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Zu  dem  Bedeutendsten,  was  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaften 
in  ODsenn  Jahrhundert  gewonnen  worden  ist,  gehört  der  klare  Blick 
in  den  engen  TerwandtschafUichen  Zusammenhang  derjenigen  grossen 
Völkergroppe,  die  Europa  fast  ausschliesslich,  in  den  indischen  und 
peräsdien  und  ihnen  näher  stehenden  Volkerschaften  aber  auch 
einen  grossen  Theil  Asiens  bewohnt.  Auf  jene  Entdeckung  leiteten 
eingehendere  Sprachuntersuchungen,  die  in  unmittelbarem  Zusam- 
menhang stehen  mit  dem  Bekanntwerden  der  altindischen  Sprache 
in  Europa,  um  das  sich  zuerst  der  Engländer  William  Jones  (ge- 
boren 1746,  1 1794)  besonders  verdient  machte,  der  im  Jahr  1783 
nach  Indien  ging  und  schon  im  Jahre  darauf  die  asiatische  Gesell- 
schaft in  Kalkatta  begründete,  in  Deutschland  aber  vornehmlich  die 
BrQder  Friedrich  und  August  Wilhelm  von  Schlegel  und  Wilhelm 
TOB  Humboldt. 

Den  ersten  entscheidenden  Schritt  aber  that  Franx  Bopp  (ge- 
boren in  Mainz  am  14.  September  1791,  t  in  Berlin  am  23.  October 
1867)  durch  sein  im  Jahre  1816  in  Frankfurt  am  Main  erschiene- 
nes Buch  *Ober  das  Conjugationssystem  der  Sanskritsprache  in  Ver- 
gleichung  mit  jenem  der  griechischen,  lateinischen,  persischen  und 
germanischen  Sprache.  (Nebst  Episoden  aus  dem  Ramajan  und 
Mahabharat  in  genauen  metrischen  Uebersetzungen  aus  dem  Origi- 
naltexte und  einigen  Abschnitten  aus  den  Veda's)'.  Nicht  an  viel- 
leicht nur  znfillGg  ähnlich  klingenden  Wörtern,  sondern  an  der  reich 
ausgebildeten  Flexion  des  Verbums  zeigte  er,  dass  ihre  Verschieden- 
heit in  den  genannten  Sprachen  'entstanden',  also  nicht  ursprüng- 
lich sei,  vielmehr  eine  völlig  identische  Bildung  ihre  gemeinsame 
Grundlage  bilde,  jene  Sprachen  also  im  engsten  Zusammenhang  unter 
einander  stehen.  Eine  beträchtlich  erweiterte  Umarbeitung  jener 
Sduift  bildet  unter  dem  Titel  Analytical  Comparison  of  the  Sanscrit, 
Greek,  Latin  and  Teutonic  Languages,  shewing  the  original  identity 
of  dieir  grammatical  structure,  by  F.  Bopp,  vier  Jahre  später  den 
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ersten  Aufsatz  der  Annals   of  Oriental  Literat ure  (London  1820, 
Seite  1  bis  65),  aus  denen  wieder  ins  Deutsche  übersetzt  von  Doclor 
Pacht  sie  dann   im   zweiten  Jahrgang  des  von  Seebode  herausge- 
gebenen neuen  Archivs  für  Philologie  und  Pädagogik  erschien  (1S27, 
Heft  3  und  4).    Schon  im  Jahre  1824  las  Bopp  'Vergleichende  Zer- 
gliederung des   Sanskrits  und  der  mit  ihm  verwandten   Sprachen^ 
in  der  königlich  preussischen  Akademie  der  Wissenschaften,  über 
weitere  Theile  der  Sprache  seine  eingehenden  Untersuchungen  fort- 
führend, womit  er  noch  mehrere  Jahre  (1825,  1826,  1829,  1831, 
1833)  fortfuhr,  bis  er  seit  dem  Jahre  1833  alles  Genannte  zusam- 
menfasste  in  seiner  *  Vergleichenden  Grammatik  des  Sanskrit,  Zend, 
Griechischen,  Lateinischen,  Litauischen',  (vom  zweiten  Heft  1835  an 
auch 'Altslavischen') 'Gothischen  und  Deutschen',  die  in  den  Jahren 
1837,  1842,  1849  weitergeführt  und  mit  dem  sechsten  Heft  im  Jahr 
1852  zum  Abschluss  gebracht  wurde,  dann   in   den  Jahren  1857, 
1859  und  1861  in  zweiter  gänzlich  umgearbeiteter  Ausgabe  erschien, 
in  der  zu  den  genannten  Sprachen  auch  noch  das  Armenische  hin- 
zugezogen worden  ist,   und  endlich  auch  noch  in  dritter  Ausgabe 
(1,  1868;  2,  1870;  3,  1871)  ans  Licht  getreten,  aber  erst  mehrere 
Jahre  nach  dem  Tode  des  Verfassers  vollendet  worden  ist.    Es  um- 
fasst  das  grosse  Werk  den  ganzen  formalen  Theil  der  Sprache,  die 
Laute,  die  Wörter  und  die  Flexion,   und  auf  der  andern  Seite  er- 
streckt es  sich  in  den  auf  seinem  Titel  genannten  Sprachen   auch 
über   fast  alle  Hauptäste  des  grossen   in  ihm  behandelten  Sprach- 
stammes.    Ergänzend  hinzu  trat  noch  im  Jahre  1838  die  Abhand- 
lung über  die  keltischen  Sprachen  vom  Standpunkt  der  vergleichen- 
den Sprachforschung  und  im  Jahre  1854  die  'lieber  das  Albanesische 
in  seinen  verwandtschaftlichen  Beziehungen^  die  beide  auch  zuerst 
in  der  preussischen  Akademie  gelesen  wurden. 

Seit  den  dreissiger  Jahren  traten  neben  Bopp  auf  dem  von  ihm 
zuerst  bezeichneten  Gebiete  auch  schon  andere  bedeutende  Forscher 
auf,  und  zwar  sind  hier  vor  allen  zu  nennen  August  Friedrich  Pott 
(geboren  14.  November  1802),  der  in  seinen  'Etymologischen  For- 
schungen auf  dem  Gebiete  der  Indo-Germanischen  Sprachen,  mit 
besonderem  Bezug  auf  die  Lautumwandlung  im  Sanskrit,  Griechischen^ 
Lateinischen,  Littauischen  und  Gotbischen'  (Lemgo  1833  und  1836). 
von  denen  in  den  Jahren  1859  bis  1873  (Register  von  Bindseil  1876] 
eine  völlig  umgearbeitete  und  ganz  ausserordentlich  bereicherte  zweit« 
Auflage  erschienen  ist,  das  von  Bopp  Gewonnene  schon  in  bedeu- 
tendem Maasse  erweiterte,  und  Theodor  Benfey  (geboren  28.  Januai 


i6(*9n  t  26«  JuBi  1881  in  GottiDgen),  der  in  seinem  Griechischen 
Wiinefflexikon  (Beriin  1839  und  1842)  schon  den  Versuch  machte, 
des  ganzen  griechischen  Wortschatz  auf  dem  neugewonnenen  Boden 
ZD  erkbren  mit  Berficksichligung  auch  einer  grossen  Anzahl  von  ver- 
«»dten  Sprachen,    fiald  erweiterten  sich  die   neuen  Forschungen 
mehr  und  mehr,  und  seit  dem  Jahre  1852  konnte  schon  eine  'Zeit- 
stfarift  für  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  des  Deut* 
sehen.  Griechischen  und  Lateinischen'  ins  Leben  treten,  die  zuerst 
fOD  Theodor  Aufrecht  und  Adalbert  Kuhn,  seit  1854  von  letzterem 
aikin  herausgegeben  wurde,  der  in  den  Jahren  1858  bis  1876  die 
foD  Adalbert  Kuhn  und  August  Schleicher  (t  1868)  herausgegebenen 
'Bcilr3ge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  der 
ansehen,  celtischen  und  slavischen  Sprachen^  ergänzend  zur  Seite 
l^en  und  die  dann  seit  dem  Jahre  1877  unter  dem  erweiterten 
Titel  'Zeitschrift  für  vergleidiende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete 
der  indogermanischen  Sprachen'  herausgegeben  worden   ist.     Seit 
den  letztgenannten  Jahre  ist  ihr  noch  eine  nahverwandte  Zeitschrift 
zur  Seite  getreten,  die   unter  dem  Titel  'Beiträge  zur  Kunde  der 
indogermanischen  Sprachen'  in  Göttingen  erscheint  und  von  Adalbert 
Bezzenberger  (seit  1880  Professor  in   Königsberg)    herausgegeben 
wird.    Von  sonstigen  hierhergehörenden   umfassenderen  Publicatio- 
nen  nennen  wir  hier  nur  noch  die  ausgezeichneten  Arbeiten  von 
AngBSt  Fick  und  zwar  insbesondere  sein  'Wörterbuch  der  indoger- 
manischen Grundsprache  in  ihrem  Bestände  vor  der  Völkerlrennung; 
ein  sprachgescbiditlicher  Versuch;  mit  einem  Vorwort  von  Theodor 
Benfey  (Göttingen  1868)',  das  schon   nach  drei  Jahren   in  zweiter 
bedeutend   erweiterter  Auflage  als  'Vergleichendes  Wörterbuch  der 
indogermanischen  Sprachen'  erschien,  und  in  seiner  dritten  Auflage 
(1874  und  1876)  wieder  beträchtlich  erweitert  nunmehr  vier  Bände 
umEasst. 

Dnrch  die  genannten  und  noch  viele  andere  in  mehr  oder  we- 
niger naher  Beziehung  zu  ihnen  stehende  Werlie  hat  sich  für  die 
SfratkoergleichuHg  oder  vergleichende  Sprachforschung  schon  ein  ganz 
bestimmter  Begriff  festgesetzt,  der  in  jener  Bezeichnung  selbst  durch- 
las nicht  deutlich  genug  ausgeprägt  ist.  Während  noch  Wilhelm 
von  HumboUt  in  seiner  Abhandlung  'lieber  das  vergleichende  Sprach- 
stndiom  in  Beziehung  auf  die  verschiedenen  Epochen  der  Sprach- 
entwicklung', die  im  Jahre  1820  in  der  preussischen  Akademie  ge- 
ieseo  wurde,  in  grossartiger  Weise  von  der  Noth wendigkeit  einer 
'EHmcbung  der  Grammatiken  und  des  Wortvorrathes  aller  Nationen' 


sprach,  bat  sich  die  Sprachvergleichung  im  engeren  Sinne  die  be- 
stimmten Gränzen  gezogen,  dass  sie  zunächst  nur  solche  Sprachen 
mit  einander  vergleicht  oder  gemeinsam  behandelt,  die  eng  unter 
sich  zusammenhängen  oder  bestimmter  gesagt  die  mit  einander  ver- 
wandt sind.  Darauf  legte  schon  Bopp  in  seinem  ersten  Werke  be* 
sonderes  Gewicht,  und  die  Vorrede  zu  seiner  vergleichenden  Gram- 
matik beginnt  mit  den  Worten  'Ich  beabsichtige  in  diesem  Buche 
eine  vergleichende,  dUes  Verwandte  zusammenfassende  Beschreibung 
des  Organismus  der  auf  dem  Titel  genannten  Sprachen\  Was  be- 
sagt aber  Verwandtschaft  anders,  als,  um  es  kurz  zu  sagen,  eine  aus 
ursprünglicher  Einheit  hervorgegangene  Mehrheit?  Wie  die  Bechts- 
^elehrten,  die  aus  natürlichem  Grunde  am  Frühesten  gendthigt  waren 
den  Begriff  scharf  zu  fassen,  diejenigen  Menschen  verwandt  nennen, 
die  einen  gemeinsamen  Stammvater  haben,  so  nennen  wir  Völker, 
nennen  wir  Sprachen  verwandt,  die  wenn  auch  noch  so  weit  aus- 
einander gegangen  und  noch  so  verschieden  entwickelt,  doch  in 
einer  früheren  Zeit  einmal  noch  nicht  getrennt  waren,  sondern  eine 
ursprüngliche  Einheit  bildeten.  Wenn  wir  also  zum  Beispiel  das 
Griechische  und  Lateinische  mit  einander  verwandt  nennen,  so  heisst 
das  nichts  anderes,  als  dass  es  eine  Zeit  gab,  wo  das  Lateinische  und 
Griechische  noch  nicht  als  selbstständige  Sprachen  von  einander  ge- 
trennt waren  oder  wo  Griechen  und  Lateiner  noch  ein  Volk  bildeten. 
Damit  aber,  dass  die  Sprachvergleichung  das  Verschiedenartige 
in  den  verwandten  Sprachen  als  etwas  nicht  ursprünglich  ver- 
schiedenes, sondern  als  etwas  erst  mit  der  Zeit  verschieden  gewor- 
denes, als  etwas  verschieden  entwickeltes  erkennt,  ist  ihr  wichtig- 
stes Kennzeichen  angedeutet,  die  Auffassung  des  historischen  Lebens 
in  der  Sprache:  die  vergleichende  Sprachwissenschaft  ist  vor  allem 
eine  historische  Wissenschaft,  wie  es  jede  Wissenschaft  ist  und  sein 
muss,  die  sich  mit  menschlichen  Dingen,  mit  irgend  einer  Seite 
des  Lebens  der  Menschheit  beschäftigt  Alles  Leben  der  Mensch- 
heit ist  ja  nur  eine  fortwährende  Weiterentwicklung,  eine  forüau- 
fende  Geschichte.  In  unserem  Jahrhundert  aber  erst  hat  man  klar 
erkannt,  dass  wie  auch  jeder  einzelne  Mensch  in  den  verschiedenen 
Stufen  seines  Lebens  nicht  immer  genau  dieselbe  Sprache  behält, 
im  Laufe  der  Zeit  manches  Neue  aufnimmt  und  manches  Neue  her- 
vorbringt, manches  Alte  dagegen  verändert  oder  auch  ganz  aufgiebt, 
so  auch  die  Sprachen  ganzer  Volker  und  Völkerstämme  fortwähren- 
den Veränderungen  unterworfen  sind.  Man  hat  erkannt,  dass  diese 
Veränderungen  selbst  durch  schriftliche  Fixirung  nicht  verhindert 


iverden  kOnneit»  sondern  nur  gehemmt,  dass  sie  allerdings  Tor  aller 
schrifUichen  Anbeichnung  in  viel  bedeutenderem  Maasse  stattgefun* 
den  haben  mQssen.  Zugleich  aber  hat  man  auch  gelernt  und  lernt 
es  immer  mehr,  dass  in  allen  sprachlichen  Veränderungen,  in  aller 
Sprachgeschichte  auch  eine  strenge  Ordnung,  eine  strenge  Gesetz- 
mHBigkeU  herrscht,  nirgend  weniger  Willkühr,  als  grade  hier. 

Das  ersle  grossartige  Beispiel  aber  einer  solchen  streng  histo* 
rischen  Behandlung  der  Sprache  hat  Jakob  Grimm  in  seiner  deut- 
schen Grammatik,  deren  erster  Theil  im  Jahre  1819  erschien,  ge- 
geben,  die  viel  mehr  eine  Geschichte  der  deutschen  Sprache,  als 
eine  Grammatik  im  gewöhnlichen  Sinn  beissen  kann.  Er  zeigte 
zuerst  und  in  weitem  Umfange,  dass  alle  deutschen  Sprachen  auch 
wk  den  Terschiedenartigsten  DialekteigenthQmlichkeiten  aus  einer 
gcmeinsainen  Grundlage  sich  entwickelten,  die  wir  im  Wesentlichen 
noch  in  der  gothischen  Sprache  vor  uns  haben.  Jakob  Grimms 
Werk  steht  einzig  da  ebensowohl  durch  die  gewaltige  geistige  Kraft, 
mit  der  sein  Schöpfer  die  unendliche  Falle  beherrscht,  als  nament- 
lich durch  die  hingebende  Liebe,  mit  der  er  seinen  Stoff  behandelt 
Me  aber  hat  ihren  Grund  Tornehmlich  darin,  dass  er  ausging  vom 
heimischen  Boden  und  an  ihm  stets  fest  hielt,  wie  weit  auch  oft 
seine  späteren  Forschungen  Aber  deutsche  Gränze  hinausgriffen.  So 
ist  er  denn  auch  einer  der  bedeutendsten  Begründer  der  neueren 
Sprachwissenschaft  überhaupt  und  durch  niemanden  ist  die  verglei- 
chende Sprachforschung  mehr  gefordert  worden,  als  durch  ihn,  fast 
keiner  hat  wie  er  auch  die  Kenntniss  des  ganzen  Sprachstammes 
erweitert,  dem  auch  die  deutsche  Sprache  angehört  und  den  wir 
noch  im  Umnss  betrachten  müssen,  um  auch  die  Stellung  derjeni- 
gen Spradien,  mit  denen  das  Folgende  sich  noch  eingehender  zu 
beschäftigen  hat,  klar  vor  Augen  zu  bringen.' 

Der  grosse  Völker-  und  Spracbstamm  nun  aber,  dem  ausser 
den  Griechen  und  Bömem  auch  wir  Deutschen  angehören,  den 
man  jetzt  am  Gewöhnlichsten  den  indogermanischen  nennt,  und 
der  unbestritten  die  hervorragendste  Stelle  unter  allen  Völkern  der 
Erde  einnimmt,  zerfällt  abgesehen  von  seiner  seit  wenigen  Jahr« 
hunderten  auch  über  die  neue  Welt  sich  ausdehnenden  Erweiterung, 
in  zwei  grosse  Hauptabtheilungen,  die  europäische  und  die  asiatische, 
die  wanderbarer  Weise  äusserlich  unter  sich  gar  nicht  mehr  zu-* 
sanunenhängen,  sondern  durch  unverwandte  Völkerschaften  am  Kau- 
iasDS  getrennt  werden,  und  deren  beider  grosseste  Längenausdeh- 
Jioog  fast  ganx  dieselbe  ist.     Sie  beträgt  etwa  sechshundert  und 
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siebzig  deutsche  Meilen  von  der  armenischen  Stadt  Erserun  bis 
zu  den  Mündungen  des  Ganges  und  fast  ebensoviel  von  Lissabon 
bis  zur  Stadt  Wiatka  im  nordostlichen  Russland,  in  deren  NS(he 
schon  ugro-finnische  Volkerschaften  sesshaft  sind.  Es  sind  diese 
Sprachgränzeu  so  wie  auch  die  weiteren  innerhalb  des  grossen 
Sprachstammes  selbst  in  neuerer  Zeit  zum  Theil  schon  sehr  genau 
untersucht  und  festgestellt,  daneben  hat  man  vielfach  auch  beobach- 
tet, wie  die  Sprachgränzen  gar  nicht  immer  dieselben  bleiben,  son- 
dern sich  nach  und  nach  verändern,  wie  manche  Sprache  im  Vor- 
rücken begriffen  ist,  manche  andere  hingegen  allmählich  zurück- 
weicht. Uns  aber  kann  hier  genügen,  nur  die  allgemeinsten  Umrisse 
der  einzelnen  Gebiete  anzugeben. 

Die  anatisdie  Abiheilung  unseres  Sprachstammes  zerMt  wieder 
in  zwei  Haupttheile,  den  südostlichen  vorzugsweise  indischen  und  den 
nordwestlichen  vorzugsweise  persischen.  Von  besonderer  Wichtig- 
keit für  die  vergleichende  Sprachforschung  ist  die  älteste  Sprache 
des  indischen  Volkes,  (beils  wegen  des  hohen  Alters  der  überaus 
zahlreichen  in  ihr  erhaltenen  schriftlichen  Denkmäler,  unter  denen  zu- 
gleich die  ältesten  des  ganzen  Stammes  sich  befinden,  die  sogenannten 
Weden  (altindisch  vdidory  eigentlich  ^das  Wissen'),  deren  älteste  Theile 
etwa  anderthalb  tausend  Jahre  vor  Christus  zurück  reichen,  und  deren 
Sprache  überhaupt  von  der  der  übrigen  altindischen  Litteratur  noch 
viele  Abweichungen  zeigt,  theils  aber  auch  namentlich  wegen  ihrer 
grossen  Alterthümlichkeit,  wegen  der  ausserordentlichen  Durchsich- 
tigkeit und  Ursprünglichkeit  ihrer  meisten  Formen,  deren  Kennt- 
niss  zu  einem  tieferen  Eindringen  in  den  ganzen  sprachlichen  Bau 
auch  der  verwandten  Sprachen  daher  als  unumgänglich  nothwendig 
bezeichnet  werden  darf.  Der  früh  für  sie  gebrauchte  heimische  Name 
ist  das  Sanskrit  (altindisch  sam-skrtd-y  'richtig  gebildet,  fein^  eigent- 
lich 'bereitet,  zusammengemacht\  von  sam-  'zusammen'  und  Ärar, 
ursprünglich  skar  'machen',  mit  dem  das  lateinische  credre  'schaffen' 
eng  zusammenhängt),  den  man  ^  wegen  seiner  bestimmten  Abgrän- 
zung  auch  in  neuerer  Zeit  gern  festgehalten  hat,  immerhin  aber 
durch  das  allgemeiner  verständliche  AUindisch  ersetzen  mag.  Wahr- 
scheinlich horte  das  Sanskrit  schon  mehrere  Jahrhunderte  vor  Christus 
auf,  Volkssprache  zu  sein,  sein  schriftlicher  Gebrauch  aber  reicht 
noch  viel  weiter  herab. 

Die  nächstjüngere  Form  der  alten  indischen  Sprache,  von  der 
wir  wissen  und  die  wir  zum  Theil  schon  aus  Inschriften  des  dritten 
vorchristlichen  Jahrhunderts  kennen,  haben  die  Alten  mit  dem  Namen 


Prdkrü  (altmdisch  frä^krta-  'natllrlich,  gewöhnlich,  gemein')  bezeich- 
ne!. £s  wird  darunter  aber  gar  kein  einheitlicher  Dialekt  verstan- 
den, sondern  Terschiedene  mundartliche  Formen  werden  darunter 
laaammcngefasst,  von  denen  hier  noch  besonders  namhaft  gemacht 
sein  nM^en  das  MagaHuscke^  die  Sprache  Magadhas  oder  des  heu- 
tigen Bihar,  und  das  Sürasinikke  (altindisch  fduraMaini'\  das  von 
der  Volkerschaft,  die  um  die  Stadt  MathurA  an  der  Jamunä  ihre 
Wohnsitze  hatte,  gesprochen  wurde.  Das  eigentlich  sogenannte  Prdkrü 
wvrde  wahrscheinlich  in  MähärAshtram,  dem  Gebiet  der  heutigen 
Mahratlen  gesprochen.  Die  altindische  Litteratur  weist  das  Präkrit 
namentlich  in  einer  Anzahl  von  Dramen  neben  dem  Sanskrit  auf 
and  zwar  als  die  Sprache  der  Frauen  und  der  niederen  Stflnde. 
Zn  den  prAkritischen  Dialekten  gehört  auch  die  Kirchensprache  der 
sQdlichett  Buddhisten,  das  sogenannte  Päli^  nach  Ernst  Kuhns  Aus- 
fühnuigen  wahrscheinlich  ursprünglich  die  Sprache  des  Gebietes 
M^lara,  OslUch  von  Guzerat,  die  durch  die  Buddhisten  schon  im 
dritten  Jahriiondert  vor  Christus  nach  Ceylon  und  darnach  auch 
weit  aber  die  Grenzen  Indiens  hinausgetragen  wurde,  bis  in  die 
neueste  Zeit  künstlich  am  Leben  erhalten,  wenn  auch  nicht  ohne 
nei&che  Beeinträchtigung  ihrer  alten  Formen. 

Die  indische  Sprache  des  Mittelalters,  gemeiniglich  Htndut  ge- 
nannt, die  auch  in  manchen  Litteraturdenkmälern  erhalten  ist  und 
in  ihrer  bestimmter  ausgebildeten  Form  schon  über  das  zehnte  Jahr- 
hundert zurackreicht,  bildet  den  Uebergang  zu  den  neumducAefi 
SfrmeheH,  wie  sie  gegenwartig  noch  Ton  nahezu  anderthalbhundert 
Milfionen  Menschen  gesprochen  werden.  Lassen  zählt  ihrer  (Insti- 
tnliones  linguae  Präcriticae,  Bonn  1837,  Anhang,  Seite  20  und  21) 
rierundzwanzig  auf,  Friedrich  Müller  theilt  sie  im  Linguistischen 
Tbeil  der  Beschreibung  der  Osterreichischen  Novara-Expedition  in 
sechs  Gruppen ;  darnach  umfasst  die  östliche  Gruppe  das  Bengalische, 
das  ihm  nächstverwandte  Assamische  am  Fernsten  in  Osten  und  die 
Sprache  von  Ortya;  die  nördliche  Gruppe  die  Sprache  von  Nipdl, 
von  KafnUr  und  von  Pandsckdb;  die  westliche  Gruppe  die  ziemUcb 
aherthttmliche  Sprache  von  Sindh  und  die  von  Multan.  Die  mittlere 
Gmppe  begreift  das  sogenannte  Hindi,  die  Sprache  der  eingeborenen 
HindnbevOlkerung  im  mittleren  Theii  des  nördlichen  Indiens,  aus 
der  sich  auch  das  sogenannte  Urdu  oder  Hindustdnische  {Hindu" 
stdn  enthält  das  Wort  stdn,  'Ort,  Gegend,  Land',  altindisch  sthdna-, 
iosserJich  ganz  übereinstimmend  mit  unserem  Infinitiv  stehn)  ent- 
wJdkelCe,   das  stark  mit  arabischen  und  persischen  Elementen  ver- 
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setzt,  als  Sprache  der  Muhamedaner  Indiens  über  ganz  Indien  ver- 
breitet und  zur  allgemeinen  Sprache  aller  Gebildeteo  in  Indien  ge- 
worden istf  und  von  dem  der  südliche  Dialekt,  das  Dakhanüche,  manche 
beachtenswerthe  Abweichungen  zeigt;  die  südwestliche  Gruppe  um- 
fasst  das  Gndscharätische  nebst  verwandten  Dialekten,  die  südliche 
endlich  das  Mahrattische.  Von  den  angeführten  Sprachen  sind  sieben 
in  der  vergleichenden  Grammatik  von  John  Beames,  die  den  Titel 
führt  'A  coroparative  Grammar  of  the  modern  Aryan  Languages  of 
India:  to  wit  Hindi,  Panjabi,  Sindhi,  Gujarati,  Marathi,  Oriya  and 
Bangali  (London  1872  und  1875)',  etwas  eingehender  behandelt. 

Den  neuindischen  Sprachen  stellt  sich,  wie  erst  in  neuerer  Zeit 
erkannt  ist,  unmittelbar  zur  Seite  die  Sprache  der  über  Europa 
weitzerstreuten  Zigeuner,  um  deren  Erforschung  sich  der  schon  oben 
genannte  August  Friedrich  Polt  durch  sein  Werk  ^die  Zigeuner  in 
Europa  und  Asien  (Halle  1844  und  1845)'  das  grosseste  Verdienst 
erworben  hat,  wahrend  sie  neuerdings  (seit  1872)  namentlich  durch 
mehrere  reiche  Abhandlungen  von  Franz  Miklosich  gefl^rdert  wor- 
den ist. 

Neben  dem  umfangreichen  indischen  Sprachgebiet  dehnen  sich 
weiter  im  Nordwesten  die  kleineren  Gebiete  der  afghanisehen  Sprache 
oder,  wie  es  in  heimischer  Spache  heisst,  des  Puschtd  oder  PudUÖ 
im  Norden,  und  im  Süden  davon  bis  zum  Meere  hin  das  der  he- 
lutschischen  aus,  die  von  etwa  sechs  Hillionen  Menschen  gesprochen 
werden  und  nach  Friedrich  Müllers  Urtheil  sich  näher  an  die  era- 
nischen  als  an  die  indischen  Sprachen  anschliessen,  während  Spiegel 
nur  das  Belutschische  als  entschieden  eranisch  bezeichnet.  Das 
Afghanische,  um  dessen  Studium  sich  in  neuerer  Zeit  besonders 
Ernst  Trumpp  verdient  gemacht  hat,  lässt  sich  durch  mehrere  Jahr- 
hunderte in  litterarischen  Denkmälern  zurQckverfolgen,  bei  den  Be- 
lutschen ist  von  Schriftthum  so  gut  wie  gar  keine  Rede. 

Durch  zum  Theil  recht  alt  erhaltene  schriftliche  Denkmäler  ist 
weiter  im  Nordwesten  wieder  das  persische  Sprachgebiet  von  beson- 
derer Bedeutung,  das  man  nebst  dem  schon  genannten  Belutschischen 
und  Afghanischen  und  noch  einigen  weiterhin  zu  nennenden  auch 
wohl  mit  dem  Namen  des  eranisdien  Sprachgebietes  zusammenzufassen 
pflegt.  Die  ältesten  Denkmäler  des  Persischen  gehören  verschiedenen 
geographischen  Gebieten  an,  es  sind  zunächst  die  im  AUwestpersi- 
sehen  oder,  wie  Spiegel  will,  Süderanischm  oder  auch  kurz  soge- 
nannten Altpersisfhen  abgefassten  Keilinschriften  aus  der  Zeit  der 
Achämeniden,   der  Mehrzahl   nach   des   ersten  Darius   (altpersisch 
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Dän^mm»)  und  ersten  Xenes  (altpersisch  Khsajärsä),  dem  sechsten 
ond  ßinften  vorchristlichen  Jahrhundert,  deren  Verständniss  zuerst 
durch  Georg  Friedrich  Grotefend  ermöglicht,  nach  ihm  aber  beson» 
ders  durch  ChrisUan  Lassen  gefordert  wurde.  Nach  dem  Ostlicheo 
Persien,  dem  alten  Baktrien,  weisen  die  alten,  ihrem  Alter  nach  aber 
noch  nidit  genauer  zu  bestimmenden,  religiösen  Schriften,  das  soge- 
nannte ÄTesta,  dessen  Sprache  man  nach  Opperts  Vorgang  jetzt  ge- 
wöhnlich als  das  Aühaktri$ehe  oder  nach  alter  UeberUeferung  auch 
noch  als  das  Zend  bezeichnet,  das  aber  nach  Spiegels  Urtheil  pas- 
sender als  Norderamsch  bezeichnet  werden  würde  und  in  dem  zwei 
verschiedene  Dial^te,  ein  alterthümlicherer  und  ein  jüngerer  unter- 
sdiieden  werden  können.  Jüngere  Sprachstufen  des  Persischen  sind 
das  Pekkmi  oder  PaUawi,  worin  vielleicht  noch  der  Name  der  alten 
Parth^  steckt,  oder  HuzwareMk,  das  sehr  viel  fremde  Elemente  ent- 
halt, und  dann  das  sogenannte  Pazend  oder  Pärsi,  das  den  Ueber- 
gang  zum  Neupersischen  bildet.  Bearbeitet  sind  beide  von  Spiegel, 
dessen  Grammatik  der  Pärsisprache  nebst  Sprachproben  Leipzig  1851 
und  Grammatik  der  Huzväreschsprache  Wien  1856  erschien.  Die 
ältesten  Denkmaler  des  Neupemscken  reichen  bis  ins  neunte  Jahr- 
faundot  zurück  und  unter  ihnen  ragt  das  KOnigsbuch  (Schähndme) 
des  berühmten  Dichters  Firdosi  (940  bis  1020)  besonders  hervor 
durch  die  noch  sehr  reine  Sprache,  die  in  späterer  Zeit  durch  ara- 
Uschen  Eiofloss  sehr  beeinträchtigt  wurde. 

Nordwestlich  vom  persischen  und  im  Norden  an  das  armenische 
gränzend  liegt  das  Gebiet  der  kurdischen  Sprache,  die  keine  eigent- 
liche Litteratur  entwickelt  hat,  übrigens  der  persischen  Sprache  be- 
sonders nahe  verwandt  ist 

Aeusseriich  von  ihm  und  auch  allen  weiteren  Verwandten  ab- 
gerissen gebort  zum  eranischen  Sprachgebiet  auch  noch  das  Osse- 
tüAe  oder  Ossüehey  das  auf  der  Hohe  des  Kaukasus  eine  kleine 
Sprachinsel  bildet  und  in  älteren  schriftlichen  Denkmälern  nicht  be- 
wahrt worden  ist  Die  Osseten  selbst  nennen  sich  Iron  und  ihr 
Land  Ironistan. 

In  etwas  fernerem  verwandtschaftlichem  Zusammenhange  mit 
den  eranischen  Spradien  lebt  nördlich  vom  Persischen,  bis  zu  ganz 
unverwandten  KaukasusvOlkem  sich  hinauf  erstreckend,  das  Arme" 
mudie,  dessen  an  Poesie  auffällig  arme  Litteratur  in  ihren  ältesten 
Stücken  bis  in  das  fünfte  und  vierte  nachchristliche  Jahrhundert 
zurück  reicht 

Bwrapa  wird  fast  ausschliesslich  von  indogermanischen  Volkern 
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bewohnt.  Dazwischen  geschoben  sind  nur  die  flnnischen  Volker  im 
(forden  von  Russland  und  Schweden,  Ton  denen  die  Esten  bis  an 
den  Meerbusen  von  Riga  herabreichen,  die  mit  ihnen  verwandten 
aber  von  allen  Verwandten  äusserlich  ganz  abgerissenen  Ungarn 
und  die  auch  noch  in  verwandtschaftlichem  Zusammenhange  mit 
ihnen  stehenden  verhaltnissmässig  wenigen  Türken  in  der  euro- 
päischen Türkei,  deren  HauplbevOlkerung  aus  slavischen  Bulgaren 
und  Serben,  an  dem  südostlichen  Küstenstrich  aber  aus  Griechen 
besteht.  Ausser  den  genannten  geboren  dann  auch  noch  fast  alle 
OstvOlker  des  europäischen  Russlands  dem  sogenannten  finnisch- 
tatarischen  Volkerstamm  an.  Völlig  isolirt  besteht  als  auch  nicht 
indogermanisch  in  Europa  ausserdem  noch  die  kleine  Sprachinsel 
der  Basken  in  dem  V^inkcl,  den  Frankreich  und  Spanien  am  soge- 
nannten biscayschen  Meerbusen  bilden. 

Soweit  man  in  so  schwieriger  Frage  schon  zu  urtheilen  wagen 
darf,  hängen  alle  indogermanischen  Sprachen  Europas  unter  sich 
verwandtschaftlich  enger  zusammen,  als  mit  den  eranischen  und 
indischen,  die  wieder  ihrerseits  einen  viel  engeren  verwandtschaft- 
lichen Zusammenhang  zeigen  und  deshalb  neuerdings  auch  gern 
mit  einem  alten  überlieferten,  wenn  auch  früher  nicht  so  zusam- 
menfassend gedachten  Namen  als  arische  Sprachen  zusammengefasst 
werden.  Sieben  besondere  indogermanische  Sprachgebiete  kann  man 
in  Europa  unterscheiden  und  zwar  drei  grossere,  das  slamsche,  das 
germanische  und  das  romanische,  die  einander  ungefähr  gleich  eine 
Bevölkerung  von  je  achtzig  bis  neunzig  Millionen  Menschen  in  sich 
schliessen,  und  vier  kleinere  einander  auch  ungef^r  gleiche,  das 
littauisch'lettische,  das  keltische,  das  albanesische  und  das  griechische, 
die  zusammen  nur  ungefähr  zehn  Millionen  Menschen  umfassen. 
Nach  ihrem  näheren  oder  ferneren  verwandtschaftlichen  Zusammen- 
hang lassen  sie  sich  noch  etwas  genauer  gruppiren. 

Im  nordlichen  Europa  geboren  die  germanischen,  davischen  und 
httauisch-leitischen  Sprachen  näher  zusammen,  und  innerhalb  ihres 
Gebietes  zeigen  wieder  die  slavischen  und  littauisch-lettischen  Sprachen 
einen  näheren  verwandtschaftlichen  Zusammenhang  unter  einander. 
Das  Gebiet  der  Staven  dehnt  sich  weit  im  Osten  aus.  Ihre  Sprache 
hat  mehrere  hervorragende  einheimische  Bearbeiter  gefunden,  von 
denen  hier  genannt  sein  dürfen  Josef  Dobrowsky  (geboren  1753, 
t  1829),  der  Begründer  der  slavischen  Sprachforschung,  dann  der 
um  slavische  Volkerkunde  so  hochverdiente  Forscher  Paul  Josef 
Schaf arik  (geboren  1795,  f  1861)  und  Franz  Miklosich  (geboren 
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am  20.  NoTember  1813),  der  Herausgeber  der  vergleichenden  Gram- 
matik der  dänischen  Sprachen  (Band  1,  Wien  1852;  Band  2,  1875; 
Bands,  1856,  zweite  Angabe  1876;  Band  4  (Syntax),  1868—1874). 
Ihnen  schliesst  sich  dann  deutscherseits  zunächst  August  Schleicher 
an,  namentlich  in  seiner  Formenlehre  der  kirchenslavischen  Sprache 
(Bonn  1852),  dem  wir  in  der  Eintheilung  des  slavischen  Sprach- 
gdiiets  uns  aDsehliessen.  Von  den  beiden  Hauptabtheilungen  des 
SlaowJ^  umfaast  die  südöstliche  zunächst  das  Russisd^  mit  den 
drei  Unterabtheilungen  des  Grossrutischm  oder  des  eigentlich  JRtu- 
nkkmj  des  Klemrussisehen  in  Südrussland  und  des  Weissnusischen 
im  westlidien  Russland,  deren  letztere  beide  nur  wenig  in  schrift* 
fichen  Denkmälern  vertreten  sind.  Als  ältestes  Denkmal  des  Russi- 
schen Oberhaapt  gilt  ein  kleines  Heldengedicht  aus  dem  zwölften 
Jahrhundert,  das  Lied  vom  Heereszuge  Igors.  Neben  dem  Russi- 
schen, wenn  auch  geographisch  ganz  davon  getrennt,  steht  das  Bvl- 
garitdie,  im  Gebiete  der  Türkei,  das  wie  sehr  es  auch  in  seiner 
jetzigen  Form  verwildert  ist,  doch  dadurch  für  uns  von  besonderer 
Bedeutung  ist,  dass  das  überhaupt  älteste  slavische  Sprachdenkmal 
ia  der  ihm  zunächst  zu  Grunde  liegenden  älteren  Form  abgefasst 
ist,  die  angeblich  aus  dem  neunten  Jahiimndert  stammende  Deber- 
setzong  der  Bibel,  deren  Sprache  sehr  gewöhnlich  als  Imrchendavisek, 
m  neuer  Zeit  aber  nach  ihrem  geographischen  Boden  Ueber  als  aÜ- 
fnd^ariaA  bezeichnet  wird.  Neben  dem  Bulgarischen  lebt  das  Ser- 
Mie  oder  lUyrüche,  von  dem  Spuren  bis  ins  neunte  Jahrhundert 
bmanf  nachgewiesen  sind,  an  das  sich  das  Kroaiüche  eng  anschliesst, 
and  noch  weiter  im  Westen,  an  deutsches  und  südlicher  auch  ita- 
lienisches Sprachgebiet  angränzend,  das  Slovmiscke,  die  Sprache  der 
shfischeii  Bewohner  von  Kärnthen,  Steiermark  und  Krain,  deren 
ältestes  Sprachdenkmal  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  stammt. 

Die  westliche  Hauptabtheilung  der  slavischen  Sprachen  umfasst 
znnächst  das  Polnüehe,  dessen  ältestes  Sprachdenkmal  erst  aus  dem 
Tierzehnten  Jahiiiundert  herrührt.  Nach  dem  Urtheil  August  Schlei- 
chers, dessen  letzte,  erst  nach  seinem  Tode  veröffentlichte  Arbeit 
(Laut-  und  Formenlehre  der  polabiäcben  Sprache;  St.  Petersburg 
1871)  dem  Potabtsehen  gewidmet  ist,  bildet  das  Polnische  eine  enger 
unter  sich  zusammenhängende  Gruppe  mit  dem  im  nordöstUchen 
Pommern  lebenden  Kasehubüchen  und  dem  diesem  am  Nächsten 
stehenden  d>en  genannten  Pölabischen  oder  Elbslaoischen,  das  sich 
im  nordwestlichen  Deutschland  bis  in  das  sogenannte  Wendland  des 
nordöstlichen  Hannovers  erstreckte,  seit  der  ersten  Hälfte  des  vori- 
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gen  Jahrhunderts  aber  erloschen  und  nur  in  spärlichen  litterarischen 
Resten  erhalten  ist  Weiter  umfasst  die  westliche  Abtheilung  des 
Slavischen  das  Böhmische  oder  Tsehechmhe  mit  Denkmälern  noch 
aus  dem  zehnten  Jahrhundert,  neben  dem  das  Mährüche  als  Dia- 
lekt zu  nennen  ist,  und  das  Slovakische  in  Ungarn.  Ausserdem  aber 
gehört  zu  dieser  Abtheilung  noch  das  SorbüAe  oder  Wendischty  in 
Oherwrhüch  und  Untersorbüch  eingetheilt,  in  der  slavischen  Sprach- 
insel der  Lausitz  mit  spärlichen,  bis  ins  sechszehnte  Jahrhundert 
zurückreichenden,  Schriftdenkmälern. 

Für  das  dem  Slavischen  nächstverwandte  Littautsch-lettüche  ist 
eine  vortrefiliche  Grundlage  wissenschaftlicher  Bearbeitung  von  Au- 
gust Schleicher  in  seiner  Litauischen  Granunatik  (Prag  1856)  ge- 
geben. Voran  stellt  er  das  eigentlich  Litauische,  dessen  ältestes 
Denkmal  ein  kleiner  Katechismus  vom  Jahre  1547  ist,  mit  den  Unter- 
abtheilungen des  Hochlütauischen  und  NiederWtauischm  oder  Semaiti- 
sehen  (von  zimas,  niedrig,  verwandt  mit  dem  lateinischen  humäis)^ 
daneben  das  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  siebzehnten  Jahrhun- 
derts im  Deutschen  untergegangene  Prettssische  oder  Altpreussischej 
dessen  Heimath  der  Küstenstrich  zwischen  der  Weichsel  und  der 
Memel  war,  und  dann  noch  das  Lettische,  von  schon  jüngerem  Ge- 
präge, das  in  Kurland  und  dem  Süden  von  Livland  gesprochen  wird. 

Den  geistvollsten  und  gewaltigsten  Bearbeiter  hat  die  Deutsche 
Sprache  gefunden  in  Jakob  Grimm  (geboren  am  4.  Januar  1785  in 
Hanau,  1830  bis  1837  in  Gottingen,  seit  1841  in  Berlin,  wo  er 
am  20.  Sept.  1863  starb),  dessen  schon  oben  genannte  deutsche  Gram- 
matik (Theil  1,  Gottingen  1819,  1822,  1840.  Theil  2,  1826.  Theil  3, 
1831.  Theil  4,  1837)  in  ihrer  Art  einzig  dasteht  und  viebnehr  eine 
Geschichte  sämmtiicher  germanischen  Sprachen,  als  eine  Grammatik 
im  gewohnlichen  Sinne  heissen  kann,  leider  aber  bei  ihrer  gross- 
artigen Anlage  unvollendet  geblieben  ist,  in  gewisser  Weise  aber 
ergänzt  durch  die  'Geschichte  der  deutschen  Sprache'  (Leipzig  1848; 
zweite  Auflage  1853). 

Die  aherthümlicbste  Form  deutscher  Sprache  haben  wir  im 
Gothisdhen,  das  wir  vornehmlich  aus  den  umfangreichen  Bruchstücken 
der  Bibelübersetzung  des  Bischofs  Wulfila  (f  um  den  Beginn  des 
Jahres  381  in  Constantinopel,  siebzig  Jahre  alt)  kennen.  Es  spricht 
manches  dafür,  dass  dem  Gothischen  verwandtschaftlich  am  Nächsten 
das  Germanisch  der  scandinavischen  Welt  steht,  dessen  alterthüm- 
lichste  Gestalt  wir  im  sogenannten  Altnordischen  haben,  das  man 
mit  einigem  Recht  auch  als  Altnorwegisch  bezeichnen  konnte  und 
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dessen  älteste  Denkmäler  in  der  sogenannten  älteren  Edda  zusam- 
mengefasst  sind,  von  der  einzelne  Theile  vielleicht  noch  dem  achten 
Jahrfaondert  angehören.  Neben  dem  Altnorwegischen,  auf  das  nicht 
nur  das  neuere  NorwegisAe  und  Iddndüehe,  sondern  auch  das  Ddm- 
$Ae  BorOckfÜhrt,  steht  als  nächstyerwandt  das  AÜ»diwedi$chs,  die 
ältere  Fonn  des  jetzigen  Sehoedüehm, 

Gegenüber  dem  Gothischen  und  dem  skandinavischen  oder  nor- 
dischen Germanisch  besteht  wahrscheinlich  wieder  ein  engerer  ver- 
wandtschaftlicher Zusammenhang  zwischen  allen  übrigen  germani- 
sche Spradien,  also  namentlich  denen  des  Westens.  Wir  nennen 
zoerst  das  AlihoAdeuiKhe ,  mit  welcher  Bezeichnung  Jakob  Grimm 
die  Sprache  der  Denkmäler  Süddeutschlands  vom  achten  etwa  bis 
zum  zwölften  Jahrhundert  zusammenfasste,  die  aber  genauer  nach 
Fränkisch  mit  auch  wieder  besonderen  Unterabtheilungen,  ÄlemaH' 
maA  und  Bairisck  würde  auseinander  zu  theilen  sein.  Die  nachfol- 
gende Stufe  des  Hochdeutschen,  die  mit  dem  Aufblühen  der  Litteratur 
eine  bestimmtere  Einheit  zeigt,  ist  mit  dem  Namen  des  Mütdkock" 
ioOMken  bezeichnet;  davon  weicht  aber  die  in  ziemUch  vielen  Denk- 
mäkm  eihaltene  mittelalterliche  hochdeutsche  Sprache  des  mittleren 
Deutschlands  vielfach  ab,  die  man  deshalb  auch  gern  mit  besonderem 
Namen  als  müteUeutseh  unterschieden  hat  In  manchen  Einzelheiten 
ist  gerade  diese  mitteldeutsche  Form  später  zur  Herrschalt  gelangt 
in  dem  Obr^ens  als  Fortsetzung  des  Mitteldeutschen  anzusehenden 
Nenkockdeutichm,  das  seit  dem  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahr- 
hundert sein  bestimmteres  Gepräge  zeigt  und  jetzt  so  gut  vne  aus- 
schliesslich die  Sprache  der  gesammten  neuen  deutschen  Litteratur 
und  aller  gebildeten  Deutschen  ist. 

Im  Gegensatz  zum  Hochdeutschen  bildet  das  Germanisch  oder 
Deutsch  im  weiteren  Sinne  des  ganzen  nördlichen  Deutschlands,  der 
Niederlande  und  der  brittischen  Inseln  wieder  eine  näher  unter  sich 
zusammenhängende  Gruppe  von  Sprachen,  die  wir,  so  weit  sie  uns 
in  älteren  Denkmälern  erhalten  sind,  genauer  sondern  können  nach 
AbmederdetOsA  j  Altfrienseh  und  Angebädmsck.  Das  älteste  Denk- 
mal des  Altniederdeutschen  ist  der  sogenannte  Holland  (Heiland), 
der  aus  dem  neunten  Jahrhundert  stammt  und  ungefähr  dem  Ge- 
biete von  Monster  angehört,  weshalb  man  seine  Sprache  auch  gern 
bestimmter  als  aUsdcknsch  bezeichnet  hat.  Die  nächstjongere  Stufe 
des  eigentlich  Niederdeutschen  bildet  das  Mittdniederdmtsche,  dem 
das  jflngstvoUendete  umfangreiche  ^Mittelniederdeutsche  Wörterbuch 
von  Schiller  und  Lübben  (Bremen  1875 — 1880)^  gewidmet  ist  und 
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dem  sich  weiter  dann  das  Neuniederdeutsche  anscbliesst,  das  wenn 
auch  nur  wenig  litterarisch  verwerthet,  doch  in  einem  grossen  Theile 
Deutschlands,  und  zwar  auch  mundartlich  reich  entfaltet,  lebendig 
ist.  Dem  Mittelniederdeutschen  sehr  nah  steht  das  MüteLniederlän- 
düche,  die  ältere  Form  des  Neuniederländischen  oder  HoUändisfAen, 
Das  Äüfriesische  kennen  wir  fast  nur  aus  Rechtsdenkmalern,  die  zum 
Theil  noch  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundeit  stammen,  sonst  aber 
bis  zum  Anfang  des  sechszehnten  Jahrhunderts  herab  reichen;  das 
Neufriesische  ist  durch  das  Niederdeutsche  sehr  zurückgedrängt  und 
wird  jetzt  nur  noch  in  einem  sehr  kleinen  Theile  des  alten  Landes 
der  Friesen,  theils  auf  niederländischem,  theils  auf  deutschem  Ge- 
biet, gesprochen. 

Das  Ängekächsische  hat  sich  auf  den  brittischen  Inseln  ausge- 
bildet, ist  aber  nicht  sowohl,  wie  sein  geläufiger  Name  zu  besagen 
scheint,  eine  Mischung  aus  Anglisch  und  Sächsisch,  als  wesentlich 
Westsächsisch.  Wir  kennen  es  aus  einer  ziemlich  reichen  Littera- 
tur,  die  in  ihrer  erhaltenen  Form  ganz  der  christlichen  Zeit  ange- 
hört und  bis  ins  neunte  oder  achte  Jahrhundert  hinein  reichen  mag, 
ihrem  Inhalt  nach  aber  noch  vielfach  in  das  Heidcnthum  hinein- 
greift. Als  Gränzpunkt  des  Angelsächsischen  kann  man  etwa  den 
Ausgang  des  elften  Jalirhunderts  bezeichnen,  seit  welcher  Zeit  unter 
nicht  unbedeutendem  französischem  Einfluss  sich  dann  nach  und  nach 
das  eigentlich  Englische  bildet,  das  in  neuerer  Zeit  hauptsächlich 
auch  dadurch  an  Bedeutung  gewonnen  hat,  dass  keine  andere  der 
neueren  Sprachen  in  gleicher  Weise  die  neue  Welt  beherrscht. 

Wie  im  nördlichen  Europa  slavische,  littauisch-lettische  und  ger- 
manische Sprache  durch  ein  engeres  verwandtschaftliches  Band  zu- 
sammengehalten werden,  so  ist  auch  ein  näherer  verwandtschaft- 
licher Zusammenhang  wahrscheinlich  für  die  vornehmlich  im  Süden 
Europas  ausgebreiteten  indogermanischen  Sprachen,  das  Älbanesische, 
das  Griechische,  die  romanischen  Sprachen  oder  in  älterer  Form  das 
Lateinische  und  die  keltischen  Sprachen.  Für  das  Älbanesische,  dessen 
Gebiet  durchschnittlich  etwa  zwölf  Meilen  breit  sich  in  einer  Län- 
genausdehnung von  ungel^hr  siebenzig  Meilen  auf  der  Ostküste  des 
adriatischen  Meeres  bis  zum  Meerbusen  von  Lepanto  heraberstreckt, 
liegen  iudess  bezüglich  etwaiger  näherer  verwandtscbafllicber  Be- 
ziehungen noch  keine  eingehenderen  Untersuchungen  vor.  Da  das 
Älbanesische  gar  keine  Litteratur  besitzt,  wir  somit  nichts  von  seiner 
älteren  Geschichte  wissen,  es  dazu  von  seinen  Nachbarsprachen  ins- 
besondere dem  Türkischen   nachhaltigen  Einfluss  erlitten  hat,  so 
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bietet  seine  eingehendere  DurchforacbuDg  vielfache  Schwierigkeit 
Es  nag  Uer  genOgeo  noch  henrorzuheben ,  dass  das  Albanesische 
in  zwei  ziemlich  scharf  gesonderte  DialelLte  zerfiilU,  das  Geginhe  im 
Norden,  und  das  Todcisdie  im  Süden. 

Fttr  die  keltisdien  Sprachen  ist  ein  näherer  Zusammenhang  mit 
dem  Lateinischen  nicht  unwahrscheinlich.  Das  Grund  legende  Werk 
für  ihre  historische  Bearbeitung  yerdanken  wir  Johann  Kaspar  Zeuss 
in  seiner  'Grammatica  Celtica'  (zwei  Bände,  Leipzig  1853;  in  zwei- 
ter Aullage  bearbeitet  von  Heinrich  Ebel,  Berlin  1871),  für  die 
namentlich  aUe  alteren  kettischen  Denkmaler  gründlich  durchforscht 
sind.  Zeuss  stellt  zwei  Hauptzweige  des  Keltischen  auf,  den  irücken 
und  hritanniseken.  Zu  dem  ersteren  gehurt  ausser  dem  eigentlich 
bisehen  in  Irland,  dessen  älteste  erhaltene  Schriftetttcke  meist  aus 
Glossen  bestehen,  die  bis  in  das  neunte  oder  noch  achte  Jahrhun- 
dert zurückreichen,  noch  das  Gdh'sche  in  Schottland.  Zum  britan- 
nischen Zweige  gehörte  die  alte  gallisdie  Sprache  in  Gallien,  von 
den  neueren  aber  und  grüsstentheils  noch  lebenden  gehören  dazu 
das  KambrisAe  oder  WeUcke  im  Westen  von  England,  von  dem  um- 
fangreichere Denkmäler  nicht  über  das  vierzehnte  Jahrhundert  zu- 
rückreichen, das  seit  dem  vorigen  Jahrhundert  erloschene  Komisthe 
im  sfldwestLichen  England,  dessen  Ältestes  Denkmai  ein  Glossar  etwa 
aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  ist,  und  das  Armotiscke  im  äusser- 
sten  Westen  Frankreichs,  dessen  ältestes  Denkmal  in  das  elfte  Jahr- 
hundert gesetzt  wird. 

Von  ganz  besonders  hervorragender  Bedeutung  durch  ihre  Aus- 
bikiung  in  einer  schon  sehr  früh  und  viele  Jahrbundertc  weit  vor 
allem  übrigen  europäischen  Schriftthum  überaus  reich  und  glänzend 
entwickelten  Litteratur  sind  die  zuletzt  noch  hier  zu  nennenden  indo- 
germanischen Sprachen  des  südlichen  Europas,  das  Griechische  und 
das  l4Uemi$cktf  deren  näherer  verwandtschaftlicher  Zusammenhang 
im  Aherthum  schon  geahnt,  aber  erst  in  neuerer  Zeit  wirklich  wis- 
senschaftlich verstanden  worden  ist,  und  eben  in  diesem  Werke 
noch  in  genauerer  Ausführung  zur  Darstellung  kommen  soU. 

Die  ältesten  Wohnsitze  der  Griedim  waren,  so  weit  unser  Blick 
in  der  Geschichte  zurückreicht,  ebensowohl  die  eigentlich  griechische 
Halbinsel,  als  die  westUche  Küste  Kleinasiens  und  die  zwischen  bei- 
den hegenden  Inseln,  von  wo  aber  die  griechische  Sprache  in  zahl- 
reichen Ueber»edlungen  auch  über  das  Meer  getragen  wurde,  ohne 
dass  sie  indess  im  Laufe  der  Jahrhunderte  vermocht  hätte,  an  einem 
der  so  in  der  Ferne  gewonnenen  Sitze  auf  die  Dauer  sich  zu  be- 
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haupten,  geschweige  denn  weitere  Ausdehnung  zu  gewinnen.  In 
unserer  Zeit  reicht  die  griechische  Sprache  nicht  hinaus  über  das 
eigentliche  Griechenland,  in  dessen  Westen  sie  indess  sehr  durch 
das  Albanesische  beeinträchtigt  ist,  über  die  Ostkttste  der  euro- 
päischen Türkei  und  den  westlichen  Küstensaum  Kleinasiens  und 
dann  die  zwischen  liegenden  Inseln,  so  dass  der  ganze  Schwerpunkt 
des  griechischen  Lebens  recht  eigentlich  mitten  im  Meere  zu  liegen 
scheint 

Das  AUgriedüBeke  hat  man  früh  in  drei  Hauptdialekte  einge- 
theilt,  den  äoUschm,  dorischen  und  den  ionischen,  ohne  dass  sich 
indess  bei  allen  Schriftstellern,  namentlich  bei  den  Dichtern,  nach 
jenen  Grundformen  durchaus  streng  sondern  liesse.  Viele  Dichter 
und  andere  Schriftsteller  gebrauchten  gar  nicht  ausschliesslich  ihre 
heimische  Mundart,  sondern  griffen  auch  in  andere  hinüber,  jenach- 
dem  die  Art  der  Dichtung  oder  Prosagattung,  in  der  sie  dichteten 
und  schrieben,  in  dieser  oder  jener  Mundart  früher  zu  höherer  Aus- 
bildung gelangt  war.  Am  Allerwenigsten  aber  lässt  sich  die  ganze 
FÜUe  dialdctischer  Farmen,  wie  sie  auf  Inschriften  und  zwar  grossen 
Theils  erst  in  neuerer  Zeit  ans  Licht  geholt  ist,  genau  nach  jener 
alten  Dreitheilung  einreihen  und  unterordnen. 

Den  geringsten  Umfang  haben  die  erhaltenen  Denkmäler  des 
aolischen  Dialekts,  als  dessen  Hauptvertreter  Aikäos  und  Sappho  um 
den  Beginn  des  sechsten  vorchristlichen  Jahrhunderts  dastehen,  von 
deren  Dichtungen  aber  nur  geringe  Ueberbleibsel  bis  auf  unsere 
Zeit  erhalten  worden  sind.  Gesprochen  wurde  äolisch  namentlich 
in  Thessalien,  in  Bootien,  dann  auf  den  nördUchen  griechischen 
Inseln  und  im  Norden  des  westlichen  Kleinasiens.  Eine  ausgezeich- 
nete Bearbeitung  des  äolischen  Dialekts  haben  wir  von  Heinrich 
Ludolf  Ahrens  in  seinem  Werke  'de  dialectis  Aeolicis  et  Pseudaeo- 
licis  (Gottingen  1839)',  das  den  ersten  Band  eines  umfassenderen 
Werkes  über  die  griechischen  Dialekte  bildet,  von  dem  aber  ausser 
jenem  nur  noch  der  zweite  Band  erschienen  ist:  'de  dialecto  Dorica 
(Güttingen  1843)',  neuerdings  aber  eine  zweite  von  Richard  Meister 
besorgte  Ausgabe  in  Aussicht  gestellt  wird. 

Reicher  schon  als  die  des  äolischen  fliessen  ftir  uns  die  Quellen 
des  dorischen  Dialekts,  in  dem  vornehmUch  Pindar  im  Anfang  des 
fünften  und  die  Bukoliker  Theokritos,  Bion  und  Moschos  im  dritten 
Jahrhundert  dichteten.  Von  einigen  anderen  dorischen  Schriftstel- 
lern, wie  Epicharmos,  Sophron  und  Timokreon  sind  nur  Bruchstücke 
erhalten.    Ausserdem  aber  ist  der  dorische  Dialekt  auch  in  einigen 
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kleineren  Abschnitten  nichtdorischer  Schriftsteller,  wie  Thukydides, 
Demoetheoes  und  Aristoph^nes,  vertreten  und  dazu  in  zahlreichen 
Inschriften.  JBr  «rstseckte  sich  über  das  eigentlich  dorische  Gebiet 
im  nördlichen  Griedienland,  über  einen  grossen  Theil  des  Pelopon- 
nesos,  über  Kreta  nnd  die  dorischen  Ansiedlungen,  namentUch  im 
sOdwestüchen  Kleinasien  und  auch  in  Unteritalien  und  Sicilien. 

Der  sowohl  durch  den  Reichthum  seiner  über  einen  weiten 
Zdiranm  ausgebreiteten  Denkmäler,  als  namentlich  durch  das  sehr 
hohe  Alter  einiger  unter  ihnen  wichtigste  Dialekt  für  uns  ist  der 
iamiMche,  der  in  alter  Zeit  namentlich  im  westlichen  |Ueinasien,  in 
Attika,  auf  zahlreichen  Inseln  des  griechischen  Meeres  und  weiter 
auch  in  vielen  Jemerqn  Ansiedlungen  lebte.  In  ihm  sind  die  weit- 
ältesten Denkmäler  griechischer  Sprache  abgefasst,  jene  alten  epi- 
schen Dichtungen,  die  gegen  ein  Jahrtausend  vor  unsere  Zeitrech- 
nung hinauCreichen  und  uns  in  der  späteren  Zusammenfassung  zu 
zwei  grossen  Ganzen  unter  dem  sagenhaften  Namen  des  Homeros 
überliefert  worden  südd,  deren  Einfluss  ein  so  bedeutender  war, 
dass  ihre  Sprache  auch  noch  späterhin,  wo  ihr  wir)iliches  Leben 
langst  erlosdien  w^ar,  in  ^^  epischen  Dichtung  Verwendung  fand. 
Am  Kächsten  steht  der  hofnerischen  Sprache  die  des  Dichters  Hesio- 
dos,  der  im  Alterthum  für  einen  Zeitgenossen  Homers  galt.  Als 
nmionmh  bezeichnet  man  schon  die  Sprache  des  Herodot  im  fünften 
Jahrhundert  und  die  .des  nicht  viel  jüngeren  Hippokrates. 

Zum  ionischen  Dialekt  im  weiteren  Sinne  gehört  auch  das 
AUi^Ae,  das  mit  seinem  zureichen  Besonderheiten  sich  aber  doch 
schon  früh  als  mehr  selbständig  hinateUt.  Die  Sprache  der  älteren 
attischai  Schriftsteller,  der  Tragiker  Aescbylos,  Sophokles  und  Euri- 
pide^  des  Geschicbtschreibers  Thukydides  und  des  KomOdiendichtens 
Arietopbanes,  die  fast  ganz  das  fünfte  vorchristliche  Jahrhundert  ip 
skh  scUiesst,  wird  auch  wohl  als  ^tergr  gtlücbiar  DiaUkt  bezeich- 
net im  Gegensatz  zu  dem  mittleren,  als  dessen  Hauptvertreter  Piaton, 
Xenojribon  nnd  der  Redner  Isokrates  gelten,  u^d  dann  dem  neueren, 
der  zum  Beispiel  durch  Demosthenes  und  andere  Redner  vertreten 
wird.  Die  hervorragende  Bedeutung  Atheiis  in  der  griechischen 
Welt  und  nameotUch  auch  die  vorzügliche  Ausbildung  der  attischen 
Prosa  verscbafite  dem  attischen  Dialekt  nach  und  nach  ein  solches 
Cebergewicht,  dass  cjr  mit  einigen  besonderen  Gestaltungen,  seit 
dem  dritten  Jahrhundert  etwa,  die  gemeineame  griechische  Mundart 
wurde  (^  icoir^  öi^iXemog)^  der  gegenüber  aber  doch  immerhin 
manche  Schriflsteller  auch  noch  in  späterer  Zeit  sich  eines  reineren 
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oder  strengeren  attischen  Dialektes  befleissigten.  Bei  der  weiteren 
Ausdehnung  der  griechischen  Sprache  über  fremde  Gebiete  (Aegyp- 
len,  Aethiopien,  Kleinasien)  drängte  sich  mancher  fremde  Einfluss 
ein,  unter  dem  sich  namentlich  seit  der  Ansiedlung  griechischer 
Gelehrsamkeit  in  Alexandria  eine  eigenthümliche  alexandrinisAe 
Mundart  ausbildete,  die  namentlich  auch  eine  weitere  Bedeutung 
erlangt  hat  als  die  Sprache  der  sogenannten  ^Siebenzig'  (Uebersetzer 
des  alten  Bundes)  und  dadurch  wieder  grossen  Einfluss  gewann  auf 
die  Sprache  der  ältesten  christlichen  Urkunden  und  darnach  der 
späteren  Schriftsl eller  der  christlichen  Kirche  bis  etwa  in  das  sechste 
Jahrhundert,  mit  dem  ein  grosserer  Verfall  eintritt  Der  schriftliche 
Gebrauch  der  griechischen  Sprache  dauerte  im  byzantinischen  Beiche 
noch  fort  bis  zur  Einnahme  Constantinopels  durch  die  Türken  im 
Jahre  1453.  Gänzlich  unter  ging  aber  seit  dieser  Zeit  der  Gebrauch 
der  alten  Sprache  in  Griechenland  nicht,  obwohl  die  sogenannte 
ViJgärsprache  nun  mehr  in  Gebrauch  kam,  für  die  erst  seit  dem 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  auch  der  Name  Netigriecküek  auf- 
kam, sonst  meist  Romaika  gebraucht  wurde,  da  die  griechischen 
Unterthanen  des  ostromischen  Beichs  sich  Bomäer  (Ptapialoi)  nann- 
ten. Die  Vulgärsprache  ist  neben  der  im  schrifilichen  Gebrauch 
lange  weiter  getragenen  alterthümlicheren  Form  lebendiger  im  Munde 
des  Volkes  entwickelt,  allerdings  mit  Aufnahme  von  vielerlei  frem- 
den Elementen.  Während  die  neueren  griechischen  Schriftsteller 
sich  mehr  und  mehr  bemühen  an  die  alten  sich  wieder  enger  an- 
zuschliessen ,  lebt  die  griechische  Sprache  selbst  in  selbstständiger 
Entwicklung  mit  zahlreichen  mundartlichen  Verschiedenheiten  im 
Munde  des  Volkes  noch  fort  Als  erste  mehr  historisch  eingehende 
Behandlung  der  neueren  griechischen  Sprache  ist  hier  die  'Gram* 
matik  der  griechischen  Vulgarsprache  in  historischer  Entwicklung' 
von  Professor  MuUach  (Berlin  1856)  zu  nennen,  deren  längere  Ein- 
leitung einen  Ueberblick  über  die  Verbreitung  des  Griechischen  na- 
mentlich in  schriftlichen  Denkmälern,  bis  auf  unsere  Zeit  herab,  giebt. 
Während  die  griechische  Sprache  sich  litterarisch  in  reicher 
dialektischer  Mannigfaltigkeit  entwickelte  und  dazu  uns  noch  auf 
zahlreichen  Inschriften  in  fast  unübersehbarer  Fülle  mundartlicher 
Färbung  entgegentritt,  bewegt  sich  das  Lateinische  schon  seit  der 
ältesten  Zeit,  bis  zu  der  wir  seine  schriftliche  und  inschriftliche 
Ueberlieferung  zurückverfolgen  können,  in  einer  viel  einheitlicheren 
gleicbmässigeren  Form.  Diese  fest  ausgebildete  lateinische  Sprache 
aber  beherrschte  keines  Weges  etwa  schon  seit  urältester  Zeit  da& 
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pue  Italien,  Yiebnehr  lebte  sie  ursprünglich  nur  in  dem  kleinen 
M>iete  von  Lalium  im  westlichen  Blittelitalien,  und  neben  ihr  wurden 
auf  itafisdiero  Boden  und  zwar  bis  fast  zur  Ausgangszeit  der  römischen 
Repnblik  noch  mehrere  selbstständige,  dem  Lateinischen  aber  naher 
Tcnmidte,  Sprachen  gesprochen,  die  man  mit  dem  Lateinischen  unter 
dem  Namen  der  tVa/ttcken  Sprachen  zusammenzufassen  pflegt. 

Nordöstlich  Ton  Latium  lebte  das  üfnbrische*,  dessen  Ueberbleib- 
sd,  Ton  wenigen  kleineren  Sachen  abgesehen,  sich  auf  die  ehernen 
sogenannten  eugubinischen  Tafeln  beschränken,  die  im  Jahre  1444 
im  heatigen  Gubbio,  dem  alten  Iguvium  in  Umbrien,  aufgefunden 
worden  and  dort  auch  noch  aun>ewahrt  werden.  Das  wichtigste 
Werk  darüber  ist  von  Aufrecht  und  Kirchhofl*,  erschienen  unter  dem 
Titd  'die  Umbrischen  Sprachdenkmäler,  ein  Versuch  zur  Deutung 
dcnelben'  in  zwei  Bänden  (Berlin  1849  und  1851),  deren  erster 
die  ombrische  Sprachlehre  enthält.  Als  dem  Umbrischen  sehr  nahe 
fitcbend  bat  Wilhelm  Corssen  in  der  kleinen  Abhandlung  'de  Vol- 
scoram  Kngua  (Naumburg  1858)'  das  Vobh'scke  nachgewiesen,  von 
dem  nnr  wenige  Ueberbleibsel  erhalten  sind. 

Nordwestlich  von  Latium  dehnte  sich  im  Alterthum  das  Gebiet 
der  etmskischen  Sprache  aus,  die  nicht  in  den  Kreis  der  indoger- 
■aaiflchc»  Sprachen  hineingehört  und  später  ganz  und  gar  durch 
das  Latdniscfae  verdrängt  worden  ist. 

Dem  Lateinischen  noch  etwas  näher  stehend  als  das  Umbrische 
lebte  im  südlichen  Italien  das  0$ki$eke,  das  in  einer  ganzen  Beihe 
VM  Inschriften  erhalten  ist,  von  denen  ein  paar  etwas  umfangreicher 
äad  md  namentlich  die  Erztafel  von  Bantia  an  Bedeutung  hervor- 
ragt. Nehit  einigen  anderen  in  nnr  kleineren  Ueberbleibseln  er- 
haltenen Ihmdarten,  wie  der  Sabinüehen,  ist  das  Oskische  von  Theo- 
dor Mommsen  eingehend  behandelt  in  seinem  Werke  'die  unterita- 
fiscben  Dialekte  (Leipzig  1850)'.  An  neueren  bezüglichen  Arbeiten 
sind  hier  zu  nennen  'Versuch  einer  lautlere  der  oskischen  spräche, 
von  Heinrich  Bruppacher  (Zürich  1869)'  und  namentlich  'Versuch 
einer  Formenlehre  der  oskischen  Sprache  mit  den  oskischen  Inschrif- 
teü  und  Glossar,  von  Ernst  Enderis  (Zürich  1871)'. 

Ak  die  herrschende  Spräche  des  römischen  Reiches  erlangte 
das  Laiemücke  unter  allen  italischen  schon  früh  eine  ganz  beson- 
ders hervorragende  Bedeutung,  so  dass  es  nach  und  nach  alle  an* 
deren  Sprachen  vom  italischen  Boden  völlig  verdrängte  und  in  seiner 
weiteren  Entwicklung  auch  weit  über  die  Gränzen  Italiens  hinaus- 
wuchs,    losbesondere  aber  entwickelte  sichs  auch   in  einer  sehr 
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reichen  Litteratur,  die  zu  einem  gründlichen  geschichtlicben  Studium 
der  Sprache  in  ftrderlichster  Weiae  noch  durch  eiAe  überaus  grosse 
Anzahl  von  Inschriften  ergänzt  wird.  Das  Aelteste,  was  von  der 
lateinischen  Sprache  aufbewahrt  ist,  sind  die  Bruchstüi^Ke  des  in  der 
Mitte  des  Cünften  vorchrisUiohen  Jahrhunderts  zusaaunengesteUten 
Zwölflafelgesetzes  (Legis  duodecim  tabularum  neUqutae,  edidit  con* 
stituitprolegomena*addiditRudolfusSchoell,  Leipzig  1868),  die  sich 
aber  bei  ihrer  .praktischen  Verwerthung  nicht  in  unvers^rter  alter 
Form  erhielten.  Eigentlich  litterarisch  erst  vom  dritten  vorchristlichen 
Jahrhundert  an  ausgebildet  erreiciiie  das  Latein  noch  vor  unserer  Zeit- 
rechnung seine  höchste  BlUthe,  sank  aber  dann  allmählich  von  dieser 
Hohe  wieder  herab,  bis  es  gegen  das  sechste  Jahrhundert  in  volligen 
Verfall  gerieth,  noch  später  aber  nur  als  Sprache  der  Gelehrten,  und 
als  solche  weit  über  seine  alten  Grenzen  hinaus  und  bis  in  die  neueste 
Zeit  hinein,  in  künstlich  erhaltenem  Leben  weiter  verwandt  wurde. 

Neben  dem  Latein  der  Litteratur  aber  ging  das  lebendigere  La- 
tein des  Volkes,  dem  das  besonders  zu  rühmende  Vi^erk  von  Hugo 
Schuchardt  Mer  Vokalismus  des  Vulgärlateins  (Leipzig  1,  1866;  2, 
1867;  3,  iS6Sf  gewidmet  ist,  seinen  freien  ungebundenen  Weg  und 
aus  ihm  entwickditen  sich  unter  verschiedenartigem  Einfluss  von  aussen 
,her  nach  und  nach  diejenigen  Sprachen,  die  man  mit  dem  gemein*- 
samen  Namen  der  romanischen  bezeichnet  hat  und  die  ein  besonders 
grosses,  auch  in  die  neue  Welt  hinein  reichendes,  Gebiet  einnehmen. 
Auch  die  romanischen  Sprachen  verdanken  ihre  vorzüglichste  Bearbei- 
tung einem  deutschen  Gelehrten,  Frisdrich  Diez  (geboren  am  15.  März 
1794  in  Giessen,  f  am  29.  Mai  1876  in  Bonn),  der  sie  sämmtüch  zu- 
saromengefasst  hat  in  seiner  Grammatik  der  Bomanischen  Sprachen 
(Theil  1,  Bonn  1836,  vierte  Ausgabe  1875.  Theil  2,  1838;  vierte 
Ausgabe  1876.  Theil  3,  1844;  vierte  Ausgabe  1877)  und  ebenso  in 
seinem  Etymologischen  Wörterbuch  der  Bomanischen  Sprachen  (Bonn 
1853;  vierte  Ausgabe,  mit  einem  Anhang  von  August  Scheler  1878). 

Voran  stellt  Diez  unter  den  romanischen  Sprachen  das  ItaUeni- 
iche,  das  seit  dem  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  als  Schrift- 
sprache erscheint  Im  Königreich  Rumänien  und  mehrfach  auch 
über  seine  politische  Gränze  hinaus,  also  im  alten  Dacien,  das  Kaiser 
Trayan  im  Jahre  107  nach  Christi  Geburt  zur  römischen  Provinz 
machte,  sprechen  mehr  als  drei  MiUionen  Menschen  das  Watadmohe 
■oder  Rumäimsehe,  das  eine  romanische  Sprachinsel  bildet  Seine 
•längere  Zeit  hindurch  fast  aussehliesshoh  kirchliche  Litteratur  be- 
ginnt gegen  Ende  des  sechzehnten  Jahrhunderts.    Den  grössten  Theil 
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der  prreDSischeB  Habinsd  Bimmt  das  Spamiad^  eio,  dessen  eigent- 
Edle  SpracMenkntfer  bid  in  die  Mitte  des  zwölften  JabAundeits 
xortckreidieii,  9ure  ganze  Westseite  aber  das  Portuffimsehe,  dessen 
älteste  Sprachproben  elwas  später  ab  die  spanischen  beginnen.    Das 
Pr9oemxalmhe,  dessen  scbriftliche  DenknSder  bis  gegen  die  Mitte  des 
zdinten  Jahrhunderts  zurfldcgehen,  dehnt  sich  über  den  ganzen  Süden 
TOB  Frankreicb  tnd  dazu  Über  das  nordOstlielK  Spanien  aus,  wäh- 
rend das  ganze  Mrdlicbe  Frankreich  vom  FrannCsisdien  eingenommen 
wird,  dcopcn  titesle  Denkmüler  dem  zehnten  und  neunten  Jahrhundert 
angeboren  und  das  ab  Litteratursprache  schon  seit  mehreren  Jahrhun* 
derten  das  Provenzalische  so  gut  wie  ganz  zurückgedrängt  hat.  Ausser- 
dem ist  ab  selbstständige  romanische  Sprache  noch  das  Churwähche 
m  nennen,  das  hauptsächlich  im  Schweizer  Canton  Graubünden  ge- 
sprodien  wird,  abo.nur  ein  kleineres  Gebiet  einnimmt  und  kaum  auch 
Ä  eigemtlielie  Scbriflsprache  angesehen  werden  kann.    Sein  ältestes 
Denkmal  bt  eine  Uebersetzung  des  neoen  Bundes,  vom  Jahre  1560. 
Ab  zttsanunenfassenden  Namen  für  alle  aufgeführten  verwandt- 
sdiaftlich  eng  unter  sich  zusammenhängenden   Sprachen,    wie  er 
wissenschaftlich  sich  sogleich  ab  nothwendig  herausstellen  musste, 
ha!  man  früh  den  der  mdogermamsAm  vorgeschlagen,  der  das  grosse 
Ganze  in  dem  Namen  seines  äussersten  Südostens  und  —  von  den 
in  früherer  Zeit  ab  auch  nahzugehOrig  noch  nicht  erkannten  Kelten 
and  dazu  der  neuen  Welt  ganz  abgesehen  —  äussersten  Nordwestens 
ZH  unschliessen  sucht,  und  vielfachem  Widerspruch  und  manchem 
abweidiendem  Vorschlag  zum  Trotz  hat  er  sich  erhalten,  und  ist  nach 
and  nach  doch  zu  dem  namentlich  in  Deutschland  beliebtesten  gewor- 
den.  Da  nun  aber  die  Europäer  fast  sämmtlich  diesem  Sprachstamme 
angdiOren,  so  haben  ihn  andere  ab  den  mdoeuropäücheHf  welche  Be- 
■ennung  ausserhalb  Deutsdblands  eine  grossere  Verbreitung  gewon- 
oen  hat,  bezeichnet,  wofür  sich  vorläufig  auch  Bopp  in  der  Vorrede 
zur  verlachenden  Grammatik  (Seite  24)  ausspricht,  der  indessen 
der  Ansicht  ist,  es  möge  künftig  wohl  die  von  Wilhekn  von  Hum- 
bridt  vorgeschbgene  Benennung  des  sanskritiichen  über  alle  anderen 
den  Sieg  davon  tragen  wegen  ihrer  Kürze  sowohl  als  auch  weil  sie 
sehr  passend  keine  Nationalität  hervorhebe,  sondern  eine  Eigen- 
schaft, woran  alle  Glieder  des  vollkommensten  Sprachstamms  mehr 
oder  weniger  Theil  nehmen.    Lassen  hat  den  Namen  des  arischen 
Spracfastamms  in  Vorschlag  gebracht,  da  dtja-,  eigentlich  'zu   den 
Treuen  gehörig'  das  ist  'zu  dem  eigenen  Stamme  gehörig',  ab  eine 
alte  ehrende  Benennung   der  indischen    und  auch  (in  der  Form 
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aifja-)  der  alten  persischen  Völkerschaften,  die  den  Zarathustra  als 
ihren  Religionslclhrcr  verehrten,  erscheint,  weshalb  man  also  viel 
passender  unter  jenem  Namen  nur  die  Gruppe  der  indischen  und 
persischen  Volkerschaften  zusammenfassen  konnte,  wie  auch  mehr- 
fach geschehen  ist.  Am  allerwenigsten  empfiehlt  sich  das  von  Die- 
fenhach  vorgeschlagene  Jafetisch,  wenn  gleich  der  Name  des  'semi- 
tischen' Sprachstamms  in  unserer  Zeit  zu  allgemeiner  Gellung  ge- 
kommen ist,  wie  ja  die  meisten  Volker  dieses  Stanmies  im  zehnten 
Kapitel  der  Genesis  wirklich  als  Nachkommen  Sems  erscheinen. 
Nun  aber  kann  der  neuern  Wissenschaft  unmöglich  einfallen  wollen, 
alle  Volker  der  Erde  unter  die  Namen  von  Noahs  drei  Söhnen  ein- 
ordnen zu  wollen.  Anzuführen  ist  auch  noch  der  von  Heinricli 
Ewald  in  seinem  ausführlichen  Lehrbuch  der  hebräischen  Sprache 
vorgeschlagene  Name  der  miUeüändiscken  Sprache^  'da  die  alten  Vol- 
ker derselben  recht  eigentlich  den  grossen  Hittelkreis  der  alten 
Welt  bewohnten,  umgeben  von  den  semitischen,  sttdindischen,  sine- 
sischen,  tatarischen  und  baskischen  Sprachen.'  Fasst  man  ganz 
Asien,  Africa  und  Europa  als  ein  grosses  Ganze  zusammen,  so  ziehen 
sich  die  Volker  unseres  Sprachstamms  einem  breiten  Streifen  gleich 
quer  hindurch,  das  ganze  Gebiet  in  zwei  ungefähr  gleiche  Hälften 
theilend,  und  konnten  daher,  wenn  nicht  eben  dieser  Ausdruck  ge- 
wöhnlich in  ganz  anderer  Bedeutung  gebraucht  würde,  sehr  wohl 
als  die  mittelländischen  bezeichnet  werden. 

Als  wirklich  unter  einander  verwandt  weisen  nach  dem  be- 
reits oben  über  den  Begriff  der  Verwandtschaft  Ausgesprochenen 
also  die  aufgezählten  indogermanischen  Sprachen  bei  aller  ihrer  über- 
aus reichen  Mannigfaltigkeit  doch  auf  eine  ursprüngliche  Einheit, 
auf  eine  einheitliche  Grundsprache,  die  sogenannte  indogennam$che 
Ursprache,  zurück.  Diese  selbst  aber  liegt  weit  vor  aller  unserer 
Kenntniss  schriftlicher  Denkmäler,  vor  aller  unserer  Kenntniss  mensch- 
licher Geschichte  überhaupt  und  kann  nur  annähernd  wissenschaft- 
lich erschlossen  und  durch  Vergleichung  aller  wenn  auch  noch  so 
verschieden  entwickelter  doch  immer  wieder  auf  eine  gemeinsame 
Grundform  hinweisender  Formen  der  einzelnen  von  ihr  abstammen- 
den Sprachen  gleichsam  berechnet  werden.  Wie  stufenweise  können 
wir  ihr  näher  und  näher  kommen,  denn  nicht  auf  einmal  brach 
sie  in  unzählige  Sprachen  gleichsam  auseinander,  sondern  nach  und 
nach  muss  jene  Vielheit  entstanden  sein,  gleichwie  Geschlechter  ent- 
stehen aus  Geschlechtern.  Aus  der  Ursprache  entwickelten  sich  zu- 
erst wenige  gesonderte  Sprachgruppen,  aus  diesen  neue  und  wieder 
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Bcue  Gruppen,  weiter  fort  bis  zur  unermesslichen  Mannigfaltigkeit 
der  neuesten  ZeiL  Wir  können  also  von  einer  Genealogie,  von 
Qnem  Stammbaum  aller  indogermanischen  Sprachen  sprechen.  Diesen 
SUmmbsom  aber  bis  in  alle  Aeste  und  Zweige  wissenschaftlich  zu 
coDstruiren,  ist  eine  ausserordentlich  schwierige,  wenn  nicht  geradezu 
nunOgliefae  Aufgabe.  Diese  ausserordentliche  Schwierigkeit  aber  be* 
raht  hauptsächUch  darin,  dass  einerseits  uns  auch  in  allen  erhalte- 
nen schriftlichen  Denkmälern  von  aller  in  früherer  Zeit  gesprochenen 
Sprache  doch  nur  ein  yerhaltnissmässig  kleiner  Theil  erhalten  ist 
und  wir  daher  unermesslich  viele  Sprachfonnen,  die  einst  lebendig 
wven  und  wieder  die  Uebergänge  zu  anderen  bildeten,  nicht  mehr 
kennen,  auf  der  anderen  Seite  aber  auch  alle  Sprache,  die  ihren 
Machbaren  noch  nicht  ferner  gerQckt,  sondern  ihnen  noch  mehr 
nnndartlich  nah  und  damit  verständlich  geblieben  ist,  im  Verkehr 
vidfach  so  zu  sagen  seitlich  beeinflusst  wird  und  dadurch  ihr  rein 
genealogisches  Verhältniss  getrabt.  Dass  aber  trotz  jener  grossen 
Schwierigkeit  nach  verschiedenen  Richtungen  doch  schon  gelungen 
ist,  das  verwandtschaltliche  Verhällniss  einzelner  indogermanischer 
Sprachen  zu  einander  genauer  zu  bestimmen,  wurde  bereits  im 
Toraosgehenden  an  verschiedenen  Stellen  angedeutet.  So  sprechen 
wir  zum  Beispiel  von  einer  näheren  Verwandtschaft  der  slavischen 
und  littauisch-lettischen  Sprachen  und  besagen  damit,  dass  die  ge- 
nannten zunächst  auf  eine  gemeinsame  Einheit,  die  wir  slavolittaui- 
sehe  Sprache  nennen  können,  zurückführen  und  erst  durch  diese 
mit  weiter  verwandten  Sprachen  zusammenhängen. 

Auch  das  Griechische  und  Lateinische  stehen  sich  verwandt- 
sehr  nah,  freilich  nicht  so  unmittelbar  nah,  dass,  wo  sichs 
nm  Reconstruction  ihrer  vorgeschichtlichen  Einheit  handelt,  nicht 
aoch  noch  andere  Sprachen  sogleich  daneben  zu  nennen  wären. 
Namentlich  das  Oskische  und  Cmbrische  und  noch  einige  andere 
italiscbe  Sprachen  stehen  dem  Lateinischen  noch  näher  als  dem 
Griechischen  und  deshalb  hat  man  auch  die  ihnen  zu  Grunde  lie- 
gende einheitliche  Sprache  gern  das  Griechisch-italische  genannt.  Dazu 
war  aber  kein  ausreichender  Grund:  denn  von  den  ausserlateinischen 
Sprachen  Italiens  wissen  wir  nur  sehr  wenig  und  viel  weniger,  als 
dass  wir  mit  ihrer  Zuhülfenahme  wesentlich  Neues  construiren  könn- 
ten, und  dazu  ist  auch  noch  ein  näherer  Zusammenhang  des  Lateini- 
sdien  oder  des  weiteren  Italischen  mit  dem  Keltischen  nicht  unwahr- 
scheinlich, das  also  auch  noch  genauer  zu  berücksichtigen  sein  würde. 

Wir  suchen  im  Folgenden  vornehmlich  die  gemeinsame  Grund- 
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läge  des  Griechischen  und  Lateinischen  zu  ermitteln  und  sprechen 
deshalb  einfach  von  zu  ermittelnder  griechisch-lateinischer  Sprach- 
form,  wobei  aber  natürlich  die  übrigen  eben  genajinten  Sprachen 
auch  so  weit  berücksichtigt  werden  müssen,  als  sie  direete  Beieh- 
rung schaffen,  was  aber  immer  nur  in  verhältnissmassig  geringem 
Umfang  der  Fall  sein  kann.  Weitaus  am  Wichtigsten  bleiben  fQr 
uns  immer  das  Griechische  und  das  Lateinische  selbst,  weil  wir 
diese  beiden  Sprachen  in  weitestem  Umfang  kennen  und  namentlich 
in  eine  sehr  alte  Zeit  zurückverfolgen  können,  was  beides  weder  bei 
den  übrigen  italischen  noch  bei  den  keltischen  Sprachen  der  Fall  ist. 
Im  Einzelnen  wird  sich  in  unserer  Untersuchung  manches  her- 
ausstellen, das  im  Lateinischen  und  Griechischen  noch  völlig  über- 
einstimmt, vieles,  das  im  Griechischen  noch  in  dem  Zustande  er- 
scheint, der  auch  dem  Lateinischen  zu  Grunde  liegen  konnte,  man- 
ches auch,  das  im  Lateinischen  alterthümlicher  dasteht,  als  im 
Griechischen,  sehr  vieles  endlich  auch,  das  weder  im  Griechischen 
die  Form  zeigt,  die  dem  Lateinischen  zu  Grunde  liegen  konnte, 
noch  umgekehrt,  sondern  nur  in  einer  von  beiden  verschiedenen 
gemeinsamen  Grundform  seine  Erklärung  findet.  So  weist  eine 
Form,  wie  das  lateinische  edunt  'sie  essen',  zunächst  auf  ein  älteres 
edont^  dessen  o  dort  verdumpft  wurde,  weiter  aber  auf  ein  volleres 
edoiUi,  das  also  seinen  auslautenden  Vocal  einbüsste,  während  im 
entsprechenden  griechischen  ^öovai,  das  auch  auf  ein  zu  Grunde 
liegendes  ^idovtc  hinweist,  jene  im  Lateinischen  eingetretenen  Laut- 
veränderungen nicht  eintraten,  vielmehr  hier  zunächst  das  r  vor 
folgendem  t  in  a  überging  und  weiter  die  im  Griechischen  durch- 
aus unbeliebte  Lautfolge  ovg  sich  in  ovg  umwandelte.  Es  kann 
also  weder  %iovat  aus  tdunt,  noch  tdunt  aus  idovat  entstanden 
sein,  vielmehr  liegt  beiden  zunächst  jenes  nur  wissenschaftlich  con- 
struirte  edonti  zu  Grunde.  Weiter  vergleichen  wir  das  griechische 
ayqov  'den  Äcker'  mit  dem  lateinischen  agrum,  von  denen  weder 
dieses  aus  jenem,  noch  jenes  aus  dies(5m  hergeleitet  werden  kann: 
vielmehr  weisen  beide  auf  eine  gemeinsame  Grundform  agrom,  die 
im  Griechischen,  das  sein  jU  nie  im  Auslaut  duldet,  in  ayQov  über- 
ging, während  im  lateinischen  agrum  nur  das  o  vor  dem  Nasal  dum- 
pfer würde,  ganz  wie  oben  in  edwU.  Noch  ein  paar  weitere  Bei- 
spiele mögen  hier  angeführt  sein.  Dem  griechischen  Pluralgenethr 
firjvcSv  'der  Monate'  steht  das  lateinische  menmm  entsprechend  ge- 
genüber; darin  wurde  ebenso  wie  im  eben  angeführten  agrum  alt^ 
auslautendes  m,  das  der  Grieche  in  v  übergehen  liess,  unversehrt  er- 
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hdlen,  danken  aber  das  im  Griechischen  unversehrt  gebliebene 
i  (ai)  TeilLQrzt  und  dann  in  u  verwandelt,  was  beides  im  Latei- 
nisdieii  hSLofiger  vorkommt  Ausserdem  aber  verwandelte  der  Grieche 
den  allen  Wortstamm,  worin  ihm  das  n$  unbequem  wurde,  in  mir^ 
^ttijy-),  indem  er  den  inneren  Yocal  dehnte  und  den  Zischlaut 
vendiwinden  liess.  Auch  im  griechischen  co/io$  'die  Schulter'  fand 
in  ganz  ähnlicher  Weise  Vocaldehnung  und  Ausdrtfngung  des  Zisch- 
bots  Statt;  das  entsprechende  lateinische  umenu  entledigte  sich  der 
ahen  ihn  mibequemen  Verbindung  ms  durch  Zwischenfügung  des 
Yoeales  e  und  liess  dann  nach  seiner  weitgreifenden  Regel  das 
s  nnscfaen  den  Vocalen  in  r,  weiter  aber  in  seiner  ersten  und 
seiner  letzten  Silbe  den  Vocal  o  in  das  dunklere  u  übergehen,  wie 
in  den  Torher  bereits  angeführten  Beispielen:  dem  griechischen 
itffios  und  lateinischen  umenu  lag  ein  griechisch-lateinisches  amsos 
zu  Gnnide.  Dann  seien  hier  noch  angeführt  das  griechische  elfil 
'ich  bin'  und  das  ihm  äusserlich  sehr  unähnliche,  trotzdem  ent- 
sprechende, lateinische  sum.  Das  letztere  lautet  in  alterer  Form  noch 
tum,  darin  aber  wurde  der  Vocal  ti  zu  Hülfe  geholt,  weil  am,  das 
aadi  Abrall  eines  alten  t  in  den  Auslaut  trat,  so  nicht  sprechbar 
hlkb.  Die  zu  Grunde  liegende  Form  esmi,  die  wir  als  die  noch 
griediisdi-lateinische  bezeichnen  dürfen,  liess  im  Griechischen  das 
bier  nicht  bequeme  mi  im  Aeolischen  durch  Assimilation  in  mm  {sfifii) 
flbergehen,  wahrend  das  sonstgriechische  elfil  sich  durch  Ausdrängung 
des  Zisdilauts  vor  dem  m  und  in  Folge  davon  diphthongische  Um- 
Ifeildang  des  anlautenden  Vocals  entwickelte.  Die  aufgestellten  grie- 
ddsch-lateinischen  Formen  lauten  im  Altindischen  der  Reihe  nach 
Afntft'sie  essen',  d^ram 'den  Acker',  mdsifm 'der  Monate',  dmsas  'die 
Schober'  und  dtmt 'ich  bin',  haben  durch  ihre  A-Vocale  also  ein  noch 
alierthOmlicheres  Gepräge,  können  aber  deshalb  doch  nicht  ohne  wei* 
ieres  als  Formen  der  indogermanischen  Ursprache  gelten,  wie  deün 
z.  B.  auch  md»d[m  einen  alten  inneren  Nasal,  den  sowohl  das  lateinische 
mimnm  ^  das  griechische  firjvwv  noch  zeigen,  eingebttsst  haben  muss» 
Bei  einer  Zusanunenstellung  des  griechischen  i^jut-  'halb'  mit 
dem  lateinischen  simi-  aber  konnte  man  geradezu  denken,  die  grie- 
diische  Form  sei  aus  der  lateinischen  hergeleitet,  da  anlautendes  s 
im  Grieehisdien  sehr  oft  in  den  Hauch  Obergeht;  wir  müssen  aber 
VKlmcfar  sagen,  dass  für  beide  Wortformen  wahrscheinlich  s4mi-  die 
gemeinsame  also  die  griechisch-lateinische  Grundform  war,  die  im 
iflIdaiscbeB  nicht  weiter  verändert  wurde,  wahrend  im  Griechischen 
der  a^egebene  LantObergang  eintrat 
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1d  noch  anderen  Fällen  gebührt  der  griechischen  Wortform 
der  Vorzug  unversehrterer  Alterthttmlichkeit,  so  zum  Beispiel  dem 
adverbielien  ano  'ab,  von'  dem  entsprechenden  lateinischen  ab  gegen- 
über, welches  letztere  man  für  hergeleitet  aus  jenem  ansehen  könnte; 
vielmehr  müssen  wir  wieder  sagen,  die  griechisch-lateinische  Grund- 
form lautete  wahrscheinlich  apo,  das  im  Griechischen  unverändert 
blieb,  im  Lateinischen  aber  den  auslautenden  Vocal  einbOsste  und 
dann  noch  die  Schwächung  des  harten  Lauts  in  den  entsprechenden 
weichen  eintreten  liess.  Auch  dem  lateinischen  esf  'es  ist'  steht  im 
Griechischen  eine  Form  gegenüber,  die  zugleich  die  griechisch- 
lateinische Form  gewesen  sein  wird,  das  zweisilbige  la%l,  das  sein 
auslautendes  t  nach  einem  weitergreifenden  Gesetz  im  Lateinischen 
einbttsste,  wie  es  ganz  ähnlich  auch  in  et  'und'  der  Fall  war,  dem 
das  griechische  hu  'noch,  ausserdem'  entsprechend  gegenüber  steht, 
das  wahrscheinlich  auch  wieder  zugleich  die  griechisch-lateinische 
Form  war.  Im  Altindischen  entsprechen  den  drei  letztbesprochenen 
Formen  der  Reihe  nach  dpa  'von -weg',  dsli  'es  ist'  und  dJti  'über, 
über- hinaus',  die  möglicher  Weise  auch  als  Formen  der  indoger- 
manischen Ursprache  anzusehen  sind,  aber  doch  nicht  mit  Bestimmt- 
heit als  solche  bezeichnet  werden  können. 

Wieder  andere  Wörter,  wie  iyd  und  egö  'ich',  oxrw  und  octö 
'acht'  (von  der  Betonung  sehen  wir  hier  ganz  ab),  Xiyta  und  hgö 
'ich  sammle',  ayta  und  agö  'ich  treibe',  l|  und  tx  'aus',  av  'etwa, 
möglicher  Weise'  und  an  'oder',  die  Vocative  7ta%€Q  und  pater 
'Vater',  stimmen  so  ganz  mit  einander  überein,  dass  wir  sie  auch 
als  griechisch -lateinische  Formen  ansehen  dürfen.  Immer  indess 
nur  mit  einem  mehr  oder  weniger  hohen  Grade  von  Wahrschein- 
lichkeit, wenn  wir  von  einem  bestimmten  griechisch-lateinischen 
Sprachzustande  zu  sprechen  wagen.  Bei  völliger  Identität  griechi- 
scher und  lateinischer  Formen  bleibt  die  Möglichkeit,  dass  eine  doch 
anders  lautende  Grundform  sich  nur  in  beiden  Sprachen  auf  die- 
selbe Weise  entwickelte,  dieselbe  Möglichkeit,  wo  die  griechische 
oder  auch  die  lateinische  Form  mit  der  Grundform  dieselbe  zu  sein 
scheint,  und  ebenso,  wenn  im  Griechischen  und  Lateinischen  ver- 
schieden entwickeltes  zunächst  auf  eine  gemeinsame  Grundform  hin- 
weist, die  ja  auch  wieder  erst  aus  einer  noch  älteren  griechisch- 
lateinischen Form  entstanden  sein  konnte.  Uns  bezeichnet  daher  der 
Ausdruck  'griechisch-lateinisch'  im  Folgenden  immer  nur  das  dem  Grie-' 
chischen  und  Lateinischen  als  zunächst  zu  Grunde  liegend  zu  Vermu- 
thende,  keinen  in  ganz  bestimmte  Gränzen  einzufügenden  Sprachzustand. 


Die  Laute. 


Die  Gonsonanten. 

Unsere  nächste  Aufgabe  bleibt,  mittek  Vergleichung  der  im 
Griediischen  und  Lateinischen  auftretenden  Laute  zu  ermitteln, 
wddie  Laute  schon  das  ihnen  zu  Grunde  liegende  Griechisch-latei- 
nische  enthalten  haben  wird.  Wir  wenden  uns  zunächst  zu  den 
Omtmianten  und  unter  ihnen  zuerst  zu  den  sogenannten  Stumm- 
oder, wie  man  sie  heutzutage  gern  nennt,  den  Explosivlauten  und 
noter  ihnen  wieder  ap  erster  Stelle  zu  den  harten  oder  sogenannten 
tonlosen,  dem  i;  p  und  /,  die  wir  sowohl  im  Griechischen  als  im 
Lateinischen  antreffen  und  ?on  denen  wir  daher  mit  Bestinuntheit 
annehmen  können,  dass  sie  auch  im  Griechisch-lateinischen  vorhan- 
den  waren.  Zur  Yeranscbaulichung  des  angegebenen  Verhältnisses 
mOgen  die  folgenden  im  Griechischen  und  Lateinischen  einander 
genau  entsprecbepden  oder  doch  nahe  mit  einander  zusammenhängen- 
den Wörter  dienen. 

K. 

Daa  k  finden  wir  übereiastimmend  in:  TtUivvog,  ematmus  ^Haar^ 
lodke';  —  KoutvXleiv  'dumm  unhergaffen',  coeetis'blind';  —  xox* 
XD^  cueübu  ^Kuckuck' ;  —  xtsouißij  und  xbwßog  'Nachteule',  cmcm^ 
idre  'achreien'  (von  der  Nachteule);  —  acar/Kichererbse',  xiyxfog 
'fiirse';  -—  xvKßtiv,  dnnut  'Misohtrank' ;  **-  ndstTUP  'sdinappen, 
scMiDgen',  xaftrj  'Futterkrippe\  eapere  'fassen'  xctfWi;  'Griff' ;  -^ 
TüOftfog  'Eber'  — «  (mper  'Ziegenbodi' ;  —  cmnpus  'Feld',  xma^ 
'Garten,  Gegend',  littauisch  kdmpas  'Winkel,  Landstrich,  Gegend  ;  — 
xijuJLlLov  'fiecber',  eüpa  'Kufe,  Tonne' ;  —  l-searoy,  cenium  ^hun- 
dert'; —  xatvli]  'Höhlung,  Schale',  catinus 'Napf,  SchUssel';  —  xvrog, 
CMfü  'Haut',  fy-TcvrL  'bis  auf  die  Haut' ;  —  %vß(oXov,  tvhitum  'EUen- 
begen';  — xexaddv  'weichen  machend',  c^dere 'weichen' ;  -^xoty- 
Xoieir  'hat  lachen',  tadunnw  'das  laute  Lachen',  altind.  kMati 
'erbebt^;  —  xi>9^^ ^gekrümmt',  xvftreiv'sich  bücken',  m-eumbrnt 
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'sich  worauf  beugen,  sich  worauf  stemmeo',  cubUus  'Krüniinung' ; 

—  xva-^OQ  'Höhlung,  weibliches  Glied\  eunnus  'weibliches  Glied' ; 

—  xea^eiv  'spalten',  xaarwQ  'Biber',  wohl  eigentlich  'Zerspalter', 
caürdre  'entmannen',  altind.  fdsd-  'Schlachtmesser' ;  —  wvig  'Staub, 
Asche',  ctnts 'Asche' ;  —  xavo^t' ^Geräusch,  Getön',  canere 'singen', 
TuvvQog  'winselnd,  jammernd';  —  xcJvo^ 'Kegef,  cuneus  'Keil';  — 
xvwv,  eanis  'Hund' ;  —  xivTQ<av,  ceniö  'Lappenwerk,  Flickwerk';  — 
TciyxUgf  Cancer  'Gilter,  Galter' ;  —  xafidfa  'Gewölbe',  camunu  'ge- 
wölbt' ;  —  xojuij  ■■  coma  'Haupthaar' ;  —  xaQÖla,  cor  'Herz' ;  — 
xctQa  n,  'Kopf,  cerebrum  'Gehirn' ;  —  xiqag,  camü  'Hörn' ;  — 
nßQoog  'gehörnt',  cervus  'Hirsch' ;  —  xaQxlvog,  Cancer  'Krebs' ;  — 
xciqeiv  'schneiden',  curtus  'verstümmelt,  verkürzt';  caräre  'ge- 
trennt sein,  beraubt  sein,  entbehren';  —  xrjQog,  cSra  'Wachs';  — 
xofai,  carvus  'Rabe' ;  —  xo^vth  comix  'Krabe' ;  —  xvQrog,  xoquy- 
vog,  curvus  'gekrümmt,  gewölbt  ;  eortina  'rundes  Gef^ss';  —  xo- 
Qtivrj  'Ring'  ■—  Corona  'Kranz,  Ring' ;  —  xaqnog  'Frucht',  carfere 
'pflücken,  abrupfen';  —  xiqdog  'Gewinn,  Vorthcii',  crhcere  'wach- 
sen' ;  —  x^vuv  'scheiden',  eemere  'scheiden,  unteiycheiden',  certus 
'entschieden,  bestimmt';  —  cart^s 'Morschsein,  Faulsein',  a-iaqqai'-' 
Tog  'unbeschädigt,  unversehrt'  (bei  Homer),  altindisch  for  'zerbre- 
chen', p^nki- 'zerbrochen,  zerfallen,  verfault';  —  x^a^a/y^tv 'schwin- 
gen', cardon-  'Thürangel' ;  —  xqaLvuv  'vollenden  ,  eredre  'schaffen*; 

—  xqavovy  comue  'Kornelkirschbaum,  Hartriegel' ;  —  xqUog,  xIq^ 
xog  BS  eireu»  'Kreis';  —  %Qva%aXlog  'Eis',  crusta  'Rinde,  Schale'; 

—  xQiitßiv  'krflchzen',  xQCjyfiog  'das  Krächzen',  crödre  'krähen, 
krächzen';  —  crassue  'dick',  xQortivtj  'Knorren,  Astknoten  am  Baum', 
caittM^o 'Knorpel' ;  — x^^/Ei/?a>lov 'Klapper',  crqMire 'knarren,  klap- 
pern'; —  x€^a^/9i;$ 'Feuerschröter'  (ein  Käfer),  crabrö  'Hornisse'; 

—  mus-cerda,  fiva-^levÖQov  'Mäusedreck';  —  xakelv  'rufen',  catdre 
'ausrufen';  —  xakafiog  'Rohr',  xakafiij  'Halm', ctiAntia 'Halm';  — 
eofere 'betreiben', /7oi;-xoilo^ 'Rinderhirt',  dva-xoJiog' schwer  zu  be- 
handeln'; —  xaAIa 'Hatte',  ceffa 'Kammer';  —  xiksv^og^  coäis'Fuaft- 
steig.  Weg';  — x^Aij^ 'Rennpferd',  cefer 'schnell';  —  x^iU^ev 'treiben, 
stossen',  -cellere,  jier-celfere 'erschüttern,  stossen';  —  xoltovog,  coths 
'Hügel',  cdtus  'hoch';  —  xelaivog  'schwarz,  dunkel',  cdUgo  'Finater- 
niss',  xfjUg  'Fleck,  Schmutz',  cofor  'Farbe' ;  —  xrjlelv  'bethOren, 
verlocken',  calumnia  'Ränke,  Schikane',  xoXa^  'Schmeichler';  cabi 
'Ränke  schmieden',  xüiAi^etv  'schwächen,  hindern';  —  xoloteiv 
'verstümmeln',  inrcolumiB  'unverietzt' ;  —  calamitds  'Schaden,  Un^ 
heil',  xXaeiv  'brechen,  zerbrechen';  —  xvhS,  caUx  'Becher';  — 
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%akofC%Eiv  'verbergen',  cUpeus,  alt  dupeus  'Schild' ;  —  xolvfißog 
^Tandier,  Wassenrogef,  eolumba  'Taabe' ;  —  xvXov  'unteres  Augen- 
Gd\  iTTi-xviUov 'oberes  Augenlid',  a'/mm 'Augenlid,  unteres  Augen- 
lid', srnper-cäfttm  'Augenbrauen';  —  xavlog,  cavlis  'Stengel';  — 
xov2a>$ 'Scheide,  Behälter',  cüfeics 'Schlauch,  Sack';  — xoXotcvv^ 
'rander  Kürbis',  euldta  'Kissen,  Polster' ;  —  xaijtig  oder  xaJiTtTj 
'WaaBerfcrag',  co^Mir  ' Weinfass' ;  —  xXayyij,  elangor  'Klang' ;  — 
vlets,  cum  'ScUltaet',  dandare  'scfaUessen' ;  —  TÜLiTvruv,  depere 
'tfeideii' ;  —  xhxdaQog  'zerbrechlich',  däd^  'Bruch,  Beschädigung, 
Kiederiaige';  —  xloiog  'Fessel,  Halseisen',  dävus  'Nagel';  — 
vüivtir  'bi^en,  neigen',  dS-dfnäre  'abneigen',  dtens  'SchOtzling', 
aitiiidisch  fn:  ^äjaiai  'er  lehnt  sich  an,  findet  Halt,  begiebt  sich 
wehin  um  Schutz  zu  suchen' ;  —  xA^rr^^  dhms  'Hügel' ;  —  xlveiv 
'bfiren',  dvire  'gepriesen  werden,  genannt  werden',  xXeleiv  'be- 
rfihiDt  macbeo,  verkünden',  xlvrog  »^  itirdutus  'berflhmt' ;  —  xki- 
Cur  'bespülen',  duere  'reinigen',  doäca  'Abzugsgraben' ;  —  xXovig 
'Sieissbein',  dAnts  'Hinterbacken';  —  xollog  'hohl',  caula  'Höhlung', 
'gewölbt,  hohl',  xvag  'Höhlung';  —  xveZv  'schwanger  sein', 
'schwanger' ;  -«  eaoire  'sich  httfen',  xoeiv  'merken,  hören'; 

—  %u6r  'gebend',  Tuwfiai  'ich  rege  mich',  ei^e,  dre,  xtvelv  'in 
Bewegung  setzen';  —  x€l&€v  'von  da',  x€i^e'dort',  ets 'diesseits', 
cürd  'diesseits'.  —  Hier  mögen  auch  noch  genannt  sein:  oxcctctuv 
'graben,  backen',  scabere  'kratzen' ;  —  axaiog  «»  scaevus  'link' ;  — 
oxr^mar,  <nunwv,  sdfiö  'Stab';  —  axvrog  'Haut',  scAtum  'Schild'; 

—  axalo^p  'Maulwurf',  xoXaTtTeiv  'behacken,  behauen',  scalpere 
'kratxen,  scharren';  —  cncif^o^ 'schattig,  dunkel',  ofr-M<2nis 'dunkel'. 

Im  Inbnt  entsprechen  sich  die  k  in  axtav  'Wurfspiess',  axaiva 
'Dom,  Spitze',  axav&a  'Dom',  otxlg  'Spitze,  Stachel',  axQog  'spitz, 
scharf*,  ifeer  'scharf',  axfxri  'Spitze,  Schneide,  Scharfe,  Gipfel,  Bltttbc', 
ax^<$  'Spitze,  Bergspitze',  oxqig  'Spi<ze'  »»  oerts  'Bergspitze,  Spitze'; 
axMinüfi  'Spitze',  ocim  'Nadel',  atiis  'SchSrfe,  Spitze',  otcdre  'eg- 
gen'; —  iicer,  axaüTog  (bei  Hesych)  'Ahorn';  —  oxrcJ  —  ociö 
'acht' ;  —  iixvg  'schnell',  Mus  'schneller' ;  —  ayxvXog  'gekrümmt', 
oyxog  'Widerhaken'  «»  mhcus  'Haken',  ayxaltj  'gebogener  Arm', 
apüag  'in  die  Arme',  ayxog  'Vertiefung,  Bergschlucht,  Schlucht'  »s 
dtind.  Mbu  'Biegung,  Krümmung',  aYxolvri  'Arm',  a/xcJy'Arm- 
bog,  Ellenbogen',  ayxvqa  'Anker' ;  —  aQxrog  -» terms  (aus  urksus) 
'tor' ;  —  affxeiv  ■«  areere  'abwehren' ;  —  ahtviiv,  akedö  'Eis- 
vogel'; —  oxvog  'Rohrdommel',  oyxaaS'ai  'brüllen',  untäre  'brül- 
len'(foid  BSren) ;  —  IxviofAai,  Ixaveiv,  i'xeiv 'erreichen,  ankommen'. 


ixrag  ^zugleich,  nahe  bei\  teere  'treffen' ;  —  a^(av,  axis  (|  ««s  o? 
für  ks)  'Wagenachse' ;  —  Ig  ■=  ea?  'aus' ;  —  ekycog  =*  ulcus  'Ge- 
schwür, eiternde  Wunde' ;  —  aAaAx€tv  (Aorist) 'wehren,  abwehren', 
vkisei  'rächen' ;  —  a^ivrj  'Axt',  aecia  'Axt,  Maurerkelle' ;  —  i^og, 
t;i<cus 'Vogelleim';  —  tJtJg 'die  Weichen',  tTtseera 'Eingeweide,  Weidi- 
theile' ;  —  xoHxt5|,  cticiUus  'Kuckuck' ;  —  xbcivvog,  dncinnus  'Haar- 
locke'; —  yu)t)cikX€iv  'dumm  umhergaffen',  caecus  'blind';  —  xtx- 
naßi]  und  xbtvßog  'Nachteule',  cucutdre 'schreien'  (von  der  Nacht- 
eule); —  xaqxlvog,  Cancer 'Krebs' ;  —  ywpikigy  Cancer  'Gatter, 
Gitter';  —  xvA/x-,  coZic-  'Becher';  —  xQlxog,  xl^og  =«  circus 
'Kreis';  —  tloXotivv^  'runder  Ktlrbis',  culcita  'Kissen,  Polster;  — 
co/c-  'Ferse',  cakdre  'treten',  Xal  'mit  der  Ferse';  —  TteUeiv, 
Ttixeiv,  pec/ere 'kämmen' ;  — noQytog  ^=sporcus  ^Schwein  ;  — ^riU- 
xeiv,  plectere  'flechten';  —  dL-rcloK-,  du-pUc-  'doppelt',  «m-ptec- 
' einfach' ;  —  nhxü-  'Fläche,  Ebene',  pldcdre  'ebenen,  beruhigen'; 

—  a^^£X)2p 'unverhohlen,  zuverlässig',  trtcae  'Verwirrung,  Possen*; 

—  yiyviioKeiv,  n^tcere  'kennen  lernen,  erkennen' ;  —  yakccKv-  =« 
lach  'Milch';  —  ßmTQov,  bacuhun  'Stab';  —  iulcis,  ylvnvg  'süss'; 

—  ^äxor SB decem  'zehn';  —  delxyvfii^ii^  zeige',  Actf 'ich  sage';  — r 
ddxQv,  lacrima  'Thräne';  —  doxel  'es  scheint,  es  gefällt',  do^ 
'Schein,  Meinung,  Ruhm',  decet'es  schmückt,  es  ziemt',  decus  'Zierde'; 

—  d€^iv€(f6-  =«  dexlero'  'rechts  boündlich,  recht' ;  —  di;K8lv  (Aorist) 
'werfen',  jaeere  'werfen';  —  qxixeXog  'Bündel',  fac-  'Fackel';  — 
formica,  /^vQfirjX"  'Ameise';  —  ixvpo- —  wccro-  'Schwiegervater*; 

—  ?^«s«ea?  'sechs';  —  e6ciu8  —■  'qaaov  (aus  ijxiov)  'weniger* 
.neben  ^luara  'am  Wenigsten' ;  —  ilbcrj,  s^Hc-  'SjJ weide' ;  —  huig 
'fern',  secti« 'anders';  —  sorec-,  S^ax-'Spitemaus';  —  ai/xo'g 'Hürde', 
crpia^eiy  'absperren',  Mcer  'geweiht,  heilig';  —  vixvg  'Leichnam, 
Todter',  necäre  'iödten',  nee-  'Ermordung',  noeere  'schaden',  per^ 
-ntct^  'Verderben' ;  -r-  ywor-  =*  noet-  'Nacht' ;  —  avayxrj  'Zwangt, 
iteces5e 'nothwendig' ;  -f-  jEiv|a 'Schleim,  Rotz',  fAvxjjg^Pih^  mAcHS 
'Rotz';  —  fxvKijQog  'Mandel',  nuC"  'Nuss';  —  fialaxog  'weich', 
mulcire  'streicheln';  —  yvccx-  'Miesmuschef,  müreC"  'P.urpur- 
schnecke';  —  fiiTiQog  'klein',  macer  'mager';  —  ^vKayij,  noKfita 
'Hobel';  — ^;o(6£y 'schnarchen,  schnauben',  ronctfre 'brüllen'  (vonoi 
Tiger);  —  ^ad^x-  'Zweig,  Ast',  rddic-  'Wurzel';  —  i^eixstv  'zer- 
reissen,  zerbrechen,  zerspalten',  ricinnt  'Viebbus';  —  Xmog,  Xaxlg 
'Fetzen,  Lumpen',  laceräre  'zerfetzen,  zerreissen' ;  —  IcKavr],  tone- 
'Schüssel';  —  kevxog  'glänzend,  leucht^d',  lAcire  'leuchten';  ->- 
koKxog  'Grube,  Vertiefung',  locus  'Grube,  Vertiefung,  Teich' ;  — 
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ioSig  'schief,  schräg'  ^^^  luxus  verrenkt' ;  —  dJLhc^avov  'Ellbogen', 
jiflerfifs  'Oberarm' ;  —  olnog,  alt  foixog  'Haus,  Wohnung'  — •  tkus 
'Wohnort,  Dorf ;  —  onrog  (aus  foxvog)  'Säumen,  ZOgern,  Bedenk- 
Sdiköt',  vacOläre  'wanken';  —  vineer$  'siegen',  vikt]  'Sieg';  — 
wKi'sich  Bahren,  essen',  ßoaxeiv  'nShren';  —  t^tet^s 'zwanzigmal\ 
Btxaai  'zwanzig'. 

A'dben  den  aufgeftthrten  Ueberetnstimmungen  des  Griechischen 
ond  Lateinischen   nennen  wir  nun   auch  noch  einige  Wörter  mit 
dem  harten  Ka-laut,  die  entweder  im  Griechischen  auftreten,  ohne 
dMB  ihnen  Formen  im  Latiäniscben   entsprächen,  oder  umgekehrt 
im  Lateinischen  begegnen,  ohne  dass  sie  ihre  Abbilder  im  Griechi- 
schen hätten,  denen  aber  in  ferner  verwandten  Sprachen  Wörter 
mit  dem  k  oder  einem  historisch  ihm  gleichwerthigen  Laute  eintspre- 
chend  gegenaberstehen,  die  also  dadurch  auch  als  Formen  erwiesen 
wcrdea,  die  im  Griechisch-lateinischen  den  Laut  k  enthielten:  x«;- 
o&oi  'liegen',  altind.  fl :  ^dttot  —  neitai  'er  liegt';  —  xcmog  'schlecht, 
scbädlich',  litL  kenkti  'schaden' ;  —  ycvycXog  'Rad,  Kreis'  «>  altind. 
cifarv-  'Rad,   Kreis';  —  xorog  'Groll,  Ftindschaft',  alünd.  pdtru- 
'Feind';    —   Tuorlkog  'geschwätzig',    litt.  kaüUnti  'plappern';  — 
xexaafmt' ich  zeichne  midi  aus',  dorisch  x^o^/ia^,  altind.  gad^sich 
anszeichnen,  sich  hervorthun';  —  xcr^a^og 'rein',  altind.  gudh:  fufh' 
Aofi 'er  reinigt';  —  xovli-,  angelsächsisch  hnüUj  hochdeutsch  Nis$e ; 
^  nhSvvog  'Gefahr',  altind.  khidi  khidäti  oder  kkindäti  'er  drttckt'; 
—  Toiyxiij,  altind.  (»nih4-  'Muschel';  —  xiy,  xi  'wohl,  etwa'  ■=■  alt- 
ind. kam  'wohl,  etwa';  —  luyeog^  altind.  fünjä-  'leer';  —  xarva- 
ßtg^  deutsch  Hanf;  —  xafireiv  'sich  mtthen',  altind.  fam  'sich  ab- 
jBAlien,  wirken';  —  xajiTtf]^  alünd.  kapanä*  'Raupe';  —  xvi^tj 
'Geflss,  Becher',  altind.  kumbkd-  'Topf,  Krug';  —  xegawvfn  'ich 
ansehe',  altind.  ffl:  prlnd'^t 'er  mischt';  —  x^^$ 'Herold',  altind. 
kärA--  'Sänger,  Lobsänger';  —  xefctvvog  'Donnerkeil,  Donnerschlag', 
ahind.    fdm-  'Donnerkeil';  —   xQeiiavvvfii  'ich   hänge',   gothisch 
knm^an  'kreuzigen';  —  xfjXa  (Hehrzahl) 'Pfeile',  altind.  fard-  'Pfeil', 
C(pid    'Pfeilspitze';  —  xöjlo^ 'schön',  altind.  kaUjä^m-  'schön,  lieb- 
littg,  erspriesstich';   —  xihxdog  'Geräusch,  Geschrei',  altind.  kra»i 
'hrfiUen,  rausch^';  —  coxa  'Hüfte',   altind.  kMka-  'Gurt,  Achsel, 
Yerrteck';  —  copitf ,   altnordisch  köfudk  'Haupt';  —  odrfuf  'scharf, 
dtind.  ftfr<i*  'scharf*,  (ird- 'gewetzt,  geschärft';  —  coesart^s 'Haupl- 
kaar',  altind.  kdüaro'  'Haar';  —  catsU  'Helm',  altind.  ckad  (aus 
dM)  'Jbedecken';  —  cosTl^dre 'züchtigen,  strafen'  nebst  coaftia  'un- 
sdnld^,  zücblig^i  altind.  ftfs  'zurechtweisen,  strafen,  züchtigen', 
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PartiGip  0$hid-  'aDgewiesen,  gelehrt,  gebildet,  wohlge8ittct\  —  eina 
^Mahlzeit',  altnid.  khdd  'beissen,  essen';  —  canäUs  'Röhre,  Rifiiie\ 
eunkulus  'Grube,  Röhre\  altiod.  khan  'grabeB^;  —  cunetäri  'sOgerd', 
altind.  ^mk:  ^änkatai  'er  bedenkt  sich';  —  eärere  'Wolle  kratzen, 
krumpeln',  altind.  ka»h  'reiben,  schaben,  kratzen,  jucken';  —  cartex 
'Rinde,  Httlle',  altind.  kriti-,  'Fell,  Haut' ;  —  corpus  'Körper',  alt- 
baktrisch  kehrpa-  'Leib' ;  —  ac-cenere  'herbeihohlen',  altind.  karsh 
'ziehen,  anzidien,  an  sich  ziehen';  —  ariden  'glauben',  altind. 
fTdärdadhämi^xiAi  glaube';  —  cr^a 'Einschnitt',  altind.  /rait 'schnei- 
den'; —  ctMms  'roh',  crüdelis  'grausam',  altind.  krürä-  'wund, 
blutig,  grausam,  roh,  hart';  —  calvus  'kahl',  altind.  kutoa-  'kahl', 
khalai^  'Kahlkopf;  —  eulftt  'Schuld',  attind.  kdlpor  'Satzung,  Regel, 
Rrauch,  Verrahren,  Art  und  Weise';  —  aitfifav  'Amboss',  altindisch 
d^nan-  'Stein';  ^  anolog  'Rissen,  Rrocken',  altind.  ä^ana-  'Essen, 
Speise';  —  cntris  'Strahl',  altind.  «ürfÄ 'lichte  Farbe,  Licht,  Strahl'; 
—  (t-cervus  'Haufen',  altind.  kar  'ausschütten',  pra-kara-  'ausge- 
streuter Haufen,  Menge'. 

Wie  das  k,  soweit  es  sich  in  der  angegebenen  Weise  für  das 
Griechisch-lateinische  reconstruiren  Hess,  ja  wie  —  können  wir  ganz 
allgemein  aussprechen  —  jeder  einzelne  Laut,  den  wir  im  Folgen- 
den noch  für  das  Griechisch^hiteinische  wiedergewinnen  werden,  in 
jedem  einzelnen  Fall  ganz  genau  gesprochen  worden  ist,  dürfen  wir 
uns  nicht  einbilden,  wissenschaftlich  noch  fest  bestimmen  zu  kön- 
nen, wenn  man  sich  gemeiniglich  auch  leicht  dabei  zu  beruhigen 
pflegt,  dass  eben  ein  k  ein  k  sei,  ein  p  ein  p  und  so  fort  Insbesondere 
aber  in  Rezug  auf  den  JTa-laut  treten  in  der  Geschiebte  der  indo- 
germanischen Sprachen  ganz  eigenthOmliche  Erscheinungen  hervor, 
die  uns  sehr  deutlich  machen,  dass  seine  Entwicklung  eine  keines 
Weges  überall  gleicbmttssige  und  einheitliche  gewesen  isl.  So  ent- 
spricht zum  Reispiel  dem  griechischen  ayaog  'Vertiefung,  Reif^- 
schlucht',  mit  dem  das  lateinische  uneus  'gekrümmt'  ganz  nah  zu- 
sammenhangt, genau  das  altindische  dnkai*  'Riegung,  Krümmung'^ 
wir  finden  hier  also  ein  inneres  k  übereinstimmend  im  Griechischen, 
LaternisiAen  und  Altindischen;  dem  griechischen  und  lateinischen 
dixa  «B  dieem  'zehn'  dagegen  steht  an  alttndiscties  dd^a  gegen- 
über, in  dem  das  f  den  sogenannten  palatalen  Zischlaut  bezeichnet,, 
und  wieder  dem  griechischen  l€vx6$  'gbnzend,  leuchtend'  und  dem 
lateinisdien  lüeire  'leuchten  steht  altindisches  ntaeolai 'er  leuchtet', 
worin  das  e  einen  palatalen  Laut  (etwa  •-•  tsA)  bezeichnet,  nahe 
zur  Seite.    Die  angeiUhrten  griechischen  und  latdttischen  Foranen 
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wägok  übereiiiSüiiiiDend  das  k,  da»  wir  es  ako  auch  für  ihre  jede»- 
flialiges  Grondlagen  im  Griechiscb-lateinischeD  werden  vennuthen 
dllrfen,  im  AhiBdiscben  aber  entsprechen  drei  verschiedene  Laute. 
Wenn  wir  die  Geschichte  dieser  so  yerschiedenen  Laute  des  Altr 
iadisefaeii  durch  das  Gesamralgebiet  der  indogermanischen  Sprachen 
ToMgen,  was  im  Einzelnen  darzulegen  uns  hier  zu  weit  führen 
wOrde,  so  ergiebt  sich  ab  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass 
jeae  Bobritlicfakeit  des  k  im  Griechischen  und  Lateinischen  keines 
Weges  ab  etwas  uralterthOmlicbes  oder  ursprüngliches  gehen  kann, 
sondern  nur  ab  eine  jüngere  Entwicklung,  die  Altere  Unterachei-* 
düngen  zerstarte.  Es  bt  aber  hervorzuheben,  dass  dem  dtindischen 
k  ▼erliahttissmflssig  selten  griechisches  und  bteinisches  k  entspricht, 
dm  tet^eren  Tielmehr  besonders  hHufig  jener  Zischhut  f  im  Alt- 
mdiachen  gegenüber  steht.  Dem  alUndiscben  palatalen  e  aber  und 
gurade  mehrfach  auch  dem  altindischen  ir  gegenüber  finden  wir  im 
Latefabdieo  und  Griechischen  einige  besondere  Entwicklungen,  die 
ihrancte  noch  unwiderleglich  bestätigen,  dass  sichs  hier  um  schon 
oralte  lantlicfae  Verschiedenheiten  handelt.  Anzuführen  ist  hier  ins- 
besondere die  im  Lateinischen  so  sehr  hSuflge,  auf  Grund  des  über- 
nommenen reicheren  phOnikischen  Alphabets  in  besonderer  Weise 
(ff  oder  qu)  bezeichnete,  enge  Verbindung  des  Ir  mit  dem  halb- 
Toealen  9,  der  gegenüber  die  verwandten  Sprachen  sehr  oft  nur 
einen  einfachen  Laut,  wie  das  Altindische  insbesondere  jenes  pab- 
tale  c  oder  auch  reines  k,  das  Griechische  aber  ganz  gewöhnlich 
sein  bbiales  ^,  und  nicht  selten  auch  das  Lateinische  nur  einfadieu 
Guttural  zeigen.  So  lautet  der  fragende  und  bezügliche  Pronominal- 
stanun  des  Lateinischen  900-  (zum  Beispiel  nao  Pluralaccosatir  qvö$ 
'welche'»  im  neutralen  qrod  'wek'hes\  in  p>oi  'wie  vier),  im  Grie- 
cUaeben  ^o-  (in  ^rore^og 'welcher  yoii  beiden',  no^e  'wann'  und 
sonst),  im  Aliintlischen  kor  (in  kdi  'wer',  kdm  'welchen',  kaiarä$ 
'weldier  von  beiden'  und  sonst)  und  dialektisch  auch  im  Griechischen 
xo-  (ionisch  wreQog  'welrher  von  beiden',  xote  'wann'),  während 
er  zum  Beispiel  im  gothisehen  A»a-  (htms  Ver',  hva  'was',  hvathar 
'wdcber  von  beiden')  auch  anlautende  Consonantenverbindung  auf- 
weisL  Ab  seine  griecbisch-bteiniscbe  Grundform  werden  wir  wohl 
auch  kwh-  bezeichnen  düifen,  möglicher  Weise  auch  ein  Iro-  mit 
irgend  besonders  gekennzeichneter  Ausspiache  des  k.  An  sonstigen 
Wörtern  nennen  wir  hier  nncb:  das  tonschwache  -foe  'und',  dem 
in  Altindbeben  ea  genau  enisprichi ;  —  -^m  'irgend'  in  qvi9^fwnn 
"irgad  wer',  nM^qvam  'nirgends',  altind.  coitd  'irgend'  in  nd  . . .  Irds 
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eand ''nicht  irgend  einer\  goth.  -hun  'irgend^  in  nt ...  ains-hun^ nicht 
irgend  einer'  und  sonst;  —  qveo  'ich  kann',  altind  ^:  ^djati  ^er 
schwillt,  er  ist  stark\  ^  'zunehmen,  gedeihen,  stark  sein  ,  TtUvg 
'Kraft',  xvQiog  'herrschend,  gttltig\  xvqoq  'Hauptsache,  Entscheid 
dungsmacht',  altind.  (rtVra-  'Starker,  Held',  ^ävoM-  'Deberlegenheit, 
Uebermacht';  —  in-qvam  'ich  sage',  in-qviunt  'sie  sagen',  altind. 
khjätnt'ich  verkündige';  —  gvt^s 'Ruhe';  fm^Yifs 'ruhig',  tran-qmUus 
'ruhig',  xt/^£iv 'besiedeln,  bebauen,  bewohnen',  xrUo^ 'zahm',  alt- 
ind. kshi:  kshditi  'er  wohnt,  er  weilt';  —  can-qviniscere  'nieder- 
kauern' mit  Perfect  con-qvexi  'ich  kauerte',  coxim  'hockend',  deutsch 
hocken,  altind.  kuc  'sich  zusammenziehen,  sich  krümmen';  —  qva- 
tuar,  qvattuor,  homerisch  nlavQeg,  altind.  catväras  ^ vier  ;  —  qvalere 
'schütteln,  erschüttern,  schlagen',  Ttcerdaaeiv  'schlagen,  stossen,  an- 
klopfen'; —  vapar  (aus  cvapor)  'Dunst,  Dampf',  vappa  'kahmiger 
Wein',  xa^rvo^ 'Rauch,  Dampf',  xorTtvetr 'hauchen',  littauisch  JbqE^t 
'duften',  kvapas  'Hauch,  Athem',  pa^kvimti  'Geruch  bekommen, 
schal  werden';  —  qvisqüiltae  'Abfall,  Kleinigkeiten',  xoinwXfiaTiov 
'Schnitzeln';  —  qveri  'klagen,  wehklagen',  altind.  ^as:  p>dsiti  'er 
bläst,  schnauft,  seufzt';  —  qvaerere  'suchen,  erstreben',  altind. 
(Tt:  etkditi^er  richtet  das  Augenmerk  worauf,  sucht  auf,  forscht  nach'; 
—  qverqveruis  'kalt'  (vom  Fieber),  'kaltes  Fieber',  TtaQxal^etv  'zittern, 
dröhnen,  erbeben';  —  {ver^t^^dttla 'Krickente',  xe^t^aA/^ 'Reiher', 
xQi^  (ein  Vogel);  —  Tcgaylov,  goth.  toatnyo- 'Schädel';  —  tn-^üt- 
Ibms  'Einwohner',  colere  'bewohnen,  betreiben,  pflegen',  niletv 
'sich  bewegen,  sein';  —  qvdlus  'geflochtener  Korb',  litt,  kasseus 
'grosser  Korb',  altbulg.  koii  'Korb';  —  moivri  'Busse,  Rache,  Ver- 
geltung', altind.  ci:  cdiatai  'er  verabscheut,  basst,  straft,  rächt  sich 
an';  —  ^ctvvrog  'verständig',  altind.  et  'sein  Augenmerk  worauf 
richten,  wahrnehmen';  —  in^indre  'besudeln',  jclvog  'Schmutz, 
Koth',  camum  'Schmutz,  Koth';  —  sqvdUre  'rauh  sein,  starr  sein', 
OTthjQog  'trocken,  rauh';  —  sqvdtus  und  sqvdttna  'Haifisch',  xiJTog 
'Meerungeheuer' . 

Inlautend  findet  sich  der  besprochene  Guttural,  der  im  Latei- 
nischen in  der  engen  Verbindung  mit  dem  halbvocalen  v  aufzu- 
treten pflegt,  in  folgenden  Wortern:  aqva  'Wasser'  -»  goth.  ahva 
'Fluss';  —  aqvilus  'dunkel',  oxaQog  'blind'  (bei  Hesych),  litt  aklas 
'blind',  lettisch  iklas  'dunkel';  —  eqims  —  %7t7tog  »■  altind.  d^va$ 
'Pferd';  —  aeqpus  'gleich',  altind.  dtka-  'ein';  —  ocuha  'Auge', 
OTtiajtri  'Gesicht',  onri  'Oeffnung,  Loch',  litt,  akas  'Oefl'nung  im 
Eise';  —  /yrrog 'Ofen',  goth.  atcAn^'Ofen',  altind.  ofnrf- 'Stein';  — 
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fnp-mqvns  *angraiizeDd,  nabe\  long-inqvus  'lang,  weit  entfernt', 
abind.  one  'biegen,  richten',  akXod-aTVog  'fremd,  auslUndiscfa';  — 
ifiTTv^  'Stirnband',  altind.  afdufd-  'Haken,  Angelhaken';  —  coqvere 
*kochen',  ftioütiv  (aus  ^^x/;V(y) 'kochen'  mit  Futur  nixpio,  Ttinmv 
'reif',  frttt-<oqD<H^  pra^'Coqin-  oder  prae-^oe-  'frühreif',  altind.  jMiJbd* 
'rcMi  g*r';  —  -xoTt^og,  altind.  folrrf-  'Mist,  Koth';  —  ^t^tn^oe  'fünf*, 
dialektisch  ^^/iTr^'fünf*,  TtifiTtrog^ier  fünfte',  altind.  pdnca 'fQnf'; 

—  nafutreiv  'biegen',  altind.  kankana-'  'Reif,  ringförmiger  Schmuck'; 

—  ^io-^OOTtog  'gottbefragend,  Prophet',  precdri  'bitten',  altind. 
fTQ^nä-  'Frage,  Befragung';  —  torqv^e^  r^iTceiv  'drehen,  wenden'; 

—  firtfoens  'dicht,  häufig',  fardre  'vollstopfen,  stopfen',  g?Qaaa€iv 
(ans  g^Qca^eiv)  'einschliessen';  —  uqot,  ihcea&ai  'folgen';  —  tn- 
-Mfoe  oder  mseee  »s  ivv£7t€  (aus  iv^acfce)  'melde,  sag  an',  deutsch 

[  —  OTtatavy  «ocfi»  'Genosse',  altind.  sdirAt-,  im  Nominativ 
'Freund,  Genoss';  —  sardre  'flicken,  ausbessern',  ^dnteiv 
'niAen,  zusammennähen';  —  süeu$  'Saft,  dicke  Flüssigkeit',  o'/- 
-evTtag  oder  oi-iFv^ij 'Wollsaft,  WoUschweiss';  —  ^erf&tfontvm 'Mist* 
häufen'  Deben  stercus  (aus  sler^otu?) 'Mist,  Dreck';  — specere 'sehen', 
6xhtT€a&ai  'schauen',  altind.  pag  und  gpa^  'sdien';  —  iiaqnxBLv 
'berOhren,  fassen',  m«rx 'Waare',  meredii  'erhandeln,  erkaufen', 
ahind.  Morf  'berühren,  anfassen';  —  Unqoerty  Xelneiv  'zurücklassen', 
}Mre  'frei  stehen,  feil  sein';  —  hqvt  'sprechen',  XaKciCBiv  'tönen, 
rufen,  schreien',  Xaaiisiv  (aus  XcniLirxeiv)  'tOnen,  sprechen';  —  /a- 
fmu  'Strick,  Schlinge',  Xiftadvov  'breiter  Lederriemen';  —  ofr- 
-fifims  *sehr9ig',  ^^^^9)/^ 'seitwärts,  schräg';  ^^  jecur  (aus  jejüor?), 
f^na^y  altind.  jakH-  'Leber';  —  vocäre  'rufen',  elTcelv  (Aorist) 
'sagen',  altind.  vac:  vivakti  'er  spricht',  %7tog  'Wort,  Erzählung'  »b 
althid.  iidotf-'Rede,  Wort',  vöx^  01^ 'Stimme',  altind.  f de- 'Sprache, 
Stmune  • 

Nur  in  vereinzelten  Fällen  ist  unter  besonderen  Verhältnissen, 
die  wir  hier  nicht  weiter  untersuchen,  auch  im  Lateinischen  an  die 
Stelle  eines  auch  fdr  die  entsprechenden  griechisch-lateinischen  Wort- 
formen zu  vermuthenden  harten  Gutturals  das  f  getreten,  insbeson- 
dere in:  /iqnes  =  Xixog  =»  altind.  vfka"  'Wolf;  —  frofe  'nah' 
neben  proxmw  'der  nächste',  TtQoxa  'sogleich',  altind.  jparc 'mengen, 
niadien,  in  Verbindung  setzen',  prktd'  'verbunden,  sich  berührend'; 

—  (oespcr,  kani^a  und  %aneqog,  allirisch  fetcor^  litt,  üdfroros,  allbuig, 
vee€ru  'Abend'). 

In  Bezug  auf  das  Griechische  ist  noch  anzuführen,  dass  hier 
mdirfach  und  zwar,  wie  nicht  zu  veriiennen  ist,  namentlich  vor  hellen 
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Vocalen  an  die  Stelle  des  Gutturals,  so  weit  dieser  im  Lateinischen 
in  Verbindung  mit  dem  halbvocalen  v  aufzutreten  pflegt,  der  harte 
Te-laut  getreten  ist,  so  in:  rlg  ^b  qvis  «>  oskisch  pis  ^wer'  und 
xl  wm  qvid  ■■  oskisch  ptrf  'was*;  —  t^  =»  qve  «»  altind.  ca  'und*;  — 
cre  'ab\  t6t€  'damals',  aXlore  'sonst',  denen  der  Reihe  nach  im 
Dorischen  oxa,  Toxa  und  aXXoxa  gegenüberstehen;  —  vlvea^ai 
'bttssen  lassen,  strafen',  altind.  et:  cdjatai  'er  verabscheut,  haast, 
straft,  rächt  sich  an',  tcoivi^  'Busse,  Rache,  Vergeltung',  'tlaig  'Strafe, 
Busse',  aTto-tiaig  'Strafe,  Busse,  Schadenersatz'  as  altind.  äpa-dii-- 
'Strafe,  Busse';  vUcy  'verehren',  vTfii^  'Ehre',  altind.  cttjati  oder 
cd!jQtai  'er  verehrt,  hat  Scheu',  ndju-  'Scheu  bezeugend,  Ehrfurcht 
bezeugend';  dazu  auch  wohl  caertm(^ma 'Verehrung,  Ehrfurcht,  reli- 
giöser Brauch';  —  zicoageg,  qvattuor  'vier',  oskisch  petirih-pert 
'viermal';  —  Tceifir^iXkea^at  'herumrollen,  umlaufen',  altind.  car 
'sich  bewegen,  gehen';  —  or^i})' 'Diener,  Knecht',  ancu^ 'Diener, 
Knecht',  aneilla  'Magd';  —  avrXeiv  'schöpfen',  andäre  'schöpfen' 
(nach  Fick),  altind.  anc  und  ui-anc  'schöpfen,  Wasser  schöpfen', 
ud-ankd-  'Schöpfgefäss';  —  fvivre,  dialektisch  feSfine,  qvitique  'filnf'; 
•—  avTi;£ 'Rundung,  Schildrand,  Wagenrand',  altind.  anÄmfci- 'Haken, 
Angelhaken',  Sfirtv^  'Stirnband'  (nach  Bezzenberger). 

Im  Lateinischen  haben  einige  zum  Frage-  und  Relativstamm 
gehörige  Formen  den  altanlautenden  harten  Ka-laut  ganz  verloren, 
so  ubi  'wo'  neben  aZt-cif6f 'irgendwo'  und  st-cubi  'wenn  irgendwo', 
oskisch  puf  'wo';  —  unde  'woher'  neben  ali-cunde  'irgend  woher' 
und  H'Cunde  'wenn  irgendwoher';  —  uter  'welcher  von  beiden' 
neben  Ttoraqog  und  altind.  kataräi\  —  uti  und  %U  'wie,  dass';  — 
umqwun,  uwpiam  'jemals';  —  uiquüm  'irgend  wo',  wqpt  'in  einem 
fort,  bis  . . .  hin,  stets'.  —  Möglicher  Weise  ist  der  selbe  Laut  ver- 
tust auch  eingetreten  in  amdre  'lieben'  und  es  schliesst  sich  dann 
an  altind.  kam  'begehren,  lieben'. 

Um  das  k  für  die  griechisch-lateinische  Sprache  in  weiterem 
Umfange  wieder  zu  gewinnen,  ist  endlich  auch  noch  zu  prüfen,  in 
welchen  griechischen  oder  lateinischen  Wortformen  etwa  der  weiche 
oder  auch  gehauchte  Guttural  an  die  Stelle  eines  älteren  k  getreten 
sein  kann,  Erscheinungen,  die  auch  auf  dem  Gebiete  der  Pe-  und 
Te-Iaute  ganz  iihnlich  wieder  begegnen  werden.  Welchen  Grund 
solche  Lauterweichung,  beziehungsweise  As{nrirung,  in  jedem  ein- 
zelnen Fall  gehabt  haben  kann,  untersuchen  wir  hier  nicht  weiter : 
einen  bestimmten  Grund  aber  muss  unbedingt  jede  Lautgestaltung 
oder  Lautvei*ändei*ung  gehabt  haben  und  wir  legen  gar  kein  Ge- 
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wicht  darmf,  ob  man  soast  geneigt  bt,  mehr  oder  weniger  häuQg 
anlMleBde  Lauteracheinungen  ab  Lautgesetze  oder  ab  Awaabnien 
mn  Boklien  Gesetzen  zu  bezeichnen.    Im  Inlaut  finden  wir  das  g 
aa  SteUe  von  älterem  k  in:  oydoog  neben  oMvtu  'der  achte';  — 
xf^QuT  (aus  nfdy/eiv,  wie  xQioyiiog  'das  Krächzen'  zeigt)  neben 
crMre  "^krächzen';  —  xQovyij  'Geschrei'  neben  aitind.  kraust  'er 
achrait';  —  ttctyig  'Schlinge,  Falle'   neben  altind.  pdfa-  'Schlinge, 
FesMl',  ao  das  auch  fcrffvisvai  und  ptukgere  'heften«  fest  machen' 
sich  aaschUesBen,  in  denen  das  innere  g  wohl  schon  griechisch- 
lateinisch  war;  —  TJjyavov  'Schmelztiegel'   neben  ripiaiy  'scbmel- 
zcb';  —  g>fayyvfit  neben  q^aoaia  (aus  q>Qcacjio)  'ich  schliesse  ein' 
md  /arcfre'volbtopTen,  stopfen';  — /u/yi;vot 'mischen'  neben  altind* 
flttpr4-  'fermischt'  und  auch  fiiayeiv  neben  mücere  'mischen';  — 
fniyufos  'Koch'   und  fiä^a  (aus   fiayja)  'Teig'    neben   ftauaeiv 
{am  limjeiv)  'kneten'  und  mdceräre  'mürbe  machen';  —  ^ijyvvf4i 
'ick  reisee'  neben  ^axog  'Fetzen';  —  angulus  'Winkel'  und  ungulus 
'FiagefTiDg'  neben  ayxvlog  'gebogen,  krumm'  und  oyKog  'Haken, 
Biegung';  —  dngere  'umgeben,  umringen'  neben  Cancer  'Gitter,  Gat« 
ter';  —  ptiyer  'verdrossen,  trag,  faul'  und  piget  'es  macht  Yerdriesslich' 
neben  ftiXQog  'spitz,  scharf,  schmerzhaft,  bitter,  streng,  unwillig';  — 
diftes  neben  dwavlog  (aus  donu^vlogt)  'Finger',  deutsch  ZeAe;  — 
fhgire  'kalt  sein'   neben  g>QUja€iv    (aus  (pQbqaiv)  'starren'   und 
y^xi}  'Bauhbeit,  Schauer,  Fieberfrost';  —  mtg-dtium  'Unmusse,  Ge- 
ichlfi'  und  tug-Iegere  'vernachlässigen'  mit  nee  'nicht'  als  erstem 
TheUe;  —  müghre  neben /ivxao^oi 'brUilen';  —  i-mungere  neben 
ifco-^vcaecv  (aus  ^(iwg'eiv)  'ausschneuzen'  und  altind.  mue:  miiit« 
catf  'er  best  los,  wirft,  schleudert';  —  rüga  'Runzel,  Hautfalte' 
neben  litL  roukd  'Aunzel,  Falte';  —  langula  'Schüsselchen'  neben 
jmc-  'Schüssel';  —  viginti  neben  eixooi  und  altind.  vin^ati  'zwan- 
zig', iriginid  neben  Tficacovra  und  altind.  trinfdt  'dreissig',  qviutrd" 
gmiä  neben  reaua^Tiovra  und  altind.  ctUodrinfdt  'vierzig'  und  so 
Cart,  üigStmiMM  neben  üblicherem  vicSnmus  'der  zwanzigste'   und 
Mf^Mins  neben  (r<ctemii5'der  dreissigste';  —  ofrvy^  neben  ogwxr 
nad  altind.  variaka-  'Wachtel'  und  kazay-  'Tropfen,  Neige'  (beim 
Kottabosspiel)  neben  toec-  'Tropfen,  Nass'«   Wie  in  den  beiden  letzt- 
angefllhiten  Bebpielcn,  bt  das  suffixale  griechische  y,  wie  es  zum 
Bds^el  noch  enthalten  ist  in  fc%ii(vy-  'Flügel',  aquoty-  'räuberisch', 
fioatiy^  'Gcissel',  adXuiyy^  'Trompete',  (fvffdiyy^  'Stütze',  arcij^ 
Ivyy-  'Hohle,  Grotte',  at6((dvyy'  'Zinke,  Zacke',  höchst  wahrschein- 
lich im  weitesten  Umfang  aus  aUem  k  hervorgegangen  und  ebenso 
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auch  das  suffixale  lateinische  g  in  Bildungen  wie  arige^VTSfmng',  cäligo 
*Finsterniss^  (MAgo  'weisser  Fleck\  vord^o 'Schlund'  und  anderen. 

In  jedem  einzelnen  der  aufgeftlhrten  Fülle  wird  sich  nicht  wohl 
mit  Sicherheit  feststellen  lassen,  ob  das  aus  k  hervorgegangene  g 
nicht  möglicher  Weise  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zu- 
rückreicht: aip  Wenigsten  wahrscheinlich  wird  ein  solcher  schon 
sehr  früher  Ursprung  des  g  aber  sein,  wo  der  erweichende  Einfluss 
unmittelbar  folgender  Consonanten  deutlich  vorliegt,  wie  in  salignus 
Wom  Holz  der  Weide'  (saUc-);  —  larigwus  'vom  LSrchenbaum' 
(/orte-);  —  iUgnus  'von  der  Steineiche'  (ffec-);  —  dignus  'würdig* 
neben  decus  'Zierde,  Ehre';  —  fignus  'Pfand'  neben  pacisci  'ver- 
abreden, sich  ausbedingen';  —  ^tj^Kiit 'Balken'  neben  T^xirct>y 'Zim- 
mermann'; —  segmen  und  segmentwn  'Abschnitt,  Stückchen'  neben 
secdrt  'schneiden';  —  diwyfiog  'Verfolgung'  neben  diiuTteiv  'ver- 
folgen'; —  deZyfia  'Probe,  Beweis'  neben  deixvvvai  'zeigen';  — 
7ciÄyiia  'Geflecht'  neben  TrA^xeev  'flechten'.  Im  Namen  der  sicili- 
schen  Stadt  Agrigentum  neben  griechischem  lixqayag  und  im  ent- 
lehnten cygnus  neben  cycnui  <«  ycvxvog  'Schwan'  fand  der  Uebergang 
von  k  in  g  auch  Statt. 

Auch  im  Anlaut  ist  älteres  Ar  bisweilen  zu  g  erweicht,  so  in :  y^aartg 
'Gras,  grünes  Futter'  neben  älterem  nQüOTig;  —  yQvrrj  neben  scrAta 
'alles  Gerumpel';  —  y^vnog  'gekrümmt'  neben  tuivuz  'krumm'; « — 
yQVfiia  'Geföss'  neben  emm^a  'Geldbeutel';  —  gradlis  neben  altem 
cracens^  altind.  Jrrfd-  'mager,  schlank',  xoXeaapog  'langer,  hagerer 
Mensch';  —  gractdus  'Dohle'  neben  xQd^eiv  'krächzen';  —  gradl^ 
läre  'gackern'  und  glddre  'glucken'  neben  xkwaaeiv  und  xi/oCciy 
'glucken';  —  glöria  neben  xkiog  'Ruhm';  —  gladius  neben  altn. 
hjäU  'Schwert';  —  yvotpog  neben  xr^9>a^ 'Finsterniss';  — yvtqxav 
'Knicker,  Geizhals'  neben  %vm6g  ■«  o%vln6g  'knickerig';  —  yvart^ 
T€iv  neben  xvanreiv  'kralzcn,  walken' ;  —  yvapiTttog  'gekrümmt' 
und  ^ojui^og 'gebogen,  krumm'  neben  xa/u/rrciv 'biegen,  krümmen'; 

—  gihbui  'Buckel'  und  gihber  'buckelig,  höckerig'  neben  xvnrny 
'sich  bücken',  xv^o^ 'Krümmung,  Buckel';  —  gnrguliö  neben  älterem 
curctfb'd' Korn  wurm';  —  gerrae  'Possen'  neben  cenHus  'verrückt'; 

—  ^ermen 'Sprosse'  neben  crescere 'wachsen'  (nach  Fick);  -—  gawiba 
neben  altind.  faphd-  'Huf',  deutschem  Bnf.  —  Einige  Male  bat  das 
Lateinische  auch  in  entlehnten  Wörtern  die  Erweichung  des  k  ein- 
treten lassen,  sein  gubemdre  neben  xvßeQvav  'steuern,  lenken';  — 
göbius  oder  göhio  neben  Tuaßiog  'Gründling';  —  Gnidus  neben 
Cnidui  -»  Kvldog  (Seestadt  in  Karlen). 
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Was  die  oben  bereits  erwähnte  Aspiriruog  alter  barter  Stumm- 
harte  und  also  bier  zunächst  des  Gutturals  anbetrifft,  so  ist  her?or* 
zahd>en,  dass  dieselbe  fast  ganz  auf  das  Griechische  beschränkt  ist 
Dabei  ist  aber   gleich  zu  bemerken,   dass  keines  Wegs  in   aUen 
Frikn,  in   denen  der  gehauchte  Laut  dem  harten  gegenobersteht, 
der  letztere  als  der  unbediogt  altere  anzusehen  ist,  wie  ja  zum  Bei-* 
spid  auch   in  allen  reduplicirten  Formen,  wie  xixvrai  'es  ist  ge- 
gossen' neben  x^cu  'ich  gie8se\  xexciQrpta  'ich  bin  erfreut^  neben 
Xoc^  'icb  freue  mich\  erst  der  harte  Laut  an  die  Stelle  des  ge- 
haocfaten  getreten  ist    In  den  meisten  Fallen  aber,  die  ein  näheres 
Verfaaltniss  zwischen  dem  harten  und  gehauchten  Laut  aufweisen, 
kann  man  den  jüngeren  Ursprung  des  letzteren  nicht  wohl  bezwei- 
feln, und  namentlich  ist  vielfach  noch  ganz  deutlich,  wie  die  Aspiri- 
nmg  doreh   den  Einfiuss  bestimmter  nachbarlicher  Laute  bervor- 
gcrufeii  worden  ist.  Möglicher  Weise  reicht  solche  Beeinflussuog  zum 
IbeO  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurück,  es  bleibt  aber 
Oberaus  scbwierig,  hier  historisch  genauer  abzumessen. 

Wir  nennen  zunächst  eine  Reihe  von  Formen  mit  innerem  x? 
ia  denen  der  aspirirende  Einfiuss  nachbarlicher  Consonanten,  von 
dem  qrilter  noch  in  weiterem  Umfang  die  Rede  sein  muss,  nicht 
voU  zu  verkennen  ist,  in  denen  sichs  also  um  die  Wiedergewin- 
Bung  eines  alten  und  ohne  Zweifel  meist  auch  griechisch-lateinischen 
k  handdt:  neUxmq  'kleines  Becken'  neben  Tteklxrj  'Becken';  — 
xvUxrri  ^kleiner  Becher'  neben  xvXU"  'Bedier';  —  Xvx^og  'Lampe' 
Beben  livxog  'leuchtend,  weiss'  und  lüeire  'leuchten';  —  r^vri 
'Kunst,  Geschicklichkeit'  neben  rexelv  (Aorist)  'erzeugen,  hervor- 
bringen'; —  axojf^cyog 'gespitzt  scharf'  neben  oxctwci; 'Spitze';  — 
lioxfiog  neben  luxi^  'Schlachtgetümmel';  —  nkoxfiog  neben  nloxa- 
fiog  'Haarflechte,  Locke'  und  jtHyceiv  'flechten';  —  rccxvg  'schnell' 
neben  altind.  tdkvann,  takvd-,  tdku  'dahin  schiessend,  rasch',  litt 
tdtmas  'laufend,  schnell';  —  oavxfiog  neben  oavxjog  'trocken,  dürr, 
nArbe';  —  J^l^og  'das  Ausschlagen  mit  der  Ferse'  neben  Xa^ 
'mit  der  Ferse'  und  cakdre  'treten';  —  veoxf^og  'neu',  das  ein 
suffixales  k  enthalt;  —  ^iyxeiv  neben  ^fyxeiv  'schnarchen'  und 
fianedre  'brüllen'  (vom  Tiger);  —  Xoyxv  'Lanzenspitze,  Lanze' 
Bd>en  Jtoxo^ 'Fetzen,  Riss';  —  ooyxog  neben  ad/xo^'Gflnsedistel'; 
—  x^J7P<^  'Hirse'  neben  cieer  'Kichererbse';  —  oyx''^  'Birne' 
neben  acnms  'Beere^;  —  axvr]  *Spreu,  Schaum'  und  Sxvqov  'Spreu, 
Hüben'  neben  aeus  und  gothisch  ahana  'Spreu';  —  ^vxXog  neben 
fitxüo^ 'Spmngesel,  Zuchtesel';  —  a;(At;^ 'Finsterniss'  neben  aqvilus 
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'dunkel'  und  lilL  aklas  'blind';  —  ßhnqo^  neben  ßkoatr  'schwach, 
kr9ftlos';  —  ot^qi^  und  axe^dog  'wilder  Birnbaum^  neben  oeifr 
'Ahorn';  —  it^^^g 'schräg,  quer'  neben  /ictntM 'aufwärts  gekrümmt'; 

—  v^X?  'irdenes  GeAss'  neben  urcifus  'Krug';  —  Hfx^od'ac  (aus 
Mfoxeo^ai)  'kommen'  neben  altind,  rcehcdni  (aus  arAdmi)  'ich  er- 
reiche'. —  In  lo%v6g  neben  $iceiu$  und  altbaktrisch  häcu  und  hi^ku 
'trocken,  dürr'  und  in  filaxQg  neben  filanog  'Abfall  der  Früchte, 
Slep^el'  zeigt  sich  ein  aspirirender  £influss  des  Zischlautes,  wie  wir 
ihn  fast  überall  werden  anzunehmen  haben,  wo  die  Laut?erbinduiig 
CX  vorliegt,  namentlich  auch  im  Anlaut,  so  in  axl^eiv  neben  Hindere 
'spalten,  zerschneiden';  —  axivdakfiog  neben  axivdaXfiög  und  scan^ 
diib 'Schindel';  —  oxsXlg  neben  mellg  'Hintertbeil  eines  Tbieres'. 

—  Weiter  mögen  hier  noch  genannt  sein:  av;(3}v 'Macken'  neben 
vükrd'  'krumm';  —  tqvxblv  'zerreissen,  zerspalten'  und  tqixog 
'Bruchstück'  neben  trunem  'verstümmelt';  —  rvxog  neben  TVKog 
'Handwerkszeug';  —  dtdo^)} 'Lehre'  neben  </oc^e 'lehren';  —  d^e- 
ad-ai  neben  ionischem  dixead'ai  'annehmen,  empfangen';  —  oqva- 
aeiv  (aus  6qv%jbiv)  'graben'  und  OQvxaq  'das  Graben'  neben  ^wcayt], 
runctna  'Hobel'.  —  Zu  nennen  ist  hier  auch  ^oupi^  'Naht'  neben 
dem  schon  oben  wegen  der  nahen  Beziehung  seines  Lippenlauts 
zum  Guttural  aufgeführten  ^ayrrciv 'nähen ,  zusammennähen'  und 
saräre  'flicken,  ausbessern'. 

Auch  im  Anlaut  begegnet  das^  bisweilen  dem  k,  wie  in  xoQiov 
und  corium  'Haut';  —  ;(aAf^ 'Stein,  Kiesel'  und  cab; 'Stein,  Kalk- 
stein'; —  xo^iivri  neben  älterem  xoQiivrj  und  coröna  'Kranz';  — 
Xa^o&ai  'weichen  neben  x€)iadiiv  'weichen  machend'  und  cädere 
'weichen'. 

Im  Lateinischen  entspricht  dem  griechischen  x  historisch  das 
schwache  h,  einige  Male  ist  aber  auch  das  stärkere  ch,  das  eigent- 
Uch  nur  in  entlehnten  Wortern,  wie  in  Charta  «« x<^Q^VS  'Papier', 
drachma  »»  ifoxf^^  'Drachme',  an  die  Stelle  von  griechischem  x  zu 
treten  pflegt,  in  echt  lateinischen  Wortern  aus  der  gutturalen  Tennis 
hervorgegangen ;  wie  es  scheint,  unter  demselben  Einfluss  nachbar- 
Ucher  Consonanten,  wie  es  oben  in  Bezug  auf  das  Griechische  zu 
bemerken  war,  so  in  pulchro-  'schon'  für  pulcrO'  und  in  sepukhrum 
neben  sq^ulcrum  'Grab'. 

P. 

Griccbischrlateinisches  p  ergiebt  sich  aus  folgenden  Combina- 
tionen:    jciveiv  'trinken',  jciufda  'Trank',  pöculum  'Trinkgefäss', 
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p4iiu  'Trank';  —  Ttatio/icu  ^ch  esse',  paicere  'nähren',  piUndum 
VüUer',  ftoififjy  'Hirt',  Ttäv  'Heerde';  —  miftanai  'ich  habe  er- 
wQfben,  ich  beeitze',  fatrdre  'zu  Stande  bringen',  im-peträre  'zu 
Slande  bringen,  erlangen',  Ttouly  'machen';  —  jcbUbiv,  fthtsiv, 
f0Urt  'kflHimen';  —  Ttlaaa,  pix  'Pech';  —  Ttixqog  'bitter,  scharf, 
schBorzhaft,  widerwärtig',  piget  'es  verdriesst',  pigtr  'Yerdrossen, 
tFig,  ftol';  —  ixe-^iviofi  'spitzig',  pungere  'stechen';  —  ftvxnjSf 
pm§ß  'Fanslkämpfer',  tcv^  'ßiustlings',  pugna  'Schlägerei,  Kämpft, 
xvyfifQf  piifiwif 'Faust';  —  nvyiiäiog  'Däumling',  püM'Itis 'Zwerg'; 
—  ^utog  'junger  Vogel',  plpäre  'piepen',  pipiö  'junger  Vogel';  — 
sutn^  =»  jMrter  'Vater';    ncnqiOQ  «-  pairuw  'Vatetsbruder';  — 
Mxog  'Pfad',  eom^wn  'Scheideweg',   pojia   'Brücke,  Steg';  — 
scoroyi;,  p^UTü  'Schale,  Schüssel';  —  Ttiread'ai  'fliegen',  ftljtTeiy 
'faBen',  peUre  'hinzueilen,  angehen,  bitten';  7(%bq6v  'Flagel',  pwna 
*  Feder,  Flagel';  — d^a-^dnjg'Herr',  ^oa^g 'Herr',  ^oryia 'Herrin', 
p$ttm  'machtig',  poUar  'TorzügUcher',  potM  'sich  bemächtigen';  — 
Tuuanrvvai  'ausbreiten',  patire  'offen  stehen';  —  Ttljvg,  phms 
'Fichte';  —  n^t/yrvvat,  pangere  'anheften,  befestigen';  —  nod-  *» 
ped-  'Fuan';  —  ^Üii  'Fessel',  padtca  'Schlinge',  ifA'TCodltßtVy  toi- 
priarc  '▼erfaindern';  — ^r^dov  'Boden',  altind.  podd- 'Standort,  Ort, 
Stelle',  op^dum  'Stadt',  altind.  pättana-  'Feste,  Stadt';  —  mrjday 
'springen,  hQpfen',  pmd&n  'hangen,  schweben',  pendere  'abwägen ' 
^schweben  lassen');  — mdmy 'quellen,  hervorsprudeln',  pUuita 
'ScUeim';  —  ^cq^,  pingvü  'dick,  feist';  —  Ttaipka^iv  'Blasen 
werfen',  Ttoiiipoh)^  'Blase',  papula  'Blatter,  Bläschen';  —  Tta^elv 
(Aorist),  pati  'leiden';  —  7Cv9'B0d'ai,  'faulen',  püt^t  'faul  sein';  — 
jtiog  aas  altind«  päsa»-^  lat.  pänis  'männliches  Glied';  —  mlaaeiVy 
pmaere 'zerreiben,  zerstampfen';  ^t^^^y 'drängen,  drücken',  altind. 
pU : pfdo/o/f 'er  drückt,  er  presst';  — ^/ao$ 'Hülsenfrucht,  Erbse', 
pimw  'Erbse';  —  poti  'nach',  pdne  'hinter',  posivimm^  Ttvfiarog 
'der  letzte';  —  notcaalog  'Pflock,  Nagel',  pälus  'Pfahl',  paxiUus 
'kleiner  Plahl,  Pflock';  —  Ttaw  'gar  sehr',  nayx^  'ganz  und  gar', 
poicricf  'vüllig';  —  nirvig  'arm',  pmAria  'Mangel';  —  Tcfivri,  Tcrjvog 
'Einschlagsladen',  pannus  'Gewebe,  Tuch,  Kleid,  Binde';  —  TtoQa, 
Tioffai,  prae  '?or,  neben',  naQOi&ey  'vor';  —  Tti^a  'darüber  hin- 
aus', pcr-«^'in  anderem  Lande',  pereiidt^ 'übermorgen',  per 'durch', 
jc€fl  'um',  per-  'sehr',  7$if  'sehr,  obgleich';  TtiQvai,  altind.  parüt 
'im  anderen  Jahre,  im  vorigen  Jahre',  ftfäoaeiv  'durchdringen,  zu 
Eade  führen';  —  noQQia  ■«  porrd  'vorwärts,  ferner';  —  Tt^lgag, 
sUfog  'G/ärnze',  jMUiä'Wand';  —  ftelfa,  perlct4/tii» 'Versuch';  — 


44 

Tio^eveiv  'in  Bewegung  setzen,  bringen',  portäre  'tragen\  TtoQeiv 
(Aorist)  'spenden\  fortid  'TheU,  Antheil\  pars  'Theil\  farere  'ge- 
bären', ^fx-TtoQog  'einführend,  Kauffahrer';  —  TtOQ&fjiog  *üeber- 
fahrtsort',  portus  *Hafer\  porta  'Eingang,  Thor';  —  froQOvreiv, 
paräre  'bereiten';  —  Ttiqvri^i  'ich  verkaufe',  i-TtQiafitjv  'ich  kaufte', 
pretiutn  ^Yferihy  Preis,  Lohn',  TtOQvr]  'Hure',  altind.  pa»a- 'Vertrag* 
pana-siri'  'Hure',  eigentlich  'Yertragsfrau',  pan :  pdnatai  'er  han- 
delt ein,  er  kauft';  —  Ttqaaov  —  porrum  'Lauch';  —  Ttig&eiv 
'zerstören,  zu  Grunde  richten',  pestis  (aus  p0rs*(M?) 'Verderben';  — 
Tcoqviog  ««  pwcM  'Schwein';  —  TtiQÖea&ai,  TtiqdetVy  pudere  'far- 
zen';  —  7ri5ß 'Feuer',  p^nw'rein',  altind.  pat;/- 'Feuer';  —  Ttriqva 
'Ferse',  pemfx  'gut  zu  Fuss';  —  tvqo  ^^'pro-,  pro  'vor',  jcqukog 
(aus  Ttqoarog)  'der  erste';  —  tzqIv  'zuvor'  e«  priut  'früher',  prt- 
mus  'der  erste',  pri$cus  'alt',  printiniu  'vormalig';  —  ^^vriq,  pro- 
niis 'vorwärts  geneigt';  —  d-eo-nqoTtog  'gottbefragend,  Prophet',  pre- 
c(fr£ 'bitten',  altind.  prafiui- 'Frage,  Befragung',  lat  poscere 'bitten^; 

—  naXXeiv  'schwingen,  schleudern,  schütteln',  pellere  'treiben, 
stossen';  —  naXafit]  =  palma  'flache  Hand';  —  TtXavaa-d-ai,  päläri 
'umherirren';  —  Ttalrj,  poüm  'feines  Mehl,  Staub',  na%iv€iv  'be- 
streuen', jmtow 'Staub';  —  tti^A^^ 'Schlamm,  Lehm',  j»aMs 'Sumpf'; 

—  neXlog  'bleifarbig',  TceXtog  'schwärzlich,  grau',  noXiog  'grau', 
palliduB  'bleich',  jmQu« 'grauschwarz,  dunkel';  —  ^JlAer 'Melkfass', 
pdvts  'Schüssel,  Becken';  —  nikXa,  peUis  'Haut,  Fell',  S-TceXog 
'hautlos,  unverharscht',  l^aZ-Tre^ctg 'Hautröthe',  l^rZ-Tr/oog 'Netz- 
haut'; —  ai-^okog  'Ziegenhirt',  ^-piliö  'Schafhirt',  olo-^nolog 
'Schafe  hütend';  —  d*xaa-7roAog 'Rechtspfleger,  Richter',  düd-pului 
'Lernbeflissener,  Schüler',  altind.  pan  (t-pTta-  (aus  --parta-)  'be- 
schäftigt'; —  7toXq)6g  'Fadennudeln',  pulpa  'derbes  Fleisch,  Dick- 
fleisch'; —  TtlXog  'Filz',  piUeus  'Filzhut';  —  noXrog,  p%iU  'Brei*; 

—  fcoXvg  'viel',  nXelov  «=  plAs  'mehr',  papvhu  'Volk';  —  Triju- 
nXavaif  im-pUre  'anfüllen',  TtXrj'S'eiv  'voll  sein',  TcXT^Qrjg,  pUnus 
'voll',  TtXijd'og,  pUb68,  plibs  'Menge,  Volk';  —  nXhteiv,  pkctere  'flech- 
ten', pUca  'Falte';  —  dl-^Xa^  «»  du-pUx  'zweif^ltig',  sim-plex  'ein- 
fach'; —  TtXa^  'Fläche',  pldedre  'beruhigen,  ebnen',  pldnus  (aus 
phcnus)  'flach,  eben';  —  TcXarog  'breit',  pilanta  'Fusssohle';  — 
a-vtXovg  (aus  --fcXSog),  sim-phu  'einfach';  di^jcXoog,  du^plus  'dop- 
pelt'; —  TtXdyiog' qtkei\  schief,  auf  die  Seite  gewendet',  pb^ 'Fläche, 
Teppich,  Gegend';  —  nXqooeiv  'schlagen',  phctere  'strafen',  TtXtffij 
«-=  pläga  'Schlag,  Stoss',  plangere  'schlagen',  TcXc^eiv  'irremachen, 
verschlagen';  —  TtXito  'ich  schiflie',  TtXvveiv  'waschen',  phere  'reg- 
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■en';  —  nleifuay,  pidmö  'LuDge';  —  Ttvov^  pAs  'Eiter*;  —  naistv 
'anftiOreii  machen,  beeDdigeD\  TtavQog  'wenig,  gering',  paulus  'ge« 
ring,  wenig',  pmccics,  gotbisch  favth-  'wenig';  —  Ttaleiv,  paütre 
'schlagen';  —  TtwoeZa&ai^  pavere  'sich  Ungstigen';  —  Ttrveiv  «» 
tfmert  'qpeien';  —  fcalgy  alt  TtoFig  'Knabe,  Kind',  putus,  pA»U8 
'Knabe',  päbSi  'mannhar',  puer  'Knabe',  altind.  pumans"  'Mann', 
pmhih  'Sohn';  —  OTvel^eiv,  tpargere  'ausstreuen,  säen';  —  OTCvqlg, 
ip^rfa 'Korb';  —  a/rio^ 'Grotte,  Hohle',  sfMtffum 'Raum';  —  OTtkrj^ 
iog  'Asdie',  splendire  'gblnzen';  —  aTthqvy  Hin  (aus  spliSn)  'Milz'. 
Inlautend  entsprechen  sich  die p  in  oTto  'ab,  von,  ap-erire 'ab- 
deden,  Offnen',  oTrecr^« 'hinten'; —  ^yr/'auf,  op-er£r« 'bedecken'; 

—  %no7t-y  ffpupa'Wiedchopf*;  —  ^^tt/^ 'Stechmücke',  opü 'Biene'; 

—  T^ioq  'mild,  freundlich,  passend',  optmus  'der  beste';  —  xa* 
Tc^og'Eber'  *=ssciQi€r 'Ziegenbock';  —  xa^vreev 'schnappen,  schlin- 
gen', 'Xttfciq  'Futterkrippe',  eaptre  'fassen',  xwTn;  'Griff';  —  xarcvog 
'Krach,  Dampf*,  t>apor  'Dunst,  Dampf',  xaTeveiv  'hauchen';  —  xrjfcog 
'Garten',  comptfa 'Feld';  —  xwcellov ^hecher\  cApa  'Kufe,  Tonne'; 

—  TLo^og  'Frucht',  carpere  'pflücken,  abrupfen';  —  xalTtig,  xak/crj 
'Wasserkrug',  calpar  'Weinfass';  —  xkiTvreiv,  cbpere  'stehlen';  — 
nu€og,  pitpio  'junger  Vogel',  plpdrt  'piepen';  —  roTtog,  templum 
'Ort,  Stelle';  —  daTtavTj  'Aufwand',  dap$  'Festmahl',  delrtvov  'Mahl'; 

—  iTtxa,  iepiem  'sieben';  —  vTTvog 'Schlaf',  sciptre 'einschläfern'; 

—  weif  s=  mper  'über',  vncerog  'der  höchste';  —  iiQTcetv,  terpere 
'seUdclMen,  kriechen';  —  a^nnri  'Sichel',  sarpere  'ausputzen,  be- 
scbaeiden';  —  oiTnnj  'Behälter,  Beutel',  simpuhm  'Schöpfkelle, 
Sdiopflöffd',  simpumum  'Opferschaale';  —  seäpus  'Schaft',  CKrJTt- 
XQov  'Stütze,  Stab';  (jicqmavy  animov,  sdpiö  'Stab';  —  OKaXoTt-- 
'Manlwiirf',  Ktdpere  'kratzen,  scharren';  —  arirtfi  =  stüpa'Yfevg^ 
Hede';  —  aweipiog  'Geschwistersohn',  nq^ös  'Enkel,  Neffe',  neptis 
'Ettkelinn,  Nichte';  —  faTCvg,  rdpum,  rdpa  'Rübe';  —  rapere,  ag- 
nc£ßiv  'raffen,  wegreissen';  —  lipv^  'Ufer',  Iqbtva  'jäher  Felsen"; 

—  iühtag  'kahler  Fels,  Klippe',  lapis  'Stein';  —  /«por  'Feinheit, 
Anmoth',  XiTteiv  'schälen,  abschälen',  Xemog  'fein,  zierlich';  — 
luta^  'fett,  blank',  lippya  'trieftugig';  —  Upm^  äolisch  kiTto^ig 
'Hase';  —  kafirteiv  'glänzen',  Umpidus  'klar,  hell';  —  eOTteQog, 
Iffni^,  oesper 'Abend';  —  |jl7r£a^m 'hoffen',  vobcp 'vergnüglich'; 

—  ^iftis  'Stab',  ^TtaXov  'Keule',  verpa  'männliches  Glied\ 

In  ganz  der  nämUchen  Weise,  wie  wir  es  oben  in  Bezug  auf 
den  Guttural  getban,  ziehen  wir  zur  Wiedergewinnung  des  griechisch- 
lateinischen  p  auch  hier  wieder,  wo  entweder  im  Lateinischen  oder 
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im  Griechischen  Entsprechendes  abgeht,  eine  Anzahl  von  Formen 
aus  ferner  verwandten  Sprachen  zur  Vergleichung  heran :  n:oixllog 
'bunt\  altind.  parfo/d 'künstlich  verziert';  — ^o^^^ro^ 'Jungfrau', 
altind.  ffihukä-  'Mfldchen\  pfthuka--  'Kind,  Knabe,  Thierjunges', 
Tto^ig  'junges  Rind';  —  niqog  =»  altind.  jncrds  'vor,    voran'; 

—  Tteq^vog  'schwarzlich,  bunt',  altind.  j^pit-  'gesprenkelt,  bunt, 
scheckig';  —  TtiXexvg  «=  altind.  faro^-'  'Axt';  —  noXig,  altind. 
pÄr-,  fdra-,  purt-  *  Stadt';  —  ftviXog,  goth. /icte' Füllen*;  —  ^rro- 
Xenog  'Krieg',  altind.  prtanä-  'Kampf,  Treffen';  —  Ttllvd-og  'Ziegel*, 
allhochdeutsch  flms  'Kiesel';  —  dt-Ttkaoiog  'zweißlltig',  deutsch 
falten;  —  niofv  'fett*  «»  altind.  pfvon-  'fett';  dazu  wohl  pUuHa 
'Schleim,  zähe  Feuchtigkeit';  —  peeus,  altind.  pfljni-  'Vieh*;  —  pa- 
dscf 'verabreden,  sich  ausbedingen',  altind.  ptf'pa- 'Fessel,  Band';  — 
pMü  'l^aus',  altind.  pddi-  'laufendes  Thier';  —  pestum  (aus  ped-liwi) 
£re  'zu  Grunde  gehen',  pifus  'schlimmer',  pesiitmu  'der  schlimmste, 
der  schlechteste',  altind.  päd:  pddjaiai'er  kommt  zu  Fall,  er  kommt 
um',  päddJMi  'er  bringt  zu  Fall';  —  pingere  'malen',  altind.  ping 
'malen';  —  pisciSy  goth.  fidcB  'Fisch*,  zu  altind.  pteehd"  'Schleim*, 
picckala"  'schleimig,  scblttpferig*;  —  nvQog  'Waizen*,  litt  piarai 
'Winterwaizen*;  —  pntina  'Reif*,  altind.  prüskod--  oder  prwktfd^^ 
'gefrorener  Tropfen,  Reif*;  —  prAna  'glohende  Kohle*,  altind.  phuk 
'brennen*;  —  prliHlre 'berauben,  'befreien*,  deutsch  /r«,  6e-^et«i; 
-—  propB  'nah*  und  promimus  'der  nächste*,  altind.  parc  'mischen, 
in  Verbindung  setzen*;  —  ftQorl,  nqog  'zu,  bei'  ««  altind.  priti 
'gegen,  zu*;  —  tp^uma^  althochdeutsdi  /ettn,  altind.  phdina-  'Schaum*; 

—  aper  'Eber*,  deutsch  Eher^  altbulg.  v-epri]  —  api$d  'erlangen*, 
altind.  dp  'erreichen*,  dptd-  'erreicht  habend,  geeignet,  geschickt, 
befreundet,  vertraut*,  lat.  apiti« 'passend*,  od-opMre 'ansersehen,  an- 
nehmen, an  Kindes  Statt  annehmen*,  optdre  'wünschen,  wählen*; 

—  opyu  ->B  altind.  dpoi-  'Werk,  That,  Handlung*,  opera  'Bemülning*, 
angelsttchsisch  äfian^  ifnan  'wirken,  machen,  thun*,  deutsch  Men; 

—  of» 'Macht,  Vermögen,  Reichthum*,  altind.  d^nos 'Ertrag,  Besitz, 
Habe',  lat.  oportet  'es  ist  nOthig,  es  ist  erspriesslich,  es  fordert*, 
opus  est  'es  ist  Holfe,  es  ist  Forderung*,  opfmus  'fett,  wohlge* 
nfthrt*. 

Wie  beim  Guttural,  so  begegnet  nach  dem  bereits  oben  Be* 
merkten  auch  beim  Labial  Öfter  die  Erweichung,  also  der  Deber- 
gang  des  p  in  das  b,  der  möglicher  Weise  hier  und  da  auch  schon  in 
das  Griechisch-farteittische  zurflckreicht  Ohne  im  Einzelnen  seinem 
Grunde  weiter  nachzuforschen,  fahren  wir  die  folgenden  Beispiele 


47 

m:  xfifißalov  *  Klapper'  neben  crepän  'knarren,  klappern';  — 
«rc^fetv^trHen,  betreten'  nnd  orißaQog  ^fe»i^  kräftig'  neben  it^re 
'stopfen,  xusammenpreaBen';  —  ißdofiog  neben  septimus^  altind.  Mp- 
awirft  'öer  siebente';  —  a-^Qißijg  'ohne  Ungenauigkeit,  genau' 
neben  9cHkfmbi$  oder  war^lui  'spitzes  Steinehen,  Bedenkltcfakeit, 
Zucifel';  —  ütlXßeiv  'glänzen'  neben  attiatvog  'gUnzend';  — 
l^rjfig  'Haut,  Balg,  Schale'  und  bher  'Bast'  neben  liTteiv  'ab- 
wiaieu';  —  «ft  —  ano  'ab,  von'  und  ah$  'yon  weg'  «»»  ot^  'zu- 
rtck,  von  weg';  —  «6  —  vfto  'unter';  —  06  —  ItzI  'auf.  Ober* 
nebst  aMrcr  'eberwärta,  drttber  hin,  gelegentlich';  —  aosiera  'kratxen, 
rAem  neben  (ntarcrBi^  'graben'  und  (manerog  'Graben';  —  fcrebu 
'Grube'  neben  oxo^log  'Skorpion';  —  fuhlieiu  'das  Volk  betreffend, 
difentlidi*  neben  fofuhis  'Volk';  —  scabr&e  neben  scofr^  'rauh 
lon'  nnd  icabrH  neben  9C9frH  'Rauhigkeit';  —  hMrt  'haben, 
bafeen'  neben  oskischeni  hg^ut  'er  wkrd  haben'  und  ktpuU  'er 
wM  gehabt  haben'.  —  Auch  tttd  :*»  akind.  fibdam  oder  flvdwn 
'ick  trinke'  ist  hier  noch  zu  nennen,  neben  dem  für  die  angeftIhKen 
beiden  aHindiscfaen  Formen  in  ihrem  Isnern  die  Schwächung  eines 
alt»i  p  aodi  nicht  zu  bezweifln  ist,  da  ein  redupHcirtes  pi-fSmi 
(zn  Aind.  fd  'trinken',  lat.  ptfhcs  'Trank',  TdSfta  'Trank')  zu  Grunde 
Segen  wird. 

Anfigernoeh  als  der  weiche  Lavt,  ako  das  (,  im  Griechischen 
and  Lateinischen  einem  p  entsprechend  gegenober  steht  und  zwar 
wahrBcheinlich  Oberall  ah  der  jOnger  entwickelte  Laut,  zeigt  das 
Griechisdie  ein  WecbseKeriidItniss  zwischen   dem  harten  und  dem 
gehaschten  LabiaL    Der  letztere  scheint  hier  wieder  regelmässig  der 
jOngere  Lant  zu  sein  und  nirgend  in  die  griechisch-lateinische  Sprache 
zurflckzoreicben.     Wir  geben  als  Beispiele,  ohne  den  Grund  des 
fraglicben  Lautwandeb  im  Einzelnen  weiter  zu  prüfen,,  die  folgen- 
den Formen:  o^erog 'Ertrag,  Gut,  Habe'  und  aq>v€i6^^eich^  neben 
•pe  'Macht,  Vermögen,  Reichthum',  altind.  dpiiaa-  'Ertrag,  Besitz, 
Bähe';  —  oipiXkeiv  'fördern'  neben  oportet  'es  ist  nOlhig,  es  ist 
crsprieseKch,  es  fördert',  aptia  esf  'es  ist  Hülfe,  es  ist  Förderung', 
altnordineh  oft  'Kraft,  HOHe';  —  agn^  'das  BerOhren,  das  Ergreifen' 
neben  apifci  'erreichen';  —  xovtpog  'leicht'  neben  akind.  capaUr 
'bewegiicb,  leichtfertig';  —  Kviq>ag  'Dunkelheit'  neben  crepuscuhm 
^BlnaMruAg';  —  xoAoqpctiv 'Gipfel,  Kuppe'  neben  xojLtto^ 'Wölbung, 
BtaKo';  —  TtoJüfpog  'Fadennudeln'   neben   pulpa  'derbes  Fleisch, 
Dkktä9cb'*   • —    '^niXaq>äv  'berühren'   neben   palpdro  'streicheln, 
ttbmriebdn';  —  ^ro^^poitt;! 'Blase'  und  Tra^pAaCeti^ 'Blasen  werfen' 
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neben  papula  ^Blatter,  Bläschen';  —  rl(pr]  neben  iipula  'Wasser* 
spinne';  —  %iq>Qa  'Asche'  neben  tepire  'warm  sein';  —  rQdg>riS 
neben  TQaytrj^  'Baiken';  —  TQaq>BQ6g  'starr'  und  TQotpig  'dick' 
neben  torpSre  'starren';  —  yvtqxov  'Knicker,  Geizhals'  neben  xvl^ 
Ttog  «»  OTtvlnog  'knickerig';  —  YQifpog  neben  yqhtog  'Fischer- 
netz'; —  ßkiq)aQov  'Augenlid'  neben  /^A^^r^tv 'blicken';  —  4^<PV 
'-die  Naht'  neben  ^aTtTecv  'nähen,  zusammennähen'  und  sardre 
'flicken,  ausbessern';  —  axaq>elov  'Grabscheit'  neben  axoTtevog 
'Graben';  —  aoq>6g  'weise'  und  aaq)7]g  'deutlich'  neben  sapere 
"^verstehen,  schmecken',  sopteits 'weise';  —  alq>vig^ein  Gefiäss'  neben 
OiTCVT]  'Behälter,  Beutel'  und  simpuium  'Schöpfkelle,  Schöpflöffel'; 

—  ariq)q6g  'zusammengedrängt,  gedrungen'  und  a-aTefiq>rig  'un- 
erschütterlich, fest'  neben  st^es  'Stamm,  Pfahl',  litt,  stiprus  'stark, 
fest';  —  arvg)€U^€iv  'schlagen,  drängen,  treiben'  neben  atupräre 
'schänden';  —  x6Xaq)og  neben  scbppii« 'Ohrfeige',  TtokoTtreiv  'be- 
hacken, behauen,  einmeisseln',  saUpere  'kratzen,  schneiden';  — 
^a^avrj  'Rettig,  Rühe'  und  ^aq>vg  neben  ^ccTtvg  und  räpum  'Rflbe^; 

—  alelq>€iv  'salben,  beschmieren'  neben  kiTtaqog  'fett,  blank'  und 
Uppu$  'triefäugig'.  —  In  aaq>aQayog  neben  aarcoQayog  'Spargel' 
zeigt  sich  wieder  der  aspirirende  Einfluss  des  Zischlauts,  wie  er 
wahrscheinlich  überall  in  der  Verbindung  ay)  vorliegt,  wie  in :  ag>6y- 
yog  neben  GTtoyyog  'Schwamm';  —  aq>6vdv)Log  neben  a^eovivXog 
'Wirbelknochen,  Wirbel';  —  atpovdvlri  neben  CTtovöiltj  'Erdkäfer'; 

—  oq>qiyäv  neben  Ofcaqyav  'schwellen,  strotzen';  —  aqrvqlg  neben 
OTVVQlg  'geflochtener  Korb';  —  atpvQog  neben  üTtvqag  'Mistkügel- 
eben';  —  aq>alQa  'Kugel'  neben  a/rel^a 'Gewundenes,  Gedrehtes'; 

—  oq>idrig  'ausgedehnt'  neben  OTti&afjiri  'Spanne'  und  äolischem 
üTtadiov  'Rennbahn'. 

Griechisch-lateinisches  t  gewinnt  man  aus  den  Demonstrativ- 
formen Tov,  ts-Ztcm 'den'  ro,  tis-/tt(i'das',  tom 'so,  so  sehr',  tonten 
'doch,  dennoch',  him 'dann',  r^/uog 'dann',  riiog,  homerisch  vijFog 
'so  lange',  tot  'so  viel',  tantus  'so  gross',  tdlis  'solch',  rrjklxog  'solch, 
so  alt';  —  ferner  aus  tu  'du',  reog^  tnus  'dein',  toI  'dir';  —  rhivov 
'Kind',  T/xr£ty 'zeugen,  gebären',  altind.  fdfcman 'Kind',  tii/cnav 
'Verfertiger,  Zimmermann',  altind.  tdkAai^  'Werkmeister,  Zimmer- 
mann', lat.  tignum  'Baumaterial,  Balken';  t^vi;  'Kunst',  realere 
'weben';  —  %6%ov  'Schiessgeräth,  Bogen',  tihm  'Geschoss';  — 
/«p^e'warm  sein',  1:^9)^0 'Asche';  —  tipula,  rlqyrj  'Wasserspinne';  — 
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mtog,  IcsqAim  'Ort,  SteUe';  —  rlrci  'Tag',  titiö  'Feuerbrand';  — 
iiT^^iv 'gackern',  lelrmnlre 'schnatlero';  —  T^a  (Ilias  4,  412), 
tata'Vaierchen';  —  retayciv  'fassend',  langen  'berühren';  —  ri^og 
'Dadi,  Decke',  tMum  'Dach',  arfyeiv,  tegere  'bedecken';  —  ravveiv, 
%dv€ir,   Umdare  'spannen,  dehnen';  ten^  'halten';  vavaog  'ge- 
streckt', temMü  'dann',  tener  'zart';  rhiov  'Sehne,  Flechse',  tenus 
'anggeq^aniite   Schnur,  Dohne';  —  rivöeiv  'benagen',   rey-9'eveiv 
'naschen',  t&ndSre  'schaben,  scheeren';  —  rfyyeiv  >-b  tingere  'be- 
'netzen';  —  riv^g  'kochend,  sengend,  heiss',  'Ranch  des  Kessels', 
fieds  'Kienholz,  Kienfackel;  —  %elquv  'qaälen',   teran  'reiben  ; 
ri^'zart',  altind.  tdmiui- 'zart,  jung';  %i^e€Qov,  terthra  'Bohrer'; 
—  roQ€lr  'durchbohren',  Cannes 'Bohrwurm',  teres  'rund';  —  riqfia, 
temmitt  '^Granze,  Ziel';  —  ri^aea&ai  'trocknen',  tarrßre  'dörren'; 
terrc'Erde',  tnta  'Scherbe,  Schale,  irdenes  Geschirr';  —  zvfßri 
=  turhi 'Verwirrung,  Getflmmel';  — Ta^/9£2:y 'erschrecken',  altind. 
tey 'drohen,  schmähen,  erschrecken',  lat  rorvtis 'wild,  scharf,  grim* 
m^';  —  Tviiciq  «■  turrü  'Thunn';  —  tqbIq  =«  trH  'drei',  r^lg 
=  ler 'dreimal';  —  zQi/teiVy  torqvSre  'drehen,  wenden',  argoxrog 
'Spindel';  —  a-TQexijg  'unverhohlen,  zuverUissig',  trkae  'Verwirrung, 
Possen,  Rflnke',  Irfcrfrf 'verworren  reden';  —  r^agpe^^ 'starr',  tqo- 
qitg  'dick',  tcrf&rt 'starren';  —  VQcnr^^y  rqaqnj^,  trabs  'Balken';  — 
r^ficiy,  iremere  'zittern';   vgelv  'zittern',  terrire  'schrecken';   — 
Tfvxeir  'zerspalten,  zerreissen',  rgvxog  'Bruchstück',  truncus  'ver- 
stümmelt'; —  TovQog  —  tawrui  'Stier';  —  raXäv,  rlijvat  (Aorist) 
'ertragen',  tollere  'aufheben',  tolerdre  'ertragen',    tuU  'ich  trug', 
ToXfiäy  'wagen';  —  Ttjke  'fern,  weit',  frd-tMre  'fort  treiben',  lit. 
Mbs,  fdlKff'weit,  fem';  —  roSg 'stark,  mächtig',  tvIov,  fvAij'An- 
schwdluDg',  twnire  'schweQen',   tumulus  'Anschwellung,   Hügel', 
fdkr 'Höcker,  Buckel,  Beule';  —  ara-  «»  stä-  'stehen':  stdre  'stehen', 
Unarai,  $i$iere  'stellen',  iarrpLa  'ich  stehe',  arijAij  'Säule',  ttatna 
'StandbQd';  —  areiQog,  sterüü  'unfruchtbar';  —  aTVTtrj  -■  stüpa 
*Werg';  —  cfn;a>e>l/^£ty 'schlagen,  drängen,  treiben',  «^«prdr« 'schän- 
den*, rvftretv  schlagen',  rv/rog 'Schlag';  —  arl^eiv  (aus  atlyjeiv) 
'stechen',  ffMttJi»  'Stachel',  in-stigäre^  m-Btingere  'anstacheln,  an- 
reizen'; —  arelßuv  'treten,  betreten',  sttpdre  'stopfen,  zusammen- 
pressen'; —  ofÄ^cry 'seufzen,  brausen,  tosen',  fomfre 'ertönen,  don- 
nern'; —  OTOQeryvvai,  ftemere'smbveiien;  —  araXay 'tröpfeln', 
tftlZa  'Tropfen';  —  a-ari^Q,  sietta  'Stern';  —  orXeyylg,  strigilis 
'Streicheisen';  —  araki%  'Steühofas',  heas,  alt  sffoct»  'Ort,  Stelle'. 

V«7«r:  Oiuunstilr.  L  4 
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An  Wörtern,  die  durch  ihre  Uebereinstimmung  in  Bezug  auf 
inlantendes  t  diesen  Laut  auch  für  das  Griechisch-lateinische  erge- 
ben, nennen  wir:  Hn  'noch'  «=  er  *und';  —  arag,  at  *aber';  — 
avri  'vor,  entgegen'  —  anie  *vor';  —   ärta  —  atta  'Väterchen*; 

—  exoTOv,  cenlum  'hundert';  —  xotvXt]  'Höhlung,  Schale',  catinus 
'Napf,  Schüssel';  —  xivtQ(av,  cmtö  'Lappenwerk,  Flickwerit';  — 
xQOTwvfi  'Knorren,  Astknoten  am  Baum',  cartüägo  'Knorpel';  — 
qvätere  'schütteln,  erschüttern,  schlagen',  naraaaeir  'schlagen, 
stossen,  anklopfen';  —  qvattuor^  rirfaQeg  'vier*;  —  TcheaS-at 
'fliegen',  TtlTtzetv  'fallen',  fettrt  'hinzueilen,  angehen,  bitten';  — 
Tteravvivat  'ausbreiten',  pat^e  'offen  stehen';  —  dea-TtOTtig  'Herr'; 
7t6%via  'Herrinn',  fotens  'mächtig';  —  Ttardvrj,  patera  'Schale, 
Schüssel';  —  Ttarog 'Pfad',  com-pAtan 'Scheideweg',  potU- 'Brücke, 
Steg';  —  Ttkatvg  'breit',  platUa  'Fusssohle';  —  ^Itw  'Tag',  tüiö 
'Feuerbrand';  —  /Jar^cgcos 'Frosch',  6btfer(fre 'plappern'  (auch  von 
Fröschen  gebraucht);  —  Xara^  'Tropfen,  Neige'  (beim  Kottabos- 
spiel)  SB  latex  'Tropfen,  Nass';  —  ^ijvci,  Ldtöna  (Name  einer 
Göttinn);  —  %tog  'Jahr',  vetus  und  vHustus  'alt';  —  halog  »»  mtu- 
Ins  'Kalb';  —  iria,  vitex  'Keuschlamm';  —  ^aravrj  'Rührkelle', 
vertere  'drehen,  wenden'. 

Besonders  häufig  findet  die  Uebereinstimmung  bezüglich  des 
griechischen  und  lateinischen  t  in  suffixalen  Worttheilen  Statt,  so 
in:  ydvTog  •«  in-ciitfiw  'berühmt';  —  yvoyrog  »=  nötu$ 'bekannt';  — 
Tkrjrog  'erträglich'  —  Wus  'getragen';  —  -S-Qavarog  'zerbrochen, 
zerbrechlich',  frustum  'Brocken,  Stückchen';  —  xoi^nog  'Weide- 
platz, Gehege',  kortns  'Garten';  —  x^rog  'Meerungeheuer',  sqpätus 
'Haifisch';  —  auvrog  'Haut',  8t(Uum  'Schild';  —  %vTog^  cutin  'Haut'; 

—  y(^axakXog  'Eis',  crmsta  'Rinde,  Schale';  —  doKxvhogf  digüus 
'Finger';  —  ircTa  —  Septem  'sieben';  —  Tficatovra  ■■  trtgintd 
'dreissig';  —  odovr-  =s  dent-  'Zahn';  —  yaXixxff-  =  lact-  'Milch'; 

—  vvx%'  =  noct'  'Nacht';  —  fi^xig  'Versland,  Einsicht',  menti- 
'Verstand,  Einsicht,  Geist,  Gesinnung';  —  ftrjTiea&ai  'ersinnen', 
mentiri  'lügen';  —  ßion^  ««  vtta  'Leben';  —  filrvXog,  mtUilus 
'verstümmelt';  —  Iqecixov  neben  r^%jis  (aus  re/mtis),  'Ruder';  — 
iwg  ««  vitus  'Radfelge';  —  kv%6g  «*  intu$  'innen';  —  tinsgov 
'Gedärme',  eigentlich  'das  Innere',  intmwr  'der  innere';  —  TtoTe- 
Qog  s»  uter  'welcher  von  beiden';  —  deSixanog,  dextero-  'rechts 
befindlich';  —  TcarrJQ  -=  pater  'Vater';  —  (J^rpcriq  «=»  mäier  'Mutter'; 

—  (pifäTriif  'Mitglied  einer  Bruderschaft  (jp^ar^a)'  «b  frdter^Bru-- 
der';  —  dortiQ,  do/or 'Geber';  —  Ivarriq,  jantVrla; 'Brudersfrau';  — 
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iAr^c$ 'Suldiier,  Knecht',  tord 'Söldner,  Räuber';  —  yaatrjQ,  vmtar 
'Bauch',  —  and  in  vielen  anderen  Bildungen. 

Za  w^terer  Bestimmung  des  Gebietes  des  t  im  Griechisch-Iatei- 
Bischen  ziehen  wir  aus  femer  verwandten  Sprachen  noch  die  fol- 
geftden  Formen  heran:  n^rav  'berauben',  altind.  t4fü'  »«  stäfu- 
'MA*;  —  xeTQoiov  'Auerhahn',  altind.  tiitiri^  'Rebhuhn';  —  Tctxvg 
'schnell',  altind.  tikvam-,  toJcvä-,  täku-  'dahin  schiedsend,  rasch', 
litt  uUmoB  'laufend,  schnell';  —  roQog  'laut,  hell,  deutlich,  ver* 
aefaflilich',  ahind.  tärd'  'hoch,  laut,  laut  tönend,  gellend';  —  rtj^elv 
'im  Ange  haben,  beobachten,  behüten',  altind.  trä  'behüten,  be- 
schätzen';  — Tt^'^ovrog 'Gebieter,  Gewaltherrscher',  altind.  ricrd-'ver- 
BOgend,  kraftig,  stark,  überlegen',  tar  (Optativ  Htrjä't)  'Herr  werden, 
';  —  tvQog  'Käse',  altind.  tivrä-  'streng,  scharf,  stechend', 
oder  Ütoarth  'adstringirend,  zusammenziehend';  —  tq4x€iv, 
goth.  ikrmgjan  'laufen';  —  i^Qoxvg  'rauh',  litt,  trankus  'stossend' 
(vwB  Wege),  'rauh';  —  %iQ7tuv  'befriedigen,  erquicken',  altind. 
tmf  'sättigen,  laben,  erfreuen';  vQ^ipeiv  'nähren,  füttern',  altind. 
Ulf  'sich  sättigen,  satt  sein';  —  r^anelv  'Wein  austreten,  keltern', 
itt  tr^pH  'mit  den  Füssen  scharren,  stampfen',  altpreussisch  trapt 
'tretai';  —  %^wog  'Brocken',  xQvqrfi  'Lockerheit,  Ueppigkeit',  litt. 
trmfeli  'brOckeln  ,  trupas  'locker';  —  tac^e^  goth.  thdhan  'schwei- 
gen'; —  ttxere  'weben',  altind.  takAi  tdkshait  'er  behaut,  verfer- 
tigt, schafft';  —  täb&t  'schmelzen,  verwesen',  altbulg.  tamti  'schmel- 
len,  sich  auflösen';  —  (l&ta  'Schienbein',  litt  staibas  und  9taibi3 
'Schienbein';  —  femra 'Würfel',  altind.  tans:  tdnsati  'er  schüttelt, 
tr  zieht  hin  und  her'  (nach  Fick);  —  tesqva  'leere  Oerter,  Leere, 
Oede',  altind.  iucAa-  'leer';  —  tum's  'Husten',  altbaktr.  luf  'Husten'; 
—  aklat  UmgSre  'kennen  lernen ,  kennen',  osk.  tangino  'Erkennt- 
nias,  Beschlnss',  goth.  tkagkjan  'denken';  —  rimefere,  altind.  tud 
'stossen';  —  ten€ftfia«'Finstemiss',  altind.  rdmos-'Finsterniss',  deutsch 
Ikhmmerung;  temitri  'blindlings,  ohne  Ueberlegung ;  temeräre  'schän- 
den, beflecken',  ton-temnere  'verachten';  —  r^mufeiUi« 'berauscht', 
altind.  laut:  täh^'ati  'er  verliert  den  Athem,  erstickt,  wird  ohnmäch- 
tig'; —  tumnbus  'Getöse,  Getümmel',  altiod.  tumulor  'Lärm,  ver- 
worrenes Geräusch';  —  trfstü  'traurig',  Utt  tirsztas  'trübe';  — 
f^wu 'jenseit',  altind.  (trds 'durch,  über  hin';  —  trabea  'prächtiges 
Staatakleid',  altind.  tärpior  'Hantel,  Gewand';  —  irüdere  'stossen', 
altbulg.  truiä  'Bedrängniss,  Mühe';  —  teU^  'Erde',  altind.  fob- 
'Flache,  Boden';  —  riroQ  'Lunge,  Herz',  irpov 'Unterleib',  altind. 
^M/rrf-  'Eingeweide',  deutsch  Ader;  —  at-avus  'Ururgrossvater'  und 
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(U-nepÖ8  'Ururgrossenkel\  altind.  dti  'darüber,  noch  dazu';  —  ite- 
mm 'zum  anderen  Male,  wiederum',  itora-« 'der  Andere';  —  atfiog 
'Dampf,  Dunst',  altind.  <itimiyi- 'Hauch',  deutsch  Aihem\  —  orra^  atta 
'Vaterchen',  goth.  atta  'Vater'. 

Im  Griechischen  ist  das  alte  Gebiet  des  t  dadurch  vielfach  be- 
einträchtigt, dass  der  Zischlaut  an  seine  Stelle  getreten  ist,  ein  Laut- 
übergang, der  sich  dadurch,  dass  das  /  dialektisch  in  weitem  Umfang 
unversehrt  geblieben  ist,  als  ein  Yerhältnissmässig  junger  erweist 
und  ausserdem  auch  nur  innerhalb  bestimmter  Gränzen  vorkommt. 
Vornehmlich  findet  er  sich   inlautend  vor  dem  Vocal  t,  so  in  den 
zahlreichen  weiblichen  Abstracten  auf  -öi,  wie  yiveaig  'Ursprung, 
Geschlecht'   neben  genü-  'Geschlecht,  Volk'  und  altind.  gdtt-  (aus 
ganti-)  'Geburt,  Familie,  Gattung';    q>vaig  'Natur,  Wesen*  neben 
altind.  bhüH-  oder  bhüii'  'kräftiges  Dasein,  Tüchtigkeit,  Wohlfahrt'; 
&iaig  'Setzung,   Stellung,  Satz'  neben  altind.  vdsu-dhiti'  'Güter- 
spende'; —  ferner  in  Ttoaig  «=  altind.  pdtts  'Herr,  Gemahl'  neben 
7iroTj'4a'Herrinn',poftor'vorzüglicher';  —  Iloaeiddiv  neben  dorischem 
narldag;  —  eXxoOi  neben  dorischem  eTUari,  vtginti  und  altind. 
vingati  'zwanzig';  —  Tciqvct  neben  dorischem  Ttiqvri  'im  vorigen 
Jahre';  —  in  Bildungen  wie  a^ßQoaiog  neben  afißqoxog  'unsterb- 
lich';  avexpiog  'Nefife'  neben  nepti$  'Enkelinn,  Nichte';  TtXovaiog 
'reich'  neben  TrAorrog'Reichthum';  Ttlrjalog  neben  dorischem  jtkä- 
rlog  'nah';  diaxoatoi  'zweihundert'  neben  exctrov  'hundert';  kTci-- 
ovoiog  'zukömmUch,  ausreichend'  (nur  Uatthäus  6, 11  u.  Lucas  11,  3) 
neben   ovr-  'seiend';  —  in  Bildungen  wie  ayvaialä  'Unbekannt- 
schaft'   neben    ayvonog   'unbekannt';    evsQyealä  'Wohlthäligheit' 
neben  «v^^y^rijg'Wohlthäter';  (yi;v^€(7/5 'Verabredung'  neben  aiv- 
^6T0$ 'verabredet';  —  in  Femininbildungen  yfieq>iQovoa  (aus^^^oy- 
Tia)  neben  q>iqovT~  'tragend';   lovaa  (aus  lovria)  neben  lovr- 
'gehend';  &€Zaa  (aus  d-ivria)  neben  S'ivr-  'legend';  hdvaa  (aus 
iv-dvrtia)  'sich  einhüllend';  —  in  vielen  Verbalformen,  wie  q)iqovat 
'sie  tragen'  aus  q)iQ0VTL  «=  ferunt;  dldiaai^ev  giebt'  neben  dori- 
schem dlöortt,  altindischem  ddddtt;  rld-rjai  'er  legt'  neben  altin- 
dischem dädhdti;  gnjol  'er  spricht'   neben  dorischem  q>arl,  und 
anderen. 

Vor  V  hat  der  Uebergang  des  t  in  den  Zischlaut  seltener  Statt 
gefunden,  doch  findet  er  sich  in :  Ttlavq^g  neben  qoaJttuor  und  alt- 
indischem catür-  {cdtur-da^an  'vierzehn')  'vier';  —  oiava  'Dolter- 
weide',  aus  ßoizva,  neben  preussischem  voitwo  'Weide';  —  den  Bil- 
dungen auf  awri,  wie  dovXoavvt]  'Knechtschaft',  €vq>Qoavvrj  'Froh- 
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m\  Sixaioovrrj  'Gere€htigkeit\  die  sich  an  altindische  auf  tvanaj 
wie  wuAitvand-  ^  Grosse^  eng  anschliessen;  —  und  ausserdem  an- 
botend  noch  in  av  «=»  tu  'du',  an  das  sich  dann  auch  die  Casus- 
fmnen  aov  ^deiner',  ooi  'dir',  ai  'dich'  und  das  possessive  aog 
'ddn'  anschliessen :  dialektisch  begegnen  daneben  noch  manche 
Formen  mit  %,  wie  das  homerische  rvyrj  'du'.  —  Die  Formen,  di^ 
«oist  nodi  anlautendes  a  an  der  SteDe  von  altem  t  haben,  sind 
QBgewöhnlicher,  so  allgnj  'Schabe,  Büchermotte'  neben  TlXipr];  — 
ifvfßfj  neben  attiscbon  Tv^ßrj  'Lärm,  Geräusch';  —  ionisches  aeik- 
itov  neben  Tci^rilor 'Mangold',  und  ionisches  a£t;TA/^  neben  revrllg 
(eiae  Gemflseart).  —  Ausserdem  sind  hier  zu  nennen  aijjH€Qov, 
dorisch  oafi€Qov,  neben  attischem  Tijf/e^ov 'heute'  und  arjreg,  dorisch 
aäreg,  neben  attischem  rijteg  'in  diesem  Jahre'. 

Auch  don  Lateinisc}ien  ist  der  Uebergang  des  harten  Dentals 
in  den  Zischlaut  nicht  ganz  fremd,  er  findet  sich  in  ihm  aber  nur 
uBier  dem  Einflnss  nachbarlicher  Consonanten,  wie  in  lapsus  'Fall' 
ans  Ub'4uSj  tfse  'selbst'  aus  tple,  fixus  'geheilet,  fest'  aus  fig-ius, 
mixhu  'ängstlich'  aus  anctius,  misius  'gesandt'  aus  mit-tusj  wovon 
weiieriiin  noch  die  Rede  sein  wird. 

Ebenso  wird  weiterhin  noch  zur  Sprache  kommen,  dass  altes 
avslautaides  /  im  Griechischen  mehrfach  auch  in  den  Zischlaut  über- 
gegangen, oft  aber  auch  ganz  abgefallen  ist,  wie  in  Verbalformen 
wie  e^e^e  neben  altind.  dfrAaro^ 'er  trug',  iWae'er  fiel'  aus  €7ce- 
OiT,  in  oZt(o  neben  ovrwg  'so'  aus  ablativischem  ovtun,  und  sonst. 
For  das  Griechisch-lateinische,  dürfen  wir  noch  hervorheben,  ist 
dieser  Abfall  des  auslautenden  Dentals  ebensowenig  als  sein  Ueber- 
gang in  den  Zischlaut  irgendwo  wahrscheinlich. 

Es  bleibt  weiter  noch  zu  prüfen  übrig,  in  welchem  Umfang 
etwa  der  alte  harte  Dental  ähnlich  vrie  wir  es  früher  beim  Guttural 
und  Labial  zu  beobachten  Gelegenheit  hatten,  erweicht  oder  auch 
aspirirt  worden  ist.  Die  Erweichung  fand  Statt  in  den  bereits  oben 
genannten  ißdofiog  *»  s^timuB  »s  altind.  saptamds  'der  siebente' 
und  oydoog  «»  octdtms^  altind.  ashtamds  'der  achte';  —  ferner  wahr- 
scheiidich  überhaupt  in  weiterem  Umfange  in  griechischen  Suffixen, 
wie  in  dexad-  »>  altind.  dagdt-  (neben  ddpott-)  'Zehnzahl';  lafiTtad- 
'Fackel,  Leuchte',  yfaq)ld'  'Griffel',  i^id-  'Streit'  und  ähnlichen 
neben  altindischen  BOdungen  wie  sarit-  'Fluss';  d'ifitd-  neben  ^^- 
luot-  'Gesetz,  Recht';  htadiov  neben  hiiriov  'Ohrgehänge';  a/x^xx- 
iu)g  'öffentlich',  hcraiiog  'ausgedehnt'  und  ähnlichen  neben  alt- 
iadnchen  Formen,  wie  ititjor  'zu  lobendes',  an  die  sich  auch  die 
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adverbicUeii  afiq>adlriv  'öffentlich',  axeditjv  'nah^  ßadtjv  (aus  ßa- 
dirjv)  'schrittweise'  und  die  übrigen  anschliessen,  mit  denen  wahr- 
scheinlich die  lateinischen  auf  tim,  wie  staiim  (aus  statiemT)  'so- 
gleich', raptim  'reissend,  hastig',  und  andere  ühereinstimmen.  In 
ovofia^u)  'ich  nenne',  von  ovo^aT-  'Name',  ^civf^a^a)  'ich  bewun- 
dere', von  d-ccvfAceT'  'Wunder'  und  ähnUchen  Bildungen  wurde 
auch  zunächst  ein  t  zu.  d  erweicht,  da  hier  das  ^  nur  aus  dj  her- 
vorgehen konnte.  Dann  liegt  die  gleiche  Lauterweichung  auch  noch 
vor  in  dem  griechischen  und  lateinischen  und  daher  auch  vermutblich 
schon  griechisch-lateinischen  Suffix  don  von  rtpcedov-  'Auszehrung', 
akyijöov"  'Schmerzgefühl',  cuptdon-  'Verlangen'  und  andern  For- 
men ,  das  wahrscheinlich  aufs  engste  mit  dem  schon  oben  erw<'ihn- 
ten  altindischen  Suffix  tvana  in  nuAüvanä-  'Grösse,  Herrlichkeit' 
und  anderen  Bildungen  übereinstimmt. 

Aus  dem  Lateinischen  dürfen  hier  sonst  noch  genannt  werden : 
qvadriga  'Viergespann',  qvadrupäs  'vierfttssig',  qvddrdgtntd  'vierzig' 
neben  qvattuar  'vier',  TerQOTtovg  'vierfüssig',  revQag  'Vierzahl';  — 
mppedildre  neben  suppetere  'hinlänglich  vorhanden  sein';  —  viel- 
leicht red-  'zurück'  (in  red-tre  'zurückgehen'  und  sonst),  das  sich 
wohl  anschliesst  an  TtQog,  TtQOzl  «>  altind.  prdli  'gegen,  zu'. 

Die  Aspirirung  des  alten  t  findet  sich  im  Griechischen  öfters 
und  zwar  vorwiegend  in  Suffixen,  wo  in  der  Regel  der  aspirirende 
Einfluss  nachbarUcher  Consonanten  nicht  zu  verkennen  ist.  Wir 
nennen  als  Beispiele  dialektische  Formen  wie  ^wvd'i  'sie  haben' 
für  ^ovai  (aus  'exovti);  —  ferner  av&tg  'wiederum'  neben  ioni- 
schem und  dorischem  avrig;  —  tto^^v 'woher',  aAilo^ey 'anders- 
woher' und  andere  adverbielle  Formen  auf  ^ev  neben  fanditus 
'von  Grund  aus',  altind.  kütas  'woher',  at^dtas  'anderwärts,  anders 
wohin';  —  xlo&og  neben  xlavog  (ein  strauchartiges  Gewächs);  — 
%oXoyLvvd7i  neben  yLoXo^vvrri  'runder  Kürbis'  und  cuidta  'Polster', 
womit  auch  Bildungen  wie  ipaXavd'og  'kahlköpfig',  axav&og  'Bären- 
klau', wf.avd'a  'Dorn,  Stachel',  aXyiv&og  'ein  Vogel',  xijqiv&ov 
'Bienenbrot',  firiQUfd-og  'Faden,  Schnur',  vanivd-og  'Hyacinthe', 
kQißivd'og  'Kichererbse',  xeqißivd-og  'Terpentinbaum',  ^Ifiivd^ 
'Wurm'  und  andere  ähnliche  sich  unmittelbar  werden  zusam- 
menstellen lassen;  —  noqd-ixog  'Ueberfahrt,  Fürth,  Meerenge', 
Icd-fiog  'Hals,  Landenge',  ^v&fiog  'tactmässige  Bewegung',  odxrj' 
S-ftog  'Tanz'  und  andere  Formen  auf  &fio  neben  Igerfiov  'Ruder'; 
—  aif^Qov  'Glied,  Gelenk',  ßaQa^Qov  'Schlund',  ^ied^foy  'Flutb, 
Strömung',    fiilTtrj&Qov   'Ergötzlichkeit',    ^ified'lix   'Grundlage', 
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ftfid-hq  ^GescUechi'  und  anderes  Aehnliche  neben  fiirgov  'Maass', 
i^HOT,  ardirum  ^Pflug'  und  den  übrigen  Bildungen  mit  der  alten 
Solixfomi  Cro;  —  a&^oq  'Tersammelt'  neben  altind.  Mrd^  'zu- 
siBUBt,  gans  und  gar,  Überhaupt'. 

Es  ergiebt  sich  aus  allem  bisher  Ausgeführten,  dass  das  Gebiet 
der  drei  harten  Stummlaute  im  Griechisch-lateinischen  noch  um 
etwas  ausgedehnter  gewesen  sein  muss,  als  im  Griechischen  eben- 
sowohl als  im  Lateinischen,  immerhin  aber  ist  es  auch  in  diesen 
beiden  Sprachen  noch  ein  sehr  weites  und  insbesondere  auch  wei- 
teres, als  das  der  drei  weichen  oder,  wie  man  sie  heutzutage  zu 
aeanen  Bebt,  tonenden  Stummlaute,  deren  nähere  Betrachtung  wir 
zuaScfast  anschliessen.  Nach  einer  Zählung  in  der  homerischen 
S^adie  machen  die  ersteren  yon  allen  Lauten  etwa  dreizehn  Procent, 
ittcib  einer  Zahlung  im  Plautus  aber  beinahe  achtzehn  Procent  aus, 
wArend  die  weichen  Stummlaute  bei  Homer  weniger  als  sechs,  im 
LaCeiaischen  fogar  weniger  als  fünf  Procent  ausmachen. 

Für  das  Griechisch-lateinische  ergiebt  sich  der  weiche  Guttural, 
das  g^  aus  folgenden  Zusammenstellungen:  yrj&eZv,  gaudSre  'sich 
freuen';  —  yeveo&at'konieü,  geniessen',  gusidre,  alt  ^aere'kosten'; 
—  yirog  ™  gewus  'Geschlecht*;  yipeaig  'Geschlecht,  Erzeugung' 
as  jeM 'Geschlecht';  ///v^a^crt 'erzeugt  werden,  entstehen,  werden', 
gigmere  'erzeugen';  —  yow  =«  jcnÄ  'Knie';  —  yiwg  'Kinnbacke*, 
gma  'Wange';  —  yiyvüoxeiv,  eo-gnÖBcere  'erkennen',  yvdqtfioq 
'b^annt',  gndna  'kundig,  bekannt';  a-yvoelv  'unkundig  sein', 
adiTMt,  als  gtuhui  'regsam,  rührig,  tüchtig',  altnord.  Xrndr 'tüchtig', 
yi/iopa  'ich  bin  erkennbar,  ich  bin  vernehmlich';  —  ayad-lg  (aus 
a^ar&lg)  'Knäuel',  nödus  (aus  gnödus),  deutsch  Ktioten;  —  yavog 
'Glanz,  Sdunuck',  gamma  'Edelstein';  —  ya(ißq6-  ^^  jan^ro- 'Schwie- 
gersohn'; —  yiqavog,  grü$  'Kranich';  —  yfJQvg  'Stimme,  Schall', 
ganire  'schwatzen';  —  a-yelfeiv  'versammeln',  grex  'Heerde';  — 
ya^aQ&ov  'Kdilkopf,  gurguUö  'Luftrühre',  gurges  'Strudel',  altind. 
girgora-  'Strudel,  Schlund';  —  yqvlCCßiv,  grunntre  'grunzen';  — 
iy^illeir  'verkündigen',  yXiSaaa  'Zunge',  gaUus  'Hahn';  — 
yaloiag,  yaktag,  glds  'Schwägerinn';  —  ylUc  'Leim',  ylouog  'kle- 
brige Feuchtigkeit',  gUtm  'Leim';  —  yXawvQog  'hohl,  gegläUet', 
fUer  'gbtt,  kahl';  —  yXvq>€iv  'aushühlen  ,  gl&bere  'schaben,  ab- 
achdea';  —  y^Vf^V  (®^  ^l^Ti\  jrdmtae 'Augenbutter';  —  ylovtog 
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'Hinterbacken',  globw  'Kugel,  Klumpen';  —  yaXoÄt-  a«  lact-  (aus 
glact-)  'Milch'. 

Mit  inlautendem  g  nennen  wir  die  folgenden  Wörter:  ayeiv, 
agere  'treiben,  führen';  äye  =  age  'wohlan';  aytiv  'WetÜauf,  Wett- 
kampf, altind.  ägi-  'Wettlauf,  Wettkampf,  Rennbahn,  Kampfplatz'; 

—  ay^o-  =  agro'  'Acker';  —  iyii  —  egö  'ich';  —  avyrj  'Glanz*, 
ifi-avyi^g  'sehr  glänzend',  augire  'mehren',  altind.  dnyas^  'Kraft, 
Glanz',  lat.  au^ti^tM 'machtbegabt,  glanzbegabt';  —  afyvQog,  argen-- 
tum  'Silber';  —  opyog 'weiss',  or^j^ti^re 'hell  machen,  erweisen';  — 
TcXayyrj,  dangor  'Klang';  —  Ttfjyvvvaiy  pangere  'anheften,  befesti- 
gen'; —  Tcvyfitiy  fugntu  'Faust';  —  TtXaytog  'quer,  schief,  flaga 
'Flache,  Gegend';  —  Ttlatßiv  (aus  TtXayyjeiv)  'verschlagen',  f län- 
gere 'schlagen';  —  xecayviv  'fassend',  tangere  'berühren';  —  viy- 
yetVy  tingere  'benetzen';  —  yagyaQewv  'Kehlkopf,  gurguUö  'Luft- 
röhre', gurges  'Strudel';  —  (pevyeiv,  fngere  'fliehen';  —  g>f]y6g 
'Speiseiche'  «=  fägus  'Buche';  —  q)liy€iVy  flagräre  'brennen',  /W- 
j^ere 'blitzen,  leuchten';  —  fpQvyeiv,  /Hy«re 'rösten';  —  ^lyyaveiv 
'berühren',  fingere  'streichen,  bilden';  —  q>Qvyl3iog  (ein  kleiner 
Vogel),  fringäla  'Finke',  frigütire  'zwitschern';  —  aayr)  'Bedeckung, 
Kleidung',  sagum  'Mantel';  —  atiyeiv,  tegere  'bedecken  ;  —  OfpaQa- 
yoQy  fragor  'Geräusch,  Getöse';  —  aq>lyyeiv  ^schnüren,  einengen', 
figere  'anheften';  —  aq>6yyog  'Schwamm'  ™  fungus  'Erdschwamm, 
Pilz';  —  arl^eiv  (aus  arlyjeiv)  'stechen',  CTiyfiog  'das  Stechen', 
inrstigäre  'anstacheln,  reizen';  —  orqoyyvJuog  'rund',  atqayyaXtj 
'Strang,  Strick',  stringere  'streichen,  streifen';  arXeyylg,  etrigiUs 
'Schabeisen';  — /u^;/a^^  ma^us 'gross';  —  afiiky€iv,mulgere'meU 
ken';  —  afii^yetv  'abpflücken,  abbrechen',  merga  'Getraidegabel'; 

—  oQfyeiv  'recken,  strecken',  regere  'richten,  lenken';  —  IqvyBlv 
(Aorist),  rujifre  'brüllen';  —  l^£t)/€a^a^ 'ausspeien,  ausbrechen', 
^-riigere  'ausrülpsen';  —  Xayyatßiv  'zögern',  hqyuv  'aufhören', 
langiniue  'langsam,  träge';  —  Hyaiv  'lesen,  sammeln,  sagen',  kgere 
'sammeln,  lesen';  akiyeiv  'sich  kümmern',  neg-kgere  'sich  nicht 
kümmern';  —  kvygog  'traurig,  elend',  lAgire  'trauern';  —  Ivyovv 
'biegen,  flechten',  ligäre  'binden,  knüpfen';  —  ^evyvvvat  'verbin- 
den, anbinden',  jüngere  'verbinden';  ^vyov  «-=  jugum  'Joch,  Ver- 
bindung'; —  eX^eiVy  alt  ^iQyeiv  'abschliessen,  absperren',  urgire 
'drängen,  drücken';  —  ayvvvai  'zerbrechen',  vagus  'unstät';  — 
vyt'^g  'gesund,  wohlbehalten',  vegetus  'belebt,  munter'. 

Zur  weiteren  Wiedergewinnung  des  griechisch-lateinischen  g 
reihen  wir  wieder  eine  Anzahl  von  Formen  aus  ferner  verwandten 
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Spadieo  an,  wo  Entsprechendes  entweder  im  Lateinischen  oder 

abgeht:  yvnj  'Weib',  altind*  gtut-  und  gand'^^  goth. 


ffm4  'Weib';  —  yva&og  'Kinnbacke',  altind.  gandd-  'Wange';  — 
yayyvCßtv  'mormehi',  altbulg.  g^gnivü  'murmelnd';  —  yafignjlal 
mid  yafiq>ai  'Kinnbacken',  altind.  gdmhha-  'Gebiss,  Rachen,  Kinn- 
hacken'; yofig>log  'Backenzahn',  altind.  gämbt^a'^  'Augenzahn,  Fang- 
zahn',  jfdaiMa-  'Gebiss';  —  yi^W"  'Greis',  altind.  gdrant"  'alt'; 
—  yi^ag  'Auszeichnung,  Ehrengeschenk',  altbaktr.  garanh  'Ehre, 
EhroHbietang';  —  Fo^yd  'Schrecken  einjagendes  gespenstisches 
ÜDgelham',  altind.  garg  'brOllen,  toben',  gargitd-  'Gebrttll,  GetOse, 
Donner',  ^or^'- 'das  Getöse  des  Donners',  yo^yog  'heftig,  wild, 
drohend',  altbulg.  graza  'Schrecken',  groiiti  'drohen';  —  yQatpetv 
'ritzen,  schreiben',  goth.  graban  'graben';  —  yfdeiv  'essen,  nagen', 
ahind.  gm:  grdioii'er  yerzehrt,  er  verschlingt';  —  y^v&oQ  'Faust', 
jmdU  ^Knoten,  Knopf,  Anschwellung,  BaUen';  —  yccvlog  'rundes 
Ge&fls,  Kflbel',  altind.  gaulä-  'kugelförmiges  Gefäss';  —  yUxeo&ai 
'verlangen,  trachten',  gardh  'gierig  sein,  yerlangen';  —  yoog  'Klage', 
dtind.  gui  gävaiaty  Causale  'ertOnen  lassen,  laut  yerkünden';  — 
yaia  und  yij  'Erde',  altbaktr.  am,  altind.  gdv-  'Erde';  —  garrire 
'schwatzen,  plaudem',  litt  ^orsos'Ton,  Stimme,  Rede';  —  gränumj 
allbidg.  xrüno  'Korn',  deutsch  Kam;  —  grcLdi  'schreiten',  altbulg. 
gr^  'schreiten,  gehen',  goth.  grid$  'Schritt';  —  in-gntere  'hinein- 
brechen ,  hineinstttrzen  ,  litt  griiii  'stürzen';  —  geUdus  'eiskalt', 
devtsch  kdli;  —  glAtire  'verschlingen',  gtda  'Kehle',  altbulg.  po* 
-ghU9ii  'yerschlingen',  altind.  gar  'verschlingen';  —  gUscere  'sich 
ausdehnen',  altind-  grii  gn^jaü  'er  dehnt  sich  aus',  gr^^as-  'Aus- 
dehnung, Flache';  —  Syog  'schwere  Schuld,  Sünde',  altind.  d^oi- 
'Fdil,  Schuld,  Sünde';  —  ayfa  'das  Jagen,  Jagd',  altbaktr.  assra 
'Jagd';  —  ai^  aXy^  'Ziege',  altind.  a^d-,  litt  azys  'Bock';  — 
iyd^eiv  (für  yeyi0Btv)  'wecken',  altind.  gdgdrti  'er  wacht';  — 
bc-eiyeiy  'treiben,  drücken',  altind.  aig:  digati  'er  setzt  sich  in 
Bewegung',  causal  'er  setzt  in  Bewegung';  —  agwuSj  altbulg.  agn^ 
'Lamm';  —  igtus^  litt  ugnüy  altbulg.  o^t,  altind.  agni-  'Feuer';  — 
aefer'unwohl,  beschwerlich,  verdriesslich',  lett  tj^r 'innerlich  Schmerz 
haben,  verdrossen  sein',  altbulg.  jfsa 'Krankheit,  Schwachheit',  olx- 
rog  'Mitleiden'. 

Was  bereits  oben  in  Bezug  auf  die  mannigfaltige  Entwicklung 
der  Gutturale  Oberhaupt  und  insbesondere  des  k  ausgeführt  wurde, 
gilt  in  ganz  entsprechender  Weise  auch  von  dem  g.  So  steht  ihm 
im  Altindischen,  ganz  vrie  dem  k  sein  palatales  c,  ein  palatales  g^ 
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das  lautlich  etwa  durch  dteh  ausgedrückt  werden  könnte,  nah  zur 
Seite,  wie  es  zum  Beispiel  in  gdti-  (aus  ganti-)  ''Geburt,  Galtung' 
erscheint,  dem  die  oben  schon  genannten  ydveaig  'Geschlecht,  Er- 
zeugung' B3  gens  'Geschlecht'  entsprechen.  Wenn  daneben  freilich 
dem  altindischen  harten  palatalen  Zischlaut  p,  wie  es  zum  Beispiel 
in  dä^an  »s  Sixa  =  decem  'zehn'  enthalten  ist,  ein  nah  zum  g  sich 
stellender  weicher  palataler  Zischlaut  nicht  zu  entsprechen  scheint, 
so  ist  doch,  wie  auch  bereits  von  anderer  Seite  und  zwar  nament- 
lich durch  den  italienischen  Forscher  Ascoli  geschehen  ist,  hervor- 
zuheben, dass  das  gleichmässig  bezeichnete  altindische  g  unmöglich 
überall  den  gleichen  Werth  gehabt  haben  kann.  Besonders  deut- 
Uch  zeigt  das  seine  verschiedene  Behandlung  vor  sufflialem  t:  wäh- 
rend das  g  vor  folgendem  t  in  der  Regel  ebenso  wie  das  palatale  c 
(sifcrii- 'ausgegossen'  von  <tc  'giessen')  in  Ar  übergeht,  wie  in  tjaktä-- 
'verlassen,  aufgegeben'  von  ^ag  'verlassen',  juktär  'verbunden'  von 
jng  'verbinden',  f>fktd-  'abgewandt'  von  varg  'abwenden'  und  sonst, 
sehen  wir  es  in  anderen  Formen  vor  dem  t  zum  Zischlaut  werden, 
so  in  fnrskfd"  'gereinigt,  geputzt'  von  marg  'abreiben,  putzen', 
MfsArd- 'geröstet'  von  Mra^^ 'rösten',  «rsArd- 'erschaffen' von  sor^ 
'erschaffen,  erzeugen'  und  tisAm- 'geopfert,  durch  Opfer  geehrt'  von 
ja^  'opfern,  verehren',  was  nicht  wohl  möglich  gewesen  wäre,  wenn 
das  g  in  allen  angeführten  Verbalgrundformen  ganz  den  nämlichen 
Werth  gehabt  hätte.  Die  letztgenannten  Participformen  enthalten 
dieselbe  Lautverbindung,  wie  zum  Beispiel  drshtd-  'gesehen'  von 
darf  'sehen',  sprshia-  'berührt'  von  spar^  'berühren',  und  darnach 
möchte  man  geneigt  sein,  in  den  letztgenannten  Verbalgrundformen 
auf  g  (marg,  bhragg,  sarg  und  jag)  diesen  Laut  zunächst  als  Ver- 
treter eines  weichen  palatalen  Zischlauts  anzusehen. 

Im  Griechischen  und  Lateinischen  finden  wir  hier  auch  ganz 
ähnliche  Lautverhältnisse,  wie  wir  sie  oben  auf  dem  Gebiet  des 
harten  Gutturals  kennen  lernten.  Wie  nämlich  dort  im  Griechischen 
oft  das  Tt  an  der  Stelle  eines  Ar  erschien  und  dann  im  Lateinischen 
oft  die  Verbindung  des  Ar  mit  dem  t;  (qv)  entsprach,  so  finden  wir 
hier  öfters  das  griechische  ß  und  im  Lateinischen  v  oder  bisweilen 
auch  b.  Das  t;  darf  hier  als  Ueberbleibsel  der  zu  vermuthenden 
alten  Verbindung  ^gelten,  die  selbst  im  Lateinischen  sonst  nur 
in  einigen  Formen  sich  findet,  in  denen  ihr  der  Nasal  oder  auch 
r  vorausgeht,  wie  in  angvü  'Schlange',  sangvü  'Blut',  Umgvirt  'matt 
sein,  schlaff  sein',  pingvü  'feist',  exstingvere  'auslöschen',  ningvere 
neben  nmgere  'schneien',    liiigva  'Zunge',  ingven  'Leistengegend, 
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Wadi«!i',  UM§m$  'Nagel,  Kralle',  ungvere  neben  ifti^€  'salben', 
myo6n  neben  wrgire  'drängen'.  Anzuführen  sind  hier  eßij  -« 
aÜnd.  a§di  'er  ging',  woneben  wir  auch  nennen  ßadl^eiv  'schrei- 
ten', nädere  'gdien',  dem  vielleicht  ein  griechisches  *ßi^d'ecy  ent- 
spridi,  büere  'gehen',  /?a/r€iv 'schreiten',  t;emr'e 'kommen',  altind. 
§mm  'gehen',  goth.  {tmnosi  'kommen',  a^ßatog  ■»  altind.  d-^a- 
'onbetreten';  —  ßtog  'Bogen'  neben  altind.  gjtt-  'Bogensehne';  — 
ßia  'Gewali',  altind.  gjd^^  'Uebergewalt,  Gewalt',  gfä:  ginä^ti  'er 
überwältigt,  er  unterdrückt',  ßlvsly  'nothzüchtigen',  violdre  'gewalt- 
sam behanddn,  verletzen',  tnolmUus  'gewaltsam,  heftig';  —  viitu» 
'wdk,  TMsdinunpft',  altind.  gjd  'altern',  gjäjanS'  'älter',  gjäni" 
'Vergän^chkeit,  Gebrechlichkeit';  —  ßoTtreiP  'eintauchen,  taufen' 
nd»en  altind.  gambturd-  und  gabhird-  'tief,  unerschöpflich'  (von 
go^en  Eigenschaften),  lat  vafrO'  'verschmitzt,  pfiffig';  -r-  ßa&vg 
'tief'  neben  altind.  gdhana-  'tief,  Abgrund,  Tiefe',  gdk  'sich  ein- 
geben, sich  vertiefen';  —  ßaara^eiv  'tragen,  bringen',  gerere 
'filhren,  bringen',  j^ifre 'tragen';  —  yacrriQ,  mn^,  altind.  gaihdra' 
'Bauch',  goth.  qoithra-  'Magen',  yaavQÖ  'Gefössbaucb',  an  das  sich 
wähl  anch  anschliessen  tnto,  goth.  koi  'GeCäss'  und  lat.  vSska  'Blase'; 

—  dialektisches  ßava  neben  yvyi^,  altind.  gnä-  und  gand'-^  goth. 
foM  'Weib';  —  ßoQvg,  gravis^  altind.  guri-  'schwer';  —  ßofog 
'gefräBBig',  ßiß^axsiv  'essen,  verzehren',  vordre^  allind.  gar  'ver- 
schlingen', litt  gerti,  altbulg.  ^r^' 'schlingen';  ßaqad'Qov  'Abgrund', 
9&rigo  'Schlund,  Abgrund',  gwrgi»  'Strudel,  Wirbel';  —  ßQig>og, 
altind.  garMm-  'Leibesfrucht,  Kind';  —  ßaklew  'werfen',  voUre 
'ffiegen',  altind.  gal  'herabfallen';  —  ßalayog,  glan$  'Eichel';  — 
ßiilog,  glAa  'Scholle',  ßolßog  'Zwiebel,  knollige  Wurzel',  globus 
'Kngd',  altind.  gld^u-  'Ballen';  —  viifttir,  altind.  gfdkra"  'Geier'; 

—  ßlaS  'schlaff,  träge,  kraftlos'  und  ßlrjxQog  'schwach,  kraftlos', 
altind.  gUi  gUtjati  'er  empfindet  Unlust,  ist  verdrossen,  fühlt  sich 
erM^pft',  CausaUorm  gldpi^aii  'er  erschöpft,  nimmt  mit,  setzt  je- 
mttidem  zu',  ßka/eteiv  'schädigen';  —  ßHuetv  'blicken',  altbulg. 
^I^art 'bfidien';  dazu  /?JU9)a^oy 'Augenlid',  dorisch  yXifpaQOv)  — 
ßi^upp  'Polei'  neben  ionischem  ylrjx^y;  —  ßo-F-  (ßovg)  =»  60t;- 
(hÖM)  OB  altind.  gdv-  'Bind,  Kuh';  —  ßovßiiv  'Leisten,  Leistenge- 
sdumilst',  hwa^  ioa  'SchenkelgeschwuJst',  altind.  ^vfni-j  gavM" 
'die  Leisten,  Schamgegend';  —  ßlog  'Leben',  vhms  *-•  altind.  pfea- 
a>  goth.  gpwa-  'lebendig',  ßiatij,  vita  'Leben',  ßiofiai  'ich  werde 
leben'. 

Weifer  sind  hier  zu  nennen:  iva  'Traube,  Weintraube'  neben 
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litt,  äjfa 'Beere,  Traube^  altbulg.  jii^ 'Beeret  t?m*ja^a 'Weinbeere', 
—  üvire  'feucht  sein*  neben  vyQog  'feucht';  —  vßQig  'Uebermuthy 
Frechheit,  Gewaltthat,  Frevelthat'  neben  altind.  ugrä-  'gewaltig,  hef- 
tig, über  die  Maassen  stark,  gewaltthätig';  —  d'Xtßuv  'drücken, 
drängen,  quälen'  neben  fiigere  'sehlagen';  —  (pißead-ai  'Terscheucht 
werden,  flüchten'  neben  altind.  Moti^  'zerbrechen,  schlagen,  Nieder- 
lage beibringen',  hhangd-  'Zerbrechen,  panischer  Schreck,  Flucht- 
ergreifung'; —  aißvvrj  'Jagdspiess'  neben  oiyvpt];  —  xiq-vißov 
'Handwaschgeßüss,  Waschbecken',  vlTcrecv  'waschen'  neben  altind. 
nig  'reinigen,  waschen';  —  ^Qeßog  «s  altind.  rdgas-  es  goth.  riqvis 
'Finsterniss';  —  ^ifißead-ai  'sich  drehen',  QOfißog  'Kreisel',  ver- 
gere  'sich  wenden,  sich  neigen','  altind.  varg  'wenden,  drehen'; 
i^aißog  'krumm,  krummbeinig',  altind.  vrgmd-  goth.  vraiqva- 
'krumm'. 

Welchen  Laut  wir  als  Grundlage  des  griechischen  ß  und  latei- 
nischen ü,  so  weit  diese  dem  weichen  Guttural  und  mehrfach  auch 
dem  altindischen  weichen  Palatal  parallel  gehen,  anzunehmen  haben, 
wird  sich  schwerlich  ganz  genau  bestimmen  lassen.  Am  Nächsten 
liegt  vielleicht  der  Gedanke  an  die  Lautverbindung  gvj  möglicher 
Weise  wurde  auch  ein  besonders  charakterisirter  weicher  Guttural 
gesprochen. 

Für  das  Griechische  ist  hier  wieder  besonders  zu  bemerken, 
dass  der  Guttural,  wie  es  ganz  entsprechend  auch  schon  oben  bei 
dem  harten  Guttural  der  Fall  war,  und  zwar  namentlich  wo  neben 
ihm  nach  der  eben  besprochenen  Weise  sonst  auch  das  griechische 
ß  oder  lateinische  v  oder  auch  b  erscheint,  einige  Haie  auch  in 
den  Dental  übergegangen  ist,  so  in:  doxpiog  neben  altind.  ^dbid- 
'schräg,  schief*;  —  dialektisch  diq)0VQa  und  ßiqwqa  neben  yitpvqa 
'Damm,  Brücke';  —  öeiqri  'Hals'  neben  altind.  grioi"  'Hinterhals, 
Nacken';  —  dehpvg  neben  altind.  gärbha-  'Mutterleib',  nebst  adel^ 
q>€6g,  ad€Xq>6g  und  altind.  sd^orfrA/a- 'dem  selben  Mutterleibe  ent- 
stammend ,  leiblicher  Bruder';  —  diead-ott  'eingehen'  und  dvetv 
'eintauchen'  neben  im-huere  'eintauchen';  —  dialektisch  odekog 
neben  oßeXog  'Bratspiess,  Spiess'  und  altind.  dgra-  'Spitze'.  — 
Auch  dv6q>og  neben  yy6q>og  'Dunkelheit'  darf  hier  wohl  genannt 
werden  und  möglicher  Weise  auch  noch  deCTtorfjg  'Hausherr'  neben 
altind.  gäspaü"  'Hausvater,  Familienhaupt'. 

Ein  weiter  hier  noch  anzuführender  dem  Griechischen  eigen- 
thümlicher  Lautübergang  ist  der  des  Gutturals  in  das  späterhin  noch 
näher  zu  betrachtende  dem  weichen  Palatal  (dsck)  lautlich  vergleich- 
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kre  t  (bb  dM)j  der  auch  wieder  in  näherer  Beziehung  zu  den  letzt- 
bcq^rochenen  besonderen  Entwidielungen  des  Gutturals  zu  stehen 
scheint  Er  liegt  Tor  in  den  dialektischen  ^illeiv  fttr  ßiXleiv 
'werfen^;  —  ^q€'9'^ov  fQr  ßctQad-Qoy  'Abgrund,  Schlund'  und  l^re- 
-Za^v  f&r  hti-ßaQ€iv  'beschweren'  und  weiter  möglicher  Weise 
noch  in  der  Participform  Ttegw^rsg  'flüchtige'  (Ilias  21,  6  und  52S), 
das  aas  fte^pvyfoTeg  entstanden  scheint,  und  in  ^ijv  'leben',  das 
▼idieidit  zum  oben  schon  genannten  ßioftat* ich  werde  leben'  und 
ahind.  gk)  'leben'  gehört 

Das  b  scheint  in  einigen  der  oben  angeführten  Formen,  in 
denen  es  mit  dem  Guttural  in  WechselTerhältniss  steht,  bei  seinem 
€ebereinstinmien  im  Griechischen  und  Lateinischen  schon  in  die 
griediisciHlateinische  Zeit  hinaufzureichen,  so  in  ßavg,  M$  'Rind, 
finb',  ßovßtov  'Leisten,  Leistengeschwulst'  neben  bova^  boa  'Sehen- 
idgeschwobt'  und  b^ere  neben  ßalveiv  'gehen'.  Im  Uebrigen  ist 
zn  bemerken,  dass  es  nur  in  yerbflltnissmässig  wenigen  griechischen 
and  lateinischen  Wörtern  übereinstimmend  auftritt,  wie  es  denn 
ancfa  schon  in  Ältester  indogermanischer  Zeit  nur  eine  massige  Aus- 
breitang gehabt  zu  haben  scheint  Zu  nennen  sind  hier:  ßaxrqov, 
iociiltfM 'Stab';  —  ßa^ßa^og^fremd,  ausländisch',  6aI5iM 'stotternd, 
ondeutlich  sprechend';  —  ß^ax^g,  brems  'kurz';  —  ßQoxtioy,  brä- 
thhm  (wohl  entlehnt)  'Arm';  —  ßoTQoxog  'Frosch',  bhuerdre  'plap- 
pwn'  (auch  Ton  Fröschen  gebraucht);  —  ßofißvklg  (bei  Hesych), 
buOü  'Wasserblase';  —  ßkrj^q  'Geblök',  blacterdre  'blöken';  —  ßoavy 
JoeiTß,  boäre,  beväre  'laut  rufen';  —  ßiag,  bMö  'ühu'. 

Mit  tibereinstimmendem  inlautendem  b  sind  zu  nennen:  Sßig 
'Fichte'  (bei  Hesych),  a(t^5 'Tanne';  —  ajf^o^ 'üppig',  ebrttis 'trun- 
ken' (nach  Fick);  —  ofißQog  =  imber  'Regen,  Regenguss';  — 
ifißiov  'Backel  mitten  im  Schilde,  erhabene  Rundung'  »r  umbö  'Er- 
höfanng,  erhöhter  Rand';  —  a^/S£§ 'Becher',  obba  'GefÄss';  — xex- 
taßfj  und  x^rj^o^ 'Nachteule',  ciictiftdr« 'schreien'  (von  der  Nacht- 
cuie);  —  ntvßwXovy  cabitum  'Ellenbogen';  —  xe^afißv^  'Feuer- 
sduröter',  erabrö  'Hornisse';  —  ncolv/ißog  'Taucher,  Wasservogel*, 
€obimba  'Taube';  —  tvQßr]  =  turba  'Verwirrung,  Getümmel';  — 
ßolßog  'Zwiebel,  knoUige  Wurzel',  globus  'Kugel';  —  g)dßa  »> 
fßba  'Bohne';  —  q>6ßr]  'flatterndes  Haar',  fibra  'Faser',  fhnbria 
'Fransen';  —  (polßog  'rein,  hell,  klar',  fSbruus  'reinigend'  (nach 
Fick);  —  d-ißQov  'schön,  vortrefflich'  (bei  Hesych),  fabro-  'künst- 
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lieh,  zierlich,  Werkmeister,  Zimmerniann'  (Dach  Fick);  —  arelßeiw 
^treten,  festtreten',  rlita 'Schienbein^;  —  at;/?a^ 'brünstig',  9uhäre 
'brQnstjg  sein';  —  fxoXvßdog,  plumbum  'Blei';  —  rabi^s  'Wuth, 
Tollheit',  XdßQog  'heftig';  —  XeßrjQlg  'Haut,  Balg,  Schale',  liber 
'Bast,  Rind';  —  Xißrjg  'Kessel,  Becken',  lahrum  'Wanne';  —  Xoßog 
'Ohrläppchen,  Leberlappen,  Leber',  limbus  'Saum';  —  kafjißavetv 
'nehmen',  fa&or 'Arbeit'  (nach  Fick);  —  okißgog,  M6rtct» 'schlQpf- 
rig';  —  Xelßeiv,  Kftdre'ausgiessen';  —  ^/?i} 'Beschimpfung,  Schand* 
fleck,  Schande',  MMs 'Fleck,  Schandfleck';  —  ^a/?dog 'Ruthe,  Stab', 
verhtr  'Ruthe,  Geissei,  Schlag',  litt,  vtrha»  'Reis,  Ruthe'. 

Aus  femer  verwandten  Sprachen  mögen  noch  zum  Vergleich 
herangezogen  sein:  ßalvri  'Hirtenrock  aus  Fellen',  goth.  paida 'Rock' 
(nach  Fick);  —  /^difetv 'heimlichen  Wind  hssen',  ^ddilog 'Gestank', 
litt,  hezdeli  'stänkern';  —  ßofißelv  'dumpf  tönen,  summen,  brum- 
men', litt,  bambeti  'in  den  Bart  brummen',  ßafißalveiv  'stammeln', 
altbulg.  babtnü  'Trommel';  —  bätuere  'schlagen',  althochdeutsch 
badu  'Schlacht,  Kampf';  —  baubärt  'baffen'  (von  Hunden),  litt* 
boMbii  'brttllen,  brummen';  —  barbd,  litt,  barzdd^  altbulg.  bradm, 
deutsch  Bart 

J). 

Griechisches  und  lateinisches  d  stehen  einander  entsprechend 
gegenüber  und  weisen  somit  auch  auf  griechisch-lateinisches  d  in: 
di-dovat,  dare  'geben';  —  dtj,  dä-mum  'jetzt,  nun,  schon,  gerade'; 
—  O'de  'dieser',  t-dem  'derselbe';  —  dvat  —  duo  'zwei';  —  dinj 
'Elend',  da/g 'Schlacht,  Kampf',  dijeo^ 'feindlich',  alt  dueUiiifi 'Krieg', 
6'dvvr}  'Schmerz,  BetrUbniss,  Trauer',  altind.  du,  causal  'brennen, 
in  Trauer  versetzen,  hart  mitnehmen',  angelsächsisch  tynan  'schä- 
digen, quälen';  —  diKa  «&=  decem  'zehn';  —  doKCi'es  scheint,  es 
passt,  es  steht  an',  decei  'es  ziemt,   es  steht  an',  do^a  'Meinung, 
Ehre,  Ansehen',  deeus  'Zierde,  Ehre',  dignus  'würdig,  werth';  — 
di'-daaxeiVy  doc^e 'lehren';  —  de^iog,  de^iTeQog  —  deorfer 'rechts 
befindlich';  —  dooccvXog,  digiUu  'Finger';  —   deoLvvvai  'zeigen', 
diMTt  'sagen',  altind.  dtf  'zeigen',  f.  'Richtung,  Himmelsrichtung', 
Hinweis,  Vorschrift,  Art  und  Weise',  lat  dtctt  eawsd  'der  Form  we- 
gen, des  Brauchs  wegen',  altind.  di^d  'Richtung'  «s  ()/xi;  'Brauch, 
Ordnung,  Recht';  —   daftarq  'Aufwand',  daf$  'Festmahl,  Mahl', 
ielTCvov  'Mahl';  —  daavg^  dmmi  'dicht';  —  dia  'durch',  dif-  'aus- 
einander'; —  o-iovT-  ■»  denU  'Zahn';  — -  deivog  'furchtbar',  Onu 
'unheilvoll';  —  dafia^tv,  domdre  'zähmen';   —    difieiv  'bauen', 
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iofiog,  dommt'BMs;  —  Sa^dveir^  donnire 'schlafen';  —  (hlQogy 
all  dßfjQog^lukgt  i9ntnid\  dihräre 'i^nern;  —  dai'daileiv'ktXn^i' 
lieh  bearbeitcD^,  doldre  'behaneo,  bearbeiten';  —  dileoiq  'Köder', 
doloq  'K^kler,  List'  —  Mw  'List,  Trug';  —  dfjlela^ai  'beschft- 
digeo,  zerstören',  diUre  'zerstören';  —  dlog,  divu$  'göttlich,  himm- 
fisch';  —  Juivri  »»  DtVIno»  Diana  (Göttinnennamen). 

IGi  inlautendem  d  sind  anzuführen :  iöeiVy  edere  'essen';  — 
o^BOf  (ans  oiJBiv)  'riechen',  odu}dri,  odar  'Geruch';  —  vdwf,  unda 
'Wasser';  —  S^tv  (aus  adjeiv,  aadjeiv)  'dörren',  ardire  'brennen' 
{nach  Fick);  —  lyJoy 'drinnen',  a\i  endo,  tiuhi 'drin,  in';  —  kfuh- 
diog^  mrdea  'Reiher';  —  oUalveiv  'schwellen',  aemiitu  (aus  aed- 
wudm)  'geschwollen'  (nach  Fick),  altnordisch  eitiU  'Drttse';  —  xexo- 
jctfF  'weichen  machend',  cSdere  'weichen';  —  xa(filay  eard-  'Herz'; 

—  zfodcUveiv  'schwingen',  car<M 'Thttrangel';  —  TÜield-  'Schlüssel', 
dmmdire  'schliessen';  —  xXadaQog  'zerbrechlich',  elddSi  'Bruch,  Be- 
sdiidigiuig,  Niederlage';  —  ^j-  s»  ped-  'Fuss';  —  ftifdead'ai, 
fgifSeiy,  fSdgre  'farzen';  —  n^idn  'Fessel',  pedka  'Schlinge',  l/u- 
-^odl^iv,  m-pedh-e  'verhindern  ;  —  nidov  'Boden',  op-fidum 
'Stadt';  —  Ttfjdav  'springen,  hüpfen',  pen4^« 'hangen,  schweben', 

'abwägen';  —  rMeiv  'benagen',  tondSre  'schaben,  schee- 
le; —  xo^^ov€$Vy  pre-hendere  'fiissen,  ergreifen',  praeda  'Beute'; 
-X^i^^  =  f^irundö  'Schwalbe';  —  x^Aa^a  (aus  xa>l«4/Ä),  grandö 
'Hagd^;  —  ^a^at  (aus  ^djea^ai)  'sich  setzen',  sedSre  'sitzen', 
eiog,  9id£$  'Sitz';  —  Cfie^dvog,  apteqdaliog  'entsetzlich,  scheuss- 
lidi',  m«r<fa'Koth';  —  onivdakafiog^  axivdaXafiog 'SchindtA^  Split- 
ter', semniula  'Schindel';  —  axit^iv  (aus  axldjetv)  'spalten',  Mth- 
iert  'zerschneiden',  a%lda^  'SpUtter';  —  axavdalov  'Stellholz,  Fall- 
strick', icandere  'steigen';  —  aTtevieiv  'sich  beeilen',  siudire  'sich 
befleifisigen';  —  oukridog  'Asche',  splendire  'glänzen';  —  cg>ev- 
donjj  funda  'Schleuder';  —  Qq>idr]  'Darm,  Darmsaite',  fidßs  'Saite'; 

—  ardavtiv  'gefallen',  svädSre  'bereden';  —  '^dvg  »^  svävis  (aus 
woäivU)  'süss';  —  idUtv,  «üd^fre 'schwitzen';  —  ixadäv^nzas  sein, 
zeriüessen',  madir€  'triefen';  —  fiidifivog  'Getraidemaass',  modm 
'Maass',  madius  'Scheffel';  —  fiidea^ai  'Sorge  tragen',  medüdri 
'nachdenken';  —  fiavdaXog  'Thürriegel',  fiavdfa  'Hürde',  mendum 
'Fdiler',  altind.  tnanda-  'langsam,  trfige,  schwach,  gering';  —  iiva- 
xiXerifov,  muteerda  'Mäusedreck';  —  ^adl^  'Zweig,  Rettig',  rädfx 
'Wurzel';  —  ^ddafjivog  'junger  Zweig,  Reis',  radius  'Stäbchen,  Rad- 
qieiche,  Strahl;  —  il^dog 'dünnes  Sommerzeug',  Md£r 'Laken,  Bett- 
dede';  —  ideir  (Aorist),  vidire  'sehen',  olda  'ich  weiss'. 
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Aus  ferner  yerwandten  Sprachen  reihen  wir  noch  folgende 
Vergleichungen  an,  die  für  das  Griechisch -lateinische  auch  das  d 
ergeben:  iaUa^av  'Antheil  nehmen',  dalvvfit  'ich  theile  aus,  ich 
bewirthe^  altind.  daj:  ddjaiai  'er  theilt,  er  theilt  zu,  er  nimmt  An- 
theil';  —  daijvai  'wissen',  altbaktr.  dd 'wissen';  —  daleiv,  altind. 

du  'brennen',  dam-  'Brand'; de  'zu,  hin',  deutsch  xu,  angel- 

Sächsich  tö  'zu';  —  diato  'es  schien',  altind.  <ä  'scheinen,  glän- 
zen', d^Jiog  'deutlich',  diSs  'Tag';  —  dieiv  'binden',  altind.  djdti 
'er  bindet',  dähian-  'Band';  —  dleiv  'laufen,  fliehen',  dUaS-ai 
'scheuchen,  jagen',  altind.  dju\  djäuti  'er  jagt,  er  filhrt  los  auf'; 
dt:  dfjati  'er  schwebt,  er  fliegt',  dlea&ai  'fliehen',   itvt]  'Wirbel'; 

—  daxvetv  'beissen',  altind.  dan^i  däfoti  'er  beisst';  —  deixa- 
vSa-d'ai  'begrüssen',  altind.  dd^:  ddgati  'er  huldigt  einem  Gott  mit 
etwas,  verehrt,  dient,  bringt  verehrend  dar';  —  dixea&ai^  ionisch 
d^ea^crt 'annehmen',  altbulg.  cfenitt 'finden ,  erhalten',  angelsäch- 
sisch tigdhian  'gewähren';  —  dva^  =-»  altind.  dns-  'tlbel,  miss-';  — 
O'övaaa^evog  'zürnend',  altind.  dvish  'anfeinden,  hassen';  —  dea- 
Ttorrig  'Hausherr',  altind.  dämpati-  (wohl  aus  ddmspati')  'gebieten- 
der Herr  von  Haus  und  Hof*;  —  di^vea  'Rathschläge,  Anschläge, 
Beschlüsse',  altind.  ddnsos- 'Wunderkraft,  Geschicklichkeit';  — d^- 
dgov  'Baum,  Baumstamm'  =  altind.  danda-  (aus  dandra-)  'Stab, 
Stengel,  Stamm'  (nach  Fick) ;  —  diQCtv  'schinden',  d^Qag,  SiQog, 
diqiia  'Haut',  altind.  dar  'zerreissen,  zerbersten',  drn-  'Balg, 
Schlauch';  —  doqv  'Holz,  Balken,  Lanze'  «=  altind.  defhi-  'Holz- 
stück, Holz',  d^tig 'Eiche';  —  diqxBO&ai,  altind.  darp 'sehen',  goth. 
rarA;an 'auszeichnen';  —  dtd^aencciy 'entlaufen',  altind.  drd:  drd^ti 
'er  läuft,  eilt';  —  dgafzeZv  (Aorist),  altind.  dram  'laufen';  —  ÖQaeiv 
'thun,  thätig  sein',  Utt.  daryti  'thun,  machen';  —  dolixog,  longus 
(aus  dlongus),  altbulg.  dlügu,  altind.  dSrgkd'  'lang'  mit  Comparativ 
drä'gh^'ans'  'länger';  —  dS  'von,  herab',  altirisch  dt,  de  'von,  ab'; 

—  diu  'bei  Tage',  'lange  dauernd',  altind.  divd  'bei  Tage',  lat. 
diiUinus  'lange  dauernd',  aUind.  divä'tana-  oder  divätäna-  'einen  Tag 
dauernd';  —  niin-dtnus  'neuntägig',  altind.  dina-  'Tag';  —  d&cere 
'ziehen,  führen',  goth.  Huhan  'führen',  hochdeutsch  ziehen;  —  dö- 
Imm,  altbulg.  delüva  und  dly'Fass';  — vÖQa,  Sd^o^' Wasserschlange', 
altind.  udrd" ' Wasserthier',  litt,  tidrd  'Otter',  deutsch  Otter;  —  avdr 
'Stimme',  ae/^€tv 'singen',  altind.  üad 'sprechen ,  rufen,  singen'; 

—  aqdeiv  'anfeuchten',  altind.  drdri'  'feucht';  —  ad  'zu,  nach, 
an',  altir.  ad  'zu',  goth.  at  'zu,  bei'. 

Ein  beachtenswerther  Lautübergang,  der  dem  Lateinischen  eigen- 
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CbOmlidi  isl,  aber,  da  er  ach  im  Griechischen  nicht  findet,  nicht 
in  die  griedusch-bteinische  Zeit  zurackreichen  kann,  ist  der  von  d 
vom  hqiiiden  I.  Er  lie^  yor  in :  lacnma  neben  altem  dacrima  und 
dax^  'Thrftne';  —  Ungva  aus  altem  dingva  neben  goth.  tuggö 
'Zange';  —  Uijir  neben  darj^  und  aitind.  dawar'-  und  dot&ard- 'Schwa- 
ger, Mannes  Bruder';  —  möglicher  Weise  anch  in  taurus  neben 
dafrrj  (aus  dagkFvijT),  'Lorbeerbaum';  —  ferner  in  impdimmtum 
Beb«  tJMpe«Km«iifiim 'Hinderniss';  —  olfacere  'riechen'  neben  odor 
'Gerodi'  —  und  wahrscheinUch  in  einer  Anzahl  von  Eigennamen,  wie 
Papäms  neben  Poptdhts^  Hosttlius  neben  Hostidius,  PetÜius  neben 
Paidhu.  —  Auch  in  dem  griechischen  Namen  Ulix^  neben  ^Oöva- 
oeig  ist  I  an  die  Stelle  von  d  getreten.  —  Einige  Male  ist  im  Latei- 
üiscfaeD  auch  r  aus  d  hervorgegangen,  so  in  alten  Formen  wie  ar- 
voUre  aus  advoläre  'herzufliegen'  und  arfuisse  aus  adfume  'dage- 
wesen sein'  und  durch  dissimilirenden  Einfluss  des  nachbarlichen  d 
in  mehdiH  'Mittag'  neben  medius,  allind.  mddhja-  'in  der  Mitte  be- 
findlich'. 

Aus  dem  Lateinischen  ist  hier  sonst  auch  noch  anzuführen, 
dass  in  einigen  Wörtern  vor  unmittelbar  folgendem  c;  ein  anlauten- 
des d  eingebnsst  worden  ist,  nachdem  vorher  durch  Einfluss  des  d 
das  9  in  &  verwandelt  worden,  so  in  bis  neben  dlg  (aus  dßlg)  und 
dlind.  doi»  'zweimal';  —  in  bi-  neben  di-  (aus  dßi-)  und  aitind. 
dm-  *2wci*  in  bi-ped  =»  -dl-TCod-  ==  aitind.  dvi-päd-  'zweifüssig' 
und  anderen  Zusammensetzungen ;  —  in  bellum  (zunächst  aus  dvd- 
hm)  neben  Atem  duettum  'Krieg';  —  in  bonus  neben  alterthüm- 
iidiem  duonos  'gut'  und  aitind.  duvasjdti  'er  beschenkt,  er  be- 
lohnt, er  schenkt',  womit  auch  wohl  beäre  'beglücken'  eng  zusammen 

hangt. 

Von  Wechselbeziehungen  zwischen  d  und  t  und  weiter  über- 
banpt  zwischen  den  weichen  und  harten  Stummlauten  war  schon 
im  Torausgehenden  die  Rede:  die  weichen  ergaben  sich  dabei  für 
das  Griechische  und  Lateinische  überall  als  die  jünger  entwickelten 
Laute,  wie  weiterhin  sich  auch  noch  zeigen  wird,  dass  sie  gar  nicht 
sehen  aus  den  gehauchten  hervorgingen.  Der  umgekehrte  Ueber- 
gang  vom  weichen  zum  harten  Laut,  der  die  deutschen  Sprachen 
in  weitem  Umfang  charakterisirt,  wie  er  zum  Beispiel  vorliegt  im 
gothiscben  tvai  neben  diu»  »•  duö  'zwei'  und  im  hochdeutschen 
Tag  neben  gotliischem  dags^  scheint  im  Griechischen  und  Latei- 
nischen niemals  vorgekommen  zu  sein,  und  nur  sehr  sehen  der 
üebergang  des  weichen  Lauts  in  den  gehauchten.     Deutlich  vor 
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liegt  aber  der  letztere  in  TtQo^w  'knielings,  auf  den  Knieen^  neben 
yow  'Knie^.  Vielleicbt  ist  hier  auch  anzuführen  ay^^c^nro^^Mensch', 
eigentlich  'Mannesangesicht  habend',  neben  Casusformen  wie  avdfog 
'des  Mannes',  in  weldien  beiden  Formen  die  Dentale  allerdings 
nur  eingeschobene  Laute  sind  und  weiter  keinen  etymologischen 
Boden  haben.  Weiter  aber  nennen  wir  hier  noch  d'eog  (aus  öei^ogl) 
neben  deus  und  altind.  daivd-  'Gott',  eine  Combination,  die  trotz 
ihres  auffälligeren  Lautveriiältnisses  noch  durch  keine  irgendwie 
wahrscheinlichere  ersetzt  ist. 


ie  g^ehauohten  Laute. 

Neben  den  schon  betrachteten  drei  harten  und  drei  weichen 
Lauten,  also  dem  k,  p,  t  und  dem  g,  (,  d,  hat  das  Griechische  und, 
dürfen  wir  sogleich  hinzusetzen,  hatte  unzweifelhaft  auch  das  Grie- 
chisch-lateinische noch  drei  gehauchte,  in  Bezug  auf  die  aber  das 
Lateinische  starke  Einbusse  erlitten  hat.  Noch  grösseren  Reichtbum 
aber  als  das  Griechische  weist  hier  das  Altindische  auf,  da  es  neben 
den  beiden  ihm  auch  eigenen  Reihen  der  harten  und  weichen  Stumm- 
laute  ebenso  wohl  noch  harte  gehauchte  (kh,  ph,  tk)  als  weiche  ge- 
hauchte (ghy  bh,  dh)  hat.  Dass  die  griechischen  gehauchten  Laute 
nur  als  harte  gehauchte  anzusehen  sind,  ergiebt  sich  ganz  deutlich 
aus  ihrer  Stellvertretung  in  Reduplicationssilben,  wie  xi-^x^av  'es 
ist  gegossen',  jti-qivyia  'idi  bin  geworden',  tl-dTjiAL  'ich  setze', 
historisch  aber  entsprechen  ihnen  die  altindischen  weichen  gehauch- 
ten, wie  zum  Beispiel  jenem  Tl&ijfii  genau  das  alfindische  dä'dhämi 
'ich  setze,  ich  mache'  entspricht  und  dem  nigwxa  das  altindische 
ba-bhYva  'ich  wurde,  ich  war'  sich  nah  zur  Seite  stellt.  Dass  nun 
aber  auch  im  Griechisch-lateinischen  die  gehauchten  Laute  noch  als 
weiche  bestanden,  ergiebt  sich  aus  der  weiterhin  noch  in  weiterem 
Umfange  zu  besprechenden  besonders  nahen  Beziehung  der  gehauch- 
ten Laute  zu  den  griechischen  und  lateinischen  weichen. 

Mit  ganzer  Entschiedenheit  allerdings  iässt  sich  das  angegebene 
Verhflltniss  für  alle  einzelnen  Fälle  nicht  behaupten,  und  zwar  ist 
hier  insbesondere  hervorzuheben,  dass  die  altindischen  harten  ge- 
hauchten Laute,  die  im  Allgemeinen  den  einfachen  harten  des  Grie- 
chischen und  Lateinischen  an  historischem  Werth  gleich  erscheinen, 
doch  mehrfach  auch  den  griechischen  gehauchten  gegentlberstehen. 
So  ist  es  der  Fall  in  xaXivog  'Zaum,  Zügel,  Gebiss'  neben  altind. 
khaltna-  'Gebiss  eines  Zaumes';  —  ycayxa^uv  und  caehinndre  'laut 
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i'  neben  mitiDd.  IrdUort 'er  lacht';  —  ^YX^l  ^^^  ^^oyxpq  neben 
alüiid.  fsnlcU-  'Mascher;  —  owxr  'Klaue,  Kralle,  Nagel'  neben 
akuML  nokM-  'Nagel,  Kralle',  zu  dem  auch  wohl  vvaauv  (aus 
wvjjuv)  'siechen'  und  vvxfict  'Stich'  gdiOren ;  —  fiiix^aS^i  'küm- 
pfea'  neben  altind.  makhä-  'Kämpfer'  und  mßkhasjdiai  'er  kämpft';  — 
e^pa^ccyeir  'rauschen,  GetOse  machen'  neben  altind.  spkwrg  'brum- 
Boi,  Änöhnen';  —  aq>aiJi€iv  'zu  Falle  bringen'  neben  altind.  $phal 
'a^Hrallen  lassen,  schleudern';  —  aq^al^a  'Ball'  neben  altind.  xphar 
'spannen,  schnellen';  —  a^q  'Hacbel  der  Aehre'  neben  altind. 
wümri-  'Spitze'  (nach  Grassmann};  —  Tta^hog  'Jungfrau'  neben 
altind.  prihukä-  'Mädchen';  ~  y^ov-S-og  'geballte  Faust'  neben  altind. 
jn0tfft^ 'Knoten,  durch  Verschlingung  entstandener  Knopf*;  —  fio&og 
'SfJiladrtgetammel'  neben  altind.  wttUh  'umrühren,  schütteln'  (nach 
Grassmann);  —  im  Sufßx  -^a  neben  altind.  -tka,  zum  Beispiel  in 
oZaAor  neben  altind.  vüttha  'du  weisst'. 

Das  Lateinische  hat  den  gehauchten  Telaut,  das  dft,  in  seiner 
Besonderheit  ganz  aufgegeben  und  sind  ihm  an  der  Stelle  der  alten 
gebauchten  Laute  überhaupt  nur  die  Laute  h  und  /  übrig  geblie- 
ben, die  thatsächlich  doch    einen  TOUig  anderen  Wenh  haben  als 

die  griechischen  %  ^^^^  V  ^^^  ^^®  9^  ^°^  ^^'  Besonders  deutlich 
zeigt  ttch  diese  Verschiedenwerthigkeit  darin,  dass  zum  Beispiel  das 
^ebenso  wohl  in  Reduplicationssilben,  wie  fe-fdli  'ich  täuschte' 
taftreten  als  auch  verdoppelt  werden  kann,  wie  in  a/ferre  'herbei- 
bringen', ojfeme 'darbieten',  ((t)ffrre 'aufschieben'  und  o/fa 'Bissen\ 
ond  dass  das  h  als  blosser  Hauch  nicht  nur  öfters  ganz  aufgegeben, 
wie  in  an$er  (für  hanser)  neben  xi^v  'Gans',  sondern  mehrfach  auch 
ahne  tiefem  etymologischen  Grund  zugefügt  ist,  wie  in  haurfre 
■eben  altnordischem  ausa  'sdiOpfen',  lauter  Erscheinungen,  die  dem 
Gebiet  des  griechischen  %  und  ip  TüDig  fremd  sind. 

Ob. 

Griechisch-lateinisches  ^  ergiebt  sich  am  deutUchsten,  wo  grie- 
dniches  x  ^^^  lateinisches  h  einander  entsprechend  gegenüber  stehen, 
se  in:  z^^S,  ä«^ 'gestern';  —  xa/y^ev^  Äidre,  %a(nc€i>'^  hiscere^  Aia- 
tun  'klaffen,  gähnen';  —  xaviaveiv^  pre-Kendtre  'fassen,  ergreifen'; 
—  xuiv  'Schnee,  Schneewetter'  -«  hienu  'Sturm,  Winter',  ;(€7^a 
'Unwetter',  ;|f££/Eiaii^ 'Winter',  dva-^i^og 'stürmisch,  schaurig',  Mmtia 
(aus  it-4Mms)  'zweijährig',  x^^f^^^^og  —  hibemus  'winterlich';  — 
ja^a/  'aof  der  Erde',  humus  'Erde',  wozu  auch  h<nno  'Mensch' 
geiortj  x^cJy  'Erde';  —  x^^f^^^^y  j^a/uoilog  »>  hwnüis  'niedrig'; 
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—  ^ßlg  SB  alt  hhr  'Hand';  —  sv-x^qt^S  ^leicht  zu  handhaben',  altind. 
har  (aus  ghar)  'nehmen',  co-Aors  'Sammlung,  Schaar';  —  xo^og 
'Gehege,  Hof  =«  hort%a  'Garten',  hara  'kleiner  Stall';  —  x''^Q  ==^  *^ 
'Igel';  —  x^Q^^S  'starr,  hart,  fest',  horrire  'starren',  kirs^tis  'strup- 
pig, rauh,  stachlig';  —  ;^a/^£fy  'sich  erfreuen  an',  hortäri  'Lust 
machen,  ermuntern  zu',  altind.  har:  hatjdti^er  hat  gerne,  er  liebt'; 

—  Xekidciv  ™  hirundö  'Schwalbe';  —  x^^Sf  ^^^^»  ^^^  'Dann', 
XOQÖi^  'Darm,  Darmsaite',  ham-spex  'Darmbeschauer',  hirüdö  'Blut- 
egel'; —  x^V  's^fttnes  Kraut',  holus  'Kraut,  Kohl',  x^^^Qog,  x^^~ 
Qog  'grtlnlich,  gelbUch',  x^^S  'grüngelbe  Farbe,  das  GrQn',  Ae{- 
vtis  'gelb*. 

Im  Inlaut  begegnet  das  lateinische  h  überhaupt  nur  sehr  selten 
und  somit  lassen  sich  auch  nur  wenige  Formen  anführen,  in  denen 
inlautende  x  ^^^  '^  einander  entsprechend  gegenüber  stehen.  Vor 
allem  ist  hier  vehere  'fahren,  bringen'  zu  nennen,  für  das  der  alte 
gutturale  Werth  seines  h  sich  noch  sehr  deutUch  im  Perfect  veoi^i 
(aus  veghsi)  'ich  fuhr'  und  Particip  veetus  (aus  veghius)  'gefahren', 
wie  ganz  entsprechend  sonst  nur  noch  in  iraxi  'ich  zog'  und  tractus 
'gezogen'  neben  trahere  'ziehen',  zeigt:  im  Griechischen  entspricht 
oxog  'Wagen',  nebst  oxBiad'ai  'sich  tragen  lassen,  schwimmen, 
fahren,  reiten'  und  6x^€iv  'fortwalzen,  forti^oUen',  im  Altindischen 
genau  vah  (aus  vagh):  vähati  (aus  väghali)  'er  fährt,  er  bringt'. 

Aus  ferner  verwandten  Sprachen  ziehen  wir  zur  Wiedergewin- 
nung des  griechisch-lateinischen  gh  noch  die  folgenden  Formen 
heran,  bezüglich  deren  noch  hervorgehoben  werden  mag,  dass  im 
AUindischen  das  alte  gh  sehr  gewöhnlich  in  blosses  h  übergegangen 
ist,  wie  denn  das  letztere,  das  einzelne  Male  aber  auch  aus  hh  oder 
dh  entstanden  ist,  im  Altindischen  überhaupt  nirgend  als  ursprüng- 
licher Laut  wird  gelten  können:  ^^^^^  'Mangel',  x^Q<^S  'beraubt', 
goth.  gaidv  'Mangel',  altind.  hä  (aus  ghä)  'verlassen';  —  x^^eiy  (aus 
xiSJ€iv)  mit  Perfect  y^ixoda,  altind.  had  (aus  gha^  'scheissen';  — 
XTiv,  altind.  hansd--  (aus  ghansd')^  deutsch  Gans\  —  xo^o?  'Rund- 
tanz, Reigen',  altind.  ghiirn  'hin  und  her  schwanken,  sich  hin  und 
her  bewegen';  —  x^^l^  'abgesondert,  getrennt',  ahind.  hirtüc  'aus- 
genommen, ausser',  AuriU: 'abseits';  —  x^Q^^QV  'Wildwasser,  Sturz- 
bach', altind.  hradini-  oder  hrddint-  'Fluss',  hradd-  'Teich,  See';  — 
Xfi^^^f  altind.  gharsh  'reiben';  —  ;|r^€/U€r/^€ev  'wiehern',  x(fOfiadog 
'das  Knirschen'  (Uias  23,  688),  angelsächsisch  grimman  'toben,  knir- 
schen'; —  XQ^^oq,  goth.  gultk,  hochdeutsch  Gold^  laL  IMum  (aus 
^A/iUtim) 'gelbes  Färbekraut';  —  ;^oAo$  'Zorn',  altind.  hdras  'Flamme, 
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Glath,  Zorn',  hrn^dnt-  'grollend';  —  x^^9  'lahm,  hinkend^  allind. 
bd^sdnef  geben,  straucbeb,  schwanken';  —  x^^ii*^^^^^^^  Stall- 
fottcr'  zu  alünd.  ghas  'essen,  fressen';  —  x^^^^^  'tausend',  zu  altind. 
M-UsTB-  'tausend'  (nach  Fick);  —  x^^^St  altbalg.  stTy,  ietnvX^  ieluva 
'SchflArOte';  —  x^jbeo^ 'Erz',  litt  geieziSj  altbulg.  zdezo  'Eisen'; 
—  Tt£-xHdtig  'strotzend,  frisch',  altind.  hläd  'sich  erfrischen,  sieb 
erquicken';  —  X^^  'Scherz,  Hohn',  angelsächsisch  gleov  'Scherz, 
Heiterkeit,  Spass';  —  x^^^S  (Beiwort  des  wilden  Ebers),  altind. 
^tnhoi'  und  ghrshti'  'Eber';  —  hie  'dieser'  zu  altind.  ha  oder  gha 
'gerade,  besonders';  —  haedus  'Bock',  gotb.  gaits  'Ziege';  —  hoitig 
'Fremdling,  Feind',  gotb.  gasts^  hochdeutsch  Gast;  —  hospes  'Gast- 
freund, Gast,  Wirth',  altbulg.  gospodl  'Herr',  gospoda  'Herrschaft, 
Bevirthung';  —  haerere  'stecken,  kleben,  stocken,  festsitzen,  haften', 
lilL  ^tcsdit 'säumen ,  zaudern,  zurückbleiben';  vielleicht  zu  allind. 
ftiVeriassen,  aufgeben'««  hd  'yerlassen,  im  Stich  lassen',  passiv 
il/;(ir«t'er  wird  verlassen,  er  bleibt  zurück';  —  ha$ta  'Speer',  gotb. 
ga%d$  'Stachel';  —  homo  'Mensch'  >»  gotb.  guma  'Mann';  —  hirSs 
'Erbe',  wohl  zu  altind.  har  'wegnehmen,  in  Empfang  nehmen,  in 
den  Beatz  von  etwas  treten'  (besonders  als  Erbe),  'rechtmässiger 
Weise  sich  aneignen';  —  hordeum,  x^ld-ij  (für  gharsdhä-),  deutsch 
Genie. 

Mit  inlautendem  x  ^^^  ^uch  h  nennen  wir  hier  ferner  noch: 
Ijfidya'NaUer',  ^tg '^  dhi-  (aus  äghi-)  'Schlange';  —  ix^vog,  litt, 
eij^,  altbulg. /eit,  deutsch  Igel\  —  a^^e^v 'würgen,  zusammen- 
drücken', altind.  ankk-  (aus  anghü-)  'eng';  —  ax^9  'Schmerz,  Be- 
trübniss',  allind.  dttAos-  (aus  dnghas-)  'Angst,  Bedrängniss';  —  oix^ri 
'Lanzenspitze,  Lanze',  litt,  esxmas^  preussisch  aysmis  'Spiess';  — 
Izavar  'begehren'  (llias  17,  572;  23,  300;  Odyssee  8,  288),  altind. 
A  'sich  bestreben,  begehren',  aihd-  'begierig,  verlangend',  litt,  igiti 
'erstrdien,  sich  Mühe  geben';  —  1x^9 >  li^  zuvis  'Fisch'  (nach 
Fick);  —  a^eiv  'der  Erste  sein',  aqx^ad-ai  'beginnen',  altind. 
ffrib  (aus  arjjh)  'werth  sein,  vermögen,  können',  arghä--  'Werth,  Gel- 
tang';  —  o^elod'ai  'hüpfen,  tanzen',  altind.  arghi  rghdvant-  'to- 
bend, stürmend',  rghdjdti  oder  rghdjdlai  'er  bebt,  bebt  vor  Leiden- 
schaft'; —  oQXiQf  altbaktr.  erezi  'Hode';  —  ^ead'ai  'wünschen, 
beten,  geloben',  altind.  vdghdt-  'der  Gelobende';  —  7Cox(ovif]  'Leisten- 
gegend', altind.  gag^na-  'Schamgegend,  Hinterbacke';  —  ^ijx^s 
=«  altind.  bdku-  'Arm';  —  relxog  'Wall,  Blauer',  rolxog  'Wand, 
Mauer',  altind.  daihf-  'Aufwurf,  Damm,  Wall',  dih  'bestreichen';  — 
T^»y>gotb.  /Aro^n'bmfen';  —  r^t/x«'^ 'Mauerkranz,  Ummauerung, 
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Befriedigung\  altind.  darhi  drnhati  'er  macht  fest,  er  macht  daaer- 
haft';  —  ßqix^iv  'benetzen',  goth,  rign  'Regen';  —  doJuxog,  alt- 
ind. dirghd'  'lang'  mit  dem  Comparativ  drd'glujans'  'länger';  — 
doxf^OQy  altihd.  gihmd-  'schräg,  schief*;  —  ^eiv  'haben,  halten', 
altind.  sah  'vermögen,  bewältigen',  sähas-  'Macht,  Sieg'  »»  goth. 
«19»,  hochdeutsch  5t6^;  —  OTelxeiv'gehen^  schreiten',  altind.  srt<j^A, 
goth.  steigan,  hochdeutsch  steigen;  —  aräxvg  'Aehre',  litt.  Uegerys 
'Halm';  —  aTti^eoS-ai  'eilen,  streben',  altind.  spark  'streben';  — 
ofiixelVy  altind.  mih  'pissen',  fiot^og  'Ehebrecher',  Ofilxkt]  'Nebel', 
altind.  maighd-  'Wolke';  —  lelxeiv,  altind.  ft%,  goth.  laigön  'lecken'; 
—  kXax^S  'klein,  gering',  altind.  bpAiil 'rasch,  behende,  leicht,  ge- 
ring'; —  eleyx^g  'Schimpf,  Schande,  Schandfleck',  altind.  langhi 
langh(\iati  'er  überschreitet,  er  übertritt,  er  verletzt'.  Kaum  wird 
man  hier  auch  noch  nennen  dürfen:  mihi  neben  altindischem  mähjam 
'mir',  da  das  letztere  sich  unmittelbar  zu  tubhjam  »»  lat.  tibi  'dir' 
stellt  und  wohl  aus  einem  älteren  mdbhjam  entstanden  sein  wird. 

Wie  bereits  oben  bei  den  beiden  schon  betrachteten  Gutturalen, 
dem  harten  sowohl  als  dem  weichen,  von  der  eigenthttmlicben  Laut- 
entwicjtlung  zu  sprechen  war,  nach  der  im  Lateinischen  dem  Guttu- 
ral oft  der  Halbvocal  v,  vor  dem  nicht  selten  dann  auch  der  Guttu- 
ral selbst  eingebüsst  wurde,  beigesellt  erscheint,  im  Griechischen 
aber  ganz  gewOhnhch  der  Lippenlaut  an  der  Stelle  des  Gutturals 
hervortritt,  so  ist  dieselbe  Entwicklung  auch  wieder  hier  anzuführen. 
Im  Griechischen  erscheint  nämlich  einige  Male  auch  das  labiale  f 
an  der  Stelle  des  aspirirten  Gutturals,  während  ihm  gegenüber  der 
Lateiner  bei  seiner  grossen  Abneigung  gegen  Hauchlaute  im  Inneren 
die  Veii>indung  gv,  von  der  schon  oben  die  Rede  war,  oder  auch 
blosses  V  aufweist.  So  ists  der  Fall  in  valq>eiv  und  ningvere  (ge- 
wöhnlich mit  Verlust  des  vi  ningete)  'schneien'  und  dem  substan- 
tivischen vl<p'  und  ntv-  'Schnee',  neben  welchem  letzteren  der 
Nominativ  nix  den  Guttural,  der  auch  im  zugehörigen  gothischen 
SYtaivs^  unserm  Schnee^  ganz  eingebüsst  wurde,  sich  bewahrte.  Weiter 
ist  hier  zu  nennen:  oq)ig  neben  angvis  und  den  schon  oben  auf- 
geführten ^ig  und  altind.  ähi-  (aus  äghi-)  'Schlange';  —  dialek- 
tische a/iq>f]v  und  avq)r]v  neben  avxt^v  'Nacken';  —  kXatpqog  'leicht, 
behend'  neben  IXaxvg  'leicht,  gering',  letns  (zunächst  für  Ugms) 
'leicht'  und  altind.  laghü-  'rasch,  leicht,  gering';  —  und  vielleicht 
auch  daq>vri  (aus  da^ßvrjl)  neben  laurus  (aus  dahvrus^)  'Lor- 
beerbaum'. 

Im  Anlaut  liegt  das  angeführte  Lautverhältniss  vor  in:  q)6vog 
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'Mord'  aebsl  den  siigehorigen  FoitDen,  wie  %f€e(pvov  'ich  todtete', 
neben  allind.  hon  (aus  ghom)  'schlagen,  tödten\  ghannd-  'Zermalmer, 
Veniditer'.  Uebrigens  ist  im  Lateinischen  bei  dem  hier  überhaupt 
80  fiellacfa  umgestalteten  Gebiet  der  alten  aspirirten  Laute  das  f 
aacb  sonst  noch  Öfter  flir  den  aspirirten  Guttural  eingetreten,  so 
in:  /«rud  'zerfallen,  ermatten',  neben  j^aiUrv 'nachlassen,  erschlaffen', 
akind.  hd  'verlassen',  passiv  WjaUti  'er  bleibt  zurück ,  nimmt  ab, 
schwindet  bin,  veiigeht';  —  funden  neben  goth.  ghitan,  xieiv 
'gJeKea';  —  /ttfiti 'Strick,  Seil'  neben  axoivog  'Binse,  Flechtwerk, 
Scrid^  Seil';  —  /ormtia'warm'  neben  altind.  ^Aormd- 'Glulb,  Wäroie', 
bodideiitsch  toorm;  —  fridre  und  frkdr€  'zerreiben,  reiben'  nebst 
fwrbm  'MeU'  und  fwrr^  'grobes  Mehl,  Dinkel,  Spelt',  neben  XQ^'^'^f 
aUnd.  fJbflrA 'reiben,  zerreiben';  —  /bmüD 'Wölbung,  Bogen'  neben 
akittd.  kvar  'krunune  Wege  machen,  sich  beugen',  hrutd-,  'krumm, 
Engpass';  —  frendere  'knirschen  (mit  den  Zahnen),  wttthen',  neben 
jUfifiaiSog  'knirschendes  Geräosch',  XQ^f^^^^^^s  x^€/u€T/^£iy  'wiehern' 
und  deutschem  Grimm;  —  /ett-  neben  xoJitj  und  deutschem  Galle; 
—  fnea  'Grube'  und  famstae  'Steingrube'  neben  xuiy  x^^V  'Crul>^v 
Loch';  —  faux  'Schlund,  Kluft'  neben  x^og  'der  leere  unermess- 
Sehe  Raum'.  —  Hier  und  da  erscheint  auch  das  anlautende  /  in 
alterthamlichen  oder  dialektischen  Formen,  wo  in  den  Formen  der 
ciasBischen  Zeit  das  h  begegnet,  so  in  fo$tis  neben  hostü  'Feind', 
/Mns  Dd>en  haedm  'Bock',  fardeum  neben  hordeum  'Gerste'  und 
sonst 

Auch  der  Uebergang  in  den  Dental,  den  wir  schon  auf  dem 
Gebiete  des  harten  und  des  weichen  Gutturals  kennen  lernten,  wie- 
dtffaoh  sich  bei  dem  aspirirten  Guttural;  er  liegt  vor  in:  d'elvuv 
'schlagen,  stossen'  neben  altind.  han  (aus  ghan)  'schlagen,  todten' 
und  (povog  'Mord';  —  •S'eQfiog  'warm,  heiss'  und  ^iqog  'Sommer' 
ndien  altind.  gharmA^  'Gluth,  Warme';  —  -Sveiv,  altind.  hu  (aus 
gkrn)  'opfern';  —  vielleicht  in  d-oXog  'Kuppel,  Kuppeldach'  neben 
ahind.  hodroM  (aas  gh>dT(u1)  (Mehrzahl)  'Bögen,  Bügel',  hoar  (aus 
^faer?)  'von  der  geraden  Richtung  abbiegen',  knUi"  (aus  ghrutd-T) 
'kmoim';  —  und  anch  wohl  in  '9'ikeiv,  i^ikeiv  'wollen'  neben 
ahbnlg.  ieUti  'bekehren,  verlangen'.  —  Kaum  aber  wird  man  un- 
mittelbar daneben  auch  nennen  dürfen  o^vld--  'Vogel',  das  im  Do- 
rischen als  oQriX"  l>^^gnet.  —  Wahrscheinlich  aber  liegt  da,  wo 
im  AeoliscbeD,  was  öfters  der  Fall  ist,  g>  an  der  Stelle  von  sonst 
griechischem  &  erscheint,  wie  in  (pilßw  »>  d'Ußta  'ich  drücke', 
iplaw  BS  '9'Xaaf  'ich  zerdrücke',  das  sich  vielleicht  an  altind.  gharsh 
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'reiben,  zerreiben^  anschliesst,  in  der  Regel  aspirirler  Guttural  zu 
Grunde. 

Im  Lateinischen  ist  das  an  die  Stelle  des  alten  gh  gerückte  k 
bisweilen  so  schwach  geworden,  dass  es  vollständig  erlosch,  so  in : 
anser  neben  x^^  ^^^  allind.  ghansd^  'Gans';  —  ir  und  irinäceus 
neben  x^Q  (bei  Hesychios) 'Igel';  —  olus  neben  Aohu 'Kraut,  Kohl'. 
—  Umgekehrt  ist  dann  auch  mehrfach  das  h  Torgelreten,  wo  es 
gar  keinen  etymologischen  Grund  hatte,  so  in  haurfre  neben  alt- 
nord.  aum  'schöpfen';  —  kämus  'Haken,  Angelhaken'  nebeu  ämd- 
tus  'hakig'  (Lucrez  2,  405.  445)  und  altind.  akna-  'gekrümmt ,  ge- 
bogen'; —  herus  'Herr'  neben  ems^  alt  esus;  —  humems  neben 
besserem  umenis  »»  w/nog  'Schuller';  —  Mmor  und  hümiius  neben 
besseren  Htmor  'Feuchtigkeit'  und  ümidus  'feucht';  —  harina  (Lucrez 
6,  726)  neben  arena  'Sand';  —  Ad/dre 'hauchen'  neben  äldre  (ex^ 
-äläre  'aushauchen'  Lucrez  3,  433;  5,  463),  das  nach  Fick  aus  ^ait- 
läre  entstand  und  sich  anschliesst  an  altind.  an  'hauchen^.  Hie 
und  da  wird  durch  dieses  Schwanken  im  Gebrauch  des  h  das  Ur- 
theil  tkber  den  Ursprung  bestimmter  Wörter  unsicher  werden.  — 
Vor  folgenden  Consonanten  ist  anlautendes  h  aufgegeben  in  rävus 
'grau'  neben  deutschem  grau;  —  lütvm  'Gelbßlrbekraut'  und  htri- 
dus  'blassgelb,  fahl'  neben  x^^^Q^S>  X^^Q^Q  'blassgrün,  gelblich', 
goth.  guUh,  XQ^'^^S  'Gold';  —  vdrus  'auswärts  gebogen,  krumm- 
beinig, entgegengesetzt'  neben  altind.  hvar  'von  der  graden  Rich- 
tung abbiegen,  schief  gehen,  sich  beugen',  hvärd-  'Schlange^,  vi- 
'hruta-  'gebogen,  geknickt';  —  vetdre  (aus  hvetdrel)  'widerrathen, 
verbieten'  neben  altind.  Aan 'schlagen',  j>ra/t-Aan 'entgegenschlagen, 
hindern,  hemmen'  vt-han  'verstOren,  hindern,  hemmen'. 

Im  Inlaut  oder  bestimmter  gesagt  eigentlich  nur  zwischen  Vocalen 
ist  das  k,  das  sich  im  Lateinischen  tlberhaupt  nie  unmittelbar  mit  Con- 
sonanten verbindet,  auch  öfters  ausgefallen,  so  in:  defr^e'scbuldig  sein' 
aus  de-hibirey  praebire  'darreichen'  aus  prae-hibire  und  dirib&re  'ver- 
theilen,  austheilen,  sondern'  aus  dfs-tti^e; — frender« 'ergreifen'  aus 
prae-hendere^  an  das  sich  eng  auch  anschliesst  praeda  'Beute'  aus i^rae- 
hida\  —  n^d  *^iemand'  aus  ne-himi6\  —  c<yr%  aus  coAors 'Samm- 
lung, Menge,  Schaar';  —  nil  aus  ittM  'nichts';  —  mt  aus  mihi 
'mir';  —  widre  neben  ofiix^lv,  «wtnjere 'pissen';  —  vielleicht  auch 
in  Stria  'Falte,  Streifen'  neben  striga  'Strich,  Landstreifen'.  — 
Sehr  alt  und  ohne  Zweifel  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit 
zurückreichend  ist  der  Verlust  des  gehauchten  Gutturals  in  Hin  (zu- 
nächst aus  likSn)  'Milz',  da  er  auch  im  entsprechenden  griechischen 
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9xi^T  (aas  CfcXighrjv)  vorliegt,  wahrend  im  Altiodiscben  noch  plthan- 
(aas  jpfikm-)  entsprechend  gegenüber  steht.  Im  Griechischen  findet 
fldi  dersdbe  Verlast  noch  in  fj  'er  sprach^  ^y  'ich  sprach',  rifil 
(aas  ^^l)  'ich  spreche'  neben  altind.  ah  (aus  agk)  'sprechen^  ä'ha 
'er  sprach'  —  and  wohl  auch  im  Gottinnennamen  Mala  neben 
alüiid.  m&kf  'Erde',  —  und  in  ^ftaq  neben  altind.  dhan-  'Tag'; 

—  Tieildcht  auch  in  aveiv  (aus  agkvetvl)  'laut  rufen'  neben  alt- 
ind.  ku:  kdvaiai  'er  ruft'. 

Besonders  herrorzuheben  ist  nun  noch  das  sehr  nahe  Verhält- 
uss  der  aspirirten  Laute  zu  den  weichen,  auf  Grund  dessen,  wie 
vir  schon  oben  bemeiiten,  auch  für  das  Griechisch-lateinische  der 
wache  Charakter  der  aspirirten  Laute  wahrscheinlich  ist,  obwohl 
Omen  im  Griechischen  die  harten  Aspiraten  %  q>  d-  historisch  ent- 
spredicn.  Im  Lateinischen,  das  von  zusammengesetzten  Wörtern 
abgfsdien  nor  selten  ein  inlautendes  h  oder  f  aufweist,  sind  die 
alten  gebaochten  Laute  im  Inlaut  so  gut  wie  regebnässig  ihres 
Handies  beraubt  und  in  die  weichen  übergegangen,  also  das  tfli 
ifi  ^.  So  war  es  der  Fall  in:  tginius  neben  axriv  'dürftig';  — 
R-cftfre  'nicht  sagen,  leugnen'  und  ad-agiö  oder  ad-agium  'Sprich- 
wort' neben  altind.  ah  (aus  a^)  'sagen,  sprechen';  —  igitur  'da- 
ber',  das  wahrscheinlich  das  nämliche  suffixale  Element  enthält,  wie 
.Torro-XO-^cy  'von  allen  Seiten'  und  akla^o-v  'anderswo';  — 
«ferv  neben  ayx^iv  'würgen,  zusammendrücken'  und  ayxovy  ayx^ 
'ndi';  angar  'Angst'  und  angwtus  'eng'  neben  ax^S  'Schmerz, 
iDOiath',  Sxwfiaiy  ax^'eiv,  axisiv  'trauern',  altind.  anhü-  (aus 
ongkA")  'eng',  änkas-  'Bedrängniss',  aghd-  'Beängstiger',  'Schmerz, 
Kanuner';  —  angvü  neben  ^ig  und  oq>ig  und  altind.  dhi-  'Schlange'; 

—  angvttla  neben  eyx^lvg  'Aal';  —  ungvis  neben  den  schon  oben 
genannten  oyvx"  und  altind.  nakhd-  'Nagel,  Kralle';  —  ergo  'wegen', 
'deshalb,  also',  eigentlich  'in  Veranlassung',  neben  ctQx^  'Beginnen, 
Ursprung',  altind.  arghd-  'Werth,  Geltung,  Preis',  arh  (aus  ar^) 
'Terdienen,  werth  sein';  —  pingvis  neben  ftaxvg  'feist,  feit';  ^ — 
tAgere  neben  deutschem  saugen^  dessen  g  auf  altes  gh  zurückweist;  — 
siagtidre  'fest  machen'  neben  aroxog  'Aufgestelltes,  Ziel'  und  deut- 
schem Stange;  —  ningere  oder  nmgvere  neben  v€lq)€iv  'schneien', 
viq>^  'Schnee';  —  mingere  neben  ofiix^lv,  altind.  «ift  'pissen';  — 
aMN^  'Zarichter,  Aufputzer'  neben  firjxavT^  'HüUsmittel,  Werkzeug'; 

—  riÄ^i^ 'benetzen ,  bewässern'  neben  ß^ix^iv 'benetzen  ^  gothi- 
schem  rign,  hochdeutschem  Regen;  —  car-rAgus  'Wasserstollen'  und 

iä  'StoOen  im  Bergwerk'  neben  oqvaaeiv  (aus  oqvxjetv)  'gra- 
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ben'  and  oqvxt^  ^das  Graben';  —  Imgere  neben  lelx^iv^  aitind.  Uk 
decken';  —  longus  neben  dokixog,  aitind.  dirghä-j  altbulg.  dlugu^ 
deutschem  lang;  —  lingva  neben  gothischem  tuggöj  aitind.  gäwä'-, 
hochdeutschem  Zunge;  —  sacri-leguM  'das  Heilige  beschimpfend,  tem* 
pelräuberisch,  gottlos'  wohl  neben  iXiyxuv  'beschimpfen'. 

Im  Anlaut  fand  der  gleiche  Uebergang  seltener  Statt,  doch 
einige  Male  Tor  folgenden  Consonanten,  so  in  grandö  neben  xola^a 
'Hagel';  —  grätus  'erwünscht,  angenehm,  dankbar'  und  grdtia 
'WohlgefUligkeit,  Gunst,  Dank'  neben  x^Q^  'WohlgeßlUigkeit,  Gunst, 
Dank',  aitind.  hätjämi  'ich  liebe';  —  grämen  'Gras'  neben  x^^^Q 
'Gras'  und  aitind.  harit-  'gelblich,  grünlich,  Gras';  —  gldrea  'Kies' 
neben  x^^adog  und  x^Q^S  'Geröll,  Kies'.  —  Auch  gävus  'gelb' 
wird  hier  noch  zu  nennen  sein  neben  hdvue  'gelb',  x^^S  'grün- 
gelbe Farbe,  das  Grün',  aitind.  hdri-  ^gelblich,  grünlich'.  —  In 
gena  'Wange'  steht  das  anlautende  g  in  Uebereinstimmung  mit  dem 
griechischen  yhvg  'Kinnbacke'  sowie  auch  dem  deutschen  Kinn, 
so  dass  auch  die  entsprechende  griechisch-lateinische  Form  das  g  ent- 
halten baben  wird,  während  im  Altindischen  die  Form  hänu-  (aus 
ghänu')  'Kinnbacke'  mit  der  Aspirata  entsprechend  gegenüber  steht. 
Das  ndmliche  Lautverhältniss  tritt  noch  entgegen  in  iyd  »s  egö^  goth. 
ik  neben  aitind.  ahäm  (aus  aghdm) 'ich\  in  der  Partikel  }^^ 'gerade, 
wenigstens',  die  auch  in  den  gothischen  mi-k  'mich',  thu'4c  'dich' 
und  si-k  'sich'  enthalten  ist,  neben  aitind.  ha  oder  älter  noch  gha 
'gerade,  wenigstens'  {o  ye  »^  aitind.  sd  gha,  sa  ha  'der  da'j,  und 
in  fiiyag^  tnagnusj  goth.  mikils  neben  aitind.  mahdnt-,  mahd-,  mdk- 
'gross'. 

Sichere  Beispiele  für  das  Eintreten  des  g  an  die  Stelle  des 
aspirirten  Gutturals  scheinen  sich  aus  dem  Griechischen  sonst  kaum 
anführen  zu  lassen,  doch  gehören  Tielleicht  hierher  iyyvg  neben 
ayXi  'nah' ;  —  Xaytig  'Hase',  das  wohl  mit  ikaxvg  'klein,  gering' 
sz  aitind.  laghü-  'rasch,  behende,  leicht'  eng  zusammenhängt;  — 
Giyav  'schweigen',  das  neben  deutechem  schweigen  auf  eine  alte 
Form  mit  innerem  gh  zurückzuführen  scheint;  —  und  auch  ylrvog 
neben  hinnus  'Maulthier'  —  und  yvakov  'Wölbung,  Höhlung'  neben 
aitind.  hvdraa  (Mehrzahl)  'Wölbung,  Bucht,  Krümme'. 

Von  einzelnen  Berührungen  der  gehauchten  Laute  mit  den 
harten  war  bereits  bei  der  Betrachtung  der  letzteren  im  Voraus- 
gehenden die  Rede.  V^r  kommen  hier  nicht  wieder  darauf  zurück, 
wenn  auch  gewiss  die  Möglichkeit  zugestanden  werden  muss,  dass 
hier  und  da  bei  jenen  Berührungen  der  harte  Laut  erst  aus  deoi 
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gduHchien,  also  etwa  ein  harter  griechischer  oder  hteinischer  aus 
ctaan  gdiauobien  griechisch-lateioiacheii,  herrorgiDg.  Dass  der  be- 
nduMle  LaatAbergaag  aoter  dem  Einfluss  nachbarlicher  Laute 
abohaupt  Hfler  eintrat,  macheo  Formen  wie  xi^x^^*'  '^  ^^  8^ 
gMRn',  worin  das  x  nur  stellvertretend  für  x  steht,  ledus  (für 
bflfiu)  neben  lixog  'Bett\  veeimt  (ans  veghtus)  'gefidiren'  neben 
«dbflre  'fahren'  und  andere  zur  Genüge  klar,  wenn  wir  auch  io 
nSen  der  angeRlhrten  Art  keine  griechisch-lateinischen  Formen  mehr 
mii  nnTeradurter  Aspirata  werden  annehmen  können. 

Griechisch-lateinisches  bh  ist  aus  der  Uebereinstimmung  von 
griecfaischem  q)  und  lateinischem  /  zu  entnehmen,  wie  sie  vorliegt 
in:  fcrai,  fdrt  'sagen',  fatM  'bekennen',  gxavi^  'Stimme',  q>i^fnj 
'Stinime,   Rede'  »>«  fdtna  'Ruf,   Sage';  —  q>v€a^at  'entstehen', 
Tci-ifma  'ich  bin  geworden',  fui  'ich  war',  futurum  'der  sein  wird', 
qiwitiv  'eneugen',    f^Jhurt  'beschlafeo',    q>oiTav  'umherwandeln, 
ach  wiederholt  bewegen';  —  foxelog  'Bündel',  fax  'Fackel';  — 
ftffog  '^^iseiche'  «-•  fägui  'Buche';  —  q>€vy€iVj  fugere  'fliehen'; 
—  ipuryur  'rösten,  braten',  f6me$  'Zunder',  f Omentum  'Bähung, 
Linderongsmitter,  fovire  'warmen',   foem  'Heerd,  Feuerfass';  — 
fißa  as  faba  'Bohne';  —  ^>oßfi  'flatterndes  Haar',  fibra  'Faser', 
fmbria  'Fransen';  —  q>oißog  'rein,t  hell,  klar',  fibruus  'reinigend' 
faadi  Fick);  —  tpcdaxyrj  (attisch  für  md-axvrj)  'Fässchen',  fidelia 
'Faas';  —   q>alvea&ai  'scheinen,  leuchten',  fenettra  'Fenster';  — 
q^i^  BS  /iird 'ich  trage',  9><>^o^ 'Last,  Bürde';  —  9)1^^ 'ünthier', 
ftnu  'wild',  fera  'wildes  Thier',  deutsch   Bdr\  —  (pagaog  'Ab- 
schnitt', /omt 'Abtheilung,  Gang,  Fach,  Gartenbeet,  Spielbrett',  litt. 
ftoros  'Stück  Feldes,  Abtheilung';  —  qxig  >»  fiar  'Dieb';  —  tvoq- 
--ipvQUv  'sich  unruhig  bewegen',  /Wr^re 'wüthen',  altind.  ftAur 'zap- 
peln, zucken',  Muraii/d-  'unruhig  sein,  umrühren',  qyvQeiv  'um- 
rühren,   kneten',  ipvqav  'umrühren,   vermischen',  furfur  'Kleie, 
Gemeng';  —  fvo^g>vf€og  'dunkel',  funnu  'dunkel,  finster,  schwarz', 
altind.  ba-bkHh 'hrann^  rothbraun';  —  ^cr^cr/l 'Schlucht,  Schlund, 
Abgrund',  /onlrv 'bohren,  durchbohren',  /ordm^n 'Loch';  —  ipaqvy^y 
fHtmem  'ScJiInnd,  Kehle';  —  g>QaTi^Q  oder  (pQorwQ  'Hitglied   einer 
qiforQa  (ffftjTft}  Oi^  %  363)  'Bruderschaft  ,  nach  Hesychios  auch 
'Bruder'  «s  fräier  «»  altind.  bknttar-  'Bruder';  —  g>QiaQ  'Brun- 
wm\  fenire  'wallen,  brausen',  fmum  'Brandung,  Meerenge';  — 
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(p^aaauv  'einschliessen',  fartHre  'voll  stopfen,  stopfen  ,  freqvens 
'dicht,  häuflg';  —  q>Qtaa€tv  'starren,  schaudern',  frig&$  'kalt  sein, 
frieren';  —  q>Qvy€iv  =  frigere  'rOsten,  dörren',  feretum  oder  ferlum 
'Opferkuchen';  —  fpqvylXog  (ein  kleiner  Vogel),  frmgilla  'Finke', 
/rt^z&'e 'zwitschern';  —  0-97^1^ 'Augenbraue',  /roiw 'Stirn',  deutsch 
Braue;  —  (paXiog  'licht,  weiss,  mit  BUlsse  versehen',  fulica  'Bljlss- 
huhn',  /MtnM 'blond,  gelb';  —  9)1} Ai/ri^g 'Betrüger',  /aOere 'täuschen, 
betrügen';  atpalleiv  'stürzen,  täuschen';  —  ipvlXov  »«  folium 
'Blatt';  —  q)Xiy€iv^  flagräre  'brennen',  flamma  'Flamme',  fulgire 
'glänzen,  blitzen';  —  9)At;€tv 'sprudeln,  wallen,  überfliessen',  fluere 
'fliessen',  <pkv^€iv  'überwallen';  —  ^A^c^v 'strotzen,  hervortreiben, 
hervorbringen',  /Ids 'Blume',  deutsch  bllAen  und  Blume;  —  faviUa 
'dünne  Asche,  Flugasche',  q>i\f}aXog  'Sprühasche,  fliegende  Feuer- 
funken', altind.  5A(l«maft- 'Asche';  —  aqpo^^o^ 'Schwamm'  — » /«n- 
gus  'Erdschwamm,  Pilz';  —  0(plyyBiv  'schnüren,  einengen',  figtrt 
'anheften';  —  oq>€vd6vrj,  funda  'Schleuder';  —  Oifiqayogy  fragor 
'Geräusch,  Getöse';  —  aq^ldri  'Darm,  Darmsaite',  fid^  'Saite'. 

Durch  assimilirenden  Einfluss  des  inneren  m  ist  ein  altes  an- 
lautendes hh  umgestaltet  in  /avQfif]^  neben  formica  'Ameise'  und 
ganz  ebenso  auch  in  juo^^uco 'Popanz'  und  juo^^t;a(r6a9crt 'schrecken' 
neben  formido  'Furcht,  Grausen'. 

Eine  andere  lautliche  Eigenthümlichkeit,  bei  der  sichs  auch  um 
gegenseitige  Beeinflussung  einander  nicht  unmittelbar  benachbarter 
Consonanten  handelt,  von  der  «veiterhin  noch  die  Rede  sein  wird, 
tritt  heraus  in:  fodere  'graben'  neben  ßod-qog  'Grube';  —  fundus 
'Grund,  Boden'  neben  ßvd-og  'Tiefe,  Boden'  und  Tcvd'fn^v  'Tiefe, 
Boden',  altind.  ittdAnd- 'Boden,  Grund',  deutsch  jBocfen ;  —  of-fen- 
(ffre 'Schaden  leiden,  anstossen,  beschädigen,  beleidigen',  d4-fendere 
'abwehren,  verlheidigen'  neben  fcaaxeiv  {b^us  Ttad'oxetv)' leiden j  er- 
leiden', altind.  ftdtft 'bedrängen,  belästigen,  peinigen',  M(ttd- 'Wider- 
stand, Bedrängniss,  Pein,  Schmerz,  Beschwerde,  Leiden';  —  fidere 
vertrauen'  und  foedus  'Bündniss'  neben  TtBid-eLV  'vertrauen  machen, 
bereden',  Ttinoid-a  'ich  vertraue'.  Die  lateinischen  Formen  zeigen 
hier  anlautenden  Hauch,  während  die  griechischen  und  auch  die 
verglichenen  altindischen  den  gehauchten  Laut  im  Innern  haben.  Im 
gleichen  Lautverhältniss  zu  einander  stehen  auch  of-fendix  'Kinn- 
band an  der  Priestermütze'  und  altind.  bandh  'binden',  und  viel- 
leicht auch  noch  flamm  und  das  altindische  brahmdn"  (zunächst 
aus  bragkindn-)  'Priester'.  Es  diüngt  sich  die  Frage  auf,  ob  die 
entsprechenden  griechisch-lateinischen  Formen  den  gehauchten  Laut 
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■fif^dier  li^eise  noch  an  beiden  Stelion  enthielten,  wonach  dann 
iko  zum  Beis^piel  dem  fodire  'graben'  noch  ein  Vhodh-  zu  Grunde 
{rie^B  baltcn  würde. 

Im  Inlaut  ist  das  lateinische  /,  was  wir  in  gleicher  Weise  auch 
«ben  Tom  fc  zu  bemerken  hatten,  ein  sehr  seltener  Laut,  doch  steht 
er  griiecUschem  tp  gegenüber  in  seröfa  neben  yqopiq)a^  'Mutter- 
scbwdn';  —  oa/icr 'Terschmitzt,  pfiiBg'  neben  altind.  galhträ-  oder 
fnMird-  'tief,  unerschöpflich'  (von  geistigen  Eigenschaften)  und 
ßaqr^  'das  Eintauchen'  nebst  ßaTtteiv  (aus  ßaq>JBiv)  'eintauchen, 
taufen',  —  und  in  nefranis^  das  als  prdnestinisch  angefahrt  wird. 
Beben  petpQol  'Nieren,  Hoden'. 

Koch  weitere  griechisch-lateinische  hh  lassen  sich  mittels  fol- 
gende Formen  aus  ferner  verwandten  Sprachen  feststellen:  (pdog 
'Lieht',  altind.  6ib^ 'scheinen,  leuchten';  —  9)ciig'M[ann,  edler  Mann', 
altind.  ikdüani-  'Edler,  Herr'  (in  der  Anrede);  —  (payelv  (Aorist) 
'easen,  verzehren',  altind.  hhag  'iheilhaftig  werden,  zu  geniessen 
haben',  Molrid-  'Speise,  Nahrung',  hhakzk  'geniessen,  verzehren';  — 
f4ßm&ai  'fliehen',  ipoßog  'Furcht',  altind.  hhangdr  'Zerbrechen, 
panische  Schreck,  Fluchtergreifung',  bhang  'zerbrechen,  schlagen, 
Niederlage  beibringen';  —  iprjvt]  (eine  Adlerait),  altind.  bhäsch  (wohl 
ans  IhoMsa-)  (ein  Raubvogel);  —  (piqßeiv  'ftittern,  weiden',  altind. 
\kaih  'kanen,  verzehren';  —  ipXavQog  'gering,  werthlos',  deutsch 
Vöie  'gebrechlich,  zerbrechlich,  zaghaft'.  —  fadiö  'Partei,  Abthei- 
famg',  ahind.  Mtakti-  'Zugehörigkeit,  Hingebung,  Ergebenheit',  bhag 
'znibeilen,  verlheilen',  bhaktä-  'zu  etwas  gehörig,  zugethan,  ci^ben', 
goth.  and-halUSy  lat.  famulvs  (aus  fagmulus)  'Diener';  —  fibery  deutsch 
Biker;  —  fasUgium  'Spitze,  Gipfel',  altind.  (AtrsA/i-  (aus  bharshti-) 
'Zacke,  Spitze,  Kante,  Ecke';  —  feitns  'festlich,  feierlich',  altind. 
Mds 'leuchten,  glänzen';  —  /titdere 'spalten',  goth.  66t7an 'beissen', 
altind.  bUd  'spalten',  bhitti-  'Wand',  lat.  fmis  (aus  fidnis)  'CrSnze'; 

—  fimgi  'geniessen,  vollbringen,  leisten',  altind.  bhug  'geniessen'; 

—  ferire  'schlagen',  althochdeutsch  berjan  'schlagen';  —  fermmtum 
'Gährung,  Sauerteig',  angelsächsisch  beorma  'GährstoiT,  Gest';  — 
fervare  oder  fervire  'glühen,  sieden',  fomdx  'Ofen',  deutsch  bren- 
nen; —  /rnl 'geniessen',  frügis  'Frflchte',  goth.  6HUr;<tn,  neuhoch- 
deutsch brauAen;  —  frangere^  gothisch  brikany  hochdeutsch  brechen; 

—  /fernere 'brummen,  brausen',  altind.  Mram 'umherschwirren,  um- 
herirren'; —  /Wre 'weinen',  altbulg.  6ßrt 'schreien';  —  /Idre 'blasen, 
bbfaen',  deutsch  bläken  und  blasen;  —  /Toecuf 'welk,  schlapp',  litt. 
bbAti  'schlaff  werden';  —  flagrum  und  fiagdhkm  'Geissel',  goth. 
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Uiggvan  'schlagen';  —  flectere  'biegen,  kraxDmen\  angelsächsisch 
bregdan  'schwingen,  zücken,  knüpfen,  flechten  \ 

Mit  inlautendem  q>  reihen  wir  noch  folgende  Formen  an :  a<pq6g 
'Schaum' ««  altind.  abkrd-  'Wolke,  Dunst';  —  ciiq>eLv,  altind.  jahh 
'heschlafen';  —  v(palveiv  'weben',  vq)og  'Gewebe',  deutsch  wehen 
altind.  'ArnaH)((bhi-  ('wollewebend'  ^  'Spinne';  —  o/i^i;  'Stimme, 
Laut,  Ton',  altind.  ambk  'tOnen',  litt,  ambili  'schelten';  —  afiqxa, 
altind.  ubhd-  'beide';  —  afig)l  'auf  beiden  Seiten,  um',  althoch- 
deutsch umbi  'um',  altind.  abhi  'hinzu,  zu';  —  6fi(pal6g,  altind. 
nä'bhi'y  deutsch  iVioie^;  — aX^of/vciy 'gewinnen',  Acr^^ov 'Beute', 
altind.  labh  'erwischen,  fassen';  —  yafiqnjkal  oder  yafiwal  'Kinn- 
backen', altind.  g^anbka"  'Gebiss,  Rachen,  Kinnbacken  ;  yo^q^log 
'Backenzahn',  altind.  gämbl^'a-  'Augenzahn,  Fangzahn',  gdmbka- 
'Gebiss';  —  y^atpetv  'ritzen,  schreiben',  goth.  graban^  hochdeutsch 
graben)  —  ^^Ai;^)«^^ 'aushöhlen',  althochdeutsch  c/tofton,  mittelhoch- 
deutsch klieben  'spalten';  —  deixpig,  altind.  gärbha-  'Mutterleib', 
nebst  c^delqfeog,  a-dehpog,  altind.  sörgarbhja-  'dem  selben  Mutter- 
leibe entstammend,  leiblicher  Bruder';  —  vi<pog  *«  altind.  ndkhas 
'Wolke',  vetpikT]  'Gewölk',  deutsch  Nebel.  —  Das  Suffix  stimmt 
überein  in  %qi^q)0'g  'Böckchen'  und  altind.  r^-bMr  'Stier',  so 
wie  bezüglich  ihrer  Suffiiform  hier  weiter  auch  noch  homerische 
Casus-Bildungen,  wie  vav-(ptv  'den  Schiffen',  o^ea-^iv' den  Bergen', 
oareo-tpiv  'den  Gebeinen'  und  ähnliche  namhaft  zu  machen  sind, 
denen  altindische  Instrumentale,  wie  gdu-bkis' mit  den  Kühen',  ndu- 
-Mis'mit  den  Schiffen'  und  Datiy-Ablative  wie  gdu-4>hja8* den  Kühen', 
vi-bl^as  'den  Vögeln'  unmittelbar  nahe  stehen. 

Im  Lateinischen  ist  im  Inlaut,  wie  schon  oben  bemerkt  wurde, 
so  gut  wie  regelmässig  der  weiche  Laut  an  die  Stelle  des  gehauchten 
getreten,  also  an  die  Stelle  des  alten  und  wahrscheinlich  auch  grie- 
chisch-lateinischen bh  das  6,  wie  wir  es  finden  in :  ambö  •»  afig>ü)y 
altind.  ubhd-  'beide';  —  ambi-,  anUt"  'um'  in  ambi^ens  'oben  und 
unten  Zähne  habend',  amb-ire  'herumgehen'  und  sonst,  s»  afiq)l 
'auf  beiden  Seiten,  um',  altind.  oiM 'hinzu,  zu';  — umbiUcus  neben 
opiq)al6g,  altind.  nd>bhi-j  deutsch  Nabel;  —  orbus  neben  oQfpavog 
'beraubt,  verwaist';  —  albus  'weiss'  neben  ahpog  'weisser  Haut- 
fleck'; —  m-eumbere  'sich  worauf  beugen,  sich  worauf  stemmen' 
und  cubitu$  'Krümmung',  Ellenbogen*  neben  %v<p6g  'gekrümmt', 
%vq>og  'Krümmung,  Höcker',  wozu  auch  </ifr6er 'Höcker'  und  ^tMer 
'höckerig,  buckelig';  —  gjlaber  'glatt,  kahl'  *^  yXa(pvq6g  'ausge- 
höhlt,  glatt';   —  glübere  'abschälen'   neben   yXwpeiv  'aushöhlen. 
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«chuliim^;  —  m^mUdMS  'ungeschickt,  einftltig'  neben  aog>6g 
*«fise';  —  »Mar  'Korkeiche,  Kork'  neben  avg>aQ  'Runzelhaut'; 
—  wurhert  nA^k  ^otpelv  'sditttrfen';  —  urihen  'schreiben'  neben 
muB^kfiaS'at  'aufiritzen';  —  nimb^s  'Regenwolke'  neben  vitpog  «» 
aKnd.  nMim  'Wolke',  und  lat  nOmla  'Dunst,  Nebel,  Wolke'  neben 
mflhi  'Gewölk';  —  nUlmt  neben  winpeveiv  'vemiAhlen,  heira- 
{ba';  —  mihnmdinh  neben  präneslinischem  nefranfy  und  vBq>QoL 
'NieRn,  Hoden';  —  rahÜB  'Wuth,  Tollheit'  neben  altind.  rdMos 
'DngcstQm,  Gewalt'  und  rakk  'fassen';  —  lAiM  'Verlangen',  UbH 
'es  beliebt'  neben  altind.  hbk  'heftig  verlangen',  goth.  /tti6i,  neu- 
kocUenlscfa  Iiet;  —  lU-b'fttc^re 'bestreichen,  benetzen'  neben  a-lel- 
fuw  'salben';  —  Utmbere  'lecken'  neben  Xaipvaaeiv  'verschlingen'. 
—  Weiter  sind  hier  noch  zu  nennen  mperbus  'hochmttthig,  über- 
■g'  und  fTübftt  'tacbtig,  gut'  neben  altind.  frthbhü"  'hervor- 
,  fibortreffend,  vermögend,  mächtig',  deren  Schlusstheil  mit 
aitiad.  AM  'werden,  sein',  {pv^ea&cu  'entstehen';  fu-i  'ich  war', 
f^t4kru%  'der  sein  wird'  ttbereinstimznt;  von  derselben  Grundlage 
gingen  die  Endungen  des  Imperfects  -bam  («»  altind.  d-ikaoam 
'ich  war',  also  omd-ham  eigentlich  'ich  war  liebend'),  -i<is,  -hat 
md  so  fort  und  die  des  Futurs  auf  -id  (omd-frd  eigentlich  'ich 
werde  liebelld')  aus.  —  Von  Suffixen  des  Lateinischen  gehören 
34HiBt  noch  hieher  -it  in  fi6f  neben  oskischem  tifei  'sich'  und  tibi 
•eben  abind.  tutigam  'dir',  —  und  -ftüi  in  njöMs  'uns'  und  v6bt$ 
'euch'.  Die  beiden  letzteren  Formen  hangen  eng  zusammen  mit 
den  ploralen  Dativ-Ablativen  auf  -dis,  wie  ndvikus  'den  Schiffen', 
csnhis  'den  Bflrgem',  deren  Suffiiform  im  altindischen  Gewände 
UgoM  botet,  wie  in  den  oben  (Seite  78)  bereits  genannten  gäublg'as 
'da  Kflhen'  und  rAA^os  'den  VOgeln',  mit  denen  auch  cKe  oben 
aoch  schon  genannten  altgriechischen  RiMungen  auf  q>iv  wie  vavq>iv 
'den  Schiffen'  eng  zusammenhängen. 

Audi  das  Griechische  zeigt  den  Uebergang  des  gehauchten  La- 
bials in  den  weichen  in  manchen  Wörtern,  so  in:  oßQifiog  und 
ofißfifiog  'gewaltig,  mächtig'  neben  altind.  ambkma'  'gewaltig';  — 
oijßas  ^Bentz,  Habe'  neben  aJupalvuv  'gewinnen^  altind.  labh  'er- 
wisehea,  Assen,  bdommen,  besitzen',  litt  labas  'gut,  Gut',  li}bis 
'Besitz,  Habe';  —  a-riinßetv  'in  Schaden  bringen,  verletzen,  täu- 
schen, berauben',  neben  altind.  dabh  'schädigen,  verletzen,  täuschen', 
dmMd-  'Betrog';  —  xoqvfjtßog  'Spitze,  Kuppe'  neben  xo^vqyq 
'Gipfel';  —  xvfißog  'Geßss,  Becken'  neben  ahind.  kumthär-  'Topf, 
Kmg';  —  xfvßaCsiv  'verbergen'  neben  Ttqvfpij  'heimlich';  —  ezel- 
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ßeivund  arifißeiv^ treten^  $tampfen\  neben  aafß/u^))^^ ^unerschütter- 
lich, unbeweglich'  mit  der  selteneren  Nebenform  aareitiß'qg  und 
neben  altind.  stambh  'stützen,  fest  machen';  —  atißaQog  neben 
üTKpqog  'derb,  fest,  hart'  und  neben  aTiq)og  'Masse,  Schaar';  — 
CTQaßog  'verdreht,  schielend',  CTQeßlog  'gedreht,  gewunden'  und 
OTQOfißog  'gedrehter  Körper,  Kreisel'  neben  ar^^yc^y 'drehen'; — 
qaßaüaevv  'lärmen,  aufstampfen'  und  aqaßog  'Gerassel'  neben  alt- 
ind. rambh  (auch  ramh  wird  angeführt)  'brüllen',  causal  'erschallen 
lassen';  —  Xafißaveiv  'nehmen,  ergreifen*  neben  Xd(pvQov  ^henie 
und  altind.  grabh  'ergreifen,  fassen'. 

Die  Uebereinstimmung  von  ofißQog  und  tm5«r'RegengU8s'  neben 
altind.  dmbhas  'Wasser'  und  abhrd-  'Wolke,  Dunst'  macht  schon 
eine  griechisch-lateinische  Form  mit  innerem  b  wahrscheinlich,  und 
ebenso  ists  der  Fall  bei  afißmv  'Buckel  mitten  im  Schilde,  erhabene 
Rundung'  «s  umbö  'Erhöhung,  erhöhter  Rand'  neben  ofitpakog  und 
altind.  nä'bhi'-  'Nabel';  —  bei  yvßoalov  und  cubitum  'Ellenbogen' 
neben  y(v<p6g  'gekrümmt';  —  bei  kdßQog  'heftig'  und  rabiSs  'Wuth, 
Tollheit'  neben  altind.  rdbhas  'Ungestüm,  Gewalt'. 

Einige  Male  erscheint  auch  anlautendes  ß  dem  gehauchten  Lip- 
penlaut gegenüber,  so  in  ßaoxioi  'Reisigbündel'  (bei  Hesych)  neben 
foicis  'Bündel,  Rulhenbündel'  und  fama  'Binde,  Band';  —  ßacxa-^ 
vog  'bezaubernd'  neben  fasctnum  'Behexung';  —  ßqifiuv  'brausen, 
dröhnen'  neben  fremere  'brummen,  brausen'  und  altind.  bhram 
'umherschwirren,  umherirren';  —  ßqaCöBtv  (aus  ßQccrjetv)  'sieden, 
brausen'  neben  fervere  'sieden,  wallen',  fretum  'Meerenge';  — 
ßqvetv  'schwellen,  wallen,  überfliessen'  und  ßqvrov  (Art  Bier)  neben 
d&-frülum  'Mostsaft'  und  deutschem  brauen;  —  ßXveiv  neben  q)Xv€iv 
'sprudeln,  wallen'  und  ftuere  'fliessen'.  —  Im  Lateinischen  scheint 
ganz  Entsprechendes  nicht  vorzukommen :  ftobena 'Wallfisch^  kommt 
als  dem  griechischen  gxiXaiva  entlehnte  Form  dabei  nicht  in  Be- 
tracht. • 

Einiger  Beziehungen  des  gehauchten  Lippenlautes  zum  harten 
geschah  schon  oben  Erwähnung;  dabei  bleibt  schwer  genauer  zu 
bestimmen,  wie  weit  hie  oder  da  der  gehauchte  Laut  etwa  schon 
als  der  griechisch-lateinische  anzusehen  ist,  an  dessen  Stelle  dann 
erst  griechisches  tc  oder  lateinisches  p  eingerückt  wäre.  Ob  ein 
solches  Verhflltniss  mögUcher  Weise  amplus  'umfangreich,  ansehnlich 
mit  altind.  äbhva-  'ungeheuer,  ungeheure  Macht,  ungeheure  Grösse 
verbindet? 
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AbT  das  griechisch-lateiDische  dh  weist  das  griechische  &  zu- 
rock;  im  Lateinischen  aber  ist,  wie  schon  oben  bemeritt  wurde, 
der  mtsprechende  Laut  in  seiner  Besonderheit  ganz  aufgegeben 
and  sein  Gdliiet  Yon  dem  /,  das  wir  oben  schon  ak  den  regel- 
mässigen Vertreter  des  alten  gehauchten  Lippenlautes  kennen  lernten, 
fflit  Obemommen.  Vom  Boden  des  Lateinischen  allein  aus  ist  daher 
die  hislorisdie  Beurtheilung  des  f  nicht  wohl  nMiglich,  wo  es  aber 
griecihischem  ^  gegenübersteht^  dürfen  wir  auf  griechisch-lateinisches 
&  scfaUeasöi,  so  in:  Tl-^fii  «-  altind.  dd-dkämi "ich  setze',  Si^xt] 
'BehaltiiisB%  facere  'machen',  an  das  auch  fieri  'werden'  sich  an- 
schheflsen  wird;  —  Sveiv  'sich  heftig  bew^en,  wüthen,  toben', 
ahimd.  dkA  'schütteln,  rasch  hinundherbewegen',  vi-^kA  'verscheu- 
diea,?erstoseen',  ^^«ty 'daher  stürmen',  ^acrvo^ 'Troddel,  Quaste', 
re-ßtdre  'zurückdrängen,  abweisen',  eon-f&tdre  'niederschlagen,  be- 
sclnriditigen^;  —  ^og  'Räucherwerk',  tuf-ßre  'räuchern',  altind. 
Mp  'räuchern';  d-ieiov  'Schwefel',  fUigö  'Russ,  Lichtschwalch', 
akiBd.diM/f-'SUub',  ^juurv 'räuchern',  altind.  dhaoiltra-  'Fächer', 
lat/lM(^ 'stinken',  /bedus  'ekelhaft,  abscheulich' ,  eig.  'stinkend';  — 
^liog  'Geist,  Muth'  »»  /iftmiw  «»  altind.  dftiämd-  'Rauch';  —  -S'i^ig 
'Satzong,  Braudi,  Recht',  fd$  'göttliches  Recht,  heiliges  Recht';  — 
^tßqov  'schön,  vortrefflich'  (bei  Hesychios),  fabro-  'künstlich,  zier- 
lich','Werkmeister,  Zimmermann',  altbulg.  iohru  'schon,  gut',  goth. 
^-dohm  'begegnen,  widerfahren,  sich  ziemen'  (nach  Fick);  — 
^v^y  fori»  'Thür',  ford»  'hinaus',  deutsch  Th&r  und  Thor;  — 
&^av€iw  'zerbrechen',  d-Qocvarog  'zerbrechlich',  frustum  'Stück'; 

—  ^Tjhq  'Mutterbrust,  Euter',  diihüg  'weiblich',  altind.  dhdrü^  'sau- 
gend', ^ad'ai  'saugen',  %&rioa  'ich  säugte',  dTiXal^uv  'saugen, 
säugen',  fiUrt  oder  fMArt  'saugen';  —  &vki,ig,  foüis  'Schlauch'; 

—  ^iißetv  'drücken,  drängen,  quälen',  fligere  ^schlagen'. 

Das  gleiche  Lautverhältniss  yerbindet  auch  ^lyyaifBiv  'berüh- 
rt!' und  fingert  'streichen,  bilden',  so  dass  ihnen  also  auch  wohl 
ein  griechisch-lateinisches  ähmg-  zu  Grunde  lag.  Darin  aber  liegt 
auch  schon  die  Umgestaltung  eines  noch  älteren  Lautbestandes,  da 
im  Altindischen  äih  (aus  digh)  'streichen,  beschmieren'  entspricht, 
wonach  dn  altes  und  mügUcher  Weise  auch  noch  griechisch-latei- 
nisches dktjA  angesetzt  werden  kann.  Im  gleichen  Verhältniss  aber, 
wie  Jenes  ^lyyavBiy  zum  altindischen  d«ft,  steht  ^vyiei'riq  zum  alt- 
indischen  Mit^'   (aus  dhm^itär')  'Tochter',   dessen  Abbild  dem 

Keyer   GiaaunatDc.  L  6 


82 

Lateinischen  abgeht.  Im  Lateinischen  zeigt  ein  ganz  ähnliches  Laut^ 
verhältniss  noch  fwiis  (aus  altem  forctis)  tapfer,  stark,  tttchtig^, 
das  sich  an  altind.  darh  (aus  dtkarght)  'fest  stehen'  mit  dem  Particip 
drdhd"  (zunächst  aus  darh^td')  'fest,  nicht  wankend,  Widerstand 
leistend'  anschliesst 

Inlautend  begegnen  sich  d'  und  lateinisches  fj  die  also  auch 
so  auf  griechisch-lateinisches  dh  zurück  weisen,  in  kgei^etv  'rDÜien, 
roth  färben',  und  r^fus  'rolh',  die  mit  altind.  rMiita-  (aus  rdu^ 
dhita-)  'roth'  in  nächstem  Zusammenhang  stehen. 

Wir  ziehen  wieder,  wo  entsprechende  Formen  entweder  im 
Lateinischen  oder  im  Griechischen  mangeln,  einige  Formen  ans 
ferner  verwandten  Sprachen  zum  Vergleich  herbei,  die  griechisch- 
lateinisches dh  zu  construiren  mit  geeignet  sind:  -d^elog  'Ofaeim\ 
litt  dede  'Oheim,  Tante',  altbulg.  dedu  'Grossrater';  —  -S-avcerog 
'Tod',  altind.  (/Aoans 'zerfallen,  zu  Grunde  gehen',  (iAvaiMa- 'Unter- 
gang, Verfall,  Verschwinden';  —  &ivaQy  althochdeutsch  <^Har 'Flach- 
hand'; —  -^/y-  'Haufe,  Sandhaufe,  Gestade',  deutsch  Düne^  altind. 
dhdnvan*  'trocknes  Land'  (im  Gegensatz  zum  Wasser);  —  -S-olnj 
'Schmaus',  ^cSa^ort 'sich  sättigen,  speisen',  altind.  dAt 'sättigen'; 

—  d'aqaelv  'muthig  sein',  ■9'Qaüvg  'kühn,  muthig',  goth.  ga-dart 
'er  wagt',  altind.  äwrdi  'muthig  sein,  wagen';  —  d'^iea&aß,  'er- 
tönen lassen',  ^qoog  'Lärm',  altirisch  dord  'Geräusch,  Geflüster', 
goth.  drunjvA  'Schall',  altind.  dhran  'tönen';  —  d'aXafiog  'Schiaf- 
gemach,  Frauengemach,  Vorrathskammer',  altind.  dk<lnifca- 'Behälter', 
(ttanina- 'Grundlage,  Stütze,  Behältniss',  wozu  auch  ^oi^a^ 'Brust- 
harnisch'; —  d-ieiv  'laufen',  altind.  dhav  'laufen,  rinnen';  —  f^mina 
'Frau',  f^cundus  'fruchtbar',  fSius  'befruchtet,  schwanger,  geboren 
habend',  f^us  'das  Gebären,  Ertrag,  Frucht',  faenus  'Ertrag,  Zinsen', 
altind.  eiAd^rl- 'Amme,  Mutter',  dftd 'setzen,  machen,  Frucht  tragen, 
empfangen,  gebären',  wozu  auch  fünt8^Sohn\  lettisch  deb  'Sohn', 
altbulg.  deto 'Kmd*;  —  af-fatm  'zur  Genüge',  altind.  (fAt 'sättigen'; 

—  fwma^  altind.  dharmdnr  'Gestalt';  —  firmut^  altind.  dkira-  und 
dhruvd-  Test';  —  ^rehum 'Gebiss,  Zaum,  Zügel,  Band',  altind.  dfca- 
rana-  'das  Halten,  Befestigung,  Stütze',  dkar  'halten,  zurückhalten, 
behaupten',  'sich  halten,  Stand  halten,  bleiben';  dazu  auch  fr6iu$ 
'sich  veriassend,  fest  vertrauend';  —  fraus  'Betrug,  Täuschung', 
altind.  dhHUi-  'Verführung',  dhürv  'beugen,  zu  Falle  bringen,  be- 
schädigen', dkürti'  'angedianes  Uebel,  Beschädigung'. 

Mit  inlautendem  ^  oder  f  reihen  sich  an:  aXd-eiv  'flammen, 
brennen',  altind.  idkj  m<tt 'entzünden,  entflammen',  oüAd- 'entzün- 
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iokf  «B  alMs 'Teii>raiiiil,  feuerfarbig',  altirisch  aed*Feuw\  at&a- 
ios'Hii»  ,  ccl^^^  ^Aether,  Himmer,  aX&^a  'Himmelsheitre';  — 
okhiQf  ditind.  tViIfcar-  mit  den  NebeDformen  iHhan',  ^'dht»-  und 
wjfcw  ,  d^iisch  Aller;  —  oQd'og  'aufrecht,  gerade'  —  altiod.  tirdlbd- 
'ufrecbt^  —  oy^og 'Blflthe'  -»  altiQd.  ändkas-  'Kraut,  GrUo';  — 
aÄ%k<rJhu  *wadisen,  stark  werden\  altiod.  ordft  'wachsen,  gedeihen' 
riMh  (ans  «rArd-)  'aufgehäuft',  tjh&a,  adv.  'reichlich,  sehr';  — 
ih^i  f^lv^ov  (Aorist)  'ich  kam',  altind.  ruA  (aus  rudk)  'in  die 
Höhe  steigen';  —  rjl-^eog  'unverheiratheler  Mann',  altind.  tndkdvä" 
'Wktwe',  mih  'leer  werden  an,  Mangel  haben  an';  —  xa^afog 
'rea',  attind.  ftcA:  pmdkati  'er  reinigt';  —  xev&eiv,  altind.  guk 
(ans  ^mA?)  'yerbergen';  —  niv&og  'Trauer',  Tta^g  'Leid',  Tta- 
ax€iT  (aus  Tta&Qiuiv)  'leiden',  altind.  hd4h  'bedrängen,  belästigen, 
pcnigen';  —  nev&eQog  'Schwiegervater',  altind.  bändhu-  'Verbin* 
doBg,  Verwandtschaft,  Verwandter';  —  ftvvd-avead'ai  und  nei&e^ 
9Au 'erforschen',  altind.  hudh  'beachten,  erkennen';  —  ßadvg  'tief' 
nebcs  alÜBd.  gdhoMa-  (aus  goäkoM-t)  'tief,  Abgrund,  Tiefe';  — 
ßhi^^Qog  'hoch'  neben  altind.  varih  'wachsen';  —  idvg  'gerade' 
a«  aitind.  MädkAr  'gerade,  richtig';  —  ed'og  'Sitte,  Gewohnheit'  und 
l^og  'gewohnter  Aufenthalt,  Sitte,  Brauch',  goth.  »idu$^  neuhoch« 
deslBch  Sitte,  altind.  ^nadkä^-  'Eigenthttmlichkeit,  Gewohnheit,  Sitte'; 

—  fe^^ 'berauschendes  Getränk',  deutsch  Mtth^  altind.  mddhM-'sflss', 
'Honig,  Meth';  —  fiia&og^  goth.  wiizdö  'Lohn';  —  ka&elv  (Aorist) 
'verborgen  sein',  ^^^a 'heimlich,  verborgen',  mA  (aus  radft;  oder 
aus  ivyk?)  'verlassen',  rdkas-  'Einsamkeit,  heimlicher  Ort';  —  o&ovr] 
'Gewand*  Leinwand',  althochdeutsch  W(U  'Gewand,  Kleidung';  — 
i^fig^  altind.  vddhi-  'verschnitten';  —  w^eZv  'drängen,  wegtrei-* 
ben',  altind.  tMuft 'schlagen',  pralHoodA 'zurückschlagen,  abwehren'; 

—  mfenu  »>  altind.  ddhara-  (aus  änäkaror)  'der  untere',  gotli. 
imitry  neuhochdeutsch  unitr,  altind.  aihdi  (aus  amAd<)  'unten',  lat. 
mfr4  'unten,  unter',  infimus  'der  unterste,  letzte'  »>  altind.  adha- 
m/ä-  (aas  amdhamd-)  'der  unterste,  der  niedrigste,  der  geringste'. 

Im  Lateinisdien  tritt,  wie  wir  auch  schon  oben  bei  den  Labia- 
len und  Gutturalen  hervorhoben ,  im  Inlaut  an  die  Stelle  des  ge* 
hauchten  Lantes  gewöhnlich  der  weiche,  hier  also  das  d  an  die 
Stcfle  des  zu  vermuthenden  griechisch-lateinischen  ift,  so  in  ador 
'Spelt,  Dinkel'  neben  a&r^q  'Rachel,  Granne';  —  atd^s  'Zimmer' 
neben  aX&ovaa  'HaDe';  —  oicdlr«  'hOren'  neben  aia&avea&at 
'wahrnehmen,  bemerken';  —  arduus  'steil',  altirisch  ordda  'erha- 
benes', neben  altind.  ardh  'wachsen,  gedeihen';  —  eandidus  'glän- 
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zend  weiss'  neben   ^avd-og  'glänzend,  gelb\   dem  aber  auch   alt- 
indisches candrä-  'schimmernd,  lichtfarbig^ 'Mond'  gegenüber  steht, 
wie  ganz  ähnUch  dem  griechischen  yva^og  und  littauischem  iandas 
'Kinnbacke'  altindisches  ganda-  'Wange'  entspricht;  —  qverqvedula 
neben  xc^xi&aXlg  'Krickente';  —  ntdor  (für  cnfdor) 'Duft,  Dunst', 
xvlaaä  (aus  xvlSjS)  'Fettdampf,  altind.  gandMr  'Geruch,  Duft';  — 
gaud^e   neben    yijd^eiv  'sich    freuen';   —  nödus  'Knoten'   neben 
ayad-lg  (aus  ayav^fe) 'Knäuel';  — hordeum  neben  x^f^ij 'Gerste*; 
—  fadere  'graben'  neben  ßoS'qog  'Grube';  —  fundius  'Grund,  Bo- 
den' neben  nv&firjv  'Tiefe,  Boden',  ßv&og  'Tiefe,  Grund',  altiod. 
budhud--  'Boden,  Grund';  —  of-fendere  'Schaden  leiden,  anstossen, 
beschädigen,  beleidigen',  nh&og  'Trauer',  jta&og  'Leid',   altind. 
bädh  'bedrängen,  belästigen,  peinigen';  —  mednu  neben  fiiaog 
fiicoog  (aus  fiiSjog),  gothischem  midja-  ««  altind.  mddhja"  'in  der 
Mitte   befindlich';  —  vidua  neben  goth.    viduvö^  altind.  vidkdvd" 
'Wittwe'  und  rjld'eog  'unverheiratheter  Mann'.  —  Dann   ist  hier 
noch  zu  nennen  crMö  'ich  glaube',  dessen  getreues  altindisches 
Abbild  ^ad-dddhdmi  'ich  vertraue,  ich  glaube'  sich  deutlich  als  eine 
Zusammensetzung  aus  grdih-  'Vertrauen'  und  dadkämi  «=»  Tl&tjfii 
'ich  setze'  ergiebt.    Zu  beiden  letztgenannten  Formen  gehören  auch 
die  lateinischen  ab-dere  'wegthun,  verbergen',  con-dere  'begründen, 
bewahren,  verbergen',  tn-eiere 'hineintbun,  hineinlegen',  per-dere 
'zu  Grunde  richten',  in  denen  das  d  möglicher  Weise  auch  in  einer 
Verwirrung  mit  dare  'geben'  seinen  Grund  hat. 

Auch  im  Griechischen  begegnet  einige  Male  das  d  an  der  Stelle  des 
aspirirten  Dentals,  so  in  aA^i;ax£ty 'wachsen,  gedeihen'  und  aXdalveiv 
'gedeihen  lassen,  fördern,  nähren'  neben  aX&ea&av  'wachsen,  stark 
werden',  altind.  ar(tt'wachsen,  gedeihen';  —  IW-i}At;d- ' AnkümmUng' 
neben  ijlvd-ov  'ich  kam';  —  Ttivda^  'Gefässboden'  neben  Tcvd'fitjv 
'Tiefe,  Boden';  —  tpadvQog  neben  ipadvQog  'zerbrechlich,  mürbe'. 

In  engstem  Zusammenhang  mit  dem  Uebergang  des  alten  aspi- 
rirten Dentals  in  lateinisches  /,  wie  er  vorwiegend  oder  fast  aus- 
schliesstich  im  Wortanlaut  vorkommt,  steht  der  des  inlautenden  aspi- 
rirten Dentals  in  b,  der  sich  auch  auf  das  Lateinische  beschränkt 
und  sich  ohne  Zweifel  unter  dem  Einfluss  der  grossen  Abneigung 
des  Lateinischen  gegen  inlautende  Hauchlaute  überhaupt  überall  erst 
auf  dem  Grunde  eines  nächst  vorher  entwickelten  f  gestaltet  hat. 
So  findet  er  sich  in :  über  neben  ov&aQ,  altind.  ü'dhar-^  deutschem 
Euter^  mit  dem  auch  wohl  über  'reichlich,  reichhaltig'  und  goth. 
audags  'selig'  (eigentlich  'reich'?)  zusammenhängen ;  —  arbor  'Baum' 
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■eben  altiod  ardk  'wachsen,  gedeihen';  —  carbü  möglicher  Weise 
aebcD  xaladvg  'Korb"*;  —  pUbis  und  plSbs  'Menge,  Volk'  neben 
:ti^&og  'Fülle,  Henge^,  Ttli^&eiv  'voll  sein';  —  rt^fh-  neben  ipv- 
»^g  Voth',  allind,  rudkirä-  'rolh',  'Blut';  —  röbur  'Kraft',  'Eiche' 
ndieB  altind.  tHtrdh  'wachsen,  sich  stärken,  gedeihen';  —  Ubero- 
Deken  ilev&e^og  'frei'.  —  Auch  in  jubSre  'heissen,  auffordern' 
eatstand  wohl  b  aus  A,  da  das  Perfect  jusii  'ich  hiess'  und  das 
Pasarparticip  jussus  'geheissen'  kaum  einen  alten  Lippenlaut  ent- 
hiheD  haben  werden :  JHsnu  'geheissen'  würde  sich  zu  jub^e  'heissen' 
veriialten,  wie  nusus  (aus  rudh-ius)  zu  ruber  'roth'.  —  Da  altes 
A  im  Gothischen  durch  d  vertreten  zu  werden  pflegt  und  weiter 
im  Hochdeutschen  durch  f,  so  begegnet  das  letztere  auch  mehrfach 
einem  lateinischen  b,  wie  in  den  schon  genannten  Euier  und  über 
ond  zum  Beispiel  in  nrth  neben  ruber  'roth';  das  deutsche  t  kann 
dann  auch  mit  lateinischem  b  griechisch-lateinisches  dh  wieder  con- 
stmrai  helfen,  wo  die  entsprechenden  griechischen  Formen,  in 
deaen  das  -9-  wflrde  zu  erwarten  sein,  abgehen,  so  in  Bart^  alt- 
boig.  bnäOj  litt  barzdd  neben  lat.  barba  und  in  Wort^  goth.  vaurd 
^AtiJi  hL  verbum.  —  Möglicher  Weise  weisen  auch  hmbus  'Lende' 
und  unser  Lende  auf  eine  griechisch-lateinische  Form  mit  innerem 
Aznrflck.  —  Noch  sind  ein  paar  Formen  zu  nennen,  die  das  b 
in  snfOialen  Wortelementen  an  der  Stelle  von  altem  dk  enthalten, 
so:  «Ü  neben  oskischem  fuf  und  Tro^t  'wo';  dlibi  neben  akXod-t 
'anderswo'  und  so  auch  ibt  'dort';  —  ferner  Bildungen  wie  eribrwn 
'Sieb',  veiUüdltfrum  ^Wurfschaufel',  terAra  'Bohrer',  latebra  'Schlupf- 
^kd',  denen  griechische  vrie  Sq&qov  'Gelenk,  Glied',  xi^krj&Qov 
'Zaubennittel',  xoifii^&Qa  'Schlafstätte'  und  ähnliche  gegenüber- 
stellen, in  deren  Suffix  das  ^  unter  unverkennbarem  aspirirendem 
taStaa  des  nachbarlidien  r  ans  altem  t  hervorging,  wie  es  unver- 
sehrt zum  Beispiel  in  Uktqov  'Lager',  rostrum  'Schnabel',  altind. 
cdtfrom 'Kleid'  voriiegt;  — 5oirmtf« 'Vetter',  als  dessen  wahrschein- 
liche Grandlage  ein  altes  8099rinus^  sostrinus,  neben  s&rar  (aus  svosar) 
'Schwester'  vermuthet  worden  ist;  —  und  weiter  auch  die  Bildun- 
gen auf  bäty  wie  nöbilie  'kenntlich,  edel',  terribäis  'schrecklich', 
vMlü  'liebenswürdig',  die  sich  wahrscbeinUch  in  der  oben  be- 
sproehenen  ähnlicher  Weise  auch  aus  alten  Formen  auf  tra,  wie 
altiod.  jöytura-  'verehrungswürdig ,  anbetungswürdig'  entwickelten, 
so  dass  als  einzelne  Uebergangsformen  des  Suffixes  würden  zu  den- 
l^en  sein:  tro,  dro,  ^b,  flo,  fit,  bli,  bili. 

Beziehungen  des  alten  dh  zur  dentalen  Tennis,  die  ebenso  wie 
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die  entsprechenden  Ton  harten  und  gehauchten  Lauten  auf  dem 
Gebiete  der  Kehl-  und  Lippenlaute  schon  im  Vorausgehenden  er- 
wähnt wurden,  sind  hier  schliesslich  auch  noch  anzuführen,  da,  wo 
wir  sie  glauben  annehmen  zu  dürfen,  mehrere  Male  der  gehauchte 
Laut  der  ältere  und  also  aus  irgendwelchem  hier  nicht  weiter  zu 
prüfenden  Grunde  seines  Hauchs  beraubt  worden  zu  sein  scheint, 
so  in  patt  neben  Tta&elv  (Aorist)  'leiden';  —  pAtire  'faul  sein', 
das  aber  möglicher'  Weise  ein  altes  sufQxales  t  enthält,  neben  Ttv- 
&€a&ac  'faulen';  —  rutilus  'röthlich,  gelbroth'  neben  kQv&Qog  und 
altind.  rudhird-  'roth';  —  lat^  neben  Xa-9'elv  (Aorist)  'verborgen 
sein';  —  vuüur  neben  altind.  gfdhra-  'Geier';  —  yelTcuv  'Nach- 
bar' neben  altind.  j^andU^ 'Verbindung,  Verwandtschaft', 'Nachbar', 
an  das  sich  wahrscheinlich  auch  goth.  gadiliggs  'Vetter'  und  hoch- 
deutsches Gatte  anschliessen ;  —  Xiriad-ai  (Aorist)  'dringend  bitten, 
anflehen'  neben  altind.  gardh:  grU^aUi^tv  ist  gierig,  verlangt  heftig'. 
—  Möglicher  Weise  gehört  auch  true-  'wild,  drohend,  trotzig'  un- 
mittelbar zu  altind.  druh"  (aus  dhrugh-1)  'beschädigend,  feindselig'. 
Die  nach  unserer  bisherigen  Ausführung  für  das  Griechisch- 
lateinische wiedergewonnenen  Laute  bilden  im  weiteren  Gebiete  der 
Consonanten  als  die  sogenannten  l^umm-  oder  Explosivlaute  eine 
enger  zusammengehörige  Gruppe,  die  sich  weiter  wieder  theilt  in  die 
Gruppe  der  Gutturale  oder  Kehllaute,  denen  sich  die  Laute  sehr 
nah  stellen,  die  für  das  Griechisch-lateinische  möglicher  Weise  als 
ganz  ähnlich  wie  im  Lateinischen  als  die  sehr  enge  Verbindung 
eines  gutturalen  Elements  mit  dem  t;  zu  denken  sind,  die  Gruppe 
der  Labiale  oder  Lippenlaute  und  die  Gruppe  der  Dentale  oder  Zahn- 
laute, auf  der  anderen  Seite  aber  wieder  drei  Reihen  bildet  nach 
harten  oder  sogenannten  tonlosen  (fr,  kv,  p,  t)y  weichen  oder  soge- 
nannten tönenden  {g,  gv,  5,  d)  und  aspirirten  oder  gehauchten  (gh, 
ghv,  hh,  dh)  Lauten.  Wir  schliessen  ihnen  die  Betrachtung  des 
Zischlautes,  dessen,  da  er  im  Griechischen  und  in  bestimmten  con- 
sonantischen  Verbindungen  auch  im  Lateinischen  öfter  aus  älterem 
Dental  hervorging,  auch  im  Vorausgehenden  bereits  Erwähnung  ge- 
schah, zunächst  an. 

Der  Ziiohlaiit 

Im  Altindischen  unterscheidet  man  drei  Zischlaute,  das  pala- 
tale  (T,  von  dessen  naher  Beziehung  zur  gutturalen  Tenuis  schon  oben 
die  Rede  war,  das  cerebrale  sh^  das  so  gut  wie  nur  unter  dem  Ein- 
fluss  bestimmter  nachbarlicher  Laute  aus  dem  dentalen  s  entspringt. 
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ni  das  deatafe  oder  gewöhDliche  <.  Verschiedenartige  Zischlaute 
des  Deiitschen  zeigen  sich  zum  Bei^iel  in  reisen  und  reissm:  das 
sdiaile  st  des  letzteren  entsprang  aus  älterem  Dental,  den  das  ent- 
^reeheDde  niederdeutsche  r{r«i  bewahrte.  Auch  im  Griechischen, 
wenigstens  der  späteren  Zeit,  könnte  man  neben  dem  a  noch  einen 
zwöten  Laut,  das  ^  als  besonderen  einfachen  Zischlaut  bezeichnen. 
For  das  Griechisch-lateinische  aber  können  wir  auf  Grund  der  Ver- 
gieidunig  des  Griechischen  und  Lateinischen  nur  einen  einzigen 
ZisdilaDt  anfsleUen,  wenn  wir  auch  da  natürlich  wieder  nicht  be- 
hupten dürfen,  dass  dieser  Zischlaut  ohne  alle  Modification  in  jeder 
SleDnag  und  Jeder  Verbindung  auf  ganz  dieselbe  Weise  gesprochen 
wordeD  sei. 

8. 

Was  schon  bei  der  Betrachtung  der  Stummlaute  an  verschie- 
(iaeii  Stellen  und  namentlich  im  Gebiete  der  aspirirten  SUunm- 
hute  herrortrat,  dass  sie  nämlich  im  Anlaut  und  Inlaut  sich  nicht 
auf  die  ganz  gleiche  Weise  entwickeln,  zeigt  sich  beim  Zischlaut 
in  Doch  viel  höherem  Grade,  so  dass  wir  hier  sogleich  bestimmter 
<hniach  scheiden  müssen,  ob  der  alte  Zischlaut  im  Anlaut  oder  im 
hbttt,  oder,  was  hier  noch  hinzukömmt,  im  Auslaut  seine  Stelle 
hat;  ja,  es  ist  für  seine  Entwicklung  weiter  auch  noch  von  beson- 
derer Wichtigkeit,  ob  der  Zischhut  unmittelbar  vor  folgendem  Vocal 
oder  TOT  folgendem  Consonanten  steht 

Anlautend  vor  folgendem  Vocal  ist  der  alte  und  dürfen  wir 
such  gleich  sagen  griechisch-lateinische  Zischlaut,  das  s,  im  Latei- 
nischen durchaus  unrersehrt  erhalten,  im  Griechischen  aber  in  weitem 
Cmliamg  wunderbar  umgestaltet,  nämUch  in  den  starken  oder  harten 
Hauch  (q»lrötfs  asper)  yerwandelt,  so  in  o  »=  altind.  sd  »=  goth.  sa 
*der'  and  ^  »»  altind.  sä>  •*  goth.  s6  ^Aie  neben  den  alten  und  zum 
Bospiel  noch  bei  Ennius  begegnenden  Casusformen  sum  'ihn',  sam 
*ae',  idf  *sie\  sds  'sie';  —  Lijfii  'ich  werfe,  ich  sende',  ij^a  'Wurf', 
nebea  serere  'säen',  satus  'gesäet',  sämen  'Samen',  altind.  sd'jaka- 
Zorn  Schleudern  bestimmt,  Wurfgeschoss,  Pfeil ;  —  vg  neben  avg 
ond  1^  'Schwein',  deutch  Sau;  —  ^ead-ai  neben  seqvt  'folgen', 
^efwsfer  'vermittelnd',  altind.  sae  'vereint  sein  mit,  vertraut  sein 
Mit,  sich  zu  thun  machen  mit';  —  iTtra  =  septem  'sieben';  — 
v7S9og  (zunächst  aus  aiftvog)  neben  somnm  =»  altind.  svdfna-  'Schlaf \ 
bl  sdp^  'einschläfern';  —  iX^a&ai  (aus  Mjead^ai)  'sich  setzen', 
led^ 'sitzen',  2äog,  sidSs^Siii\  sidäre^ Anken  machen,  beruhigen'; 
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iÖQa,  seUa  'Sitz,  Stuhl^;  —  Yavrjfii  (aus  alCTTifii)^  siitö  'ich  steUe'; 
Perfect  %OTvpia  (aus  aioTrjKa)  'ich  stehe';  —  %vog  'alt*,  %vri  xal 
via  (ijju^^o) 'der  alte  und  der  neue  Tag  des  Monats',  ««iiea? 'Greis', 
altind.  sdna-  und  sanakdr-  'alt';  —  av&'ivrtjg  (aus  aw-lmy^) 
'Urheber,  Thäter'  (auch  einer  bösen  That),  sans  'schuldig',  deutsch 
Sünde  (nach  Fick);  —  elg  (aus  &^,  noch  älterem  ^jei^) 'einer',  ^V 
'eins',  semel 'einmal',  sun-ptec 'einfach',  hhj^fiM 'einzeln',  a-^loog 
'einfach',  a-7ta^  'einmal',  i-xarov  'einhundert';  ofiog  'ähnlich, 
gleich',  afAa,  simtd  'zugleich',  altind.  samd-  'der  selbe';  afio&ev 
'irgend  woher',  aficSg  'irgend  wie',  altind.  mma-,  goth.  sunuh  'irgend 
einer';  —  ofxaXog  'gleich,  eben'  ■>•  nmiU$  'jihnlich';  —  17/Mi-  ■« 
s^t-  'halb';  —  IfjiaXia  'Hehlstaub',  timila  'feinstes  Weizenmehl'; 

—  vQa^  —  iorex  'Spitzmaus';  —  oQfiog  'Halsband',  serere  'reihen, 
verknüpfen',  «en^< 'Reihe',  «{^juog 'Verknüpfung',  jermd 'Gespräch'; 

—  %q7teiVy  serpere  'schleichen,  kriechen';  serpenSy  altind.  sarpd- 
'Schlange';  —  ccQTtrj  'Sichel',  sarpere  'ausputzen,  beschneiden',  alt- 
bulg.  srüpu  'Sichel';  —  SAg,  $äl  'Salz';  —  alg  'Meer',  h^aüog 
'im  Meer  gelegen',  it^tula  'Insel';  —  aUea&ai,  m2^6 'springen'; 

—  olog  'ganz',  saltms  'heil,  ganz',  altind.  särva-  'all,  ganz';  — 
ikUri,  Salix  'Salweide';  —  ijkiog,  9Öl  'Sonne';  —  vXla  'Sohle', 
solea  'Schnürsohle,  Sandale';  —  9Xri  ««  säva  'Wald';  —  iFog 
(homerisch)  — •  tuusj  alt  sovos^  altind.  svä^  iud-  'sein'. 

Scheinbar  hieher  geboren  auch  noch  vTto  neben  tub  'unter', 
VTtiQ  neben  super  'über'  und  vTcarog  neben  summus  'der  höchste', 
weiter  verwandte  Formen  aber,  wie  goth.  li/ 'unter'  «b  altind.  lupa 
'hinzu,  dazu',  'unter'  'an,  bei',  goth.  ufar  «»  altind.  updri  'fiber' 
und  altind.  upamd-  'der  oberste,  der  höchste',  zeigen  kein  anlau* 
tendes  s,  das  also  in  den  angeführten  lateinischen  Formen  jeden- 
falls ein  später  zugefügtes  Element  sein  wird,  es  möglicher  Weise 
auch  schon  in  den  entsprechenden  Formen  des  Griechisch-lateini- 
schen war.  Darüber  bestimmter  zu  entscheiden,  erlauben  die  grie- 
chischen Formen  mit  ihrem  anlautenden  Hauch  nicht,  da  im  Grie- 
chischen —  von  dialektischen  Formen  abgesehen  —  überhaupt  jedes 
anlautende  v  den  starken  Hauch  annimmt,  wie  zum  Beispiel  in 
vöiJQ  neben  unda  und  altind.  uddn-  'Wasser'. 

Wir  ziehen  auch  aus  femer  verwandten  Sprachen  wieder  einige 
Formen  zum  Vergleich  herbei  und  zwar  zunächst  solche,  deren  an- 
lautendem Zischlaut  in  den  entsprechenden  griechischen  Formen 
der  starke  Hauch  gegenüber  steht,  die  aber  im  Lateinischen  ihre 
Abbilder  nicht   mehr  haben:    vlog,  goth.  aiiitia  ■-  alünd.  sAnü-^ 
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'Sohn',  altiod.  m  'erzeugen,  gebäreo',  wohl  eigeDtlich  'ausgiessen^ 
und  dann  auch  mit  %€iv 'regnen^  nah  zusammenhangend;  —  oSogy 
ahbidg.  dMS'Weg,  Gang%  dkoAYt 'gehen';  —  M^w  (Futur  zu  ^cu, 
^  %0)  'ich  werde  haben,  ich  werde  halten',  altind.  tah  'vermO- 
gei,  im  Stande  sein,  bewältigen';  —  Ifiag  'Riemen',  Ifiovla  'Seil, 
Bnumensrif,  attsScbsisch  s&no 'Band,  Seil,  Riemen',  altind.  «'bin- 
den ;  —  aliia  'Blut',  deutsch  Sem  'dickflüssiger  Saft';  —  aifjuav 
'koadig'  (Dias  5,  49),  wohl  zu  altind.  miv  'sich  einer  Sache  hin- 
gckii,  pflegen,  üben';  — ^  ^E^fi^g,  'E^fielag,  altind.  Säramayä" 
(oythisdier  Name);  —  OQfiav  'sich  rasch  bewegen,  eilen',  altind. 
m  'hafen,  gleiten,  fliessen';  —  i^Q(og  'Held',  altind.  $dra-  'Festig- 
kot,  Hirte,  Kraft';  —  ^Ao^ 'Sumpf,  Teich',  'Wiesengrund,  Au'  — 
AJaO,  iärw  'See,  Teich',  'Wasser'. 

Wo  wir  lateinischen  Formen  mit  anlautendem  8  nur  aus  ferner 
Tcrwiadten  Sprachen  entsprechende  Formen  mit  dem  s  oder  dessen 
ivgeiiidflsigen  Vertretern  zur  Seite  stellen  können,  lässt  sich  nicht 
mit  Bestimmtheit  angeben ,  welchen  Anlaut  wir  für  entsprechende 
gneehische  würden  anzunehmen  haben,  da  nicht  jedes  alte  vor 
Vocal  anlautende  s  im  Griechischen  zum  harten  Hauch  geworden 
ist,  wohl  aber  können  wir  da  mit  Sicherheit  auf  entsprechende  grie- 
dnadhhteiniscbe  mit  anlautendem  s  schliessen,  so  bei:  aecdre 'schnei- 
den', altbulg.  sete  'ich  haue,  ich  spalte',  deutsch  tagen  und  Sense, 
ilt  le^aiita,  lat.  twAris^  altbulg.  $ekyra  'Beil';  —  in-npere  'hinein 
verfen',  dü^evupdrt,  di$-Sipäre  'auseinanderwerfen,  auseinander- 
streneo',  litt,  eufti  'schwingen,  schaukeln';  —  $itu8  'Lage,  Ort', 
alibaktr.  Uthu,  hitha  'Wohnung';  ^  lat.  sitis  'Verlangen,  Durst', 
shbolg.  choll 'Verlangen,  Begehr',  choUti  'begehren,  wollen';  — 
t^fert,  deutsch  iougen,  litt,  tuxu  'ich  sauge';  —  stnus  'Krümmung, 
Bauch,  Busen',  'Landspitze',  altind.  sdnif-  und  mür-  'Oberfläche, 
Fbdie', 'Hübe,  Rücken';  —  setiffre 'wahrnehmen ,  einsehen',  alt- 
Imlg,  i^ii  ^weise',  deutsch  sinnen;  —  sSrus  'spflt',  altind.  sdffd" 
'Abend,  Ende';  —  säSrej  goth.  silan  'still  sein,  schweigen'. 

Im  Griechischen  ist  das  alte  vor  Vocal  anlautende  s  nicht  selten 
>Bcfa  ganz  erloschen  oder,  wie  man  nach  der  Bezeichnung  der  grie- 
chischen Schrift  auch  sagen  kann,  in  den  gelinden  Hauch  {spfritus 
Ml»)  flbei^egangen.  Welche  Gründe  zu  dieser  von  der  oben  be- 
trachteten wesentlich  abweichenden  Behandlung  des  alten  Zischlauts 
in  allen  einzelnen  Fällen  vorgelegen  haben,  ist  uns  nicht  klar:  her- 
Torzoheben  ist  aber,  dass  einige  Male  der  harte  und  gelinde  Hauch 
sich  nach  Dialekten  auseinanderstellen,  so  im  homerischen  rjßiXiog 
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neben  ijliog  und  sdl  'Sonne';  —  im  homerischen  ovlog  (oder  wohl 
noch  oXFog)  'ganz,  unversehrt'   neben  oXog  'ganz',  sahus  ^heil, 
ganz';  —  afiod-Bv  'irgendwoher'  und  a^ucJ^  'irgendwie'  neben  den 
obengenannten  attischen  afiod-ev  und  afitSg,  altind.  sama-^  goth. 
mima-  'irgend  einer';  —  ad-qoog  neben  ad-^oog  'versammelt,  dicht- 
gedrängt', altind.  satrd'  'zusammt,  ganz  und  gar';  —  aveiv  'fordern, 
schaffen'  und  avvuv  'zum  Ziele  bringen,  zu  Stande  bringen'  neben 
attischem  avieiv  'erlangen,  gewinnen,  glücklich  zum  Ziele  gelan- 
gen'; —  oQTtrjS  'SprössUng,  SchOssling'  neben  attischem  oQTtrjSf 
für  das  wohl  eine  Grundlage  mit  anlautendem  Zischlaut  zu  vermu- 
then  ist.  —  Weiter  sind  hier  zu  nennen:    a''6eXq)€6g,  a-^delfpog, 
allind.  sär-garbl^'a'  'dem  selben  Mutterleibe  {dei^vg,  altind.  gdrhha- 
'Mutterleib')  entstammend,  Bruder',  a-i:aXavtog  'gleiches  Gewicht 
{rahxvTOv)   habend',   a-yaXcaucog  'blutsverwandt',   eigentlich  ^die 
selbe  Milch  (yaAaxr-)  habend',  oc-'MXovd^og  'den  selben  Weg  (x^- 
X^d'og)  gehend,  Begleiter',  a-xolttjg  'Lagergenoss'  und  a-TCOtrig 
'Lagergenossinn'    (von  xolTt]  'Lager'),    a-koxog  'Lagergenossinn * 
(von  zu  vermuthendem  ^Ao^^og 'Lager'),  a-kLyxtog^  allind.  sa-df^- 
'gleichaussehend,  gleich,    ähnlich',   o-Ttaxqog  'vom  selben  Vater 
{TtcetriQ)  stammend';  o-tQix^g  o-ßireag  'gleichhaarige,  gleichaltrige' 
(Ilias  2,  765;  von  r^lx-  'Haar'  und  ßiTog  'Jahr'),  die  in  ihren 
ersten  Gliedern  mit  dem  «a-  in  allindischen  Zusammensetzungen, 
wie  den  schon   genannten  sd-garhhja-  und  sa^df^a-  und  zum  Bei- 
spiel sa-vidha-  'von  der  selben  Art  {tnähd-y  und  sd-nida-  'aus  dem 
selben  Nest  (niefd-)  stammend,  engvereint'  genau  übereinstimmen; 

—  a-ßgo/iog  'mit  lautem  Geräusch  (ßgofiog)  verbunden,  brausend', 
dem  sich  eine  Zusammensetzung  wie  altind.  sa^visha-  'mit  Gift 
(vishd-)  versehen,  giftig'  unmittelbar  vergleicht;  —  jju^yat 'sättigen' 
(Ilias  21,  70),  a-ca^og  (aus  a-aavog),  atog  'unersättlich',  adrjv  'hin- 
länglich, genug',  Mur  'satt',  satidre  'sättigen',  satis  'hinreichend, 
genug',  deutsch  satt;  —  ixfiag  'Feuchtigkeit',  Ufialveiv  'befeuch- 
ten', deutsch  seihen,  altind.  sie  'ausgiessen,  begiessen';  —  iv-eue 
(oder  ^y-lyr«?),  %vvB7tBj  tn-wc« 'sag'  an',  deutsch  sagen\  —  onawv, 
soeius  'Genoss',  altind.  sdkki-  mit  Nominativ  sdkhä  'Freund,  Genoss'; 

—  OTCog^  alt-  und  mittelhochdeutsch  saf  'Saft';  —  hsog,  altind. 
satjd"  'wahr,  wirklich';  —  ^de&kov  'Sitz',  ^daq>og  'Grund,  Grund- 
lage' und  ovdag  'Boden,  Erdboden'  neben  Mog  'Sitz'  ss  altind. 
sddas  'Sitz,  Ort,  Stelle',  lat.  sedSre  'sitzen';  —  avev  und  ävevd-e 
'ohne',  altind.  santf/or 'weg,  abseits';  —  IViOi 'einige',  altind.  sama-, 
goth.  suma-  'irgend  einer';  —  kva-Ujnuog  'gleichartig,  ähnUch', 
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r^-  'gleich,  ähnlich';  --  eX^eiv,  $erere  'aneinaiider 

tAä;  — o^ogj  •enfm 'Molken';  — '£^7yt;g'RachegöUinn',  altind. 

SanM}4-  (Name  einer  Gottinn);  -  -  ifvBC'^ai,  terväre  'schützen,  be- 

näbren^;  —  aiLao^ 'Hain',  sabtis 'Waldgebirge';  —  die  homerischen 

iiAOo  'du  sprangest'  (Ilias  16,  754)   und   alro  'er  sprang'   (Ilias 

1,  532;  3,  29  und  sonst)  neben  aXXeo^aiy  9attre  'springen';  — 

iia,  alt  ißaia  'ich  lasse',  d&fiväre  'ablassen'  (bei  Festus),  altind. 

m:  MMit  'er  setzt  in  Bewegung,  veranlasst'. 

Einige  Male  liegt  der  Grund  der  Beseitigung  des  anlautenden 
sUikeD  Hauchs  an  der  Stelle  ?on  altem  Zischlaut  offenbar  in  der 
Nachbarschaft  eines  gebauchten  Lautes,  so  in  ^eiv  'haben'  neben 
dem  schon  genannten  Futur  ^^w  'ich  werde  haben',  altind.  sah 
'vtfoiOgen,  im  Stande  sein';  —  im  rednplicirlen  Xox€iv  (für  Vaxeiy, 
oiroiuv)  ^halten,  zurückhalten'  neben  dem  eben  genannten  ^eiv 
'haben'  mit  der  Aoristform  ioxov  'ich  hielt';  —  laxvog  'dürr^ 
tracken',  9kcus,  altbaktr.  kiku  und  hidcu  'trocken';  —  t&vg  'ge- 
rade' OB  altind.  stfAii-  'gerade,  richtig';  l&vg  'Unternehmen,  Vor- 
haben, Streben',  altind.  iädh  'stracks  zum  Ziele  schreiten,  zum  Ziele 
gelangen',  s^dkana-  'fördernd',  iidk  'von  Statten  geben,  nützen, 
helfea',  atAmd-  'gerade  drauf  los  gehend'. 

Nd>en  solchem  Schwanken  zwischen  völligem  Aufgeben  des 
aben  anlautenden  Zischlauts  und  seiner  Verwandlung  in  den  harten 
Hauch  ist  nun  auch  noch  anzuführen,  dass  der  anlautende  harte 
Hanch,  den  wir  im  Folgenden  auch  noch  als  Stellvertreter  einzel- 
ner anderer  alter  Laute  kennen  lernen  werden,  mehrere  Male  auch 
da  im  Griechischen  hervorgetreten  ist,  wo  ursprünglich  gar  kein 
Consonant  anlautete,  sondern  rein  vocalischer  Anlaut  bestand.  So 
sehen  wir  es  ausser  regelmassig  vor  anlautendem  v,  worauf  oben 
schon  hingewiesen  wurde,  noch  in:  Ixveia&ai,  laaveiv,  ineiv  'errei- 
chen, ankommen,  kommen'  neben  altind.  optdumt 'ich  erreiche,  ich 
gchnge  wohin',  wozu  vielleicht  auch  ^xoi'ich  komme'  gehört;  — 
iitnog  'Pferd'  neben  XTtTtog  in  Eigennamen  wie  ^^lar-iTtnog, 
AmL-utTtag  und  dialektischem  jfxxog^  e^tms,  altind.  dfva-;  —  fiyBl- 
G^ai  'führen'  und  fjyepuav  'Führer'  neben  ayeiv  'führen,  bringen, 
treiben',  altind.  ag  'treiben';  —  ^a^at  'sitzen',  fiatai  =  altind. 
in&i  'er  sitzt'  von  ds  'sitzen'. 

Es  ist  weiter  in  Bezug  auf  den  vor  Vocal  anlautenden  Zisch- 
laut noch  zu  bemerken,  dass  er  doch  auch  dem  Griechischen  keines 
Weges  ganz  abgeht  Die  Zahl  aber  der  Wörter,  die  mit  solchem  s 
im  Gri^ischen  und  Lateinischen  einander  entsprechend  gegen- 
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überstehen,  ist  nicht  sehr  gross;  es  können  genannt  werden:  avg, 
SÜ8  'Schwein',  dessen  häufige  Nebenform  vg  schon  oben  genannt 
wurde;  —  urjTLog  'Hürde,  Umzäunung,  Pferch',  'Gitter,  Einfassung 
von  Götterbildern',  'Tempel',  orjxa^eiv  'absperren,  einsperren',  sacer 
'heilig,  geweiht',  'verflucht',  eigentlich  'abgesperrt',  sandre  'hei- 
ligen', ionctus  'geheiligt,  unverletzlich';  —  amvrj  'Behälter,  Beutel', 
al(pvig  'Art  Geföss',  simipdum  'Schöpfkelle,  Schöpflöffel',  nmfumwn 
'Opferschaale';  —  oi-avTtog  oder  ol-avTtTj  'Wollsaft,  WoUschweiss', 
9ÜCU8  'Saft,  dicke  Flüssigkeit';  —  aayrj  'Bedeckung,  Kleid,  Rüstung', 
ady/ia  'Packsattel,  Kleid,  Decke',  aarreiv  (aus  oayjeiv)  'fest  machen, 
stopfen,  packen',  sagum  und  sagus  'Mantel,  Kriegskleid',  sagäx  'spü- 
rend, scharfsichtig',  sd^fre 'spüren,  wittern',  goth.  sakan  'streiten', 
sökjan,  neuhochdeutsch  suchen,  altind.  sang  'anhängen,  hängen  blei- 
ben, geheftet  sein  auf,  sich  hingeben,  beschäftigt  sein  mit';  —  avßa^ 
'brünstig'  neben  vßalrjg  'geil',  subäre  'brünstig  sein';  —  üo<p6g 
'weise'  neben  iti-subidus  'ungeschickt,  einfältig',  sapiens  'weise'; 
caipi/jg  'deutlich,  verständlich',  sapere  'schmecken,  verstehen';  — 
avq>aQ  'Runzelhaut',  süber  'Kork,  Korkeiche';  —  adog,  owg  'heil, 
gesund',  «o«pe« 'wohlbehalten,  unversehrt';  —  aa/^eiv 'fegen,  weg- 
fegen', sarrire  'scharren,  behacken,  jäten',  sarculum  'Hacke';  — 
SeiQTiv  (singende  Meergottheit),  sustirrus  'säuselnd,  flüsternd',  av~ 
^ty§  'Pfeife',  altind.  svar  'tönen';  —  ael^tvog,  aelqiog  'heiss, 
brennend',  serHw  'heiter,  hell';  —  aaXog  'unruhige  Bewegung, 
Schwanken,  Wogen',  salum  'Bewegung,  hohes  Meer';  —  aeklg 
'Bank',  aiXfJLa  'Ruderbank',  sohim  'Boden,  Grund',  solium  'Sitz, 
Stuhl,  Thron',  altbulg.  sdo  'Grund,  Wohnung',  deutsch  Sad. 

Ohne  entsprechende  lateinische  Formen  hinzufügen  zu  können, 
nennen  wir  hier  noch  folgende  griechische  Bildungen  mit  anlau- 
tendem o:  adeiv  und  arjS'eiv  'sieben',  alLbulg.  sito  'Sieb',  litt,  s^'ö'ti 
'sieben,  sichten';  —  oaTVQog  'faul',  OTf^^ea-S-at,  'faulen',  litt,  susxu- 
pes  'faul';  —  alyav,  deutsch  schweigen;  —  aivBüd-ai  'wegraffen, 
rauben',  althochdeutsch  swtnan  'schwinden';  —  atqxav  'hohler  Kör- 
per, Röhre',  atq)l6g^^o\A^  gebrechlich',  altbulg.  sopAf 'Pfeife,  Röhre'; 

—  aalveiv  'wedeln'  neben  deutschem  Schwanz  (nach  Delbrück); 

—  oeiga  'Seil,  Tau'  neben  deutschem  Seil;  —  aikag  'Glanz', 
aeXrivri  'Mond',  altirisch  solus,  solas  'hell',  angelsächsisch  sveian 
'glühen',  litt,  swelt  'glänzen,  sengen  ;  —  awkrjv  'Rinne,  Röhre', 
altind.  sArmi-  'Röhre,  röhrenarliges  Gefiiss';  —  aahtiy^  'Trom- 
pete', litt,  ssvelpti  'pfeifen'. 

Auf  welchem  Grunde  in  den  angeführten  und  auch  allen  übrigen 
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iriechischen  Wörtern  mit  vor  Vo€al  aDlautendem  a,  wie  also  zum 
Bd^id  noch  aof^  'Fleisch',  üavqa  'Eidechse\  aißeiv,  aißea&ai 
'aastamieB,  Terehren',  aeleiv  'schattein',  aldrjQog  'Eisen',  aifiog 
'stompfiDasig',  alrog  'Getraide,  Nahrung,  Brot',  ao/$ety 'scheuchen, 
erregen',  mSfia  'Leib,  Körper',  im  Gegensatz  zu  den  frtther  be- 
tnchteten  Formen,  in  denen  der  alte  anlautende  Zischlaut  im  Grie« 
cioschen  in  den  harten  Hauch  überging  oder  auch  ganz  verschwand, 
jedesmal  das  a  beruht,  können  wir  uns  nicht  anmasscn,  mit  Be* 
stimBtheit  angeben  zu  wollen.  Ohne  Zweifel  war  der  Grund  gar 
nichi  Qberall  der  nämliche.  In  einigen  Fallen  wurde  wahrschein- 
lidi  der  Zisdilaut  durch  die  frühere  Nachbarschaft  eines  anderen 
CoBsonanten  geschützt,  so  in  avv  neben  ^v  'mit',  in  aa&qog 
'lerbrochen,  schadhaft,  gebrechlich,  nichtig',  das  mit  altind.  kAi 
Wmiichten,  zerstören'  und  ibkon  'verletzen,  verwunden'  zusammen- 
bäagen  wird.  Hie  und  da  führt  er  vielleicht  noch  auf  alten  Dental 
zortck,  wie  wir  es  schon  oben  zum  Beispiel  in  av  neben  t^  'du' 
beoeriUen,  so  wohl  in  aoKog  'Schild',  das  zu  altind.  tvdca»-  >« 
(MC-  'Haut,  Fell,  Decke,  Schild'  zu  gehören  scheint.  In  anderen 
FilleD  beruht  der  Zischlaut  wahrscheinlich  auf  alten  Lautassimila- 
UcHieo,  wie  sie  im  Inlaut  der  Wörter  so  sehr  häufig  sind  und  weiter- 
hin noch  werden  besprochen  werden.  Manche  homerische  Formen 
weisen  noch  sehr  deutlich  darauf  hin,  so  %-aaevE  'er  setzte  in  Be* 
^«g^iHfi  er  warf  (Uias  11,  147;  14,  413),  l-aaevoy%o^Ät  eilten' 
(Dias  2,  808;  11,  167,  419  und  sonst),  l^rt-craei/fcr^at 'hinzueilen' 
(Uias  15,  347),  e-aavro  'er  eilte'  (Ilias  8,  58;  14,  519  und  sonst), 
'^^aifievog  'strebend,  gierig'  (Ilias  11,  334;  13,  142  und  sonst) 
ond  anderes  von  aeieo^ai  'eilen',  aeveiv  'in  Bewegung  setzen, 
treibeo',  an  das  sich  auch  anschliesst  XaFo-aaoFog  'volkantreibend, 
Tolkerregend'  (Ilias  11,  554;  13,  142  und  sonst).  Das  letztere 
vergleicht  sich  seinem  Schlusstheil  nach  unmittelbar  mit  altind. 
^tHiiia-€^atMi-  'welterscbüttemd'  (Rgvedas  10,  103,  9):  das  aa 
<lviQ  wird  aus  xj  entstanden  sein,  wie  zum  Beispiel  in  lOjQvaaiü 
(^Qs  TOj^jw)  'ich  rufe  aus',  und  somit  stellt  sich  aeveaS'oiL  zu 
altiod.  cjii:  c;dt^ai'er  bewegt  sich,  er  regt  sich,  ergeht  fort'.  — 
Weiter  sind  zu  nennen:  TtBQi'Oaalvovreg'nsafieAAn^  (Odyssee  10, 
215)  von  aalveiv  (aus  aßalvuvt)  'wedeln',  das  mit  deutschem 
Sfi^wmx  zusammengestellt  worden  ist;  —  iaaelovro  'es  bewegten 
ach,  es  schwankten'  (Ilias  20,  59),  Tce^i-aaelovro  'herumflatterten' 
(Uias  19,  382;  23,  315),  kni-aaeluv  'entgegenschwingend'  (Ilias 
15, 230),  hri-aaelfjaiv  'entgegen  schwingt'  (Ilias  4,  167)  von  aeleiv 
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'schtttteln,  8chwingeD\  das  vielleicht  zu  altind.  tvi$h  Mn  heftiger 
Bewegung  sein,  erregt  sein^,  tvaithd*  'ungestüm,  heftig'  gehört  und 
dann  in  Bezug  auf  seinen  Doppelzischlaut  also  mit  riaaaQeg  (aus 
rirßa^eg)  'vier'  unmittelbar  zu  vergleichen  sein  würde;  —  iv- 
-aaeXfiO'^ mit  gutem  Verdeck  (aikfia)  versehen'  (Ilias  2,  170;  358; 
613  und  sonst);  —  xovl-caakog ,  xovi-aaXog  'Staubwirbel'  (Dias 
3,  13;  22,  401)  von  <TaAo$ 'unruhige  Bewegung';  —  iTtL-aooitqov 
'Radbeschlag,  Radreif'  (Ilias  5,  725;  11,  537  und  sonst),  von  atÜT^ov 
'Radfelge';  —  ^Ev-aavjqo-  Ilias  6,  8,  wohl  von  awQog  'Haufen, 
Menge'. 

Am  Festesten  gehalten  hat  das  Griechische  den  alten  Zischlaut 
vor  unmittelbar  folgendem  Stummlaut  und  zwar  insbesondere  in  den 
Verbindungen  axy  C7t,  w,  die  namentlich  auch  im  Anlaut  httufig 
vorkommen  und  hier  in  zahlreichen  Beispielen  auch  einem  air,  sp 
und  $t  des  Lateinischen  und  auch  weiter  verwandter  Sprachen  gegen- 
überstehen, wodurch  sie  sich  also  auch  für  das  Griechisch-latei- 
nische deutlich  ergeben.  So  sind  zu  nennen:  oxaeog  «b  Moetms 
'Unk';  —  ama  'Schatten',  altind.  chäjä-  (aus  Adjä^-)  'Schatten', 
OTtie^og  'schattig,  dunkel',  ob-scttrus  'dunkel,  verborgen',  axotog 
'Dunkelheit',  goth.  sfcadt» 'Schatten';  —  axvviov  und  iTti-axvviov 
'Haut  über  dem  Auge',  axvrog  'Haut,  Fell',  sc&tum  'Schild',  altind. 
stru 'bedecken';  —  oxaTrerog 'Graben',  oxo^rcty 'graben,  hacken', 
scahere  'schaben';  —  cyLrJTtTeiv  'stützen',  scamnum  und  scabeUum 
'Bank,  Fussschemel';  oxrJTtrQOv  'Stütze,  Stab',  seäjms  'Schaft'; 
oxrJTtwv,  axiTtwv,  scipiö  'Stab';  —  aycedavvvvai  'zerstreuen,  aus 
einander  treiben',  tcandula  'Sdiindd',  oxoi^€iv  (aus  axa^eiv)  'ritzen, 
spalten',  altind.  «ftAad 'zerspalten',  oxedaqiov  (aus  ax^da^eov) 'Täfel- 
chen'; oxivdakafÄog,  axtvöakafiog  'Schindel,  Splitter;  —  inUi- 
vaa&at  'sich  zerstreuen,  sich  vertheilen',  sdndere  'spalten,  zerschnei- 
den', axl^eiv  (aus  axldjeiv)  'spalten';  —  axavdakov  'SteUhoiz, 
Fallstrick',  seandere  'steigen',  altind.  dcani  'springen,  fallen';  — 
oxalQetv  'springen',  scurra  'Possenreisser';  —  axoQTtlog  'Scorpion', 
scrobs  'Grube';  —  axaQiq)og  'Stift  zum  Einritzen',  scrftere  'schrei- 
ben'; —  axokiog  'krumm',  axakrjvog  'schief,  «cell«  'Vergehen, 
Verbrechen',  altind.  skhal  'wanken,  straucheln',  dchdlanor  'Strau- 
cheln, Fehltritt,  Sünde';  —  a^iakoiff  'Maulwurf',  scalpere  'kratzen, 
scharren,  einschneiden'. 

Wir  reihen  mit  Heranziehung  femer  verwandter  Sprachen  noch 
an:  oxo^^og 'Töpferscheibe',  althochdeutsch  telbd,  neuhocbdeutsch 
Scheibe;  —  OKojTtTeiv  'spotten,  höhnen',  deutsch  sekimpfen^  alt- 
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MrieotBch  sämpk  ^Sdierz,  Spass,  Spott';  —  (nuütpij  'Trog,  Wanne, 
hkai\  gothiseh  tkip  ^Schiff',  althochdeutsch  teafo  'Schöpfgeßiss';  — 
m^y  'Unken',  adtDordisch  AMr  'hinkend';  —  cwog  'Koth, 
Ist',  aitbnlg.  äcvara  'Schmalz',  angdsachsisch  $eeam  'Mist';  — 
onaUeiv  'kmtien,  behacken',  litt  skeiti  'spalten',  altnord.  $kilja 
'tnniieB,  schdden';  —  ciMlfjLii  'Messer,  Schwert'  —  altnord.  Adbn 
'knrKs  breites  Schwert';  —  9caten^  ncatire  'hervorsprudeln',  litt, 
tei  (ans  ite-lf ;  erste  Person  tkatau)  'springen,  hüpfen'. 

IGt  tp  sind  anzuführen:  OTtdeiv  'ziehen',  spatium  'Raum', 
dtkd.  ^ka  'sich  dehnen,  schwellen,  gedeihen',  spUni-  'ausgedehnt, 
weil,  gross',  üfciog  und  CTtijXvy^  'Höhle,  Grotte';  —  isnijtxeod'ai 
(ms  OTtixtea&ai),  tpeeere  'schauen';  —  CTtelgeiv,  tpargere  'aus- 
slrwes';  —  anal^eiv  'zucken,  zappeln',  «pemere  'verachten';  — 
üittifig,  tpwrta  'Korb';  —  üTtkfjdog  'Asche',  spknä^e^  litt,  spknr- 
'«N'^änzen';  —  anraidcty 'sich  beeilen',  tiudere'sidk  befleissigen'. 

Datu  steUeii  sich  mit  Heranziehung  ferner  verwandter  Sprachen 
noch:  tfnere  neben  goth.  ipetiHm  'speien';  — *  ag>iyy€iv  (aus  anly' 
7»r) 'znsammenschnOren ,  drücken'  neben  deutschem  Spange;  — 
o^oda^iy  (aus  a^ada^€iv)  'zucken,  zappeln',  altind.  ipond 'zucken, 
zappeln,  vibriren^;  —  ^i9su8  'dicht'  neben  litt,  spistas  'gedrängt', 
fäv  'ich  dränge'  und  altind.  spky  'feist  werden,  zunehmen';  — 
omv^^Q  'Funke',  Btt  spindeti  'glänzen';  —  onaqTq  'Seil,  Band, 
W,  litt  qMMtos'Band';  —  a^cr^ra^ 'wenig,  dünn,  einzeln',  altbulg. 
99f«,  mittelhodideutsch  spar  'sparsam';  —  OTtvqad'og  'Mistkügel- 
eteB','litt.  ipira 'Kttgelchen,  Pille';  —  a/r^^ovilös 'kleiner  Vogel', 
preossisch  spurgtiSj  niederdeutsch  spark  'Sperling';  —  üTtaQyav  und 
9ffqiyav  (ans  OTcqiyav)  'strotzen',  Ütt  sprogti  'aussdilagen,  sprossen', 
qwijos 'Sprosse,  Auge,  Knoten',  altind.  spkurg  'schwellen,  strotzen'; 
—  üffagayelv  'rauschen',  altind.  sphurg  'donnern',  deutsch  spre- 
cftes;  —  cfti^ea&ai  'eilen,  streben',  altind.  tparh  'streben';  — 
tpob'tfre 'entkleiden ,  berauben',  neben  unserm  spalten;  —  aqpaA- 
WzH  Fall  bringen',  altind.  q»ka/ 'anschlagen,  anprallen';  —  anlkog 
'Reck,  Schmutz',  altbohmisch  epma  'Schmutz'. 

Sehr  häufig  ist  dem  anlautenden  Zischlaut  der  harte  Dental 
Terbimden,  so  in  folgenden  Formen  des  Griechischen  und  Lateini- 
schen: ctijvai  (Aorist)  'sich  stellen',  etäre,  altind.  sthä  'stehen';  ara- 
rog 'stehend'  aasromf 'festgesetzt,  bestimmt',  altind.  slAtird- 'stehend'; 
^ioig  'das  Aufstellen,  Standort',  Uaiim  'sogleich';  an^lr]  'Sttule', 
^fifavy  ttämm  'Aufzug,  Faden',  cviJQiy^  'Stütze';  —  arvTCtj  «- 
4^ 'Werg';  —  ütltßiv  (aus  fnlyjeiv)  'stechen',  inrsüHSvere  und  m- 
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'Sttgäre  'anreizen,  antreiben^  deutsch  stechen,  ariyfjiog  'das  Stechen', 
^tmiiftM' Stachel',  5ft7iM 'Stengel,  Stiel,  Griffel  zum  Schreiben',  deutsch 
Stichel;  —  arelßeiv  'treten,  festtreten',  sttpdre  'dicht  zusammen- 
dräogen,  zusammenpressen';  arifißeiv  'erschüttern,  misshandelo', 
a-aT€fiq)rig  'unerschütterlich,  fest',  axupqog  'zusaaunengedrängt, 
gedrungen',  litt,  sttjprus  'stark,  fest',  lat.  sf^es  'Stamm,  Pfahl';  — 
(TTo^o^ 'Aufgestelltes,  Ziel',  sTayiulre 'fest  machen',  deutsch  Stange\ 

—  OTVipeXL'Cßtv  'schlagen,  stossen,  drängen',  stufrdre  'schänden';  — 
aroQivvv/zi,  aroQvvfxi,  oxqwvvvfAi  'ich  breite  aus',  stemere  'aus- 
breiten, ausstreuen';  —  oroevQog  'Pfahl,  Stab',  tn-9tauräre  und  re- 
'Stauräre  'wiederholen,  wieder  herstellen',  altind.  sthdvardh  'fest'; 
OTvXos  'Säule,  Pfeiler,  Pfahl',  arveaS'ai  'sich  emporrichten';  — 
CTelQa^  altind.  ttarf-  'Unfruchtbare',  steriUs  'unfruchtbar',  arefeog 
'stark,  fest';  —  a-ari^Q,  Stella^  altind.  sfdr-,  deutsch  Stem;  — 
OTQayyakri  'Strang,  Strick',  ar^oyyvlog  'rund',  Uringere  'strei- 
chen, streifen',  8trägS$  'das  Hinstrecken,  Niederstrecken',  deutsch 
strecken;  arkeyylg,  sfnjflw 'Streicheisen'; —  araAay 'tröpfeln',  stiUa 
'Stropfen',  stfria  'gefrorener  Tropfen';  —  araki^  'Stellholz',  sTto- 
cus,  alte  Form  für  locus  'Ort,  Stelle',  altind.  sthala-,  sthalä-  'Ort, 
Stelle,  Festland',  ariXkeiv  'stellen,  in  Stand  setzen,  ausrüsten', 
deutsch  steUen^  altind.  sthal  'fest  stehen'. 

Ferner  verwandte  Sprachen  ziehen  wir  noch  herzu  in  folgen- 
den Vergleichungen :  otIci,  goth.  stains^  hochdeutsch  Stein;  —  arofux 
'Mund',  allbaktr.  ftaman  'Maul',  altind.  stdmü-  'preisend';  —  üva- 
yviv  'Tropfen',  altnord.  stökkva  'benetzen';  —  ariyeiv  'decken', 
altind.  sthag  'bedecken',  litt.  sf49<^rt 'Dach  decken';  —  araxvg  'Aehre', 
litt,  stegerys  'Halm';  —  otbLxuv  'schreiten,  gehen',  goth.  steigat^, 
altind.  stigh  'steigen';  —  ariveiv  'stöhnen,  laut  ertOnen',  altind. 
stan  'laut  brausen,   donnern';  —  GTiqvov  'Brust',  deutsch  Sttm-^ 

—  OTOQdvy^  'Spitze',  deutsch  Sterz;  —  OTQevyea&ai  'erschöpft 
werden,  hinschmachten',  altbulg.  strugati  'schaben,  scheeren,  quä- 
len'; —  <rr^(fere 'zischen,  knarren',  althochdeutsch  slredan 'brausen, 
strudeln';  —  stumus^  deutsch  Staar;  —  stUs^  alte  Form  für  tt», 
deutsch  Streit. 

Neben  den  aufgeführten  und  noch  zahlreichen  anderen  Bildun- 
gen mit  den  anlautenden  Verbindungen  de,  sp  und  st  giebt  es,  und 
zwar  im  Lateinischen  ebensowohl  als  auch  im  Griechischen,  beach- 
tenswerther  Weise  nun  doch  auch  noch  manche,  die  den  alten  an- 
lautenden Zischlaut  vor  dem  Stummlaut  nicht  fest  hielten,  sondern 
TöUig  einbüssten.    Was  solche  Lautzerstörung,  die  übrigens  auch 
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nsohafii  des  gneGhischen  und  lateinischen  Gebietes  öfter  Vorge- 
fanmen  vA^  im  Einzelnen  veranlasst  haben  mag,  können  wir  hier 
uä&T?f9fl£r  nntersochen ;  es  mag  darauf  hinzuweisen  genügen,  dass 
telaBcUant  in  seiner  Verbindung  mit  anderen  Consonanten  als 
(kii  den  Stmnmlauten  im  Griechischen  und  Lateinischen  (überhaupt 
mvcalesten  Umfange  aufgegeben  worden  ist  Zum  Theil  reicht 
das  EriOfichen  des  Zischlauts  vor  den  Stummlauten  ohne  Zweifel 
schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurflciL,  in  anderen  Fallen 
Biadit  seine  Unyersehrtheit  auf  griechisdier  oder  lateinisdier  Seite 
wdirscheinlich,  dass  es  erst  spater  eintrat.  So  wird  es  der  Fall 
gewesen  sein  in  molaftveiv  ^behacken,  behauen,  einmeisseln'  und 
xolagfog  ^Ohrfeige'  neben  altem  sdopfus  'Ohrfeige',  sealpere  'kratzen, 
scfaneidrai'  und  jctc^pere 'schnitzen,  meisseln',  litt  airfempft 'behauen'; 
auch  OMjoXojp  'Maulwurf';  — ;-  %rftog  'Heerungeheuer,  grosser  See- 
fisch' neben  tqpdJhu  'Hai';  —  x^ifircreoS^ai  'sich  räuspern'  neben 
scrolre 'sich  räuspern,  ausspucken',  litt  airrepfet 'Auswurf,  Schleim'; 
—  yfo§iq>as  neben  $cr4fa  'Mutterschwein';  —  yQVjrj  neben  $crüta 
'Gerttmpd,  Trödelwaare';  —  ^^^tigpog 'Fischemetz',  'Rathsel'  neben 
scvpw  'Binsen',  'Rathsel';  —  x9oa  und  XQ<^^  'Haut'^  neben  scrd- 
1» 'Hodensack',  aknord.  $krä  'Haut',  an  die  aber  auch  noch  cm- 
mäia  'Geldbeutel'  sich  anschliesst;  —  xqovbiv  'ritzen,  leicht  Ter- 
wunden'  neben  scrilfdri 'durchwählen,  durchforschen',  althochdeutsch 
'hauen,  schneiden';  —  Ttrieiv  neben  tpuere,  deutschem 
;  —  qivoav  neben  iplrtfre 'blasen,  hauchen,  wehen';  —  r^/- 
^y  'schwirren',  neben  itfidire  'schnarren,  zischen,  rauschen'. 

Hehrfach  liegen  die  Bildungen  mit  bewahrtem  und  geschwun- 
denem Zischlaut  noch  innertialb  des  Griechischen  neben  einander, 
wodurch  ganz  deutlich  wird,  dass  der  Zischlaut  hier  erst  in  ver- 
hällnisMnassig  spater  Zeit  erloschen  sein  kann,  so   in  xldvaa^ai 
neben  axldvaa^ai  'sich  zerstreuen,  sich  ausbreiten';  —  Tiedavvvfii 
neben  axedayrvfii  'ich  zerstreue';  —  nitQaßog  neben  axagaßag 
'Eafer';  —  TuxJLaßdrijg  neben  axalaßwrrjg  und  a-axakaßcirtjg 
'Eidechse';  —  xvllaQog  neben  axvkia^og  (eine  Krabbenart);  — 
Tuupia^   neben   c%a(pi6Qrj  'Fttchsinn';   —   nvi^ipri  neben  axvrjqn] 
'Nessel';  —  xvinog  neben  (mvlfcog  'geizig,  filzig';  —  nvicpag  neben 
üiK^Upog  'Dunkel';  —  xvlxj)  neben  a%vl\f)  (eine  Ameisenart);  — 
Xe}jiraCfiiv  neben  axBlvvo^eiv  'scherzen,  spotten';  —  ftviyeiv  'er- 
sticken' neben  cg>lyyeiy  (aus  Ofciyyeiy)  'zusammenschnüren,  wür- 
gen'; —  ftirag  'Schmutz'   neben  CTttkog  'Fleck,  Schmutz'   und 
auch  altböhm.  tfma  'Schmutz';  —  nil^og  neben  Ofcike^og  'Koth'; 
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—  nvqa&og  neben  üfcvQad-og  und  OTtvQag  *Mißtkügelcfcen';  — 
TtiqyovXog  neben  üniQyovlog  'kleiner  Vogel*;  —  Tt^lv^  'Riss, 
Spalt'  neben  CTt^Jivy^^Khxfi,  Grotte';  —  dialektischem  01^  neben 
2q>ly^  (Name  eines  weiblichen  Ungethümes);  —  dial.  q>aiQlddeiv 
neben  cq>aiql^Btv  'Bali  spielen';  —  dial.  q)aiQ(otYi^  neben  ayat- 
qiotriq  'lederner  Schühriemen';  —  9)^X9;  neben  ag>ixkf]  'gebrannter 
Weinstein,  Weinsteinsalz';  —  riTrrctv  'schlagen'  neben  ow^peU- 
tßtv  'schlagen,  stossen'. 

Aus  dem  Lateinischen  sind  die  folgenden  Formen  als  ihres 
alten  anlautenden  Zischlauts  beraubt  hier  aufeuftthren :  eaedere  'zer- 
hauen, todten'  neben  a%l^eiy  (aus  a-KÜieiv)  'spalten'  und  geindere 
'zerscheiden,  zerlheilen';  —  casimm  neben  oxijyij  'Zelt'  und  altind. 
diad  (aus  sfrad) 'bedecken',  ehdtlra-  (aus  sftdd-^ra-) 'Sonnenschirm'; 

—  pandete  'ausbreiten'  neben  acptdi^g  'ausgedehnt'  und  ttolischein 
GTcadiov  'Stadion,  Rennbahn';  —  parum  'zu  wenig',  forcm  'spar- 
sam, gering,  wenig',  neben  ortaqvog  'selten,  wenig,  dünn,  einzeln'; 

—  li^  (zunächst  aus  fli^)  neben  OTthqv  'Milz',  dessen  entspre- 
chende altindische  Form  fUhän-  oder  pliAan-  auch  schon  den  Verlust 
des  anlautenden  Zischlauts  zeigt;  dazu  auch  laetis  neben  OTtlayx^a 
'Eingeweide';  —  tthia  'Schienbeinknochen,  Schienbein'  neben  atel- 
ßuv  'treten,  stampfen',  litt  »fat6;a- 'Schienbein';  —  (onrfre 'donnern' 
neben  ariveiv  'ertönen,  stöhnen,  seufzen',  'brausen',  altind.  stänati 
und  «fanrfyatt 'er  dröhnt,  donnert';  —  ^W'Recrut,  NeuBng'  neben 
OTBlQog  'starr,  dumm';  —  fungus  'Pilz'  neben  cq>6yyog  und  OTtoy 
yog  'Schwamm';  —  fidSi  neben  aq)ldrj  'Saite';  —  funda  neben 
ay>€vd6vr}  'Schleuder';  —  fragtn'  neben  atpiqayog  'Geräusch,  Ge- 
töse'; —  /Anw  'Seil,  Strick'  neben  axolvog  'Binse,  Flechtwerk', 
'Strick,  Seil';  —  ferner  noch  eauda  'Schwanz'  neben  goth.  skaiUs 
'Zipfel';  —  tergere  'abwischen'  neben  strigilis  'Schabeisen'. 

In  einigen  Fällen  stimmt  das  Griechische  mit  dem  Lateinischen 
in  Bezug  auf  die  Einbusse  des  anlautenden  Zischlauts  Qberein,  so 
dass  man  sie  schon  für  das  Griechisch-lateinische  scheint  annehmen 
zu  dürfen,  so  in  xbIquv  'scheeren,  abschneiden'  und  eurtus  'ver- 
stümmelt, Terkürzt'  neben  altnordischem  skera,  unserem  scheeren; 

—  yioelv  'merken ,  hören'  und  cavire  'sich  hüten'  neben  altsäch- 
sischem scawön,  unserem  schauen;  —  ravQog  und  taurus  neben 
unserem  Stier;  —  Tvdevg  und  tnndere  neben  griechischem  statUan, 
neuhochdeutschem  stossen.  —  Einzelne  Male  treten  im  Griechischen 
auch  noch  Bildungen  mit  dem  Zischlaut  auf,  wo  unmittelbar  zuge* 
hörige  schon  im  Griechischen  und  Lateinischen  übereinstimmend 
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fa^crisM  dfis  Zischlauts  aufweisen,  so  axvrog  'Haut,  Leder'  neben 
wo?  lUkA  cMlts  ^Haui';  —  ctvqßo^ßiv  neben  Tv^ßcX^iv  und  für- 
krt^^w-wrcn';  —  o^lXeiv  *z«  Falle  bringen,  in  Schaden  brin- 
ge ik«beik   tprjXrprqg  'Belrüger'  und  faOere  ^tiKusdien\  —  Wie 
idiiviBriLe&d   vnd  in  bestimmten  Gesetsen  noch  nicht  zu  verstehen 
te  EilSschea  des  Ziscblautes  Tor  den  Stununlauten    ist,    zeigen 
mfeer  auch  noch  solche  Formen,  die  Aber  das  Griechische  und 
Lalcämsdie  hinaus  ohne  den  Zischlaut  erscheinen,  ihn  aber  in  For* 
■KB  der  genannten  oder  auch  einzelner  anderer  verwandter  Spra« 
eben  noch  aufweisen.    So  stimmt  das  hteinisehe   tegere  'decken, 
bedecken'  bezüglich  seines  Anlautes  lautgescUehtlich  genau  mit  dem 
devtadien  decken  flberein  und  daran  schÜesst  sich  auch  riyog  'Dach, 
Hans',  daneben  aber  besteht  im  Griechischen   noch  axiyog  'Dach' 
und  tniyeiv  'decken,  bergen'  und  im  Altindischen  tihag  'bedecken, 
verbergen';  —  das  lateinische  twaäre  'donnern'  mit  unserm  Dann/fT^ 
waluend  im  Griechischen  das  eben  schon  genannte  orivBtv  'er- 
tarnen,  stahnen,  seufzen',  'brausen'  entspricht  und  im  Altindischen 
jMaafi  und  9Um^'att  'er  dröhnt,  er  donnert';  —  ferner  das  schon 
genannte  lateinisdie  iundere  'stossen',  an  das  auch  der  Name  Tv- 
devg  sieh  anschliessen  wird,  mit  dem  altindischen  tud  'stossen', 
wikrend  im  Gothischen  sfoutan,  neuhochdeutsches  stossen  gegen- 
aber  stdit  — 

Ausser  den  Verbindungen  des  anlautenden  Zischlauts  mit  den 
Stmin-  oder  Explosivlauten  und  deren  historischen  Vertretern 
sad  nun  auch  noch  diejenigen,  in  denen  das  anlautende  s  mit  einem 
Kasal  oder  liquiden  Laut  oder  Halbvocal  verbunden  ist,  also  die 
Verimidungen  m  und  sm,  sr  und  d,  tf  und  9v  zu  betrachten  und 
darauf  hin  zu  prüfen,  ob  ihr  Vorhandensein  für  die  griechisch* 
hteiniscfae  Sprache  wahrscheinlich  ist  oder  nicht.  Dass  in  Bezug 
auf  die  aufgeführten  Lautverbindungen  weder  im  Griechischen  noch 
im  Lateinischen  der  alte  Zustand  unversehrt  bewahrt  worden  ist, 
kann  sdion  daraus  entnommen  werden,  dass  das  letztere  nur  das  sv, 
das  Griechische  nur  noch  das  am  in  einigen  Wörtern  aufweist,  aber 
auch  auf  diese  beiden  Verbindungen  unter  den  aufgeführten  sechs 
beschrankte  sich  das  Griechisch-lateinische  hOchstwahrscheiDlich  nicht. 
PnHen  wir  sie  der  Reihe  nach. 

Im  Altindischen  begegnet  die  Anlautsgruppe  an  mehrfach^  so 
namentlich  in  snä  'sich  baden',  Mtoftf-  'Band,  Sehne',  gnd'ju"  'Band', 
tadiwi»-  'Band,  Sehne',  ttUh  'fett  werden,  feucht  werden,  sich  hin- 
gezogen mblea',  snu  'Fldssigkeit  entlassen',  «nä-  'Fläche,  Höhe' 

7* 
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und  «ntisM-  'Schwiegertochter'  und  zum  Beispiel  auch  im  Deut- 
schen findet  sie  sich  oft,  wie  in  den  gothischen  Bildungen  sneiihan 
'schneiden,  ernten',  sntViin 'gehen,  zuvorkommen',  «nn(if(;an 'eilen', 
maivs  'Schnee',  smUrs  'klug,  weise',  sn^'ö  'geflochtener  Korb^, 
$naga  'Mantel'  und  at-marpjan  'nagen',  im  Griechischen  und  im 
Lateinischen  hat  sie  überall,  wo  ihr  einstiges  Vorhandensein  ange- 
nommen werden  kann,  ihren  Zischlaut  eingebttsst,  so  in:  vrjxeiv, 
näre  'schwimmen'  und  vafia  'das  Nass'  neben  altind.  snä  'sich 
waschen,  sich  haden';  —  v€lq>€iv  und  ningere  'schneien',  vl^pa 
"=»  nwem  'den  Schnee'  neben  jenem  gothischen  maiv$  'Schnee'; 

—  wog  und  nurus  neben  jenem  altin.  smuhä-  und  dem  deutschen 
Schnur  'Schwiegertochter';  —  vevQov  'Sehne'  neben  altind.  snävaM- 
'Sehne,  Band'  und  dem  deutschen  SAne,  althochdeutschen  senwa  oder 
senawa;  —  votoq  'Südwestwind',  vonog  'nass,  feucht,  südlich' 
neben  deutschem  Süden^  althochdeutschem  iundana,  mittelhochdeut- 
schem mnden  oder  $Aden'yon  Süden  her';  —  voog  'Verstand'  neben 
goth.  mtc/rs 'klug,  weise',  deutschem  stnnen,  lat.  senflre 'empfinden', 
'einsehen';  —  napurae  'Strohseile'  (bei  Festus)  neben  altbulg. 
tnopü  'Band,  Bündel'  und  althochdeutschen  muohiU  'Fessel,  Band'; 

—  nervm  'Sehne,  Muskel',  'Band'  neben  mittelhochdeutschem  snuor^ 
unserm  5dknur;  —  nö^rlre 'nähren'  und  nilrrla? 'Nährerinn,  Amme' 
neben  altind.  smu 'Flüssigkeit  entlassen,  Muttermilch  entlassen'  und 
snava-  'das  Triefen'.  Zu  dem  letzteren  gehurt  auch  vaeiv,  äolisch 
vaveiv^ üiessen,  bewässern'  und  vieiv,  y^/^ev 'schwimmen'.  Da  nun 
aber  von  viFeiv  noch  bei  Homer  (Ilias  21,  11)  die  Imperfectform 
%vvbFov  (aus  i-avefor)  'sie  schwammen'  begegnet,  so  kann  sein 
Anlaut  nicht  wohl  schon  viel  früher  zu  einfachem  v  verstümmelt 
worden  sein  und  wir  können  darnach  weiter  vermuthen,  dass  im 
Griechisch-lateinischen  die  Anlautsgruppe  m  überhaupt  noch  nicht 
aufgegeben  war.  Auch  aus  dem  homerischen  aya^vvupog  (aus 
''aviq)og)  'sehr  beschneit'  (Dias  1,  420  und  18,  186)  vom  oben 
^hon  genannten  vlgh  (aus  ang)-)  'Schnee'  ergiebt  sie  sich  noch 
deutlich. 

Die  Anlautsgruppe  sm  begegnet  im  Altindischen  in :  smar  'sich 
erinnern',  smi  'lächeln',  in  der  enkUtischen  Bekräftigungspartikel 
sma,  in  8mdt  'gleichzeitig',  'mit';  im  Gothischen  in  »mtils  'klein, 
gering',  »makka  'Feige',  tmeitan  'schmieren',  smüka  'Schmied', 
$mama  'Koth,  Mist'  und  smairthr  'Fett',  ausserdem  aber,  wie  be- 
reits oben  angegeben  wurde,  auch  noch  ziemlich  häufig  im  Grie- 
chischen, wodurch  abo  auch  ihr  Vorhandensein  im  Griechisch-latei- 
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Bfidmi  ab  erwiesen  gehen  darf.  Ein  weiterer  Beweis  für  dieses 
TffhandeDsein  aber  liegt  noch  in  der  älteren  lateinischen  Form 
tmiiUre  fllr  cmmüierej  eigentlich  ^znsanunenschicken',  die  nicht 
gut  anders  aofgefasst  werden  kann,  als  co[m]'imitier$j  so  dass  sich 
toos  abo  ein  älteres  *imittere  für  miitere  'senden,  schicken'  er- 
giebt  An  griechischen  Formen  mit  a/i  mOgen  die  homerischen 
Tonistdieii:  afieQÖaXiog  und  Cfie^ivog  'entsetzlich,  schensslich' 
neben  Mmb 'Koth,  Exeremente',  litt,  smirdasj  altbulg.  imrodil 'Ge- 
stank, Unfiath,  Unrath';  —  afiaqay^lv  'erdröhnen,  brausen';  — 
a^i;^ 'Beule,  Schwiele';  — 0jui/x<iv 'abwischen,  abreiben'  (Odys- 
see 6,  226)  neben  litt,  mnoqti  'streichen,  hauen';  —  apivxuv  'all- 
DfiUich  yerbrennen'  (Ilias  22,  411)  neben  litt,  tmaugti  'würgen, 
^en,  ranchen'f  deutschem  ackmotcdlen;  —  Sficv-S'evg  (Beiname 
des  ipoDon,  Ilias  1,  39);  —  UfAixQog  'klein'  (Dias  17,  757).  — 
I^aiciieB  n^nen  wir  noch:  Cfiijv  'streichen,  schmieren';  —  üfia-' 
(ayiog  'Smaragd';  —  üfiaglg  (ein  kleiner  Meerfisch) ;  —  Ofiijvog 
'KenenstodL,  Bienenschwarm';  —  a/ilixti  und  Cfillog  'Taxusbaum'; 

—  üfiihj  'Messer,  Schnitzmesser';  —  Oficixeiv  'reiben,  abreiben'; 

—  Cfivqva  'Myrrhe';  —  afuirrj  und  aiidg  'Windstoss'. 

Neben  einigen  der  aufgeführten  Wörter  begegnen  schon  die 
des  ZiscUants  beraubten  Formen,  so  (xlhx^  und  filXog  und  nament- 
iidi  ^ix^g  'klein',  das  auch  schon  in  unserm  Homertext  (Ilias  5, 
801  md  Odyssee  3,  296,  wo  aber  wohl  beide  Male  afzixqog  zu  lesen 
sein  wird)  ersdieint,  und  zu  dem  auch  mka  'Krümchen  gehört.  — 
h  gldcher  Beziehung  sind  noch  zu  nennen:  fiaXegog  (Ilias  9,  242;. 
20,316;  21, 375)  neben  a^ucriU^^ (Beiwort  des  Feuers);  —  fta^ikrj 
nebea  CfiafiXri  'Kohlenstaub,  kleine  Gluthkohle';  —  firi^ivd'og  (Ilias 
23, 854;  857;  866;  867;  869)  neben  a^i;^ir^o$ 'Faden,  Schnur'; 

—  fioye^Q  neben  Cfioye^g  und  CfzvyeQog  'mtthselig,  kttnmierlich'; 

—  fdiffag  neben  afivÖQog  (bei  Hesych)  'glühende  Masse';  —  ftvittrjf 
^Nasenloch^  neben  OfivxrqQ  (bei  Hesych);  —  fiv^wv  neben  Ofxv^iüv 
'schleimig';  —  fivgaiva  neben  Cfivfaiva  'Meeraal';  —  fivgog  neben 
Ofiv(fog  'Meeraal';  —  fAvqUCßiv  neben  yereinzeltem  ofjivQl^eiv  'sal- 
ben', goth.  imairthr  'Fett';  —  fivaaeiv  'ausschneuzen'  neben 
oftvcauv  (bei  Hesych);  —  f^fJQ^y^  neben  Cfi'^Qiy^  'Borsten';  — 
fictficifBii^  neben  ciiOQacaeiv  'erdröhnen';  —  fioiog  neben  üfioiog 
uid  üfivog  'mflrrisch'.  —  Dem  oben  angeführten  a^agaydog  sieht 
im  AÜndischen  marakatOr  gegenüber,  bei  dem  die  Annahme  des 
Abfalles  des  alten  anlautenden  Zischlauts  gewiss  auch  nicht  zu  kühn 
isl,  mmal  im  Altindisehen  das  anlautende  am  nur  noch  in  yerhültniss- 
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massig  wenigen  Wortstämmen  auftritt.  Hau  darf  daher  vkUeicht 
auch  auf  Grund  jenes  Ton  Hesyd  aufgeführten  a^vacuv  im  ent- 
sprechenden altindischen  mwr  ^loslassen,  fahren  lassen,  schleudem' 
den  Abfall  eines  alten  anlautenden  $  vermuthen.  —  In  q>ilo^fjifieiäijg 
^gern  lächelnd\  neben  fieidiäv  ^lächeln^,  mirus  Wunderbar',  alt- 
ind.  jmt'laehen\  mittelhochdeutschem  «mteJsn 'lächeln'  deutet  noch 
das  durch  Assimilation  entstandene  ^/u  auf  das  alte  afi,  wie  sonst 
noch  in  den  dialektischen  Sfi^eg  Vir'  neben  alünd.  atmdn  'uns' 
(Accusatiy)  und  v^fieg  'ihr'  neben  altind.  jyukmdn  'euch'  (Accusa- 
tiv),  ferner  in  ififio^a  (aus  %a(io(fa)  'ich  habe  zu  Theil  erhalten' 
neben  merire  und  merM  'verdienen,  erwerben,  erlangen'.  Zu  den 
letztgenannten  Formen  stelk  sich  auch  die  passive  Perfectform 
eYfxa^at  (aus  ^a/ia^ac)  'es  ist  durchs  Schicksal  bestimmt':  sie 
verhalt  sich  ganz  ähnlich  zu  dem  activen  Ufifio^a,  wie  zum  Beispiel 
das  gewöhnliche  vfielg  'wir'  zu  dem  eben  genannten  dialektischen 
afifieg,  oder  wie  ifie^og  (aus  Xüficfog)  'Verlangen'  zum  ahindisehen 
ishmd'  'Liebesgott'  von  ish  'suchen,  erwttnschen,  verlangen'.  In 
Bildungen  der  angegebenen  Art  scheint  der  Zischlaut  zunächst  in 
den  Hauch  übergegangen  und  dieser  dann  auf  den  Anhut  des  Wortes 
übergetreten  zu  sein.  Auch  in  ^Ijfiai  (aus  ^Cfiav)  'ich  sitze'  und 
tjfiB^a  (aus  TJOfie&a)  '>vir  sitzen'  hegt  der  gleiche  Lautübergang 
vor.  Wahrscheinlich  dürfen  wir  für  alle  solche  Formen  im  Grie« 
chisch-lateinischen  noch  Grundlagen  mit  unversehrtem  am  anneh- 
men. —  Verlust  des  anlautenden  Zischlauts  vor  fi  hat  offenbar  auch 
noch  Statt  gefunden  in  fiilieiv  'erweichen  machen,  schmelzen 
machen'  neben  deutschem  scftmeba»,  —  und  in  f4ia  'eine'  neben 
elg  (aus  flvg,  aifig)  'einer'  und  semel  'einmal'. 

Die  Verbindung  des  r  mit  anlautendem  Zischlaut  begegnet  im 
Altindischen  auch  mehrfach,  so  insbesondere  in  sram  'abfallen,  zer- 
fallen', srdshtum  (zu  sarg)  'entlassen,  ausgiessen,  schaffen',  Mrekii- 
'Zacke,  Ecke',  srdkva-  'Mund,  Rachen',  sni^-  'Gewinde,  Kranz', 
trämd"  'lahm',  srdfna-  'Siechthum',  sridk  'fehl  gehen,  irren',  $rav 
(tru)  'fliessen',  iruc"  'Opferlöffel'  und  snwA-  'kleiner  Löffel';  im 
Deutschen  aber  gehen  ähnliche  Bildungen  beacbtenswerther  Weise 
vollständig  ab.  Dass  nun  aber  im  Griechisch-lateinischen  die  an- 
bulende  Consonantengruppe  «r  noch  vorhanden  war,  wird  dadurch 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  das  Griechische  an  der 
Stelle  jener  Gruppe  mehrfach  noch  ein  durch  Assimilation  aus  ihr 
entstandenes  ^q  aufweist  So  schliessen  sich  an  ^io,  ^io  ■»  alt- 
ind. srdvämi  'ich  fliesse'   homerische  Formen    wie   iqifsfov  (aus 
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U^ov  —a  alUad«  daraoan)  'sie  floAsea^  Odyssee  10«  393;  %QQefev 
*at(M&  llii&  4«  140;    16,  110  und  sonst;  xa%a-Qqißov  'herab- 
JMsend'  Hins  4^  149  imd  5,  870;  ßa&v-QQofog  'tief  strömend' 
ÜBB  7,  422  ^^  Odyssee  19,  434;   Dias  14,  311   und  sonst,  und 
xttlJU-«^/o$ 'flchon  fliessend'  llias  %  752;  12,  33  und  sonst;  — 
an  jvea^at  ^reiten',  das  aus  a^vea^ai  hervorging  und  sich  un* 
■rillrlhar  Mn.  iifi&i'dixi  (aus  aefieo&ai)  und  arvdrt  'retten,  schützen, 
bewahren^  anschliesst:  i^vaoro'er  rettete'  Uias  15,  290;  20, 194 
umI  Odyssee  1,  6;  —  an  ^cbirrety 'zusanunennl&hen,  anzetteln,  listig 
bereiten',  das,  wie  die  Zusammengehörigkeit  mit  $aräre  'flicken' 
ergidit,  aus  OfcaeTUv  her?oi^ing:  iv-^a^)!;^ 'gut  genflbt,  fest  ge- 
Bähi'  Odyssee  2,  354  und  380;  xcoLO-QqafpLfi  'Arglist,  Hinterlist' 
Uias  15, 16;  Odyssee  2,  236  und  12,  26.  —  Für  ^(p€lv  'schlürfen' 
wild  der  adle  anlautende  Zischlaut  durch  das  zugehörige  uni^t 
und  litt.  srekt'schJarfeB'  erwiesen,  wie  innerhalb  des  Griechischen 
dafiir  auch   noch  alficcro^QQ6q>og  'blutschlOrfend'   bei  Aeschylos 
spricht;  —  filr  ^,  ^ly.  'Nase'  durch  das  zugehörige  altirische  srön 
'Nase'  und  srmrim  'ich  schnarche'.    Vielleicht  darf  man  daher  die 
hsaieriacfaen  Verbindungen  avä  ^Zrag  'durch  die  Nase'  (Odyssee  22, 
18  und  24,  318)  und  xta^a  ^wiav  'in  die  Nase'  (Uias  19,  39)  auch 
■och  lesen  ava^fQlvag  (aus  -^Qlvag)  und  TccerctrfifiviSif  (aus  UQivuiv)» 
Wihreiid  die  Anlautsgruppe  $r  im  Altindiscben  gar  nicht  sehen, 
dag^en  niemals  im  Deutschen  sich  fand,  begegnet  umgekehrt  sl 
niemals  im  Altindiscben,  wohl  aber  Öfters  im  Deutschen.   So  finden 
vir  es  im  Gothischen  in:  skhan  'schlagen',  sUptm  'schlafen',  $lm- 
dn  'schlingen',  slw|Nm  'schlflpfen',  ilmigjan  'in  Bewegung  setzen, 
cnchattem',  sletiA« 'Schaden,  Strafe',  tiavan  'still  sein,  schweigen' 
«ad  daäUs  'schlicht,  eben'.   Dass  es  auch  im  Griechisch-lateinischen 
fsikandea  war,  machen  wieder  einige  homerische  Formen  im  hoch* 
sten  Grade  wahrscheinlich,  in  denen  das  XX  seine  natürliche  Er- 
ktanHig  m  der  Entstehung  durch  Assimilation  aus  aX  findet;  so 
i-Xhfpcfog  (aus  oMrJli^og) 'unablässig,  unaufhörlich'  (Uias  2,  452 
«  11,  12  —  14,  152;  9,  636;  Odyssee  12,  325),  pL^a-Xy^^avt- 
'abfaesend'  (Uias  9,  157;  261;  299),  cato-XXri^ug  'du  wirst  ab- 
lassen' (Odyssee  19,  166),  die  aoristischen  ana-XXrilovOi  (Odyssee 
13,  151),  oTU^XXr^^Hg  (Dias  15,  31)  und  ano-XXi^^uav  (Odyssee 
12,  224X  sflmmtlicb  von  Xj^eiv  'abhi^en,  aufhören',  das  sich  eng 
anschiiesst  an  angelsachsisches  ileao  und  altnordisches  flolr'schlafi^ 
nachiüssig,  trilge'  und  an  das  altindische  asr;  'entlassen,  loalas^n, 
iahrai  lassen,  aufgeben'  mit  dem  Infinitiv  frds&(ttm  (zunächst  aus 
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srdigium).  Weiter  hängen  damit  zusammen  noch  XayaQog  (aus 
akaya^og)  'schlaff',  kayya^eiv  Massig  sein,  zOgem'  und  langvire 
'matt  sein\  Auch  für  kvy^  'Schlucken'  und  li^eiv  (aus  kvyjeiv) 
'Schlucken  hahen,  schluchzen'  ist  durch  die  Zugehörigkeit  zu  den 
deutschen  scMuckm  und  sMuAxen  ahes  anlautendes  ol  durchaus 
wahrscheinlich. 

Dass  die  Anlautsgruppe  sj  im  Griechisch-lateinischen  vorhanden 
gewesen  ist,  lässt  sich  schwer  hestimmt  erweisen,  aber  doch  ist  es 
auch  nicht  ganz  unwahrscheinlich.  Im  Deutschen  fehlt  sie  ebenso 
wie  jenes  sr  ganz,  im  Altindischen  ist  sie  wenigstens  nicht  sehr 
gewöhnlich:  sie  begegnet  vornehmlich  im  Optativ  sfäm  'ich  sei', 
der  in  der  Vedensprache  auch  noch  als  siätn  auftritt  und  so  also 
dem  altlateinischen  siem,  späterem  stm 'ich  sei',  sehr  ähnlich  sieht, 
in  den  Pronominalformen  gjd  'der'  und  ^dt  'die',  die  in  alter  Zeit 
vereinzelt  auch  als  M  undstd'  begegnen,  in  «;Vind 'laufen,  fahren', 
^'dtd"  (vedisch  sidlä-)  'Bruder  der  Frau,  Schwager',  ^dtittrf^  (vedisch 
siaund')  'weich,  mild,  zart,  freundlich',  ^maii'  'Band,  Riemen, 
Ztigel'  und  ^'4iti-  'das  Nähen'.  Die  beiden  letztgenannten  Formen 
gingen  aus  von  siv:  sfvjati  'er  näht'.  Dem  aber  entspricht  gothi- 
sches  giujan  'nähen',  lat.  suere  'nähen,  zusammennähen'  und  xaC" 
-aveiv  (zunächst  auch  yLa^-oieiv)  'zusammenflicken'.  Da  nun  das 
dem  stiere  'nähen'  ganz  ähnlich  gebildete  spu/tre  'speien',  wie  sich 
aus  den  entsprechenden  goth.  tfeivan  mit  der  Wurzelform  «ptc?-, 
gr.  7t%veiv  (aus  a-fcjveiv)  und  altind.  Aihiv  'speien'  ergiebt,  aus 
sgfuere  hervorging,  sich  also  so  überhaupt  eine  consonantische  Gon- 
sonantengruppe  mit  dem  j  für  das  Griechisch-lateinische  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  ergiebt,  so  wird  dadurch  weiter  auch  wahr- 
scheinlich, dass  iuere  'nähen'  aus  sjuere  und  jenes  -aveiv  aus  cjfveiv 
hervorging,  beiden  also  auch  wohl  noch  eine  griechisch-lateinische 
Bildung  mit  der  Anlautsgruppe  sj  zu  Grunde  lag. 

Im  Gegensatz  zu  dem  y'  ist  die  anlautende  Consonantenverbin- 
düng  st;  eine  recht  häufige.  Im  Gothischen  findet  sie  sich  insbe- 
sondere in  sva  'so',  svS  'wie',  svSs  'eigen',  tvistar  'Schwester', 
svaihra  'Schwiegervater',  sveiban  'ablassen',  svikan  'sterben',  svair- 
ban  'wischen',  iv^gnjan  'frohlocken',  svaran  'schwüren',  svaggvfan 
'in  Schwanken  bringen',  sveipains  'Ueberfluthung',  tvigl&n  'pfeifen', 
svamms  'Schwamm',  tvein  'Schwein',  svibU  'Schwefel',  tvin  'ge- 
ehrt', MHirfs 'schwarz',  st;tlnw' unschuldig,'  smnths  'stark'  und  toarS 
'vergebens'.  Auch  im  Altindischen  giebt  es  zahlreiche  Wortstämme 
mit  anlautendem  st;,  kaum  aber  mehr,  als  in  den  germanischen 
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;  geDannt  sein  mOgen  hier:  «tni-,  vediseh  oft  snd"  *  eigen  . 
fa  aodi  in  sehr  fielen  ZosamiiienseUangeD,  zq  denen  auch  svadkä^" 
'Sitte,  Gewohnheit,  gewohnter  Ort,  Heimathstätte,  Behagen,  Wohl- 
bcMen'  gehUrt,  aufUitt;  iwi^'dm  'selbst',  svag  'umarmen',  svad 
'sduBecken,  schmackhaft  sein,  schmackhaft  machen',  svädä^  'süss', 
joai 'schallen ,  drOhnen',  tvap  'schlafen',  soar  'erschallen,  tOnen', 
iMr'kediteB',  mitl 'schwitzen',  nHuflkl'- 'sasser  Trank,  Opfertrank', 
SQsiMi-  'Beil,  Messer',  (ein  BanmX  stfäsar-  'Schwester',  <odnc- 
'Opferpfosten',  «oor*,  vedisch  äutr-  'Sonne,  Sonnenlicht,  Himmel', 
mhbt,  Tcdisch  aneh  nutkd  'Heil,  Segen'. 

Soweit  im  Griechischen  der  halbTocalische  Laut  &,  das  söge- 
Baante  Digamma,  sich  noch  erhielt,  wovon  weiterhin  noch  eingehen- 
der He  Rede  sein  wird,  hat  die  alte  anlautende  Consonantenyerbin-» 
tag  w  ganz  wie  wir  es  oben  bei  den  Lautgruppen  mi,  «m,  sr  und 
d  m  bemerken  hatten,  in  der  Regel  nur  den  Zischlaut  eingebüsst, 
qdter  aber  erscheint  im  Griechischen  regelmässig  nur  der  starke 
Hach  an  der  Stdie  von  tv.  Dass  diese  Verbindung  aber  im  Grie- 
dygch-lateinisdien  wirklich  noch  unversehrt  vorhanden  gewesen 
sein  mnss,  folgt  mit  Sicherheit  daraus,  dass  sie  im  Lateinischen 
Bodi  in  einigen  Wörtern  entgegentritt.  Es  sind  das  svävis  (aus 
niiou;  toätns  steht  zum  Beispiel  versbeginnend  Ennius  250,  9vävSs 
Horaz  Satiren  2,  8,  92)  'lieblich,  angenehm',  das  mit  rjöig^  älter 
/i^  (aus  aßfjivg)  'sttss'  »»  altind.  toädü"  'wohlschmeckend'  über- 
ebtttimmt,  und  svdMre  (tvädü  steht  versbeginnend  Vergils  Aeneide 
9,  338  und  10,  724,  Ovids  Fasten  5,  704)  'rathen',  das  zu  avdd- 
mx,  alter  ßavdavBtv  (aus  aFavdaveiv)  'gefeUen',  riieod'ai^  home- 
risdi  Frfiecd'ai  'sich  freuen',  und  altind.  poad  'schmackhaft  sein, 
scfameeken,  schmackhaft  machen'  gehört;  —  femer  svucere  'ge- 
wehat  werden'  nebst  9o4ius  'gewohnt',  die  sich  eng  an  altind. 
MOd'-  'Sitte,  Gewohnheit'  und  M&og  (älter  ßi&og,  aus  afi^og) 
'Gewohnheit',  also  aubh  an  den  Pronominalstamm  altind.  twi^,  vedisch 
aach  Mi-,  lat  nun  'sein ,  eigen'  anschliessen.  Neben  der  letzt 
aogeflihrten  lateinischen  Form  mit  innerem  Vocal  begegnet  bei  alten 
Kehtem  hie  und  da  auch  «?o-,  wie  zum  Beispiel  in  svös  . . .  pueUds 
'ihre  Knäblein'  Ennius  278,  dem  gr.  og,  alt  ßog  (aus  aßog)  'sein, 
ogen'  genau  entspricht 

In  den  meisten  Formen,  die  ursprtinglich  mit  9v  anlauteten, 
hat  der  Lateiner  den  Halbvocal  ganz  aufgegeben ,  so  dass  also  ein 
auf  lateinische  und  griechische  Formen  beschränkter  Vergleich  jene 
dte  (Jonsonantenverbindung  nur  noch  da  erweisen  kann,  wo  neben 
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lateiniflchen  Formen  mit  anlautendem  einfachem  Zischlaut  noch  altere 
griechische  mit  dem  F  sich  finden.  So  führt  zum  Beispiel  ifl,  älter 
jFi^,  neben  u»  ^seche'  mit  Sicherheit  auf  ein  griechisch*lateinisclM6 
svesc,  obwohl  auch  weder  das  entsprechende  altind.  ikdrt  noch  goth, 
MtA«,  unser  McAf,  das  alte  v  bewahrten.  In  einzelnen  Formen  wie 
todxxwm  und  Mfvtmtt  'Mflndchen,  Kuss'  und  n?tftnVfrl  oder  soäviäre 
und  säviäri  oder  sävidre  'küssen'  schwankt  die  Sprache  noch  zwi- 
schen Bewahrung  und  Tilgung  des  v,  wie  vereinzelt  auch  neben 
dem  pronominellen  tuo-  'sein,  eigen'  sdion  alte  Gasusformen  wie 
9ÖS  (zunächst  aus  svös)  und  äs  (zunächst  aus  $vi$)  auftreten.  Sonst 
sind  an  lateinischen  Formen,  in  denen  neben  anlautendem  $  altes  v 
verdrängt  wurde,  hier  noch  zu  nennen:  $ä  'sich,  von  sich'  und 
iibt  'sich'  (Dativ),  in  Uebereinstimmung  mit  denen  auch  golh.  sik, 
unser  sich,  goth.  m  'sich'  (Dativ)  und  das  possessive  «niMH,  unsar 
sein,  ihr  altes  v  einbüssten,  neben  ov,  homerisch  ß^lo,  Fioj  Fei 
'sein'  (Genetiv),  oly  homerisch  Fol  'ihm,  sich'  (Dativ)  und  ^  home- 
risch Fi  'ihn,  sich',  altind.  wd-  'sein,  eigen'  und  svßidm  'selbsl', 
zu  denen  auch  bt.  s6dr  'abseits,  Air  sich'  (in  säirüid  'Zwietracht, 
Aufiruhr',  eigentlich  'das  Abseitsgehen' ^  s^dMere  für  sM-cUdere  'ab- 
schliessen'  und  sonst)  und  sed 'aber',  eigentlich 'für  sich'  geboren;  — 
si  neben  osk.  tvai  oder  tvait  'wenn',  c^^,  homerisch  Ftag  (aus  aßiig) 
'wie'  und  goth.  w^  'wie',  9va  'so';  -—  MctM 'anders',  neben  &caf^ 
homerisch  Fexag  'entfernt,  fem',  dam  im  Altindischen  ein  *iticfds 
entsprechen  würde,  das  aber  nicht  begegnet,  und  zu  dem  auch  ixci- 
veiio^y  homer.  FsKovefog  'jeder  von  zweien'  und  ^aros,  homer. 
FAcaüTog  (auch  inschriAL)  'jeder'  geboren;  —  sicm  -*«  ^aaop, 
alt  Fijaaor  (aus  Frpuav^t  noch  älterem  oFi^ntov)  'weniger'  neben 
ipciOTog,  homerisch  Frpiia%oq  'der  geringste'  und  ^xa^  homeriscli 
FiJKa  'sanft,  schwach';  —  aocar  neben  hwQog^  alt  Fmtvifog,  goth* 
tvatkra,  deutschem  Sekwiher,  altind.  ^vd^wrn^  (aus  tvd^wrth)  'Schwie- 
gervater' und  soerui  ««s  altind.  ftiaffH-  (aus  smhtA-)  neben  btv^ 
homerisch  FexvQtj,  goth.  svaürö^  deutschem  Sdiwüger  'Schwieger- 
mutter'; —  fovmacf  'Schlaf'  und  idpire  'einschläfern'  neben  vn^vag 
(aus  aFoTtvog)  «-  altind.  wdfnor  'Schlaf',  svdfüi  'er  schläft'  und 
9oäf^€ii  'er  schläfert  ein';  —  «oror  neben  altind.  itniiar-,  goth. 
mstoTj  unserm  Sehwestery  mit  denen  auch  wohl  das  homerische 
Foaf  (aus  aFdaagl)  'Gattinn'  (Ilias  5,  486  und  9,  327)  überein- 
stimmt; —  Mgr  (aus  ivMös  oder  99wUß)  neben  idifiig  (aus  a/7- 
if(og)j  altind.  sodida^^  unserm  S€limei$$p  und  altind.  $oid  'schwitzen'; 
—  ionere  und  »omdre  'tönen'  und  $omu$  'Schall,  Ton'  neben  alt- 
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iid.  iMM  'sdiaUeo,  drOhneo'  uiid  «wuui-  'Schall,  Brausen';  — 
9trhmi  'heiter,  bell'  neben  altind.  mMor  'leuchten',  yra(|itf-itMir(i* 
'mrttcketrableBd';  —  «ordtdbia 'schmuUig'  neben  goth.  mmrtSj  unserm 
Mkmn;  —  9erere  ^lusammenfügen,  reiben'  und  terM 'Reihe,  Kette' 
Mbea  %/orTa,  bomeriscb  Fiqfioeta  (Uias  14,  182  und  Odyssee 
ISf  297)  'Ohrgehänge',  elifiAog  'Verbindung,  Reihe',  oqtiog  'Rette, 
Schav',  oiffia^g  'Reihe,  Schwann'  (Odyssee  24,  8),  womit  m5g- 
fdn«  Weise  das  deutsdie  Sehwmrm  unmittelbar  xusammenbtagt, 
sad  ihttord*  iv^hrvi  'Hab-  oder  Armkette  aus  GlaskUgelcben';  — 
mnx  aehen  S^a|  (aus  oFoQa^  'Spitzmaus';  —  Molta  neben  vUc 
(au  QFoUä)  and  goÜL  jm^  (aus  poafjik')  'Schuhsohle,  Sandale', 
la  einigen  griechischen  Bildungen  mit  ursprüngUch  anlauten- 
den  w  önd  diese  beiden  Laute  gans  eingebOsst  und  bezttchnet 
&  Schrift  nur  noch  den  linden  Hauch,  so  in  rpia,  homerisch  noch 
frta  'schwadi,  sanft,  knse',  neben  den  schon  oben  genannten 
ffico9  ms  $Sdu$  'weniger';  —  Uiog  'eigen'  aus  aßliiog,  aßidiog 
Mbea  den  oben  genannten  i,  iKMoaerisch  ß4  'ihn,  sich'  und  akind. 
IM-  'sein,  eigen';  —  Jiisiv  'schwitzen',  bei  Homer  nur  einmal 
(Odyssee  20,  204)  Tersbeginnend  und  wohl  schon  ohne  f,  da  das 
logehürige  oben  schon  genannte  idiftig  'Schweiss'  bei  Homer  auch 
keia  ß  mehr  zeigt;  —  w^  'Gattinn',  homerisch  ßoof  (IKaa  5,  486 
nd  9,  327)  neben  den  schon  oben  genannten  9or<n'  und  altind. 
Miisr-  'Schwester';  —  cS^ir  'reihen,  zusammenfügen'  mit  den 
bonerischeA  Formen  fiFe^o  'es  war  gereiht,  gefllgt'  (Odyssee  15, 
460)  und  ßeßeffdivog  'gereiht,  gefügt'  (Odyssee  18,  296)  neben 
dea  sdion  oben  genannten  ierere  'zusammenfttgen,  r^en',  elQfiog 
'VecUadung,  Reibe',  ^f^ma,  homerisch  ß^iffiofa  'Ohrgehänge'  und 
sthaonL  90&nfi  'Hab-  oder  Armkette'.  —  In  i&eiv,  homerisch  Z^- 
^19  'gewohnt  sein'  (Homer  hat  daneben  das  Perfect  ißto&a  aus 
kßw^  'ich  bin  gewohnt'  mit  dem  Particip  eha^dg  aus  iaßio^g 
'gewohnt'),  i&og  ^Sitte'  und  ilfi'og^  homerisch  ßij^og  'gewohnter 
Anfeathalt',  'Sitte,  Gewohnheit'  neben  altind.  svadhä'-  'Sitte,  6e- 
«shaheit,  fieimathstatte'  und  goth.  $idu$  (aus  svidui)  'Sitte,  Gewohn- 
bot'  wurde  der  anlautende  starke  Hauch  ohne  Zweifel  durch  das 
iaaere  ^  TerKlilongen.  Zu  T^g  'gewohnter  Aufenthalt',  'Sitte, 
Gew4duih«t'  gehört  auch  tjd'elog  'traut,  lieb'  nebst  socMii  (aus 
A'sdtts)  'Kamerad',  und  wahrscheinlich  auch  U^hog^  homerisch  ßi^ 
^vag  'Genossenschaft,  Schaar,  Volk,  Sippschaft'.  —  Aus  den  letzt 
gegebenen  Zusammenstellungen  ergiebt  sich  die  Möglichkeit,  dass 
soch  ei  'wenn'  nebst  at  xe  'wenn  etwa'  und  cä  ya(f  'wenn  doch', 
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obwohl  sie  in  der  homeriscben  Sprache  kein  anlautendes  /  zeigen, 
mit  «f,  osk.  stHit  oder  svae  'wenn'  übereinstimmen. 

Dass  Ton  der  alten  anlautenden  Verbindung  sv  in  einigen  grie- 
chischen Formen  wie  zum  Beispiel  in  cflyäv  neben  unserm  sehwei- 
gm  nur  das  a  übrig  geblieben  ist,  wurde  schon  oben  (Seite  92) 
gesagt. 

Für  das  Griechisch-lateinische  dürfen  wir,  wenn  wir  das  Er- 
gebniss  unserer  letzten  Ausführungen  kurz  zusammenfassen,  also 
ausser  den  Verbindungen  des  anlautenden  Zischlauts  mit  den  harten 
Stummlauten,  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  auch  noch  m,  sm, 
sr,  sl,  9f  und  sv  als  mehr  oder  weniger  häufig  vorkommende  An- 
lautsverbindungen  annehmen.  Damit  aber  ist  die  Verwendung  des 
Zischlauts  in  den  sogenannten  Anlautsgruppen  noch  nicht  erschöpft. 
Das  Griechische  —  und  zwar  unter  den  europaischen  Sprachen 
dieses  ausschliesslich  —  kennt  in  einer  nicht  so  ganz  geringen  An- 
zahl Ton  Wörtern  auch  die  enge  Verbindung  des  Zischlauts  mit 
einem  anlautenden  x  oder  mit  einem  anlautenden  n:,  also  die  Ver- 
bindungen xa  und  Tta^  für  die  in  der  griechischen  Schrift  bekannt- 
lich die  einheitlichen  Zeichen  |  und  tjj  geläufig  geworden  sind.  Da 
ganz  entsprechende  Verbindungen  nun  auch  im  Altindischen,  wie 
in  kshaträ-  'Herrschaft,  Macht^  kshan  'yerletzen',  kshdp-  'Nacht', 
kshäfn-  'Erde',  kshi  'wohnen',  Mt 'beherrschen',  k$hi  'vernichten', 
kship  'werfen',  kshud  'anstossen,  stampfen',  kshudh  'hungern'  und 
vielen  anderen  Wörtern  mit  ksh^  in  ;»mI 'zerkauen,  aufzehren',  psd^ 
ras-  'Schmaus,  Genuss',  psar^  'Nahrung'  und  psa-  'Ansehen,  Aus- 
sehen', im  Altbaktrischen  wie  in  khthathra"  'Reich,  Herrschaft', 
ftAsA^rp- 'Nacht',  XrAsAud 'zerstampfen',  ÄrAaAtm 'zufrieden  sein',  kkshtnis 
'sechs',  /s^^'thatig  sein',  'gedeihen,  fett  werden',  fshahh  und  fAu 
'Vieh',  und  im  Altwestpersischen  (in  den  Keilinschriften),  wie  in 
ürAso/ra- 'Herrschaft,  Reich',  JlrA«flrrap(füait- 'Satrape',  kksajärsä^Xer- 
xes'  vorkommen,  so  können  wir,  wenn  auch  echtlateinische  Wörter 
mit  anlautenden  x  oder  p$  ganz  abgehen,  nicht  zweifeln ,  dass  die 
anlautenden  Verbindungen  k$  und  ps  im  Griechisch-lateinischen  vor- 
handen waren.  Genauere  Uebereinstimmung  zwischen  griechischen 
und  altindischen  Bildungen  mit  den  fraglichen  Verbindungen  sind 
allerdings  doch  selten,  doch  können  genannt  werden  ^qov  «»  alt- 
ind.  hhurd-  'Scheermesser',  wornach  also  wohl  ein  griechisch-latei- 
nisches kntrö-  angesetzt  werden  darf,  ^eiv  ^schaben'  neben  alt- 
ind.  kthnu  'wetzen,  reiben',  ^elvog  'Gastfreund',  'Fremdling'  neben 
altind.  ksharnjä-  'ruhend,  rastend',  'Ruhe  und  Frieden  verleihend', 
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imd  §ijf6g  'trocken'  neben  altind.  kskäri"  'brennend,  ätzend'  und 
üimth  'Tersengt,  ausgedorrt,  abgemagert\ 

Das  Lateiniscbe  bat,  so  weit  sieb  Formen  Yergleichen  lassen, 
in  der  Regel  den  Ziscblaut  aufgegeben,  so  in  cum  neben  ^v  'mit\ 
mmUmi  '^nzend'  neben  ^ay&og  'gelb,  goldgelb',  ftdex  neben 
^iia  und  tfwkka^  'Flob\  pdrm  'Meise'  neben  tpaQ  und  tfßa^og 
'SUar',  fdp&rt  'streicheln'  neben  ipi]laq>av  'streicbeln,  betasten', 
cm^fÜdre  'berauben,  plündern'  neben  ifßiXog  'kahl'  und  \p7Xovv 
'kahl  machen,  berauben'«  —  Von  sonstigen  Umgestaltungen  der 
altcD  Verbindungen  b  und  ps  wird  weiterhin  noch  die  Rede  sein, 
wo  im  weiteren  Umfange  Ton  den  anlautenden  Consonantenyerbin- 
dugen  des  Griechischen  und  Lateinischen  gehandelt  werden  wird. 

ÜR  bdaui  ist  das  alte  $  im  Griechischen  und  Lateinischen  in 
weiteslem  Umfang  nur  vor  den  Lauten  unyersehrt  erhalten  gebUe- 
ben,  nii  denen  wir  es  auch  im  Anlaut  besonders  häufig  yerbunden 
ladeD,  ?or  den  Stummlauten;  im  Uebrigen  hat  es  und  zwar  im 
I'ileiDischen  nicht  minder  als  im  Griechischen  sehr  starke  Ein- 
boffien  erlitten.  Wahrend  es  im  Griechischen  und  zwar  nament- 
lich mischen  Vocalen,  nachdem  es  ohne  Zweifel  zunächst  in  den 
Haoch  Obergangen  war,  in  der  Regel  ganz  erloschen  ist,  hat  es  in 
ier  selben  Stellung  der  Lateiner  gewöhnlich  in  r  verwandelt,  ein 
Cebe^gang,  der  wahrscheinlich  erst  gegen  das  Ende  des  vierten 
Torchrisdicfaen  Jahrhunderts  weiter  um  sich  griff,  da  aus  alterer  Zeit 
noch  manche  alterthttmliche  Formen  mit  innerem  s  erhalten  worden 
aad,  und  der  auch  im  Umbrischen  sehr  häufig,  seltener  aber  im 
Oskischen  vorkommt,  während  von  ferner  Verwandten  ihn  zum  Rei- 
spiel  auch  das  Deutsche  in  ausgedehntem  Haasse  aufweist.  So  finden 
wir  also  sehr  oft  inneres  lateinisches  r  da,  wo  das  Griechische  gar 
keinen  Consonanten  gegenflber  stellt,  und  wo  dieses  Lautverhält- 
misB  Statt  findet,  dürfen  wir  auch  ohne  jedesmalige  Restätigung  weiter 
verwandter  Sprachen,  mit  Sidierheit  auf  altes,  also  auch  griechisch- 
hteiniflches,  s  zurückschliessen. 

An  Reispielen  nennen  wir:  el  (aus  iot,  homerisch  noch  iaal) 
'da  bist',  eiTjv  (aus  ialijv)  'ich  sei',  ovr-,  alt  low-  (aus  Icovr-) 
'seiend',  ^y,  homerisch  ^a  'ich  war',  eram  (aus  Biäm)  'ich  war', 
^d  (aus  €90)  'ich  werde  sein'  neben  iatl  ■->  esr  «-  altind.  ästi 
'«  ist',  hti,  ettü  'ihr  seid',  iavw  —  eiid'er  sei',  etse  'sein';  — 
iotog  (aus  a-actfog)  'unersättlich'  neben  tatur  'satt',  in-MtidhiUs 
'aaersättlich';  —  iof,  alt  a$tir  (fQr  osti*?),  litt  a$sins,  altind.  aiin- 
'Unt';  —  ijiüiv  (aus  rjcuiv)  'Ktlste',  ira  'Rand,  Saum,  Küste';  — 
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aveiv  ^anzttDden'  (Odyssee  5,  490),  iv^aveiv  'anzünden',  ^eiv  oder 
eveiv  'sengen,  brennen'  neben  avaraliog  'trocken,  dürr',  eSor^a 
'Platz  zum  Absengen  der  gemästeten  Schweine',  ustns  ^gebrannt'; 

—  ovg,  ovag  (aus  ovaag),  auriSy  alt  atmsy  goth.  ausan-  Ohr  ;  — 
aieiv,  lAXaßlecv  (aus  afiqjeiv\  auMre  (aus  au^d^e) 'hören'  neben 
alo-^ÄVCff^a^ 'wahrnehmen';  —  ^(og,  alt^/cog,  aiJwg  (aus  orviraig), 
aur^ra  (aus  attsösä),  altind.  ushäs  'MorgenrOtfae';  —  axov€iv  'hören' 
neben  axovarog  'hörbar',  goth.  hausfan  'hören';  —  xaleiv  (aus 
Kcevcjßiv)  'anzünden,  brennen'  neben  xavatog  'verbrannt',  'brenn- 
bar'; —  Tcea^eiv  'spalten',  neben  TiaarwQ  'Biber',  eigentlich  'Zer- 
spalter',  cosfr^lre 'entmannen',  altind.  p^/or- 'Zerschneider,  Schläch- 
ter', d-^as  und  m-gas  'zerschneiden,  zertheilen';  —  xQOveiv  'stossen, 
klopfen'  neben  nqovatiov  'man  muss  klopfen';  —  Ttaveiv  'be- 
ruhigen, besänftigen'  neben  Tvavan^Q  'Besänftiger';  —  rqito  'ich 
zittere'  neben  homerischem  r^^aa« 'er  zitterte' (llias  11,  546;  17, 
603),  terr&e  (aus  tersSre)  'schrecken',  altind.  tras:  trdsati  'er  er- 
zittert'; —  yeveC'd'at  neben  ^u^fdre 'kosten';  —  XP^*^^  'streichen, 
bestreichen,  salben'  neben  xQiGrog  'gestrichen',  'gesalbt',  altind. 
gharih  'reiben';  —  d-qaveiv  'zerbrechen'  neben  d'Qovatog  'zer- 
brechlich' und  frustum  'Stück';  —  itjfit  (aus  ol'atjfjii)^ ich  sende, 
ich  werfe'  und  $erö  (aus  si-sö)  'ich  werfe  aus,  ich  säe';  —  ^ita 
'ich  schabe'  neben  ^earog  'geschabt,  geglättet';  —  wq,  alt  ßooQ 
(aus  aßoaaQ)  'Gattinn',  sorar  neben  altind.  tväsar-  'Schwester';  — 
vioixai  'ich  komme,  ich  kehre  zurück'  neben  v6(nog  'Rückkehr', 
altind.  ndsatai  'er  kommt';  —  wog,  nuruB  neben  altind.  mutikd'- 
'Schwiegertochter';  —  Casusformen  wie  (ivog  —  mdrä  'der  Maus' 
und  ixvtav  'Muskelknoten'  neben  (xvg  «s  mü^^  altind.  milsA«'-  und 
mi&hikd''  'Maus',  (ivaxilevdQov ,  musarda  'Mäusekoth',  museulus 
'Mäuschen',  'Muskel';  —  fivla  (aus  fxvaia)  neben  mifsca  'Fliege'; 

—  fialeo&at  'suchen,  begehren'  neben  fnaüTvg  'das  Suchen';  — 
^aleiv  'zerschmettern,  zerstören'  neben  ^atov/iQ  'Hammer';  —  h3 
(aus  Xao),  Xacw)  'ich  will,  ich  wünsche',  XihtUo-d-at  (aus  XiXa- 
Gjea&ai)  'begehren',  neben  kacfrqtg  'üppig,  geil',  lasäwis  'muth- 
willig',  altind.  lash  'begehren';  —  t^iuv  'sieden'  neben  t^BCtoxrjg 
'Siedhitze',  altind.  ja$  'sich  anstrengen',  pra-jas  'überwallen';  — 
log,  alt  flog,  vfrus  neben  altind.  vtshd-  'Gift';  —  ijq,  alt  ß^aq, 
vir  (aus  venr)  neben  altind.  vasanti-  'Frühling';  —  iavog,  alt 
/eavog 'Gewand'  neben  la9rig,  vestü  'Kleid',  altind.  vas  'sich  be- 
kleiden, anziehen';  —  ^lov,  alt  ßfiov  (aus  ßqlaov)  'Höhe,  Berg- 
Torsprung',  venrüca  (aus  t^erMica) 'Anhöhe,  Warze',  neben  litt,  vmzns. 
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ikMg.  orSdUl,  altind.  vdrAman"  'Gipfel,  Höhe^;  —  4txi  neben 
dkm  «tili  *  Altar,  Erhöhung',  osk.  omo  'Altar';  —  arSna  neben 
illem  a9Sma  (auch  kos^kia)  'Sand';  —  eru$  neben  altem  etus  'Herr'; 

—  Casitsformen  wie  tfm'des  Mundes'  neben  d«,  altind.  äsdn-  und 
iiuh  'Mund';  —  vmerus  neben  tofiog  (aus  ofioog)  und  altind.  dmso- 
'ScMter';  —  {mH  'sich  beklagen'  neben  qvestns  'das  Klagen', 
dtind.  ffMn  'blasen,  schnaufen,  seufzen';  —  qüoerere  'suchen'  neben 
fMtM  'das  Suchen,  Untersuchung';  —  gerere  neben  gestäre  und 
i^a9ra^£y  'tragen';  —  heri  'gestern'  n^en  hestmmu  'gestrig'  und 
X^g  'gestern';  —  hamire  'schöpfen'  neben  hauttus  'geschöpft'  und 
aknoid.  aiiaa 'schöpfen';  —  haerSre  'hangen'  neben  hamtdre  'stecken 
Ueiben';  —  nefdrius  'gottlos^  ruchlos'  neben  nef(Utu$  'unheilig, 
migillcUich';  —  fMae  'Feiertage'  neben  festus  'festhcb,  feierlich', 
akind.  >Ma 'leuchten,  glänzen';  —  lufr^ 'Nasenlocher,  Nase',  neben 
utef,  ahind.  ndsä^  deutschem  Nan;  —  maerire  'trauern'  neben 
«iMAu 'traurig';  —  (^susformen  wie  ifiar«m 'den  Mflnnlichen'  und 
marlhu  'verehelicht,  Ehemann'  neben  mds  und  maseuhu  'männ- 
lich'; —  Gasusformen  wie  r&n's  'des  Thaues'  neben  rds,  litt,  rasa, 
ahbolg.  roM  'Thau';  —  Lar^  neben  altem  LasSs  'SchutzgOtter  des 
Bauses';  —  Casusformen  wie  jUtn's  'der  Brühe'  neben  jüsculumy 
dtind.  jMa-  'BrQhe'. 

Besonders  häufig  tritt  das  Verhältniss  Ton  lateinischem  r  zu 
griechischem  Consonantenverlust  auf  Grundlage  eines  alten  gemein- 
samen Zischlauts  in  Casus-  und  Ableitungsendungen  heraus.  So 
haben  yipog  «»  gemts  <«  altind.  gdna9^  'Geschlecht'  Casusformen 
rar  Seite  wie  yiveog  (aus  yiveaog)  «=  generis  (aus  genesü)  «»  alt- 
iad.  gdnasas  'des  Geschlechts'  und  das  abgeleitete  generdre  (aus 
gmaSare)  'erzeugen';  —  corpus  'Körper':  earporis  'des  Körpers\ 
and  corfUMCubim  'KOrperchen';  —  rikog  'Ende':  riXeog  'des  En- 
des', riXeiog  (ans  reXiaog)  'vollkommen',  rekici}  (aus  reiAcjta) 
'kh  Tollende',  releoTog  'vollendet';  —  honös^  spätere  Form  honor 
'Ehre':  tondril^'c 'ehren';  —  rümös,  alte  Form  für  fitmor 'Gerücht': 
rimM$  'des  Gerüchts',  rümusculus  'Gerede,  Geschwätz';  —  opus 
'Werk':  operdri  'thätig  sein,  verrichten';  —  aXtj&ig  'wahr':  aki^- 
^€ia  (aus  akrfd'iaia)  'Wahrheit';  —  xXiog,  alt  xUßog  «  altind. 
pmu  'Ruhm':  xJüFeog  'des  Ruhms',  glMa  (aus  glösid)  'Ruhm'; 

—  It^,  später  Itjfur  'Ligurier':  Liguris  'die  Ligurier'  und  Ligu- 
dim  'ligurisch';  —  /te  'Recht':  jMs  'des  Rechts',  iti^ürta  'Un- 
recht', jtrdre  'schworen'  neben  jusius  'gerecht';  —  aes  'Erz'  »s 
dtiiid.  dJM  'Metall,  Eisen':  lat  aeris  'des  Erzes';  —  flös  'Blume': 
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fldris  'der  Blume'  und  /M^cuItM 'Blamchen\  —  Der  Name  Yakrius 
lautet  alt  Yaktiits  (Quintilian  1,  4,  13)  und  als  ihm  zu  Grunde 
liegend  kann  man  ein  ungeschlechtiges  *mlus  oder  etwa  auch  männ- 
liches *t?alds 'Kraft'  rauthmassen;  —  rolerdr« 'ertragen'  liegt  neben 
homerischen  Aoristformen  wie  haXaooag  'du  ertrugst'  (Ilias  17, 
166)  von  einem  zu  Termuthenden  Präsens  taXam  (aus  TaXaajw) 
'ich  ertrage'.  —  Auch  die  Comparative,  wie  major  'grösser',  gra- 
viar  'schwerer',  haben  ursprünglich  den  Zischlaut  im  Suffix,  den 
die  ungeschlechtige  Nominativform,  wie  mdjus  'grösser',  gravius 
'schwerer'  immer  festhielt,  wahrend  er  im  Griechischen  neben  dem 
alten  Nasal,  den  seinerseits  das  Lateinische  durchweg  einbüsste, 
ganz  erlosch;  so  lautet  zu  jenen  major  und  mt^us  'grösser'  zum 
Beispiel  der  Genetiv:  mäjöris  (aus  altem  mäjdsis)  «=  fisl^ovog  (aus 
ueiC/ovaog)  =»  altind.  mdMjasas  (aus  mikfjaMM)  'des  grösseren'.  — 
Weiter  sind  hier  weibUche  Pluralgenetive  wie  twv,  alt  xaiav  (aus 
räawv)  as  i8-tärum  (aus  -täsum)  >»  altind.  rdVdm'der',  an  die  sich 
im  Lateinischen  auch  die  männlichen  und  ungeschlechtigen  auf  -drum 
(is-tdrtim  'der')  unmittelbar  anschliessen,  noch  aufzuführen  und  die 
griechischen  Singulargenetive  auf  ov,  alt  ou),  wie  ayqov,  alt  ayQolo 
(aus  ayqoato)  ^==  altind.  dgra^'a  'des  Ackers'.  —  Noch  andere  hier 
zu  nennende  Bilduogen  sind  Tteverjvog  (aus  TteTearjvog)  'geflügelt, 
fliegend'  neben  altind.  sahoidnd-'  'mächtig'  und  ^avasänd-  'stark' 
—  und  die  weibUchen  Formen  des  griechischen  Perfectparticips, 
wie  Ttentjyvla  (aus  -vaca)  'haftend',  eldvla  'wissend'  neben  altin- 
dischen  wie  rurudüshf  'geweint  habend'.  —  Auch  die  zusammen- 
gesetzten dir-imere  (aus  dts-tmere) 'trennen'  und  dir-ibäre  (aus  dü- 
-At6^e) 'vertheilen'  neben  dts-ctirrere 'auseinanderlaufen'  und  anderen 
sind  hier  noch  zu  nennen. 

Auch  die  Flexion  des  Verbs  bietet  im  Griechischen  sowohl  als 
im  Lateinischen  manche  Beispiele  der  oben  angeführten  Umwand- 
lung des  alten  inneren  «.  So  schwand  es  in  Medialformen  zweiter 
Person  vne  q>iffi,  alt  q>iQ€at  (aus  g>iQeaai)  >»«  altind.  bhärasai  'du 
trägst',  conjunctivisch  g>i^9  alt  q)i^ai  (aus  q>igtjOai)^  optativisch 
q>iqoio  (aus  q>ifoiao)y  Imperativisch  q>iqov,  alt  fpiqeo  (aus  q>iQeao) 
OB  altind.  hhärasoa  'trage',  aoristisch  idi^w,  alt  idi^ao  (aus  Idi- 
^aao)  'du  empfingest'  und  anderen,  wogegen  anderartige  wie  iara- 
aaL  'du  stellst  dich',  tl&eaaL  'du  verschaffst  dir'  und  perfectische 
wie  fiifivriaac  'du  gedenkst'  (Ilias  23,  648),  fiifivrjao  'gedenke', 
Tiexokiaao  'du  zürntest'  (Ilias  16,  585),  den  Zischlaut  immer  be- 
wahrten. —  Im  Lateinischen  sind  es  auch  die  zweiten  Personen 
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fa  DeposeBs  oder  Pasavs,  die  die  Umgestaltung  des  alten  inneren 
2i9dd»t8  aofweiseii,  so  steht  amäris  'du  wirst  geliebt'  Itlr  mmätii, 
tmSrit'ia  werdest  geliebt'  für  amSiis  und  so  fort;  auch  impera- 
tirischa  amäre  für  awrftf,  lo<per$  'rede'  für  hqvme.  In  den  bei- 
<ki  ktitangenihrten  Formen  ist  das  suffixale  -se  das  Reflexiv,  das 
in  fai  meiBteB  Deponential-  und  Passivformen,  wie  in  vesc&r  'ich 
o^kn  nridi,  ich  esse',  aus  vocotb^  vesco-H  eigentlich  'ich  nähre 
sieh',  sdnes  Vocab  ganz  verlustig  ging.  —  Der  Conditionalis  (Con- 
joKti?  des  Imperfects)  wie  amdrem  'ich  würde  liehen',  aus  anuUem, 
ttd  iBchrere  perfeetiscbe  Bildungen,  nflmlich  das  Perfectfutur,  wie 
asA^rd  'ich  werde  gdiebt  haben'  aus  amdvesd^  der  Perfectoptativ, 
^  mäoerim  'ich  habe  gdiebt'  aus  amdvesim ,  und  das  Perfect- 
prHoilniii,  wie  amdt>erdm  'ich  hatte  geliebt'  aus  amävesam  ent« 
Utea  auch  ein  r  an  der  Stelle  des  alten  Zischlauts.  —  In  aoristi- 
sdMa  Bildungen ,  wie  hcrjßa  (aus  huxvual)  'ich  verbrannte'  Uias 
li  40  nd  8,  240,  iaaeva  (aus  Maaevaa  ?)  'ich  brachte  in  Bewe- 
pig'  Ibs  5f  208,  und  %&Fory  (aus  ixevaarl)  'sie  gössen',  'sie 
^«ttttetai  auf  Uias  18,  347  und  24,  799,  ist  der  AusfaU  des  Zisch- 
^  auch  sehr  wahrscheinlich,  aber  auch  eine  andere  Lautentwick- 
^  nidit  ganz  undenkbar.  —  Sonst  sind  wegen  des  Verlustes 
eines  inneren  s  hier  noch  anzuführen  das  reduplicirte  irjiii  (aus 
(ri#ij^)*ich  werfe,  ich  sende'  neben  serö  (aus  sc-sd)  'ich  sfle',  wo 
ab  nglrich  wieder  üdr  das  Lateinische  d^  Uebergang  des  inneren 
<  in  r  hervorzuheben  ist,  und  die  augmentirten  dxov  (aus  iexov, 
^ffqov)  neben  dem  Aorist  iaxov  'ich  hatte,  ich  hielt',  elTtofirjy  (aus 
^fifjv,  iaemfirjv)  'ich  folgte',  eUfTtov  (aus  H^nov,  iae^Ttov) 
ith  krodi',  Ettav  (aus  ÜFaoVy  iaißaov)  'ich  liess'  und  eloa  (aus 
Udaoy  fatdoa)  'ich  setzte'.  —  Der  lateinische  Infinitiv  des  Activs 
^  oMdre  (aus  amäse)  'lieben',  viv^re  — >  altind.  gfväsai  'leben', 
^thäh  aoch  r  an  Stelle  des  älteren  Zischlauts,  wie  er  zum  Beispiel 
in  n-m  'sein'  und  allen  perfectischen  Formen,  wie  aifidotii*te  'ge- 
lieh  haben',  oUia-se  'gesehen  haben'  immer  bewahrt  blieb.  Auch 
^  pauMiischen  Infinitive,  wie  anndri  'geliebt  werden',  habSri  'ge- 
^B  werden',  vesUri  'bekleidet  werden',  die  der  Reihe  nach  in 
titmr  Form  lauteten  amärier^  habMer,  veitirier,  hatten  ursprüng- 
Bcfa  ohne  Zweifel  an  der  Stelle  ihres  inneren  so  wohl,  als  des  in  ihren 
Acren  Formen  auslautenden  r  den  Zischlaut. 

Dorch  den  Vergleich  mit  ferner  verwandten  Sprachen  ergiebt 
^  alter  innerer  Zischlaut  auch  noch  für  andere  griechische  For- 
nMB  nit  innerem  Hiatus  und  lateinische  mit  innerem  r,  so  für  ev,  alt 
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Iv  'gut'  neben  allind.  t7«wu-  'gut',  vd^jans-  'besser',  vdsishtha-  'best'; 

—  lalveiv  'erquicken,  beleben,  wärmen'  neben  altind.  idumfäti 
'er  erregt,  er  treibt  auf',  t«A4;'a/t 'er  erfrischt,  stärkt,  belebt',  wozu 
auch  lia^aL  'heilen';  —  Uqog  'frisch,  kräftig,  heilig'  neben  alt- 
ind. ishird-  'saftig,  erfrischend,  erquickend',  ^'frisch,  blühend',  'kräf- 
tig, muthig,  rasch';  —  ioxrig  'Wille'  neben  altind.  Uh  'suchen^ 
begehren,  wünschen',  wozu  auch  2/u6^o^  (aus  lajue^og)' Verlangen', 
altind.  ishmd^  'Liebesgott';  —  log  neben  altind.  ishu--  'Pfeil';  — 
nioQ  neben  altind.  pdM»-,  lat.  fhiis  (aus  pesn») 'männliches  Glied'; 

—  yqaeiv  neben  altind.  gra»  'essen';  —  Xlav  'sehr'  neben  altbulg. 
lithu  (aus  lisu)  'übermässig';  —  ar^t  'trocken  sein'  neben  goth. 
OA-gö  'Asche';  —  aurum  neben  litt,  avikfihas  (für  aum)  'Gold';  — 
cdrere 'Wolle  kratzen,  krämpeln'  neben  altind.  J^a«ft 'reiben,  schaben, 
kratzen,  jucken';  —  irra 'Ackerbeet,  Furche'  neben  althochdeut- 
schem hisa  'Geleise,  Furche'. 

Einige  Male  ist  im  Lateinischen  auch  vor  Consonanten  das 
alte  s  in  r  übergegangen,  wie  in  vttemus  neben  tetus  und  veiustus 
'alt';  —  Minerva  neben  altind.  mdnasocmt'  'mutbvoll,  TerstandToll'; 

—  mergere  'eintauchen'  neben  litt  mos^d^t 'waschen',  altind.  ma^g 
(aus  masg)  'untertauchen';  —  ard^e  'brennen'  aus  asdire  (nach 
Fick)  neben  a^eiv  (aus  aodjeivl)  'dörren',  goth.  azgö  'Asche';  — 
vielleicht  auch  in  Carmen  'Lied'  neben  altind.  (ras  'preisen'  —  und 
damit  dürfen  wir  wieder  vergleichen,  dass  in  griechischen  Formen  wie 
xvvifo  (aus  Tcvaviw)  'ich  küsse'  neben  dem  alten  Aorist  hivaae  ^er 
küsste'  und  ovos  (aus  oavog)  neben  onntis'Esel'  und  anderen  der 
Zischlaut  in  gleicher  Stelle  öfters  ganz  eingebüsst  ist.  In  weiterem 
Umfange  wird  von  solchen  Lautumgestaltungen  später  noch  bei  der 
Betrachtung  der  Consonantenverbindungen  die  Rede  sein. 

Wie  im  Anlaut,  so  hat  sich  auch  im  Inlaut  das  alte  s  am 
Festesten  behauptet  vor  den  harten  Stummlauten,  ausserdem  aber 
auch  häufig  in  seiner  Verdopplung;  so  mögen  ausser  den  bereits 
im  Vorausgehenden  herangezogenen  Beispielen  hier  noch  genannt 
sein:  oariov,  oes-  (aus  ost-)  neben  altind.  dethi"  'Knochen';  — 
xoaxvkfioTiov  'Schnitzeln'  neben  qvisqvüiae  'Abfall,  Kleinigkeiten'; 

—  xQvarakkog  'Eis',  crusta  'Rinde,  Schale';  —  ^trlaaeiv,  pinsere 
'zerstampfen';  —  omad-ev  'hinten',  fost  'nach';  —  yiyviaoxciVy 
noseere  'kennen  lernen';  —  ßoaxeiv  'nähren',  veeä  'sich  nähren, 
essen';  —  ßdaxioi  'Reisigbündel',  fascis  'Bündel,  Ruthenbttndel'; 

—  ßaaxavog  'bezaubernd',  fasdnum  'Behexung';  —  lOrrifÄi,  sisiö 
'ich  stelle';  —  misdre,  filayuv  'mischen';  —  ^ane^og,  vesper 
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'Abead'.  —  Mit  Heranziehung  ferner  Terwandter  Sprachen  nennen 
wir  noch:  oüoaaaS'ai  (Aorist)  'zttrnen',  altind.  dmA  'hassen';  — 
fuo96gy  goth.  wizdd  'Lohn';  —  a(nv  'Stadt',  altind.  t>d'^H  'Stätte, 
Haus';  —  ^iiMmj^'GOrtel',  litt /osmii 'Gurt';  —  aeiftmdre 'schätzen', 
gotfa.  oiaUan  'achten';  —  e$ca  'Speise,  Futter',  Utt.  edca  'Futter, 
Fraas';  —  eatbu  'unschuldig,  zachtig',  altind.  ^d9  'zurecht  weisen, 
strafen,  zflchtigen';  —  j^tsc»,  goth.  fidca-  'Fisch';  —  poicere  'bitten', 
sddiodidetttsch /orsedH,  neuhochdeutsch  forschen;  —  fiitfts 'traurig', 
HtL  fitnsras 'trübe';  —  kosfts 'Feind',  goth.  gasts  'Gast';  —  ho^es 
'Gasifreund,  Gast',  'Wirth',  altbulg.  ^q^odt 'Herr';  —  hasta  'Speer', 
gotfa.  §axds  'Stachel';  —  fasHgium  'Spitze,  Gipfel',  altind.  bUfshti- 
'Zacke,  Spitze,  Ecke';  —  ind-ustria  'Fleiss,  Betriebsamkeit'  neben 
ahiad.  mft  'wirken,  thätig  sein,  betreiben'. 

Oefters  ist  das  inlautende  s  auch  unter  dem  Schutze  eines 
ToraiBgehenden  nachbarlichen  C!onsonanten  bewahrt,  so  in  cfo/v^ 
cEii 'Achse';  —  aü^^ety 'wehren',  altind.  roisft 'wehren,  schtltzen'; 

—  ii^üd-av  und  m^aveaS'ai  'zunehmen',  deutsch  wachsen^  alt- 
ind. vokA  'wachsen';  —  de^iog,  Se^iTeQog  »«  dexter  'rechts  be- 
fiadüdi';  —  lo^og  'schief,  schräg'  a«  luxus  'verrenkt';  —  ^oq- 
ffüf  'muthig  sein',  goth.'  ga-dan  'er  wagt',  altind.  dharsk  'muthig 
seia,  wagen';  —  Tfrlaoetv,  pinsere  'zerreiben,  zerstampfen';  — 
mtetj  altind.  hansd-,  x^v  (aus  ;^€rv<ro-)  'Gans';  —  enm,  altind.  os^- 
'Sdiwert';  —  coäsa 'Httfte',  altind.  ÄriärsAa- 'Gurt,  Achsel,  Versteck'; 

—  w^-wruTt  'herbeiholen',  altind.  knrük  'ziehen,  anziehen,  an  sich 
äehen';  —  (ea^ere  'weben',  altind.  XokA  'behauen,  verfertigen, 
^baffen';  —  m«iUM,  m^iu-  »i  altind.  hkIs-,  ^i^v  (aus  jUfrg)  'Monat'. 

Zwischen  Vocalen  steht  ebensowohl  im  Griechischen  —  ab- 
gesehen von  den  oben  besprochenen  Fällen,  in  denen  es  aus  dem 
harten  Dental  hervorging,  wie  zum  Beispiel  in  noaig  neben  altind. 
^f-  'Herr'  —  als  im  Lateinischen  das  s  nur  mehr  ausnahms- 
weise. Im  Griechischen  ging  es  mehrfach  aus  doppel-cr  hervor, 
<bs  selbst  auf  verschiedene  Weise  entstanden  sein  konnte ,  so  in 
yinog^  bei  Homer  gewöhnlich  noch  fiiaaog  (aus  fiidjog)  «»  altind. 
mUttj^  'in  der  Mitte  befindlich';  —  yivlaa  neben  xvlaaa  (aus 
xW^*a)'Fetldampf',  zu  altind.  ^andkii- 'Geruch,  Duft';  — ^Odvaevg 
(Di»  4,  494;  501;  6,  30  und  sonst  oft)  neben  ^Odvaaevg;  — 
o;itoai 'zurück,  rückwärts',  'hernach'  neben  homerischem  OTtlaoui; 
—  oüog  'wie  gross'  und  %6aog  'so  gross'  neben  den  homerischen 
WQog  und  %6caog\  —  in  zahlreichen  Futur-  und  Aoristformen, 
wie  ho/iai  'ich  werde  sein',  homerisch  'iaaofiai  (aus  %0'ajofjiai)y 
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fow,  'ich  werde  bekleiden',  homerisch  Fiaaw  (Odyssee  17,  550), 
%tqBOa  'ich  zitterte,  ich  flttchtete\  homerisch  %%qBüaa  {%qioaay 
'sie  flüchteten'  Odyssee  6,  138),  oFeaa  'ich  verbrachte  die  Nacht' 
(Odyssee  19,  342)  aus  aßecaa  neben  altind.  vas  'verweilen,  über- 
nachten', iriJieaa  'ich  vollendete',  homerisch  erikeaua,  veiiiiaw 
'ich  werde  schelten'  (lUas  10,  115)  aus  veixiaao),  aldiaofiav  'ich 
werde  scheuen,  ich  werde  ehren',  homerisch  aidiaaofiai  (Odyssee 
14,  388).  —  Ohne  weiter  im  Einzelnen  noch  die  Gründe  zu  unter- 
suchen, aus  denen  das  s  gegen  die  umfassendere  Regel  zwifichen 
Yocale  gestellt  wurde,  führen  wir  an  Beispielen  noch  an:  daaig 
neben  den$us  'dicht';  —  d'qaaig  'muthig'  neben  d'aqaog  'Muth'; 

—  TtQaaov  neben  porrum  (aus  pomim)  'Lauch';  —  Xaaiog  'zottig' 
neben  altbulg.  vlasiL  'Haar';  —  dQoaog  'Thau';  —  ßXaiaog  'aus- 
wärts gebogen';  —  TTiMg 'feuchte  Niederung,  Au';  —  y^aog 'Insel'; 

—  Ttlaog  'Hülsenfrucht,  Erbse',  ptsma  'Erbse';  —  voaog,  home- 
risch vovaog  'Krankheit';  —  fiaaäa&ai  (aus  (laaaaa&ai)  'kauen'; 

—  (üaelv  'hassen';  —  fjivaog  'ruchlose  Handlung';  —  ijfuavg 
'halb*;  —  laog,  alt  ßlaog,  Flaßog  'gleich'  neben  altind.  mshu- 
'nach  beiden  Seiten,  nach  verschiedenen  Seiten'.  —  Im  Lateinischen 
ist  s  zwischen  Vocalen  in  manchen  Fällen '  offenbar  durch  den  Ein- 
fluss  eines  nachbarlichen  r  vor  dem  Uebergang  in  r  bewahrt,  wie 
in  mi$er  'unglückUch,  elend';  —  haer  (ein  harziger  Pflanzensafl); 

—  eaetari^  'Haupthaar'  neben  altind.  käimra'  'Haar';  —  dts-erCtcs 
'wohlgefügt,  deutlich,  beredt'  neben  zum  Beispiel  dtr-tmare  (aus  dts- 
"imere)  'trennen,  absondern';  —  einige  Haie  scheint  die  Bewahrung 
des  $  im  Ausfall  eines  nachbarlichen  Nasak  ihren  Grund  zu  haben, 
so  in  fisere  neben  gewöhnlichem  pinsere  'zerstossen,  zerstampfen'; 

—  viska  neben  vmska  'Blase'.  —  Sonst  mögen  noch  genannt 
sein:  qvasülus  oder  {txistffiim 'Körbchen'  neben  litt,  kassw  'grosser 
Korb';  —  caga  'Hütte';  —  cäseus  'Käse';  —  qvaesö  'ich  bitte'  neben 
qoaerö  (aus  qvaesö)  "ich  suche'  mit  dem  Perfect  qvaeslvi^ich  suchte'; 

—  bäsium  'Kuss'  nebst  bätidre  'küssen';  —  cimim  'zweiräderiger 
Reisewagen';  —  pusiUus  'sehr  klein';  —  ndius  'Nase'  neben  näris 
(aus  näsis)  'Nasenloch,  Nase',  altind.  mtsä-y  deutschem  Nomb;  — 
väsa  (Mehrzahl  zu  väs)  'Gewisse'. 

Zu  den  selteneren  Ausnahmsßlllen,  deren  jedesmaligen  beson- 
deren Grund  eingehender  zu  prüfen  unsere  Aufgabe  indess  hier 
nicht  sein  kann,  gehört  es,  dass  auch  im  Lateinischen  das  s  zwi- 
schen Vocalen  ganz  verdrängt  ist  So  steht  CeredUs  'zur  Geres 
(Ceres-)  gehörig'  für  Certsälis;  —  pncfna 'Reif  für  prudna^  neben 
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alimi  fnUM'  oder  pmAvä-  'gefrorener  Tropfen,  Reif^;  —  vir 
'FrflUng',  fiir  vaer^  neben  ^,  alt  ßiag  (aus  ßiaa(().  —  Sehr 
«ahnckeiDlidi  ist  der  Augfall  des  Zischlauts  in  Genetivformen  wie 
«fri 'des  Ackers'  neben  altem  ay^olo  (aus  ayQocioX  altind.  dgrasja; 
ep  'des  Pferdes'  neben  altem  utnoto  (aus  innooio) ,  altind.  dp- 
tmjt  md  den  dmlichen,  an  die  sich  dann  auch  die  weiblichen  wie 
tmu  'der  Erde',  alt  terrdi,  anschliessen.  Neben  Formen  der  letz- 
(ma  Art  ist  aoeh  fitr  die  Genetive  und  Dative  von  Grundformen 
aofe,  irie  fmeüi  ^des  Gesichts'  und 'dem  Gesicht',  die  gleiche  Ver- 
drängimg  des  Zischlauts  sehr  wahrscheinlich,  weiterhin  aber  Qber- 
baopt  wahrscheinlich,  dass  die  dem  Lateinischen  eigenthümlichen 
GrandfermeD  auf  €  aus  solchen  auf  es  hervorgingen,  wie  denn  zum 
Beispiel  auch  das  alte  flMfi-  (pWbei)  'Volksmenge,  Volk'  im  Grie- 
ckkcken  noch  Tekrj&CQ-  (Ttk^d^og)  'FtlUe,  Menge'  zur  Seite  hat  und 
dit-  (äSs)  'Tag'  im  nächsten  Zusammenhang  mit  altind.  dtvasd- 
'ffiBsad',  ^Tag'  stdit  Aehnliche  Verstümmlungen  liegen  zum  Theil 
neüeidit  auch  vor  in  weiblichen  Bildungen,  wie  nAbSs  'Wolke',  siMs 
'Sdz'  and  den  ähnlichen;  dem  letzteren  steht  ideg-  {^dog)  'Sitz' 
^  sah.  Wie  leicht  die  Grundformen  auf  8  dieses  Lautes  auch 
sonst  verlustig  gehen,  zeigen  Bildungen  wie  eorfvientus  'wohlbeleibt' 
von  caryiu 'Körper,  Leib',  op»-/iea[; 'Werkmeister,  Arbeiter'  von  apu$ 
'Werk',  faedi-fragus  'bundbrüchig'  von  foedus  'Bündniss',  rilmi- 
-^edrv 'preisen'  von  rAmar  (aus  nAmda-} 'Gerücht,  Ruf'.  MögUcher 
Weise  darf  man  auch  bei  den  Verben  auf  ire^  die  in  so  weitem 
tmfflige  intransitive  Bedeutung  zeigen,  wie  liqv^e  'flüssig  sein', 
Mere 'stumpf  sein',  jNtf^e 'offen  sein',  bn^^e 'matt  sein',  valire 
'stark  sein',  vielfach  zu  Grunde  liegende  Formen  auf  es,  diso  etwa 
eis  ^hRjpMS-  'ermattet'  und  ähnliches,  annehmen,  wie  zu  gleicher 
Anschauung  auch  einige  griechische  Verba  auf  elv  hindrängen,  vvie 
nun  Beispiel  evSaifiovelv  'glücklich  sein',  dem  zunächst  wohl  das 
Mtte  eviaifiavig-  zu  Grunde  liegt,  wie  es  zum  Beispiel  im  Com- 
pantiv  evdcufiovierefog^^tXck&AeT^  enthalten  ist.  —  Weiter  dürfen 
bier  auch  noch  Bildungen  angeführt  werden,  wie  sä-Ucet  'natür- 
lich, versteht  sich',  eigentlich  'man  kann  wissen',  vidS4icet  'es  ist 
oleabar,  natürlich',  eigentlich 'man  kann  sehen',  aife-/acere 'warm 
machen',  dre-faeere  'trocken  machen'  und  ähnliebe,  deren  erste 
Theiie  (sei-,  tmf^,  cob-,  dre-)  als  verkürzte,  das  heisst  des  ahen 
Suffixes  re  (aus  se)  beraubte,  Infinitive  gelten  dürfen.  —  Noch  an- 
dere Verbalfonnen,  in  denen  der  Verlust  eines  inneren  Zischlauts 
sckeiDt  angenommen  werden  zu  dürfen ,  sind  die  passivischen  In- 
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iinitive  unabgeleileter  Verben,  wie  däci  ''geführt  werden',  alt  dAdeTj 
did  'gesagt  werden',  alt  dieier\  in  Vergleich  mit  Infinitiven  wie 
amdri  'geliebt  werden',  alt  amdrier^  neben  activem  amdre  oder  au- 
diri  'gehört  werden',  alt  ai^rier,  neben  activem  auOrt  'hören' 
und  anderen  scheinen  Bildungen  wie  die  genannten  düi/der  und 
dkier  aus  volleren  düarier  und  dicerierj  deren  inneres  r  auf  s  zu- 
rückweisen v^rde,  verkürzt  zu  sein. 

Im  Auslaut  der  Wörter  hat  ebensowohl  das  Griechische  als  das 
Lateinische  ausser  bei  einzelnen  Collisionen  mit  bestimmten  nach- 
barUchen  Consonänten,  von  denen  weiterhin  noch  die  Rede  sein 
wird,  in  der  Regel  den  Zischlaut  bewahrt,  so  in  Nominativen  wie 
%7t7tog  B=  eqms  ■»  altind.  d^vas  'Pferd';  oq)Lg  »»  angvis  e»  altind. 
dAts  ^Schlange';  rlg  =  qvis  'wer';  ßovg  —  bös  'Rind';  —  in  Gene- 
tiven wie  Ttodog  =  pedis  »=  altind.  padds  'des  Fusses',  ßoog  =  bovis 
^des  Rindes';  —  in  Pluralnominativen  wie  TQelg  -»  trSs  =»  altind. 
trdjas  'drei';  avÖQcg  'Männer',  patris  '^Väter';  —  in  Pluralaccusativen 
wie  ayqovg  (aus  ayQovg)  =  agrös  =-  goth.  akrans ' Aecker',  vhüg 
'Todte',  /hicfÄ« 'Früchte';  —  in  ungescUechtigen  Formen  wie  yivog 
=»  gmus  ^'Geschlecht'  und  ähnlichen ;  —  in  Adverbien  wie  hnag  'ent- 
fernt, fern'  =  ^ecus  'anders';  !§=«=  ea?'aus';  a\p  'weg,  zurück'  8= 
a&s'von,  weg';  —  in  ?§«=  «ea? 'sechs';  —  in  Verbalformen  zweiter 
Person  wie  (piqoig  'du  mögest  tragen'  =  fer^  'du  wirst  tragen'; 
€y)€Q€g,  feribds  'du  trügest'  und  anderen.  —  Ausnahmsweise  ist  das 
alte  auslautende  s  im  Lateinischen  auch  abgefallen,  wie  in  mage 
neben  magis  'mehr',  im  alten  pote  neben  potis  'vermögend,  mächtig'; 
—  in  Passiv-  und  Deponentialformen  wie  verSbdre  'du  fürchtetest' 
für  veribdris,  amere  'du  werdest  geliebt'  für  amSrts;  —  in  Nomi- 
nativen wie  ager  'Acker'  für  agrus,  ruber  'roth'  für  rubrus,  miser 
'unglücklich,  elend'  für  miseruSj  imber  ""Regenguss'  für  imbris  und 
ähnlichen,  in  denen  der  Zischlaut  unter  dem  Einfluss  des  nah  vor- 
ausgehenden r  stand.  —  Einige  Male  scheint  altes  auslautendes  s 
im  Griechischen  geradezu  durch  den  Nasal  vertreten  zu  werden,  so 
in  den  Verbalformen  der  ersten  Pluralperson  wie  q)iqo(iev  neben 
ferimus  «=  altind.  bhdrdmasj  aber  auch  dialektischem  (altdorischem) 
q>iQ0f4€g  'wir  tragen';  —  in  homerischen  Casusformen,  wie  -S'eoipiv 
'den  Göttern',  oOTBotpiv  'den  Gebeinen',  vcnxpiv  'den  Schiffen', 
deren  Suffix  mit  dem  altindischen  bhxs  in  Pluralinstrumentalen  wie 
ndubhis  'mit  den  Schiffen'  übereinzustimmen  scheint;  —  ferner 
vielleicht  auch  in  den  ablativischen  Formen  auf  d'ev^  wie  ayQO&ev 
'vom  Acker  her',  iTtrtod'Bv  'vom  Pferde  her',  Ttod-ev  'woher',  deren 
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fldfixaks  &€v  mit  dem  tus  ^^  altind.  tos  in  caelitus  Som  Himmel 
het\  fimdihu  Son  Grund  aus%  altind.  vi^dtas  Son  allen  Seiten' 
fliteranznstimiiien  scheint  —  Dialektisch  ist  im  Griechischen  aus- 
bmendes  i  bisweilen  in  q  tibergegangen,  so  im  lakonischen  tIq 
'wer'  =  tlg,  vixvQ  ^Leichnam'  =  v^vg,  aßwQ  'Morgenröthe'  sa« 
boBierisch.  f^ßiig,  im  elischen  ovtoq  'dieser'  =  ovrog,  iTtftoq  'Pferd* 
»  utnog  und  sonst.  Wo  der  gleiche  Lautübergang  im  Lateini- 
sdien  angetroffen  wird,  stand  er  unter  dem  Einfluss  nahzugeho- 
riger  Formen  mit  ursprünglich  inlautendem  «,  oder  das  fragliche'« 
stand  selbst  ursprünglich  noch  im  Inlaut,  so  in  Bildungen  wie  anwr 
'Liebe'  (aus  arnds)  neben  omMs  (aus  amösis)  'der  Liebe',  am^em 
(ans  aaitem)  'Liebe';  —  in  Comparativen  wie  ifu(;or 'grösser'  (aus 
ndjitft)  neben  m4i&rem  'den  grosseren'  (aus  iiul;d<em);  —  in  allen 
passivischen  und  Deponentialbildungen  auf  r,  wie  v€9car  'ich'  esse, 
ich  nähre  mich'  aus  ve9c6$,  vescö-se,  vescitur  'er  nährt  sich'  aus 
fVKd-N-M,  amor  'ich  werde  geliebt'  aus  amds,  amö-se,  und  anderen. 

Bio  Haaale. 

Die  griechische  Schrift  unterscheidet  drei  Nasale,  nämlich  ausser 
don  dentalen  y  -=  n  und  dem  labialen  ^tt  »=  m,  neben  denen  das 
Lateinische  keine  weitere  Unterschiede  in  der  Schrift  macht,  den 
stets  durch  unmittelbar  folgenden  Guttural  bedingten  gutturalen 
Nasal,  der  äusserlich  mit  dem  weichen  Guttural  übereinstimmt,  wie 
iD  oyxog  'Widerhaken'  neben  uncus  'Haken',  ayxBiv  neben  angere 
'iosafflmendrttcken,  einengen'  und  sonst.  Dass  etwa  auch  im  Grie- 
cfaisch-latdniscben  diese  drei  Unterscheidungen  des  Nasals  und  nicht 
auch  noch  weitere  gemacht  worden  seien,  haben  wir  weder  zu  be- 
haupten noch  zu  leugnen  die  ausreichenden  Mittel.  Als  wirklich 
selktständige  Nasale,  das  heisst  solche,  die  ein  Wort  anlauten  oder 
auch  Irei  zwischen  Vocalen  sich  bewegen  können,  dürfen  wir  hier 
nur  das  dentale  n  und  das  labiale  m  bezeichnen  nnd  von  ihnen  ist 
ZQülebt  auch  noch  weiter  zu  handeln. 

Griechisch-lateinisches  n  können  wir  aus  ziemlich  vielen  For- 
men  des  Griechischen  und  Lateinischen  entnehmen,  die  den  Nasal 
an  der  selben  Stelle  enthalten.  So  finden  wir  ihn  anlautend  in 
mehreren  Zusammensetzungen,  deren  erster  Theil  weder  im  Grie- 
chischen noch  im  Lateinischen  mehr  ganz  selbstständig  auftritt,  aber 
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zum  Beispiel  mit  dem  Gothischen  ni  «^  altind.  mi  'nicbt'  Überein- 
stimmt, so  in  vri'Ttoivog  'ungestraft*,  vrj-^ev^g  'kunmierlas,  Kum- 
mer lindernd\  v-rjvefiog  'windstill',  vciwfiog  und  v^wfiifog  na- 
menlos', Mj-xc^dijs  'nutzlos',  vij-ig,  homerisch  vrj-ßig  'unwissend', 
ne-qot  'und  nicht',  iM-5c£r« 'nicht  wissen',  ite-^t^^e 'nicht  kdnnen', 
fit-tfitW  (fttr  M-mms)  'unmässig,  übermässig',  nrOÜB  (aus  nit-wlU) 
'nicht  wollen',  n-^gäre  'leugnen',  nSmd  (aus  ne-homö)  'niemand', 
ne-uter  'keiner  von  beiden',  n-uStM 'keiner',  n-unqvam  'nie',  n-ön 
'nicht';  —  ferner  in:  rc5t,  vti  'wir  beiden',  nös  'wir';  —  val, 
attisch  vrj  'traun',  nS  oder  nae  'traun';  —  rt;  »-»  goth.  nu  ■-»  altind. 
nu'nun,  jetzt',  rvy 'jetzt',  nunc 'jetzt',  nil-per 'neulich',  num 'nun, 
noch';  —  vi<a  =  neö  'ich  spinne',  vriS'eiv  'spinnen',  deutsch 
nähen;  —  vixvg  und  vcKQog  'Leichnam  ,  needrt  'tödten',  tiocere 
'schaden';  —  vv^  -=  nox  'Nacht';  —  vig>og  'Wolke',  v%q>ihfj  «»« 
ndmla  'Nebel,  Wolke';  —  v€q)^ol^  dialektisch  nefronA  'Nieren';  — 
vv(jL(pri  'jungfräuliche  Braut',  vv^iq>ev€iVy  nübere  'vennählen,  hei- 
rathen';  —  vifxeiv  'vertheilen,  zutheilen',  'füttern,  weiden',  'besitzen, 
innehaben',  y^/^ca^at 'innehaben,  bewohnen',  'weiden,  sich  nähren', 
goth.  ntman 'nehmen',  ntimertt» 'Zahl',  r^juog 'Weideplatz,  Hain'  = 
nemus  'Wald,  Hain';  —  viog  —  noüitt,  deutsch  neu;  —  vavg,  nävt'Sj 
altind.  ndus  'Schiff';  —  vevetv  'nicken,  winken',  an-nuere  'zu- 
nicken', ab-nuere  'abschlagen,  verneinen',  nAtän  'winken',  'schwan- 
ken, wanken'. 

Hehrfach  ist  das  n  erst  dadurch  anlautend  geworden,  dass  ein 
ihm  vorausgehender  ursprüngUch  anlautender  und  wahrscheinlich 
auch  im  Griechisch-lateinischen  noch  unversehrter  Gonsonant  auf- 
gegeben wurde.  Solche  Beeinträchtigung  aber  traf,  wie  wir  schon 
oben  gesehen,  insbesondere  den  Zischlaut  und  so  sind  hier  zu  nen- 
nen: yafia  'das  Nass',  vi^^etv  'schwimmen',  näre  'schwimmen', 
vaQog  'fliessend',  variog  'nass,  feucht',  'südlich',  vijaog  'Insel', 
vrjaaa  'Ente',  altind.  mä  'sich  waschen,  sich  baden';  —  vdeiv, 
äolisch  vaveiv  'fliessen,  bewässern',  niUrlre  'säugen,  nähren',  alt- 
ind. snu  'Flüssigkeit  entlassen',  insbesondere  'Muttermilch  entlassen'; 
dazu  vieiv  'schwimmen';  —  vlq)-,  nix,  deutsch  Schnee,  ysUpeiVy 
ntn^ere 'schneien';  —  vvog^^nurus^  deutsch  S!cAn«r,  altind.  snu- 
$hdl-  'Schwiegertochter';  —  voog  'Verstand'  neben  goth.  snulr$  'klug, 
weise',  deutschem  «innen,  lat.  «en<ire 'empfinden,  einsehen'.  —  Da- 
neben sind  weiter  auch  noch  namhaft  zu  machen:  tMor  'Dunst, 
Duft'  neben  xvlaaa  'Fettdampf';  —  naueum  oder  nauau  'etwas 
Geringes',  das  wohl  zu  nyrjv  'schaben,  reiben'  gehört;  —  nifsd 
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'fdbom  werden',  neben  flherem  gnäsdimA  ^^/^/y^a^ai 'entstehen'; 

—  nitmt  neben  jikerem  giüiseere  und  yiyvioaiuiv  ^kennen  lernen, 
ffkcMei';  —  nMms  'Kneten'  aus  gnödus  neben  deutschem  Knoten 
md  aya&ig  (aus  a-yavS'lg)  'Kniluer;  —  vixt]  'Sieg'  aus  ßvfxfi 
fleh»  üineert  'besiegen'. 

Eine  hier  noch  zu  erwähnende  eigenthttmliche  Erscheinung, 
üt  in  wmteoi  Umfange  das  Griechische  kennzeichnet,  besteht  darin, 
te  eil  ursprflDglich  anlautender  Consonant  durch  den  Vortritt 
daes  Vocaks  in  den  Inlaut  geschoben  wird.  Sie  betriflt  übrigens 
aidK  Ums  die  Nasale  —  auch  das  m  — ,  sondern  auch  die  weiter- 
in nach  zu  betrachtenden  liquiden  Laute  r  und  /  und  die  beiden 
BiDiTocale  j  und  e,  ja  yereinzelt  scheint  sie  auch  im  Gebiete  der 
Sunailanle  sich  beobaditen  zu  hssen,  wie  wenn  zum  Beiq»iel  dem 
gotUBcben  hautfan  griechisches  a-ncoveiv  (aus  catovaeiv;  axovOTog 
'Mw')  'hOren'  gegenflberstebt.  In  einzelnen  Fällen  mag  der 
/ngiicbe  Vocal  als  Bruchstttck  eines  ursprünglich  vollen  Präfixes 
Arig  geUieben  sein,  in  einzelnen  anderen  darf  er  vielleicht  auch 
als  Rest  einer  ahen  Reduplication  gelten,  da  die  Bildung  durch  Re- 
diplicilion  in  der  älteren  Geschidite  der  indogermanischen  Sprachen 
«bae  ZweiM  eine  viel  grossere  Rolle  gespielt  hat,  als  in  späterer 
Zeh,  und  hie  und  da  mag  er  auch  sonst  noch  als  wirklich  alt  und 
eiier  orsprtlnglicbereB  volleren  Wortform  angehörig  angesehen  wer- 
dea  mOflsen,  in  den  meisten  anzufahrenden  Wörtern  aber  glauben 
^  eatfldiieden  von  dem  wiriilichen  Vortritt  eines  Vocales  sprechen 
ra  dürfen ,  tlber  dessen  Entwicklung  weitere  Untersuchungen  an- 
nsteDen  hier  indessen  nicht  der  Ort  ist.  Vor  dem  v  finden  wir  den 
vwigetretenen  Vocal  in:  avtjf  'Bhnn'  neben  oskischon  und  um- 
briBcbem  ner-  'Mann',  dem  sabinischen  Namen  Nero,  altir.  nert 
'Enft,  Gewalt'  und  altind.  när-  'Mann';  —  ave^iog  'Geschwister- 
&ehn'  neben  nepik-  'Neffe,  JSnkel'  ««  altind.  näpdt-  und  näptar- 
'AbkOmmling',  'Enkel',  'Sohn',  goth.  nüi^'ü  'Verwandter'  »»  altbulg. 
Ndtj  'Neffe',  lat  nepHi  »=  altind.  naptf-^  napti-^  'Nichte,  Enkelinn'; 

—  oroTxij  'Zwang'  neben  neceeee  'nothwendig';  —  heyiulv  (Aorist) 
'ingen'  neben  Ktt.  neezii  und  altbulg.  nesti  'tragen';  —  *  hexig- 
io  den  homerischen  di-^veKijg  'weithinreicbend',  Ttod-rjv&ii^g  'bis 
auf  die  FOsse  reichend',  davf-rjvenfjg  'vom  Speer  erreicht'  und 
un^-ijr€)n}^  'vom  Stachel  erreicht'  neben  nana'eci  'erreichen,  er- 
hogen',  altind.  nof  'erreichen';  —  oveidog  'Schimpf,  Schande' 
neben  altind.  nind  und  ittd 'schmähen',  md-  'Spott,  Schmähung';  — 
&€^('die  unteren',  |y^€^g  neben  y^^e^og 'der  untere',  ive^ev 
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neben  vigd'ev  Von  unten'  und  wohl  deutschem  Nord,  mittelhochd. 
fKn-der  'nördlich';  —  ovofia  neben  ndmm  >»  goth.  namö  »■  alt- 
ind.  näinan-  'Name',  für  welche  letzteren  drei  Formen  durch  die 
lateinischen  co-gnömen  'Zuname,  Beiname'  und  i-gnöminia  'Schimpf, 
Beschimpfung',  eigentlich  'Namenlosigkeit'  (av-cDwf^lä)^  der  Ab- 
fall eines  ursprünglich  anlautenden  Gutturals  erwiesen  zu  werden 
scheint;  —  Ivv^a  (für  Ir^/a) 'neun',  iVorrog  (aus  iV-Forog,  hiFa- 
Togi)  'der  neunte'  und  kvevi^xovra  (wohl  zunächst  aus  kvßeyi^oyTa) 
'neunzig'  neben  novem,  goth»  nitin,  altind.  n4t?an- 'neun'.  —  Dazu 
sind  hier  auch  noch  zu  nennen :  ow^  (owx')  nebst  ungvi»  'Nagel, 
Kralle,  Klaue'  und  ungula  'Klaue,  Kralle,  Huf',  die  abo  bezüglich 
ihres  Tocalischen  Anlauts  mit  einander  übereinstimmen,  neben  deut- 
schem Nagd  und  altind.  tiaÄrfta- 'Nagel,  Kralle',  —  und  mit  ganz  ahn- 
lichem Lautverhältniss  noch  oficpalog  und  muhiUeas  'Nabel'  neben 
den  deutschen  Nabd  und  Naibe  und  altind.  tuf'Mt-  'Nabel',  'Rad- 
nabe'. Bei  der  beachtenswerthen  Uebereinstimmung  mit  dem  Latein 
werden  wir  für  ow^  und  6(xq>al6g  auch  schon  griechisch-lateinische 
Grundlagen  mit  anlautendem  Vocal  annehmen  dürfen. 

Mit  Hinzuziehung  zugehöriger  Formen  aus  ferner  verwandten 
Sprachen  nennen  wir  noch  folgende  Wörter  mit  anlautendem  Nasal : 
vl^eiv  'waschen',  altind.  nig  'abwaschen,  abspülen,  reinigen';  — 
vvaaecv  (aus  vvxJBiv)  'stossen,  stechen',  litt.  tMfir6>Yf 'stechen,  jucken'; 
—  vieaS-ai  und  vloaea&ai  'herzugehen,  kommen,  heimkehren', 
goth.  ga-nisan  'genesen,  gerettet  werden',  altind.  nas  'zusammen 
kommen,  wohnen  mit';  dazu  auch  valeiv  (aus  vaajevv)  'wohnen, 
bewohnt  sein';  —  ndvu»  'Nase'  und  ndrü  'Nasenloch',  deutsch 
iVose,  altind.  ndsd-  'Nase';  —  nidm^  deutsch  Nest^  altind.  nidä- 
'Ruheplatz,  Lager,  Nest';  —  nMus  'nackt',  goth.  naqvads,  altind. 
nagnd'  'nackt,  bloss'.  —  Erst  in  Folge  der  Einbusse  eines  ursprüng- 
lich anlautenden  nachbarlichen  Consonanten  wurde  der  Nasal  an- 
lautend in:  vevqov  'Sehne'  neben  altbaktr.  ^avare  'Sehne'  und 
altind.  sndvan-  'Band,  Sehne';  —  vaqxav  'erstarren'  neben  althochd. 
snerAan 'zusammenziehen';  —  nafurae  'Strohseile'  (bei  Festus),  neben 
altbulg.  snoptY'Band,  Bündel',  althochd.  sniio6t7t 'Fessel,  Band';  — 
necTere 'knüpfen',  aus  knectere,  neben  altind.  Xronc,  Aroc 'binden';  — 
nicere  'winken'  (mit  den  Augen)  und  cd-nfv^e 'sich  schliessen'  (oft 
von  Augen),  altbulg.  po-nUcü  'das  Niederschlagen  der  Augen',  neben 
goth.  hneivan  'sich  neigen';  dazu  auch  wohl  ntit  'sich  stützen,  sich 
stemmen'. 

Inlautendes  oder  auch  auslautendes  n  entspricht  sich  in  folgen- 
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des  griechischen  und  lateinischen  Wörtern:  av  ^etwa,  vielleicht^ 
» 4BI  ^oder'  BB  goth.  oh  'denn'  (fhigend);  —  h,  alt  hl  «-  in  «-» 
dentsdi  m;  —  oyc  'auf*  »^  an-  in  ofi-MMre'aufathmen,  schnaufen', 
goth.  tma  'an,  auf*,  althaktr.  ana  'auf;  —  av-  i«  m-  »-  deutsch 
iDH  in  av'torvfiog  'namenlos,  ungenannt',  av-alriog  'schuldlos', 
av-alvas  >«  m-AibifS  'ungesalzen',  av^dqog  "»  altind.  ati^tijni- 
'wasserios',  m-mimiM  'leblos',  inrermü  'unbewaffnet',  inreptuM  'un- 
passend', im-inetfi»  «Nr-iekiiUiig  und  anderen  Zusammensetzungen;  — 
iftfioq  'Wind''««  «iMti»  'Geist',  anima  'Lufthauch,  Seele';  —  oXrri, 
dvog'^  Eins  auf  dem  Würfel',  ilnt»,  goth.  otns  'einer';  —  xavcex^^ 
'Gcrinscli,  GetOn',  canere  'singen',  xiw^g  'winselnd,  jammernd'; 
—  xofig  'Staub,  Asche',  ctm«  'Asche';  —  xwvog  'Kegel',  cuneus 
'Keil';  —  xvtoy,  can» 'Hund';  —  xilovi^ 'Steissbein',  cIAiim 'Hinter- 
backen'; —  x^fv€iy 'scheiden',  cemer» 'scheiden,  unterscheiden';  — 
xo^omj'Ring'  >-■  cordna 'Kranz,  Ring';  —  noQiivrj,  conilx 'Krähe'; 
— Ttforovy  connM'Komelkirschbaum,  Hartriegel';  —  Ttaw  'gar  sehr', 
^cnthis'vldlig';  — ^AT^g'arm',  p^il^na 'Mangel';  —  Trijyij,  Ttijvog 
'Einsdilagsfaden',  |»aiijit<s 'Gewebe,  Tuch,  Kleid,  Binde';  —  Ttriqva 
'Ferse',  femSx  'gut  zu  Fuss';  —  ^Qfiyi^g^  pröntu  'vorwärts  ge- 
neigt'; —  Torveiy,  xUvbiv,  touiere 'spannen,  dehnen',  tm^e  'halten', 
Toyao^ 'gestreckt',  ^«fmtis'dünn',  ^ener 'zart',  r^oiy 'Sehne,  Flechse', 
(awi 'ausgespannte  Schnur,  Dohne';  —  yivog  »>  g^iMu  'Geschlecht', 
yhioig  'Geschlecht ,  Erzeugung'  —  gens  'Geschlecht',  ylyvead'aL 
'erzeugt  werden,  entstehen',  gignere  'erzeugen';  —  yivvg  'Kinn- 
baden',  gena  'Wange';  —  yovv  «■  getnA  'Knie';  —  yiycova  'ich 
bin  erkennbar,  ich  bin  vernehmlich',  yyanog  «»  ndtus  (aus  gndtus) 
'bekannt';  —  Juirt]  >»  Diana y  Diana;  —  (palvea&ai  'scheinen, 
leuchten',  fenettra  'Fenster';  —  axotvog  'Binse,  Flechtwerk,  Strick, 
Seil',  /ttn»  'Strick,  Seil';  —  ylyyog,  Atmit»  'Maulthier';  —  Svog 
'alt',  tenex  'Greis';  —  a/rilijy  ««  ft'Äi 'Milz';  —  ar^ye^y 'ertOnen', 
'stöhnen,  seufzen',  'brausen',  tonäre  'donnern';  —  vrcvog  >=»  $om- 
Mtf 'Schlaf';  —  fjiiveiv,  mon^ 'bleiben';  —  /uijuova 'ich  gedenke, 
ich  will',  ifieflimtiise  'sich  erinnern',  (LiifivrjayLetv  'erinnern',  fnal- 
veif^i  'rasen',  fiivog  'Muth,  Zorn',  mens  'Sinn,  Verstand',  mo- 
nen  'ermahnen';  —  fiivv&eiVf  minwm  'vermindern',  mintis  'we- 
niger'; —  ptavpog,  (dowog,  manik  'Halsband';  —  fiiviQea&ai 
'wimmern,  winseln,  girren',  minurire  'piepen,  zwitschern';  — 
"WP^>  ^änea  'Spinne,  Spinngewebe';  —  i'Cixvrj,  läna  'Wolle'; 
—  Uvov,  Unmn  'Flachs,  Lein';  —  olvog,  alt  ßolvog,  vinum  'Wein'; 
"~  *'^>  *g  'Sehne,  Nerv,  Muskel',  Xviov  'Genick',  v4na  'Ader';  — 
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wvog  'Kaufpreis*,  vinum  (Accusativ)  'Verkauf*;  —  ovivrifii  'ich  er- 
freue, ich  fördere*,  venia  'WilUährigkeit,  Erlaubniss*. 

Wir  stellen  diejenigen  Formen  besonders,  deren  innerer  Nasal 
sich  an  einen  unmittelbar  folgenden  Consonanten  anschliesst.    Dass 
der  Nasal  in  solcher  Stellung  dem  besonderen  Einfluss  des  je  fol- 
genden Consonanten  unterliegt,  also  gleichsam  gebunden  oder  un- 
frei auftritt,  hat  die  reiche  altindische  Schrift  mit  ihren  zahlreichen 
verschiedenen  Nasalen  auch  äusserlich  zum  Ausdruck  gebracht.   Die 
griechische  Schrift  unterscheidet,  wie  schon  oben  bemerkt  wurde, 
wenigstens  auch  den  gutturalen  Nasal;  ausserdem  aber  wird  in  wei- 
terem Umfange  der  durch  unmittelbar  folgenden  Labial  hervorge- 
rufene Nasal,  das  m,  das  sonst  auch  als  selbstständiger  Nasal  in  den 
indogermanischen  Sprachen  hfluflg  auftritt,  äusserlich  bezeichnet. 
Die  Formen,  die  es  in  dieser  gebundenen   oder  unfreien  Stellung 
enthalten,  führen  wir  hier  gleich  mit  auf,  wenn  auch  der  weiteren 
Betrachtung  des  m  weiterhin  noch  ein  besonderer  Abschnitt  von 
uns  gewidmet  werden  muss.    Die  haupsächlichsten  Formen  aber,  in 
denen  bezüglich  des  unmittelbar  vor  folgenden  Consonanten  stehen- 
den Nasals  das  Griechische  und  Lateinische  übereinstimmen,  wor- 
nach  wir  dann  auch  für  das  Griechisch-lateinische  zurückschliessen 
können,  sind  die  folgenden:    ayxvXog  'gekrümmt*,  oyxoQ  'Wider- 
haken* »B  nneus  'Haken*,  ayKaXr}  'gebogener  Arm*,  ayudg  'in  die 
Arme*,  aytcog  'Vertiefung,  Bergschlucht,  Schlucht*,  aptolvt]  ^Arm*, 
ayKtiv  'Armbug,   Ellenbogen*,   ayxvQa  'Anker*,  anguhts  'Winkel*, 
oyKvkog  'gewölbt,  geschwollen*,  tm^iM  'Fingerring*;  —  o^ä- 
0^ae  'brüllen*,  uncäre  'brüllen*  (vom  Bären);  —  avrkeZv,  anektn 
'schöpfen*;  —  oyx^iv,  angere  'würgen,  zusammendrücken*,  otyxov, 
ay%i  'nah*,  angor  'Angst*,  angMu%  'eng*;  —  ^nJBXvg,  angmlla 
'Aal*;  —  avrl  'vor,  entgegen*  ■«  anie  'vor*;  —  Ivrog  ■«  inhts 
'innen*;  h^cQov  'Gedärme*,  eigentlich  'das  Innere*,  nUeriar  'der 
innere*;  —  evdov,  evdad-i  ^drinnen*,  alt  endo,  indu  'drin,  in*;  — 
Xi^v  (aus  x^'^^^)'>  A*i<^»  altind.  hantd-  'Gans*;  —  Sfißtav  ^Buckel 
mitten  im  Schilde,  erhabene  Rundung*  »&  umbö  'Erhöhung,  erhöhter 
Rand*;  —  ofAßqog  «=  imher  'Regen,  Regenguss*;  —  apLq>a}  —  amb6 
'beide*;  —  aßq>t  <»=>  amfrt-,  am6»  'auf  beiden  Seiten,  um*;  —  o^q>a- 
Xog,  Mffiit'ffciM  'Nabel';  —  xivrQtov,  centö  'Lappenwerk,  Flickwerii*; 
—  xiyxklg,  Cancer  'Gitter,  Gatter*;  —  xXa^,  dangcr  'Klang*;  — 
üoXvfißog  'Taucher,   MTasservogel',   colunAa  'Taube*;  —  ^ar&vg 
'glänzend,  gelb*,   eandidus  'glänzend  weiss*;  —  qvinfee  ««  niyr^, 
dialektisch  nifiTte  'fünf*;  TtifiTtrog  ««  qpnuw  (aus  qoimUw^  'der 
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äafte';  —  rfia-rcovra  —  M^gifUd  'drei8sig\  TeaaaQa^xoyta, 
fMtri-fuUd  'nerng'  ff.;  —  Ttivd^og ^Trauer\  neUsofiai  (aus  Ttiv^ 
99(tai)  'kh  werde  ieiden\  of-faidere  'Schaden  leiden',  'anstossen^ 
besetadigeDt  beleidigen';  —  liyyuv  »-*  tingitrt  'benetzen';  —  xh- 
iuf  'benagen',  vev&eveiv  'naschen',  tandSre  'schaben,  scheeren'; 
—  odm*  ■—  iteir*'Zahn';  —  x^^^^^^^'^y  fr&-kendere  'fassen,  er- 
grafen';  —  i^Tcoyyog^  oq>6yyog  'Schwanun' «»  fungu$  'Erdschwamm, 
Pä«';  —  a^peydovTjf  fwnda  'Schleuder';  —  ^vyyaveiv  'berühren', 
/Eifere  'streichen,  bilden';  —  ctv^iyrrjg  'Urheber,  Thäter',  sam 
'sdiuldig';  —  infayyvXog  'rund',  aTQoyyalr)  'Strang,  Strick',  strm- 
foie 'strichen,  sünnfen';  —  oxavdoXoy 'Stellholz,  Fallstrick',  scan- 
äere  'steigen';  —  fitjy  (aus  fiivc)  —  mem*,  mentis  'Monat';  — 
lua^log  'Riegel,  ThOrriegel',  iiavdqa  'Hfirde',  mmdum  'Fehler', 
Aial  mmad  'zdgem,  still  stehen,  h^nmen';  —  ^iyyiBiVy  ^iyx^iv 
'sdnarchen,  schnauben',  nmcilre 'brüllen'  (vom  Tiger);  —  hxYya" 
^'2ögern',  biifo^ 'matt  sein',  bm^'Ais 'matt,  träge';  —  lifjL- 
lfm  'glänzen',  UfmfiAu  'klar,  hell';  —  dazu  die  activen  Particip- 
foimeii,  wie  q)iQovT'  »s  ftrMt-  -»  goth.  bairand-  ^^  altind.  ihA- 
rmt'  'tragend',  ayayx-  =»  agmt"  'treibend',  und  die  übrigen. 

Neben  den  Formen  der  aufgeführten  Art,  ist  noch  besonders 
iKrrorziihebeD ,  giebt  es  nun  auch  noch  ziendich  viele,  in  denen 
der  Nasal  vor  seinem  nachbarlichen  Gonsonanten  wie  es  scheint 
eine  minder  sichere  Stellung  einnimmt  Wir  finden  ihn  in  man- 
cben  griechisdien  Formen,  denen  gegenüber  die  lateinischen  ihn 
nicbt  zeigen,  und  umgekehrt,  ja  sehr  oft  besteht  solches  Schwanken 
ii  Famen  ein  und  derselben  Sprache.  Es  ist  eine  Erscheinung, 
^  aber  kdnes  Weges  auf  das  Griechische  und  Lateinische  sich 
i^cschrankt,  die  vielmehr  weit  über  ihre  engeren  Gränzen  hinaus- 
radit  und  sich  ab  eine  allgemein  indogermanische  herausstellt.  So 
hotea  zum  BeiqHel  neben  dem  oben  angeführten  altindischen  hhä- 
TM- 'tragend'  die  meisten  zugehörigen  Casusformen  ohne  inneren 
^^ttal,  wie  der  Genetiv  hM/ratM  (im  Gegensatz  zu  q>iQovTog  «>■ 
firmiM)  'des  tragenden',  der  Locativ  bhdrati  (im  Gegensatz  zu  (pi- 
^vn  und  ferentf)  'in  dem  Tragenden',  der  Pluralgenetiv  bhäratäm 
(m  Gegensatz  zu  g>€Q6vrwv  »«  ferentum)  'der  Tragenden',  wobei 
^  nidit  werden  zu  bezweifeln  haben ,  dass  hier  ein  alter  Nasal 
W  irgend  welchem  Grunde  ausgedrängt  worden  ist.  In  sehr  vielen 
ttderen  FäUen  gehört  der  innere  Nasal,  wovon  später  noch  genauer 
la  handeln  sein  wird,  bestimmten  Bildungen  präsentischer  Formen 
^j  iker  deren  engeres  Gebiet  er  dann  aber  auch  oft  hinaus  griff. 
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So  ist  es  der  Fall  in  d'iyyavn}  'ich  berühre'  mit  dem  Aorist  id-tyov 
'ich  berührte',  iqvyyavui  neben  Iqevyo^ai  'ich  rülpse',  g>vyyayw 
neben  (peCyta  'ich  fliehe',  Xayxavu)  'ich  erlange'  neben  dem  Aorist 
ekaxov  'ich  erlangte',  rvyxdvw  'ich  treffe'  neben  dem  Aorist  Utvxov 
'ich  traf,  ayclavcc)  'ich  gefalle'  neben  dem  Aorist  eadov  'ich  ge- 
fiel' und  svädSre  'rathen',  x^^^oi^^  'i<^b  fasse'  neben  ^ixadov  'ich 
fasste',  ^avd-avw  'ich  lerne'  neben  dem  Aorist  ^fnad-ov  'ich  lernte'^ 
lavd-avw  'ich  bin  verborgen'  neben  dem  Aorist  ^ka&ov  'ich  war 
verborgen'  und  latire  'verborgen  sein',  Ttvv&cvofiat  'ich  forsche^ 
neben  dem  Aorist  kTtv&o^rjv  'ich  forschte',  Xt^Ttavia  neben  XBbtia 
'ich  lasse',  Aaju/Jovco 'ich  nehme'  neben  dem  Aorist  l'Jla/?ov;  ferner 
in  vinc6  'ich  siege'  neben  dem  Perfect  tAd  'ich  siegte',  Unqpd  'ich 
lasse'  neben  liqjoi  'ich  Hess',  frangö  'ich  breche'  neben  frigi  'ich 
brach',  tangd  'ich  berühre'  neben  (e^t^l  'ich  berührte'  und  reraywv 
'fassend',  rm^or 'ich  sperre  den  Mund  weit  auf*  neben  rtetus 'auf- 
gesperrter Rachen',  findö  'ich  spalte'  neben  fUU  'ich  spaltete',  tdndö 
'ich  zerreisse'  neben  scidi  'ich  zerriss'  und  cx^^^  (^^  n^i^)  '^^^ 
zerspalte',  funid  'ich  giesse'  neben  füdi  'ich  goss',  in^cumhd  'ich 
stemme  mich  worauf'  neben  in-cii(ul  'ich  stemmte  mich  worauf^ 
und  TcvTiretv  'sich  bücken'. 

Wie  der  innere  Nasal  über  das  Präsensgebiet  hinausdrang,  zeigen 
unter  anderen:  jung6  'ich  verbinde'  mit  Perfect  junaA  'ich  ver- 
band' und  Particip  juncttts  'verbunden'  neben  jugum  »s  ^vyoy 
'Joch'  und  ^evyvvfit^ich  verbinde',  altind./tf^ 'anspannen':  jund^mi 
'ich  spanne  an';  —  pangö  'ich  befestige'  mit  Perfect  panoii  'ich 
befestigte'  neben  pepigi  'ich  befestigte'  (bUdUch),  dem  Particip  pacius 
'befestigt',  TCi^yvvfii  'ich  befestige';  —  pungö  'ich  steche'  mit  Par- 
ticip puncius  'gestochen'  neben  dem  Perfect  pupugi  'ich  stach';  — 
plangö  'ich  schlage,  ich  betraure'  mit  planxi  'ich  schlug'  neben 
pUtga  =  Ttlrjyi^  'Schlag,  Stoss',  TtXi^aaeiv  'schlagen';  —  jingd  'ich 
streiche,  ich  bilde'  mit  finosi  'ich  bildete'  neben  fidus  'gebildet' 
und  dem  schon  genannten  d'iyyavm  'ich  berühre'  mit  Aorist  ^d-iyov 
'ich  berührte';  —  pingö  'ich  male'  mit  pinxi  'ich  malte'  neben 
pietus  'gemalt';  —  stringö  'ich  ziehe  straff  an,  ich  streife'  mit  strinan 
'ich  streifte'  neben  strietus  'straff,  eng';  —  pinsere  'zerstampfen'  mit 
pin$ui  'ich  zerstampfte'  und  pinsitus  'zerstampft'  neben  pütus  'zer- 
stampft', pisior  'Stampfer,  Hüller,  Bäcker'  und  nxlaaeiv  'zerstossen, 
zerstampfen';  —  in-stingere  'anreizen,  antreiben'  mit  in-stinooi  'ich 
reizte'  und  in-siinctus  'gereizt'  neben  in-siigäre  'aufhetzen,  anrei- 
zen', Stimulus  (aus  siigmulus)  'Stachel'  und  arl^eiv  (aus  arlyjeiv) 


127 

'stechen';  —  mngere,  tungvere  'schneien'  mit  ninxit  'es  schneiete' 
■eben  iwd-  (aus  nigv-^  nix  'Schnee'  und  veUpeiv  'schneien';  — 
»0^  'ich  harne'  mit  wUnxt  und  mmcius  neben  mätu  'geharnt', 
QfiiX€lv  'harnen';  —  pandö  'ich  breite  aus'  mit  Perfect  pandi  'ich 
hreitele  ans'  und  Particip  pansu$  neben  passus  (aus  pad-tus)  'aus- 
gebreilet';  —  pre-hendö  'ich  ergreife'  mit  pre-hmdi  'ich  ergriff'  und 
^re-Aemitf 'eilgriffen'  neben  praeda  (aus  prae-heda)  'Beute'  und  dem 
schoD  genannten  jjrcryjayco  'ich  fasse'  mit  Aorist  ^aöov  'ich  fasste'; 

—  In^'ich  lecke'  mit  fiiia^i'ich  leckte'  und  /tiic/tM 'geleckt'  neben 
fififardT  ^lecken,  belecken'  und  Xelxeiv  'lecken';  —  sandre  'heiligen' 
mä  mmxi  'ich  heiligte'  und  ianetus  'heilig'  neben  tacer  'heilig' 
oid  crpcog  'Hürde,  Umzäunung',  'Tempel';  —  nancUcor  'ich  er- 
lange' neben  nanetu$  tum  und  naetns  sum  'ich  habe  erlangt'  und 
;iod-fjy€X3;g  'bis  auf  die  Füsse  reichend';  —  ^-mungö  'ich  schneuze 
ans'  Bit  -munxi  'ich  schneuzte'  und  -mtmctus  'geschneuzt'  neben 
ano-iiiüüia  (aus  ^firngw)  'idi  schneuze  aus'  und  altind.  muc  'aus- 
lasaen,  loslassen'  mit  Prdsens  mtmolmt  'ich  lasse  aus';  —  vixtj 
/zunächst  aus  ßvinaq)  'Sieg'  nebst  dem  schon  oben  genannten  vtncd 
'ich  siege^  ich  besiege'  neben  vtei  'ich  siegte'  und  victus  'besiegt'; 

—  acf;/i^o^o$ 'sich  kopfüber  bewegend'  nebst  dem  schon  oben  ge- 
nannten m-omiM  'ich  stenune  mich  worauf  neben  dem  Perfect 
m-cüiiil  'ich  stenmite  mich'  und  ximreiv  'sich  bücken'. 

Ohne  den  Grund  der  Erscheinung  in  jedem  einzelnen  Falle 
genauer  zu  prüfen,  führen  wir  an  Beispielen  für  das  Schwanken 
des  inneren  Nasals  noch  die  folgenden  an :  atictt/t»  'Diener,  Knecht', 
«Ndlb  'Magd'  neben  arfiriv  'Diener,  Knecht';  —  oyxyf}  'Birne' 
neben  aamu 'Beere';  —  cLyxuVf  andere 'würgen,  zusammendrücken', 
ayxei  und  oyxi  'nah',  angwr  'Angst',  ang^tut  'eng',  altind.  amhü- 
'eng',  dnAof- 'Bedrängniss',  neben  a;^o^ 'Schmerz,  Unmuth',  Sxw- 
liai^  axeveiVf  axietv  'trauern',  altind.  agM-  'Beängstiger',  'Schmerz, 
Kummer';  —  angms  neben  %$  und  oq>ig  und  altind.  d&t- 'Schlange'; 

—  iiutlg  'Stechmücke,  deutsch  Imme^  älter  tmte,  neben  lat.  apts 
'Kene';  —  oiAßi^  'Becher'  neben  ohha  'Geföss';  —  unda  neben 
iiiaq  'Wasser';  —  ensis  neben  altind.  ast-  'Schwert';  —  cincinnus 
neben  xbuwog  'Haarlocke';  —  xayxciZsiv  'laut  lachen'  neben  ca- 
cftmmu  'das  laute  Lachen'  und  altind.  käkhati  'er  lacht';  —  cen- 
twm  neben  i^-xaroy  'hundert';  —  campus  'Feld'  neben  xrTtog 
'Garten,  Gegend'  und  Utt  kdmpas  'Winkel,  Landstrich,   Gegend'; 

—  Ä^^os 'Hirse'  neben  ttic«r 'Kichererbse';  —  caneer  neben  xa^- 
wog  'Krebs';  —  xqifißai^v  'Klapper'   neben  crepäre  'knarren. 
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klappern';  —  negainßv^  'Feuerschröter'  neben  crabrö  'Homisee'; 

—  ¥,olüKvvdnfi  'runder  Kürbis'  neben  eukita  'Kissen,  Polster';  — 
nLoqvfißog  'das  Oberste,  das  Aeusserste'  neben  yco^g>i^  'Gipfel, 
Spitze';  —  pon$  'Brücke,  Steg'  neben  ^tarog  'Pfad'  und  com-füum 
'Scheideweg';  — pingvis  neben  Tiro^vg 'dick,  feist';  —  peiMl^ 'han- 
gen, schweben'  und  pendere  'abwägen'  neben  rvtidav  'springen, 
hüpfen';  —  7tofi<p6Xv^  'Blase'  neben  7taq>XalQBiv  'Blasen  werfen' 
und  pajmla  'Blattern,  Bläschen';  —  pUnUa  'Fusssohle'  neben  nhrtig 
'breit';  —  ptumhum  neben  fiokvßdog  'Blei';  —  fiv&og  'kochend, 
sengend,  heiss'  neben  loedd 'Kienholz,  Kienfackel';  —  (nmcia 'ver- 
stümmelt'  neben  tQvxog  'Bruchstück',  T^t^x^ey  'zerspalten,  zer- 
reissen';  —  templum  neben  toTtog  'Ort,  Stelle';  —  nMit»  (aus 
Snödus,  9(m<iiM?) 'Knoten'  neben  ayad'lg  ^KnUntV;  —  d$nsus  neben 
daavg  'dicht';  —  Umgus  (aus  dlongus)  neben  dohxog  ^lang';  — 
kirundö  neben  ^eAcdoiv 'Schwalbe';  —  grandö  neben  ^cila^a 'Hagel'; 

—  fundus  'Grund,  Boden'  neben  Ttv&firjv  'Tiefe,  Boden',  ßvdvg 
'Tiefe,  Grund',  altind.  frudftmi- 'Boden,  Grund';  —  /rtn^Oa 'Finke ' 
neben  (pQvylXog  (ein  kleiner  Vogel);  —  fimbria  'Fransen'  neben 
fibra  'Faser'  und  (poßrf  'flatterndes  Haar';  —  oq>lyy€iv  'schnüren, 
einengen'  neben  /?^ere 'anheften';  —  YQOfKpag  neben  scrd/a'Mutter- 
schwein';  —  atipißeiv  'erschüttern,  misshandeln'  und  a-^refuptjg 
'unerschütterlich,  fest'  neben  atelßeiv  'treten,  festtreten',  $t^dre 
'dicht  zusammendrängen,  zusammenpressen';  —  arleyylg  neben 
sirigilis  'Streicheisen';  CTQayyaXr]  'Strang,  Strick',  at^oyyvkog 
'rund'  und  stringere  'streichen,  streifen'  neben  9trägi8  'das  Hin- 
strecken, Niederstrecken';  —  spUnMre  und  litt.  fpUndeti  'glänzen' 
neben  anlridog  'Asche';  —  OTtXayxyov  neben  la/Ui$  (aus  splaeiA) 
'Eingeweide';  —  «rmpti/Miii 'Schöpfkelle,  Schöpflöffel'  und  gimputnum 
'Opferschale'  neben  amvir]  'Behälter,  Beutd',  aUpvvg  'Art  Gefäss'; 

—  vvfKpri  'jungfräuliche  Braut',  w^q>eveiv  'vermählen,  h^rathen' 
neben  nMere  'vermählen,  heirathen';  —  nimhui  'Regenguss',  'Re- 
genwolke, Nebelhülle'  neben  viq>og,  vBq>iXri  ««  ntbula  'Wolke*;  — 
avayKT]  'Zwang'  neben  nece$se  'nothwendig';  —  mentfri  'lügen' 
neben  firjrlead'ai  'ersinnen';  —  mangö  'Zurichter,  Auiputzer'  neben 
f^VX^  'Hülfsmittel,  Werkzeug',  firjxog  'Hülfsmittel';  —  mandere 
'kauen'  neben  fxaaäa^ai  'kauen,  essen';  —  fivaxikevÖQov  neben 
mtwceriia 'Mäusedreck';  —  rundna  neben  ^vxwjy 'Hobel';  — ^i/M- 
ßeiv  'drehen,  wälzen,  rollen'  und  ^fißog  'Kreisel'  neben  vergere 
'sich  neigen,  sich  drehen';  —  lanx  neben  lexdvrj  'Schüssel';  — 
UmgvSre  'matt  sein,  schlaff  sein'  und  kayya^eiv  'zögern'   neben 
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iayofog  'schlaff*  und  hjysiv  'aufboren';  —  Umius  'Saum'  nd>eo 
i0^ 'Ollriappcben,  Leberiappen,  Leber';  —  Immitre  'lecken'  neben 
iffivraisr  'ledMo,  schHbfen'  und  Xafpvcaeiv  'veraoUiBgen';  —  in* 
fall  Beben  äxoai  und  altiBd.  mn^aii  'zwanxig'. 

Der  ROctanhlnsa  fdr  daa  Griechiach-lateiniscbe  ist  bei  den  ein- 
Eftaea  ZasammemleUnngen  nichl  mit  Skfaerbeit  zu  zieben;  m^r- 
beb  mag  ein  aher  präi^ntiacber  Nasal  spater  übergegriffen  haben, 
in  aaderen  Formen  mag  ein  alter  Nasal  spater  ausgedrangt  sein, 
lod  andere  Bildungen  mOgen  a«ch  scbon  innerbalb  des  Griechiscb- 
bteinisGhen  mit  und  ebne  Nasal  neben  einander  gelegen  baben» 
wie  ianerbalb  des  Griechiscben  zum  Beispiel  7tiv&og  'Trauer' 
MbeB  futOvg  'MieegescbiclK^  Leid,  BeürQbniss',  ßivd-og  neben  ßa&og 
Tiefe',  9Tf6fißog  'Kreisel,  Wirbelwind'  neben  a%qiq>uv  'drehen' 
and  ädere. 

Hoch  bleibt  zo  erwägen,  welche  andere  Laute  etwa  hie  und 
<b  a  dw  Stelle  eines  alteren  Nasab  eingeCrelen  sind.  Dabei  han- 
M  adis  aber  so  gut  wie  ansscUiesalich  um  die  flttssigen  (  und  r. 
D»  diese  wirklich  gelegentlich  für  alten  Nasal  eingetreten  »nd,  * 
sldlen  numcbe  neuere,  namentlich  romanische  Wörter  ganz  ausser 
Zweifel,  so  «ntsprang  das  italieniscbe  Bologna  aus  Bonoma  und  Pa' 
lerm  ans  altem  Panormm^  das  französische  Lonires  aus  London 
aad  ordre  'Ordnung'  aus  lateinischem  ordmem^  Sehr  frühe  schon 
sdieint  das  l  aas  altem  n  ent^rungen  zu  sein  in  alm»  ob  alXog 
(aas  ii^og)  —  gotb.  aljä  'der  andere'^  die  schwerhch  vom  aitin- 
discbea  asi^  ^der  andere'  w«t  abliegen.  Für  XUfiog  oder  Ukvow 
'Getnidesdiwinge'  und  idxfiäv  'Getraide  reinigen,  Getraide  schwin- 
^'  ist  ttrsprangUch  anlautender  Nasal  von  Bugge  wahrscheinlich 
geaadit  durdi  den  Hinwek  auf  litt  niköti  'Getraide  in  einer  Mulde 
sdiwiBgen  um  es  von  Staub  und  Streu  zu  befireien';  für  ^ementum 
'Grundstoff,  Kleinstes'  wird  alter  inlautender  Nasal  wahrsdbeinlich 
dnrdi  die  altindischen  ämiman^  'das  kleinste  Stück',  anrndn-  'Dünne, 
Feinheit',  'Magericeit',  'die  feinen  Bestandtheik  eines  Dinges',  dni- 
dAs-  'feinstes'.  Innerludb  des  Griechischen  zeigen  das  Nebenein- 
aDderb^en  von  Nasal  und  X  das  attische  XItqov  und  das  alterthüm- 
Uicre  vir^av  'Laugensalz'  und  ausserdem  noch  ftXevfiiov  und 
jcpivfitay  'Lange'.  In  der  letzteren  Zusammenstellung  aber  macht 
schon  durch  die  Zugehörigkeit  des  lateinischen  ptdmän'  'Lunge' 
die  Form  mit  dem  inneren  Nasal  den  Eindruck  geringeren  Alters 
uid  entsprang  dieselbe  vielleicht  erst  durch  Anlehnung  an  Ttviu^ 
ich  hauche'.    Ob  möglieber  Weise  polrUnqert  'Leichen  abwaschen 

■•7«t:  Ocmnatil:.  L  9 
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und  einsalben^  zu  vl^eiv  und  altind.  nt^ 'abwaschen,  reinigen'  ge- 
hört? Manche  Beispiele  für  den  Uebergang  des  Nasak  in  l  oder  r 
finden  sich  wahrscheinlich  noch  unter  den  wortbildenden  Suffixen, 
wie  etwa  in  formidolösus  'sich  grausend,  scheu'  neben  formidot^ 
'Grausen,  Furcht',  es  wird  aber  immer  schwer  zu  entscheiden  sein, 
wie  weit  sich  etwa  Suffiiformen  mit  l  oder  r  überhaupt  aus  solchen 
mit  dem  Nasal  herausgebildet  haben  und  wie  weit  man  den  be- 
treffenden Lautübergang  noch  im  einzelnen  Fall  annehmen  darf. 
Sehr  wahrscheinlich  ist  der  Ursprung  des  q  aus  ahem  Nasal  in 
Bildungen  wie  vdaiQ  (Genetiv  vdarog)  und  deutschem  Wasser  neben 
altind.  tiddn-  und  goth.  vatan-  'Wasser',  und  so  weiter  auch  in  tcIoq 
'Fett,  Talg'  neben  Tttwv  b»  altind.  plban-- 'fett',  äixaQ  'Schutzwehr, 
Abwehr'  und  ähnlichen  Bildungen.  Für  das  Lateinische  ist  das 
Entspringen  eines  r  aus  n  vor  unmittelbar  folgendem  m  in  Carmen 
'Lied,  Gesang'  neben  cottere 'singen'  und  in  germen  'Keim,  Spross, 
Abkömmling'  neben  genus  'Geschlecht'  nicht  ganz  unwahrscheinlich. 

Einige  Male  scheint  im  Lateinischen  und  zwar  unter  dem  Ein- 
*fluss  überwiegend  vieler  Wortausgänge  aufm  dieser  Laut  aus  älterem 
dentalem  n,  der  in  den  entsprechenden  griechischen  Formen  ganz 
erlosch,  entsprungen  zu  sein,  nämlich  in  den  Zahlen  Septem  neben 
iTcra,  goth.  sibun,  altind.  saptän-  'sieben',  novem  neben  Ivvia, 
goth.  nttin,  altind.  ndvan-  'neun'  und  decem  neben  dixa,  goth. 
taikun,  altind.  dägan-  'zehn'  und  in  dem  enklitischen  --quam  'irgend', 
das  mit  goth.  -hun  und  altind.  cand  übereinstimmt,  wie  sie  zum 
Beispiel  verwandt  sind  in  lat.  qvis^vam^  goth.  Auos-Atin  »=  altind. 
kdS'Cand  'irgend  wer'. 

Im  Griechischen  ist  in  beachtenswerther  Weise  das  v  einige 
Male  zwischen  Vocalen  ausgestossen^  namentlich  in  comparativischen 
Casusformen,  wie  fiel^w  (zunächst  aus  fiel^oa)  neben  fisi^oya  'den 
grösseren',  fiel^ovg  (zunächst  aus  fiel^oeg)  neben  fjiel^oveg  'die 
grösseren',  in  denen  ursprünglich  der  Nasal  auch  nodi  vom  Zisch* 
laut  begleitet  war,  wie  es  entsprechende  altindische  Formen  wie 
mökijänsam  'den  grösseren'  noch  zeigen«  Dass  die  Formen  mit 
ns  auch  noch  die  griechisch*lateinischen  waren,  ergiebt  sich  mit 
Bestimmtheit  daraus,  dass  das  Lateinische  in  seinen  Comparativen 
den  Zischlaut  bewahrte,  wie  in  nK^j&rem  (zunächst  aus  m4fösem) 
'den  grösseren'.  Auch  noch  in  einzelnen  anderen  griechischen 
Bildungen  mit  dem  Nasal  ist  dieser  im  Inlaut  ausgefallen,  wie  in 
den  Accusativen  ^inoXXw  'den  ApoUon',  zunächst  wi&  uiTtoiJkwa, 
weiter  ^iitokkiava,  und  IloaeidiS  'den  Poseidon',  aus  IltHreiduia, 
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«dter  IbauSviva.  Sehr  wahrscheinlich  haben  auch  die  weiblichen 
Warter  auf  oi^  älter  (p,  wie  zum  Beispiel  Arivii  {AtjTtp)  'Leto^ 
Diid  ijxoi  (^^  'Schall,  Klang'  in  Folge  des  Ausfalles  eines  alten 
^asab  ihre  besondere  Gestaltung  gewonnen,  so  dass  also  Arp;(i 
auf  ein  altes  Arp^iavi  zurückführen  und  sich  damit  dem  lateinischen 
htulmg  nnmiCIelbar  zur  Seite  stellen  würde. 


Der  labiale  Nasal,  das  m,  tritt  im  Griechischen  und  Lateini- 
uschen  im  Anlaut  weit  häufiger  entgegen,  als  das  dentale  tt;  so 
findet  sichs  in:  fii,  m^'mich',  iioLy  miftt 'mir\  iiovy  mel 'meiner'; 

—  fiaaaeiy  'kneten',  fiayeifog  'Koch',  fia^a  'Teig',  tnäceräre 
'm&rtie  machen',  mala  'Kinnbacke',  magmenium  'Opferzusatz';  — 
asio-^OBiv,  i-mungere  'ausschneuzen',  altind.  muc  'auslassen,  los* 
bsMo*;  —  fiixoog,  a^ax^g  'klein',  macer  'mager';  —  §ivxaa^aiy 
m^  'brüllen  ;  —  fivurjg  'Pilz',  juvia  'Schleim',  mAims  'Rotz, 
ScUeifli';  —  fivxog  (bei  Hesych),  fivrrog,  mAtus  'stumm';  —  fiv- 
xijog,  fiix^og  'Sprungesel,  Zuchtesel',  mAlus  'Maulesel';  —  ^axaQ 
'selig',  maetus  'Tcrherrlicht,  beglückt',  mactäre  'verherrlichen,  be- 
seheoken',  altind.  mah  'verherrlichen,  beglücken,  erfreuen',  manh 
'sdienken'  maghä-  'Reichthum,  Fülle',  'Gabe,  Geschenk';  —  iUJ^Ti}^ 
SB  si4ler  'Matter';  —  fiivQov  'Maass',  matlrf 'messen',  mos  'Sitte, 
Art  ond  Weise',  altind.  mdU  'er  misst';  —  ^Ixvhog,  muiiluz  'ver- 
stttmmelt';  —  firjTUa^ai  'ersinnen',  mentM  'lügen',  ^arav  'ver- 
geblidi  thun,  fehlen',  'zögern,  zaudern';  —  filrog  'Faden,  Garn', 
■Mttere  'werfen',  altbulg.  mesti  (aus  met-ti)  'werfen',  litt,  mesti 
'werfen,  Garn  werfen,  au&iehen';  —  fiolrog  'Vergeltung',  m&täre 
'verSiidem',  mitluus  'geborgt,  wechselseitig';  —  fiiyctg,  magn%i$ 
gro«',  fi6l^  —  m4iu8  'grösser';  —  fdidifivog  'Getraidemaass', 
Modw  'Maass',  moditu  'Scheffel';  —  fiadäv  'nass  sein,  zerfliessen', 
«wwicre 'triefen';  —  ^^dea^at 'Sorge  tragen',  jui^daa^at 'ersinnen, 
l>edenken',  ««AYefri 'nachdenken',  med^ 'heilen';  — /deidav,  f^ei- 
iiif  'ladj^ln',  v^dri  'sich  wundern',  litu  tmü  'lachen',  altind. 
mt  'bcheln',  &t-<mt  'bestürzt  werden,  erstaunen';  —  li^^og,  fia- 
OTog  'Brustwarze',  mamma  (aus  madmaj  nach  Fick)  'Brustwarze, 
Brust';  —  /ui^ca^at  'kämpfen',  fio^aiQa  'Schlachtmesser',  «loc- 
{^'schlachten';  —  firjxog,  ^fnavri  'Hülfsmittel,  Werkzeug',  mmgö 
'Zuriditer,  Aufputzer';  —  juqx>to$ 'Pfahl,  Hebel',  mdliM 'Mastbaum'; 

—  tioijpg  'Ebebredier',  o^fiixelv,  mngere,  mi/ere  'harnen';  — 
^<^X^  'üppig,  geil',  litt,  mangd  'Hure',  megus  'wollüstig'«  altind. 

9* 
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moAiM-  'üppiges  Weib\  lat.  mulier  'Weib'  {?);  —  fiv^og  'Wort% 
mHUfre  'leise  reden,  mucksen^  mnaäre  'murmeln,  leise  redai';  — 
fiaaäa-9'ai  'kauen,  essen',  ftdo'va^  'Mundvoll,  Mund',  numdere 
'kauen';  —  fdloyeiv,  fiiyvvvat,  miscSre  'mischen';  —  (jiiaaog,  fii- 
aog  ■»  medius  'in  der  Mitte  befindlich';  —  fivg  »*  mAs  'Maus';  — 
fiva^  'Miesmuschel',  m^eo? 'Purpurmuschel';  —  fxvia,  tmitca 'Fliege'; 
—  fii/Aova  'ich  gedenke,  ich  will',  fitfivi^axeiv  'erinnern',  meoit- 
nisse  'sich  erinnern',  monire  'ermahnen',  iiivog  'Muth,  Zorn',  mens 
'Sinn,  Verstand',  jur^jua 'Andenken,  Denkmal',  iii<mtii»eN/tim 'Denk- 
mal', fAveia  'Erinnerung',  /ii^äa^at 'werben,  freien',  (irpi:ig  'Sinn, 
Einsicht',  /ua/v^a^a^ 'rasen';  —  fiivetv,  mottle 'bleiben';  —  /ttijv 
BS  mefw-,  mensis  'Monat',  fn^vrj  'Mond';  —  fiLvv&eiv,  m%%iUTt  'ver- 
mindern', minuB  'minder,  weniger',  fiUmv  'geringer';  —  ftivv^e- 
a^ort 'wimmern,  winseln,  girren',  mmurtre 'piepen,  zwitschern', 
mintrdre  'piepen'  (von  der  Maus) ;  —  (Ädvyog,  iwwogy  monÜe  'Bais- 
band'; —  juaydaAog 'Riegel,  Thürriegel',  /i^irvd^ 'Hürde',  meiMticm 
'Fehler',  mendlciK 'dürftig',  attind.  moncf 'zögern,  still  stehen,  hem- 
men', manda--  'langsam,  träge',  'schwach,  gering',  'unglücklich, 
schlecht',  inandtr(i- 'Haus',  mtfuU'- 'Fehler,  Gebrechen';  —  fia^fMa, 
fJLOLfAfxri  ssB  mamma  'Mutter,  Grossmutter',  fiafijtUä  'Mutter';  — 
(jLaqaiveiv  'aufreiben,  vernichten',  fftorf^rtui» 'Mörser',  iiaqvaod^i 
'kämpfen',  /ua^a/yea^at 'verzehrt  werden,  hinschwinden,  aufhören', 
mara  'Verzug';  —  ^o^t;^ 'Zeuge',  fiiQifAva  'Sorge',  fie^fii/^l^iv 
'sorgen',  memor  'dngedenk';  —  fielQcaS'ai  'zu  Theil  erhalten', 
fiifog  'Loos,  Geschick',  merM  'sich  verschaffen';  —  fioQfivQeiv, 
miirmur^lre 'murmeln,  rauschen';  —  fiafvog  'sterblich',  morf 'ster- 
ben', a-fxßQOTog  'unsterblich';  —  fiioqog  —  mdntf  'närrisch',  alt- 
ind.  mtlrd-  'thöricht';  —  fiaqfAaLQeiv  'flimmern',  merue  'lauter, 
rein';  —  fWQov,  mörum  'Brombeere,  Maulbeere';  —  fiaQTcreiv 
'berühren,  fassen',  merx  'Waare',  mercdri  'erhandeln,  erkaufen', 
allind.  mar^  'berühren,  anfassen';  —  fi^Xiy  mal 'Honig';  —  fialcncog 
'^ weich',  mukere  'streichen,  streicheln',  'besänftigen,  mildern';  — 
fAvXrj  —  mala  'Mühle',  fxvXia^qog,  moUior  'MüDer';  —  /nalaxTii 
malva  'Malve';  —  f^aka  'in  hohem  Grade',  piakiaTa  'am  Meisten'« 
mtUtus  'viel';  fxalXov  'mehr',  mdiar  'besser';  —  firjXov  >»  mdh$m 
'Apfel';  —  fieUvtiy  milxtim^  litt  nwlna  'Hirse';  —  piokig  'mit  Mtthe', 
moUnus  'lästig,  beschwerlich';  —  fKo)Log,  mölSs  'Mühe,  Beschwer- 
lichkeit'; —  (jiileog  'vergeblich,  unglückUch',  (ivXti  "^Fehlgeburt, 
Missgeburt',  afißklcxeiv  (aus  afikliTKeiv)  'eine  Fehlgeburt  tbun', 
afißXvg  (aus  ajEiAt;^) 'stumpf,  schwach',  tnofics 'schlecht',  litt.  miUti 
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veffehlett,  sieh  versehen,  irrea';  —  fila  (aus  ifAla)  'eine% 


c  _• 


Ee  wurde  schon  oben  bei  BeCrachtong  des  n  bemerkt,  dass 
ein  «r^rftn^ch  anlautendes  m  im  Griechischen  öfters  durch 
den  Vortritt  änes  Vocais  in  den  Inbut  geschoben  worden  ist,  so 
zeigt  nchs  in:  iiii  neben  /u^^  m^  ^mich',  j/t^/  neben  ^ol,  mikt 
'mir',  iiiov  neb^i  fiov^  mei  'meiner',  ifiog  neben  mais,  'mein'; 

—  ofiaw  neben  «Miere 'mähen,  ernten'  und  deutschem  mdkm;  — 
iftvoüeiv  'ritzen,  kratzen'  neben  mmerö  'Spitze,  Schneide,  Degen'; 

—  oftcydaXrj  'Handel,  Mandelkern'  neben  nucleus  'Kern'  (nach 
Fick);  —  ofuxBlv  neben  wtm§en  'harnen'  und  fiotxog  'Ehebrecher', 
wen  anch  oiUxXri  'Nebel'  und  ahind.  matpkd- 'Wolke';  —  afiev^ 
€0^€u  and  afi€lß€a9ai  'wechseln'  neben  m^äre  'verändern,  wech- 
sln', wwvSre  'schieben,  bewegen',  litt,  numii  'streifen,  schieben' 
und  dünd.  wäo  'schieben,  streifen,  rücken';  —  af4vv€iv  'abwehren' 
nefai  fivvrj  'Vorwand'  und  mütiire  'befestigen',  moenia  'Hauern'; 

—  ofti^eir  'abstreifen,  jucken'  und  ofiofyvvvai  'abwischen, 
ao^resfien'  neben  merga  'Getraidegabel'^  merg^  'Garbe'  und  alt- 
ind.  wutrg  'wischen,  streichen,  streifen';  —  afiavqog  neben  /AovQog 
'dmkei';  —  ifialog  'weich,  zart'  neben  moßfs  'weich';  —  afiii," 
y€i9  nd>en  midgire  und  deutschem  meOren  und  ßov^^olyog  'Kühe 
■elKnd';  —  afwlyog  'Dnnkel'  {wicrdg  apioh^  'im  Dunkel  der 
Nacht'  bd  Homer)  neben  altnordischem  myrirr  'dunkel'  und  alt- 
Imlgariscliem  mriUbioiili 'dunkel  werden';  —  afmJtdvv^iv 'zerstören' 
neben  mardh'e  'beissen'.  —  Die  entsprechenden  griechisch-lateini- 
sckea  Formen  wird  man  als  mit  m  anlautend  vermuthen  dürfen. 

Wo  entweder  im  Griechischen  oder  im  Lateinischen  unmittel- 
bar za  vefgleichende  Formen  abgeben,  ziehen  wir,  um  das  Ge- 
biet der  griechisch-lateinischen  Bildungen  mit  anlautendem  m  noch 
weiter  zu  bestimmen,  wieder  femer  verwandte  Sprachen  zur  Ver- 
gMcfanng  heran:  lixi^  altind.  iiuf  'dass  nicht';  —  firpiäa'9'at  'blö- 
ken', fitt.  wHtmai  'stammeln,  meckern';  —  /iijxaiv^  altbulg.  fiMririi 
'Mohn';  —  futreveiv'mehen^  erstreben',  litt,  mafylt 'wahrnehmen, 
sehen';  —  fiarvjv  'vergeblich',  altind.  mitig'ä'  'falsch,    irrig';    — 

fieia,  goth.  mith  'mit'; puno  'ermüdet'  in  a-fwtov  'unermüd- 

Kdi',  destsch  mtUe,  altind.  mt  'mindern,  aufheben';  —  fidycc^v, 
dentadi  (S»-«Mcft;  —  fwyog  'Mühe,  Anstrengung',  ii6%d'og  'Müh- 
sd',  litt  mdm,  makt  'plagen',  altbulg.  m(^a  'Qual';  —  iiridea  und 
fJCßa  'Geschlechtsglieder',  altbulg.  m^do  'Hode';  —  fUd^  'heran- 
adhcndes  Getränk',  litt,  «ecfc»  'Honig',  deutsch  JfeA,  altind.  mddhu- 
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^süss,  lieblich',  ^süsse  Speise,  Honig,  Meth';  —  (ita&og^  goth.  mizU^ 
altbulg.  misda  'Lohn';  —  iiovov  'allein,  nur',  altind.  mand'k  'ein 
Wenig,  etwas,  in  geringem  Maasse',  'bloss';  —  (ivlov  'Moos,  See- 
gras', litt,  minavä  'Filzgras';  —  pii(jiq>eod'av  'tadeln,  schmähen', 
goth.  hx'fiuimfjan  'verspotten,  verhöhnen';  —  fieiQOiuov  'Knabe, 
Bursche',  fiBlqa^  'Mädchen',  altind.  nuirjakdr  'Männchen',  mdrja^^ 
mdria  'junger  blühender  Mann';  —  ^iXag  'schwarz',  altind.  mdiflk 
'Schmutz,  Fleck';  —  fiallog  'Wollflocke',  litt  milas  'Wolbtoff, 
Wollenzeug';  —  fiellia  'Liebesgabe',  fieilixog  'liebreich,  freund- 
lich', litt,  melas^  altbulg.  miKi  'lieb';  —  juiXei^es  liegt  am  Herzen', 
litt,  myleli  'lieben',  iu-si-mibtu  'sich  erbarmen';  —  fiialveiv  'be- 
netzen, besudeln',  fivöog  'Nässe',  altbulg.  myti  'waschen',  altind. 
miiVra-  'Urin'  »s  altbaktr.  mAthra-  'Unreinigkeit,  Schmutz'.  —  rnox^ 
altind.  makshü  'bald,  alsbald';  —  mSta  'Aufgerichtetes,  Pfahl,  Heu- 
schober, Spitzsäule',  litt,  metcu  'Zaunpfahl',  altind.  maithi'  'Pfeiler, 
Pfosten';  —  migräre  'wegziehen',  sich  verändern',  'übertreten', 
altind.  mt 'ändern,  aufheben',  'verfehlen'  (die  Richtung),  'übertreten, 
verletzen',  'vereiteln,  verändern';  —  muscus^  altbulg.  fiwchSi,  deutsch 
Moos;  —  münia  'Gaben,  Geschenke',  'Dienste,  Pflichten',  mt^i» 
'Amt,  Gabe',  litt,  mdtnas,  altbulg.  mena  'Tausch,  Wechsel',  goth. 
ga-mains  'gemeinsam';  —  mnndus  'rein,  sauber,  fein',  'Schmuck, 
Putz',  altind.  mandd-  'Schmuck';  —  mer^^re 'eintauchen',  litt,  maz" 
göti  'waschen',  altind.  magg  (aus  ma^)  'untertauchen';  —  mulcdre 
'missbandeln,  zerpeitschen ,  zerschlagen',  mulcta  'Strafe',  altind. 
tnare  'beschädigen,  versehren'. 

Anlautendes  griechisch -lateinisches  m  darf  man  weiter  auch 
noch  aus  einer  Anzahl  griechischer  Bildungen  folgern,  in  denen  es 
unter  dem  Einfluss  eines  nachbarlichen  k  oder  q  durch  das  labi- 
ale ß  verdrängt  worden  ist,  so  aus  ßlltTeiv  (aus  fiUrrecv)  'Honig- 
Scheiben  ausschneiden,  zeideln'  neben  fiiXi^  m«/ 'Honig';  —  ßkci-- 
axetv  neben  dem  aoristischen  fioXelv  'kommen';  —  ßgorog  (aus 
fiQOTog)  'sterblich'  neben  mori  'sterben';  —  ßQadvg  'langsam' 
neben  altind.  mrdii- 'weich,  schwach'.  —  Für  ß^aj^g 'kurz^  neben 
gothischem  ga-maurgjan-  'abkürzen'  wird  durch  die  Uebereinstim^ 
mung  mit  brevis  'kurz'  das  anlautende  h  als  schon  griechisch-latei- 
nisch wahrscheinlich  gemacht.  —  Zu  erwähnen  ist  hier  weiter  auch 
noch  flumbum  'Blei',  dessen  Entstehung  aus  einem  alten  ndum- 
htm  durch  das  zugehörige  fAoXvßdog^VixA  wahrscheinlich  gemacht 
wird. 

Dass  neben  manchem  anlautenden  lateinischem  m,  wie  in  mardd. 
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'Koih,  Excrennente'  neben  afi^qiaXiog  und  afieqivog  'entsetzlich, 
scheoBfiBch'  und  auch  neben  manchem  griechischen,  wie  in  ^ixffog 
■eben  Cfiat^og  'klein',  für  das  Griechisch-lateinische  noch  ein  an- 
iaiteDder  Zbdilant  Tennuthet  werden  muss,  wurde  schon  Seite  101 
dargd^t 
Inlautendes  griechisch-lateinisches  m  ergiebt  sich  aus  der  Ueher- 
fdgender  Formen:  afirj  'Schaufel,  Rechen^  emere^ 
akfciiig.  tnit  'nehmen';  —  <ifi6g  a^altind.  dvki-'roh,  ungekocht', 
bt  amänu  'bitter',  altind.  amU-  'sauer';  —  (Ofiog  <■■  umeru$  ^^ 
ahiAd.  ämm^  'Schulter';  —  avefiog  'Wind'  ~  oiiMiitts  'Geist';  — 
TtofM^i  ^^  ^"*^  'Haupthaar';  —  xafiaQa  'Gewölbe',  camurus  'ge- 
wol»l';  —  TcaXafiog  'Rohr',  cicbit»  'Hahn';  —  Ttvyfialog  'Däum- 
Bng'.  jrtbnAtt  'Zwerg';  —  TtaXafiri  <—  polma  'flache  Hand';  — 
^ÄcvfctfTy  fmlmd  'Lunge';  —  TQifieiw  »■  tremere  'zittern';  — 
'ri^fiü,  terwmm  'Gränze,  Ziel';  —  y^f^^y  ^f^fj,  grämiae  'Augen- 
botter';  —  yqvfiia  'Geßtes',  erumSna  'Geldbeuter;  —  ßqifuiv,  fre- 
«erv 'brummen,  brausen,  rauschen';  —  dafia^etVy  damdre  'zahmen'; 

—  dofiag  «—  dämm  'Haus';  —  x^f^^  '^uf  der  Erde',  hwmu  'Erde'; 

—  X^afiaiog  =—  hmmäis  'niedrig';  —  dva-^ifiog  'winterlich,  stür- 
«icb',  Mmu  (aus  6t-Atmi»)  'zweijährig',  trhnus  (aus  tri-himtu) 
'dreijshrig';  —  <pT^f^^  'Stimme,  Rede'  s»  fdma  'Ruf,  Sage';  — 
Svfiog  'Geist,  M uth'  —  fAmnu  'Rauch';  —  &eQfi6g,  farmus  'warm, 
hoas',  altind.  j^iarmd-  'Gluth,  Wärme';  —  ofialog  'glatt,  eben' 
SB  jüNtZ»  'ahnlich';  —  cfjia,  $mul  'zugleich';  —  fi^i-  ■»  s^t- 
'halb';  —  IfiaXia  'Hehlstaub',  simäa  'feinstes  Waizenmehl';  — 
eßdofiog  «>  lepftmiis  'der  siebente';  —  axiypiog  'das  Stechen',  aTt- 
«■bt  'Stachel';  —  axriiiwv,  stdmen  'Aufzug,  Faden';  —  ovofxa, 
nimm  'Namen';  —  vifuiv  'Tertheilen,  zutheilen',  numerus  'Zahl', 
rifwg  'WeidejrfatK,  Hain'  =«  nmnus  'Hain';  —  fia^fitj,  fiaf^fia 
=«  wmmma  'Mutter';  —  fivQfifj^,  /imtifea 'Ameise';  —  (MQ^ivaae- 
if^i  'schrecken',  fioffui  'Popanz',  farmidd  'Furcht';  —  püfiBl- 
a^oiy  mUdri  'nachahmen';  —  pLoqfivqaiv,  murmwrdrt  'murmeln, 
rauschen';  —  fivrjfia  'Andenken,  Denkmal',  manummtum  'Denk- 
nial';  —  igerftov,  r^mus 'Ruder';  —  ^evyfia  ^ Jocbang^ y  jAmenium 
"^Jochthier';  —  ifulv,  vamere  'ausspeien,  ausbrechen';  —  etXvfia 
'Holle,  Bedeckung',  voUimm  'Windung,  Schriftrolle';  —  ^iiog,  ver- 
mm  'Warm';  —  q>4QOfieVf  ferimui^mr  tragen',  iafiiv,  mmtw'wir 
sind';  —  elfd  «-»  mm  'ich  bin'.  —  Neben  '^fzelg  'wir'  und  alt- 
ind. umdk  'uns'  gehen  entsprechende  lateinische  Formen  ab. 

Bildungen,  in  denen  inneres  m  unmittelbar  vor  nachfolgendem 


136 

Coasonanten  seine  Stelle  hat,  wie  zum  Beiqi^iel  in  ef^oi  »» ambö 
'beide'  sind  schon  oben  zur  Betrachtung  gekommen. 

Was  noch  besondere  Beziehungen  des  m  zu  anderen  Gonso- 
nanten  anbetriflt,  so  ist  anzuführen,  dass  ebensowohl  im  Griechiscken 
als  im  Lateinischen  mehrere  Male  das  n  an  die  Stelle  eines  inhu- 
tenden  m  getreten  ist.  Ohne  in  jedem  einzelnen  Fall  nach  dem 
besonderen  Grunde  solcher  mehr  vereinzelten  Lautvertretung  zu 
fragen,  nennen  wir  hier  folgende  Beispiele:  X'^^  {%d^ifa  Aceu- 
sativ)  neben  Atimn«,  altind.  kAdmr  'Erde',  xa^al  'auf  der  Erde' 
und  xwv^  (Accusativ  ^^ya) 'Schnee'  neben  ibfiem« 'Winter,  Sturm', 
altind.  Atimd-  (aus  i^amär)  'Kälte,  Winter,  Schnee',  in  denen  das 
inlautende  v  von  dem  auslautenden  v  der  Nominative  x-d^iiv  und 
Xiiiv  ausgegangen  sein  wird;  —  %v-  'eins'  (&a  'einen')  neben 
fAia  (dxk»  Cfiloy  o«ju/a) 'eine',  «emWeinmal',  goth.  smia 'derselbe', 
altind.  samd-  'gleich',  worin  wohl  das  auslautende  y  des  unge- 
schlechtigen  h  'eins'  weiter  wirkte;  dazu  auch  wohl  ivalbfiuog 
'gleichartig,  ähnlich'  sowie  auch  %inoi  'einige'  nebst  goth.  tmmm- 
'irgend  einer';  —  avtä  'Plage,  Beschwerde'  -»  altind.  imU>d  'Plage, 
Drangsal,  Krankheit';  —  vvvriy  vwig  neben  odmM 'Pflugschar';  — 
^elvogy  ^ivog  'Gastfreund,  Fremder'  neben  altind.  ksham^dr  'rastend, 
ruhend,  Ruhe  und  Frieden  verleihend'  und  kskäma-  'ruhiges  Ver- 
weilen, Rast,  Ruhe,  Frieden';  —  ^^Aalya  und  ^AaW^  neben  x^f^^S 
'Oberkleid';  —  iviccvrog  neben  altind.  somtHtf lartf- 'Jadir'  und  a«n- 
väi  'im  Jahre';  —  rjvia  'ZOgel'  neben  rjfie^g  'zahm'  und  altind. 
jam 'zahmen,  bündigen,  zügeln', /dma- 'Ztigel';  — jamirix  und 
harrjf  'Brudersfrau'  neben  altind.  jämdtwr^  'Schwiegersohn'  und 
jä'tar'  (aus  jdmtar-)  'Frau  des  Bruders  des  Gatten';  —  iv&ni-worga 
(aus  ivß€firi-novTal)j  n^nägnUd  'neunzig'  und  nönu$  'der  nennte' 
neben  altind.  navamä"  'der  neunte';  —  ßaiveiv  'gehen'  und  venire 
'kommen'  neben  goth.  qpiman  'kommen'  und  altind.  gam  'gehen'; 

—  tenehrae  neben  altind.  tdmas--  'Finstemiss'  und  deutschem  D4m- 
fMTung;  —  gmier  neben  yapißfog  (aus  yofi^g)  'Schwiegersohn'; 

—  äSneut  neben  altind.  qjoimäja^  'ehern'  und  noch  andere  Bil- 
dungen mit  den  gleichen  Suffixen,  zu  denen  sich  auch  arSifo-fiea^ 
'aus  Menschen  bestehend'  stellt.  So  weil  in  den  aufgeführten  Bil- 
dungen das  Lateinische  und  Griechische  in  Bezug  auf  das  innere  n 
übereinstimmen,  reicht  dieses  in  seiner  besonderen  Entwicklung 
wohl  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeil  zurück. 

In  vereinzelten  AusnahmeftUen  hat  der  Udbergang  von  m  in  f» 
möglicher  Weise  auch  den  Anlaut  betroffen,  so  in  fUttv'Nusa'  und 
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^Kcm'  neben  fitnaifcg  'Mandel',  'Nom'  und  a-fiivydM 
'Haiider,  fadb  Fkk  mit  dieier  ZusamaienstelluBg  das  Rechte  triCEt, 
and  in  nS  neben  fii^  'dass  nicbt'  and  altind.  mtf'  'nicht'  (impera- 
tiiisch),  das  vieVeidii  durch  sahta^iche  andere  lateinische  Negativ- 
Wolter  mit  ankotendcm  n  wie  ndn  'nicht'  und  nmUm  'keiner'  be- 
anMuflst  wurde. 

Begeimassig  isi  altes  auslautendes  m  ia^  Griechischen  in  v  über- 

gegan^ea,  da  das  Griechiscbe  überhaupt  kein  auslautendes  fi  duldet, 

so  in  AccnsatiTen  wie  roy  neben  i$-tum  und  altind.  t4m  'den', 

ey^  n^en  agrum  ■»  altind.  d^ram  'den  Acker',  gwyi^p  neben 

fuftm  'flucht',  fi^nf  'Einsicht'   neben  mmtem  'Verstand,  Cresin- 

mng';  —  in  Neutialformen  wie  ^6r  neben  dtTim»  'Ei';  —  in  Plural* 

geaetiven  wie^ccJy  nebra  de^ntm  und  altind.  daiWndtn'der  Götter'; 

%iu9,  rcJy  neben  ii-Uhrum  und  altind.  tiüäm  'der  selben'  (weih* 

ick);  —  in  VeAalfonnen  erster  Person  wie  €g>€fov  neben  fer^m 

'ick  trog'  und  anderen. 

Fan  besonderen  Beziehungen  des  m  zu  anderen  Lauten  ist 
iaer  noch  die  zu  den  reinen  Lippenlauten  insbesondere  dem  b  zu 
orwahnen.  Dass  neben  unmittelbar  folgenden  r  und  l  altes  anlau- 
leades  m  namentlieh  im  Griechischen  mehrfach  durch  ß  vertreten 
irt,  wurde  bereits  oben  angeführt.  Im  Inhut  ist  zwischen  fi  und  f 
dm  ß  oh  eingeschoben,  wie  in  afißforog  (für  a-fxf<nog)  'unsterb- 
lich' und  anderen  Bildungen,  von  denen  weiterhin  noch  die  Rede 
BÖn  moas.  Einige  Mde  aber  scheint  im  Inlaut  altes  m  auch  direct 
ia  h  fibergegangen  zu  sein,  n&nlich  im  lateinischen  ASbenn»  neben 
XHfüfivog  'winterlich'  und  in  jmüMs  'mannbar'  neben  altind.  pü- 
aiaw-  'Mann',  zu  denen  sich  vielleicht  auch  noch  stellen  HAer 
'Hacker,  Geschwulst'  neben  tnmulw  'Hügel'  und  sabuhun  neben 
tpofia&ag  'Sand'. 

Noch  ist  anzuführen,  dass  auslautendes  m  in  manchen  Wörtern 
in  Grieduschen  auch  ganz  erloschen  ist  und  zwar  ist  das  mehr- 
bch  geschehen,  wo  das  neben  dem  erloschenen  Nasal  in  der  Regel 
enigegentretende  a  als  blosser  Hfllfslaut  gelten  darf,  was  neuerdings 
manche  Seher  so  ansehen  wollen,  dass  der  alte  Nasal  direct  in  den 
Vocal  a  übergegangen  seL  Solche  Erscheinung  findet  sich  nament- 
lich in  den  Accusativen  conaonantisch  auslautender  Grundformen, 
wie  Ttoia  (für  theoretisches  noifi)  neben  pedsm  und  altind.  päldom 
'den  Fiisa',^  Tta^i^a  neben  {Ntfram  und  altind.  pMram  'den  Vater'; 
-*  in  Verbalbrmen  erster  Person,  wie  Sdee§a  'ich  zeigte'  (für  theo- 
ratiscbca  lfei§^)  nd>en  altind.  dfafrskam 'ich  machte',  fto  (Odyssee 
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4,  427  —  572  —  10,  309  und  4,  433)  neben  altind.  (ijam^ich ging'; 
—  ferner  in  iTtra  neben  Septem  und  altind.  top^dn-  'sieben',  iwia 
neben  navem  und  altind.  ndpan-  und  dixa  neben  deeem  und  alt- 
ind. ddfanr^  in  welchen  drei  Zahlwörtern  aber  ein  dentales  n  den 
alten  Auslaut  gebildet  zu  haben  scheint;  —  dann  noch  in  xi  neben 
x^y  SB  altind.  Äram 'wohl';  —  &€xa  neben  &€x«y 'wegen',  —  und 
möglicher  Weise  auch  in  Bildungen  wie  avev&e  neben  avev&ev 
'ohne',  oTtiad-e  neben  oTtia^ev^hmitn  ^  7tQ6a-9€  neben  Ttfoc&ev 
'vor'  und  ähnlichen. 

Wie  in  vereinzelten  Formen  des  Griechischen  das  v  zwischen 
Vocalen  aufgegeben  wurde,  so  scheint  in  einem  Falle  auch  das  in- 
lautende fi  verdrängt  worden  zu  sein,  nämlich  in  den  meisten  in- 
finitivischen Ausgängen.    Abgesehen  von  den  kurzen  Aoristinfinitiven 
wie  del^ai  (<«»  6ehtra-ai)  'zeigen'  und  aUen  medialen  auf  a&at 
{^ai)  bietet  die  homerische  Sprache  für  alle  Tempusstämme  ein 
volles  Infinitivsuffix  fievm,  das  später  nirgend  mehr  unversehrt  er- 
scheint, oft  aber  auch  schon  bei  Homer  solche  kürzere  Nebenformen 
zur  Seite  hat,  die  unseres  Erachtens  eben  nur  Verstfimmelungen 
aus  jenen  vollen  Formen  sind;  so  entsprang  üTijvai  'sich  stellen' 
(Odyssee  17,  439)  aus  üTruievat  (Odyssee  5,  414),  ßijvat  'sich  in 
Bewegung  setzen'  (Ilias  3,  252)  aus  ßrjfievac  (Ilias  17,  504),  yvtivai 
'erkennen'  (Ilias  7,  424)  aus  yvcifievai  (Ilias  2,  349),  q>avrjvai  'er- 
scheinen' (Odyssee  16,  410)  aus  q>avqfievai  (Ilias  9,  240),  cQid^ 
firj^vac  'gezählt  werden'  aus  a^i&iiri&i^^evai  (Ilias  2,  124),  «^ 
vdvai  'todt  sein'  oder  re&vafiev  (lUas  15,  497)  aus  reO'vafUvai 
(Ilias  24,  225),  oQvvvai  'erregen'  oder  oQvifxev  (Odyssee  10,  22) 
aus  oQvvfievai  (Ilias  17,  546),  elvai  'sein'  aus  Isfievai  (Dias  3,  40 
und  sonst),  das  auch  Mfifievai  zur  Seite  hat  und  nebst  ihm  aus 
^afievai  entstand,   {pBvyeiv  'fliehen'  aus  q>evyifi€v  (Ilias  10,  147 
a»  327)  und  weiterhin  q>evyi^evat  (Ilias  10,  359),  dirjoeiv  'setzen 
werden,  machen  werden'  aus  -STjaifxev  und  weiterhin  ^tjadfievai 
(Ilias  12,  35  und  sonst)  und  andere  Formen  ähnlich.    Im  Altindi- 
schen  hat  man  bezüglich  des  angenommenen  Lautverlustes  erste 
Personen  wie  bhdra$  verglichen,   das  wie  griechisches  ipigetai  'es 
wird  getragen'  altindischem  bhäraiai  entspricht,  griechischem  fiQO- 
fiai  'ich  werde  getragen'  gegenübersteht  und  das  so  als  aus  volle- 
rem *bhdramai  verstümmelt  scheint  angesehen  werden  zu  dürfen. 
Aus  dem  Lateinischen  kann  man  hier  wohl  septuäginiä  (aus  sepiu- 
mä-gintä  «»  ißdofirpMvra)  'siebenzig'  vergleichen   und  Mpfu-emits 
siebenjährig',  die  auch  ein  inneres  m  verloren ;  weiter  aber  etwa  auch 
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ZisaBiiieiisetziiDgeii,  wie  €ircu-4r€  neben  eircum-Sre  'herumgehen', 
cHnin  'etBschrftnken'  ans  eom-€rcAie,  eo-emere  'zusammenkaufen' 
ns  tmihemert,  oa-th»  'Vereinigung'  aus  eom^iiuij  ethncius  'zusam- 
meagedrangt,  gezwungen'  aus  aNn-^Khis,  eo-haerire  'zusammenhan- 
gen'  aas  ctm-Aoarene  und  andere  ähnliche.  Dass  solches  Schwinden 
des  inhntenden  m  auch  im  Griechisch- lateinischen  schon  vorge- 
können  sei,  ist  durdiaus  unwahrscheinlich« 


Ue  iliBiig«  Laute  B  und  L. 

Bei  einem  weiteren  Ceberblick  über  die  indogermanischen  Spra- 
chen ergiebt  sich  für  die  Laute  r  und  l  eine  besonders  nahe  Ver- 
wandtschaft So  lautet  zum  Beispiel  das  altiodische  Kft 'lecken'  im 
siiesten  Indisch  rih  und  lamb  'schlaff  herabhängen'  entsprechend 
raAy  nad  im  Altpersischen  und  Altbaktrischen  begegnet  statt  bei- 
^  Laote  Oberhaupt  nur  r,  wodurch  aber  ganz  gewiss  nicht  das  ( 
^  überhaupt  erst  später  entwickelter  Laut  erwiesen  wird.  Für 
^  europäischen  Glieder  der  indogermanischen  Sprachen  aber  sind 
£e  Gebiete  des  r  und  des  I  im  Wesentlichen  deutlich  gesondert, 
wenn  aach  einzelne  Berührungen  zwischen  ihnen  immer  noch  Tor- 
konunen« 

B. 

Debereinstimmungen  des  Griechischen  und  Lateinischen,  aus 
^fenen  sich  für  das  Griechisch-lateinische  ein  anlautendes  r  ergiebt, 
sind  nicht  besonders  zahbreich;  wir  nennen:  ^vTiavt],  nmc^na 'Ho- 
W;  —  ^oTtvg,  $dgwg,  räpum,  rdpa  'Rübe',  ^ag>avri  'Rettig,  Kohl'; 
"-  ^a^  'Weinbeere',  ^? 'Traube',  racSmus  'Traube,  Weintraube'; 
--  ^dofivog  'junger  Zweig,  Reis',  rdmus  'Ast,  Zweig',  raüus  'Stäb- 
ck«,  Radspeiche"*,  'Strahl';  —  ^ijnceiVy  ^iy%Btv  'schnarchen,  schnau- 
^\  rwMän  'brüllen'  (Tom  Tiger). 

In  manchen  Wörtern  ist  das  r  erst  dadurch  zum  anlautenden 
S^orden,  dass  ein  ihm  ursprünglich  vorausgehender  Consonant  auf- 
gegeben wurde,  so  in  ^oeitTBiv  'zusammennähen,  anzetteln,  listig 
l^ereiten',  dessen  Entstehen  aus  altem  Cfaftveiv  durch  das  neben- 
liegeade  sar^re  'flicken'  erwiesen  wird,  und  in  ^oq>elv  'schlürfen', 
ftr  das  der  entsprechende  Beweis  durch  die  zugehörigen  gleichbe- 
deutenden wrMre  und  litt,  trehti  geführt  wird.  —  Von  denjenigen 
Bildungen,  deren  aniaulendem  r  ein  altes  v  vorausging,  wird  weiteiiiin 
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noch  die  Rede  sein.  Vielleicht  hängl  es  eng  mit  diesen  Lautent- 
mcklungen  sttsammen,  dass,  wie  die  griechische  Schrift  erweist, 
jedes  anlautende  griechische  f  mit  dem  starken  Hauch  gesprochen 
wurde,  der  auch  sonst  ebensowohl  an  der  Stelle  eines  alten  anlau- 
tenden ZiscUaiits  als  auch  des  v  erscheint  Der  Lateiner  stellt  bei 
Wiedergabe  griechischer  Wörter  mit  anlautendem  q  das  hauchende 
h  bekanntlich  hinter  das  r  wie  in  Rhodus  für  *P6dog  und  JUeMS 
für  ^Pijaog. 

Wie  bei  den  beiden  Nasalen,  so  ist  es  gleicherweise  auch  für 
das  r  ebensowohl  als  das  l  zu  bemerken,  dass  ihnen  im  Griechischen 
nicht  selten  ein  Vocal  vorausgeht,  den  entsprechende  Formen  des 
Lateinischen,  des  Griechischen  selbst  oder  auch  weiter  verwandter 
Sprachen  nicht  zeigen  und  für  den  kein  anderer  etymologischer 
Grund  scheint  angegeben  werden  zu  können,  als  er  eben  in  der 
besonderen  Natur  der  fraglichen  Consonanten  selbst  liegt.  So  sind 
hier  mit  ursprünglichem  und  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auch 
noch  im  Griechisch-lateinischen  anlautendem  r  zu  nennen :  ifflxetv 
'zerreissen,  zerbrechen,  zerspalten^  neben  riemns  'Viehlaus',  fkna 
(aus  rikma)  'Ritze,  Riss,  Spalte'  und  alünd.  rikh  «s  likh  'ritzea, 
aufreissen,  furchen';  —  eQ€ln:eiv  'umstürzen,  niederwerfen'  und 
iglTcvri  'jäher  Fels'  neben  ripa  'Ufer',  altnordisch  rifa  'zerbrechen, 
zerreissen'  und  deutschem  Riff  (Klippenbank  im  Meere);  —  i^d/t- 
teo&ai  'abrupfen,  fressen,  verzehren'  und  vTt-BqiTttuv  'unten  weg- 
reissen'  neben  rapere 'raffen,  wegreissen';  —  ifirfjg  'Ruderer'  und 
iqec^ov  'Ruder'  neben  reimia,  deutschem  Ruitr  und  ahhochdeut- 
schem  rü/^m  'rudern',  denen  gegenüber  aber  auch  schon  das  alt- 
indische  onfdr-  'Ruderer'  und  littauisches  trti  'rudern'  in  beach- 
tenswerther  Weise  anlautenden  Vocal  zeigen;  —  oijiyuv  'recken, 
strecken'  neben  rtgere  'richten,  lenken';  auch  rogdre  'bittend  ver- 
langen, bitten,  fragen',  ahind.  rn^d^t  (aus  airngiiLt)  'er  streckt  sich, 
er  verlangt  wornach';  —  iqeiyBü^eti  neben  mcTdre 'rülpsen,  aus- 
brechen', i-rügere  'ausrülpsen',  ruetm  'Rülpsen,  AuCstossen'  und 
rimindre  'wiederkäuen';  —  ifvyelv  (Aorist)  'brüllen'  und  wffvyfiog 
'Gebrüll'  neben  rugire  'brüHen';  —  i^eßog  neben  gothiscbem  riffis 
und  altind.  rägas-  'Finsterniss';  —  a^aßog  'Gerassel'  neben  ^aßdo- 
eevv  'lärmen,  aufstampfen'  und  altind.  ramihk  oder  nomft  'brttUen', 
causal  'erschallen  lassen';  —  o^dafivog  neben  ^o<)afcvo$ 'Zweig', 
^aiapLvog  'junger  Zweig,  Reis',  ramm  'Ast,  Zweig';  —  o^ex^slv 
'brtfHen'  neben  ^^Iv  'brausen';  —  6fv00€iv  (ans  o^vyjttv) 
'graben'  neben  cor-r^t^fia 'WasserstoUen',  rwmSna  und  ^i;xcryi7 'Ho- 
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W,  ri^  hUL  ramkd'RxiBt/d,  Haatfalte\  altind.  2icfic 'reisgen,  aus- 
raneii,  Msraofen';  —  iqifpuv  'Oberdecken,  ttberdacheA'  und  afog>og 
'AKhrofar,  Rohr'  neben  adtnord.  raefr  'Dach',  ieit  r^fis  'Heilhaut'; 
-ifvdffog  'rolh'  und  i^ev9eiv  'röthen'  neben  mbrih-  'roth';  — 
ifi^fiog  'Zahl'  und  nqfivog  (aus  yi}-o^iTO$?)  'ungezählt'  neben 
ftrt  'wofikr  halten,  meinen',  mUd  'Rechnung,  Rttcksicht,  Vernunft' 
« g«Üi.  rtut^  'Rechnung,  Zahl'  und  raü^an  'zählen,  rechnen'; 
—  i^evfa  'das  Nachkuren,  Nachforschen'  neben  altnord.  rann 
'Versuch,  Probe,  Untersuchung,  Prüfung,  Erfahrung';  —  ^^€jua 
'ruhig'  und  ^efiiase^og  'ruhiger'  neben  goth.  rnms 'Ruhe',  altind. 
rm  'rohen';  —  iffjfiog  'veriassen,  öde'  und  afaiog  'locker,  dünn, 
bn&Dig'  neben  rdru»  'einzehi  stehend,  dünn';  —  iffapiai  'ich 
fiebe'  oebst  iQcetog  'liebenswürdig,  heblich'  und  "i^ayog  'Schmaus 
^  goaeinschaftliclie  Kosten'  neb^  altind.  nui  'sich  gütlich  thun, 
äck  bAagea  lassen,  sich  woran  yergnügen',  rat^  'liebend,  er- 
froKDd,  sich  behagend,  geliebt';  —  t^vuv  'heulen,  brüllen'  neben 
T^  'heiser',  r^imvr  'Getöse,  Gerücht',  altbulg.  ij^ii  'brüllen', 
Hid  altind.  m  'brüllen,  heulen';  —  i^ely  'ablassen,  ausruhen' 
Bebea  Bittelhochdeutschem  ruMoe,  neuhochdeutschem  Rttke. 

Aitf  Grund  der  Vergleichung  auch  noch  weiter  verwandter 
^pnchen  ergeben  sich  für  das  Griechisch-latentische  als  wahrschein- 
üek  mit  r  anbatende  Formen  noch  ans  folgenden  Zusammenstel- 
iiuigen:  Qi^ir  'färben',  ^rjyog  'fari>ige  Decke',  altind.  rag  'sich 
^AteBj  sich  rothen';  —  repere  'kriechen,  schleichen',  litt  reploti, 
Ictt.  rdpdx 'kriechen';  —  rwnpert  'reissen,  brechen',  angelsächsisch 
^/a  'brechen';  —  rola  .'Rad',  litt  rata$<^  deutsch  Rad;  —  r^« 
'>etz\  lUt  rka»  od«r  rkü  'Sieb,  Rastsieb,  NeUbeutel';  —  rttm 
r^Qaer  Gebrauch',  'Sitte,  Gewohnheit,  Art',  altind.  rdt-  'Strom, 
^  Strich,  Linie',  'Art  und  Weise',  'Stil,  Diction';  —  r§x  'König', 
P^  reib 'Herrscher',  altind.  rdyaii- 'König';  —  rinji  'den  Mund 
^eit  aofiBperren',  n'clifs 'aufgesperrter  Rachen',  no» 'Hader,  Streit', 
althochdeutsch  rodb  'Rachen,  Schlund',  altbulg.  regnaii  'klaffen, 
^  Gffoen';  —  rogus  'Scheiterhaufen',  goth.  rtton  aufhäufen';  — 
rotös  'Wuth,  Tollheit',  altind.  ntthu-  'Ungestüm,  Gewalt',  rabh 
tußtü;  —  rtfiiere 'scharren,  schaben,  kratzen',  altind.  rod 'kratzen, 
rtzen,  hacken,  nagen';  —  rAdere  oder  rudere  'brüllen',  litt  rau- 
tet 'wehklagen,  jammern,  weinen',  altind.  md! 'jammern,  heulen, 
»wnen';  —  rds,  litt  roiä,  altbulg.  rosa  'Thau',  —  rivdUi  'Neben- 
IwUer',  altbulg.  re^rnfi,  rwinii 'eifernd,  wetteifernd';  —  räa'Land', 
aühahtr.  ravatih  'freier  Raum',  goth.  rümiy  neuhochdeutsch  Raum 
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(nach  Fick);  —  ruere  ^fortraffen,  wegreissen',  'aufwühlen^,  ruirum 
'Schaufer,  rvtdhulum  'Scharre,  RuhrlOffer,  litt  rottet  'ausreissen, 
au8jSlteD^  altbulg.  ry(t 'ausziehen,  ausreissen';  —  r& 'Sache,  Gegen- 
stand'^ altind.  ras  (Grundform  rdü")  'Besitz,  Habe,  Gut'.  —  Wir 
fügen  noch  einige  Bildungen  zu,  die  anlautenden  Vocal  vor  r  haben : 
a^wfjLat  'ich  erstrebe',  'ich  erreiche,  erlange,  gewinne',  altind.  ar 
'sich  erheben,  aufstreben',  'erreichen,  erlangen',  ari-  'yerlangend, 
begierig,  aufstrebend';   aqog  'Nutzen,  Gewinn',  altind.  drihor  'Ge- 
winn, Nutzen';  —  ä^rif^ivog  'betroffen,  versehrt',  gothisch  arms 
'elend,  bemitleidenswerth',  altind.  ärta-  'geschädigt';  —  Vft-r]fh7jg 
'Diener',  altind.  arati"  'Diener,  Gehttlfe';  —  al^a  'Lolch,  Trespe, 
eine  Grasart',  altind.  oirakä"  'eine  Grasart';  —  ofvig  'Vogel',  alt- 
hochd.  am  'Adler';  —  ^^ea&ac  'gehen,  kommen',  altind.  arcft 
'gehen',  'feindlich  entgegentreten,  angreifen',  'erreichen,  erlangen'; 
—  o^xf-Q  'Hode',   ^v-OQXog  *mit  Hoden  versehen',  altbaktr.  ere%i 
'Hode';  —  oqx^lad'ai  'hüpfen,  tanzen',  altind.  rgh  (aus  argh)\  rghä- 
jati^  rpM/d^at 'er  bebt,  erbebt  vor  Leidenschaft',  ri^MtHiii^- '^tobend, 
stürmend';  —  6Q(pv6g  'finster,  dunkel',   angelsächsisch  earf^  alt- 
nord.  iarfr  'dunkel';  —  a^og  (aus  aqaytog)  und  ofQog,  mittelhochd. 
ars  'der  Hintere';  —  ärea  'freier  Platz',  litt,  oras  'das  Freie,  das 
Draussen',  altind.  drdt'in  der  Ferne';  — ardut» 'steil',  altir.  ardda 
'erhaben',  altind.  ardh  'gedeihen';  —  erräre  'irren',  goth.  axrzjan 
'irre  führen',  hochdeutsch  irren. 

Inlautendes  griechisch- lateinisches  r  lässt  sich  aus  folgenden 
Uebereinstimmungen  des  Griechischen  und  Lateinischen  entnehmen  : 
a^ovvy  ordre  'pflügen';  aqovqa  'Ackerland',  arwu  'pflttgbar',  wozu 
wohl  auch  l'^a-'Erde',  l'^a^€ 'zur  Erde',  deutsches  Erd/t\  —  ofvvvat 
'erregen,  aufregen',  or^'sich  erheben,  entstehen';  —  a^aflanBiv 
'anfügen',  aqfxevog  'passend',  artdre  'fest  einfügen',  artu$  'eng', 
eigentlich  'eingefügt',  armdrt  'wafl^nen,  rüsten',  ifrvreiv  'zusam- 
menfügen, anordnen';  Sq&^ov  'Glied',  a^vg  'Band^  Vert>indung' 
BS  artus  'Gelenk,  Glied';  —  ccQelwv  'besser,  mächtiger',  afiorog 
'der  beste',  aqeri^  'Tüchtigkeit',  ar$  'Kunst',  aQTiog  'verständig, 
vernünftig',  altind.  rtd-  (aus  artd')  'ordentlich,  gehörig,  recht';  — 
oQov  'Art  Schilfrohr',  arundd  'Rohr';  —  %Qig  'Streit',  iQi&ur 
'reizen',  fra  'Zorn',  altind.  irasjdti  'er  benimmt  sich  gewaltthätig, 
ist  übel  gesinnt,  zürnt',  ink-  'gewaltthätig,  gewaltig',  frya-  'rührig, 
kräftig,  energisch';  —  ariis  'Widder',  ^ig>og  'Böckchen',  litt,  eras^ 
erys  'Lamm';  —  a^juo^ 'Fuge^  Gelenk,  Schulter',  armu$  'Schulter, 
Vorderblatt,  Oberarm',  deutsch  Arm^  altind.  frmd-  'Arm,  Vorderbug 
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te  Thiere';  —  krt'OtvQlaiuo^ai  'eriaogen,  geniessen^  ad-&rw 
'Siege^gewHiii,  Sieg,  Beute';  —  ovfov^  ürina  'Harn';  —  ag^tely, 
mm  'abwehren',  arx  'Barg';  —  aqfxxog  *^  wma  'Bär';  —  S^ij 
'Metes  GeOss',  wrceuM  'Krug';  —  affyog  'weiss',  arguere  'bell 
fflackn,  erweisen',  a^yv^og,  argaUum  'Silber';  —  o^oßog,  ifi- 
ßt9^,  ervum  'Kichereri>se';  —  kgiadtog,  ardea  'Reiher';  — 
onaini,  ardnea  'Spinne,  Spinngewebe';  —  6fg>av6g,  orhus  'be- 
raibt,  Terwaist';  —  ^^g,  t&a  'Wachs';  —  xel^eiv  'schneiden*, 
oatm  'TerstOnunelt,  Terkttrzt',  carire  'getrennt  sein,  beraubt  sein, 
eBtbdiren';  —  xaQa  n.,  'Kopf',  cerefrrum  'Gehirn';  —  xi^ag,  eamü 
'Hon',  TLß^aog  'gehOmi',  eenms  'Hirsch';  —  Tco^aS,  carvus  'Rabe'; 
toQfjmj,  camix  'Krähe';  —  %v^6g,  xoQtavog,  curvus  'gekrümmt, 
gewoHrt,  xo(f€6rr]  'Ring'  —  ear&na  'Kranz,  Ring',  eortina  'rundes 
<i«ö«*;  —  a-^Qtnog  'unbeschädigt,  unversehrt'^  cariSs  'Morsch- 
seia,  Falsein';  —  xftveiv  'scheiden',  cemere  'scheiden,  unterscheid 
^\  eanus  'entschieden,  bestimmt';  —  xaQnog  'Frucht',  earfert 
'pflöcken,  abrupfen';  —  xagila,  cor  'Herz';  —  xifdog  'Gewinn,  Vor- 
W,  crÄoer« 'wachsen';  —  xo/ia^a 'Gewölbe',  camttnw 'gewölbt'; 
"^adaivetv  'schwingen',  cordd 'Tharangel';  —  x^c/vcir  *vollen- 
öen",  cretfne 'schaffen';  — xfUog^  x/^og=«  «im« 'Kreis';  —  x^ai- 
^ir'krSchzen',  crtfclre 'krflhen,  krächzen';  —  x^^/i/9a>loy 'Klapper', 
Ottpin  'knarren,  klappern';  —  TtQonivf]  'Knorren,  Astknoten  am 
Baom',  cafttUi^d 'Knorpel',  crosfMs 'dick';  — x€^ajtij9t;$ 'Feuerschrö- 
ter', craftrd 'Hornisse';  —  xQioTaXkog  'Eis',  crutfa 'Rinde,  Schale'; 
*- x^oyor^  cormts  'Komelkirscbbaum ,  Hartriegel';  —  Tce^i^aklg 
f^ibtr\  xfi^  (ein  VogeQ,  qverqvMula  'Krickente';  —  xa^ai^eiv 
uttern,  dröhnen,  erbeben',  qverqvenu  'kalt'  (vom  Fieber),  'kaltes 
Reber';  —  Tta^a,  naqaly  prae  'vor,  neben',  na^oi&ev  'vor';  — 
^'T^a'damber  hinaus',  per-6j^ 'in  anderem  Lande',  perendie^ilher- 
morgen',  per 'durch',  Trc^^'um',  per- 'sehr',  tt^^ 'sehr',  'obgleich', 
^^ftai 'im  anderen  Jahre,  im  vorigen  Jahre',  n^aoauv  'durch- 
^gea,  zu  Ende  fuhren';  —  nof^io  »»  fwrrö  'vorwärts,  ferner'; 

-  n^i^fag^  Ttifag  'Gränze',  port^  'Wand';  —  nBlqa,  perkuhm 
Verweh*;  —  ftoQtvBiv  'in  Bewegung  setzen,  bringen',  portäre 
tngen',  nofelv  (Aorist)  'spenden',  portiö  "Theil,  Antheil',  pars 
'^Mi^,  purere  'gebären',  Mfi^ftofog  'einführend,  ffauffahrer';  — 
ffo^^og 'Ueberfahrtsort',  porTica 'Hafen',  porta 'Eingang,  Thor'; 

—  no((ifvv€iv,  paräre  'bereiten';  —  no^og  —  porctif  'Schwein'; 
"^^iipnjfii'kh  verkaufe',  i-TtQittfitjv^kh  kaufte',  prefnim 'Werth, 
^\  m^'Hure';  —  n^aaov  ■—pormm 'Lauch';  —  nvQ  'Feuer*, 
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fitrus  'rein';  —  Ttxiqva  'Ferse*,  jMmisv  *gut  zu  Fuss*;  —  tcqo^ 
««  ffi^,  pro  'vor',  TtQuhog  'der  erste';  —  ngly  'zuvor*  ^^pritu 
'froher*,  prUnm  'der  erste*,,  pmcui  'alt*,  pritttnm  'vormalig*;  — 
^(ffjvr^g,  pr&nu$  'vorwärts  geneigt*;  —  d^eo^nqonog  'Gott  befragend, 
Prophet*,  piecdrf 'bitten*;  —  ^bI^bw  'quälen*,  terert  'reiben*,  ri^v 
'zart*;  riQerQOP,  terebra  'Bohrer*;  —  toqbIv  'durchbohren*,  tarmes 
'Bohrwunn*,  teres  'rund*;  —  xiqfia,  terminuB  'Gränze,  Ziel*;  — 
Tv^/^ij  BS  Airfta 'Verwirrung,  Getümmel*;  —  Ta^/^etv 'erschrecken*, 
torvus  'wild,  scharf,  grimmig*;  —  TigCBC^ai  'trocknen*,  tBrrire 
'dörren*,  terra  'Erde*;  —  Tv^aig  =*  twrris  'Thurm*;  —  Tfelg  ■■■ 
tr^  'drei*,  vglg  ««  ter  'dreimal*;  —  ^Qi^tBiv,  torqoirB  'drehen, 
wenden*,  a-^QcocTog  'Spindel*;  —  i'TQBKrjg  'unverhohlen,  zuver- 
lässig*, tricae  'Verwirrung,  Possen,  Ränke*,  tricäri  'verworren  reden*; 

—  rat;^ogss  taunu  'Stier*;  —  x((aq>Bq6g  'starr*,  'rQ6g>tg  'dick*, 
torp&re  'starren*;  — rQaTCfj^y  '^Qaq>ri^,  träte 'Balken*;  —  tfifiBiy, 
tremere 'zittern*;  —  t^«»' 'zittern*,  larreVe 'schrecken*;  —  zquxBtv 
'zerspalten,  zerreissen*,  r^t^og 'Bruchstück*,  iruiMtu 'verstümmelt*; 

—  TBtQa^Biv  'gackern*,  telrinmrt  'schnattern*;  —  yfjiivg  'Stimme, 
Schall*,  garrlre  'schwatzen*;  —  yi^avog,  grAs  'Kranich*;  —  a-^Bl-- 
QBiv  'versammeln*,  ^ex  'Heerde*;  —  yaqyaqBüv  'Kehlkopf*,  gur^ 
guliö  'Luftrohre*,  gurges  'Strudel*;  —  yqvliCßiv,  gryLnnfre  'grunzen^; 

—  ßoQvg,  gravis  ^schwer  ;  — /fo^^'gefrässig*,  ßißQciaxeiv  'easea, 
verzehren*,  vordre  'verschlingen*;  ßoQa&fov  'Abgrund*,  verdgo 
'Schlund,  Abgrund*,  gurges  'Strudel,  Wirbel*;  —  ß^axig^  ireois 
'kurz*;  —  ßQa%iiav^  brdchium  'Arm*;  —  ß(fifiBiy  'brausen,  drüh- 
nen*,  /ramtre 'brummen,  brausen*;  —  daQ^avBiv,  dormir« 'schlafen*; 

—  Äi/pog 'lange  dauernd*,  (}^(lra 'dauern*;  —  x^^Qy  alt  Air 'Hand*; 

—  €^-^€^1^^ 'leicht  zu  handhaben*,  co-Aor» 'Sammlung,  Schaar';  — 
XOfrog  'Gehege,  Hof*  >—  hwtui  'Garten*,  hara  'kleiner  Stall*;  — 
Xrj^  =«  k&  'Igel*;  —  x^^cro^  'starr,  hart,  fest*,  harr^re  'starren*, 
hirsAius  'struppig,  rauh,  stachlig*;  —  %ai^6ev  'sich  erfreuen  an*, 
hortäri  'Lust  machen,  ermuntern  zu*;  —  X^Q^^  'Darm,  Darmsaite*, 
hira  'Darm*,  haru-spex  'Darmbeschauer*,  MrAdö  'Blutegel*;  —  x^^ 
Qiov,  earium  'Haut*;  —  xQ^f^^^^S  'knirschendes  Geräusch*,  xj^Bpii- 
tBiv  'wiehern*,  frmdere  'knirschen*;  —  &BQfi6g  'warm,  heiss*,  for^ 
mns  'warm*;  —  XQ^^'^9  friäre^  fricäre  'reiben,  zerreiben*,  fartna 
'Mehl*,  /orr- 'grobes  Mehl,  Dinkel,  Spelt*;  —  x^l^ij,  fcordwim 'Gerste*; 

—  Xciff^,  grdtia  'WohlgeMigkeit,  Gunst,  Dank*;  —  q>i^(ü  »>  ferö 
'ich  trage*,  q>6(iTog  'Last,  Bürde*;  —  q)VQ  'ünthier*,  ferw  'wild', 
fera  'wildes  Thier*;  —  q>afaog  'Abschnitt ,  farus  'Abtheilung»  Gang, 
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Fach,  Gartenbeet,  Spielbrett';  —  q>tiq  =s  f4r  'Dieb*;  —  TtoQ- 
-^r^y  'sich  anmhig  bewegen',  furere  'wQthen';  q)vQ€iv  'umrüh- 
Rii,  kneten',  q>vQav  'rnnrilhren,  vermischen',  furfur  'Kleie,  Ge- 
neng';  —  ftogqwgeog  'dunkel',  furvus  '^'dnnkel,  finster,  schwarz'; 

—  fpa^ay^  'Schlucht,  Schlund,  Abgrund',  foräre  'bohren,  durch- 
boliren',  fordmen  'Loch';   —   g>aQvy^y  fr&mm  'Schlund ,  Kehle'; 

—  tf^ärq^j  gyQoTioQ  'Mitglied  einer  Bruderschaft',  fräter  'Bru- 
der'; —  ipQiaQ  'Brunnen',  ferv6re  'wallen,  brausen',  fretum  'Bran- 
doDg,  Meerenge';  —  q>qa0aeiv  'einschliessen',  fardrt  'voll  stopfen, 
^pfen',  fireqoeHS  'dicht,  häufig';  — g^^craeey 'starren,  schaudern', 
[ri^  'kalt  sein,  frieren';  —  g>Qvyety  ™  frigere  'rOsten,  dörren', 
ferthm  oder  fertum  'Opferkuchen';  —  (p^vyllog  (ein  kleiner  Vo- 
gel), frmgiOa  'Finke',  frigütire  'zwitschern';  —  6'g>Qvg  'Augen- 
Waw',  frans  'Stirn';  —  ^^a,  farü  'Thtlr',  faräs  'hinaus';  — 
^ftttay  'zerbrechen',  frustwn  'Stück';  —  vqa^  =  wrex  'Spitz- 
idab';  —  OQfwg  'Halsband',  eigeiv  'aneinander  reihen',  serere 
'raben,  yerknQpfen',  elgfAog  'Verknüpfung',  sermd  'GesprSIch';  — 
ipiufy  urpere  'schleichen,  kriechen';  —  aQTtrj  'Sichel',  sarpere 
'ao^mzen,  beschneiden';  —  o^g,  serum  'Molken';  —  iqvBob'ai, 
^endre  'schützen,  bewahren';  —  ^otpelv  (aus  OQOtpelv)^  sorMre 
'scUfirfen';  —  cra/^6^y 'fegen,  wegfegen',  «orrfre 'scharren,  hacken, 
jlleo';  —  Sei^v  (singende  Meergottheit),  susurrns  'sfluselnd, 
flösterad',  avQiyi  'Pfeife';  —  asl^ivog,  ael^vog  'heiss,  brennend', 
«WM 'heiter,  hell';  — (nea^6ty 'springen',  «curra 'Possenreisser'; 

—  (fwf^log  'Scorpion',  scrobs  'Grube';  —  Giiaqiq>og  'Stift  zum 
Boritecn',  waiberB  'schreiben';  —  CTtel^eiv,  spargere  'ausstreuen'; 

—  (T^ro^ey 'zucken ,  zappeln',  spemere  'verachten';  —  üTtvqig, 
ffwui  'Kori)';  —  OTOfivvvfii,  aroQvvfic,  OTQcivvvfii  'ich  breite 
*ös\  iteni«r« 'ausbreiten ,   ausstreuen';  —   oravpog 'Pfahl,  Stab', 
^'tfOHntre  und  re-stauräre  'wiederholen,   wieder  herstellen';  — 
OTtiQa  'Unfruchtbare',  sieriUs  'unfruchtbar',  are^eog  'starr,  fest'; 
~  OT^ctyyaXfj  'Strang,  Strick',  otQoyyvXog  'rund',  stringere  'strei- 
chen, streifen',  strdgA  'das  Hinstrecken,  Niederstrecken';  —  aqxi- 
Q^og,  /ra^or 'Gerflusch,  Getöse';  —  xf^/UTirca^at 'sich  räuspern', 
«rerfre 'sich  räuspern,  ausspucken';  —  yQOinq)ag,  scröfa  'Mutter- 
schwein'; —   y^rj,  seHUa  'Gerumpel,  Trödelkram";   —   ygUpog 
Rschernetz',  'Rätbsel',  särpus  'Binsen',  'Rathsel';  —  x^o^^y  XQ^S 
Haut',  ser^iiffli 'Hodensack';  — x^amv 'ritzen,  leicht  verwunden', 
«rör<H  'durchwühlen,  durchforschen';  —  rgi^eiv  'schwirren',  «W- 
^e 'schnarren ,  zischen,  rauschen';  —  cTTra^vo^ 'selten,  wenig, 
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dann,  eiDzein\  parum^zn  wenig\  jMircitf 'sparsam,  gering,  wenig'; 

—  GTeiQog  'starr,  dualnl^  tirö  'Recrut,  Neuling';  —  xel^eiv  'scbee- 
ren,  abschneiden',  curtus  'verstümmelt,  verkürzt';  —  %avQog  =» 
taums  'Stier';  —  arvQßa^eiv,  tvqßatßtVy  turbäre  'verwirren';  — 
Gfiefdakiog,  OfneQdvog  'entsetzlich,  scbeusslich',  merda  'Koth,  Ex- 
cremente';  —  sardre  'flicken',  ^dfcreiv  (aus  OQaTtruv)  'zusammen- 
nähen, anzetteln,  listig  bereiten';  —  tpä^og,  \f)aQ  'Staar',  firus 
'Meise';  —  vsipQoi,  dialektisch  nefrotih  'Nieren';  —  fia^alveiv 
'aufreiben,  vernichten',  mortätium  'Mörser',  fiaQvaaS'ai  'kämpfen', 
^a^a/v^a^at 'verzehrt  werden,  hinschwinden,  auifhören',  mom 'Ver- 
zug'; —  fia(fTvg  'Zeuge',  (liqifxva  'Sorge',  fieiffirjgiCeiv  'sorgen', 
maitor 'eingedenk';  —  ^ß/^ca^crt 'zu  Theil  erhalten',  fii(fog^Loos, 
Geschick',  mereri  'sich  verschaffen';  —  f^oQ/ÄV^ecv,  fnurmurdre 
'murmeln,  rauschen';  —  /uo^Tog  und  j^^ordg 'sterblich',  mori 'ster- 
ben', a-fÄßifOTog  'unsterblich';  —  (jiu)(f6g  =  mi^nu  'nürrisch';  — 
liaQfiaiQBtv  'flimmern',  merus  'lauter,  rein';  —  fioQov,  mörum 
'Brombeere,  Maulbeere';  —  fiVQfitj^^  farmka  'Ameise';  —  fio^ 
livaoBOd'ai  'schrecken',  farmidö  'Fui'cht,  Grausen';  —  fxotQmetv 
'ergreifen,  fassen',  mera? 'Waare',  mercdri 'erhandeln,  erkaufen';  — 
a^u^^ctv 'abstreifen,  pflücken',  ojuo^^^rvyat 'abwischen,  auspressen', 
fMTga  'Getraidegabel',  merges  'Garbe';  —  kliiQiog  (ein  Wasser- 
vogel), ofor 'Schwan';  —  evXfjQa,  aSAij^cr 'Zügel',  Mrum 'Riemen'; 

—  OQav  (aus  ßogäv)  'sehen',  ov(fog  'Wächter',  ver^'sich  scheuen, 
sich  fürchten',  'Ehrfurcht  haben';  —  eiQetv,  alt  ßei^etv  'sagen  , 
verhum  'Wort';  —  ^oTtig,  alt  ßfOTtig  'Stab',  ^fcakov,  alt  ßQO- 
TtaXov  'Keule',  verfa  'männliches  Glied';  —  ^atavt]  (aus  ^{fotarrj} 
'Rührkelle',  vmere  'drehen,  wenden';  —  eXqyBiv^  alt  fiffyeiv  'ab- 
schliessen,  absperren',  urgere  'drängen,  drücken';  —  ^dfißeo^o^ 
(aus  ßQifißec^ai)  'sich  drehen',  ^f^ßog  'Kreisel',  ^atßog  (aus 
ßQaiß6g)^kvummy  krummbeinig',  t;er^er« 'sich  neigen';  —  ^tßiog 
(aus  ßqaßdog)  'Ruthe,  Stab',  verher  'Ruthe,  Geissei,  Schlag';  — 
^Lla,  alt  FqÜ^a  'Wurzel',  ^aSi^  (aus  fQoSi^)  'Zweig',  rddix  (aus 
vrädix)  'Wurzel';  —  Qioy,  alt  ßglov  'Höhe,  Bergvorsprung',  t'^' 
rtUa  'Anhöhe,  Warze';  —  aqarjVf  alt  ßaQCtjv  'männlich',  verris 
'Eber';  —  vermis  'Wurm',  ^ofiog  (aus  ßqofiog)  'Hobwurm'. 

Zahlreiche  Bildungen  des  Griechischen  und  Lateinischen  haben 
ausser  einigen  auch  schon  im  Vorausgehenden  genannten  in  über- 
einstimmender Weise  das  r  noch  in  suffixalen  Worttheilen,  in  denen 
es  öfter  auch  in  den  Auslaut  gerückt  ist;  so  mögen  noch  genannt 
sein :  i^v^fog  «==  ruber  (aus  rubrus)  'roth';  —  axQog  'spitz,  scharf » 
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äoer  (aus  aaris  'sdiarf*);  —  ox^ig  'Spitze'  «*  ocris  'Bergspitxe, 
Sphxe';  —  xartgag  'Eber*  —  eoper  'Ziegenbock';  —  ^yXQog 
'ffirae',  dar  'Kichererbse';  —  aY9^9  ■"  «yer 'Acker';  —  yafißQos 
^  gmer  'Schwiegersohn';  —  nin^g  'bitter,  scharf,  schmerzhaft, 
widerwärtig',  piger  'verdrossen,  trag,  faul';  —  aßgog  'üppig',  ebriu$ 
'tnmken';  —  ^i/^^y 'schön,  yortreflflich'  (bei  Hesych),  /oter 'künst- 
lich, aertich',  'Werkmeister,  Zimmermann';  —  fiix^g  'klein',  macer 
'mager';  —  yAaq>vq6g  'ausgehöhlt,  glatt',  ^iaiar  'glatt,  kahl';  — 
(Txi^g 'schattig,  dunkel',  ob-^ckruiB  'dunkel,  verborgen';  —  ofi- 
i^,  Mer  'Regen,  Regenguss';  —  iai^Q,  Uvir  'Schwager,  Mannes 
Bnider';  —  iXev&eQogj  Über  'frei';  —  hvQog,  socer  'Schwieger- 
vater'; —  &j7t€^gy  vesper  'Abend';  —  dax^v,  lacrima  'Thräne'; 
~  riftaf,  jeeur  'Leber*;  —  ov^aQ  — =  über  'Euler';  —  rj^,  alt 
5to^  BS  vir  'FrübUng';  —  vftiQ,  super  'über';  —  ritraageg, 
fMim  'vier';  —  xetfjiegivog  *=  lämunu  'winterlich';  —  Ttoxe- 
eog  «  ttfer  'welcher  von  beiden';  —  de^iregog  ■—  dexter  'rechts 
WaÄch';  —  l^rp^g  «=  mdier  'Mutter';  —  jcarriq  ■*  paier  'Vater'; 

—  itif^wg  «s  pairwu  'Vaters  Bruder';  —  yaarrjQf  venier  'Bauch'; 

—  i^gar,  ardirufn  'Pflug';  —  Tigergov^  tenibra  'Bohrer'. 

Im  Grossen  und  Ganzen  sind,  wie  schon  oben  bemerkt  wurde, 
<lie  Gebiete  des  r  und  des  {  nicht  bloss  im  Griechischen  und  Latei- 
OKcheo,  sondern  in  den  europäischen  Gruppen  der  indogermani- 
scfaeo  Sprachen  flbeihaupt  scharf  gesondert,  gleichwohl  finden  sich 
vKÜkh  auch  noch  die  Zeichen  ihrer  nahen  Verwandtschaft  und 
scUm  inneihalb  der  einzelnen  Sprachen  finden  sich  noch  mehr- 
fache Berflhmngen  zwischen  ihnen,  so  dass  wir  auch  für  das  Grie- 
<^iHsch-lateinische  ihr  Vorkonunen  nicht  bezweifehi  können.  So 
^B  innerhalb  des  Griechischen  neben  einander:  ^oxog 'Lumpen, 
Fetzen'  und  kamlg  'Fetzen,  Lumpen,  Riss';  —  aipuelv  'abwehren, 
schätzen,  helfen'  und  ali^eiv  'abwehren,  vertheidigen';  — uive- 
fidi^cound  IdvefXiilBia  (Name  einer  Stadt);  —  a/u^^ety 'abstrei- 
fea.  abpflücken',  ofiogyvvvai  'abwischen,  abreiben'  und  a/xdi/yeiv 
«■Aen';  —  xoQVfißog  'das  Oberste,  Aeusserste',  'Spitze,  Gipfel' 
^  toi4Hp<jiv  'Gipfel,  Spitze',  'das  Höchste';  —  xQVTtreiv  'ver- 
bergen' und  xalvTcteiv  'verdecken,  verhüllen';  —  xQÜ^ia^  und 
^^»1 'Steinhaufen';  —  xvQtog  und  xi;>Ulo9 'gekrümmt,  gebogen'; 

—  T^^  'Ziel'  nnd  rik/ia  'Ende';  —  yqQvg  'Stimme'  und  ay- 
7«io§  'Bote',  ayyikkeiv  'verkünden';  —  ßißquKmuv  'essen ,  ver- 
^Area'  and  ßltofiog  'Bissen';  —  rq^lbcog  (aus  -dXUog)  'so  alt', 
>itind.  ürir^a*  'so  beschaffen',  eigentlich 'so  aussehend'  und  8i^ 
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Tcea&at  ^ sehen  ;  —  /J^^qpog  ^Leibesfrucht,  Kind*  und  dcA^vg  ^Mutter- 
leib*; —  x^9^^  'Darm,  Darmsaite*  und  x^^^S  'Dann*,  —  z?^aog 
'Gold*  und  x^^9^9  'grünlich,  gelblich*;  —  &(6q5^  'Brustharnisch' 
und  S-aXafiog  'Schlafgemach,  Frauengemacb,  Vorrathskammer*;  — 
-d-BQfiog  'warm,  heiss*  und  S-ahrteiv  'wärmen*;  —  arBqoTtiq  'Blitz, 
Glanz*  und   arilTtvog  'glänzend*,  arllßeiv  'glänzen,  schimmern*; 

—  dialektisches  arqeyylg  und  gemeingriechisches  ax/eT^;^^ 'Schab- 
eisen, Streicheisen*;  —  Bildungen  wie  agS-Qov  'Gelenk,  Glied*  und 
yevBd-Xov  'Abstammung*  und  andere. 

Auch  das  Lateinische  weist  die  gleiche  Lautschwankung  einige 
Male  auf,  so  in:  (jroctYUre 'gackern*  und  gUdrt  'glucken*;  — guüa 
'Kehle,  Schlund*  und  wrrfr« 'verschlingen*;  —  /^«ra 'Leerdarm*  und 
hiUa  'kleiner  Darm,  Darm*,  das  aber  vielleicht  als  Verkleinerungs- 
form aus  hir-la  hervorging,  wie  man  ähnliches  auch  wohl  vermii- 
then  darf  fttr  MJa  (aus  9tir-lat)  'Tropfen*  neben  ntiria  'gefrorener 
Tropfen*;  —  servdre  'bewahren*  und  salmis  'heil,  ganz*;  —  ver- 
gere  'sich  neigen*  und  valgns  'krumm,  kummbeinig*;  —  Bildungen 
wie  fttcrum 'Gewinn*,  sepuZcrum 'Grab*  und  pöclum^  pdctcliim 'Becher*; 
cribrum  'Sieb*  und  tribulum  'Dresch Werkzeug*;  singHldris  'verein- 
zelte, einzelne  betreffend*  und  pl'Arälis  'mehrere  betreffend*  und 
anderen. 

Mehrfach  zeigt  sich  das  Schwanken  zwischen  r  und  {  auch  in 
der  Weise,  dass  lateinische  Formen  da  das  l  enthalten,  wo  nahzu- 
gehörige griechische  das  g  haben,  oder  umgekehrt.  Für  das  Grie- 
chisch-lateinische wird  an  der  entsprechenden  Stelle  im  Allgemeinen 
das  Vorhandensein  eines  r  grössere  Wahrscheinlichkeit  haben,  da- 
neben aber  bleibt  die  Möglichkeit,  dass  das  Schwanken  zwischen 
r  und  l  in  den  fraglichen  Formen  auch  schon  in  alte  Zeit  zurück- 
reicht und  hie  und  da  die  beiden  Laute  auch  schon  im  Griechisch- 
lateinischen neben  einander  lebten.  Das  Griechische  zeigt  in  folgen- 
den Wörtern  sein  q  einem  lateinischen  I  gegenüber:  ovQa  'Schwanz' 
neben  ad-üdäri  'sich  anschmiegen  (von  Thieren),  schmeicheln*;  — 
yaqyaqedv  'Kehlkopf*  neben  gwrguUd  'Luftröhre*;  —  ßaqßaqoc, 
'fremd,  ausländisch*  neben  halbiu  'stotternd,  undeutlich  sprechend*; 

—  X^Qadog  neben  glärea  'Kies*;  —  ?dp5  'Sitz,  Sessel*  neben  «eD« 
'Sessel,  Stuhl*;  —  XbIqiov  neben  Ulium  'Lilie*,  welches  letztere 
aber  wohl  nur  entlehnt  wurde;  —  Blqoq  'Wolle*  neben  ©eßtts 
'Wolle,  Vliess*. 

Das  umgekehrte  Verhältniss  von  griechischem  k  zu  lateinischem 
r  zeigen  folgende  Wörter:  xiyKllg  und  ea$tcer  'Gitter,  Gatter*;  — 
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/yj^'/ii;  oder  Ajj/lcij  und  grämiM  ^Augenbatter';  —  ßaliog  'gefleckt, 
ddKckig,  biint^  und  oorti» 'scheckig,  bunt,  mannichfaltig';  —  x^^~ 
idf  und  kirundö  'Schwalbe';  —  x^^^^  ^^^  grandö  'Hager;  — 
fnuyyig  und  iirigilis  'Streicheisen';  —  a^aXSvveiv  'zerstören'  und 
wmUn  'beissen';  —  fivaxilevdQov  und  müteerda  'Mäusedreck'. 

Es  bleibt  noch  anzuführen,  dass  ein  altes  inneres  r  einige 
Male,  wo  wir  sein  Vorhandensein  auch  für  das  Griechisch-lateinische 
noch  werden  annehmen  dürfen,  ganz  verdrängt  worden  ist.  Im 
Lateinischen  ist  es  geschehen  in  poscere  (aus  poneere)  ^bitten'  neben 
deotsdiem  foraehen  und  altind.  prack  'fragen';  —  tosius  (aus  torstus) 
'gedorrt'  neben  t^rrere  (aus  torsere)  'dürren',  zu  dem  auch  tesia 
\zm  rertfa) 'irdenes  Geschirr'  gehört;  —  pesti$  (zunächst  amperslis) 
'Verderben'  neben  niqd-Btv  'zerstören';  —  fastigium  (aus  farsti- 
pm)  'Giebef  neben  altind.  bkrAti-  'Spitze';  —  testämentum  (aus 
(enMneiKWin)  neben  dem  gleichbedeutenden  oskischen  tristaamentum 
'lebter  Wille,  Yermächtniss';  —  frötus  neben  prarms  'gerade  aus 
gekehrt,  ungebunden';  —  pMere  neben  TtiQÖea&ai  'farzen';  —  pi- 
'jerin  neben  per-jüräre  'falsch  schwören'  und  andern  Bildungen. 
Aadi  im  Griechischen  hat  der  gleiche  Laut?erlust  einige  Male  Statt 
gefunden,  wie  im  homerischen  Ttori  neben  ngorl  sb  ftQog  'zu'; 
^  im  Aorist  fioTtieiv  neben  fiaQ^VTetv  'fassen,  ergreifen';  —  in 
dem  reduplicirten  8aq8a7C%eiv  (für  da^da^Tuv)  'fressen,  zer- 
rebsen'. 

Viel  häufiger  als  das  r  finden  wir  im  griechischen  und  latei- 
nischen Anlaut  übereinstimmend  das  l  und  dürfen  es  darnach  auch 
für  das  Griechisch-lateinische  yermuthen;  so  in:  Xcmig  'Fetzen,  Lum- 
pen', beer  'zerfetzt,  zerrissen',  hufäna  'Graben,  Lücke';  —  Acrxxog 
'Grube,  Vertiefung',  latu»  'Grube,  Vertiefung,  Teich';  —  iUxarij 
und  ijoaaavriy  fanx 'Schüssel';  —  AoxaCfty 'tönen,  rufen,  schreien', 
^oxay  (aus  Xa%a>LBtv)  'tönen ^  sprechen',  hqjoi  'sprechen';  — 
/-oSog  'schief,  schräg',  huDun  'verrenkt';  —  hxgiq}lg  'seitwärts, 
^hräg',  kixQig  'schräg,  quer',  ob-liqvus  'schräg',  licinus  'aufwärts 
gekrümmt',  Umiu  (aus  liemw)  'schief*;  —  lixog,  lupus  'Wolf;  — ■■ 
^ODg 'leuchtend,  glänzend',  Mc^e 'leuchten';  —  XaLjtetv,  linqv$re 
lassen,  yerlassen',  Ucire  'feil  sein ,  frei  stehen';  —  XiTtag  'kahler 
Fek,  Klippe',  2apte 'Stein';  —  iU/reev 'schälen,  abschälen',  XeTtrog 
fein,  zierlich',  lepar  'Feinheit,  Anmuth'  (nach  Fick);  —  hna^og 
*fett,  blank',  ileTro'fett',  bfptM 'triefäugig',  litt  Iif^rt 'kleben,  haften', 
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lepu 'Schmier*;  —  kiitadvov  ^hreiiev  Lederriemen',  iofuetis 'Strick, 
Schlinge^;  —  lara^  'Tropfen,  Neige'  (beim  Kottabosspiel) ,  kUex 
'Tropfen,  Nass';  —  kargig  oder  auch  kca^^evg  'Söldner,  Knecht', 
latrö  'Soldner,  Räuber';  —  Ari%(a,  Ldt&na  (Göttinn);  —  koiyog 
'Verderben,  Untergang,  Tod',  lictar  'öffentlicher  Diener',  eigentlich 
'Gerichtsvollzieher,  Hinrichter';  —  kvyqoq  und  Xevyaliog  'traurig', 
M^^e 'trauern';  —  lAyeiv  'zälilen,  sagen',  feiere 'sammeln,  lesen', 

—  Xvyovv  'biegen,  knüpfen',  At^^^/^ctv 'biegen,  winden',  Ugärt 
'binden',  luctäri  'ringen';  —  kayaQog  'schhiff',  k'i^yeiv  'aufboren', 
XayyaKeiv  'zOgern',  langvire  'matt  sein',  laxu$  'schlaff,  locker';  — 
kelßeiVy  libdre  'ausgiessen',  dMibuere  'benetzen,  bestreichen';  — 
Jicißri  'Schandfleck,  Schande,  Beschimpfung',  lähis  'Fleck,  Schand- 
fleck', 'Fall,  Sturz,  Schaden';  —  iU^i;g  'Kessel,  Becken',  labrum 
'Wanne',  koTtdg  'Napf,  Schale';  —  leßrjQlg  'Haut,  Balg,  Schale', 
libro-  'Bast,  Rinde';  —  koßog  'Ohrläppchen,  Leberiappen,  Leber'. 
Umhus  'Saum';  altind.  ramb  —  lamb  'schlaff  herabhangen';  —  l^öog 
'dünnes  Sommerzeug',  lödlx  'Laken,  Bettdecke';  —  X^og,  hdus 
'Bett',  loxog  'Lager,  Lauer,  Hinterhalt';  —  Xaxalvuv  ^bebackeD, 
aufreissen',  %d 'Hacke,  Karst';  —  Xaxvr],  Wwa 'Wolle';  —  lelxeiv, 
Ungere  'lecken';  ---  Xag>vaa€iv  'verschlingen',  XaTcreiv  'lecken, 
schlürfen',  tom6«rc 'lecken';  —  kavd-aveiv,  to/^« 'verborgen  sein'; 

—  hkalead-ai  (aus  ki'kaajea&ai)  'begehren',  lasdvw  'muthwillig', 
Xaco  'ich  will',  a-Xaarelv  'unwillig  sein',  altind.  a-lasa-  'ohne  Ener- 
gie, stumpf,  träge';  —  Xlvovy  Unum  'Flachs,  Lein';  —  Xa^fceiv 
'glänzen',  limptdus  'klar,  hell*;  —  Xoifiog  'Pest,  Seuche',  litum 
'Tod',  altind.  läja-  'Untergang,  Tod',  vi-li  'zergehen,  schmelzen'; 

—  Aij^^op 'Geschwätz',  tordre 'bellen',  altbulg. /c^ott' bellen,  schim- 
pfen', altind.  rä  'bellen';  —  Xotvga  'Gasse,  Hohlweg',  Iura  'OefT- 
nung  eines  Sackes,  Schlauch',  XevQÖg  'offen,  eben';  —  Xa^^ 
'Kehle,  Schlund',  luredri' mit  Gier  fressen';  —  XaXelv^ schwatzen, 
lalldre  'trällern',  deutsch  laUm;  —  Xoveiv,  alt  Xoßetv,  lavere^  laväre 
'waschen',  h&strum  'Reinigungsopfer,  Sühnopfer';  —  Xrilg,  Xeh 
'Beute',  Zavema 'SchutzgOttinn  des  Gewinnes',  altbulg.  lovu  'Jagd, 
Fang,  Beute';  —  XeZog  =»  lems  'glatt';  —  Xaiog  =  laeous  'link'; 

—  Xv€iv,  so-lvere  'lösen';  —  ano-Xaieiv  'geniessen',  lucmm  'Ge- 
winn'; —  luere  'abwaschen,  reinigen,  büssen',  Xvfia  'Besudelung', 
'Sühnmittel',  pol-luere  'besudeln',  lui$  'unreine  Flüssigkeit,  Pest', 
Xvd'Qov  'Besudelung',  luium^KoÜi;  —  Xiuv^  led  (wohl  Lehnwort) 
'Löwe', 

Dass  das  Griediische  ebenso  wie  dem  r  auch  dem  l  öfter  einen 
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iiiaotendai  Vocal  Torauflgehen  lUsst,  wo  dieser  nahzugehörigen  Bil- 
^ngen  des  Lateinischen  oder  weiter  verwandter  Sprachen  oder 
aocfa  des  Griechischen  selbst  abgeht  und  daher  auch  dem  Grie- 
cttsch-iateiBiflehen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  fremd  war,  wurde 
sthon  oben  benerkt.  Wir  geben  wieder  einige  betreffende  Bei- 
spiele, ohne  etwa  den  Versuch  zu  machen  in  den  einzelnen  Fällen 
aacfa  dem  besonderen  Grunde  der  eigenthümlichen  Erscheinung 
ZB  Sachen:  rjJLccxarrj  ^Spindel\  Rocken'  neben  litt  lenktuve  'Has- 
fMi  Garnwinde'  und  lanktü,  kmkidiis^  lenkitas  'Haspelstock'  (nach 
Bezzeaberger);  —  (aiAxQavov  'Ellbogen'  neben  lacertu$  'Oberarm' 
Qod  allbnig.  laküii  'Ellbogen'  (nach  Fick);  —  ali^siv  'wehren' 
neben  altind.  ruM 'wehren,  schützen';  —  ait^eiy 'sich  kümmern' 
neben  re-Uffens  'sich  kümmernd,  Rücksicht  nehmend'  und  neg-kgens 
'$idi  nicht  kammernd';  —  oXlyog  'wenig,  gering,  klein,  kurz' 
neben  ioiyog 'Verderben,  Untergang',  litL  ii^d' Krankheit';  — ike^ 
äuof  'erzittern  machen,  vibriren  machen'  neben  Uhra  'Wage', 
aJtimL  raig  'hüpfen,  beben,  zittern';  —  ohßQog  neben  Mbricus 
'schtopfrig';  —  liUrxt^g 'klein,  kurz,  geringfügig,  leicht'  neben  loxv- 
-flotog  'mit  dünner  Rinde',  Iwü  und  altind.  laghü-  'leicht';  — 
iüi;7eiv 'schmäben,  schimpfen'  neben  deutschem  Latter,  alt  lahster 
nid  altind.  langh  'übertreten,  gering  schätzen';  —  akBlq>eiv  'salben, 
beschmieren'  neben  kiTta^g  'fett,  blank',  lifpus  'triefäugig';  — 
ilipaiveiv  'gewinnen'  neben  Xa<pvQov  'Beute',  labor  'Arbeit',  alt- 
ind. hkk  'erwischen,  fassen';  —  iJiev&eQog  neben  Über  'frei';  — 
ih}^  'kornfnen':  ijiv'&ov  'ich  kam'  neben  altind.  ruh  (aus  rudh) 
'in  die  Hohe  steigen';  —  oXuJ&aveiv  'ausgleiten'  neben  Xixog  und 
uaoog  'glatt';  —  allveiv  'bestreichen'  neben  linere  'schmieren, 
bestreicben';  —  *ol€fiog  'Erschlafiung',  das  aus  vwle^ig  'unab- 
fagig,  uDaufhOrlich'  zu  entnehmen  ist,  neben  deutschem  lahm,  mittel- 
Bttd  akhochdentschem  lam  'gliederschwach,  lahm'. 

Mit  Zohülfenahme  auch  ferner  verwandter  Sprachen  lassen  sich 
f&r  das  Griechisch-lateinische  auch  noch  aus  folgenden  Zusammen- 
steBnngen  Bildungen  mit  anlautendem  l  entnehmen:  klTtreo&ai 
'begdiren',  Itfißog  'Leckermaul',  altpreuss.  pa^-laip-si-twei  'begeh- 
ren'; —  Xv^ir  'Schlucken  haben,  schluchzen',  Xvy^  'Schlucken', 
öeatfldi  tddwken  und  schluchzen;  —  l6q>og  'Nacken,  Helmbusch, 
Anhriie',  altbulg.  luVu  'Schädel,  Kopf;  —  Uvoaetv  'sehen',  litt. 
Ubi'warien,  harren',  altind.  bmir 'erblicken,  gewahr  werden';  — 
Uaaea^ai  (aus  JU^ad'ai)  'bitten,  anflehen',  altind.  gardh  "^gierig 
«in,  heftig  Terlangen';  —  laaiog  'zottig',  altbulg.  vlasiu  'Haar';  — 
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Xda&rj  ^Schmähung,  Spott',  altind.  lad  (aus  lasdh)  'schmähen'  (nach 
Benfey);  —  klav  'sehr,  zu  sehr',  altbulg.  lichu  'übermaissig';  — 
Xvaoa  'Wuth,  Raserei',  altind.  rusk  'unwirsch  sein,  zürnen';  — 
Xayxoveiv  'erlangen,  erhalten',  altbulg.  fo-lqeüi  'erlangen',  alt- 
preuss.  fer-länkei  ^ t^  gehört,  es  gebührt';  —  J^vy^^  lilt  hu%i$^ 
deutsch  Luch$\  —  Xafißaveiv  'nehmen',  altind.  grcAh  'greifen';  — 
Xoqdog  'einwärts  gebogen',  althochd.  lerz^  lurz  'link';  —  Aacr^, 
alt  XaFag,  altind.  grdvan-  'Stein';  —  iJäog  'Kriegsvolk',  altind. 
gräma-  'Anzahl  von  Menschen,  Schaar,  Haufe,  Heerhaufe';  —  XiiDv, 
deutsch  Löwe;  —  /acer« 'locken',  altbulg.  /eco/t 'fangen,  bestricken', 
laka  'Bausch,  Biegung,  List,  Trug';  —  liAcus  'Hain',  althochd.  löh 
'Buschwald';  —  Idma  (aus  /acuta)  'Morast,  Sumpf',  litt,  lekmene 
'Pfuhl,  Pfütze',  altbulg. /aÄra  —  lilt.  lanüra 'Wiese,  Sumpf';  —  latus, 
altirisch  leih  'Seile';  —  ob-literäre  'in  Vergessenheit  bringen,  ver- 
gessen machen',  altind.  li  'sich  verstecken,  verschwinden';  —  lex 
'Gesetz,  Regel,  Vorschrift',  'Art  und  Weise',  altind.  linga-  'Kenn- 
zeichen, Merkmal',  lat.  coI-/egfa'Amtsgenoss',  goth.  ^a'/etJr« 'gleich'; 

—  labea^  labium^  labrum,  deutsch  Lippe;  —  /d6l 'gleiten',  angelsäch- 
sisch  Umpan  'zufallen',  altind.  lamh  'niederhangen,  gleiten,  fallen'; 

—  libet  'es  beliebt',  libidö  'Verlangen',  goth.  liubs  'lieb',  altind. 
/t«6A  'heftig  verlangen';  —  Unter  'Trog,  Wanne,  Nachen',  altnord. 
lüdhr  'Trog,  Wanne';  —  lutnbus  (aus  lundhu8%  deutsch  Lende;  — 
Mna  (aus  lucna)^  altbulg.  luna  'Mond';  —  limue  'Schlamm,  Koth, 
Schmutz',  deutsch  Lehm  und  lei'm;  —  lens  (aus  ^A/end-),  litt.^h'ti- 
das  'Lausei,  Nisse';  —  Iffna 'Feile',  altind.  /t'M 'kratzen,  einritzen, 
schreiben,  malen,  glätten';  —  Itra  'Ackerbeet,  Furche',  althochd. 
leisa  'Geleise,  Furche'.  —  Noch  mögen  einige  Bildungen  zugefügt 
sein,  die  anlautenden  Vocal  vor  ihrem  l  haben :  akajcadvog  'schwach, 
kraftlos',  aAo7ra^£tv 'vernichten,  stören',  litt,  alpsft' 'schwach  wer- 
den, ohnmächtig  werden',  altind.  dlpa-  'klein,  gering,  schwach';  — 
^kaq)og  und  iXXog  'Hirsch',  Utt.  elnes^  dniSj  altbulg.  Mni^  jelent 
'Hirsch';  —  rjXhcTwg  'strahlende  Sonne',  7]kex,tQov  'Glanzmetail', 
später  'Bernstein',  altind.  arÄrd-  'Strahl,  Glanz',  'Blitzstrahl',  'Sonne'; 
arcafi 'er  strahlt';  —  r^Xid-a  'reichlich,  sehr',  altind.  ardh  'gedeihen', 
rddhd-  (aus  ardh-td-)  'aufgehäuft';  —  iakXeiv  'werfen,  schicken', 
altind.  fr  'sich  in  Bewegung  setzen',  causal  (r^jati  'er  setzt  in  Be- 
wegung, schleudert,  erregt';  —  ad-oUre  'verbrennen'  transitiv, 
angelsächsisch  dUm  'brennen',  eU  'Feuer';  —  aZittM,  litt,  alkesm» 
'Erle,  Eller';  —  u/mt»,  alt-  und  mittelhochd.  elm  'Ulme';  —  uMa 
'Kauz',  und  ulwue  'Eule,  Kauz',  altind.  ülUtka"  'Eule,  Käuzchen'. 
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Ueberaosiimniung  zwischeD  griechischem  und  lateinischem  in- 
kiteodem  ^  die  also  auch  dafür  spricht,  dass  dieser  Laut  schon  in 
den  entsprechenden  Fonnen  des  Griechisch-lateinischen  als  inlautend 
iebeadig  war,  findet  sich  in:  ikavveiv  Mn  Bewegung^setzen,  treiben', 
Acar  ^Mhaft,  rasch,  munter\  neben  altind.  älarti  'er  setzt  sich 
in  schneUe  Bewegung,  er  regt  sich^;  —  akkog »«  aUus  neben  goth. 
djis  'anderer';  —  lolivri,  uhiä  'Ellbogen,  Elle'  neben  goth.  akina 
'ESk\  altind.  araini  'Ellbogen,  Elle';  —  eJiaiov,  oleum  'Oel';  — 
iijoivLciif  'schreien,  jauchzen',  vlciv  'bellen',  ultdäre  'schreien, 
beulen',  litt.  «M/t 'heulen';  —  aTt-oklivai,  ab-olSre  'zerstören, 
reroicbten';  —  av-alrog  'nicht  zu  ernähren,  unersättlich',  alere 
'nähren',  aUseere  'wachsen',  obi»  'hoch',  ai^alveiv  'heilen';  — 
ihi^wg  (ein  Wasservogel),  olor  'Schwan';  —  akxvtiv  'Meereisvogel', 
oteÖ  'Eisvogel';  —  alahtelv  (Aorist)  'abwehren',  ahtt]  'Wehr, 
WeMuraft',  e/r-ail^fg 'Brustwehr',  uleUci  'Rache  nehmen,  rächen'; 

—  £izo^' Wunde,  eiternde  Wunde', 'Schaden,  Unheil' »»  u/ei» 'Ge- 
sdiwflr'  =  altind.  orpos-  'Hämorrhoiden',  arfa-  'Verletzung,  Hämor- 
rhoiden'; —  aixpog  'weisser  Hautfleck',  Mus  'weiss';  —  yLaXelv 
'rufen',  taUre  'ausrufen';  —  xakafiog  'Rohr',  xaka/xt],  culmus 
'Habn';  —  xaXla  'Hütte',  cetta  'Kammer';  —  xakvTtTetv  'verber- 
§ea\  d^peus^  alt  c6ipet» 'Schild';  —  ycaXTtcg,  xcrATri; 'Wasserkrug', 
«ijp«-  'Weinlass';  —  xikev&og,  callis  'Fusssteig,  Weg';  —  xiXrjg 
Reanprerd',  cefcr  'schnell';  —  xiXXeiv  'treiben,  stossen',  -cellere, 
per-^dlen  'erschüttern,  stossen';  —  xekaivog  'schwarz,  dunkel', 
(0^^ 'Finsterniss',  xijAfe 'Fleck,  Schmutz',  cotor 'Farbe';  —  xrjkeiv 
bethdren,  verlocken',  ca/ttmnta 'Ränke,  Schikane',  xoAa| 'Schmeich- 
ler', caM  'Ranke  schmieden',  xioXveiv  'schwächen,  hindern';  — 
^^eiy 'verstümmeln',  fn-^Aimt« 'unverletzt';  —  xAac^v 'brechen, 
zerbrechen',  calaffitV<l5 'Schaden,  Unheil';  — co/ere 'betreiben', /9ot;- 
-wAog 'Rinderhirt',  dva-xokog  'schwer  zu  behandeln';  —  xokiovog, 
«Äs  'Hügel',  eebus  'hoch';  —  xokvfißog  'Taucher,  Wasservogel', 
o*«iia  'Taube';  —  xoXoxvv^  'runder  Kürbis',  culäia  'Kissen, 
Pobcr';  —  xvXi^,  ealix  'Becher';  —  xvlov  'unteres  Augenlid', 
i^t-^lioy  'oberes  Augenlid',  cüium  'AugenUd,  unteres  Augen- 
M,  tttper-etlhan  'Augenbrauen';  —  xavkog,  caulis  'Stengel';  — 
y-ovhog  'Scheide,  Behälter',  cäleus  'Schhracfa,  Sack';  —  Xa^  (aus 
xWf)  *mit  der  Ferse',  calx  'Ferse',  Xcncrl^eiv  (aus  xXcmTl^eiv), 
c^kärtfre  'mit  der  Ferse  ausschlagen';  —  xXayyi^,  dangar  'Klang'; 

—  xAado^^ 'zerbrechlich',  tUd^« 'Bruch,  Beschädigung,  Nieder- 
^*';  —  xXiTcteiVy  depere  'stehlen';  —  xXelg,  dävis  'Schlüssel', 
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daudere  'schliessen';  —  Tcloiog  'Fessel,  Halseisen',  ddvu»  'Nagel'; 

—  xlovig  'Steissbein',  dAnis  'Hinterbacken';  —  xktvetv  'biegen, 
neigen',  di-cUndre  'abneigen',  eliens  'Schützling';  —  xiäryg,  divui 
'Hügel';  —  xXveiv  'hören',  du^  'gepriesen  werden,  genannt 
werden',  xleleiv  'berühmt  machen,  verkünden',  ycXvrog  «»  tu- 
'dutu9  'berühmt';  —  xXvKeiv  'bespülen',  duere  'reinigen',  dodca 
'Abzugsgraben';  —  xoaxvkfiariov  'Schnitzeln',  qvisqvilüie  'Abfall, 
Kleinigkeiten';  —  mdkleiv  'schwingen,  schleudern,  schütteln', 
peUere  'treiben,  stossen';  —  Ttaka^r]  »»  palma  'flache  Hand';  — 
TtaXriy  polkn  'feines  Mehl,  Staub',  Ttaktveiv  'bestreuen',  pulvis 
'Staub';  —  i^eJlJlog 'bleifarbig',  ^«iliog 'schwärzlich,  grau',  ?ro- 
Xiog  'grau',  pailidus  'bleich',  puUus  'grauschwarz,  dunkel';  — 
/r^ilila 'Melkfass',  pefots 'Schüssel,  Becken';  —  TtiXXa,  peüis  'Hant, 
Fell',  a-neXog  'hautlos,  unverharscht',  i^val-rreXag  'Hautrölhe', 
e/ci'TtXoog  'Netzhaut';  —  rtoXvg  'viel',  nXelov  —  plus  'mehr', 
papuhu  'Volk';  —  TtoXiog,  puh  'Brei';  —  al-Ttohog  'Ziegen- 
hirt', (i-pUi6  'Schafhirt',  oio-7t6Xog  'Schafe  hütend';  —  noX- 
wog  'Fadennudeln',  pnlpa  'derbes  Fleisch,  Dickfleisch';  —  nriXoq 
Schlamm,  Lehm',  palAs  'Sumpf;  —  TtlXog  'Filz',  piUeus  'Filz- 
hut'; —  TtifiiTtXdvai,  im-plire  'anfüllen',  ^AiJ^£tv 'voll  sein',  TriiJ- 
grjg,  pl^us  'voll',  TtXrjS-og,  pUbSs,  plibs  'Menge,  Volk';  —  TtXa- 
vaa-^ai,  pdWrl 'umherirren';  —  7i:il^§ 'Fläche',  pldeäre^heruhigtn, 
ebnen',  pldntis 'flach,  eben';  — TtXctrvg^breiC^  jpbnta 'Fusssoble'; 

—  TtXayiog  'quer,  schief,  auf  die  Seite  gewendet',  plaga  'Fläche, 
Teppich,  Gegend*;  —  nXhLetv,  plectere  'flechten',  plica  'Falte';  — 
6l-7tXa^  =  du-plex  'zweißlltig',  sm-pUx  'einfach';  —  a-TtXovg  (aus 
-Ttloog),  sim-plns  'einfach',  di-TtXoog,  du-^bu  'doppell';  —  nXi^a- 
aeiv  'schlagen',  plectere  'strafen',  TtXrijn^  —  pläga  'Schlag,  Stoss', 
plangere  'schlagen',  TcXd^eiv  'irre  machen,  verschlagen';  —  TtXiio 
'ich  schiffe',  tcXvvuv  'waschen',  phi/ere  'regnen';  —  nXcifitav, 
pulmo  'Lunge';  —  raXav^  rXrjvai  (Aorist)  'ertragen',  tollere  'auf- 
heben', toleräre  'ertragen',  tuU  'ich  trug',  rXrjrog  'getragen,  er- 
träglich' =  kUns  (aus  tlätus)  'getragen',  roXf.iav  'wagen';  —  ttiXb 
'fem',  prd-t^Wre 'forttreiben';  —  yaXoiog,  yaXmg^  ^Ms'Schwägerinn'; 

—  ay^eXog  'Bote',  yhaaaa  'Zunge',  gMu»  'Hahn*;  —  yaicocr- 

—  locr-  (aus  glM-)  'Milch';  —  yvaXov  'Wölbung,  Höhlung',  tn^b 
'hohle  Hand';  —  j/ila^^i;^^ 'hohl,  geglättet',  ^bier 'glatt,  kahl';  — 
yljouog  'klebrige  Feuchtigkeit*,  yXia^  gh&tm  'Leim';  —  yXvfBiv 
'aushöhlen',  ^«Afere 'schaben,  abschälen*;  —  ;/ilotn:og 'Hinterbacken  , 
ghhu»  'Kugel,  Klumpen*;  —  yhvxvg,  dulds  'süss*;  —  ßaXXeiv  'wer- 
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fia  ,  vMre  'fliegen^  —  ßolavog,  glans  'Eicher;  —  ßwlog,  gUba 
'StboOt,  ßolßog  'Zwiebel,  knollige  Wurzel';  —  ßkfjx^  'Geblök', 
hkätrire  'blöken';  —  dai-dakleiv  'künstlich  bearbeiten',  d^läre 
'behanen,  bearbeiten';  —  dileag  'Köder',  dolog  'Köder,  List'  «b 
iobtt  'List,  Trug';  —  itjketo^tti  'beschädigen,  zerstören',  dSUre 
'lentören';  —  doh%6g,  lomgus  (aus  ilan§u$\  altbulg.  dlugu  'lang';  — 
lUr^  'grflnes  Kraut',  hohs  'Kraut,  Kohl',  x^^Sy  X^-^^S  'grün- 
lich, gdbiich',  UtndMS  (aus  gUMinu)  'blassgelb',  x^^S  'grüngelbe 
Farbe,  das  Grün',  hdtm$  'gelb';  —  tpaXiog  'licht,  weiss,  mit  BUsse 
TosdieB',  fiMuk  'Blasshuhn',  fldtms  'blond,  gelb';  —  xo^f  M 
'GaBe';  —  ^il«^^ 'Betrüger',  /bQere 'tauschen,  betrügen',  aq>ml- 
iar'stüTsen,  täuschen';  —  ipvXlov  »»  folium  'Blatt';  —  q>liy€iv, 
flßgrdre  'brennen',  flamma  'Flamme',   ftUgire    glänzen,  blitzen'; 

—  (flü€iy  'sprudeln,  waUen,  überfliessen',  fluere  'fliessen',  tplv^eiv 
'obowallen';  —  ^lieiv  'strotzen',  'henrortreiben,  hervorbringen', 
fiät  'Blume';  —  &r)X^  'Mutterbrust,  Euter',  S^Xa^eiv  'saugen', 
'säi^^en',  fMrt  oder  feUäre  'saugen';  —  ^lißeiv  'drücken,  drängen, 
quäka',  ßgere  'schlagen';  —  ak$,  $41  'Salz';  —  alg  'Meer',  eV- 
-iüog  'im  Meere  gelegen',  tn-wia  'Insel';  —  akleod-ai,  uMre 
'springen';  —  o'Juog  'ganz',  saltms  'heil,  ganz';  —  iXUri,  uiix 
'Salweide';  —  ^^^o^,  s6l  'Sonne';  —  vUa  'Sohle',  soUa  'Schntlr- 
soUc,  Sandale';  —  ^Jlij  «=  tiloa  'Wald';  —  alaog  'Hain',  saUu» 
'Wal^ebirge';  —  oaiag  'unruhige  Bewegung,  Schwanken,  Wogen', 
wb»  'Bewegung,  hohes  Meer';  —  aeUg  'Bank',  aikiia  'Ruder- 
bank', foltcm 'Boden,  Grund',  M&um 'Sitz,  Stulü,  Thron';  —  oxo- 
Äio^ 'krumm',  axaAi^vo^ 'schief',  acdits 'Vergehen,  Verbrechen';  — 
oxaio^' Maulwurf,  scdfpare 'kratzen,  scharren,  einschneiden',  seidpere 
'schnitzen,  meisseln',  xoiUxTrTeev 'behacken,  behauen,  einmeisseln', 
tohupogy  alt  tdoppus  'Ohrfeige';  —  axXrjQog  'trocken,  rauh',  $qvä- 
^ 'rauh  sein,  starr  sein';  —  OTtiajdog' Asche\  spfend^e 'glänzen'; 

—  onJJiPj  lien  (aus  spItiAi)  'Milz';  —  aTtXayxvoVy  lact^  (aus  $plaetSs) 
'Eingeweide';  —  aTcriav 'tröpfeln',  sft/b'Tropfen';  —  cTTa^'Stell- 
boh',  bau,  all  ttlocus  'Ort,  Stelle',  arikkeiv  'stellen,  in  Stand  setzen, 
ausrOsten';  —  X'qyeiv  (aus  aXtqyeiv)  'ablassen,  aufhören',  Xayaqog 
(ans  üiayaQog)  'schlaff',  hxyya^eiv  (aus  akayya^eiv)  'lästig  sein, 
zögern',  hmg^Are  (aus  dangvSre)  'matt  sein';  —  \fnjXag>av  'streicheln, 
betasten',  folfdte  'streicheln';  -—  ^ffMg  'kahl',  xfnlovv  'kahl  machen, 
bcmben',  com-pUäre  'berauben,  plündern';  —  tf/vlka,  p^fasD  'Floh'; 

—  ffoiUxpj,  ma^iKi'MalTe';  —  /uaAaxog 'weich',  «itcMra 'streichen, 
stieiebehi',  'besänftigen,  mildern';   —   fzdXa  'in   hohem   Grade', 
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« 

fidkiara  'am  Meisten',  multus  %iel';  fiaXlov  'mebr\  melior  'besser'; 

—  ji£jjAoy  —  md/wm 'Apfel';  —  ^u^At,  mei'HoQig';  —  fieXlvr],  mi- 
lium  'Hirse';  —  fiikeog  'vergeblich,  UDglttcklich',  fivktj  'Fehlgeburt, 
Missgeburt',  a^ißUcxetv  'eine  Fehlgeburt  thun',  äftßlvg  'stumpf, 
schwach',  mtUus  'schlecht';  —  fiolig  'mit  Mühe',  molestns  'lästig, 
beschwerlich';  —  /nwkog,  möUs^MHihe,  Beschwerlichkeit';  —  fivMj 
SS  mo/a 'Mühle';  —  o^oAog 'weich,  zart',  mo//w 'weich';  —  a/u^A- 
yeiv,  mulg^e  'melken';  —  fiolvßdog,  flumbum  'Blei';  —  Xakelv 
'schwatzen',  lalldrt  'trällern';  —  skioq,  alt  ßikwQ  'Beute,  Raub', 
vellere  'reissen,  abreissen';  —  elSea-S'ai,  alt  ßikdeo&ai  'wünschen, 
verlangen',  ßoHeaS-at,  veUe  'wollen';  —  elkveiv,  alt  ßetkhiv 
'winden,  wäLsen',  'umhüllen',  kllooeiv,  als /eAtoaeti' 'drehen,  wäl- 
zen', okfiog,  alt  ßoX^og  'runder  Stein',  volvere  'wälzen,  drehen', 
v4läre  'umhüllen';  —  elXaQy  alt  ßelXaq  'Schutzwehr,  Abwehr', 
vaUum  'Wall,  Schutzwehr,  Damm',  lettisch  walnü  'Wall'  altind. 
varand"  'Wall,  Damm';  —  fiXog^  alt  FrjXog  'Nagel',  vaUus  'Pflock, 
Pfahl';  —  ^Xig,  dialektisch  FaXig  (Landschaft  im  Peloponnes], 
üaUfs'Thal';  —  ovAij 'Wunde,  Narbe',  tm/nt» 'Wunde',  —  evXr^ga 
'Zügel',  {(^ntm  (aus  vÜriim) 'Riemen';  —  /?>loat;^og 'bedeutend,  an- 
sehnlich', vuüus  'Gesichtsausdruck,  Gesicht';  —  X^vog  (aus  fXr^vog) 
'Wolle',  vettus  'Vliess'. 

Eine  Anzahl  von  Bildungen  mit  deutlich  suffixalem  I  stelleo 
wir  noch  besonders:  v€(piXr]  'Wolke'  =  nebula  'Nebel';  —  ccyxv- 
Aog 'krumm',  an^h« 'Winkel';  —  oyxvAog 'gewölbt,  geschwollen', 
nngulus  'Ring';  —  x^af/aAog  =  hvmilis  'niedrig';  —  o^aUg 
'gleich,  eben'  =  similis  'ähnlich';  —  o^(paX6gy  \mhiU€U$  'Nabel'; 

—  haXog  =  vitului  'Kalk';  —  iyx^Xvg^  angviüa  'Aal';  —  (p^v 
ylXog  (ein  kleiner  Vogel),  fringiUa  'Finke';  —  xe^Ai&aXlg  'Reiher', 
qverqv^dula  'Krickente';  —  ifiaXia  'Mehlstaub',  simila  'feinstes 
Waizenmehl';  —  xrlXog  'zahm',  tran-qvittns  'ruhig';  —  xoüog 
'hohl',  caula  'Höhlung';  —  /lo^^^ 'Pfahl,  Hebel',  iR<f/i» 'Mastbaum'; 

—  ^ivTcXog,  i^ivxXog  'Sprungesel,  Zuchtesel',  mülus  'Maulesel'. 

Bie  beiden  Halbyocale  J  und  V. 

Die  beiden  letzten  noch  zu  betrachtenden  Consonanten,  die 
sich  aus  der  speciellen  Vergleichung  des  Griechischen  und  Latei- 
nischen als  einst  auch  im  Griechisch-lateinischen  vorhanden  gewe- 
sene Laute  ergeben,  sind  j  und  t^,  die  man  mit  dem  Namen  der 
Halbvocale  zu  bezeichnen  sich  gewöhnt  hat,  da  sie  schon  etwas  von 
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fucalbdier  Natur  an  sich  zu  haben  scheinen  und  so  gewisser  Massen 
den  Debei;gaDg  zu  den  Vocalen  bilden.  Insbesondere  zeigt  sich 
(fiese  halbvocalische  Natur  darin,  dass  in  den  indogermanischen 
Sachen  sehr  oft  das  j  an  die  Stelle  eines  t  und  das  v  an  die 
Siefle  eines  u  rOckt  und  umgekehrt,  und  zwar  im  Allgemeinen  in 
disr  Weise,  dass  der  Halbvocal  Tor  je  folgendem  Vocal,  der  entspre- 
chende Vocal  aber  vor  je  folgendem  Consonanten  oder  im  Auslaut 
sdoe  Stdle  nimmt,  ein  Gesetz,  das  namentlich  im  Altindischen  in 
««item  Umfang  gilt,  wo  zum  Beispiel  abhi-gacehati  'er  geht  hinzu\ 
aber  M^-agaeAat^er  ging  hinzu',  und  änu-gacdMUi^er  geht  nach', 
aber  äiuhagaeekai  'er  ging  nach'  gesprochen  wird.  FUr  die  beson- 
deren Gd>iete  des  Griechischen  und  Lateinischen  ist  eine  der  auf- 
fälapiUn  Erscheinungen,  dass  die  Laute  j  und  t?,  die  manche  Schä- 
«figuig  auch  im  Lateinischen  erlitten  haben,  im  Griechischen  zu 
f listiren  ganz  aufgehört  haben.  An  die  Stelle  des  alten  j  ist  hier  viel- 
fach ein  ganz  neuer  Laut,  das  ^  (ungefUir  »3  d$),  getreten,  während 
das  alte  t;  ?on  wenigen  im  Folgenden  noch  namhaft  zu  machenden 
AosDafamen  abgesehen  im  weitesten  Umfang  ganz  und  gar  erloschen  ist. 

Alles  anlautendes  /  scheint  im  Lateinischen  überall  unversehrt 
gehfidien  zu  sein,  im  Griechischen  ist  es  nicht  immer  auf  dieselbe 
Weise  Tolrcten,  was  auf  eine  alte  Verschiedenheit  der  Aussprache 
hinweisL  Hehrfach  ist,  wie  bereits  erwähnt  wurde,  an  seine  Stelle 
das  nenentwickeUe  ^  getreten,  so  in :  ^evyvvvai  neben  jüngere  und 
ahiod.  p^  'verbinden'  und  dem  dazugehörigen  ^vyov  =  jugum  =» 
altind.  jugäm  »>  goth.  jtik  «=  hochdeutschem  Joch;  —  ^/ui;  'Sauer- 
teig' and  ^ußfiog  'BrOhe,  Suppe'  neben  jus  «=  altind.  jus-  und  jüsha- 
'Brühe'.  —  Neben  2^evg  und  Ju-ppüer  (Jü-piter)  zeigt  der  altindische 
Nominativ  4;Vltff 'Himmel',  und  neben  dem  zugehörigen  homerischen 
AccQsativ  Zijv  (Dias  8,  206;  14,  265  und  24,  331  versschliessend) 
das  altiadische  djttm  'den  Himmel'  vor  dem  /  noch  ein  d,  das  auch 
sonst  öfter  von  dem  ^  mit  verschlungen  ist,  wie  später  bei  Betrach- 
tODg  des  alten  inlautenden  /  noch  weiter  gezeigt  werden  wird.  Wie 
nahe  auch  sonst  das  ^  gerade  dem  d  verwandt  ist,  tritt  auch  darin 
herror,  dass  an  Stelle  des  C  in  dialektischen  Formen  öfter  einfaches 
i  entgegentritt,  wie  zum  Beispiel  böotisches  dvyov  für  ^vyov  'Joch' 
und  ähnhches  angeführt  wird. 

Das  griechische  ^  steht  so  gut  wie  immer  für  altes  j,  und  nur 
ab  Ausnahme   erscheint   es  uns,    wenn  dialektisches  ^^Xleiv  für 
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ßakkeiv  'werfeD^  neben  altindischem  gal  'herabfallen^  und  ^ige&fov 
für  ßi^e^Qov  oder  ßaQa-^Qov^ Schlnady  Abgrund'  neben  altind.  ^or 
'verschlingen^  auftritt  oder  ein  Perfectparticip  negm^eg  'auf  der 
Flucht  befindlich'  (Uias  21,  6;  528;  532  und  22,  1),*  das  aus  Tte- 
(pvyßoteg  entstanden  zu  sein  scheint  So  finden  wir  das  ^  noch 
für  das  j  auch  Formen  entfernter  verwandter  Sprachen  gegenOber« 
wo  das  Lateinische  genau  Entsprechendes  nicht  bietet,  in:  ^i/vetv 
'suchen'  neben  altind.  jat  'sich  bemQhen,  wonach  streben';  —  l^elv 
(aus  ^^a6£i^)  'sieden'  neben  althochd.  jemn^  neuhochd.  gähren  (aus 
jähren)  und  altind.  ^oa 'sprudeln ,  Schaum  auswerfen',  wozu  auch 
noch  ^^kog  'Eifer'  und  ^alrj  'Wallung,  heftige  Bewegung'  zu  ge- 
hören scheinen;  —  ^civvv^i  (aus  ^tiovvfii)  'ich  gürte'  mit  ^äfia 
'Gurt'  und  ^civt]  'Gürtel'  neben  Utt.  jotmü  'Gurt'  und  allbulg.  po- 
"jasii  'Gürtel';  —  ^);|U^ 'Verlust,  Strafe'  neben  altind.  jam 'zügeln, 
bändigen';  —  ^eid  und  ^^a'eine  Getraideart,  Spelt'  neben  altind. 
ydva- 'Getraide,  Gerste';  —  a-^ijxi??  ^unablässig'  neben  altind. /oAüii- 
'beständig,  beständig  fliessend'. 

Oftmals  ist  das  alte  /  im  Griechischen  auch  durch  den  blossen 
Hauch,  der,  wie  früher  bereits  bemerkt  wurde,  in  den  meisten  Fällen 
an  die  Stelle  eines  alten  Zischlauts  rückte,  vertreten,  so  in  den  Re- 
laüvwOrtern  og  =  altind.  jds  'welcher',  ^  =  altind.  ja'  'welche', 
0  «.  altind.  jdd  'welches'  und  den  dazu  gehörigen  oO^ev  'woher', 
o-d-i  und  ov  'wo',  ort  'dass,  weil',  ove  'ab',  oaog,  oaaog  'wie 
gross',  OTcwg,  orcTtiag  'wie',  otzov  'wo',  wg  'wie',  fivUa  'wann, 
als',  riklxog  'wie  gross,  wie  alt',  Utag,  homerisch  riog  oder  17/0^ 
'während,  so  lange  als,  bis  dass'  *=«  altind.  jil^M  'wie  weit,  wie 
viel',  'wie  lange,  während',  'bis  dass',  denen  goth.  ja(ai 'wenn', 
altbulg.  jaku  'wie  beschaffen'  und  litt,  jei  'wenn'  unmittelbar  zur 
Seite  stehen,  während  das  Lateinische,  da  in  ihm  der  pronomineUe 
Fragestamm  ein  für  alle  Mal  das  Relative  mit  übernommen,  nichts 
genau  Entsprechendes  bietet;  —  ausserdem  in  rinaq  neben  /tctcr» 
litt  jekna  und  altind.  jakän-  und  jakfi-  'Leber',  —  und  noch  in 
einigen  anderen  Bildungen,  neben  denen  entsprechende  im  Lateini- 
schen auch  wieder  abgehen,  nämlich  in :  a^aS^ai  'verehren,  scheuen' 
nebst  o^^tos 'verehrungswürdig,  heilig'  und  o/yog'rein,  lauter,  heilig' 
neben  jag  'verehren';  —  iafiivTi  (aus  V'9'fiivfj)  'Schlacht'  neben 
altind.  ^(ft 'kämpfen'  und  /tM^ftmd- 'streitbar,  Kämpfer';  —  ijfi^Qog 
'zahm'  und  auch  wohl  ^vlä  'Zügel'  neben  ahind.  jam  'zügeln,  bän- 
digen'; —  vfielg  'ilu*'  neben  gotii.  jtw'ihr'  und  altind.  jü^'dm'ihr' 
und  jwihmdn  'euch'  (Accusativ). 
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Gau  wie  wir  es  oben  in  Bezug  auf  den  anlautenden  alten 
fiKhbal  zu  bemerken  hatten,  dass  er,  wenn  auch  in  der  Regel 
za  blossem  Hauch  umgestaltet,  doch  bisweilen  im  Griechischen  auch 
ganz  erlosch  oder  zu  dem  sogenannten  linden  Hauche  wurde,  gilt 
es  auch  von  dem  alten  anlautenden  ji  es  ist  in  einzelnen  griechi* 
sdiiscbeB  Bttdongen  ganz  erloschen ;  so  im  dialektischen,  auch  home- 
rischen vfi^g  neben  dem  eben  schon  genannten  vfiels  ^äxr^  und 
dem  ahindischen  puhmän  "^euch';  —  in  axog  'Heilung'  und  axie^ 
sd^i  'heilen'  neben  jd^u  'Herrlichkeit',  'Segen,  Heil,  Wohlstand', 
lills  i&eselben  wirklich  zusammen  gehören,  —  und  in  iva%rj^  (Ho- 
oier  hat  nur  die  piuralen  elvctti^eg  Ilias  22,  473  und  elvctriifiov 
Di»  6,  378;  383  und  24,  769  mit  metrischem  ei)  neben  janitrix 
'Bruders  Frau',  altbulg.  jftry,  altind.  j4'tar  (aus  jdmtar-)  'Frau  des 
Bruda^s  des  Gatten'. 

In  einzelnen  Fällen  scheint  altes  anlautendes  j  im  Griechischen 
üi  den  Vocal  t  ttborgegangen  zu  sein,  nämlich  in  Ivy^  "^Geschrei, 
iindtten',  117^/10^ 'Jubelgeschrei', 'Wehgeschrei'  und  «v^eiy 'schreien, 
laut  rufen'  neben  jugere  'schreien'  (vom  Htthnergeier)  und  j^lAüum 
'Geschrei,  Jauchzen',  es  ist  aber  Tielmehr  sehr  wahrscheinlich,  dass 
iB  diesen  onomatopoetischen  Wörtern  der  vocaüsche  Anlaut  der 
allere  ist.  —  Noch  anders  ist  das  Verfaältniss  yon  o^üpeiv  zu  alt- 
ind. jiaM  'besehlafen',  das  auf  einer  Umstellung  von  altem  ja  zu 
at,  wie  ähnlich  oft  va  zu  au  sich  umgestaltet,  zu  beruhen  scheint. 

Das  lateinische  jfocere  'werfen'  scheint  ebenso  wie  das  oben 
»g^&hrte  Ju-^üer  ein  altes  anlautendes  d  vor  dem  /  verloren  zu 
haben,  da  es  wohl  zum  aoristischen  dixelv  (aus  djaxelv^)  'werfen' 
gdiört  und  mit  ihm  weiter  zu  ditixeiv  'verfolgen'  und  auch  zu 
akind.  di:  dijati  'er  schwebt,  er  fliegt'.  —  Auch  in  juhar  'Glanz^ 
sIraUendes  Licht'  sdieint  der  gleiche  Lautverlust  eingetreten  zu 
sön,  da  man  es  zum  altindischen  djurnnd-  'Glanz,  Herrlichkeit' 
wd  stell^i  dflrfen. 

Wir  nennen  noch  ein  paar  lateinische  Formen  mit  anlauten- 
dem /,  denen  Entsprechendes  im  Griechischen  nicht  gegenübersteht, 
deren  j  d>er  durch  zugehörige  Bildungen  weiter  verwandter  Spra- 
chen aoch  für  das  Griechisch -lateinische  wahrscheinhch  gemacht 
^nrd:  jin»  'jetzt,  schon'  neben  litt  jau  und  goth.  ju  'schon';  — 
iäm$a  'Eingang,  Zugang,  Thür'  neben  altind.  jd  'gehen',  jd'na- 
'Bahn,  gebahnter  Weg';  —  /oeiM 'Seherz'  neben  litt  juSbis 'Scherz, 
Spats';  —  jw>mü  'jung,  Jüngling'  und  juvtncus  'jung'  neben  deut- 
eten jumg  und  altind.  jkmnr-  'jung';  —  jia  'Recht'  und  juh^e 
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'gut  heissen,  heissen'  neben  diünd.  jäus-  'Heil,  Wohr;  —  jentdre 
'frühstücken'  yielleicht  neben  altind.  jam  'zügeln,  bändigen,  an- 
halten', 'zurückhalten,  sich  massigen'. 

Mit  unmittelbar  folgenden  Consonanten,  wie  man  sie  doch  zum 
Beispiel  öfters  neben  anlautendem  halbYocalischem  v  findet,  yerbin* 
det  sich  das  anlautende  j  nie ,  wohl  aber  ist  es  hie  und  da  und 
zwar  namentlich  im  Altindischen  als  selbst  nachfolgender  Laut 
mit  anlautenden  Consonanten  in  unmittelbare  Verbindung  getreten. 
Da  bleibt  noch  zu  prüfen,  wie  weit  solche  consonantische  Veri>in- 
dungen  etwa  auch  im  Griechisch-lateinischen  voiiianden  gewesen 
sein  können.  Dass  suere  'nähen'  aus  xfuere  und  das  entspre- 
chende -aveiv  in  xao-aveiv  'zusammenflicken'  aus  -qjveiv  her- 
vorging, beiden  ako  auch  wohl  eine  gemeinsame  griechisch-latei- 
nische Form  mit  ^-  zu  Grunde  lag,  wurde  bereits  oben  (Seite  104) 
bemerkt.  Dagegen  wird  für  stm,  alt  si^  «=  eXriv  (aus  B'alrjv) 
durch  das  entsprechende  altindische  ^'d'm  'ich  sei'  ein  etwaiges  grie- 
chisch-lateinisches sfStn  keinesweges  erwiesen,  da  die  alterthümlichere 
altindische  Form  Mm  (Rgvedas  6,  50,  9  und  8,  14,  2)  lautet,  also 
mit  jenen  siSm  und  eXrjv  in  ihrem  t-Vocal  übereinstimmt  Vor 
folgendem  Vocal  ist  auch  sonst  gelegentlich  der  Vocal  t  erst  später 
in  das  halbvocalische  j  übergegangen,  wie  zum  Beispiel  Horaz  ein- 
mal (Epode  12,  7)  vjhü  von  dem  sonst  nur  üblichen  viitus  'ein- 
geschrumpft, welk'  gebraucht.  Dass  aevea&ai  'eilen'  zum  altin- 
dischen  <;fdvatat  'er  bewegt  sich,  er  regt  sich,  er  geht  fort'  gehört, 
also  sein  anlautendes  o  an  die  Stelle  von  altem  lg'  rücken  liess, 
wurde  Seite  93  bemerkt;  der  Anlaut  kf  gehörte  also  wohl  auch 
noch  der  entsprechenden  griechisch-lateinischen  Form  an.  Die  an- 
lautende Verbindung  «p/-  ergiebt  sich,  wie  schon  Seite  104  ange- 
geben wurde,  für  das  Griechisch-lateinische  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit aus  dem  Zusammenhang  von  TtrvBvv  (aus  a-TtjvBiv)  Tmi 
spuere  (aus  spjuere)  'speien'.  Wie  in  tctvuv  der  Dental  noch  auf 
altes  j  hinweist,  so  ist  es  auch  in  x^^^  'gestern'  der  Fall,  das  io 
Vergleich  mit  dem  entsprechenden  htrt  (aus  Aesi)  und  altind.  V^ 
ein  zu  Grunde  liegendes  griechisch-lateinisches  ghjei  'gestern'  und 
darin  also  auch  wieder  eine  besondere  Anlautsverbindung  mit  j,  das 
</^,  für  das  Griechisch-lateinische  wahrscheinlich  macht.  Der  Ueber- 
einstimmung  von  Zeig  und  Jurppiter  mit  dem  altindisdien  ^'^ 
'der  Himmel'  geschah  schon  Seite  157  Erwähnung.  Die  Frage,  oh 
das  hier  anlautende  alte  d  auch  noch  dem  Griechisch-lateinischen 
angehörte,  ist  schon  deshalb  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  zu  bejahen, 
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wäk  auch  lugehorige  ähere  tateinisdie  Formen  (CoreseB  1,  Seite  211) 
jeaen  Laut  noch  enthallen,  wie  der  Accusativ  Diaomn  (—  Djovem, 
qitter  Jomm)  und  da*  Genetiv  IKm»  (—  Djotni^  spSter  Jovis).   Es 
iiC  daneben  noch  anxufllbren,  dass  in  düium  ^laoge  fflr  jetzt,  schon 
fraher',  da  es  aus  drtt  'lange'  und  Ami  'noch'  entstanden  zn  sein 
acheint,   neben  seinem  anlautenden  d  wahrscheinlich  zunächst  ein 
;'  Terdrflngt  worden  ist    Vielleicht  darf  man  für  das  Griechiscb- 
latdnisclie  auch  noch  die  Anlautsverbindung  ktj  annehmen,  da  das 
bteinische  m-fo&m  (aus  ^^dm)  'ich  sage'  nebst  m-fmtifil  'sie  sagen' 
and  zum  Beiqiiel  dem  Futur  mrqniei  'er  wird  sagen'  eng  mit  dem 
ahindischen  kl^mi  'ich  verkünde'  zusammenhingt.    Es  wird  freilich 
sdiwdüch  zu  erweisen  sein,  dass  die  in  Frage  stehenden  lateinischen 
Formen  nicht  sollten  ein  ganz  altes  vocalisches  t  enthalten  haben, 
Ww  das  alte  inImUmdB  j  anbetrifift,  so  betrachten  wir  das  selbe 
zunächst  nur  in  so  weit,  als  es  zwischen  Vocale  gestellt  war.    In 
solcher  Stellang  aber  hat  es  nicht  allein  im  Griechischen,  sondern 
auch  im  Lateinischen   eine   so  weitgreifende  Schädigung  erlitten, 
dass  wir  nicht  daran  zweifeln  können,  dass  dieselbe,  wenigstens 
zun  Theil,  schon  bis  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurückreicht, 
hn  Griechischen  ist  das  alte  j  zwischen  Vocalen  regelmässig  aus- 
geworfen, im  Lateinischen  in  den  meisten  Fällen.    Bewahrt  ist  das 
htemische  j  zwischen  Vocalen    ausser  in  zahlreidien  Zusammen- 
setznngen,  in  denen  ihm  Otters  auch  griechisches  ^  gegenttberstehen 
knnn,  wie  in  fDodri-juguM  (doch  daneben:  ftnidr^a 'Viergespann',  aus 
fMäi'jugm)  ->  ^evfo-^vyog  neben  altind.  eatur-jüg-*  'rierspännig', 
in  melureren  Bildungen,  die  vor  ihrem  inneren  j  ein  g  oder  auch  d 
einhOssten,  so  in:  m(l(far  (aus  «M^'or) 'grosser',  an  das  wahrschein- 
beh  auch  die  Gottemamen  M^i^  und  Maja  sich  anschliessen ;  — 
4/tf  (ans  agfd)  'idi  sage';  —  mSjö  (zunächst  wohl  aus  mmgjö)  'ich 
harne';  —  fU^^wm  (zunächst  aus  piäegjum)  'Flohkraut';  —  fi/or 
(aus  jMi$(0r)'schtechter';  —  wiäjäUt  (wohl  aus  «Mk^'dlis,  neben  altind. 
■Mmdg    'langsam,  schwach,  schwächlich')  'verschnittenes  Schwein'; 
—  femer  in  den  (Hronominellen  Genetiven  e^u$  (aus  altem  qvaiu») 
'weisen',  ^iu$  (aus  ^li»,  ly'lits)  'dessen'  und  M^  'dieses';  —  in 
dem  adjectivischen  tB^  und  d(;ds'wem  angehörend';  —  in  meh- 
reren Adjectiven  und  Eigennamen  auf  -ifm^  wie  pMSpu  'bttrger- 
fich',  tocAiMfui  'Schwätzer',  W^idäfki 'gesetzkrämerischer  Anwalt', 
P^mp^fm^  V^t^fus^  ÄpfMUw;  —  und  ausserdem  zum  Beispiel  noch 
10  folgenden  Wortern,  deren  einige  deuüich  das  Gepräge  des  Aus- 
badiscben    tragen:  y^ttmcf  'nachtern'  (wohl   reduplicirte   Form), 

H^yer:  Qfmmitilr  L  11 
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^ftitäre  'laut  wehklagest  Mjuhu  'Lastträger \  a^fa  'PrQgd\  rdja 
'Roche'  (ein  Seefisch),  böja  'rindstedemer  Riemen,  Handfesser, 
aai^nAija  'wilde  Qchorie',  G(^fu9,  BäJM,  TrdjdnvUj  AmMbäja,  Ajax 
(uüag),  Cdßta,  VSji,  Sija  (Göttinn  des  Sflens),  Circ^'i,  Vifem 
(alUOmische  Gottheit),  Tröja  {Tffpa  aus  T^tala). 

Der  Ausfall  des  inneren  j  hat  vornehmlich  in  den  sahlreichen 
abgeleiteten  Verben  Statt  gefunden,  deren  kennaeichnende  Silbe  ja 
sich  an  einen  vocalisch  auslautenden  Nominalstamm  anfügte,  so  in: 
avlau)  'ich  beUistige\   aus  avTa-jat  (aWä-  'Relästigung,   Plage'), 
Tljuaa^'ich  ehre',  aus  T^/E^a-jcci  (Tt/ui)- 'Werthschatzung'),  fugö  'ich 
schlage  in  die  Flucht',  aus  fugaö^  fuga-jö  (Jugd-  'Flucht'),  domo 
'ich  zähme',   aus  domad^    dama-jö  {*dama~)  —  goth.  tan^a  (aus 
tamija,  noch  älterem  tamaja)  s»  altind.   dcmäjämi  'ich  zähme,  ich 
bändige',  sidö  'ich  stille,  ich  beruhige',  aus  s^daöj  üdajö  «»  altind. 
säddjdmi  'ich  setze,  ich  bringe  zum  Sitzen'   {$ddd-  'das  Sitzen', 
'Ermattung,  Erschlaffung');  —  gitkifa^ieh  liebe',  aus  iftiJrjta  {g>ÜiO' 
'lieb');  ^<piu}  'ich  schlürfe',  aus  ^oq>i'jw,  afoq>i''jw  (*aQoq>o-f 
'^ao^o-)  =  wrbeö  'ich  schlürfe',  aus  swrbe-jd;  —  oq&o^j  'ich 
richte  auf',  aus  oq^o-ju)  (6^6-  'aufgerichtet');   —  iitjvtw  'ich 
zürne',  aus  fjtrjvi-ju>  [fi^vi-  'Zorn');  vetHö  'ich  bekleide',  aus  vetti-jö 
{veUi-  'Kleid');  —  dox^vcn'ich  weine,  ich  vergiesse  Thränen',  aus 
dcMifi-jio  (doM^v-  'Thräne');  metud  'ich  bin  besorgt',  aus  metu-ß 
(mattt-  'Resorgniss'),  neben  altind.  gätu-jäti  'er  bringt  in  Gang,  er 
fordert',  von  gdtü-  'Gang';  —  Ttofineva»  'ich  geleite',  aus^ofiftev-jot 
(ftofi^ev-  'Geleiter').  —  Ausserdem  fiel  ein  inneres  j  aus:  im  Suffix 
von  avd^'fÄßa^  'von  Menschen  herrührend',  dessen  altindische 
Form  maja  lautet  und  zum  Reispiel  vorUegt  in  t^-^ndjan  'eisern, 
ehern';  —  in  KQiag  'Fleisch',  das,  wie  das  zugehörige  aitindiscfae 
ürrao/a- zeigt,  auch  ein  inneres  v  einbüsste;  —  in  aSneus  'ehern', 
dessen  Entstehung  aus  qfetneus  durch  ae$  'Erz'  sä  altind.  4fVu-  'Erz, 
Metall,  Eisen'  erwiesen  wird;  —  in  Atare 'klaffen'  (aus  h^'äre)  neben 
altbulg.  syolt 'klaffen'  und  zij^on^kh  klaffe';  —  in  niedre  'gehen', 
aus  m^'äre^  und  anderen  ähnlichen  lateinischen  Rildungen. 

Aus  dem  Griechischen  mag  hier  noch  <  eine  Anzahl  von  Wörtern 
genannt  sein,  in  deren  älteren  Formen  sieh  in  weitem  Umfang  noch 
ein  später  geschvmndenes  vocalisches  i  zeigt,  für  dessen  erst  spä* 
teres  Hervorgehen  aus  halbvocalischem  /  keines  Weges  endgültig 
beweisend  ist,  dass  etwa  entsprechende  altindische  Rildungen  an  der 
Stelle  jenes  i  den  Halbvocal  enthalten;  so  Genetivfonnen  wie  iW/rov 
'des  Pferdes',  das  zunächst  aus  einem  Xitnoo,  weiter  aber  aus  dem 
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Mch  bei  Homer  begegnenden  Xnnoio  (Dias  8,  87)  hervorging,  dem 
das  AUadisdie  sein  dfMt^ia'des  Pferdes'  gegen ttberBtellt;  —  Verbal* 
i«ni»i  wie  petxiw  'ich  unke,  ich  schelte',  ans  älterem  veitteUa 
(Di»  4,  359),  das  aus  vtvxiajio  hervorgiog,  oder  xBlely  TeXiai  'er 
f(4leiidet%  aus  älterem  tBlelei  (Odyssee  6,  234  —  23,  161),  das 
aaf  ein  xBUßjet  zurOckfÜhrt;  —  adjecÜTische  Bildangeu  wie  x^^ 
(Tcos  neben  alteren  x^^fi^^^  (vielleicht  ans  x^a^^/o^) 'golden'  oder 
lihuu^  Deben  älterem  x^ibc^io^ 'ehern',  in  Uebereinstimmuttg  mit 
deaea  wohl  audi  lateinisches  ferreus  'eisern'  aus  einem  alten  fer- 
r^uM^  mureiu  'goMen'  aus  rnnrijut  hervorging  und  anderes  ähnlich, 
—  Wdter  sind  hier  noch  zu  nennen  die  Bildungen  auf  -rfo-,  wie 
iniof  'dsfMfccm,  was  zu  geben  ist'  oder  qxniov  'was  auszuspre- 
chea  Ht',  das  bei  Hesiodos  (Gotier  310;  Schild  144  und  161)  noch 
in  der  alterlhlmlicheren  Form  ^orceo-  begegnet.  Das  entsprechende 
alfindiscfae  Suffix  lautet  -tavja^  wie  in  dätänjor  'das  zu  gebende';  — 
femer  führen  wir  an:  TtlAog  'voll'  neben  dem  älteren  rtXeiog^ 
das  camparativische  nJdov  'mehr'  neben  dem  älteren  nlelov  und 
die  vorwiegend  attischen  Formen  atl  'immer'  (so  auch  ilias  12,  211; 
23, 648  und  Odyssee  15,  379),  xauv  'brennen'  und  xkoBiv  'kkgen, 
iieinen'  neben  den  alterthamlicheren  ahly  xaletv  und  mXaleiv. 

So  weit  die  Verbindung  eines  inneren  j  mit  unmittelbar  vor- 
aasgthendem  Consonanten  fOr  das  Griechisch-lateinische  anzuneh« 
Ben  einiger  Grund  ist,  weist  das  Lateinische  an  der  Stelle  des  alten 
y  in  der  Regel  sein  t  auf.  Aber  dessen  streng  vocalischen  Charakter 
wir  aber  schon  deshalb  im  Unsichem  sind,  weil  die  lateinische 
Schrift  halbvocalisches  j  und  vocalisches  t  gar  nicht  unterscheidet. 
Auf  faalbvocalischen  Werth  des  t  aber  vor  je  folgendem  Vocal  zu 
sdiliessen,  scheint  die  zischende  Aussprache  des  vor  solches  t  gestellt 
tea  t,  wie  in  näiiö  'Geschlecht,  Volksstamm',  das  frühe  wie  näzid 
gesprochen  wurde,  zu  nOthigen,  da  solche  Aussprache  des  /  durch 
folgendes  einladies  t  nie  hervorgerufen  wird,  der  zum  Zischlaut 
Uadrängende  Einfluss  des  halbvecalischen  j  aber  auch  sonst  in  den 
iadogermanjadien  Sprachen  zum  Beispiel  namentlich  im  Griechi- 
K^  vielfach  zu  beobachten  ist  Im  Allgemeinen  gilt  aber  doch 
die  Regel,  dass  der  Latein«  ausser  in  Zusammensetzungen,  wie  dü^ 
•jmgen  'trennen'  und  eam-jüräre  'sich  verschworen',  kein  j  un- 
■itteibar  an  vorausgehende  Consonanten  ansctdiesst  und  deshalb 
nun  Beispiel  auch  eiiam  'auch  noch'  (aus  €$-jam)  und  qwmiam  'da 
i^   (ans  foom-/(sm)  neben  das  einfache  jam  'jetzt,  schon'  stellt 

Im  Griechischen  sind  nadi  Beschaffenheit  des  dem  j  benach- 
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barteo  Consonaoten  sehr  yerschiedenartige  Lautgebilde  entstanden; 
wir  mOssen  desshalb  im  Folgenden  nach  diesem  Gesichtspunct  ord- 
nen. Aus  y(j  entstand  in  der  Regel  oa  oder  im  Attischen  sehr  ge- 
wöhnlich rr^  so  dass  abo  entweder  die  Hinneigung  des  halbvoca- 
tischen  j  zum  Zischlaut  oder  die  zum  Dental,  wie  sie  auch  sonst 
vielfach  zu  Tage  tritt,  mehr  zur  Geltung  kam,  so  in :  %rj^aow  (aus 
wfiqm-jtD,  von  xi^^tbc-  'Herold'),  attisch  xtjqvttw  'ich  vericüBde*<» 
«--  d-iaqriaaBiv  (aus  d-taqriKJeiv,  von  ^'d^rpt-  'Panzer')  'ich  rttste, 
ich  bepanzere';  —  q)vXaaa€iv  (aus  q>vhaiKJ€tv,  von  q>vlcex'  'Wäch- 
ter, Hüter'),  attisch  (pvkaTTevv  'bewachen,  bewahren';  —  9><t^- 
fiacoeiv  (aus  (paQfidng'eiv,  von  q>aQf4cniO'  'Heilmittel,  Zanbermitter), 
attisch  g>aQfimTeiv  'künstlich  bearbeiten,  bezaubern';  —  akkcaaeiv 
(aus  aXkaxjeiv,  von  einem  muthmasslichen  aJiXaKO'  'anderartig'), 
attisch  akXarreiv  'vertauschen  ^  verwechseln  ;  —  Xevaosiv  (aus 
levxjeiv;  altind.  Wti*a/at 'er  erblickt') 'sehen,  erblicken';  —  TtJir^a- 
aeiv  (aus  ursprünglichem  TtXipftjeiv)^  attisch  TtXrfiruv  'schlagen, 
stossen';  —  (pQaaaetv  (aus  altem  g>Qcng€iv^  neben  fardtB  'voll 
stopfen,  stopfen'),  attisch  g>QaTTeiVy  'einschliessen';  —  aUroeiv 
(aus  aUjeiv,  neben  aiitq  'heftiger  Andrang'),  attisch  ^rcey  ^sich 
rasch  bewegen,  eilen';  —  Tttdaaecv  (aus  Ttttii^eiv,  neben  ^rrcine- 
'scheu,  schüchtern')  'sich  fürchten,  sich  niederducken';  —  ^aaov 
(zunächst  aus  'ijutjov,  aus  älterem  rpiiov,  neben  ypaunaci  'der  ge- 
ringste') =-  «^ctfM  'weniger';  —  fA&oawv  (aus  fiwgwv,  ficacUav, 
neben  (jLoxQog  'lang')  'länger';  —  Ttlaaa  (aus  nbga,  wie  das  zu- 
gehörige gleichbedeutende  ptc-  zeigt),  attisch  n;lTTa  'Pech'.  — 
Weiter  sind  hier  zu  nennen  ftiaaeiv,  attisch  Ttirreiv  'kochen, 
backen',  das  zunächst  auch  aus  einem  alten  Ttiigeiv  hervorgegangen 
sein  wird,  durch  seinen  nahen  Zusammenhang  mit  Ttiniov  'reif*, 
coqvere  'kochen'  und  altind.  poc  'kochen,  braten,  reifen  lassen' 
aber  zeigt,  dass  sichs  bei  ihm  nicht  um  einen  alten  einfachen  in- 
neren Guttural  handelt;  —  und  oaoa  (zunächst  aus  ox;cr) 'Stimme, 
Gerücht,  Gerede',  das  zu  ott«,  vöe-  'Stimme',  Mnog  'Wort'  und  vo- 
cäre  'rufen'  gehört.  —  In  avaooeiv  (aus  avonetjeiv)  'herrschen'  und 
dem  nahzugehörigen  avaaaa  (aus  avoanja,  wahrscheinlich  älterem 
avcnesux,  neben  avaKct--  'Herrscher')  'Herrscherinn'  wurde  durch 
den  Zischlaut  auch  ein  alter  innerer  Dental  verschlungen.  —  Aus 
dem  Lateinischen  sind  an  vergleichbaren  Formen  ausser  dem  schon 
genannten  sMub  'weniger'  hier  anzuführen:  laciö  'ich  locke'  und 
airliciö  'ich  locke  an',  fadö  'ich  mache',  jaeiö  'ich  werfe'  und 
gpeciö  a-B  altind.  pdgämi  (aus  tpd^&mt)  'ich  sehe'. 
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Ebenso  wie  das  x  wird  neben  dem  alten  j  das  %  behandelt, 
so  leigen  es:  oifvoceiv  (ans  offvxJSiVy  neben  o^tx^  'Graben'),  attisch 
ofVTT€iv  'graben';  —  fuiUooeiv  (aus  fieiUxJeiVf  neben  fielkixog 
'ubSU  milde')  'besänftigen,  begQtigen';  —  rafaaaeiv  (aus  xa^ox- 
/Eiy,  neben  toqoxi^  'VerwiiTung'),  attisch  TaQovfUv  'verwirren, 
beanruhigen';  —  ßijaaeiv  (aus  ßtffjuvy  neben  /9^x~  'Husten'), 
alliscfa  /9i^TT€£y 'hosten';  —  tctvcouv  (aus  TtrvxJeiVy  neben  7rn!%- 
^Falte')  'falten';  —  ilaautav  (aus  jAox/cciVy  neben  iJloxvg 'gering') 
'geringer'.  —  Aus  dem  Lateinischen  Üisst  sich  nichts  unmittelbar 
Vergleichbares  anfllhren. 

Neben  innerem  n  hat  sich  die  Verwandtschaft  des  j  mit  den 
Dentalen  so  sdir  zur  Geltung  gebracht,  dass  sich  daraus,  ganz  wie 
wir  es  oben  bereits  in  Ttvveiv  (aus  a^T^fveiv)  'speien'  sahen,  das 
r  entwickelte  und  so  also  die  Lautrerbindung  Ttr  entstand,  so  in: 
XaUftreiv  (ans  xaUT^eiv,  neben  ;i^aJU^o-  'schwer,  schwierig')  'be- 
drOcken,  bedrftngen';  —  hlTtreiv  (aus  iviTtjeiv,  neben  hiTn^  'harte 
Anrede,  Scbmahong') 'hart  anreden,  schmähen';  —  IXXwTvreiv  {dLm 
lÜJbmJBiVy  von  einem  aus  iilog  'schielend'  und  oiTr-  'Gesicht'  ge- 
bfldeien  motfamasslichen  *UJUiinr-'schieblugig') 'schielen';  —  x^Utt- 
xup  (ans  KÜÜf^'eiv^  neben  xXoTVf]  'Diebstahl')  'stehlen';  —  xoTtreiv 
(aus  xoTtjeiVf  neben  iwfcog  'Schlag,  Ermüdung')  'schlagen,  bauen'; 
~  TVTtcteiv  (aus  viTtjeiv,  neben  rinog  'Schlag,  Eindruck,  Geprflge') 
'schlagen';  —  aaxQamuv  (aus  aaxqaTtjuv,  neben  aOTqanri  'Blitz') 
'Uitzen';  —  oiaptxuv  (aus  CKijn;jeiv,  neben  axvjnaviov  'Stab, 
Scepter')  'stützen';  —  crxcJ/rreev  (aus  axninjeiv,  neben  axomaXiog 
'spMtisdi')  'spotten,  höhnen';  —  fAct^fcreiv  (aus  fia^njeiv,  neben 
Aorist  fiOTtieiv  Hesiodos  Schild  231  und  304)  'berühren,  fassen'. 
Verf^eichbare  Formen  des  Lateinischen  sind:  ei^'d'ich  nehme'  ^^ 
goth.  iafja  'ich  hebe',  cufid  'ich  wünsche'  und  rapid  'ich  raffe, 
ich  raube'. 

Wie  neben  dem  j  das  innere  x  ebenso  behandelt  wurde  wie 
das  Xy  so  herrscht  auch  in  der  Behandlung  des  q>  und  des  /r  neben 
dem  j  Uebereinstimmung,  so  dass  also  auch  nr  aus  der  alten  Ver- 
bindung 92/  entspringt,  so  in:  ßaTtreiv  (aus  ßawfeiv,  neben  ßaqyq 
'das  Eintauchen') 'eintauchen';  —  ajtreiv  (aus  dq^eiv,  neben  aqpij 
'das  Berühren,  Festhalten,  Zusammenhang')  'anknüpfen';  —  ^ott- 
xuv  (aas  9'aq>juvy  neben  Taqyfi  'Beerdigung')  'begraben';  —  d^ffin- 
Tuv  (aus  9'Qvq>juVy  neben  vifviprj  'Weichlichkeit')  'zerreiben,  er- 
weichen, YerweichliGhen';  —  %va7C%eiv  (aus  xvaijpfeiv,  neben  xyo* 
ifalov  'abgekratzte  Wolle')  'kratzen,  aufkratzen';  —  dijvmuv  (aus 
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dQv<pJ€iv,  nebeD  ÖQvqyq'd^s  Zerkratzen')  ^zerkratzen\  —  Aus  dem 
Lateinischen  ist  hier  anzuführen  das  alte  rofttd  (aus  rabkiö;  zu  alt- 
ind.  rdbhas'  'Gewalt^  Ungestüm')  Mch  rase,  ich  wttthe'. 

Aus  altem  innerem  tj  entwickelte  sich,  ganz  wie  wir  es  oben 
in  Bezug  auf  altes  kj  zu  bemerken  hatten,  in  der  Regel  ao,  da- 
neben  aber  im  Attischen  gewöhnlich  mit  einfacher  Assimilation  rr, 
so  in  iQiaaeiv  (aus  k^irjeiv,  neben  i^hrrig  ^Ruderer'),  attisch  i^ir^ 
T€iv  'rudern*;  —  ayvciaauv  (aus  ayviaTJeiv,  neben  ayvdJr-  'nicht 
kennend*)  'nicht  kennen*;  —  ftvgiaaeiv  (aus  TCvqirJBiVy  neben 
TtvqetO'  'Fieberhitze*)  'Fieberhitze  haben*;  —  l/naaaeiv  (zunächst 
aus  IfÄOTJeiv,  worin,  wie  das  zugehörige  f/ucrvr-  'Riemen*  erweist, 
auch  ein  innerer  Nasal  aufgegeben  wurde)  'geissein,  peitschen*;  — 
ßklrreiv  (aus  ßklrjuv,  neben  fiilir-  'Honig*)  'Honigscheiben  aus- 
schneiden, zeideln*,  an  das  sich  auch  fiiltaaa  (aus  fiikvtja),  altisch 
fi^Xirra  'Biene*  anschliesst;  —  kloaeaS-at  (aus  llTjea&ai,  wie  der 
Aorist  kiTia&av  zeigt)  'bitten,  flehen*;  —  ßgaoaeiv  (aus  ß^atjeiv, 
neben  fr^um  'Meerenge*),  attisch  ß^oTTeiv  'sieden,  brausen*;  — 
femer  in  Femininbildungen  wie  yXaioaa  (wahrscheinlich  aus  yltürja) 
'Zunge*;  —  7tq6-q)qaaaa  (zunächst  aus  7tQ6-q>QaTja)  'geneigt,  wiU- 
ßlhrig*;  —  xaqUaaa  (zunächst  aus  xaqlerja,  neben  dem  männ- 
lichen und  ungeschlechtigen  xaqlBvt")  'anmuthig,  hold*;  —  doilo- 
eaaa  (zunächst  aus  doXoerja  neben  dem  männlichen  und  unge- 
schlechtigen doljoevT-)  'listig*  und  anderen.  —  Aus  dem  Lateinischen 
sind  an  vergleichbaren  Formen  zu  nennen:  ^o/M'ich  schüttle, 'ich 
erschüttere*;  —  potior  'ich  dulde,  ich  leide*  —  und  potior  'ich 
bemächtige  mich*.  —  In  mittö  'ich  sende*  ist  wahrscheinlich  das 
tt  durch  Assimilation  aus  altem  tj  hervorgegangen. 

Die  Behandlung  der  alten  inneren  Verbindung  9^j  stimmt  mit 
der  von  tj  überein:  es  geht  aa  daraus  hervor;  so  zeigt  sichs  in: 
xoQVGCBiv  (aus  liOQv&jeiv,  neben  xeKOQvS-fiivog  'ausgerüstet*)  'aus- 
rüsten, rüsten,  waffnen*;  —  dial.  ßaaaanf  (aus  ßadjtov)  'tiefer*  und 
ßijaaa  (aus  ßfj^ja,  neben  ßaMg  'tief*)  'Thal,  Schlucht*;  —  ßvaaog 
(aus  ßv&jog,  neben  gleichbedeutendem  ßv'Svg)  'Meerestiefe,  Grund* 
nebst  a-ßvaaog  'grundlos,  sehr  tief*;  —  ^iaaog  (aus  fiiSjog,  neben 
gleichbedeutendem  mediusy  goth.  mi^fa-  und  altind.  mddhja'^  später 
fiiaog  'in  der  Mitte  befindlich*;  —  nvlaaa  (aus  xvl^ja,  neben  nUar 
'Dampf*  und  altind.  gandhd^  'Duft,  Geruch*)  'Fettdampf*.  —  Ans  dem 
Lateinischen  wird  man  fodid  'ich  grabe*  hier  anführen  dürfen,  da  es 
als  mit  ßSd'fog'Gmhe  im  Zusammenhang  stehend  aus  fodkjö  entstan- 
den mn  wird,  und  wohl  aiH^h  ^aAor 'ich  schreite*  (aus  s^adl^f). 
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Die  Eatwiekliing  der  alten  VerbindoBg  des  inneren  j  mit  un- 
Torhergehenden  weichen  Laoten  weicht  von  der  der  bereits 
betraditelett  Verbindungen  des  j  mit  unmittelbar  yorausgehenden 
Gonsmianien  wesentlich  ab:  ans  altem  gj  sowohl  als  4j  (mi^glicher 
Weise  in  weinielten  Fallen  auch  aus  altem  hj)  ist  im  Griechischen 
rQgdmlsBig  ^  entstanden,  und  überhaupt  hat  dieser  griechische  Laut 
im  Wertinnem  auch  so  gut  wie  niemals  einen  anderen  Ursprung 
ak  den  ang^ebenen  gehabt  Aus  altem  gJ  entsprang  das  C  in: 
a^nv£ßv¥  (aas  a^cpfjuv)  'rauben'  neben  aQftay-  'räuberisch';  — 
üTola^r  'trnpfeln'  neben  inahxypiog  'das  TrOpfeln';  —  are- 
välßiv  'seuben'  neben  arevayfiog  'das  Seufzen';  —  fiaCTi^eiv 
'gelasdn'  neben  ftaatl/-  'Geissel';  —  olokv^eiv  'laut  schreien' 
neben  olokvyi^  'lautes  Geschrei';  —  arl^eiv  'stechen '  neben  atiyfiij 
'Poncl,  Fleck';  —  xia^eiv  (zunächst  aus  nlofjeiv,  weiter  aus 
7Üiayyj€ir}  'tünen,  eriüingen'  neben  xJiayyij  'Ton,  Klang';  —  ara- 
^y 'trtefeln,  tröpfeln'  neben  cray-  und  arccytiv  'Tropfen';  — 
a^ip  und  a^eoS'ai  'verehren,  scheuen'  nebst  Syiog  '?erehrungs- 
wQrdig,  beilig'  und  ayvog'rein,  laoter,  heiUg';  —  aqual^iv  'schlach- 
te*' neben  afpoeyri  'das  Sdilachten,  Mord';  —  TQl^eiv  'schwirren, 
nritschem'  neben  dem  Perfect  v&tQiya  'ich  schwirre';  —  Iv^eiv 
'Schlucken  haben,  schluchzen'  neben  Ivyy-  'der  Schlucken';  — 
^^9  'ftrben'  neben  (tjyevg  oder  ^eyevg  'Farber';  —  ^i^eiv  (aus 
/f^ecr,  ßifyfeip)  'thun,  yollbnngen';  —  al^eiv  'zischen'  neben 
atyfiog  'das  Zischen';  —  TtQa^eiv  neben  dem  aoristischen  xQayelv 
'schreien';  —  jüLci^iv  'glucken'  neben  %X(ayfi6g  'das  Glucken';  — 
fui^ßaw  (zunächst  aus  nfyjtav)  'grösser'  neben  pikyag  'gross';  — 
iU^ßov  'kleiner^  neben  oktyog  'klein,  gering';  —  g)vZa  'Flucht' 
■eben  g>evyeiv  'fliehen';  —  o^og  'Zweig,  Ast,  Spross'  neben  litt, 
«f» 'Wachsthum,  einjähriger  SchOsshng,  Reis,  Spross  am  Baum'. 
—  Ans  dem  Lateinischen  sind  hier  zu  Yergleichen  fugiö  'ich  fliehe'; 
^  ausserdem  d>er  die  schon  oben  Seite  161  genannten  m^'or  (aus 
SMji^)  'grosser'  neben  magnu8  'gross';  —  äjö  (aus  ngj'd)  'ich 
sage'  neben  ad-agium  'Sprichwort';  —  mSjd  (zunächst  wohl  aus 
flw^E/#)  'ich  harne'  neben  dem  gleichbedeutenden  mingö;  —  püU^ 
ßm  oder  fttSgivm  'Flohkrant',  neben  pülec-  'Floh',  aus  denen 
abe  henroifiebt,  dass  inneres  g  vor  folgendem  j  im  Lateinischen 
aller  aufgegeben  worden  ist 

Ans  der  Veriliindung  4/  ist  inneres  ^  hervorgegangen  in :  nefi-- 
rtc^y  'nach  Fttnfen  abzahlen'  neben  ^efiftad-  'die  Zahl  fanf';  — 
tuyjfßod'ai  'sich  vereinigen'  neben  fiiyad-  'gemischt,  vermischt';  — 
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-S^avfia^etv  (zunächst  aus  S'ctvfiadjeiv)  'sich  wundern'  neben  &av^ 
^oT-  'Wunder';  —  bvofiäCßiv  'nennen'  neben   ovofiav-  'Name'; 

—  ilTtl^evv  'hoffen'  neben  iljtld-  'Hoffnung';  —  nofiüC^iv  'be- 
sorgen, pflegen'  neben  xofiidrj  'Besorgung,  Pflege';  —  ox^<»  'ich 
spalte'  und  axl^a  'gespaltenes  Holz,  Scheit'  neben  axlS-  'abge- 
spaltenes Stück';  —  o^eiv  'riechen'  neben  odwJh^  und  odor  'Ge- 
ruch'; —  ^'^ca^crt 'sich  setzen'  neben  ^'dog'Sitz'  und  MtMre 'sitzen'; 

—  (pQoiCßiv  'anzeigen,  zu  erkennen  geben'  neben  fpqadinav  '?er- 
ständig,  einsichtsvoU';  —  x&^eiv  'kacken'  neben  %6da¥og  'der  Hin- 
tere'; —  -^XvCßvv  'spülen,  anspülen'  neben  nXvdiav  'Woge*;  — 
cxv^eaS'aL  neben  gleichbedeutendem  OKvdfialveiv  'zürnen';  — 
fte^og  'Fussgänger',  a^yvQo-Tte^a  'silberfüssig'  (weiblich)  und  T^a- 
-Tte^a  'Tisch',  eigentlich  'Vierfuss'  neben  Ttod-  «—  pedr  'Fuss';  — 
Xala^a  neben  gleichbedeutendem  grandö  'Hagel';  —  ^^a  neben 
gleichbedeutendem  rädix  'Wurzel';  —  fdi^ea  neben  fii^dea  ^Ge- 
schlechtsglieder';  —  fia^g  'Brustwarze'  neben  madire  'nase  sein, 
feucht  sein'.  —  In  manchen  Fällen  ist  nicht  leicht  zu  entscheiden, 
ob  inneres  ^  auf  altes  4f  ^^^  9)  zurückführt,  um  so  mehr,  als 
das  Griechische  öfter  in  der  lautlichen  Behandlung  je  zugehöriger 
Formen  schwankt,  wie  zum  Beispiel  neben  ßaara^ta  'ich  hebe,  ich 
trage'  das  Futur  ßaatdaw  'ich  werde  tragen'  begegnet,  das  nur 
aus  ßaarad-aca  entstanden  sein  kann,  aber  auch  das  substantivi- 
sche ßaaray^a  'Tracht,  Last',  oder  neben  a^fio^ia  'ich  füge  zusam- 
men' das  Futur  oq/äogw  (aus  afffiod-aw)  'ich  werde  zusammenfügen' 
und  das  substantivische  aQfioyrj  'Zusammenfügung'.  — Das  Lateinische 
bietet  an  vergleichbaren  Formen  die  schon  oben  genannten  pSjar  (aus 
pe^for)  'schlechter'  neben  fessimus  (aus  ped^turnua)  'der  schlechteste', 

—  und  mi^fälü  'verschnittenes  Schwein',  das  wohl  aus  nm^Ws  hervor^ 
ging  und  zu  altind.  manda-  'langsam,  schwach,  schwächlich'  gehört. 

Aus  altem  bj  scheint  inneres  ^  sich  entwickelt  zu  haben  in 
Xa^ea&ai  'nehmen,  fassen',  da  es  schwerlich  von  dem  gleichbedeu- 
tenden lafißayeiv  loszureissen  ist.  —  In  vl^eiv  'waschen',  dem 
Xif-viß'  'Waschwasser'  unmittelbar  zur  Seite  hegt,  ist  der  Lippen- 
laut nicht  alt,  wie  das  zugehörige  altindische  n^  'abwaschen,  rei- 
nigen' erweist.  Die  Nebenform  vlTtreiv  'waschen'  und  das  zuge- 
hörige abgeleitete  x^d^^^^^^^^^  '^'^^  ^^  Hände  waschen'  zeigen 
die  regelmässig  aus  altem  bj  entwickelte  Lautgruppe  Ttr,  wie  wir 
sie  oben  auch  aus  altem  pj  oder  ipj  in  der  Regel  hervorgehen 
sahen.  Dabei  ist  aber  zu  bemerken,  dass  fQr  keine  der  hier  noch 
zu  nennenden  Formen  mit  tzt,  so  weit  auch  das  Griechische  diese 
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IjBl?erhiiidiiiig  durch  zugehdrige  BUdungen  ab  aus  ßj  entstanden 
nfancbaiilich  macht,  ein  wirklich  altes  inneres  (  erwiesen  ist;  wir 
neineB:  ßimtteiv  ^schwicbeUf  schädigen^  neben  ßlaßf}  'Schaden, 
Naehtheil';  —  xaUTtreiv  verhallen  neben  xalvßrj  'Hütte,  Laube, 
Zeh';  —  7CfV7C%€iv  Serbergen'  neben  xfvßtjlog  'verborgen';  — 
rnnur  'sich  bücken'  ndben  xvßunäv  'sich  kopfüber  stürzen'  und 
Hl  twmhin  'sich  worauf  stemmen'.  —  Möglicher  Weise  darf  man  an 
launischen  Formen  hier  das  alte  labia  'Lippe'  yergleichen,  da 
mser  l^fpe  mit  ihm  übereinstimmt,  das  selbst  mit  Sicherheit  auf 
an  gdhisches  Ubja  zurückführt 

So  weit  ein  griechisch-lateinisches  inneres  ^f  scheint  angenom- 
men werden  zu  dürfen,  ist  im  Griechischen  nicht  bloss  der  Zisch- 
laut  vor  dem  j\  sondern  auch  das  j  selbst  in  der  Regel  erloschen, 
daneben  aber  zu  bemerken,  dass  das  j  in  einigen  Alteren  Ffumen 
noch  ak  vocaliscbes  i  entgegentritt;  so  steht  veociia  'ich  zanke,  ich 
schdte',  wie  bereits  Seite  163  bemerkt  wurde,  für  älteres  vetxelia 
(Dias  4,  359)  und  dieses  führt  auf  veixiajw  (von  vehiog'  'Streit, 
Hader')  zurück;  —  vekiw  'ich  vollende'  für  älteres  TeXelto  (re- 
uUi  'er  vollendet'  Odyssee  6,  234  —  23,  161),  das  aus  ^eUajia 
(von  tilo^  'Ende')  hervorging;  —  ox^o^ot 'ich  heUe'  für  älteres 
iatiiofiai  {axeiofievov  'heilend,  ausbessernd'  Odyssee  14,  383),  aus 
axtfoofiai  (von  axo^'Heihnittel');  —  al^^Ojuai 'ich  scheue  mich' 
f)lr  aÜeiofiai,  weiter  o^^cr/ofiai  (von  aldo^ 'Scham,  Scheu');  — 
ytiam  'ich  lache'  für  altes  yeXaaju),  wie  zum  Beispiel  noch  der 
Aorist  yilaü0€v'sie  lachte'  (Dias  15,  101)  deutlich  macht;  —  ra- 
iactf  'ich  ^kühne  mich,  ich  wage'  für  altes  vakdajw,  wie  noch 
d«r  Aorist  halacaag  'du  wagtest'  (Dias  17,  166)  zeigt;  -—  ^iw 
'ich  siede'  wohl  für  alterthümlicheres  ^eloi  und  dieses  weiter  für 
Uajta^  wie  das  aoristische  ^iaaev  'er  siedete'  (Ilias  18,  349  und 
sonst)  vrahrscheinlich  macht;  —  oiofiat  'ich  meine,  ich  glaube' 
(ffias  1,  78;  5,  644;  11,  834  und  sonst),  wohl  zunächst  für  oilo- 
fiaiy  aus  oUfjofiaiy  neben  dem  Aorist  wlo-9r}v  'ich  glaubte';  — 
ferner  stehen,  wie  auch  schon  Seite  162  angegeben  wurde,  Gene- 
tivfonnen  yrrie  Ibtnov  'des  Pferdes'  zunächst  fdr  Xtc^oo,  weiter  aber 
fübr  usnoio,  wie  ähnliche  in  der  homerischen  Sprache  noch  sehr 
gewohnlich  sind,  und  dieses,  wie  das  entsprechende  altindische  df- 
9^fa  'des  Pferdes'  deutlich  macht,  für  "btnoojo.  —  Ausnahmsweise 
scheint  das  homerische  aFi^'9'ecaov  'sie  waren  ungewohnt'  (Ilias 
10,  493;  von  aßrj&ig-  'ungewohnt')  aus  einem  alten  aßi^S'eajov 
entstanden,  in  ihm  also  das  co  durch  Assimilation  aus  aj  hervorge- 
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gaogen  tu  sein.  —  Aus  dem  Latettiischen  Iftsst  sich  kaum  etwas 
unmittelbar  yergleichen,  ausser  etwa  den  GenetiTfonnen  wie  eqoi 
'des  Pferde8\  in  Bezug  auf  die  schon  Seite  117  die  Yernnithang 
ausgesprochen  wurde,  dass  ein  alter  Zischbut  in  ihrem  Suffli  aus- 
gedrängt  worden  sei,  wornach  denn  also  das  beispielsweise  ange- 
führte eqvt  geschichtlich  mit  YfCTtov  und  XTtrcoio  und  dem  altin- 
dischen d^va^a  Mes  Pferdes*  genau  übereinstimmen  würde. 

Wesentlich  abweichend  von  der  Behandlung  des  /  in  den  bis- 
her betrachteten  Consonantenverbindungen  ist  die  von  altem  9^\ 
Einige  Male  und  namentlich  dialektisch  begegnet  dafSr  allerdings 
auf  Grund  einfacher  Assimilation  vv,  in  der  Regel  aber  ist  das  /  an 
seiner  alten  Stelle  völlig  geschwunden  und  statt  dessen  erscheint 
vor  dem  Nasal  das  vocalische  i,  eine  Erscheinung,  die  in  gewisser 
Wei$e  auch  als  Assimilation  bezeichnet  werden  kann  und  selbst  in 
ausserindogermanischen  Sprachen  manche  Analogieen  hat.  An  Bei- 
spiden  mögen  genannt  sein:  jU€>lor/v€tv 'schwärzen'  aus  fielavjeir, 
neben  fiikav-  'schwarz*;  —  reKralveo&ai  'zimmern,  verfertigen* 
aus  T&navjead-aty  neben  t^tov- 'Zimmermann*;  —  nictlv^iv^hiX 
machen,  mästen*  aus  nTavjeiv,  neben  Ttlov-  'fett*;  —  €vg>Qalv€iv 
'erheitern*  aus  evq)qavjeiVy  neben  tvq>qov"  'heiter,  fröhlich*;  — 
ovo^alvBiv  'nennen*,  aus  ovofidvjeiVn  neben  ovofia,  ndmem  ^Na- 
men*; —  arjfialveiv  'bezeichnen*  aus  sf^fiavjetVy  neben  oijfia 
'Zeichen*  und  zum  Beispiel  a-aijfiov-  'ohne  Zeichen,  undeutiicb'; 

—  yivfialvetv  'wallen,  wogen*  aus  xvfxavjeiVy  neben  xtJ/ua  'Woge* 
und  S-xvfiov-  'wogenlos,  ruhig*;  —  xre/yoi,  dialektisch  xt^ww 
'ich   todte*   aus  x^hju^  neben  dem  Aorist  ^tovov  'ich  tOdtete'; 

—  q>alvo)  'ich  bringe  ans  Licht,  ich  zeige*  aus  q^avjia,  neben 
q>avTa^(o  'ich  zeige  an,  ich  stelle  dar*;  —  rslveiv  'dehnen,  aus- 
spannen* aus  rivjeiv,  neben  Tavvto  'ich  dehne,  idi  spanne';  — 
d-Uvuv  'schlagen*  aus  &ivjuv  neben  dem  Futur  S'BVia  'ich  werde 
schlagen*;  —  fialveaS-ac  'rasen,  wüthen*  aus  fxcivjeaS'ai ,  neben 
fiavla  'Raserei,  Wuth*;  —  TcXvveiv  (für  Tckviveiv)  'waschen*  aus 
nkvvJBtv,  neben  nXivrqia  'Wäscherinn';  —  weibliche  Bildungen 
wie  iiiXaiva  (aus  fiilavja)  neben  (liXay-  'schwarz*;  —  ri(f€iva 
(aus  TiQevja)  neben  ni^ev-  'zart*;  —  dionoiva  'Herrinn*  zunächst 
aus  dianovjay  neben  Ttorvia  'Herrinn*;  —  ^Qlvvg  (für  ^urvg) 
'Rachegöttinn',  zunächst  aus  ^qivjvg,  woraus  auch  mit  Assimilining 
des  vj  zu  w  die  Form  ^E^ivrog  entsprang,  neben  altind.  aoraii/tt- 

eilend,  daherstttrmend*. 

Die  alte  Verbindung  ff|;  kann  keine  sehr  häufige  gewesen  sein. 
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dm  hier  zu  nennenden  ßalvw  'ich  edireite',  das,  wenn 
neb  zanSchst  aus  ßavjw  hervorgegangen,  doch  als  unmittelbar  zu 
folfa.  frimtm  'kommoi'  nnd  altind.  fom  'gehen'  gdiOrig  aus  noch 
tteren  ßafujta  entstanden  sein  muss,  bietet  das  Griechische  keine 
«age  nigfliOrige  Form  mehr  mit  innerem  ii  und  andi  das  zuge- 
bsrige  vefdrt  'kommen'  zeigt  nur  noch  n  an  der  Stelle  des  alten 
iaaeren  tn.  —  Wahrscheinlich  entsprang  auch  ^iUrZya  'Oberkleid' 
aas  mem  ahen  x^m/^>  ^*  ^^^  ausser  x^<^fe  ^v^^b  das  gleichbe- 
deatende  xhafivq  unmittelbar  znr  Seite  liegt  —  In  scharfisinniger 
Weise  ist  toü  Ahrens  vermuthet  worden,  dass  xafiv(a  'ich  bemühe 
midi'  9aB  ahem  %ai*jia  entstanden  sei  und  der  weibliche  Name 
IIolt^-SafiTa  (Odyssee  4,  228)  aus  -daf{fa.  Da  würde  auch  noch 
ftfirw  (aus  xiiMJfo)  'ich  schneide'  zuzofBgen  sein  und  es  sich  in 
den  angegebenen  Formen  also  um  eine  besondere  Art  von  Assimi- 
btion,  die  von  ^tem  ny  zu  juv,  handeln. 

In  ganz  der  nämlichen  Weise  wie  das  alte  nj,  ist  die  alte  Ver- 
biodnng  rj  im  Griechiscfaen  umgebildet,  so  zeigen  es:  r&cfialQea&ai 
(ios  TOfioqjea&ai)  'festsetzen,  bestimmen'  neben  rixfiaQ  'Gränze, 
Ziel,  Bestiflunung';  —  xctdttlQetv  (aus  xa&aqjeiv)  'reinigen'  neben 
ta^o!^  'rein';  —  ifiel^siv  (aus  Jfii^'etv)  'sich  sehnen,  verlan- 
gen' nd>en  ifUQO-  'Sehnsucht,  Verlangen';  —  fictfrvQea&ai  (für 
ua^vi^eaS'ai,  ans  fioQTVQjea&aiymm  Zeugen  anrufen'  neben  /ua^- 
rr^  'Zeuge';  —  xel^eiv,  dial.  miqf^uv  (aus  ni^eiv)  'scheeren' 
neben  dem  PasNvaorist  htaqrpf  'ich  wurde  geschoren';  —  x^Ul^ 
(aus  xaQfid)  'ich  freue  mich'  neben  xotQfia  'Freude';  —  OftBtQw, 
diaMtiscb  oniQQia  (aus  antqjio)  'ich  Streue  aus,  ich  sae'  neben 
OTtiQfia  'Same';  —  (p&BlQU},  diaL  g>&iQQw  (aus  (p&iqjto)  'ich  ver- 
derbe' nthen  ^^o^a 'Verderben';  —  eXfo^ai  (aus  Mqfofuxi)  neben 
l^fioi  'ich  finge';  —  TelqBiv  (aus  riQjeir)  'aufreiben,  mitnehmen, 
belästigen'  neben  terere  'reiben';  —  avfto  (für  aviq(a,  aus  avQjw) 
'idi  ziehe,  ieh  schleppe'  neben  dem  Passivaorist  kavQTjv  'ich  wurde 
gelogen';  —  x^^^^  (^^^  X^&^^)  'schlechter'  neben  x^QV^  'schlecht, 
gering';  —  (nelfa  (aus  ariqjot)  'die  Unfruchtbare'  neben  Uerilis 
'anfhiehtbar';  —  avri-aveiQa  (aus  -ave^'a)  'die  männergleiche' 
neben  avi^  'Mann';  —  dfn^reifa  (aus  dftqre^ja)  'die  Bezwin* 
gerinn'  neben  dfiijnj^  'Bezwinger';  —  (nelfa^  (aus  fiiQja^  'Mäd- 
chen' neben  altind.  inarjak^  'Männchen'.  —  Aus  dem  Lateinischen 
lassen  sich  hier  vergleichen  foriö  'ich  gebäre',  morior 'ich  sterbe' 
Httd  auch  iM'tar 'ich  erhebe  mich,  ich  entstehe';  —  möglicher  Weise 
anch  noch  pon&^Wand'  neben  ftel^ag  (aus  Ttif^agt)  'Gränze'. 
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Einem  nachbarlichen  l  ist  das  alte  j  im  GriechischeD  regel- 
mässig assimilirt,  so  in:  ayydkleiv  (aus  ayyiijeiv)  Verkünden' 
neben  ayyeXa^  'fiote';  —  6q>ikXeiv  (aus  otpÜijeiv)  'mehren,  ver- 
grossem,  verstärken"",  von  dem  otpelXsiv  'schuldig  sein^  vielleicht 
nur  in  künstlicher  Weise  unterschieden  worden  ist,  neben  oq>eXog 
'Förderung y  Nutzen^;  —  daidaki^eiv  (aus  daidaijuv)  'künstlich 
arbeiten'  neben  daidaJio-  'künstlich  gearbeitet';  —  aioXleiv  (aus 
aioijeiv)  'schnell  hin  und  her  bewegen',  neben  alolo-  'beweglich'; 
—  vavrUkea^at  (aus  vavrlijeaS'm)  'zu  Schüfe  sein,  auf  der  See 
fahren'  neben  vavxLXo-  'Seefahrer';  —  xafiTtvkXeiv  (aus  xa/x- 
TciijBiv)  'krümmen'  neben  %afin:vlo^  'gekrümmt';  —  aXlea-S-ai 
(aus  a}j€ü^ai)  'springen'  neben  aX/tio  'Sprung'  und  sofäre  'sprin- 
gen'; —  ßaXkeiv  (aus  ßaJ^'etv)  'werfen'  neben  dem  Aorist  %ßaXov 
'ich  warf;  —  f^akkov  (aus  /uaV^y)  'mehr',  mit  dem  ohne  Zweifel 
mdfus  'besser'  unmittelbar  zusammenhängt;  —  akXog  (aus  aJijag) 
neben  aUuz  'ein  anderer';  —  fpvXlov  (aus  qwijov)  neben  foUum 
'Blatt'.  —  Während  das  Lateinische  in  den  eben  aufgeführten  mefncs 
'besser',  ofit»  'ein  anderer'  und  folwm  'Blatt'  an  der  Stelle  von 
altem  /das  vocalische  t  zeigt,  scheint  im  alten  sattere  (aus  «i{;ere?) 
'salzen'  auch  ein  Beispiel  der  im  Griechischen  so  häuflgen  Assimila- 
tion vorzuliegen. 

Mit  unmittelbar  vorausgehendem  innerem  v  ist  das  alte  j  auch 
mehrfach  verbunden  gewesen,  und  es  wurde  schon  Seite  163  an- 
gegeben, dass  zum  Beispiel  dtniov  'zu  gebendes'  und  g>ixveov  'aus- 
zusprechendes', das  bei  Hesiodos  noch  als  qioveiov  auftritt,  eine 
alte  Suffixform  -tavja  enthalten,  wie  sie  zum  Beispiel  die  altindi- 
schen dätdvja'm' zn  gebendes'  und  kartävjorm^zn  machendes'  auf- 
weisen. Das  Griechische  hat  also  beide  innere  Halbvocale,  von  denen 
das  j  in  der  angeführten  hesiodischen  Form  noch  als  i  entgegen- 
tritt, später  einfach  aufgegeben.  —  Das  selbe  Lautverhältniss  liegt 
wahrscheinlich  in  TiQiag  (aus  x^^/^as?) 'Fleisch'  vor,  da  sich  dieses 
unmittelbar  an  das  altindische  kraüja-  'rohes  Fleisch'  anschliesst. 

Die  gegebene  Uebersicht  über  die  Umgestaltung  der  alten  Ver- 
bindung des  J  mit  vorausgehenden  Consonanten  zeigt,  dass  das  /  im 
Griechischen,  wenn  es  hier  auch  in  seinem  alten  Werthe  ganz  auf- 
gegeben worden  ist,  doch  in  seiner  Einwirkung  auf  seine  conso- 
nantischen  Nachbaren  noch  im  weitesten  Umfang  zu  erkennen  ist, 
und  dass  es  im  Lateinischen,  wenn  auch  in  mehr  vocalischem  Werthe, 
in  der  Regel  erhalten  geblieben  ist.  Daneben  sind  nun  aber  audi 
noch  einige  Bildungen  aufzuführen,  in  denen  das  j  neben  anderen 
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CoBsonaBleD  spoilofi  Terachwunden  ist:  so  wars  der  Fall  in  den 
griechiscbeB  Futoren,  wie  Sdaw  (aus  diiajta)  ^^  allind.  dä^fäim' 
'ich  werde  geben%  Sei^ia  (aus  de^'ta)  «^  altind.  daiktl^fämi  'ich 
werde  zeigen',  neben  denen  manche  dialektische  Formen  wie  TCfa-- 
Siofieg  'wir  werden  ToUbringen'  das  alte  /  noch  als  vocalisches  i 
lest  halten.  Aus  dem  Lateinischen  ISsst  sich  nur  erd  (zunächst 
aiB  etifd)  'ich  w^e  sein'  rergleichen,  dem  gegenüber  das  gleich- 
bedeutende iaofiai  zunächst  aus  Maaoftat  (Dias  4,  267;  10t  324; 
16,  499;  17,  180),  dieses  aber  wahrscheinlich  aus  %aajofjiai,  her- 
vorging. —  Möglicher  Weise  entsprang  lernen 'ich  esse'  aus  einem 
allCB  icSjw,  da  die  Form  iod-Uo  daneben  liegt  —  In  l'^dai  'ich 
thie,  ich  madie',  das  für  altes  i^jia  steht  und  sich  eng  an  t^ov 
'Werk'  schliesst,  ist  das  ^  das  sonst  an  die  Stelle  der  alten  Ver- 
binduBg  yj  zu  treten  pflegt,  in  dem  d  gewisser  Massen  nur  zur 
flsifte  vertreten,  da  sich  ^  ausser  in  einigen  Zusammensetzungen 
aod  Terräizelten  dialektischen  Formen  nie  unmittelbar  an  voraus- 
gehende Gonsonanten  anschliesst.  Mit  S^dcu  dergleichen  aber  lässt 
sich  xvUvdio  'ich  wahee',  das  als  abgeleitetes  Verbum  für  KvXlvdjto 
steht,  daraas  aber  nicht  zu  xvklv^ta  werden  konnte,  da  doch  sonst 
WS  ahem  dj  auch  das  ^  zu  entspringen  pflegt  Im  Lateinischen 
verior  vieUöcht  elaudö  'ich  schliesse'  neben  seinem  d  ein  altes  j\ 
da  man  es  neben  cMtn-,  nXeld-,  alt  Tdrjßld-  'Schlüssel'  nur  für 
ein  abgeleitetes  Verbum  halten  kann.  —  Möglicher  Weise  fand  der 
aiinliche  V»last  audi  in  ffirj  (aus  ijdjfjl)  'schon'  Statt,  das  un- 
mitlebar  zum  altind.  a^fA'  oder  a^^'d  'heute'  zu  gehören  scheint. 
—  Im  Lateinischen  ist  neben  inlautenden  Gonsonanten  altes  j  noch 
aasgedrangt  in:  den  Plural-Dativen  und  -Ablativen  auf  Inu,  denen 
das  Ahindische  Formen  auf  hkjoB  gegenüberstellt,  wie  in  navibus 
neben  altind.  n6Hbhjd$  'den  Schiffen';  —  femer  im  Comparativ 
mar  (am  minjor)  und  minus  (aus  mi^fus)  'minder,  kleiner';  — 
in  (hmm  (aus  &vjum)  neben  (pov  (zunächst  aus  c5eov,  weiter  aus 
ci/ioy)  'Ei'  und  vielleicht  in  ifom  (aus  üvßisl)  'göttlich';  —  ausser- 
dem aber  in  mehreren  Bildungen,  in  denen  durch  Ausdrängung 
des  j  die  nicht  beliebte  Lautfolge  ß  oder  ß  vermieden  wurde,  wie 
in  Meid  (für  abßdö)  'ich  werfe  w^'  neben  dem  Perfect  ab-jSet 
'ich  warf  weg';  in  den  Casusformen  wie  abids  (fQr  objids),  obicem 
itta  objieem)  von  objex  'Riegel',  und  insbesondere  in  den  betreffen- 
den Flesionsformen  der  durch  präsentisches  /  gebildeten  Verba,  wie 
tfii  (für  eapß$)y  capU  (für  ct^jü),  capimi»  (für  eapßmui),  capitis 
(für  cagfiHs)  neben  et^  'ich  nehme'  und  capiunt  'sie   nehmen', 
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wie  dem  Infinitiv  caipere  (fttr  eapjere)  'nehmen'  und  dem  Gonditionai 
caperem  (für  capjerm)  'ich  wttrde  nehmen'. 

Wahrend  nach  dem  so  weit  Ausgeführten  das  fttr  das  Grie- 
chisch-lateinische neben  inlautenden  Consonanten  zu  muthmassende 
j  im  Lateinischen  in  der  Regel  als  yocalisches  i,  wobei  freilich  aicht 
wohl  möglich  ist,  in  jedem  einzelnen  Fall  über  den  wirklich  voca* 
lischen  Werth  dieses  t  bestimmt  zu  entscheiden,  entgegentritt,  bietet 
das  Griechische  nur  sehr  wenige  Fälle,  in  denen  der  gleiche  lieber- 
gang  scheint  angenommen  werden  zu  können,  wie  etwa  das  S.  173 
genannte  ia&loj  (aus  ia&jtjl)  'ich  esse'  und  dialektische  Fatur- 
formen  wie  Ttgä^lofteg  (aus  TtQa^Ofxeg)  'wir  werden  vollbringen', 
bei  deaen  zudem  zweifelhaft  bleibt,   ob  hier  nicht  auch  der  voca- 
lische  Laut  i  der  ältere  war.   Dagegen  scheint  im  Griechischen  einige 
Male  jenes  j  neben   Consonanten  zu  e  vocalisirt  zu  sein,  wie    in 
heog  neben  altind.  sa^jär-  'wahr,  wirklich';  —  xeveog  neben  fi^iyd- 
(wahrscheinlich  aus  ^är^'d')  'leer',  das  im  Griechischen  auch  ab 
xeivog  und  xevog  auftritt';  —  areQeog  neben  ar«^^^ 'starr,  fest', 
die  auf  ein  gemeinsames  creifjog  zurückzuführen  scheinen ;  —  aSek- 
(feog,  später  adeJiq)6g  'Bruder'  neben  altind.  tdgvrbhja"  'leiblicher 
Bruder';  —  eliog  'Mitleid,  Erbarmen',  das  vielleicht  zu  altind.  arjä-- 
'gütig,  hold'  gehört;  —  in  dialektischen  Futurformen  wie  iaaierai 
(aus  ea-ajerai)  'es  wird   sein'  (Ilias  2,  393  und  13,  317,  wo  die 
Ausgaben  iooeiTai  bieten)  und  olaevfieg  (zunächst  aus  oiaiogAegy 
weiter  für  oiajofieg)  'wir  werden  tragen'  (Theokrit  15,  132).      In 
all  solchen  Bildungen  ist  nicht  leii^ht  mit  voller  Sicheiiieit  zu  ent- 
scheiden ,  ob  das  €0  wirklich  geradezu  einem  alten  Ja  entspricht 
oder  ob  es  zunächst  auf  ^o  (qf'a)  zurückführt  und  dann  also  der 
allgemeinen  Regel  entsprechend  ein  altes  j  zwischen  Vocalen  aus- 
warf, wie  es  in  den  oben  Seite  162  und  163  aufgeführten  avdQO" 
^€og  'von  Menschen  herrührend',  xqvoeag  neben  älterem  xqvoeiog 
'golden',  x^^og  neben  älterem  x^^^^  'ehern'   der  Fall   waur 
und  ausserdem  zum  Beispiel  in  Casusformen  von  TtoXig  'Stadt',  wie 
dem  Genetiv  moketag,  homerisch  TtoXtjog  (Ilias  22,  110;  417;  Odys- 
see 1,  185  und  sonst),  der  zunächst  aus  Ttok^og  hervorging,  oder 
dem  Dativ  Ttolei,  homerisch  auch  ftokrji  (Ilias  3,  50),  der  auf  Tto- 
l^i  zurückführt,  und  in  vielen  ähnUchen. 

Y. 

Es  ist  schon  oben  bemerkt,  dass  beide  sogenannte  Halbvocale, 
während  sie  im  Lateinischen  nur  vielfache  Einschränkungen  erlitten. 
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4aa  Gnediidcben  TöUig  abhanden  gekoBHnen  sind.  Während  nun 
aber  das  alle  j  im  Griechischen  selbst  nirgend  mehr  begegnet,  wohl 
aber  m  vielen  Fsllen  einen  ganz  neu  entwickelten  Laut,  das  Z,  hat 
a  seine  SteDe  rQcken  lassen,  findet  sich  das  v  in  den  Idtesten 
nad  anf  manchen  alten  dialektischen  Denkmälern  der  griechischen 
Sfiracfae  noch  in  weitem  UmEeinge  als  lebendiger  Laut  vor,  ist  dann 
aicr  nad  namentlich  in  der  gesammten  attischen  Litteratursprache 
so  got  wie  spurlos  aufgegeben.  Geschrieben  findet  sich  das  o, 
te  sogenannte  Digamma  (JF),  nur  auf  einer  Anzahl  dialektischer 
hediriften,  weiter  aber  ergiebt  es  sich  fttr  die  älteste  und  na* 
nenlliefa  die  homerische  Dichterspracfae  als  ein  im  weitesten  Um- 
foig  noch  lebendiger  Laut  aus  dem  Bau  der  alten  Verse,  da  in 
ihaen  der  aüe  Halbvocal,  auch  ohne  dass  ihn  die  Ueberlieferung 
itKcrlich  festgehalten,  sich  als  YoOwerthiger  Consonant  noch  durch- 
am  wirksam  erweist.  So  ergiebt  sich  zum  Beispiel  llias  4 :  avrovg 
ik  FtktiQUsty  108:  ovr«  %l  nw  ßBhtaq  ßiftog,  79:  Ttfatiei  %al 
Fol  Ttel&arrai  und  anderes  ähnlich.  Soweit  sich  aber  auf  diese 
Weise  fdr  homerische  Wörter  das  ß  entnehmen  lässt,  schreiben  wir 
s  im  Folgenden  ohne'  weitere  besondere  Bezeichnung.  Ganz  ohne 
EüAnsee,  ist  dabei  zu  bemerken,  blieb  das  ß  aber  auch  in  der 
boocriBchen  Sprache  nicht,  und  so  ist  zum  Bdspiel  sehr  deutlich  zu 
eikenneD,  dass  vor  folgendem  o  oder  ta  das  anlautende  /  in  vielen 
nOen  schton  früher  erloschen  sein  muss,  als  sonst.  Genauere  Unter- 
sachnngeii  darOber  anzustellen  aber  ist  hier  nicht  der  Ort,  wo 
«More  nächste  Airfgabe  viehnehr  nur  bleibt,  auf  Grund  specieller 
Vergleichang  des  Griechischen  und  Lateinischen  das  Gebiet  des 
griechiscla-lateinischen  v  genauer  zu  ermitteln. 

Anlautendes  griechisdi-lateinisches  v  lässt  sich  aus  den  folgen- 
den Znsammenstdhmgen  entnehmen,  in  Bezug  auf  die  wir  noch 
bemerkeo,  dass  wir  an  griechischen  Wörtern  zunächst  nur  solche 
bcranzieben,  die  das  alte  anlautende  ß  später  so  vollständig  ein- 
kOmten,  dass  die  griechische  Schrift  nach  der  bekannten  Weise 
ihren  Anlaut  mit  dem  sogenannten  linden  Hauch  (spiritus  lenis) 
kezmdincte:  ßlov,  lav,  etois 'Veilchen';  —  ßtg,  $g  ^^  vU  'Kraft', 
ßi^i,  Itpi  'mit  Krall,  gewaltsam';  vaiemsns  oder  auch  f>imin»  'heftig, 
stark,  wirksam',  altind.  vijat^  'Kraft';  vird-  'kraftvoller  Mann',  kt 
vtr  'Mann',  virägd  'mannhafte  Jungfrau',  goth.  vair,  litt,  vyras 
^Vann';  —  homer.  oxvog  (aus  ßmvog)  'Säumen,  ZOgern,  Bedenk- 
Gchkeü',  vmcSUtre^  altind.  wmt  'wanken';  —  ßelKoai,  eixooi,  el- 
Smti,  altind.  vmfoU  'zwanzig';  —  ßoUog  (auch  inschrifllich),  olyiog 
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^Hatts'  I«  vku$  'Dorf,  Gehöft,  Quartier",  goth.  veihs  'Flecken%  all- 
ind.  vaigd'  'Zelt,  Haus\  t^ip-  'Niederlassung,  Wohnsitz,  Haus'  -^ 
lat  vic"  'Platz,  Stelle,  Rolle\  'Wechsel,  Abwechslung',  altind.  tn^ 
'eingehen,  eindringen',  nebst  aiAt*nt-<nah/4-  (aus  "Vi^d-)  und  fratz-- 
-m-mshtä-  (aus  -üt(r/if-)  'hartnäckig,  verstockt',  eig. 'eingedrungen^, 
lat.  peT'-vieäx  'beharrlich,  hartnäckig';  —  l^og  (aus  ßt^ig)^  tnscws 
und  vUcwn  'Mistel,  VogeUeim';  —  F^vtcbIv^^  eiftetv  (Aorist),  altind. 
vae  'sagen',  Fimog,  %7tog  »»  altind.  vdau-  'Wort',  foxp,  o^,  vöod 
-"  altind.  vAc-  'Stimme',  FoOQa^  oaaa  'Stimme',  vocäre  'rufen, 
nennen';  —  ßirog  (auch  inschr.),  %Tog  'Jahr',  vetus  und  vehMuM 
'alt',  altind.  vat9d~  'Jahr';  —  ßl^vg,  twg,  ftol.  ßlrvg  'Radkreis, 
Felge',  vüus  'Radfelge';  —  Mjh],  Uhi  'Weide',  vUtx  'Keusch- 
baum', t;i^M 'Weinstock',  deutsch  Weide,  lat  olftii 'Weinstock',  otaioL 
(aus  ßoiava)  'Weide',  homer.  oiavivog  (aus  foiavivog)  'weiden'; 
—  halog  (aus  ßixaXog)  -■  vüviu»  'Kalb';  —  tTflov  (aus  Ft/vQlov) 
'Aufzug,  Gewebe',  viirt  'binden,  flechten',  vtmm  'Geschlecht',  litt« 
vyti  'drehen',  altbulg.  mit  'drehen,  flechten,  winden',  altind.  vd^aii 
'er  webt,  er  flicht',  o4;a'l^ii- 'Näher,  Weber',  vj&i  vj4jatai'%T  um- 
windet, hüllt  sich  ein  in';  —  ßayvvfii,  ayvvfii'ich  zerbreche,  ich 
knicke  ein',  a^-Fayi^g,  a-a^^ 'unzerbrechlich,  stark',  vo^im 'unstet, 
schwankend',  deutsch  wanken y  litt,  vmge  'Krümmung,  Riegung', 
vengiu  'ich  meide'  (nach  Fick);  —  ßidelv,  iSelv  (Aorist),  vidSre 
'sehen',  ßeldeG&ai,  eUSea&at  'erscheinen',  felSog,  eldog  'Ansehn, 
Gestalt',  ßeldfokov,  €idü}i4}v  'Rild,  Schatten',  ßivddllea&ai,  Iv-- 
da^iUa^at 'scheinen,  sich  zeigen';  —  idia  (aus  /td^ä) 'Aussehen, 
Erscheinung',  a-fiarogy  a-iatog  'verschwunden';  ßolöa,  olda  ^^ 
altind.  vdida  »s  goth.  vaü  «*>  neuhochd.  ich  loetss,  ßli^ig,  tÖQig 
'kundig',  a-ßiöfig,  a-idqig  'unkundig';  —  homer.  oxog  (aus  ßoxog) 
'Wagen',  homer.  oxiso&ai  (aus  ßox^ea&ai)  'einherfahren',  homer. 
oxieiv  (aus  ßo%iBiv)  'führen,  tragen',  homer.  oxHbiv  (aus  FoxlLi- 
Biv)  und  ox^l^Biv  (aus  ßoxXÜ^eirV)  'fortwälzen,  fortrollen',  v^ere^ 
altind.  vah  'fahren,  ziehen',  deutsch  h^-w^gen,  Wagen ,  lat  veetie 
'Hebel';  —  Ffff^y  ^i? 'Schall,  Geräusch',  ßiFcexiqy  ^'Geschrei', 
r(xog  (aus  ßfjfxog)  'Schall,  Getön',  vAqor  'Getön,  Geschrei,  Gewim- 
mer', oh-^AgMre  'Geschrei  erheben';  —  ßaarv,  aarv  'Stadt'  »s 
altind.  vAstu-  'Stätte',  'HofeUtt',  'heimathliche  Flur',  'Haus',  oetrt- 
btdum  'Vorhof,  Vorplatz',  Vesia  'Göttinn  des  Hauses  und  Herdes', 
goth.  DtsaM 'bleiben ,  sein',  neuhochd.  weseHy  altind.  vas  'weilen, 
wohnen';  —  ßioQ  (aus  ßiaaf).  %aQ,  ^q  *»  v^,  altind.  vaeantä- 
'Frühling';  —  ßlog  (aus  ßloog),  76g  —  viru$,  altind.  viskä-  'Gift';  — 
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Föivog,  oipog,  vmum  'Weio';  —  ßtg,  fir-,  lg  Iv-  'Sehne,  Ner?, 
Muskelf  Pflanzenfaser',  fiviovy  iviov  'Genick',   Ivat  (aus  Flvaii 
'Fflanzen£isern',  vina  (aus  oema)  'Ader',  litt,  gytla  'Ader,  Sehne'; 
—  homer.  ovlmuii  (aus  J^ovlvjjfii)  'ich  erfreue,  ich  fördere',  homer. 
oruoQ  (aas  <Foy£Mrf) 'Hülfe,  Erquickung',  oema 'Willßlhrigkeit,  Er- 
bttbniss',  golh.  w^-vunands  'sich  nicht  freuend';  —  wveia&ai  (aus 
furcUr&ai,  wie  noch  das  augmentirte  iwvovfirjv  'ich  kaufte'  zeigt) 
'kaufen',  bonner.  urrjrog  (aus  ßwvtjTog)  'gekauft',    homer.  tovog 
uns  fdirog)  'Kaufpreis',  vinus  'Verkauf',  vinum  dort  oder  vendtrt 
'Terkaufen'f  vitmrn  ire  oder  vSnire  'verkauft  werden',  altind.  voind- 
'Kaufpreis,  Werth';  —  ßefieiv  (alfia  ßcfiwy  'Blut  ausspeiend'  Ilias 
15,  11),  kfieiVy  vamerey  altind.  vom  'ausspeien,  ausbrechen';   — 
homer.  oQea-S'ai  (aus  ßoQea&ai)  'Acht  geben,  die  Aufsicht  führen', 
i^  (aus  ßcifä)  'Sorge,   Fürsorge',   verirt  'sich  fürchten,   sich 
sefaeaen,  Ehrfurcht  haben',  deutsch  todkr-üehmen  und  jfe-tooAren;  — 
FtQiovj  iQiov  und  homer.  elQog  (aus  ßeifog)  'Wolle',  veUus  'Wolle, 
Vliesfi';  —  FeUfeiv,  eiQeiv  'sagen',  verbum^  deutsch  Wort;  —  5a^- 
ffijy  (Odyssee  9,  438;  auch  inschr.),  a^cri}!' 'mannlich',  t^err^ 'Eber', 
akiad.  nfthai^  -'männlich.  Mann',  'Hengst,  Stier,  Eber';  —  otto- 
-Fei^e  'es  riss  fort'  (Ilias  6,  348;  ano'ßiQOj]  21,  283;  a/ro- 
--Fe^ei€21,  329),  t?err«re 'fegen,  kehren,  auskehren';  —  ßi^yeiv, 
%£ir 'einschliessen,  absperren',  oer^ere 'sich  neigen',  gotb.  trtiiran 
'rerfolgen',  altind.  tnir^ 'wenden,  abwenden,  vorenthalten';  —  homer. 
oltfol-rffoxog  (Ilias  13, 137,  aus  ßolool-^Qoxogy  <^s  möglicher  Weise 
noch  homerische  Form  ist)  'Rollstein,  runder  Stein',  volvere  'rollen, 
wälxen,*  drehen',  feUvipa^eiv,  slkvfpa^eiv'mrheln,  umhertreiben', 
homer.  eikvq>6oßv  (Dias  11,  156,  aus  ßeiXvq)6iov)  'wirbelnd',  goth. 
fjahjan  'walzen',  litt,   voloti  'herumwälzen',  elXeog  (aus  ßeiXeog) 
'Darmverschlingung',   lliy^  (aus  flhy^  'Wirbel,  Strudel,  Schwin- 
del'; —  feiXveiv,  «iAvcty 'umhüllen,  bedecken',  v^um 'Hülle,  Vor- 
ha]ig\  vMre  'umhüllen',  altind.  ürnu-  (aus  varnu-):  ürnäuti  'er 
i^erfattUt,  er  bedeckt';  feiXeiv,  etleiv  und  eilelv  'wehren,  zurück 
diHngen';  fellccif,  bIIoq  'Umhegung,   Schutz  wehr',  vallum  'Wall, 
Scbutzwehr,  Danun',  litt.  toaAiM'Wall',  altind.  varand- 'Wall,  Damm', 
a-/£iAjj$,  a-6iJlijs 'dicht  zusammengedrängt',  «-/oÄAijg 'zusammen- 
gediUogt,  zusammen',  ßovXaftog,  ovlafiog  'GedräDge,  Getümmel', 
ßüjuiovy  \Xad6v  'schaaren weise';   altind.  vor  'wehren';   —  FiX- 
iia^ai,  ihSead-ai  'wünschen,  verlangen',  vMe  'wollen,  wünschen*; 
t^e/ 'oder', 'auch  sogar,  selbst',  'zumal,  besonders',  altbulg.  vofe, 
^jt  'wohl,  wohlan',  goth.  vailü^  neuliochdeutsch  wohl\  —  homer. 

K«7«r:  GiBBvwtik.  L  12 
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HXig  (aus  FijXig),  dial.  Fakig  (Landschaft  im  Peloponnes),  vallts 
'Thal';  —  ßilTtea^ai,  HTcea&ac  ^hoffen*,  voluf  'vergnüglich'. 

Ohne  entsprechende  lateinische  Formen  beifügen  zu  können, 
nennen  wir  noch:  homer.  oXaco  (aus  ßolaw)  'ich  werde  tragen^, 
altind.  vt  'antreiben,  in  Gang  setzen,  fördern';  ßotrjiov  (Ilias  19,  43), 
oiij^ov 'Steuerruder',  litt,  »atra 'Ruder',  altind.  pra-tniÄar- 'Wagen- 
lenker', pra-vajana"  'Stachelstock  zum  Viehtreiben',  homer.  ßoli]^ 
oder  o«j§  'Jochring';  —  felxeiVy  eixeiv  'zurückweichen',  altind.  vic 
'trennen,  aussondern';  —  homer.  OTtvletv  (aus  FoTtvluv)  'heirathen, 
eine  Frau  nehmen',  altind.  vap  'hinstreuen,  hinwerfen'  (Samen), 
vaptar-  'Säemann,  Befruchter';  —  -ßiTfjg,  ?njg  'Angehdriger, 
Freund',  altind.  vatsaJä-  'zärtlich,  liebevoll,  Freund';  —  homer. 
(aTeiXrj  (aus  funeiXT^)  'Wunde',  litt,  votib's  'kleine  Wunde';  homer. 
ovTav  (aus  ßovrav)  'verwunden',  a-ovrog  (aus  a-ßovrog)  'unver- 
wundet' =  altind.  d-väta-  'unangefochten,  unangetastet',  vä  oder 
t;an 'erstreben,  angreifen',  goth.  üt«n(b,  neuhochd.  u^uncf ;  —  homer. 
oHx^a&ac  (aus  ßoLxead'ai)  'kommen,  gehen,  fortgelien'  und  Foc 
Xvievv  (Odyssee  3,  322),  oixvelv  'gehen,  kommen',  altind.  rl  'ver- 
langend aufsuchen,  worauf  los  gehen';  —  Xd'Qig  (aus  Fld'Qig)  'Ver- 
schnittener', altind.  vädkn-  'verschnitten';  —  homer.  6&6vrj  (aus 
Fo&ovrj)  'Gewand,  Leinwand',  althochd.  wät  'Gewand,  Kleidung'; 

—  homer.  ti-d-elv  (aus  Fu^elv,  wie  zum  Beispiel  das  augmentirte 
ici&ovv  'ich  stiess',  aus  l/cu^eov,  zeigt)  'stossen,  fortstossen',  altiod. 
vadh  'schlagen,  erschlagen',  altbaktr.  vääia-  'Schlagen,  Todtung'; 

—  ßZaog,  laog  'gleich'  nebst  kßlarj  'gleichmassig',  altind.  vtsku- 
'nach  beiden  Seiten,  nach  verschiedenen  Seiten';  —  kvg  (aus  feavg) 
'gut',  vdsu-  'herrlich,  gut';  —  fagv,  Sqv-,  altind.  ikrana-  (aus 
vdrana")  'Widder';  —  ßiJQa  q)if€iv,  ^ga  (piqeiv  'Gunst  erweisen, 
willfahren',  iTtt-ßriqavogy  mL-riqavog  'wohlgeföllig,  erwünscht', 
iQl'frjQog,  IqL-^Qog  'lieb,  traut',  goth.  vairths^  neuhochd.  toer/A, 
altind.  vor  'wählen,  erwünschen,  lieben';  —  oqrv^  (aus  foQTv^X 
altind.  vartaka-  oder  vdrtikä  'Wachtel';  homer.  ^O^vyltj  (aus  Foq- 
Tvylrj)  (Ortsname);  —  figdeiv,  1'^ detv 'thun'  mit  dem  Perfect  ^^- 
ßoQya,  %o^a  'ich  that',  Fi^ov  (auch  inschr.);  %qyov  'Werk',  Ftq-- 
yateOiS'at,  k^ya^ead'ai  'arbeiten',  a-FeQyog,  a-eQyog  'unthätig', 
oQyavov  (aus  /o^ayov) 'Werkzeug',  deutsch  Werk;  —  o^ag  (aus 
FoQyag)  'schwellend,  üppiges  Land',  altindisch  i^r^d-  (aus  vargä") 
'strotzend';  —  oQyi]  (aus  Foqy^)  'Trieb,  Drang,  Zorn',  altir.  ferc 
'Zorn';  —  homer.  oo9vg  (aus  Foq^g)  «»  altind.  {träkod-  (aus 
varihod')  'aufgerichtet ;  —  Fwll  (lUas  13,  707  und  Odyssee  18, 
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375),  Ji^ 'Furdie*,  KU.  oclbt  'schleppen,  Eiehen*,  altiod.  vHm' 

Wa*  reiheD  noch  eine  Anzahl  vocalisdi  anlautender  griechischer 
Wolter  an,  ÜDr  die  ein  anlaatendes  /  insbesondere  aus  der  home- 
rischen Sprache  wahrscheinlich  wird,  ohne  dass  wir  entsprecheode 
Bikkuigen  aas  yerwandten  Sprachen  hinzuzuftigen  wüsslen:  ßiov^ 
^  (Odysaee  14,  50),  iov^ag  'haarig,  zottig';  —  ßua^,  iu}^  'Ge* 
Mse,  Gebranse';  —  fuaxi^  (Dias  5,  52t  und  740),  Zcoxij  'Schlacht- 
getttHDel';  —  fiofitafog  (Dias  4,  242  und  14,  479  dunkler  Be- 
deutung); —  FinLaqtoq  (Eigenname)  (Odyssee  1,  329;  4,  840  und 
ssnst);  —  felxB  (Ilias  18,  520),  €lxB  'es  gefiel'  mit  dem  Perfect 
FiFoou,  ioixe  'es  gleicht,  es  scheint,  es  geziemt';  ßetxeXoQy  e&€- 
log  und  ßlxelog^  txslog  'ähnlich',  ßeiiaiv  (inschriftlich),  einuiv 
'Bild';  —  Firtav  (Ortsname)  (Dias  2,  696);  —  ßerdaiogy  hviatog 
'rofeblichy  ohne  Erfolg';  —  ßiSiy  idi  'und';  —  ßi^uffay  i'^et^a 
'Baar';  —  ßUnuiVy  taiuiv  'gleich  achten';  —  ßava%  (auch  in- 
schrüUicfa),  orya^ 'Herrscher';  —  /^vo?/; 'funkekd'  (?  Dias  16,  408; 
IS,  349;  Odyssee  10,  360);  —  ßa^aiog,  ctfatog  'dünn,  schwach, 
«hnal';  —  ßeqveiVy  l^^ty 'ziehen,  reiaaen,  herausreissen';  — 
^i^fWy  %iiaeiv  'fortgehen^  —  Fu^vri  (Uias  2,  507),  ji((Vfi  (Stadt- 
Daw);  —  ßfj^iov,  Tjflov  'Grabhügel';  —  homer.  ei^vj]  (?  aus 
Fu^mjy  da  Priscian  ßeiifi^vav  anführt)  'Friede';  —  FlQig,  IfiS 
'GotterboCinn,  Regenbogen';  —  FiQog  (Bettlername)  nebst  ji-ßl^og 
'Cagtacksiros';  —  Ftkiog,  "lliog  (Stadtname);  —  FlXog^^llog  (Per- 
sonenname). 

Sdtener,  als  das  anlautende  v  im  Griechischen  später  ganz 
erloscben  oder  nur  durch  den  schwachen  Hauch  wiedergegeben  ist, 
Onden  wir  an  seiner  Stelle  in  der  jüngeren  des  v  ganz  entrathen- 
den  gnediiachen  Sprache  den  harten  Hauch,  so  in:  ßiea^aiy  lea-^ai 
'begehren,  yerlangen',  tn-ülri»  'widerwillig,  ungern',  altind.  üI  'verr 
langend  aubuchen,  gern  annehmen';  —  ßlatca^,  latwf  'kundig' 
neb»  oben  schon  genanntem  ßolda,  olia  ««  altind.  v6Ua  'ich 
weiss',  lat  vidirt  'sehen';  —  ßianeQog,  %an€qog  «»  veqMr  'Abend'; 
—  ßhpv/ii,  Hi^fii  'ich  bekleide',  ßectvog  oder  ßeiavog,  kavog  'Ge- 
wand', ßelfiOj  el/ia 'Kleid,  Gewand',  ßia-9-og^  ia&og,  vtitis  'Kleid', 
iuatiov  (aus  ßifimicv)  'Kleid,  Oberkleid',  goth.  va^m  'bekleiden', 
Aind.  oos 'anziehen,  sich  bekleiden';  —  homer.  IotItj  {dXL&  ßiatlif^ 
/eov^) 'Heerd'  und  ^lavlfj/EoTla  (aus  Fear  15)  'G^ttinn  des  Hauses 
nad  Hecrdes'  neben  den  schon  oben  genannten  Yuta  und  ßaavv, 
aotv  'Stadt'  und  anderen  Formen;  —  homer.  o^av  (aus  ßofäv^ 
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wie  noch  das  augmentiite  spätere  Itiftov  'ich  8ah\  aus  IFoqoov, 
zeigt)  ^sehen'  neben  dem  schon  oben  genannten  oqead'at  (aus  /o- 
^Büd'av)  'Acht  geben ,  die  Aufsicht  führen^  veriri  'sich  scheuen, 
Ehrfurcht  haben\  deutsch  g%- wahren;  —  ßilcDf,  ^ktaQ  'Beute', 
vettere  'reissen,  abreissen';  —  homer.  oXfiag  (aus  ßokfiog)  oder  noch 
fokfiog  'runder  Stein',  ßikii,  Mli^  'gewunden,  gebogen',  felia- 
aeiv,  kUaauv  'wälzen,  drehen'  und  elfiivg  (aus  ßiXftivg)  'Wurm' 
neben  den  schon  oben  genannten  oXool-^Qoxog  (aus  FokooL-^qo^ 
%og)  'Rollstein,  runder  Stein'  und  tH>foere 'rollen,  wälzen,  drehen'; 
—  -FJjAog,  filog  'Nagel',  vaUus  'Pflock,  Pfahl'. 

Weiter  reihen  sich  noch  folgende  Formen  an,  deren  entspre- 
chende lateinische  uns  entgehen:  F&lwv,  huov  'wiUig,  freiwillig', 
ßixrjTi,  %Krfci  'nach  dem  Willen'  und  ßhcrjlog,  hcijkog  'ruhig,  un- 
gestört', altbulg.  veselü  'behaglich,  heiter,  froh',  altind.  vä^mi  'ich 
will,  ich  verlange,  ich  liebe',  ngdni-  (aus  va^äni-)  'willig,  freudig, 
folgsam';  —  ßiraqog,  %TOLqog  'Genosse,  Gelehrte'  neben  den  schon 
oben  genannten  F irrig,  ^V^  'Angehöriger,  Freund'  und  altind. 
vateaUi-  'zärtlich,  liebevoll,  Freund';  —  FiQorj,  e^ari  'Thau',  alt- 
ind. varshä'  'Regen',  varsh  'regnen';  —  homer.  ägr]  (aus  /ciijij, 
wie  noch  hervorgeht  aus  nav-a-d^g  Ilias  24,  540  'ganz  unzeitig, 
zu  früh  sterbend',  aus  Ttav-a-Fiiqiog)  'Zeit,  Zeitabschnitt',  altind. 
vära-  'passende  Zeit,  an  die  Reihe  kommende  Zeit';  —  Falhj  (Odys- 
see 17,  23),  aUr],  attisch  aUa  'Wärme',  eXt]  (aus  Fikr]),  lakonisch 
ßila  'Wärme'  und  iXavt}  (aus  Fekdvt])  'Fackel',  goth.  tmlan  'wallen, 
heiss  sein';  —  homer.  ihceiv  (aus  Fihceiv^  wie  noch  aus  dem  aug- 
mentirten  nachhomerischen  elhiov  'ich  zog'  fUr  ühLov^  MFeixov, 
zu  entnehmen  ist)  'ziehen'  nebst  ohcog  (aus  Fokxog)  'Zug',  litt. 
veücii  'schleppen,  ziehen'. 

Ohne  entsprechende  Formen  aus  den  verwandten  Sprachen  m- 
fttgen  zu  können,  nennen  wir  noch  folgende  Wörter  mit  dem  starken 
Hauch,  für  deren  alten  Anlaut  sich  namentlich  aus  der  homerischen 
Sprache  das  F  als  wahrscheinlich  ergiebt:  FexdFeQyog,  hcae^og, 
Fexfj^ßolog,  hcti^ßokog,  Fincecog,  Sccrrog  und  Fexarrj'ßokog, 
eKcerti-ßokog  (nodi  unerklärte  Beinamen  Apollons) Sr  —  F&cafirjör,, 
^Eyiafiridri  (Frauenname);  —  F&uißri,  ^Exaßri  (Gemahlinn  des  Pria- 
mos);  —  Fidva,  flava  'Brautgeschenke,  Ausstattung';  —  Fddog  (Itos 
11,  88),  a<}o^'Ueberdruss'  nndFadtjxüg,  adi^jcoi^ 'überdrüssig';  — 
^9^^}  ^9^S  ^'^^  ^QV^y  attisch  Uqq^,  diaL  ßelga^  'Habicht';  — 
homer.  oQxog  (wohl  aus  Fo^og,  da  daneben  liegt  homer.  M' 
-o^off 'falsch  geschworen',  für  kTtl-FoQxogI)  'Eid';  —  FaXioyM' 
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-^flECy  aJUaxee^ai  'gefangen  werden^  mit  dem  Aorkft  h-Faha  'es 
wnnde  gefongen'  (Odyssee  22,  230) ;  —  ßaXig^  aXig  'gedrangt,  zahl- 
rdcb,  in  Menge'  neben  dem  schon  oben  genannten  ßelleiv,  eXleiv 
'drittgen';  —  FeXauaviog  (lUas  20,  404),  ^Eltxwviog  und  wohl 
nA  PeXixawy  (Dias  3,  123),  'Ekmawv  (Eigennamen);  —  FeUvri, 
'Ekhtj  (FraneBname);  —  filog  (Ilias  4,  483  und  15,  631),  Ulog 
'Samp^^eiHet,  feochte  Niederung'. 

fiaoz  ahnlidi  wie  wir  es  oben  schon  in  Bezug  auf  die  beiden 
Fasale  r  und  fi  und  weiter  auch  die  liquiden  f  und  l  zu  bemerken 
hatten,  ist  im  Gnecfaischen  vor  ursprttDglich  anlautendes  v  öfters 
OB  Vocal,  gewöhnlich  a,  getreten,  der  in  einzelnen  FaUen  vielleicht 
einen  besonderen  etymologischen  Grund  hat,  im  Allgemeinen  aber 
<iocfa  nor  der  besonderen  Lautbeschaffenheit  des  alten  v  seinen  Ur« 
sprang  zu  Todanken  scheint,  so  in  oFfjfii,  arjfjii  'ich  wehe'  neben 
vmha  'Wind',  deutschem  wehen  und  IFmd,  altind.  vä:  väini  'ich 
wdie',  mlia*  'Wind';  Sfella,  aekla  'Sturm',  0/17^,  w^g,  diaL 
o^i;-^  und  avfjg  'Luft',  arjrsia&ai  (aus  aßtjtela&ai)  'fliegen',  Mm* 
Mu 'Getraideschwinge';  —  Sfeoa  (Aorist;  Odyssee  19,  342  und 
sonst) 'ich  hielt  mich  auf,  ich  verweilte',  Vesta  (Göttinn  des  Hauses 
und  Heerdes),  gotb.  visan  'bleiben,  sein',  allind.  vas  'verweilen,  sich 
auftalten';  —  alxvQOv  (aus  aflTVQOv),  vitrum  'Glas';  —  tjßld'eßog, 
fli^€og  'unverheiratheter  Jüngling',  viduus  'gattenlos',  vtduii,  goth* 
viim>6j  altind.  otAdod-  'Wittwe';  —  aFi^ec&m,  ai^ea&ai  'wach- 
sen', neben  goth.  vai^an,  neuhochd.  wachsen,  altind.  tiM  (aus  vakth) 
'wachsen'  mit  dem  Perfect  vaväkdia  'ich  wuchs';  —  aFeiiia,  aeldw, 
dial.  aßelSfa  'ich  singe'  und  aßtjdiiv,  atjdwv,  dial.  aßtjdwv  'Nachti- 
gall'  neben  altind.  vad  'sprechen,  rufen,  singen';  —  aßaWy  aa<o 
'ich  sdiädige'  nebst  aßarrjy  ärtj,  dial.  orvora  'Verderben'  neben 
ahind.  vd  oder  pa» 'angreifen,  schadigen',  goth.  tmnife 'verwundet'; 
—  aFlaaeiv^  alaauv  'sich  schnell  bewegen,  stürmen',  litt,  veik 
'geschwind',  altind.  mc  'schütteln,  schwingen';  —  oßlyvvfii,  oXy^ 
vv^i'ich  Offne',  deutsch  lomken,  altind.  v^ 'zurückfahren,  flüchtig 
^von  eilen',  causal  'schnellen',  vdiga"  'schnellende  Bewegung, 
AnstMs'. 

Der  homerischen  Sprache  eigenthflmlich  ist,  dass  eine  Anzahl 
Yon  Wörtern,  für  die  mit  Sicherheit  ein  altes  anlautendes  v  anzuneh- 
men ist,  vor  diesem  Halbvocal  in  sehr  vielen  Formen  ein  anlauten- 
des 6  ze^  das  gewiss  nicht  für  einen  etwaigen  directen  Vertreter 
des  allen  o,  so  dass  dieser  Laut  dann  also  noch  selbstständig  zu 
eiistiren  ganz  aufgebort  haben  würde,  gelten  kann.    Die  in  Frage 
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kommenden  Wörter  sind  lauter  solche,  die  auch  als  inneren  Nach* 
bar  ihres  /  den  Vocal  e  haben,  denn  das  weibliche  ifüni  ^gleich- 
artig,  gleichmttssig'  kann  man  unmöglich  als  ganz  gletchwertfiige 
Nebenform  von  ßlaog  'gleich'  etwa  auch  noch  in  ihre  Reihe 
hineinstellen  wollen.  Es  sind  hier  zu  nennen:  iFeUoai  neben 
ßsixoaty  f^ffittti  'zwanzig';  —  iFeLaaa&ai  (Aorist)  neben  FMea- 
-^at 'erscheinen',  t^td^e 'sehen';  —  iFildea&ai  neben  selienerem 
fiXdea&ai  'wünschen',  vMe  'wollen,  wünschen';  —  iFÜofea&ai 
neben  häufigerem  /^JUr^a^ai 'hoffen',  vohip  'vergnttglich';  —  iFiX- 
aai  (Aorist;  Ilias  21,  295)  vereinzelt  neben  ßelXeiv  'zurückdrängen^, 
wMum  'Wall';  —  ißi^rj  'Thau'  und  iFeQOi^ßetg  'thauig'  neben 
ßeQCijßeig  'thauig',  altind.  vanhä-  'Regen';  —  ißifyeiv  neben 
häufigerem  ßiqyeiv  'einschliessen,  absperren',  goth.  vrAon  '^▼er- 
folgen'; ißioya&ev  (Ilias  5,  147)  neben  fi^ot»ev  (lUas  11,  437) 
'es  schloss  ab'  und  ißigyvv  'es  schloss  ein'  (Odyssee  10,  238) 
dürfen  wohl  als  augmentirt  gelten ;  —  ißedva  'Brautgeschenke' 
nebst  kfedvova&ai  'eine  Tochter  ausstatten'  (nur  Odyssee  2,  53) 
und  ißBÖvunrig  'Ausstatter,  Brautvater'  (nur  Ilias  18,  382)  neben 
ßidva  'Brautgeschenke'. 

Unmittelbar  neben  diejenigen  griechischen  Wörter,  die  vor  ur- 
sprünglich anlautendem  v  einen  neuen  Vocal  zeigen,  stellen  sich 
die,  in  denen  sich  aus  jenem  LautTCihältniss  weiter  ein  diphthon- 
giscber  Laut  entwickelte,  scheinbar  also  dae  dte  v  mit  dem  je  folgen- 
den Vocal  einfach  seine  Stelle  wechselte  und  dann  selbst  zu  u  vcica- 
lisirt  wurde.  So  sind  zu  nennen  ctv^avea^ai  'wachsen'  und 
av^dvetv  'mehren,  vergrössern'  neben  dem  homerischen  aßi^ea^ai 
'wachsen'  und  deutschem  waelmn;  —  av8i^  'Stimme,  Sprache'  und 
avdav  'sprechen,  reden'  neben  aßeldetv  'singen',  aßfjdtiy  'Nach- 
tigall' und  altind.  vad  'sprechen,  rufen,  singen';  —  cnifa  'Hauch, 
Luftzug'  neben  afi^Q  'Luft';  —  alXig  'Aufenthaltsort,  Nachtlager' 
und  avX^  'Wohnung'  neben  afeaa  'ich  hielt  mich  auf,  ich  Ter- 
weilte'  und  goth.  visan  'bleiben,  sein';  —  ccvJLa§  neben  ßäX^ 
'Furche'  und  altind.  vfka-  'Pflug';  —  cAxfiv  'Nacken'  neben  alt- 
ind. vakrd'  'krumm';  —  hi-avrog  'Jahr'  neben  den  gleichbedeu- 
tenden altind.  »am-vatsard-  und  vaUd-,  und  sam-vii  'im  Jahre';  — 
avkijQa  und  evlrjQa  'Zügel'  neben  Idrum  (aus  vl&nm)  'RioBen'; 
^-  svxfjkog  neben  ßhctilog  'ruhig,  ungestört';  —  evng  'beraubt' 
neben  goth.  vans  'ermangelnd',  altind.  itnd-  (aus  vdnd-)  'unzurei- 
chend, zu  wenig';  —  evQvg  'weit,  breit'  neben  altind.  oir|fms- 
'weiter'  und  tirii-  (aus  varü-)  'weit';  —  evxea^at  'wünschen,  beten. 
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feMMs'  neben  vavin  ^geloben,  wOnscheo',  dtind.  vdgkdnt'  ^b^ 
lead,  •pfernd^  —  ev^  'Wurm,  Blade'  neben  elfiivg  (aus  ßilfuvg) 
'Wam';  —  evn^  'Lager,  Bett'  vielleicbt  neben  deutschem  wohnen 
imd  allind.  vana-  'Aufenthaltsort';  —  avXij  'Wunde,  Narbe'  neben 
nimu,  allind.  vromd-  'Wunde';  —  ov(fog  und  iTtl-avifog  'Wächter, 
Hater'  nd>eA  ofead-ai  (aus  FoQead-ai)  'Acht  geben,  die  Aufsicht 
fiüiren',  verM  'sich  scheuen,  Ehrfurcht  haben'  und  deutschem 
vatrHMfcmm  und  st'¥>ahr€n ;  —  i^i'-ovrfig  oder  ini-aivkog  'Ueil- 
r,  Segenq»ender'  neben  ovlrrjfii  (^va  ßovlvr^^i)  'ich  erfreue', 
'Wiflftbrigkeit,  Erlaubniss'  und  goth.  un-tninaiKb  'sich  nicht 
frtiend';  —  oinm  'verwunden'  und  a-ovtog  'unyerwundet'  neben 
a/aof  'ich  schädige',  goth.  vund$  'wund',  altind.  vä  oder  van  'an- 
freifen,  schädigen',  d-pdto- 'unangefochten';  —  ot*^a  neben  altind. 
vmi'  'Schwanz';  —  av^avog  'Himmel'  neben  altind.  Ydrwm-  (Gott 
des  Himmels);  —  ovifov  'Harn'  neben  altind*  värt"  oder  vär^ 
'Wasser',  an  das  sich  auch  Doch  aoscbliessen  lat  ürinttri  'unters 
Wasier  tauchen',  Mna  'Harn'  und  altnord.  ür  'Feuchtigkeit,  feinei: 
Regen',  woraus  also  entnommen  werden  kann,  dass  die  in  Frage 
stehende  Erscheinung  hie  und  da  auch  tlber  die  engere  Gränze 
des  griechischen  Gebietes  hinausgreift.  Fttr  solches  Hinausgreifen 
sprechen  zum  Beispiel  auch  noch  ötiwn  (fttr  aiutiunC^  'Müsse,  Ruhe 
Too  Geschäften'  nebst  indräiiae  (für  -otcttoc)  'Ruhe  vom  Kampf, 
Wiflenstülstand'  und  goth.  authja-  'öde,  leer'  neben  lat.  vacäre 
'leer  sein,  frei  sein'. 

In  einigen  Bildungen  mit  ursprüngUch  anlautendem  v  ist  neben 
diesem  halbTocalischen  Laut  der  nachbarUche  Vocal  ganz  eingebOsst 
Düd  dann  der  einfache  Vocal  u  (griechisch  v)  entsprungen,  eine 
Erscheinung,  die  übrigens  gar  nicht  auf  das  Griechische  beschränkt 
ist,  sondern  auch  im  Lateinischen  hie  und  da  entgegentritt,  und  der 
wir  später  auch  bei  der  Betrachtung  des  alten  inlautenden  v  noch 
wieder  begegnen  werden.  So  sind  hier  zu  nennen :  vTtaf  'wirkliche 
Eischnnang'  neben  altind.  vdpu-  'schöne  Gestalt',  'Gestalt,  Aus* 
sehen,  Leib,  Körper';  —  vyii^g  'gesund'  neben  vegire  'lebhaft  sein, 
muter  sein',  vigire  'lebenskräftig  sein',  vigil  'wachend',  goth.  vakan 
'wachen',  altind.  vä^ga-  'Raschheit,  Hutb';  —  vdeiv  oder  vdeiy 
'singen,  besingen,  preisen'  neben  altind.  vad  'sprechen,  rufen,  sin- 
^n';  —  wpaLvBiv  'weben'  und  vq^og  'Gewebe'  neben  deutsch, 
•«i«;  —  Swj,  n)wtg  neben  vömU  (aus  vosmü)  'Pflugschar';  — 
^((og  'feucht'  und  ^m^r  (aus  tc^mor)  'Feuchtigkeit'  neben  altnord. 
«»ttr 'feucht';  —  Sdca^ 'Wasser',  unia  'Wasser,  Welle'  neben  goth. 
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wUan-,  neuhochd.  Wasser,  altind.  udän-  (aus  vaiän-)  'Wasser';  — 
urgSre  Mrängeo,  bedrüngen'  neben  ßi^yeiv,  SQyeiv  'einscbliessen, 
absperren ^  goth.  vrikan  'yerfolgen*,  litt,  vargti  'bedrangt  sein^, 
vargas  'Bedrängniss,  Elend\  altind.  varg  'wenden,  abwenden,  Tor- 
enthalten,  verdrängen,  ausschliessen';  —  ijui^v  'dünne  Haut,  Netz* 
haut,  Membrane',  ind^-uere  'anziehen'  neben  altind.  vä:  v^aii  'er 
webt,  er  flicht'  mit  Particip  «rd-  (aus  vatd-)  'gewebt,  geflochten^; 

—  ind-^sMa  'Fleiss,  Betriebsamiceit'  neben  altind.  vuh  'wirken, 
thatig  sein,  betreiben,  dienen';  —  tnd-u/^^e 'willfthrig  sein^  nach- 
sehen' neben  altind.  voigü'  'artig,  zierlich,  lieblich',  valgüjdü  'er 
behandelt  artig'.  —  Bei  der  mehrfachen  Uebereinstimmung  zwischen 
dem  Griechischen  und  Lateinischen  und  zum  Theil  auch  noch  ferner 
▼erwandten  Sprachen  in  Bezug  auf  die  Vocalisation  eines  ursprQng* 
lieh  anlautenden  v  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  diese  Erscheinung 
auch  im  Griechisch-lateinischen  schon  mehrfach  vorgekommen  ist; 
hie  und  da  mögen  die  Formen  mit  v  und  die  zugehörigen  mit  dem 
▼ocalischen  t«  in  alter  Zeit  auch  schon  neben  einander  gelebt  haben. 

Zu  weiterer  Wiedergewinnung  griechisch-lateinischer  Wortfor- 
men mit  anlautendem  v  können  noch  die  folgenden  lateinischen 
Wörter  dienen,  als  denen  genauer  entsprechend  sich  wenn  auch 
nicht  griechische,  doch  solche  aus  ferner  verwandten  Sprachen  an- 
fahren lassen:  -ve  (enklitisch)  'oder'  «&  goth.  -^  (aus  -oo,  enkli- 
tische Fragepartikel),  z.  B.  in  vitud-u  'wisst  ihr',  —  altind.  -&ä 
(enklitisch)  'oder',  das  wohl  auch  enthalten  ist  in  homer.  rjßi^ oder*; 

—  vds  'ihr'  und  vester  'euer',  altind.  vas  'euch'  (Accusativ  oder 
Dativ)  oder 'euer'  (Genetiv);  —  vä^  'übel'  in  t^^s^iis 'wahnsinnig' 
und  vi'Cors  'unsinnig',  goth.  vai  'wehe\  vai-dSifa  'Uebelthäter', 
vqfa'  'übel'  in  üq/a-mär/an 'lüstern';  —  tnicca'Ruh',  altind.  va^ä'- 
'Kuh',  vä^d-  'brüllend,  blökend'  (vom  Rinde),  vä^ä'-  'brüllende 
Kuh,  Kuh';  —  vectigal  'Abgabe,  Zoll',  'Einkünfte',  goth«  vMrs^ 
neuhochd.  WWefter 'Ertrag,  Gewinn',  altind.  vä^ga-  'Beute,  Gewinn« 
Lohn,  werthvolles  Gut';  —  väiSs  'Dichter,  Weissager',  altir.  faith 
'Seher,  Prophet';  —  veterinus* zum  Zugvieh  gehörig',  vt^tiltM'Kalb', 
altind.  vatsd-  'Kalb,  Junges';  —  Vitium  'Hinderniss,  Fehler',  'Ver- 
gehen', altind.  tyofA 'schwanken,  fehl  treten',  tyd/Ad 'Fehlgehen« 
Schaden,  Verlust';  —  vibräre  'in  zitternde  Bewegung  setzen'  neben 
altind.  tnp  'zittern,  in  zitternder,  schwingender  Bewegung  sein';  — 
väders  'gehen,  schreiten'  neben  angek.  vodan, *  alüiochd.  watan, 
neuhochd.  waten  'gehen';  —  vadum  'Fürth'  neben  angels.  väd 
'Fürth,  Sund,  Meer',  neuhochd.  Watt;  —  vad-  (vds)  'Bürge',  goth. 
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t9ä  'Mild',  litt  vaiM  'etwas  Verpftndetes  einlttsen';  —  cS-tnder» 
'tbeOen,  sdieiden'  neben  altind.  vidhi  vindkdtai  'er  wird  leer  von, 
hat  Mangel  an';  —  vetpa  'Wespe',  litt.  vaip9d  'Bremse',  althochd. 
«ffis,  neahoebd.  Wetpe;  —  vmnstus  'anmntbig,  lieblich',  altind. 
hmM  /•  'Verlangen,  Begierde',  vänanvani"  'verlangend',  'lieblicb, 
schdn';  —  vmdre  'umbinden,  fesseln,  mnseblingen',  altind.  vjae: 
tkäi  *er  fasst  in  sieb,  nmfasst';  —  vindex  'Racher,  Bescbtitzer, 
der  in  Anspruch  Nehmende',  goth.  frorveiian  'rächen',  litt  waidas 
'Hader,  Zank,  Streit',  altind.  vid  'sich  aneignen,  habhaft  werden'; 
—  vims  'wahr,  echt',  altir.  /Ür,  neahoebd.  wakr;  —  vdUre  'stark 
sein',  adtir.  fldih,  'Macht,  Herrschaft',  goth.  tnädim  'walten,  herr- 
sdien',  litt  vatd  'Macht,  Gewalt';  —  volgus  'Gedränge,  Haufen, 
Volk',  allind.  vrdgd-  'Heerde,  Trupp,  Schwärm'. 

Dnmittdbar  vor  folgenden  Consonanten  findet  sich  anlautendes 
r  im  Lateinischen,  obwohl  der  Halbrocal  sich  hier  in  weitem  Um- 
fange erhalten  hat,  niemals,  f&r  das  Griechisch-lateinische  aber  lassen 
sich  eonsonantiscbe  Verbii|dungen  mit  anlautendem  v  doch  mit 
Sieberfaeit  annehmen,  da  sich  namentlich  ßQ  im  Griechischen,  so 
weit  bier  das  ß  überhaupt  unverloren  geblieben  ist,  also  in  der 
bomerisdien  Sprache  und  auf  Inschriften  und  in  dialektischen  For- 
mea,  noch  in  zahlreichen  Wörtern  vorfindet.  Geschrieben  wird  das 
aohntende  griechische  q  immer  mit  dem  harten  Hauch,  der  also 
in  den  hiehergehOrigen  Formen  als  Vertreter  des  alten  t?,  das  im 
Lateiiiiscben  dagegen  spurlos  abfiel,  wird  gelten  dürfen.  Es  lassen 
sich  nandiaft  machen :  ßgl^a  {inl  8k  ßqßlav  ßale  'legte  eine  Wurzel 
darauf  Dias  11,  846),  ^l^a,  dial.  /?^^^a 'Wurzel',  ^adZf  (aus  j"^^ 
ü^  'Zweig'  und  rädtx  (aus  ürdd&r)  neben  goth.  vautis^  neuhochd. 
VwnuL  Wie  es  hier  die  zugehörigen  deutschen  Wörter  sehr  wahr- 
sciieinlicb  machen,  dass  in  f^l^a  und  *vrätUx  die  anlautende  Con- 
sonantenverbindung  erst  dadurch  entsprang,  dass  das  innere  r  mit 
^  ihm  ursprünglich  vorausgehenden  Vocal  seinen  Platz  wech- 
sele, so  ergiebt  sich  die  gleiche  Lautentwicklung  auch  noch  sonst, 
so  in  ßiffjrrjf  (juv^cov  rs  ßqrjrfJQa  'Sprecher  von  Worten'  Dias 
9, 443),  ^fjTffQy  ^ijtrwp,  dial.  ßq-fycwq  'Sprecher,  Redner',  ßqrjS'eig, 
^«fe  'g^agt',  fqijaig,  ^oig  'das  Sprechen,  Gespräch'^  ßqrjTog, 
^6g  'gesagt,  verabredet,  bestimmt',  S'ßqrjTog,  a-QQrjrog  'unge- 
sagt, angesprochen',  Ttaqct-ßQtizog,  naqa-qqrixogy  'der  sich  be- 
reden ISsst',  'Zureden,  Ermahnungen',  ßqijrqri,  ^fytqti,  dial.  inschn 
^^qa  'Verabredung,  Vergleich',  und  ßqrjTag  (inschr.)  'Verträge' 
Bd>en  ßelQeiv,   etfeiv  'sagen'    und  verhum  'Wort';  —  ßfiKeiv, 
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^^eiv  ^wirken,  machen,  opfem\  ä'fQ€Krog,  a-^^exro^'^ungeüian' 
neben  ßiQyov,  U^ov,  deutsch  Werk;  —  ffVT'q^,  ^^W^  diaL  ßfv- 
Ti}^  "^Riemen,  Zugmf^  ßqvOToC/io,  ^t;(rra^cü  ^ich  schleife,  ich  zerre' 
und  ßQvrog,  ^vrog  'herbeigeschleppt'  neben  ße^eiv^  i^veiy  'ziehen, 

reissen'; ßQfjv  'Schaf,  Lamm'  in  T^oXv-ßQijvog^  Ttolv-gffjvog 

und  TtoXv^ß^veg,  Jtolv^Q^veg  'schafreich'  und  wto^ßQijvog,  VTto- 
'QQijvog  'ein  Lamm  unter  sich  habend'  neben  ßa(fv-,  altind.  iarama- 
(aus  varom-)  'Widder';  —  ß^lov  (aus  ßiQao-),  ^lov  'Höhe'  neben 
Verruca  'steile  Anhübe,  Hohe,  Warze',  litt,  virsxm^  altbulg.  wüekü 
'Gipfel,  Höhe'  und  altind.  vdorAmainr  'Höhe,  das  Oberste';  —  ß^fodov, 
^dov,  dial.  ßgodov  'Rose'  nebst  ßgodo-öoKTvlog  'rosenfingerig' 
neben  armen,  toard  und  arab.  verd  'Rose';  —  ßQlftzeiVy  ^Ltivbiv 
'werfen'  und  ßglTtti,  ^I/nj 'Wurf,  Schwung,  Andrang'  neben,  golh. 
»atrpan  'werfen';  —  -ßfoTtig,  ^artvg  'Stab'  in  x^^^o-^Qurtig, 
XQvao-QQaTtig  'mit  goldenem  Stabe',  ßQOTtaXov,  ^Ttalov  'Keule' 
neben  vetfa  'männliches  Glied';  —  ß^ä,  ßqia^  ßqela,  dial.  ß^a 
'leicht,  ohne  Mtthe'  und  ß^tSiog,  ^fitäiog,  dial.  ßqatiiog^  attisch 
^^dtog  'leicht'  neb^  altind.  vdra-  'Wunsch,  Belieben';  —  ß^iveg, 
^7v6g,  dial.  yQlvog  'Fell,  Haut,  Schild'  und  ßQivov  'Fell'  (Dias  10, 
155),  ßglyo-TOQog,  ^Turo-roQog  'schilddurchbohrend'  und  raXa- 
'VQlvog  (aus  xaia-ßQivog)  'schildhaltend,  standhaft,  untlberwindlich' 
neben  altind.  vdrna-  'Farbe';  —  ^aßdog  (aus  ßfaßiog,  das  auch 
noch  homerische  Form  sein  wird)  'Rulhe,  Stab'  neben  litt,  mrbas 
'Reis,  Ruthe',  lat  verher  'Ruthe',  'Geissel',  'Schlag'  und  verbStM 
'Krauterig,  Blätter  und  zarte  Zweige';  —  ^ceravfi  (aus  ßfctvavfj), 
dial.  ßifarava  'Rührkelle'  neben  lat.  vettere  'wenden,  drehen',  alt- 
ind. vart  'sich  drehen';  —  ^o^Aog  (aus  ß(f6fiog)  'Holzwurm'  neben 
vermiSj  deutsch  Wurm;  —  ^ifjißeiv  (dius  ßQifißacv) 'drehtn^  wälzen, 
rollen'  und  ^ofißag  (aus  ßqoiißog)  'Kreisel'  neben  vergere  'sich 
neigen,  sich  drehen';  ^aißog  (aus  ßqaißog)  'krumm,  gebogen, 
krummbeinig'  neben  valg%i8  'krummbeinig',  goth.  vnU^s  'krumm', 
altind.  vrgind"  'krumm';  —  ß^mog,  ^ornog,  diaL  ßfwiog  'Fetzen' 
neben  altind.  vragc:  t;rpc<ili 'er  haut  ab,  er  zerschneidet';  dazu  auch 
ßQT^vvfiij  ^riyvvfii  'ich  reisse',  ßgtjxrog,  ^rpa:6g  'zerreissbar,  ver- 
letzbar', a-ß^rpttog,  a-Q^TKxog  'unzerreissbar,  unverwüstlich',  ßqij- 
^ig,  ^ij^ig  'Riss',  ßQtj^vutq,  ^&jy(aQ  'Männer  vemichtend',  ßffui^, 
^ci^  'Durchgang'  nebst  aTto-ßgci^,  a/to-^^oi^  'abgerissen,  steil', 
'Ausfluss',  ßqupyaXiogf  ^wyaiAog  'zerrissen',  ß^taxfiog,  ^taxfiog 
'Riss,  Spalte,  Kluft'  und  ßQrjyfitg,  ^rjyfiig  'Brandung,  Wogensdibg, 
Strand'. 
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Weiter  sind  hier  auch  noch  anxtifÜhreD :  /fvrtg,  (vtlg,  dial. 
ß^ivig  'Rnosd^  vnd  ßqvaog,  (vaog  'runzlig*;  —  Fqadaiiav^q, 
'Padafjun^^vQj  diaL  Bfadafiav'^g;  —  ßfaiivogf  ^adivog,  dial. 
ß^adt$^  'bew^iich,  schwankend,  schlank'  und  ßQodavog,  ^da- 
fog  'schwankend';  —  ßQox^iiOy  ^ai&iia  'ich  rauBche,  brause  ;  — 
ßfoi^ta,  ^^€o  'ich  preife'  und  ßf^otJC/ogy  (ol^og  'das  Pfeifen,  das 
Sdiwirren';  —  und  die  Eigennamen  ^Fqo,  'Pa  und  FqsIo,  'Pela; 
FQ€i»fw,  'PBl»i}av  {Eilen  in  Ithake);  Fgoilog,  'Podiog,  (Fluss  in 
Troas);  Fqv%iov^  ^Pwmv  (Stadt  auf  Kreta).  —  Nach  Bfassgabe  ihres 
Gebrauchs  im  homerischen  Verse  können  auch  die  folgenden  Worter 
Doch  altanlautendes  /enthalten  haben:  ^iitia  {ßfiTOol) ^ich  neige 
mich,  ich  sinke';  —  ^l^  {ßQl^t)  'Flechtwerk,  Matten';  —  ^\p 
(Fffi^T)  'Gebüsch,  Gestrftuch,  Reisig'  und  ^amrjiov  'Busch,  6e* 
sMach';  —  ^rjyog  'Decke,  Teppich';  —  ^o^eog 'rauschend,  brau- 
lead'  nebst  Ttaliq^od-iog  (Ttaki-ßQo&iogl)  'zurttckrauschend,  zu- 
rackfathend';  —  ^oat)  {ßfoirjJ)  'Granate';  —  ^vfiog  (ßQVfiog) 
'Deichsel';  —  ^mwv  {ßfvaiov)  'Entschädigungsbeute,  Geissel';  — 
^tioreai  (ß(fiiofi€uT)^ich  bewege  mich  rasch,  ich  eile';  —  dazu  die 
EigennameB :  'Pi^  (Ff^vtjt)j  Frauenname;  'Pfyfiog  {FQfyfiogl); 
'P^0og  iFQ^aogt)j  Fluss  in  Troas;  'Pfjaog  {F(f^aog\  Personenname; 
'ff/n;  (FQim^)^  Stadt  in  Arkadien;  'Poiog  (F^dog)^  Insel. 

Ab  lateinischen  Wörtern  stellen  sich  hieher  noch:  rödere  (aus 
vrUtre)  'nagen,  benagen',  'aufzehren'  mit  rostrum  'Schnabel, 
Schomze,  Rüssel'  neben  angels.  wröt  'Elefantenrüssel,  Rüssel'; 
—  tr-rUäre  (aus  -erftdr«)  'reizen,  erbittern'  neben  altnord.  reidhr 
(ans  vrmdkr)^  angels.  wäik  'erzürnt,  erbittert';  —  rüga  'Run- 
xel\  das  wohl  aus  vrüga  entstand  und  mit  dem  obengenannten 
ahiad.  vrgmär-  'krumm'  zusammenhängt;  —  röbur  (aus  nröbhurl) 
'Kraft,  Stärke',  das  vielleicht  zu  altind.  vardh  'wachsen,  erwachsen', 
'sich  starken,  gedeihen'  gebort 

Dass  die  anlautende  Consonantenverbindung  vi  dem  Griechisch- 
latrinischen  nicht  gefehlt  haben  wird,  Iflsst  sich  schon  nach  der 
kretisdieB  Namensform  Bktaari  (Ahrens  2,  Seite  50)  vermuthen, 
da  ne  neben  jlufori  deutlich  auf  ein  altes  FXiaari  zurückweist. 
Auch  ßkaataveiv  'heryorsprossen'  ?rird  man  als  aus  altem  ßlaa%a- 
mv  und  ßhad^jog  'hoch'  als  aus  ßho^qog  hervorgegangen  an- 
sehen dürfen,  da  beide  sich  an  altind.  vardh  'wachsen'  anschliessen. 
Weitere  bestimo^  Beweise  aber  jenes  vi  lassen  sich  nicht  beibrin- 
gen und  namentlich  nicht  aus  der  homerischen  Sprache.  Vermu- 
tben lisst  sich  altes  anlautendes  ß  aber  wohl  für:  Xaciog  'zottig' 
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neben  altbulg.  vlasä  'Haar';  —  krjvog  und  Idna  (aus  vläna)  'WoUe' 
neben  f>€Uus  'zusammenhängende  Wolle,  SchafTell,  Vliess',  goth.  vuM 
und  altind.  ürnä  (aus  vdmä)  'Wolle'.  An  lateinischen  Wörtern,  die 
vor  ihrem  anlautenden  I  ein  altes  v  einbttssten,  sind  hier  noch  zu 
nennen:  lärum  'Riemen'  neben  &jXrjQa  oder  cnjXrjQa  'Zügel';  — 
laniäre  'zerfleischen ,  zerreissen'  neben  vulnus  und  altind.  vranä' 
'Wunde'. 

Die  anlautende  Verbindung  tm  für  das  Griechisch-lateinische 
anzunehmen  fehlt  jeder  bestimmtere  Grund,  wenn  auch  vfjci}  'Sieg', 
da  es  schwerlich  von  t^mcere' siegen,  besiegen'  weit  abliegt,  zunSchst 
aus  ßvixf]  wird  hervorgegangen  sein. 

Wie  nach  dem  im  Nächstvorhergehenden  Ausgeführten  das  halb- 
vocalische  v  also  mehrfach  bei  alten  consonanüschen  Anlautsver- 
bindungen die  erste  Stelle  eingenommen  hat,  so  hat  sichs  anderer- 
seits auch  öfter  an  anlautende  Consonanten  als  nachfolgender  Laut 
unmittelbar  angeschlossen,  und  wir  haben  noch  zu  prüfen,  welche 
solcher  Lautverbindungen  schon  dem  Griechisch-lateinischen  ange- 
hört haben  können.  Dass  im  Lateinischen  das  v  oft  eng  verbun- 
den mit  anlautendem  k  erscheint,  in  der  Schreibweise  qu  oder  qv^ 
wurde  schon  oben  bei  Betrachtung  des  k  angegeben  und  ebenso 
auch,  dass  die  Alterthümlichkeit  jener  Verbindung  durch  manche 
Formen  verwandter  Sprachen,  wie  zum  Beispiel  das  gothische  hva 
(für  hvat)  'was'  dem  lateinischen  qvod  'welches'  gegenüber,  sehr 
wahrscheinlich  gemacht  wird.  Daneben  trat  als  besonders  beach- 
tenswerthe  Erscheinung  aber  auch  die  entgegen,  dass  die  Wieder- 
spiegelung jener  Verbindung  in  den  verwandten  Sprachen  eine  sehr 
mannichfaltige  ist,  so  dass  zum  Beispiel  neben  jenem  qvod  'was' 
und  dem  comparativisch  dazu  gebildeten  tUer  (aus  qvoterus)  'weldier 
von  beiden'  wohl  goth.  hvathar^  aber  griech.  notegog,  dial.  TLoreQog 
und  altind.  katards  (nicht  kvatards)  'welcher  von  beiden'  erscheint, 
neben  qvattuor  das  griech.  riaaoQeg^  dial.  TtlcvQeg,  goth.  fidvär, 
altind.  catvdras  'vier',  und  anderes  mehr,  was  auch  wieder  die  An- 
schauung in  etwas  zu  stützen  scheint,  dass  an  der  Stelle  von  lat. 
kv  (qv)  und  goth.  hv  ursprünglich  und  also  vielleicht  auch  im  Grie- 
chisch-lateinischen irgend  ein  dem  Ar  nahverwandter  eigenthflmlich^ 
Laut  gestanden  habe,  den  aber  das  Lateinische  und  Gothische  nicht 
besser  als  mit  einer  Vereinigung  des  Kehllautes  und  des  v  wieder« 
zugeben  vermocht  haben.  Wir  wiederholen  hier  aus  der  früheren 
Ausführung  die  einzelnen  lateinischen  Bildungen  nicht,  die  auf 
griechisch-lateinische  mit  der  anlautenden  Consonantenverbindung 
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bf  znrOckzaweiseD  scbeioeii.  FOr  das  Griechische  ist  zu  bemerkeD, 
dMB  ancfa  da,  wo  das  /  sonst  unversehrt  sich  ertialten  hat,  kein  itF 
encfaeiMtp  ausser  etwa  einnuil  in  xßereog  Meer\  das  unmittelbar 
zmn  (^eichbedeutenden  altind.  f^'d-  (aus  ^vat^'ä-)  gehört,  nUmlich 
in  dem  homerischen  Verse  foUade  vujoofie^a  xeveag  (Kfeveagl) 
ivT  x^^S  ^ovreg  'nach  Hause  kehren  wir  mit  leeren  Händen' 
(Odyssee  10,  42).  In  cemts  'Hund'  ist  neben  dem  e  zunächst  ein 
9  aQsgedrSngt,  an  dessen  Stelle  aber  wohl  das  Griechisch-lateinische 
noch  Tocaüsches  n  enthielt,  da  in  Bezug  darauf  die  unmittelbar  zu- 
gehörigen Tcvtor  und  ältestind.  fndn-  (Nominativ  fud'  Rgvedas  10, 
S6,  4)  'Hund'  noch  mit  einander  ttbereinstimmen. 

der  Frage  flber  das  Vorhandensein  eines  griechisch-latei- 
kv  hängt  aufs  Engste  zusanmien,  ob  etwa  die  Verbindungen 
gD  und  sßtv  (xß)  im  Anlaut  griechisch-lateinischer  Wörter  vorge- 
kommen  sein  mögen.  Es  wäre  nach  dem  früher  (Seite  85)  Aus- 
gef&hnen  denkbar,  dass  zum  Beispiel  dem  griechischen  ßoQog  'ge- 
frtaig'  und  dem  lateinischen  vordre 'verschlingen'  griediisch-latei- 
nische  Formen  mit  gv-  zu  Grunde  gelegen  hätten,  ein  bestinunterer 
ßeweb  aber  fUr  das  Vorhandensein  jener  Anlautsgruppe  im  Grie- 
chisch-lateinischen bietet  sich  nicht  und  statt  ihrer  gab  es  möglicher 
Weise  einen  besondern  dem  gutturalen  nah  verwandten  Laut.  Eben 
so  ist  es  zweifelhaft,  ob  dem  mit  altind.  ghand-  'Zermafaner'  eng 
zusammenhängenden  g)6vog  'Mord'  und  weiter  dazu  gehörigen  For- 
men und  ähnlichen  griechisch-lateinische  Gebilde  mit  anlautendem 
|b  oder  einem  einheitlicheren  aspirirten  Laut  zu  Grunde  lagen. 

Wie  schon  Seite  94  bemerkt  vrurde,  gehört  aeleiv  'schütteln, 
schwingen'  vielletcht  zum  altind.  tvisk  'in  heftiger  Bewegung  sein, 
erregt  sein'  und  wOrde  somit  als  ihm  zu  Grunde  liegend  auch 
eine  griechisch-lateinische  Form  mit  anlautendem  tv  zu  vermuthen 
sein,  das  dann  auch  wohl  noch  im  Anlaut  anderer  griechisch-latei- 
Jiisch«r  Formen  vorgekommen  sein  dürfte. 

Sichereren  Grund  hat  man,  für  das  Griechisch-lateinische  die 
Veibindnng  eines  e  mit  anlautendem  d  anzunehmen.  Am  deutlich- 
sten weisen  auf  sie  Formen,  in  denen,  wie  schon  Seite  65  bespro- 
chen wurde,  anlautendes  lateinisches  b  direct  einem  griechischen  d 
zu  ent^rechen  scheint,  in  Wirklichkeit  aber  das  b  an  die  Stelle 
eines  v  trat,  neben  dem  das  alte  anlautende  d  eingebüsst  wurde, 
Während  der  Grieche  neben  dem  d  sein  f,  vrie  auch  sonst  im  wei- 
testen Umfang,  einfach  erloschen  Hess,  so  bis  neben  dlg  und  altind. 
^ii  'zweimal'  und  6t-  neben  dl-  und  altind.  dvi-  'zwei'  in  zahl- 
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reichen  ZusammensetzungeD  wie  hi-pedr  »»  il^^od^  ««  alt ind.  dm- 
'pdd'  'zweifQssig'.  —  Auch  für  dag  6  von  beUwm  'Krieg'  nnd  («11111 
'gut'  ergeben  die  alten  inschriftlichen  Schreibungen  duMtim  und 
duanos  den  gleichen  Ursprung,  wenn  auch  die  ihnen  zu  Grunde 
liegenden  Formen  im  Griechisch-lateinischen  möglicher  Weise  wirk* 
lieh  noch  mit  Ai-  (statt  dv)  begannen,  was  im  älteren  Latein  be- 
stimmter auseinander  zu  halten  die  Schrift  allein  keine  Sicherheit 
bietet.  Für  das  Griechische  ist  die  Anlautsgruppe  dß  inschriftlich 
durch  die  Namensform  Jßeivla  bezeugt,  ausserdem  aber  eiigiebt 
sie  sich  für  zahhreiche  homerische  Formen  noch  aus  der  Metrik, 
so  für:  den  Aorist  i-dßeiae  oder  dfeiae  'er  fürchtete'  mit  dem 
Perfect  di-dfoixa  (in  den  Ausgaben  deldoixa)  oder  di-ößia  (in 
den  Ausgaben  deldia)  'ich  fürchte'  nebst  Jßelfiog  'Schrecken', 
dem  Eigennamen  JFuaiqviaq,  ifelfna  'Furcht,  Entsetzen',  dßiog 
'Furcht',  d/€^vdg 'furchtbar'  und  öFetXog  'feige',  <J/iJv 'lange'  und 
dßrjQog  'lange  dauernd'.  Wahrscheinlich  lautet  auch  die  homerische 
Nebenform  zu  dvtiö&ia  'zwölf  noch  dßiid&Lct  {dwÖexa  in  den  Aus- 
gaben). Für  devTCQog  'der  zweite'  darf  man  wohl  eine  alte  riel- 
leicht  noch  griechisch-lateinische  Form  dfire^og  'vermuthen',  so 
dass  also  dort  das  ev  ähnlich  würde  aufzufassen  sein  wie  in  ^rjlog 
neben  ßhcrilog  'ruhig,  ungestört'  und  den  übrigen  Seite  182  ge- 
nannten Formen. 

An  sonstigen  hieher  gehörigen  Anlautsgruppen  mit  v  ist  nur 
noch  das  gar  nicht  ungewöhnliche  w  zu  nennen,  das  im  Lateinischen 
in  manchen  Wörtern  ganz  unversehrt  erhalten  ist,  im  Griechischeo 
aber  in  der  Regel  den  Zischlaut  einbüsste  und  in  der  Sprache,  die 
das  F  nicht  mehr  hat,  nur  noch  den  harten  Hauch  an  seiner  Stelle 
aufzuweisen  pflegt,  wie  in  fiügy  alt  ßridvg  'süss'  neben  msävü  (aus 
svAdmi)  'liebUch,  angenehm'  und  altind.  svAikr  'wohlschmeckend'. 
Da  von  diesen  Verhältnissen  bereits  oben  Yon  Seite  105 — 108  ein- 
gehender gehandelt  worden  ist,  genügt  es  hier  darauf  zu  verweisen. 
Es  wurde  ebenda  auch  schon  angegeben,  dass  in  einigen  griechi- 
schen Bildungen  von  dem  alten  anlautenden  w  nichts  übrig  ge- 
blieben ist,  als  der  in  der  Schrift  noch  bezeichnete  schwache  Hauch, 
wie  in  xdUtv  'schwitzen'  neben  9Üdor  (aus  mmd6%  oder  sveidös)  und 
altind.  n?d«fa-  'Schweiss',  und  dass  im  Lateinischen  das  v  neben  dem 
anlautenden  Zischlaut  sehr  oft  ganz  aufgegeben  worden  ist,  wie  in 
9amnHs  neben  vnvog  (aus  ooßTtvog)  und  altind.  wdipiMr  'Schlaf*. 
In  einzelnen  Fällen  scheint  auch  das  Griechische  von  der  alten  Ver- 
bindung 90  den  Zischlaut  gerettet  zu  haben,  vrie  in  Sei^v  (singende 
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Meergotdwit)  und  ovqiy^  'Pfeife'  oeben  ahind.  .mmit  'tönen'  und 
iat  mumrut  'saoselnd,  flflsternd'. 

Für  den  InUut  ist  das  griechische  /  in  weitem  Umfang  auch 
dorcb  dialektische  Formen  alter  Inschriften  erwiesen,  wie  xXißog 
'Rohn',  inoLFriVer  machte',  ^o/alae 'Pluthen',  <rroyd/^aay 'seuf* 
xerreiche,  traurige',  vifii^Feaa  'geehrte,  werthvoUe',  ilißfi)  'gnä- 
«figcn',  neiaßotxoi  'Ansiedler',  inlFotxov  'Ansiedler',  rtQo^evFog 
'Scfauliherr'  und  zum  Beispiel  die  Eigennamen  AlFag,  JiFiy  IIo^ 
hroßag,  ^Ofarlrig,  ra^ovrjg.  Daneben  aber  weisen  auf  altes 
hweres  /  noch  sehr  deutlich  solche  dialektische  Formen,  in  denen, 
vlJireBd  das  Attische  und  Ionische  es  völlig  verschwinden  liessen, 
das  Uliale  ß  oder  das  yocalische  v  an  seine  Stelle  trat,  wie  aßeidw 
B^n  aeiiw  (aus  oFeldw)  'ich  singe'  und  aßrjiiiv  neben  atjdtiv 
(aus  clFijSuv)  'Nachtigall';  —  ißaw  neben  iata  (aus  iFaw)  'ich 
las«';  —  aißerog  neben  alerog  (aus  alFerog)  'Adler';  —  oxqo- 
ßiad'ai  neben  mQoao&at  (aus  cnt^oßaüd-ai)  'hören';  —  tpaßog 
oder  (pmog  neben  q>aog  (aus  {paßog)  'Licht';  —  cßwQ  oder  avtig 
neben  ^tog  (aus  i}Fiig)  'Morgenröthe';  —  avriQ  neben  ariq  (aus 
oFij^)  'Laft';  —  aßiJuog  neben  i^iXiog  (aus  rjfihog)  'Sonne';  — 
ißea  neben  <oa,  wia  (aus  <afia)  'Eier'  und  andere. 

Weiter  aber  ist  das  inlautende  und  insbesondere  zwischen  Vocale 
gestellte  ß  in  der  homerischen  Sprache  noch  in  vielen  Formen  zu 
erkennen.  Am  dentli<^ten  in  denjenigen,  deren  ursprünglich  an- 
batendes  ß  durch  Zusammensetzung,  durch  Augmentirung  oder  auch 
Reduphcation  in  den  Inlaut  gedrängt  wurde,  wie  in  den  zum  Theil 
fidion  <^n  genannten :  a-ixufv,  a-ßhuov  'unwillig'  neben  ßexwv 
'willig,  freiwillig';  —  a-etxrjg,  a-'ßeixrig  und  a-eixihog,  a^ßeixi-- 
lutg  'unziemlich,  schmählich'  und  en:i-€ixqg,  iTti-ßeixi^g  'ange- 
messen, schicklich'  neben  ßißotxe  'es  scheint,  es  geziemt'  und 
ßeUelag  'ähnlich';  —  i^^^yog,  a-Feqyog  'unthätig,  mttssig'  und 
xAwro-€^yo5,  xlvro^-ßt^og  'berühmte  Werke  schaffend'  neben  ßi^ 
yor  'Werk';  —  cr-5yi/g,  a-ßayi^g  'unzerbrechlich'  neben  fayvv^i 
'ich  zerbreche';  —  a-nnog,  a-ßiOTog  'ungesehen'  neben  ßidelv 
(Aorist)  'sehen';  —  a-eXni^gy  a-ßeXTt^qg  'unverhofft,  unerwartet' 
Beben  ßdiateod-ai  'hoffen';  —  VTto-eUeiVf  vno^ßelxeiv  (llias  20, 
166)  'zurückweichen'  neben  ßeixeiv  'weichen';  —  ano-i^eiv, 
mo^Fiqyeiv  'trennen,  abhalten'  neben  Fi(jyuv  'einschliessen,  ab- 
sperren'; —  avTo^efig,  ovro-ßereg  'im  selben  Jahre'  neben  ßirog 
'Jahr';  —  afyvQO-^Xogy  a^yv^-ßrjlog  'silbernagelig'  neben  ßijkog 
'Nagel';  —   mano-eifKav  y   xoKO-ßelfiwv  'schlechtgekleidet'   neben 
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ftliia  'Kleid,  Gewand';  —  t-eiTteVy  tFuTtev  'er  sprach*  (Ilias  2, 
194;  5,  632;  683;  7,  66  und  sonst)  neben  /^^og 'Wort*;  — 
ieXlaaevo,  iFeXlaaeco  'er  drehete  sich'  (Ilias  12,  49)  von  ßella- 
aeiv  'wälzen,  drehen';  —  ia^e,  ißa^e'er  zerbrach'  (Ilias  7,  270; 
11,  175  und  sonst)  von  fayvvfii  'ich  zerbreche';  —  ißakrj  'er 
zog  sich  zusammen,  er  duckte  sich'  (Ilias  13,  408;  20,  168;  278) 
neben  ßelkeiv  'wehren,  zurückdrängen';  —  icvdavBy  kFavöave 
'es  gefiel'  (Ilias  24,  25  und  Odyssee  3,  143)  neben  favdaveiv  'ge- 
fallen'; —  koivoxoei,  iFoivaxo/ei  'er  schenkte  Wein'  (Ilias  4,  3 
und  Odyssee  20,  255)  neben  ßolvog  'Wein';  —  %oixey  ßifotxB 
'es  scheint,  es  geziemt'  (Ilias  1,  119  und  Oller)  neben  felM  'es 
gefiel'  (Ilias  18,  520);  —  eonyagy  ßlFoQyag  'du  thatest'  (Ilias  3, 
57;  21,  399;  22,  347)  neben  ßiQyov  'Werk';  —  loA^ra,  FiFohta 
'ich  hoffe'  (Uias  20,  186;  22,  216  und  sonst)  neben  ßikTteadtii 
'hoffen'. 

Wie  in  den  aufgeführten  Beispielen  theils  das  unversehrte  Aug- 
ment oder  das  deutlich  zutretende  e  der  Reduplicationssilbe,  theils 
der  unversehrte  Vocal  im  Innern  der  Zusammensetzungen,  oder, 
wie  in  a-hcatv  (nicht  av-iKwv  im  Gegensatz  zum  Beispiel  zu  av 
-acdr^g  'schamlos')  'unwillig'   die  Verdrängung  des  innern   Nasals 
noch  deutlich  auf  das  je   folgende  consonantische  ß  hinweisen,  so 
wird  sein  Vorhandensein  für  viele  andere  homerische  Wörter  noch 
dadurch  wahrscheinlich  gemacht,  dass  in  ihnen  Vocale  sich  noch 
selbstständig  neben  einander  bewegen,  die  bei  der  weitverbreiteten 
Abneigung  der  griechischen  Sprache  gegen  den  Zusanunenstoss  vod 
Vocalen  überhaupt  später  zusammengezogen  wurden,  wie  für  aelöto 
{aßeldw)  neben  ,dial.  aßeldcj,  aber  attischem  ^dw  'ich  singe';  — 
tjihog  {rjßikiog)  neben  dial.  aßiliog,   aber  att.  ^hog;   —  ftalg 
{7t  aß  ig)  neben  Ttaig   'Sohn';    —    ^OTtoevr-  {^OnoßevT-)   neben 
späterem  ^OTtovw-  (Stadtname),  eig.  'saftreich'  und  andere.    Vom 
griechischen  Boden  selbst  aus  aber  weisen   auf  das  alte  zwischen 
Vocale  gestellte  ß  namentlich  solche  Wörter,  neben  denen  nahzu- 
gehörige Bildungen   nach  dem  schon  oben  angeführten  Gesetz  vor 
je  folgendem  Consonanten  das  vocalische  v  an  der  Stelle  jenes  / 
enthalten,  wie  TtXioi  (Ttlißu))  'ich  schiffe'  neben   TtXevaofiai  'i<^b 
werde  schiffen';  —  ^iio  (&ißa})  'ich  laufe'  neben  d-^ao^ai  'ich 
werde  laufen';  —  vriog  {vrjßog)  'des  Schiffes'  neben  vijvg  'Schiu  ; 
—  !dTqiog  Cdtqißog)  'des  ^Atreus'   und  ^tiTfetitjg  CdTqeßii^^) 
'Atreus'  Sohn'  neben  !dtQBvg\  —  ßoog  (ßoß6g)^des  Rindes'  neben 
ßovg  'Rind'  und  andere. 
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Wir  werden  im  Folgenden  die  homerischen  Wörter,  fQr  die  das 
Vorhandensein  eines  inbutenden  f,  auch  ohne  dass  bestimmtere 
Beweise,  als  mr  sie  im  Vorausgehenden  gekennzeichnet  haben,  dafür 
beigebracht  werden  könnten,  unseres  Erachtens  angenommen  wer- 
den dari^  ohne  Weiteres  mit  dem  Haibvocal  schreiben,  dessen  Aus- 
Imtong  im  Griechischen  aber  zunächst  noch  an  der  Hand  der  ver- 
wandten Sprachen  genauer  zu  prüfen  bleibt.  Wir  nennen  zuerst 
sokhe  Bildungen,  für  die  durch  entsprechende  lateinische  das  alte 
inoere  ß  erwiesen  wird  und  damit  also  auch  für  das  Griechisch-latei- 
aisdie  der  Haibvocal  als  nachgewiesen  gelten  darf:  oßig,  oig,  olg  »■ 
Mii8»  attind.  dm-s 'Schaf';  —  i^ov,  diov  (aus  wßiov),  dial.  äßeov 
>B  doww  'Ei';  —  aßleiv^  aleiv  'merken,  wahrnehmen,  hören', 
ttia&area&cu  (aus  oFio^aveaS'ai)  'wahrnehmen,  bemerken',  oßtta, 
oiw  und  oßiofiaif  oiofiai  'ich  glaube",  av6re  'verlangen',  awUn 
(aus  mu^e,  oüiuMre)  'hören'  nebst  ob-oMre  (aus  -otMiUre,  Htvisdire) 
'gAorchen',  altind.  oe'gern  haben,  begOnstigen',  ui-av  oder  pra- 
-n  'beachten,  merken  auf',  doi-  'beachtend';  —  alFoiv,  aliiv  'Le- 
bensidt,  lange  Zeit',  oeimm  'Dauer,  Zeit,  Lebenszeit,  Ewigkeit', 
öeatsch  eitig;  alFel  (auch  inschr.),  aUl,  aei,  aUv,  dial.  aUg  'im- 
m»';  —  oydoßog,  oydoog,  ©c^dtm« 'der  achte';  —  rjßi,  ij^'oder', 
dessen  SchiusstheU  übereinstimmt  mit  -t;e  (auch  enthalten  in  «t-v« 
«B  «eM  'oder  wenn'  und  ni-ve  »»  neu  'und  nicht')  »»  altind.  vä 
'oder';  —  ilaLFfjy  ilalrj,  oUva  'Oelbaum'  nebst  ^kaißov,  MXaiovy 
•fam  (aus  olioum)  'Oel';  —  xoßtXog,  TioUog,  ytolXog,  cavtu  'hohl'; 
--  ^oo'xoßog,  ^oa-Ttöog  'Opferschauer',  cm)ere  'sich  hüten,  sich 
Torsichtig  umschauen';  —  xXfjß lg,  ulfjlgy  xlelg,  d&vis  'Schlüssel', 
daudere  (aus  ckuridere)  'schliessen';  —  xeifixßog,  n^naog  'gehörnt' 
(ilcupop  xefoßov  'gehörnten  Hirsch'  Ilias  3,  24)  »»  cervus  'Hirsch'; 

—  naüa  (aus  Ttaßlta)  «s  pamö  'ich  schlage,  ich  stampfe';  —  Ttxoi" 
^üy^  TtToely  'schrecken,  scheuchen,  angstigen',  pw&re  'sich  äng- 
stigen'; —  ßoßog,  ßoog  »»  bovis  'des  Rindes'  und  die  übrigen 
Casus  von  ßovg  —  bös  'Rind';  —  ßißog,  ßlog  'Leben',  vwus,-  goth. 
JPKw-,  altind.  gwär  'lebendig';  —  ßoßäv,  ßoäv,  boväre  'schreien'; 

—  daßrjQ,  däqf,  lh)ir  'Mannes  Rruder,  Schwager';  —  x^^S  i^^^ 
xifog)  'Kluft,  leerer  Raum',  xavvog  (aus  xaßvog)  'klaffend,  schlaff, 
locker',  (qmx  (aus  favx)  'Schlund';  —  xeißriy  %uiq  'Loch,  Höhle', 
/oMs 'Grube';  — xloog(9mxijoßog)  'grüngelbe  Farbe,  das  Grün', 
Wwi«  'gelb';  —  q>fißaQf  q>f4aQ  'Brunnen',   fervere  oder  fervirt 

«allen,  brausen,  sieden';  —  d'Bßog  {!),  ^eog,  deus^  alt  deivos  'Gott', 
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Mvtnus  'göttlich';  —  ifog,  iog,  og,  iUH$,  alt  mvüs^  altind.  svd- 
'sein,  eigen^;  —  ißaio,  iau,  dial.  ißaia  *ich  las8e\  alt  dS-siväre 
'ablassen',  altind.  iü:  mt^ifft 'er  erregt,  er  bringt  in  Bewegung^;  — 
(maiFog,  a%ai6g  —■  seaevus  'link';  —  vißog,  viog  —  n&vu$  — b 
altind.  ndva-s  'neu';  —  ivvifa,  iwia  ■«  «uwem  n«  altind.  ndtHm 
'neun';  —  vrjfog,  vrjog  »>  ndra  bb  altind.  nävds  'des  Schiffes' 
und  die  übrigen  Casus  von  vrivgy  attisch  vavg  •^  altind.  nüi»,  lat. 
nävis  'Schiff*;  vctv-ayog  (aus  vctv-ßSyog)  und  nmirfragus  'schiff- 
brüchig'; —  Xaiog  (aus  Xaißog) «-» toeww'link';  —  lelfog,  Xelog 
B^  ISvis  'glatt';  —  Xofiu),  XoiiOy  Xovo}  'ich  wasche,  ich  bade', 
lm>ere,  laväre  'waschen,  baden',  laiUu$  (aus  lavius)  'gewaschen, 
sauber,  ansehnlich';  —  Xr]ßlgy  krjig  'Beute',  lavema  'Schutsgöttinn 
des  Gewinnes',  altbulg.  lavU  'Jagd,  Fang,  Beute';  —  JtFog  und 
Jotn>,  Genetive  von  Ztig  und  Jü-^iter  (aus  Jwhfüer)  und  die  übri- 
gen Casus  neben  altind.  iivds  'des  Himmels',  dfM  'im  Himmel' 
und  den  übrigen. 

In  einzelnen  Fällen  weist  ein  altgriechisches  F  auf  noch  älteres 
und  auch  als  griechisch-lateinisch  zu  vermuthendes  «  zurück,  so 
in :  rißtig,  ritig,  attisch  ifag,  lakon.  aßwQ,  neben  äolisch  cniiog  (aus 
avawg),  aurdra  (aus  au8Ö8ä%  altind.  «aUs-  'MorgenrOthe^;  —  Casus- 
formen wie  *oßctTog  'des  Ohres',  das  aus  älterem  und  noch  home- 
rischem ovcetog  (Ilias  13,  177;  671  und  sonst)  sich  gebildet  haben 
musste,  ehe  das  spatere  wrog  (zunächst  aus  oarog)  daraus  ent- 
Stehen  konnte,  neben  (wag  (aus  ovaag)^  später  ovg,  auris  (ans  oitfü), 
goth.  ausd  'Ohr',  lakon.  i^-mßadia  (aus  If-oi/arta)  'Ohrgehänge'; 

—  dem  Perfect  ox-tjxoa  (aus  catrrpaofa)  'ich  habe  gehört'  neben 
oxovcti  (aus  ctMvoia)  'ich  höre'  und  mova%6g  'hörbar';  —  femer 
TCQoßalvuß^  TiQoalvw  'ich  stosse,  ich  stampfe'  neben  xQovta  (ans 
xQovaw)  'ich  stosse'  und  zum  Beispiel  TCfovariov  'man  muss  stossen'. 

—  Ganz  den  nämlichen  Lautobergang  darf  man  vermuthen  für  nuxlw 
(aus  xaLFwt  xaßlw;  TLotvajia)  'ich  brenne,  ich  zünde  an'  neben 
xavCTog  'verbrannt,  angebrannt'  und  für  xlaUo  (aus  xXaLF^'f 
xkcißlw;  xkavajiü)  'ich  weine,  ich  klage'  neben  xkavan^f  'der 
Weinende'. 

Auch  durch  lateinisches  inneres  u  wird  fElr  nahzugebörige  grie- 
chische Wörter  einige  Male  altes  inneres  /  wahrscheinlich  gemaciit, 
so  für:  naß  ig,  Tcaig,  Tcalg^üni^  Knabe'  durch  fum  'Knabe'^  alt- 
ind. fyOrd-  'Sohn';  —  ravaßog,  ravctog  'gedehnt,  lang'  durch 
tmwü  (aus  renoDta?)  'dünn,  schmal';  —  daßlg,  datg  'Schlacht'  und 
iflßiog,  driiog  'feindlich'  durch  AcelAfm,  die  ältere  Form  für  UOwi^ 
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'flieg';  —  &iß€iov,  »iuav.  später  »elov  'Schwefer  durch  ßUfjd 
Rm',  'Uchtschwalch'. 

Fflr  manehe  andere  griechische  Bildungen  wird  das  innere  / 
ndtf  mehr  durch  lugehOrige  lateinische  Formen,  aber  doch  solche 
aas  ferner  verwandten  Sprachen  erwiesen,  so  für:  rjfiliog,  fjHiog^ 
rjkiog,  diaL  afiiXiag,  goth.  mmII  (aus  iävit)^  lat  M  (aus  #di^  ?),  alt- 
hüL  tärjm-  (aus  Mdowruh)  'Sonne';  —  anßrj^  avirj,  attisch  avta 
'Pfage,  Beschwerde'  »»  altind.  dmlt^d  *Plage,  Drangsal,  Krankheit'; 
-*  olfog  (auch  inschr.),  ciog  *  allein,  einzig',  ahbaktr.  aiva-  'einer'; 

—  alFokog^  aldilo^ 'beweglich',  altind.  dwa- 'eilend,  rasch',  'Lauf, 
GiBg';  —  xllFogy  xkiog  »«  altind.  (Tdoof-,  lat  gUria  (aus  glo- 
mm) 'Ruhm',  Ton  %ki)UVy  altind.  fm  'hören';  —  ULkoiog  (aas 
tUiFog)  'Fessel,  Habeisen',  cMtma  'Nagel';  —  fCQiißtovy  tcquwv^ 
!tfiif,  'HOgel',  altmd.  praväi-  'BergaUiang,  Berg,  Höhe';  —  TtkiFw, 
Ttlki  'ich  scfaiffe'  mit  Futur  Ttkevaofiai  (aus  TtXißao^ai)  'ich  werde 
sduffen',  akind.  pUoat'ich  schwimme,  ich  schiffe';  —  ntßtov,  niiavy 
akind.  fken-  'fett';  —  veFog^  t^og,  tuun  (aus  tovoil)  'dein',  alt- 
iad.  tdoM  (Genetiv)  'deiner';  —  yoßog,  yiog  'Klage',  altind.  gui 
fin$m  'er  tönt';  —  a-yvoFeip,  a-yvoelv  'nicht  kennen',  gnänus^ 
wiim  'regsam,  tbStig';  —  yakoFo^gy  yalou^y  fipäter  yahag,  glÖB 
(ans  fisvdt),  ahbulg.  Mvay  böhm«  sdftHi'Mannessdiwester';  —  dalFia 
(MB  iaßiw),  dalto  'ich  brenne,  ich  zflnde  an',  Perfect  di&rjße, 
Mtji  'es  ist  entbrannt,  es  brennt',  dafig,  Sdig  'Brand,  Fackel', 
i^ßtog,  iijiog  'flammend,  brennend'  (llias  2,  415;  6,  331  und 
MBst  vom  Feuer),  altind.  Anw-  'Brand,  Waldbrand',  du:  dunnuti 
'es  brennt'  Qn^nutiv  oder  transitiv);  —  &ißwy  &i(o,  äolisch  &€v{a 
^A  lade  ,&ev0Ofiai 'ich  werde  laufen',  altind.  (MWmt 'ich  laufe', 
AMm 'ich  rinne,  ich  renne';  —  &rjßio^aiy  ^r^io^aiy  attisch 
^coofiai  'idi  betrachte  staunend',  Sm^ia  (aus  ^tcffia)  'Wunder', 
>hMg.  Ümii  'sich  wundem',  divo  oder  divu  'Wunder',  böhmisch- 
iitaaA  'Sdiauspiel';  —  Xäßo^caoßog,  -^og  'volkantreibend,  volk- 
erregend', doqvacoog  (aus -ao/o^)'qpeerschwingend',  aeveiv  (dXkB 
<UfHfT)  'in  Bewegung  setzen,  treiben',  altind.  lyu:  i^dvaiai  'er  be* 
'»«gt  sich,  er  r^  sich,  er  geht  fort';  —  vi^w,  viia,  äol.  vevio 
'ich  sdnrimme',  mit  Aorist  hevca  (aus  MvBßaa)  'ich  schwamm'  und 
fiß($,  ram,  floL  vaiw  'ich  entlasse  Flüssigkeit,  ich  fliesse',  altind. 
"URw-  'das  Triefen',  «m:  md;umi  (aus  sfutWit)  'ich  entlasse  Flüs« 
*(!k«t*;  —  ^iFta,  ^ta  'ich  fliesse',  ^evpux  (aua  ^ißfia)  'Fluss', 
«Und.  srdiHlMit 'ich  fliesse';  —  Xaßag,  kaagy  altind.  grd'vm-  'Stein'; 

—  Ußfov,  Xifoy,  mittelhochd.  kwe  'Löwe';  —  ^eifa,  ^eia,   ^ia 
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^Getraide,  Dinkel,  Speit\  altind.  jdva-  "^Getraide,  Gerste^;  —  ^^og, 
'^og,  attisch  ?wg,  ==  altind.  jdvat  ....  rfjßogy  rijog,  attisch  titag, 
"»  altind.  tävat  ^so  lange  als,  während  ....  unterdessen';  —  Bil- 
dungen wie  vupoßevT-,  viq)6evT'  'schneeig^  dokoßevr-y  doloevr-- 
'listig^  avdi^ßevT-,  o^dijevr- 'stimmbegabt^  neben  altindidchen  wie 
himdvant"  'schneereich',  ü'mävant"  'mit  Wolle  versehen',  —  und 
wie  5(niov  (aus  dorifjov)  neben  altind.  däiä^ja-  'zu  gebendes', 
von  denen  schon  Seite  172  die  Rede  war. 

Noch  reihen  wir  einige  griechische  Wörter  an,  für  deren  alte 
Formen  das  innere  ß  durch  inschriftliche  Ueberlieferung  erwiesen 
oder  durch  dialektische  oder  auch  sonst  nah  zugehörige  griechische 
Bildungen  wahrscheinlich  gemacht  wird:  aßartj,  aarrjy  doL  aiccra 
'Verblendung,  Vergehen,  Verderben';  —  alFerog,  aletogy  dorisch 
alßerog  'Adler';  —  ax^oäa&ai  (aus  ax^ofaa&aijy  dorisch  ox^o- 
ßaa&ai  'hören,  zuhören';  —  aXißoiiat,  ai^Ofiat  und   akevofiat 
'ich  meide,  ich  entfliehe';  —  AtFäg  (auch  inschr.),  uitag,  Eigen- 
name; —  'iiQißwv  (auch  inschr.),  'jß^icjy  (mythischer  Name);  — 
"yjoßcov,  -Komv  in   Eigennamen  wie  JrifjLO-^ßiav  (Ilias  4,  499), 
'/TTTro-xo/ftiv  (Ilias  10,  518)  und  ^äßo-xoßiov  (inschr.);  —  ttoa- 
ßiw,  TtoUw  'ich  mache',  kTtoLFrji  (inschr.)  'er  machte';  —  nvifw, 
Ttviw,  Sol.  TtvBvto  'ich  hauche',  Ttvevaofiai  (aus  TtviFaoftai)  'ich 
werde  hauchen',   ^vevfia  (aus  fcvißfia)  'Hauch';  —  yQifißl,  yffjt 
'der  Greisinn'  und  andre  Casus  von  y^vg,  attisch  y^avg  'Greisinn'; 
—  X^^fo,  X^^9  <^'8l.  x«5w  'ich  giesse',  xevixa  (aus  x^^ß^)  'Guss', 
lo-xißaiqa  (lUas  5,  53;  447;  6,  428  und  sonst)  'pfeilschiessend';  — 
g>aßog,  q>dog,  dial.  q>avog  und  ^cr/?og 'Licht';  — S-aßaaaeiv  'sitzen' 
(Ilias  9,  194;  15,  124;   Odyssee  3,  336),  &6ßiaxog,  att.  ^Äcog, 
lakon.  d'aßcniog  'Sitz';  —  rqßog,  vtiog,  att.  väog^   lesbisch  vavog 
'Tempel';  —  voßog,  voog  'Verstand,  Einsicht,  Gesinnung',  JToiv- 
-^oßag  (inschriftlich),  Eigenname;  —  kaßog,  Xäog  'Volk,  Kriegs- 
volk',  Aaßo-yioßwv  (inschr.),   Eigenname;   —   Casusformen   wie 
iTtTtTJßog,   iTtTtijog  'des  Rosselenkers'   von   ifCftevg  'Rossdenker', 
ßaaclrjßog,  ßaaiXijog^des  Königs'  von  ßaaiXevg  ^K6n\g\  Jliji^/og, 
Ilijkrjog  'des  Peleus'  von  TlrjXevg,  IdT^ißog^  !ä.%^og  'des  Atreus' 
von  !d%Qevg  und  ausserdem  zahlreiche  Ableitungen  von  Grundfor- 
men auf  «;,    wie  )jaAx//^og,  ;(a^xi}U)g  'Erzarbeiter  {xahL&)g)  be- 
treffend', ßaatlrjßld-  'königlich'  (Ilias  6,  193)  von  ßaailev-  'König' 
und  die  zahlreichen  Vaternamen  wie  !drQBßldrig  'Atreus'  SohD\ 
IlTikeßldTjg  'Peleus'  Sohn',    Tvöeßldtjg  'Tydeus'  Söhn'   und  die 
übrigen. 
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Ohne  entsprechende  griechische  Bildungen  zufügen  zu  können, 
neDBen  wir  noch  folgende  lateinische  mit  innerem  v:  avus  'Gross- 
Tiler^,  ama  'Grossmutter',  avunculus  'Mutterbruder^  Oheim%  goth. 
mf4  'GroBsmutter"*;  —  avmaj  altbulg.  ot;tfu  'Hafer';  —  ai>ts,  altind. 
fff-  (aus  avi'J)  'Vogel';  —  divtu  'Hügel,  Anhohe',  goth.  hlaiva- 
'Grab*;  —  pwenis  'jung,  Jüngling',  jucencus,  goth.  juggs  'jung', 
ahind.  ßtüan"  'jung,  jugendlich'. 

Aus  dem  so  weit  Ausgeführten  ergiebt  sich,  dass  wie  im  Latei- 
nischen so  auch  im  älteren  Griechisch  das  v  zwischen  Vocalen  noch 
m  weiter  Ausdehnung  lebendig  war.  Zugleich  aber  lassen  sich  die 
ereten  Spuren  jener  Zerstörung,  der  es  im  Griechischen  später  voll- 
ständig zum  Opfer  fiel,  auch  schon  bis  in  die  homerische  Sprache 
zarQcInrerfolgen.  In  manchen  homerischen  Bildungen  ist  das  / 
zwischen  den  Vocalen,  die  es  ursprünglich  trennte,  so  vollständig 
Ycrdrängt,  dass  die  Vocale  zur  Einheit  zusammen  flössen,  so  in  atrj 
'VerUenduDg,  Vergehen,  Verderben'  das  dreimal  versschliessend  für 
a/crnj  steht;  äoaro  'er  liess  sich  bethören'  Ilias  19,  95  für  a/o- 
coro;  —  a&JiMy  'der  Kämpfe'  Odyssee  8,  160  für  ißid'Xwv;  — 
dilog  'Feueitrand'  (Dias  13,  320;  15,  421;  Odyssee  5,  488;  19, 
69)  für  daßelog,  wie  das  lakonische  daßeXog  zeigt;  —  aaafiev 
'wir  verweilten'  Odyssee  16,  367  filr  aßiaafiev;  —  dagwv  'der 
Schwäger'  Ilias  24,  769  (in  den  Ausgaben  daiqtDv)  für  däßigtow; 
—  ynd-Blv  'sich  freuen'  für  yaße&elv,  wie  das  zugehörige  gauMre 
(tonächst  aus  gavdere)  'sich  freuen'  nebst  gavints  'erihreut'  zeigt; 
^  iw^fioQ  'neun  Tage  lang'  (Ilias  1,  53  und  sonst)  für  hveFa- 
-ijfittf;  —  Zrjv  'den  Zeus'  (Ilias  8,  206;  14,  265  und  24,  331 
vensdiliessend)  «s  altind.  djäm  'den  Himmel',  das  aus  djdvam  her- 
vorging, ganz  wie  das  accusativische  gdm  'Kuh'  aus  gävam^  während 
andere  Casus  daneben,  wie  zum  Beispiel  die  locativischen  djdvi  'im 
Hiramer  und  gdm  'in  der  Kuh'  ihr  inneres  v  unversehrt  bewahr- 
ten ;  —  den  Accusativen  Tv&^  'den  Tydeus'  (Ilias  4,  384),  Mijxt- 
onj  'den  Mekisteus'  (Dias  15,  339)  und  'OSvcij  'den  Odysseus' 
(Odyssee  19,  136  und  24,  497)  für  Tvd^ßa,  Mrjxiar^ßa,  'Odv- 
crjfa;  —  ^aaUno  'sie  mögen  schauen'  (Odyssee  18,  191)  für 
^^rjoalaro;  —  §*oder',  wahrscheinlich  für  rjßi;  —  ^cJxog'Sitz' 
(Dias  8,  439;  Odyssee  2, 14;  5,  3;  15,  468)  für  &6ßaniog  (Odyssee 
%  26  und  12,  318);  —  tFeiTtov  *»  altind.  dvaueam  'ich  sprach' 
(rednpücirte  Aoristformen)  für  tfeßenov  und  dtnivacam,  neben  ßi-^ 
fcog  mm  altind.  vdca$  'Wort';  —  im  Vocativ  IlaTQOxkeig  (Ilias  16, 
693  und  859)  für  Ilar^xkefeg;   —  nalg  'Sohn'  (Ilias  7,  44; 
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14,  346;  21,  216;  Odyssee  7,  300  und  sonst)  für  Ttaßig;  —  den 
Dativen  '4%tHel  'dem  Acbilleus'  (Ilias  23,  792  versschUessend)  und 
^OivOBl  'dem  Odysseus'  (Odyssee  5,  398  und  13,  35)  fOr  ^xil- 
UFt  und  'Odvaißi;  —  eUov  'ich  sah*  (lüas  19,  292;    Odyssee 

10,  194),  ddeg  ^du  sähest'  (Odyssee  11,  162),  ddev^et  sah'  (Ilias 

11,  112),  eidofiev  'wir  sahen'  (Odyssee  9,  182),  für  tFidor  und 
so  fort;  —  xoiXov  'hohl,  bauchig'  (Odyssee  22,  385)  für  das  bilufige 
7(6ßdog;  —  q>OL%av  'sich  wiederholt  bewegen'  für  ipoFiß;av^  das 
möglicher  Weise  noch  Ilias  14,  296  (q>oßiT(SvT€'l)  lebt,  zu  iqnj 
'er  wurde',  altind.  hhdvati  'er  wird,  er  ist';  —  Sy/oQQog  '^sich  zu- 
rückbewegend' neben  aipoQQofog  "^zurückströmend',  und  xBifia^- 
qog  (Ilias  4,  452  und  5,  88)  und  x^^f^^QQOvg  (Ilias  11,  493)  nebeii 
xeifiaQQoßog  (Ilias  13,  138)  'durch  Regengüsse  angeschwellt',  — 
und  in  dem  Eigennamen  üaTQoyckog  neben  IIctrQoxkiFifjg. 

Auch  im  Lateinischen  kam  der  Ausfall  des  v  zwischen  Vocalen 
öfters  vor  und  nicht  selten  so,  dass  hinterher  Vocalzusammeiiriebung 
eintrat,  so  namentlich  in  Perfectformen  bei  unmittelbar  folgendem  s 
oder  aus  solchem  8  entstandenem  r,  wie  in  amässe  'geliebt  haben'  aus 
amävisse^  atnästi  'du  hast  geliebt'  aus  amävisti,  amäram  'ich  hatte 
geUebt'  aus  amdveram  (amävegam),  amdrö  'ich  werde  geliebt  haben' 
aus  amäverö,  diUsie  'vernichtet  haben'  aus  däivisse^  deUram  'ich  hatte 
vernichtet'  aus  M4veram^  tuesse  'gewohnt  gewesen  sein'  (Lucrez  5, 
912)  aus  su^visu^  complesse  'erfüllt  haben'  (Lucrez  4,  171  und  6, 
252)  aus  complevisH^  nösse  'kennen  gelernt  haben,  kennen'  aus 
növisse,  re-tnösse  'entfernt  haben'  (Lucrez  3,  69)  aus  -mötnsäey  bx- 
-Isse  'hinausgegangen  sein'  (Lucrez  5,  341)  aus  -ivisse^  qvi9$e  'ge- 
konnt haben'  (Lucrez  5,  1045  und  1422)  aus  qvivisse  und  andern, 
adjürö  'ich  werde  unterstützt  haben'  aus  tuljüverö;   —   ferner  in 
tantus  'so  gross'  aus  ta'va$itu8  neben   altind.  tävant-  'so  gross,  so 
viel'  und  ebenso  lat.  qoanius  'wie  gross'  aus  qva-vantu$;  —  mäU 
'ich  will  lieber'  aus  mä-volö,  mag-volö;  —   lätrina  'Bad',  *" Abtritt, 
Kloake'  aus  lavtUrina;  —  aetäs  ^Lebenszeit,  Alter'  aus  aevüäs,  und 
•aeteniu8^ewig^  aus  aevüemm;  —  prae« 'Bürge'  aus  prae-veg  neben 
vad'  'Bürge':  —  praecö  'Herold'  aus  prae-vocö;  —  nölö  'ich  wili 
nicht'  aus  no-volö,  ne-volö;  —   glös  aus  glovös^   neben  yaXoßiog 
'Mannesschwester';  —  ndntis  'der  neunte'   aus  novema^  tiöngeiUi 
'neunzig'  aus  novem-getUi,  Hön-u$sis  'neun  Ass'  aus  novenMimfl 
—  gUria  aus  glovo$ia  neben  xlißog  'Ruhm';  —  pUrärt  'weinen^ 
fliessen  machen'  vielleicht  aus  phvosdre;  —  vin^ws  'voll  Weines' 
aus  vino-'veMm  und  entsprechend  alle  übrigen  Adjectiva  auf  -dtm;  -^ 
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äU  ans  tdmia  neben  ßum^  ^Leben';  —  ditior  aus  dinitior  ^reicher'; 

—  9t-lUu$  ^vergessend^  aus  ob-Uvüus;  —  sis  ^wenn  du  willst'  aus 
«  vIm;  —  ßMwr  'jünger'  aus  juvmior;  —  iiirMcm  'zurück*  aus 
re-«9fiiMi;  —  sirmm  'aufwärts'  aus  $A-vor9um,  tus-vorsum;  — 
mdut  ans  ümdu$  'feudit';  —  prAdem  'einsichtsvoll'  aus  pro-videM; 

—  numdmae  'der  an  jedem  neunten  Tage  abgehaltene  Markt'  aus 
n§üem  dmae;  —  o6-«edlre 'gehorchen'  aus -Oütdire;  —  ^ri'gebrau- 
cJaea',  all  oüier^  wahrscheinlich  aus  avitier;  —  praelium  'Kampf, 
Treffen',  wahrscheinlich  aus  pro-vilium;  —  foetere  'stinken'  aus 
fooüertj  und  foedus  'scheusslich,  ekelhaft'  aus  fomd\is^  neben  alt- 
ind.  dkanitra-  'Fächer,  Wedel'  und  anderen  Bildungen. 

In  anderen  hier  noch  zu  nennenden  lateinischen  Formen  trat 
oach  Ausfall  des  v  eine  Vocalzusammenziehung  nicht  ein,  so  in 
Perfectformen  wie  otcdtmcn/ 'sie  haben  gehört'  aus  otkilt^erun/;  au- 
üerm  'ich  hatte  gehört'  aus  audivtram^  peinUi  'du  hast  gebeten' 
ans  ptfimri;  redütse  aus  r€divt$$e 'zurückgekehrt  sein'  und  anderen; 

—  in  cMca  'Abzugsgraben'  aus  altem  cloväca  (Corssen  1,  668), 
aeben  dmere  'reinigen',  —  ferner  in:  deus  aus  altem  deivos  as  alt- 
iod.  damd-s  'Gott';  —  okum  'Oel'  aus  olevum,  neben  elacßov  'Oel' 
und  0lU)a  'Oelbaum';  —  paUa  'Spreu'  aus  paleva,  neben  altbulg. 
flä>a  ynd  altind.  |NiUi;a- 'Spreu,  Hülse';  —  (feorwm 'abwärts'  aus 
ii^-v^num;  —  9eor$um  'besonders'  aus  se-vorsum;  —  Gnaeu$  aus 
Gnaemu;  —  beere  oder  bodre  'laut  schreien'  aus  bovere,  bovdre; 

—  dem  Pluralgenetiv  boum  'der  Rinder'  aus  bovum;  —  di'(»'Tag' 
aus  divet,  neben  altind.  divan-  'Tag';  —  sub  di6  'unter  freiem 
Himmel'  aus  sub  dw4^  neben  altind.  div-  'Himmel';  —  cruentu$ 
'blutig'  aus  cnnveniu»^  und  cruor  'Blut'  aus  cruvor^  neben  altind. 
hrwi$-  'rohes  Fleisch';  —  struere  'errichten,  bauen'  aus  struvere, 
ifrugoere,  neben  struclus  (aus  strugvtus)  'errichtet,  gebaut';  —  fluere 
'fliessen'  aus  fluvere,  flugvere  neben  flucttu  'Fluth';  —  fmi  'ge- 
niessen'  aus  fruvi,  frugvi  neben  fructus  'Genuss';  —  vidua ' Wittwe' 
aus  oiViifM^  vidova'j  —  dinuö  'von  Neuem',   aus  de-nuvö,  d6-novd; 

—  jtfKs  'sein,  eigen'  aus  altem  sovos. 

Möglicher  Weise  fand  der  Ausfall  des  v  zwischen  Vocalen,  da 
er  im  Lateinischen  und  auch  im  ältesten  Griecliisch  schon  so  viel- 
fach zu  beobachten  ist,  hie  und  da  auch  schon  im  Griechisch-lateini- 
schen Statt,  bestimmter  wahrscheinlich  machen  lässt  er  sich  aber  für 
jene  alte  Sprache  durch  keine  der  aufgeführten  Formen,  ausser  etwa 
durch  den  Accusativ  Zijv  'Zeus',  da  mit  ihm  bezüglich  des  verlorenen 
V  auch  das  altind.  djdm  (aus  djdvam)  'den  Himmel'  übereinstimmt. 
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Neben  inlautendeii  Consonanten  begegnet  das  v  nicht  so  häuAg, 
als  das  j\  aber  doch  ist  eine  Reihe  derartiger  Verbindungen  auch 
hier  noch  aufzuführen.  Auf  eine  griechisch-lateinische  Form  mit 
innerem  -kv  weisen  am  deutlichsten  eqvus.^^  %7t7tog  (aus  altem 
€KßoG)  neben  altind.  dfvi^-s  'Pferd^.  Im  Uebrigen  ist  bezüglich 
alter  Verbindungen  der  Gutturale  mit  je  folgendem  t;  auf  das  oben 
Seite  35,  58,  70  Ausgeführte  und  zum  Beispiel  dort  genannte  For- 
men wie  qaißog  (aus  ßqaiyFoqt)  '^krumm,  krummbeinig^  neben 
goth.  vraiqva-  *  krumm'  und  vlg)-  «=  nio-  (aus  mighvl)  'Schnee' 
hinzuweisen,  in  Bezug  auf  die  nicht  mit  voller  Sicherheit  zu  ent- 
scheiden ist,  ob  sichs  in  ihnen  wirklich  um  griechisch-lateinische 
Consonantenverbindungen  oder  um  besonders  geartete  den  Guttu- 
ralen näher  stehende  einfache  Consonanten  handelt. 

Verbindungen  des  v  mit  unmittelbar  vorausgehendem  Lippen- 
laut, also  pv,  6t;  oder  bhvy  scheinen  im  Griechisch -lateinischen 
nicht  vorgekommen  zu  sein,  dagegen  weisen  auf  altes  inneres  tv 
sehr  deutlich  tiaaaqeg  (aus  Tir/ageg)  und  qvaituor  neben  altind. 
eatvd^r-as  %ier\    Möglicher  Weise  bestand  die  selbe   Verbindung 
auch  in  aatog  (aus  aarfdgl)  'Städter',  da  sich  dieses  eng  an  Sarv 
'Stadt'  anschliesst.  —  Inneres  &ß  bestand  in  oQ&og  (aus  FoQ&ßog) 
OB  altind.  ürdkvd-  'aufriBcht'.  —  Für  altes  inneres  dv  lassen  sich 
aus  der  homerischen   Sprache  das  redupUcirte  didßoixa   (in   den 
Ausgaben  deldoixa)  'ich  fürchte'  und  augmentirtes  idßeiaev  (Ilias 
1,  33;  568;  3,  418  und  sonst;  in  den  Ausgaben  Mdeiaev  oder  iddei- 
0€v)  'es  fürchtete'  anführen.    Vielleicht  lautete  auch  elöag  'Speise' 
in  der  homerischen  Sprache  noch  %6ßaQ.   Im  Lateinischen  ist  mög- 
licher Weise  ftdes  'Fussgänger'  aus  fedx)es  verstümmelt,  da  das  alt- 
ind. fod^dnt'  'mit  Füssen  versehen,  gehend'  mit  ihm  übereinzu- 
stunmen  scheint. 

Auch  die  innere  Verbindung  90  wird  in  augmentirten  und  redu- 
plicirten  Formen  öfter  begegnet  sein,  wie  auf  solche  zum  Beispiel 
noch  hinweisen  die  homerischen  iFavöavev  (aus  eaßaviavev)  'es 
gefiel'  (Ilias  24,  25  und  Odyssee  3,  143;  in  den  Ausgaben  ii^da- 
vev)  und  euFw&e  (aus  ^aßm&e,  für  aFioFia9i)  'es  pflegt'  (Ilias 
5,  766  und  Odyssee  17,  394).  Ausserdem  aber  ist  inneres  oF  auch 
durchaus  wahrscheinlich  noch  für  ein  homerisches  ßlaßog  (in  deo 
Ausgaben  laog,  bei  Bekker  ßlaog)  'gleich',  da  Hesych  dafür  ytayog 
bietet  und  im  Altindischen  vizhu-  (aus  viAoart)  'nach  beiden  Seiten' 
zur  Seite  steht. 

Die  alte  Verbindung  wo  ergiebt  sich  aus  dem  inschriftlich  be- 
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zeogteii  U^ßoQ  'Gastfreund,  Fremder',  das  homerisch  wohl  noch 
hi»Foq  lautete.  FOr  die  homerische  Sprache  wird  sie  auch  noch 
auaBchmen  sein  in  Gasusformen  wie  yovFa  (Ilias  6,  511  «"  15, 
%8;  14,  437;  468  und  sonst;  in  den  Ausgaben  yovva)  'Kniee' 
DDd  den  übrigen  von  yow  'Knie'.  —  Der  Lateiner  liebt  ausser  in 
dcD  oben  erwähnten  engen  Verbindungen  mit  Gutturalen  und  in 
den  Verbindungen  rv  (wie  in  mvum  'Ackerfeld',  sartnM  'Diener^, 
(»nms  'Rabe',  furvus  'dunkel')  und  1v  das  v  nicht  neben  Conso- 
Danten,  sondern  pflegt  das  Tocalische  u  dafür  eintreten  zu  lassen, 
wie  achs  oben  sdion  in  qvattuor  neben  TiaaaQeg  (aus  xitFaqeg;) 
leigte.  Bei  den  Dichtem  aber  begegnen  manche  Ausnahmen  von 
dieser  Regel  und  so  bietet  zum  Beispiel  Lucrez  (1,  875;  3,  232; 
448;  4,  748  und  noch  sonst)  tmwis  statt  des  gewöhnlichen  tmuis 
'daim,  schwach,  gering';  —  Vergil  (Aeneide  5,  432  und  sonst)  gtnoa 
statt  iOMa  'Kniee\ 

Ausser  der  Verbindung  vF  sind  für  die  homerische  Sprache 
ohne  Zweifel  auch  noch  qF  und  XF  anzunehmen,  die  alle  drei  im 
qAteren  Griectiisch  regelmässig  ihren  Halbvocal  einfach  einbüssten. 
Bmnerisches  qF  wird  Tor  allem  lebendig  gewesen  sein  in  Gasus- 
formen wie  doqFa  (Ilias  6,  3;  11,  571;  15,  314  und  sonst;  in  den 
Aoagaben  dovqa)  'Speere'  und  den  übrigen  von  S6^  'Speer';  — 
ferner  in:  dsQjFrj  (in  den  Ausgaben  dei^)  neben  altind.  gtivd^"  'Hals, 
Nacken';  —  MfFf]  (in  den  Ausgaben  xovQri;  inschriftlich  xoqFo) 
Madchen,  Jangfrau'  und  xoqFog  (in  den  Ausgaben  xovQog) ' Jung- 
hg,  Rnabe^;  —  oqFoq  (auch  inschrifUich ;  Ilias  12,  421  und  21, 
405;  in  den  Ausgaben  ovqog)j  attisch  oQog  'Gränze'. 

Die  Verbindung  kF  wird  bestanden  haben  in  okFog  (Odyssee 
17,343  und  24,  118;  in  den  Ausgaben  ovXog)j  attisch  olog  'ganz' 
und  olFe  (Odyssee  24,  402;  in  den  Ausgaben  ovls)  'sei  gesund, 
Heü'  neben  tabnis  'heil,  unbeschädigt'  und  altind.  särva-  'all,  ganz, 
UBTcrsehrt*;  —  femer  in  vkFrj ,  attisch  ilrj  'Wald,  Holz'  neben 
<ft«  'WaM',  —  und  yielleicht  auch  in  einem  alten  ßokFirog^  da 
sich  nur  aus  ihm  als  gemeinsamer  Grundform  die  späteren  ßoktrog 
^d  ßoifiiTog  'Mist,  Koth'  zu  erklären  scheinen.  —  Im  Lateinischen 
ist  einige  Male  das  v  neben  I  erst  aus  älterem  u  hervorgegangen, 
^  in  M-iM  neben  Xvw  'ich  löse'  und  wahrscheinlich  in  volvö 
ieh  rolle,  ich  wälze';  —  ferner  zum  Beispiel  in  nolveris  'du  wirst 
nicht  gewollt  haben',  das  Gellius  (18,  8,  2)  aus  Lucilius  anführt, 
^  iK^ItcefM,  —  und  wahrscheinlich  auch  in  milvui  'Weihe,  Tau- 
^oblke'  neben  älterem  müuui.  —  Umgekehrt  begegnet  bei  Horaz 
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(Oden  1,  23,  4  und  Epoden  13,  2)  die  Form  iüua  'Wald'  sUtt  des 
gewöhniicheo  iilva. 

Dass  altes  v  mehrfach,  zum  Theil  schon  io  sehr  früher  Zeit, 
zu  u  vocalisirt  worden  ist,  wurde  bereits  Seite  183  bemerkt,  wo 
sichs  aber  nur  um  ursprünglich  anlautendes  t;  handelte.  Die  näm- 
liche Erscheinung  tritt  aber  auch  zum  Oeflern  im  Inlaut  entgegen. 
Am  Gewöhnlichsten  nach  der  oben  angegebenen  Regel,  dass  die 
Halbvocale  vor  unmittelbar  folgenden  Consoaanten  ihre  Tocalische 
Gestalt  annehmen,  wie  zum  Beispiel  in  Ttvev^a  (aus  Tcvißfia)  'Hauch' 
neben  Ttvifu^,  Ttviui  'ich  hauche',  —  nau-fragus  (aus  ndv^fragus) 
'schiffbrüchig'  von  ndvis  'Schiff*';  —  auceps  (aus  av-ceps)  'Vogel- 
fänger' von  atns  'Vogel';  —  oder  noch  aTtovQÖQ  (aus  arto-'ß^äg) 
'entreissend'  (ilias  1,  356  »:  507  «»  2,  240  und  sonst)  und  aTtijvga 
(aus  ctft'ißQa)  'er  raubte'  (Ilias  6,  17;  9,  273;  10,  495  und  sonst); 

—  avTiiri  (aus  aßr f^rj)  'Hauch,  Athem'  neben  äßijfiif  afjfxt^  'ich 
hauche';  —  Tavav-Ttod-  (zunächst  aus  Tavaß-Ttod-)  'die  Füsse 
ausstreckend'  (Odyssee  9,  464)  neben  ravaFog^  Tavaog  'gestreckt, 
gedehnt';  —  aveiv  (wohl  aus  avjeiv)  'schreien,  rufen'  neben  alt- 
bulg.  vyrt 'tönen,  heulen',  altind.  ui  ova/ai 'er  brüllt'  (nach  Fick). 

—  Einige  Male  scheint  die  VocaUsation  auch  zwischen  Vocalen  ein- 
getreten zu  sein,  wie  im  augmentirten  evadey,  evaöe  (ans  tFadev', 
vieUeicht  zu  lesen  ^/adev?)'es  gefiel'  (Ilias  14,  340;  17,  647  und 
Odyssee  16,  28)  von  ßavdavio,  avddvcj  'ich  gefalle'  und  mögUcber 
Weise  in  avlaxog  (aus  aßlaxogl)  'schreiend'  (Ilias  13,  41)  von 
FiFit%ia,  la^oi  'ich  schreie,  ich  tose'. 

Weiter  aber  findet  sich  diese  VocaUsation  des  alten  v  auch  neben 
unmittelbar  vorausgehenden  Consonanten  und  zwar  sowohl  neben  an- 
lautenden als  neben  inlautenden.  Das  ei*stere  ist  der  Fall  in  den  schon 
oben  (Seite  106  und  107)  genannten  vitvog  (aus  afonvog)  =»  wm- 
nus  (aus  svopnus)  »»  altind.  ^dpna-s 'Schlaf',  —  vUä  (aus  afoXii) 
neben  iolea  (aus  ivoka)  'Schuhsohle,  Sandale',  —  vga^  (aus  afoQal) 
neben  zorex  (aus  svin'ex)  'Spitzmaus',  —  und  »kdor  (aus  svoidös  oder 
sveidöi)  neben  idgcig  (aus  aßiÖQwg)  und  altind.  sodtda- 'Schweiss'; 

—  ferner  in  -dvQtj  und  auch  deutschem  Thür^  goth.  daur  (zunächst 
für  dur)  neben  altind.  dvdr-  oder  dvd'ra-  'Thür';  —  in  yvyij  'Frau', 
aus  yfavr^  wie  das  dialektische  ßavä  wahrscheinlich  macht;  —  ^^i 
genetivischen  cüju$  (aus  qvoius)  'wessen',  im  meist  suffixal  gebrauch- 
ten cumqve  (aus  qvomqve)  'irgend'  (qvicumqve  'wer  irgend,  wer  nur 
immer')  und  in  den  Conjunctionen  cum  (aus  qvom)  'als'  und  vbi  (aus 
qvoM)  'wo';  —  in  du-plex  neben  dl-Ttka^  (aus  öFl-nla^  'doppelt, 
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sw^dtig';  —  Utiräre  'dauern,  währen'  neben  dßtjQog,  Stj^g  *^lange 
daoernd'.  —  Neben  inlautenden  Consonanten  aber  ist  altes  v  zu 
seinem  Yocal  geworden  in  ftUjvqeq  (aus  Tthßa^g)  neben  viaaaqeg 
(aus  vä^ßofes)  'vier';  —  Ttifvai,  allind.  parut  (aus  parväi)  Mm 
fergangenen  lahre'  neben  ßirog,  erog  *^Jahr';  —  bdvoaaa^at 
(Aorist)  'hassen,  zQmen'  neben  altind.  dmA  'hassen';  —  im  Suffix 
-0VVI}  (öfxaioavyti  'Gerechtigkeit'*),  dessen  nflchstTerwandte  Suffix- 
form  im  Allindischen  tvana  {mahävand-  'Gr^tose')  lautet;  —  com- 
-dtfar« 'erBohflttem'  neben  {Ml«re 'schütteln';  —  ao/^'Heil,  Wohl- 
beiaden'  nebst  $ahmg  'hdl,  unversehrt';  —  lacAnar  neben  laqvear 
'FeUefdecke';  —  $ec(Uus  'folgend'  neben  segol  'folgen';  —  cocus 
neben  eoqDU$  'Koch';  —  stercus  (wohl  für  sterqvus)  ^Mist,  Koth' 
neben  MerqmUnmm  'Mistgrube';  —  ktrcus  neben  kirqvus  'Bock';  — 
mrcms  neben  arqvtu  'Bogen'. 

Es  bleibt  am  Schluss  unserer  Betrachtung  des  v  nun  noch  zu 
prüfen,  wie  weit  etwa  auch  andere  Consonanten  an  die  Stelle  eines 
alten  V  getreten  sind.  Dabei  handelt  sichs  aber  vornehmlich  um 
das  t,  das  gar  nicht  selten  in  dialektischen  griechischen  Formen, 
namentiich  in  aoUschen,  auf  altes  v  zurückweist,  wie  deren  im  Vor- 
anagdienden  schon  mehrere  namhaft  gemacht  worden  sind,  wie 
ßirvg  (aus  ftivg)  'Radkreis,  Felge',  ßelQa^  (aus  ßigä^  'Habicht', 
aßfjf  (aus  oFi^q)  'Luft',  aßeiöcj  (aus  aßeldw)  'ich  singe',  ßgodov 
(aus /^Joy) 'Rose',  ßqlt/a  (aus /p/^a) 'Wurzer,  ßqvTriQ  {dM^  Fqv~ 
TTii^  'Riemen,  Zugseil'  und  andere.  Ueber  das  engere  Gebiet  von 
Dialekten  aber  hinaus  reichen  in  fraglicher  Beziehung:  ßovkofjiai 
'ieh  wünsche,  ich  will',  aus /ovilo/uai,  neben  t;oM'ich  will',  deut- 
schem wollen^  altind.  vor  'wählen',  an  die  auch  ßikzeQog  'besser' 
uml  ßHnUTog  'der  beste'  sich  anschliessen ;  —  ßoaxsiv  'nähren, 
filtleni'  neben  vesd  'sich  nähren,  essen';  —  ßahog  'gefleckt, 
fcheckig,  bunt'  neben  varius  'scheckig,  bunt,  mannicbfaltig';  — 
fiidov  neben  tnda  'Wicke';  —  ßkaavaretv  'hervorsprossen'  und 
ßha&gog  'hoch'  neben  altind.  vardh  'waclisen';  —  ßhxjvqog  ^be- 
deutend, ansehnlich'  neben  wdtu$  'Ausdruck,  Blick',  goth.  wMkus 
'Herrlichkeit';  —  offoßog  und  iqißiv^og  neben  enmm  'eine  Erbsen- 
art, Ucbererbse'.  —  Aus  dem  Lateinischen  lässt  sich  etwa  das 
Perfect  fert^  (aus  fervui)  'ich  sott'  neben  ferv&e  'sieden'  hier 
anführen.  —  Ueber  die  Entwicklung  von  lateinischem  h  aus  der 
aben  Verbindung  <fe,  vne  in  bis  (aus  dvis)  'zweimal'  wurde  bereits 
Seite  65  gehandelt. 

Den  Uebergang  eines  alten  t?  in  9)  hat  man  früher  geglaubt 
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in  ag)€ig  'sie'  (Hehrzahl),  aq>itBQoq  'ihr'  (auf  Hehrzahl  bezüglich) 
und  ofpog  'sein'  annehmen  zu  dürfen ,  da  man  dieselben  für  zu- 
sammenhängend mit  «tiiM,  altind.  stni-s  'sein,  eigen'  hielt,  es  ist 
aber  für  solchen  wenig  wahrscheinlichen  Lautübergang  gar  nichts 
weiter  Bestätigendes  beigebracht,  ebenso  wenig  freibch  auch  für 
weitere  Erklärung  jener  pronominellen  Gebilde. 

Auch  das  Entspringen  von  griechischem  fi  aus  altem  t;,  wie 
es  öfters  angenommen  worden  ist,  erscheint  wenig  glaublich.  In 
Ttifieh]  'Fett'  neben  dem  weiblich  adjectivischen  ntß^iQa,  nUiqa 
s=  altind.  fivari  'fett'  handelt  es  sich  eher  um  verschiedene  Suftix- 
formen,  als  directen  Lautübergang,  und  die  Zusammenstellung  von 
piOQ^Tf}  'Gestalt'  mit  altind.  v&rfa$-  'Gestalt,  schone  Gestalt'  trifft 
wohl  nicht  das  Rechte.  Eher  scheint  in  dem  Perfectparticip  XbXbix- 
fÄOTeg  'leckend'  (Hesiodos'  Götter  826)  von  Xeixiiv  'lecken'  eine 
Umformung  des  alten  Suffixes  vant^  vor  enthalten  zu  sein. 

Völlig  wunderbar  bleibt,  dass  in  einzelnen  Wörtern  an  die  Stelle 
eines  alten  v  das  r  getreten  zu  sein  scheint,  nämlich  in  cräs  neben 
altind.  pvds  'morgen'  und  in  den  dialektischen  deÖQotxtog  'ftlrch- 
tend'  neben  8idßot%a  'ich  fürchte'  (llias  1,  555;  9,  244;  10,  538 
und  sonst;  in  den  Ausgaben  deidoixa},  und  rgi  neben  a^  (aus  %fe) 
«—  tS  (aus  tve)^  altind.  tvätn  'dich'. 

Conflonanten  im  Auslaut. 

Bei  der  Betrachtung  aller  der  Consonanten,  deren  Vorhandensein 
im  Griechisch-lateinischen  auf  Gnmd  der  Vergleichung  des  Griechi- 
schen und  Lateinischen  als  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich  gelten 
darf,  hat  sich  mehrfach  gezeigt,  dass  ihre  Behandlung  im  Griechischen 
und  Lateinischen,  je  nachdem  sie  ihre  Stellung  im  Anlaut  oder  im 
Inlaut  hatten,  nicht  ganz  die  nämliche  war.  So  pflegte  zum  Beispiel 
der  anlautende  Zischlaut  vor  folgendem  Vocal  im  Lateinischen  durch- 
aus unversehrt  zu  bleiben,  im  Griechischen  aber  gewöhnlich  in  den 
starken  Hauch  überzugehen,  wie  in  irtra  —s  septem  «-s  altind.  sof- 
tön-  'sieben',  der  inlautende  dagegen  zwischen  Vocalen  im  Lateini- 
schen in  r  überzugehen,  im  Griechischen  aber  ganz  auszufallen,  ^® 
in  yiveoQ  "«  generis  —  altind.  gdnasas  'des  Geschlechts'.  ti(^^ 
eigenthümlicher  nun  aber  erweist  sich  die  Behandlung  der  (k)n80- 
nanten  im  griechischen  und  lateinischen  Auslaut,  so  dass  sichs 
empfiehlt,  in  Bezug  auf  ihn  das  Wichtigste  noch  kurz  zusammen 
zu  fassen« 
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Es  sind  Oberhaupt  nur  drei  Gonsonanten,  nttmlich  $,  r  und  n, 
die  ebensowohl  im  Griechischen  ab  im  Lateinischen  wortauslautend 
flehen  können,  bezUglich  der  übrigen  ist,  namentlich  im  Griechi- 
schen, der  Gebrauch  im  Auslaut  sehr  eingeschränkt.  So  gilt  ins- 
besoadere  die  Regel,  dass  keiner  der  sogenannten  Stummlaute  das 
Woitende  bilden  kann.  Ausrufwdrtchen,  wie  woTt  (Aristophanes' 
Vd^  1395),  (i  onoTt  w  oTton  (Aristophanes'  FrOsche  208  im  Munde 
des  Charon),  i6q>  (Aeschylos'  Schutzflehende  827)  können  freilich 
daneben  ihren  besonderen  Weg  gehen.  Eine  andere  scheinbare 
Ausnahme  bilden  die  unbetonten  und  daher  mit  je  folgenden  Wör- 
tern stete  engrerbundenen  Wdrtchen  hi  'aus'  und  oim  'nicht',  deren 
ersteres  nur  vor  folgendem  Consonanten  an  die  Stelle  von  1^  »>:  ea; 
'aus'  tritt,  ovx  aber  nur  vor  folgendem  Vocal  seinen  Guttural  bewahrt: 
oit  riv  'er  war  nicht',  aber  ov  fiovov  'nicht  allein';  i^  alog  'aus 
dem  Meere',  aber  hc  Ttjg  alog  'aus  dem  Meere'.  Ebenso  wie  i| 
'aus'  werden  auch  behandelt  vjti^  'unter  her,  weg'  (Ilias  8,  504; 
Odjfssee  11,  37  und  sonst;  vfth:  vor  Consonanten  Uias  4,  465; 
^854;  18,  232  und  sonst),  moQi^  'neben  hin'  (Uias  9,  7;  10,  349 
»ad  sonst;  ftafSi  Iliss  23,  762;  Odyssee  9,  116;  16,  165  und 
sonst),  Ji^$ 'durch'  (dUx  Ilias  15,  124;  Odyssee  17,  460;  18,  386; 
21,  299)  und  ani^  'aus'  {oTtiK  im  Hymnus  auf  ApoUon  110  vor 
ft^oQoio  'Gemach').  Ausser  in  ai  (fflr  ovx)  'nicht'  ist  das  unbe- 
^oeme  auslautende  x  noch  abgeworfen  in  den  Vocativen  ;^yat  'Weib' 
(Geoetiv  pn^aoc-6g  'des  Weibes')  und  /ova  (Uias  3,  351;  16,  233; 
Odyssee  17,  354),  at^a  'Herr'  (zunächst  für  faym,  weiter  für  /a- 
i'oxr;  Genetiv  ßavcatzoq  'des  Herrn'),  und  in  dem  ungeschlechtigen 
IfUjoL  'Milch'  (sunäcbst  für  yahicK^  weiter  für /aAcpcr;  Genetiv  ^a- 
hsaoq  'der  Milch').  Dem  letzteren  steht  im  Lateinischen  Idc  'Milch' 
g^eaüber,  das  zunächst  für  Uuü  und  weiter  wahrscheinUch  für  Uutt 
eioCrat  Sonst  bietet  das  Lateinische  mit  auslautendem  k  noch:  ac 
^  aupe)  'und  auch,  und',  iiec  (oa  uejoe)  'und  nicht';  die  demon* 
sUativen  Ale,  Aoec,  hdc  'dieser,  diese,  dieses'  nebst  den  zugehörigen 
Formen  und  hAc  'hieher',  üiüc  'dorthin',  tU^  'dorthin',  ferner 
<^'9o',  (Ufiee'bb'  mit  der  alterthümlichen  Nebenform  dth^iqoe  (auch 
^dMcim)  und  die  Imperative  cl^ 'sage',  d^ 'führe'  und  /isc 'mache', 
«elcbe  Formen  sämmtlich  ein  altes  auslautendes  e  einbüssten. 

Mit  auslautendem  p  bietet  sich  im  Lateinischen  das  ältere  volwp 
Tergnflglich,  wonniglich,  nach  Lust',  daneben  bestehn  mit  auslau- 
ttadeni  6,  das  offenbar  erst  aus  p  erweicht  wurde,  die  drei  ein- 
zigen ob  SB  ano  'ab,  von',  sub  »»  ino  'unter'  und  oh  s«  kftl 
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*auf,  ober',  die  sich  durch  die  eDtsprechenden  griechischen  Formen 
als  auslautender  Vocale  beraubt  erweisen. 

Häufiger  begegnet  auslautendes  t,  so  in  at  'aber';  et  'und'  ■■* 
rrt'noch';  uf  neben  älterem  ii/t 'wie,  dass,  damit';  oicl'oder'  neben 
oskischem  auti^  tat"^  altind.  tdti  'so  viele'   und  qvot  «»  altind. 
Irdft  'wie  viele',  in  dem  pronominell  suffixalen  mei  (mi-^nei  'mich', 
si-met  'sich'),  in  saf  neben  iatit  'genug'   und  frü  'Oberstes  der 
Aehre'  (von   Varro  angeführt),   die  wohl  sämmtlich  fttr   irgendwie 
veiiBtümmelte  Formen  werden  gelten  dttrfen,  und  ausserdem  in  den 
zahlreichen  Verbalformen  dritter  Person,  wie  aimai  'er  liebt^,  mor- 
dei  'er  beisst',  regit  'er  lenkt'  und  weiter  fuü  'er  war',  dixit  'er 
sagte',  amäbat  'er  liebte',  erat  'er  war',  amet  'er  liebe',  eit  'er 
sei',  a$näret  'er  würde  lieben'  und  den  Übrigen.     Auch  auslauten- 
des d  fehlt  dem  Lateinischen  nicht,  es  steht  in  ad  'zu',  ofud  'bei\ 
haud  'nicht',  eed  'aber',  in  den  ungeschleditigen  Pronominalformen 
id  'es',  qvid  'was',  qvod  'welches',  illud  und  istud  'jenes',  aUud 
'anderes'   und  ausserdem   in   vorclassischen   Abhitiven,    wie  agröi 
(später  agrö)  'vom  Acker',  peded  (später  pede)  'vom  Fuss',  wuarid 
(später  marf)  'vom  Meere'  und   anderen.     Die   letzteren   Formen 
zeigen,  wie  auslautender  Dental  im  Lateinischen  zum  Theil  aufge- 
geben wurde,  im  Griechischen  ist  dieses  Aufgeben  allgemeine  Regel. 
So  zeigen  es  die  ungeschlechtigen  Pronominalformen  ro  neben  altind. 
täd  'das',  o  neben  altind.  jdd  'welches',  aXlo  neben  altind.  at^ 
'anderes',  toOto  'dieses'  und  andere  neben  den  angefUhrten  latei- 
nischen und  tI  neben  qvid  'was';  —  der  Nominativ  juiXi  'Honig 
von  ^iliT'  und  möglicher  Weise  auch  die  ungescUechtigen  Nomina 
auf  a,  wie  atSiaa  'Leib*  von  aw^at-^y  ovofjia  'Namen'  von  ovofun^i 
deren  weitere  Geschichte  allerdings  auf  altes  auslautendes  n  hinzu- 
weisen  scheint;  —  femer  der  Vocativ  Ttal,  alt  Ttaßi  (Odyssee  24, 
192) 'Kind'  von  der  Grundform  Ttafid-;  ^  das  verkürzte  x^i(au8 
xqtd^)  neben  Ttgi&f]  'Gerste';  —  Adverbia  auf  w,  wie  ovtm  'ßo , 
ag>v(o  'plötzlich',  denen  wahrscheinlich  alte  AUativformen  auf  tat 
zu  Grunde  liegen  —  und  zahlreiche  Verbalformen  dritter  Person, 
wie:  ?^  ■—  altind.  M/Ai  'er  war';  —  Mg>€fe  —  altind.  abhöret 
'er  trug';  —  Uei^e  neben  altind.  ädikAai  'er  zeigte';  —  g>ieo*^ 
mwm  altind.  bkdrait  'er  trage';  —  eirj  (aus  iülfjr)  «■  s^,  alt  w^ 
■■  altind.  eid^t  'er  sei'  und  andere.    In  Formen  wie  iq>efev  neben 
altind.  dbharai  'er  trug',  tFeiTtev  neben  altind.  domueat  'er  sprach 
und  ähnlichen  erscheint  der  auslautende  Nasal  geradezu  wie  ein 
Vertreter  des  alten  Dentals. 
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In  Biaocheii  Pillen  ist  an  die  SteUe  eines  aaslautenden  Dentals 
m  (Sfiechisclien  anch  der.  Ziscblaut  getreten,  von  dessen  häufigem 
Henrorgeben  aus  einem  t  im  Inlaut,  wie  zum  Beispiel  in  T^coig  ■» 
ahiiid.  päit^  ^Hchtt,  fiemahl',  schon  oben  die  Rede  gewesen  ist.  So 
■  V^og^  V^y  attisch  fStag  • .  .  r-qßogy  v^og,  attis«^  riiog  »«  altind. 
jAmt  . . .  tdwit  ^wahrend,  so  lange  als  . . .  unterdessen';  —  ferner 
vahrsdieiDiidi  in  den  Adverbien  auf  tag,  wie  xaktSg  'schOn\  (piXtog 
'lieb\  läviog  'so^,  wg  'wie\  aaq>i(ag  'deutlich',  die  aus  alten  Ab* 
iaiiven  auf  -ilt  (altind*  dgrdt  i-s  altlat  agr6d  Som  Acker')  hervor- 
gegangen in  sein  scheinen,  deren  auslautender  Dental  wie  in  den 
oben  schon  genannten  <w%w  ^so'  und  ag>v<a  'plotslich'  bisweilen 
nch  ganz  eingebasst  wurde;  —  in  der  ungeschlechtigen  Nomina- 
tiv- (und  Accusativ-)  -Form  des  acüven  Perfectparticips,  wie  re^- 
Ug  'bloliend'  von  der  Grundform  re^Hv-  (Genetiv:  Te&rjlorog 
'des  blühenden');  —  femer  in  ungeschlechtigen  Formen  wie  q^og 
'Ucbt'  von  der  Grundform  gxSr^  (Genetiv:  q>ün6g  'des  Lichts'), 
^f^^,  ovg  'Ohr'  von  o^or*  (Genetiv  ovatog,  später  tarog  'des 
Ohres'X  ^iQag  'Wonderzeichen,  Wahrzeichen'  von  ri^r-  (attischer 
toMtiv  TifofTog  'des  Wunderzeidiens'),  xiQag  'Hörn'  von  x^^or- 
(GeMtiv  sc^orog'des  Homes');  —  in  rcfog  (zunüchst  aus  tcqot-) 
*ni'  leben  altem  ^tfoti  «=  altind.  präii  'gegen,  zu  . . .  hin';  —  und 
in  den  Imperativen  iog  (zunächst  für  io&y  weiter  fQr  do^i)  'gieb', 
^  (tor  ^i&,  ^4»i)  'setze',  exk  (für  axi^y  oxi^i)  'halte',  ^g  (fQr 
^,  l^i)  'sende'  nnd  ei0-g>f€g  (für  ■'q>Q€&,  •^e&i)  'lass  hinein'  von 
dfhqf&v  'hineinlassen'.  —  Im  Lateinischen  begegnet  der  gleiche 
Laattbo^ng  nicht,  und  zum  Beispiel  participielle  Neutralformen 
wie  fatns  'tragend'  gingen  ohne  Zweifel  nicht  direct  aus  Grund- 
formen auf  -nl  {fennU')  hwvor,  sondern  entnahmen  ebenso  gut  wie 
die  zagehörigen  weiblichgeschlechtigen  Nominative  ihre  Form  von 
dem  DünnKchgeschleehtigen  Nominativ,  wie  es  ganz  eatsjNrechend 
auch  bei  den  AilJectiven  mit  consonantisch  auslautender  Grundform 
der  FaU  ist,  wenn  zum  Beispiel  fäi9  (Grundform  /eüe-)  'glücklich', 
du  SBiächsl  nw  männlichgeschleditig  ist,  zugleich  auch  weiblich- 
psddecfatig  oder  nngescUechtig  gebraucht  wird.  Ganz  die  näm- 
Uie  Bewandtnss  wird  es  mit  rrana  'jenseit,  über  . . .  hinaus'  haben, 
te  ziBlelist  eine  participidle  Neutralform  zu  sein  scheint,  und  auch 
nit  fDOlJmt,  qifOtiA  'wie  oft'  und  ftf/iims,  totiSs  'so  oft',  denen  alt- 
iiAehes  fc^onl-  'wie  gross,  wie  viel'  zur  Seite  steht. 

Fflr  das  Griechisch-lateinische  ergiebt  nch  aus  dem  Ausgeführ- 
te das  f  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  als  ein  sehr  gewöhnlicher 
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Auslaut,  während  vom  k  und  namentlich  vom  p  sich  ein  Gldches 
nicht  behaupten  lässt.  Die  Möglichkeit  aber,  dass  auch  p  und  k 
im  Griechisch-lateinischen  auslauteten,  ist  nicht  zu  leugnen.  Da- 
gegen spricht  nichts  dafttr,  dass  etwa  auch  die  weichen  oder  <lie 
gehauchten  Stummlaute  den  griechisch-lateinischen  Auslaut  hätten 
bilden  können. 

Dass  der  Zischlaut  ebensowohl  im  Griechischen  als  auch    im 
Lateinischen  sehr  häufig  auslautend  steht  und  daher  auch  im  Grie- 
chisch-lateinischen so  gestanden  haben  wird,    wurde  schon   oben 
Seite  118  bemerkt.  So  genügen  hier  wenige  Beispiele:  yi^ag  'Ehren- 
geschenk'; €g>€Qeg  *=  altind.  öbharas  'an  trugest\  htTtog  «»  aliind. 
d^vas  ^Pferd',  Tcokig  ^Stadt',  7CoXvg'yiel\  veävlag'iiknghng^  aa- 
q)rjg  *^deutlich^  v^eig  Mrei',  vavg  'Schiff*;  —  es'du  bist',  is  *^er*, 
nävis  'Schiff',   eqvus^   alt   eqvos  =  altind.   ä^a$    rferd',   fructus 
'Frucht',  fäs  'Recht',  rä  'Sache',  vis  'Gewalt',  ßU  'Recht',    aes 
'Erz'.  —  Wo   ursprünglich  auslautendes  s  im  Lateinischen  als   in 
r  verwandelt  entgegentritt,  wie  es  einige  Male  der  Fall  ist,  machte 
sich  unverkennbar  der  Einfluss  nahzugehöriger  Formen  geltend,  in 
denen  nach  einem  sehr  weilgreifenden  lateinischen  Gesetz  inlauten- 
des 8  zwischen  Vocalen  in  r  überging,  so  in  Comparativformen  wie 
m4jor  (aus  altem  mdjös)  'grösser'   neben  Casusformen  wie  mt^f&ris 
(aus  mäjöiis)  'des  grösseren',  —  in  den  Abstractbildungen  auf  or, 
wie  amor  (aus  altem  amös)  'Liebe'  oder  hotwr  'Ehre',  aus  Aonds, 
das  lange  daneben  lebendig  blieb,  neben  Casusformen  wie  €tmöris 
(aus  amöiü)  'der  Liebe'  und  honMs  (aus  Aonds»)  'der  Ehre',  — 
und  in  Passiv-,  ursprünglich  ReQexivbildungen^  wie  amar  (aus  amds, 
amöse)  'ich  werde  geliebt',  amätur  (aus  anuKt-s,  amdti^ie)  'er  wird 
gebebt',  amäbar  (aus  aimabär^  amäbam-se)  'ich  warde  geliebt'.  — 
Der  Abfall  eines  auslautenden  alten  s  ist  ungewöhnUcher,  kömmt 
aber  doch  einige  Haie  auch  vor,  wie  in  fiixQ^  neben  juij^ig  'bis'; 
—  axQi^  neben  dem  erst  später  auftauchenden  axQig'f  —  in  dem 
selteneren  efiTta  neben  ^dfiftccg  'doch,    gleichwohl';   —   tvoXJLcou 
neben  Ttokkoaug  'oft',  —  und  in  den  Adverbien  auf  -#«  mit  der 
häufigeren  Nebenform  -^ev,  wie  oTtioS-ey  ofcujd-ev^  deren  Suffix 
im  Grunde  das  selbe  ist,  wie  das  altindische  tos  zum  Beispiel  in 
anjdtas  'anderswoher',  mit  dem  das  gleichbedeutende  Skko&ey,  do- 
risch aklod'a,  wahrscheinlich  genau  übereinstimmt.  —  Im  Latei- 
nischen wurde  das  auslautende  s  eingebttsst  in  dem  alten  compa- 
rativen  mage^  der  Nebenform  von  magis  'mehr',  mittels  dessen  nuiU 
(zunächst  aus  mag-voU)' ich  wiU  lieber'  gebildet  wurde;  —  ferner 
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iB  Pasarformen  wie  amdbäre  (aus  amdbdrü)  'du  wurdest  geliebt\ 
CM^  (aus  amirn)  'du  mögest  geliebt  werden'  und  anderen ;  — 
insaerdem  in  Nominativen  wie  ager  (aus  agnu  «*  aygog)  'Acker\ 
mer  (fdr  soeenu  »>  kxv^g)  'Schwiegerrater',  mher  (fQr  tiii6rt]i) 
'Regengusft'  und  ähnlichen,  in  denen  dem  auslautenden  nominati- 
vischen f  ein  r  nah  Torausging,  —  und  in  mannlichgeschlechtigen 
Wörtern  wie  tcrtha  (ftlr  terihäs)  'Schreiber',  in  denen  ohne  Zweifel 
ilie  sonst  ganz  flbereinstinunende  Flexion  der  weiblichen  Wörter 
aaf  s,  wie  terra  'Erde',  einwirkte. 

Von  den  Nasalen  ist  es  nur  das  dentale  n,  das  ebensowohl  im 
Griedusdien  als  im  Lateinischen  öfters  den  Wortauslaut  bildet;  so  in 
ay 'etwa,  wohl'  —  an  'oder',  liihxv  'schwär«',  ijaar'sie  waren', 
hf  mm  tu  ^in',  tamin  'dennoch',  nömen  'Name',  ri^ev  'zart',  1^5* 
^  »B  allind.  dhharan  'sie  trugen',  dalfiov  'o  Gottheit',  Ttoifirjv 
'Hirt',  ^  'siehe',  rÄi  'Niere',  UTriiJy  ««  U^  'Mik',  yelnay  'Nach- 
W,  ahip  'Lebenszeit,  Zeit',  {of»  'dass  nicht'  und  anderen  Formen. 

Auslautendes  m  ist  nur  im  Lateinischen  sehr  gewöhnlich  ge- 
blieben, wie  in  iam  'so,  so  sehr',  dam  'heimlich',  lünam  'den  Mond', 
crm  'ich  war',  inqvam  'ich  sage',  peiem  'den  Fuss',  amem  'ich 
möge  lieben',  vim  'die  Gewalt',  iMmm 'den  Thurm',  Ovum  'Ei', 
tfnm  'das  Pferd',  canum  'der  Hunde',  mm  'ich  bin'  und  sonst. 
Effiige  Male  scheint  es,  wie  schon  Seite  130  bemerkt  wurde,  auch 
erst  aus  älterem  n  entsprungen  zu  sein,  nflmlich  in  deeem  neben 
Üxa  >»  goth.  toAun  —  altind.  dd^an-  'zehn',  qms-qvam  neben 
goÜL  Jbaa-Aiui  und  altind.  ürds-cond  'irgend  einer'  und  noch  ein 
paar  andern  Bildungen.  —  Im  Griechischen  ist  auslautendes  m, 
wie  schon  Seite  137  angegeben  wurde,  in  der  Regel  in  v  über- 
gegangen, wie  in  tov  ayqov  neben  «s-him  atfl^m^  altind.  tdm 
tffoM  'den  Acker',  in  Pluralgenetiven  wie  rcJv  ovdQwv  'der  Män- 
ner', in  Verbalformen  erster  Person,  wie  %q>e((ov  »■  altind.  d6Aa- 
viM  'ich  trug',  eiiqv  »■  snii,  alt  »im  'ich  sei';  —  in  anderen  Fallen 
)tw  auch  ganz  aufgegeben,  wie  in  xi  neben  %iv  »>  altind.  kdm 
'wohl,  etwa';  —  &€xa  neben  %veKev  'wegen';  —  in  Accusativen 
wie  Ktniqa  neben  pafran  ■«  altind.  fitdram  'den  Vater',  noda 
neben  pedem  'den  Fuss';  —  in  Verbalformen  erster  Person  wie 
ihiJ^a  'ich  zeigte'  neben  altind.  ddüiAam  'ich  zeigte';  —  in 
^^  neben  d/teem  'zehn',  deren  ursprünglicher  Auslaut,  wie  noch 
d^B  bemerkt  wurde,  indess  wahrscheinlich  n  war,  und  sonst  — 
^ielieicht  eriosch  ein  altes  auslautendes  m  auch  in  doi  'Haus'  (Uias 
1*  426;  7,  363;  14,  173  und  sonst),  da  das  selbe  aus  ödfi  ent- 
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standen  zu  sein  und  zum  gleichbedeutenden  dofiog  zu  gehören 
scheint;  —  auch  wohl  in  eyti  =»  egö  'ich\  da  ihm  ein  volleres 
kytiv  (aus  iywfil)  und  altind.  ahdm  zur  Seite  stehen.  —  In  pii 
«-  mi  ^micb'  und  ai  «■  te  'dicb^  fiel  ein  auslautendes  accusativi- 
sches  m  wohl  schon  in  uralter  Zeit  ab,  da  auch  im  Aitindischen 
mä  (neben  mä'm)  'mich^  und  tvä  (neben  tväm)  'dich'  zur  Seile 
stehen,  wie  auch  der  Verlust  des  Suffixes  -mt  für  die  erste  Person 
in  Formen  wie  q)iQw  •»  ferö  »s  goth.  baira  neben  altind.  bhd- 
rd-mi  'ich  trage'  schon  ein  uralter  und  weit  yor  der  griechisch- 
lateinischen  Zeit  liegender  sein  wird. 

Auslautendes  r  steht  in  manchen  griechisdien  und  lateiniscbeo 
Formen,  namentlich  in  vielen  Nominativen,  übereinstimmend,  so 
dass  maus  also  auch  für  das  Griechisch-lateinische  wird  annehmen 
dürfen,  so  in  Ttaxriq  =  foter  'Vater',  jui^ri;^  —  mdier  'Mutter', 
/aari;^^  vaiUar 'Bauch,  Unterleib',  ^ijarcü^ 'fierather',  ^i^to/^ 'Red- 
ner', doctor  'Lehrer',  t?f c(or 'Sieger',  vöiaq  'Wasser',  ßiaQy  späler 
riQ  'Frühling',  virnaq  'Göttertrank',  fdr  'Getraide',  ador  'Spelt', 
aeqvwr  'Fläche,  Meeresfläche';  —  ferner  in  avzuQ  'aber',  a^cf^ 
'aber',  yaQ  'denn',  el^^aq  'sogleich',  a(paQ  'alsbald,  sogleich',  ixTo^ 
'zugleich,  nahe  bei',  f^mucQ  'glücklich',  instar  'gleichwie',  ave^ 
'ohne',  vniQ  «=  super  'über'  neben  altind.  updrt  'oben,  über', 
TciQ  'sehr,  durchaus',  yvxrioQ  'bei  Nacht',  celer  'schnell',  n^vQ 
'Feuer',  cilr  'warum'  und  noch  anderen  Formen. 

Nur  in  wenigen  Formen  weist  das  Lateinische  auslautendes  /auf, 
so  in  den  adverbiellen  Wörtchen  vd  (aus  t^)  'oder',  semd  'ein- 
mal', MftM<2 'zugleich',  /acu2 'leicht';  —  in  md  (aus  melfe?) 'Honig' 
und  fei  (aus  feUel)  'Galle',  subld  'Fussfläche'  (von  Priscian  ange- 
führt) und  ungeschlechtigen  Formen  wie  antmo^  (aus  animdhy  Tbier\ 
cervkal  'Kopfkissen'  und  ähnlichen  —  und  auch  in  einigen  männ- 
lichen Nominativen  wie  sdl  (auch  ungeschlechtig)  'Salz',  söl  'Sonne', 
consul  'Consul',  praestU  'Vortänzer',  'Priesteroberst',  exsul  'Verbann- 
ter', famul  (alt  neben  famulus)  'Diener',  fugü  'Faustkämpfer',  inü^'^ 
(neben  m^^titf),  ein  Meerfisch,  vigü  'wach'.  —  Das  Griechische 
hat  gar  keine  ähnliche  Formen,  ausser  dem  aus  Euphorien  ange- 
führten ^^  das  für  filog  'Nagel'  stehen  solL  Da  die  einzige  be- 
kanntere griechische  Grundform  auf  A^  nämlich  ak-  'Salz,  Meer',  im 
Singularnominativ  aber  den  Zischlaut  fest  hält  und  oA^  bildet,  so 
ist  es  sehr  wenig  wahrscheinlich,  dass  das  Griechisch-lateiniscbe 
Wörter  mit  auslautendem  l  gehabt  hat. 

Die  beiden  Halbvocale  /  und  v  stehen  nach  dem  schon  oben 
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Sdte  157  angefilhrten  Gesetz  weder  im  Griechischen  noch  im  Latei- 
nischen je  im  Aashot,  sind  also  auch  für  das  Griechisch-lateinische 
nichl  so  ni  denken. 

We  Vocale. 

Ans  der  gesammten  bisherigen  Ausführung  ergeben  sich  als 
Gonsonanten  des  Griechisch-lateinischen  also  die  drei  Kehllaute  Ar, 
^,  ^  drei  den  KehUaaten  sehr  nahe  stehende  Laute,  die  wir,  weil 
lie  flKygBcher  Weise  nur  mit  je  folgendem  v  eng  yerbundene  Kehl- 
laute waren,  kv,  gv,  ghv  schreiben,  dann  die  Lippenlaute  p,  6,  bh 
ind  die  Zahnlaute  /,  d,  dlh,  femer  der  Zischlaut  s,  die  beiden  Nasale 
s  mid  m,  die  beiden  sogenannten  flüssigen  Laute  r  und  /  und  die 
baden  HaibYocale  /  und  r.  Den  physiologischen  Werth  der  einzel- 
nen G>nsonanlen  und  ihr  physiologisches  Verhaltniss  unter  einander 
genauer  bestimmen  zu  wollen,  liegt  uns  hier  voUig  fem.  Es  genügt 
ans,  ihre  äussere  Bewegung  in  der  überiieferten  Sprache  und  was 
sich  daraas  für  ihre  Geschichte  ergiebt,  zur  Darstellung  zu  bringen, 
lud  wir  woDen  uns  nicht  etwa  einbilden,  auch  die  genaue  Aussprache 
jedes  einzelnen  für  die  griechisch-lateinische  Sprache  erschlossenen 
eonsonantischeD  Lautes  in  jedem  einzeben  Falle  noch  feststellen  zu 
i^Onnen.  Ihre  Mflancirungen  waren,  wie  in  jeder  lebendigen  Sprache, 
ohne  Zweifel  zahllos,  und  ebenso  oder  Yieileicht  in  noch  höherem 
Grade  war  es  der  Fall  im  Gebiete  der  Vocale. 

Bisher  freilich  war  die  Anschauung  sehr  Terbreilet,  dass  der 
Vocaüsmus  der  zu  construirenden  indogermanischen  Ursprache  ein 
gtBz  ausserordentlich  einfacher  gewesen  sein  müsse,  ja  man  ist  ver- 
einzelt so  weit  gegangen  zu  Termuthen,  dass  in  dieser  Ursprache 
usprOnglich  nur  der  Vocal  a  vorhanden  gewesen  sei.  Die  wirk- 
lich Oberiieferten  indogermanischen  Sprachen  aber  erlauben  diesen 
Sdditts  keinesweges,  ja  man  darf  vielmehr  mit  Bestimmtheit  an- 
nehmen, dass  die  einzelnen  bei  allem  wenn  schdnbar  auch  noch 
so  grossem  Reichthum  an  Vocalen  doch  ausserordentlich  viele  Nüan- 
ciniBgen  der  einzelnen  Susserlich  ganz  unbezeichnet  liessen.  Ins- 
kesondere  werden  wir  eine  solche  UnvoUkommenbeit  der  schrift- 
lichen Bezeichnung  wohl  im  Altindischen  annehmen  dürfen,  das 
lom  Beispiel  nur  den  einen  Vocal  a  bietet,  wo  fast  alle  verwandten 
Sprachen  auch  die  E-Vocale  und  0-Vocale  aufweisen.  Eine  weit- 
(chende  Debereinstimmung  in  der  Vertheilung  der  vocalischen  Laute 
<»  e  und  •  in  den  indogermanischen  Sprachen  macht  es  sehr  wabr- 
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scheiDÜch,  dass  ihre  Unterscheidung  schon  in  eine  uralte  Zeit  zu- 
rückreicht, und  doch  erweist  ihre  Gesammlgeschichte  auf  der  an- 
dern Seite  auch  ganz  klar,  dass  sie  aufs  Engste  unter  einander 
zusammenhängen  und  wie  aus  einem  gemeinsamen  Urquell  ent- 
sprossen, also  als  wirkliche  Verwandte^  sich  bewegen. 
Wir  gehen  von  der  Betrachtung  des  Vocales  a  aus. 

A. 

Ein  griechisch-lateinisches  a  ergiebt  sich  zunächst  deutlich  aus 
denjenigen  griechischen  und  lateinischen  Wörtergruppen,  die  das  a 
übereinstimmend  zeigen,  so  Ttari^Q  =»  pcUer  'Vater';  —  öavog 
'Gabe*,  davel^w  'ich  verleihe,  ich  verborge',  dare 'geben';  —  x^ 
>lay 'nachlassen',  'erschlaffen',  /ittftscf 'zerfallen,  ermatten';  —  q^a- 
fiiv  'wir  sagen',  faiM  'bekennen';  —  äfievat  (Ilias  21,  70;  aus 
aifievat)  'sättigen',  a-arog  'ungesättigt,   unersättlich',  saiur  'satt'; 

—  X-atafABv  'wir  stellen',  araaig  'das  Stehen',  'das  Aufstellen', 
statiö  'Stillstand',  'Standort'. 

Weiter  nennen  wir:  axcjy 'Wurfspiess'^  axatva 'Dorn,  Spitze', 
oxcdxi^ 'Spitze',  ofx^og 'spitz,  scharf',  oxjui^ 'Spitze,  Schneide,  Schärfe, 
Gipfel,  Blüthe',  octVs 'Schärfe,  Spitze',  actis 'Nadel';  —  omaaxog,  aur 
'Ahorn';  —  a^mv,  axis  'Wagenachse';  —  a^tvtj  'Axt',  lucia  'Axt, 
Maurerkelle';  —  Xa|  (aus  xXa^)  'mit  der  Ferse',  calx  'Ferse',  cakdre 
'treten';  —  Ttka^  'Fläche,  Ebene',  planus  (aus  placnus)  'flach,  eben'; 

—  ydXaxT'  (aus  ykoncr-)  =  laet-  'Milch';  —  ßaxr^ov,  bacutum  'Stab'; 

—  öaxQv,  focrtma 'Thräne';  —  qpoxfAo^ 'Bündel',  fax  'Fackel';  — 
fiomaif  'selig',  mactus  'verherrlicht,  beglückt',  mactäre  'verherriicben, 
beschenken';  —  Xoncog,  Aax/g 'Fetzen,  Lumpen',  laeeräre  'zerfetzeo, 
zerreissen';  —  IcncKog  'Grube,  Vertiefung',  laeu$  'Grube,  Vertiefung, 
Teich';  —  axa^og 'blind'  (bei  Hesych),  a{t;tYus 'dunkel';  —  or^ij»', 
ancttZt» 'Diener,  Knecht';  —  (p^aaaeiv  (aus  9>^a)^ety)'einschl]essen'» 
/arclre 'vollstopfen,  stopfen';  —  ^crTrrßiv 'nähen,  zusammennähen'^ 
sardre  'flicken,  ausbessern';  —  cctco  =■«  ab  'ab,  von',  ap-erire  'ab- 
decken, Off'nen';  — xa/r^oc; 'Eber'  «»  caper 'Ziegenbock';  —  xa?r- 
T€iv  'schnappen,  schlingen',  xcttti;  'Futterkrippe',   capere  'fassen'; 

—  naTtvog  'Rauch,  Dampf',  vapor  'Dunst,  Dampf',  xanveiv  'hau- 
chen'; —  TQttTcri^y  '^^QOiprj^,  Grafts 'Balken';  —  doTrcr»^ 'Aufwand', 
(iaps 'Festmahl';  —  oxa/rerd^ 'Graben',  (Txa^irreey 'graben,  backen\ 
sctAere  'schaben';  —  rapere^  aQTta^eir  'raffen,  wegreissen';  —  aTOQf 
at  'aber';  —  atra  =—  atta  'Väterchen';  —  TtavaaoBiv  'schlagen, 
stossen,  anklopfen',  ifoaiere  'schütteln,  erschüttern,  schlagen';   -^ 
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^(rrarrj,  patera  'Schale,  Schassel';  —  Ttkarvg  'breit',  planta  'Fuss- 
sohle';  —  /?aT^crxog'Frosch\frtoerdre 'plappern';  —  AcrTo|'Tropfen, 
Neige' SB  toex 'Tropfen,  Nags';  —  Jlcrr^ts 'Söldner,  Knecht',  hUro 
'Soldner,  Raaber';  —  ayeiv,  agere  'treiben,  führen',  Sye  «»  age 
'wohlan';  —  ayqi-^^^agro-  'Acker';  —  Tcay^vai  (Passivaorist)  'fest 
sein',  ftfii^e 'heften';  —  nXayioq  'quer,  schief'^  flaga  'Fläche,  Ge- 
gend*; —  TtlaCetv  (aus  nXayyJeiv)  'Terschbgen',  pUmgere  'schlagen', 
i^-&tlayijv  (Passiraorist)  'ich  erschrak';  —  Teraytiy  'fassend',  tan-- 
gare  'berühren';  —  aayrj  'Bedeckung,  Kleidung',  sagum  'Mantel', 
carreiv  (für  aayjeiv)  'bepacken',  'ausfallen';  —  apa^ayog,  fragcr 
'Gertnsch,  GetOse';  —  fiaaaetv  (aus  ^onKJeiv)  'kneten',  ^ayeiQog 
'Koch',  magmenium  'Opferzusatz';  —  ayrvvai  'zerbrechen',  vagu$ 
'nostat';  —  aßig  'Fichte',  dbiSs  'Tanne';  —  ^eqafißv^  'Feuer- 
schroter',  crabrd  'Hornisse';  —  q^aßa,  faba  'Bohne';  —  Hßqog 
'befdg',  ralM  'ich  rase,  ich  wothe',  rdbi^  'Wuth,  Tollheit';  — 
laftßap€iv  'nehmen',  labor  'Arbeit';  —  xQadaivciv  'schwingen', 
cardd  'ThQrangel';  —  j^Xo^a  (aus  xoi.adja,  x>tadya),  grandö  'Hagel'; 

—  fiadäv  'nass  sein,  zerfliessen',  mtMre  'triefen';  —  ^adafivog 
'junger  Zweig,  Reis',  r<Mfti» 'Stäbchen,  Radspeiche,  Strahl';  —  axog 
'Sdunerz,  Unmuth',  axyvaS'ai,  äxead'ai,  ax^veiv,  axieiv  'trauern', 
Syx€tv,  amgere  'wfirgen,  zusammendrücken',  ayxov,  Syxi  'nah', 
011^  'Angst*,  anguMtus  'eng';  —  ^axeod-at  'kämpfen',  fioxai^a 
'Scblachtmesser',  mactäre  'schlachten';  —  i^rf],  läfui  (aus  laghna) 
'Wolle';  —  ßaTtreiv  'eintauchen,  taufen',  vafer  'verschmitzt, 
pfiffig';  —  ykaqwQog  'ausgehöhlt,  glatt'  ■«  glaber  'glatt,  kahl';  — 
lafvcaeiv  'verschlingen',  lafcreiv  'schlürfen,  lecken',  lamhere 
'lecken*;  —  o^i}^  'Hachel,  Granne',  adar  'Spelt,  Dinkel';  —  Tta- 
^€iv  (Aorist),  pn^f 'leiden';  —  Xad^ely  (Aorist),  ku^e  'verborgen 
sein';  —  a^eiv  (aus  aadjeiv)  'dörren',  ardSre  'brennen*;  —  kaCTQig 
'fippig,  geil',  lilaUa^ai  (aus  kikaajeo&ai)  'begehren',  l(S  (aus 
la(a,  kaCio)  'ich  will',  lascivus  'muthwillig';  —  av  'etwa,  vielleicht* 
«»  «i'oder*;  —  ava  'auf',  an-  in  an-heläre  'aufathmen,  schnaufen'; 

—  avefiog  'Wind'  ■»  animus  'Geist',  anima  'Lufthauch,  Seele';  — 
xorrcQ^  'Geräusch,  Getün',  canere  'singen*;  —  ßakavog,  glans 
'Eichel';  —  avtlielv,  andäre  'schöpfen';  —  av%l  'vor,  entgegen* 
««•/e'vor*;  —  x'Q^  (*"^  X^yo-,  x«y^<>~)>  «»««"'Gans';  —  Sfiifü) 
=  ambd  'beide*;  —  afiq)l  ■»  rnnbi-,  amb-  'auf  beiden  Seiten,  um*; 

—  oyxvlog  'gekrümmt',  ayKaltj  'gebogener  Arm*,  angutus  'Win- 
kel'; —  TtXaZeiy  (aus  xkayyjeiv),  ebmgere  'ertönen,  klingen*,  xAoyyjJ, 
Amgor  'Kbng*;  —  ^av^og  'glänzend,   gelb*,  caniiius  'glänzend 
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weiss*;  —  axavdaXov  'Stellholz,  Fallstrick*,  geändert  'steigen';  — 
XayyaCeiv  'zögern*;  Umgvere  'malt  sein*;  —  xa/ua^a  'Gewölbe*, 
eamunis  'gewölbt*;  —  ficc^og,  /naarog  'Brustwarze*,  mamma  (aus 
madma) 'Brustwarze,  Brust*;  —  juaaaa^a^ 'kauen,  essen*,  fjidüTa^ 
'Hundvoll,  Mund*,  mandere 'kauen*;  —  fia^fAa,  fid/Äfiri  ^^^  mamtna 
'Mutter,  Grossmutter*,  fxafÄfila  'Mutter*;  —  ccqovv,  ordre  'pflügen*, 
aQovQa  'Ackerland*,  arvus  'pflttgbar*;  —  aQaQlaxeiv  'anfügen*, 
a^^£vog 'passend*,  ortdre 'fest  einfügen*,  amulre 'waffnen,  rüsten*, 
aQTvveiv  'zusammenfügen,  anordnen*;  —  olqS-qov  'Glied*,  d^q 
'Band,  Verbindung*  =»=  artm  'Gelenk,  Glied*;  —  dgerri  'Tüchtig- 
keit*, aQslcDv  'besser,  mächtiger*,  apiarog 'der  beste*,  ap^tog 'ver- 
ständig, vernünftig*,  ars  'Kunst*;  —  Sqov  'Art  Schilfrohr*,  arundd 
'Bohr*;  —  oiQfidg  'Fuge,  Gelenk,  Schulter*,  artnus  'Schulter,  Vor- 
derblatt, Oberarm*;  —  a^eiv^  arcSre  'abwehren*,  arx  'Burg*;  — 
a^og  'weiss*,  arguere  'hell  machen,  erweisen*;  oQyv^og,  argentum 
'Silber*;  —  ccQaxvrj,  aränea  (letzteres  vielleicht  Lehnwort)  'Spinne, 
Spinngewebe*;  —  naQ^vai  (Passivaorist)  'geschnitten  sein*,  car^e 
'getrennt  sein,  beraubt  sein,  entbehren*;  —  xaqiKLvog,  Cancer  'Krebs*; 

—  xaQTtog  'Frucht*,  carpere  'pflücken,  abrupfen*;  —  ßaQvg,  gravis 
'schwer*;  —  ßdgßaQog  'fremd,  ausländisch*,  balbns  'stotternd,  un- 
deutlich sprechend*;  —  ag^rj  'Sichel*,  sarpere  'ausputzen,  beschnei- 
den*; —  aalQBiv  (aus  (Tcr^y^ey) 'fegen,  wegfegen*,  «arrtre 'scharren, 
behacken,  jäten*;  —  anaQvog  'selten,  wenig,  dünn,  einzeln*,  forum 
'zu  wenig*,  parct»  'sparsam,  gering,  wenig*;  —  aklog  —  aliw 
'ein  anderer*;  — '  av-alrog  'nicht  zu  ernähren,  unersättlich*,  alere 
'nähren*,  aleseere  'wachsen*,  Mus  'hoch*,  al&eaS'ai  'heilen*;  — 
a)jKvoiv  'Meereisvogel*,  akSdö  'Eisvogel*;  —  ahpog  'weisser  Haut- 
fleck*, albus  'weiss*;  —  xalelv  'rufen*,  caläre  'ausrufen*;  —  TtdlTtig, 
xdkTtT}  'Wasserkrug*,  calpar  'Weinfass*;  —  xldeiv  'brechen,  zer- 
brechen*, calamitds  'Schaden,  Unheil*;  —  Ttakdfxtj,  palma  'flache 
Hand*;  —  aq)dlXeiv^si{XTten^  täuschen*,  /oZfere 'täuschen,  betrügen*; 

—  al-  =«  sal-  'Salz*;  —  aUso^ai,  saUre  'springen*;  —  aJiaog 
'Hain*,  sobti« 'Waldgebirge*;  —  aailog 'unruhige  Bewegung,  Schwan- 
ken, Wogen*,  salum  'Bewegung,  hohes  Meer*;  —  axdloip  'Maul- 
wurf*, scalpere  'kratzen,  scharren*;  —  amldyxyov,  lactis  'Einge- 
weide*; —  fjialdxrj,  nuUva  'Malve*;  —  XaXeZv  'schwatzen*,  lalldre 
'trällern*;  —  dßleiv,  dleiv  'merken,  wahrnehmen,  hören*,  aia^d- 
vead-ai  (aus  dßia&dvead-ai)  'wahrnehmen,  bemerken*,  avire  'ver- 
langen*, audire  (aus  amsdire)  'hören*;  —  Ttaleiv  (aus  7taFUiv\ 
pat;lre 'schlagen,  stampfen*;  —  pi^elv  {m^YaFBd^elv)y  gaiaiire{di\sA 
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gmridire)  'gich  freueo';  —  %aoq  (tug  xaßog)  'Klaft,  leerer  Raum', 
fniHX  (ans  foMs)  'Schlund'. 

Wir  fngen  noch  die  hauptsächlichsten  unabgeleiteten  Verba  mit 
innerem  a  hiniu,  die  —  yon  ferner  verwandten  Sprachen  hier  ganz 
abgesehen  —  entweder  nur  im  Griechischen  oder  nur  im  Lateini- 
schen Torkommen  und  für  deren  griechisch-lateinische  Form  man 
auch  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  den  Vocal  a  muthmassen  kann: 
xrafievai  (Aorist)  'todten'  (Ilias  5,  301  «s  17,  g  und  sonst),  hträ  'er 
todtete'  (IHas  6,  205;  12,  46  und  sonst);  —  ^a-  'tödten':  nitpoxm 
(Passirperfect)  'ist  getodtet'  (Ilias  17,  689;  19,  27  und  sonst);  — 
^a:  ipd'avta  (alt  (p&avw)  'ich  komme  zuTor';  —  pia:  fii/iaa 
^erfect)  'ich  begehre',  pii^a(U9  'wir  begehren'  (Ilias  9,  641 ;  15, 
105);  —  rwr  (aus  ra;or)'ich  meine',  roTtia 'meinend';  —  tttox-: 
xava-nvcauiv  (Aoristparticip)  'sich  angstlich  niederduckend'  (Aeschy- 
los'  Eumeniden  252),  Präsens  mraaia  'ich  erschrecke';  —  a/UTrAa- 
xelv  (Aorist)  'fehlen,  irren';  —  raxijvai  (Passivaorist)  'geschmolzen 
sein'  mit  Präsens  Tfjxetv  'schmelzen',  —  daxveiv  'beissen';  — 
vaaaeiv  (aus  vmJBtvl)  'fest  stampfen,  fest  drücken';  —  fiOKoiv 
(Aoristparticip)  'schreiend'  mit  dem  Präsens  inq-Kaa&at  'schreien, 
blöken';  —  ptiaaio  (aus  ^anfjia)  'ich  drücke,  ich  knete';  —  ^aoata 
(aus  ^cofjio)  'ich  stosse,  ich  schlage';  —  aQaaaco  (aus  aQoxJiol) 
'ich  rassele,  ich  schlage  mit  Geräusch';  —  paei9d  und  alt  auch  paeere 
'▼erabreden,  sich  vertragen';  —  facto  'ich  mache';  —  wneire  'hei- 
ligen, als  unverbrüchlich  festsetzen'  mit  dem  Particip  tanchu  'ge- 
heiligt, festgesetzt';  —  jadö  'ich  werfe',  wohl  zu  dixely  (aus  Aja- 
xelvt)  'werfen';  —  oaTtrjvai  (Passivaorist)  'faul  geworden  sein'  mit 
Präsens  cnj^etv'in  Fäulniss  bringen';  —  aar^crTrreiv 'bUtzen';  — 
optacl  'erreichen';  —  capto  'ich  fasse,  ich  nehme';  —  sapiö  'ich 
schmecke',  'ich  verstehe';  —  fcar:  naaaaa&ai  (Aorist;  Odyssee 
10,  384)  'gemessen';  —  ßQaaaeiv  (aus  ßQarjeiv),  vereinzelt  ßfa- 
Ceiv  'sieden,  brausen';  —  scaiere  'hervorsprudeln',  'ganz  voll  sein'; 
—  TCQa^eiv  (aus  xQayJeiv)  'krächzen,  schreien';  —  raaaeiv  (für 
rayjeiv)  'ordnen';  —  tQoyelv  (Aorist)  mit  dem  Präsens  rqmyuv 
'nagen';  —  ßäC,uv  (aus  ßayjeiv)  'sprechen';  —  q)ay€lv  (Aorist) 
'essen';  —  OKoieiv  (aus  axayjeiv)  'hinken';  —  ata^eiv  (aus  OToy- 
jeiv)  'träufeln';  —  aq>aC,eiv  (aus  (fq>ttyjeiv)  'schlachten';  —  ^a- 
yqvai  (Pasfflvaorist)  'zerrissen  sein'  mit  Präsens  ^rjyvvfii  'ich  reisse, 
ich  zerbreche';  —  a^eiv  (aus  ayj'eiv)  'scheuen,  verehren*;  —  fron- 
gen  'brechen';  —  ßlanxBtv  (ftr  ßkaßjeiv)  'schädigen';  —  ka^-- 
ßavHy' nelmen;  — ^Aad:  xexi'ädcig  (Perfectparticip)'stroUettd';  — 


216 

q)Qa^€iv  (aus  (pQaijeiv)  ^anzeigen,  sagen';  —  (phxd^lv  (Aorist)  ^zer- 
reissen';  —  axaCeiv  (aus  axadjetv)  'spalten,  Offnen,  loslassen';  — 
avdavBiv  'gefallen';  —  xalvva&ai  (aus  nadwa&ai)  'übertreffen', 
'sich  auszeichnen';  —  ^alveiv  (aus  ^adveivl)  'bespritzen';  —  cadere 
'fallen';  —  gradt  'schreiten';  —  nalaoaeiv  (aus  naXaxJ^iv)  'be- 
spritzen', 'loosen';  —  ragacaeiv  (aus  raQaxJeiv)  'beunruhigen'; 

—  ßQctxBlv  (Aorist) 'krachen,  dröhnen';  —  didacxeiv  (aus  didax- 
ox€iy)  'lehren';  —  dqaacead'aL  (aus  öqaxj^od'ai)  'ergreifen';  — 
Xayxaveiv  'erlangen';  —  ax&BaS-ai  'belastet  sein';  —  äjd  (aus 
aghjö)  'ich  sage';  —  anteiv  (aus  a<pjeiv)  'anheften';  —  anxetv 
(aus  aq>j€iv)  'anzünden';  —  ctTtatpeiv  (Aorist)  mit  dem  Präsens 
anaqilaxeiv  'betrügen';  —  xvaTtreiv  (aus  xvag)J€iv)  'krempeln, 
walken';  —  rcapelv  (Aorist) 'staunen';  —  -S^anreiv  (aus  ^aq>j€iv) 
'begraben';  —  ^^of)€ev 'einritzen ,  schreiben';  —  ^Acr^i^^y 'aus- 
höhlen'; —  ßaTtruv  (aus  ßcKpjetv)  'eintauchen';  —  nkacau)  (aus 
Ttka^Jio)  'ich  bilde';  —  ^avd-aveiv  'lernen';  —  xAaco  (aus  xXaaw) 
'ich  breche';  —  naaaeiv  (aus  Ttaojeivt)  'streuen,  sprengen';  — 
d^kato  (aus  '9'Xaao))  'ich  zerschmettere,  ich  zerstosse';  —  CTvdo} 
(aus  OTtaau})  'ich  ziehe';  7-  dalu)  (aus  daajcj)  'ich  zerlheile';  — 
valtj  (aus  vaojtü)  'ich  wohne,  ich  bewohne';  —  fnalofiai  (aus 
^aajofiai)  'ich  trachte,  ich  strebe';  —  aveiVy  gewöhnlich  Sveiv 
'vollenden';  —  ^avelv  (Aorist)  mit  Präsens  &n^ax€iv  'sterben';  — 
xavelv  (Aorist)  mit  dem  Präsens  nalveiv  'tödten';  —  x^^^^^  (Aorist) 
mit  dem  Präsens  xooxeiv^  später  auch  xoiy^t'V  {dius  xavjeiv)  'klaffen'; 

—  fialvea&ai  (aus  ^avjea^ai) 'rasen';  —  xqalveiv  (aus  inqavJBiv) 
'vollenden';  —  ^alvetv  (aus  ^avjeiv)  'kratzen,  kämmen';  —  g>alveiy 
(aus  q>ayj€iv)  'ans  Licht  bringen';  —  x^a/veev  (aus  xQccvjeiv)  'leicht 
berühren';  —  aalveiv  (aus  oavj€iv)  'wedeln';  — •  Xct^neiv  'leuchten, 
glänzen';  —  xafdTtreiv  'biegen';  —  yvafifcreiv  'krümmen';  — 
arc€0&0Li  'begegnen';  —  caniere  'anzünden'  (aus  ac-emdere  'an- 
zünden' zu  entnehmen);  —  prond^e 'frühstücken'  mit  dem  Perfect 
pramß 'ich  frühstückte';  —  vannert  'schvnngen,  worfeln';  —  yafielv 
'heirathen'  mit  dem  Aorist  Jlyri^ia  (aus  iyafioa)  'ich  heiratbete';  — 
xdfiveiv  'müde  werden,  mit  Anstrengung  arbeiten';  —  Safirrjfii 
'ich  bezähme';  —  d^afieiv  (Aorist)  'laufen';  —  a^wa&ai  'sich 
verschaffen,  bekommen';  —  fta^vaad-ai  'kämpfen';  —  Ttrafwo&at 
'niesen';  —  aXqeiv  (aus  aQjeiv)  'aufheben';  —  /a/^cii'  (aus  x^dJ^^^) 
'sich  freuen';  —  tpal^eiv  (aus  ipd^'eiv)  'säuseln,  vibriren';  — 
aal(f€iv  (aus  aa^jeiv)  'fegen';  —  cxalfeiv  (aus  amd^'eiv)  'hüpfen'; 

—  ivalfeiv  (aus  haiffeiv)  'tödten';  —  afdeiv  'benetzen';  —  anx^iv 
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'der  Ente  sein';  —  xa^eiv  'zusammenschrumpfen  lassen';  —  da^ 
•S-avuv  'schlafen';  —  ortaQyeiv  'einwickeln*;  —  fia^Ttreiv  'er- 
greifen'; —  ofia^cry^ey 'fehlen,  irren';  —  opia^xBlv  (Aorist)  'zu- 
sammentreffen, zusammengehen';  —  ßlaataveiv  'entsprossen';  — 
pariö  'ich  gebäre';  —  pareere  'schonen';  —  tpargere  'ausstreuen';  — 
ßakleivinus  ßaJiJeiv)  *  Serien  ;  —  ^aitXciv  (aus  ^a^^ir) 'blähen'; 

—  tfKakJLeiy  (aus  oxaijeiv)  'scharren,  graben';  —  tpakletv  (aus 
V^aV^ir) 'zupfen ,  die  Saite  schnellen';  —  iakleiv  (aus  iaijeiv) 
'werfen,  senden';  —  &a)jteiv  'wärmen';  —  aA^oy^tv 'erwerben'; 

—  oil^€09ai 'heilen,  gesund  werden';  —  ^o/fere 'enthalsen';  — 
sco^^ere 'kratzen,  einschneiden';  —  eofel 'Ränke  schmieden';  —  yaUiv 
(aus  yaßleiv)  'sich  freuen,  stolz  sein';  —  daleiv  (aus  daßleiv) 
'anzflnden,  brennen';  —  da-  (aus  daß-):  didae  (Aorist)  'er  lehrte', 
dariiAevai  (Aorist)  'lernen,  wissen';  —  jf^aeev  (aus  x?«-^««»')  'au- 
fallen,  bedrängen';  —  vauv  (aus  vo/eey) 'fliessen';  —  Aa££v  (aus 
Xaßuv)  'sehen,  anblicken';  —  taioire  'sich  hüten'  mit  dem  Par- 
ticip  tautH»  (aus  €4n>lu»)  'sich  hfltend,  vorsichtig';  —  poo^e  'sich 
ängstigen'  mit  dem  Perfect  fäti  'ich  ängstigte  mich'. 

In  Suffixen  entspricht  griechischem  a  lateinisches  a  kaum 
irgendwo  und  werden  auch  ßakavog  neben  glans  'Eichel'  und 
afaxvf]  neben  aränea  'Spinne',  'Spinngewebe',  deren  letzteres 
dem  Griechischen  wohl  nur  entlehnt  wurde,  in  dieser  Beziehung 
nicht  angeführt  werden  können.  Eher  dürfte  man  hier  noch  der 
abgeleiteten  Verba  auf  av  und  drt  gedenken,  wie  oQtS  'ich  sehe' 
aus  ofato  oder  amö  'ich  liebe'  aus  amad^  deren  inneres  a  aber 
wahrscheinlich  ursprünglich  ein  gedehntes  war. 

Man  hat  früher  vielfach  angenommen,  dass  jedes  o,  das  sich  in 
den  indogermanischen  Sprachen  zeige,  unbedingt  ein  ursprünglicher 
Laut  sei,  also  beispielsweise  auch  in  der  urindogermanischen  Form 
aller  eben  aufgeführten  griechischen  und  lateinischen  Wörter  schon 
▼orbanden  gewesen  sei.  Das  ist  aber  in  dieser  Allgemeinheit  keines- 
wegs richtig,  und  so  führen  wir  hier  insbesondere  noch  an,  dass 
im  Griechischen  ein  a  nicht  selten  da  steht,  wo  ursprünglich  gar 
kein  oder  rielleicht  nur  ein  unTollkommener  vocalischer  Laut  seine 
Stelle  hatte.  So  ist  es  der  FaU  im  ganzen  griechischen  a-Aorist, 
wie  zum  Beispiel  in  idrjaafiev  'wir  banden',  idrjaare  'ihr  bandet', 
denen  altindische  Formen  wie  qfä$ma  'wir  gingen',  (il)A$la  'ihr 
ginget'  gegenüberstehen,  auch  in  felnate  'saget'  (Odyssee  3,  427 
und  21, 198)  und  feinag  'du  sagtest'  (lUas  1, 106  und  108);  — 
wahrscheinlich  auch  im  ganzen  Perfect  wie  zum  Beispiel  in  nenol- 
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'9'aßev  'wir  vertrauen',  für  TtiTtov&fiev.  —  Oefters  fiodet  sich  ein 
golches  a  im  Griechischen  auch  auslautend  und  zwar  da,  wo  theore- 
tisch nur  fi,  das  dann  selbst  aufgegehen  wurde,  zu  erwarten  gewesen 
wäre,  so  in  Accusativen  wie  noda  (für  theoretisches  ftodfi)  'den 
Fuss'  im  Gegensatz  zum  Beispiel  zu  ayfo-v  (für  ayQo-fi)  es  alt- 
ind.  igra^-m  'den  Acker\  in  denen  die  o  ^^  a  zur  Wortgrundform 
gehören,  und  in  ersten  Personen  wie  ^a  (Ilias  5,  808;  Odyssee 
2,  313  und  sonst)  *»  altind.  äsam  (für  theoretisches  äs-m)  'ich 
war'  und  rjta  (Odyssee  4,  427;  433;  572  und  10,  309)  «=  altind. 
äjam  (für  theoretisches  d't-m)  'ich  ging'  im  Gegensatz  zii  itpeQO'-v 
sa  altind.  dbharorm  'ich  trug',  in  denen  die  o  »a  a  vor  dem  aus- 
lautenden Nasal  zum  Präsensstamm  gehören. 

A  (neben)  E. 

Die  nächsten  Beziehungen  hat  das  a  zum  e.  Das  ergiebt  sich 
einmal  schon  daraus,  dass  das  Altindische  auch  an  der  Stelle  von 
griechischem  und  lateinischem  e  überhaupt  nur  den  Vocal  a  zeigt, 
wie  in  Baftdui'  neben  kTtxa  — >  9eptem  'sieben',  dann  aber  insbe- 
sondere auch  daraus,  dass  im  Gebiet  des  Griechischen  und  Latei- 
nischen in  nah  zu  einander  gehörigen  Formen  das  e  häufig  an  die 
Stelle  des  a  tritt  und  umgekehrt;  den  Grund  solchen  Lautwandels 
in  jedem  einzelnen  Fall  zu  ermitteln,  ist  unsere  Aufgabe  nicht;  uns 
genügt  eine  grössere  Anzahl  betreffender  Beispiele  vorzuführen. 

Nicht  selten  zeigt  das  Griechische  den  Vocal  a,  wo  das  Latei- 
nische sein  6  bietet,  oder  auch  das  Griechische  bietet  den  Vocal  b, 
wo  das  Lateinische  das  alterthümlichere  a  hat.  So  ist  es  der  Fall 
in  7tifi'7tka-vat  'füllen'  neben  im-^-o  (oder  aus  im^plSöt)  'ich 
erfülle';  —  xavöaveiv,  pre-hendere  'fassen,  ergreifen';  —  ravvevv 
neben  tmdere  und  auch  velveiv  (aus  thjeiv)  'spannen,  dehnen'  und 
tmSre  'halten';  rcrvaog 'gestreckt'  neben  ^enuts 'dünn';  —  ßalveiv 
(aus  ßavjeiv)  'schreiten'  neben  venire  'kommen';  —  ßaOTa^eiv 
'tragen,  bringen'  neben  ^^re 'tragen',  ^«rere 'führen,  bringen';  — 
fcraqvva&av  neben  sterwMre  'niesen';  —  OTtaLqeiv  (aus  OTciqjeiy) 
'zucken,  zappeln'  neben  «pemere 'verachten';  —  Ttaileiv  'schwin- 
gen, schleudern,  schütteln'  neben  peUere 'treiben,  stossen';  —  femer 
in  l-i-vai  'auswerfen,  senden'  neben  sa^:  MfiM 'gesäet',  serd  (aus 
ei'Sd)  'ich  säe';  —  Tceravvvvai  'ausbreiten'  neben  patSre  'offen 
stehen';  —  /u^i^c^v  neben  man^ 'bleiben'.  —  Bei  der  Frage  nach 
der  Beschaffenheit  der  in  den  gegebenen  Zusammenstellungen  je 
zu  Grunde  liegenden  griechisch-lateinischen  Form  bezüglich  ihres 
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ianeren  Vocales  wird  man  es  im  Allgemeinen  entsehieden  als  wahr- 
scheinlich bezeichnen  dOrfen,  dass  jener  Vocal  kein  anderer  als  das 
reine  a  war  und  aus  ihm  sich  auf  dieser  oder  jener  Seite  das  e  erst 
enUrickelte,  dass  also  zum  Beispiel  nur  ein  p<Mö  'ich  schwinge,  ich 
schüttele'  griechisch-lateinisch  war  und  nicht  etwa  eine  mit  dem 
lateinischen  peUö  'ich  treibe,  ich  stosse'  genau  übereinstimmende 
Form,  in  manchen  FaUen  aber  hatte  das  Griechisch-lateinische  auch 
wohl  schon  die  Vocale  a  und  e  neben  einander,  wie  zum  Beispiel 
das  Griechische  in  den  oben  angeführten  Tayveiv  und  relvuv  (aus 
%ivJBiy)  'spannen,  dehnen  \ 

Wir  geben  noch  einige  weitere  griechische  und  lateinische  For- 
men, in  denen  die  Vocale  a  und  e  einander  gegenüberstehen :  dl-nXa^, 
du-plex  'doppelt\  sim-plex  'einfach';  —  aya/xi}  'Zwang',  neeesse 
'nothwendig';  —  g>Qaaaeiv  (aus  g>ifcn^'€iv)  'einschliessen'  und  far^ 
dre  'vollstopfen,  stopfen'  neben  freqoens  'dicht,  häufig';  —  ^ajtiq 
(aus  ß^aTtig)  'Stab',  verpa  'männliches  Glied';  —  i-narov,  utUum 
'hundert';  —  ^aravrj  (aus  fQccravrj)  'Rührkelle',  vettere  'drehen, 
wenden';  —  yaati^Q,  venter  'Bauch';  —  aßfog  'üppig',  ebrius 
'trunken';  —  f^aßdog  (aus  ßgaßdog)  'Ruthe,  Stab',  verber  'Ruthe, 
Geissei,  Schlag';  —  /uay^ailo^ 'Thürriegel',  ^av^^a 'Hürde',  men- 
dum  'Fehler';  —  axqv,  eginus  'dürftig';  —  ßqctxvg,  hreoh  'kurz'; 

—  ilax^g  'klein,  kurz,  gering',  fem«  'leicht';  —  ciQxfi  'Beginnen, 
Ursprung',  ergo  'wegen',  'desshalb,  also';  —  ßqiaaeiv  'sieden, 
brausen',  fervere  'sieden,  wallen',  fretum  'Meerenge';  —  daaig, 
denfii« 'dicht';  —  ndw  'gar  sehr',  penüus  'völlig';  —  yavog  'Glanz, 
Schmuck',  gemma  'Edelstein';  —  <palvea9'at  (aus  q>avjeod'ai)  'schei- 
nen, leuchten',  /enesrra 'Fenster';  —  afiij  'Schaufel,  Rechen',  emere 
'nehmen';  —  yafißgog,  gener  'Schwiegersohn';  —  afiau)  neben 
meto  'ich  mähe,  ich  ernte';  —  xaQa  'Kopf,  eerebrum  'Gehirn'; 

—  xa^al^eiv  'zittern,  dröhnen,  erbeben',  jn^^r^t^erus 'kalt', 'kaltes 
Fieber';  —  fiaqfxalQEiv  (aus  fiaQ^Qjeiv)  'flimmern',  merus  'lauter, 
rein';  —  /ua^nrfrcty 'ergreifen,  fassen',  merx  'Waare',  mereäri  'er- 
handeln, erkaufen';  —  a^aijv 'männlich',  t>err^«'Eber';  —  xaXcd 
'Hütte',  cella  'Kammer';  —  axaXtjyog  'schief',  icelus  'Vergehen, 
Verbrechen';  —  fiäXlov  (aus  fxaijov)  'mehr*,  /naXiata  'am  Meisten', 
melior  'besser'. 

Auf  der  Seite  des  Lateinischen  steht  das  a  in:  lanx  neben 
XcKavf],  dial.  Aoxayi; 'Schüssel';  —  Iac«tt« 'Oberarm'  neben  dXi- 
xQorov  'Ellbogen';  —  laqveus  'Strick,  Schlinge'  neben  Xinadvov 
'breiter  Lederriemen';  —  apts 'Biene'  neben  IfXTtlg  'Stechmücke';  — 
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daps  Testmahl'  und  auch  daTtavrj  'Aufwand'  neben  Seinvov  (aus 
dirtivovt)  'Mahl';  —  raftrt  'raffen,  wegreissen',  Iqimteod-ai  'ab- 
rupfen, fressen,  verzehren',  vTt-eqiTtTBiv  'unten  wegreissen';  — 
lafis  'Stein',  Unag  'kahler  Fels,  Klippe';  —  qjoMuür^  Tirtafeg, 
T^craof €g 'vier';  —  flagräre^  9) A^yeev 'brennen';  —  maxies,  /afyag 
'gross';  —  labrum  'Wanne',  Hßrjg  'Kessel,  Becken';  —  alt  assir, 
%aq  (aus  IVa^) 'Blut';  —  cas^rdre 'entmannen'  und  xerorcci^ 'Biber' 
neben  Y.eaCßiv  (aus  x^aal^uv)  'spalten';  —  janitrix^  harriQ  'Bru- 
ders Frau';  —  angvi$j  $x^g  'Schlange';  —  angvUla^  ^yxekvg  'Aal'; 
-^  nandscf  'erlangen',  nod-rjvexrjg  'auf  die  Füsse  reichend';  — 
raneäre  'brüllen',  ^iyxeiv  'schnarchen,  schnauben';  —  arih  'Wid- 
der', %qi(fog  'Böckchen';  —  ardea^  Iqiadiog  'Reiher';  —  foriH 
'Wand',  TtiQag,  Ttelqag  (aus  TtiQjag)  'Gränze';  —  tarmes  'Bohr- 
wurm' neben  tiqetqov  und  auch  tertbra  'Bohrer';  —  spargere^ 
öTtelquv  (aus  onigjeiv)  'ausstreuen';  —  alacer  'lebhaft,  rasch, 
munter',  ikavveiv  'in  Bewegung  setzen,  treiben';  —  catUs,  xikev- 
^og  'Fusssteig,  Weg';  —  paUidus  'bleich',  Ttekkog  'bleifarbig', 
TteXiog  'schwarzlich,  grau';  —  gdlhu  'Hahn'  neben  ay-yeXog 
'Bote',  ayyiXXeiv  'verkünden';  —  $aUx^  illxrj  'Salweide';  —  malus 
'schlecht',  fiikeog  'vergeblich,  unglücklich';  —  vallum  'Wall,  Schutz- 
wehr, Damm',  elloQ  (aus  fikva^t)  'Schutzwehr,  Abwehr';  —  favig- 
Me 'Steingrube',  x^iiq^x^^'^  (aus  ;f€/£ij?) 'Grube,  Loch';  —  faviUa 
'dünne  Asche,  Flugasche',  (pixpaXog  'Sprühasche,  fliegende  Feuer- 
funken'. 

Auch  in  Sufßxen  begegnet  das  Nebeneinanderliegen  der  Vocale 
a  und  e,  so  in  vqa^  neben  sin-tx  'Spitzmaus';  —  ^va^  'Mies- 
muschel', mürtx  'Purpurschnecke';  —  Xara^  'Tropfen,  Neige', 
httx  'Tropfen,  Nass';  —  ov&af  neben  über  'Euter';  —  in  den 
ungeschlechtigen  Bildungen  auf  juo  und  men  wie  ovofia  neben  n6mm 
'Namen';  —  in  den  Zahlwörtern  imcif  uptem  'sieben',  ivvia, 
novem  'neun'  und  d^er,  decem  'zehn';  —  in  Accusativen  wie  noda 
und  pedem  'Fuss';  nariga  und  patrem  'den  Vater'  und  anderen. 
—  Mehrfach  hat  der  Lateiner  auch  in  suffixalen  Theilen  von  Wör- 
tern, die  er  dem  Griechischen  entlehnte,  den  Vocal  $  für  o  ein- 
treten lassen,  so  in  paelex  —b  TtakXa^  'Kebsweib,  Geliebte';  — 
tahntum  ^^  takavrov  'Talent,  ein  bestimmtes  Gewicht';  —  camera 
-B  xafiafa  'Gewölbe';  —  phakrae  »^  g>alafa  'Pferdeschmuck, 
Schmuck';  —  mer  »>  alaa^ov  'Zuckerwurzel,  Möhre'. 

Sehr  deutlieb  fUlt  das  Eintreten  des  lateinischen  €  ftlr  das  a 
in  den  letztaufgeführten  Formen  unter  den  Gesichtspunct  der  Laut- 
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schwSchaog.  Das  a  ist  hier  der  unbedingt  ältere  Laut  und  wird  unter 
dem  Einfluss  schwächerer  Betonung  in  t  übergegangen  sein.  Ebenso 
geschah  es  auch  in  zahh*eichen  Zusammensetzungen,  wie  du-jec^ic« 'aus- 
einandergeworfen, zerstreut'  und  Cim-jedära' Hu thmassung*  neben /n- 
eere 'werfen';  —  m-/ecriis 'ungethan'  und  arti-fex  'Künstler'  neben 
faeere  'machen';  —  alrleetäre  'anlocken'  und  iS-hctäre  'anziehen, 
ergötzen'  neben  beere 'locken';  —  tn-ephis 'unpassend'  neben  aptus 
'passend';  —  cdn-eeprus  'Empfiingniss'  und  ati-cep«  'Vogelfänger' 
neben  capere  'fassen,  fangen';  —  an-cepe 'zweiköpfig',  'unentschie- 
den' und  prae-cepi  'vorgeneigt,  eilig'  neben  caput  'Kopf;  —  per- 
'petrdre  neben  pairdre  'vollbringen';  —  in-tegro  'unverletzt'  neben 
langen  'berühren';  — per-egrima  'fremd,  ausländisch'  neben  agro- 
'AdLer';  —  m-eesfiie  'unsittlich,  unkeusch'  neben  eoifice  'unschul- 
dig, keusch';  —  con-cen/MS  'Melodie'  neben  umtus  'Gesang';  — 
con-eceitdere  'besteigen'  neben  9cwikdtr$  'steigen';  —  eonritmnär€ 
neben  damnitre  'verurtheilen';  —  im-percere  neben  parcere  'scho- 
nen'; —  conrfereire  'zusammenstopfen'  neben  fardre  'stopfen';  ~- 
dü^^erpere  'zerreissen'  neben  carpere  'pflücken,  zerreissen';  —  dis- 
-ertHS  'wohlgefügt,  deutlich,  beredt'  neben  artus  'eng,  knapp';  — 
in-^ers  'ungeschickt,  träge'  neben  ar$  'Kunst';  —  tx-pen  'unlheil- 
haft'  neben  pars  'Theil';  —  con-»pergerB  'bestreuen,  besprengen' 
neben  $pargere  'ausstreuen';  —  im-berbis  'unbärtig'  neben  barba 
'Bart';  —  in-ermis  'unbewaffnet'  von  arma  'Waflfen';  —  ferner: 
pdrUedita  'Verführerinn'  neben  beere  'locken';  —  d^-peeUd  neben 
d^'paeisd  und  padsd  'einen  Vertrag  schliessen';  —  per-pell 'stand- 
haft aushalten'  neben  pati  'leiden';  —  di-feiiid  neben  fattsci  'er- 
matten, ermüden';  —  m-predl 'hineinschreiten'  neben  ^lufi 'schrei- 
ten'. —  tfbi-een  'Flötenbläser'  und  eomt-cen  'Hornbläser'  neben 
eofiere  'singen,  blasen'. 

Auch  bei  denjenigen  Verben,  die  ihr  Perfect  durch  Redupli- 
cation  bilden,  bietet  sich  eine  ganz  entsprechende  Erscheinung,  in- 
dem sie  an  der  Stelle  ihres  inneren  a  in  der  RedupUcalionssilbe 
regelmässig  ein  e  aufweisen,  bei  je  folgender  Consonantenverbindung 
oder  folgendem  r  aber  auch  das  wurzelhafte  a  in  e  übergehen  lassen, 
so  in  cecidi  'ich  fiel'  von  codere  'fallen';  —  cectfil  'ich  sang'  von 
canere  'singen';  —  ietigt  'ich  berührte'  von  tangere  'berühren';  — 
pepigt  'ich  setzte  fest'  von  pangere  'festsetzen';  —  fefMi  'ich  täuschte' 
von  faUere 'täuschen';  —  peperd 'ich  schonte'  von  pareere  'schonen'; 
—  peperi  'ich  gebar'  von  porere  'gebären'.  Da  im  Griechischen 
die  RedupUcationssilbe  des  Perfects  regelmässig  den  Vocal  e  enthält 
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und  auch  das  Lateinische  ein  paar  alte  reduplicirte  Perfectformen 
mit  e  in  der  Reduplicationssilbe  aufweist,  ohne  dass  daneben  der 
innere  Vocal  auch  e  oder  a  lautete,  wie  mtmordt  Mch  biss^  von 
mordire  "^beissen'  und  pepugi  'ich  stach'  von  pungere  '8techen\  so 
reicht  die  Perfectreduplication  mit  durchgehendem  Vocal  e  möglicher 
Weise  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurück. 

Ausser  in  den  aufgeführten  Fällen  ist  der  Wechsel  von  a  und  e 
innerhalb  des  Lateinischen  sehr  selten;  er  findet  sich  aber  zum 
Beispiel  noch  in  ^re^ncs 'Schritt'  neben  ^ad£ 'schreiten';  —  fessui 
'ermüdet'  neben  /a^»d 'ermüden';  — perinde  neben  j^artfer 'ebenso'. 

Innerhalb  des  Griechischen  findet  sich  der  Wechsel  von  a  und 
€  namentlich  in  einer  bestimmten  Anzahl  unabgeleiteter  Verba,  die 
das  6  als  inneren  präsentischen  Vocal  und  zwar  in  unmittelbarer 
Nachbarschaft  eines  ^,  A  oder  Nasals,  enthalten  und  im  sogenannten 
zweiten  Aorist,  mehrfach  auch  im  passiven  Perfect,  das  a  an  die  Stelle 
jenes  €  treten  lassen.  Der  Grund  dieser  Vocalveränderung  beruht 
ohne  Zweifel  in  alten  Betonungsverhältnissen,  was  genauer  zu  verfolgen 
hier  indessen  nicht  der  Ort  ist.  Weiterhin  bieten  sich  auch  deutsche 
Verbalformen  wie  helfen  —  half,  gelten  —  geUt,  bergen  —  barg,  bersten 

—  bantj  sterben  —  starb,  werfen  —  warf  zum  Vergleich  und  sprechen 
noch  besonders  dafür,  dass  solche  Lautverhältnisse,  wenn  sich  auch 
nichts  Lateinisches  mehr  unmittelbar  vergleichen  lässt,  wahrschein- 
lich noch  über  die  griechisch-lateinische  Zeit  hinausreichten.  £s  sind 
hier  anzuführen:  ytel^eiv  (aus  xiqjeiv)  'scheeren'  mit  dem  Passiv- 
aorist xa^vai  'geschoren  sein';  —  TtelQBiv  (aus  Ttiqjetv)  'durch- 
bohren': iTta^v  'ich  wurde  durchbohrt';  —  diquv  'schinden': 
eda^fjv  'ich  wurde  geschunden';  —  OTcelQuv  (aus  aniqjeiv)  'aus- 
streuen': ioTtaQrjv  'ich  wurde  ausgestreut'  und  Perfect  eona^at 
'es  ist  ausgestreut';  —  (pd-elQecv  (aus  (pd'iqJBiv)  'zerstören':  lip^a-- 
Qfjv  'ich  wurde  zerstört'  und  eKpd-aqrtat.  'es  ist  zerstört';  —  diq- 
nead-aii  Aorist  ÖQccKelv  'sehen';  —  ri^fceiv  'erfreuen':  etafTtrjv 
und  auch  haQqyShfjv  'ich  wurde  erfreut';  —  Ttiqdeod'aii  TtaQÖelv 
'furzen';  —  TtiQ^eiv:  TtQad-eiv  'zerstören  ;  —  tQ^Tceiv  'drehen, 
wenden':  %%Qa7tov  'ich  drehete',  rgoip^elg  und  Perfect  tergafi" 
fiivog  'gewandt';  —  dgiTtetv  'abpflücken':  dgaraiv  'abpflückend'; 

—  /Spi^etv  'benetzen':  ißQaxtjv  'ich  wurde  benetzt';  —  %qiq>uv 
'ernähren':  %xqaq)Qv  'ich  ernährte'  und  Perfect  Ti&QafifÄai  'ich 
bin  ernährt';  —  argitpeiv  'wenden':  icTQafpvjv  'ich  wurde  ge- 
wandt' und  Perfect  %azi(a7t%at  'es  ist  gewandt';  —  tnikleiv  'in 
Stand  setzen,  ausrüsten':  iavakfjv  'ich   wurde  in  Stand  gesetzt' 
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und  McTalrai  'es  ist  in  Stand  gesetzt';  —  iih-riXkeiv  'auftragend 
ly-T^oArai 'es  ist  aufgetragen';  —  eXXeiv  (aus  J^^^^ty) 'drängen': 
iFaXfjp  'ich  wurde  gedrüngt';  —  TtUxeiv  'flechten':  kTtlaxrjv  'ich 
wurde  geflochten';  —  xkiTtTBiv  'stehlen':  iHaTtiivai  'gestohlen  sein'; 

—  JU^reiv 'abschälen':  Aa^yoi 'abgeschält  sein';  —  T^juyety  (auch 
TCLfiveiv)  'schneiden':  ^afiov  'ich  schnitt';  —  xreiveiv  (aus  tcriv- 
j€iy)  'tödten':  exravov  'ich  lödtete';  —  g>€v-  'tödten'  mit  dem 
Aorist  %jtB(fvov  (aus  %7t€q>evov)  'ich  tödtete',  aber  dem  Perfect 
7c4g>azai  'er  ist  getodtet'.  —  Neben  dem  aoristischen .  ^d^ajuov 
'ich  lief'  wird  wohl  auch  ein  altes  präsentisches  dqifieLv  bestanden 
haben«  —  Sonst  sind  hier  noch  als  mehr  ?ereinzelt  stehende  Ver- 
balfonnen  anzuführen:  naax^iv  (aus  Tra^oxety) 'leiden'  neben  dem 
Futur  TcUaoiiai  (aus  Tth&oo^aC)  'ich  werde  leiden'  —  und  xav- 
ddvuf  'ich  fasse'  neben  dem  Futur  xeloofiai  (aus  xMaofiat)  'ich 
werde  fassen'.  —  Die  öfter  angenommene  Zugehörigkeit  des  home- 
rischen inl . . .  laq>&rj  (?)  (für  iaq>^)  'es  folgte  nach'  (Ilias  13,  543 
und  14,  419)  zu  ^TteO'&ai  'folgen'  ist  wenig  wahrscheinlich, 

Noch  andere  griechische  Bildungen,  die  das  Wechselverhältniss 
zwischen  a  und  e  zeigen,  sind  die  schon  genannten:  zarveiv  und 
T€lv€iv  (aus  T^y^ei') 'spannen,  dehnen',  Tafiveiv  und  Tifiveiv  'schnei- 
den' und  xaOTCo^ 'Biber'  und  xed^Hv  (aus  xeod^eiv)  'spalten';  — 
femer:  a^QOKrog  'Spindel'  neben  xqiTtuv  'drehen,  wenden';  — 
Q%dTCT€tv  'graben,  hacken  und  oniftaQvov  'Beil';  —  xQücTiotog 
'der  Stärkste'  neben  y^elaatov  (aus  xQirjwv)  'stärker';  —  «y^- 
"VTCvlä  'Schlaflosigkeit'  und  iyel^eiv  'wecken';  —  ßdd-og  neben 
ßivd-og  'Tiefe'  und  fcd-9og  'Leiden,  Schmerz'  neben  niv^og 
'Trauer';  —  aarv,  ßdorv  'Stadt'  neben  homerischem  a-Zcoa 'ich 
verweilte';  —  ayxovoa  und  ^^ovaa  (ein  Färbekraut);  —  ayxi 
neben  lyyvg  'nahe';  —  vdvvag  und  vhvog  'Oheim';  —  ra^aog 
'Darre  zum  Trocknen'  und  T^^aca^at 'trocken  werden';  —  fidqTVQ 
'Zeuge'  und  (Aigipiva  'Sorge';  —  q)aq€TQa  'Köcher'  und  g>ig€iv 
'tragen';  —  ßddkleiv  'saugen,  melken'  und  ßdikXa  'Blutegel'.  — 
Mehrfach  tritt  der  Wechsel  zwischen  a  und  e  in  Suffixen  hervor, 
so  in  Ttevra'errjg  'fünfjährig',  Ttevrd-yQafÄ^ov  'aus  fQnf  Linien 
gebildete  Figur'  und  andern  Zusammensetzungen  neben  ^^vir^'fünf'; 

—  orTtuqioiog  'unbegränzt,  unendlich'  neben   TteiQag  'Gränze'; 

—  ikdvfj  und  ei^  (bei  Hesych)  'Fackel';  —  notiiaLvetv  (aus 
noiiidvjeiv)  'weiden,  hüten'  und  Ttoifiiv-  'Hirt';  —  axQdd--  und 
afmfdog  'wilder  Birnbaum';  —  Pluraldativen  wie  navqdai  'Vätern' 
neben  Trorä^' Vater'  und  ayd^acTi 'Männern'  neben  ay^^'Mann'. 
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Sehr  gewöhnlich  und  wahracheinlich  auch  in  manchen  der  be- 
reits aufgeführten  Fälle  beruht  der  Wechsel  zwischen  o  und  6  auf 
dialektischer  Verschiedenheit,  die  in  grösserer  AusfQhrlichkeit  zur 
Darstellung  zu  bringen  uns  zu  weit  führen  würde.  Es  mag  hier 
zu  bemerken  genügen,  dass  in  den  Formen,  die  überhaupt  den  in 
Frage  stehenden  Vocalwechsel  zeigen,  das  Dorische  mehr  den  Vocal 
a,  das  Ionische  das  e  bevorzugt.  An  einzelnen  Bildungen  mögen  ge- 
nannt sein :  rqijtia  'ich  wende*,  dorisch  rgaTto);  —  rp^w  *ich  laufe*, 
dorisch  Tfax(o;  —  TQiqxo  'ich  ernähre*,  dorisch  TQd(p(jj;  —  arqiqxa 
'ich  wende*,  dorisch  arQoqxo;  —  kexavt]  'Schüssel,  Becken*,  dorisch 
Icmayi];  —  a^ai;v 'männlich*,  ionisch  i^ariv.  —  ^a/utjpo^ 'krummer 
Schnabel*,  ionisch  ^i(iq>og\  —  oTT^Aa/^o^ 'ungeflügelte  Heuschrecke*, 
ionisch  atrileßog;  —  /Ja^a^pov 'Abgrund*,  ionisch  ß^Qe&qov;  — 
&aQaog  'Muth*,  äolisch  d'iqaog.  —  Die  homerische  Sprache  hat  neben 
d'iqaog  'Muth*  und  TtoXv-d'aQCrjg  'mulhvoU*  die  zugehörigen  Eigen- 
namen QeqaiTrigy  etwa  'Frechling*,  IIoXv-^eQCetdrjg  (Odyssee  22, 
287)  und  'iXt-d'iQaifjg.  —  In  suffixalen  Worttheilen  zeigen  den 
dialektischen  Wechsel  zwischen  a  und  e:  iiiyed'og  'Grösse*,  dorisch 
fiiyad-og;  — i/;/a^o$ 'Binsendecke*,  ionisch  i/;/£^o$;  — !kfr€(iig, 
dorisch  ^^ajU£^;  — tecoa^eg  ^y\eT\  ionisch  Tkoae^eg;  —  xpatpa- 
qog  'rauh,  struppig*,  ionisch  \paq>€^g;  —  leQog  'heilig*,  dorisch 
iccQog;  —  cxuQog  'schattig*,  dorisch  oxiaQog;  —  (piaqog  'glän- 
zend*, ionisch  (puQog;  —  j^A^a^g 'lauwarm*,  ionisch  x^ec^og;  — 
9ei//aAo$ 'fliegende  Asche*,  ionisch  q>€\p€3iog;  — a/aAov 'Speichel*, 
ionisch  alelov;  —  ^taAi; 'Trinkschaale*,  ionisch  (pUXtj;  —  Ttu^ut 
'ich  drücke*,  dorisch  7tiäC,ia.  —  Die  abgeleiteten  Verba  auf  ata 
pflegen  im  Ionischen  auf  iu}  auszugehen  und  so  lautet  zum  Bei- 
spiel oifau  'ich  sehe*  ionisch  6((iia.  —  Weiter  schliessen  sich 
an:  ote  'als*,  dial.  o%a\  totb  'damals*,  dial.  roxa;  —  aklore 
'zu  einer  anderen  Zeit*,  äolisch  äkXoTa;  —  %7tBita  'darauf*, 
ionisch  irteirev;  —  &exa  und  heKCv  'wegen*,  neben  denen 
auch  noch  das  adverbielle  nUv  'etwa,  wohl*,  dorisch  xa,  genannt 
sein  mag. 

E. 

Die  Uebereinstimmung  des  Griechischen  und  Lateinischen  in 
der  Verwendung  des  e  tritt  in  ausserordentlich  vielen  Bildungen 
entgegen,  für  deren  im  Griecbisch-lateinischen  zu  Grunde  liegende 
Formen  wir  also  auch  das  e  annehmen  dürfen.  Ja  in  weitem 
Umfange  wird  auch  noch  weit  über  die  griechisch-lateinische  Zeit 
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die  gleiche  VocaUlIrbung  durch  feiner  verwandte  Sprachen 
ab  eine  schon  uralte  erwiesen,  was  wir  hier  nicht  genauer  ver- 
folgen. Wir  nennen  zunflchst  eine  Anzahl  von  unabgeleiteten  Ver- 
balfonnen,  die  im  Griechischen  und  Lateinischen  übereinstimmend 
inneres  e  enthalten:  riS-i^ai  ^setsen,  legen,  stellen,  machen \ 
-ifer«  (oder  zunächst  aus  -dore?)  'legen,  thun\  in  crS^dere  'glauben', 
aJt-dere  'hinzuthun,  hinzufügen',  ofr-dsre 'wegthun,  verbergen',  ean- 
-dere  'errichten,  begründen',  per-dsn  'zu  Grunde  richten';  —  vi(a 
■-S  ne^  'ich  spinne,  ich  webe';  —  jciKetv,  pectere  'kämmen';  — 
nlhteiv,  pkuert  'flechten',  am^leeti  und  com^-pkctt  'umschliessen, 
umfangen';  —  ^ea&ai^  »equi  'folgen';  —  axiftreo^aiy  speeere 
'schauen';  —  Ivirteiv  'sagen,  melden',  tvv^Tte  (aus  IVa^/rc)  »• 
wruu  'sage,  melde';  —  xliftreiv,  ckpere  'stehlen';  —  Ttitead-ai 
'fliegen',  Ttlnxuv  (aus  ftl-Ttecetv)  'fallen',  peure  'hinzueilen,  an- 
gdien,  bitten';  —  I4yuv^\&s%ik^  sammeln,  sagen',  fejf«re 'sammeln, 
lesen';  —  akeyeiv  'sich  kümmern',  tteg-legere  'sich  nicht  kümmern'; 

—  axeyeiVy  tegere  'bedecken';  —  6((iyeiv,  oqeyvvvai  'recken, 
strecken',  rej|«r« 'richten,  lenken';  —  %duvy  edere 'essen';  —  ^e- 
a^ai  (aus  ^djea&ai)  'sich  setzen',  9edSre  'sitzen',  l^eiv  (aus  al- 
'Oedjeiv)  'setzen,  sich  setzen',  Mere  (aus  titdere,  sisedarB)  'sich  setzen'; 

—  iMead-at  'Sorge  tragen,  bedenken',  fiedeiv  'walten,  schalten', 
wieditiri  'überdenken,  sinnen';  —  ehai  (aus  flcfievai)^  uh  'sein', 
latl  SB  esr  'es  ist';  —  %i(6lv  (aus  TQiaeiv)  'zittern',  terrire  (aus 
ters6re)  'schrecken';  —  Telvaiv  (aus  tivjeiv),  auch  vavveiv,  tenr 
dort  'spannen,  dehnen',  tm^e  'halten';  —  yL^veod^ai  (aus  yly^ 
yea&ai)  'entstehen'  mit  Aorist  yevka-^at  'entstanden  sein',  gignere 
(aus  gigmere)  'erzeugen'  mit  Perfect  gennä  'ich  erzeugte';  yivog 
<»  gmui  'Geschlecht';  —  veyyeiv,  tingere  (für  tengere)  'benetzen, 
färben';  ^  mev^:  Tteiaofiai  (aus  Tthd'OOfiai)^ ich  werde  leiden', 
of'fmden  'Schaden  leiden%  'anstossen,  beschädigen',  dS-fmdere 
'abwehren,  vertheidigen';  —  ^kfißetv  'herumdrehen',  vergen  'sich 
wenden,  sich  neigen';  —  TQifzeiv,  tremere  'zittern';  —  ß^ifietv, 
fir$mer€  'brummen,  brausen,  rauschen';  —  xqsiiiCßtv  'wiehern', 
frtndete  'knirschen'  (mit  den  Zähnen);  —  g>eQevVf  ferre  'tragen'; 

—  eiifeir  (aus  Uifjeiv)y  nrert  'an  einander  reihen';  —  tbIquv  (aus 
%iqJBw)  'qutien',  terere  'reiben';  —  fielQea&ai  (aus  fueQfeO'S'ai) 
'zu  Theil  erhalten',  merM  'sich  verschaffen,  verdienen';  —  homer. 
aftO'ßegüB  (Aorist)  'er  riss  fort',  vwrtm  'fegen,  kehren,  aus- 
kehren'; —  iffteiv,  urpere  'schleichen,  kriechen';  —  Tti^dsad-ai^ 
p4der$  (aus  j^erdir^) 'furzen';  —  x^AAeiv 'treiben,  antreiben,  landen', 
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o-^kleiv  'stranden  lassen,  stranden',  per-^eUere  'erschüttern,  nie- 
derwerfen\  re-ceUere  'zurackschnellen\  'zurückbeugen';  —  iislr 
(Aorist)  'nehmen,  wegnehmen',  vdhre  'rupfen,  ausreissen'. 

Die  hauptsächlichsten  übrigen  unabgeleiteten  Verba,  die  so  ent- 
weder nur  im  Griechischen  oder  nur  im  Lateinischen  begegnen,  reihen 
wir  noch  an:  diw  'ich  binde';  —  diaro  'er  schien'  (Odyssee  6, 
242);  —  ^^6-  'lassen'  (in  Verbindung  mit  dm-,  elg^  oder  Ix-): 
''9>fis  'lasse';  —  g>Uii}  'ich  fliesse  über,  ich  strotze';  —  &Q€0f4ai 
'ich  lasse  ertönen';  —  fleö  'ich  weine',  'ich  beweine';  —  tItctbiv 
(aus  Tlt&ceiv)  mit  Aorist  TCKelv  'erzeugen,  gebaren';  —  Ivex- 
'tragen',  in  den  Aoristformen  kveyKelv  und  ivebcai;  —  ali^eiv 
'abwehren';  —  ae^eiv,  cr/cfcev 'mehren,  vergrössern';  —  ^eswr« 'we- 
ben'; —  pledere  'strafen';  —  fleciere  'biegen';  —  neetere  'knüpfen'; 

—  %Q€ft€iv  'wenden';  —  /ctt-:  dnelv  (aus  feßeTtelv;  Aorist) 
'sagen';  —  nQinuv  'sich  auszeichnen';  —  ßlineiv  'blicken,  sehen*; 

—  dg€7t€iv  'abpflücken';  —  oxkfceiv  'bedecken';  —  ^eTteiv  'sich 
neigen,  sich  senken';  —  kerceiv  'abschalen';  —   itpeiv  'kochen'; 

—  dhpeiv  'kneten'  (depsere  ist  entlehnt);   —  itrepere  'rauschen'; 

—  crepdre  'klappern'  mit  Perfect  crepui  'ich  klapperte';  —  xen- : 
Aorist  Tievaai  (aus  xirraat]  Ilias  23,  337)  'stacheln';  —  m^ere 
'mähen,  ernten';  —  vetäre  'verbieten'  mit  Perfect  vetui  'ich  verbot'; 

—  qtXkyetv  'brennen';  —  \pkyeiv  'tadeln';  —  ^i^eiv  (aus  ^kyjeiv) 
mit  der  Nebenform  igdeiv  'tbun';  —  dial.  ^ktßiv  (aus  ^eyjeiv) 
'ßrben';  —  aeßeiVf  ceßeaS'ai  'scheuen,  verehren';  —  axedawvfii 
und  xedavvvfii  'ich  zerstreue';  —  ;^e^€iv  (aus  %kdJBiv)  'scheissen'; 

—  T^«X€tv  'laufen';  —  ßoh^^^y  'benetzen';  —  dixead'ai  'anneh- 
men'; —  l^Biv  (aus  aixeiv)  'haben,  halten'  und  Xtjx^iv  (aus  aloB- 
X€iv)  'halten,  hemmen';  —  lex-  'legen':  Aorist  MJLe^e  'er  legte' 
und  kU^aro'er  legte  sich';  —  oehere 'tragen,  bringen';  — ^^eiv 
'hassen';  —  igex^civ  'zerreissen';  —  Tf€g>eiv  'ernähren';  —  dkq>eiv 
'kneten,  drücken';  —  ateq>€iv  'bekränzen';  —  crqkfpBiy  'drehen'; 

—  lQkq>€Lv  'überdecken';  —  ip€q>€cv  'zerreiben';  —  axe^elv 
(Aorist)  'halten,  zurückhalten';  —  i&eiv  'gewohnt  sein';  —  l^i- 
&€iv  'reizen';  —  ßdiw  (aus  ßdiaw)  'ich  lasse  Wind';  —  ^itraa- 
a&ai  (Aorist)  'anflehen';  —  oßkvvvfii  (aus  aßiovvfii)  'ich  lösche'; 

—  veo/Aoi  (aus  veaofiai)  'ich  kehre  zurück,  ich  komme';  —  ^oi 
(aus  ^iatj)  'ich  siede';  —  hvvfii  (aus  ßiavvfii)  'ich  bekleide';  — 
homer.  afeaa  (Aorist)  'ich  hielt  mich  auf*;  —  fioi  (aus  ^eaw)  'ich 
schabe,  ich  kratze';  —  gveri  (aus  foed)  'sich  beklagen';  —  gerere 
(aus  g€$ert)  'führen,  tragen';  —  com-peseere  (aus  -pedicere)  'ein- 
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swtngen,  beiShmen';  —  xr«/yeiy(au8xr6y>eiy)'U)dteB';  —  ^m- 
a&ai  'arbeiten,  dfliftig  sein';  —  q>ey-  'todten':  Aorist  ineq^ov 
(ans  ht€q>€rov)  Mch  todtete';  —  9üvuv  (aus  S-hJBiv)  'schlagen'; 

—  ariveiv  'seufzen';  —  otbIvbiv  (aus  arirjeiv)  'verengen,  yoU 
stopfen';  —  cd-iveiv  'stark  sein';  —  mm-  'denken'  in  yv-mmtscf 
(aas  HNmifd)  'sich  erinnern',  memnä  (aus  m^MenQ  'ich  erinnere 
mich';  —  ylyro 'er  ergrifiT';  —  ^eyneiv  oder  ^e^cty 'schnarchen'; 

—  9)^«iy  'leuchten,  glänzen';  —  g>-9'iyy€a^ai  'einen  Laut  von 
sich  geben';  —  iXeyxeiv  'beschimpfen,  überführen';  —  OTtivduv 
'Trankopfer  ausgiessen';  —  rkvöeiv  'benagen,  verzehren';  —  yri/u- 
ft€iv  'sdiicken';  —  xfiiiATttea-d-at  'sich  rfluspem';  —  arifißeiv 
'verietzen';  —  arifißeiv  'stampfend  erschüttern';  —  fiifiq>€a^ai 
'tadeln';  —  fmätrt  'wagen,  abwägen';  —  pendSre  'hangen'  mit 
Perfect  pepetUU  'ich  hing';  —  cen$^  'schätzen'  mit  Perfect  eemus 
'geschätzt';  —  $aUfrt  'fühlen,  empfinden'  mit  dem  Particip  sensf 
'ich  fühlte,  ich  empfand';  —  rijuvccy 'schneiden';  —  r^jU-:  Aorist 
rcTfÄeiy  (aus  Terefielv)  'treffen,  antreffen';  —  yifieiv  'voll  sein'; 

—  difieiv  'bauen';  —  vifieiv  'austheilen*;  —  Tt^efiaryvfÄi  'ich 
hänge',  i€Q€fia/4ai  'ich  hange,  ich  schwebe';  —  emere  'nehmen, 
kaufen'  nebst  den  Zusammensetzungen  pr&mere  (aus  prö-emere)  'her- 
vorholen', cdmere  (aus  eo«i-emere)  'zusammennehmen,  ordnen',  dS- 
tHore  (aus  M-emere)  'wegnehmen',  sümere  (aus  nu-tmere)  'annehmen, 
nehmen'  und  anderen;  —  premere  'drücken';  —  con~/«infi€re 'ver- 
achten'; —  gemere  'seufzen';  —  t(fea&ai  und  eX^^a&ai  (aus  ^^'e- 
c&ai)  'fragen';  —  xelQeiv  (aus  TUqjeiv)  'scheeren',  'abnagen,  auf- 
zdiren';  —  xeQovvviii  'ich  mische';  —  ni^vrifii  'ich  verkaufe';  — 
iyelfeiv  (aus  ayiqjeiv)  'versammeln';  —  di^eiv  und  ielgeiv  (aus 
difjiuv)  'schinden,  quälen';  —  g>&€l(f€iv  (aus  g>&i0€iy)  'verder- 
ben, zu  Grunde  richten';  —  S'iqBiv  'erwärmen';  —  anelqeiv  (aus 
Cfci^Biv)  'säen';  —  orifeo&ai  'beraubt  sein';  —  ei^eiy  (aus 
ßifjuv)  'sagen';  —  ael^eiv  (aus  aßifjjuv)  'erheben';  —  l'^^civ 
'gehen,  fortgehen';  —  temere  'scheiden,  unterscheiden';  —  eom- 
-jMffra  'erfahren'  mit  Perfect  com^eti  'ich  erfuhr'  und  rt-ferire 
'auffinden'  mit  Perfect  rt-^ftrt  'ich  fand  auf';  —  d^^ca^ot 'sehen'; 

—  viffteiy  'erfreuen';  —  cri^yeiv  'lieben';  —  afii^yeiv  'ab- 
pfiflcken';  —  ifyeiv  und  eXfyeiv  (aus  iFifyeivI)  'einschliessen, 
abhatten';  —  q>i(fßeiv  'weiden,  füttern';  —  a/ik^deiv  'berauben'; 

—  i((d€iv,  Nebenform  von  ^i^eiv  (aus  ßqkyJBiv^  ßifyjuv)  'thun';  — 
f^ecF^ae  'kommen';  —  xifx^eiv  'trocken  machen,  heiser  machen'; 

—  CftifX^c^ai  'sich  drängen,  eilen';  —  Ttkf&eiv  'zerstören';  — 

16* 


228 

reQüea&ai^  'trocken  werden';  —  Mitfre  ^wenden,  drehen';  —  ster* 
tere  'schnarchen';  —  tergere  'abwischen';  —  «Mrj^ere 'eintauchen'; 

—  fervere  'sieden';  —  xkkeod'ai  'antreiben';  —  Tteleiv  und  tt«- 
iUflT^at'sich  bewegen,  sein';  —  T^XAcey 'aufgehen',  ava-^ikleaS^ai 
'aufgehen',  Ttegi-^ikkea-d-ai  'herumlaufen';  —  '9'eXecv  und  i&ileiv 
'wollen,  bereit  sein';  —  axekkeiv  'trocken  machen';  —  axeXketv 
'zu  Stande  bringen,  ausrüsten';  —  ptklstv  'am  Herzen  liegen';  — 
fikllBiv  'beabsichtigen,  im  Begriff  sein';  —  bXXblv  (aus  fkijeiv) 
'drängen,  einschliessen';  —  eX'^eUere  'hervorragen';  —  fikX^eiv 
'singen,  besingen';  —  %htBod'at  'hoffen,  vermuthen',  ikneiv  'hoffen 
lassen';  —  ^klyeiv  'streicheln,  bezaubern';  —  a)uiA.^€ty 'melken'; 

—  fikXdead'ai  'zerschmelzen',  pLkXdaiv  'schmelzen,  machen';  — 
^XöeaS'ai  'wünschen';   —   Ttvew,  nvkßw  'ich  wehe,  ich  hauche'; 

—  Ttlkwy  TtXkfw  'ich  schiffe';  —  dkofiai,  dkßofiai  'ich  bedarf, 
ich  verlange',  dkw,  dkF(a  'ich  bedarf,  ich  ermangele',  6el,  ökFu 
'es  ist  nöthig';  —  %k(a^  xkFvD  ^ich  giesse';  —  d^kw,  S^eFto  'ich 
laufe';  —  vkw,  vkß(o  'ich  schwimme';  —  Qew,  ^kß(o  'ich  fliesse'; 

—  aXeofiai,  alkfofjiac  'ich  vermeide'. 

An  weiteren  griechischen  und  lateinischen  Formen  mit  über- 
einstimmendem  «,  die  also  so  auch  auf  zu  Grunde  liegende  griechisch- 
lateinische Bildungen  mit  innerem  e  zurückweisen,  nennen  wir  noch: 
dkxa  «=  decem  'zehn';  —  i^  =^  ex  'aus';  —  Se^iog,  de^irefOQy 
dexter  'rechts  befindlich';  —  ?$  ««  «ea?  'sechs';  —  &cag  'fern', 
secui  'anders';  —  vkxvg  'Leichnam,  Todter',  necdre  'tödten',  nex 
'Ermordung';  —  Texroiv 'Verfertiger,  Zimmermann',  tcx)^ 'Kunst', 
texere  'weben';  —  Ittt«  —=  ieptem  'sieben';  —  averpiog  'Ge- 
schwistersohn', nepds 'Enkel,  Neffe',  iMpfts 'Enkelin ,  Nichte';  — 
iÜTretv 'schälen,  abschälen',  IsTtvog  ^fein,  zierlich',  IqN}r 'Feinheit, 
Anmuth';  —  /epus,  dial.  IMnoqig  'Hase';  —  HQkfißakov  'Klapper', 
erepäre  'knarren,  klappern';  —  xvktpag  'Dunkelheit',  crqmsciilMm 
'Dämmerung';  — ^69)^0 'Asche',  Iq^^e'warm  sein';  —  IVt'noch' 

—  er  'und';  —  xexQat^Bvv  'gackern',  tetrinm^e  'schnattern';  — 
%%0Q  'Jahr',  vttu»  und  vetustw  'alt';  —  ifSTfiov,  rSmus  (aus  retmuui) 
'Ruder';  —  iyti  «=  egö  'ich';  —  ftkdfj  'Fessel',  pedica  'Schlinge', 
m-fedire  'verhindern'^  eom-^peseere  (aus  com-fedteere)  ^einzwängen, 
bezähmen';  —  tcb^q,  pedcs  'Fussgänger',  ped-  'Fuss',  a^yv^o^ 
-/rcfa  'silberfüssige';  —  Xi%ogy  Uctm  *Bett';  —  vkipog^  veq>kXfj 
'Gcwolk',  neMa  'Dunst,  Nebel,  Wolke';  —  (iktfaogy  fiiaog,  medhis 
'in  der  Mitte  befindlich';  —  i&eiv  'gewohnt  sein',  sotBcere  'gewohnt 
werden';  —  i^f'^g,  vestü  'Kleid';  —  lankfa,  ^ne^og,  vesper 
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'Abeod';  —  ia(f,  fitiQ,  vir  (aus  veser)  'Frühling*;  —  X^^Sf  *«^ 
'gestern',  hettemus  'gesUig';  —  'Eavla,  VetCa  'Gottinn  des  Hauses 
und  Heerdes';  —  ^iog,  pfnü  (aus  pesnü)  'männliches  Glied';  — 
ivdov  'drinnen',  alt  endo  'in,  drin';  —  xivr^wv,  centd  'Lappen- 
weric,  Flickwerk';  —  yiveaig  'Geschlecht,  Erzeugung'  -»>  gens  'Ge- 
schlecht'; —  ;/^^ 'Kinnbacke',  ^»a 'Wange';  —  IVog 'alt',  senea; 
'Greis';  —  fiivog  'Muth,  Zorn',  mens  'Sinn,  Verstand',  re-mmüd 
(für  re-menied)  'sich  erinnern';  —  /uijv  (aus  fiivg)  «=  metu-, 
mensü  'Monat';  —  aeXla,  aßeXXa  'Sturm',  ventus  'Wind';  — 
yifiog  'Weideplats,  Hain'  —=  nemue  'Hain';  —  h  'eins',  semel 
'einfloal';  —  kgißtr^og,  enwm 'Kichererbse';  —  x€^aoi;;'gehOrnt', 
eervus  'Hirsch';  —  mus^eerda,  fÄva^ikevdgov  'Mäusedreck';  — 
xefKid'aXlg  'Reiher',  qverqoSduda  'Krickente';  —  jti^a  'drüber 
hinaus',  fer-egre  'in  anderem  Lande',  perendiS  'übermorgen',  per 
'durch',  TTfi^/'um',  per-'sdhr',  nig  'sehr',  'obgleich',  TciQvoi'im 
anderen  Jahre,  im  vorigen  Jahre';  —  n:€iga  (aus  Ttigia),  perle»-' 
han  'Versuch';  —  nigyrifii  'ich  verkaufe',  preiium  'Werth,  Preis'; 

—  Tcriqva  'Ferse',  pemHx  'gut  zu  Fuss';  —  7ti((9'€vv  'zerstören, 
zu  Grunde  richten',  pettü  (aus  perstü)  'Verderben';  —  Tigfia,  ter- 
mmua 'Gränze,  Ziel';  —  r^^aea^at 'trocken  werden',  f«rra 'Erde'; 

—  a-yelqBtv  'versammeln',  gßrex  'Heerde';  —  q>Qiaf  'Brunnen', 
ferc&re  oder  /ervsre 'wallen,  brausen',  fraum  'Brandung';  —  igve- 
a-^cUf  eervire  'schützen,  bewahren';  —  ctelqa  (aus  criqia)  'Un- 
fruchtbare', steirüü  'unfruchtbar',  axe^g  'starr,  fest';  —  a-atiQ^, 
Mtdia  'Stern';  —  OfitQdaUog,  üfiegövog  'entsetzlich,  scheussUch', 
merifl 'Koth';  —  v€q>Qoi,  diaL  ne^ron^s 'Nieren';  —  a/u^^eei/ 'ab- 
streifen, pQficken',  merga  'Getraidegabel',  merges  'Garbe';  —  eigeiv 
(aus  ßiijjeiv)  'sagen',  verhum  'Wort';  —  x^Aijg  'Rennpferd',  etkr 
'sdmell';  —  nikla  'Melkfass',  pelm«  'Schüssel,  Becken';  —  niXhzy 
fMü  'Haut,  FeQ',  a-^ehog  'hauüos,  un verharscht',  Iqvat-Ttehxg 
'HautrOthe';  —  itih.,  mel  'Honig';  —  iXioq,  ßihaq  'Beute,  Raub', 
tieOere 'raufen,  abreissen,  ausreissen';  —  iJldea^oe 'wünschen,  ver- 
langen', üeBe  'wollen';  —  kiiov,  XiFtoVj  leö  (letzteres  aber  wohl 
entkhnt)  'Löwe'. 

Auch  in  sufBxalen  Worttheilen  und  im  Auslaut  stehen  grie- 
chisches und  lateinisches  e  Öfter  einander  gegentlber,  so  in:  %Uer 
«s  7toTB(fog  'welcher  von  beiden';  —  deSiTeifO",  dexterth  'rechts 
befindlich';  —  iXevS'eQog,  ttbero-  'frei';  —  xetiienwog,  hlhemm 
'wmteriidi';  —  xi^exqovy  terdnra  'Bohrer';  —  nariQ-  —  paier- 
'Vater';  —  liijff^^i(-  — »«d^er-  'Mutter';  —  yacri^^  venter  'Bauch';  — 
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TlcneQth-  — » vetpero-  'Abend\  —  vTteQ,  sufer  'flber';  —  in  t€  «« 
{0«  'uod';  —  rj'€,  rj-^Fe,  vb  'oder';  — ftevre'^qümqpe'ttinf;  — 
in  Vocativen  wie  av&Qwme  'MeDsch\  domtne'Eert^;  —  in  ^otpeta 
(aus  OQoq>€w)  «»  iorieö  'ich  schlürfe'  und  den  übrigen  ebenso 
abgeleiteten  Verben;  —  in  Imperativischen  Formen  wie  leye'sdige^ 
"-»  hge  'lies*,  aye  —  age  'treib',  'wohlan',  iW«  — ■  este  'seid', 
(peQere  -»  ferte  'tragt,  bringt',  und  anderen. 

A  (neben)  0« 

In  ganz  ähnlicher  Weise  wie  das  e  zeigt  auch  das  o,  das  eben- 
sowohl im  Griechischen  als  im  Lateinischen  ein  sehr  gewöhnlicher 
Laut  ist,  die  nächsten  Beziehungen  zum  a,  ja  es  scheint,  wenn  wir 
das  Altindische  zum  Vergleich  heranziehen,  auch  im  a  seine  einzige 
Quelle  zu  haben :  das  Altindische  bietet  dem  griechischen  und  latei- 
nischen 0  gegenüber  regelmässig  sein  a»  wie  zum  Beispiel  in  dvi-s 
neben  oig,  oßig  »»  <nn$  'Scbaf*  oder  in  ashiäu  neben  omw  »> 
octd  'acht'.  Wie  weit  nun  aber  bei  solcher  Schreibweise  beson- 
dere Lautmodificationen  unbezeichnet  geblieben  sein  mögen  und  in 
wie  fern  etwa  auch  für  die  älteste  indogermanische  Sprache  schon 
von  einem  Vocal  o  gesprochen  werden  kann,  das  genauer  zu  be- 
stimmen, haben  wir  keine  Mittel  mehr  in  Händen.  Unsere  Auf- 
gabe beschränkt  sich  darauf,  aus  dem  unmittelbaren  Vergleich  von 
Griechisch  und  Lateinisch  und  aus  diesen  einzelnen  Sprachen  selbst 
zu  ermitteln,  was  sich  für  die  Beziehungsverhältnisse,  für  die  Ge- 
schichte des  0  ergiebt.  Nach  allen  Richtungen  aber  tritt  seine 
nächste  Verwandtschaft  mit  dem  a  entgegen. 

In  manchen  Formen  haben  wir  das  o  entweder  nur  auf  latei- 
nischer Seite  und  im  Griechischen  ihm  gegenüber  noch  das  (r,  oder 
auch  umgekehrt  Wir  nennen  zunächst  ein  paar  Verba,  die  dieses 
Verhältniss  zeigen:  di-dovai  neben  dare 'geben';  —  tzoqcIv  (Aorist) 
'geben,  spenden'  neben  parere  'gebären';  —  loelv,  kofelv  und 
Xoveiv  neben  lavere  und  laväre  'waschen,  baden';  —  moelv 
'scheuchen,  schrecken'  neben  pavire  'sich  ängstigen'  mit  dem  Per- 
fect  pätt  'ich  ängstigte  mich';  —  kaOMtv  (aus  kaxaeiv)  mit  Aorist 
Xct^eZv  'tönen,  sprechen'  neben  b{of 'sprechen';  —  diSoaxeiv 
(aus  di-ddx(nt€iv)  neben  doc^e  'lehren'  mit  dem  Particip  doäns 
'gelehrt';  —  dafivrifii,  8afia(o  und  dafza^io  neben  domo  (aus  (fo- 
maö)  'ich  zähme';  —  xa/^£iv  (aus  x^qJBiv)  'sich  freuen',  hori  und 
hortäri  'Lust  machen,  ermuntern';  —  ßakketv  'werfen'  neben 
volare  'fliegen'.  —  Es  scheint  natürlich,  bei  solchem  Nebenein- 
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anderii^eii  Ton  «  und  o  die  je  zu  Grunde  liegenden  griechisch- 
hieinischen  Formen  sich  nur  mit  dem  Vocal  a  xu  denken,  der 
auf  der  einen  Seite  spflter  unTersehrt  erbalten  gehlieben,  auf  der 
anderen  aber  zum  dunkleren  o  entwickelt  wäre.  Gleich  das  Ver- 
bahniss  von  di-dovai  zu  iare  'geben'  aber  erweist,  dass  so  zu 
scblieasen  nicht  erlaubt  ist  Das  Lateinische  hat  neben  dare  'geben' 
auch  alte  Formen  wie  iunU  'sie  mOgen  geben',  das  aus  do-itU 
(«V  dolep)  hervorgegangen  sein  wird,  und  im  Griechischen  schliesst 
sidi  an  di-^iovai  'geben'  auch  davog  'Gabe\  So  werden  also 
wohl  schon  im  Griechisch-lateinischen  die  Wurzelformen  da^  und 
do-  'gd>en'  neben  einander  gelegen  haben  und  ahnlich  wirds  in 
vielen  anderen  Fallen  wohl  auch  der  Fall  gewesen  sein. 

An  sonstigen  griechischen  und  lateinischen  Formen  mit  neben 
einander  liegenden  a  und  o  führen  wir  an:  cntonci^  'Spitze'  und 
auch  «ct#f  'Scharfe',  aau  'Nadel',  acSium  'Essig'  neben  oeeäre 
'eggen'  und  auch  6^  'scharf,  o^og  'Essig';  —  aq>efog  'Ertrag, 
Gut,  Habe',  aq>v€t6g  'reich',  op$  'Macht,  Vermögen,  Reichthum'; 

—  T^a9>€^$ 'starr'  neben /Of|»^ 'starren'  und  auch  t^o^i^ 'dick'; 

—  xolaTCfeiv  'behacken,  behauen,  einmeisseln'  und  x6lag>og  neben 
idoppus  'Ohrfeige';  —  Ttarog  'Pfad',  pon$  'Brücke,  Steg';  —  ayad-lg 
'KnXuel',  ndduu  (aus  gnödins,  gtmduil)  'Knoten';  —  a/Ei/?i$ 'Becher', 
oiha  'Gefites';  —  TtQaaov^  parrum  (aus  formm)  'Lauch';  —  fiav- 
yog  (auch  fi6vyog%  moniU  'Halsband';  —  xfdvog,  eomus  'Kornel- 
kirschbaum,  Hartriegel';  —  xaQÖla,  oordr  'Herz';  —  xaqßelv  'er- 
schrecken', (oitms 'wild,  scharf,  grimmig';  — /?aoa^^oy 'Abgrund', 
vwr6Tt  'verschlingen'  und  auch  ßoqog  'gefrässig  ;  —  daQ&dreir, 
ifennl^ 'schlafen';  —  ^cr^aog 'Abschnitt',  /ort» 'Abtheilung,  Gang, 
Fach,  Gartenbeet,  Spielbrett';  —  g>d(fay§  'Schlucht,  Schlund,  Ab- 
grund', faräre  'bohren,  durchbohren';  —  fia^alveiv  'aufreiben, 
vernichten',  morf dn'iffii 'Mörser',  mora 'Verzug';  —  jua^rvg 'Zeuge', 
me-^Hor  'eingedenk';  —  afialog  'weich,  zart',  moUis  'weich';  — 
ifialdvveiv  'zerstören',  mardSre  'beissen';  —  xaXa&og,  earbis 
'Korb';  —  TtdXt],  poBm  'feinstes  Mehl,  Staub';  —  raXav  'wagen', 
iohräre  'ertragen',  toOere  'aufheben';  —  dai-dakkeiv  'künstlich 
bearbeiten',  doläre  'behauen,  bearbeiten';  —  atah§  'Stellholz', 
tocHS^  alt  sikcHS  'Ort,  Stelle'.  —  Dazu:  liaaaQeg,  TezraQsg, 
qoattuar  'vier'  — und  occif,  ßSag  'Gattin n',  wror  'Schwester'. 

Mit  dem  umgekehrten  Vocalveriialtniss ,  das  den  Vocal  a  auf 
lateinischer  Seite,  das  o  aber  auf  der  griechischen  zeigte  schliessen 
sich  noch  an:  ocmia 'Beere',  oyx'^  'Birne';  —  tMKtSär« 'wanken', 
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oxvoQ  'Säumen,  Zögern,  Bedenklichkeit';  —  papula  'Blatter,  Blas* 
chen%  7toixq>6h}^  'Blase'  und  auch  7taq>laC,etv  'Blasen   werfen'; 

—  sapiens  'weise'  neben  aoq>6g  'weise'  und  auch  aaqnjg  'deutr 
lich';  —  caiinus  'Napf,  Schüssel',  tcorvkr]  'Höhlung,  Schaale';  — 
malus  (aus  ma^A&is?) 'Hastbaum',  /uo^ild^ 'Pfahl,  Hebel';  —  osrnt», 
ovoQ  (aus  oavog)  'Esel';  —  canis,  xt5ov-  'Hund';  —  angvis^  o(pus 
'Schlange';  —  anguha  'Winkel'  und  auch  ayyivkog  'gekrümmt' 
neben  oyaog  'Widerhaken',  byydXog  'gewölbt,  gesehwollen';  — 
eartilägö  'Knorpel'  und  crassus  'dick',  ncQortivr]  'Knorren,  Astkno» 
ten';  —  parärt,  TtoQOvveiv  'bereiten';  —  Darmes 'Bohrwurm',  ro^elv 
'durchbohren';  —  Aaru-«pea? 'Darmbeschauer',  ^o^di} 'Darm';  —  cabH 
'Ränke  schmieden',  ealumnia  'Ränke,  Schikane',  xoJia^  'Schmeich- 
ler'; —  paliidHS  'bleich',  TtoXtog  ^grau';  —  sdbmM  'heil,  ganz', 
olog  'ganz';  —  com»,  xolXog,  xoßikog  'hohl';  —  cavire  'sich 
hüten,  sich  vorsichtig  umschauen',  Svoa-^og  'Opferschauer'.  — 
In  arö  (aus  araö)  neben  agota  'ich  pflüge'  stehen  die  fraglichen 
Vocale  in  sufBxalen  Worttheilen. 

Inneriialb  des  Griechischen  tritt  der  Wechsel  zwischen  a  und  o 
einige  Male  in  der  Verbalflexion  entgegen,  in  einer  ganz  ^Jwlichen 
Weise,  wie  es  schon  oben  bei  den  Vocalen  a  und  €  sieh  zeigte; 
so  in  den  Perfecten  kiloyx^x  ^'^^^  hab^  erhalten'  neben  layx^veiv 
'durchs  Loos  erhalten,  erlangen'  und  Tci^ovS-a  'ich  habe  gelitten' 
neben  Ttaaxeiv  (aus  Jta&ax^tv)  'leiden';. —  ausserdem  im  Aorist 
ijfißQOzov  (aus  7]fio((TOv)  'ich  fehlte'  neben   afia^avsiv  'fehlen'. 

—  In  einigen  Fällen  enthalten  Verbalformen  den  Vocal  a  und  in 
zugehörigen  Nominalformen  tritt  an  seiner  Stelle  das  o  heraus,  so 
in :  xon^  'Mord'  neben  xalveiv  (aus  navjeiv)  'tödten';  —  ^Ofiq>evg 
'Schuhdrath'  neben  ^arcteiv  'zusammennähen';  —  o^afiog  'der 
Erste,  der  Führer'  neben  aQx^iv  'der  Erste  sein,  Führer  sein';  — 
Ttxoqog  'das  Niesen'  neben  TtrafWQ-d'ai  'niesen';  *-*-  cxBqoTtri  und 
ctaTeQOTtrj  'Blitz'  neben  aatfaTtreiv  'blitzen';  —  ßoki^  und  ßolog 
'Wurf'  neben  ßaXXsiv  'werfen'. 

Ausserdem  findet  sich  der  Wechsel  zwischen  er  und  o  zum 
Beispiel  noch  in  folgenden  griechischen  BiMungen:  hoMog  'Fetzen, 
Riss'  und  Xoyxri  'Lanzenspitze,  Lanze';  —  giftig  'Stab'  und  ^- 
7cah>v  'Keule';  —  oTro 'ab,  von'  und  o/r£0'i^€ 'hinten'  ndhsto^^ 
'Abend';  —  ^aiaf^vog  und  oqoiafAVog,  ^iafivog  'Zweig';  — 
xavaxq  'Geräusch'  und  xovaßog  'Geräusch,  Getöse';  —  avtavig 
und  ovtavig  (ein  wohlriechendes  Kraut);  —  iiavvog  und  fiovrog 
nebst  tMnIk  'Halsband';  -«•  yafAq^kal,  yafAg>al  'Kinnbacken'  und 
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fofiipios 'BiiCketualbR  ;  —  «rr^o^aXi; 'Strang,  Strick'  und  croGy- 
yvXog  'nind';  —  afiifyeiv  'abstreifen,  pflocken'  und  ofiOfyvvvai 
'abwischen,  auspressen';  —  afia  'sogleich'  und  ofiog  'der  gleiche, 
der  selbe';  —  X^A<^'  '^^^  ^^^  Erde'  und  ;^^y-  'Erde';  —  fta^ 
dalis  and  ^o^deriUg 'Panther';  —  a^xog  (aus  afoxog)  und  o^og 
'der  Hintere';  —  xalelv  'rufen'  und  xokfpog  'Geschrei';  —  raXav 
und  rokfiav  'wagen';  —  <nuxXfjv6g  'schief'  und  axoliog  'krumm'; 

—  QXq>cUweiv  'gewinnen'  und  oXßog  'Besitz,  Habe';  —  aleiv,  aßleiv 
'boren',  aio^aveaS^u  (aus  afic&avea^ai)  'wahrnehmen,  bemer- 
ken' und  otea^ai,  o/ica^ot 'glauben';  —  ^aaaaeiv^  S'oßaaaeiv 
'sitzen'  und  d'OiOKog^  ^oßumog  'Sitz'.  —  Mehrfach  findet  sich  der 
fragliche  Wechsel  auch  in  suffixalen  Worttheilen,  so  in  Xiaiva  (aus 
leavj'a)  'Löwinn'  neben  leovr-  'Löwe';  —  in  v&tzaiva  (aus  t€x- 
Tctrj'a)  'Hoharbeiterinn',  %&t»alr€ad'ai  (aus  teKrawjeod'ai)  'zim- 
mern, verfertigen'  und  thcrov-  'Zimmermann,  Holzarbeiter';  — 
a/rore^c 'abgesondert,  getroint'  Ton  afro'ab,  von';  —  Tcolkaßog 
neben  xoilotfß  'Wirbel  an  der  Lyra';  —  in  Bildungen  wie  Ilfjlrj* 
ßiaihjg  'Peleos'  Sohn'  von  HeXi^ßiog,  und  ähnlichen,  —  wie  ßi- 
ßJUmtog  'in  Bttchem  bewandert'  von  ßtßUov  'Buch'  und  ähnlichen 

—  und  anderen. 

In  einzelnen  der  aufgeführten  Formen  beruht  der  Vocalwechsel 
wahrsdieinlich  auf  dialektischer  Unterscheidung,  wie  es  auch  sonst 
noch  häufiger  der  FaD  ist.  So  sind  in  der  Beziehung  noch  zu 
nennen:  ar^avog  'Herr',  äol.  aTQOTog;  —  ßfoxetog  'kurz',  äoL 
ß(foiiwg;  —  xa^a^og  'rein',  äol.  xo^o^o^;  —  avta  'Plage,  Be- 
sehwerde' und  avia^g  'beschwerlich',  lesbisch  ovla  und  ofiafog; 

—  ava  'hinauf^  auf,  äol.  6v,  und  av(o  'hinauf,  äolisch  ovw;  — 
iveifav  'Traumbild',  kretisch  aveifov;  —  dafiOQ  'Gattinn',  äol. 
dofiOiftig\  —  ofQwdelv  'fürchten',  ionisch  aQfodelv;  —  oiarog 
'Pfeil',  attisch  aiavog  (aus  aiOTog);  —  Tmofeg  'vier',  dorisch 
rero^g  (wohl  zunächst  aus  tevßaQcg);  —  iücoai  'zwanzig',  dor. 
Fbuni  oder  ßebcari;  —  deöxoaiot  ^zweihundert',  ior.  diaxcerioi; 

—  ofiaXog  'gleich,  eben',  äol.  ofiokog;  —  vno  'unter',  äol.  v^. 

Im  Lateinischen  ist  das  Nebeneinanderliegen  der  Vocale  a  und  o 
seltener,  doch  ktantm  ausser  bereits  im  Vorauflgebenden  angefahrten 
vereinzelten  Formen,  wie  oeedre 'eggen'  neben  acta  'Nadel'  in  der 
Beziehung  hier  noch  namhaft  gemacht  werden:  iqiiscl  'erlangen', 
oplMS  'passend'  und  oftdn  'wünschen,  wählen',  ad-optdre  'auser- 
sehen,  «omehmen,  an  Eindes  Statt  annehmen',  apthmu  'der  beste'; 

—  icai^r« 'knrtzen,  schaben'  und  sceWs 'Sägespäne';  —  pors'Tbeil' 
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und  pofttd  'Theii,  Verhftltniss';  —  hara  'kleiner  Stall'  und  Aorfi» 
'Garten'  »»  xoftog  'Gehege,  Hof*;  —  foltmi  'heil,  ganz'  neben 
$oUi-ferreum  'ganz  eisernes  Geschoss';  —  famttae  'Steingrube' 
neben  fin^ea  'Grube'.  —  In  ob^edire  (aus  -otdlr^  -ovtdire)  'gehor- 
chen' neben  auilre  (aus  avidire)  'hören'  fällt  das  Eintreten  des  o 
deutlich  unter  den  Gesichtspunct  der  Lautschwflchung,  wie  derartiges 
bei  der  Betrachtung  des  e  oben  schon  mehreres  entgegentrat,  — 
und  ebenso  in  ad-ole$eere  'heranwachsen',  indrolSs  'angeborne  Eigen- 
schaft, Anlagen',  stci-oMs  und  prdids  (aus  proH^Ui)  'Nachkommen- 
schaft' neben  alueere  'heranwachsen'  und  auch  eo-aleteere  'zusam- 
menwachsen, yerwachsen  . 

0. 

Der  Vocal  o  zeigt  sich  in  zahlreichen  griechischen  und  latei- 
nischen Wörtern  an  der  gleichen  Stelle,  so  dass  wir  sein  Vorhanden- 
sein also  auch  für  die  zu  Grunde  liegenden  griechisch-lateinischen 
Wortformen  Termuthen  dürfen.  Wir  nennen  zunächst  die  unabge- 
geleiteten  Verba,  in  denen  die  fragliche  Uebereinstimmung  Statt 
findet:  o^eiv  (aus  odjeiv)  und  okre  (aus  ödere;  meist  olire)  'riechen, 
duften';  —  o^yvcr^ore 'sich  regen,  sicherheben',  o^yvyae 'erregen' 
und  arior  'ich  erhebe  mich,  ich  entstehe';  —  ßoqelv  (Aorist)  mit 
dem  Präsens  ßißfwaxeiv  'essen,  verzehren'  und  vordre  'yerschlin- 
gen';  —  ßolofiai  'ich  will,  ich  wünsche'  (ßokerai  'er  will'  Ilias 
11,  319;  ß6Ua»8  'ihr  wollt'  Odyssee  16,  387;  und  ißoXovro  'sie 
wollten'  Odyssee  1,  234;  sonst  nur  ßoHofiac  und  äolisch  ßoXko" 
fiai)  und  volö  'ich  will';  —  okkvf^L  (aus  oXvvfii)  'ich  Terderbe, 
ich  Ternichte'  und  ab-oUre  'vernichten,  abschaffen'.  —  Auch  tor- 
qvire  'drehen',  'quälen,  martern'  mit  dem  Perfect  torsl  (aus  torqvel) 
'ich  drehete,  ich  quälte'  und  vfofcelv  'drehen'  (nur  Ilias  18,  224: 
TQoneov  'sie  wandten  um')  dürfen  daneben  vielleicht  noch  ange- 
führt werden. 

Die  übrigen  unabgeleiteten  Verba  mit  innerem  o,  deren  ent- 
sprechende Formen  entweder  im  Lateinischen  oder  im  Griechischen 
nicht  begegnen,  mögen  noch  angeschlossen  sein:  doxelv  'glauben, 
meinen',  'scheinen'  mit  dem  Aorist  Mdo^e  'er  glaubte',  'er  schien'; 
—  xo^rrecy 'schlagen';  —  o/r-:  'sehen':  Perfect  oTtitma  'ich  habe 
gesehen'  und  Futur  otpcfiai  'ich  werde  sehen';  oaaea&ai  (aus 
oxßjea&ai)  'ahnen';  —  oXonreiv  'zupfen,  rupfen';  —  foH  (ge- 
wöhnlich fotM)  'sich  bemächtigen';  —  ßfox*  xcera-ßfoxeiv  'ver- 
schlingen'  und  ava-ßfoxeiy  'zurttckschlflrfen'   (Odyssee  11,  586 
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und  12,  240);  —  o^ec^ai  ^Bedenken  tragen,  sich  kammern';  — 
0d:  Peifect  öii$t$  ^basseo',  oüum  'Hass';  —  fodere  'graben";  — 
p&ture  (aus  po$neri)  'niederlegen';  —  fOfcere  'bitten,  erbitten';  — 
ovofiai  'ich  schelle,  ich  tadle';  —  ovlrrifii  (aus  ov-onifii)  'ich 
fordere,  ich  unterstütze';  —  $oner€  'klingen,  ertOnen';  —  jpoii- 
Mr$  'geloben'  mit  Perfect  tpapandi  'ich  gelobte';  —  ofiyvfii  'ich 
schwöre';  —  TOf-  'durchbohren':  Aorist  Jhofe  'er  durchbohrte' 
(Dias  11,  236);  —  ^f€lv  (Aorist)  mit  dem  Präsens  ^((uiinieiv 
'springen';  —  mori  'sterben';  —  Ttoffhvvfii  (aus  xofeavvfii)  'ich 
sattige';  —  ofiofypvfn  'ich  wische  ab';  —  w^ardire  'beissen'  mit 
Perfect  mamMrii  'ich  biss';  —  mrdM  'beginnen'  mit  Particip  amu 
'begonnen  habend';  —  fiolelp  (Aorist)  mit  dem  Präsens  ßldtnteiv 
(aus  f<Xciio>eciy) 'kommen';  —  eofere 'pflegen',  'bewohnen';  —  mo- 
fera  'mahlen';  —  vohere  'wälzen';  —  fovire  'wärmen,  pflegen' 
mit  Perfect  fM  'ich  wärmte';  —  movirß  'bewegen'  mit  Perfect 
9iM  'ich  bewegte';  —  vovirB  'geloben'  mit  Perfect  vM  'ich 
gelobte'. 

Weitere  Beispiele  von  abereinstimmendem  griechischem  und 
lateinischem  o  sind:  oxrct!  >»  octö  'acht';  —  ox^e^ 'Spitze'  — ^  oerü 
'Bergspitze,  Spitze';  —  oaaea^ai  (aus  OTcFjea&ai)  'ahnen',  otpofiac 
'ich  werde  sehen',  OTCWTtij  'Gesicht',  6q>&aXfi6gy  oeulus  'Auge';  — 
^'io-^qoTtaq  'Gott  befragend'  und  poicere  (aus  poncen)  'bitten,  er- 
bitten'; —  onwavy  aocti» 'Genosse';  —  o^ 'Stimme',  oocdre 'rufen'; 

—  Tcoaig  'Herr,  Gemahl',  noxvia  'Herrinn',  foteM  'mächtig',  potior 
'yorztlglicher',  potM  'sich  bemächtigen';  —  ßod'fog  'Grube',  fodoro 
'graben';  —  yfOfMpag,  aeröfa  (aus  scromfa)  'Mütterschwein'  — 
oaQ,  Foaq  'Gattinn',  wrwr  (aus  P909m)  'Schwester';  —  oariov, 
oi$"  mit  Nominativ  os  'Knochen';  —  arovog  'Getöse',  'Geseufz', 
tondre  'donnern';  —  ftowog  (auch  fiawog),  manlle  'Halsband';  — 
wfiog  (aus  ofiüog)  »>  umerus  (aus  owietus)  'Schulter';  —  ncofitj  *» 
coma  'Haar';  —  dofiog  ««  domus  'Haus';  —  6(fq)av6g,  orbus  'be- 
raubt, verwaist';  —  xoqg^,  eorvus  'Rabe';  ycoQcivtj,  conüx  'Krähe'; 

—  nLOffovf]  'Ring'  —  Corona  'Kranz,  Ring',  eortina  'rundes  Ge- 
ftss';  —  7t6(fxog  «■  porem  'Schwein';  —  jtoQQta  ««  porrrf  'vor- 
wärts, femer';  —  TtoqevBiv  'in  Bewegung  setzen,  bringen',  por- 
tdro  'tragen',  ifi-^oQog  'einfahrend,  KaufTahrer';  no^elv  (Aorist) 
'spenden',  'portid  'Theil,  Antheil';  —  TtoQ&fiog  'üeberfahrtsort*, 
porTiis  'Hafen',  poria  'Eingang,  Thor';  —  xoQelv  'durchbohren', 
tOQvovv  abrunden',  twmdre  'drechseln';  —  tQ6q>ig  'dick',  torpiro 
'starren';  —  xoqrog  'Gehege,  Hof'  «»  hmrtHS  'Garten';  —  xofiov, 
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cariwn  'Haut';  —  fioQfiii  *Popanz\  fioQfiicaea&ai  'schrecken*^ 
fwrmidö  'Furcht,  Grausen';  —  ^oq>€lv  (aus  aQoq>€lv),  sori^ 'schlOr- 
fen';  —  axoQTtlog  'Skorpion',  scrobis  'Grube';  —  fio^og  und 
ßQorog  (für  fdQorog)  'sterblich',  a-fiß^orog  'unsterblich',  mori  'ster- 
ben'; —  xoilove^y 'verstttnnnehi',  m-columts 'unverletzt";  —  colere 
'betreiben,  pflegen',  ßav-xolog  'Rinderhirt',  dva-^olog  'schwer  zu 
behandeln';  —  xoXiovog,  coüit  'Hügel';  —  xoXvjußog  'Taucher, 
Wasservogel',  columha  'Taube';  —  rolfiäv  'wagen',  toUere  'auf- 
heben', toleräre  'ertragen',  —  ßolßog  'Zwiebel,  knollige  Wurzel', 
globus  'Kugel';  —  dolog  'Köder,  List'  —  dolus  'List,  Trug';  — 
xkotj  'grünes  Kraut',  holus  'Kraut,  Kohl',  x^og  'grüngelbe  Farbe, 
das  Grün';  —  ology  soüus  (bei  Festus)  'ganz';  —  fioXig  'mit  Mühe', 
moUstui  'lästig,  beschwerfidi';  —  okfiog,  ßokfiog  'rundw  Stein', 
v^here  'wälzen,  drehen';  —  oig,  oßig  ■*=  cwts  'Schaf';  —  /Jo-,  ßoß" 
—  600-  'Rind';  —  ßoav,  ßoßav,  hovdre  'schreien'. 

Auslautendes  griechisches  0  entspricht  lateinischem  0  wohl  nur 
in  TtQo  'vor,  für'  -=  prO"  'vor'  (in  pro-aims  'ürgrossvater*,  pro- 
'ficisd  'sich  fortmachen,  reisen',  fro-fUSri  'bekennen',  pro-fugere 
'fortfliehen',  pro-jicere  'vorwerfen',  'wegwerfen'  und  sonst).  — 
Sonst  steht  das  0  mehrfach  noch  übereinstimmend  in  Suffixen;  so 
in  Bildungen  wie  rtixedov-  '^Auszehrung',  pteXridov-  'Sorge',  eupi'' 
doH'  'Verlangen',  dukSdon-  'Süssigkeit',  x^Ardov-  >»  Mrundon- 
'Schwalbe'  und  anderen  auf  dov  «a  däk;  —  in  a^ov- 'Achse',  xloy- 
'Säule,  Pfeiler',  c^xoy- 'Bild',  aTcrj^v- 'Tropfen',  komon* 'Mensch', 
margon-  'Rand',  grandon-  'Hagel'  und  anderen  auf  oy  ■«  an.  Das 
Lateinische  hat  indess  bei  den  hiehergehörigen  Bildungen  in  der 
classischen  Zeit  den  o-Laut  nur  im  Nominativ  {homö  'der  Mensch') 
bewahrt,  sonst  regelmässig  zu  t  geschwächt  {hommis  'Menschen' 
aus  homanA)j  wovon  später  noch  die  Rede  sein  wird.  —  In  den 
zahlreichen  Bildungen  auf  «,  die  im  Griechischen  und  Lateinischen 
überänstimmend  lebendig  sind,  wie  ^^^»«nfftro-  'roth',  (nca«o* 
■«  $eaev(h  'link',  Stttto-  ■»  eqvih  'Pferd',  yafißfo-  ■-•  geMro- 
'Schwiegersohn',  doXo-  »b  dolo-  'List',  yvwTO-  >«  niio-  'bekannt', 
hat  das  classische  Latein  das  kurze  0  auch  fast  nirgend  unversehrt 
bewahrt,  sondern  es  entweder  in  u  verwandelt  wie  in  «ftms,  alt 
0(001  «-B  Y^Ttog  'Pferd'  und  egoiMi,  alt  eqvom  — «  iftftar  (Accusa- 
tiv),  oder  in  gedehnten  Vocalen  aufgehen  lassen,  wie  im  Plural» 
accusativ  eqodi  (aus  eqpom)  ■«»  tftfcavg^  dial.  Y^Tta^fg  'Pferde'  oder  im 
Pluralnominativ  eftd  (aus  eqvoi)  »»  tstftoi  (aus  Xftfto^i).  —  Der 
Uebergang  des  suffixalen  0  in  ii  hatte  auch  in   den   zahlreidien 
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HDgesdilechtigeii  Formen  auf  «,  wie  geMUj  alt  genoi  —  yivog  'Ge- 
schlecht' Statt.  —  Auch  das  Gomparatifsuffiz  lov '^  id$  (aus  i9ns% 
wie  es  zum  Beispiel  in  ^Üiov  neben  tvoüidS"  'süsser'  vorliegt,  kand 
hier  nodi  angefilhrt  werden.  Als  seine  griechisch-lateinische  Form 
wird  man  noch  ions  vermuthen  dürfen,  deren  Zischlaut  im  Grie- 
diiscben  spurlos  eingebüsst  wurde,  wfthrend  der  Lateiner  den  Nasal 
?or  dem  Zischlaut  au%ab  und  nun  den  Vocal  o  dehnte. 

E  (neben)  0. 

Bei  den  sehr  nahen  Beziehungen  des  e  sowohl  als  des  o  zum 
Vocal  a,  wie  sie  im  Vorausgehenden  ausführlicher  dargelegt  worden 
sind,  muss  es  als  sehr  natttiüch  erscheinen,  dass  auch  die  e  und  o 
im  Griechischen  und  Lateinischen  einander  hfluflg  entsprechen.  So 
ist  es  zum  Beispiel  der  Fall  in  yow  «»  genü  'Knie'  und  in  viog, 
rkFog  *»  nomia  'neu',  bei  welcher  letzteren  Zusammenstellung  sich 
also  das  hellere  e  auf  der  griechischen  Seite  iykog),  das  dunklere  o 
auf  der  lateinbchen  findet,  wahrend  bei  dem  yow  "»  gmü  das  um- 
gekehrte Verfaaltniss  Statt  hat  Es  ist  schwer  zu  bestimmen,  wel- 
cher Vocal  bei  solchen  Veiiijiltnissen  jedes  Mal  im  Griechisch-latei- 
nischen zu  Grunde  gelegen  haben  mag,  und  hat  schwerlich  auch 
in  allen. Fallen  die  gleiche  Entwicklung  Stattgefunden.  Vielfach 
lagen  wohl  schon  im  Griechisdi-lateinischen  die  e  und  o  neben  ein- 
ander, in  anderen  Fallen  lag  auch  vielleicht  ein  gemeinsames  a  zu 
Grunde,  das  sich  spater  hier  zum  s  und  dort  zum  o  erst  entwickelte, 
in  manchen  anderen  Formen  mag  sich  auch  ein  älteres  t  zu  jün- 
gerem 0  umgebildet  haben  oder  etwa  auch  ein  älteres  o  zum  jün- 
geren e.  Wir  wollen  hier  nicht  versuchen,  die  schwierige  Frage 
in  weiterer  Ausdehnung  zu  lösen,  sondern  beschranken  uns  darauf, 
eine  Anzahl  von  Zusammenstellungen  zu  geben,  in  denen  die  Vocale 
e  und  0  einander  gegenüberstehen. 

An  erster  Stelle  nennen  wir  wieder  einige  unabgeleitete  Verba; 
ftkaaaiy  (aus  Tthtfjeiv)  und  coqvere  'kochen';  —  iTt-,  F^n-i 
Aorist  ÜTtely  (aus  f^^ß^rc^v)  'sagen'  und  votttr€  'rufen';  —  vffkr 
nett  'drehen'  und  targvir$  'drehen',  'martern'  mit  dem  Perfea 
tom  (aus  tarqv^  'ich  drehte',  dem  aber  vielleicht  das  abgeleitete 
TföTteiv  'drehen'  zunächst  steht;  *—  atheiv  'ertönen,  stöhnen, 
seufzen,  brausen'  und  tomre  (gewöhnlich  timäre)  'erschallen,  don- 
nern'; —  vivdeiv  'benagen',  Umdire  'schaben,  soheeren'  mit  Perfect 
ManX  'ich  schor';  —  das  abgeleitete  kpielv  und  vathere  'brechen, 
ausspeien';  —  Tifuea^ai  'trocken  werden'  und  tarrire  'trocken 
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machen,  dorren'  mit  dem  Particip  toüui  (aus  torttus)  ^gedorrt';  — 
Mfyeiv,  /^^eey 'abschliessen,  absperren'  und  ur^^e  (aus  vargSreT) 
'drängen,  drucken'  mit  dem  Perfect  urai  (aus  tcr^sO  'ich  drängte'; 
—  afiiXyeiv  und  miil;^  (aus  molg^e)  'melken'  mit  dem  Perfect 
oncM  (aus  mulg$()  'ich  melkte';  —  q>liy€iv  'brennen'  und  fidgere 
(aus  folgere),  gewöhnlich  fulgire  'leuchten,  blitzen';  —  nlieiv, 
nXißeiv  'schiffen',  schwimmen'  und  fhure  (wohl  aus  fhvere)  'reg- 
nen'; —  das  abgeleitete  lA/aaciv  Jwälzen ,  drehen'  und  vohere 
'rollen,  wäken,  drehen'.  —  Auf  griechischer  Seite  steht  das  o  in: 
doMl  'es  scheint,  es  passt,  es  steht  an'  mit  dem  Aorist  %io^B  'es 
schien'  neben  ditut  'es  ziemt,  es  steht  an';  —  ßooKeiv  'weiden, 
nähren'  neben  veeci  'sich  nähren,  essen';  —  aroQewvvai  und 
üTOQVvvai  neben  etemere  'ausstreuen,  ausbreiten';  —  ßolead'ai 
'wollen,  wünschen'  neben  vMe  'wollen',  von  dem  mehrere  For- 
men, wie  volö  'ich  will',  voUbam  'ich  wollte'  aber  auch  inneres  o 
haben. 

An  sonstigen  griechischen  und  lateinischen  Bildungen,  in 
denen  e  und  o  einander  gegentiberstehen,  nennen  wir:  Uixog  ■■» 
nkui  (zunächst  aus  oleue)  'Geschwür,  eiternde  Wunde';  —  hivfo-- 
«BB  eoeero-  (zunächst  ausffec»ro-?)  'Schwiegerrater';  —  Ttirciav  'reif, 
frae-coqviSy  pra&'cox  'frühreif';  —  inl  «■  ob  'auf,  über',  op-erire 
'bedecken';  —  fÄidifivog  'Getraidemaass',  modus  'Maass',  modiue 
'Scheffel';  —  i&og  'Sitte,  Gewohnheit',  eodäUs  'Genosse,  Geßlbrte, 
Kamerad';  —  av^-ivrfjg  'Urheber,  Tbäter',  son$  'schuldig';  — 
^effiogj  formuB  'warm';  —  xifag,  camü  'Hörn';  —  ev^eftjg 
'leicht  zu  handhaben',  eo^hors  'Sammlung,  Schaar';  —  x^Q^^S 
'starr,  hart,  fest',  horrire  'starren';  —  fiifiiiva  'Sorge',  me-wunr 
'eingedenk';  —  ikaiav,  oleum  'Oel';  —  ikwQiog  (ein  Wasservogel), 
olor  'Schwan';  —  nekaivog  'schwarz,  dunkel',  cohr  'Farbe';  — 
aeklg  'Bank',  ailfia  'Ruderbank',  solum  'Boden',  sofaiim  'Sitz, 
Stuhl,  Thron';  —  Mkftea&ai  'hoffen',  volup  'vergnüglich';  —  x^iij 
(aus  x«^*^')i  ß^^^  *Grube,  Loch';  —  xliogy  nÜLißog,  gUhria  (aus 
glovosiä)  'Ruhm';  —  veog,  faFog,  tuus  (aus  tovosl)  'dein';  —  iog, 
iFog,  SUU8,  alt  «otwt  'sein';  —  viog,  viFog  —  nomu  'neu';  — 
iwia,  hviFa  '^  nooem  'neun'. 

Dazu  kommen  noch  folgoide  Bildungen,  die  auf  griechischer 
Seile  das  o  haben:  ^ea-nfOTtog  'Gott  befragend',  preeärt  'bitten' 
und  auch  jiroem  'Freier';  —  tonogy  iemphrn  'Ort,  Stelle';  —  ^- 
nakov  'Keule',  verfa  'männliches  Glied';  —  nnogj  stfcrl  'gegen, 
zu',  redr  'zurück';  —  nod-  —  pedr  'Fuss*;  —  ifi-modl^eiv,  im- 
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•feÜre  'ferbindeni';  —  oxo^  'Wagen'  nebst  ax^lo^ai  'sieh  tragen 
lassen,  schwimmen,  fahren,  reiten',  vAere  'fahren,  bringen';  — 
/6i^  —  g€HÜ  'Knie';  —  ovlvrifii  (aus  ov-omqiii)  'ich  erfreue,  ich 
fördere',  venia  'Willfiihrigkeit,  Erlaubniss';  —  Tfut-xavta,  tri^gmiä 
(aus  -geiuäj  wie  noch  trfgMmw  'der  dreissigste'  zeigt);  —  X^^ 
'Schnee',  hiem$  'Winter,  Sturm';  —  odovr^,  dent-  'Zahn';  —  ^fiog 
(aus  ffofiog),  vermis  'Wurm';  —  oQoßog,  enmm  (oder  herhtm) 
und  auch  i{fißiv&og  'Kichererbse';  —  ofog,  ierum  'Molken';  — 
6(fäy  'sehen',  oer^r^'sich  scheuen,  sich  fürchten,  Ehrfurcht  haben'; 

—  XO^y  M  *G»De';  —  ancoliog  'krumm',  $edu$  'Vergehen,  Ver- 
brechen .  —  Unter  den  Suffixen  zeigen  die  participiellen  ^ovr  und 
-eni  das  selbe  Vocalrerhdtniss,  wie  in  q>iqovT-  ■■■  femnt-  'tragend', 
neben  denen  vereinzelt  auch  «tm/-  (zunächst  aus  eont-)  'gehend' 
ausser  im  Nominativ  teiM  die  dunkle  VocalfiU*bung  zeigt 

Im  griechischen  Sprachgebiet  erweist  sich  der  W^echsel  von  e 
und  0  wieder  von  besonderer  Wichtigkeit  für  die  Gestaltung  der 
Verbalflexion  und  zwar  insbesondere  in  di&r  Weise,  dass  viele  Zeit- 
wörter mit  prasentischem  innerem  b  an  dessen  Stelle  im  PerfM 
das  dunklere  o  einrQcken  lassen,  womit  sich  unmittelbar  vei^leichen 
bsst,  dass  zum  Beispiel  unser  hdfen  das  Präteritum  hdf  bildet, 
oder  werfen:  warf,  üerhen:  üarb,  binden:  band  und  anderes  ähnlich. 
So  lautet  das  Perfect  zu  Tbcteiv  (aus  tltexeiv)  mit  dem  Aorist  sre- 
xelr  'gebaren,  erzeugen':  riroxa  'ich  habe  geboren';  —  zu  ftki- 
xeiv  'flechten':  ^^Ao^a 'ich  habe  geflochten';  —  |y€x-:  he/Kelv 
(Aorist)  'tragen':  kvrjyoxa  'ich  habe  getragen';  —  nXiftreiv  'stehlen': 
Tihüi/Hpa  'ich  habe  gestohlen':  —  rp^^eiv 'wenden':  TiTQoy>a;  — 
üiyeiy 'sammeln':  eUo^^i  —  x«S«*^ 'w^l^^Msen':  luxoda;  —  Mdeiv 
'essen':  idtjöaxa;  —  TQig>eiv  'nähren':  T€rQog>a;  —  aTQkq>eiv 
'wenden':  Min(fog>a;  —  ycqp-  (yt^pog 'Wolke'):  avv-v€voq>e  'es  ist 
bewölkt';  —  Mve»:  in-inqvo^e  'es  sitzt  darauf  (Ilias  2,  219;  10, 
134  und  Odyssee  8,  365);  —  ylyveO'S'ai  'entstehen':  yeyoya;  — 
xfelvetv  (aus  xrkrjeiv)  'tödten':  hfrova;  —  fiev  (jievog  'Muth, 
Kraft,  Wunsch'):  fiifiora  'ich  trachte,  ich  strebe';  —  nifATteiv 
'senden':  fciftofiq>a;  — d^6^- 'laufen':  de^ojua 'ich  bin  gelaufen'; 

—  fietfea&ai  (aus  fik^ea-^ai)  'zu  Theil  eriialten':  %^^oqa\  — 
g>9'€lQ€tv  (aus  g>d'e{peiv)  'zu  Grunde  richten':  t^fd^qa  'ich  bin  zu 
Grunde  gerichtet';  —  iyelfuv  (aus  kyifjeiv)  'erwecken':  kymyofa 
'ich  bin  wach';  —  difpuo^ai  'sehen':  dedoffKa  'ich  sehe  ;  — 
ifdeiv  (aus  fidyjeiv)  'thun,  wirken':  Mofya,  FkFoqya  'ich  habe  ge- 
than';  —  crri^^iy 'lieben':  laro^o;  —  f)€^/}€£v 'weiden,  füttern': 


V, 


240 
nkq)oqßa\  —  Tri^^ea^a^  ^farzen^  nknoqda'j  —  lA^^a^ae 'hoffen': 

Sehr  häufig  liegen  neben  den  präsentischen  Formen  mit  in- 
nerem e  auch  NominMüAiin^  mit  innerem  o  und  zwar  nament- 
lich solche,  deren  suffixales  Element  nur  aus  dem  a-Vocal  besteht 
Auch  da  haben  wir  wieder  ein  unmittelbar  yergleichbares  Vocal- 
verhältniss  in  deutschen  Bildungen  wie  klingen  und  KUxng,  binden 
und  Bandy  trinken  und  Trank  und  vielen  anderen.  So  sind  anzu- 
führen: Ttexeiv  'kämmen',  'scheeren':  noxog  'abgeschorene  Wolle, 
Vliess';  —  TtJihietv  'flechten':  fcJioKrj  'Geflecht',  Ttloytog  und 
Tcloxafiog  'Haargeflecht,  Locke';  —  nghceiv  'klopfen,  das  Gewebe 
festschlagen':  x^dxi;  'Einschlagsfaden,  Faden';  —  tluxuv  (aus  tL- 
-rexeiv)  'gebären,  erzeugen':  roxog  'das  Gebären',  roxevg  'Erzeu- 
ger*; —  elTtelv  (aus  ßeßsTtelv;  Aorist)  'sagen':  o^  'Stimme';  — 
aTtinrea&m  'schauen':  axoTtog  'Späher,  Kundschafter',  axonia 
'Warte,  Anhöhe';  —  %iÄ7txBiv  'stehlen':  xAottiJ  'Diebstahl';  — 
^iTtBLv  'sich  neigen,  sich  senken':  ^onri  'Neigung,  Entscheidung'; 

—  Xirceiv  'abschälen':  h>7t6g  'Schale,  Httbe';  —  Ttioaeiv  (aus 
7r^x^€£v) 'kochen,  backen':  /ro/ravoy 'Gebäck';  —  zgiTteiv 'drehen^ 
wenden':  rgoTtog  'Wendung,  Richtung,  Art  und  Weise';  —  hfßeiv 
'kochen':  otpov  'Gekochtes',  OTcräv  'braten,  rösten';  —  7ti%ea^ai 
'fliegen':  /totij  'Flug';  —  Tthttetv  (aus  Ttl-^ereiv)  'fallen':  Ttot^og 
'Zufall,  Schicksal',  nonafiog  'Fluss';  —  Uyeiv  'sagen':  loyog  'Wort, 
Rede';  —  xpiyeiv  'tadeln':  xpoyog  'Tadel';  —  (pUyBiv  'brennen': 
q>lj6^  'Flamme';  —  OQiyeiv  'recken,  strecken':  oqoyvia  'Armaus- 
dehnung, Klafter';  —  ^ilyeiv  (aus  ^fy^eev) 'ßtrben':  ^evg  (neben 
^eyevg)  'Färber';  —  g)ißea&ai  'sich  fürchten,  fliehen':  ^oßog 
'Furchl*;  —  x^'-'^  (*"8  x^^J^^^)  'scheissen':  x^^og  'Roth';  — 
%qixetv  'laufen':  zQoxog  'Lauf*,  TQoxog  'Rad';  —  ßqix^tv  'be- 
netzen': ßqoxij  'Benetzung';  —  ^£tv  'halten':  in-oxfj  'das  An* 
halten',  oxvQog  (neben  ^^og)'fest,  haltbar',  i'l-o/a  und  oxa  'sdir'; 

—  dix^ad'ai  'aufnehmen':  doxri  'Aufnahme';  —  kex»  iM^eno 
(Aorist)  'er  legte  sich':  Ao^og  'Versteck,  Hinterhalt',  a-Xoxog  'Bett- 
genossinn,  Gattinn';  —  iQiipetv  'Oberdecken,  überdachen':  oQoq>t] 
'Zimmerdecke',  ofog>og  'Dachrohr,  Dach';  —  tfitpeiv  'ernähren': 
%QOipri  'Ernährung,  Erziehung,  Nahrung',  %(fOip6g  'Ernährer,  Er- 
zieher'; —  a%Qkfpeiv  'wenden':  atQoq>ri  'Wendung';  —  vkea&ai 
'kommen,  zurückkehren':  yooros 'Heimkehr';  —  xrelveiv  (ausxriy- 
jeiv)  tödten':  TtaTfth-xTovog  'vatertödlend';  —  nkvea^ai.  'sich  an- 
strengen, arbeiten':  novog  'Arbeit,  Mühsal';  —  relveiv  (aus  vivjuv) 
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'debnea,  spannen%  Tovog  'Spannnog,  Kraft';  —  arhetv  'stOhneD, 
8eafzen\  'bniuen':  avovos* Seufzen*^  'GetOae';  —  ylyrea&ai  (au» 
fi-^evec^ai)  'entotelien':  yarri  'Zeugung,  Gebort,  Nachkommen* 
Schaft',  yovevq  'Erzeuger';  —  ^evi  (Aorist)  hceapifov  (aus  S-tt^* 
'-q>e¥Ov)  'ich  todtete':  q)6vog  'Mord';  —  nkptjteiv  'senden,  beglei* 
ten':  nofutog  'Begleiter',  nofimi  'Sendung,  Geleit,  feierlicher  Auf- 
zug'; —  q>&kyy€a&ai  'tOnoi,  klingen':  ^pdüyyoq  'Ton,  Klang';  — 


* 


'schnarchen':  ^oj^cr^ii^ 'schnarchen';  —  /ui/u^o^oi 'tadeln,  schel- 
ten': ^OfMffi  'Tadel,  Torwurf';  —  rifiveiv  'schneiden':  tofti^ 
'Schnitt';  —  TQifieiv  'zittern':  %q6fiag  'das  Zittern,  Furcht';  -^ 
fk^Biv  'yoll  sein':  yoiiag  'Schiffsladung,  Fracht';  —  difieir  'bauen': 
dofiog  'Haus';  —  ßQCfieiy  'brausen,  rauschen':  ßfofiog  'starices 
G«rausch';  —  i^efir-  'laufen'  (Aorist  idqafiov  'ich  lief):  dfOfwg 
'Lauf';  —  Xif^P^'  XQ^fU^eiv  'wiehern':  x^f<^  ^^^  XQ^f^og  'Ge- 
wieher, Knirschen';  —  v€fieiv'znibeikin\  'weiden,  füttern':  i^ofiog 
'Weide,  Futter',  yofiog  '(Gebrauch,  Sitte,  Gesetz';  —  ftefVfjfii  'ich 
Terkaufe':  ftoumri  'Hure';  —  ayelifsiv  (aus  ctyiqjuv)  'versammeln': 
ayoqa  'Versammlung';  -—  dkquiß  'schinden':  doqa  'Haut';  —  g>iQ€ir 

k^erderb 

^  ,        _,  -    ,        ^     ,  oQfiog 

Halsband';  —  aneifeiv  (aus  orck^eiv)  'ausstreuen,  säen':  CTCOQa 
'Saat,  Zeugung,  Ursprung';  —  fielqea^ai.  (aus  fte^ea&ai)  'zu  Theil 
erhalten':  fiol^a  (aus  pioqia)  'Theil,  Antheil';  —  ael^v  (aus 
ai^sir)  'in  die  Hohe  bdien':  aogn^f  'Tragband,  Wehrgehenk', 
fiet-^oqag  'in  der  Hohe  schwebend';  —  neq&eiv  'zerstören':  TttoXl^ 
-^og^og  'Städte  zerstörend',  TtoQ&Blv  'zerstören,  yerwüsten';  — 
ete^eiv  'lieben':  oto^ri  'Liebe,  Zuneigung';  —  q>eqßBtv  'füttern, 
nShren':  q>o(ißri  'Weide,  Futter';  —  crjue^^ty 'abbrechen,  pflocken': 
ctfioqyiiog  'das  Pflücken';  —  Mfdeiv  (aus  /^^y^iv) 'machen,  thun': 
enyavov  'Werkzeug';  —  TtifdeC'S'ai  'farzen^  Ttoqdri  'Furz';  — 
neJLea&ai,  TteXeiv  'sich  drehen,  sich  bewegen':  ^log  'Achse, 
Himmelsachse';  —  OTelleiv  'in  Stand  setzen,  ausrüsten':  arokog 
'Rüstung,  Heereszug,  Heeresmacht';  —  avct^ekXeaS'ai  'aufgehen': 
oya-TOJli}  'Au^ng'  und  kv^telkeiVy  h-^eiXea&at  'auftragen,  be- 
fehlen': h^oXrj  'Auftrag';  —  ilhceiir  'ziehen':  oiMog  'Zug';  — 
^khtuv  'singen':  fwhtri  'Gesang';  —  afAeXyaiv  'melken':  ag^oi/yevg 
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'Melkeimer^  —  &Qio^ai  'ich  erhebe  Geschrei':  d-qoog  'Geschrei, 
Gerücht';  —  TtXiu)  *ich  schiffet  TtlooQy  Ttkovg  'Schiflffahrt';  — 
7cvi(a  'ich  wehe,  ich  hauche':  Ttvoij  'das  Weheo,  Hauchen';  —  x^^ 
'ich  giesse':  x<>^  'Guss,  Trankopfer';  —  &iw  'ich  laufe':  ^oog 
'rasch,  geschwind';  —  ^iio  'ich  fliesse':   ^oog  'Strömung,  Fluth'; 

—  aeveiv  (fOr  a^/€iy?) 'in  Bewegung  setzen,  treiben':  käo-aadog^ 
XäßO'Oaoßog  'volkantreibend,  volkerregend'. 

Oefters  findet  sich  das  Neheneinanderliegen  von  e  und  o  auch 
in  solchen  griechischen  Formen,  denen  ein  zugehöriges  Verb  mit 
innerem  e,  deren  man  'aber  wohl  das  ein  und  andere  noch  ver- 
muthen  darf,  nicht  mehr  zur  Seite  steht,  so  in  ^kdi^vog  und  fioöiog 
'Getraidemaass',  neben  denen  ein  ^fikdeiv  'messen'  sich  vermuthen 
lässt,  das  mit  unserm  mtssm  «=  goth.  mitan  genau  tibereinstimmen 
würde;  —  Jtetpg  (aus  neSjog)  'Fussgänger',  aQyvqo^nBCa  (aus 
'Tttdia)  'silberfüssige'  und  ttoä-  'Fuss';  —  Ttköri  'Fessel'  und  l/ti- 
'TtoSLtßiv  'hindern';  —  atpedavog  und  oq)o6q6g  'heftig,  ungestüm'; 

—  Bxig  und  otpig  'Schlange';  —  lo-övefprjg  'veilchenfarbig'  und 
dvotpog  'Dunkelheit';  —  q)Q€v-  (Nominativ  q>Qriv)  'Geist,  Sinn,  Ver- 
stand' und  ß^-^^ov- 'wohlwollend',  ^verständigt  ^^^oy^ey 'denken'; 

—  Tev^^ijdctiv 'Waldbiene'  und  rov^o^i^^^ev 'murmeln,  brummen'; 

—  xke^vQog  'aufkeimend'  und  xAoij  'grüner  Keim,  Kraut';  — 
iQerrjg  'Ruderer'  und  Ttevrrpcovt-OQog  'Lastschiff  von  fünfiEig  Ru- 
dern'; —  igißev&og  und  oQoßog  'Erbse,  Kichererbse';  —  reQevQoy 
'Bohrer'  und  fOQvog  'Dreheisen,  Rundung',  neben  denen  ein  *t€- 
f€iy  'drehen'  zu  vermuthen  ist,  das  aber  wohl  im  Grunde  mit 
tel^eiv  (aus  tk^jew)  'bedrängen,  quälen,  aufreiben'  das  selbe  ist; 

—  %^og,  iQxavri  und  oQycdvri  ^Einschluss,  Umfriedigung',  ttoA^- 
'Ofxeiv  'eine  Stadt  einschliessen,  belagern';  —  ßeXog  'Wurfge- 
schoss'  und  ßoki^  'Wurf*;  —  xikev^og  'Weg'  und  a-xolov&og 
*  Weggenosse,  Begleiter';  —  jtelXog  'schwärzlich,  fahl'  und  nokiog 
'grau';  —  ßdekvaaead'at  'Ekel  haben',  ßdekvaaeiv  'Gestank  ver- 
ursachen, Ekel  verursachen'  und  ßioXog  'Gestank';  —  deXeaq 
'Köder,  Lockspeise'  und  66h)g  'List,  Trug';  —  iv-deXexrig  'fort- 
dauernd' und  doXixog  'lang';  —  axBkXog  'krummbeinig'  und  cdco- 
Xwg  'krumm'. 

In  suffixalen  Wortelementen  ist  der  Wechsel  von  b  und  o  auch 
nicht  ungewöhnlich  und  können  in  der  Beziehung  hier  angeführt 
werden :  oßeXog  'Spiess,  Bratspiess'  und  TtefiTt-cißolov  'fünfzackige 
Gabel';  —  oked^qog  'Verderben'  und  oXo&qeveiv  'verderben,  zer- 
stören'; —  aidog-  'Scham'  und  av^aiöig-  'schamlos,  unverschämt', 
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aidiofiai  (aus  aidkajo/iai)  Mch  scbame  mich,  ich  scheue^;  —  Trcrri^- 
'Vater'  and  eti-Troro^  Won  edlem  Vater  abstammend';  —  ave^^ 
'Mann'  und  q>&La'^o^  'Männer  verderbend',  &^voq~  'Hltnnern 
zuträglich';  —  ferner  Verbalformen  wie  (pk^oijuv  'wir  tragen'  und 
9e^«r« 'ihr  traget',  Iqpc^oy  'ich  trug'  und  f[q>Efeg  'du  trügest', 
q>€fefai  'er  wird  getragen'  und  g>eQoyTai  'sie  werden  getragen'  und 
andere.  —  Die  Untersdieidung  des  Vocativs  von  Grundformen  auf 
0  im  Vocal  stimmt  im  Griechischen  und  Lateinischen  genau  Ober* 
^,  wie  in  av&füme  'o  Mensch'  von  av&f(a7to-g  'Mensch'  und 
domine  'o  Herr'  von  domniMg  (aus  domtho-s)  'Herr';  —  ebenso  der 
Vocalwechsel  in  der  Flexion  der  ungeschlecbtigen  Wörter  auf  og, 
vrie  yeyog  »:  gmnus  (alt  gmo$)  'Geschlecht',  Genetiv  yiveog  (aus 
yeveaog)  »>  generis  'des  (Geschlechts',  Mehrzahl  ykvea  (aus  yheaa) 
—•  genera  'Geschlechter'. 

Es  ist  dann  noch  anzuführen,  dass  der  Wechsel  zwischen  e  und 
o  im  Griechischen  vielfach  nur  dialektisch  ist,  wie  sichs  zum  Bei- 
spiel zeigt  in  odovx^  'Zahn'  neben  äol.  edov%'\  —  odvvri  'Schmerz' 
neben  äoL  i6vvä\  —  ißdopnpcovxa  'siebenzig'  neben  dor.  kßöe- 
firpiavTa\  —  nvkipotg  neben  dial.  yv6g>og  'Dunkelheit';  —  oßokog 
'eine  Münze'  neben  dor.  odelog;  —  yoQyvQa  'unterirdisches  Ge* 
fängniss'  neben  dor.  ye^yv^ä;  —  i^Tterov  'kriechendes  Thier', 
äol.  oQTcetov;  —  avdQoq>6vog  'Mörder',  dor.  avdQeq>6vog;  — 
uinoXkwv,  dor.  ^neXltov;  —  Ki(fxvfa,  dor.  Ko^vga;  —  ^O^o- 
furog,  böot.  ^E^ofievog. 

Dass  der  lebendige  Vocalwechsel  zwischen  e  und  o  und  weiter- 
hin auch  dem  a,  wie  ihn  das  Griechische  zeigt,  sich  nicht  etwa  erst 
im  Griechischen  ausgebildet  haben  kann,  wird  durch  die  Vocalver- 
hältnisse  femer  verwandter  Spradien  und  zum  Beispiel  namentlich 
die  unmittelbar  vergleichbaren  deutschen  Ablautsverhältnisse  mehr  als 
wahrscheinlich  gemacht.  Gleichwohl  bietet  das  Lateinische  nur  we- 
niges, das  sich  hier  unmittelbar  vergleichen  lässt,  wird  also  grössere 
Einbttssen  in  der  fraglichen  Beziehung  erlitten  haben.  An  Bildun- 
gen, die  den  Wedisel  von  ß  und  o  zeigen,  lassen  sich  hier  anführen : 
preeäri  'bitten,  wünschen'  und  frocus  'Freier';  —  neeäre  'tödten' 
und  noUre  'schaden';  —  das  Perfect  conrqptai  'ich  kauerte'  und 
coxm  (etwa  aus  qpeximT)  'hockend';  —  tegtre  'bedecken'  und  toga 
'Oberkleid,  Mantel';  —  regere  'richten,  lenken',  o^iyeiv  'recken, 
strecken',  o^iyeaS'at  'sich  ausstrecken,  wornach  langen,  trachten' 
und  rogäre  'bittend  verkngen,  bitten';  —  mens  'Geist,  Einsicht' 
und  manire  'mahnen';  —  fendere  'wägen'  und  pandus  'Gewicht';  — 
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TfMfT€  (aus  petien)  'farzen'  und  f&diBX  (aus  pardex)  ^der  Hintere'; 
—  terra^Evde,  Land'  und  eahtarrii'^us  dem  Lande  vertrieben';  — 
esbiM 'erhaben,  hoch'  und  eoOw 'Hügel';  —  kefoica'gelb,  grünHch', 
hdveUa  'Ktichenkraut'  und  hoha  'Kohl,  Kraut';  —  mdnu  'besser' 
und  i^molumenium  'Vortbeil,  Gewinn';  — ^  md  'Honig'  und  wmkiu 
(aus  mobiM) 'mit  Honig  vermischt'.  —  Im  Adverb  6Mi«'gut'  neben 
banus  'gut'  wirkte  vocalische  Assimilation,  von  der  weiterhin  noch 
die  Rede  sein  wird,  und  ebenso  in  velle  'wollen'  neben  volö  'ich 
vnir.  —  Auch  Schwankungen  wie  zwischen  vesfer  und  dem  alter- 
thümlicheren  voster  ^euer',  zvrischen  vettere  und  vortere  'wenden, 
drehen'  und  ahnliche  dürfen  hier  noch  erwähnt  werden.  —  Des 
Wechsels  von  e  und  o  in  der  Flexion  der  ungeschlechtigen  Wörter 
auf  uSy  wie  genus  (alt  genos)  'Geschlecht'  mit  dem  Genetiv  generie 
(aus  genesis)  'des  Geschlechts'  wurde  schon  oben  gedacht  Es  ist 
daneben  noch  anzuführen,  dass  zum  Beispiel  seehu  (aus  scelo$)  'Ver- 
brechen' das  Adjectiv  scekitue  'verbrecherisch,  lasterhaft',  fänue 
(aus  fünos)  'Leichenbegängniss'  das  Adjectiv  füneehu  'unheilvoll, 
trauervoll'  zur  Seite  hat.  Ganz  ähnlich  liegt  das  Adjectiv  nUeeiHnus 
'innerlich,  inwendig'  neben  dem  Adverb  itUve  (aus  nUot)  'innen, 
drinnen'. 

A  neben  E  und  0. 

Der  Wechsel  zwischen  a  und  e  einerseits  und  andererseits  der 
zwischen  a  und  o,  vrie  wir  sie  im  Vorausgehenden  naher  kennen 
gelernt,  begegnen  sieh  in  manchen  Wortergruppen  in  der  Weise, 
dass  alle  drei  genannten  Vocale  neben  einander  liegen.  Insbeson- 
dere aber  ist  dieses  der  Fall  in  den  Flexionsformen  bestimmter  un- 
abgeleiteter Zeitwörter,  die  also  als  in  ganz  ähnlicher  Weise  unter- 
schieden erscheinen,  wie  die  deutschen  berge  —  barg  —  geborgen, 
werbe  —  warb  —  geworben^  werde  —  ward  —  geworden^  werfe  — 
warf  —  geworfen^  gute  —  galt  —  gegoUen,  helfe  —  half  —  ge^ 
helfen  oder  auch  binde  —  band  —  gebunden^  singe  —  sang  —  ge^ 
eungen  und  andere  ahnliche.  Im  Griechischen  zeigen  die  vergleich- 
baren Zeitwörter,  wie  es  auch  im  Vorausgehenden  schon  ans  Licht 
trat,  den  Vocal  e  namenUich  in  den  präsentischen  Bildungen,  das 
er  im  Aorist  und  auch  im  passiven  oder  medialen  Perfect  und  das 
o  im  Perfect  des  Activs.  So  sind  hier  namhaft  zu  machen :  xr^^- 
veiv  (aus  xTivjeiv) ^todien*:  hcravov^ich  tödtete',  SxTova 'ich  habe 
getödtet';  —  q>9'elQeiv  (aus  (pd'iqjetv)  'zu  Grunde  richten':  lf>^€r- 
^y  'ich  wurde  zu  Grunde  gerichtet',  %q>d'aqpiai  und  %fp&oqa  'ich 
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bin  m  Gninde  gericbiel';  —  difueaS'ai' when^:  l'^^axoy 'ich  8ah\ 
öiSoifKa  'ich  sehe';  —  n^fdead-ai  'fanen^  htafSov  'ich  Caurzte\ 
nhcofda  'ich  habe  gefarzt*;  —  tgiTteiv  'wenden':  ^tqctrtüv  'ich 
wandte',  %itQafifÄai  (aus  ritganfiai)  'ich  bin  gewandt  worden'» 
%€%Qo^  'ich  habe  gewandt';  —  rge^eir  'ernähren':  iTfdtprjv  'ich 
wurde  emlhrt',  reS^fofifKu  (für  xitQatpfAai)  'ich  bin  ernährt  wor- 
den', %etfO<pa  'ich  bin  gewachsen';  —  a%Qeq>BLv  'drehen':  icTQaqyrjv 
'ich  wurde  gedreht',  iarqamuti  (aus  Satfaq>fiai)  'ich  bin  gedreht 
worden',  taxifofpa  'idb  habe  gedreht';  —  TtJJsmBiy  'flechten':  irtkc^ 
Tojv  'ich  wurde  geflochten',  Ttinlaxa  'ich  habe  geflochten';  — 
xieTtTB^y  'stehlen':  htXaTtrjv  'ich  wurde  gestohlen',  xhiXoq>a  'ich 
habe  gestohlen',  —  eileiv  (aus  füjew),  gewohnlich  ellelv  'drän- 
gen': idXfjv  'ich  wurde  gedrängt',  $oXa  'ich  habe  gedrängt'  (sehr 
unsicher).  —  Neben  dem  Aorist  ina^ov  'ich  litt'  und  dem  Perfect 
nkjcov'^a  'ich  habe  gelitten'  liegt  das  Futur  nelao^Aoi  (aus  Ttkv^ 
aofiai)  'ich  werde  leiden',  doch  das  Präsens  ^tdaxeiv  (aus  Ttdd^ 
G%uy)  'leiden'. 

Dass  neben  manchen  der  aufgeführten  Verba  auch  Nominalformen 
mit  anderem  als  dem  präsentischen  Vocal  und  namentlich  solche,  die 
bezüglich  ihres  inneren  Vocales  mit  den  Perfectformen  übereinstim- 
men, also  inneres  o  enthalten,  wie  nXavali  'Geflecht'  neben  nkhisiv 
'flechten',  %Qoq)6g  'Ernährer,  Erzieher'  neben  t^hpeiv  'ernäh- 
ren' und  andere  vorkommen,  wurde  schon  oben  Seite  240  gezeigt 
Mehrere  andere  sind  hier  noch  anzuführen,  neben  denen  nur  solche 
Nominalformen,  aber  nicht  mehr  die  entsprechenden  Perfectformen 
auftreten,  so  vifAveiv  'schneiden':  erctfiov  'ich  schnitt'  und  rofit 
'Schnitt';  —  difeiy  'schinden':  Idaquiv  'ich  wurde  geschunden', 
diioQiMLi  'ich  bin  geschunden'  und  doqa  'abgezogene  Haut';  — 
07t€lq€ty  (aus  ani^uy)  'ausstreuen,  säen':  iaytdifrjy  'ich  wurde 
ausgestreut',  toTtoQpLai  'ich  bin  ausgestreut'  und  UTtoQcc  'Saat» 
Zeugung,  Ursprung';  —  nii^eiy  'zerstören':  Mjt^-Svy  'ich  zer- 
störte' und  TtroU-TtoQ&og  'Städte  zerstörend',  Tto^ely  'zerstören, 
verwüsten';  —  ßüix^t'V  'benetzen':  iß^a^y  'ich  wurde  benetzt' 
und  ßiiojcri  'Benetzung';  —  miXlaiv  'in  Stand  setzen,  ausrüsten': 
itnaXtjy'idi  wurde  ausgerüstet',  iWa^at'es  ist  ausgerüstet'  und 
ütoXog  'Rüstung,  Heereszug,  Heeresmacht';  —  iy^ikXeiv  'auftra- 
gen, befehlen':  '^ivakfat  'es  ist  aufgetragen^  und  -roAi;  'Auf- 
trag'; —  eikeiy  (aus  fiijeiy)  'drängen':  idkriy  'ich  wurde  ge- 
drängt' und  aoXi^i^g  nebst  aeki;i^  'dicht  zusammengedrängt'. 

Neben  ylyyeii^ai  (aus  yi-yevwS^i)  'entstehen,  werden'  mit 
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dem  Aorist  iyevofitjv  'ich  wurde'  und  dem  Perfect  yiyova  'ich  bin 
entstanden'  fehlt  eine  unmittelbar  zugehörige  Form  mit  innerem  er, 
in  nahem  Zusammenhang  aber  steht  das  Perfect  yi^aa  'ich  bin 
geworden',  wie  ganz  ähnlich  die  Perfecta  fiifiaa  und  fiifiova  'ich 
strebe,  ich  begehre'  nahe  neben  einander  liegen,  zu  welchem  letz- 
teren nicht  wohl  eine  andere  Prflsensform  als  fiiveiv  'in  den  Zu- 
stand des  Begehrens  gerathen'  (?)  vermuthet  werden  kann.  Ab 
nahzugehörige  Formen  mögen  noch  fiivog  'Muth,  Zorn'  und  fiai- 
vead-ai  (aus  fiavjea&ai)  'rasen'  daneben  genannt  sein.  —  Auch 
zum  Aorist  MÖQafjiov  'ich  lief\  dem  Perfect  diÖQOfia  'ich  bin  ge- 
laufen' und  dem  nominalen  ÖQofiog  'Lauf  ist  ein  altes  prflsenti- 
sches  dqifiBiv  'laufen'  zu  muthmassen.  —  Zum  Aorist  Hßalov  'ich 
warf  lautet  das  Prflsens  mit  dem  selben  inneren  Vocal  ßakleiv 
'werfen';  daneben  aber  begegnet  ausser  einem  ßoXrj  'Wurf  auch 
das  substantivische  ßeXog  'Geschoss'  mit  innerem  e. 

Das  Verbum  (pBQetv  lebt  nur  in  prasentischen  Formen,  bietet 
desshalb  gar  keine  Flexionsform  mit  innerem  a  oder  o;  doch  liegen 
Nominalbildungen  wie  (paQetQa  'Köcher',  lao-ipaQl^eiv  'sich  gleich 
stellen,  es  jemandem  gleich  thun'  und  loa^ipoQog  'gleich  stark', 
ipOQog  'Tribut,  Abgabe'  ihm  zur  Seite.  —  Auch  g>iß€a&ac  'ge- 
scheucht werden'  zeigt  den  fraglichen  Vocalwechsel  nur  in  zuge- 
hörigen Nominalformen  wie  qxiifß  {(paß")  'wilde  Taube'  und  (poßog 
'Flucht,  Furcht',  —  und  ebenso  aTQ€q>€iv' drehen  in  ar^eßlog^ge- 
dreht,  gewunden',  OTQaßog  'verdreht,  schielend'  und  at^fißog  'ge- 
drehter Körper,  Kreisel'.  —  Andere  vereinzelte  Gruppen  von  No- 
minalbildungen zeigen  das  Nebeneinanderiiegen  der  drei  Vocale  a, 
e  und  o,  ohne  noch  ein  unabgeleitetes  Zeitwort  zur  Seite  zu  haben, 
so  ßev&og  und  ßa&og  'Tiefe',  ßadvg  'tief  und  ßo&qog  'Grube'; 
—  (pqkv-  'Geist,  Sinn,  Verstand',  ev-q>fov"  'wohlwollend',  'ver- 
ständig', a'tpQOv-  'unvernünftig'  und  a-q)Qaiveiv  (aus  a-(pQavjeiv) 
'unvernOnftig  sein';  —  dazu  die  pronominellen  iv-  (aus  ^/u-)  'ein', 
apia  'zugleich'  und  bfiog  'der  selbe'. 

Ohne  Zweifel  reicht  die  beschriebene  Vocalmannichfaltigkeit, 
das  Nebeneinanderliegen  von  a,  e  und  o,  in  zusammengehörigen 
Wörtergruppen,  wie  wir  schon  oben  aussprachen,  nicht  bloss  bis 
in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurück,  sondern  auch  noch  weit 
darüber  hinaus.  Gleichwohl  bieten  sich  nur  wenige  Worterfamilien, 
in  denen  die  fragliche  vocalische  Dreiheit  sich  erst  bei  Zusammen- 
stellung griechischer  und  lateinischer  abscbliesst,  so  regaead-ai 
'trocken  werden',  an  das  auch  terra  (aus  tersa)  'Erde'  sich  an- 
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'schliesst,  ra^ao^ 'Darre'  and  tarrire  ^dörren  ;  —  ^oTtig  (aus  /^a- 
Ttig)  *SUb\  ^ftalov  ^Keule'  und  verpa  'männliches  Glied*;  — 
i-QCorrdy  'hundert',  dia^xoaioi  'zweihundert'  und  cenium  'hundert'; 
—  diaL  fUceri,  eixoai  und  tAgmit  (aus  tigenti)  'zwanzig';  —  ccq- 
Xeiy  'der  Erste  sein',  ofxafiog  'der  Erste'  und  ergd  'in  Veranlas- 
sung, wegen',  'also';  —  axaltjvog  'schief,  OKoXiog  'krunun'  und 
■9cdm  'Vergehen,  Verbrechen'.  —  Weiter  sind  zu  nennen:  ^ig, 
oq>ug  und  angtm  'Schlange';  —  neXlog  'bleifarbig',  TteXiog  'schwärz- 
•lich,  grau',  TtohAg  'grau'  und  foUidu»  'bleich',  yielleicht  auch  fulhu 
<ans  ^Ihsl)  'grauschwarz,  dunkel';  —  kUaaeiv,  feUaaeiv  'drehen, 
walzen',  olfAog,  /oA/iog 'runder  Stein'  und  oofeere 'wälzen,  drehen', 
auch  vallitm  'Wall,  Scbutzwehr,  Damm';  —  ^eii^  (aus  xe/^i;)  'Loch, 
flohle'  und  favea  'Grube'  und  favissae  'Steingrabe'. 

Das  Lateinische  fflr  sich  scheint  kaum  ein  Beispiel  der  in 
-Frage  stehenden  Vocaldreiheit  zu  enthalten,  doch  lassen  sich  dafür 
wotd  nennen:  teriBre  'reiben',  tertbra  und  xsQetQov  'Bohrer',  tar^ 
me$  (auch  termes)  'Holzwurm',  tamäre  'drechseln'  und  auch  xoQvog 
'Dreheisen',  'Kreis'. 

I  neben  A-Vocalen. 

Die  Vocale  a,  e  und  o  bilden  durch  den  innigen  Zusammen* 
hang,  in  dem  sie  mit  einander  stehen,  einen  gewissen  Gegensatz 
zu  den  noch  zu  betrachtenden  Vocalen  t  und  ti.  Daneben  aber 
zeigen  die  letzteren  doch  auch  wieder  mancherlei  eigenthttmUche 
Berfihrangen  mit  jenen  drei  A-Vocalen,  wie  wir  sie  zusammenfassend 
nennen  können,  ja  der  Zusammenhang  zwischen  a  und  t  einerseits 
und  andererseits  zwischen  a  und  u  scheint  in  manchen  Fällen  schon 
ein  uralter  zu  sein.  Er  tritt  vielfach  schon  im  Altindischen  auH 
Das  altindische  i  scheint  nämlich  ebenso  wie  auch  das  altindische  h 
in  vielen  Wörtern  erst  aus  einem  älteren  a  hervorgegangen  zu  sein. 
So  in  ptitdr-  neben  natk^  >»  foter^  'Vater',  deren  inneres  a  un- 
möglidi  jünger  sein  kann ,  als  das  t  jener  entsprechenden  altindi- 
schen Form;  —  in  äiuhitäT'  neben  d-vycnBq-  'Tochter';  —  gihmd 
neben  doxfiog  'schräg,  schief';  —  ^dad-  'angewiesen,  gelehrt,  ge- 
bildety  wohlgesittet'  neben  caxiiu  'unschuldig,  züchtig';  —  in  ^roi- 
neben  xa^ä  'Kopf*;  —  in  ni^ä'  neben  ndJr/a-,  lat  nox  und  deut- 
schem NadU\  —  in  rnnird-  neben  rditi<»-  und  lat.  tendmie  'Fin- 
sterniss';  —  in  Perfectformen  wie  dadr^imd  'wir  sahen'  neben 
dedoifxafiev  'wir  sahen';  —  in  den  Participformen  sthüd-'  'stehend' 
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von  sthä"  Stehen'  neben  cftoto-  ^stehend'  und  kitd-  (zunächst  für 
dhitdr-)  'gesetzt'  von  dhä-  'setzen'  neben  -d'evo-  'gesetzt,  gestellt', 
'adoptirt'.  —  Auch  in  reduplicirten  Prasensfonnen  wie  pihäm  (fttr 
pi-pämi)  'ich  trinke'  von  pä-  'trinken',  gigkrttmi  (fQr  ^i-jfArdmi) 
'ich  rieche'  von  gkrä-  'riechen',  tiskfhämi  (für  ti-tthämi)  'ich  stehe' 
OB  i-arrjfit  'ich  stelle',  von  sthä-  'stehen'  und  anderen  ähnlichen 
steht  das  t  der  Reduplicationssilbe  als  Vertreter  des  a,  das  in  idr' 
dämi  (»=  dldwfii)  'ich  gebe'  von  da-  'geben'  und  dädkämi  (»» ri- 
^fjLi)  'ich  setze'  von  dhä-  'setzen'  ausnahmsweise  unversehrt  blieb. 
—  In  manchen  altindiscben  Bildungen,  wie  zum  Beispiel  duküär' 
neben  ^iyaTSQ-  'Tochter'  oder  Perfectformen  wie  dadf^md  'wir 
sahen'  neben  deöoQxa^ev  'wir  sahen'  und  anderen,  in  denen  das  t 
einem  griechischen  a  gegenübersteht,  also  auch  den  in  Frage  stehen- 
den Ursprung  zu  haben  scheint,  darf  aber  vielleicht  eher  angenom- 
men werden,  dass  das  i  in  der  nämlichen  Weise  an  eine  ursprüng- 
lich ganz  vocallose  Stelle  einrückte,  wie  es  in  Bezug  auf  das  grie* 
chische  a  schon  Seite  217  ausgesprochen  wurde. 

Abgesehen  von  den  reduplicirten  präsentischen  Formen  wie 
tishthämf  'ich  stehe'  =  lOTrifxt  'ich  stelle'  und  pibämi  ■=»  lat.  hibd 
'ich  trinke',  in  deren  jeder  einzelnen  aber  auch  gewiss  nicht  mehr 
von  einem  unmittelbaren  Hervorgehen  des  t  aus  einem  i-Vocal  die 
Rede  sein  kann,  erweisen  altindische  Formen  der  angeführten  Art 
das  aus  a  entstandene  t  doch  durchaus  nicht  als  uralt  und  als  etwa 
bereits  der  urindogermanischen  Zeit  angehürig,  ja  selbst  im  Grie- 
chischen und  Lateinischen  kann  in  Bezug  auf  das  Entspringen  des  t 
aus  den  i4-Vocalen  kaum  von  irgend  einer  besonderen  in  ältere 
Zeit  zurückweisenden  Uebereinsthnmung  die  Rede  sein,  es  scheint 
vielmehr  überall,  wo  es  sich  findet,  erst  der  Sondergeschichte  deg 
Griechischen  und  Lateinischen  anzugehören.  Besonders  häufig  be<riH 
achten  wir  es  im  Lateinischen  und  zwar  gilt  hier  das  weitgreifende 
Gesetz,  dass  fast  jeder  kurze  Vocal  in  der  vorletzten  Silbe  mehr- 
silbiger Wörter  zu  kurzem  t  herabgeschwächt  wird.  So  liegen  neben 
Grundformen  auf  ec  {tortex  'Rinde',  fülex  'Floh'  und  vielen  an- 
deren), et  {nälea  'Krieger',  dwes  'reich'),  m  {lümen  'Licht',  filmen 
'Name'),  ep  {adep-i  'Fett')  und  eb  (coeM-i  'unverheirathet')  Casus- 
formen wie  corticis  (aus  corieäs)  'der  Rinde',  pülkem  'den  Floh'» 
mäüis  (aus  mÜetis)  'des  Kriegers',  Ämtern  'den  reichen',  nämmü 
(aus  n&miHtB)  'des  Namens',  lümma  'Lichter',  adipis  (aus  aciqns) 
'des  Fettes',  eaeUbem  (aus  eaelebem)  'den  unverheiratheten';  —  m- 
ims  (aus  (uemu)  'Esel'  neben  aseUus  (aus  ^uenhu)  'Esekhen',  femma 
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(ms  fSmmä)  'Frau'  neben  ftmtBm  (ans  ßmaiU)  'kleine  Frau\  omh 
flWNf  'GeiBt'  neiien  apefwg  'Wind%  Motr  (für  J^Mincs)  neben  dai(f^ 
'Sehwager%  Mmeum  neben  ddiMe  'bis';  —  Verbalformen  wie  agüe 
neben  o/ere 'treibet' ,  iigitü  neben  ot^ct« 'ihr  treibet',  agüd  neben 
oT'^cii  'er  treibe',  agüur  neben  ayewat  'er  wird  getrieben',  i^^tmthf 
'ibr  werdet  getrieben'  neben  iyofievoi  'getriebene'   und  andere; 

—  die  reduplicirten  «leaitiil  (aus  moncnQ  'ich  erinnere  mich'  neben 
«MUS  'Einsidit,  Verstand'  und  mentiö  'Erwähnung'  und  das  alte 
teHni  (aus  Meni}  'ich  hielt'  neben  ten^e  'haken'.  —  Weiter  sind 
hier  zu  nennen  zusammengesetzte  Wörter  wie  agfidt  (aus  adrtpmt) 
'er  erblickt',  per^spüä  'er  durchschaut',  karu-ipicem  'den  Darm- 
beschauer' neben  ipeoere  'schauen'  und  Aonc-spea; 'Dannbeschauer'; 

—  Mm-pUcem  'den  einfachen'  neben  »m-pkx  'einfach'  und  pUdere 
'flechten';  —  i-nicat  neben  gewohnlicherem  i-neeeU  und  einfachem 
necol  'er  tödtet';  —  prße-Heat  (bei  Varro)  neben  gewohnlichem 
frm-seaU  'er  schneidet  vorn  ab'  und  $ecai  'er  schneidet';  —  md* 
-t^ef  'er  bedarf*  neben  egire  'bedürfen';  —  eol'Ugit  (aus  cw^4$gü) 
'er  sammelt',  J&^gü  'er  liebt'  neben  fei^ire 'lesen';  —  ^-rtytt  (aus 
i-regit)  'er  richtet  auf*,  ear-rigä  'er  verbessert'  neben  regere  'len- 
ken'; —  neben  eedire  'sitzen':  inreidet  (aus  m^eedet)  'er  sitzt  auf, 
iia-j»te'er  sitzt  neben',  praa-jt(fe»» 'den  Vorsitzenden';  —  op-fidmn 
neben  altem  ap-jwhim  'Stadt'  und  Ttidav  'Boden';  —  neben  tenSre 
'halten':  ton-Hinei  'er  hält  zusammen,  er  enthält',  re-tinei  'er  hält 
zurttck',  perHinäx  'hartnäckig';  —  neben  Imus'bis':  pr^mt» 'so- 
gleich'; —  ä-mthef  (aus  i-menetl)  und  prö-mnet  'er  ragt  hervor' 
neben  tnenium  'Kinn',  eigentlich  'das  Hervorragende';  —  neben 
premere  'drücken':  com-prmtY  'er  drückt  zusammen',  ea;-^mtlf  'er 
drückt  aus';  —  neben  atMue  'kaufen,  nehmen':  ad^mü  (aus  ad- 
-emü)  'er  nimmt',  dtr-tmtir  'er  trennt';  —  neben  iäv^  iFav  'lassen': 
dS-iivat  'er  lässt  ab'.  —  Auch  auslautendes  e,  das  durch  irgend- 
welche Zusätze  in  die  vorletzte  Silbe  gebracht  wurde,  ist  mehrfach 
zu  f  geschwächt,  so  in  tmdt-fi^  'von  allen  Seiten'  neben  und» 
'woher';  —  mdi-dem  'ebendaher'  neben  inie  'daher';  —  den  fra- 
genden McMie  (aus  hke-m)  'dieser',  kää-ne  (aus  küce-^  'bisher' 
und  in  anderen  Formen. 

Sehr  häufig  haben  Bildungen  mit  dem  Vocal  t  in  vorletzter 
Silbe  auch  noch  Formen  mit  unversehrtem  a  zur  Seite,  das  in 
zusammengesetzten  Wortern  nicht  selten,  wo  es  vor  Consonanten- 
Verbindung  oder  auch  vor  einfache  auslautende  Consonanten  zu 
stehen  kam,  daneben  auch  noch  in  der  Schwächung  zu  e  —  von 
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der  schon  Seite  220  die  Rede  war  —  erscheint  So  stehen  neben 
faurt  ^machen^  ef-ficü  (aus  ef-facü)  'er  bewirkt*,  fw-fkü  *er  vollen- 
det*,  arrt-/tc6m 'den  Künstler\  und  zum  Beispiel:  e/*/ec(iis 'bewirkt^ 
und  arti-fex  'Könsller';  —  neben  lacere  'locken*:  al-lieit  'er  lockt 
an*  und  d-leetus  'angelockt*;  —  neben  jacere  'werfen*:  ab^jicü  'er 
wirft  weg*,  sub-jidt  'er  unterwirft*  und  ab-jectus  'weggeworfen*, 
sub-JBCtus  'unterworfen*;  —  neben  capere  'fassen,  nehmen*:  oe- 
'Cipit  'er  empfängt*,  in-cipit  'er  beginnt*,  parti^ipem  'den  Theil«* 
nehmer*  und  ac-ceptus  'empfangen,  angenommen*,  in^ceptus  'be- 
gonnen*, partuceps  'Theilnehmer*;  —  neben  rapere  'raffen,  reissen*: 
ab-ripit  'er  reisst  ab*,  S-ripit  'er  reisst  heraus*  und  ab^reptus  'ab- 
gerissen*, ^eptus  'herausgerissen*;  —  neben  ceq^itf 'Kopf*:  oe-ciput 
'Hinterkopf*  und  prae-c«ps  'vorgeneigt*;  —  neben  canere  'singen*: 
praer<init  'er  singt  vor*,  ac-cimt  'er  singt  zu*,  comt-dhem  'den 
Hornbläser*  und  ac-centus  'Klang*,  'Betonung*,  comt-cen 'Hornblä- 
ser*. —  Auch  die  reduplicirten  Perfectformen  dedit  'er  gab*  und 
ad^idit  (aus  ad-dedit)  'er  fügte  zu*,  trä-didit  'er  flbergab*  neben 
dare  'geben*  —  und  stetit  'er  stand*  und  ex^äit  'er  bestand,  er 
war  vorhanden*,  ob-stütt  'er  widerstand*  neben  stat  'er  steht*,  statm 
'Zustand*  nebst  super^stitem  'den  überlebenden*  und  mper-stes  (aus 
-stets)  'überlebend*  reihen  sich  hier  noch  an.  —  Weiter  aber  sind 
hier  noch  Formen  zu  nennen  wie:  con-tieet  (aus  eon-^tacet)  neben  tacet 
'er  schweigt*;  —  dis-pUcet  'er  missfällt*  neben  placet  'er  gefällt*; 

—  atnigit  'er  treibt  fort*,  ex-igit^er  fordert*,  prM-u^ 'verschwen- 
derisch* neben  agere  'treiben*;  —  dS-sipit  'er  ist  unvernünftig* 
neben  sapit  'er  ist  vernünftig*;  —  c<hhibet  (aus  eom-habet)  'er  hält 
im  Zaum*,  pro-hibet^er  hindert*  neben  Aa6^e 'halten*;  —  con-eidit 
'er  fällt  zusammen*,  dS-cidit  'er  fällt  herab*  neben  eadit  'er  fällt*; 

—  di-silit  'er  springt  herab',  in-säit  'er  springt  auf*  neben  salire 
'springen*;  —  trä-ditus  'übergeben*,  ad-ditus  'hinzugefügt*  neben 
datus  'gegeben*;  —  prae-stitus  'geleistet*  neben  prae-stat  'er  leistet*, 
in-stüor  'Buden Vorsteher,   Umträger*  neben  Stator  'der  Stehende*; 

—  con-situs  'besäet*  neben  satus  'gesäet*;  —  ir-ritus  'ungültig* 
neben  ratus  'gültig*;  —  Juppiter^  Jü-piter  'Himmel-vater*  neben 
pater  'Vater*;  —  conhpitum  'Scheideweg*  neben  narog  'Pfad*  und 
pons  'Brücke,  Steg*. 

An  reduplicirten  Perfectformen  gehören  hieher :  tetigU  (aus  teta- 
git)  'er  berührte*  neben  Ion j«re 'berühren*;  —  pqfigit  (aus  pepagit) 
'er  machte  fest*  neben  pangere  'fest  machen*;  —  cmdit  'er  fiel* 
neben  cadere  'fallen*;  —  ceetntir 'er  sang*  neben  conere 'singen*. — 
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SvfBxales  a  aber,  das  in  Casuftformen  in  t  übergegangen  wäre,  zeigt 
das  Laleiniscbe  so  gut  wie  gar  nicht,  und  atterthumliche  Casusfor- 
men wie  ai^tis  statt  des  gewohnlichen  anatif  ^der  Ente'  von  a$m$ 
(aus  anats)  'Ente'  stehen  sehr  vereinzelt  Dagegen  wird  noch  man- 
ches lateinische  innere  suffixale  t  durch  Formen  der  verwandten 
Sprachen  als  aus  altem  o-Vocal  hervorgegangen  erwiesen,  so  in 
9imäü  'ühnlich'  neben  ofialog  'gleich,  ähnlich';  —  hiumäü  neben 
X^afialog  'niedrig';  —  jamtrix  neben  ivcm]Q  'Brudersfrau';  — 
dmnhms  'Herr'  neben  altind.  dd$M$ui^  'Bandiger'  und  anderen. 
Selbst  in  entlehnten  Wörtern  ist  die  Schwächung  des  a  zu  t  nicht 
selten,  wie  in  m&ehina-  «s  firjxcn^  'Werkzeug,  Maschine',  truüna 
a=  rQVTavYj  'Wage'  und  anderen. 

Aus  kurzem  o  vorletzter  Silbe  ist  das  t  hervorgegangen  in  Casus- 
formen  wie  hominem  (aus  homonem)  'den  Menschen',  hommis  'des 
Menschen',  hominSs  'Menschen',  virginü  (aus  virgonii)  'der  Jung* 
frau',  neben  denen  das  Lateinische  den  alten  0-Vocal  allerdings 
nur  in  den  zugehörigen  Nominativen,  wie  hier  hami  (für  hom&n) 
'Mensch'  und  virgö  'Jungfrau'  bewahrte,  das  Griechische  aber  noch 
zahlreiche  entsprechend  gdiildete  Formen  wie  dalptovog  'der  Gott- 
heit';  dalfioveg  'Götter'  und  andere  aufweist;  —  ferner  in  i^tiriir 
'daher'  neben  griechischen  Bildungen  wie  7tav%a%6&ev  'von  allen 
Seiten'.  —  FUr  wptimHs  'der  siebente'  wird  altes  inneres  o  durch 
das  entsprechende  ißdofuiog  (»-  altind.  saptamd-t)  sehr  wahrschein- 
lich gemacht  und  darnach  dürfen  wir  auch  schliessen  auf  dseimui 
(«.  altind.  da^amd-s)  'der  zehnte'  und  weiter  auch  auf  alle  super- 
lativischen Bildungen,  wie  optwiiM  (aus  altem  aptamo»!)  'der  beste', 
infimus  'der  unterste',  dnJcisgimus  'der  süsseste'.  Dass  das  alte  o 
zunächst  in  u  überging,  zeigen  die  alterthOmlichen  ß^^ttmus,  opiu- 
mus,  duki89vimu$  und  andere  ahnliche  Bitdungen,  deren  inneres  u 
sich  erst  noch  zu  einem  Mittellaut  zwischen  u  und  t,  für  den  Kaiser 
Oaudius  bekanntlich  ein  besonderes  Schrifizeichen  einzuführen  ver- 
suchte, umbildete,  ehe  das  t  daraus  wurde.  Auch  oeiTtma^,  älter 
aestumat  'er  schätzt',  wird  die  nämliche  Vocalentwicklung  durchge- 
macht haben.  Das  gleiche  darf  man  für  Verbalformen  erster  Per- 
son wie  ferimus  neben  tpi^ofxev  'wir  tragen'  und  passivisches  /en- 
nwT  'wir  werden  getragen'  vermuthen,  neben  denen  vohama  'wir 
wollen'  alterthflmlicheres  inneres  u  festhielt.  —  Der  entlehnte  Name 
fronerfma  »>  neQa€q>6v7i  hat  auch  das  innere  t  an  der  Stelle  von 
älterem  o.  —  Zusammensetzungen  wie  iUeo  oder  ittieo  (aus  in4ocö) 
^auf  der  Stelle,  sogleich'  neben  loeui  'Ort,  Stelle',  und  eo-gnüu$ 
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'erkannt,  bekannt^  neben  ndtus  (aus  gndtns)  'bekannt'  und  nota 
'Kennzeichen,  Merkmal'  mit  der  Schwächung  von  Älterem  o  zu  t 
sind  selten,  dagegen  ist  ganz  gewöhnlich  grundformauslautendes  o  im 
Innern  der  Zusammensetzungen  zu  t  geworden,  wie  in  armüfer 
(aus  armo-fer)  'waffentragend',  auri'^er  (aus  anro'-ger)  'goldfllhrend' 
und  sonst 

Ohne  Zweifel  hängt  die  nach  den  gegebenen  Ausführungen 
im  Lateinischen  also  sehr  weit  verbreitete  Neigung,  kurze  Vocale 
in  vorletzter  Silbe  mehrsilbiger  llVörter  zu  t  zu  schwächen  oder  das 
Gesetz  der  vorletzten  Silbe,  wie  wir  es  kurz  nennen  möchten,  aufs 
Engste  mit  dem  bekannten  lateinischen  Betonungsgesetz  zusammen^ 
nach  dem  in  mehrsilbigen  Wörtern  bei  Vocalkttrze  der  vorletzten 
Silbe  die  drittletzte  Silbe  den  Hauptton  trägt,  daneben  aber  die  vor- 
letzte selbst  nur  ganz  schwach  betont  wird.  Doch  aber  greift  die 
Abschwächung  anderer  und  namentlich  der  i-Vocale  zu  t  vielfach 
auch  tiber  die  vorletzte  Silbe  zurück,  und  man  möchte  daher  ge- 
neigt sein,  von  dieser  Erscheinung  auf  alte  lateinische  Betonungs- 
verhältnisse, die  von  den  bekannten  wesentlich  abwichen,  zurück- 
zuschliessen.  Solches  aber  weiter  untersuchend  zu  verfolgen  wOrde 
hier  viel  zu  weit  führen.  Unseres  Erachtens  ist  jenes  Gesetz  der 
Vocalschwächung  in  vorletzter  kurzer  Silbe  zu  t  kein  so  uraltes, 
um  auf  ganz  und  gar  von  den  bekannten  abweichende  Betonungs- 
verhältnisse schliessen  lassen  zu  können,  und  wir  halten  für  wahr- 
scheinlicher, dass  Wörter  mit  dem  Vocal  t  in  vorletzter  Silbe  viel- 
fach den  gleichen  Vocal  auch  in  weiter  zurückliegenden  entspre- 
chenden Silben  erst  hervorriefen,  so  dass  also  zum  Beispiel  der 
Pluraldativ  und  -Ablativ  nömwibus  (für  nömenibm)  'den  Namen'  von 
nämm  'Namen'  durch  das  Aeussere  der  übrigen  Casus,  wie  niminu 
(aus  nomenü)  'des  Namens',  ndmnä  'dem  Namen',  nimina  'die 
Namen'  und  die  übrigen  beeinflusst  worden  wäre.  Ganz  ähnlich 
liegen  zum  Beispiel  mÜUibus  'den  Kriegern'  neben  mattem  (aus 
mttetem)  'den  Krieger';  —  fimtnämm  'der  Frauen'  neben  fSmina 
(aus  f^mena)  'Frau';  —  aapkimus  'wir  erblicken'  und  aspieiufUur 
'sie  werden  erblickt'  neben  asfieit  (aus  ad-ipecii)  'er  erblickt';  — 
ücdpio  'ich  empfange'  und  acß^fmus  'wir  empfangen'  neben  acdfü 
(aus  ad-eofii)  'er  empfängt';  —  fraedfitibus  'den  vorgeneigten' 
neben  oe-äptU  (ans  oc-taput)  'Hinterkopf';  —  frohibimm  'wir  hin- 
dern' neben  prohihei  (aus  fro-häbU)  'er  hindert';  —  uddimu»  'wir 
fielen'  neben  uMü  'er  fiel',  von  cadere  'fallen';  —  hominibui  'den 
Menschen'  neben  h^minü  (aus  hamonü)  'des  Menschen';  —  ferimhU 
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'ihr  werdet  getragen^  neben  ferimw  'wir  werden  getragen^  and 
ferimui  (->»  g>iQOfier)  'wir  trBgen\ 

Weiter  8cUi€»8en  sidi  hier  dann  aach  noch  Bildungen  an  wie 
com-mimid  (aus  eom-metMl)  'auannnen,  erdiditen'  nebst  ^-mtiNiiic 
'anssinnen,  erdenken'  und  r$  iinaicf '«urttAdenken,  sich  erinnern' 
neben  eom-mmlum  'Ersonnenes'  und  mem  'Geist,  Gesinnung';  — 
rfNntdNc«  'halb'  neben  medku  'in  der  Mitte  befindlich';  —  a^ 
-^füd  neben  apiaä  'erlangen'  und  auch  ad-epHö  'Erlangung';  — 
wn-ßSri  neben  faiiri  'bekennen'  und  auob  mn-festus  'bekennend'; 
—  tn-tiytsiif  'unweise'  neben  mpimu  'weise';  —  üf'-fküü  'schwer' 
neben  fwäu  'leicht';  —  mper-fkiSi  'Oberfläche'  neben  faeiS$  'Ant« 
iüz';  —  peT'-nieiSi  'Vcarderben'  neben  necdre  'tödten'  und  noeSre 
'schaden';  —  dMänure  neben  huetotrt  'sich  verbergen';  —  can- 
-jräii€re  'errichten,  veranstalten'  neben  Ualtmtn  'fest  setzen';  — 
trMüUö  'die  Uebergabe'  neben  iaiUd  'das  Geben';  —  inrUüiö  'das 
Stillstehen'  neben  Oatid  'das  Stehen';  —  tn-tMaia  'der  Feind' 
neben  omlctci  'Freund';  —  isoA-fmucera  (aus  -ft^antMSfv)  'nieder- 
kauern'  neben  dem  Perfect  c<m-fMSDl'ich  kauerte  nieder';  —  ü-piti^ 
'Schafhirt'  neben  ai-noXog  'Ziegenhirt';  —  tn-frtMitit  'Bewohner' 
neben  m<oUr%  'bewohnen';  —  namentlich  aber  die  zahlreichen 
Zusammensetzungen  mit  mehrsilbigen  Schlussgliedern,  für  die  sich 
in  weitestem  Umbng  die  Regel  ausgebildet,  dass  der  auslautende 
Vocal  —  meist  o  —  ihres  vorderen  Gliedes  zu  t  geschwächt  wurde, 
wie  huri'fkm  (ans  2tfcr9-/Seiis)  'Gewinn  bringend'  neben  aMri-fmi 
(aus  aur(h-fw)  'Gold  bearbeitend',  —  laeü-fiem  (aus  laeto^ßcus)  'froh 
machend,  erfreuend';  —  agri-eola  (aus  a^ro-eofai)  'Ackerbauer'  neben 
griechischen  Zusammensetzungen  wie  a^^o-yo^uo^ 'landbewohnend', 
&m-far%»  (aus  &vihpams)  'eierlegend',  terri-tola  (vielleicht  zunächst 
ans  terro-<ola)  'erdbewohnend'  neben  Urra  'Erde'. 

Bisweilen  hat  sich  das  i  in  Zusammensetzungen  auch  vor  Con- 
sonantenverbindungen  aus  anderen  Vocalen  entwickelt,  so  in  t>igitui 
'zwanzig',  triginiä  'dreissig'  und  den  übrigen  ähnlichen  Zahlwörtern, 
die,  wie  die  Ordnungszahlen  vigMmm  (aus  vigent'ttmns)  'der  zwan- 
zigste', trkMmus  (aus  trkent'timus)  'der  dreissigste'  zeigen,  zunächst 
aus  vigenH^  trigentä  und  so  fort  hervorgingen ;  —  pr&'Uxus  'weit, 
breit'  neben  laamt  'weit,  geräumig';  —  (^susformen  wie  dem  Gene- 
tiv iimrism  von  s^nkm  'halber  As'  neben  as  'As'  mit  dem  Genetiv 
Oitis;  —  imii'$t$$  'Vorsteher'  neben  atUe  'vor'.  —  Insbesondere 
aber  findet  sich  das  i  so  vor  dem  mit  Gutturalen  verbundenen  Nasal, 
wie  in  con-frmgere  'zerbrechen'  neben  eon-fraäiu  'zerbrochen'  und 
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dem  einfachen  franst  "^brechen';  —  cfmrtingert  'berühren,  be- 
gegnen, zu  TheU  werden'  neben  längere  ^berühren';  —  com-ptt»- 
§ere  'zusammenfügen'  neben  pangere  'befestigen';  — prap-mqimi  'an- 
granzend, nahe'  und  Umg-inqtmi  'lang,  weit  entXernt'  neben  akJioä^ 
'CTtog  'fremd,  ausländisch'  und  altind.  ane  'sich  biegen,  sich  neigen'; 

—  denen  gegenüber  zum  Beispiel  aus  earpere  'pflücken'  nach  der 
allgemeineren  Regel  sich  mit  der  Schwächung  von  a  zu  e  dü-eer- 
pere  'zerreissen'  bildete. 

Nicht  selten  ist  das  lateinische  t  auch  in  Schlusssilben  aus  an- 
deren Vocalen  entsprungen,  so  in  Verbalformen  wie  agi$  'du  treibst' 
und  agit  'er  treibt',  die  neben  den  entsprechenden  äyeig  und  ayei 
aber  wohl  auf  griechisch-lateinische  agen  und  ageti  zurückführen 
und  zum  Beispiel  im  Altindischen  in  d^asi  'du  treibst'  und  o^cUt 
'er  treibt'  ihre  Abbilder  haben;  —  in  den  Zahlwörtern,  die  dece» 
'zehn'  als  Schlusstheil  enthalten,  wie  tm-dectm'elf',  duö-decim  'zwülf; 

—  in  zusammengesetzten  Adjectiven  wie  tn^-enntis'unbewafi'net'  neben 
armo'  'Waffe'  und  im-beUis  'unkriegerisch'  neben  beUo^  'Krieg';  — 
in  den  Genetivformen  wie  patris  neben  Ttarsgog  'des  Vaters',  Aomt- 
nü  'des  Menschen'  neben  dalfiovog  'der  Gottheit',  pedis  neben 
Ttodog  'des  Fusses'  und  den  übrigen,  neben  denen  aber  die  pro- 
nominellen ^m  'des  selben',  eOju»  'wessen',  ilihu  'jenes'  und  die 
ähnUchen  bei  dem  schon  vorausgehenden  I-Laut  in  ihrem  Suffix 
den  dunklen  Vocal  bewahrten;  —  und  ausserdem  noch  in  manchen 
anderen  BUdungen  wie  Uvi$  neben  Xelog  'glatt';  andis  neben  xon;- 
16g  'Stengel,  Stiel';  t'mfter  (zunächst  für  imhri»)  neben  ofißqog 
'Regen,  Regenguss';  dar  (zunächst  für  acrts)  'scharf'  neben  oMqog 
'spi^,  scharf';  f^nitts'dünn'  neben  vavaog,  alt  Taya/^dg 'gestreckt, 
ausgedehnt';  similis  'ähnUch'  neben  ofialog  'gleich,  ähnlich';  fttc- 
milis  neben  xd-a^alög  'niedrig';  den  Adjectiven  auf  &rü  und  äUt, 
wie  nälitäris  'kriegerisch',  papuläris  'volksmässig',  animäUs  'belebt' 
neben  den  griechischen  auf  riQog  wie  Xvnrj^g  'betrübend',  oxvrj- 
^g  'träge,  zügernd',  Tcevra-ßirriQog  'fünfjährig'  (Uias  2,  403  und 
sonst),  mit  welchem  letzteren  das  gleichbedeutende  qünufo^ewn&Ui 
vergUchen  sein  mag. 

Die  aufgeführten  Formen  mit  dem  unursprünglichen  t,  wie  wir 
das  aus  anderen,  namentlich  aus  den  A- Vocalen,  entsprungene  t 
kurz  nennen  können,  haben  diesen  Vocal  sämmtlich  in  schwach- 
betonten oder  doch  nicht  wortbeginnenden  Silben;  doch  aber  ist 
sein  Hervortreten  im  Lateinischen  auch  nicht  auf  Wortstellen  der 
angeführten  Art  beschränkt.     Wir  haben  noch  eine  ganze  Reihe 
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Toa  Wörtern  anzufahreo,  die  das  unarspaDgUebe  t  in  ihrer  ersten 
Silbe  entballen,  unter  denen  einige  allerdings  nieder  diese  erste 
Silbe  doch  nicht  ab  höchstbetonte  haben,  wie  himndö  neben  X6ilt- 
6wv  'Schwalbe*;  —  Minerva  neben  fiivog  'Muth,  Sinn*,  altind. 
miiiiajtHifil-  'sinnbegabt';  —  umiükiu^  das  wohl  zunächst  auf  ein 
kürzeres  ^vmhibu  zurückfahrt,  neben  ojuqpaAo^* 'Nabel';  —  ilignus 
^Ton  der  Steineiche'  (üex);  —  hiniUm  'struppig,  rauh,  stachelig' 
neben  horrSrt  (aus  hortSre)  'starren'  und  xiQOog  'starr,  hart,  fest'; 

—  qmiqmlia/t  'Abfall,  Kleinigkeiten'  neben  nüoimvk^cnfjov  'Schnit- 
zeln'. —  Ausserdem  aber  können  hier  noch  genannt  werden:  m 
neben  iv  'in';  —  eiur  'Kichererbse'  neben  ydyxifog  'Hirse';  — 
jritcdre 'zusammen&lten'  neben  phcterty  ftltneiv  'flechten';  —  rig&rt 
'benetzen,  bewässern'  neben  ßfix^iv  'benetzen';  —  Uber  'Bast' 
neben  leßriQlg  'Haut,  Balg,  Schale';  —  piper  neben  Tcineqv  'PfefiTer'; 

—  iü\6  'Bfacht  und  Gewalt  eines  Herrn  über  andere'  neben  diatg 
'das  Binden';  —  UrigiUs  neben  atkeyyls  'Streicheisen';  —  vigü 
^wachend'  und  v^fire  'lebenskräftig  sein'  neben  veg^e  'lebhaft  sein, 
munter  sein'  und  goth.  vakcoi  'wachen';  —  sitis  'Verlangen,  Durst' 
neben  altbulg.  choit  'Verlangen,  Begehr';  —  mihi  'mir'  neben  m^, 
kfii  'mich';  —  smi»  'Krümmung,  Bausch,  Busen',  'Landspitze' 
neben  altind.  sänu-  (aus  sdnva-l)  'Oberfläche,  Fläche',  'Höhe,  Rücken'; 

—  miUum  neben  fieklyr]  'Hirse';  —  in-  'un-'  in  in^ermis  'unbe- 
waffnet', m-ephu  'unpassend'  neben  av-  'un-'  in  av^odog  'unweg- 
sam' und  anderen  Formen;  —  ligö  'Hacke,  Karst'  neben  kaxaL- 
vBiv  'behacken';  —  digitm  neben  dawvkog  'Finger';  —  cinis 
'Asche'  neben  tcoviq  'Staub',  'Asche';  —  hira  'Darm'  neben  xofi^ 
'Darm,  Darmsaite'  und  karu-tpex  'Dannbeschauer';  —  simüis  'ähn- 
lich' und  stmti{,  alt  semol  'zugleich'  neben  ofiaXog  'gleich,  ähnlich'. 

—  In  manchen  hier  zu  nennenden  Wörtern  mit  unursprünglichem 
i  ist  dieses  auch  Tor  eine  Ck>nsonantenyerbindung  gestellt  und  zwar 
handelt  sichs  dabei  insbesondere  um  Verbindungen  mit  dem  Nasal, 
so  in  qtfmqve  neben  Ttivve  'fünf;  —  tingere  neben  Tfyyeiv  'be- 
netzen, fiürben';  —  sitigulus  'einzeln'  und  simplex  'einfach'  neben 
$emel  'einmal'  und  ev  'eins';  —  tin-ciput  'halber  Kopf'  neben  sSmi- 
'halb';  —  cingere  'umgeben,  umringen'  neben  eancer  'Gitter,  Gatter'; 

—  pingvis  neben  Ttaxvg  'dick,  feist';  —  stringere  'streichen,  streifen' 
neben  OTQayyaXri  'Strang,  Strick',  OTQoyyvlog  'rund'  und  strägSs 
'das  Hinstrecken,  das  Niederstrecken';  —  ringt  'den  Mund  weit 
aufsperren'  und  riehu  'aufgesperrter  Rachen'  neben  deutschem 
Rachen  und  altbulg.  reni^naAt 'klaffen,  sich  öffnen';  —  lingva  (wohl 
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zunflchst  für  lengva)  neben  goth.  tuggö  'Zunge';  —  fringäla  'Finke* 
neben  ip^yLlog  ''kleiner  Vogel';  —  Umfidm  'klar,  bdl'  neben 
Xafifteiv  'glflnzen';  —  nimbus  'Regenwolke'  neben  viipog  'Wolke' 
und  nehda  'Dunst,  Nebel,  Wolke';  —  Uw^lms  'Saum'  neben  loßog 
'Ohrläppchen,  Leberlappen,  L^er';  —  imber  neben  ofißgog  'Regen, 
RegenguBs';  —  fimbria  'Fransen'  und  auch  fibra  'Faser'  neben 
g)6ßri  'flatterndes  Haar';  —  mfimu$  neben  altind.  adhamd-9  (aus 
andkatnd-s)  'der  unterste'  und  infrä  'unten,  unter'  neben  adtind. 
adhäs  'unten';  —  nuus  neben  ivrog  'innen'  und  itaer  'zwischen, 
nnter'  und  interiar  'der  innere'  neben  %weqov  'Gedfirm'';  altes 
indu  neben  altem  endo  'drin,  in'  und  %vdov  'drinnen';  —  UiiU$r 
'Trog,  Wanne,  Nachen'  neben  altnord.  Mdhr  'Trog,  Wanne';  — 
finna  'Feder,  Flügel'  neben  fmna  'Flügel',  bi-fewmU  'zweischneidig', 
eigentlich  'zweiflügelig';  —  Hnn^e  'klingen,  klingeln',  'schreien, 
singen'  neben  tim&re  'donnern';  —  digwu»  'würdig,  werth'  neben 
efeetis  'Zierde,  Ehre';  —  tignum  'Balken'  neben  rixTiov  'Zimmer- 
mann'; —  figwu»  'Pfand'  neben  pangere  'befestigen';  —  ignii  neben 
altind.  a^- 'Feuer'.  —  Dazu  sind  noch  zu  nennen:  kiseere  neben 
Xatn^iv  'gähnen,  klaffen';  —  ük  neben  ahem  eUui  'jener';  — 
sHüa  'Tropfen'  neben  araJiav  'tröpfeln';  —  giltms  neben  M- 
tms  'gelb'. 

Das  Eintreten  des  t  an  die  Stelle  anderer  Vocale  ist  im  Grie- 
chischen weit  weniger  häufig  und  hat  auch  ein  wesentlich  anderes 
Gepräge  als  im  Lateinischen,  was,  wie  wir  schon  oben  bemerkten, 
darauf  deutet,  dass  es  im  Griechisch -lateinischen  jedenfalls  noch 
keine  sehr  gewöhnliche  Erscheinung  gewesen  sein  kann.  In  grie- 
chischen Präsensbildungen  wie  dldtofii »«  altind.  dädämi  'ich  gebe* 
und  rlSnfjfjii  «a  altind.  dddhämi  'ich  setze'  scheint  das  i  der  Redu- 
plicationssilbe,  da  ihm  altindisches  a  gegenüber  steht^  ein  verhältniss- 
mässig  jung  entwickelter  Laut  zu  sein,  ausser  den  beiden  angeführten 
Formen  aber  haben  alle  reduplicirenden  Präsensformen  auch  des 
Altindischen  übereinstimmend  mit  denen  des  Griechischen  und  Latei- 
nischen den  Vocal  t  in  ihrer  Reduplicationssilbe,  wie  tarrifii  (aus 
ül^atTjfit)  und  si$iö  'ich  stelle'  neben  altind.  tisluMmi  (für  ti-sikämi) 
'ich  stehe',  altind.  pibämi  (für  fd-fämi)  neben  bäfd  'ich  trinke', 
altind.  gigkr&mi  (für  gi-gkrämi)  'ich  rieche',  ylyvea&ai  (aus  yl- 
'^evBü&ai)  'entstehen'  neben  gignere  (aus  gi-gmere)  'erzeugen', 
I^eev  (aus  al-^BÖjeiv)  'sitzen,  sich  setzen'  neben  iMiare  (aus  «t*M{fere) 
'sich  setzen',  und  zahlreiche  andere,  so  dass  diese  Lautentwickhing 
also  schon  eine  recht  alte  sein  wird  und  jene  altindische  dMAmi 


257 

'ich  g€be'  oad  diihtmi  'ich  setze',  in  denen  der  A-Vocal  der  zu 
Grande  liegenden  Verbabtiünme  id  'geben'  und  ihd  'setzen'  wirk- 
lich nur  wiederholt  zu  sein  scheint,  nur  noch  als  Ausnahmen  da- 
stdien.  —  Vereinzelte  andere  Fonnen  haben  auch  auf  griechischer 
und  lateinischer  Seite  ein  ttbereinstinunendes  t,  das  sich  durch  sonst 
zugehörige  Bildungen  mit  A-Vocalen  als  erst  jOnger  entwickelter 
Laut  erweiflt,  so  lUxog  'Faden,  Garn',  und  mitUm  'werfen'  neben 
alfbulg.  «letft  (aus  mef-lO 'werfen',  litt^  mefft 'werfen,  Garn  werfen, 
aufidehen';  —  i%aX6g  und  püulm  'Kalb'  neben  vtiainm  'zum  Zug- 
vieh gehörig'  und  ahind.  wUMr  'Kalb,  Junges';  —  fiayv&eiv  und 
mdmtere  'vermindern'  ndien  fielov  (aus  fii^iov)  weniger',  —  und 
Itxfi^ig  'seitwärts,  schräg'  und  Ucmu  'aufwärts  gekrümmt'  neben 
liXQ^  'schräg,  quer'. 

Am  Gewöhnlichsten  findet  sich  das  griechische  i  als  jünger 
entwickelter  Laut  vor  Gonsonantenverbindungen,  so  in:  innog  neben 
efVMf,  altind.  d^va-i  'Pferd';  —  IxveW&ai  'erreichen,  ankommen, 
kommen'  mit  dem  Aorist  {x^a^oi,  der  Nebenform  Ixavuv  'kom- 
men' und  dem  Adjectiv  [xavo$ 'hinreichend,  genügend'  neben  alt- 
ind. opidttft  oder  opiiadt  'er  erreidit,  er  langt  an';  —  iTtvog  neben 
goth.  wUm»  'Ofen'  und  altind.  opid-  'Stein';  —  fUKifog  'klein' 
neben  maeer  'mager';  —  XixqoI  neben  khc^oi  'Aeste  des  Hirsch- 
geweihs'; —  (nitpuog  'zusammengedrängt,  gedrungen'  neben  a- 
"-m^iAqnig  'unerschütterlich,  fest';  —  ^ißifog  'schön,  vortrefflich' 
nd)en  fabro-  'künstlich,  zierlich',  'Werkmeister,  Zimmermann'  und 
altbulg.  dabrü  'schön,  gut';  —  aupXog  'hohl,  gebrechlich'  und 
atipiov  'hohler  Körper,  Röhre'  neben  altbulg.  aoj^K 'Pfeife,  Röhre'; 

—  t^qug  neben  altind.  iMkri'  'Verschnittener';  —  oqvyvao^ai 
'»ch  strecken'  neben  oqiyuv  'recken,  strecken';  —  TtlTvrjfii  neben 
^erarvvfii^ich  breite  aus';  —  ox/dyaa^ai 'rieh  zerstreuen'  neben 
OKedavifVfu  'ich  zerstreue';  •—  xlqvri^i  neben  xeQavvvfii  'ich 
mische';  —   nlXvaa&ai  'sich  nähern'   neben  neXa^eiv  'nähern'; 

—  oiTCfiQfiog  'Mitleid'  neben  obcfelgeiv  (aus  ohai^jetv)  'bemit*- 
leiden';  —  IajS'l  'sei'  neben  taxia  'er  sei',  io%L  'er  ist';  —  via- 
aofiai  neben  vio^iai  (aus  viaofua)  'ich  komme,  ich  komme  zu- 
rück'; —  Idfveiv  'niedersetzen'  neben  idog  'Sitz';  —  oniad'B 
'hinten'  und  oTtUraw  'zurück'  neben  ano  ■«  altind.  dpa  'ab,  von'; 
— %^iyyi;$ 'Rachegottheit'  neben  altind.  saranjü'-  'stürmische  Wetter- 
wolke'; —  lUY^Ug  neben  umctr  'Gitter,  Gatter';  —  anivdaJ^fiog 
'Schindel,  Splitter'  neben  tcatidula  'Schindel';  —  ilkag  'Strick, 
Seil'  neben  kUiedayog  'Strohseil,  Band';  —  illeiv  'wälzen,  drehen' 

Meyer:  OsuBiutilc.  L  17 
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und  IXlog  'schielend'  neben  eXXeiv  (aus  FÜJeiv)  'zurückdrängen'; 

—  ^iKa  (aus  ^Idja)  neben  rädix  'Wurzel';  —  X^^^^S  'gestrig' 
neben  x^^S  'gestern';  —  axc^av  neben  axalgeiv  (aus  axaqjuv) 
'springen'.  —  Auch  in  den  suffixalen  Theilen  von  ^ifiiat-  'Sal- 
zung, Brauch«  Recht',  iqißivd'og  'Kichererbse',  T€Qißtv&og  'Ter- 
pentinbaum',  %X^tv^  'Wurm'  und  anderen  ähnlichen  Bildungen  ist 
die  Entstehung  des  t  aus  älterem  A-Vocal  durchaus  wahrscheinlich. 

Einige  Male  hat  sich  in  Folge  von  Ausdrängung  consonanti- 
scher  Laute  gedehntes  i  an  der  Stelle  von  A-Vocalen  entwickelt, 
so  in  'ifxoTiov  (aus  ßecfiariov)  'Oberkleid,  Hantel'  neben  ivvvfxt 
(aus  fiavvfit)  'ich  bekleide';  —  iv-  (aus  ßiav-)  'Sehne,  Nerv, 
Muskel'  neben  vhia  (aus  vtma)  'Ader';  —  div-  'Haufen,  Sandhau- 
fen, Gestade'  neben  deutschem  Düne  und  altind.  ihdnvanr'  'trocknes 
Land';  —  xiXog  (aus  x^^^^)  'Futter,  Stallfutter'  neben  altind. 
gha$  'essen,  fressen';  —  x^^^oi  neben  lesbischem  ;^^il>teot  (aus 
XioXioi)  und  altind.  sa-^hdsra-'  'tausend'.  —  Daneben  mögen  auch 
i^tv  neben  altir.  9r6n  'Nase'  —  und  idvg  'gerade'  neben  altind. 
s&dhii'  'gerade,  richtig'  noch  genannt  werden. 

Vor  einfacher  Consonanz  findet  sich  griechisches  i,  das  auf 
A-Vocal  zurückweist,  seltener,  doch  können  in  dieser  Beziehung 
genannt  werden:  l'^eo^ 'eigen'  neben  der  Accusativform  ^ 'sich'; 

—  TciwQog  'winselnd,  jammernd'  neben  xavax^  'Geräusch,  Getön' 
und  can«re 'singen';  —  a^^tdi^^ 'ausgedehnt'  und  OTCi&afii^  'Spanne' 
neben  äol.  anadiov  'Rennbahn';  —  weiter  auch  wohl  noch  ein 
paar  reduplicirende  Verbalformen ,  die  sich  bezüglich  ihres  t  mit 
oben  genannten  wie  dl-dtj/ac  'ich  gebe'  vergleichen  lassen,  den 
fraglichen  Vocal  aber,  da  ihre  Stämme  vocalisch  anlauten,  nicht  in 
der  eigentlichen  Reduplicationssilbe,  sondern  im  Innern  eintreten 
Hessen,  nändich  ovlvrjfii  (für  6v-6vtifii)  'ich  fördere,  ich  erfreue'; 

—  OTtiTvreveiv  (für  oTt^OTtreveiv)  'umherblicken'  neben  oxpofiai 
'ich  werde  sehen'  —  und  aTiTalXeiv  (für  ar-arakkeiv)  neben 
araXleiv  'ernähren,  pflegen^  warten'. 

Nicht  selten  ist  das  i  rein  dialektisch  für  e  eingetreten  und 
sind  vielleicht  auch  einige  der  schon  angeführten  Formen  von  diesem 
Gesichtspunct  aus  zu  beurtheilen.  Es  mag  genügen  hier  zu  nennen : 
TtlavQcg  (auch  homerisch;  zunächst  für  Tt^/^a^ß^)  neben  riaaa^eg 
'vier';  —  ion.  larlt],  dor.  larla  neben  for/5 'Heerd';  —  dorisch 
oariov  neben  oareov  'Knochen';  —  dorisch  ovxliä  neben  ovxia 
'Feigenbaum';  —  äol.  xQ^^f'Og  neben  %^i^6og  'golden'  und  andere 
ähnliche  Formen;  —  böotisch  und  kretisch  d'iog  neben  d-eog  'Gott';  — 
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bOotiscb  TÜUog  neben  xUog  'Ruhm';  —  bOot.  Uav  neben  kytiv,  lyd 
'ich';  —  bOot  Xtavd'i  neben  upoty  alt  ttaai  *sie  seien';  — •  bOotisch 
avUia  neben  ctvlew  'ich  blase  die  FlOte'  und  andre  ähnliche  Ver- 
balfonnen. 

V  neben  A-Tooaleoa. 

In  ganz  ahnlicher  Weise  wie  das  t  ist  öfters  auch  das  u  an 
die  Stelle  Slterer  A-Vocale,  unter  denen  das  dunklere  o  ihm  zu- 
nächst steht  und  auch  nicht  selten  die  nSchstvorhergehende  Vocal- 
stufe  bildete,  eingerückt  Der  Uebergang  ist  weit  weniger  häufig 
und  hat  namentlich  unter  dem  unverkennbaren  Einfluss  bestimmter 
nachbarlicher  Consonanten  Statt  gefunden ;  im  Uebrigen  zeigen  sich 
manche  Aehnlichkeiten.  So  Iflsst  er  sich  ebenso  wie  der  Ueber- 
gang zum  t  wohl  über  das  Lateinische  und  Griechische  hinaus  bis 
in  das  Altindische  zurückverfolgen  und  doch  finden  sich  im  Ein- 
zelnen so  gut  wie  gar  keine  Uebereinstimmungen  in  Bezug  auf  ihn, 
so  dass  er  sich  also  in  den  einzelnen  Sprachgebieten  mehr  selbst- 
ständig entwickelt  haben  wird. 

Im  Altindischen  findet  sich  jenes  unursprttngliche  «,  wie  wir 
es  kurz  nennen  können  und  das  gewiss  nicht  ttberall  auf  ein  deut- 
liches reines  a  zurdckführt,  unter  anderem  in  jmhi-,  alt  auch  jm&i-» 
neben  Ttolv-  'vier;  —  gurit-  'schwer'  neben  dem  Gomparativ  ^- 
r^an^  'schwerer'  und  neben  ßafv-  'schwer';  —  puri-  neben  TtoJiig 
'Stadt';  —  furds  neben  dem  alterthtlmlicheren  paräs  'voran,  frQher' 
und  neben  Tta^og  'vormals';  —  kurmä$  'wir  machen',  kwrvdrUi 
'sie  machen'  und  anderen  zugehörigen  Formen  neben  karäiumi  'ich 
mache'  und  kdrtum  'machen';  —  turfä't  'er  möge  Herr  werden, 
er  möge  bemeistem',  iurd^  'vermögend,  kräftig,  stark,  überlegen' 
und  anderen  Formen,  in  Uebereinstimmung  mit  denen  auch  Tv^av- 
vog  'Gebieter,  Gewaltherrscher'  den  inneren  U-Vocal  aufweist,  neben 
der  Wurzelform  tar  'Herr  werden,  bemeistem';  —  in  GenetivbO- 
dungen  wie  pitür-  (zunächst  aus  pitürst)  'des  Vaters',  mätir  'der 
Mutter'  undähnUchen  neben  ptrdr- 'Vater',  mdldr- 'Mutter',  welche 
Formen  sämmtlich  das  ff  vor  folgendem  r  enthalten,  dessen  beson- 
derer Einfluss  auf  den  nachbarlichen  C-laut  nicht  wohl  bezweifelt 
werden  kann.  Weiter  können  hier  noch  aoristische  und  perfec- 
tische  dritte  Pluralpersonen  genannt  werden,  in  denen  die  Ent- 
stehung das  u  unter  Einfluss  eines  ursprünglichen  Nasals  auf  der 
Hand  liegt,  so  äkänkui  'sie  machten',  dnäiskus  'sie  führten'  neben 
Formen  wie  Mdei^ay  'sie  zeigten',  idrjaav  'sie  banden'  oder  6tfr&i- 
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düi  'sie  spalteten',  iutuiüt  'sis  stiessen'  neben  yeyovaai  ''sie  sind 
entstanden'  und  anderen. 

Im  Lateinischen  ist  namentlich  vor  Lippenlauten  und  vor  I  das 
u  häufig  aus  älteren  A-Vocalen  hervorgegangen,  im  Uebrigen  findet 
sich  manche  Aehnllchkeit  mit  den  oben  bei  dem  unursprünglichen 
t  beobachteten  Verhältnissen.    So  ist  das  u  zum  Oeftern  auch  in 
der  vorletzten  Silbe  mehrsilbiger  Wörter  entsprungen;   aus  o  in 
den  ersten  Pluralpersonen  qvaesumiu  'wir  bitten'  und  volumus  'wir 
wollen'  nebst  mälumus  'wir  wollen  lieber'  und  ndbimus  'vnr  wollen 
nicht',  neben  denen  aber  fast  alle  übrigen,  wie  ferimus  neben  g>i' 
qoiiev  'wir  tragen'  das  %  noch  weiter  in  t  übergehen  Hessen;  — 
in  den  alterthümlicheren  Ordinalzahlformen  und  Superlativen,  wie 
seftumm  neben  %ßiofiog  'der  siebente',  cfectimt»  a»  altind.  ia/^aimdrt 
'der  zehnte',  opfmntM'der  beste',  maamtiitts 'der  grosseste',  Ailcimi- 
mt»  'der  süsseste'  und  anderen,  die  später  auch,  wie  schon  Seite  251 
angegeben  wurde,  inneres  t  annahmen.  —  Wahrscheinlich  führt 
auf  älteres  o  zurück  auch  das  m  in  Bildungen  wie  teguimen  (neben 
tegimen)  'Decke'  und  docwnen  (neben  späterem  doetiiMn)  'Beweis, 
Lehre,  Probe';  —  ferner  maritumw   (neben  mariiimu$)  'an   der 
See  befindlich';  —  oeMtvmat  (später  (Mtimal)  'er  schätzt',  —  wie 
neben  tit-cohwiM  'unverletzt'  sich  älteres  tn^colamts  auch  noch  findet. 
—  Weiter  aber  sind  hier  die  zahlreichen,  grossentheils  deminutivi- 
schen,  Bildungen  mit  suffixalem  {  zu  nennen,  wie  orcuIiM  'kleiner 
Kreis'  neben  ctr<HM  'Kreis',  nMuhs  'Nestchen'  neben  nuiiis  'Nest', 
lectuhu  'Bettchen'   neben  bcTtis  'Bett',  guUula  'Tröpfchen'  neben 
gutta  'Tropfen',  corpusculum  'Körperchen',  fräiercuhu  'Brüderchen', 
oculus  'Auge',  cridulus  'leichtgläubig',  vineulum  'Band,  Fessel',  neben 
denen  in  ßUohu  'Söhnchen'  neben  ßUus  'Sohn',  alveolus  'Mulde, 
Wanne',  viola  'Veilchen',  forvolus  'etwas  klein',  serf>olus  'kleiner 
Diener'  und  ähnlichen  Formen  unter  dem  Schutze  je  vorausgehen- 
der t  oder  €  oder  auch  des  v  das  ältere  o  erhalten  blieb.  —  Auch 
päbulum  'Futter',  fäbula  'Erzählung',  perteuium  'Gefahr'  und  die 
zahlreichen  ähnlichen  Bildungen  dürfen  hier  erwähnt  werden.  — 
Dazu  mögen  noch  genannt  sein :  volueer  'geflügelt,  fliegend'  neben 
volare  'fliegen';  —  tOrubi  neben  utrobt  'auf  welcher  von  beiden 
Seiten'  nebst  neutnAf  'auf  keiner  von  beiden  Seiten';  —  upupa 
neben  tTVOTt-  'Wiedehopf;  —  viduta  (für  vidniva,  vtdoua)  neben 
altind.  mdhdoä  'Wittwe';   —  das  entlehnte  epnlula  =k  inntnoXri 
'Auftrag,  Brief';  —  an  zusammengesetzten  Wörtern:  eon-sufem' den 
Gonsul'  und  ex-wlmn  'den  Verbannten',  die  sich  wahrscheinlich 
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an  9Qlnm  'Boden'  anschliessen;  —  toen-fUi  'reich'  neben  locus 
*Ort';  —  eenhirflex  'hundertfiiliig'  neben  eenHim  (aus  eemtom)  'hun- 
dert'; —  MfM-jpIiis  'aditfach'  neben  acta  'acht';  —  qvadru^^  (wohl 
Eunfichst  ans  qoadro^$)  neben  qpairi-^  'yierfüssig';  qpaänirfUx 
und  f^adru-fbu  'vierfach';  —  ofi-hdor  oder  opi-tulö  'ich  bringe 
Holfe'  neben  tolbre 'aufheben',  an  das  sich  auch  das  alte  redupli- 
cirte  (etuU  'ich  trug'  nahe  ansddiesst,  das  durch  das  der  Redupli- 
cation  beraubte  tuli  'ich  trug'  frühe  verdrängt  wurde. 

In  mandien  anderen  Bildungen  weist  das  innere  u,  wenn  auch 
hier  wohl  erst  wieder  das  o  den  Uebergang  vermittelte,  auf  altes 
reines  a  zurück,  so  in :  oc-^upat  'er  nimmt  ein',  nunr^upai  'er  be- 
nennt', wum-cuptU  'er  giebt  zu  Eigen',  au^upat  'er  fängt  Vögel' 
und  au'CUfem  (neben  dem  Nominativ  aurceps)  'den  Vogelsteller' 
neben  eapere  'fassen,  nehmen';  —  m-mb  'Insel'  neben  ev^alog 
'im  Meere  befindlich',  —  mhuhu  neben  Izalog  'Kalb';  —  camurus 
'gewölbt'  neben  nafiaifa  'Gewölbe',  —  und  zum  Beispiel  in  den 
entlehnten  pesrnhu  'Riegel'  neben  naaaalog  'Pflock,  Nagel',  — 
MtrtmgMi  'er  erwürgt'  neben  CTQoyyaXovv  'zusammendrehen,  er- 
würgen' —  und  dem  Eigennamen  Heeuba  neben  ^Exaßrj. 

Auch  wo  das  tt  als  jünger  entwickelter  Laut  neben  dem  e  liegt, 
mag  das  o  die  Vermittlung  gebildet  haben,  so  in  den  Perfecten 
peputa  (zunächst  aus  p$polit1)  'er  trieb'  neben  pdlere  'treiben'  — 
und  per*€u1ü  'er  durchbohrte'  neben  per-^ceüü  'er  durchbohrt';  — 
in  etm-tumix  'schmtthsüchtig'  neben  con-temnere  'schmähen,  ver- 
achten', —  nelnUa  neben  veq>iX7]  'Nebel,  Wolke';  —  und  in  dem 
entlehnten  seapubu  neben  antoTtelog  'Bergspitze,  Klippe'. 

Ganz  ebenso  wie  wir  es  oben  in  Bezug  auf  das  t  zu  bemerken 
hatten,  kann  das  u  bei  erweiterten  Bildungen  dann  auch  über  die 
vorletzte  Silbe  zurücktreten,  wie  im  Pluralgenetiv  apttanämm  'der 
besten'  neben  optumm  'der  beste'  oder  in  der  Passivform  ntin- 
cupämint  'ihr  werdet  benannt'  neben  nunmpat  'er  benennt',  und 
so  entstanden  weiter  auch  Bildungen  wie  con-tumHia  'Beschimpfung' 
neben  amriernngre  'verachten';  —  re-^uperäre  'wieder  erlangen' 
neben  eapere  'fassen,  nehmen';  —  adrulescens  'Jüngling'  neben 
ai-oleseere  'heranwachsen'  und  aleeure  'wachsen';  —  malrlumae 
'Waschwasser'  neben  Uwere  'waschen';  —  eanrtübemium  'Genossen- 
schaft' neben  totaiui 'Hütte';  —  m-mbtciu« 'ungeschickt,  einfältig' 
neben  cog>6g  'weise';  —  monumetUum  'Denkmal'  und  tegumetUum 
'Decke'  neben  dem  schon  oben  genannten  tegumen  'Decke'. 

In  beachtenswertber  V^schiedenheit  vom  t  tritt  das  u  auch 
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leicht  Tor  ConsonantenverbindungeD  ein,  wie  in  oef-ti&iM  'heraDge- 
wachsen'  neben  ad-oleseere  'heranwachsen'  und  akseere  Sachsen'; 

—  ea>ntbdre 'aufspringen'  neben  «oftdre 'tanzen';  —  m-ncfaiu 'un* 
gesalzen'  neben  salsus  'gesalzen';  —  inrcukdre  'niedertreten'  neben 
cofeefre 'treten';  —  ferner  in  AomvttciifiMf 'Menschlein'  neben  homon- 
'Mensch';  —  ratiuneula  'kleiner  Grund'  neben  rirfi^n-  'Grund';  — 
peetunculus  'Kammmuschel'  neben  pecten  'Kamm';  —  arbtiscula 
'Bäumchen'  neben  arber,  alter  arbos  'Baum';  —  rümtucubu  'Ge- 
rede, Geschwätz'  neben  rümor  'Gerücht';  —  aprugnus  'vom  Eber 
(opro-)';  —  hirundö  neben  xeiUdcJv  (aus  xc^ydccJy?)  'Schwalbe'; 

—  ebumeus  'elfenbeinern'  neben  efttir,  älterem  ebor  'Elfenbein';  — 
noctumus  neben  wxteQivog  'nächtlich';  —  upyUus  'begraben'  und 
sepukrum  'Grab'  neben  sepdfre  'begraben';  —  alumnus  'Zögling' 
neben  griechischen  Parlicipformen  wie  tQeq>6fi€vog  'ernährt';  — 
in  den  Casusformen  zum  participiellen  iens  'gehend',  wie  euniis 
'des  gehenden'  neben  g>iQovTog  'des  tragenden'  und  anderen. 

Sehr  häufig  ist  das  u  in  Endsilben  an  die  SteUe  von  A-Vocalen 
und  insbesondere  wieder  von  o  getreten,  so  vor  auslautendem  $  in 
den  vielen  Nominativen  auf  ii5,  wie  anmus  'Geist'  «»  avsfiog  'Wind'; 

—  eqvuSy  älter  eqvos^  neben  %7t7tog  'Pferd',  —  nötw^  äher  gn6to$ 
•—  Y^unog  'bekannt';  —  in  den  ungeschlechtigen  Formen  wie 
yentis,  älter  genos  m  yiyog  'Geschlecht';  —  den  ungeschlechtigen 
Comparati\formen  wie  mdiiu  neben  dem  männlichen  und  weiblichen 
mdiwr  'besser';  —  in  den  pluralen  Dativen  und  Ablativen  auf  6tM,  alt 
5os,  altind.  bhjas^  wie  ndvibus  neben  altind.  ndubhjds  'den  Schiffen'; 

—  in  Adverbien  wie  caditus  'vom  Himmel'  neben  altind.  sarvdtas 
'von  allen  Seiten';  —  tecus  'anders'  neben  hidg  'entfernt,   fern'; 

—  in  ersten  Pluralpersonen  wie  ferimus  neben  (pi^ofievy  dial.  g>i' 
qo(ieg,  altind.  bhdrdmtu  'wir  tragen';  —  vor  auslautendem  m  in 
den  vielen  Accusativ-  und  Neutralformen  wie  agrumy  alt  agrom  =a 
ay^v  'den  Acker',  dtmm,  älter  <ft;om  »»  gr.  dtov  'das  Ei';  —  in 
allen  Pluralgenetiven  wie  patrum  (zunächst  aus  patrwn)  neben  mca* 
TiQiDv  und  TtoTQwv  'der  Väter',  agrörum  (aus  altem  agrMm)  'der 
Aecker';  —  cum  'mit,  zusammen  mit'  neben  com'  oder  con-  in 
Zusammensetzungen  wie  com-pönere  'zusammensetzen',  con- venire 
'zusammenkommen'  und  oskischem  com  'mit';  —  cum  (für  gcum^ 
qvom)  'als,  wenn'  neben  qvanrdam  'einst'  und  qvot^iam  'da  ja';  — 
ferner  in  den  dritten  Pluralpersonen  wie  ferunt^  alt  feront^  neben 
(piQovöt  (aus  q>iQom)  und  altind.  Mdran^t 'sie  tragen';  nint  neben 
altem  sont  und  altind.  sdnii  'sie  sind';  dedSrutU  neben  älterem  de- 
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dSront  'sie  gaben'  (Quintilian  1,  4,  16);  —  in  simül  neben  älterem 
semol  'zugleich';  —  dnar  neben  fllterem  d>or  'Elfenbein';  —  jeenr 
(aus  jeqoor)  neben  ^fcag  'Leber';  —  in  den  ungeschlechtigen  üiui 
'das',  älud  'jenes',  aliud  'anderes'  neben  to  (aus  voi)  'das'  und 
oiUo  (aus  akXoi)  'anderes'. 

Kicht  selten  ist  vor  consonantischen  Gruppen  mit  I  und  ein- 
zelnen anderen  das  u  auch  in  Stammsilben  unzusammengesetzter 
Wörter  an  die  Stelle  älterer  A-Vocale  getreten,  so  in:  adttu  'ge-. 
pflegt'  und  ctdtus  'Pflege'  neben  cokre  'warten,  pflegen';  —  stultus 
'thöricht'  neben  stolö  'Tölpel';  —  pubus  'getrieben'  neben  pdlere 
'treiben';  —  vulms^  älter  volnu  'abgerissen'  neben  vdlere  'rupfep, 
abreissen';   —  fuk  neben  TtokTog  'Brei';   —  tmli,  älter  voü  'er 
will'  neben  volö  'ich  will';  —  muUa  neben   oskisch  moüa  'Geld- 
strafe'; —  mükus  'viel'  neben  fiäklov  'mehr'  und  melius  'besser'; 
—   vultuB  'Gesichtsausdruck,  Gesicht'   neben  älterem  voUtu  und 
ßkoavQog  'ansehnlich,  bedeutend';  —  iibtimtfs  'der  letzte'  neben 
altem  oUu$  'jener'  und  öUm  (aus  oOim)  'einst';  —  vuUur  neben 
alünd.  gfdhra-  (aus  gdrähra^)  'Geier';  —  mulgSre  neben  afiikyeiv 
'melken';  —  fulgere  oder  fulgere  'blitzen,  glänzen'  neben  q>Jiiyeiy 
'brennen'  und  q>l6^  'Flamme';  —  vulnus  neben  älterem  volnu9 
'Wunde'  und  ovAiJ  (aus  ßoXvri)  'Wunde,  Narbe';  —  fubn$  'Staub' 
neben  foUm  und  Ttahq  'Staubmehl';  —  tmlgus  neben  älterem  voU 
gus  'Gedränge,  Haufen,  Volk'  neben  altind.  üro^d- 'Heerde,  Trupp, 
Schwann';  —  ubnus  neben  mittelhochd.  ebn  'Ulme';  —  ubw  neben 
fükivij  'Ellbogen,  Elle';   —   scidpere  'schnitzen,  meisseUi'  neben 
TioXaTttuv  (aus  axoXamuv)  'behacken,  behauen,  einmeisseln';  — 
eulfa  'Schuld'  neben  altind.  idlpa"  'Satzung,  Regel,  Brauch,  Ver- 
fahren, Art  und  Weise';  —  fulfa  'derbes  Fleisch,  Dickfleisch'  neben 
Ttohpog  'Fadennudeln';  —  cuhnus  'Halm'  neben  xahxfxog  'Rohr', 
xaXafirj  'Halm';  —  cukita  'Kissen,  Polster'  neben  noloxvyd'rj  'run- 
der Kürbis';  —  ^dcisä  'rächen'  neben  alaixelv  (Aorist)  'wehren, 
abwehren';   —   mukire  'streicheln,   besänftigen,   mildern'   neben 
pLaXonuog  'weich';  —  fulhu  'grauschwarz,  dunkel'  neben  noXiog 
'grau',  TreiUoff 'schwärzlich  grau',  j»a/Iu/us 'bleich';  —  mivus  neben 
xo^uvog  'gekrümmt,  gewölbt';   —  curtus  'verstümmelt,  verkürzt' 
neben  xelqeiv  (aus  xiQjeiv)  'schneiden';  —  ursus  neben   aqxtog 
'Bär*;   —  gurgts  'Strudel'  und  gurguliö  'Luftröhre'  neben  ya^^a- 
ß€cJv  'Kehlkopf;  —  lurtAri  'mit  Gier  fressen'  neben  Xa^oyi,  'Kehle, 
Schlund';  —  fumus  neben  famäx  'Ofen';  —  scurra  'Possenreisser' 
neben   wal^uv   (aus   axa^'eiv)  'springen';   —   umbilicus   neben. 
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o^tpalog  'Nabel';  —  unibö  'Erhöhung,  erhöhter  Rand^  neben  a^- 
ßwv  'Buckel  mitten  im  Schilde,  erhabene  Rundung';  —  bmbus  (aus 
tundhusi)  neben  deutschem  Lmde;  —  ungvis  neben  ow^  'Nagel, 
Kralle';  —  nneäre  'brüllen'  (vom  Bären)  neben  oyKaod'at  'brüllen'; 

—  uncus  neben  oynog  'Haken,  Biegung';  ^-  tfn^iis  'Fingerring' 
neben  oyycvXog  'gewOlbt,  geschwollen',  angulus  'Winkel',  oyKvlog 
'gekrümmt';  —  nuncupäre  'benennen'  neben  ndmen  'Namen';  — 
eunctäri  'zögern'  neben  altind.  ^dnkatai  'er  bedenkt  sich';  —  fun- 
gus  'Erdschwamm,  Pilz'  neben  onoyyog  und  G(p6yyog  'Schwamm'; 

—  /iitida  neben  og)€vi6vri  'Schleuder';  —  nitmdus  'rein,  sauber, 
fein'  neben  altind.  mandd-  'Schmuck';  —  luxus  'verrenkt'  neben 
Xo^og  'schief,  schräg';  —  puhlicus  'das  Volk  betreffend,  öffentlich' 
neben  populus  'Volk'. 

Auch  vor  einfacher  Consonanz  ist  das  u  in  Stammsilben  bis* 
weilen  an  die  Stelle  älterer  A*Vocale  getreten,  so  in:  gula  (etwa 
aus  gvolaT)  neben  deutschen  KeMe  und  altind.  gar  'verschlingen'; 

—  ffdica  'Blässhuhn'  neben  q>aXi6g  'licht,  weiss,  mit  Blässe  ver- 
sehen'; —  eanicvka  'Grube,  Röhre'  neben  candlis  'Röhre,  Rinne' 
und  altind.  khan  'graben',  —  cuneus  'Keil'  neben  xcSvog  'Kegel'; 

—  umerus  neben  wfiog  (aus  ofiaog)  'Schulter';  —  humus  'Erde' 
neben  x^iua^'auf  der  Erde'  und  x^dv-'Erde';  hwnilis  neben  j^^er- 
^akog,  x^^^^S  'niedrig';  —  numerus  'Zahl'  neben  vifieiv  'ver- 
theilen,  zutheilen';  —  rtüundus  neben  rotundus  'rund'  und  rota 
'Rad';  —  suus  (zunächst  aus  suvust)  neben  altem  sovos  ««  ißog 
'sein',  und  tut»  neben  veßog  'dein';  —  altem  dum  (aus  dem) 
neben  dolrjv  (aus  do-lrjv)  'ich  möge  geben';  —  dem  entlehnten 
Ulixis  «=  ^Oövaaevg. 

Dass  auch  im  Griechischen  der  Uebergang  von  A-Vocalen  zu 
u  —  das  im  Griechischen  aber  regehnässig  als  v  auftritt  —  mehr- 
fach vorkommt,  sich  bezüglich  des  selben  im  Einzelnen  aber  doch 
nur  wenige  Uebereinstimmungen  zwischen  dem  Griechischen  und 
Lateinischen  finden,  er  dem  weiteren  Umfang  nach  also  doch  erst 
der  nach-griechisch-lateinischen  Sprache  angehören  kann,  wurde 
schon  oben  bemerkt.  An  Uebereinstimmungen  lassen  sich  XvKog 
und  {tfpiis  neben  goth.  vulfi  und  altind.  vrkO'S  (aus  vdrkths)'Wo\t 
nennen,  denen  also  wohl  schon  griechisch-lateinisches  fuüro-  oder 
noch  vluko"  zu  Grunde  gelegen  haben  wird.  Weiter  auch  wohl 
noch  xv^og  und  curtms  'gekrümmt,  gewölbt',  neben  denen  im 
Griechischen  aber  auch  noch  gleichbedeutendes  xoQwvog  mit  in- 
nerem 0  liegt.    Nur  scheinbar  ttbereinstinmien  §vv  oder  avv  und 
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cum  'mit',  da  neben  dem  letzteren  in  Zusammensetzungen  noch  die 
Formen  com-y  con-  (eam-frimere  'zusammendrOcken',  conrveiärB  'zu* 
sammenkommen')  lebendig  blieben.  Weiter  aber  scheint  noch  für 
das  griechische  rv^awog  'Gebieter,  Gewaltherrscher'  durch  ahin- 
dische  Formen  wie  das  optatinsche  twjA't  'er  möge  Herr  werden, 
er  mOge  bemeistem'  und  ficrd-  'vermdgend,  kraftig,  stark,  Überlegen' 
der  U-Vocal  als  sehr  alt  erwiesen  zu  werden;  neben  den  letzteren 
aber  haben  die  meisten  zugehörigen  altindischen  Formen  noch  den 
A-Vocal  oder  auch  t,  wie  das  prasentische  tdraü  oder  tirdti  'er 
setzt  Ober,  er  überwindet,  er  wird  Herr'  und  beweisende  lateinische 
Formen  gehen  ab. 

Weiter  aber  sind  an  griechischen  Wörtern  hier  zu  nennen: 
fiiJurj  neben  ffiob'Mtlhle';  —  jui;>lij 'Fehlgeburt,  Missgeburt'  neben 
fiileog  'vei^blich,  unglücklich';  —  xvAtI  neben  calix  'Becher';  — 
^XX&v  neben  folhm  'Blatt';  —  CTCv^lg  neben  gparta  'Korb';  — 
OfiVQl^eiy  oder  ^v^ltßiv  'salben'  neben  goth.  nmairthr  'Fett';  — 
Syvfig  'Versammlung',  ayvQfdog'd^s  Einsanmieln'  und  ayvQraCetv 
'einsammeln'  (Odyssee  19,  284)  neben  ayoga  'Versammlung'  und 
aysl^eiv  (aus  ayi^feiv)  'versammeln';  —  fiVQfirj^  neben  formica 
'Ameise';  —  iiiqtv^  'Zeuge'  neben  Bildungen  wie  Sdrco^  «« 
altind.  d&tdr^  'Geber'  und  vielen  ähnlichen;  —  yvn^  (wohl  eher 
aus  yßava,  als  direct  aus  einem  yavd)  neben  dial.  ßava,  goth. 
qomö  und  altind.  gandr-  oder  gnd'-  'Frau';  —  av-ciwfiog  und 
ih-tiwfiog  oder  v-€iwfivog  'namenlos,  unberühmt'  neben  ovofia 
'^ame';  —  Ttvfxarog  neben  postumus  'der  letzte';  —  vv^  neben 
nox  und  deutschem  NoAt;  —  ovvx--  'Nagel,  Kralle'^  mit  dem  auch 
wohl  vvaaeiv  (aus  vvxjetv)  'stossen,  stechen'  eng  zusammenhängt 
neben  deutschem  Nagd  und  altind.  fuikkd-  'Nagel,  Kralle';  —  xvxkog 
neben  altind.  cakrä-  'Rad,  Kreis';  —  o^n;| 'Wachtel'  und  ähnlich 
gewiss  auch  noch  manche  andere  Bildungen  mit  suffixalem  Vy  wie 
n%i^%  'Flügel'  und  XaQvy^  'Kehlkopf,  Kehle,  Schlund',  neben 
altind.  vartaka--  'Wachtel';  —  afjtvyegog  neben  Oßoyeqog  und  juo- 
ye^g  'mühselig,  kümmerlich';  —  ^vdav  neben  fiadäv  'nass  sein, 
zerfliessen'  und  madSre  'triefen'. 

Nicht  selten  ist  das  Eintreten  des  v  an  die  Stelle  von  A-Vocalen 
und  namentlich  des  o  nur  dialektisch;  es  findet  sich  namentlich  im 
Aeolischen  (Ahrens  1,  81 — 84),  so  in  owfia,  das  auch  dorisch  ist, 
neben  ovofia  'Name',  neben  dem  Zusammensetzungen  wie  av-cuyt;- 
fiog  'namenlos,  unberühmt'  schon  oben  genannt  werden  konnten;  — 
vfioiog  neben  ofiolog  'ähnlich';  —  arifia  neben  azofia  'Mund';  — 
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vfjiq>a3Log  neben  6fiq)aX6g  'Nabel*;  —  ^YkvfiTCog  neben  *'OXv^7tog 
(Bergname);  —  vqvig  neben  oqvig  'Vogel*;  —  ovq^  neben  oolq^ 
'Fleisch*;  —  ^dvaaevg  neben  ^Odvaaevg;  —  vadog  neben  o^og 
*Zweig*;  —  vadw  neben  o^w  'ich  rieche*;  —  Tcvra^og  neben 
Ttorafiog  'FIuss*;  —  rvte  neben  rote  'damals*;  —  lavyig  neben 
fioyig  'mit  Mühe,  kaum*;  —  ^vavov  neben  ^oavov  'Schnitzbild*; 
-*—  devQv  neben  devQO  'hieher*;  —  amv  neben  ajco  'ab,  von*.  — 
Dazu  mOgen  noch  genannt  sein  lakon.  e;^i;ra  neben  iymta  'Ein- 
geweide* —  ion.  ^v(piia  neben  ^og)i(a  'ich  schlürfe*;  —  dor. 
ftvara^  neben  f^dava^  'Schnurrbart . 

L 

Die  letztvorausgehende  Betrachtung  hat  erwiesen,  dass  die  grie- 
chischen und  lateinischen  Vocale  t  und  u  (v)  in  weitem  Umfang  erst 
jünger  entwickelte  sind  und  als  solche  bis  auf  vereinzelte  Ausnah- 
men noch  nicht  bis  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zurückreichen. 
Daneben  aber  geboren  sie  in  sehr  vielen  Fällen  doch  auch  schon 
zu  sehr  altem  indogermanischem  und  somit  auch  griechisch-lateini- 
schem Sprachgut.  Die  t  und  ti  der  ersteren  Art  konnten  wir  oben 
kurz  als  die  „  unursprttnglichen "  bezeichnen  und  mögen  im  Gegen- 
satz zu  ihnen  nun  die  t  und  «,  so  weit  sie  als  schon  der  indo- 
germanischen Sprache  angehörig  angesehen  werden  können,  die 
„ursprünglichen*'  heissen,  wenn  damit  auch  nicht  behauptet  wer- 
den kann,  dass  sie  überall  als  wirklich  unsprttngliche  Laute  gelten 
dürfen. 

Sehr  häuOg  hat  man  die  drei  Vocale  o,  i,  u  als  die  Grundlage 
des  gesammten  indogermanischen  Vocalismus  angesehen,  ja  Benfey 
ist  so  weit  gegangen,  die  geistvolle  Vermuthung  auszusprechen,  als 
wirklich  ursprünglicher  Vocal  der  indogermanischen  Sprache  könne 
nur  das  a  bezeichnet  werden,  unserer  Aufgabe  liegt  es  durchaus 
fern,  solche  Vermuthungen  weiter  zu  verfolgen,  da,  wie  sich  bereits 
aus  dem  Vorausgehenden  ergeben,  die  Zahl  der  griechisch-lateini- 
schen Vocale  jedenfalls  mehr  als  die  eben  genannten  drei  umfasst 
haben  muss. 

Der  verschiedene  Charakter  der  griechischen  und  lateinischen 
Vocale  t  und  u  (t;),  die  wir  also  kurz  als  „unursprflngliche"  und 
„ursprüngliche''  unterscheiden,  tritt  insbesondere  in  ihren  Beziehun- 
gen zu  anderen  Vocalen  ans  Licht.  Während  nämlich  die  unur- 
sprünglichen t  und  u  meist  noch  ihre  Zusammengehörigkeit  mit 
den  A- Vocalen  deutlich  erkennen  lassen,  stehen  die  ursprünglichen 
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t  und  %  io  eogstem  ZasanunenhaDg  mit  den  weiterhin  noch  zu  be* 
trachtenden  diphthongischen  oder  sweilautigen  Vocalen. 

Ausser  in  den  schon  oben  Seite  257  genannten  fiinf&eiv  und 
mnuen  'Termindem',  filrog  'Faden,  Garn'  und  mitUrt  'werfen', 
haJüog  und  vittdu»  'Kalb%  XoLQiiplq  'seitwärts,  schräg'  und  Udnun 
'aufwärts  gekrQmmt'  und  reduplicirenden  Präsensfonnen,  wie  fanj/uc 
und  9iMtd  'ich  stelle',  j^fyyea^ac 'entstehen'  und  gigmre  'erzeugen' 
und  ähnlichen,  in  denen  allen  das  t  nicht  eigentlich  als  ursprOng- 
licher  Laut  angesehen  werden  kann,  besteht  in  Bezug  auf  das  i 
zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen  in  den  folgenden  For- 
men Uebereinstimmung,  von  der  wir  dann  auch  auf  das  Griechisch* 
lateinische  zurückschliessen  können,  so  wie  weiter  die  Ursprung- 
lichkeit  des  t  in  rieten  von  ihnen  auch  noch  durch  weiteren  Zubehör 
aus  femer  verwandten  indogermanischen  Sprachen  erwiesen  wird: 
im  hinweisenden  Pronominalstamm  t-,  der  zum  Beispiel  enthalten 
ist  in  i$  »■  goth.  i$  'er'  und  id  «a  goth.  ita  'es',  in  tVemm  'wie- 
derum' neben  altind.  Uara-s 'dtr  andere',  Uä  und  altind.  itthd,  'so', 
tUm  und  altind.  iiihdm  'ebenso',  tfitfam  'ebenso'  und  altind.  Üi 
'so',  in  i-fse  'er  selbst',  dial.  iv  >:»  altlat.  m  'ihn',  l'  'er';  — 
in  dem  Verbalstamm  t-  'gehen',  der  enthalten  ist  in  livai  'gehen', 
ifiey  "-B  altind.  tmds 'wir  gehen',  hivj  ien$  'gehend',  ^^fia'Gang, 
Schritt',  tir^r'Weg,  Gang'  und  anderen  Formen;  —  femer  in:  rlg 
s—  qpü  'wer',  rl  —  jüirf,  altind.  kirn  'was';  —  di-  ■«  6t-  — i  alt- 
ind. 4?t-  'zwei'  in  di-nod-  —«  6i-p«d-  =—  altind.  ((t7t-p(M-  'zwei- 
fOssig'  und  sonst;  dlg  ^^^  hü  ^m^  altind.  doü  'zweimal';  —  xqi" 
«>  trü  tarn  altin.  tri-  'drei'  in  r^Z-^rod-  ■«  tri-fed-  «->  altind.  tri- 
-■päd"  'dreifüssig'  und  sonst;  —  xuJv 'gehend',  eiire  'in  Bewegung 
setzen,  erregen';  —  tov,  ßlov,  viola  'Veilchen';  —  X^wy,  hiems 
'Winter,  Schnee',  altind.  hmd-  (aus  htamd-)  'Frost,  Schnee';  — 
xli"  'neigen,  beugen':  yU-xkiTai  'es  ist  geneigt',  xXialä  'Lager- 
hötte',  'Lehnstuhl',  diens  'Schützling';  —  xtl^eiv  'besiedeln,  be- 
bauen, bewohnen',  xr/Aog'zahm',  {vtek'Ruhe',  frait-^ftSiM 'ruhig'; 
—  ßla  'Gewalt',  violdre  'gewaltsam  behandeln,  verletzen';  —  Tclaaa 
(aus  7tbga\  fix  'Pech';  —  ifixelr  (Aorist  zu  kfelxeiv  'zerreissen, 
zerbrechen')  'zerreissen'  (intransitiv),  ricinus  'Viehlaus';  —  TtiKQog 
'spitz,  scharf,  streng,  unwillig',  piger  'verdrossen,  trag,  faul';  — 
i^og,  fttctfs  'Vogelleim';  —  l^vg  'Weichen',  vitcera  'Eingeweide, 
Weichtheile';  —  kinely  (Aorist  zu  Xelneiv)  und  kifiTVccveiv,  lin- 
f&ers 'lassen ,  verlassen',  itc^e 'feil  sein,  freistehen';  —  dtx-: 
deiKyvfii  'ich  zeige',  dUtj  'Weisung',  'Recht',  dichu  'gesagt',  in- 
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-äicäre  'ansagen,  anzeigen';  —  XiTtaqog  'fett,  blank',  UffUM  'trief- 
äugig'; —  aiTtvri  'Behälter,  Beutel',  alq>vig  'Art  Geföss',  srnftdum 
'SchöpfkeUe,  Schöpflöffel',  simpumum  'Opferschale';  —  tignj,  tipula 
'Wasserspinne';  —  ^ti;^^  t;tlttM 'Radfelge';  —  atitßiv  (ws  arlyjeiv) 
'stechen',  in-stingvere  'anstacheln,  anreizen',  $tinwiu$  'Stachel';  — 
Gq>lyyuv  'schnüren,  zusammenbinden',  fwm  (aus  fig-tus)  'fest';  — 
hßag  'Tropfen,  Nass',  d4-ttbuere  'benetzen,  bestreichen';  —  idelv 
(Aorist),  vidire  'sehen';  —  og)l8ri  'Darm,  Darmsaite',  fidis  'Saite'; 

—  tpidminq  oder  Tti&axvrj  'Fässchen',  nld-oq^  fidSUa  'Fass';  — 
axl^eiv  (aus  axldjeiv\  scindere  'spalten,  zerschneiden';  —  Xixfiäv, 
lingere  'lecken',  altind.  lihmds  'wir  lecken';  —  Ofiixeiv,  mingere 
'pissen',  altind.  mih-  'ausgiessen';  —  vlg>^  ■-=  nit?-  'Schnee',  nin" 
gere  'schneien';  —  Tti^io&at  (Aorist)  'folgen',  TtUfrig  (aus  ni&%iq\ 
fidA  'Vertrauen';  —  rj-l&eog  'unverheiratheter  Jüngling',  vidua 
'Wittwe';  —  dia  'durch',  dt»-  'auseinander';  —  ^layeiv,  misc&ey 
livyvvvat  'mischen';  —  Tvtloaetv,  finstre  'zerreiben,  zerstampfen'; 

—  laxvog,  siccusy  altbaktr.  htku  oder  hi$ku  'dürr,  trocken';  — 
xUivvog,  cineinnus  'Haarlocke';  —  ^i^yoiveiv  'berühren',  fingere 
^streichen,  bilden';  —  ylvvog,  hinnus  'Maulthier';  —  fJLtvvqea&at 
'wimmern,  winseln,  girren',  mmiirfr« 'piepen,  zwitschern',  mintrdre 
'piepen'  (von  der  Maus);  —  a-klveiv  'bestreichen',  Ztner« 'schmie* 
ren,  bestreichen';  —  Iftakia  'MeMstaub',  simila  'feinstes  Waizen- 
mehl';  —  xlQxog,  xQlxog,  circus  'Kreis'. 

Auch  in  SufOxen  findet  sich  das  i  mehrfach  in  übereinstim- 
mender Weise,  so  in  oig,  oßig  —  oüm  —  aUind.  dt»-»  'Schaf;  — 
i^nlg  'Stechmücke',  opus  'Biene';  —  ^£$,  oq)igy  angvis^  altind. 
äki-s  'Schlange';  —  rvQOig  —=  turrü  'Thurm';  —  OK^ig  'Spitze' 
«=s  oeris  'Bergspitze,  Spitze';  —  yiveaig  'Ursprung,  Geschlecht'  «« 
genti'  (gens  mit  Pluralgenetiv  genti-um)  'Geschlecht,  Volk';  —  ^rjrig 
'Verstand,  Einsicht',  menti-  (mens  mit  Pluralgenetiv  menti-um)  'Ver- 
stand, Einsicht,  Geist,  Gesinnung';  —  nlovig  'Steissbein',  dünis 
'Hinterbacken',  altind.  (Tdunt-<  'Hinterbacke,  Hüfte';  —  af4q>l  'auf 
beiden  Seiten,  um'  »s  aimbi-  in  amhi-dens  'oben  und  unten  Zähne 
habend';  —  ^^ue-  «=  simi-  'halb';  —  femer  in  tcvXi^,  calix  'Becher', 

—  ^A/xij,  soifisi;  'Salweide';  —  in  den  meisten  Superlativen  wie 
ijdiCTog  'der  süsseste'  und  aUissmus  (aus  aUisto-mus)  'der  höchste' 

—  und  in  den  zahlreichen  Bildungen  auf  iinog  und  icu$  wie  l^Tti- 
%6g  'Pferde  betreffend',  fublicm  'das  Volk  (popu/o-)  betreffend'.  — 
Daneben  nennen  wir  noch  ho9i\s  'Feind'  und  goth.  gaUi-  'Gast'; 

—  enm  und  altind.  osi-  'Schwert';  —  Ttoaig  und  altind.  pdft- 
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*Herr^;  —  l&Qtg  und  altind.  wUhri*  'Verschnittener',  aus  denen 
sich  auch  noch  griechisch -lateinische  Formen  mit  suffixalem  t  er* 
Bchliessen  lassen. 

Auslautendes  kurzes  i,  das  im  Griechischen  gar  nicht  unge- 
wöhnlich ist,  wird  vom  Lateinischen  in  auffälliger  Weise  fast  ganz 
gemieden,  so  dass  es  einige  Male  ebenso  wie  es  regelmllssig  beim 
auslautenden  u  geschieht  sogar  gedehnt  worden  zu  sein  scheint  So 
in  üigitUi  neben  ehtoai  und  ahind.  vMf oltf 'zwanzig%  die  aber  mög- 
licher Weise  uraltes  gedehntes  I  im  Auslaut  hatten;  —  in  müä 
(neben  mtftt)  'mir',  tibi  (neben  lAt),  'dir'  und  mU  (neben  nbtj  'sich', 
denen  altindische  nM^jam  (aus  mdJW-om?)  'mir'  und  tubl^am  (aus 
OMi-üml)  'dir'  gegenüberstehen;  —  in  tU  (neben  an)  'dort'  und 
mM  (neben  «iM)  'wo',  welches  letztere  vielleicht  im  Grunde  mit  noS'i 
^wo'  ttbereinstimmt;  «—  in  u^l  (neben  itft)  'wie',  dessen  Suffix  von 
dem  des  aUindischen  Üi  'so'  nicht  verschieden  zu  sein  scheint  — 
Vergleichen  Hesse  sich  mit  dieser  Erscheinung  etwa,  dass  der  Grieche 
manchen  Formen  auf  i  unter  UmstAnden  gern  einen  Nasal,  für 
den  wir  keinen  tieferen  etymologischen  Grund  kennen,  zufügt,  so 
Veri>alformen  wie  iariv  neben  iavi  as  «st  «»  altind.  ästi  'er  ist', 
dldwaiv  neben  d/doiae  «-•  altind.  ddddit'er  giebt',  q>iQovatv  neben 
q>i^ovai  »»  ftrunt  *»  altind.  hkäranUi  'sie  tragen',  und  Pluralda- 
tiven wie  TtoefQaaiv  neben  Ttar^aai  'den  Vfltern*  oder  XnTCOiatv 
neben  %7t7toiai  und  jOngeran  XftTtotq  'den  Pferden'. 

Sehr  häufig  ist  ahes  auslautendes  t  im  Lateinischen  ganz  ab- 
geworfen, wie  in  den  sdion  genannten  eu  am  katl  'er  ist',  fenuU 
B«  q>i^avai  (aus  q>iqoy%i)  'sie  tragen'  und  vielen  anderen  Verbal- 
formen, —  in  Bildungen  wie  ammal  (aus  onimdK)  'Thier'  nnd  eakar 
(aus  eakdn)  'Sporn'  und  vielen  ähnlichen,  —  in  gvot  »s  altind. 
käii  'wie  viel'  und  tot  »-»  altind.  täti  'so  viel'^  —  in  er  'und'  «>■ 
Ire  'noch',  ob  ™  ircl  'auf,  über',  ut  =  uti  'wie'  und  sonst.  — 
Ungewöhnlicher  ist  das  Eintreten  eines  e  für  auslautendes  t,  aber 
doch  nicht  wohl  zu  leugnen  in  den  ungeschlechtigen  Formen,  wie 
mare  (für  mort  neben  dem  Pluralgenetiv  mari-^m)  'Meer',  riie 
(für  riti)  'Netz',  facüe  (für  faeili)  'leicht',  wahrend  Accusative  wie 
fiseem  'den  Fisch'  von  püct-  'Fisch',  faeiUm  'den  leichten'  von 
fadU-  'leicht'  wohl  nur  durch  solche  wie  pedem  'den  Fuss'  von 
ped"  'Fuss'  und  ähnliche  beeinflusst  wurden,  und  Nominative  wie 
/A-ifefl; 'Richter',  tiPMfar 'Anzeiger'  und  die  ähnlichen  von  der  Wur- 
zelform (äc-  'sagen'  ihr  b  wohl  nur  dem  Einfluss  der  zahlreichen 
ahnlich  ausgehenden  Formen,  wie  arti-fex  'Künstler'  (mit  Genetiv 
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ani-ficis  'des  KOnstlers^)  von  facere  'machen'  oder  cortex  'Rinde' 
mit  dem  Genetiv  eortieis  'der  Rinde'  verdanken.  Vielleicht  dürfen 
hier  auch  noch  passive  und  deponentiale  zweite  Personen  genannt 
werden,  wie  amäre  (neben  amäris)  'du  wirst  geliebt\  amäbdre  (neben 
amähdrü)  'du  wurdest  geliebt',  hortähäre  (neben  hortähdris)  'du  er- 
muntertest', in  denen  nach  Abfall  des  auslautenden  Zischlauts  auch 
ein  e  an  die  Stelle  des  t  getreten  zu  sein  scheint 

Aus  dem  Griechischen  lassen  sich  Beispide  von  dem  Ueber- 
gang  eines  t  in  £  kaum  anführen.  In  ionischen  Formen  wie  dem 
Futur  di^w  (neben  öel^o))  'ich  werde  zeigen',  dem  Aorist  ^de^a 
(neben  edei^a)  'ich  zeigte'  und  Abstracten  wie  ano-öe^ig  (neben 
aTCo-öei^ig)  'Aufzeigung,  Darlegung'  von  deUvvfjii  'ich  zeige'  mit 
der  Wurzelform  öitl-  wird  das  innere  €  weniger  als  Stellvertreter 
eines  i,  denn  als  durch  eigenthümliche  Verkürzung,  aus  et  entstan- 
den gelten  dürfen  und  ähnlich  ists  auch  wohl  mit  dem  inneren  e  von 
i^Byiia  'zerschrotene  Hülsenfrucht',  einer  Nebenform  von  ÜQiyfÄa, 
das  sich  an  igeUeiv  'zerreissen^  zerschroten'  anschliesst.  —  Da- 
neben darf  auch  wohl  die  homerische  Perfeclform  i^rj^iöcerai  'sie 
lehnen  sich,  sie  stützen  sich'  (llias  23,  284  und  329),  die  sich  an 
iQeldsiv  'stützen,  anlehnen'  anschliesst,  noch  genannt  werden. 

TJ. 

In  Bezug  auf  das  u  darf  ab  besonders  beachtenswerthe  Eigen- 
thümlichkeit  angeführt  werden,  dass  es,  was  bekanntlich  ebenso 
zum  Beispiel  auch  im  Französischen  und  Niederländischen  geschehen 
ist,  im  Griechischen  seinen  durch  das  Lateinische  und  auch  alle 
weiter  verwandten  Sprachen  als  entschieden  alt  erwiesenen  dunkeln 
Klang  eingebüsst  hat  und  ganz  zum  A  (»«  v)  geworden  ist  Dialek- 
tisch ist  indess  der  C7-Laut  mehrfach  unversehrt  bewahrt  und  na- 
mentlich bOotische  (Ahrens  1,  180  und  181)  und  lakonische  (Ahrens 
2,  124  und  126)  Formen  werden  angeführt,  in  denen  das  seinem 
Werth  nach  sonst  diphthongische  ov  nichts  anderes  als  das  alte 
unversehrte  u  ist,  so  die  bOotischen  ovduiQ  für  vdia^  'Wasser', 
xovvBQ  für  nvveg  'Hunde',  %ov  für  av  'du',  Yh>v%ov  für  yhm^ 
'süss'  und  die  lakonischen  xa^oi;a  für  xa^i/a  'Nüsse',  fwvlai  für 
fivlai  'Fliegen',  ovdqaLvei  für  vd^alvei  'er  wäscht',  Ttovavov  für 
niavot  'gekochte  Bohnen',  Tovyij  für  av  'du'. 

Die  hauptsächlichsten  griechischen  und  lateinischen  Formen, 
in  denen  v  und  u  einander  entsprechen,  wodurch  wir  also  auf 
griechisch -lateinisches  u  zurückgeführt  werden,   sind   ausser  den 
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Seite  264  schon  genannten  Xvxog  ■»  lufus  'Wolf*  und  ytv^og, 
cnrvus  ^gekrümmt  ^  gewölbt\  deren  innere  i;  ■■  tc  durch  weiter 
zugehörige  Formen  sich  als  unureprüngliche  ergaben,  etwa  folgende: 
dvw  OB  duo  'zwei';  —  nXieir  'hören',  du^  'gepriesen  werden, 
genannt  werden',  xlvrog  ■>■  m-elNlMf  'berühmt';  —  xkv^eiy  'be- 
spülen', duere  'reinigen';  —  dvetv  'versenken,  eintauchen',  dvea&ai 
'eingehen,  eindringen',  tm^friMre 'eintauchen';  —  ex-«ere 'ausziehen', 
tni-uere  'anziehen',  vfn^v  'dünne  Haut,  Netzhaut,  Membrane',  an 
das  sich  wohl  Uterus  'Leib,  Unterleib',  'Mutterleib,  Gebärmutter' 
und  uiriculus  'Bauch,  Mutterleib',  'Balg,  Hülle'  anschliessen ;  — 
7txv€iv,  $fuere  'speien*;  —  dvrj  'Elend',  6-8vvrj  'Schmerz,  Betrüb- 
niss,  Trauer',  alt  AieOtiifi  'Krieg';  —  q>vea9'ai  'entstehen',  qivur 
'erzeugen',  qn)aig  'Wesen,  Beschaffenheit',  futurus  'zukünftig';  — 
q>lv€iv  'sprudeln,  wallen,  überfliessen',  g>kv^eiv  'überwallen',  fluere 
'fliessen';  —  xac-^veiv  'zusammenflicken',  suere  'nahen,  zusammen- 
nahen'; —  TtXv:  TtXvveiv  (aus  nXivjeiy)  'waschen',  inXvdTjv  'ich 
wurde  gewaschen',  plicere 'regnen';  —  ili;^^ov 'Besudelung',  luere 
'abwaschen,  reinigen,  bflssen',  foUluere  'besudeln',  hUum  'Koth', 
luh  'unreine  Flüssigkeit,  Pest';  —  vi  ^^  altind.  nü  'nun,  jetzt', 
lat.  niine  'jetzt',  num  'nun,  noch';  —  yXvxvQy  dukis  'süss';  — 
//i^i^^o^ 'Mandel',  ntic-'Nuss';  — ^i;xayij,  nmcina' Hobel',  o-qva^ 
Guv  (aus  b-qvxjnv)  'graben';  —  otfto-fivaoeiv  (aus  -fiim^'eiv), 
e-mungere  'ausschneuzen';  —  nvxtrjg,  fugil  'Faustkampfer',  nv^ 
'fäustlings',  pugna  'Schlagerei,  Kampf',  fcvyiii^,  pugnus  'Faust';  — 
it'fivaaeiv  (aus  afttngeiv)  'ritzen,  kratzen',  mucrö  'Spitze,  Schneide, 
Degen';  —  Xvx^og  'Lampe',  tucema  'Oellampe,  Leuchte';  —  tcvtc-^ 
reiy  'sich  bücken',  in-ambere  'sich  worauf  beugen,  sich  worauf 
stenunen',  eubüus  'Krümmung';  xvßtaXov,  eubitum  'Ellbogen';  — 
xaXv7tT€iv  'verbergen',  alt  (iupeus  'Schild';   —   vno,  9ub  'unter'; 

—  vniQ,  «cj>«r 'über';  —  xvrog,  cutis  'Haut',  ^/-xrr/ 'bis  auf  die 
Haut';  —  /vai^'Guss,  das  Ausgiessen',  /tcniere 'giessen';  —  g>v)n^ 
«"  fu^  'Flucht',  fugere^  qnjyelv  (Aorist)  'fliehen';  —  iQvyely 
(Aorist),  rugire  'brüllen',  d-'ifvyfiog,  'Gebrüll';  —  Iqvyyavuv  'aus- 
brechen, rülpsen',  iqvyjq  'das  Erbrechen,  das  Rülpsen',  ructus 
'Rülpsen,  Aufstossen';  —  XvyQog  'traurig,  elend',  ludus  'Trauer'; 

—  ^vy^vai  (Passivaorist)  'verbunden  sein',  jüngere  'verbinden*; 
^vyov  —  jugum  'Verbindung,  Joch';  —  xlxvßog  'Nachteule',  cu- 
ctiMre 'schreien'  (von  der  Nachteule);  —  ai;/?a^ 'brünstig',  vßaXrjg 
'geil',  fuMre 'brünstig  sein';  —  ßov-ßvXlg,  fruUa 'Wasserblase';  — 
fioXvßdog,  plumbum  'Blei';  —  vdw^,  unda  'Wasser';  —  orvq)€Xi^€iy 
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'schlagen,  drängen,  treiben',  $tuprdre'schAnden\  rvTeretv  'schlagen', 
TVTtog  'Sdilag';  —  ykvg>eiv  'aushöhlen',  gluptus  'geschaht,  abge- 
schält'; —  TtvS'fifiVy  ßv&og  'Tiefe,  Boden',  ßvaaog  'Meerestiefe, 
Grund',  funius  'Grund,  Boden';  —  ifvd-Qog,  rubnh  'roth';  — 
xvC'S'og  'Höhlung,  weibliches  Glied',  ouiuwi  'weibliches  Glied';  — 
H^araXlog  'Eis',  erusta  'Rinde ,  Schale';  —  fivla  (aus  iivaia\ 
fMMca  'Fliege';  —  wog,  nurus  'Schwiegertochter';  —  y^fiia  'Ge- 
föss',  crwnina  'Geldbeutel';  —  xolvfjißog  'Taucher,  Wasservogel', 
eolumba  'Taube';  —  vipupri  'jungfräuliche  Braut',  wijupevetv  'ver- 
mählen, heiratben',  nuftiwt  'Hochzeit',  «tt(-nu6a  'Kebsweib';  — 
^W?  'irdenes  Geföss',  urcem  'Krug';  —  ''^vQßrjy  ftirfta 'Verwirrung, 
Getümmel';  —  rvQOig,  turri$  'Thurm';  —  7to^-q>vqeog  'dunkel', 
furmu  'dunkel,  finster,  schwarz';  —  ptoQiivqetv  (aus  fjtOQfiv^jeiy), 
murmuräre  'murmeln,  rauschen';  —  tvIov,  Tidrj  'Anschwellung', 
tumSre  'schwellen',  tumubu  'Anschwellung,  Hagel'. 

Auch  in  suiBxalen  Worttheilen  findet  sich  die  Uebereinstim- 
mung  zwischen  v  und  lateinischem  ti  mehrfach,  so  in  a^vg  'Band, 
Verbindung'  =  oftt«  'Gelenk,  Glied';  —  yoyv  «=■  genu-  'Knie'; 
—  dmQv  neben  altem  lacmma  'Thräne';  —  fiivvd-eiv  neben  fftt- 
nuere  'vermindern';  —  ^ti^^og 'wimmernd,  winselnd,  girrend'  neben 
minurire  'piepen,  zviritschern';  —  ayxvlog  'krumm'  und  a$igulu9 
'Winkel';  o/xvilo^ 'gewölbt,  geschwollen'  und  lin^Hlt» 'Fingerring'. 

Audautendes  kurzes  tc  ist  in  ganz  ähnlicher  Weise,  wie  wir  es 
oben  Seite  269  in  Bezug  auf  das  auslautende  t  zu  bemerken  hatten, 
im  Lateinischen  durchaus  gemieden  und  so  finden  wir  es  nament- 
lich aberall  gedehnt  in  den  ungeschlechtigen  Wörtern  auf  u,  wie 
tum  Beispiel  in  genü  neben  yow  'Knie'  und  ausserdem  auch  in 
tu  neben  av  'du'. 

Was  die  Beziehungen  des  u  oder  v  zu  anderen  Lauten  anbe- 
trifft, so  ist  far  das  Griechische  zu  bemerken,  dass  dialektisch  und 
namentlich  im  Aeolischen  (Ahrens  1,  81)  mehrere  Male  ein  i  an 
die  Stelle  von  v  getreten  ist,  so  in  hpog  ftir  vxpog  'Höhe'  und 
ttfnjXog  für  vtptjJiog  'hoch';  —  in  ift4^  fllr  vftiQ  'über';  —  %7taQ 
für  vTtaQ  'WirklicMieit'.  —  In  ^Ivvlog  neben  mutibu  'verstüm- 
melt' vnirde  das  i  ohne  Zweifel  durch  den  dissimilirenden  Einfluss 
des  nachfolgenden  v  hervorgerufen;  sonst  trat  das  t  fllr  t;  zum 
Beispiel  noch  ein  in  ßlßlog  'Papyrusbast,  Papier,  Buch'  neben 
ßvßkog. 

Im  Lateinischen  ist  das  t  öfters  unter  ganz  den  nämlichen  Ver- 
hältnissen aus  «I  enti^rungen,  wie  wir  es  Seite  248 — 256  so  häufig 
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aus  A-Vocalen  berforgebea  sahen,  so  in  CasusforaieD  wie  eofütB 
(ans  cajHtfu)  'des  Kopfes",  ctqdtm  'Köpfe'  neben  eaftU  'Kopf';  —  in 
PhiraldatiTea  und  Ablativen  wie  camäm$  'den  Hörnern'  von  eortitc« 
'fiorn\  frue^ui'dtn  Frücbten'  von  fmetM"  'Fnicbt'  und  den  abn- 
liehen';  —  in  loarima  neben  flltorem  lacruma  und  daxifv  'Thrflne'; 
-—  in  üMÜiuB  neben  m-cfitfiu  und  idvvog  'berühmt';  —  m-itjpir  'er 
wirft  hinein'  und  üs-iifü  neben  Idterem  üi-Mitpai  'er  wirft  ausein- 
ander, er  xerstreut';  —  nir<t«N«  'schwanger'  neben  xvaiv 'schwan- 
ger sein';  —  corm-ger  (aus  camu-ger)  'horntragend',  comi-em 
'Homblaaer'  neben  ceniti-  'Hörn';  —  ord-ieHms  'bogenhaltend' 
neben  arm*-  'Bogen';  —  femer  in  btai^fkui  (aus  luaurfieus)  'trauer- 
bringend' neben  hutu-  'Trauer',  und  abilichen  Zusammensetzun- 
gen; —  femer  noch  in  dtjpaica  neben  altem  dupeus  'Schild'  und 
xalufgwuv  'verhallen,  verbergen';  —  dHum  'Augenlid,  unteres 
Augenlid'  neben  itikav  'unteres  Augenlid';  —  ligdre  'binden, 
knflpfen'  neben  kvyavv  'biegen,  flechten';  —  tibi  neben  altind« 
tiM^^m  'dir';  —  Übet  neben  älterem  lubet  'es  behebt'  und  altind. 
lüM  'heftig  verlangen';  —  ckmu»  neben  KVKBfiv  'Mischtrank';  — 
gHbuM  'Buckel'  und  gMer  'budieUg,  hOckwig'  neben  wmBtv  'sich 
bücken';  —  «tfea  neben  %Xri  (aus  vkFti)  'Wald'. 

In  mem^  neben  ixoqo-  und  altind.  (txi^ni-  'Schwiegervater' 
trat  unter  dem  Einfluss  des  nachbarlichen  r  an  die  Stelle  des  alten 
inneren  «  statt  des  sonst  zu  erwartenden  t  das  kurse  e,  wie  in 
ganz  ähnlicher  Weise  auch  in  pi-jerdr»  'meineidig  sein'  und  O^ 
-jeräre  'schwüren'  neben  j^dre  'schwüren',  dessen  ü  also  in  jenen 
Zueamnensetcangen  zunächst  verkürzt  sein  muss. 

Die  langen  Vooale. 

Wie  wir  neben  den  kurzen  Vocalen  überhaupt,  so  weit  wir 
die  Geschicfale  der  indogermaniscben  Sprachen  zurückverfolgen  kön- 
nen, 4iuch  schon  die  gedehnten  oder  langen  antreffen,  so  können 
wir  insbesondere  auch  neben  den  fünf  kurzen,  die  wir  ab  im  Grie- 
chisch-lateinischen vorhandene  vocalische  Laute  erkannt  haben,  also 
neben  dem  o,  e,  o,  t  und  u,  die  entsprechenden  gedehnten,  da  wir 
dieselben  ebenso  wohl  im  Lateinischen  als  im  Griechischen  (hier 
wieder  v  statt  ift)  vorfinden,  für  das  Griechisch-lateinische  aufstellen. 

Nicht  selten  freilich  sehen  wir  die  gedehnten  Vocale  erst  in- 
nerhalb des  Griechischen  oder  Lateinischen  aus  den  kurzen  her- 
vorgehen.   So  dehnt  zum  Beispiel  die  homerische  Poesie  das  an 
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und  für  sich  kurze  erste  a  in  a&avarog  'uDSterbUch'  (Ilias  2,  741 ; 
8,  539;  14,  434  and  sonst),  das  an  und  für  sich  kurze  t  in  iofuv  'wir 
wollen  gehen'  (Uias  2,  440;  9,  625  und  sonst),  das  e  in  hcltovog 
'Schiffstau'  (Odyssee  12,  423)  und  ähnlich  andere  kurze  Vocale  aus 
rein  metrischem  Grunde.  In  anderen  Formen  sehen  wir  zwei  ur« 
sprünglich  neben  einanderliegende  Vocalkttrzen  zur  Dehnung  zusam- 
menfliessen,  wie  in  öri^' Verblendung,  Vergehen,  Verderben'  aus  aori}, 
oFarr];  arog  'unersättlich'  aus  älterem  aarog  (für  a-aarog);  in  h'bf* 
-em  'FlOtenbläser'  aus  tibii-eenff  und  sonst  Noch  häufiger  verdanken 
gedehnte  Vocale  ihren  Ursprung  der  Ausdrängung  unbequemer  Gon- 
sonanten,  deren  Zeitdauer  also  auf  die  nachbarlichen  kurzen  Vocale 
übertragen  wurde,  wie  in  fzilag  'schwarz'  für  (nikavg,  im  Pluralaccu- 
sativ  agrös ' Aecker'  für  agronSy  in  rimus  'Ruder'  für  remni»,  weiter  für 
reimus^  wie  das  entsprechende  griechische  koerfio-  zeigt,  in  ia^iog 
^Schulter'  für  ofiiiog,  weiter  für  of^aog^^Bliini.  ifmsa-s' Schulter'  und 
sonst.  Mehrfach  ist  die  Beziehung  zwischen  kurzem  und  gedehntem 
Vocal  noch  ganz  deutlich,  wie  in  T^^jut'ich  setze'  neben  Tl^e/iev^mr 
setzen',  d/^cci/ut 'ich  gebe'  neben  ^/^o^ev 'wir  geben',  stf^re 'leicht 
spüren,  wittern'  neben  $agdx  'leicht  spürend,  scharfsinnig',  ohne 
dass  wir  einen  bestimmten  Grund  der  Dehnung,  die  gewiss  oft  auch 
unter  dem  Einfluss  alter  Betonungsverhältnisse  eingetreten  ist,  an- 
zugeben vermochten.  Ohne  Zweifel  hat  in  vielen  Fällen  die  Be- 
tonung auch  eine  Veriiürzung  gedehnter  älterer  Vocale  hervorge- 
rufen, wie  zum  Beispiel  in  der  Casusform  Ttvqog  'des  Feuers'  neben 
nvq  'Feuer',  wovon  weiterhin  noch  die  Rede  sein  wird. 

Genauere  Untersuchungen  aber  darüber  anzustellen,  aus  wel- 
chem Grunde  jeder  einzelne  gedehnte  Vocal  gedehnt  worden  ist 
oder  warum  auch  in  anderen  Fällen  etwa  früher  gedehnte  Vocale 
gekürzt  worden  sind,  ist  hier  nicht  der  Ort.  Uns  liegt  nur  daran, 
einiger  Massen  zu  veranschaulichen,  in  wie  weit  in  Bezug  auf  die 
Dehnung  der  Vocale  zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen 
eine  Uebereinstimmung  Statt  findet  und  wir  darnach  dann  auch  auf 
das  Griechisch-lateinische  zurflckschliessen  dürfen. 

A 
k. 

Griechisches  und  lateinisches  d  stehen  ziemlich  häufig  einander 
entsprechend  gegenüber,  dabei  ist  aber  sogleich  zu  bemerken,  dass 
das  Griechische  a  vorwiegend  nur  dialektisch  ist,  namentlich  dori- 
schen und  äolischen  Formen  angehört,  in  denen  das  Attische  und 
namentlich  das  Ionische  an  die  Stelle  des  ä  das  gedehnte  6*  (ij)  hat 
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eiBtrelen  bsBen.  Wir  nennen  an  hergehörigen  Formen:  xriXbuoqy 
dorisch  toJUxo^  'solch,  so  alt\  Mü  'solch';  —  rXif]T6g,  dorisch 
%la%6g  'ertraglich\  'standhaft'  —  läius  (aus  tkUui)  'getragen';  — 
ewä"  o:  flid-  'stehen':  arij^i,  dorisch  ava&i  'stell  dich',  ^av^Ka^ 
dorisch  ^araxa  'ich  stehe',  tidre  'stehen',  üTtjXt],  dorisch  araici 
'Sinle';  ati^fiwv,  tktmen  'Aubug,  Faden';  —  y^f^l^  dorisch  qpo/ui 
'ich  sage',  fdri  'sagen';  gffjftfjj  dor.  g)afi5  'Stimme,  Rede'  «»  fdma 
'Rirf^  Sage';  -*-  fi^jrtjf,  dor.  fiattjf  ■"=  mäter  'Matter';  —  g>Qccti^Qy 
ion.  g>griTi^(f  'Mitglied  einer  Bruderschaft'  {tp^aTfa,  ion.  ipf^r(ffj), 
'Bruder'  «->  frdter  'Bruder';  —  yä/ua 'das  Nass',  ya^$ 'fliessend', 
mjX^^^f  ^^'  ^oxetv,  fufr« 'schwimmen';  —  yvi^aiog  (dor.  yvaTlOQ^) 
'echt,  ehelich,  rechtmässig',  nähis  'geboren',  näid  'geboren  wer- 
den'; —  K^tog  (dor.  xatogi)  'Meerungeheuer',  tqväius  'Haifisch'; 

—  mcifftag^  dor.  axanog  ^^  $edpu8  'Schaft',  'Stab,  Stock';  {ndJTt- 
Tffoyy  dor.  oxaTttov  'Stutze,  Stab';  —  uitfiiiy  dor.  Aa%ii,  Lät&HOj 
Name  einer  Gottinn;  —  ^Xrjyi^,  dor.  nlaya  mm  pUtga  'Schlag, 
Stoss';  —  Ttfjyrüfii  'ich  madie  fest,  ich  hefte  an',  PÖrfect  niTtriya, 
dor.  ftiTtäya  'ich  bin  fest',  caw^päges  'ZusammenfOgung,  Verbin- 
dung'; —  g>riy6g  (dor.  tpäyogT)  'Speiseiche'  —  fä^us  'Buche';  — 
ijSea-9ai,  dor.  adea&ai  'sich  freuen',  wdMre  'Qberreden';  ^dvg, 
dor.  advg,  mävit  'sUss';   —   ^aiSi%  'Zweig,  Ast',  rddAx  'Wurzel'; 

—  ^TlAf  ^®^*  ^^  'Schall,  Gerftusch',  ndgor  'Getön,  Geschrei,  Ge- 
winamer',  oft-^<I^Mre 'Geschrei  erbeben';  —  y^f^f]  (dor.  ykaftal), 
Sprdmiae  'Augenbutter';  —  tpäfog  und  ipof  'Staar',  pifms 'Meise';  — 
fi^Xov,  dor.  fdakoy  ^  mäban  'Apfel';  —  xrjXlg,  dor.  xaidg  'Fleck, 
Schmutz',  aUigö  'Finstemiss';  —  xXelg,  ion.  xAi}^,  dor.  ytXalg, 
tkkfis  'Schlttssel';  —  vavg,  ion.  vtjvg  'Schiff'  mit  Genetiy  rrjogy 
dor.  yaog  'des  Schiffes',  nävis  'Schiff'.  —  Ohne  entsprechende 
lateinische  Formen  zufügen  zu  können,  nennen  wir  noch:  w^fv^, 
d<^.  maijvS  'HeroU'  neben  altind.  kdrir  'Sflnger,  Lobsflnger';  — 
nifxvg  (dor.  naxogt)  neben  altind.  MM-  'Arm';  —  Xaag  neben 
altind.  grdAoanr  'Stein';  —  JJaog  'Kriegsvolk'  neben  altind.  gßrd'ma- 
' Anzahl  von  Menschen,  Schaar,  Haufen,  Heertiaufen'. 

Auch  in  suffixalen  Worttheilen  begegnet  die  Uebereinstimroung 
zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen  in  Bezug  auf  das  ge- 
ddmte  d  me^ach,  so  in  den  zahlreichen  weiblicben  Wörtern  auf 
njT,  dor.  TOT  und  tdi  wie  veoTrjg,  dor.  veorag  «=  novitds  'Neu- 
heit', fieaovrjg,  dor.  fieaorag  'Mitte',  'Massigkeit,  Massigung';  ß^a- 
tütrig^  hrmnkU  'Kfirze',  und  dann  in  den  zahlreichen  weiblichen 
Wörtern  auf  altes  dy  das  selbst  aber  durchaus  nicht  in  allen  Casus 
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bewahrt  blieb  und  zum  Beispiel  im  lateinischen  Nominativ  regel- 
mftssig  verkürzt  wurde  und  auf  dem  griechischen  Gebiet  ausser  im 
Dorischen  und  Aeolischen  fast  nur  im  Attischen  bei  unmittelbar 
vorausgehendem  q  oder  Vocal  gegen  den  Uebergang  in  i;  geschätzt 
blieb  wie  in  fäma  (aus  fämä;  daneben  lautet  der  Ablativ  noch  f4m4 
und  der  Pluralgenetiv  fätndrumy  dem  ein  homerisches  gn}fia(ov  ent« 
sprechen  würde)  ^Ruf^  Sage'  «b  ^^n^  dor.  q>afiä  ^Stimme,  Rede\ 
0O(pla,  ion.  aotplri  ^Wei8heit%  ayofäj  ion.  ayo^  'Versamnduag' 
und  vielen  anderen. 

Die  Verdrängung  des  alten  d  durch  tj  hat  besonders  im  Ioni- 
schen um  sich  gegriffen  und  so  auch  in  der  homerischen  Sprache, 
die  daneben  aber  auch  noch  manches  a  sich  unversehrt  bewahrte, 
wie  in  den  eben  schon  (Seite  275)  genannten  laag,  XaFaq  ^ Stein' 
und  iMog,  kccßog  ^ Kriegsvolk';  ferner  zum  Beispiel  noch  in  alo^ 
aetv,  aßlaaeiv  'sich  schnell  bewegen,  sich  schwingen'  nebst  SZxi/, 
a/lxi^  'der  heftige  Andrang'  (Ilias  15»  709),  avta  'ich  vollende', 
dävog  'trocken'  (Odyssee  15,  322),  xfawiov  'Schfidel'  (Uias  8,  84), 
a/Liäv  'mähen,  ernten',  TCoXvTtofKov  'begütert'  (Uias  4,  433),  aQa" 
a^at 'beten,  flehen,  wünschen',  XaQog  'angenehm,  wohkchmeckend', 
(paQog  'Gewand,  Laken',  jfjaQ  'Staar'  (nur  im  Pluralgenetiv  tpäfdiv 
'der  Staare'  Uias  17,  755,  neben  dem  Pluralaecusativ  i/^^a^'Staare' 
Ilias  16,  583),  dalog  'Brand,  Feuerbrand',  kaXog  'schön',  iSvog 
'weich'  (?),  Ixavü»  'ich  erreiche',  didvfiawv  'Zwilling',  ^ea  'Göttinn'; 
—  ausserdem  in  manchen  Eigennamen  wie  OaQig  (IMas  2,  582X 
Aa^iaaa,  Maarig,  tiamnog,  tiaalog,  Ziaiog,  ^E^fielag,  Mox&cjp, 
Awlwjdv  und  anderen.  —  Besonders  hünflg  aber  findet  sich  das 
gedehnte  a  bei  Homer  noch  da,  wo  sein  unmittelbarer  Ursprung 
aus  kurzem  a,  das  in  vielen  Fällen  unverkennbar  auch  nur  durch 
metrischen  Einfluss  gedehnt  wurde,  auf  der  Hand  liegt,  so  in  a9^ 
vccTog  'unsterblich',  das  schon  Seite  274  erwähnt  wurde,  couifia^ 
Tog  'unermüdlich'  und  avixpBlog  'unbewölkt'  (Odyssee  6,  45);  in 
den  CSasusformen  ZditoXXviiifagy  iinoJÜUova  und  iiTtokhavi  neben 
jiTtokhüv'y  a/ä/^g 'unzerbrechlich'  (Odyssee  11,575)  neben /cr/- 
vv^i  'ich  zerbreche';  arri^  'Mann'  (Ilias  12,  382)  und  mehrsilbigen 
Casusformen  wie  avi^eg  'Männer'  (Ilias  5,  861  und  sonst)  neben 
ivi^Q;  dvaaPrig  'schlimm  wehend'  nnd  anderen  Zusammensetzungen 
neben  aßruni  'ich  wehe';  tpaFea  ^Lichter'  (Odyssee  16,  15  ««  17v 
39  und  sonst)  neben  (paßog  'Licht';  aßeldf]  'er  singt'  (Odyssee 
17,  519  versbeginnend)  neben  afeldeiv 'singen;  Cwusformen  wie 
aoQi  'dem  Schwert'  (Ilias  10,  484;  11,  265  und  sonst)  neben  ao^ 
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'Schwert';   %qhpüg  (IKad  22,  16)  von    der  Gi'undfenn   %Qitpav%^ 
'weDdeiid'  und  ib  zahbreiclieD  anderen  Formen. 

In  vielen  Fallen  ist  ein  enger  Zusammenhang  zwuchen  kurzem 
a  und  gedehntem  d  sehr  deutfich  geblieben  und  zwar  namentlidi 
in  der  Gonjogatioo.  Insbesondere  ist  es  das  attive  Perfecta  das 
don^  gedehnten  Vocal  gekennzeichnet  zu  werden  pflegt,  so :  vivgjwUf 
dor.  ti%a%a  'ich  bin  geschmolzen'  neben  irox:  haxriv  'ich  wurde 
geschmelzt';  —  didrff,a  'ich  habe  gebissen'  neben  dmvw  'ich 
beisse';  —  fiififpia  'ich  schreie,  ich  Mdke'  neben  dem  Aorist  fia* 
xiav  'schreiend';  —  UlJoaLUy  ion.  hiXtpia  'ich  schreie,  ich  mache 
Lärm'  neben  kdaueiv  'Iflrmen';  —  in^vrjxa  'ich  habe  in  Schrecken 
gesetzt'  neben  dem  Aorist  iWoxov'icb  erschrak';  —  c^cn/TTcr'ich 
bin  Terfault'  neben  dem  Passivaorist  icanriv  'ich  wurde  in  FAuI- 
niss  gebracht';  —  xA9vpta  'ich  bin  erstaunt'  neben  dem  Aorist 
lkaq>ov  'ich  wurde  stutzig';  —  i'^^^^Mch  habe  zerrissen'  neben 
dem  Pasflivaohst  iQQoyqv  'ich  wurde  zerrissen';  —  TihcQaya  'ich 
schreie'  neben  ntga^tv  'schreien';  —  xhÜLfffa  'ich  schreie'  neben 
Tci/i^siv  'schreien';  —  Säya,  ion.  hjya  'ich  bin  zerbrochen'  neben 
Syvvfii  'ich  zerbreche';  —  TciftrjyOy  dor.  niTtäya  'ich  bin  fest'' 
neben  ireaytjv  'ich  wurde  befestigt';  —  TciTtkrffa  'ich  habe  ge- 
schlagen' neben  i^^&tXayipf  'ich  wurde  betroffen';  —  4ikr]q)a, 
dor.  eXläipa  'ich  habe  ergriffen'  neben  Xapißavew  'ergreiren';  — 
Uaia  'ich  geMe'  neben  avdavei»  'gefallen';  —  eikrixcc  'ich  habe  er* 
langt'  neben  ito^avcey  'erlangen';  —  xksqrgna  'ich  bin  verwirrt'  (?) 
neben  zagaoaetv  'in  Verwirrung  bringen';  —  idkrj^a,  dor.  Kila&a 
'ich  bin  verborgen'  neben  JUxv^oycv 'verborgen  sein';  —  7ciq>f]va, 
dor.  7tiq>ötvfx  'ich  bin  sichtbar'  neben  tpcUveiv  (aus  g>dvjeiy)  'zei« 
gen';  —  y^rjrtx,  d<»r.  x^2va  'ich  klaffe'  neben  dem  Aorist  Uxavov 
'ich  klaffte';  —  ptiiiriva  'ich  n»e'  neben  fialyeiv  (aus  fiavjeiv) 
'i*asend  machen';  —  aitrriQa,  dor.  aiaäga  'ich  klaffe  neben  der 
weiblichen  Participform  aeaa^vla  'klalüend'  (Hesiods  Schild  268) 
und  aaffjia  'Schlund';  —  vi^ka,  dor.  v^äila  'ich  blühe'  neben 
■S^Xleiv  'blohen';  —  didria  'ich  bin  entbrannt'  neben  daleiv  (aus 
deuFletr)  'entzünden';  —  oaa^oa  'ich  habe  gehört'  neben  axoveiv 

'hören'. 

Ausser  den  aufgeßihrten  Perfectformen  haben  auch  noch  manche 
andere  ihnen  sich  anschliessende  Verbalformen  gedehnten  innern 
Vocal,  so  namentUch  die  prttsentischen  Tijxeiv,  dor.  vaaetv  'schmel- 
zen, flüssig  machen',  ai^Tteiv  *in  Fäulniss  bringen',  ki^^eiv  'ver- 
holten sein';  —  pLupwiü^av  'sdireien,  blühen';  —  nttjoaeiv  *in 
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Schrecken  setzen';  7tXi^aa€iv  'schlagen';  ^aaeiv  und  ^yvvyai^ieT" 
reissen,  zerbrechen';  —  Tn^yvvfti  Mch  befestige',  neben  denen  auch 
noch  tfiriYUv  ^schneiden'  mit  dem  Aorist  Ikiiayov  Mch  schnitt'  zu 
nennen  ist;  —  ferner  futurische  wie  iii^ofiat^ich  werde  beissen', 
hfi^)0(iat^\c\k  werde  ergreifen',  ki^^ofiai  Mch  werde  erlangen';  — 
passivaoristische  wie  i&i^x^^y  ^^^'  idax^v  'ich  wurde  gebissen', 
iatjg>S7]v  'ich  wurde  in  Fäulniss  gebracht',  kTtrixdriv  'ich  wurde 
befestigt',  iTthfjfx^v  'ich  wurde  geschlagen',  ihriq>&riv  'ich  wurde 
ergriifen',  khrff&riv  'ich  wurde  erlangt';  —  und  andere. 

Im  Lateinischen  haben  ein  paar  eigenthümUch  gleichartig  ge* 
bildete  Perfectformen  auch  inneres  d  im  Gegensatz  zu  dem  kurzen 
a  ihrer  Prdsensformen ,  nümlich  IM  'ich  wusch'  neben  laioere 
'waschen';  —  cdt^l'ich  hütete  mich'  neben  caiyin  'sich  hüten';  — 
f(M  'ich  begünstigte'  neben  fm>SrB  'begünstigen'  —  und  f(M  'ich 
zagte'  neben  pavSre  'zagen'. 

Weiter  aber  mögen  an  Bildungen,  in  denen  das  WechseWer- 
hältniss  zwischen  gedehntem  ä  und  kurzem  a  deutlich  entgegen- 
tritt, noch  die  folgenden  genannt  sein:  VaTij^t'ich  stelle',  Yotafiev 
'wir  stellen',  av^d'i,  dor.  cnra^t 'stell  dich',  airaaeg'das  Aufstellen', 
'das  Feststehen',  stäre  'stehen',  ttahu  'Stand,  Zustand',  statua  'Stand- 
bild'; —  g>yif^l,  dor«  g>5fil  'ich  sage',  q>aiiiv  'wir  sagen',  fM 
'sagen',  fotiri  'bekennen';  —  tciJTtog,  dor.  xaTCog  'Garten,  Gegend', 
eampua  'Feld';  —  a-xf^forog  'unbeschädigt,  unversehrt',  cariA 
'Morschsein,  Faulsein';  —  arpuog,  dor.  aäxog  'Hürde',  otixa^eiv 
'absperren',  taeer  'geweiht,  heilig';  —  mjyvuvai  'befestigen'  mit 
dem  Perfect  nivtriya,  dor.  Ttiftaya  'ich  bin  fest',  com^pdgi»  'Zu- 
sammenfügung, Verbindung',  kTtayrjv  'ich  wurde  befestigt',  Ttaylg 
'Schlinge,  Falle',  pofij^ara 'fest  machen,  anheften';  —  TtiTtäftai^ ich 
habe  erworben,  ich  besitze',  paträre  'zu  Stande  bringen';  —  Tvqvn, 
dor.  Ttavä  'Einschlagsfaden',  pannus  'Gewebe,  Tuch,  Kleid,  Binde  ; 
—  xi^A^lv 'bethören,  verlocken',  cafol 'Rflnke  schmieden',  calumnia 
'Rflnke,  Schikane';  —  TtrjXog,  dor.  Träid^ 'Schlamm,  Lehm',  palAi 
'Sumpf;  —  Tthqaaeiv  'schlagen'  mit  dem  Aorist  ^ftXij^a,  dorisch 
iftla^a  'ich  schlug',  Ttiia^eiv  'irre  machen,  verschlagen',  plangtrt 
'schlagen';  —  Y^Qvg^  dor.  ya^vg  'Stimme',  garrire  'schwatzen';  — 
Xi^yeiv  'aufhören  lassen',  'aufhören',  XayaQog  'schlaflT',  kctyya^eiv 
'zögern',  langvidu»  'hingsam,  träge';  —  ßXijxi^,  dor.  ßlaxct  'Ge- 
blök', blaeterdre  'blöken';  —  xijv,  dor.  x^  («üs  ^cryao-),  anm'y 
altind.  hansd-,  deutsch  Gan»;  —  dijvea  'Rathschläge,  Anschläge,  Be- 
schlüsse', altind.  (UnfOf- 'Wunderkraft,  Geschicklichkeit';  —  (/njlrj- 
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ti^g  'Betrager\  fdkn  'Uuschen,  betrageD\  ag>akJi€iv  'stQrsen, 
ULmchen';  —  ^yeUfS'ai,  der.  ayeUf&ai  'ftthreii\  or^cnr-i^og  'Heer- 
fllhrer\  rnuA-ägü  'Umweg,  Weitläuflgkeit\  eo-ägHhim  'gerionen 
machendes  ]fittel\  'das  GeriDnen',  ayeiv^  agere  'führen,  bringen, 
treiben';  —  OM^ftveo&ai  'sich  8tüUen\  oxrJTgTQov,  dor.  OKOTtvor 
'SiQtze,  SUb\  $cipu  'Schaft,  Stock',  8ca$imMm,  »eabdhm  'Bank, 
Fossschemer;  —  cxtjrfiy  uuinm  (aus  cadtnum)  'Zelt';  —  fitnovri, 
dor.  fAüt%a9a  'Httl&mittel,  Werkzeug',  firixag  'HülCsmittel',  man^ 
'Zurichter,  Aufputzer';  —  ^a^  'Weinheere',  roc^miif  'Weinbeere, 
Weintraube';  —  ^q^  'Geschwätz',  Uarärt  'bellen';  —  ion.  hrilg 
'Beute',  LaioenM  'SdiutzgOttinn  des  Gewinnes';  —  tpijXafpav  'strei- 
cheln, betasten',  palfäre  'streicheln';  —  ^log,  dor.  alog  'Nagel', 
polhu  'Pflock,  Pfahl';  —  ^Jug,  «ol.  Fah^y  Landschaft  im  Pelo- 
ponnes,  tmUü  'Thal';  —  aäytjg  'unzerbrechlich,  stark',  ayvvfii  'ich 
zerbreche,  ich  knicke  ein',  vagu$  'unstet,  schwankend';  —  ferner: 
eUUSs  'Bruch,  Beschädigung,  Niederlage',  xXadafog  'zerbrechlich'; 

—  fkkäre  'ebnen,  beruhigen',  Ttka^  'Fläche,  Ebene';  —  mdcerdre 
'maii>e  machen',  fiaaaeiv  (aus /ucn^/eiv) 'kneten',  fio/ei^o$ 'Koch'; 

—  9irägi$  'das  Hinstrecken,  das  Niederstrecken',  inQctyyakrj  'Strang, 
Strick';  —  ]hI6icAiiii 'Futter',  nateUf&ai' essen*;  —  ptfliM 'Pfahl', 
paxOhu  'kleiner  Pfahl,  Pflock',  Ttaaaalog  'Pflock,  Nagel';  —  pälärt, 
Ttlaväc^i  'umherirren';  —  räfum^  räpa  'Rtthe',  ^anvg,  ^oupvg, 
^q>anj  'Rettig,  Rabe';  —  väs  'Gefilss',  yaatQa  'Gefifssbauch';  — 
stHf^Mr« 'bereden',  aydayeiy 'gefallen';  —  ^iffia 'angenehm,  er- 
wünscht', 'dankbar',  x^f^  'Wohlgefiilligkeit,  Gunst,  Dank';  —  gld- 
reo,  x^if^og,  x^9^S  'Geröll,  Kies';  —  fldvus  'blond,  gelb',  q>aki6g 
'lidit,  weiss',  'mit  Blässe  versehen';  —  ordnea,  aQctxvrj  'Spinne, 
^inngewebe';  —  Idn/Oy  kaxvri  'Wolle';  —  rämus  'Ast,  Zweig', 
^adafivog  'junger  Zweig,  Reis',  radim  'Stäbchen,  Radspeiche,  Strahl'. 

Innerhalb  des  Griechischen  liegen  an  Formen  mit  a  {rj)  und  a 
neben  einander  noch:  fM^Ktatag,  dor.  ficauarog  'der  längste',  fifj- 
xog,  doF.  fucKog  'Länge'  und  ficacQog  'lang';  —  ^yvvfii  'ich  zer- 
reisse,  ich  zerbreche',  iQQayrjv  'ich  wurde  zerrissen',  ^ayag  'Riss, 
Ritze',  ^dxog  'Fetzen';  —  yi>i]f^rj  'Augenbutter  und  yXafiiov  'trief- 
Augig^  —  ^iU^a  'reichUch,  sehr',  ai^ea&ai  'heilen,  stark  wer- 
den'; —  ßijaaa  'Schlucht'  und  ßadvg  'tief*;  —  oi^Ttead'ai  'faulen' 
und  acatqog  'faul';  —  ö^Aog,  dor.  tfi^log  'Eifer'  und  tjaXif  'Wal- 
lung, heftige  Bewegung';  —  iffxi,  dor.  axa  'Schall,  Geräusch',  Uaxri 
'Geschrei';  —  daiog,  ion.  driiog  'flammend,  brennend'  und  datg 
'Brand,  Fackel';  —  fmUg^  dor.  äiiig^  äol.  a/ti/ueff'wir';  —  i&rnjri 
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und  a&d^  oder  a&aQÖ  'Brei  aus  Spelt  oder  Waizefigraupen';  — 
iTtTeorrjg  uod  iTtTtora  'Wageolenker';  —  tjvefiSeig  'windig,  loftig' 
neben  avefiog  'Wind';  —  rjvoQirj  'Mannhaftiglieit,  Kraft*  neben 
icr^^  'Mann\  und  andere.  —  Aus  dem  Lateinischen  nennen  wir 
an  Parallelformen  mit  ä  und  a  noch:  pde^  'Frieden'  und  poctscf 
Verabreden,  sidi  ausbedingen';  —  €<m-f<I^Vl'BerOhrung,  Ansteckung' 
und  tangere  'berühren';  —  sägire  'leicht  sparen',  pro^-sd^lre 'voraus 
empfinden,  prophezeien'  und  lagäx  'leicht  spürend,  scharfeichtig';  — 
näre  und  natäre  'schwimmen*;  —  pel-ldC'  'rerfohrerisch'  (Vergils 
Aeneide  2,  90)  und  pelrUdt  (aus  "ladt)  'er  verlockt';  -^  «Ml« 'männ- 
lich' und  zugehörige  Casusformen  wie  den  Accusativ  marem  (aus 
nuum). 

Bei  der  schon  oben  ausführlicher  dargelegten  nahen  Verwandt- 
schaft der  Vocale  o,  e  und  o  kann  es  nicht  auffallen,  dass  neben 
dem  gedehnten  ä  in  manchen  nah  zu  einander  gehörigen  Formen 
auch  6  oder  o  auftritt  So  liegen  Tcrjdav,  dor.  rtädav  '^ringen, 
hüpfen'  neben  p«nd^ 'hangen,  schweben'  und  pemfere  'abwägen'; 

—  fthfioaetv  'schlagen'  mit  dem  Aorist  Bfcltj^a^  dor.  ^TtXa^a  'ich 
schlug'  neben  plectere  'strafen';  —  KrjXlg,  dor.  xaXig  'Fleck, 
Schmutz'  und  c(tiigö  'Finstemiss'  neben  Tcekatvog  'schwarz,  dun« 
kel'  und  auch  cohr  'Farbe';  —  xrilelv  (dor.  KaXelvl)  'bethören, 
verlocken'  neben  xdAo$ 'Schmeichler';  —  zahlreiche  weibliche  Wörter 
auf  7j  (o)  neben  mannhchen  und  ungeschlechtigen  Grundformen  auf 
o,  wie  i],  dor.  5  'die'  neben  o  'der',  q>lkri,  dor.  q>lla  'liebe'  nebeik 
q>lko'  'Ueb';  —  fds  'göttliches  Recht,  heiliges  Recht'  neben  S-ifiig 
'SaUung,  Brauch,  Recht';  —  malus  'Hastbaum'  neben  fioxkög 
'Pfahl,  Hebel';  —  cMtnis  'Nagel'  neben  %koi6g  'Fessel^  Halseisen'; 

—  gßüdrus  'kundig,  bekannt'  und  gndvw  'regsam,  rührig,  tüchtig' 
neben  i'^voelv  'unkundig  sein';  —  grämen  neben  xd^to^  'Gras'; 

—  ocidvui  neben  oydoog  'der  achte'.  —  Auch  strdgiB  'das  Hin- 
strecken, das  Niederstrecken'  neben  sttingere  (ob  zunächst  für  gtren- 
gertt)  'streichen,  streifen'  mag  hier  noch  genannt  sein. 

E. 

Innerhalb  des  Griechischen  ist,  wie  im  Vorausgehenden  gezeigt 
worden  ist,  der  Wechsel  zwischen  ^  und  a  in  weitem  Umfange 
nur  ein  dialektischer,  und  wir  haben  deshalb  auch  bei  der  Betraeh« 
tung  des  Gebietes  des  gedehnten  d  schon  manche  griechische  For* 
men  mit  ij  mit  heranziehen  dürfen,  im  Uebrigen  aber  hat  das  ge- 
dehnte i  im  Griechischen  und  Lateinischen,  von  denen  wir  dann 
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auch  auf  das  Griechisch-lateinische  zurttckscbliessen  kOnneti ,  doch 
schon  eiB  bestimmter  abgegrftnstes  Gebiet.  Es  giebt  manche  For- 
men, in  denen  das  rj  auch  einem  hteinischen  S  gegenllber  steht, 
so:  di^y  M-^tmtm  'jet^  nun,  schon,  gerade';  —  vij  ^^  nS  'traun'; 

—  fgitj-  «Bpt^:  ftlfiTtkfifii  'ich  fülle'  (doch  daneben  Tel/inkafiev 
'wir  füÜen'  und  TTi^^ilayoe 'füllen'),  ni^&uv  (auch  SoUsch)  'yoU 
scin'v  m^pUre  'anfüllen',  nXrjdvg  (auch  dorisch  und  floNsch),  plS" 
iii,  pWk  'Menge,  Volk',  nhqqjig  (auch  dorisch  und  flolisch),  pMntcs 
'▼oU';  —  ^iia  'Wurf',  s^mai 'Samen'  (daneben  aber  mTim  'gesSfet'); 

—  ^hii  'Hutterforust,  Euter',  ^laiCfivv  (auch  dorisch)  'saugen', 
'sflogen',  füdn  (auch  fdldre)  'saugen';  —  dtjUla&ai  (doch  dorisch 
dalBlüS'ai)  'beschädigen,  zerstören',  dSUre  'zerstören';  —  r^Xe 
'fem',  prd^Släre  'forttreiben';  —  ijaaov  (aus  ^>ov),  9Mu$  'we- 
niger', vpnuna  'am  Wenigsten';  —  afjiq>ia'ßfjT€lv  'nach  yerschie- 
denen  Seiten  gehen,  zweifein'  und  hStere  'gehen';  —  ^fii"  (aber 
dorisch  äfii-)  — *  s^hm^  'halb';  —  TOjfog  (auch  dorisch),  dru  'Wachs'; 

—  XijQ  (bei  Hesych),  Mr  und  Mnäeem  'Igel';  —  anXi^v  (aus 
Cftkifjv)  «■  Hin  'Milz';  —  ijy  mtm  Sh  'siehe';  —  der  Optativ  etfjv 
(auch  dorisch)  und  altes  stsm  (aus  st^)  'ich  sei'.  —  Die  tJeber- 
einstimmnng  von  ^q  und  v^  'Frühling'  ist  für  das  Griechisch- 
lateinische in  Bezug  auf  das  S  nicht  beweisend,  da  die  entspre- 
diende  homerische  Form  noch  fioQ  (aus  FiaaQ)  lautet. 

Die  ausgeprägtere  SelbstsUndigkeit  des  gedehnten  ^  tritt  am 
deutlichsten  da  heraus,  wo  die  Beziehung  zu  einem  zu  Grunde  lie- 
genden kurzen  e  noch  eine  sehr  naheliegende  ist,  so  im  Perfect 
pdptfqXc  neben  lUXei  'es  liegt  am  Herzen';  —  im  Perfect  tütida 
'ich  habe  gegessen'  neben  ÜÖBiv  'essen';  —  in  redufriicirten  prSI- 
sentischen  Formen  wie  tl&rifii  'ich  setze,  ich  lege'  neben  ri&efiev 
'wir  setzen,  wir  legen',  oder  tri  fit  'ich  werfe,  ich  sende'  neben 
üfiev  'wir  werfen,  wir  senden',  und  den  weiter  zugehörigen  Tem- 
pusformen wie  -Sn^aü)  (auch  dorisch)  'ich  werde  setzen,  ich  werde 
legen'  und  anderen;  —  in  zahlreichen  Formen  der  abgeleiteten 
Verben  auf  ita^  wie  %ivriOia  (auch  dorisch)  'ich  werde  bewegen' 
neben  %i9iü}  'ich  bewege',  q^ihqata  'ich  werde  lieben',  i<plkrjaa 
'ich  liebte',  ifpiXri^v  'idi  wurde  geliebt'  und  anderen  neben  q>iliia 
'ich  liebe'  mit  dw  aolischen  Nebenform  g>lkrifii.  —  Aus  dem  Latei- 
nischen lassen  sich  hier  Perfectformen  anführen,  wie  sSdi  'ich  sass' 
neben  udire  'sitzen';  —  Ugt  'ich  las'  neben  kgere  'lesen';  — 
vStd  'ich  kam'  neben  venire  'kommen';  —  MS  'ich  ass'  neben 
tdere  'essen';  —  ^f'ich  kaufte'  neben  em«re 'kaufen'.  —  Weiter 
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haben  wir  das  lebendige  Wechsekerhältniss  zwischen  ^  und  e  noch 
in  manchen  nominalen  Flexionsformen  und  namentlich  Nominativen 
wie  TtavrJQ  (auch  dorisch)  neben  der  Grundfoim  7cati(f-  'Vater'; 
fti^rjQy  dorisch  fiarrjQ,  neben  fxrjvBQ^  (dor.  /ticrrc^-) 'Mutter',  atanjQ 
neben  dem  Vocativ  atireQ  'Retter';  Tcotfjtrjv  (auch  dorisch)  neben 
der  Grundform  Ttoifiiv-  'Hirt';  —  aSn^Q  'Hachel,  Granne'  und  auch 
adTjQfjloiyog  'Hachelverderber'  (— >  'Wurfschaufel')  neben  a^^^- 
'Hachelf  Granne';  —  evyevijg  (auch  dorisch)  'wohlgeboren,  edel' 
neben  der  Grundform  evyevig-;  aaqyrjg  'deutlich'  neben  aaq>is^; 
akciTtr]^  'Fuchs'  neben  zum  Beispiel  dem  AccusatiT  ahiTtexa» 

An  weiteren  Formen  nennen  wir  hier  noch:  ^TtiZQ  neben  jacur 
'Leber';  —  OTtkrjdog  'Asche'  neben  fplmdSre  'glänzen';  —  /uijyij 
'Mond';  fii^v  (auch  dorisch)  neben  menM  'Monat';  —  qyrJQ  'Un- 
thier'  neben  ferus  'wild'  und  fera  'wildes  Thier';  —  rq&(a  neben 
viü)  a»  neö  'ich  spinne';  —  firi%Ua9ai  'ersinnen'  neben  mmUM 
'lügen'  und  ^vog  'Geist,  Kraft';  —  ii'qdead'ai  'ersinnen,  beden- 
ken' neben  fiideaO'ai  'Sorge  tragen',  meditäri  'nachdenken',  me- 
dM  'heilen';  —  i/qvog  (aus  ßkrjyog)  'Wolle'  neben  veUus  'Vliess'; 
—  ^rjvog^  ß^Tog  'gesagt,  yerabredet,  bestimmt',  ^r^i}  (ikoLßQaTQa) 
'Verabredung,  Vergleich',  ^(oq  'Sprecher,  Redner'  neben  eifeiv 
(aus  Fiqjuv)  'sagen',  verbum  'Wort';  —  oi^jut  (aus  aßrifu)  'ich 
wehe'  neben  aivr-  'wehend'  und  ventus  'Wind';  —  9US$  'Sitz' 
und  sMäre  'sinken  machen,  beruhigen'  neben  sedSre  'sitzen',  idog 
'Sitz';  —  pädere  neben  7tifdea-9'ai  und  Tti^Biv  'farzen';  —  mtM 
'messen'  neben  mensüra  und  (livqov  'Maass';  —  p^drüi  'Mangel' 
neben  Tcivrig  'arm';  —  rimm  neben  kQetfiov  'Ruder';  —  fini» 
neben  Ttiog^  altind.  pdsoi-  'mannliches  Glied';  —  m%  neben  fjii 
'mich';  t^  neben  cr^'dich'  und  s^  neben  %  'sich';  —  firidea  neben 
IJiiCßa  'Geschlechtsglieder';  —  ^r/yevg  neben  ^eyevg  'Färber'  und 
Qi^etv  'färben';  —  ^^og 'Wohnort', 'Sitte,  Gebrauch'  neben  M&og 
'Gewohnheit,  Sitte';  —  yiJQag  'Alter'  neben  yBQaiog  'alt';.  — 
omüqqavog  (auch  dorisch)  'ungemischt,  rein'  neben  xe^dwvfii  'ich 
mische';  —  atjöciv  'Nachtigall'  neben  aeldeiv  (aus  aßiSjeivI) 
'singen';  —  dia-drjfjta  'Binde,  Diadem'  neben  ditj  'ich  binde', 
diaig  'das  Binden,  Verbindung';  —  ö^log  'deutlich'  neben  dia%o 
'es  schien';  —  amjkvy^  neben  CTtiog  'Höhle,  Grotte';  —  iajlg 
neben  leia  (aus  keßla)  'Beute'  und  hilCßad-av  neben  lettßcd'ai 
'erbeuten';  —  iivg  neben  ivg  'gut';  —  ^iofiat  neben  attischem 
d'Baopiai  'ich  betrachte  staunend'  und  auch  neben  &avfia  (aus 
Maffia)  'Wunder';  —  vStka  neben  venska  'Blase'. 
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Im  LateiBttchen  liegt  das  i  hie  und  da  neben  dem  A,  ohne 
dasB  man  es»  wie  im  Griechischen  so  oA,  ab  dialektische  Neben* 
form  des  selben  ansehen  könnte»  so  in  oH-hMre  'stark  athmen, 
keuchen'  neben  hdUre  'bauchen'»  wo  wohl  der  selbe  Einfluss  der 
Zosanunensetzung  wirkte»  durch  den  wir  Seite  221  so  häufig  das 
kune  0  aus  •  herYoi|[erufen  sahen ;  —  femer  im  ahen  bMr$  neben 
büdre  'blöken';  —  in  den  wdbttchen  Abstracten  auf  tiS  neben 
solchen  auf  tid,  wie  in  amküü'B  neben  amkUia  (aus  amkäiä) 
'Freundschaft',  fUmÜS-s  neben  pldnäia  (aus  pUmtüi)  'Ebene» 
Flache'.  —  Oeflers  steht  das  lateinische  ^  auch  noch  in  sehr  naher 
Beziehung  zum  kurzen  o,  so  in  den  Perfecten  dpt  'ich  fasste'  ne- 
ben ctfere  'fassen'»  fM  'ich  machte'  neben  faeere  'machen'»  jM 
'ich  warf*  neben  jaeere  'werfen'»  frSgi  'ich  brach'  neben  frangere 
'brechen'»  igi  'ich  trieb'  neben  n^ere 'treiben';  —  femer  in  cSden 
'weichen'  neben  neKadwv  'weichen  machend'  upd  x^^^ca^ai  'wei- 
chen'; —  in  $Swkm  'Samen'  und  dem  Perfect  sM  'ich  säete'  neben 
$aiu$  'gesSet'*  —  Bisweilen  sieht  auch  das  kurze  o,  von  dessen 
nahen  Beziehungen  zum  e  sowirid  als  zum  a  des  Weiteren  schon 
oben  die  Rede  war»  neben  dem  i,  so  in  tihtm  'Geschoss'  neben 
To^av  'Schiessgeräth»  Bogen'  und  in  gWni  'SchoUe'  neben  ßoXßog 
'Zwiebel»  knollige  Wurzel'  und  gUihu»  'Kugel'. 

Wie  wir  oben  den  Vocal  e  nicht  selten  den  Uebergang  des  a  in 
das  t  Yermitteln  sahn,  wie  zum  Beispiel  in  wrti-ftx  'KQnstler'  neben 
seinOTi  Accusativ  arti-fictm  'den  Künstler'  einerseits  und  andererseits 
dem  eingeben  faeere  'machen'  so  darf  im  Anschluss  an  die  letzte  Aus- 
fahrang  über  das  €  hier  nun  auch  noch  darauf  hingewiesen  sein,  dass 
nicht  selten  auch  das  gedehnte  I  aus  A-Vocalen  sich  entwickelt  hat 
Unmittelbar  aus  S  hervor  ging  das  t  in  di-Unin  neben  dMhäre 
'besänftigen'  und  I^ts 'sanft,  milde';  —  in  mcdd&Mus  neben  mic- 
c^dStMM»  'stellvertretend'  und  iuccMert  'nachfolgen';  —  in  hiUrt 
'gehen'  und  ä-bfUre  'weggeben'  (bei  Plautus)  neben  hiUre  'gehen'; 

—  in  /ifltiis'Sohn'  neben  fHw  'das  Gebaren»  Ertrag,  Frucht',  litt  dO» 
'Sohn';  —  vielleicht  auch  m  ly-  'Sehne,  Nerv,  Muskel'  neben  t?dfia 
'Ader'.  —  Möglicher  Weise  stand  auch  an  der  Stelle  des  suffixalen 
i  in  Bildungen  vrie  ülcjpitw  'benachbart'  früher  ein  ^,  da  vereinzelte 
Formen  wie  a/tänics  'fremd',  in  denen  das  ^  durch  den  Einfluss  des 
unmittelbar  vorausgehenden  t  geschützt  wurde,  noch  daneben  liegen. 

—  Weiter  sind  hier  noch  zu  nennen  fwmka  neben  fiiff^rptr,  dor. 
/in;^juäx- 'Ameise',  —  aiU7t(av,  sdpiö  neben  OTcqfttav,  oxiJ7t%ifop,  dor. 
QWTCxov  'Stab'  und  ax^nog,  dor.  axanog  'Stab',  scdpiM  'Schaft» 
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Stiel,  Stab\  welche  letzteren  Formen  ausser  anc^ftreiv  'stützen' 
aber  auch  schon  eine  Verbalform  o%lfi7t%tü9'ai  'sidi  stemmen^  sich 
stützen'  mit  dem  I-Vocal  zur  Seite  haben,  -*  und  Idig  'gerade' 
neben  altind.  nddhü--  'gerade,  richtig',  dem  aber  auch  stcttnui-  'ge- 
rade darauf  los  gehend'  nah  zur  Seite  liegt  —  Auch  in  Bildungen 
wie  juwiHÜi$  'jugendlich'  neben  juvenis  'Jüngling',  dessen  Grund- 
form nur  juven-  «=  altind.  jüvan-  'jung'  lautet,  scheint  das  f  auf 
älteren  A-Vocal  zurückzuführen,  wie  denn  auch  ein  gleichbedeuten- 
des/ti&en^M  ihm  zur  Seite  liegt;  ebenso  das  f  in  Bildungen  wie 
mrUim  'Mann  Hlr  Mann,  einzeln'  neben  tnrih  'Mann'.  —  Wie  im 
letzteren  Beispiel  dem  i  das  o  unmittelbar  zur  Seite  liegt,  so  scheint 
in  einigen  anderen  Fällen  auch  eine  unmittelbare  Beziehung  zwi- 
schen I  und  d  zu  bestehen,  wie  in  tvivw  'ich  trinke'  neben  dem 
Perfect  TciTtuma  'ich  habe  getrunken'  und  altmd.  pä'tum  'trinken'; 

—  in  Ttaqd'ev-OTtlfCYig  'Mädcheobegaffer'  neben  oftufnnj  'Gesicht'; 

—  con-vtcium  'lautes  Geschrei,  Zankgeschrei,  Schimpfirede'  neben 
t^lk*  'Stimme'.  —  Zum  Schluss  sei  hier  noch  kurz  erwähnt,  dass 
die  Entstehung  des  gedehnten  I  aus  A-Vocalen  nicht  selten  auch 
mit  Ausdrflngung  von  Gonsonanten,  wie  in  x^^tldoiy  (zunächst  wohl 
aus  x^iLey^kt/y)  neben  Mrundd  'Schwalbe'  oder  auch  mit  einer  eigen- 
thümlichen  Umstellung  von  Consonanten,  von  der  weiterhin  noch 
die  Rede  sein  muss,  wie  in  xQiSi]  neben  hordeum  'Gerste',  crihrum 
'Sieb'  neben  cemere  'scheiden',  ^ttiJ,  (alt  ßQinri)  'Wurf*  neben 
goth.  vatrfan  'werfen',  ^IvoQy  alt  ßqivog  'Fell,  Haut,  Schild'  neben 
altind.  varna-  'Farbe',  %q\uv  (aus  xf^^^^^v)  neben  attind.  gharth 
'reiben,  zerreiben',  xviaaa,  xvlaa  (aus  xvidja)  'Fettdampf  und 
niAir  (für  cnidor)  'Dunst,  Duft'  neben  altind.  gandhä-  'Duft,  Ge- 
ruch' in  unmittelbarem  Zusammenhang  steht. 

A 

0. 

Uebereinstimmung  zwischen  griechischem  und  lateinischem  6, 
von  der  wir  dann  auch  auf  das  Griechisch-lateinische  zurflckschlies- 
sen  können,  findet  Statt  in:  vfai,  vd  'wir  beide',  nös  'wir';  — 
TciTtunca  'ich  habe  getrunken',  rnjüpLa,  p&ius  'Trank',  pdctilinn 'Trink- 
gefilss';  —  yiyvcicmeiv,  ndscere 'kennen  lernen,  erkennen',  yvonog 
a»  n^ins  'bekannt',  yiywva  'ich  bin  erkennbar,  ich  bin  vernehm- 
lich'; —  öcSqov,  Mnum  'Gabe';  —  XQ^S  'Haut',  scrötum  'Hoden- 
sack'; —  (OTtvg  'schneD',  Mor  'sehn^er';  —  x^cJ^eev 'krächzen', 
crdcire 'krähen,  krächzen';  —  xhiaaeiv,  xld^eiv,  ^IMre 'glucken'; 

—  g>wyeiv  'rösten,  braten',  fdmes  'Zunder',  f4men(um  'Bähung, 
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Liftderangsnittel';  —  fiiafog  «-  «i^ncf  'närrisch';  —  f^cSlog,  mdles 
'Mflbe,  Beschweiiichkeii';  —  ^6v  «>  &vum  '£i\  —  In  yaXwg,  glös 
'SchwagerinD'  entstand,  wie  das  bomeriscbe  yaXoßfag  (oder  yala^ 
ßogl  Uias  22,  473  begegnet  der  Pluralnominativ  /ailo«^,  ob  richtig 
überliefert?)  zeigt,  das  6  erst  durch  Vocalzusammenziehang. 

Auch  in  Wortausgängen  und  suffixalen  Worttheilen  findet  sich 
die  Uebereinstinunung  Öfter,  so  in  TLOifwvt]  'Ring'  «-  cordna  'Kranz, 
f^^^'f  —  ptfiQT^oif^  'Berather'  und  Tiden  lateinischen  Bildungen 
auf  t&r  wie  ifocrtfr-'Lelirer',  eamtdr^  'Sanger'  und  anderen;  — xb- 
Üiiav  •—  hinmiö  'Schwalbe',  nXev^tov,  jwlmd  'Lunge'  aiißiov 
'SchUdbuckel' SS  tuNM  'erhöheter  Rand'  und  vielen  Ähnlichen  Bil* 
düngen;  —  ^xfvii^  lätöna,  eine  Gottinn;  —  rifcigj  att.  Uwg,  an* 
r4ra  'Morgenrothe';  —  SjigfM  »>  omM  'beide';  —  oxrw  «»  oetö 
'acht';  —  iyair,  iyw  «=  $g4  'ich';  —  moQQta,  pwrö  'vorwärts, 
ferner';  —  in  der  Mehraahl  der  präsentischen  ersten  Personen,  wie 
g}ifw  SS  firö  '^  altind.  ikärämi  'ich  trage'  und  kfyia  'ich  sage' 
s>  hg4  'ich  lese'  —  und  imperativischen  Formen  wie  loroi  «" 
at4  'er  sei%  ayirw  ■»  agüö  'er  treibe'  und  andern. 

Ein  lebendiges  Wecbsdverhältniss  zwischen  ö  und  o,  wie  wir 
ein  ähnliches  zwischen  e  und  a  einerseits  und  andererseits  ä  und  a 
in  zahlreichen  Beispielen  oben  kennen  lernten,  zeigt  sich  noch  in: 
diöwfii' ich  gebe',  dem  Futur  dwaw  'ich  werde  geben',  dem  Aorist 
SSwxa  'ich  gab'  und  diöofAer^mr  geben',  idö&rjv  'ich  wurde  ge- 
geben'; —  in  den  Perfecten  ortcjfta  'ich  sehe'  (auch  den  Sub* 
siantivj^n  oitiOTCvi  und  mrf)  'Gesicht')  neben  dem  Futur  oipofiai 
'ich  werde  sehen';  —  odtada  'ich  rieche,  ich  dufte'  (auch  dem 
Substantiv  odtoiij  'Geruch'  und  ev'tidrjg  'wohlriechend')  neben 
o^iv  'riechen';  —  ofiaQa  'ich- bin  erregt'  neben  offvvfii  'ich  errege' 
und  ohala  'ich  bin  zu  Grunde  gerichtet'  (dazu  auch  (ileok^a^nog 
'firuchtverlierend')  neben  oAJU;jUt 'ich  richte  zu  Grunde';  —  in  den 
zahlreichen  Tempus-  und  anderen  Bildungen  von  Verben  auf  ow, 
wie  6(f&€i0fo  'ich  werde  aufirichten',  oQ&oß&elg  'aufgerichtet',  o^- 
^iMHftg  'Riefatung,  Lenkung'  und  anderen  von  oQ^oia  'ich  richte 
auf.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  auch  einige  Perfecta  hier  an- 
zufahren: födi  'ich  grub'  neben  fodere  'graben^;  mövi  'ich  bewegte' 
neben  «ioü^« 'bewegen';  t^dH'ich  gelobte'  neben  vot^« 'geloben'. 
—  Weiter  mögen  noch  folgende  Bildungen  hier  genannt  sein: 
tuUrog  '&egel'  und  cuneu$  (aus  ameml)  'Keil';  —  wfwg  (aus  ofiaog), 
umeru9  (aus  omerus)  'Schulter';  —  ialhij^  uina  (aus  olna)  'Elle, 
Ellbogen';  —  -mokvuv  'schwächen,  hindern',  xoXal  'Schmeichlf^'; 
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—  ßwlog  'Scholle'  neben  ßolßog  'Zwiebel,  knollige  Wuner  und 
globus  'Kugel';   —   TtaiXog  neben   golh.  futa  (aus  /ob?)  'Füllen'; 

—  scröfa  neben  yQOfig>ag  'Muttei*schwein';  —  nömen  neben  ovofia 
'Namen';  —  nidmin  neben  ^oqov  'Brombeere,  Maulbeere';  —  vömi$ 
(aus  vosmis)  neben  vvvrj  (aus  ßovvri't)^  vyytg  (aus  ßowigl)  'Pflug- 
schaar';  —  die  Comparativformen  wie  meUihr'  (aus  mdioni-)  und 
ßiXTiov"  (aus  ßikTiovg-)  'besser'. 

Innerhalb  des  Griechischen  hegt  das  cd  neben  o  noch  in :  7ti^ 
Tcwxa  'ich  habe  getrunken'  und  afi-Ttunig  'Ebbe',  eigentlich  'Auf- 
trinkung'  neben  Ttooig  'Trinken,  Trank'  und  Passivformen  wie 
TtiTtorai^es  ist  getrunken';  —  ßlciaxeiv  (aus  ^Xciaxetv)  'kommen' 
und  dem  Aorist  %(ioXov  'ich  kam';  —  ßißgwOTiw  'ich  esse,  ich 
verzehre'  und  dem  Aorist  %ßoqov  'ich  verzehrte'  und  ßo^g  'ge- 
frässig';  —  arqmvvviitVLVLA  UTogivvvfic  nebst  oro^i^/ue 'ich  breite 
aus';  —  d&io}  'ich  stosse'  neben  eiv-oal-gwXXog  'laubschttttelnd' 
und  ivvoal-^aiog  'ErderschQttrer',  altind.  vadk  'schlagen',  vadhA- 
'Geschoss,  Mordwaffe';  —  ai^a 'Sorge,  Fürsorge',  &vQct'ü)Q6g  und 
TtvXa-wQog  'ThttrhQter'  und  dva-iaqiuv  'beschwerliche  Nachtwache 
haben'  neben  ogea&ai  'Acht  haben,  die  Aufsicht  fuhren';  —  av- 
-(jiiarog  'unvermuthet'  neben  oiea^ai  'meinen,  glauben';  —  arcti- 
fifilo^ 'geschwätzig'  und  orojua'Mund';  —  x?ai$  und  x^ocr' Haut'; 

—  Tccjv  'Heerde'  und  Ttoiffqv  (aus  rto^i-firiv)  'Hirt';  —  avnowf^og 
'namenlos,  ruhmlos'  neben  ovo^ua 'Name';  —  cdt^Ui; 'Wunde'  und 
ovräv  (aus  ßovravt)  'verwunden';  —  in  Gomparativ*  und  Super- 
lativformen wie  aoq)WT€Qog  'weiser'  und  aoipiataxog  'der  weiseste' 
neben  (709)0$ 'weise'  und  vielen  ähnlichen;  —  ausserdem  in  vielen 
Flexionsformen  wie  dalfiiav  und  seiner  Grundform  dal^ov^  'Gott- 
heit'; den  zahlreichen  Comparativen  wie  ßei/vlcav  und  ßHnov^ 
'besser';  Perfectparticipen  wie  eiddg  und  ejdor-  'wissend';  aidwg 
und  aldog-  'Scham';  dem  homerischen  rjßiig  und  rißög-  'Morgen- 
röthe';  dtiriog  und  öwto^  'Geber'  und  zahlreichen  ähnUchen.  — 
An  lateinischen  Formen  sind  daneben  noch  zu  nennen:  vöe^  'Stimme' 
neben  vocäre  'rufen'  und  oxp  'Stimme';  —  «dpfr«  'einschläfern' 
neben  «opor  'Schläfrigkeit,  'Schlaf',  samntu  (aus  st^pnus)  'Schlaf; 

—  ölim  'einst'  neben  altem  olhu  und  oUe 'jener';  —  fihnes  'Zun- 
der' und  f^mentum  'Bähung,  Linderungsmittel'  neben  fw&e  'wär- 
men' und  foeiu  'Heerd,  Feuerstätte';  —  föw  (aus  posne)  'hinter' 
neben  fott  'nach';  —  h69  (aus  6oo<)  'Rind'  neben  Casnsformen 
wie  homs  'des  Rindes'.  —  In  Casusformen  wie  den  Dativen  ayq^ 
■■>  agrö  'dem  Acker',  dem  Ablativ  o^d,  alt  agr6d  'vom  Acker', 
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don  PlunlgenetiT  ayQiSv  'der  Aecker',  tod  ayfo-  ^  agro-  'Acker' 
entsUndeii  die  gedehnten  Vocale  durch  VerBchmekung  vocaliscb- 
anlautender  CasussufBxe  mit  dem  o  der  je  zu  Grunde  liegenden 
Nominalform. 

Was  noch  Beziehungen  des  ö  zu  anderen  Vocalen  anbetrifft, 
80  sind  sowohl  striche  zu  den  gedehnten,  namentlich  d  und  ^  als 
auch  zu  den  kurzen  a  und  e  anzuführen.  Die  griechische  Verbal* 
flexion  bietet  das  Perfect  ^QQiaya  'ich  bin  zerrissen'  neben  ^rffvvfii 
'ich  zerreisse,  ich  zerbreche',  an  die  sich  weiter  noch  anadüiessen 
^iayaliog  'zerrissen',  ^taxfiog  'Riss',  ^$  'Durchgang'  und  «tto- 
-^oi^ 'abgerissen,  steil',  'Ausfluss';  —  die  Perfectformen  nirctunLa 
'ich  bin  gefallen'  und  das  Particip  TtCTtrqwg  'gefallen'  (Odyssee 
14,  354)  neben  nijvfuv  (für  nl-^ereiv)  'fallen',  an  das  sich  auch 
Tgtäfia  und  fttäciq  'Fall'  anschliessen.  —  Daneben  nennen  wir 
afwyog  'holfreich'  und  aqrffuv  'helfen';  —  7tTia%6g  'bettebid'  und 
retiintr  'scheu,  schüchtern'  nebst  Tvrdcaeiv  'sich  ängstlich  ducken, 
sich  fttrchten'  und  Ttti^caetv  'in  Schrecken  gerathen';  —  aiiwxuv 
neben  aitfffßtv  'reiben,  abreiben';  —  ^^  'Traube'  neben  ^a$ 
'Weinbeere';  —  nialjiuv  'schwächen,  hindern'  neben  xqXBly  'be- 
tliOren,  Terlocken';  —  (pmnq  'Stimme'  neben  f^ifjui;  'Stimme,  Rede' 
und  qniiil  'idi  sage'.  —  Femer  gefaüren  hierher:  mav  'Heerde' 
und  pdMum  'Futter',  jMtecere  'nähren';  —  avQwvvvfjii  'ich  breite 
aus',  inffOTog  neben  ttrdius  'ausgebreitet'  und  dem  Perfect  tirävi 
'ich  breitete  aus';  —  ynififiog  'bekannt'  neben  gndrus  'kundig', 
'bekannt'  und  auch  t-^(^ilr« 'unwissend  sein';  —  Aoi/Si; 'Beschim- 
pfong',  'Schandfleck,  Schande'  neben  M6^ 'Fleck,  Schandfleck';  — 
wvog  'Kaulpreis'  und  wvelad'ai  'kaufen'  neben  üehiw  'Verkauf; 
—  der  Gtfttinnenname  Juarrj  neben  Didna^  IHdna\  —  auch  wohl 
BUdnngen  wie  ^iaktj  'das  Prahlen,  das  Gelttbde'  neben  qverela 
'Klage',  candäa  'Licht,  Kerze'  und  ähnlichen ;  —  &ra  'Rand,  Saum, 
Kttste'  neben  7;uiy  (aus  ^ainiv)  'Küste';  —  lödix  'Laken,  Bett- 
decke' neben  h^dog  'dünnes  Sommerzeug';  —  prönus  neben  Ttgt]^ 
njgy  dor.  rt^äm/jg  'vorwärts  geneigt';  —  Urum  'Riemen'  neben 
&}iL7jfa  und  avirj^a  'Zügel';  —  pödex  'der  Hintere'  neben  p4- 
dere  (aus  perdere)  'farzen';  —  die  Flussnamensformen  Aniih^  und 

Im  Griechischen  ergiebt  sich  der  Wechsel  zwischen  cj  und  ä 
mehrfadi  ab  ein  nur  dialektisdier,  und  pflegt  dann  das  ä  gewöhn- 
lidi  in  dorischen  (Ahrens  2,  181  und  182)  Formen  entgegenzu- 
treten; so  in  7tqa%og  neben  nifiSvog  'der  erste';  —  d-eänog  neben 
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d'ewQog  'Zuschauer';  —  -S-axog  (auch  attisch)  neben  dwutog  'SUs'; 
-^  TtQav  neben  Tt^ijv,  tc^v  'kttrzUch\ 

Dass  ausser  den  im  Vorausgehenden  dargelegten  nahen  Be« 
Ziehungen  des  6  zum  d  und  e  sowohl  als  auch  zum  kurzen  o,  von 
welchen  letzteren  schon  etwas  frtther  die  Rede  war«  nun  auch  noch 
solche  zu  den  kurzen  a  und  e  vielfach  heraustreten,  wurde  schon 
oben  erwähnt  Insbesondere  ist  es  wieder  das  Griechische,  das  das 
angegebene  Verhältniss  in  manchen  Bildungen  aufweist;  so  hat  t^- 
y€tv 'nagen,  essen,  fressen'  den  Aorist  1k^ayov^\ch  ass'  zur  Seite; 

—  das  Perfect  %(iQwya  'ich  bin  zerrissen'  hat  den  Paasivaorist 
^^^o^^v'ich  wurde  zerrissen'  zur  Seite;  —  das  Perfect  ccci^a'icb 
bin  gewohnt'  schliesst  sich  an  das  präsentische  %^uv  'gewohnt 
sein',  —  flfcc^^o'es  hing'  (Ilias  3,  272)  an  aelfeiv  (aus  aiQJuv) 
'aulheben'.  —  Weiter  sind  hier  anzuführen  die  durch  Wuraelwie* 
derholung  gebildeten  aywyog  'Führer'  und  aytayri  'Führung'  neben 
ayeiv  'treiben,  führen',  —  munaq  'Spitze'  neben  oxcuy  'Wurfspieas' 
und  aciM  'Nadel'  —  und  Idcddi;  'Speise'  neben  %duv  'essen';  — 
ferner  rQianäv  neben  Tqifcetv  'wenden,  drehen,  umkdiren';  — 
GTfiü^av  neben  aTfiq>€iv  'drehen,  wenden';  —  d^Tta^  'Pech- 
raütze  zum  Haarausreissen'  neben  iqiTteiv  'abpflücken,  abreissen'; 

—  x^^etv  'krächzen'  neben  x^a^^ev  'krächzen,  schreien'  mit  dem 
Aorist  hLQayov  'ich  schrie';  —  Ttrciaaeiv  'sich  ängstlich  ducken, 
sich  Itlrchten'  neben  Ttta^  'scheu,  schüchtern';  —  xtarcrj  'Griff' 
neben  xaTtrsiv  'schnappen,  schlingen'  und  capers  'fassen';  —  aoifog 
'Haufen'  neben  aagfia  'Kehricht,  Erdhaufen';  —  oxroi  'acht'  neben 
oxTa-Tioaioi  'achthundert';  —  yixoaaa  'Zunge'  neben  ay-yHkeiv 
'verkündigen'  und  gaUus  'Hahn';  —  fi^vy^g  'GebrüU'  neben 
iqvyelv  (Aorist)  'brüllen;  —  inua%p  'Gebärde  beim  Sehen  in  die 
Ferne'  neben  (mifVfead'ai  'schauen';  —  an-ogxaXiog  'wirkungs-* 
los,  erfolglos'  neben  oipelog  'Nutzen,  Förderung'.  —  Die  unge- 
schlechtigen  vdw^  'Wasser'  und  dx&i^  'Koth'  zeigen  in  ganz  über- 
einstimmender Weise  kurzes  a  in  ihren  Casusformen,  wie  vdctrog 
'des  Wassers',  cncctvog  'des  Kothes'.  —  Ausserdem  mögen  noch 
genannt  sein:  iifiog  'roh,  ungekocht'  neben  amdrui  'bitter';  — 
xwlveiv  'schwächen,  hindern'  neben  tahmmia  'Ränke,  Schikane', 
etUvi  'Ränke  schmieden';  —  c^xi;^  'schnell',  (axv-Ttirrig  'scbneU 
fliegend'  neben  acci-fker  'Habicht',  eigentlich  'schnell  fliegend';  — 
nödus  (aus  ^<^Ais) 'Knoten'  neben  ayad-lg  (aus  oj/or^/^) 'Knäuel'; 

—  flös  'Bhune'  neben  g>kieip  'strotzen',  'hervortreiben,  hervor- 
bringen'. 
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Wie  wir  oben  (Seite  283)  im  Anschluss  an  die  Betrachtung 
des  gedehnten  i  einer  mehrfach  hervortretenden  Entwicklang  auch 
des  I  aus  A-Vocalen  und  namentlich  zunächst  aus  tf,  was  wieder 
unmittelbar  mit  dem  so  häufigen  Hervorgehen  des  kurzen  t  aus 
den  kurzen  A-Vocalen  sich  vergleichen  fiess,  zu  erwähnen  hatten, 
so  dürfen  wir  an  die  Betrachtung  des  d,  da  aus  den  kurzen  A-Vocalen 
und  insbesondere  zunächst  aus  dem  o  sich  das  kurze  m  so  häufig 
entwickelte,  nun  auch  noch  die  Frage  scfaliessen,  ob  sich  nicht  auch 
das  gedehnte  4  mehrfach  aus  dem  6  entwickelt  hat  Deutlich  scheint 
es  der  Fall  zu  sein  in  /ttr  neben  (fiaq  'Dieb';  es  bleibt  aber  doch 
noch  flraglich,  ob  nicht  etwa  schon  der  ursprflngliche  Vocal  dieser 
beiden  Formen  ein  U-Laut  war.  —  Auch  das  unmittelbare  Hervor- 
gehen der  Fttturparticipe  auf  föro  und  der  weiblichen  Substantive 
auf  t^ara  aus  den  Bildungen  auf  rdr,  wie  etwa  icnftünh-  'der  schreiben 
wird^  und  tcriptiara  'Schriftwerk',  'Darlegung,  Abfassung'  aus  sehp- 
Idr-  'Schreiber',  wie  es  allgemein  angenommen  zu  werden  pflegt, 
ist  durchaus  nicht  (Iber  allen  Zweifel  eriiaben. 

Im  Griechischen  ist  das  v  einige  Male  dialektisch  an  die  Stelle 
des  to  getreten,  namentlich  im  AeoUschen  (Ahrens  1,  97)  und  insbe- 
sondere im  Bootischen  (Ahrens  1,  193),  so  lautet  xBhivri  'Schild- 
kröte' äolisch  %e)Mrri^  xhxiay  'Zimmermann'  äolisch  xhxvvni  und 
ähnlich  gehen  auch  andere  Bildungen  auf  cov  im  Aeolischen  auf  vv 
aus;  —  im  BOotischen  aber  begegnen  zum  Beispiel  Dativformen, 
wie  tnjtv  ftlr  crvr«^  'ihm';  %v  iofiv  für  r(ß  ürifitf  'dem  Volke' 
und  andre. 

L 

Wie  wir  sdion  oben  sahen,  dass  die  kurzen  ,,ursprttngUchen*' 
t  und  H  an  Häufigkeit  des  Vorkommens  den  A-Vocalen  sehr  nach- 
stehen, so  ist  solches  noch  in  weit  höherem  Grade  bei  den  ge- 
dehnten I  und  iL  der  Fall;  doch  aber  finden  auch  in  Bezug  auf 
sie  zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen  manche  Ueberein- 
stimmungen  Statt,  die  uns  erlauben,  an  den  betreffenden  Stellen  die 
entsprechenden  Laute  auch  für  das  Griechisch-lateinische  anzunehmen. 
Gedehntes  I  findet  sich  ausser  in  den  schon  Seite  283  genannten 
tnuTttov  und  scIptd'Stab'  und  in  c-ribrum  'Sieb',  das  sich  ausser  an 
eemere  'sdieiden  doch  auch  nebst  crimen  Beschuldigung  an  x^l/aa 
'IJrtheil,  Urtheilsspruch'  und  xQtveiv  'scheiden'  anschliesst,  über- 
emstimmend  noch  in:  fg,  ßtg  *^vi$  'Kraft',  lq)i^  FUpi  'mit  Kraft, 
gewaltsam';   —  ^ea&ai,  ßtea&ai  'begehren,   verlangen',  tn-vUus 
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'widerwillig^  ungern';  —  dlog  «=  dhm$  'göttlich,  hinoonlisch';  — 
xüivety 'biegen,  neigen\  niivtj  'Lager,  Bett\  x^lfia| 'Treppe,  Leiter\ 
di-cUnäre  'abneigen,  ablenken^  —  xÜtvq,  dltnw 'Httgel';  —  Tipi- 
dvcLv  'quellen,  hervorsprudeln',  pUuUa  'Schleim';  Ttiary,  altind. 
plvan-  'fett';  —  ?x€lv  'erreichen,  ankommen',  teere  'treffen';  — 
niTtog,  fipiö  'junger  Vogel',  fipdre  'piepen';  —  scripultu  (neben 
scrüpulus)  'spitzes  Steinchen',  'Bedenklichkeit,  Zweifel',  a-XQißrig 
'ohne  Ungenauigkeit,  genau';  —  Jr^a 'Weide',  t;l/efl; 'Keuschlanun', 
vl^» 'Weinstock';  —  ^^^/xi; 'Rauhheit,  Schauer,  Fieberfrost',  qx^ia- 
oeiv  'starren',  frigere  'kalt  sein';  —  d'iXßeLv  'drücken,  drängen, 
quälen',  ßgere  'schlagen';  —  axa(ßq>aad'at  'aufritzen',  jcrl6er# 
'schreiben';  —  log,  tArm  'Gift';  —  tfiUg  'kahl',  ^plXovv  'kahl 
machen,  berauben',  com-pildre  'berauben,  plündern';  —  ^äSlxr 
' Zweig,  Ast'  =  rädk'  'Wurzel'. 

Wir  reihen  wieder  eine  Anzahl  von  Bildungen  an,  in  denen 
dem  gedehnten  I  das  kurze  t  zur  Seite  hegt,  ohne  in  den  einzel- 
nen Fällen  zu  untersuchen,  aus  welchem  Grunde  etwa  auf  der  einen 
Seite  die  Dehnung  eines  zu  Grunde  liegenden  kurzen  t  oder  auf 
der  andern  auch  die  Verkürzung  eines  schon  älteren  gedehnten  I 
Statt  gefunden:  xivvfÄai  'ich  rege  mich',  lüveiv  'in  Bewegung 
setzen',  das  Perfect  dvi  'ich  setzte  in  Bewegung'  neben  luiiv 
'gehend',  ci^re  'in  Bewegung  setzen',  cüus  'in  Bewegung  gesetzt, 
erregt';  —  nikog  'Filz'  neben  piUetu  'Fihshut';  —  ürw  'Tag' 
neben  titiö  'Feuerbrand';  —  läfialad'ai  neben  müäri  (aus  mtifit- 
tdri)  'nachahmen';  —  ßl^ilov  neben  vida  'Wicke';  —  yQUpoQ 
'Fischernetz',  'Räthsel'  neben  $cirpw  'Binsen',  'Räthsel';  —  vixrj 
(aus  ßvücrj)  'Sieg'  neben  vincere  'siegen';  —  log  (aus  laFogl)  neben 
altind.  ishu-  'Pfeil';  —  olhUqfms  'schräg'  neben  luu^qilq  'seit- 
wärts, schräg'  und  Ucmus  'aufwärts  gekrümmt';  —  ftotis  neben 
TtlTvg  'Fichte';  —  piwm  'Erbse'  neben  Ttlaog  'Hülsenfirucht,  Erbse'; 
—  ripa  'Ufer'  neben  iqlTtva  'jäher  Felsen';  —  sHpdrt  'stopfen, 
zusammenpressen'  und  stipu  'Stamm,  Pfahl'  neben  atupfos  'zu- 
sammengedrängt, gedrungen'  und  axißaqog  'fest,  kräftig';  —  figert 
'anheften'  neben  aq>lyyuv  'schnüren,  einengen';  —  linum  neben 
Xlvov  'Flachs,  Lein';  —  in-Higdre  neben  mstingvere  'anreizen,  an- 
treiben' und  OTlJieiv  (aus  aiiyjuv)  'stechen';  —  vtms  'lebendig' 
neben  ßlog  'Leben',  in  welchem  letzteren  wohl  eine  Verkürzung 
des  I-Vocals  eintrat,  da  auch  altind.  glvd-  'lebendig'  zur  Seite 
steht,  neben  dem  freilich  auch  das  entsprechende  goth.  ginva-  'leben- 
dig' kurzes  t  enthält;  —  Didna  neben  Diana  und  Juivtj  (Göttinnen- 
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name);  —  die  Perfecta  Hot  *ich  liese'  neben  tm$re  'lassen^  —  und 
(ir-tFifl  (ans -mAO  'ich  theUle'  neben  tU^viiare  'theilen';  —  visere 
(ans  üUmre)  'sdien,  besachen^  neben  vüMre 'sehen'.  —  Innerhalb 
des  Griechischen  liegen  i  und  i  liemlich  häufig  neben  einander, 
80  in  fTi^iii  (audi  r/roi)  'ich  bOsse,  ich  sahle'  mit  dem  Futur  Tiaoa 
'ich  werde  zahlen^  und  dem  Aorist  ifriaa  'ich  zahlte%  auch  vififj 
'Schatsnng,  Achtung,  Ehre'  neben  tUjig  'Strafe,  Busse';  —  g>&iv(o 
(auch  ipd-ivia)  'ich  vergehe,  ich  sterbe'  mit  Futur  <pdtoa}  'ich 
werde  zu  Grunde  richten',  tpStol-fißforog  'Menschen  Temichtend' 
neben  (p&laig  'das  Schwinden^  Schwindsucht';  —  xkiveiv  'neigen, 
biegen'  neben  dem  Passivaorist  hXlQnfiv  'ich  wurde  geneigt'  und 
xklaig  'Neigung';  —  tlqivciv  'scheiden'  neben  dem  Passivaorist 
bqfl&rjv  'ich  wurde  geschieden'  und  x^Ung  'Scheidung,  Entschei- 
dung'; —  Ttiyw  'ich  trinke'  mit  Futur  jeiofiai  'ich  werde  trinken' 
neben  der  jüngeren  Futurform  niofiai;  —  divq  'Wirbel'  neben 
Slw&at  'fliehen';  —  atUpog  'Masse,  Schaar'  neben  tnitpQogy  o^e* 
ßaqog  'derb,  Csst,  hart';  —  aiq>(aw  'hohler  Körper,  Röhre'  neben 
e^plog  'hohl,  gebrechlich';  —  nvtyuv  (aus  CTtviyeiv)  'ersticken' 
neben  cq^fyyeiv  'zusammenschnüren,  würgen';  —  xüalv^iv  neben 
xJUalyeiv  'erwflrmen  . 

TT, 

Wie  dem  kurzen  u  das  v,  so  entspricht  dem  ü  das  gedehnte 
V,  was  die  folgenden  ZusammensteUungen,  von  denen  wir  also  auf 
griechiseh- lateinische  Grundlagen  mit  innerem  ^  zurttckschliessen 
dftafen,  veranschauUchen  mögen:  vg  und  ovg  «» tAa  'Schwein';  — 
fivg  —  mA»  'Maus';  —  &>fif]  'Sauerteig',  jü$,  altind.  >Mkd-  'Brühe'; 
—  &veiv  'sich  heftig  bewegen,  wüthen,  toben',  diveiv  'daher  stür- 
men', f«-/ttt«lre 'zurückdrängen,  abweisen',  eanrfAtäre  'niederschla- 
gen, beschwichtigen';  —  u^qvuv,  wfvea&ai  'brüllen',  rüfiMr  ^Ge- 
töse, Gerücht';  —  7tv^ea^a$  'faulen',  p^4re  'faul  sein',  altind. 
ftud-  'faul';  —  7CV0V,  fAs  'Eiter';  —  fw&og  'Wort',  m^Ufre  'leise 
reden,  mucksen';  —  fwxäo&ai,  mügire  'brüllen';  —  atwtTj  «» 
siüpm  'Werg,  Heede';  —  axvrog  'Haut',  icAtum  'Schild';  —  yQvvri, 
icräta  'altes  Gerumpel';  —  ßqvrov  'Art  Bier',  dS-frütum  'Most- 
saft'; —  of^a^ 'Runzelhaut',  tMer 'Korkeiche,  Kork';  —  ifivveiv 
'abwehren',  ^n; 'Vorwand',  muntre 'befestigen';  —  ^jUiäv 'räu- 
chern', /ttftjd'Russ,  Lichtschwalch';  —  ^(log  'Geist,  Muth'  »s  finmm 
•K  altind.  ift^toia-s 'Rauch';  —  m;^ 'Feuer',  p^trus 'rein';  —  iSyij, 
jMktm  'Geschrei,  Jauchzen';  —  xoxsci;/-,  cüiMm  'Kuckuck'. 
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Ein  Nebeneinanderliegen  des  gedehnten  und  kurzen  U-Vocals 
ist  auch  sehr  gewöhnlich  und  zeigt  sich  zum  Beispiel  in:  r^x^^ 
'Bruchstück',  TQvxeiv  'zerreissen,  zerspalten'  neben  ttvnciu  Ver- 
stümmelt'; —  Kvg>6g  'gekrümmt',  ntvmetv  'sich  bücken',  euithi« 
'Krümmung';  —  y^vTtog  neben  ciirvia 'krumm';  —  in  dem  Namen 
Tvdevg  neben  ttcnder«  'stossen';  —  fiv&og  'Wort'  und  mütfre 
'leise  reden,  mucksen'  neben  mussäre  'murmeln,  leise  reden';  — - 
avQiyS  'Pfeife'  neben  gusurrus  'säuselnd,  flüsternd';  —  fioQfivfeiv, 
muirmuräre  'murmeln,  rauschen';  —  pLivvqea&ai  'wimmern,  win* 
sein,  girren',  minurire  'piepen,  zwitschern';  —  7tOQq>vquv  'sich 
unruhig  bewegen',  qfvgetv  'umrühren,  kneten',  gwQciv  'umrühren, 
vermischen'  neben  fwere  'wttthen',  furfur  'Gemeng,  Kleie';  — 
y^UCeiv  neben  grunnire  'grunzen';  —  TtXvvetv  'waschen'  neben 
fluere  'regnen';  —  kvfia  neben  Xv&qov  'Besudelung'  und  hUum 
'Koth';  —  vvv  neben  vvv,  vv,  nunc,  goth.  nu  und  altind.  nu  'nun, 
jetzt';  —  eüpa  'Kufe,  Tonne',  xü^r^il Aoy 'Becher';  —  mäctca'Rotz' 
neben  fiv^a  'Schleim,  Rotz',  fivuafjg  'Pilz';  —  mArex  'Purpur- 
schnecke' neben  fzva^  'Miesmuschel';  —  sücus  'Saft,  dicke  Flüssig- 
keit' neben  oi^avTtog  oder  ol^av^tj  'WoUsaft,  WoUschweiss';  — 
mütus  neben  fivrtog,  fivycog  'stumm';  —  mUdus  (aus  mudus)  'Maul- 
esel' neben  fimilog  oder  fivx^S  'Sprungesel,  Zuchtesel';  —  pü- 
milus  (aus  pu^t7ti«) 'Zwerg'  neben  7rt;^^orto$ 'Däumling';  —  Mer 
'Höcker,  Buckel,  Beule'  neben  tvJlov,  volrj  'Anschwellung'  und 
tumire  'schwellen';  —  bähö  neben  ßväg  'Uhu';  —  cor^HLgus  'Was- 
serstollen' und  ar-rügia  'Stollen  im  Bergwerk'  neben  o^aasiy 
(aus  oqvxjeiv)  'graben',  oqvxri  'das  Graben';  —  pidex  neben  xfwkla 
'Floh';  —  frümen  (aus  frugmen)  neben  qxxQvy^  'Schlund,  Kehle'; 

—  Amor  (aus  ugmar)  'Feuchtigkeit'  neben  vyQog  'feucht';  —  Mo- 
(oder  aus  lettc-?  fotic-?)  'Licht'  neben  Imeema  'Lampe';  —  pAbS$ 
'mannbar'  und  püsus  'Knabe'  neben  fuhu  und  ptter  'Knabe';  — 
sub-^Acula  'Untergewand,  Männerhemd'  und  ind-i^CHla  'Frauenunter- 
kleid' neben  indruere  'anziehen'  und  ifj^i^v  'dünne  Haut,  Netzhaut, 
Membrane';  —  /r^jf^ 'Früchte'  neben  /ruf  (aus /hi^oQ 'gemessen'; 

—  gUäfre  'Terschlingen'  neben  gula  'Kehle';  —  so-liUus  'gelöst' 
neben  solvere  (aus  so-luere)  und  kveiv  'lösen'. 

Innerhalb  des  Griechischen  ist  das  Wechsehrerhältniss  von  kur- 
zem V  und  gedehntem  v  sehr  lebendig  und  tritt,  wie  wirs  auch 
schon  oben  bei  allen  gedehnten  Vocalen  beobachten  konnten,  na- 
mentlich in  der  Verbalflexion  entgegen;  so  in:  fitncäad-ai  'brüllen^ 
dröhnen'   mit  dem  Perfect  fAifjLvxe  'er  brüllt'  neben  dem  Aorist 
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tfiviu  'er  brdllte,  er  dröhnte^;  —  Xveiv  (auch  Iveiv)  Möscd'  mit 
«tem  Futur  kvaw  'ich  werde  löten'  neben  dem  Pwivaorist  kkv'&TjP 
'ich  wurde  gelöst^  Xvaig  'Lösung'  und  Xvr^v  'Lösegeld';  — 
TTTveiv  (bisweilen  Ttrveiv)  'speien'  neben  dem  Futur  Ttrvaw  'ich 
werde  speien'  und  tctvciq  'das  Speien';  —  (pv€iv  (gewöhnlich 
ffveiv)  'erzeugen'  und  qwea&ai  (gewöhnlich  tjpvea&ai)  'entstehen' 
mit  dem  Aorist  itplv  'er  wurde',  dem  Perfect  Ttiqivxa  'ich  bin  ge- 
worden' und  (pvXov  'Stamm,  Geschlecht'  neben  qn)aig  'Beschaffen- 
heit^, 'Natur',  qpi;rdv 'Pflanze,  Gewächs'  und  /itf^triis'der  sein  wird'; 

—  dem  Futur  ivoo^ai  'ich  werde  eindringen',  dem  Aorist  %Sv 
'er  drang  ein'  neben  di;e<j^ae 'eindringen'  und  ^t;at$ 'Untergang'; 

—  dem  Futur  ^acü  'ich  werde  opfern'  neben  ^isiv  (selten  &veiv) 
'opfern',  dem  Passiraorist  hv^y  (für  ^*^t>^v)  'ich  wurde  ge- 
opfert', &vTijf  'Opferer'  und  ^ata  'Opfer';  —  dem  aoristischen 
Imperativ  xAti^i'höre'  neben  xAvcey 'hören'  und  xitvrd^ 'berühmt'; 

—  TthüvBiv  'waschen'  neben  dem  Passivacrist  InXv^v  'ich  wurde 
gewaschen',  nXvai/s  *^^  Wasdien'  und  Ttlvfxa  'Spülwasser'.  — 
Weiter  mögen  hier  noch  genannt  sein :  ßqvtov  'eine  Art  Bier'  und 
di^früium  'Hostsaft'  neben  ßfveiv  'schwellen,  wallen,  überfliessen^; 

—  %eiy  'regnen,  befeuchten'  und  verog 'Regen'  neben  t;Io$'Sohn'; 

—  -^eiv  'sich  heftig  bewegen,  wüthen,  toben'  und  &vM€tv  'daher 
stürmen'  neben  ^aorog 'Troddel,  Quaste';  —  ^/umv 'räuchern' 
und  fUigö  'Russ,  Lichtschwalch'  neben  Svog  'Räucherwerk';  — 
OitvTog  'Haut'  und  »cAtum  'Schild'  neben  hti-aycvviov  'Haut  über 
dem  Auge';  —  xQVfiog  neben  xfvog  'Eiskälte';  —  tcvq  'Feuer' 
neben  Casusformen  wie  nvQog  'des  Feuers';  —  fivg  'Maus'  neben 
Gasusformen  wie  fivog  'der  Haus';  —  dfvg  'Eiche'  neben  Casus- 
formen wie  dfvog  'der  Eiche';  —  vfxelg  neben  dial.  vfifug  (aus 
jvofjieg)  'ihr';  —  dial.  rvvfj  neben  av  'du'. 

Hervorzuheben  ist  hier  noch,  dass,  wie  oben  (Seite  273)  schon 
hie  und  da  ein  Uebergang  des  U-Vocales  zu  t  sich  zeigte,  einige  Haie 
auch  ein  gedehntes  I  an  die  Stelle  von  ü  getreten  ist;  so  war  es 
der  Fall  in  <pltvg  'Vater'  und  qnneiv  'erzeugen'  neben  qweiv 
(gewöhnlich  qweiv)  'erzeugen';  —  in  ftigere  neben  g>^eiy  'rösten, 
braten';  —  und  9uf-fir$  'räuchern'  und  tuf-ftmmium  'Räucher- 
werk' neben  dviAiav  'räuchern',  f'Mg6  'Russ,  Lichtschwalch'  und 
&vog  'Räucherwerk'.  —  Dann  sind  hier  auch  wriifulus  neben  scri- 
fulm  'spitzes  Steinchen',  'Bedenklichkeit,  Zweifel'  und  mifulum 
neben  aer^mlmii  'kleinster  Gewichtstheil'  noch  zu  nennen,  von 
denen  if^lßrig  'ohne  Ungenauigkeit,  genau'  schwerlich  weit  ab- 
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liegt.  —  In  Über  neben  ikev^eQog  ^frei'  scheint  das  i  an  die  Stelle 
eines  diphthongischen  U-Lautes  getreten  zu  sein. 

Die  diphfhongisohen  oder  cweilaiitigen  Vooale. 

Mit  den  im  Vorausgenden  aufgeführten  zehn  Vocalen,  den  fünf 
kurzen  a,  e,  o,  t,  u  und  den  fünf  ihnen  entsprechenden  gedehnten 
äy  i^  öy  I,  A,  ist  der  einfache  Lautbestand,  den  wir  für  das  Grie-» 
chisch-lateinische  construiren  dürfen,  abgeschlossen.  Daneben  aber 
ist  sogleich  auch  noch  eine  Anzahl  enger  Vocalverbindungen  zu 
nennen,  die  den  Vocalismus  des  Griechischen  und  Lateinischen  nicht 
allein,  sondern  den  der  indogermanischen  Sprachen  überhaupt  in 
ganz  besonderer  Weise  kennzeichnen,  wir  meinen  die  Verbindungen, 
die  den  Vocal  t  oder  u  im  Altindischen  mit  vorhergehendem  a,  also 
zu  den  diphthongischen  oder  wie  wir  sagen  können  zweilautigen 
Vocalen  ot  und  ou,  im  Griechischen  und  Lateinischen  aber  mit  den 
vorhergehenden  A-Vocalen  a,  e  oder  o,  also  zu  den  zweilautigen 
at,  et,  Ol  und  ati,  eu,  otc,  die  wir  darnach  auch  für  das  Griechisch- 
lateinische vermuthen  dürfen,  zusammenschliessen.  Sie  entstehen 
am  Einfachsten,  wo  ihre  einzelnen  Elemente  äusserlicfa  zusammen- 
stossen,  wie  zum  Beispiel  in  den  altindischen  äpaimas  (aus  dpa 
+  imä8)  ^wir  gehen  weg%  und  dpaudaka"  (aus  dpa  +  uiäkdr)  Wom 
Wasser  entfernt^,  oder  in  den  griechischen  Ttalg  (aus  Ttatg,  Ttaßig) 
'Kind',  olg  (aus  oig,  oßig)  'Schaf,  yivei  (aus  yivel,  yiveai)  'dem 
Geschlecht',  tovto  (aus  ro  +  t;  +  to)  'dieses',  nmter  (aus  n$  + 
uter)  'keiner  von  beiden'  und  anderen  Formen.  Oelters  sehen  wir 
sie  auch  entspringen,  wo  ein  auf  den  A- Vocal  folgender  Halb- 
vocal,  namentlich  das  v,  vocalisirt  wurde  und  daon  sich  mit  jenem 
Vocal  vereinigte,  wie  in  IftTtevg  (aus  InTtiFg)  'Reiter',  ßovg  (aus 
ßoßg)  'Rind',  in  dem  Pluraldativ  M6tw  (für  honhu»^  aus  hovlnu) 
'den  Rindern',  in  awep$  (aus  ao-ceps)  'Vogelfänger',  imu  (aus  net^, 
für  nioe)  'oder  nicht',  und  sonst* 

Die  eigenartigste  Entstehung  aber  der  zweilautigen  Vocale,  um 
deretwiUen  wir  dieselben  hier  auch  schon  zur  Betrachtung  ziehen 
müssen,  ist  die,  wornach  wir  sie  innerhalb  einheitlicher  Wörter 
finden  und  zwar  den  einfachen  Vocalen  t  oder  t«  in  nahzugehörigen 
Worten  parallel  gehend,  wie  zum  Beispiel  in  kBlrna  'ich  lasse' 
neben  dem  Aorist  skiJtov  'ich  liess'  oder  in  q>euyo}  'ich  fliehe' 
neben  dem  Aorist  tqwyov  'ich  floh'.  Den  tieferen  Grund  solcher 
Vocalumgestaltung  hat  zuerst  Benfey  und  zwar  in  der  alten  Betonung 
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der  Wörter  erkannt  Wenn  nUmlich  auch  durch  die  spätere  Ge- 
schichte der  WorChetoDung  wieder  manche  Unregehnässigkeiten  ent- 
standen sind,  so  ist  doch  in  weitem  Umfang  namentlich  im  Alt- 
indisehen  unTcrkennbar  deutlich,  dass  die  zweilautigen  Yocale  in 
betonten,  die  einfachen  aber  in  den  unbetonten  SHben  ihre  Stelle 
haben.  So  zeigt  sichs  zum  Beispiel  in  den  altindischen  dimi  («s 
elfii)  *!ch  gehe%  düM  *du  gehst',  diti  (=»  elai)  *er  geht'  neben 
md$  (abweichend  ijiev)  'wir  gehen',  ithd  (abweichend  ire)  'ihr 
gebet',  jdnii  (ans  idnti;  abweichend  Xäai)  'sie  gehen';  —  in  Bil- 
dungen wie  fiiihimt  (abweichend  oQvvfii)  'ich  setze  in  Bewegung' 
neben  pfwndi  OAnHch  oQwfier)  'wir  setzen  in  Bewegung';  —  in 
Perfectformen  wie  tntduda  'ich  stiess'  neben  tutudimd  'wir  stiessen' 
und  dem  Particip  runnd-  (aus  tudnd-)  'gestossen',  oder  hHkdida  'ich 
spaltete'  nd»en  bibhidimd  'wir  spalteten'  und  dem  Particip  bhinnd- 
(ans  bkUtid-)  'gespalten',  und  zahlreichen  anderen. 

FOr  das  Lateinische  ist  noch  besonders  zu  bemerken,  dass  es 
die  alten  zweilautigen  Yocale,  wie  es  in  besonders  reicher  Weise  in 
dem  mnfangreichen  Werke  von  Wilhelm  Corssen  über  Aussprache, 
Vocalismus  und  Betonung  der  lateinischen  Sprache  (zweiter  Ausgabe 
1,  655-^792)  zur  Anschauung  gebracht  worden  ist,  fast  nur  in 
alterer  Zeit,  also  inschriftlich,  bewahrt  hat,  in  der  erblflheten  Litte- 
ratur  aber  bis  anf  das  in  weitem  Umfange  immer  bewahrte  au  ge- 
dehnte Yocale,  die  in  einzefaien  FsUen  später  auch  noch  verkürzt 
wurden,  an  ihre  Stelle  hat  treten  lassen,  wie  durch  solche  auch  im 
Umbrischen  und  Yobkischen  die  alten  Diphthonge  verdrängt  worden 
smd,  während  das  Oskische  und  Sabinische  die  zweilautigen  Yocale 
ziemlieh  fest  hielten. 

AI. 

Dem  griechischen  at  steht  im  Lateinischen  in  der  Regel  das 
gedehnte  (aber  zweilautig  geschriebene)  ae  gegenüber,  fUr  das  in 
zahlreichen  alten  Formen  aber  noch  ai  erhalten  ist,  wie  in  aidiUs 
'Aedir,  praidä  'Beute',  qvaistor  'Quästor*,  aiqvom  'gleich*,  Caisar, 
AimlUui  und  sonst  (Corssen  1,  674—702).  Ohne  den  Ursprung 
des  ot  hier  im  Einzelnen  weiter  zu  untersuchen,  nennen  wir  an 
Uebereinstimmungen:  al'^£tv 'brennen,  anzünden',  at^aXo^ 'Russ', 
al»^Q  'Aether,  Himmer,  aettus  (aus  aidh-tus)  'Brand,  Gluth',  aestds 
^Sommerhitze,  Sommer';  —  aH&ovaa  'Halle',  aeäSs  'Zimmer';  — 
aXwfiat  *ich  nehme',  t^-atrog  'auserwählt',  airelv  'bitten',  aeru- 
seefre 'heischen,  betteln';  —  aiyoff 'furchtbar,  entsetzlich,  mühselig'. 
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aerumna  'Mühseligkeit,  Drangsal';  —  aiwv  'Lebenszeit^  lange  Zeit\ 
aevum  'Dauer,  Zeit,  Lebenszeit,  Ewigkeit';  —  oxomq  <«»  scaeim» 
'link,  links  befindlich';  —  Xaiog  —  laewt»  'link,  links  befindlich'; 
—  yal  BS  nae  'traun';  —  weibliche  Pluralformen  wie  atrjlai 
'Säulen'  und  «fe/fa« 'Sterne',  und  weibliche  Dativformen  wie  avfjiajf 
dor.  avai^  (für  aräläi)  'der  Säule',  und  aeUae  'dem  Stern'.  — 
Ohne  das  eine  Mal  entsprechende  lateinische  oder  das  andere  Mal 
die  griechischen  Formen  zufügen  zu  können,  nennen  wir  noch: 
ßalrrj  'Hirtenrock  aus  Fellen',  goth.  patda'Rock'  (nach  Fick);  — 
alolog  'beweglich',  altind.  diva  'eilend,  rasch',  'Lauf,  Gang';  — 
^aißog  'krumm,  krummbeinig'  »»  goth.  vraiqvs  'krumm';  —  ahia 
'Grund,  Schuld',  altind.  dttuM-  'Schuld';  —  ctlxfii^  'Lanzenspitze, 
Lanze',  litt,  iszmas^  preuss.  aysmis  'Spiess';  —  aifiuv  'kundig', 
altind.  saiv  'sich  einer  Sache  hingeben,  pflegen,  üben';  —  aes  ^^ 
goth.  ais  'Erz';  —  aettimäre  'schätzen',  goth.  aistan  'achten';  — 
aeqvus  'gleich',  altind.  dika-s  'einer';  —  caesaries  'Haupthaar',  alt- 
ind. kdisara-  'Haar';  —  haedus  'Bock',  goth.  gaits  'Ziege';  —  haerSre 
'stecken,  kleben,  stocken,  festsitzen,  haften',  Utt.  gaiszöti  'säumen, 
zaudern,  zurückbleiben'. 

In  dai^Q  (für  daLFrjQ)  neben  altind.  daivdr^  oder  daward" 
'Schwager'  wurde  mit  dem  alten  /  auch  der  innere  I-Vocal  auf- 
gegeben, während  im  entsprechenden  IMr  das  alte  ot  zu  e  zu« 
sammengedrängt  wurde.  Das  Letztere  geschah  auch  in  vi-cors 
'unsinnig'  neben  goth.  vat-d^'a  'Uebelthäter'  —  und  in  meta 
'Aufgerichtetes,  Pfahl,  Spitzsäule'  neben  litt,  mitas  'Zaunpfahl'  und 
altind.  maithi'  'Pfeiler,  Pfosten'.  —  In  oleum  (zunächst  für  oUum) 
neben  ^kaiov,  alt  %XaiJov  'Oel'  wurde  weiter  noch  der  innere 
Vocal  verkürzt. 

Im  Gegensatz  zu  den  zweilautigen  €t  und  ot,  deren  nahe  Be- 
ziehung zum  einfachen  i  namentlich  im  Griechischen  in  vielen  Fällen 
noch  ganz  deutlich  vorliegt,  ist  ein  wirklich  lebendiges  Wechselver- 
hältniss  zwischen  ai  und  dem  einfachen  t  nirgend  mehr  zu  erkennen ; 
ein  fernerer  Zusammenhang  aber  zeigt  sich  zum  Beispiel  noch  in: 
ai^uv  'brennen',  oes/tM  'Gluth,  Brand',  ae^tds  'Sommerhitze,  Som- 
mer', altind.  didha'  oder  didhas-  'Brennholz'  und  altind.  idh  oder 
indh  'entzünden'  und  idkmä-  'Brennholz';  —  caedere  (aus  seaidere) 
'zerhauen,  tödten'  and  axl^eiv  (aus  axldjeiv,  OTcldjeiv)  'spalten', 
sdndere  'zerschneiden';  —  taeda  'Kienholz,  Kienfackel'  und  tiv- 
'S'og  'kochend,  sengend,  heiss',  'Rauch  des  Kessels';  —  ae^imäre 
'schätzen',  altind.   aishd-  'Wunsch,  Begehren'   und  i$h  'begehren. 
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wüBschea'f  M/i-  'erwünscht';  —  amnmius  'Dacheifemd',  altind. 
adM-  'b^erig,  veriaogeiid'  and  Ixaväv  ^begehren'  (bei  Hesych), 
altind.  th  'aich  besireben,  begehren';  —  eaemurn  'Schmutz,  Koth' 
und  m-ff^ttulfv  'besudeln',  mlvog  'Schmutz,  Koih';  —  qvaerere 
'suchen,  erstreben'  und  altind«  n:  eikdüi  'er  richtet  das  Augenmerk 
worauf,  sucht  auf^  forscht  nach',  nt-et^d-  'wahrgenommen,  bemerkt'. 
Ein  paar  Formen  mit  ai  m^en  noch  einfach  genannt  sein, 
an  erster  Stelle  einige  wenige  unabgeleitete  Zeitwörter:  aXd€a^ai 
neben  don  häufigeren  unabgeleiteten  aldela^ai  'sich  schämen,  sich 
scheuen';  —  TtraUiv  (aus  Ttvalaeiv)  'anstossen',  'straucheln,  fallen'; 

—  ^aleiv  (aus  ^loeui)  'zerstören,  zerbrechen';  —  alad'avea&ai 
(aus  afiO^ayeab'ai)  mit  dem  Aorist  aia&iad'ai  'wahrnehmen';  — 
Uidare  'yerletzen';  —  gvaeiere  'bitten ,  erbitten';  —  toidire  'mit 
Ekel  erltlllen'  mit  dem  Perfect  taemm  est  'es  ekelte';  —  maer&e 
'trauern'  mit  der  Participform  maettus  'traurig';  —  sa^flre  'um- 
zäunen, einschliessen'  mit  dem  Particip  io^ttu  'umzäunt'.  —  Aus- 
serdem: ahdCfiiv  oder  gewöhnlich  ahtiUCßO^ai  'beschimpfen';  — 
aiyeifog  'Schwarzpappel';  —  alyig  'Wetterwolke',  'Götterschild'; 

—  aiyXfi  'Glanz';  —  aiyvniog  'Geier';  —  ahffa  'schnell';  — 
xfoinvog  'reissend,  rasch';  —  aiTcvg  'hoch,  steil';  —  XaitfnjQog 
'schnell,  geschwind,  leicht';  —  XaUpog  'lumpiges  Kleid';  —  i^al* 
gfnjg  plötzlich';  —  X^^'^  'Haar';  —  q>aiiif6g  'leuchtend'  und 
(paldqiog  'leuchtend',  'ruhmToU';  —  aloa  'Antheil,  Geschick';  — 
aXovilos 'freventlich';  —  oloxog 'Schande';  —  /?^uro^ 'gekrümmt'; 
-—  ilaun^ioy  'Schild';  —  xffaiapielv  'nützen,  helfen';  —  aUxog^ 
alt  aiF«Tos 'Adler';  —  a2^ijd$ 'jugendlich,  rüstig';  —  al/tia'Blut'; 

—  al(f€lv  'nehmen,  wegnehmen';  —  fa$x  'Bodensatz,  Hefe';  — 
ciMCNS  'blind';  —  praacd  'Herold,  Ausrufer';  —  aeger  'krank';  — 
«upe  'Zwiebd';  —  glaeba  'Erdkloss,  Scholle';  —  paOus  'zUrtlich 
blickend';  —  aoefa  'Borste';  —  taeter  'hüsslich,  abscheulich';  — 
poedor  'Schmutz,  Unflath';  —  oeioifAia  'Wintereiche'  oder  'Speis- 
eiche'; —  eaetpes  'Rasenstück'  (ob  zu  altind.  ^dshpa-  n.  'Gras- 
keime'?); —  /iMiMMfi'Heu';  —  famui  'Zinsen';  — poen« 'beinah'; 

—  fomiia  'es  reut';  —  eatrimdma  'Verehrung',  'Verehrungswür- 
digkdt'y  'heiliger  Gebrauch';  —  cadvm  'Himmel';  —  caeUba  'un- 
yermflhlt'. 

El. 

Die  alte  Form  des  unversehrten  et  zeigt  das  Lateinische  wie- 
der nur  in  seinen  ältesten  Denkmälern,  wie  in  den  Wörtern  ieiber 
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'frei',  deieere  'sagen',  eidas  'Monatsmitte',  eeivü  'Bürger',  eire 
'gehen',  meiUtis  'Krieger'  (Corssen  1,  715 — 790),  die  der  Reibe 
nach  spater  Über,  dkere,  Ich»,  dvis^  ire  und  nMtS$  lauten,  da  in 
der  Regel  an  die  Stelle  des  alten  ei  später  gedehntes  t  getreten  ist. 
Gedehntes  lateinisches  i  kann  also  ganz  verschiedenen  Ursprung 
haben:  es  kann  durch  einfache  Dehnung  entstanden  sein,  wie  in 
Mmittere  (aus  di^-mütere)  'entlassen'  und  in  nidw  (aus  nisdus)  'Nest', 
das  mit  dem  gleichbedeutenden  altind.  nidd-  und  auch  mit  unserem 
Nai  übereinstimmt,  oder  auf  den  in  Frage  stehenden  Diphthong 
ei,  wie  zum  Reispiel  in  dicere^  alt  deieere  'sagen'  neben  Jelxvvfii 
'ich  zeige',  zurückführen  oder,  wie  weiterhin  gezeigt  werden  wird, 
auch  noch  anderen  Ursprung  haben.  Bisweilen  findet  sich  dialek- 
tisch auch  im  Griechischen  gedehntes  I  an  der  Stelle  von  altem 
eij  wie  in  dem  bOotischen  Ifn  «—  elfit  'ich  gehe'  und  Fl^ai  «« 
sl^av  (Aorist)  'weichen'  und  sonst 

Uebereinstimmung  zwischen  griechischem  ei  und  lateinischem  i, 
aus  der  dann  auch  auf  griechisch-lateinisches  ei  zurOckzuschliessen 
sein  würde,  scheint  Statt  zu  finden  in :  eiTcoai  und  vfgitUi  'zwan* 
zig',  neben  denen  aber  die  dialektischen  ßUceti  und  hiceti  und 
das  altind.  vin^ati  auch  keinen  Diphthong  zeigen ;  —  Xelfiov  und 
fi/tiim  'Lilie',  welches  letztere  aber  wohl  nur  entlehnt  ist;  —  x^^' 
fieqivog  und  hSbemue  'winterlich';  —  in  xelq  und  dem  alten  hir 
'Hand';  —  deivog  'furchtbar*  und  dirus  'grausig,  grässlich';  — 
fieidäv  oder  fieidiav  'lächeln'  und  mfräri  'sich  wundern';  —  A«/- 
ßeiv  und  Ubäre  'ausgiessen';  —  avelßeiv  'treten  ^  betreten'  und 
stipäre  'stopfen,  zusammenpressen',  in  deren  einigen  aber  vielleicht 
auch  anderartige  Bildungen  stecken. 

Einige  Male  hat  das  Lateinische  auch  gedehntes  4  an  die  Stella 
von  altem  ei  treten  lassen,  nämlich  in  IMs  —  Xelog  'glatt';  — 
vMre  'umhüllen',  neben  elXveiv,  FuXieiv  'umhüllen';  —  dew 
(zunächst  für  d^us)  'Gott',  das  nebst  divinw  (alt  dei^AM$)  'güttlicb' 
auf  altes  deivos  «—  altind.  daivd-9  'Gott'  zurück  führt,  —  und  in  Plu- 
ralformen wie  trie  »>  r^elg  'drei',  fidv^e  'Schiffe'  neben  TtoUtg 
'Städte'  und  auch  den  accusativischen  wie  nävSs  'Schiffe',  turr^ 
'Thürme'  und  anderen  ähnlichen,  die  sich  alt  sehr  gewöhnlich 
ndveis^  turreis  und  so  fort  geschrieben  finden. 

Als  Hauptsitz  des  griechisch -lateinischen  ei  dürfen  wir  auf 
Grundlage  griechischer  und  lateinischer  Formen,  mit  denen  dann 
aber  auch  viele  Bildungen  weiter  verwandter  Sprachen  in  Ueberein- 
stimmung stehen,  präsentische  und  ihnen  sich  näher  anschliessende 
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Verbalfomen  und  auch  NominalformMi  aiiaeheii,  die  tod  Verbal- 
grnndrormen  mit  dem  I-Vocal,  an  defisen  Stelle  in  mancheo  zuge- 
hörigen Fonnen  aueh  das  einfache  t,  in  anderen  auch  das  zwei- 
hutige  Ol  hervortritt,  ausgingen.  So  hat  Tt^l&eiv  ^überreden'  mit 
dem  Futur  nelaw  Mch  werde  überreden',  dem  Aorist  ÜTteiOa  Mob 
aberredete',  dem  weiblichen  Nomen  neiSw  'Ueberredungsgabe, 
Ueberredung'  den  Aorist  iTtf^ofir^v  'idi  folgte,  ich  gehorchte', 
das  Nomen  TtUfT&g  (aus  ttl&%tq)  'Vertrauen,  Glauben'  und  das  Per- 
feet  T^iTCOi-^a  'ich  Tertrane'  zur  Seite  und  ganz  ähnlich  das  nah- 
Terwandte  ftiat  (aus  feidtre)  'trauen'  das  Nomen  fidS$  'Treue', 
'Vertrauen',  mit  denen  bezüglich  des  inneren  Vocak  zum  Beispiel 
auch  zu  Tergleichen  sind  (bs  (iothische  heäa  (für  hiita)  'ich  beisse' 
mit  dem  Perfect  b&it  'ich  biss'  und  dem  PassiTparticip  biumg  'ge-> 
bissea'  und  das  altindische  MduMmt  'ich  spalte'  mit  dem  Perfect 
bAhäida  'ich  spiltete'  und  das  Passivparticip  ikinnd-  (aus  Mtd^d-) 
'gespalten'.  —  WeUer  aber  sind  hier  noch  zu  nennen:  XeiftBtv^iet^ 
lassen^  neben  dem  Aorist  HiTtov  'idi  verUess'  und  Umqotm  'lassen' 
und  JMra  'fttl  sein,  feil  stehen';  —  i^Bbaiv  'zerreissen,  zerbre- 
dien'  neben  dem  Aerist  i^^txoy 'ich  zerriss'  (intransitiv);  —  B^huw^ 
alt  FbIkuv  'gut  scheinen',  'gleichen'  {Felau  'es  schien  gut'  Ilias 
18,  520;  et^üs  'du  wirst  gleichen'  Aristophanes'  Wolken  1001) 
mit  d«n  Perfect  loiau  'es  gleicht',  'es  ziemt',  dem  Adjectiv  e^bishog 
'ähnlich'  und  dem  Substantiv  eixoiy  'BiU'  neben  dem  Perfectdual 
FiFv^aw  'die  beiden  gleichen'  (Odyssee  4,  27)  und  dem  Adjectiv 
{x€>U>$ 'ahnlich';  —  I^c/Trcir 'umwerfen,  umstürzen'  mit  dem  No- 
men ifelnia  'Trümmer,  Bruchstücke',  neben  dem  Aorist  ijqtTtov 
'ich  fiel  um';  —  iBlßuv  und  ISbirt  'ausgiessen,  opfern'  neben 
dem  Nomen  Ae/9os 'Tropfen,  Nass';  —  af€^«iy 'treten,  festtreten' 
nebeB  dem  Nomen  ojlßog  'Fusspfad,  Fshrte';  —  eXiea&ai  'er- 
scheinen' mit  dem  Perfect  eldivai  'wissen',  dem  Nomen  ddog 
'Ansehen,  Gestalt'  neben  Perfectformen  wie  idfiey  'wir  wissen', 
dem  Aorist  liHv  und  vidire  'sehen';  —  (peliead-ai  neben  dem 
reduplicirten  Aorist  fceq^idia&ai  'schonen';  —  SUita  (vielleicht 
aus  dem  Perfect  deidia,  aus  didßia,  entwickelt)  'ich  fürchte'  mit 
dem  Futur  ielam  'ich  werde  fürchten'  und  den  Nominalbildungen 
duvog  'furchtbar'  und  deilog  'feige'  neben  Perfectformen  wie  de/- 
difiev,  faom.  didFifier  'wir  furchten';  —  Xelxsiv  neben  kixfiav, 
XiqUfiitßiv  und  tfn^« 'lecken';  —  arelxeiv  'schreiten,  gehen'  und 
deutsdies  steigen  neben  dem  Aorist  iarixov  'ich  schritt'  und  dem 
Nomen  mlxog  'Reihe';  —  veUpeiv  neben  nmgvtrt  'schneien'  und 
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den  NomiDalbilduDgen  vlg)-  "»  niv*  'Schnee';  —  akeUpetv  'salben' 
mit  dem  Futur  akeltpio  'ich  werde  salben'  und  dem  Nomen  ofiUi* 
(paQ  'Salbe,  Oel'  neben  dem  passiYen  Perfect  akrjJUrpvai  'es  ist 
gesalbt'  und  dS-libture  'bestreichen,  benetzen';  —  dehcvvjLii  'ich 
zeige'  mit  dem  Futur  del^ia  'ich  werde  zeigen'  und  dkd  'ich  sage' 
neben  Nominalbildungen  wie  dlxt]  'Weisung,  Sitte,  Recht'  und 
vSri-dkus  'wahrredend';  —  €ZjUt  >»  altind.  dimi  'ich  gehe',  tr€ 
'gehen'  neben  Bildungen  wie  H/iev  ■»  altind.  imä$  'wir  gehen'  und 
den  nominalen  l&fia  'Gang,  Tritt'  und  iter  'Gang,  Reise';  —  Uqvt 
'flflssig  sein,  schmelzen'  neben  Uqväre  'flüssig  machen,  schmelzen' 
und  dem  Nomen  liqoar  'Fltlssigkeit'. 

Ein  paar  weitere  unabgeleitete  Verba  mit  präsentischem  et 
reihen  wir  noch  an:  ytelO'^ai  'liegen':  xelfai  ■»  altind.  ^ditai  'er 
liegt'  neben  altindischen  Nominalformen  wie  madhjama-ft''  'in  der 
Mitte  liegend';  —  eXxetVy  alt  ßelxeiv  'weichen';  —  k^telyeiv  'drücken, 
drangen,  treiben';  —  afielßeiv  'wechseln';  —  eXßeiv  'vergiessen'; 

—  igeldeiv  'anstemmen,  stützen';  —  aeldeiVy  attisch  ^Seiv  'sin- 
gen'; —  aeleiv  (aus  aelaeiv)  'schütteln';  —  figere  (aus  feigerei) 
'anheften'  neben  aq>lyyBiv  'schnüren,  einengen';  —  etrtdere  (ob 
aus  streideret)  oder  strtdSre  'zischen,  knarren';  —  rid6re  (ob  aus 
reidirel)  'lachen'  mit  Perfect  W«!  'ich  lachte';  —  täcere  (aus  net- 
eerel)  'winken';  —  niti  (aus  neiti  oder  vielleicht  eher  nietf)  'sich 
stemmen,  sich  anstrengen';  —  cö^nfv^re  (aus  -netV^e?)  'sich  schlies- 
sen,  die  Augen  schliessen'  mit  dem  Perfect  -nft?l  oder  -nüai  'ich 
schloss  mich'. 

Ausserdem  aber  mögen  auch  noch  folgende  Worter  mit  in- 
nerem et  einfach  genannt  sein:  velxog  'Zank,  Streit';  —  ösItcvov 
(vielleicht  aus  dimivov)  'Mahlzeit';  —  oveidog  'Schimpf,  Schande' 
neben  altind.  nid:  nindaii  'er  schimpft,  er  schilt',  nidr  'Spott, 
Schmähung';  —  fieidav  oder  piBidiäv  'lächeln',  neben  altind.  emii 
smdjatai  'er  lächelt',  emitdm  'das  Lächeln';  —  tel%oq  'Mauer'  ne- 
ben deutschem  J)mft,  altind.  daiht-  'Aufwurf,  Damm,  Wall',  dA 
'bestreichen':  digdhdr  'bestrichen,  beschmiert',  an  das  auch  d-iy- 
yaveiv  'berühren'  und  fingere  'streichen,  bilden'  sich  anschliessen ; 

—  yelaov  oder  yeiaaov  'Dachvorsprung,  Sims';  —  aXeiaov  'Becher'; 

—  ^elvog  'Gastfreund,  Fremder'  neben  altind.  kslunnijA'  'rastend, 
ruhend,  Ruhe  und  Frieden  verieihend',  Arsk^fima- 'Aufenthalt,  Rast', 
Ar«At:  kduüti  oder  Är«k(;'(i/t 'er  wohnt';  —  leifAwv  'Wiese';  — x^t/ia 
'Unwetter'  und  xetfitiv  'Winter'  neben  iva-xifiog  'stürmisch,  schau- 
rig', bItotiM  (aus  (t-AtmiM) 'zweijährig',  altind.  Atiii<i- 'Frost,  Schnee'; 
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—  fielkixog  'mfld,  liebreich'.  —  iPna  (zunXchst  aus  teibia)  neben 
litt.  HaAÖs  oder  gtaibh  'Schienbein';  —  llra  'Ackerbeet,  Furche' 
neben  althochd.  Imm  'Geleise,  Furche';  —  ifHÜäre  'reizen,  er- 
bätem'  neben  altnord.  reidkr  'erzOmt,  erbittert'. 

Im  Lateinischen  Iflsst  sich  die  Entstehung  des  I  aus  älterem 
et  in  manchen  Bildungen  unmittelbar  mit  dem  Uebergang  von  ein- 
foehem  a  eu  e  vergleichen,  der  in  oben  (Seite  220  und  222)  be- 
trachteten Formen  unter  dem  unverkennbaren  Einfluss  von  Zusam- 
mensetzung oder  auch  vortretender  Reduplicationssilbe  eintrat,  wie 
in  c^n-icendere  (aus  ^$ea$tder€)  'besteigen'  neben  aetmdare  'steigen' 
oder  pe-ferti  'ich  schonte'  von  pareere  'schonen'.  Ganz  wie  hier 
das  e  aus  o,  so  entstand  mehrfach  t  (für  älteres  ei)  ans  a$  (fUr 
älteres  os},  so  in:  ean-ddere  (aus  -cetefer«)  'zerhauen,  zernichten' 
und  anderen  Zusammensetzungen  und  dem  Perfect  ceädi  (aus  ee-' 
oflüß)  'ich  hieb,  ich  todtete'  neben  eaeden  (alt  eaidare)  'hauen,  tödten'; 

—  eoi4iden  'ausammenstossen'  neben  laedare  'verietzen';  —  per- 
-fifirere  'durchsuchen,  untersuchen'  neben  qvaerere  'suchen';  — 
peMima  neben  per^taesus  '(tberdrüssig'.  und  taedsf  'es  ekelt';  — 
eshhtimAre  'erachten,  glauben'  neben  aeümäre  'schätzen,  achten'; 

—  m-fgmcf 'ungleich'  neben  oejims 'gleich'.  —  Wegen  des  gleichen 
Lautflbergangs  mögen  luer  auch  noch  angeführt  sein  oUva  (zunächst 
ftlr  oleiva)  neben  ilala,  alt  IAa//a 'Oelbaum'  —  und  sf  (für  sei, 
svei)  neben  oskischem  svae  oder  svai  'wenn'. 

OL 

In  ganz  ähnlicher  Weise  wie  dem  alten  ai  das  oe,  entspricht 
im  Lateinischen  ein  oe  dem  alten  oi,  das  auf  alten  Denkmälern  aber 
auch  vrieder  vielftch  erhalten  wurde,  wie  in  foUos  'Bündniss',  das 
spater  faeiue  lautet,  in  moiro$  'Mauer'^  das  später  moero$  und  noch 
qpäter  müru»  lautet»  und  sonst  (Corssen  1,  702 — 715),  woraus  wir 
also  mit  Sicherheit  auch  auf  das  Vorhandensein  eines  griechisch- 
lateinischen Ol  schliessen  dürfen.  Ein  unmittelbares  Entq>rechen 
von  jenem  oe  und  griechischem  oi  scheint  aber  doch  nur  noch  bei 
^tlehnten  Wörtern  vorzukommen  wie  in  poena  'Strafe'  ^^  noivri 
'Bttsse,  Strafe',  —  in  prooemium  «»  TtQoolfiioy  'Eingang,  Vorrede', 

—  in  Croem»  »«  Kfotoog  und  anderen  Formen. 

Häufig  aber  hat  sich  das  oe  noch  weiter  umgestaltet  zu  ge- 
ddintem  d,  so  in  ünu»^  älter  oenos  und  oinos  'einer'  a»  olvog  und 
otrri  'Eins  auf  dem  Würfel',  goth.  ains  'einer';  —  fünis  'Strick, 
Seil'  neben  (fxolvog  'Binse,  Flechtwcrk,  Strick,  Seil';  —  müiäre 
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'verändern,  umtauschen'  und  mütuus  'geborgt,  geliehen',  'wechsel- 
seitig' neben  diaL  fiolrog  'Vergeltung',  altind.  mä:  m^ofm  'er 
tauscht';  —  mütms  neben  altem  moenos  'Amt,  Gabe',  münta  neben 
altem  moenia  'Gaben,  Geschenke',  'Dienste,  Pflichten',  litt,  maifuuj 
altbulg.  mena  'Tausch,  Wechsel',  im^münü  neben  altem  in-moenis 
'abgabenfrei,  dienstfrei,  frei',  com-mifitw  neben  altem  edniiomi«  und 
goth.  gfjHnan^Or  'gemeinsam';  —  lM\u  neben  altem  foedoi  und 
loÜM  'Spiel'  und  altind.  üriV'spielen,  schersen';  —  glüttn  'Leim' 
neben  yXoioq  'klebrige  Feuchtigkeit';  —  M  neben  altem  attwr 
und  aüier  'gebrauchen';  —  füii^B  neben  altem  pMfilre  'strafen' 
und  auch  tim-|»l2nts 'straflos'  neben  poetta  'Strafe';  —  PünitM»  neben 
altem  Pomiem  'punisch'  und  neben  Poenm  'Punier';  —  münhre 
'befestigen'  neben  momia  (Mehrzahl)  'Mauer';  —  münu  neben 
altem  moeros  und  moiros  'Mauer';  —  curare  neben  altem  oHrSre 
und  eoir&rt  'besorgen';  —  pMntml  neben  altem  fIMntmi  'die  mei- 
sten'; —  spütma  neben  angels.  fdm  (gothisch  würde  es  fam  lauten) 
und  altind.  fhäma-s  (aus  tpMinors)  'Schaum'.  —  Dialektisch  ist 
auch  im  Griechischen  bisweilen  ein  v  an  die  Stelle  von  älterem 
OL  getreten,  wie  in  den  bdotischen  (Ahrens  1,  191  und  192)  Fmtla 
■i-  oiyLLä  'Haus'  und  avkaßviog  «"  ctvlaoidog  'lur  FlOte  singend'. 

In  einzelnen  Fallen  weist  das  Lateinische  dem  griechischen  oc 
gegenüber  das  aus  altem  zweilautigem  ai  hervorgegangene  ae  auf, 
so  in  caetus  'bUnd'  neben  nomvlletv  'dumm  umhergafl<en'  und 
goth.  Aat'As 'einäugig';  — a€j«r 'unwohl,  beschwerlich,  verdriesslich' 
neben  olucrog  'Mitleiden';  —  aemidus  (aus  aedmidus)  'geschwollen' 
neben  oldalveiv  'schwellen'  und  altnord.  etlftff 'Drüse'  (nach  Fick). 
—  Auch  gedehntes  i,  das,  wie  wir  Seite  296  sahen,  bisweilen  auch 
aus  ai  hervorging,  steht  einige  Male  dem  griechischen  oi  gegen- 
über, so  in  fikrma  'reinigend'  neben  q>olßog  'rein,  hell,  klar' 
(nach  Fick);  —  Uiwn  'Tod'  neben  koifiog  'Pest,  Seuche'  und  alt- 
ind. Uffa-  'Untergang,  Tod'.  —  Est  ist  damit  zu  vergleichen,  dass 
das  nachclassische  olhMhrt  aus  älterem  oh-oeüre  'gehorchen'  her- 
vorging. 

Es  ist  dann  noch  zu  bemerken,  dass  dem  griechischen  oi  gegen- 
über in  einigen  Bildungen,  in  denen  das  zweilautige  ei  wohl  jedes- 
mal die  Uebergansstufe  bildete,  sidi  auch  gedehntes  t  zeigt;  so  sind 
zu  nennen:  tHie«s,  alt  vekiu»  'Wohnort,  Dorf'  neben  ohcog  'Haus, 
Wohnung';  —  üiiuim  neben  olvog  'Wein';  —  Ubäre  (aus  Mbitrel) 
'ausgiessen,  opfern'  neben  Xoißri  'das  Ausgiessen,  Trankopfer';  — 
{/e^or 'öflentlicher  Diener',  eigentlich 'Gerichtsvollzieher,  Hinrichter' 
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neben  Xoiyog  'Verderben,  Untergang,  Tod'  und  a&t}(^'koiy6g 
'hachelverderbend,  Wurf8chaafel\  —  Auch  CasusformeD  wie  das 
pbirale  agri  neben  ayQol  'Aecker'  und  der  plurale  Dativ  und  Ab- 
lativ agrh  neben  ay^ols  'd^n  Aeckern'  und  die  Ihnlichen  zeigen 
das  selbe  LautverlaltnisB.  —  Möglicher  Weise  entstand  auch  südor 
'Sdiweiss'  neben  iiUiv  'schwitzen'  nnd  altind.  iväida-  'Schweiss' 
aus  einem  alten  $i>Sdd$  und  noch  älterem  svoidös.  —  Aach  liber 
'frei'  mag  hier  noch  genannt  sein,  da  zum  Beispiel  dem  zugeho* 
rigen  liberiäs  'Freiheit'  älteres  lod^ertds  gegenübersteht,  wenn  gleich 
das  entoprechende  ilev^efog  'frei'  in  seinem  betreffenden  Vocal 
ttgenthdnüich  abweicht 

Das  griechische  oi  zeigt  im  Gegensatz  zu  dem  starreren  ai, 
aber  in  Uebereinstinmiung  mit  dem  schon  betrachteten  ei  in  weitem 
Uflifang  noch  eine  lebendigere  Wechselbeziehung  zum  einfachen  i 
und  auch  zu  jenem  schon  betrachteten  ei,  und  so  ist  insbesondere 
hervorzuheben,  dass  viele  perfectische  Bildungen  das  zweilautige  oi 
zeigen,  wo  zugehörige  namentlich  prasentische  et  aufweisen,  was 
unmittelbar  damit  zu  vergleichen  ist,  dass,  wie  schon  Seite  239 
beqprochen  wurde,  zahb^iche  prasentische  Bildungen  mit  innerem 
e  perfectische  mit  innerem  o  zur  Seite  haben ,  wie  zum  Beispiel 
Ti%^q>a  'ich  habe  ernährt'  neben  r^ifpeiv  'ernähren'  liegt.  Wo 
dann  weiter  in  zugehörigen  Formen  auch  noch  das  einfache  e  her- 
ansMtt,  wie  im  Aorist  UXiTtov  'ich  verliess'  neben  dem  Perfect 
liXoiJta  'ich  habe  verlassen'  und  dem  präsentischen  Xelrtia  'ich 
verlasse',  haben  wir  ein  ganz  entsprechendes  Vocalverhältniss  wie 
in  dem  deutschen  sogenannten  Ablaut  zum  Beispiel  des  gothi- 
schen  hüum  'wir- bissen'  neben  iait  'ich  biss'  und  btüa  (Hlr  hiüa) 
'ich  beisse'.  Ausser  dem  eben  genannten  XiXoiTta  'ich  habe  ver- 
lassen' sind  an  hiehergehörigen  perfectischen  Bildungen  noch  an- 
zufahren: ninoi^a  'ich  vertraue'  neben  nal&io  'ich  überrede' 
und  dem  Aorist  im^ofitjv  'ich  folgte';  —  l'oexa  'ich  bin  ähnlich, 
ich  gleiche'  neben  eXxeiv  'gut  scheinen',  'gleichen'  und  zum  Bei- 
spiel dem  homerischen  Dual  ßlFiXTOv  'die  beiden  gleichen';  — 
o2da  'ich  weiss',  eigentlich  'ich  habe  gesehen'  neben  eXdeo-d'ai 
'erscheinen'  und  dem  Aorist  Idelv  'sehen';  —  homer.  didßoixa  'ich 
fürchte'  neben  dem  Aorist  %dß€iaa  'ich  fürchtete'  und  dem  per- 
fectischen Plural  didßipLBv  'wir  fürchten'.  —  Auch  7teq>h)i6ivat 
'zur  Blase  geworden  sein,  aufgeschwollen  sein'  (bei  Hesych)  mag 
hier  noch  genannt  sein.  —  Aus  den  angeführten  griechischen  Per- 
fecten  werden  wir  wohl  auch  auf  entsprechende  griechisch-lateinische 
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mit  innerem  oi  zurttckscbliesaen  dürfen,  ob  aber  lateinische  Perfecta 
wie  vidi 'ich  habe  gesehen'  neben  t;t(Kr6 'sehen\  —  vid  'ich  habe 
gesiegt'  neben  vineere  'siegen'  —  und  Uqvi  'ich  habe  gelassen' 
neben  Unqvere  'lassen',  in  denen  zunächst  allerdings  nur  gedehntes 
I  Torliegt,  weiter  zurück  aber  sehr  wohl  zweilautige  innere  ei  oder 
oi  enthalten  gewesen  sein  könnten,  unmittelbar  yerglichen  werden 
dürfen,  ist  sehr  zweifelhaft,  da  die  Bildung  des  lateinischen  Perfects 
mit  der  des  griechischen  durchaus  nicht  genau  übereinstünmt. 

Es  ist  weiter  hier  noch  anzuführen,  dass,  wie  wir  oben  zahl- 
reiche Nominalbildungen  mit  innerem  einfachen  o  neben  zugehöri- 
gen namentlich  präsentischen  mit  innerem  e  kennen  lernten,  zum 
Beispiel  iioXrcri  'Gesang'  neben  fjiihtetv  'singen',  auch  zahlreiche 
Nominalbildungen  inneres  ot  zeigen,  wo  das  et  namentUch  in  den 
zugehörigen  präsentischen  oder  auch  einfaches  t  in  weiter  ver- 
wandten Formen  heraustritt.  So  liegt  Xomoq  'übrig'  neben  dem 
eben  bereits  genannten  Xelfteiv  'verlassen,  zurücklassen'  mit  dem 
Perfect  MXoiTta  'ich  habe  verlassen';  —  aXoitog  neben  akelTfjg 
'Frevler'  und  akitalveiv  'fehlen,  sündigen';  —  aroißri  'das  Voll- 
stopfen' neben  oxelßeiv  'fest  treten,  stampfen';  —  afxoißrj  'Wech- 
sel, Vergeltung'  und  a^uot/^og 'stellvertretend'  neben  ifjtelßetv^'vvech* 
sein';  —  koiß'q  'Ausgiessen,  Trankopfer'  neben  kelßeiv  'ausgiessen' 
und  Xißdg  'Tropfen,  Nass';  —  aoi&i^  'Gesang'  und  aoidog  'SSnger' 
neben  aeldeiv  'singen';  —  arolxos  'Reihe,  Linie'  neben  axelxeiv 
'schreiten,  gehen'  und  ar/xog 'Reihe';  —  alfiaro-loLXog  'blut- 
leckcnd'  neben  lelxeiv  und  Xixiiotv  Mecken';  —  f^oixog  'Ehebre- 
cher' neben  o-ficx^lv  'harnen'  mit  dem  Aorist  ä-fii^a  'ich  harnte' 
und  altind.  mik  'harnen',  'Samen  entlassen';  —  volxog  'Wand, 
Mauer'  neben  den  schon  Seite  300  genannten  relxog  'Mauer',  alt- 
ind. daikt'  'Aufwurf,  Damm,  Wall'  und  dik  'bestreichen';  —  aXoiq)i^ 
'Salbe'  neben  aXeUpeiv  'salben';  —  %oltYi  'Lager'  und  xotfiäv 
'einschläfern'  neben  x^la^at 'liegen';  —  olfiog^Weg^  Gang,  Bahn' 
neben  elfii  »»  altind.  dimi  'ich  gehe',  ifdev  «»  altind.  imds  'wir 
gehen',  altind.  diman"  'Gang'.  —  Da  fielQoiiat  'ich  erhalte  zu 
Theil'  aus  einem  alten  ixi^jopiat  hervorgegangen  ist,  so  kann  das 
zugehörige  iiolqa  (aus  fioQJa)  'Antheil,  Theil'  hier  nicht  unmittel- 
bar verglichen  werden.  Weiter  abernennen  wir  hier  noch:  olxog 
'Haus'  «-  vicus  'Dorf  neben  vto-  'Platz,  Stelle,  Rolle',  'Wechsel, 
Abwechslung'  ->■  altind.  vi^-  'Niederlassung,  Wohnsitz,  Haus',  alt- 
ind. vai^d-  und  vdifman-  'Haus',  altind.  mp:  vi^dti  'er  geht  ein, 
er  tritt  ein';  —  irtotxllog  'bunt,  kunstreich  verziert'   und  altind. 
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jMRfoU-  'kODStlich  verziert^  neben  pi^:  pmQÖii  'er  schmückt,  er 
bildet^;  —  axolftog  'Töpferscheibe'  neben  althochd.  nähä  'Scheibe\ 
altind.  kshmfo-  'das  W^fen^  HinnndbeAewegen'  und  hhifi  Mt- 
jMli  'er  wirft,  er  schtteUt';  —  otKTog  'Mitleiden^  und  OBger  'unwohl, 
beschweriick,  v^rdriesaKch'  neben  litt  igt  'innerlich  SdiBMrz  haben, 
▼erdrossen  sein';  — *  t^ava  'Dotterweide'  neben  i^h}  und  preuss. 
wüwo  'Weide';  —  Ttoivi^  'Busse^  Raehe,  Vergeltung'  neben  TÜJig 
'Strafe,  Busse'  und  altind.  d:  et^faiai  'er  verabscheut,  hasst,  straft, 
rächt  sich  an';  —  -d-oirtj  'Schmaus'  neben  altind.  dU  'sättigen'; 

—  oixeff'9'at.  'kommen,  gehen,  fortgefan'  und  oixveif  'geben,  kom<* 
men'  neben  altind.  td  'Terlangend  aufsuchen,  worauf  losgehen';  — 
Futur  oiam  'ich  werde  tragen',  9^ioif  'Steuerruder'  und  oit]^ 
'Jochring'  neben  altind.  ni  'antreiben,  in  Gang  setzen,  federn'. 

Im  Lateinischen  liegt  das  entsprechende  Verhähniss  wechseln« 
der  innerer  Vecate  vor  in  /aadwg,  alt  faiäös  'Bttndniss'  neben  /Idere, 
alt  feidere  'trauen'  und  /bUs  'Zutrauen,  Treue'. 

Wir  schliessen  noch  einige  Wörter  mit  innerem  ot,  ohne  Ober 
dessen  Ursprung  in  den  einzelnen  weiter  nachzuforschen,  einfach 
an;  ausser  den  schon  genannten  oix^^oci  'kommen^  gehen,  fort- 
gehen', iUi,  alt  oitier  'gebrauchen'  und  Ukdere^  alt  feiVfare 'spielen' 
sind  an  unabgeleiteten  Verben  noch  anzuführen :  oiyyvfit  'ich  öffne', 
das  homerische  Formen  wie  das  aoristische  wßi^e  'er  öffnete'  (Ilias 
24,  446;  Odyssee  3,  392  und  sonst)  als  aus  oiyfvfu  entstanden 
ergeben  —  oitpeiw  (auch  olq>€lv  und  oUpiv)  'beschlafen',  das,  wie 
schon  Seite  159  bemerkt  wurde,  zum  gleichbedeutenden  altind.  ja6A 
zu  gehören  scheint;  —  und  das  perfectisehe  ea9fü$e  (aus  co-^ptssa?) 
'beginnen'.  —  Weiter  mögen  genannt  sein:  ^oixo$ 'gekrttmmt';  — 
fpoaroy  (aus  fpofixivl)  'umherwandeln,  sieb  wiederfaoh  bewegen'; 

—  ohog  'ungMlckliches  Geschick,  Unglück';  —  olß^  'ein  Stück 
vom  Ochsenhalse';  —  ^^Ißdog  'Gerftusch';  —  OTQoißoq  'Wirbel' 
(bei  HesyiA);  —  hotöoffelv  'schmähen';  —  q>lolaßo$  'Gebrause'; 

—  g>oiv6g  'blutig';  —  x^^^^S  'Getraidemaass,  tägliches  Brot';  — 
7tot4Jiri¥  'Hirt';  —  nolqavog  'Herrscher';  —  %o^og  'Schwein';  — 
ology  alt  olFog  'allein'  neben  altbaktr.  amm  'einer';  —  ftoulp,  alt 
noifeiv  'machen';  —  nokj,  attisch  Ttoa  'Gras';  —  ^l^  '€■«- 
rausch';  —  foedus  (aus  finndusl)  'hässiieh,  abscheuKch';  —  /bar^a 
(aus  favüerel)  'stinken';  —  «fr-o«ftra  (aus  -avidivB)  'gehorchen', 
nebmi  otuttra  (aus  avidin)  'hören';  —  ßoOui  (aus  eo-Üus)  'Zusammen- 
kunft, Versanattlung';  —  moenia  (Mehrzahl)  'Mauer';  —  m^irus,  alt 
fliotrof 'Mauer';  —  proßUmn  (wohl  aus  prat;tM»iii) 'Gefecht,  Treffen'. 

Leo  Moyer:  Onrnmattk.  L  20 
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Au. 

Von  den  sechs  oben  zusammengestellten  Diphthongen,  die  als 
im  Griechisch-lateinischen  vorhanden  gewesene  Laute  anzunehmen 
aller  Grund  ist,  hat  das  Lateinische  in  der  Blüthezeit  seines  Schrift- 
thums  nur  das  a«,  obwohl  auch  ihm  mancherlei  Beeinträchtigung 
nicht  erspart  blieb,  sich  zu  bewahren  gewusst  In  sehr  vielen  Fallen 
aber  ist  das  selbe  ohne  alle  etwaige  Beziehung  zu  nebenliegendem 
u  ganz  äusserlich  so  entstanden,  dass  ein  auf  a  folgendes  halb- 
vocalisches  v  vor  folgenden  Consonanten  vocalisirt  wurde  und  also 
in  u  überging,  so  in:  raueus  (aus  ravcus)  neben  rämu  ^heiser';  — 
foucHS  (aus  pavcus)  neben  goth.  fava-  'wenig',  an  das  auch  pauper 
'arm'  sich  anschliesst;  —  faux  'Schlund,  Kluft'  neben  x^^S}  ^^ 
%aFog  'der  leere  unermessliche  Raum';  —  cati/t»  'vorsichtig'  neben 
twoirt  'sich  hüten';  —  fiMw  'GOnner'  und  fauüus  'begünstigt' 
neben  /itivor 'Gunst';  —  otUicm^  (aus  av^umdre) 'meinen,  glauben, 
wofür  halten',  das  sich  au  oiofiaiy  alt  oftofiai  'ich  glaube' 
anschliessen  virird;  —  gaudire  'sich  freuen'  neben  dem  Particip 
gavisus  (aus  gamd-ius)  'erfreut';  —  daudere  'schliessen',  wie  die 
zugehörigen  dävii  und  xkeld^,  homer.  xkrißlö-  'Schlüssel'  wahr- 
scheinlich machen ;  —  amd^e  'wagen'  neben  avidus  'gierig,  kampf- 
begierig'; —  laudr  'Lob'  neben  idiogy  alt  xlißog  «"  altind.  prdt^os- 
'Ruhm';  —  atf(jlre(aus  ausdire^  ovtiNflre) 'hören'  neben  alad'oveaS'ai 
(aus  aßiad'dveaS'ai)  'wahrnehmen';  —  caidae  (Mehrzahl)  'Höhlung, 
Stall,  Gehege'  neben  cavus  'hohl';  —  au-^eps  'Vogelfänger'  und 
aU'Spex  'Vogelschauer'  neben  avü  'Vogel';  —  nau^fragus  'schiff- 
brüchig' neben  nävis  'SchiflP'.  —  Auch  in  auferre  'forttragen'  und 
aii/ii^ere 'entfliehen'  steht  au-  für  av-y  das  sich  wohl  eher  aus  altem 
ii6*  entwickelte,  als  dass  man  dabei  an  einen  unmittelbaren  Zu- 
sammenhang mit  altind.  dva  'ab'  denken  dürfte. 

Auch  im  Griechischen,  wo  das  alte  u  auch  in  den  zweilautigen 
Vocalen  als  v,  der  alte  Diphthong  au  also  als  av  wieder  entgegen- 
tritt, ergiebt  sich  derselbe  mehrfach  als  aus  altem  av  entstanden, 
so  in  xavvog  (aus  xiFvog)  'klaflend,  schlaff',  locker',  das  sich  an 
die  eben  schon  genannten  x^og^  alt  x^os  'der  leere  unermess- 
liche Raum'  und  faux  'Schlund,  Kluft'  anschliesst,  —  und  in  arctv- 
Qoq  'Pfahl,  Stab',  mit  dem  auch  th-sfatirdr«  und  re-ttawrttrt  'wie- 
derherstellen, wiederholen'  eng  zusammenhängen,  neben  altind. 
üMmard-  'stehend,  unbeweglich,  fest'.  —  In  den  beiden  letztge- 
nannten Formen  entsprang  das  au  möglicher  Weise  aus  altem  dv, 
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wie  es  sonst  noch  der  Fall  war  in  ^ccvfia,  dial.  StÜfta  'Wander' 
neben  bomer.  ^ßiofiai  Mcb  betracbte  staunend';  —  y^cnig,  bomer. 
y^S  (Odyssee  2,  377;  7,  8;  18,  185  und  sonst  noch  y^vg)*d\ie 
Frm  neben  Casusformen  wie  dem  Dativ  yqal  (aus  y^aßC),  bomer. 
yff]fl  'der  alten  Frau'  —  und  aucb  in  vavg  ««  altind.  n^,  bomer. 
vrjvg  'Scbiff*  neben  (ausformen  wie  dem  pluralen  Nominativ  vijeg, 
boner.  yfjßeg  ■-»  altind.  näi>as  'Scbiffe'. 

Dass  einige  Male  anlautendes  av  sieb  da  entwickelte,  wo  ur- 
spran^cb  ein  balbvocaliscbes  v,  meist  vor  folgendem  a,  den  Anlaut 
bildete,  wurde  scbon  Seite  182  angefahrt  und  wurden  dort  an  Bei- 
spielen genannt  crv^orea^ae' wachsen'  und  crv^aveev 'mehren,  ver- 
grossem'  neben  deutschem  loodkseit;  —  avöi^  'Stimme,  Sprache' 
neben  altind.  vad  'sprechen,  rufen,  singen';  —  ovqS  'Hauch,  Luft- 
zug' neben  vetUus  'Wind'  und  altind.  vd  'wehen';  —  ctvlig  'Aufent- 
haltsort, Nachtlager'  und  mXij  'Wohnung'  neben  goth.  visan  'blei- 
ben, sein'  und  altind.  oo« 'verweilen,  wohnen';  —  ot'ila^ 'Furche' 
neben  altind.  üfka-  (aus  värka-)  'Pflug';  —  avxf^v  'Nacken'  neben 
altind.  vakrd-  'krumm';  —  kvt-avrog  neben  altind.  vattd-  'Jahr' 
und  aam-wfr  'im  Jahre'  —  und  avXriQa  'Zflgel'  neben  Urum  (aus 
fMnan)  'Riemen'. 

Vielleicht  gebort  in  einigen  der  eben  aufgefQhrten  Bildungen 
das  zweilautige  oic  schon  der  griechisch-lateinischen  Zeit  an,  wie 
es  gar  nicht  zu  bezweifeln  ist  für  awr&ra  'MorgenrOthe',  mit  dem 
auch  ommUt  'Südwind',  avQiov  'morgen'  und  aiimm,  htt.  aukshas 
'Gold'  eng  zusammenhängen,  neben  äol.  mwg,  bomer.  rj^tig,  att. 
ikog  'MorgenrOthe',  die  sich  anschliessen  an  altind.  ushä»-  (aus 
tMisds-)  'MorgenrOthe'  und  vcu 'aufleuchteo,  hell  werden'.  —  Ausser 
in  ihnen  und  in  den  auch  schon  genannten  aravQog  'Pfahl,  Stab' 
und  re^itauräre  und  in- staurare  'wiederherstellen',  und  xat;yog 
'klaffend,  schlaff,  locker'  und  /aua; 'Schlund,  Kluft'  begegnet  latei- 
nisches au  noch  dem  griechischen  ort;  in  taurus  »■  ravqog,  neben 
denen  aucb  das  zugehörige  goth.  sfmr  'Stier'  den  D- Diphthong 
zeigt;  —  caMs  —  Kcavlog  'Stengel,  Stiel';  —  autem  'dagegen, 
aber'  neben  cnjxig  und  avT€  'wiederum',  alrog  'er  selbst';  — 
poMbu  'gering,  wenig'  neben  Tcav^og  'gering,  wenig'  und  Tcaveiv 
'aufboren  machen,  beendigen'. 

Im  Lateinischen  ist  altes  oti  in  manchen  Formen  und  zwar 
zum  Tbeil  schon  in  recht  früher  Zeit  (Corssen  1,  657—659)  zu  tf, 
das  im  FranzOrischen  durchgehend  die  Aussprache  von  au  geworden 
ist,  zusammengedrängt.    Scbon  Varro  bietet  Formen  wie  drtga  neben 
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eurtga  'Wagenlenker';  —  e&da  oeben  eaudt  '^Schwans';  —  efUs 
nebe»  caulü  ^Steng^  Stiel';  —  cMtimm  neben  cbnutmm  'Riegel, 
SchrankeD';  —  c&pd  neben  caupd  ^^Scbenkwirth';  —  p4hlu$  neben 
jNwMitö  'klein';  —  flSdere  neben  plmidere  'klatschen,  schlagen'; 
-^  pldstnim  neben  plauMum  ^Lastwagen';  —  pdsea  neben  jmnmm 
(eine  Olivenart).  —  Sonst  mögen  hier  noch  erwähnt  werden:  der 
Name  Plötus  neben  Plautus;  —  dödicäre  neben  c/oiidfc^e 'hinken'; 
—  dgpicärt  ndiien  ampicäri  'Vogelschau  anstellen,  beginnen';  — 
Mrire  neben  hmwrire  'schöpfen';  —  eötH  neben  eami^a  'qntziger 
Feb';  —  der  Name  Cldüun  neben  Clandmi\  —  codex  neben  coii- 
dea>  'Banmslamm'^  'SehreibCafeU  Bnch';  —  UHö  (aus  lemtid)  'das 
Waschen'  von  laoert  'waschen',  wozu  das  passive  Partieip  ebenso- 
wohl Uh»  als  noch  bmrtta 'gewaschen'  lautet  und  wozu  w^er  auch 
Uthim  'Urin'  gehören  wird,  wie  weiterhin  auch  kviir}  'Schmach', 
'Unrath';  —  rödm  neben  rai^dm  'Erzsiflckchen';  —  oUa  für  öla 
neben  altem  aula  'Topf'  und  aiixtUa 'Töpfchen';  —  &reae  'Zaum' 
neben  altem  aurene^  woher  autiga  'Ztigelhaker,  Wagenlenker';  — 
e6ru$  neben  caminu  'Nordwestwind';  —  sdcf^a'wenn  es  gefiülig  ist, 
wenn  es  beliebt'  aus  H  audiis  'wenn  du  hören  wirst';  —  adr&reti 
'Siegergewinn,  Sieg,  Beute'  neben  kTC-avQlaxea^ai  'erlangen,  ge- 
niessen';  —  derea  'Beinschiene'  neben  Utt  aukla  'Fussbinde',  das 
nebst  ömeiUum  'Haut,  Netzhaut,  Membrane'  sich  an  ind-wre  'an- 
ziehen' anschliesst;  —  rd6ljfd 'Rost,  Kornbrand'  neben  goth.  raiüb 
'roth'  und  iqev^oq  'Röthe';  —  dtium  'Müsse,  Ruhe  von  Geschäften' 
neben  goth.  anUhja-  'öde,  wttst'.  —  In  den  zusammengesetzten  ea;- 
-pi^tfere 'ansklatschen,  missbittigen'  neben  pbmdere  (seltener  plddera) 
'klatschen'  und  tuf^öcäre  'ersticken'  neben  faux  'Schhind'  er- 
scheint das  ö  an  der  Stelle  von  au  deutlich  als  eine  jener  Vocal- 
Schwächungen,  wie  sie  so  häufig  in  lateinischen  Zusammensetzungen 
eintretan. 

Noch  deutUeher  als  das  ^  erscheint  als  die  eigentliche  Schwä- 
chung des  alten  au  in  Zusanmiensetzuttgen  im  Lateinischen  das  ge- 
dehnte ü^  was  wieder  damit  unmittelbar  sicli  vergleichen  lässt,  dass 
im  selben  Verhältniss  oft  das  I  eintrat  für  altes  oe  (aus  at)  wie  zum 
Beispiel  in  coi^eUm'e  'zeriiauen'  neben  emdere  (aus  coi'dars) 'hauen'. 
So  sind  hier  zu  nennen:  ac-cüsare  'anklagen'  und  ex^eütäre  'ent- 
schuldigen' neben  cauM  'Veranlassung,  Grund';  —  coii-cUdera  'ver- 
schliessen'  und  m-e/iitsre 'einscidiessen'  neben  daudere  (später  anch 
düdere)  'sehliessen';  —  dS-früddre  neben  dS-fraudire  'betrügen' 
neben  fraudäre  'vorentballen,   unterschlagen';   —   tf-MMf  neben 
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Ü4tim$  nd  tl-ImlMf  'uafewischen';  —  tfid-üHae  'Ruhe  vom  Kampfe 
WaffenstUbtaiMl'  neben  dÜmm  (aus  anuium)  ^Mmae,  Rübe  von  C^e- 
8eiiaftieD\  —  Weiler  sind  dann  nocb  amuscblieMen :  rüdw  neben 
rMu$  mnd  ramitu  'Enetaekcben';  —  Um  'Oeffnung  eines  Sackes, 
ScMaucb^  neben  kavQa  'Gasse,  Hoblweg';  —  frilMum  'Broeken, 
StIIckcben'  neben  ^Qecvavog  'zerbrechen,  zerbrechlich'  und  &Qav' 
eir  'zerbrechen';  —  scriuäri  'durchwühlen,  durchforschen'  neben 
XfovBtv  'ritzen,  leicht  verwunden';  —  l^ciu'Hain'  neben  althoch- 
deatsehem  M  'Buschwald',  das  gothisch  lamha*  gelautet  haben 
worde.  —  Auch  m  HMfö  'Rost'  wird,  da  röHg4  zur  Seite  st^t, 
ü  aus  ««  entstanden  sein  —  und  ebenso  in  üiö  'Filzschuh'  da 
seine  Nebenform  4dd  lautet.  —  Das  Verhikniss  von  ob^^edlre  'ge-> 
bercben'  zu  «oHrs  'horen'  erklftrt  sich,  wie  schon  Seite  234  an- 
gegeben wurde,  aus  aUem  ^-avidUre  neben  mnilhr$^  so  dass  sich  das 
Ton  nleleir  (aus  Kketeiv,  nikeßUiv)  und  cbmfars  (aus  ddvidert) 
'schliessen'  in  gewisser  Weise  vergleichen  Iflsst 

Ein  wirklich  lebendiges  WechselverhaitniBS  zwischen  au  und 
dem  eingehen  u  erst^int,  wie  dasselbe  auch  in  Bezug  auf  ai  (oe) 
und  t  zu  bemerken  war,  nirgend  mehr,  wenn  auch  ihr  Zusammen- 
hang unter  einander  hie  und  da  noch  zu  erkennen  ist.  So  in  meiv 
und  |y-cn;€iy 'anzünden'  neben  fisrtisaaaltind.usil/d^ 'gebrannt'  von 
altand.  msk  'brennen';  —  ano^Xavuy  'geniessen'  und  goth.  lotiii 
'Lohn'  neben  iucnim  'Gewinn';  —  /roics  'Betrug,  Tüuschung'  neben 
akmd.  dMXt 'Verführung';  —  xQovyri  'Geschrei'  und  altind.  kru^i 
kränfttti  'er  schreit',  krü^wm-  ('Schreier'  ■») 'Schakal';  —  naveiv 
'aufhören  machen,  beendigen',  Ttavqog  und  pimliu 'gering,  wenig 
neben  den  vielleicht  unmittelbar  dazu  gehörigen  ptcstfAa  'sehr  klein 
und  fuer  'Knabe'. 

Wir  stellen  zum  Schluss  wieder  einige  Wörter  mit  innerem 
au^  ohne  dessen  Ursprung  im  Einzelnen  zu  untersuchen,  zusammen, 
darunter  voran  ein  paar  unabgeleitete  Verba:  iavetv  'Obernachten, 
schlafen';  —  ;fi^(n;€iv  'sdiaben,  nagen';  —  mtpavoiuiv  (vielleicht 
unmittelbar  von  <paogy  q>aßog  'Licht')  'zeigen,  anzeigen,  sagen'; 
—  ^fMxveiv  (aus  tpctvaeiv,  wie  tffctvarog  'berOhrbar'  zeigt)  'berüh- 
ren'; —  Tcavg:  %aUa  (aus  HLOvajto)  'ich  brenne  an,  ich  zünde  an', 
xavatog  'verbrannt,  brennbar';  —  xXavgi  %kalia  (aus  xlavajio) 
'ich  kl^e,  idi  weine',  xlavtnog  'zu  weinen';  —  ckmdere  (neben 
ebMid^^)  'hmken';  —  au^^re 'vermehren ,  vergrössem'  mit  dem 
Perfect  ausi  'ich  vermehrte'  neben  goth.  ankan  'vermehren';  — 
Aourfr«  'schöpfen'   mit  dem  Perfect  hmui  'ich   schöpfte'   neben 
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altnord.  atisa 'schöpfen';  —  ferner:  ;/Aai;xd^ 'funkelnd';  —  ykav^ 
'Nachteule^;  —  ßmxaXig  'ein  Gefilt»  aus  Thon  oder  Kupfer';  — 
davxog  (eine  Pflanze) ;  —  xavKallg  (eine  Gartenpflanze) ;  —  kcnma- 
via  'Kehtef  Schlund';  —  avyri  'Glanz';  —  av^Blv  'sich  rOhmen,  sich 
brüsten';  —  ctvxf^og  'Trockenheit,  Dürre';  —  Tuxvxäad'ai  'gross- 
prahlen';  —  xavvog  'Loos';  —  (pkavifog  'gering,  werthlos'  neben 
deutschem  blöd$  'gebrechlich,  zerbrechlich,  zaghaft',  das  gothisch 
blauAja-  lauten  würde;  —  accvgun'qQ  'unteres  Ende  der  Lanze'; 

—  -^riaavQog  'Schatz^  Schatzkammer';  -->  avXog  'Flöte';  —  yavkog 
'rundes  Geföss,  Kübel'  neben  altind.  gaidä  'kugelförmiges  Gefilss'; 

—  g>av)Log  'leicht,  gering,  werthlos';  —  avog  'trocken,  dürr';  — 
naucum  oder  naueu$  'etwas  Geringes,  Kleinigkeit',  yielleicht  zu 
Xvctveiv  ^schaben,  nagen';  —  saudus  'verwundet';  —  auguitu» 
'machtbegabt'  und  otfcTor 'Urheber,  Schöpfer,  Gewährsmann'  neben 
ailind.  duyap-  'Kraft,  Stürke,  Macht',  vielleicht  auch  zu  avyi^  'Glanz'; 

—  hauhärt  'baflen'  (von  Hunden)  neben  litt,  baubti  'brüllen,  brum- 
men'; —  eauda  'Schwanz';  —  haud  oder  haut  'nicht';  —  cauM 
'Grund,  Ursache';  —  aurü  neben  goth.  ausd  'Ohr';  —  lawrus 
^Lorbeerbaum'. 

Ea. 

Von  allen  oben  aufgezahlten  zweilautigen  Vocalen  erscheint 
auf  den  älteren  lateinischen  Denkmälern  keiner  seltener  als  daseu; 
Gorssen  (1,  672)  führt  die  Namensformen  Lmceiie  und  Ltueeiio  auf, 
die  es  enthalten.  In  manchen  allen  Formen  aber,  wie  zum  Beispiel 
doueere  'führen'  (Gorssen  1,  667),  das  später  düure  lautet,  zeigt 
sich,  wo  der  Vergleich  mit  dem  Griechischen,  wie  weiterhin  noch 
deutlicher  werden  wird,  zunächst  ein  eu  hätte  erwarten  lassen,  wohl 
durch  einen  besonderen  assimilirenden  Einfluss  des  tc  auf  das  nach« 
barliche  e  ein  zweilautiges  o«,  und  rückte  an  dessen  Stelle  später, 
wie  auch  das  angeführte  Beispiel  erweist,  das  gedehnte  ü,  eine 
Lautentwicklung,  die  wahrscheinlich  in  weitem  Umfang  die  gewöhn- 
liche war. 

Ganz  ohne  eu  ist  indess  auch  in  seiner  Blüthezeit  das  Latei- 
nische nicht:  wir  finden  es  ausser  in  den  Ausrufswörtchen  heu  und 
eheu  'ach',  die  hier  weniger  in  Betracht  kommen,  in  ein  paar  Wör- 
tern, in  denen  es  durch  ganz  äusserhches  Zusammentreffen  von  e 
und  u  entstanden  ist,  nämlich  in  neuter  'keiner  Ton  beiden',  aus 
ne  'nicht'  und  u/er 'welcher  von  beiden',  und  in  neuiiqvmn  'keines- 
wegs', in  dem  jenes  ne  'nicht'  mit  uti  'wie'  zutammenstiess.    In 
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drei  anderen  Formen  entoUnd  dag  eic  durch  Vocalisation  eines  neben 
▼orausgehendem  e  stehenden  e  zu  «,  nftmlich  in  fieti  (aus  neo^  für 
nive)  'oder  nicbt\  in  8eu  (zunflchsl  fbr  am,  aus  shfj  für  ilve)  'oder 
wenn^  und  ohne  Zweifel  auch  can  (aus  csm?)  '9leichwie\ 

Die  Zusammendrilngung  eines  alten  U-Diphthongs  und  zwar 
wahrscheinlich  des  zweilautigen  eu  zu  gedehntem  Vocal  haben  wir 
vereinzelt  auch  im  Griechischen,  nSmlich  in  den  präsentischen  Bil- 
dungen mit  Wy  wie  deUvvfii  'ich  zeige',  okkvfu  (aus  oJir-vv-fu) 
'ich  richte  zu  Grunde\  die  mit  altindischen  wie  äp-ndiMni  'ich 
erreiche'  Übereinstimmen. 

Da  der  gewöhnliche  Vertreter  des  alten  eii  im  Lateinischen, 
das  ü^  abgesehen  davon,  dass  es  einfach  gedehnter  Laut  sein  kann, 
auch,  wie  wir  Seite  308  gesehen  haben  und  wie  es  zum  Bei^iel 
in  m-eftMere  'einschliessen'  neben  daudere  'schliessen'  sich  zeigte, 
ftlr  das  zweilautige  gm  und,  wie  wir  spflter  noch  sehen  werden, 
auch  für  älteres  au  eingetreten  sein  kann,  so  ist  in  den  einzelnen 
Fallen  nicht  leicht  zu  bestimmen,  welche  ältere  und  insbesondere 
auch  griechisch -lateinische  Form  der  U- Diphthonge  wir  auf  dem 
Grunde  des  lateinischen  ü  vermuthen  dürfen.  Vielleicht  aber  steht 
das  ü  für  älteres  eu  in  lüdre  'leuchten'  neben  levxog  'glänzend, 
leuchtend';  —  lüg^e  'trauern'  neben  kevyaliog  'traurig,  elend'; 
—  ßttnmUum  'Jochthier'  neben  ^evyfia  'Jochung,  Verbindung';  — 
rüfiu  'roth'  neben  Mgev^og  'Röthe';  —  Utra  'OelTnung  eines  Sackes, 
Schlauch',  dem,  wie  wir  oben  Seite  309  anführten,  aber  auch  kav^ 
'Gasse,  Hohlweg'  zur  Seite  steht,  neben  levfog  'offen,  eben'.  — 
Wie  im  letztangefahrten  Beispiele,  so  steht  im  Griechischen  hie  und 
da  auch  sonst  noch  das  ev  neben  cn),  wie  in  evktiga  und  cnjktjifa 
"Zttgel',  ftirevfov  und  TtiravQOv  'Stange,  Gerüst',  in  denen  die 
Schwankung  wohl  nur  eine  dialektische  ist,  —  im  Anschiuss  an 
welche  Formen  auch  noch  evQog  'Südostwind'  neben  au$ter  'Süd- 
wind' hier  angeführt  sein  mag. 

Ungewöhnlicher  ist  das  Verfaältniss  vom  I  zum  ev  in  Ifter  ne- 
ben iX&i&eQog  'frei',  von  denen  schon  Seite  303  die  Rede  war. 

Ganz  dasselbe  was  Seite  298  in  Bezug  auf  das  et  im  Gebiete 
der  I-Dipbthonge  bemerkt  wurde,  dass  wir  nämlich  als  Hauptsitz 
des  selben  im  Griechisch -lateinischen  auf  Grundlage  griechischer 
und  lateinischer  Formen,  mit  denen  dann  aber  auch  viele  Bildungen 
weiter  verwandter  Sprachen  in  Uebereinstimmung  stehen,  präsen- 
tische und  ihnen  sich  näher  anschliessende  Verbalforroen  und  auch 
Nominalformen  ansehen  dürfen,  neben  denen  in  manchen  zugehörigen 
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Formea  aa  SteHe  des  ei  auch  das  dnftehe  t  heraustrete,  gilt  im 
Gebiete  der  U-Diphthonge  Tom  eu :  es  erscfaeiAt  vorwiegend  in  pra«- 
sentischen  und  ihnen  sich  naher  anschliessenden  Formen  und  da«- 
neben  tritt  in  nabzngehörigen  Bildungen  in  lebendigem  Wechsel^ 
veriiältniss  vielfach  audi  das  einfache  u  entgegen.  So  erscheint 
€v  in  q>evy<a  Mch  fliehe%  in  dem  zugehörigen  Futur  tpev^ofjiai^idk 
werde  fliehen\  dem  Perfect  Tvi^evya  ^ich  bin  entflohen'  und  zum 
Beispiel  den  nominalen  q>ev^$g  *Flucht'  und  q)€vxviov  ^was  man 
fliehen  muss'  und  daneben  t;  im  Aorist  %<pvyov  'ich  floh'  und  in 
(pvyri  Mie  Flucht'  und  u  im  zugehörigen  /W^era  'fliehen'.  Aus 
dem  Lateinischen  mag  zunächst  das  präsentische  dikö  'ich  führe' 
verglichen  sein,  das  in  alter  Form  dumcö  lautete  und  noch  älter 
dmuid  gelautet  haben  wird  und  neben  dem  in  den  zugehörigen  No- 
minalbildungen dm-  'Führer'  und  ^^ucdre  'aufziehen,  erziehen' 
noch  das  einfache  «  heraustritt.  Hit  dem  lateinischen  diAed  stimmt 
im  Gothischen  ituAa'ich  ziehe'  genau  überein,  an  das  die  Perfecta 
formen  tMi  'ich  zog'  und  taUmm  (fUr  fiiftum)  'wir  zogen'  und 
zum  Beispiel  auch  unser  substantivisches  Z%g  sich  eng  anschUessen; 
aus  dem  Altindiscben  bieten  sich  Bildungen  vne  das  prftsentische 
häuik4mi  'ich  erkenne'  nebst  den  perfectischen  hn-Muiha  'idi  er* 
kannte'  und  bu-lm^imd  'wir  erkannten'  und  zahlreiche  andere  zum 
Vergleich. 

Weiter  sind  hier  zu  nennen:  iQevy^O'S'ai  'ausspeien,  erbre-» 
chen'  mit  dem  Futur  iqeb^ofiai  'ich  werde  ausspeien'  neben  dem 
Aorist  fi^Y^v  'ich  spie  aus'  und  dem  mit  innerem  Nasal  gebildeten 
Präsens  ^^i;}^}^ar€tv 'ausbrechen',  'aufstossen',  an  das  auch  ^rü^a 
(aus  altem  -reu^er«?)  und  nicMre 'rülpsen,  ausspeien'  sich  eng  an- 
schliessen ;  —  €Qevyeax^a$  'brüllen'  neben  dem  Aorist  ij^yov  'ich 
brüllte'  und  neben  rugire  'brüllen';  —  Cevyvvfii  'ich  spanne  an, 
ich  verbinde'  mit  dem  Futur  l^ev^nj  'ich  werde  verbinden'  und 
dem  passiven  Perfect  ^CevyfÄai  'ich  bin  verbunden',  neben  dem 
passiven  Aorist  k^vyrjv  'ich  wurde  verbunden',  dem  Nomen  ^vyov 
OS  jngum  <»  goth.  juk  «-  altind.  jwjd-m  'Joch,  Gespann,  Verbin- 
dung' und  dem  lateinischen  jüngere  'verbinden';  —  vev^eiv  'be- 
reiten, machen',  mit  dem  Aorist  ihev^a  'ich  bereitete'  und  dem 
Perfect  xeteüjfaq  'bereitet'  (Odyssee  12,  423)  neben  dem  Passiv- 
perfect  %kt\yitLXui  'es  ist  bereitet'  und  ktvx^  'es  wurde  bereitet'; 
—  'Mid'eiv  'verbergen'  mit  dem  Futur  ytevam  'ich  werde  verber- 
gen' und  dem  Perfect  xiKtv^et  'ich  habe  verborgen'  neben  dem 
Aorist  hiv&ov  'ich  verbarg';  —  nsM-ea^at  'erfahren'  mit  dem 
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Patnr  nei^^ai  'idi  iv«rde  erfalmii',  adMD  dem  Perfect  ninvtffmt, 
(ans  ftinvd'iiw)  ^ich  habe  er&lureii%  dem  Aoriet  Inv^iitqv  'icki 
erfahr'  und  der  mit  innerem  Nasal  gebildeten  Präsensform  nt;r» 
^v^fiai  'ich  erftJire';  —  daa  Fatiir  ikevaoficu  'ich  werde  kom»* 
men',  am  dem  ein  ahee  prieentitcfaeB  iltv&iö^i  'kommen'  ent^ 
nommen  werden  kann,  mit  dem  nominaiea  ilevaig  'das  Kommen' 
neben  dem  Aoriet  fjlv^üv  'ach  kam'  nnd  dem  Perfeet  ii/qkv&a 
'ich  bin  gekommen'. 

Anch  noch  manche  andere  BiMungen,  die  allerdings  nieht  inner-» 
halb  einer  bestimmten  Verbalflexion  lii^en,  von  denen  aus  aber  nahe 
liegt  auf  dte  Verba  mit  jenem  lebendigen  Wechsel  Ton  m  und  u  zu- 
rflckxuschfiessen,  bissen  sich  beztlglicb  des  selben  hier  anreihen,  so : 
ylsvitog  'Most,  ungegemer  Wein'  und  a-^ievni^g  'ohne  Sttasigkeit' 
■eben  yiMrxvg  'sfles';  —  leviwg  'leuchtend',  IMre  (aus  Itueä^l) 
kochten'  und  Mo-  (aus  bn«-?) 'Licht'  neben  U^y^g  (aus  iltncro^)  und 
JMcema 'Lampe';  —  nevxakifiog  (nur  Dias  8,  366;  14,  165;  15,  81 
und  20,  35,  vom  Verstände  gebraucht)  neben  nnnu^g  'fest,  tttciitig' 
(auch  öfter  vom  Verstände  gd>raucht);  —  kx^'^^^s'^pi^g*^  nüt 
dem  wohl  nv^  'ßinellings',  Ttvxxfjg  und  pugä  'Faustkflmpfer'  und 
pumffUt  'stechen'  eng  zusammenhängen;  -^  kevyaUog  'traurig, 
elend'  und  lÜgAre  (ans  leugSre)  'trauern'  neben  kvygog  'traurig, 
elend';  —  tfßevdeiv  'tfluachen'  und  xfmfi^a&ai  'lügen^  mit  dem 
Futur  ^siaofAmi  'ich  werde  lügen'  und  dem  Nomen  tffeviog  'Lttge' 
neben  tfwd^g  'lügenhaft,  falsch';  —  i^ei&eiv  'rOtfaen,  roth  ftürben', 
i^ev^g  'Röthe'  und  Htfw  (aus  rmfosl)  'rath\  neben  kQvd"^^ 
B-K  m^*  'roCfa';  —  OTtevieiv  'sich  beeilen',  'beschleunigen'  mit 
dem  Aorist  ioTtevoa  'ich  beschleunigte'  neben  ifudSrt  (aus  $pudtre) 
sich  befleisfligen';  —  eveiv  (aus  &icsiv)  oder  ev9iv  'sengen,  bren«* 
nen'  und  ünre  (wohl  aus  $n$0re)  'brennen'  neben  nstns  'gebrannt'; 
—  yevea^ai  'kosten,  schmecken'  und  ytveiv  'kosten  lassen'  neben 
giuiätre  'kosten'  und  dem  gothischea  kin$an  'prüfen'  mit  den  Per- 
fectfonnen  heu»  'ich  prüfte'  und  kumm  'wir  prüften'.  —  Auch 
TtiMfiwv  neben  pulmo  'Lunge',  in  welcher  letzteren  Bildung  eine 
innere  Lautumstdlung  Statt  gefunden  zu  haben  acheint,  werden 
hier  noch  genannt  werden  dürfen« 

Aus  dem  Lateinischen  wird  man  ausser  den  bereits  genannten 
dM  (aus  alt«n  dsucd) 'ich  führe',  S-rügere  (aus -ren^^rs  7) 'rülpsen, 
aosspeien'  und  ünre  (wohl  aus  Misere)  'brennen'  hier  unmittelbar 
verglichen  dürfen  ii46ere  (aus  neuiere?)  'heirathen'  neben  sti6- 
HUfte  'Kehsweib'  und  wfiqtevHv  'zur  Frau  geben\  'heirathen'  — 
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und  ferner  auch  wohl  noch  iügere  (aus  mm^st«?)  neben  unserem 
iougm,  das  im  Gothischen  wahrscheinlich  *9Agan  mit  Perfectformen 
*saHg  'ich  sog'  und  *$ugum  'wir  sogen'  lautete;  —  glAbere  (aus 
gleuhereT)  'schaben,  abschälen'  neben  yXvq>eiv  'aushöhlen'  und  alt- 
hochd.  cbofran 'spalten'^  das  in  gothischem  Gewände  *Jlr/tifiaN  warde 
gelautet  haben;  —  (nkbre  (aus  treuderet)  'stossen,  fortstossen' 
neben  trudü  'Stange  zum  Stossen'  und  altbulg.  trudä  'Bedrflngniss, 
Mühe';  —  eAdere  (aus  eeuderef)  'schlagen,  stampfen'  und  im<Ad^ 
(aus  •ceud-1)  'Amboss';  —  rüdere  (Persius  3,  9;  aus  reuderet)  neben 
rudere 'brttUen',  mittelhochd.  rtissm 'weinen,  jammern',  das  gothisch 
^riutan  lauten  würde,  litt.  ranMH  'wehklagen,  jammern,  weinen' 
und  altind.  rtid  'weinen'. 

Das  Wechselverhältniss  zwischen  eu  und  u  besteht  ursprüngUch 
auch  in  den  mittels  der  Silbe  w  gebildeten  Prflsensformen,  da,  wie 
schon  Seite  311  angegeben  wurde,  Singuhrformen  wie  deiK-vv^fii 
'ich  zeige'  nach  Ausweis  entsprechender  altindischer  Formen  wie 
äp-ndumi  'ich  erreiche'  an  der  Stelle  ihres  gedehnten  v  früher  einen 
zweilautigen  Vocal  und  zwar  wahrscheinlich  ev  enthielten,  daneben 
aber  zum  Beispiel  Pluralformen  wie  debtrw-ftev  'wir  zeigen'  und 
altind.  dp-nu-rndf  'wir  erreichen'  inneren  kurzen  U- Vocal  enthalten. 

Weiter  aber  scheinen  bezüglich  des  lebendigen  Wechsels  zwi- 
schen €v  und  V  hieher  auch  noch  eine  Anzahl  von  Verben  zu  ge- 
hören, deren  Grundform  nach  der  gewöhnlichen  Anschauung  auf 
11  ausgeht,  wie  zum  Beispiel  ^iu,  ^iß(o  ■«  altind.  srdioämi  'ich 
fliesse',  deren  Grundform  als  ^t;  — t  «ru  'fliessen'  angeführt  zu 
werden  pflegt.  Die  angeführten  ^IFfo  ««  altind.  grdvämi*  ich  fliesse' 
stehen  eben  nach  der  gewöhnlichen  Anschauung  für  alte  ^evw  und 
altind.  srdudmi^  wornach  sie  also  in  Bezug  auf  ihre  inneren  Vocale 
von  den  oben  Seite  312  schon  genannten  tpevyw  'ich  fliehe'  und 
hdndkdmi  'ich  erkenne'  gar  nicht  verschieden  sein  und  weiter  auch 
mit  zugehörigen  Bildungen  wie  dem  Futur  ^evaofiai  'ich  werde 
fliessen',  dem  Aorist  ^QQevaa  'ich  floss'  und  zum  Beispiel  dem 
nominalen  ^evfia  'Strömung',  so  wie  weiter  mit  Formen  wie  dem 
altind.  Perfect  nurdnUha  'du  flössest'  und  zum  Beispiel  dem  Nomen 
frduta9-  'Strömung,  Fluss'  übereinstimmen  würden ,  neben  denen 
das  aoristische  igQvrjv  'ich  floss'  und  das  nominale  ^(ng  'das 
Fliessen'  «■  altind.  mrfUi-^  'Ausfluss',  *Weg,  Strasse'  wieder  ebenso 
den  kurzen  U- Vocal  enthalten,  wie  der  obengenannte  Aorist  Ikpvyov 
'ich  floh'  neben  g>evyw  'ich  fliehe'.  Möglicher  Weise  ist  deshalb 
auch  die  angeführte  Anschauung  richtig.    Ein  jedes  abschUessende 
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Urtheil  Ober  wirkliche  Verbalgrondformen  oder  Wurxeln  aber  bleibt 
immer  misdich  und  wir  wollen,  ohne  der  schwierigen  Frage  hier 
weiter  nachzugehen,  ca  betonen  nicht  unterlassen,  dass  wir  es  immer 
filr  viel  wahrscheinlicher  halten,  dass  die  naher  bezeichneten  Verba 
keine  Grundformen  auf  «,  sondern  solche  auf  «t?  (altind.  sroo  «i 
^&F)  enthalten,  daraus  aber  das  altind.  au^^ev  durch  Vocalisation 
des  Halbvocales,  der  einfache  U*Vocal  aber  durch  eine  weitere  Ver- 
karzung  entsprang.  Ausser  ^iw,  ^£Fai ««  irdoämi  'ich  fliesse'  ge- 
hören noch  hieher:  Ttvifo,  nrißto  'ich  hauche,  ich  blase,  ich  athme* 
mit  dem  Aorist  htvevaa  (wohl  aus  lETtveJFaa)  'ich  hauchte'  und 
dem  nominalen  Ttrevfia  (wohl  aus  ftvißpia)  'Hauch'  neben  dem 
aoristischen  afi-^we  'athme  auf,  erhole  dich'  (Ilias  22,  222);  — 
nliw,  nkiFia  'ich  schiffe'  mit  dem  Futur  Ttl&iaofiai  oder  nXev^ 
üovfiai  'ich  werde  schiffen'  neben  altind.  pUtHtfot  'er  schwimmt' 
und  dem  Nomen  jriicl^'das  Ueberfliessen',  'Sprung'  und  latpfiMre 
(aus  altem  phvereJ)  'regnen';  —  x^oi,  x^^^  '^^^  giesse'  mit  aori- 
stischen Formen  wie  isx^va  (oder  ^«er,  h^^o)  'ich  goss'  und  dem 
Nomen  x^f*^  'Guss'  neben  dem  Passivaorist  i^n^  'es  wurde  ge- 
gossen', dem  Passivperfect  nix^ai  'es  ist  gegossen'  und  dem  no- 
minalen x^^^  '^^  Ausgiessen';  —  S'iw,  ^iß(o  'ich  laufe^  mit 
dem  Futur  &evaofuxi  'ich  werde  laufen'  neben  altind.  dhao:  dhd- 
vatai  'er  rennt';  —  vita,  viFto  'ich  schwimme'  mit  dem  Aorist 
eyevaa  'ich  schwamm'  neben  altind.  $nav:  siulttft 'er  trieft';  — 
del  (aus  diFsi)  'es  ist  nOthig'  neben  altind.  dtwäjaii  'er  entfernt' 
und  dionaiy  diaL  devopiai  (aus  dlFjofiaiJ)  'ich  bedarf',  'ich  ver- 
lange'; —  ipUfo  (aus  ^JU/cii?)'ich  sprudle,  ich  fliesse  über'  neben 
g>JLveiy  'flberfliessen'.  —  Mit  fester  gewordenem  ev  sind  daneben 
noch  zu  nennen:  aevetv  (aus  aevjeiv,  aiFjeivl)  'treiben,  scheuchen' 
und  aevea&ai  'eilen'  mit  dem  Aorist  taaeva  'ich  trieb'  neben  dem 
Perfect  Maavfiai  'ich  eile',  dem  Aorist  %aavro  'er  eilte'  und  altind. 
cjavi  qävatai  'er  bewegt  sich,  er  regt  sich',  pfifft-  'rasche  Bewe- 
gung' —  und  veveiv  (aus  vevjeivl)  'nicken,  winken'  mit  dem  Futur 
vevaio  'ich  werde  nicken'  und  dem  Nomen  vevfia  'Wink'  neben 
io^mure  'zunicken'. 

Von  NominalbAdungen  darfen  mit  den  letztangefahrten  Verben 
unmittelbar  yerglichen  werden  der  Name  Zevg  (wohl  aus  ZiFg) 
und  das  ihm  entsprechende  JunpfiUT^  J4^rpiter^  eigentlich  'Himmel- 
vater',  welches  letztere,  wie  zum  Beispiel  der  Accusativ  Javem  'den 
Jupiter'  kbr  erweist,  aus  Joty-piter  entstanden  ist  Im  Altindischen 
entspricht  der  Nominativ  ^'äiu  (aus  ^dvs)  'Himmel',  'Tag',  an  das 
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eich  Casasformen ,  wie  der  Locatir  ^^dm  'im  Himmel'  nah  än^ 
schliesseA^  and  weiter  auch  solche  wie  der  Piaralinstrumental  ^^ 
Mm  'mit  Tagen\ 

In  einigen  Wörtern  ist  ev  und  namentlich  das  anlautende,  wie 
schon  Seite  182  bemerkt  wurde,  wo  auch  von  einer  ganz  entspre» 
chenden  mehrfiich  Torkommenden  Entstehung  des  av  a«s  fa  die 
Rede  war,  ans  älterem  ße  heryorgegangen,  so  in  ^Krjlog  neben 
ßhcrjlog  'ruhig,  ungestört';  —  evvtg  'beraubt'  neben  goth.  van$ 
'mangelnd';  —  ev^g  'weit,  breit'  neben  dem  altind.  Comparativ 
vörijam^  'weiter';  —  &i%Ba&ai  'wünschen,  beten,  geloben'  neben 
rov^e  'gdoben,  wünschen';  —  &)h/i  'Wurm,  Made'  neben  iXfiiyg 
(aus  ßilfiivg)  'Wurm';  —  evvi]  'Lager,  Bett'  neben  deutschem 
wohnen  —  und  auch  in  devrefog  'der  zweite'  neben  ovo  und  alt- 
ind. dvä'  'zwei'. 

Zum  Schluss  nennen  wir  wieder  eine  Anzahl  von  Bildungen 
mit  €v  —  über  aus  dem  Lateinischen  noch  hergehörige  Formen 
Iftsst  sich  schwer  entscheiden  — ,  ohne  über  das  selbe  weitere  Unter- 
suchungen anzustellen,  voran  ein  paar  unabgeleitete  Verba:  dsveiv 
'benetzen,  befeuchten';  —  kevaouv  (aus  kevucjeiv)  'sehen'  neben 
litt.  Undcti  'warten,  harren'  und  altind.  lauk  'erblicken,  gewahr  wer- 
den'; —  arQevyea&ai  'erschöpft  werden,  hinschmachten'  neben 
altbulg.  Mtrügati  'schaben,  scheeren,  quälen';  —  G^teiv  'schlafen'; 
—  svQiuxeiv  mit  dem  Aorist  ev^lv  'finden';  —  axevod'oa,  'ver* 
heissen,  drohen';  —  ferner:  netmri  'Fichte';  —  a-ievixfig  'uner- 
freulich (?)';  —  xevxog  'Geräth,  Rüstung';  —  ßevdog  (eine  Weiber- 
kleidung); —  evdvg  'gerade,  recht';  —  vev&lg  'Tintenfisch';  — 
i^evya  'das  Nachspüren,  das  Nachforschen'  neben  altnord.  raun 
'Versuch,  Probe,  Untersuchung,  Prüfung,  Erfahrung';  —  TtXßvQa 
'Körperseite,  Rippe';  —  devqo  'hieher'  und  devre  'kommt  hicher'; 
*—  anevog  'Gerftth,  (ierfithschaft';  —  X^^  'Spott,  Hohn'  neben 
angels.  gUov  'Scherz,  Heiterkeit,  Spass'. 

Ou. 

Das  alte  zweilautige  ou^  das  in  der  Blüthezeit  des  Lateinischen 
regelmässig  in  gedehntes  ü  übergegangen  ist,  muss  auch  im  Grie- 
chischen, wo  es  doch  in  der  Schrift  in  weitem  Umfang  unversehrt 
erhalten  blieb,  fhlh  in  den  reinen  gedehnten  U-Laut  übergegangen 
sein,  da  es  dialektisch,  zum  Beispiel  im  böotischen  ovdwQ  an  Stelle 
des  gemeingriechischen  vöwq  'Wasser',  sogar  für  das  kurze  u  ge- 
schrieben vorkommt.    Auf  den  ttheren  lateinischen  Denkmälern  be- 
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gtgnet  das  m  (CorMen  1,  667 — 670)  gar  nicht  selteD,  wie  in  4»^ 
cere  für  »piteres  dAcert  'führen",  /out  für  spftteres  jus  'Reeht\ 
kmmem  fiftr  Mm«»  'Licht\  plaus  fttr  flA$  'mehr'  und  sonst 

An  hteinisehen  Formen  mit  innerem  ü,  denen  griechisches  av 
gegenüber  steht  und  von  denen  wir  dann  auch  auf  griechlsch^latei- 
nisches  om  BarftckscUiessen  dorfen,  können  genannt  werden:  iAmr 
:»  av-d-af,  denen  auch  im  deutschen  EiUer  eine  Bildung  mit  U-Di* 
pfathong  entspricht»  wahrend  im  Altindischen  die  Formen  ü'dhtnr^  und 
üUkmm  mit  iA  gegenOberstehen;  —  ünu  -»  ovfog  'Auerechs\  in 
welcher  Zusammoistellung  die  lateinische  Form  aber  wohl  nur  ab 
enUehnle  gelten  kann;  —  €ükm  'Schlauch,  Sack'  «->  xavleog 
'Scheide,  Behillter\  —  Wie  neben  ovqot  und  Mmm  'Harn'  im 
Akindischen  ein  vdW-  'Wasser^  —  und  neben  ovfa  'Schwans'  und 
«i-iUifrl  'sich  anschmiegen,  schmeicheln'  ein  altind.  wtra^  'Schwanx' 
steht,  for  deren  entsprechende  Formen  wir  im  Griechisch-iateinischen 
bei  der  betreffenden  Cebereinstimmung  im  Griechischen  und  Latei* 
nischen  gewiss  schon  fertig  entwickeltes  iweilautiges  im  annehmen 
dOrfen,  so  finden  wir  auch  sonst  noch  einige  Male  anlsttlendes  ov 
in  griechischen  Wortern,  wo  ursprünglicb  halbvocalisehes  v  mit 
nachbarlidiem  A-Vocal  d^i  Anbut  biMete,  wie  schon  Seite  183, 
wo  auch  Yon  einer  entsprechenden  Entwicklung  der  zweilautigen 
av  und  ev  die  Rede  war,  gezeigt  wurde,  so  in  avia^  'Wunde,  Narbe' 
ttd>en  tmlmit,  älterem  vobms  'Wunde';  —  avfog  'Wächter,  Hater' 
neben  o^eo&ai  (aus  ßofeo&ai)  'Acht  geben,  die  Aufsicht  fahren' 
und  verM  'sich  scheuen,  Ehrfurcht  haben';  —  ifi-HFvrifg  'Heil- 
bringer,  Segenspender'  neben  ovlnjf^i^  (aus  fovlvrjfn)  'ich  erfreue' 
und  Mma'WillfthrigkMttErbubniss';  —  o^ay 'verwunden'  neben 
gotk  tmndi  'wund'  und  altind.  vd  oder  vom  'angreifen,  schftdigen'; 
—  avQOPog  'Himmel^  neben  altind.  Fdnifia-  (Gott  des  Himmeb). 

In  ßwg  a-ft  bö$  'Rind',  denen  auch  griechbcfa-bteinisches  b&fü 
zu  Grunde  gelegen  haben  wird,  entstand  das  zweibutige  ati  durch 
Vocalisation  eines  alten  v  aus  ot?,  wie  es  zum  Beispiel  noch  in 
Gasnsformen  wie  ßofog  ■>"  bovis  'des  Rüades'  steckt.  Das  bteini- 
sche  Mi  'Rind'  bflsste  ganz  ahnlich  wie  wahrscheinlich  q^wf  neben 
/ttr  'IMeb'  den  U-Laut  ganz  ein,  der  im  Pluraldativ  IMus  (aus 
b0ulm$f  bwbns)  'den  Rmdem'  unverdrsingt  bliebe  wie  wir  auch  in 
^lid  und  ü^ö  (Vergib  Ecloge  10,  19)  'Schftfer',  die  beide  aus 
einem  alten  on-yäitf  (fflr  av^Mj  von  avis  'Schaf")  hervorgegangen 
sein  werden,  beide  Lautentwickiungen  neben  einander  haben.  Ebenso 
wie  in  Ms  'Rind'  ging  auch  in  mAics  (fttr  altes  movins)  'bewegt' 
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und  mdiiö  (für  mwtid)  'Bewegung*  neben  movire  'bewegen'  und 
in  Votum  (für  altes  v<nftum)  'Gelübde'  neben  vovSre  'geloben'  der 
an  Stelle  des  alten  halbvocalischen  v  zunSicbst  zu  erwartende  U-Laut 
ganz  verloren.  —  In  xAoy^g 'Steissbein'  neben  dünis  (wahrschein- 
lich aus  altem  claunü)  und  altind.  (rtfumis^  'Lende,  Hinterbacke' 
wurde  der  alte  U-Laut  des  zweilautigen  au  ohne  weiteren  Einfluss 
eingebüsst. 

Dem  griechischen  ovag  Ohr  ,  aus  dem  später  einsilbiges  ovg 
entsprang,  gegenüber  zeigt  das  entsprechende  miris  in  Ueberein- 
Stimmung  mit  dem  gothischen  ausö  noch  das  zweiiautige  um,  das 
wir  auch  für  die  hier  zu  Grunde  liegende  griechisch -lateinische 
Form  werden  yermuthen  dürfen. 

Im  Gegensatz  zu  dem  zweilautigen  oi,  das,  wie  Seite  303  ge- 
zeigt wurde,  in  manchen  Wortergruppen  und  namentlich  Verbal- 
formen mit  dem  zweilautigen  et  und  auch  dem  einfachen  i  noch 
lebendig  wechselt,  zeigt  das  zweiiautige  au  ein  solches  lebendiges 
WechselverhAltniss  nur  noch  selten  und  wie  es  scheint  lässt  sich 
an  Verbalformen  in  der  Beziehung  nur  noch  das  alte  Perfect  ellij^ 
Xov&a  'ich  bin  gekommen'  anführen,  das  noch  das  Futur  Hevoo- 
juat  'ich  werde  kommen'  mit  innerem  et;  und  den  Aorist  ^kv&ov 
'ich  kam'  mit  innerem  einfachen  v  zur  Seite  hat.  In  der  Regel 
haben  prflsentische  Bildungen  mit  innerem  ev  perfectische  mit  dem 
selben  Diphthong  zur  Seite  und  so  stehen  zum  Beispiel  q>evyia  'ich 
fliehe'  und  das  Perfect  ftiq>evya  'ich  bin  entflohn'  neben  einander. 
Möglicher  Weise  hatte  das  Griechisch-lateinische  statt  dessen  noch 
eine  Perfectform  mit  innerem  ot;,  was  dann  auch  für  die  übrigen 
ähnlichen  Bildungen  würde  zu  vermuthen  sein.  Für  bteinische  Per- 
fecta wie  r^fi  'ich  brach'  von  rumpare  'brechen',  fAdi  'ich  goss' 
Ton  fundera  'giessen',  rüM  'ich  brüllte'  von  rudere  oder  rüdere 
'brüllen'  und  jiM  'ich  erfreute,  ich  unterstützte'  von  juvdre 
'erfreuen'  wird  man  vielleicht  auch  alte  innere  au  annehmen 
dürfen. 

Einzelne  Nominalbildungen  mit  innerem  oii,  denen  gegenüber 
zugehörige  Formen  an  der  betreffenden  Stelle  das  zweiiautige  eu 
oder  auch  noch  einfachen  U-Vocal  zeigen,  lassen  sich  auch  noch 
nennen,  so:  a7covdf]  'Eile,  Eifer'  neben  anevdeiv  'sich  beeilen', 
'beschleunigen'  und  ttudere  (aus  9pudire)  'sich  betleissigen';  — 
ydovTteZv  'dtmipf  tOnen,  krachen'  neben  xrvnog  'Getöse,  Lärm, 
Donnern';  —  a-xoilot>^o$ 'Weggenosse,  Begleiter'  neben  ytiJLej^&og 
'Weg',  in  welchen  letzteren  beiden  Formen  die  Diphthonge  den 
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sufBialen  Worttfaeilen  aogebören.  —  Data  mdgen  auch  noch  an- 
gefahrt sein  ovqov  (homerbeb  yielleidit  Boch  ßovQov)  'Raum,  Vor- 
sprang, Wurfweite'  neben  tvfvQ  'breit,  weit',  die  auf  alte  Bildungen 
init  anlautendem  v  curOckfOhren ,  da  sie  sich  an  altind.  «ri*  (aus 
varik')  'weit'  und  edr^mf-  'weitw'  anschliessen. 

Zum  Schluss  stellen  wir  wieder  einige  Worter  zusammen,  die 
auch  das  zweOautige  4m  enthalten,  im  Vorausgehenden  aber  noch 
keine  Stelle  fanden:  ßifothtog  oder  ßqovxog  'geflügelte  Heuschrecke'; 
—  yjüovtog  'der  Hintere';  —  6Xavg>eiy  neben  oloTtteiv  'rupfen, 
zupfen';  —  navq>og  'leicht',  das  sich  an  altind.  cegKiM-  'beweglich, 
leichtfertig'  ansdiliesst;  —  ^ovd'OQ  'gelblich,  bräunhch';  —  or^ou- 
^g  'kleiner  Vogel,  Sperling';  —  ^avaiog  'rothlich,  roth';  — 
axavetv  (aus  oKovaeiv)  neben  goth.  kau^jan  'hören';  —  XQOveiv 
(aus  xQovOBiv)  'stossen,  schlagen,  klopfen';  —  xqovvog  'Quelle';  — 
ßovvog  'Hügel';  —  x^^^S  'wilder  Eber';  —  nQovfivov  'wilde 
Pflaume';  —  dovlog  'Knecht,  Diener';  —  Xovi^g  'Hilchhaar';  — 
ovXog  'kraus';  —  ßoiXBa^ai  neben  seltenerem  ßolea^ai  'wün- 
schen, wollen';  —  loveiv  (aus  loßeiv)  'baden,  waschen';  —  jus, 
ah  jaus  'Recht'. 

VocalTerkfinong. 

Im  Anschlttss  an  die  im  Letztvorausgebenden  gegebene  Dar- 
stellung der  für  die  griechisch-lateinische  Sprache  mit  Wahrschein- 
lichkeit anzusetzenden  vocalischen  Laute  haben  wir  nun  noch  ein 
paar  VocaWeränderungen  zu  betrachten,  die  sich  nicht  auf  einzelne 
bestimmte  Vocale  beziehen,  sondern  mehr  oder  weniger  alle  be- 
ireflen  und  desshalb  noch  im  Zusammenhang  zu  behandeln  sind, 
nämlich  die  Vocalkflrzung  und  Vocaltilgung.  Beide  Erscheinungen 
gdiOren  in  weitem  Umfang  erst  einer  irerhältnissmässig  späten  Ge- 
schichte der  Sprache  an,  ja  in  dem  Gebiet,  in  dem  sich  unsere 
Untersuchungen  £ast  ausschliesslich  bewegen,  im  Wesentlichen  erst 
der  Sondergeschichte  des  Griechischen  und  noch  besonders  des 
Lateinischen,  wir  müssen  sie  aber  noch  etwas  genauer  ins  Auge 
fassen,  um  auch  so  wieder  den  in  die  griechisch-lateinische  Zeit 
zurückgehenden  Urtheilen  festeren  Boden  zu  schaffen.  Gar  nicht 
selten  begegnen  wir  in  den  älteren  lateinischen  Denkmälern  noch 
gedehnten  Vocalen,  wo  in  späterer  Zeit  Verkürzungen  eingetreten 
sind,  worüber  namentlich  von  Corseen  (1,  436 — 518)  schon  in 
reicher  Weise  gehandelt  ist. 
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Ehe  wir  die  einseinen  Falle  von  Vocalverkürznngen  nilher  2ur 
Betrachtung  ziehen,  ist  noch  zu  bemerken,  dass  es,  wo  kurze  und 
gedehnte  Vocale  neben  einander  liegen,  wie  es  schon  oben  bei  der 
Darstellung  der  gedehnten  Vocale  in  fielen  Bei^ielen  gezagt  wurde, 
sehr  oft  gar  nicht  leicht  oder  mit  den  bis  jetzt  yorliegenden  Mitteln 
auch  geradezu  unmOgHch  zu  entscheiden  ist,  öh  der  gedehnte  Vocal 
als  der  ältere  und  der  kurze  als  erst  dtraus  entstanden  anzusehen 
ist,  oder  ob  umgekehrt  der  kurze  als  der  ältere  und  der  gedehnte 
als  aus  ihm  entwickelt  gelten  darf,  also  ob  zum  Beispiel  in  dldtofii 
(aa  altind.  däddmi)  'ich  gebe'  neben  dldofur  («b  altind.  dadmia) 
'wir  geben'  das  oi  als  alt  oder  als  erst  durch  Dehnung  aus  zu 
Grunde  liegendem  o' entstanden  und  ob  auf  der  anderen  Seite  das 
o  ursprünglich  oder  erst  durch  Verkürzung  aus  zu  Grunde  liegen- 
dem Cd  hervorgegangen  sei. 

Im  Auslaut 

ist  die  Vocalverkürzung  besonders  häufig  eingetreten  und  so  auch 
in  manchen  Flexionsformen  ganz  durchgedrungen.  Das  letztere 
war  der  Fall  in  den  lateinischen  weiblicbgeschlechtigen  Wörtern 
auf  altes  und  sicher  auch  noch  griechisch-lateinisches  d,  die  in  der 
Blüthezeit  des  Lateinischen  nur  auslautendes  kurzes  a  zeigen,  wie 
zum  Beispiel  in  terra  'Erde'  neben  altem  terra  (Corssen  2,  449) 
und  griechischen  Formen  wie  avqXt],  dor.  CTüka  'Säule'  oder 
weiter  auch  altindischen  wie  vapd'  'Ruh'.  Auch  das  Griechische 
bat  zaMbreicbe  weibliche  Wörter  auf  kurzes  a  im  Nominativ  und 
daneben  auch  av  im  Accusativ,  wie  kiatva  (aus  kiavia)  'Lowinn* 
mit  dem  Accusativ  Xiacvav  aber  zum  Beispiel  dem  Genetiv  kealvtjg 
'der  Löwinn',  ßaelkeia  (aus  ßaalXefux)  'Küniginn',  qw^a  (aus 
fvyja)  'Fludit',  fclaaa  (aus  Ttbg'a)  'Pech',  do^a  'Ehre,  Ruhm', 
'Schrän,  Meinung',  cdaa  'Antheil,  Lebensloos'  und  andre,  für  die 
alle  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  sie  nkht  etwa  von  (irttndformen 
auf  kurzen  A*Voeal  ausgingen,  sondern  an  consonantiaeh  auslau« 
tende  Gmndformen  direct  ein  altes  weibliches  Suffix  id  oder  ;a, 
das  im  Altindischen  zu  gedehntem  i  zusanmenfloss,  anfügten,  wie 
es  beispielsweise  sehr  deutlich  ist  in  Ttatvta  "*  altind.  filnt  (aus 
fdtnMt  und  noch  älterem  jNiMft-ul)  'Herrinn',  q>iqofvaa  »»  altind. 
bMranH  (aus  hhärmU-^)  'die  tragende',  homer.  ßi&vla  (Odyssee 
1,  428;  11,  432  und  sonst)  ^  attind.  tndüski  (aus  viiu^^d)  'die 
wissende'.  —  Vereinzelt  steht  die  Kürzung  im  homerischen  Vocativ 
vvfMpa  (Dias  3,  130  und  Odyssee  4,  743)  neben  dem  Nominativ 
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rvfiqnj  'jonge  Frtu';  bei  den  männlicheD  Wörtern  auf  rqg  aber 
tritt  das  kurze  a  im  Vocativ  regelmassig  heraus,  wie  in  fcoUva 
neben  TtoXhrjg  'Bürger',  UtTtora  neben  IfCTt&njg  *  Wagenlenker', 
iianora  neben  iBanovfqg  'Herr'  und  ähnlich  zum  Beispiel  auch 
in  Twywna  (Dias  1,  159)  neben  xvnüTtfjg  'bnndsgesichtiger'.  Die 
homerische  Sprache  bietet  auch  eine  Reflie  zugehöriger  NominatiY- 
formen  mit  kurzem  a,  nämlich  v€q>€Xf]y€QiTa  'Wolkensammler' 
(Dias  ly  511;  517;  560;  4,  30  und  sonst),  iTt^Xara  'Rossetrei- 
ber' (lUas  4,  387;  7,  125;  9,  432  und  sonst),  otefOTCfjyefiva 
'Blitzesammler'  (Dias  16,  298),  aixfifjTd  'Lanzenschwinger'  (Dias 
5,  197),  htftoTa  'Rosselenker'  (Dias  2,  336;  433;  5,  126  und 
sonst),  /ui^Tiira 'Gebieter'  (Dias  1,  175;  2,  197;  324;  6,  198  und 
sonst),  iiTcita  'Rufer'  (Dias  7,  384),  ycvavoxalta  'Dunkelhaariger' 
(Dias  13,  563  und  14,  390)  und  ausserdem  ev^Fona  'weitdon- 
nernd' (Was  14,  203;  15,  724  und  sonst).  Entsprechend  aus- 
gehende mannliche  Wörter  im  Lateinischen ,  wie  nanUa  'Schiffer', 
mrVba  'Schreiber',  agrkola  'Ackermann'  haben  ihr  nominativisches 
«  wohl  unmittelbar  von  den  weiblichgeschlechtigen  Wörtern  bei  der 
auch  in  allen  übrigen  CSasus  bestehenden  Uebereinstimmung  her- 
übergenommen. Auch  bei  Znsammensetzungen  wie  vlo-vofiog  'Holz 
ftUend'  (lUas  23,  114  und  123;  von  9i,fi  'Holz'),  tfnJxo-Ttoiiftog 
'Seelen  geleitend'  (von  V^XT  'Seele')  oder  terri-gena  'Erdenkind' 
(▼on  ferra,  alt  terra  'Erde')  dürfte,  da  die  l^rache  hier  nicht  ein- 
mal den  reinen  A-Laut  fest  hielt,  gewiss  nicht  yon  einer  Vocal- 
▼erkürzung  un  Innern  die  Rede  sein,  sondern  nur  von  einem  engen 
äusseren  Anschluss  an  die  zahlreichen  Zusammensetzungen,  wie 
InTto^iaftog  'Rosse  bändigend'  (von  %7t7tO'g  'Pferd')  oder  tckvO" 
'XTovog  'Kinder  todtend'  mit  männlichem  oder  ungeschlechtigem 
erstem  Theile. 

In  Uebereinstimmung  mit  den  betraditeten  weiblichgeschlech- 
tigen Formen  haben  die  ungeschlechtigen  Pluralnominative  von 
Grundformen  auf  a  ursprünglich  auch  gedehntes  if,  wie  zum  Bei- 
spiel altind.  jugit  'Joche,  Gespanne'  (Rgvedas  2,  2,  2;  5,  52,  4; 
5,  73,  3  und  sonst)  oder  td^  'die'  (Rgvedas  1,  15,  8;  1,  51,  13 
und  sonst).  Auch  im  Gothischen  entspricht  der  letztaufgeftthrten 
Form  noch  ein  langvocalisches  iM  'die',  wahrend  sonst  der  Aus- 
gang der  entsprechenden  ungeschlechtigen  Formen  zu  a  verkürzt 
ist,  wie  in  hama  'Kinder'.  Die  letztere  Erscheinung  finden  wir 
übereinstimmend  auch  im  Griechischen  {ra  rhcva  'die  Kinder') 
und  Lateinischen  {ddna  'Gaben'),  wornach  wir  dann  auch  auf  schon 
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eingetretene  Vocalkürse  in  den  entsprechenden  griechisch -lateini« 
sehen  Formen  schliessen  dürfen.  Bewahrt  blieb  indess  das  alte 
neutrale  ä  in  den  starrer  gewordenen  Zahlwörtern  mit  dem  Schluss- 
theil  -ghUä  wie  irigintä  'dreissig'  und  qvadrägintd  'vierzig\  wahrend 
das  Griechische  in  den  entsprechenden  Bildungen  wie  TgioKovra 
'dreissig^  den  auslautenden  Vocal  yerkürzte.  Dass  auch  in  ant^td 
'vordem\  inter-^  'inzwischen^  und  den  ähnlichen  Bildungen  alte 
ungeschlechtige  Plurale  enthalten  seien,  erscheint  uns  durchaus  nicht 
so  sicher,  wie  Corssen  (1,  455)  es  hinstellt;  anderenfalls  würde 
wohl  noch  für  alle  ungeschlechtigen  Pluralnominative  des  Griechisch- 
lateinischen  auslautendes  d  anzunehmen  sein.  Für  ita  'so'  ergiebt 
sich  ein  altes  auslautendes  d  noch  aus  dem  Lateinischen  selbst;  es 
stimmt  überein  mit  dem  altind.  itthd'  ^so\  dem  im  Altindischen  noch 
manche  ähnliche  Bildungen  zur  Seite  stehen,  wie  katkd'  'wie^  täthd 
*so'  und  jdiM  'wie'. 

Auslautendes  griechisch* lateinisches  S  an  der  Stelle  von  jün- 
gerem e  scheint  sich  kaum  irgendwo  annehmen  %n  lassen,  wo  es 
nicht  auch  noch  in  der  Sondersprache  sich  nachweisen  liesse;  so 
wurde  in  imperativischen  Formen  wie  tace  'schweig'  und  mane 
'bleib'  das  auslautende  e  erst  innerhalb  des  Lateinischen  verkürzt 
und  ebenso  zum  Beispiel  das  e  der  adverbiellen  bene  'gut'  und  nuUe 
'schlecht'.  —  In  den  pronominellen  Accusativen  fjii,  Ifii  neben 
m^  'mich',  ai  neben  U  'dich'  und  %  neben  zi  'sich'  wird  das  aus^ 
lautende  e  kaum  für  verkürzt  aus  i  gelten  können.  —  Eine  sehr 
alte  und  über  das  Griechisch-lateinische  hinausreichende  Vocalver- 
kttrzung  seheint  vorzuliegen  in  r^iy  ^fi  und  dem  enklitischen  -tie 
'oder',  da  im  Gothischen  -u  (aus  altem  va)^  im  Altindischen  aber 
-^d  'oder'  entspricht. 

Auch  die  Verkürzung  des  auslautenden  d,  die  im  Lateinischen 
sdu*  gewohnlieh  ist,  liegt  so  gut  wie  ausnahmslos  erst  innerhalb 
seiner  Sondergeschichte.  Sie  betrifft  namentlich  erste  Verbalper- 
sonen, wie  fgro  neben  ferö  »>  q)6Q{o  'ich  trage',  kgo  neben  legd 
'ich  sammle'  s»  Xäyu  'ich  sage',  volo  neben  volö  'ich  wUl',  futo 
neben  pttfd  'ich  glaube',  ero  neben  erö  'ich  werde  sein',  dispero 
neben  düßerö  'ich  werde  gesagt  haben';  —  ferner  Nominative  von 
Grundformen  auf  an  oder  d»,  wie  mrgo  neben  virgö  'Jungfrau', 
11^^  neben  nimö  'Niemand',  ocetfita  neben  oecAriö  'Gelegenheit', 
denen  gegenüber  entsprechende  Nominative  im  Griechischen  wie 
firpitov  (Grundform  im^iov-')  'Mohn'  oder  ebuiv  (Grundform  9ix6v') 
'Bild'  auslautenden  Nasal  zeigen,  der  ab^  wohl  erst  verhältnisa- 
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mSksüg  spät  aitt  den  Gasusformen  wieder  henrorgebolt  wurde,  da 
auch  ferner  verwandte  Sprachen  wie  das  Gothische,  zum  Beispiel- 
in  nuuma  'Mann'  (von  der  Grundform  mannan-),  oder  das  Alt«, 
indische,  zum  Beispiel  in  rägd  'König'  (von  der  Grundform  rdgan-y 
durchaus  keinen  auslautenden  Nasal  mehr  im  Nominativ  zeigen ;  — 
dann  noch  ego  neben  egö  ass  iyd^  lywv  'ich';  —  octo  neben  octd 
sss  oxTcJ  'acht';  —  ambo  neben  ambö  »s  Si^^w  'beide',  im  Gegensatz 
zu  denen  die  auch  dualischen  ävo  ^s  duo  'zwei'  ältere  Ueberein- 
stimmung  im  kurzen  vocalischen  Auslaut  zeigen.  —  Auch  impera- 
tivisehe  Formen  wie  e$lo  neben  esiö  «=>  IVtqi  'sei\  und  adverbielle,. 
wie  modo  neben  seltenem  moiö  'nur',  ergo  neben  ergo  'also',  $ero, 
neben  Uro  'spät',  qoando  neben  ^ndö  'wann',  welches  letztere 
in  seinem  suffixalen  Theile  möglicher  Weise  mit  altind.  kad(t  'wann' 
und  tadd>  'damals'  übereinstimmt,  zeigen  die  Verkürzung  von  aus- 
lautendem ö  zu  0. 

Verkürzung  von  auslautendem  I  ist  ungewöhnlicher,  doch  lassen 
sich  ab  Beispiele  dafür  anführen  iitst  'wenn  nicht'  und  qvati  'als 
wenn,  gleichsam'  neben  sf  'wenn'.  Nur  sehr  vereinzelt  begegnen 
Formen  wie  domi  neben  doml'zu  Haus',  heri  neben  i«rl 'gestern', 
passivische  Infinitive  wie  dari  für  dari  'gegeben  werden'  und  an* 
deres.  —  Eigenthümlich  ist  das  Verhältniss  von  vtgiiUi  zu  ehcoai 
'zwanzig',  welches  letztere  eine  VocalverkOrzung  zu  enthalten  scheint, 
in  Bezug  auf  dieselbe  aber  schon  mit  altind.  t;tii^< 'zwanzig'  über-, 
einstimmt 

Es  darf  hier  noch  angeführt  werden,   dass  im  Lateinischen 
einige  weibUche  Grundformen  auf  älteres  i  oder  ü  diese  Vojcale  in 
ihrer  ganzen  Flexion  als  verkürzte  erscheinen  lassen^  so  nament- 
lich socru-s  neben  altind.   ^vagr^i^  'Schwiegermutter'   und  nep(t*a 
'Enkelinn,  Nichte'  neben  altiud.  naptf-  'Enkelinn,  Tochter'.    Das 
letztere  schliesst  sich  eng  an  das  männliche  altind.  näftar  und  ndpät- 
'Enkel,  Sohn'  »s  laL  n^r-  'Enkel,  Neffe',  während  altind.  ft;api2'.' 
'Schwiegermutter'  vom  männlichen  fvä^ira-  s»  htVQos  'Schwieger- 
vater',  im  engen  Anschluss  an  welche  letztere  Form  der  Grieche- 
sich  ein  nenes  m^^a  'Schwiegermutter'  bildete,  ausging.    Es  ist' 
nicht  zu  bezweifeln,  dass  beide  in  Frage  stehende  weiblicbe  Wörter  * 
ur^rüngUch  durch  das  nodi  Seite  320  erwähnte  Sulfix  iä  oder  ja 
gebildet  wurden,  das  im  Altindischen  regelmäsug  zu  i  zusammen- 
schmolz, solches  Zusammenschmelzen  nach  dem  Ausweis  von  nepU$ 
'Enkelinn,  Nichte'  und  $ocru$  'Schwiegermutter'  aber  auch  in  einigen 
lateinischen  Bildungen  schon  recht  früh  erfahren  haben  muss:  altind. 
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fiaptf'  'Enkelinn,  Tochter*  ging  uDmittelbar  aus  einem  alten  *iiapiiä 
hervor,  wahrend  fva^'-  'Schwiegermutter'  auf  ein  zu  vermuthen- 
des  *(rtyafr6id  zurückweist,  in  dem,  wie  p>dfwa'  'Schwiegervater* 
zeigt,  zunächst  eine  Umstellung  der  Laute  u  und  r  Statt  gehabt 
hahen  muss.  Mit  neptis  'Enkelinn,  Nichte'  stimmen  in  ihrer  Bil- 
dung wahrscheinlich  'auch  die  weiblichen  adjectivischen  Formen 
überein,  die  im  Gegensatz  zu  nebenUegenden  männUchen  auf  er  im 
Singularnominativ  den  Ausgang  ü  haben,  wie  äeris  'scharf  neben 
mannUcbem  äcer^  cderü  'schnell'  neben  mflnnlichem  eebr  und 
andre.  Möglicher  Weise  bietet  Uebereinstimmendes  auch  das  Grie- 
chische in  seinen  zahlreichen  weibUchen  Bildungen  auf  ig,  vne  xv- 
vwTtig  'hundsäugige'  (Odyssee  11,  424),  die  in  ihren  Casusformen 
dann  gern  das  d  zunahmen,  wie  im  Genetiv  xwcimöog  'der  hunds- 
dugigen'  (Dias  3,  180;  18,  396  und  sonst),  neben  männlichem 
xvvciTtfjg  'hundsäugig'. 

Vor  einzelnen  bestimmten  auslautenden  Consonanten 

sind  lange  Vocale  im  Lateinischen  (Corssen  2,  487 — 511)  regel- 
mässig verkürzt;  dass  solche  Verkürzung  aber  auch  nur  der  Son- 
dergeschichte des  Lateinischen  angehört,  machen  ältere  Formen  mit 
unversehrter  Vocallänge  in  weitem  Umfang  noch  ganz  deutlich.  Ins- 
besondere aber  sind  es  das  auslautende  r,  das  r  und  I  und  ausserdem 
das  m,  die  jenen  verkürzenden  Einfluss  ausübten,  so  zeigen  es  dritte 
Terbalpersonen  wie  enU  neben  altem  erat  'er  war'  und  zum  Beispiel 
neben  eräs  'du  warst',  arat  neben  altem  arät  'er  pflügt',  p&nSbai 
neben  altem  p&n^ät  'er  legte',  videi  neben  alten  vidSt  'er  sieht'  und 
zum  Beispiel  neben  vidSs  'du  siehst',  vixit  neben  altem  via^  'er 
lebte';  —  ferner:  Passiv-  und  Deponentialformen  vrfe  hqvar  'ich 
rede'  neben  altem  loqüär^  amer  'ich  werde  geUebt'  neben  amirü 
'du  werdest  geUebt',  faieor  'ich  bekenne'  neben  altem  fate&Tj  amor 
'ich  werde  geliebt'  aus  amdr^  —  Nominalformen  wie  cakar  'Sporn' 
neben  der  Grundform  cakäri»^  paier  neben  tcovi^q  'Vater',  wUUer 
neben  in'qnjQ  'Mutter',  uxor  neben  altem  uxdr  'Gattinn',  amätar 
'Liebhaber'  neben  altem  amdtäTj  honar  neben  honös  'Ehre',  Umgier 
'länger'  neben  altem  Umgi6r;  —  ferner  anmal  'Thier'  neben  der 
Grundform  animäli-y  nihil  'nichts'  neben  altem  nihlB;  —  Accusa- 
tive  wie  terram  'die  Erde'  neben  der  Grundform  terrae  Hern  'den 
Tag'  neben  üSi  'Tag';  —  Pluralgenetive  wie  patrum  neben  ^avQiSv 
'der  Väter',  de&rum  oder  alterthflmlicher  dmm  neben  ^eäv  'der 
Gotter';  —  erste  Verbalpersonen  wie  kgam  'ich  lese',  aus  Ugäm^ 
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neben  kgds  'du  lesest',  ermn  'ich  war',  aus  eräm,  dMbam  'ich 
sagte'  aus  iloA<lm,  mnem  'ich  mOge  lieben'  aus  amSm,  veUm  'ich 
möchte'  aus  vdhn  und  andere.  —  Ganz  ungewöhnlich  ist  Vocal- 
Terkflrzung  vor  auahutendem  s  und  auch  in  zweiten  Personen  des 
Perfectoptativs  oder  Perfectfuturs,  wie  aeeiperü  'du  wirst  empfan- 
gen'» dixeris  'du  sagest'  neben  fuerU  'du  seiest'  durchaus  nicht 
so  selbstverständlich,  wie  Corssen  (2,  497)  annimmt,  da  die  be- 
treffenden Suffixalformen  gar  kein  uraltes  I  enthalten,  sondern  ein 
kurzes  t  mit  nachbarlichem  —  im  Perfectfutur  kurzem,  im  Perfect- 
optativ  langem  —  A-Vocal,  wobei  spftter  eine  verschiedenartige  Be- 
handlung eintreten  konnte.  —  Auch  vor  auslautendem  n  kommt 
die  Verkflrzung  nur  in  einigen  Ausnahmsfüllen  vor,  wie  in  vidm 
(aus  md^MM)  'siehst  du  nicht'  (Vergils  Aeneide  6,  779),  das  auch 
Ennius,  wie  Servius  zur  angeführten  SteUe  angiebt,  mit  jener  Ver- 
kürzung brauchte. 

Das  Griechische  zeigt  nirgend  einen  ähnUch  vocalverkürzenden 
Einfluss  bestimmter  auslautender  Gonsonanten.  Wenn  aber  zum 
Beispiel  neben  dem  Pluralaccusativ  vofiovg  'die  Gesetze'  dialek- 
tisches vofiog  (Ahrens  2, 172  und  173)  liegt,  so  erklaren  sich  diese 
Formen  daraus,  dass  beiden  ein  altes  v6f40vg  zu  Grunde  lag  und 
in  jenem  vofiog  nur  der  Nasal  ganz  ausfiel,  und  nicht  etwa  in  einer 
alten  Veiiürzung  von  ov  zu  o,  und  ganz  ähnlich  ftthrt  zum  Bei- 
spiel ein  dialektisches  aptihyeg  (Ahrens  %  175)  neben  afiilyeig 
'du  melkst'  auf  ein  beiden  Formen  zu  Grunde  liegendes  muth- 
massliches  ^afiilyeai.  —  Auch  in  dritten  Pluralpersonen  vnt  eley 
'sie  seien'  neben  eitjv  'ich  sei',  idafier  (dafiev  Ilias  8,  344;  15^  2 
und  sonst)  'sie  wurden  niedergemacht'  neben  kdafjiijv  'ich  wurde 
niedergemacht'  und  ähnUchen  liegt  keine  Verkttrzung  griechischer 
Vocale  vor,  vielmehr  sind  die  Vocalkürzen  in  den  angeführten  For- 
men schon  uralt  und  ebenso  ists  der  Fall  in  participiellen  Bildun- 
gen wie  dafiiyt-  'bewältigt,  niedergemacht'  neben  dem  eben  ge- 
nannten idafifjv  'ich  wurde  niedergemacht'  oder  dedoyr- 'gebend' 
neben  dliwfii  'ich  gebe'.  In  den  letztgenannten  Formen  bildete 
sich  die  alte  Vocalkfirze  unter  dem  Einfluss  der  nachbarlichen  Con- 
sonantenverbindung  {nU)  und  daneben  mag  noch  angeführt  wer- 
den, dass  auslautende  Consonantenverbindungen  einige  Male  auch 
innerhalb  des  griechischen  Sprachgebietes  VocalverkOrzungen  her- 
voi^mfen  haben,  so  in:  tctjqv^  von  der  Grundform  xif^Sx-  'He- 
rold' und  in  TtoXväi^  (Ilias  5,  811)  neben  der  Grundform /roAi^« 
•OCX-  'sturmvoll,  mühevoll'. 
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Vocalverkürzung  im  Wortinnern 

findet  sich  nameDtlich  häufig  vor  folgenden  Vocalen  und  zwar 
vorwiegend  wieder  im  Lateinischen,  wie  unter  Anderen  (Corssen  3; 
671—682)  genauer  nachweist.  Selbst  in  Fremdwörtern  hat  sie -sich 
hier  geltend  gemacht,  wie  in  jibTea  neben  j^to^  «s  TrAareto^Strasse'; 
—  halinmm  oder  hfüiMMm  neben  ßaXavelov  'Badeort^  —  in  der 
Namensform  Seleucia  neben  Sehucia  =  Selsvxeia  und  anderen. 
Sonst  mögen  hier  noch  genannt  werden  ait  'er  sagt'  und  ais  neben 
^Item  6x8  (aus  ({;»)  '^dn  sagst';  —  Casusformen  von  Grundformen 
auf  S  wie  ret  ^der  Sache'  neben  rSs  'Sache',  spH  'der  Hoffnung' 
neben  spis  'Hoffnung',  fidH  'der  Treue'  neben  fidi$  'Treue*;  — 
deus  'Gott',  zunächst  aus  (Mis,  wie  das  alte  deivos  erweist,  und 
oleum  'Oel',  aus  oUum^  wie  das  entsprechende  ^laiov  deutlich 
macht;  —  abgeleitete  Verbalformen  wie  doceö  'ich  lehre'  neben 
doc4mu8  'wir  lehren',  und  audio  'ich  höre'  und  audmnt  'sie  hören^ 
neben  au^mus  'wir  hören';  —  Namensformen  wie  LAcius  neben 
altem  Lüdus;  —  ferner  Diana  neben  Dtdna;  —  Verbalformen  wie 
fiert  'werden'  und  fierem  'ich  würde'  neben  flö  'ich  werde';  — 
Pronominalgenetive  wie  ünius,  ittius  und  ähnliche  neben  den  ge- 
wöhnlichen iknius  'eines',  ilHus  'jenes';  —  Perfectformen  wie  /tcl 
'ich  war'  neben  altem  füi  und  füvi,  tmdt^'ich  tauchte  ein'  neben 
altem  imbüi  und  ähnliche;  —  fluidus  'fliessend,  flüssig,  wallend' 
neben  altem  flüvidus  (Lucrez  2,  464 ;  466).  —  Auch  in  Zusammen- 
-setzungen  wie  d&'Orium  'abwärts',  de-amdre  'sehr  lieben'  von  dS 
'ab',  pre-hendere  (zunächst  für  pri-hrndert)  'ergreifen',  in  dem  das 
h  wie  ganz  ohne  consonantischen  Werth  steht,  mit  prae  'vor'  als 
erstem  Theile  und  ähnlichen  trat  die  Verkürzung  gedehnter  Vocale 
vor  anderen  Vocalen  ein. 

Auch  das  Griechische  bietet  manches  Vergleichbare,  so  Casus- 
formen wie  fivog  'der  Maus'  von  f^vg  'Maus';   —  ßlog  'Leben' 
neben  vtvere  'leben';  —  Xlrjv  neben  Xt7]v  'sehr';  —  ijta  neben 
^  ^a 'Reisekost,  Kost,  Speise,  Nahrung';  —  Comparativforinen  wie  die 
homerischen  Slyiov  'schlimmer',  niqdtov  'vorffaeilhafter',  yXv^uiav 
^süsser',  q)tXl(ov  'lieber'  und  andere  neben  attischen  wie  ^dttav 
'süsser'  und  altindischen  wie  sväiitjans-^silsser^;  —  patronymische 
'  Bildungen  wie  Kqovliav-  neben  Kqovio'p-  'Kronos'  Sohn',  die home- 
"rischen  ^r^c//ci>v'Atreus'  Sohn'  und  JT)j^//ci>v'Peleus'  Sohn'  neben 
*MoXtC(iv 'Molos'  Sohn  oder  Enkel'  und  andere  ähnliche;  —  Verbal- 
formen wie  idiov  'ich  schwitzte'  neben  IdiBiv  'schwitzen';  —  iifi^te 
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^er  grolke'  (Dias  2,  488;  18,  257)  und  andere  neben  fMvjviep  ^er 
grollte'  (Dias  %  779). 

Vocalverkürzung  vor  inlautenden  Consonanten 

findet  sidi  auch  sehr  häufig  und  zwar  namentlich  in  solchen  Wör- 
tern, die  durch  Anfügung  consonantisch  anlautender  Suffixe  an 
TocSaHsch  auslautende  Wurzelfonnen  gebildet  wurden.  Es  handelt 
fiich  dabei  vorwiegend  um  Wurzelformen  mit  audautendem  A-Vocal, 
in  Bezug  auf  die  freilich  nicht  mit  ausreichender  Sicherheit  an- 
zugeben ist,  ob  hier  wirklich  von  der  Verkfirzung  eines  alten 
gedehnten  Vocales  die  Rede  sein  kann  oder  ob  etwa  audi  ein 
kurzer  Vocal  als  der  zu  Grunde  liegende  und  später  aus  irgend 
«inem  Grunde  gedehnte  anzusehen  ist.  Engster  Zusammenhang  der 
irerschiedenen  VocalquantiUlt  mit  alten  Betonungsverhaltnissen  ist 
nicht  wohl  zu  bezweifeln  und  da  erscheint  uns  das  Natürlichste,  an 
Verkarzung  gedehnter  Wurzehrocale  in  Folge  betonter  Suffixe  zu 
denken.  Solche  Vocalumgestaltung  aber  reicht  im  Gegensatz  zu 
den  oben  betrachteten  Yocalverkttrzungen,  die  vorwiegend  erst  der 
Sondergeschichte  des  Lateinischen  oder  Griechischen  angeboren 
können,  im  weiten  Umfang  ohne  Zweifel  schon  1ms  in  die  griechisch* 
lateinisdie  Zeit  aurOck  nicht  bloss,  sondern  auch  noch  darüber 
hinaus.  Angejführt  werden  können  hier:  l-ora-ju^  'wir  stellen' 
nebst  araatg^AiA  FeststeUen^f  'Feststehen,  Standort,  Stätte',  eravog 
'stdiend',  frra&fiog  'Standort,  Gehöft',  sUOm  'auf  der  Stelle,  so- 
gleich', slahu  'Stellung,  Stand',  statuere  'festetellen',  statm  'Bild- 
isäule'  neben  i-artj-fii  'ich  stelle',  an^Xrj  'Säule',  stäre  'stehen', 
ntdmns  'wir  stehen',  altind.  stkd'tHtn  'stehen',  sTMim-  'Aufenthalt', 
^Standort,  Wohnstätte';  —  qwifiev  'wir  sagen',  ^art^ 'Kunde,  Bot- 
schaft', fatM  'bekennen'  neben  qnjfil  'ich  sage',  eq>rj  'er  sagte', 
g^fxfj  «a  fdma  'GerOcht',  färi  'sagen',  /(l(ii/a 'Erzählung';  — /?e- 
-/?eryr-  'schreitend',  ßaaig  >»  altind.  göti-a  'Gang'  neben  ^^ßtj  «» 
^altind.  dgdt  'er  ging'^  ßfif^<*  'Tritt,  Schritt';  —  g>&afievog  'zuvor- 
kommend' neben  %qy97j  'er  kam  zuvor';  —  jjonBlv  'verlangen,  be- 
gehren, bedürfen'  neben  ti]((og  'beraubt,  entblOsst',  ;^^rog 'Mangel, 
Bedürfhiss';  —  wuirt  neben  ndre  'schwimmen',  väqag  'fliessend', 
altind.  sndVicm  'sich  baden';  —  Tl-^efiBv  'wir  setzen',  &ifia  'Satz', 
&iaig  'SteUung,  Lage',  ^eofiog  'Satzung,  Anordnung,  Brauch', 
tri-'den  (aus  ereMen)  'glauben*  neben  tl-dififii  —  altind.  dd-dhäm 
*ich  setze',  ^xi; 'l^hälter',  altind.  (rorf-dhd- 'Glauben,  Vertrauen^ 
'_  Y'-efjtev  'wir  werfen,  wir  senden',  k^-ealri  'Gesandtschaft',  ^^- 
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-eupa  'Auftrag\  wtus  'gesäet'  neben  V-ijjue  'ich  werfe,  ich  sende', 
rifia  'Wurf,  rnnav  'werfend,  schleudernd*,  simm  'Samen';  —  di" 
-ietat  'es  ist  gebunden',  8i^a  'Band',  iiaig  'Verbindung',  deofiog 
Bande,  Fessel'  neben  dl-ötj  'er  band'  (Ilias  11,  105),  VTtO'dtjfia 
'Sohle,  Sandale',  dia-^fta  'Binde,  Diadem',  altind.  MmoH"  'Band, 
Fessel,  Schnur';  —  a-ivz"  'wehend',  a-eXka  'Sturm',  vmtus  'Wind' 
neben  cf-ijat'er  weht',  dliind.väium  'wehen';  —  ^/-do/iey  &»  alt- 
ind. dadmds  (zunächst  aus  da-damds)  'wir  geben',  doaig  'Gabe',  dorqQ 
'Geber',  davog  'Gabe',  dare 'geben',  damus  'wir  geben',  do^tis 'ge- 
geben' neben  di-öwfii »»  altind.  dd-ddmt 'ich  gebe',  ddh«m 'geben', 
dwmif  oder  ddxwq  'Geber',  öwqov,  ddnum  'Gabe,  Geschenk',  da 
'gieb  ,  das  'du  giebst';  —  ni-^otat  'es  ist  getrunken  ,  k-^O'^ 
'es  wurde  getrunken',  noaig  'Trank',  Ttan^g  'das  Trinken',  7to^ 
%riQiov  'Trinkgefilss'  Ttorl^eiv  'tränken,  begiessen'  neben  Ttinanca 
'ich  habe  getrunken',  ntSfia  'Trank',  pdtus  'Trank',  pdculum  'Trink- 
geschirr', altind.  pätum  'trinken';  —  a-gnitus  (zunächst  aus  a-gnotu$) 
'erkannt',  ca-gtutus  'bekannt'^  nota  'Kennzeichen,  Merkmal'  neben 
yi-^vwaxeiv,  ni^acare 'kennen  lernen'^  co-^^«;«re 'erkennen',  nötus 
'bekannt',  altind.  gnälum  'erkennen,  kennen',  mit  denen  auch 
O'vofia,  nöwtm  «a  altind.  näman-  'Namen'  in  nahem  Zusammen- 
hang stehen  werden;  —  yU-xXiTac'es  ist  geneigt',  xA/aeg 'Neigung, 
Senkung',  xXialä  'Lagerhütte',  TtaQa-uXidov  'sich  abneigend,  aus- 
weichend' neben  xAir^^v 'neigen,  biegen',  iW-df^dre 'abneigen,  ab- 
lenken', xAZ/ia| 'Leiter',  xilTTi;^^  cfitms' Abhang,  Hügel';  —  ^-xiov 
'ich  ging',  ciSre  'in  Bewegung  setzen',  can-ei-Uum  'Zusammenkunft, 
Versammlung'  neben  yäwfjtai  'ich  bewege  mich',  nCivifa  'ich  be- 
wege'; —  q>d'lfievog  'getodtet'  (Ilias  8,  359),  %-(pd'i%ai  'er  ist  um- 
gekommen' (Odyssee  20,  340),  q)^^laig  'das  Schwinden,  Schwind- 
sucht' neben  q)9ivuv  'schwinden,  vergehen',  g>^7al' fiß^otog 
'Menschen  yemichtend';  —  ^aig  'Beschaffenheit',  'Natur',  fvrov 
'Gewächs,  Pflanze',  gnyreveiv  'pflanzen,  erzeugen',  futüms  'zukünf- 
tig' flauere  'beschlafen'  neben  ^^^vxa 'ich  bin  geworden',  g>vXov 
'Geschlecht,  Stamm',  altind.  hhütd-  'Wesen,  Geschöpf,  bhüti  'Wohl- 
sein, guter  Zustand';  —  Xi-Xvrai  'es  ist  gelöst',  Xvcig  'Losung, 
Befreiung'  neben  so-lütuM  'gelost',  altind.  lünd-  'abgeschnitten'. 

Ungewöhnlicher  ist  die  VocaWerkürzung  in  homerischen  Casus- 
formen wie  vefog  neben  vtjfog  'des  Schiffes'  und  vifeg  neben 
vi^ßeg  'Schiffe'  und  neben  Kävis  'Schiff',  mit  denen  etwa  xXeig 
(zunächst  aus  nXetg)  neben  altem  KXvjßtg  und  ddvi$  'Schlüssel',  und 
Xeijovfyog  'öffentlicher  Diener'  neben  XijItov  (aus  Xijfifov)  'Ge- 
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meindeangelegeiiheit,  Staat'  »eh  vergleichen  lasfien ;  —  auch  in  juMn 
'gut  heiflsen,  Terordnen',  das  durch  die  alte  Yormjwibire  (Gorssen  1^ 
667)  sidi  ab  zunächst  aus  jüMre  entstanden  ergiebt,  und  in  i6^ire 
(zunächst  aus  di-parin)  'einen  hohen  Eid  leisten'  und  p^erdra 
'falsch  schworen'  neben /tir^e 'schwören'.  —  Daneben  nennen  wir 
auch  noch  das  ionische  Maoov  neben  ijocov  »»  iSehu  'weniger'. 

In  participiellen  Bildungen  wie  domiius  'gezähmt'  neben  do- 
mdte  'zähmen',  monüw  'ermahnt'  neben  mon^e  'ermahnen'  und 
ähnlichen  ist  die  Annahme  einer  inneren  Vocalyerkllrzung,  in  den 
genannten  Beispielen  also  die  Entstehung  des  kurzen  t  ans  &  oder 
i^  nicht  gerechtfertigt,  da  zum  Beispiel  die  vergleichbaren  For- 
men im  Allindischen  überhaupt  nur  kurzen  Vocal  haben,  wie  ior 
wnüä'  'gezähmt'  neben  dam^&mi  'ich  zähme'  oder  auch  soSfüdr 
'eingeschläfert',  von  dem  sich  das  sonst  genau  entsprechende  lat 
$&fUH-$  durch  innere  Vocaldehnung  unterscheidet,  neben  9o6fij6Mi 
SB  lat.  $&fi6  'ich  schläfere  ein'.  —  Auch  in  reduplicirten  Perfect- 
formen  wie  tiUuM  'ich  stiess'  neben  Umätn  'stossen',  dtdtd  'ich 
lernte'  neben  dituire  (aus  Acicera)  'lernen',  uddi  'ich  fiel'  neben 
tadere  'fallen'  und  ähnlichen  kann  man  nicht  ohne  weiteres  die 
Verkürzung  des  inneren  Vocales  annehmen,  da  die  unmittelbare 
Vergleichung  von  Perfectformen  wie  7tiq>evYa  'ich  bin  geflohen', 
TtiTCot^a  'ich  vertraue',  T^xa'ichbin  geschmolzen'  oder  altind. 
iMldiMia  'ich  stiess'  neben  tuddH  'er  stösst'  und  hUhöida  'er  spal- 
tete' neben  hhmddmi  'ich  spalte'  gar  nicht  gerechtfertigt  ist.  — 
Eher  darf  man  vielleicht  in  perfectischen  dritten  Pluralpersonen  wie 
dedertcnr  'sie  gaben'  oder  aeterwiU  'sie  standen',  denen  Formen 
wie  hier  iedibrwtU  und  itetirwU  als  die  gewohnlicheren  zur  Seite 
stehen,  eine  wirkliche  Verktlrzung  des  inneren  langen  Vocales  an- 
nehmen. —  Dann  lassen  sich  hier  wohl  auch  noch  Verbalzusam- 
mensetzungen wie  Uqve-facere  'flüssig  machen,  schmelzen',  pate-faeere 
'offnen',  ^epe-/iieare 'erwärmen'  nennen,  da  daneben  auftretende  For- 
men wie  UqvS'faeien$  'flüssig  machend'  und  tepi-fadH  'er  wird  erwär- 
men' (Corssen  1, 514)  sehr  wahrscheinlich  machen,  dass  dort  das  kurze 
innere  e  aus  älterem  i  hervorging.  —  Für  oydoog  'der  achte'  wird 
durch  das  entsprechende  odävm  mit  seinem  inneren  langen  Vocal  die 
Entstehung  seines  inneren  o  durch  Kürzung  wahrscheinlich  gemacht. 

Yooaltilgnng. 

Im  engsten  Zusammenhang  mit  der  Vocalverkürzung  steht  die 
gänzliche  Tilgung  der  Vocale:  sie  ist  eigentlich  nur  eine  besondere 
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Art  dersdben  und  ruht  mit  ihr  auf  gleichem  Grunde.  Wenn  lange 
oder  wie  man  auch  sagen  kann  doppelzeitige  Vocale  durch  Pormen- 
abnutzung  zu  einzeitigen  oder  kurzen  werden,  so  werden  an  und  far 
Bich  kurze  durch  den  gleichen  Einfluss  völlig  aufgerieben,  also  getilgt. 
Eine  weitere  Aehnlichkeit  beider  Vocalumgestaltungen  aber  be- 
ruht darin,  dass  sie  vorwiegend  erst  der  Sondergeschichte  des  Grie- 
chischen und  namentlich  des  Lateinischen  angehören  und  dass  sie 
besonders  häufig  im  Auslaut  der  Wörter  zu  beobachten  sind.  Wllh* 
rend  das  Griechische  in  weitem  Umfange  alte  auslautende  Conso- 
nanten  völlig  zerstört,  auslautende  Vocale  aber  viel  mehr  geschützt 
bat,  zeigt  das  Lateinische  in  ausgedehntem  Maasse  die  umgekehrte 
Neigung,  auslautende  Vocale  zu  unterdrücken,  auslautende  Conso- 
nanten  dagegen  fester  zu  halten.  So  steht  dem  griechischen  iatl 
^es  ist'  im  Lateinischen  ein  des  auslautenden  Vocab  beraubtes  eit 
entsprechend  gegenüber,  dem  lateinischen  septrnn  'sieben'  aber  zum 
Beispiel  im  Griechischen  ein  des  auslautenden  Consonanten  beraubtes 
iftzd  und  dem  lateinischen  qvid  'was'  ein  des  auslautenden  Con- 
sonanten beraubtes  rl,  wobei  gar  nicht  ausdrücklich  hervorgehoben 
zu  werden  braucht,  dass  bei  jeder  der  angeführten  Vergleichungen 
die  bezeichnete  Lautzerstörung  noch  nicht  der  griechisch-lateinischen 
2eit  angehören  kann. 

Im  Auslaut 

bat,  wie  schon  bemerkt  wurde,  Vocaltilgung  besonders  häufig  Statt 
gefunden.  Wir  nennen  zunächst  eine  Reihe  von  Formen,  in  denen 
kurzes  t ,  das  im  lateinischen  Wortauslaut  überhaupt  nur  selten  un* 
versehrt  geblieben  ist,  untergegangen  ist.  Von  Verbalformen  zeigen 
die  Einbusse  des  t  zweite  und  dritte  Personen,  wie  dtcis  'du  sagst', 
dkü  'er  sagt'  oder  fers  neben  altind.  thdrasi  'du  trägst',  fert  neben 
laltind.  bhärati  'er  tragt',  oder  es  neben  homer.  kaal  *»  altind.  dsi 
'du  bist',  das  schon  genannte  est  neben  iarl »»  altind.  dsft  'es  ist' 
lind  dritte  Pluralpersonen  wie  dkuni^sie  sagen'  oder  ferunt  neben 
altind.  bhAranti  'sie  tragen'.  Formen  der  letzteren  Art  gegenüber 
schützte  das  Griechische  das  auslautende  t,  wie  in  q>iqovai  (aus 
Hpiqovri)  'sie  tragen',  wahrend  in  zweiten  und  dritten  Singular^ 
Personen,  wie  ipifeig  (aus  (piQ€ai)'in  trägst'  und  q>ifei  (für  qo^- 
Q€iT,  aus  g)iQeTi)  'er  tragt'  das  alte  auslautende  t  durch  die  be- 
zeichnete eigenthflmUche  Umstellung  in  den  Inlaut  gebracht  und  nur 
«0  geschützt  wurde.  Mit  dem  Lateinischen  zeigt  das  Griechische 
den  Verlust  übereinstimmend  in  zweiten  Personen  wie  zlSrig  neben 
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ahiiid.  dädkiii  'du  setzest",  dldwg  neben  altind.  dddän  'du  giebet% 
Sefxvvg  'du  zeigst'  und  ahnlicheo,  die  sämmtlicb  in  der  dem  alten  t 
Vorausgehenden  Silbe  gedehnten  Vocal  haben. 

Auch  in  ersten  Personen  wie  ^pifia  »=  ferd  neben  altind. 
Märämi  'ich  trage'  können  wir  den  Abfall  eines  alten  auslauten- 
den f,  dem  dann  aber  auch  das  nachbarliche  m  nadifolgte,  nicht 
bezweifeln:  hier  wird  die  Einbusse  aber  schon  eine  sehr  alte  sein, 
4a  den  ^en  angeführten  Formen  zum  Beispiel  auch  ein  goth.  6atrB 
<aus  imrä)  'ich  trage'  gegenübersteht  Geschlitzt  aber  blieb  das 
alte  suffixale  mi  im  Griechischen  in  allen  denjenigen  präsentischen 
-Formen,  in  denen  sichs  nicht  an  jenes  prflsentische  d,  wie  es  in 
np^Qü}  (für  ^ifiofii)  BS  ferö  'idi  trage'  entgegentrat,  anschloss,  so 
in  ^imrj^i  'ich  steOe',  dldwfii  (das  co  ist  hier  wurzelhaft)  ■«  altind. 
Mdämi  'ich  gebe',  rl&rjfii  >»  altind.  dtdlUtmi  'ich  setze',  elfii  <» 
altind.  dtmt  'ich  gehe',  elfil  (aus  kofil)  «es  altind.  dsmt  'ich  bin', 
'ieixwfiu  'ich  zeige',  xlQvrifit  'ich  mische'.  Bezüg^ch  des  bewahrten 
m  in  diesen  letzteren  Formen,  neben  dem  das  auslautende  t  dann 
«her  doch  eingebOsst  wurde,  zeigen  im  Lateinischen  Uebereinstim- 
mung  noch  tum  (aus  etwn,  esm,  esmt)  'ich  bin'  und  m-gpam 
'ich  sage'. 

Von  Verbalformen  geboren  sonst  noch  hieher  die  kurzen  Aorist- 
hnperatire  dog  (zunächst  für  d6&,  weiter  aber  fOr  66&i)  'gieb', 
S'ig  (aus  ^4^t)  'lege'  und  %  (für  S&i)  'sende'  in  ftQü-eg  'sende 
fort'  (nias  1,  127;  16,  38  und  241),  ig>'€g  'wirf  zu,  sende  hin' 
<Uias  5,  174)  und  ^vv-eg  'Yemimm'  (Uias  2,  26  —  63  und  24,  133); 
. —  ausserdem  noch  die  nachbomeriscben  axig  'halte'  und  ivl-OTteg 
'sage',  im  Gegensatz  zu  denen  allen  lang?ocaIige  Formen  wie  crt^^t 
^stell  dich'  und  xata- ßfi&i  'geh  hinab'  ihr  auslautendes  i  fest 
hielten. 

Aus  der  Flexion  der  Nomiqa  sind  hier  anzuführen  Plural-Dative 
(und  lateinisch  -Ablative)  wie  eqok  —  innoig  'Pferden'  und  nym- 
fhU  «SS  vvfiq^aigy  homer.  vvfiq>fjg  (Odyssee  13,  355)  'Nymphen', 
an  deren  Stelle,  wo  die  Formen  nicht  vmr  je  folgenden  Vocal  ge«- 
stellt  sind,  die  homerische  Sprache  in  der  Regel  noch  die  unver- 
sehrten iTtftoioi,  vvfiqnjai  (Odyssee  13,  350  und  14,  435)  und  so 
fort  aufweist. 

Im  Lateinischen  sind  substantivisch  gewordene  ungeschlechtige 
.Wörter  mit  Grundformen  auf  t,  wenn  sie  mehr  als  zwei  Silben  ent- 
hielten, im  Nominativ  regehnftssig  ihres  auslautenden  Vocales  be- 
jaubt,  wie  anmal  'Thier'   für  animäU  neben  dem  Pluralgenetiv 
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animäli-um  'der  Tbiere%  —  vetügal  (ftlr  mettgdU)  'Einkünfte';  — 
eakar  (für  eakärt)  'Sporn';  —  ptUüinar  (für  pulvinärt)  'Polster- 
sitz'. —  Auch  die  adyerbieUen  faciü  (aus  facuU)  »b  fadk  'leicht' 
und  gimvl  (zunächst  für  «tmtcZi,  neben  stmt7t-s 'ähnlich')  'zugleich' 
erlitten  die  gleiche  Einbusse,  während  die  ungeschlechtigen  Nomi- 
natiye  adjectiyiscber  Grundformen  auf  t  an  der  Stelle  dieses  Vocales 
regelmässig  ein  e  zeigen,  wie  timäe  neben  simiU-s  'ähnlich',  aeqvdk 
neben  aeqväU-8  'gleich  beschaffen,  gleich'  und  andere.  —  Es  mag 
daneben  darauf  hingewiesen  sein,  wenn  sichs  auch  nicht  unmittel- 
bar yergleichen  lässt,  dass  manche  Grundformen  auf  ri  und  ein- 
zelne auf  {t  auch  bei  männlichem  Geschlecht  jenes  t  —  aber  zu- 
gleich mit  dem  auslautenden  nominativischen  $  —  abwarfen,  wie 
imber  (für  mbri-s)  'Regenguss',  äcer  (für  acri-s)  'scharf*,  salüber 
(für  sdlübri'8)  'heilsam',  pugü  (für  pugüi'S)  'Faustkämpfer',  vigtt 
(für  vigili'S)  'wachsam'  und  andre.  —  Noch  manche  andere  Bil- 
dungen auf  t,  namentlich  einsilbige,  haben  bei  Torausgebender  Silben- 
länge vor  dem  auslautenden  nominativiscben  s  jenen  Vocal  einge- 
büsst,  wie  gern  (fQr  gentiSy  wie  noch  der  Pluralgenetiv  genti-um  'der 
Geschlechter'  deutlich  macht)  'Geschlecht',  itirps  (für  s/trpts,  mit 
dem  Pluralgenetiv  sttrpt-tim  'der  Stämme')  'Stamm',  mors  (für  martü) 
'Tod',  mens  (für  mcnft«) 'Geist',  dvitäs  (aus  cfoi^&ts) 'Bürgerschaft', 
nostrds  neben  altem  nosträtis  'zu  den  Unsem  gehörig,  inländisch'^ 
und  andre.  Daneben  kann  auch  noch  sa$  mit  der  volleren  Neben-^ 
form  satis  'genug'  genannt  werden. 

Dann  sind  hier  noch  eine  Anzahl  kleinerer  meist  adverbieller 
Wörtchen  als  eines  alten  auslautenden  t  beraubt  anzuführen,  näm- 
lich tot  'so  viel'  neben  toti-dem  'ebenso  viel'  und  altind.  tdii  'so 
viel';  —  qvot  'wie  viel'  neben  qvoti^diS  'täglich'  und  altind.  kdti 
'wie  viel';  —  itf  ««  utt  'wie'  nebst  vd-ut  «=  vel-Hti  'wie,  gleich- 
wie' und  sic-ut  »s  gie-uti  'so  wie',  die  in  ihrem  SuilBx  mit  altind,^ 
Üi  'auf  diese  Weise,  so'  genau  übereinstimmen ;  —  aut  neben  oski- 
schem  auti  'oder';  —  et  'und'  —  ftre  'noch';  —  oft  ■— :  iTtl  'auf, 
über';  —  per  'durch'  —  ^egl^van;  —  vTtiQ  (alt  auch  vTtel^,  aus 
vTciqi)  und  ebenso  mper  neben  altind.  npdri  'über';  —  tn  neben 
h  'in',  für  das  in  älterer  Zeit  aber  auch  noch  oft  hl  gebraucht 
wird ;  —  ftgog  (zunächst  ftlr  Ttqor)  neben  älterem  n^orl  'zu'  und 
altind.  prdti  'gegen,  zu  —  hin',  an  das  sich  wohl  auch  das  nur  in 
Zusammensetzungen  wie  rei-fre  'zurückgehen'  und  re-^fMere  'zn- 
rückstossen'  vorkommende  red-  oder  re-  'zurück'  anschliesst. 

Gar  nicht  selten  ist  im  Lateinischen  auch  auslautendes  e  ab«^ 
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gefallen;  so  in  den  imperativischenitte (aus dfee) 'sage',  (bic'fQhre\ 
/tfc  'mache',  fer  'trage'  und  mrgtr  'bringe  herein'  (CatuU  27,  2). 
—  Ausserdem  haben  alle  Deponential-  oder  Passivformen  auf  r  oder 
in  den  zweiten  Personen  auf  $  ein  auslautendes  e  eingebüsst,  da 
sie  ursprünglich  Reflembüdungen  sind  und  mitteb  eines  angefügten 
-se  'ach'  gebildet  wurden.  Wie  in  aahlreichen  anderen  lateinischen 
BSdungen  ging  ihr  zwischen  Vocale  gestelltes  s  ausser  in  den  Perso- 
nen, in  denen  das  nahvorausgehende  r  disomilirend  einwirkte,  überall 
in  r  Ober,  neben  dem  das  auslautende  e  nur  in  der  zweiten  Person 
4e8  ImperatiTs,  wie  in  laddr^  (aus  berd-M)  'freue  dich',  eigentlich 
^freue  sich',  unTersehrt  erhalten  blieb.  So  entsprang  also  zum  Bei- 
spiel loefor  'ich  freue  mich',  eigentlich  'ich  freue  sich'  aus  laetö-r€j 
loald-se,  —  laetdru  'du  fineust  dich'  aus  fasCdn-M,  —  laetdtur  'er 
freut  sich'  aus  faeTcfft-se,  —  Umtämur  'wir  freuen  uns'  aus  bertf- 
mu($yst,  —  laetMar  'ich  freute  mich'  aus  butilM(m>-se.  Auch  der 
passivische  oder  deponentiale  InfinitiT,  dessen  alte  volle  Form  auf 
ür  ausgeht,  schliesst  sich  ohne  Zweifel  eng  an  die  oben  erläuterte 
Bildung,  me  omAner  (später  amärt^  'geliebt  werden',  das  aus  amä" 
sie-4e  entstanden  sein  vrird^  dääer  (später  lUd)  'geführt  werden', 
mMrier  (später  amSH)  'gehört  werden'. 

Aus  tier  Nominalflexion  scheint  kaum  etwas  hieherzugehOren^ 
da  zum  Beispiel  Vocative  wie  faber  'Schmied'  gewiss  eher  an  den 
Nominativ,  vne  faber  (für  fabrue)  'der  Schmied',  sich  unmittelbar 
anschlössen,  als  dass  sie  ein  auslautendes  e  (* fahre)  eingebüsst  hätten, 
und  solche  vrie  fSi  (aus  füie)  'Sohn'  in  ihrem  Auslaut  gevriss  keinen 
einfachen  Vocalverlust  eriitten,  sondern  eine  Vocalzusammenziehunng 
eintreten  liessen,  was  ohne  Zweifel  ebenso  von  imperativischen 
Formen  wie  auü  (aus  audie)  'höre'  gilt 

Sehr  gewohnlich  ist  auslautendes  e  in  einigen  sehr  eng  an 
vorausgdiende  Worter  sich  anschliessenden  Wortchen  eingebüsst, 
so  in  den  hinweisenden  Mc  'dieser',  Aoec  'diese',  höc  'dieses',  hunc 
'diesen',  huie  'diesem',  Mc  'hier',  hAe  'hieher',  hine  'von  hier', 
üik  'dort',  illüe  'dorthin',  $k  'so'  und  einigen  andern,  die  sämmt- 
lich  ein  altes  enklitisches  -ce  enthalten.  —  Ganz  ähnlich  ist  die 
Verkürzung  von  aiqve  'und'  zu  ae  und  von  neqve  'und  nicht'  zu 
neci  —  Weiter  sind  hier  zu  nennen  das  verkürzte  neu  neben  nhfe 
^oder  nicht'  und  een  neben  Hoe  'oder  wenn',  an  die  sich  ohne 
Zweifel  auch  ceu  (aus  ceoe?)  'gleichwie'  eng  anschliesst  —  Zu 
blossem  n  ist  in  vielen  Formen  ein  altes  Fragewortchen  -ne  ver- 
kürzt, wie  in  fotn  (aus  qt4-ne)  'vrarum  nicht'  ?,  viden  (aus  mdSi-ne) 


334 

'siebst  du  nicht' 7,  auün  (aus  aiMßs-tie) 'hOrst  du  Dicht'?, 
(aus  n&vütme)  Veisst  du  nicht'  ?  und  anderen.  —  Vielleicht  büssten 
auch  die  Adverbien  auf  ter,  wie  dUter  (aus  aUtrel)  'anders',  dem 
altindisches  an^'dtra  'anderswo,  anderswie'  genau  zu  entsprechen 
scheint,  zunächst  ein  altes  auslautendes  e  ein. 

Der  Abfall  anderer  auslautender  Vocale  als  des  e  oder  t  ist 
ungewöhnlich,  doch  liegt  der  eines  o  deutlich  vor  in  ab  neben  aTVo 
<*«B  altind.  dpa  'von'  und  in  iub  neben  vno  'unter'  >»  altind.  üpa 
'an,  auf,  unter'.  In  Genetiven  aber  wie  agri  neben  dem  altea 
ayQOio  (aus  ayi^ooio)  vrird  weniger  vom  Abfall  eines  auslautendea 
Ot  als  von  einer  Yocalzusammenziebung  die  Rede  sein  können.  — 
Daneben  mag  wieder  erwähnt  sein,  dass,  wie  wir  oben  Seite  332. 
Bildungen  wie  tinier  'Regenguss'  aus  einem  alten  mkris  mit  Abfall 
des  auslautenden  Zischlauts  nebst  dem  ihm  unmittelbar  vorausgehen* 
den  t  entstehen  sahen,  bei  unmittelbar  vorausgehendem  r  in  der 
Regel  auch  der  alte  Noroinativausgang  o$  (im)  eingebüsst  ist,  wie 
in  vefper  neben  ioTteqog  'Abend'  oder  in  ager  (zunächst  fttr  agr^ 
neben  ay^o^  'Acker'.  —  In  nön  'nicht',  das  aus  altem  fM^tMm 
'nicht  eins'  hervorging,  schwand  das  alte  auslautende  m  nebst  dem 
nachbarlichen  o. 

Verkürzungen  von  naqa  'neben'  zu  Ttaq^  von  iva  'auf,  ent- 
lang' zu  av  und  von  xora  'herab  von,  entlang'  zu  xar,  ako  um 
ein  auslautendes  a,  wie  in  av  azofia  'durch  den  Mund  hin'  (Odyssee 
5,456),  o/u  (fttr  av)  g)6vov,  av  v^t;ag 'über  Mord,  über  Leichen' 
(Uias  10,  298),  nag  ^lg>€og  'neben  dem  Schwert'  (Rias  S,  272), 
^a^  vrjßciv  'von  den  Schiffen'  (Rias  8,  533;  13,  744),  xox  (für 
xar)  xeq>akqg  'über  den  Kopf  herab'  (Odyssee  8,  85),  sind  hier 
kaum  anzuführen,  da  sichs  bei  ihnen  gar  nicht  um  wirklich  freien 
Auslaut,  sondern  eigentlich  nur  um  das  Innere  engerer  Wortver- 
Undungen  handelt,  wie  denn  jene  Verdrängung  des  a  auch  innere- 
halb  zusammengesetzter  V^örter  öfter  Statt  gefunden  hat,  wie  ia 
av-xol'q  'Aufgang'  (Odyssee  12,  4),  Ttaq-Tterc^iav  'überredend' 
(Odyssee  14, 290),  xcrx*-K^ioyr€g  (für  xot:-)  'sich  niederlegen  wollend' 
und  anderen.  —  Auch  bei  der  Verkürzung  der  Partikel  aqa  'nun' 
zu  ctQy  die  bei  Homer  öfter  entgegentritt,  wie  in  ov%  ag  ftw  'noch 
flicht'  (Rias  7»  433)«  af  fioi'nun  mir'  (Rias  18,  79),  oq  fiv^iatr 
'nun  mit  Worten'  (Rias  18,  252),  handelt  sichs  eigen tUch  immei^ 
um  den  engeren  Anschluss  an  ein  je  folgendes  Wort 

S6hr  vereinzelt  steht  der  Abfall  des  auslautenden  ai  in  den 
hfiaitivformen  auf  fuvai,  der  in  der  homerisehen  Sprache  sdit 
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gew^riiDlich  ist,  wie  in  q>€vyiiA&f  (Dias  10,  147  *-  327;  Odyssee, 
9,  43)  Beben  qpcv/i^i^ycu 'fliehen'  (Ilias  10,  359;  16,  658;  21,  13), 
vcuifuv  (Dias  15,  190)  neben  vaiifievai  'wohnen,  bewohnen'  (Odys* 
see  15,  240),  fterifiev  'Stand  halten'  (Ilias  5,  486)  und  sonst.  Es 
wnrde  schon  oben  Seite  138  bemerkt,  dass  aus  dem  so  gestalteten 
infinitivischen  Ausgang  -ifiev  wahrscheinlich  nach  Ausfall  des  ^, 
das  spätere  biv,  wie  in  g>evyeiv  'fliehen',  entstanden  ist. 

Im  Inlaut 

sind  kurze  Vocale  nicht  selten  auch  ganz  verdrangt  Es  darf  hier 
zunächst  wieder  an  die  schon  Seite  248  erwähnte  im  Lateinischen 
weit  verbreitete  Neigung  erinnert  werden,  kurze  Vocale  in  vor* 
letzter  —  in  nahzugehOrigen  Formen  dann  auch  nicht  selten  weiter 
zurückgeschobener  —  Silbe  mehrsilbiger  Wörter  zu  t  zu  schwächen ; 
die  Sprache  ging  dabei  sehr  leicht  noch  den  einen  Schritt  weiter, 
jenen  geschwächten  Vocal,  zumal  wo  dann  sehr  bequeme  Conso- 
nantenverbindungen  sich  bildeten,  ganz  auszudrängen.  So  steht 
caUuM  neben  ealiduB  'warm,  heiss';  —  valdS  neben  vaUdS  'kräftig, 
sehr';  —  $Mu$  bei  Varro  neben  $olidus  'gediegen,  fest';  —  alter 
'der  andere'  wahrscheinlich  für  aliter;  —  difficuUer  'schwierig'  für 
difficäüer;  —  facultas  'Möglichkeit',  'BefUiigung'  für  faeilUäs  und 
difficUUds  'Schwierigkeit'  für  diffidlitds;  —  peitUcus  'stossend', 
'muthwillig'  für  pehtUciu;  —  pabna  zunächst  für  palima  neben 
naXafifj  'flache  Hand';  —  cubnus  'Halm'  für  ctiltmta  neben  ndka-' 
fjLos  'Rohr';  —  mirgiU  'er  steht  auf,  er  erhebt  sich'  für  turrigü; 
—  pergit  'er  schreitet  fort'  für  perrigit;  —  purgat  'er  reinigt'  für 
fMgat;  —  jurgai  'er  zankt'  für  jürigat;  —  surpit  für  gewOhpliches 
surngpfir  'er  entreisst';  —  Aturpat  'er  gebraucht'  für  üsüripat;  — 
virtüs  'Mannheit,  Tapferkeit'  zunächst  für  niritüs,  weiter  aber  für 
virotüi,  da  sichs  eng  anschliesst  an  t?tiro-  'Mann',  wie  an  das  ent- 
sprechende altind.  t;lrd-  'Mann,  Held'  das  abstracte  t>lr<M-  'Männ- 
lichkeit, Heldenmuth';  —  camü  'des  Fleisches'  für  earinis  und 
entsprechend  die  weiterea  Casus  von  caron-  'Fleisch';  —  cervug 
'Hirsch'  zunächst  für  ternms  neben  m^oFog  'gehOrnt';  —  mancep$ 
'Käufer,  Pächter'  für  maniupt  und  mainsoü  'handgewohnt,  zahm' 
für  maM'^x>i$\  —  primeps  'der  Erste,  der  Vornehmste'  für  primi- 
•cq»;  —  a9^<ep$  'zweiköpfig,  zweiseitig,  zweifelhaft'  für  amb-eeps^ 
oniit-ccps;  —  aAirnntM 'Zögling'  für  ahminus,  weiter  für  alumenoi» 
da  das  selbe  SufÜx  darin  enthalten  ist,  vrie  in  griechischen  Parti- 
cipien  wie  ff€q)6fi&fog  'ernährt';  —  cohnma  'Säule'  zunächst  für 
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€o1umina;  —  audaeter  neben  auddeiter  'kllhn';  —  frofier  'neben', 
'wegen'  für  propiter,  neben  prope  'nahe';  —  gimdet  'er  firent  sich' 
für  gavidet,  wie  das  participielle  gaolsus  'erfreut'  noch  deutlich 
macht;  —  audei  'er  wagt'  für  avidei^  neben  atndui  'begierig';  — 
au-ceps  'Vogelfilnger'  für  avieepSj  und  au-spex  'Vogelschauer'  für 
am-spex,  von  aw-  'Vogel'. 

Unmittelbar  daneben  sind  Formen  zu  nennen  wie  deicinh'  neben 
dextero-  »s  de^ire^-g  'rechts  befindlich',  —  eoßträ  'ausserhalb' 
neben  extero-  'aussen  befindlich',  —  mträ  'innerhalb'  und  mtrö 
'hinein'  neben  interim  'inzwischen,  unterdessen',  in  denen  das  alte 
ComparativsufBx  tero  enthalten  ist,  so  wie  ferner  die  auch  compa- 
rativischen  infrd  'unten'  neben  infero-  'unten  befindlich'.  —  In 
Casusformen  wie  patriS"  ^s  ftargog  'des  Vaters'  neben  ^pater  a» 
TcarqQ  'Vater',  mdtris  «»  firjTQog  'der  Mutter'  neben  mdier  *>« 
(i^TTj^  'Mutter',  avÖQog  (für  avQog)  'des-  Mannes'  neben  avTjf 
'Mann',  yaOTQog  »»  ventri»  'des  Bauchs'  neben  yaaviqq  &»  vtnUer 
'Bauch'  ist  der  Ausfall  des  suffixalen  Vocales  ohne  Zweifel  schon 
sehr  alt,  obwohl  innerhalb  des  Griechischen  noch  volle  Formen  wie 
noniQog  'des  Vaters'  (Odyssee  11,  501),  /ui^t^^o«; 'der  Mutter'  (Ilias 
19,  422;  Odyssee  3,  212  und  sonst),  oviQog  'des  Mannes'  (Dias 
3,  61;  5,  649;  15,  80  und  sonst),  yacTi^og  'des  Bauchs'  (Odyssee 
17,  473)  und  andre  daneben  gebraucht  werden. 

Vielleicht  stehen  auch  Perfecta  wie  domut  'ich  zähmte'  von 
domdre  'zähmen',  monul  'ich  ermahnte'  von  monSn  'ermahnen'^ 
habui  'ich  hatte'  von  habere  'haben'  zunächst  für  domivl,  fiumtül, 
habivi  und  so  weiter,  und  schliessen  sich  eng  an  Seite  329  schon 
genannte  Participformen  wie  domüus  'gezähmt'  und  monitus  'er- 
mahnt'. —  In  /«rfw'ihr  traget',  dem  Imperativischen  /ert« 'traget' 
und  in  den  singularischen  fers  'du  trägst'  und  fert  'er  trägt'  lassen 
gegenüberstehende  Formen  wie  fpiqese  auch  den  Ausfall  innerer 
Vocale  vermuthen,  unmöglich  ist  aber  auch  nicht,  dass  dort  die 
Personalendungen  unmittelbar  an  die  Wurzel  traten,  wie  in  ert  'es 
bt'  und  in  esfts'ihr  seid'  und  wie  weiter  zum  Beispiel  auch  noch 
in  esT  (aus  edJt)  «=  altind.  ötti  (aus  ddtt)  'er  isst'  und  Mis  (aus 
tdüi)  'ihr  esst'  und  wahrscheinlich  auch  in  voUü  oder  miUü  'ihr 
wollt',  voU  oder  tmfr 'er  will'  und  vU  (zunächst  aus  tTtb)  'du  vrillst'. 
—  Dann  sind  aber  aus  der  Verbalflexion  auch  noch  eine  Reihe 
perfectiscber  Formen  zu  nennen,  in  denen  innerer  I-Vocal  und' 
zwar  stets  vor  folgendem  Zischlaut  und  Öfters  auch  in  positions- 
langer Silbe  ausgedrängt  wurde,  so:  dibM  für  dixitH  'du  hast  ge- 
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sagt'^  —  itmMFMi  fftr  mmmtM  Mu  haBi  eiiifetaiMilit\  —  $erif$a$ 
für  icrqMiifM  'ihr  schrieb«!';  —  facti  (aw  facticd)  neben  /¥c«r^ 
'ich  werde  gemacht  haben\  iMt  (aus  dinti«!)  neben  Üsmtii  'du 
wirst  gesagt  haben',  primüti  neben  frömkine  'yersprochen  haben' 
nnd  laUrache  andere  (Kahner  1,  507-^512),  die  namentlich  bei 
den  aher^i  Dichtern  hftufig  gebrancht  sind.  —  Aach  fotte  'kdnnen' 
nebe»  dem  alten  fUette  mag  hier  genannt  werden.  —  Zahfa*eiche 
SingulflraominatiTe  wie  gms  (aus  gmiü;  Pluralgeneti?:  gaui-^um) 
'GescUedit,  Volk%  man  (aus  merfü) 'Tod',  m^  (aus  0rti$)  'Kunst', 
wrb$  (aus  wrhü;  Pluralgenetiv:  wrU^um)  'Stadt'  hab^i  vor  dem 
ansiautenden  nominativisdien  $  ihr  suffixales  i  eingebosst. 

Weiter  sind  hier  wegen  des  Ausfalls  eines  inneren  t  noch  an* 
snfnhren:  fmi-firagm  (für  nA^-fratpu)  'schiSbrOcIug';  —  $m-c^ 
(ans  s^mKcq»itf  'der  halbe  Kopf*;  —  mmirioBUu  (sunSehst  filr  mmU- 
^-mShu)  'handgewohttt,  sahm';  —  tebtümm  (iür  söU^ühm)  'Son- 
nenwMide';  —  owidftwis  (zunächst  Ar  vint-Mmia)  'Weinlese';  — 
«n-decnn  (znnSchst  für  üni-^kcm)  'elf'  und  wini6-vtginH  (zunächst 
fnr  üni-^U^gin^  'neunzehn';  —  tNm-etijidre  (wohl  9sm  h^h-cm- 
pire)  'benennen';  —  dMera-  oder  deaDfro-  (für  dean^oro-  ««>  de* 
^9q6'^)  'rechts  befindlich';  —  hSberwiiM  ndien  %9iiAefiiß6g  'winter- 
lich'; —  MbMum  neben  ioItMum 'Bad'.  —  Inneres  e  wurde  aus- 
gedrüngt  in  den  Perfecten  repfiUi  (aus  re-pcpnä)  'ich  trieb  znrllck' 
und  rUhM  (aus  alton  rmehiU)  'idi  trug  zurück';  —  femer  in  mä^ 
90l6  'ich  will  IM>er',  aus  dem  weiter  noch  mäU  entsprang  und 
das  selbst  aus  mmge^mli  bervoi^ing;  —  €al-fa€ere  neben  €aU-facer$ 
'erwarmen'.  —  Neben  suffixalem  I  ist  öfter  ein  kurzes  «  oder  auch 
ni»di  e  ausgedringt,  so  in  pMkm  'Volk  betreffend,  öffsntlich' 
neben  fopulm  'Volk',  —  diktpSfie  'Unterweisung,  Lehre'  neben 
dftKqmiMS  'Schttler',  -—  cattäiö  'Brunst'  (PUnius  16,  25,  94)  und 
etttimer  'erwachs^ier  Knabe'  neben  eatubu  'das  Junge',  —  und 
nameitlidi  in  viden  VeiideinerungswOrtem  wie  asaßtis  (für  oMniiiSp 
cwwfcfg)  'Esekhen',  fmella  (ftlr  jMsrio,  pumvU)  'Mädchen',  agMu$ 
(zunächst  aus  «f^eriMt,  wdter  aus  agerolM$)  'Aeckerchen,  Gotchen'; 
—  cmroOo  (für  ctrmilü,  cotömU)  'Krflnzchen'  und  zahlreich» 
anden. 

In  nepiü  'Enbelinn,  Nichte'  neben  nepdh  'Enkel,  Neffe'  ist 
die  Ausdrangung  des  inneren,  zunächst  ohne  Zweifel  gekürzten, 
Vocals  schon  sehr  alt,  da  auch  im  Altindischen  schon  naptf^  'En- 
kebnn,  Tochter'  und  ndpäh  'Enkel,  Sohn'  entsprechend  neben 
einander  liegen  —  und  ebenso  ists  der  Fall  in  zahlreichen  weib- 

h%9  M«7«r:  OiuuutÜk.  I.  22 
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liehen  Bildungen,  wie  vkirtx  'Siegerinn^  neben  fnct&r-  'Sieger', 
cantrlx  'Sängerinn'  neben  eani&r'  'Sänger'  und  abnlichün,  da  auch 
im  Griechischen  zahhneiche  Bildungen,  wie  ovAi^T^^'FtotenbUaerinn' 
und  avktjin^Q  'FlOtenbUiser',  o^otqIq  oder  o^aTQut  'Tänzerinn' 
und  o^fjatftq  'Tflnzer',  avXkrJTCTQia  'Gehülfinn'  und  (jfvJiXi^fCTCDf 
'Gehttlfe',  tviiTtavlavqia  'Pankenschlägerinn'  und  rvfinaviavtfig 
(bb  *  TviiTtaviavfiq)  'Paukenschläger'  und  ebenso  im  Altindischen 
solche  wie  nat/rl-  'FQhrerinn'  neben  naüdr--  'Führer'  (Accusativ 
naitdCr-am  'den  Führer')  und  amtri'^  'Helferinn'  neben  ooifdr- 
'Helfer'  entsprechend  gegenüberstehen. 

Auch  in  präsentischen  Bildungen  wie  filfivfo  (für  filfievfa) 
neben  fjiivia  'ich  bleibe',  Xoxta  (für  aUfex^o))  neben  %%(a  (aus  aixtS) 
'ich  halte',  TtLrcrw  (für  TtlTcercü)  'ich  falle'  neben  Ttirofiai  'ich 
fliege'  und  andern  ist  die  Ausdrängung  des  inneren  Vocales  schon 
sehr  alt,  da  zum  Beispiel  ylyvead'ai  (für  ylyevea&ai^  neben  dem 
aoristischen  /^r^or^a^ 'geworden  sein')  'entstehen'  und  gignere  (für 
gigmertj  neben  dem  Perfect  genut  'ich  erzeugte')  'erzeugen'  darin 
genaue  Uebereinstimmung  mit  einander  zeigen.  —  Die  ganz  ähn- 
liche Verkürzung  aoristischer  Formen  wie  axelv  (für  aexBlv)  'halten' 
mit  dem  indicatirischen  ^-axov  (für  i-aexov)  'ich  hielt',  Ttria&ai 
(für  neria&ai)  'fliegen',  7t€q>v€lv  (für  Tteipevslv)  'tödten',  kaTti-- 
a&ai  (für  oeüenia^at)  'folgen'  reicht  ohne  Zweifel  auch  schon  über 
die  Sondergeschichte  des  Griechischen  hinaus,  da  ganz  ähnlich  gebil- 
dete aoristische  Formen  auch  im  Altindischen  begegnen,  wie  iifoftam 
(für  dfofatam)  'ich  flog'  und  doaueam  (fClr  övavaoam)  'ich  sprach'. 

—  Auch  in  yvv^  'mit  gebogenem  Knie'  neben  yow  'Knie'  ist  der 
schon  sehr  alte  Ausfall  des  inneren  Vocales  nicht  zu  bezweifeln, 
da  gothisches  kniu  'Knie'  und  altindische  Bildungen  wie  gnürbdäk-- 
'kniedrückend'  neben  gdm-  'Knie'  zur  Seite  stehen.  —  Weiter 
mögen  an  griechisdien  Formen,  die  einen  inneren  Vocal  einbttssten, 
hier  noch  genannt  sein:  das  gewöhnliche  %a%ai  'es  wird  sein'  neben 
Icrerae  (Ilias  1,  211;  14,  480  und  sonst);  —  ömwloq  'Finger', 
das  wahrscheinlich  aus  einem  alten  doMtvXog  hervorging;  —  oQyvicc 
'Klafter'  neben  oqiyuv  'ausstrecken';  —  ag>vei6g  'reich'  neben 
aq>€vog  'Reichtfaum';  —  alyog  'Kummer,  Leid'  neben  aleyeivog 
'kummervoll';  —  &€fa7tvr]  'Dienerinn'  neben  ^e^anovr-  'Diener'; 

—  hcctTe^e  'von  beiden  Seiten'  neben  hcatego^  'jedes  von  bei- 
den'; —  (plhteqog  'lieber'  und  q^ÜLTarog  'der  liebste'  neben  ipllo* 
*lieb';  —  xfatai-yvalog  'mit  starker  (xQotaiog)  Wölbung'  (nur 
Uias  19,  361),  x^atal^nedog  'mit  hartem  Fussboden'  (nur  Odyssee 
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23,  46)  QDd  das  nachhomeriflche  ytfotal-Ttovg  'starkAtssig';  ^* 
ICßl'dw^g  (wohl  für  ^eio-dia^g)  'Getaide  gebend'.  —  Ein  inneres 
V  sdieint  im  aoristiechen  i^lShov  neben  ijkü^ov  'ich  kam""  ausge- 
drflngt  zu  sein. 

Vor  anderen  Vocalen  sind  inlautende  Vocale  regel- 
odflaig  ausgefallen  in  ZnsammenseUungen  wie  iwv^q^aXiwQ  (für 
fiovo-)  'einäugig',  —  g>linvdQog  (für  g>lXo-)  'wasserliebend',  — 
xaXlnutftog  (für  xcrAJU-)  'schöne  Pferde  habend';  —  iüii*oeii2Ma 
(xunachst  iQr  um-)  'einäugig';  —  wutgt^-mmiu  (zunächst  für  magni-) 
'hochherzig',  und  ahnlichen;  —  audi  in  n-ti/JiM 'keiner',  n-usqvam 
'nirgend'^  n-wiqwnn  'niemals'  und  »-dn  (aus  n&-amam)  'nicht',  die 
ebenso  gut  als  iM-nter  'keiner  von  beiden'  als  ersten  Theil  das 
Wortchen  ne-  'nicht'  enthalten.  —  Die  Verdrängung  eines  grie- 
diischen  e  vor  folgendem  Vocal  zeigen  Formen  wie  adek^g  neben 
dem  alteren  icöelipeog  'Bruder';  —  ^Xi  'verwirrter'  (Ilias  15, 128) 
neben  'qleog  'verwirrt';  —  der  qri&tere  Vocativ  ^'Hdcadeg  neben 
der  alten  Namensform  ^Hfcadifjgy  und  andere.  —  Dass  aber  adver- 
bieOe  Fonnen  wie  (oxa  'schnell',  raxa  'bald'  und  ähnliche  aus 
ungeschlechtigen  Plnralformen  wie  wxia,  dnißa  'schnelle'  hervor- 
gegangen seien,  steht  nicht  zweifellos  fest. 

Häufiger  ist  das  i  vor  anderen  Vocalen  ausgedrängt,  was  sich 
unmittelbar  mit  dem  schon  oben  erwähnten  Schwinden  des  halb« 
vocalischen  /  zwischen  Vocalen  (Seite  161  ff.)  oder  neben  Gonso- 
nanten  (Seite  172  ff.)  berührt;  in  den  einzelnen  Fällen  wird  die 
Entscheidung  schwer  bleiben,  ob  man  vrirklich  von  dem  Verdrängen 
eines  vocalischen  t  oder  noch  eines  consonantischen  /  zu  sprechen 
hat.    Genannt  sein  mögen  hier:  ^orva  neben  Tcorvia  'Herrinn'; 

—  ifnXtjv  'Milz',  das,  wie  das  entsprechende  Uin  zeigt,  fttr  anUriv 
steht;  —  7tct%Qfi  'Vaterhind',  das  fOr  ^drQif]  stehen  wird,  wie 
^ffJTfff]  'Bruderschaft'  f&r  q>filjvdifj;  —  atOTtäv  neben  aiamav 
'sdiweigen';  —  die  Adverbien  auf  dfjv  wie  Ttfvßiriv  'heimlich', 
ßadtjy  'schrittweise',  denen  vollere  Formen  auf  dlrjVf  wie  afig>a-' 
ilijy  'öffentlich'  und  axedbjv  'nahe'  unmittelbar  zur  Seite  stehen. 

—  Mehrfach  ergiebt  sich  ein  i  als  zwischen  Vocalen  geschwun« 
den,  wobei  aber  auch  wieder  über  seine  wirklich  vocalische  Matur 
gestritten  werden  könnte,  so  in :  i^ijg  (aus  l|^$,  iSelfjg)  'der  Reihe 
nach';  —  'Effiijg  (aus '£(jue/a$);  -  Alyijg  (aus  Alv€lug)\  —  aal 
'immer'  (schon  Dias  12,  211)  neben  aUl'y  —  und  in  weiblieh- 
geschlechtigen  W*örtem  vrie:  axoa  neben  croia  'Säulenhalle';  — 
tlfoa  neben  V^oui  'Lendenfleisch';  —  x^ovi  neben  xvohi  'eiserne 

22* 


S40 

Radbüchse  zum  Aufoehmen  der  Achse';  —  x^^  neben  x^oki  oder 
Xfoii^  ^Haut,  OberflAehe,  Farbe'. 

Ein  AusM  von  Vocalen  im  Innern  hat  mehrfach  auch  nach 
vorausgehenden  Vocalen  Statt  gefunden;  dabei  aber  handelt 
sichs  vornehmlich  um  solche  FxUe,  in  denen  ein  t  oder  ein  u  vor 
folgendem  A-Vocal  stand  und  dieser  letztere  unterdrückt  wurde. 
So  geschah  es  in  dem  comparativischen  magis^mehv^  das  aus  akem 
magiOB  hervorging;  —  in  dem  selteneren  aUi  (für  aHui,  ofiM) 
^anderes\  das  aber  Öfter  bei  Lucres  auftritt,  und  den  zugehörigen 
Zusammensetzungen  me  aU-^pü  (für  äliihqvit)  ^irgend  einer'  und 
ali'Cunde  (ftir  attih)  'irgendwoher';  —  in  pristinm  Sormalig',  fri$cm 
*alt,  alterthümUch'  und  pridem  (zunächst  für  priidem)  *vor  langer 
Zeit',  die  sich  eng  an  priusr  (ans  altem  prios)  'fmher,  eher'  an« 
schliessen,  mit  dem  auch  tvqIv  oder  Ttftv  'fh*aher',  das  aus  akem 
^ftQlov  hervorgegangen  sein  wird,  im  Grunde  das  selbe  ist. 

Ferner  sind  hier  zu  nennen  Casusformen  wie  Kvvog  'des  Hun- 
des' oder  xwl  'dem  Hunde'  neben  der  Grundform  xvav-  'Hund', 
die  bezüglich  ihrer  inneren  Verkürzungen  mit  altindischen  Formen 
wie  dem  Genetiv  f&nas  'des  Hundes'  neben  dem  Nominativ  fiMf 
(für  ftidii;  jüngere  Form  ^df)  'Hund'  genau  übereinstimmen,  wah- 
rend das  entsprechende  eams  (ftlr  cvanü^  euanis)  'Hund'  im  Anschluss 
an  die  alte  Nominativform  den  A-Vocal  in  alle  Casusformen  wieder 
eindringen  liess,  —  und  zum  Beispiel  die  zusammengesetzten  du-fha 
(zunächst  ftlr  dui-plm)  und  Ac-pfeä;  (filr  «lift-pJea;) 'zweifach,  doppelt'. 

Im  Anlaut 

ist  VocalabMl  am  Wenigsten  hituflg  eingetreten;  immerhin  aber 
giebts  doch  eine  Reihe  von  BiUnngen,  die  alte  anlautende  Vocale 
eingd)üsst  haben.  So  sind  hier  namentlich  anzuführen  mm  (ftlr 
akes  «Mim  ««  altind.  dmni)  'ich  bin',  mmus  »-i  altind.  amdsi  (aus 
aamdm)  oder  $mäs  'wir  sind',  iunt  ««  goth.  sind  -■  altind.  sdnti 
(aus  0Bd$Ui)  'sie  simT,  das  optativische  sm  <»  altind.  tidm  (aus 
midm)  oder  sjdin  'ich  sei'  und  das  participielle  -aeti^-  «>  altind. 
sdmt'  (aus  asAm-)  'seiend'  in  aHhUtU'  'abwesend'  und  pme-aenr-  '^an- 
wesend, gegenwärtig',  ftlr  die  die  fast  durchgehende  Uebereinstim- 
mung  zwischen  dem  Lateinischen  und  Altindischen  den  betreffenden 
VocalabMl  als  schon  sehr  idt  erweist.  Das  Griechische  hat  in  den 
der  Reihe  nach  entsprechenden  kffiip  'wir  sind',  dal  (aus  iawl) 
oder  Maai  (aus  iaavri)  'sie  sind',  etijv  (aus  hlrjv)  'ich  sei'  und 
iorr--  (ans  iaopv-)  'seiend'  in  gleichfilrmiger  Weise  den  anlautenden 
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Yocal  wiedertiergestallt,  daneben  aber  docb  auch  wieder  jQngert 
Formen  wie  das  Particip  orr-  'seiend'  entstehen  lassen. 

An  sonstigen  Formen  sind  hier  vielleicht  noch  zu  nennen  &iXa} 
neben  Id'iha  'ich  wiO,  ich  bin  bereit';  —  ifLBlvaq  neben  hMlvog 
'jener';  —  6g  y  homer.  Fog  neben  dem  homer.  kFog  und  aldat. 
sotTOJ,  jüngerem  miu  'sein,  eigen'.  —  Wie  in  og  'sein',  so  ist  auch 
in  ftla  (aus  kfila)  'eine'  neben  tlg  (aus  hg,  ifig)  'einer'  —  und 
im  dial.  o^n^  neben  lo^n;  'Fest'  anlautender  Vocal  mit  dem  starken 
Uauch  eingebasst  —  In  rimus  (aus  rewtttf,  retmus)  neben  koerfiop 
'Ruder'  schdnt  auch  anlautender  Vocal  eingebüsst  zu  sein,  da  aber 
ebensowohl  deutsches  Ruder  ab  altindisches  arUrors  'Ruder'  zur 
Seite  stehen,  so  lagen  vielleicht  schon  in  ganz  alter  Zeit  entspre- 
chende Formen  mit  und  ohne  anlautenden  Vocal  neben  einander. 

—  Im  perfectischen  olda  'ich  weiss'  kann  von  dem  etwaigen  Ab- 
fall eines  Reduplications-«  nicht  die  Rede  sein,  da  ausser  gothischem 
vdit  auch  schon  altind.  vdida  (für  vi-^äida)  'ich  weiss',  eigentlich 
'ich  habe  gesehen',  entsprechend  gegenübersteht;  —  anders  aber 
yerfaält  sichs  offenbar  mit  dem  diaL  oZxo  neben  loixo 'ich  gleiche'. 

—  Sehr  zweifelhaft  ist,  ob,  wie  doch  oft  angenommen  worden  ist, 
das  adverbielle  ^o  'nun,  also'  durch  Verstümmlung  aus  Sqo  'nun, 
also'  hervorgegangen  ist,  —  und  ebenso,  ob  |Msr'nach'  und  pön$ 
'hinten^  hinter'  nebst  altind.  pagcä'  {türpturcä')  'hinten',  'zurQck', 
'q^ater'  mit  ah  ■»  auo  a«  altind.  dpa  'ab,  von'  und  auch  oniad-^ 
'Unten'  in  einem  näheren  Zusammenhang  stehen. 

Angeführt  werden  mag  hier  auch  noch,  obgleich  sichs  dabei 
gewiss  weniger  um  den  blossen  Abfall  eines  anlautenden  Vocals,  als 
um  eine  wirklich  verschiedene  Bildung  handelt,  dass  das  Griechische 
und  in  eigenthümlicher  Uebereinstimmnng  mit  ihm  auch  das  Alt- 
indische in  der  Alteren  Dichtersprache  sehr  hftnfig  in  denjenigen  Ver- 
balformen, als  deren  wesentlichen  Bestandtheil  man  gewöhnlich  den 
anlautenden  Augments -Vocal  betrachtet,  diesen  Vocal  gar  nicht 
zeigen,  wie  in  %€vxb  (Dias  1,  4)  neben  Ikevxe  (Odyssee  18,  350) 
'er  machte',  Xlaaeto  'er  flehete  an'  (Ilias  1,  15),  dia-aTtjTrjv  'sie 
entzweiten  sich'  (Dias  1,  6),  ß^  ^er  ging'  (Ilias  1,  34),  vht€  'sie 
gebar'  (Ilias  1,  36),  OQato  'sie  sah'  (Ilias  1,  56),  t^ekov  'ich  wollte' 
(Dias  1,  112)  oder  in  den  altindischen  —  dem  Rgvödas  angehö- 
rigen  —  kor  (für  akar)  'er  machte'  (1,  24,  8;  1,  33,  15),  ddr^tm 
(fttr  adm'^Qm)  'ich  sah'  (1,  25,  18),  hhavoi  'du  wurdest'  (1,  31,  3), 
MHa  'er  zog  an'  (1,  25,  13),  6A^  'du  warst'  (6,  64,  5),  bhaid  'er 
spaltete'  (1,  33,  13;  7,  18,  20),  vddUs  {1,  33»  4)  neben  ovodMa 
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<1,  33,  12)  ^du   erschlugst'.     Das  Lateinische   hat  das  Augment 
überall  aufgegeben. 

GonsonantenYerbindnngen. 

Welche  Consonanten  überhaupt  im  Griechisch-lateinischen  vor- 
handen gewesen  sein  werden,  ist  schon  im  Vorausgehenden  darge- 
legt, es  ist  zur  weiteren  Charakterisirung  der  griechisch-lateinischen 
Sprache  aus  der  speciellen  Vergleichung  des  Griechischen  und  Latei- 
nischen nun  aber  auch  noch  zu  ermitteln,  in  welchen  Verbindungen 
die  Consonanten  mit  einander  vorgekommen  sind.  Für  jede  einzelne 
Sprache  haben  sich  in  Bezug  auf  solche  Verbindungen  bestimmtere 
Beschränkungen  ausgebildet  und  auch  im  Griechischen  und  Latei- 
nischen stimmen  dieselben  nicht  ganz  mit  einander  überein.  Es  ist 
auch  auf  diesem  Gebiet  eine  vielfache  spätere  Umgestaltung  firttherer 
Zustände  nicht  zu  verkennen:  manche  Consonantenverbindungen 
sind  unverkennbar  schon  sehr  alt,  werden  später  dann  auch  wohl 
wieder  gemieden,  manche  andere  bilden  sich  erst  in  späterer  Zeit« 
In  fast  allen  aber  handelt  sichs  um  festere,  gleichsam  stehende  Ele- 
mente, an  die  sich  andere  leichtere,  beweglichere  anlehnen;  die 
ersteren  sind  im  Wesentlichen  die  sogenannten  Stummlaute,  die 
anderen  vomehmUch  die  sogenannten  flüssigen,  die  Nasale  oder  auch 
der  Zischlaut. 

Um  eine  klarere  Uebersicht  über  das  sehr  ausgedehnte  Material 
zu  gewinnen,  sondern  wir  nach  Anlaut,  Inlaut  und  Auslaut 

Anlautende  Consonantenverbindungen. 

Als  besonders  alte  und  häufige  Consonantenverbindungen  im 
Anlaut  der  Wörter  ergeben  sich  die  der  harten  Stummlaute  k,  p 
oder  t  mit  vorausgehendem  Zischlaut,  also  die  Verbindungen 

die  ebensowohl  im  Griechischen  als  im  Lateinischen  sehr  häufig 
auftreten  und  daher  auch  im  Griechisch-lateinischen  sehr  geläufige 
werden  gewesen  sein.  Wir  nennen  als  Beispiele:  atua  'Schatten*, 
cnufog  'schattig,  dunkel',  oh-seArus  'dunkel,  verborgen',  cnLovog 
'Dunkelheit';  —  axanerog  'Graben',  OKaTtrei/v  'graben,  hacken', 
axiTtagvov^ Axt* y  Mofter» 'schaben',  scufter 'rauh,  schäbig';  — (nttj- 
^retv  'stützen',  Kamnvm  und  seabMum  'Bank,  Fussschemel';  ox^- 
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n^Qov  'Staue,  Sub\  $f4fm  'Schaft',  mrinw,  imtnm,  $äfi4  'Stab'; 

—  axiedcafyvvai  'z^rstreueii,  aus  einander  treiben\  acanAila  'Schin- 
del', OKiviaXafiog  'Schindd,  Splitter';  —  anUivaad^ai  'sidi  zer- 
streuen, sidi  Yertheüen',  Mitiibre 'spalten,  zerschneiden^  —  emv- 
^aioy 'SteUhoh,  Fallstrick',  fCOfiAre 'steigen',  sedfae 'Leiter,  Treppe'; 

—  OKuvtoy  und  httHncuviov  'Haut  über  dem  Auge',  CT/aixog  'Haut, 
Fell',  fdtitc»  'Schild';  —  axalfeiv  'springen',  Bcmrra  'Possenreisser'; 

—  anLohog  'knunm',  anaXfjvog  'schief',  scsfcis  'Vergehen,  Verbre- 
chen'; —  axalotp  'Maulwurf,  9€alper€  'kratzen»  scharren,  ein- 
schneiden'; —  axaiog  »-  icaevus  'link';  —  CTniTtag  und  ai^Tti] 
'DedLe,  Schute';  —  CKinteC'S'ai  neben  speeere  'schauen',  axoftelog 
'Warte,  Bergspitze',  aiuiip  'Eule,  Kauz';  —  (nuiTtreiv  'spotten';  — 
üxutaXf]  'Stock,  Stab',  'ttCttheilung';  —  axa^eiv  'hinken';  —  axv- 
ßalov  'Koth,  Mist';  —  axvq^og  'Becher';  —  axv^^g  'unwillig', 
aiwdfialveiv  und  axv^'&ai  'zUrnen,  unwillig  sein';  —  axrjVTQ 
'Zeh';  —  axha^  'behend,  schnell';  —  axvfiyog  'Thierjunges';  — 
4nufiäliCBi¥  'Nasenstüber  geben,  verächtlich  behandeln';  —  ajuif 
'Dreck,  Koth';  —  omaQdafivaaeiv  'blinzeln';  —  axo^nlog  'Skor- 
pion'; —  mtOQdiväa&ai  'sich  recken,  gähnen';  —  OTtoQodov  oder 
auch  oxo^or 'Knoblauch';  —  ax/^a^^o^ 'Würfelbecher';  —  okU- 
Xea&ai  'trocken  werden';  —  aiiilog  'Schenkel';  —  OKaXleiv 
'scharren,  kraUen,  hacken',  axalfifj  'Hesser';  —  oxoXo^ol 'Wald- 
schnepfe'; —  OKolofteyd^a  'Tausendfuss';  —  cwXaip  'Pfahl,  Spitz- 
pfahl';  —  axvka^  'junger  Hund';  —  axvlov  'Beute';  —  axwkfj^ 
'Wurm';  —  axevog  'Geräth';  —  säre  'wissen';  —  $c4pa  'Zweig, 
Reis',  Mehraahl 'Besen';  —  scagmAie 'Schulterblätter,  Schultern';  — 
Mcatere  oder  icatere  'henrorquellen,  wimmeln';  —  senUra  'flache 
Schüssel';  —  »eortum  'Fell',  'Hure';  —  sdrpus  'Binsen'  neben 
YfUpog  'Fischemetz';  —  seidfere  'meisseln,  schnitzen,  bilden'. 

Von  den  noch  anzureihenden  dreilautigen  Verbindungen  airl, 
skn,  skr  und  skv  begegnen  die  ersteren  beiden  fast  ausscUiesshch 
im  Griechisdien,  namentlich  in  a%Xrjq>q6g  'schmächtig,  mager'  und 
amXfiqog  'trocken,  hart',  neben  axiXlead-ai  'trocken  werden',  — 
daneben  auch  in  sdoppus  'Ohrfeige'  neben  ii6laq>og  'Ohrfeige'  und 
scolpere  'kratzen,  schneiden',  —  in  ö%yin6g  knickrig,  knauserig', 
axvltff  'Ameise',  'Holzwurm',  oxyl^ratog 'im  Dunkel  befindlich',. — 
die  beiden  anderen  nur  im  Lateinischen,  wie  in  scrl6ere  'schreiben' 
neben  axaQiq)og  'Stift  zum  Einritxen',  —  tcrob$  'Grube'  neben 
oxofTciog  'Skorpion';  —  weäre  neben  fjfipmvead'av  'sich  räuspern'; 

—  fcfinticm  'Kapsel';  —  tcrifuhim  'kleiner  Gewichtstheil',  scrAjpWiis 
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'SteiBchen',  'Bedenklichk6it\  teritpeui  'schroff,  rauh';  —  ietdtum 
'Hodensack'  neben  x9^  'Haut';  —  scHtta  neben  yfvttj  'alte»  Ge- 
rumpel'; —  9er6iiri  'durchwOhlen,  durchforschen'  neben  %((avu¥ 
'ritzen,  leicht  verwunden';  —  tcröf^  neben  yfOfig)ag  'Matterschwein' 

—  und  in  $qvdlSre  'starren,  schmutzig  sein';  —  sqväma  'Schuppe'; 

—  sqpdius  'Hai'  und  sfvatma  'Engelfisch'  neben  x^og  'Heeninge- 
heuer,  grosser  Seefisch';  —  $qvalus  'Meersauflsch';  -—  $parr49us 
'grindig'.  —  Dass  das  Griechisch-lateinische  die  anfgeführten  vi^ 
(beilautigen  Consonantenverbiodungen  auch  enthalten  hat,  Uisst  ticb, 
wenn  auch  nicht  im  ganzen  Umfange  behaupten,  so  doch  vermathen. 
Das  Griechische  hat  einige  von  ihnen,  wie  die  beigefügten  Formen 
deutlich  zeigen,  umgeformt  und  zwar  namentlich  durch  Aufgeben 
des  Zischlautes,  von  dem  schon  Seite  96  die  Rede  war. 

Mit  sp  sind  anzuführen:  OTtaeiv  'ziehen',  tpoHum  'Raum', 
cniog  und  a/r^Ar}^^ 'Höhle,  Grotte';  —  apacere  neben  axifcvea^mi 
'schauen';  —  OTtBlquv,  spargere  'ausstreuen';  —  anai^uv  'zucken, 
zappeln',  apentera  'verachten';  —  anvfls,  spoita 'Korb';  —  a^ro- 
Taili] 'Schwelgerei,  Ueppigkeit';  —  a/vo^t^ 'abgerissener  Zweig', 
OTtadiav  'Verschnittener';  —  artodog  'Asche';  —  Ofvevdei^  'sich 
beeilen'  neben  studSre  'sich  befleissigen';  —  Cfca^  'Spatel,  Weber- 
hob'; —  cnavig  'Mangel';  —  anhdetv  'ausgiessen,  Trankopfer  dar- 
bringen'; —  a/royyog 'Schwamm';  —  (j/rei^^ 'Funken';  —  erta- 
^aaaeiv 'zerren,  reissen,  zerreissen';  —  aTta^ov 'Strick,  Seil';  — 
anaifyetv  'einwickeln',  a^a^ccvoy 'Windel';  —  Cftafyäv'schwA' 
len,  strotzen';  —  OTtifx^a&at  'eilen,  laufen';  —  amlLag  'Fels, 
Klippe';  —  OTtoXag^FeUj  Lederüberwurf;  —  specus  'Grotte';  —  ipica 
'Adire';  —  spina  'Dorn';  —  spistus  'dicht';  —  tpofuf^  'geloben'; 

—  ^fonie  'mit  Willen,  von  selbst';  —  sptHima  'Schaum';  —  spSi  'Hoff- 
nung', tpiräre  'hoffen';  —  qMvt» 'Speer';  —  spft^^ 'wehen,  hau- 
chen'; —  9puriu8  'unehelich,  unecht';  ipiiroiis 'unrein';  —  ipatncm 
'abgezogene  Haut';  —  qmare  neben  n%vew  (aus  anjveiv)  'speien'. 

Die  dreilautige  Verbindung  spr  hat  sich  in  sprMus  'verachtet' 
neben  ^fernere  'verachten'  gebildet,  kommt  aber  nicht  im  Grie- 
chischen vor,  apj  dagegen  begegnet  in  OTthrfiog  'Asche'  neben 
«pfeiuKre  'glänzen';  —  Ofchqv  neben  Vtn  (aus  qriftte)  'Milz'  und 
üTtXayxva  'Eingeweide';  —  üTthrpflov  'Verband';  —  otzIbmvv 
*  Beischlaf  üben',  wird  also  auch  schon  im  Griechisch-lateinischen 
vorhanden  gewesen  sein.  —  Daneben  ist  dann  auch  noch  die  Ver- 
bindung tpi  zu  nennen,  auf  die  spuare  (aus  aft^Wer«)  und  TCtveiv 
(aus  Cf(^€w)  'speien'  zurückweisen. 
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Eine  recht  geläufige  Verhiiidinig  ist  ä  uad  findet  sich  so  in: 
sUfrs  ^itdien',  owijvai  (Aorist)  'sich  8tolien\  avaaig  'das  AuftteUen, 
Staadoil\  MtOm  'sogleich';  oo^A«}  'SAale%  atijfnov,  itdmm  'Auf- 
zug, Faden,  atijfiyS  'Stütae^  irrcR;^'^  'Prahl\  tt^itomräre  und 
f-tumhhre  'wiederholen,  wiederherstellen',  invkog  'Siule,  Pfeiier, 
Pbhl%  atvea^i  'sich  emporrichten';  —  ctvntj  ■»  aiüfa  'Werg'; 
*»  int^tv  'stechen',  m-tUt^gver^  und  m-irf jtfre  'anreizen,  antreiben', 
itfinlMi  'Stachel',  «Alf  'Stengel,  Stiel,  Griffel  zum  Schreiben';  ^ 
nMißur  'treten,  festtreten',  u^fdre  'dicht  zusammendrängen,  zu- 
sanuHenpressen',  arifißuif  'enchflttem,  misshandeln',  ar^pfog 
'zusammengedrängt,  gedrungen',  a9iq)og  'Haufe,  Masse';  $^pe$ 
'Stamm,  Pfahl';  —  qtoxoq  'Auijgestelltes,  Ziel',  croxct^Md-ai  'be- 
zwM^en,  berOcksichtigm';  ^iagndn  'festmachen';  —  ctvipeU^eiv 
'schlagen,  stossen,  drängen',  ttupr^n  'sdiänden';  —  OTOQivrvfit, 
ü%6f¥Vfu  'ich  breite  ans',  sramart  'ausbreiten,  ausstreuen';  — 
a%elfa  'Unfruchtbare',  srartlM  'unfruchtbar',  ar^oeog  'starr,  fest'; 

—  0W4tXav  'trepfdn',  uOm  'Tropfen',  sHfM  'gefrorener  Tropfen'; 

—  ara/bip  'Trq[»fen',  owa^eiv  'träufeln';  —  <niyeiv  neben  tegere 
'bedecken';  —  arvyetv  '?erabscheuen';  —  a%Aiwv  'Rennbahn'; 

—  axojcog  'Aehre';  —  arelxeiv  'steigen,  schreiten';  inlxog  und 
^tolxag'Rabe';  —  ovafwXi; 'Weintraube';  —  oir^^eiy 'umgeben, 
bekillnaen';  —  if%vq>€l6g  'dicht,  fest';  —  <n^og  'Brust';  —  ori- 
ve»y 'seufken';  —  <nev6g  'eng';  —  oirofier 'Mund',  tntafivlog'ge- 
siAwätzig';  —  atafivog^Kng*;  —  ove^cly 'berauben';  —  ari^av 
'Brust';  —  avi^eiv  'lieben';  —  <nef07tTj  'Blitz';  —  tnifffpog 
'Feil,  Haut';—  (rrv^a^ 'Lanzensdiaft,  Lanze';  — or^iUsiy 'stellen, 
in  Stand  setzen,  ausrasten',  ataXt^  'Stellholz';  —  ateiXeiov  und 
atelBov  'Stiel';  —  atikexog  'Stamm';  —  axllßuv  '^nzen';  — 
oroa 'Säulenhalle';  —  ov^o^'Talg';  —  slq»f 'Geldbeitrag,  Ertrag', 
MftmüwHi  'Steuer,  Sold',  'Kriegsdienst';  —  Uifula  'Hahn';  —  sftf- 
fin  'stutzen,  staunen';  —  tUMn  'sich  befleissigen'  neben  anev^ 
deiv  'sich  beeilen';  —  stmmum  'Werkblei';  —  srenufere  'niesen'; 

—  MierterB  'schnarchen';  —  stereuM  'Koth,  Mist';  —  ihmtiii  'Staar'; 

—  sfaSb  neben  o-a«i;> 'Stern';  —  sToItdi» 'tölpelhaft',  sru/^iis 'tho- 
ricbt';  —  ufva  'Pflugsterz'. 

An  dreilautigen  Verbindungen  mit  dem  it  als  erstem  Theile 
sind  hier  noch  zu  nennen  das  sowohl  im  Griediischen  als  im  Latei- 
niscben  häufige  sfr  und  daneben  das  seltenere  aber  doch  auch  in 
beiden  Sprachen  begegnende  sfl,  die  wahrscheinlich  bride  auch  im 
Griechisch -lateinischen  Torkamen.     Wir  nennen  an   betreffenden 
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iWörtern:  jjirQiiwvfii  'ich  breite  aus'  und  Urditu  'ausgebreitet', 
in(fwfia  'Bettdecke'  und  iträmen  'Streu,  Stroh'  neben  ütofiwvfu 
oder  axoifvvfii  'ich  breite  aus',  Miemare  'ausbreiten,  ausstreuen';  — 
ctQctfyyaXri  'Strang,  Strick',  avQoyyvXog  'rund',  Urmgert  'streichen, 
streifen',  Mrigüü  'Streicheisen',  ttriga  'Strich,  Landstreifen',  üri- 
gÖ8H8  'schmächtig,  mager',  Stria  'Falte,  Streifen';  strdgA  'das  Hin- 
strecken, Niederstrecken',  siragulum  'Decke',  OTfctyyeveiip  'hin- 
durchdrehen,  hindurchwinden',  ojfay^  'Tropfen';  —  atql/y^  oder 
otqL^  -b  Urix  'Nachteule';  —  a%ifiq>€iv  'drehen,  wenden',  ov^e- 
ßkos  'gekrümmt',  avQoßeiv  'herumdrehen',  OTQOfißog  'Kreisel', 
otQaßog  'schielend',  struppw  'gedreheter  Riemen';  —  arfrjn^g 
'scharf,  rauh',  Urenuus  'unternehmend,  eifrig';  —  a%(f aTtveiv 
'blitzen'  neben  arefoni^  'Blitz';   —   arQarog  'Lager,  Kriegsheer'; 

—  OTQevyea&ai  'erschöpft  werden,  hinschmachten';  —  at(fV' 
Xvog  'Nachtschatten';  —  OTQupvog  'zusammengedrängt,  dicht';  — 
otQvqyyog  'herb,  sauer,  spröde';  —  orfov&og  'Sperling';  — 
avQayylag  'Waizen';  —  strepere  'rauschen';  —  Mrittäre  'langsam 
einhergehen';  —  stribUgd  'Sprachfehler';  —  Stridore  oder  Stridore 
'knarren,  schnarren';   —  strina  'Wahrzeichen,  Neujahrsgeschenk'; 

—  s^ma  'angeschwollene  Drüsen';  —  strutre  'aufschichten,  auf- 
bauen', str%Us  'Haufen'.  —  Mit  stl  sind  daneben  aufzuführen: 
a%ii*eyYlg  neben  strigilis  'Streicheisen';  —  siläta  'KauCTahrtei- 
schifif'  und  die  älterlateinischen  stlocus  'Ort,  Stelle'  neben  ara-' 
Xi^  'SteUholz',  arikleiv  'stellen,  in  Stand  setzen,  ausrüsten',  un- 
serm  SteUsj  und  stUs  'Streit',  an  deren  Stelle  später  mit  gänz- 
licher Einbusse  des  st  die  Formen  locus  'Ort,  Stelle'  und  Us  'Streit' 
traten. 

Eine  sehr  eigenthümliche  Erscheinung  ist,  dass  die  anlautenden 
Consonantenverbindungen  slr,  sp  und  st  einige  Male  unter  einander 
gewechselt  haben,  so  in  oxiTerea&aL  neben  specere  'schauen',  deut- 
schem spiAen  und  altind.  spag  oder  gewöhnlich  pag  'sehen,  betrach- 
ten'; —  studSre  'sich  befleissigen'  neben  OTtevduv  'sich  beeilen'; 

—  spuers  und  nrvetv  (aus  onjveiv)  neben  altind.  skthio  (filr  sü^) 
'speien';  —  turg&e  (aus  sturgire)  neben  ajtofyäv  'schwellen, 
strotzen'.  —  Innerhalb  des  Griechischen  liegen  neben  einander: 
anaka^  und  axaXoilJ  'Maulwurf';  —  analad'fov  und  axaiievd'ifoy 
oder  axaJLcevd-fav  'Kohlenschaufel,  Schürstange';  —  OTtoq&vyyeg 
neben  atogdvyyeg  'Weichselzopf';  —  äolisch  arcaÖMv  neben  ge- 
wöhnlichem OTadiov  'Rennbahn'. 

Dass  die  consonantischen  Verbindungen  mit  anlautendem  Zisch- 
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laut  dieMD  letsteren  öfters  ganz  einbassten,  ist  schon  oben  von 
Seite  96  an  ixTgtiegt  worden,  eine  andere  jene  Vert)indung6n  be* 
treffende  Eigenthoinlichkeit  aber  ist  die,  dass  der  Staounlaut  in 
ihnen  mehrfadi  nicht  ab  der  harte,  sondern  als  der  gehaudite  ent* 
gegentritt,  dass  dso  statt  der  sir,  qf,  ti  die  Verbindungen 

Sx,  ag>,  o^ 

erscheinen.  Der  enge  Zusammenhang  dieser  neuen  Consonanten- 
Terbindungen  mit  jenen  erstbetrachteten  ist  in  zahlreidien  Bildungen 
sehr  deutlich,  so  dass  man  hier  also  von  einem  alten  aspirirenden 
Rinfliiaa  des  Zischlauts  auf  seinen  Nachbarconsonanten  wird  sprechen 
dürfen.  Schwieriger  aber  scheint  die  Frage,  wie  weit  man  jene 
VerbinihiDgen  mit  dem  gehauchten  Stummlaut  schon  fOr  das  Grie- 
chisch-lateinische vrird  mnthmassen  dürfen.  Unmittelbar  Entspre- 
chendes hat  das  Lateinische  gar  nicht,  wohl  aber  das  Altindische, 
wie  in  tkkal  'wanken,  straucheln'  neben  antaXtivog  'schief'  und 
aeehia  'Vergehen,  Verbrechen',  tpkd  'schwellen,  sich  dehnen'  neben 
CTtiog  'Höhle'  und  $paimm  'Raum'  und  in  sthä  neben  lat  ttäre 
'stehen'  und  avijvai  (Aorist)  'sich  stellen',  wodurch  also  die  gleiche 
Erscheinung  von  vom  herein  auch  ftlr  das  Griechisch-lateinische 
wahrscheinlich  gemacht  wird. 

Der  enge  Zusammenhang  zwischen  sk  und  der  Verbindung  ax 
einerseits  und  andererseits  der  zwischen  sp  und  oip  —  die  Ver- 
bindung a&  ist  wenig  hSuflg  —  ergiebt  sich  aus  oxlZeiv  (aus  axld- 
jeiv)  'spalten'  neben  sdnderB  'spalten,  zerschneiden'  und  aKldva- 
ü&ac  'sich  zerstreuen,  sich  verdieilen';  —  a%€daQiov  'Tflfelchen' 
und  axäC,€iy  (aus  axadjeiv)  'ritzen,  spalten'  neben  sca$^dula  'Schin- 
del' und  CKedciwvvai  'auseinander  treiben,  zerstreuen';  —  a^^or- 
Sa^€iy  neben  altind.  spand  'zucken,  zappeln';  —  ag>i&qg  'ausgedehnt' 
neben  spatium  'Raum',  OTtt^afirj  'Spanne'  und  dial.  OTtadiov 
'Rennbahn';  —  atpvQlg  neben  gporta  und  CTCVQlg  'geflochtener 
Korb';  —  attischem  a-'0q)aQayog  neben  a-OTtdQayog  'Spargel^ 
Sprosse'  neben  litL  spurgas  'Sprosse,  Auge,  Knoten',  ana^av  und 
auch  ag>Qiyav  'strotzen,  schwellen';  —  femer  noch  innerhalb  des 
Griechischen,  wo  der  Unterschied  vielfach  ein  dialektischer  ist  und 
zwar  so,  dass  namentlich  das  Attische  die  Formen  mit  dem  ge- 
hauchten Laut  bevorzugt,  aus:  oxeXlg  neben  axeXlg  'Thierhinter- 
theil';  —  cx^ivlq  neben  aycevivXr]  'Werkzeug  der  Schiffszimmer- 
leute  und  Schmiede';  —  oxiQwpog  neben  ü%iqaq>og  'Schmähung, 
Lästerung';  —  axividlafiog  neben  OKiydakafiog  'Schindel,  Splitter'; 
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—  aq>ovdvi,ri  neben  üTcavdvXtj  *ein  Erdkftfer';  —  c^vdvlog  neben 
emotivhog  'Wirbel,  Wirbelknochen^  —  ag>6/yog  neben  Oftoyyog 
'Schwamm^  —  aq>ali(a  'Kugel,  Ball'  neben  Oftel^a  'Windung^ 
gefiochtenes  Band';  —  aq)vqaq  neben  a^rv^o^ 'Mistkügeichen'.  — 
Ausserdem  mögen  bier  nocb  genannt  sein:  ax/ieiv  'ritzen,  auf- 
schlitzen' neben  altind.  ekd  (aus  pcd):  d^dii'er  schneidet,  er  trennt'; 

—  axi^hog  'rücksichtslos,  verletzend';  —  axadoiv  'Bienenlairc',, 
'Brutzelle',  'Wachsscheibe';  —  axl^og  'Mastizbaum';  —  üxol^og 
'Binse';  —  axaUg  'gabelförmige  Stütze';  —  axoi^  'Müsse'.  — 
In  ax€&eiv  'halten',  a^^atg 'Haltung,  VerhAltniss',  oxf//a 'Haltung, 
Gestalt'  und  weiter  zugehörigen  Formen  bildete  sich  das  ax  in  Folge 
des  Ausfalls  von  e  in  ^eiv  (aus  a^xeiv)  'halten'. 

Mit  ag>  führen  wir  noch  an:  a^^^I^^sie'  (Mebnahl),  cg^iveffcg 
'ihr';  —  cq>axog  'Salbei';  —  a^oKekog  'Rnochenfrass';  —  oqnjS 
'Wespe';  —  aqxx^eiv  (aus  agxiyjeiv)  'schlachten';  —  cqnf^iv  (aus 
agwyjeiv)  'in  heftiger  innerer  Bewegung  sein';  —  atpedavog  und 
oqiodqog  'heftig';  —  owläri  'Darmsaite';  —  aq^evöovtj  'Schleuder'; 

—  og>iydafivog  'Ahorn  ;  —  ag)i^v  'Keil';  —  0q>l/yeiv  'einsdinü* 
ren,  würgen';  —  ag>aifay€iv  'rauschen,  zischen';  —  oqn>ij6v  'Knö- 
chel'; —  ogwfa  'Hammer';  —  agxikkeiv  'zu  Falle  bringen,  täu- 
schen'; —  a^^^Aa^ 'Schemel';  — a^xxAa^ 'Stechdom';  —  aq>ak6g 
'Wurfscheibe',  'Fussblock'.  —  Für  das  Griechisch-lateinische  wird 
das  Vorhandensein  der  Verbindung  a^  dadurch  einigermassen  wahr- 
scheinlich gemacht,  dass  das  Lateinische  dem  griechischen  ag>  wenn 
auch  nie  mehr  ein  etwaiges  unversehrtes  sf^  so  doch  noch  das  /", 
vor  dem  der  Zischlaut  eingebüsst  wurde,  gegenüberstellt,  wie  in 
fungtu  'Pilz'  neben  aq>6yyog  'Schwamm';  —  fidA  neben  CfHij 
'Saite';  —  ftmda  neben  CipevdovTj  'Schleuder';  —  fraginr  'Geräusch» 
Getöse'  neben  aq>aQay€ly  'rauschen,  zittern';  —  faUere  'täuschen' 
neben  afpaXXeiv  'zu  Schaden  bringen,  täuschen'.  —  Griechisch- 
lateinisches ax  wird  durch  das  Nebeneinanderliegen  von  o^^Jvo^ 
'Binse,  Flechtwerk,  Strick,  Seil'  und  fimü  (zunächst  aus  tfamü) 
'Strick,  Seil'  wahrscheinlich  gemacht 

Die  Consonantenveri>indung  od'  findet  sich  nur  in  cd'ivog 
'Kraft'  und  den  unmittelbar  dazu  gehörigen  Wörtern. 

An  dreilautigen  Consonantenverbindungen  ist  hier  nur  aq>f 
anzuführen,  das  sich  vornehmlich  findet  in  Oipfiyav  'schwellen, 
strotzen',  das  schon  oben  neben  dem  gleichbedeutenden  cna^av 
genannt  wurde,  und  in  apfäytg  'Siegel'. 
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sind  ungewöhnlichere  Verbindungen,  die  das  Griechische  auch  be- 
sitzt, ohne  dass  sie  sich  indess  über  seine  Gfftnze  hinaus  verfolgen 
Hessen.  Das  oy  aber  begegnet  nur  im  Inlaut,  wie  in  g>aayctrov 
'Sdiwert'  und  filayetv  'mischen',  kommt  also  hier  nicht  weiter  in 
Betracht  —  Die  Veitindnng  ad  ist  nur  dialektisch,  namentlich 
äolisch  (Ahrens  1,  47),  und  begegnet  so  zum  Beispiel  in  JSdevg 
neben  2Mg  und  in  a&vyog  neben  ^vyog  oder  ^vyoy  'Joch*.  — 
Etwas  gewohnlicher  von  den  genannten  Consonantenverbindungen 
ist  nur  aß,  das  anlautend  aber  doch  auch  nur  in  aßiwvfii  (aus 
oßiayvfti)  'ich  lösche'  und  den  unmittelbar  dazu  gehörigen  Formen 
▼orkommt,  die  möglicher  Weise  mit  dem  altindischen  gas  'erschöpft 
sein,  matt  sein'  in  nahem  Zusammenhang  stehen.  —  Dass  die  Con- 
sonantenverbindungen 

sn^  #fi»,  «r,  slj  4/  und  sv, 

obwohl  das  Lateinische  von  ihnen  nur  noch  das  »>  und  in  einer 
einzigen  schwachen  Spur  das  «n,  das  Griechische  aber  nur  das  afi 
in  einigen  Formen  noch  wirklich  aufweist,  im  griechisch-lateinischen 
Anlaut  höchstwahrscheinlich  noch  mehrfach  auftraten,  ist  oben  von 
Seite  99—108  nSher  auseinandergesetzt  worden.  Hier  genügt, 
Ton  jenen  Ausführungen  das  Hauptsachlichste  kurz  zusammen  zu 
fassen.  Auf  griechisch-lateinische  Formen  mit  anlautendem  m  wei- 
sen :  vrjxeiv,  ndre  'schwimmen'  und  vafia  'das  Nass'  neben  altind. 
md  'sich  waschen,  sich  baden';  —  vehpeiv,  nitmere  'schneien';  — 
rvog,  nuTHs  'Schwiegertochter*;  —  vevgov  'Sehne';  —  voTog  'Süd- 
westwind' und  voTiog  'nass,  feucht,  südlich';  —  voog  'Verstand'; 
—  nopicnie 'Strohseile';  —  werm» 'Sehne,  Muskel,  Band';  —  ntarire 
'nähren'  und  nüttix  'NKhrerinn,  Amme';  —  vaeiv  'fliessen,  be- 
wässern' und  vieiv  'schwimmen'. 

Anlautendes  sm  scheint  im  Lateinischen  noch  erhalten  zu  sein 
in  dem  vereinzelten  älteren  to-tmittere  'zusammenschicken'  neben 
mittle  'schicken';  —  griechische  Bildungen  aber  enthalten  es  noch 
mehrere,  so  die  homerischen  afxvuLqog  neben  fiix^g  'klein'  und 
nUca  'Krümchen';  —  aficSöiy^  'Beule,  Schwiele';  —  afm^eiy  'ab- 
wischen, abreiben';  —  aptv^uv  'alhnflhlich  verbrennen';  —  2iiiv- 
9wg  (Beiname  des  ApoUon);  —  aptB^daliog  und  afieQÖvdg  'ent- 
setzUcb,  scheusslich'  neben  merda  'Koth,  Ezcremente';  —  afia^et^ 
yetv  'erdröhnen,  brausen'.   —  Ausserdem  sind  zu  nennen:  a/i^v 
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'streichen,  schmieren';  —  aiiaqaydog  'Smaragd';  —  afAOflg  (ein  klei- 
ner Meerfisch);  —  <r/u^vo$ 'Bienenstock,  Bienenschwarm';  —  Ofilv- 
&og  oder  ofilv^a  'Maus';    —   CfiÜLa^  und  OfilXog  'Taxushaum'; 

—  afiivvT]  'Karst,  Hacke';  —  afiiXrj  'Messer,  Schnitzmesser';  — 
Ofiwxeiv  'reiben,  abreiben';  —  CfivQva  'MyrAe';  —  Ofivla  (ein 
Fisch);  —  CfiiivTf)  und  Ofnig  'Windstoss';  —  femer  üfiaJLefog 
neben  homer.  fialeQog  (Beiwort  des  Feuers);  —  afAaQiXtj  'Kohlen- 
staub, kleine  GlOhkohle';  —  CfxvQtg  'Schmirgel';  —  aiiriQvv^'og 
neben  homer.  f^t^Qiv&og  'Faden,  Schnur';  —  CfioyeQog  und  Cfzv- 
yefog  neben  fnoyeQog  'mühselig,  kümmerlich';  —  afivdgog  neben 
livÖQog  'glühende  Masse';  —  Ofivxtijif  neben  fivxnjQ  'Nasenloch'; 
Ofivaaeiv  neben  iivooaiv  'ausschneuzen';  —  afiv^wv  neben  fiv^wv 
'schleimig  ;  —  afiv^aiva  neben  fiugaiva  'Meeraal';  —  OfivQog 
neben  fivqog  'Meeraal';  —  afiVQl^iv  neben  fivqiJCßiv  'salben';  — 

—  üf^rj^iyS  neben  piiJQiy^  'Borsten';  —  afia^aooeiv  neben  ^a- 
Qaaaeiv  'erdröhnen';  —  Ofioiog  und  cfivog  neben  fioiog  'mür- 
risch'. —  Altes  anhutendes  am  ist  weiter  auch  noch  wahrschein- 
lich für  fieidiav  'Iflcheln'  und  mfnu  'wunderbar';  —  fielQead'ai 
'zu  Theil  eriialten'  neben  merire  oder  merSri  'verdienen,  erweii>en, 
erlangen';  —  fiiJideiv  'erweichen  machen,  schmelzen  machen'  — 
und  /liQifiva  'Sorge'  neben  memor  'eingedenk'  und  altind.  »nar 
'sich  erinnern'. 

Auf  altes  anlautendes  sr  weisen  ^w  «»  altind.  irävämi  'ich 
fliesse';  —  ^oq>€lv  neben  sarMre  'schlürfen';  —  ^ctTtreiv  'zusam- 
mennahen, anzetteln,  Ustig  bereiten'  neben  aorclre  'flicken';  — 
^ead'ai  'retten'  neben  iijiec^ai  und  urväre  'retten,  schützen, 
bewahren';  —  ^tg  neben  altir.  «r&n  'Nase';  —  auf  altes  sl  aber 
Iqyeiv  'ablassen,  aufhören'  nebst  Xayofog  'schlaff',  Xayya^eiv 
'lässig  sein,  zOgern'  und  langvere 'matt  sein',  —  und  Ai;^€iy  'Schlucken 
haben,  schluchzen'  neben  kvy^  'Schlucken'. 

Altes  anlautendes  ttf  bestand  wahrscheinlich  in  totere  (aus  ^^iiere) 
'nähen'  neben  ytaa-aveiv  (aus  -ajveiv)  'zusammenflicken';  —  sv 
aber  bat  das  Lateinische  sich  noch  in  manchen  Formen  bewahrt, 
wie  in  gvävü  'lieblich,  angenehm'  neben  ^dvg,  frjdvg  (aus  aßtjdvg) 
'süss'  »»  altind.  tvädü-  'wohlschmeckend'  und  tvddire  'rathen' 
neben  avdaveiv,  fctpiaveiv  'gefallen'  und  ijdeO'S'ai,  ßijdea&ai  'sich 
freuen';  —  stieicsra  'gewohnt  sein'  nebst  sväus  'gewohnt'  neben 
i&og,  ßi&og  (aus  aßi^og)  'Gewohnheit';  —  auch  in  dem  hie  und 
da  begegnenden  wo-  neben  nio-  und  og,  fog  (aus  afog)  'sein, 
eigen'.  —  Zahlreiche  andere  lateinische  Bildungen  aber  haben  neben 
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den  inbstaiideD  Zisdilaat  das  v  ganz  anijjegeben ,  so  $ex  neben 
€^  f^  'sechs';  —  sdotai  neben  m>4»mm  'MOndchen,  Kuss"  und 
tdoiiri  neben  mfoMM'kOssen';  —  ti  'sich'  und  m'M  'sieb'  (Dati?) 
neben  iy  Fi  'sidi%  an  das  auch  huanaq^  Fhaioxo^  'jeder'  sich 
anschlieset';  —  miom  'anders'  neben  imqy  ßexag  'entfernt,  fem';  — 
«I  neben  osk.  soat  oder  jose  'wenn';  —  sMhs  neben  ^aaov,  Fija^ 
aov  'geringer',  fjxunogy  ßrpuataq  'der  geringste'  und  ipca,  /^xo 
'sanfl,  schwad)';  —  aoesr  neben  ixv(f6g,  /Gct;^o$ 'Schwiegervater' 
und  iocms 'Schwiegermutter';  —  aamfnis  neben  vnvog  (aus  aßoftvog) 
OB  altind.  nfdfna-  'Schhf'  und  lat  idpire  'einschläfern';  —  ionn' 
'Sdiwester'  neben  homer.  ßooQ  'Gattinn'  und  sodsar-  'Schwester'; 

—  smiere  und  sofMire  'tOnen'  neben  altind.  ivan  'schallen,  dröh- 
nen'; —  9er4nM8  'heiter,  hell'  neben  altind.  svar  'leuchten';  — 
»oriiiut  schmutzig'  neben  deutschem  sehoors;  —  aren  'susam- 
menftgen,  reihen'  neben  etfciv  (aus  aßi^'eiv)  'reihen,  zusanunen- 
fügen',  aknord.  wMn 'Halskette';  —  $arex  neben  ?^a| 'Spitzmaus'; 

—  9otea  neben  vUa  'Schuhsohle,  Sandale';  —  soddUi  'Kamerad' 
neben  dem  schon  oben  genannten  t^og,  ßi&og  'Gewohnheit';  —  sA- 
dar  (aus  toaU^  oder  neidöi)  neben  'IS^eig  (aus  afidfoig)  'Sdiweiss'. 

S  (—  ha)  und  yj  (—  ps). 

Die  bis  dahin  gegebene  Uebersicht  Über  die  für  das  Griechisch^- 
lateinische  wahrscheinlichen  Gonsonantenverbindungen  mit  anlau- 
tendem Zischlaut  hat  ergeben,  dass  der  selbe  fast  mit  jedem  ein- 
zelnen Consonanten  vereinigt  vorgekommen  ist,  ja  in  manchen 
Formen  auch  noch  zwei  andere  Consonanten  in  enger  Vereinigung 
neben  sich  gehabt  hat  Neben  all  diesen  anlautenden  Verbindungen 
sind  nun  aber  aucb  noch  zwei  anzuführen,  in  denen  der  Zischlaut 
nicht  an  erster,  sondern  an  zweiter  Stelle  steht,  nllmUch  ks  und 
pf,  die  im  Griechischen  ziemlich  hSuflg  sind,  auch  mit  einheitlichen 
Schriftzeichen  wiedergegeben  werden,  dem  Lateinischen  aber  ganz 
abgehen.  Gewöhnlich  hat  man  sie  als  durch  Umstellung  —  das 
jkr  aus  älterem  air,  das  ps  aus  qir  —  entstanden  angesdien,  und  es 
ist  nicht  zu  leugnen,  dass  ähnliches  wirklich  hie  und  da  in  der 
^rache  voiiiommt,  wie  zum  Beispiel  mixtui  'gemischt'  neben  snü- 
e&e  'mischen'  sich  geHldet  hat  oder  angels.  vdps  neben  lat.  vetpa 
und  unserm  Wespe.  Auch  im  Anlaut  kommen  Berührungen  zwi- 
schen dr  und  1»,  ep  und  ps  vor,  wie  in  Slg>og  'Schwert',  das  dial.  axl- 
g>og  lautet,  wie  ahnlieh  axlg>a  'Eisen  am  Hobel'  neben  ^lq>a  steht; 

—  §veiv  'schaben'  neben  Utt  skutu  'ich  schabe,  ich  scheere';  — 
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^ar&oQ  'gelb'  oeben  aliind.  etmdrd*  und  noch  ultnrthimlkhffffim 
fOMidri-  'schimmernd,  leuchtend';  —  ferner  in  tpaUg  'Scheere* 
neben  äoL  c^taXlg;  —  \piJJUoy  'Armband'  neben  dial.  aniJiUoY\ 
—  dial.  ipivdvXöQ  neben  üTtovivlog  und  auch  aq>6v6vXog  'Ge* 
lenk';  —  dial.  tfwtteiv  neben  lat  sputr4  und  deutschem  $peiei% 
und  dorisch.  iTti-^agwadw  'ich  speie  dasu  aus';  —  tfßexag  und 
^fHxxas  'Tröpfehen,  Krümchen'  neben  litt,  ipakas  'Tropfen';  •*— 
dial.  ^i  fflr  ag>i  'sie';  —  tfßoa  'Lendengegend'  neben  6-<fgfvg 
'Hafte';  —  tfwxeiv  'hauchen,  athmen,  kühlen',  zu  dem  tffv^g 
'kalt,  frisch'  und  ifjvxrj  'Hauch,  Seele'  geboren,  neben  gpirärm 
'hauchen';  —  ^y  'abreiben',  an  das  yßedpog  'abgeschabt,  mager, 
dünn',  und  auch  tpwfiog  'Bissen,  Brocken'  und  ^fa  'Krütse, 
Räude'  sich  eng  anschliessen,  neben  deutschem  SpiUm. 

Neben  all  solchen  Berührungen  aber  deutet  doch  auch  irieder 
vieles  darauf  hin,  dass  die  anlautenden  Verbindungen  k$  und  p$ 
schon  sehr  alte  waren,  und  namentlich  das,  dass  sie  selbst  oder 
ganz  ähnliche  Verbindungen  auch  im  Altindischen  und  Altbaktri* 
sehen,  die  Verbindung  des  Zischlauts  mit  dem  Guttural  auch  im 
Altwestpersischen,  Torkommen.  Anlautendes  ps  allerdings  ist  im 
Altindischen  nur  selten,  es  findet  sich  in  psd:  psäii'er  kaut,  er 
zehrt  auf',  das  sich  wahrscheinlich  an  hhas:  bäbhatti  'er  kaut,  ver- 
zehrt' anschliesst  und  aus  bhä  entstanden  sein  wird,  in  jiidraa- 
' Schmaus,  Mahl',  und  wenigen  anderen  Formen,  während  im  Alt- 
baktrischen  ein  dem  f$  nahe  stehendes  fsk  in  fdm  'thätig  sein', 
'gedeihen,  fett  sein',  /Uoreifui 'Scham',  fiM 'gehen', /skorifc 'Fessel' 
und  f$hu  'Vieh'  begegnet.  —  Die  Verbindung  des  anlautenden 
Gutturals  mit  dem  Zischlaut  ilb&r  begegnet  als  kik  un  Altindischen 
und  als  khA  im  Altbaktrisdien  ziemlich  häufig,  wie  in  JetJU,  altb« 
Irktftt 'herrschen';  —  kAap  und  hkapd^  altb.  Makop,  altwestp.  üimpa 
'Nacht';  —  kM,  altb.  iUMt  'wohnen';  —  Miui,  altb.  kkthid  'zer* 
stossen,  zerstampfen';  -*-  kMp  'werfen',  altb.  khümp  'werfen, 
giessen';  —  JMi,  altb.  ieliht 'vernichten',  'hinschwinden';  —  kAmdh 
'hungern';  —  kAam  'sich  gedulden,  ertragen';   —  altb.  IMhion 

SOCDS  • 

Genauere  Uebereinstimmung  zwischen  dem  Griechischen  und 
Altindischen  bezüglich  des  k$  liegt  vor  in  ^^v  >»■  altind.  ktkwri^i 
'Scheermesser';  —  ^eiv  'schaben',  wozu  wohl  Siiav  'Holz'  ge- 
hört, und  altind.  kskfiu  'wetzen,  reiben';  —  &7^  oder  S^fog 
'trocken'  und  tiMri-  'brennend,  ätzend'  nebst  kdutH-  'Glnth'  und 
kAämm-  'versengt,  ausgedörrt,  abgemagert',  wobei  angefttbrt  sein 
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uuf ,  daas  Homer  jeaes  ^fo-  mir  im  abgeleiteteo  ^ffalvew  hat, 
das  TOD  der  auedorrenden  (Ilias  21,  345  und  348:  k§rifäy^  n^ 
dior)  Gluth  des  H^haklos  and  vom  auadOrreoden  (Uias  21,  347: 
ay^fmnj)  Nordwinde  gebraucht  wird;  —  und  ^elyog  oder  ^ivag 
'Fremdling,  Gaetfreund'  und  alünd.  kAaiw^dr  'rastend,  ruliend\ 
'Ruhe  und  Frieden  Terleibend\  wahrend  in  Bezug  auf  das  anlautende 
jM  angelührt  sein  darf,  dass  zum  Beispiel  i^^^a^ 'Dunkelheit'  (bei 
Hesych)  sich  anschUesst  am  altind.  fakdp-  'Nacht'  und  das  dialektische 
tpivea^ai  'verschwinden,  Tergehen'  nebst  tfflatg  »■  altind.  AsMIi-i 
'das  Vergehen'  an  altind.  kAi  'vernichten',  'hinschwinden',  wobei 
also  wieder  ganz  ahnliche  Berührungen  zwischen  Kehl-  und  Lippen- 
lauten heraustreten,  wie  sie  schon  Seite  35  und  spater  erwähnt 
wurden.  Es  kann  darnach  nicht  wohl  bezweifelt  werden,  dass  die 
anlautende  Consonantenverbindung  k$  auch  im  Griechisch -lateini- 
schen vorhanden  war,  und  so  darf  man  auch  das  Vorhandensein 
eines  griechisch-lateinischen  anlautenden  p$j  da  nichts  besonderes 
dagegen  spricht,  wenigstens  muthmassen. 

Für  das  Lateinisdie  scheint  sich  als  Regel  zu  ergeben,  dass, 
wo  für  das  Griechisch-latdnische  anlautendes  fa  oder  p$  vermuthet 
werden  kann,  der  Zischlaut  darin  erlosch,  wie  in  cum  oder  in 
Zusammensetzungen  noch  cam-  neben  |i;y  'mit',  an  das  sich  das 
homerische  ^vog  und  auch  das  jüngere  xoivog  'gemeinsam'  an- 
schliessen;  —  candere  'glänzen'  neben  ^osv^og  'g^,  goldgelb', 
mit  dem  auch  §ov&6g  'gelblich,  bräunlich'  eng  zusammenhängen 
wird;  —  eö$  'Wetzstein'  und  cautA  'spitziger  Fels'  neben  §veiv 
'schaJben',  an  das  sich  ^otov  'Speerschaft,  Speer'  und  ^varlg 
'Schl^pUeid,  Staatskleid'  eng  ansdiliessen,  und  altind.  ksknu  'wet- 
zen, reiben'  nebst  kshnänUrar  'Wetzstein';  —  femer  in  pükx  neben 
tfwkXa  und  auch  tfwila^  (bei  Hesych)  'Floh';  —  pdru$  'Meise' 
neben  ipof  oder  auch  tljäfog  'Staar';  —  pmlpdre  'streicheln'  und 
jid|pMrs 'zucken'  neben  ^laq)äv  'streicheln,  betasten',  dem  auch 
ifßakaaoeiy  'berühren',  tf^akJieiv  'rupfen,  zupfen,  schnellen'  und 
yfeXlog  'stammelnd,  stotternd'  nahe  stehen;  —  eom-fUäre  'berau- 
ben, plündern'  neben  tlülog  'kahl'  und  rfäUstv  'kahl  machen, 
berauben'  —  und  vielleicht  auch  (nach  Fick)  in  paedor  'Schmutz, 
Unflath'  neben  tpäa  'Fäuhiias,  Verwesungsgeruch'. 

Ungewöhnlicher  und,  wie  es  scheint,  nur  mehr  dialektisch  ist 
das  Aufgeben  des  Stummlautes  in  den  Verbindungen  k$  oder  p«, 
wie  in  avv  neben  ^v  'mit',  die  in  der  homerischen  Sprache  beide 
lebendig  sind;  —  in  kypr.  aoahx  für  |t;t'Ai/ 'Schabmesser';  —  in 

L«o  Meytr:  Gnunnuttik.  L  23 
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ion.  atix^^  neben  ijMiixeiv  'zerreiben';  —  citvctKog  neben  ^iTtct- 
Ttog  'Papagei';  —  in  dem  fremden  aaydag  neben  tpctyiag  (eine 
agyptiscbe  Salbe) ;  —  auch  im  Namen  2a7tqxA  neben  dem  Ikilischen 

Einige  weitere  Formen  mit  anlautendem  $  oder  %ff  mOgen  noch 
einfach  genannt  sein:  ^ieir  'schaben,  kratzen'  nebst  §6avev  'Schnitz- 
werk,  Scbnitzbiki';  —  ^alreiv  'kratzen,  kflromen';  —  Sv^lg  (eine 
gewOrzige  Pflanze);  —  ^Xoxog'Dinkicbi,  Gebflsch';  —  tfßui  'glattes 
Steiachen,  Spielwerk';  —  tf;iag  'Tropfen';  —  tffctveiw  'berllhren'; 

—  t/fiyetv  'verkleinern,  tadein';  —  ip^iecr  'vereiteln,  tauschen', 
'kffevdea^ai  'lügen',  tf^og  'Lüge,  Verleumdung'  —  V^X^e^  'be- 
rühren^ streichen'  nebst  tfß^yfia  'Abgeriebenes,  StSubchen  ;  —  ^i§ 
'Krümchen,  Stückchen';  —  %l)aq>a^g  'zerreibbar,  trocken';  — 
xlnj^og  'Steinchen';  —  '^q>og  'Schall,  GerSuseh';  —  ifßu^vQe^ 
'zerbrechUch,  weich,  zart'  und  i/fci»^eoy 'Brocken,  Bissen';  —  tfH>^ 
d'Oiog  'Schmutz';  —  tf^i&vQog  'zischelnd,  flüsternd';  — *  ^fflct^oq 
'Binsenmatte';  —  tpaiatov  'GerstenmeU';  —  tf/rja^a  (ein  Fisch); 

—  ^t  'Gallwespe';  —  tfßaf4aS'og  und  t/za/u/tio^ 'Sand,  Staub';  — 
yßlfiv^og  'Bleiweiss';  —  ^algeif  'streicheln,  sausein,  sanft  bewe* 
gen';  —  ^aqog  'aschgrau';  —  ^ailiov 'Kinnkette,  Zaup»,  Oehiss'; 

—  \l}6log  'Quabn,  Dampf. 

AT,  Ttx'y  —  x^y  ^;  —  yd,  ßi. 

Eine  sehr  eigenthümliche  und  so  gut  wie  ganz  auf  das  Grie« 
chische  beschrankte  Art  von  Consonantenverbindnngen,  die  nament- 
lich dem  Lateinischen  ganz  abgeht,  ist  die  des  Dentafe  mit  anlau- 
tendem Guttural  oder  Lippenlaut,  die  wir  hier  sogleicb  anreihen, 
weil  einige  Berührungen  derselben  mit  den  im  Letztvortiergehendett 
betrachteten  Consonantenverbindungen,  in  denen  der  Zischlaut  nril 
anlautendem  Guttural  oder  Labial  vereinigt  war,  nicht  zu  verkennen 
sind.  Im  Inlaut  ist  der  Zusammenhang  von  )er  und  Jti  sehr  deol- 
licb  in  zixtw-  «»  allind.  tdkAoMr  'Hoharbeiter',  in  atqfKtog  <» 
wma  (aus  urenct)  «»  altind.  rkAa-n  'Bar'  und  im  boot  oTcraXKog 
neben  altind.  okAin^  *Auge',  mit  welchen  beiden  letzteren  Formen 
auch  das  gleichbedeutende  o^alfiog  eng  zusammenhangt;  —  im 
Anlaut  aber  ist  er  unverkennbar  in  xr^  'Kamm'  neben  ^alveiv 
(aus  ^avjeir)  'kratzen,  kämmen';  in  ntelveiv  (aus  xr^vyeey) 'todten' 
neben  litind.  fajhm  'verletzen,  verwunden';  in  Tceqi-^tloveg  'Um- 
wohnende', a/tf^i*xir/oir«$  'Dmwohner,  Nachbaren',  tcft^uy  'be- 
bauen, gründen',  xrlXog  'zahm',   Ttt^a^ai  '«Ich   erwerben'   und 
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Kv^vog  '\tnta(sen\  zahmes  Vieh'  neben  altind.  fakt :  hkditi  oder 
Miy^lt  ^er  weih,  er  wohnt,  er  halt  sieh  dauernd  auf'.  —  Bertth* 
nmgen  zwischen  ttt  und  jm  zeigen  sieh  in  TtrvHr  neben  diaL 
^fnmHv  'speien'  und  in  nrllöv  •••  dorisch.  tpÜLov  'Feder'. 

Das  Lateinische  steBt  dem  xr^  was  ^enso  oben  in  Bezug  anf 
das  b  zu  bemerken  war,  einfaches  k  (c),  und  dem  ftr  ebenso  wie 
dem  oben  betrachteten  ps  in  der  Regel  einflaches  p  gegenüber,  so 
in  dvü  'Bürger'  neben  nie^i-'xtloreg  'Umwohnende',  xtÜ^uv  'be* 
bauen,  gründen',  nttLloq  'zahm'  und  ahind.  kAi  'wohnen',  wah- 
rend in  den  zugehörigen  fnHns  'mhig'  und  tran-^Uiu  'ruhig' 
dafür  die  Lautgruppe  kü  (qv)  erscheint;  —  in  pm»erB  neben  TO^laaeiv 
'zerreiben,  zerstampfen';  —  pemix  'gut  zu  Fuss'  neben  mviqva 
'Ferse',  an  die  aber  auch  altind.  fd^nkni"  und  unser  Fem  sidi 
ansdsliessen ;  —  pao&t  neben  jttoela&ai  'sich  ängstigen'.  <-^  Ganz 
ahnfich  liegen  innerhalb  des  Griechischen  neben  einander  TtoXig 
und  TtroXig  nebst  fCTolle&QOv  'Stadt',  ndisiiog  und  ftrolefios 
'Kampf'. 

Es  ist  nicht  leicht  zu  entscheiden,  was  den  xr  und  ^rr  im 
Griechisch-Iateinisdien  zu  Grunde  gelegen  haben  kann«  Dass  sie 
sdbst  schon  vorhanden  gewesen  seien,  ist  bei  ihrer  Isolirtheit  im 
Griecbisehen  sehr  wenig  wahrscheinlich.  Ebenso  wenig  aber  kann 
als  wvUich  beweisbar  gelten,  dass  die  Verbindungen  xr  und  ^r 
aus  k$  und  ps  oder  etwa  attdi  aus  A  und  «p,  obwohl  unt  diesen 
Veilrindungen  einzelne  Berührungen  forkommen,  herrorgegangen 
soen.  Es  mag  aber  wohl  dem  xr  an  altes  k  mit  irgend  einem 
eng  terbundenen  consonantischen  Laut  zu  Grunde  gelegen  haben 
und  dem  TCt  ein  ahnlich  begleitetes  altes  p.  Sehr  wahrscheinlich 
war  die  Grundlage  gar  nicht  tiberall  die  gleiche.  In  7t%vuv  neben 
spuere  (aus  tpjuere)  'speien'  kann  das  t  geradezu  als  Vertreter  des 
j  gelten,  in  Bezug  wwanf  namentlich  das  zu  vergleichen  ist,  was 
schon  Seite  1G5  über  das  Ttt  ausgeführt  wurde.  In  einigen  For- 
men, wie  TtTiSfia  '4er  FaD',  Ttte^v  'Feder',  ^mjfia  'Flug'  und 
fevrii^og  'gefiedert'  neben  Tcirea^ai  'fliegen'  und  Ttbvteiv  (aas 
ftl^ereiv)  'fallen'  bildete  sich  die  Verbindung  ftr^  ind«n  zwischen 
ihren  beiden  Elementen  ein  aher  Vocal  ausfiel.  —  Ob  ftra^aS'ai 
und  iiemuere  'niesen'  wirklich  enger  mit  einander  zusimmenbangen 
und  wie  dann  ihr  Lautverhaltniss  zu  einander  ist,  bleibt  noch  auf* 
zuktaren.  —  Ein  paar  Formen  mit  xr  und  7tt  mügen  noch  ein- 
fach genannt  sein :  xrvnetv  'laut  tünen,  krachen';  —  xr/deog  'aus 
Wieselfell'  (Dias  10,  335  und  458);  —  TtTTjdoveg  'Holzfasern';  ^ 

23* 
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YfviQea  'TodtenbestattUDg^  —  TtToytaXa  'eine  Decke  auf  den  Schiffen'; 

—  Ttrd^  oder  tttciiI  ^scheu,  schacbtern^  nvi^a^eiv  'in  Schrecken 
setzen',  'in  Furcht  gerathen',  mdaceiv  'sich  fürchten^  sich  nie- 
derducken'; —  fCTOixoQ  'bettelarm*;  —  ^^vx-,  Nominativ  mvS 
^Falte';  —  Ttrateiv  'anstossen,  fehlen,  irren,  Unglück  haben';  — 
Ttfvy^  (ein  Wasservogel);  —  Tttofd'og  'Sprössling,  Zweig';  — 
TCTVfead-ai  'scheu  werden,  erschrecken';  —  TtteUa  'Ohne';  — 
TtriXag  'Eber';  —  Ttvvov  'Wurfschaufel'. 

Auch  bei  den  x^  und  (p^  kommen  Berührungen  mit  den  con- 
sonanüschen  Verbindungen  vor,  in  denen  dem  Guttural  oder  Labial 
der  Zischlaut  zugesellt  ist,  dagegen  scheinen  directe  Berührungen 
von  x^  ^^^  '^'^  einerseits  und  andererseits  von  if^  und  ttt,  wie 
man  sie  etwa  vermuthen  müchte,  nicht  zu  bestehen.  Auf  der  Hand 
hegt  der  Zusammenhang  von  x^'^  'Erde'  nebst  x^ccfiaXog  — >  ku- 
mäi$  'niedrig'  mit  altind.  kshäm-  'Erde',  an  das  sich  weiter  auch 
humus  'Erde'  und  x<xf^<^i  '^^^  ^^^  Erde'  und  weiterhin  homö  'Mensch' 
«■  goth.  j^ma 'Mann'  anschliessen ;  die  letztgenannten  Formen  zeigen, 
dass  in  der  Wortergruppe,  zu  der  sie  gehören,  sehr  früh  auch  schon 
einfacher  gehauchter  Guttural  im  Anlaut  hervorgetreten  sein  muss. 
Vielleicht  darf  man  daneben  auch  einen  Zusammenhang  von  haMre 
'haben'  mit  altind.  kshi:  kskditi  'er  weilt,  er  wohnt'  und  Mt:  faM- 
j<U%  'er  besitzt,  er  verfügt  über'  und  dann  auch  mit  yn^^a&ai  'sich 
erwerben'  vermuthen.  —  In  %d'ig  «—  altind.  ^d$  'gestern'  zeigt 
sich  die  nttmlicbe  Vertretung  eines  alten  j  durch  den  Dental,  deren 
noch  auf  Seite  355  in  Bezug  auf  Ttrvetv  (zunächst  aus  Ttjvuv) 
'speien'  Erwähnung  geschah;  im  zugehörigen  htri  'gestern'  fiel 
neben  dem  h  das  alte  j  spurlos  aus.  —  Dunkler  ist  die  Form 
X'SvTtrrjgy  die  als  ein  Beiwort  des  Käses  gebraucht  scheint 

In  Bezug  auf  q>Siv€iv  'schwinden,  vergehen',  neben  dem  diaL 
ifjlüig  —  q>d'taig  'das  Schwinden,  Schwindsucht'  erscheint  und 
an  das  weiterhin  auch  q^ori  'Schwindsucht'  sich  anschliesst,  scheint 
uns  der  Zusammenhang  mit  altind.  hihi  'vernichten',  'hinschwin- 
den', wobei  also  auch  wieder  die  schon  mehrerwähnte  Berührung 
des  Lippenlauts  mit  dem  Kehllaut  sich  zeigt,  ausser  Zweifel  zu 
stehen  und  ein  weiterer  mit  unserm  icktotnden,  in  Bezug  auf  das 
die  Entwicklung  der  anlautenden  Gonsonantengruppe  allerdings  nicht 
deutlich  ist,  nicht  unwahrscheinlich  zu  sein.  —  Neben  \p9'elQ^iv 
'zu  Grunde  richten,  vernichten',  zu  dem  auch  q>&€lq  'Laus'  ge- 
boren wird,  wird  von  Hesych  ein  dialektisches  t/^elfeiv  aufgeführt; 

—  neben  tp^ave^v  'zuvorkommen'  wird  das  von  Hesych  aufgeführte 
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^HnaaSai  Vorweg  nehmen'  als  unmittelbar  zngdiörig  gelten  dürfen 
und  weiter  anch  wohl  die  von  Fick  noch  lugeftlgten  altbulg.  tpiü 
nnd  angeb.  spdtMM  'Erfolg  haben'  nebet  altind.  tphä  'sich  ausdeh- 
nen, Eunehmen,  gedrihen'.  —  Einfach  genannt  sein  mOgen  mit 
^  noch  ip96vog  'Neid';  —  w^iyyea&ai  'die  Stimme  erhebe, 
laut  reden';  —  ^/ya 'Mehltbau  ;  (eine  Olirenart);  —  ip&olg  (eine 
Kucbenart). 

Viel  weniger  gri)rSuchlich  als  die  Verbindungen  des  Gutturab 
oder  Labiak  mit  dem  gehauchten  oder  dem  harten  Dental  sind  die 
Coneonantenirerbindungen  yd  und  ßi.  Die  erstere  begegnet  nur 
in  einzelnen  alt^lhltmlichen  Formen  neben  dovjteiv  'laut  tOnen, 
krachen',  wie  ydovTtrjoav  'sie  krachten'  (ilias  11,  45)  und  dem 
zusammengesetzten  iQl^ySavftog  'stark  donnernd'  (Uias  5,  672; 
7,  411;  10,  329;  11,  152;  12,  ^35;  15,  293;  Odyssee  15,  112 
und  180;  dafür  igl-Sovrcog  Ilias  20,  50;  24,  323;  Odyssee  3, 
399  —  7,  345;  3,  493  — :  15,  146  »-  191;  10,  515),  die  un- 
zweifelhaft machen,  dass  jenes  dovftelv  'laut  tönen,  krachen'  einen 
alten  anlautenden  Guttural  einbOsste  und  von  xrvTtelif  'laut  tönen, 
krachen'  nicht  weit  abliegen  wird.  —  Mit  ßd  sind  anzuftihren: 
ßdelt  nnd  ßdivwc^ai  neben  mtU'%  (ob  etwa  aus  v/eslre?)  'einen 
heimlichen  Wind  lassen';  ßävXXeiy  'einen  Wind  lassen,  verab- 
scheuen'; —  ßdeXvqog  'Ekel  erregend,  abscheulich',  ßdeXvaaea^ai 
'Ekel  empfinden,  verabscheuen',  ßdolog  'Gestank';  —  ßdakleiv 
'saugen,  melken',  ßdiXXa  'Blutegel';  —  ßiiXXtov  (ein  wohfariechen- 
des  Pflanzenharz). 

Verbindungen    anlautender   Consonanten    mit  r:  kr^ 

(shr\  pr,  ispr),  «r,  (««r),  gr,  6r,  dr,  x?,  w>  /**»  (^^w)» 

*^,  STy  vr. 

Die  nun  noch  zu  betrachtenden  anlautenden  Consonantenver- 
bindnngen  enthalten  an  zweiter  —  oder,  wo  mit  anlautendem  Zisch- 
laut sich  eine  dreilautige  Verbindung  bildete,  an  dritter  —  Stelle 
dnen  der  flOssigen  Laute  r  oder  I,  einen  Nasal  oder  einen  Halb- 
vocal;  die  am  Häufigsten  auftretenden  unter  ihnen  aber  sind  die 
mit  dem  r.  Von  den  betreffenden  Wörtern  nennen  wir  zunächst 
solche,  in  denen  bezüglich  des  Anlauts  zwischen  dem  Griechischen 
und  Lateinisdien  diejenige  Uebereinstinunung  Statt  findet,  von  der 
wir  ohne  Weiteres  auf  das  Griechisch -lateinische  zurackschliessen 
dorfen,  weiterhin  aber  heben-  vnr  diejenigen  noch  besonders  hervor, 
neben  denen  in  nahzugehörigen  Formen  die  sonst  im  Anlaut  ver- 
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bund^nen  Consonanten  noch  ab  durch  einen  zwigchenstehendea 
Vocal  getrennt  auftreten.  Hit  Irr  sind  anzufahren :  i^faipeip  WoU* 
enden',  cr«^0'8chaffen'  neben  altind.  kärtum  'machen';  —  hlqIvuv 
'scheiden',  crimm  'Beschuldigung',  aibmm  'Sieb'  neben  cermre 
'unterscheiden,  sehen';  —  x^^ety  'krächzen'«  cröäre  'krfthea, 
krächzen';   —   x^ßakat  'Klapper',  enpttr^  'knarren,  klappern'; 

—  TtQOTiivt]  'Knorren,  Astknoten',  crassug  'dick';  —  x^araAAog 
'Eis',  crusfa 'Rinde,  Schale'  nebst  xfvog  und  n^fios  'Eiskalte';  — 
Kfißarog  *Ofen',  cremdre 'verbrennen';  —  KQelwv  'Herrseher';  — 
'Kfiog  'Widder'  (wohl  au  Tti^ag  'Hörn');  —  xfiMUff  'schlagen, 
klopfen,  festklopfen';  iqfoxfi  'EinscUagsfaden ,  Faden';  —  x^xi^ 
oder  xfOTcaltj  'runder  Meereskiesel';  —  xifoxag  'Safran';  —  x^o* 
xodeilog  'grosse  Nileidechse';  —  TLfaiTtaiaj  'üble  Folgen  des  Rau- 
sches'; —  x^nig  'Fussbekleidung',  'Grundlage';  —  KQOVftala 
'Holzschuh';  —  xfiTtreiv  'verbergen';  —  TiQorely  'klappern';  — 
xQ6Taq)og  'SchUlfe';  *-  Y4mCBiv  'krflchzen,  schreien';  —  itftwyij 
'Geschrei';  —  xfi^yvog  'gut,  nützlich';  —  xqÜ^biv  'knarren';  — 
xQwßvXog  'Haarflechte';  —  xQadt]  'Zweig,  Feigenbaum';  —  x^^ 
fiov  'Heerfenchel';  —  x^aa/redoy 'Saum,  Rand';  —  xQoaaai^Zin* 
nen,  Brustwehren';  —  x^^ncroog 'Wassereimer,  Krug';  —  xfavaog 
'hart,  rauh,  felsig';  —  x^i^og 'Helm';  —  x^yi/ 'Quelle';  —  x^ot;- 
vog  'Quelle';  —  y^flvov  'Lilie';  —  x^^^ayvvfu 'ich  hange';  x^/u- 
vog  'Abhang,  abschüssiger  Rand';  —  xqoijlvov  'Zwiebel';  —  x^oi/uot^ 
'Steinhaufen';  —  xflfirov  'grob  geschrotene  Gerste';  —  nifafißfj 
'Kohl';  —  KQovQog  'trocken,  sprode';  —  Ttgiag  'Fleisch';  — 
xfoveiv  'stossen,  schlagen,  klopfen',  xQoaiveiv  'schlagen,  stampfen'; 

—  ema^'Kreuz';  —  angnwcif/iiiii 'Dämmerung';  —  cr^ls 'Flechtwerk'; 

—  erSdere  'glauben';  —  er^tia  'roh',  crüdSlis  'grausam';  -^  ertu 
'morgen';  —  creseere  'wachsen',  eriber  'dicht,  häufig';  —  crispus 
'kraus';  — crüla'Kamm';  —  cräa 'Schenkel,  Bein';  —  cr^iui 'Ein- 
schnitt, Kerbe';  —  crftota  'Haar';  —  cremor  'dicker  Pflanzensaft'; 

—  crum^na  'Geldbeutel';  —  cruar  'dickes  Blut'. 

Dazu  kommen  weiter  noch:  itfäcig  'Mischung'  neben  xa^oy- 
fivfii  'ich  mische';  —  x^av-  'Kopf*,  jtfi^defivov  'Kopfbinde'  neben 
xa(fä  'Kopf';  —  xfiS  (^ü  Wasservogd)  neben  xB(fKt&aXig  'Reiher' 
und  ^p>erfveAJa  'Krickente';  —  nQlxog  neben  Ki4fxog  «•  cireiu 
'Kreis';  —  Ti^aircvog  (aus  n^qaftLvogJ)  neben  xa^7roJi4^ias 'reissend, 
schnell,  eilig';  —  x^criro^  neben  na(ftog  'Kraft';  —  7Cfa6alvei/y 
'schwingen'  neben  (mrdö  'Thürangel';  —  xfadia  neben  xafiia 
und  eard'  'Herz';, —  hqJ&tIj  neben  hordeiim  'Gerste';  —  xfavop 
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Dd>eB  eomtM  'Harlri^el';  —  enbrö  'Honiime'  neben  xega^ißv^ 
^Feoenchfdler'. 

Mit  anlaiilMdein  ZiBcUaat  begegnet  im  Lateinischen  aucfa  die 
Veffbindimg  dfer«  Ton  der  schon  Seile  343  gehandelt  wurde. 

Mit  der  Venbindiuig  pr  sind  su  nennen :  nfo  'vor',  frö  'vor, 
Air',  fro-  'for'  in  frM$  'Nachkoninien%  fr^fmim  'üef*,  jMtMnpli» 
'bereit^  nQta%ag  'der  erste',  nffOfiog  'der  Vorderste';  tk^qo  'Schift- 
Torderfheil';  ^^y  'Vorsprung,  Voi;gnbirge%  nfiitp^  'neillich,  fcttrz- 
£ch',  ^ftd  'froh';  Ttftpn^,  fr&nm  'vorwärts  geneigt,  kopftlber'; 
^fvfipos  'der  aussecste,  der  lotste';  daan  auch  TtQo-ßawv  'äehaf. 
Vidi',  pi>eettm  'Sturm',  procul  'fem',  procsr'eio  Vorodimer',  pro^ 
pgni»  'eäend',  prolnu  'gut,  tfibohtig',  pmpir  'ghleklich',  pr4eiru$ 
'lang',  frM^mm  'Zug,  Reihe',  jN'ddiytiNN 'Wunder';  —  ftQlv,  pnin 
'froher,  ober',  frimm  'der  erste',  frUem  'vorlängst',  prUeus  'alt', 
friUimkt  'vormalig';  —  ^«o-Tr^/roß  'Gott  befragend,  Prophet',  freeäri 
'bitten',  ffoei»  'Freier',  procna?  'sudringücb,  froch';  —  f$(fvJLieg  'Vor- 
kiffipfer',  ftfvJUg  'ein  Tanz  mit  Waffen',  proaftMm  'Gefecht,  Treffen'; 

—  fc^avg  'sanft,  milde';  —  Ttfoxag  oder  n^foS  'Reh';  —  itQoxa  'so- 
fort, plotdich';  —  ftfotwls  'getrocknete  Feige';  —  nr^f  'Tropfen'; 

—  Ttfunc^g  'der  Hintere';  —  7g(fQlS  'Geschenk',  'Mitgift';  — 
nqhteiv  'hervorragen,  sich  auszeichnen';  —  Tt^inüiv  (ein  Meer- 
fisch);  —  fti(aftli€g  'Zwerchfell',  'Versland';  —  Ttfvtavig  'Herr- 
acfaer,  obrigfeeitUche  Person';  —  ^tfog,  alt  7r^OT/''vor,  zu';  Tt^Oio, 
hoBier.  auch  jiydaaai 'vorwärts';  —  n;ipj&e$v  'aufblasen,  ansdiwel- 
len',  'anzOnden',  n^^alvew  'heftig  wehen';  —  nqioßvg  'alt';  — 
nfft^w  (ans  nqiüuiß)  'sSgen,  knirschen',  nfiarig  'grosser  Seefisch', 
'Kriegsschiff';  —  ^ facta  'Gartenbeet';  —  itqaotov  (eine  Pflanze); 

—  nftafog  'Steineiche';  —  Ttgifiyav  'Stammende,  Klotz';  —  tt^o^« 
vag  oder  n^fAag  (ein  Fisch);  —  pr^pe  'nah',  proximm  'der  nftchste'; 

—  I^rpprii» 'eigen,  eigenthOmlich';  —  prdfuni 'Wiese';  —  probmm 
'scUmpflicbe  That,  Schimpf,  Schmähung';  —  praedmm  'Besitzthum, 
Gut';  —  pn^M  (aus  prnänß)  'Reif*;  —  pnmdtnm'Frahstttck';  — 
pramere  'drücken',  prUmm  'Presse,  Kelter';  —  prürfn  'jucken';  — 
prdtmf  'verkehrt,  krumm';  —  prlcma  'fUr  sich  stehend,  beraubt', 
prMn  'berauben',  prkngmu  'Stiefsohn'. 

Wriier  scbliessen  sich  an:  ftgaacsiy  'durchdringen,  zu  Ende 
f&hren'  neben  Ttegav  'durchdringen'  und  nBqalveiv  'vollenden';  — 
7tifa0ig  'Verkauf,  i-ftfia/jtify  'ich  kaufte'  und  prettkm  'Wertb, 
Preia'  neben  rcii^^ii  'ich  verkaufe',  noQVfi  'Hure';  —  n^faaoy 
neben  porrum  'Lauch';  —  froe  'vor,  neben'  nebst  praeter  'neben 
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Torbei,  ausser',  praetor  ^Anführer^  Vorgesetzter',  pr&^nders  (aus 
p^ae-hendere)  ^ergreifen',  praegwms  ^schwanger',  praeed  'Herold', 
fraeda  'Beute',  frae$  'Bürge',  pramnmm  'Belohnung'. 

Von  der  nur  vereinzelt  im  Lateinischen  auftretenden  dreilau- 
tigen Verbindung  spr  war  schon  Seite  344  die  Rede. 

Die  anlautende  Verbindung  tr  findet  sich  in  TQ€lg  ■»  trSi 
'drei',  TQlacva  'Dreizack';  —  a-rQCKiljg  'unverhohlen,  zuverlässig', 
trieae  'Verwirrung,  Possen,  Rflnke';  —  T^aTttj^,  TQatpfjSf  trahs 
'Balken';  —  t^aiv  'zerspalten,  zerreissen',  r^og  'Bruchstück', 
truneus  'verstümmelt',  rrtmcu« 'Stamm',  'Rümpft;  —  r^ifAeiv,  tr%^ 
mere  'zittern';  —  TQveiv  'aufreiben,  entkräften';  —  v^oKTog  {xrjQog) 
'gebleichtes  Wachs';  —  Tpayrctv ' Wein  keltern';  —  T^oftig  'Sctiifffr- 
kiel';  —  TQVTtav  'durchbohren';  —  TQvravrj  'Wage';  —  TQayog 
'Bock',  TQayäv  'üppig  wachsen,  keine  Frucht  tragen';  —  rfoya-- 
vov  'Knorpel';  —  %qa.ym>g  'tragisch';  —  TQtiyeiv  'nagen,  ver- 
zehren', TQciyrif^a  'Naschwerk',  TQaykrj  'Loch';  —  TQlyla  'See- 
barbe'; —  Tfvyav  'ernten';  —  Tqvy-  (Nominativ  rfv^  'Most, 
Hefen';  —  r^vyiiv  'Turteltaube';  —  rgißeiv  'reiben,  aufreiben'; 

—  Tgqxi^Aoff 'Hals,  Nacken';  —  t^^^^i^ 'laufen';  —  TQäxvg^nvhy 
uneben,  hart';  —  tqIx-  (Nominativ  &qI^  'Haar';  —  Tqiq>stv  'näh- 
ren'; —  fQaq>e^6g  'trocken';  —  rqofpaXlg  'frischer  Käse';  — 
T^9)av 'schwelgen,  üppig  leben';  —  %qvq)og  'Stück,  Bruchstück';  — 
T^q>al€ia  'Helm';  —  T^etv  (aus  rqiaeiv)  'zittern',  TQtJQejv  'furcht- 
sam'; —  TQiSaig  'Verwundung',  TQovf^a,  dial.  TQwiaa  'Wunde'; 
T^jucr  'Loch,  OefiTnung';  tQÖv^g  'duixhdringend,  scharf,  verständ- 
lich'; —  '^^avlog  'lispelnd,  stotternd';  —  rqafJiTtig  'Schiff';  —  triö 
'Pflugochs';  —  tnwmpkun  'Siegesfeier';  —  tr%ia  'Gosse,  Rflhrlüffel';  — 
truö  'Kropfgans';  —  irwn  'drohend,  wild,  furchtbar';  —  trwid&re 
'niedermetzeln';  —  rrcpuUre 'hin  und  her  laufen,  in  Unruhe  sein'; 

—  tripudiwn  'stampfendes  Tanzen';  —  tritiewm  'Waizen';  —  trAq^ 
'Wurfspiess  mit  Schwungriemen';  trägum  'Schleppnetz';  —  trabea 
'Staatskleid';  —  tribus  'Volksabtheilung';  trümere  'zutheilen';  — 
trüdere  'stossen',  trudis  'Stange  zum  Stossen';  —  trahere  'ziehen', 
tra^äre  'schleppen,  behandeln'';  —  tristis  'traurig';  —  frans  'jen- 
seit,  Überhin',  transtrum  'Querbalken',  trämes  'Querweg,  Fusssteig', 
tranqtnüus  'ruhig';  —  trdma  'Gewebeaufschlag';  —  truUa  'KeUe, 
Schöpfkelle';  —  truihnm  'Waschbecken'. 

Dazu  kommen  noch  vqaota  neben  TaQCia  'Horde,  Darre', 
neben  xiQoead'at  'trocknen'  und  Unrire  'dörren';  —  x^iy^og 
neben  Ti^vog  'Zweig';  —  TQifti&og  neben  rinfiiv^og  'Terpentin- 
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lüom^;  —  TQOTte^a  (für  %e%qaTC€ta  'Tierftlgsiger')  'Tisch'  neben 
sitraq^g  '?ier';  —  vfineiv  'drehen,  wenden'  nehen  torqoSre 
'drehen';  —  ir^ulum  'Dreschwalxe',  trUui  'serrieben'  nnd  das 
Pcffect  trM  'ich  lerrieb'  neben  terere  'zerreiben'. 

Mit  anlantendem  Zischlaut  Tereinigt  sich  das  tr  zum  dreilauti- 
gen KT,  das  ebenso  wohl  im  Griechischen  als  im  Lateinischen  sehr 
gewöhnlich  ist  und  Ton  uns  schon  Seite  345  betrachtet  worde. 

Nicht  ganz  so  häufig  wie  mit  anlautendem  hartem  Stnmmlaut 
findet  sieh  das  r  mit  anlautendem  ; ,  (  oder  d  verbunden  und  fend 
sich  so  ohne  Zweifel  auch  im  Griechisch-lateinischen  mehrfach.  Mit 
^  sind  anzuführen:  yfvXiCeiw^  gnmnire  'grunzen';  —  yganls 
'abgestreifte  Haut';  —  yfVTeog  'gekrOmmt';  —  y^vtfj  'Greif;  — 
yffaq>€ir  'schreiben';  —  fQaaog  'Gestank,  Schmutz';  —  y(f6aq>og 
'eine  Art  Wurfepiess';  —  yqauy  (aus  y^aaeiv)  oder  yfaheiv  'essen, 
nagen';  —  yffov^og  'geballte  Faust';  —  y^vog  oder  yQovvog 
'dOrres  Hob^  Feuerbrand';  —  y^ävag  'ausgehöhlt,  vertieft';  — 
f/ncüU  'schlank,  mager';  —  graioihu  'Dohle';  —  grßeäldre  'gackern'; 

—  grex  'Heerde';  —  gradi  'schreiten';  graOa$  (aus  gradlae)  'Stelzen'; 

—  grosiUM  'unreife  Feige';  —  grdmtm  'Korn';  —  grandis  'gross'; 

—  grimiwm  'Schooss';  —  grdma  'Messinstrument';  —  grümus  'Erd- 
haufen, Hagel'. 

Daneben  nennen  wir  noch:  y^avg  'alte  Frau'  neben  yiQtov 
'Greis';  —  das  sf^Hlje  yftjyofelv  'wachen'  neben  iyüquv  (aus  iyi^ 
j€iv)  'wecken'  mit  dem  Perfect  iyg/ffffoqa  'ich  bin  wach';  —  graum 
neben  ßaqvg  'schwer';  —  gnu  neben  yiqavog  'Kranich'. 

Die  anlautende  Verbindung  6r  ist  im  Griechischen  mehrfach 
erst  aus  gr  {gnr)  hervorgegangen,  vne  in  ß^äpia  'Speise'  neben 
ßa^og  'gdrtesig'  und  vwrdrt  (aus  gvcräre)  'verschlingen',  ßQig>og 
neben  altind.  gdrbha-  'Leibesfrucht,  Kind',  ßqtd'eiv  'schwer  sein' 
und  ßiftivq  'Kraft,  Wucht,  Zorn'  neben  ßagvg  und  gramn  'schwer', 
oder  auch  aus  mr^  wie  in  ßqotog  'sterblich'  neben  morf  'sterben' 
und  ßfadvg  'langsam'  neben  altind.  mrdit-  'weich,  schwach',  in 
anderen  Fsllen  aber  scheipt  sie  schon  alter  zu  sein  und  bis  in  die 
griechisch-lateinische  Zeit  zurückzureichen,  wie  in  ßqcexfig  neben 
hnoü  'kurz'  und  bilfna 'kürzester  Tag';  —  oder  auch  in  ßqiaqog 
'slari£,  fest';  —  ßqv€iv  'strotzen,  spriessen',  ßqval^uy  'strotzen, 
überfliessen',  ßifiov  'Moos',  ßi^wn}  'wildes  Rankengewächs';  — 
ßfvxeiv  'beissen,  zerbeissen';  —  ß^ag  'hölzernes  Götterbild';  — 
ßforog  'Blui';  —  ßfikar  'eine  Art  Bier';  —  ßqlCßtv  'einschlafen, 
schläfrig  sein';   **  /}^tt/9ei;$  'Kampfrichter';   —  ß^aßvlov  'wilde 
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Pflaume';  —  ßga^eiv  oder  ß^iaauv  '«eden,  aufbrausen';  —  ßffo^ 
xelv  (Aorist)  'rasseln,  drOhnen';  —  /S^eii^ 'benetzen';  —  ßfoxog 
'SchUnge';  —  ß(fax^og  'Kehle\  'ein  Schluck';  —  ß^-  'Meeres- 
schlund, Tiefe';  —  ß^vxeiv  'mit  den  Zuhnen  knirscheD';  —  ß^* 
xäa^ai  'brüllen';  —  ßfornj  'Donner';  —  ß4firSi}g  (ein  Wasser- 
vogel); —  ßQBv9v$a9ai  'sich  brflsten';  —  ßfipcög  (ein  grosser 
Seefisch);  —  ßnoytav  'heiser  sein';  —  ßfinog  'Kehle,  Schlund', 
'ein  Schluck';  —  brdctie  'weite  Beinkleider  ;  —  (rgorea  'dfinnes 
MetallMech';  —  brütus  'schwerfilllig,  dumm';  —  hrmmm  'Schwamm 
am  Ahornbaum'. 

Anlautendes  ib*  ist  in  echt  lateinischen  Wdrtern  sehr  selten,  be- 
gegnet aber  so  sum  Beispiel  in  drensäre  'schreien'  (vom  Schwan)  und 
drmdire  'schreien'  (vom  Wiesel).  Im  Griediischen  bt  es  gar  ni«^  un- 
gewöhnlich und  da  es  daneben  auch  in  ferner  verwandten  Sprachen 
häufiger  auftriti,  kdnnen  wir  nicht  bezweifeln,  dass  es  auch  dem 
Griechisch-lateinischen  nicht  gefehlt  haben  wird.    An  betreffenden 
griechischen  Wortern  bieten  sich:  d^oy 'thun,  vollbringen',  8Qäa%tjf 
'Arbeiter,  Diener';   ^-   i^ävai  (Aorist)  'entlaufen'  neben  altind 
dr4  'laufen';    —    dflog  'Dickicht,  Ciebüsch';   —   d^cnv  'Drache 
Schlange';  —  d^^/rsfy'abpflttcken'^  ififtavov  und  d^«/rai^ 'Sichel' 
d^cJ^ra^ 'Pechmütze  zum  Haarausziehen';  —  d^oTr^ri^ 'Ausreisser' 

—  dgwfta^eiv  'umhersehen';  —  SifVTtTSiv  'kratzen,  zerkratzen' 

—  öqoItti  'hölzerne  Badewanne';  —  dfaaaead-ai  'greifen,  fassen^ 

—  iqaxfJtri  (eine  MQnze);  —  i^og  'Thau';  —  dfoftelv  (Aorist) 
'laufen'  neben  altind.  dram  'hin  und  her  laufen';  —  dQtfivg  'durch- 
dringend, scharf'.  —  Manche  andre  haben  noch  Bildungen  zur 
Seite,  in  denen  d  und  f  durch  einen  Vocal  auseinander  gehalten 
werden,  wie  ifaxelv  (Aorist)  neben  difxea&ai  'sehen',  denen 
altind.  dräsktum  (für  drd^tum)  'sehen'  neben  dem  reduplicirten 
dadir^a  'ich  sah'  sich  unmittelbar  vergleichen;  —  dQozoq  'ge- 
schunden' neben  öigeiv  'schinden';  —  ÖQvg  'Eiche,  Baum' 
nebst  d^^g  'Waldung',  dQvoxoi  'SiatzhOber'  und  <S^qp<nc- 
vov  'Unfriedigung'  neben  do^i;  'Hofa^  Balken,  Speer',  denen 
auch  altind.  dru-  'Holz',  'Baum'  neben  AChc-  'Holzatfick'  gegeo- 
ttberstehen. 

Die  anlautenden  Verbindungen  xf»  V>if  ^^^  ^>  ^  im  Grie- 
chischen ziemlich  häufig  entgegentreten,  dttrfen  wir  in  getreuen 
Abbildern  mit  Bestimmdieit  auch  wieder  fttr  das  Griediisch-latani- 
sche  vermuthen,  da  auch  das  Lateinische,  obwohl  es,  wie  frOher 
gezeigt  wurde,  die  alte  Ordnung  Jjer  gehauchten  Laute  vielfach  ge- 
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liUbt  hat,  noch  manehes  Beweisend«  dafür  bietet  So  liegt  frmd&re 
'knirschen'  neben  %fi6(ittdos  'knirschendes  Geräusch'  und  x^efU^iv 
'wiehem';  —  fndr$  odw  frkdre  neben  ;(^my 'reiben,  serreiben\  auch 
XfcUveiv  'berühren,  bestreichen'  und  fj^lfiTtveiv  'bestreichen',  'an- 
stosaen'.  —  Weiler  nennen  wir  mitx^:  x^  'es  ist  nOIhig',  xfija&ai 
'gebrauchen',  ;^^o  'Sache,  Besita,  Vermögen';  —  ;c^aii^  'Orakel 
eitheikn';  —  x(fdeiv  'angr^fen,  verletzen';  —  x?oia/u€iy  'abweh«- 
ren,  helfen';  —  T^fvcog  'GM';  —  Xt^rog  'Zeit';  —  XfOfug  und 
XfifMvg  neben  nq^ftvg  (ein  Meerfisch).  —  Das  lateinifiche  A,  das  in 
der  Regel  dem  einfachen  griechischen  %  entspricht,  vereinigt  sich 
mit  je  folgenden  Gonsonanten  nie  unniittelbar;  4^fter  aber  ist  in 
sold^r  Verbindung  statt  seiner  das  ungehaucfate  g  eingetreten,  so 
in:  ymttdd  neben  xa^oCcr 'Hagel';  —  irtfaifli»  neben  ^o^og  'Gras'; 

—  grdiu»  'angenehm,  lieblicfa',  'dankbar'  und  ^rdlta  neben  xaqig 
'WohJgefidligkeit,  Gunst,  Dank'. 

Griechischem  q>Q  steht  hteinisches  /r,  das  nach  firüheren  Aus- 
einandersetsnngen  sonst  auch  griechischem  %(i  oder  ^(f  entsprechen 
kann,  gegenfiber  in  q>Qatrid  oder  g>fttViaif  'Mitglied  einer  Bruder- 
schaft' und  fräter  'Bruder';  —  q>faaif$ip  'einschliessen'  und  fire* 
fpm$  'dicht,  häufig'  neben  farein  'vollstopfen,  stopfen';  —  q>qvYBiv 
und  frigert  'rösten,  dorren'  neben  feretum  oder  ferium  'Opfer- 
kochen';  — q^qtaeeiv  'starren,  schaudern'  neben  /H^i^'kalt  sein, 
frieren';  —  q>Qvyilog  (ein  kleiner  Vogel)  und  fringüla  'Finke' 
nebst  frigAHre  'awilscbern';  —  o^fpqvg  'Augenbraue'  und  fron$ 
'Stirn';  —  ^^ap  'Brunnen'  und  /rsTtim  'Brandung,  Meerenge' 
neben  f^rvirt  'wallen,  brausen'.  —  Sonst  mOgen  mit  dem  Anlaut 
q^  und  fr  hier  noch  genannt  sein :  qxffiv  'das  Innere  des  Körpers', 
'Serie,  Geist',  ^ovei»  'denken';  —  tpqvrri  'KrOte';  -*-  q^qifiaa^ 
aw&ai  oder  q>fvaaaea&cti  'schnauben,  sich  unruhig  gebärden'; 

—  flr0€A  'Odhefen',  firacetcere  'moll  werden,  faulen';  —  fraanmus 
'Esche';  —  frUm  'Opferbrei';  —  firiiilhu  'Warfelbecher';  —  frut^ 
'Strauch,  Staude,  (iebttsch';  —  frägum  'Erdbeere';  •—  fragrdre 
'riechen,  duften';  —  fragar  neben  aq)aQayog  'Gertusch,  (ietOse'; 

—  fntt  'geniessen',  fHix  'Frucht',  'Tauglichkeit';  —  frangere  'bre- 
chen'; —  ^^91» 'Laub';  —  ^rihneii  neben  9>a^t;/£ 'Schlund,  Kehle'; 

—  frioobun  'zerbrechlich,  werthlos'.  —  Neben  fremert  'brummen, 
brausen'  verlor  der  alte  Anlaut  in  ßififieip  'brausen,  drOhnen' 
seinen  Hauch,  wahrend  andererseits  in  q^^ovQa  'Wache'  neben 
n(fa^fiv  'voraiehtig  sein',  qxfovdog  'fort,  entflohen'  neben  Ttgo 
odov  'vorwärts  des  Weges,  weiter'  (Dias  4,  382)  und  in  g>folf4$Qf! 


364 

h-B  nqooliAtov  'Eingang,  Anfang'  der  Hauch  eret  innerhalb  des 
Griechischen  auf  den  Anlaut  übertragen  wurde. 

Die  dreilautige  Verbindung  oipQ  wurde  schon  Seite  348  an- 
geführt 

Dem  griechischen  d'q  gegenüber  ist  im  Lateinischen  auch  fr  zu  er- 
warten und  so  findet  sichs  in  /hisfuiii 'Stück'  neben  ^qavBiv  'xerbre- 
chen',  wornach  wir  also  auch  auf  griechisch-lateinische  Formen  mit  der 
entsprechenden  Anlautsverbindung  zurttckscUiessen  können.  Sonst 
nennen  wir  mit  anlautendem  -9'q  noch:  ^^c^^oi 'ertünen  las8eo\ 
^foelv  'Gerflusch  machen,  schreien,  reden',  '9'fijvog  'Wehklagen';  — 
^qlapißog  'Feslgesang',  &fiafißev€iv  'Sieg  feiern';  —  '9floy  'Fei- 
genlaub', (ein  Backwerk) ;  —  -d-ffiov  'Binse',  'ToUkrant';  —  &^alJUg 
'Lampendocht^;  —  d'Qitfß  'Holzwurm';  —  -^färra  (ein  bunter  See- 
fisch); —  ^Qayfiog  'das  Kradien';  —  ^^Idcr^ 'Lattich';  —  &(fl^  mit 
der  Grundform  vqIx"  'Haar';  —  -d'Qlaaa  (ein  Fisch);  —  ^^mtreiy 
'zerreiben,  zermalmen,  zerbrechen'  mit  dem  Passivaorist  irfig^y 
'ich  wurde  zerrieben';  —  -^^o^^ 'gottesfürchtig,  fromm',  ^^a- 
xevsiv  'gottesdienstliche  Handlungen  verrichten,  verehren';  —  -9^^- 
aig  'Strick,  Seil';  —  ^qovog  'Sessel',  ^gavog  'Site,  Bank',  S'f^wg 
'Fussschemel',  'Ruderbank';  —  d'qavlg  'Schwertfisch';  —  ^^5- 
vvooeiv  'zeriirechen,  zerschlagen';  —  ^qova  'Blumenverzierungen 
in  Geweben';  —  d'^iy^g  'Mauerkranz,  Mauerzinne';  —  d'flva^ 
'dreizackige  Gabel';  —  ^QOfißog  'geronnene  FlOssigkeit';  —  ^fififia 
'Zögling'  neben  rgi^peiv  'ernähren';  —  &fvXelv  'viel  Geräusch 
machen,  schwatzen'.  —  Von  lateinischen  Formen  mit  anlautendem 
fr  gehören  noch  hieher  frans  'Betrug,  Täuschung'  und  flrustrd 
'irrthümlicher  Weise ,  vergebens'  neben  altind.  dhArti"  'angethanes 
Uebel,  Beschädigung';  —  frinum  'Gebiss,  Zaum,  Zügel'  neben  altind. 
dharana-  'das  Halten,  Befestigung,  Stütze'  und  fräus  'sich  verias- 
send,  fest  vertrauend'  neben  altind.  dkor 'halten'.  —  Neben  einigen 
Bildungen  mit  &q  bat  das  Griechische  auch  noch  zugehörige,  in 
denen  ein  Vocal  das  «^  und  q  auseinander  hält,  so:  ^oqbIv  (Aorist) 
neben  ^qioaneiv  'springen,  hüpfen';  —  d-faaog  neben  &a^ag 
'Muth'  und  d'Qaovveiv  neben  d-aqovvuv  'ermuthigen',  'muthig 
sein';  —  &Qaaa€iv  neben  TaQaüaetv  'beunruhigen';  —  d-Ql^eiv 
neben  dem  gewöhnlichen  &€qI^€iv  'einernten'. 

Die  anlautende  Verbindung  sr,  die  weder  im  Griechischen  noch 
im  Lateinischen  bewahrt  geblieben  ist,  doch  aber  mit  aHer  Wahr- 
scheinlichkeit noch  für  das  Griediisch*lateiniBche  angenommen  wer* 
den  kann,  wivde  schon  Seite  350  betrachtet. 
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Ab  leiste  coBsonantiflche  Anlauteverbindung  mit  dem  r  an  zwei* 
ier  SteUe  ist  hier  or  ansulühren,  in  Betreff  dessen  aber  auf  das 
zurückzuweisen  genttgt,  was  oben  von  Seite  185 — 187  ausfOhriicher 
dargelegt  worden  isL  Es  ist  dort  namentlich  henrorgehoben,  dass 
wenn  auch  niemals  im  Lateinischen,  so  doch  im  Griechischen  noch 
oft  in  alteren  dialektischen  und  namentlich  homerisdien  Formen 
wie  fffiwfog  'zerreissbar,  verletzbar',  ßfi^a  'Wurzer,  ß^vj-S-eig 
'gesagt^  und  anderen,  neben  denen  mehrbch  auch  noch  die  zuge- 
lM»rigen  Bildungen  mit  unverbundenem  /  und  ^  wie  fel^iv  (aus 
fiqi^w)  'sagen'  begegnen,  die  unversehrte  Verbindung  vr  sich  findet 
und  dadurch  auch  ihr  Vorhandensein  im  Griechisch -lateinischen 
ausser  Zweifel  gestellt  wird. 

Verbindungen    anlautender   Consonanten    mit    {:    hl^ 
(skt)j  plj  (9p^)y  Hj  (si[)j  gl^  bl,  %ky  q>}n  ^^  ^h  {mX)^  vi. 

Etwas  weniger  häufig  als  die  Veii>indungen  anlautender  Con- 
sonanten mit  r  sind  die  mit  2,  die  sich  grossen  TheOs  auch  wieder 
mil  Sicherheit  in  das  Griechisch-lateinische  zurfickverfolgen  lassen. 
Wir  nennen  zuerst  wieder  das  kl  und  stellen  die  Wörter  voran, 
die  es  im  Griechischen  und  Lateinischen  übereinstimmend  zeigen: 
KÜ^iv  'hören%  chfä^e 'gepriesen  werden,  genannt  werden',  xXvrog 
»B  mrduhu  'berühmt';  idiog,  gUria  (aus  döria)  'Ruhm';  —  kIv- 
^iw  'bespülen',  cbcare  'reinigen',  doäea  'Abzugsgraben';  —  x>U- 
meiVj  defert  'stehlen';  —  xkadaqog  'zeri>rechlich',  dddA  'Bruch, 
Beschädigung,  Niederlage';  —  %Uvig  'Steissbein',  dttiits  'Hinter- 
backen'; —  nÜLoYyri,  elangar  'Klang';  —  xiiteiy  'biegen,  neigen', 
dS-<liHdr€  'abneigen',  xJl2/Eio|  'Leiter,  Treppe',  diem  'Schützling'; 

—  xJuTvg,  iüüus  'Bügel';  —  xXelg,  dävü  'Schlüssel',  cbtkfere 
'schliessen';  —  xlotog  'Fessel,  Halseisen',  ddmu  'Nagel';  —  xAcJ- 
^iVj  jjUkire  (aus  cbkire) 'glucken';  —  xilafii' 'abbrechen';  —  xilcu- 
ß6g  'Käfig';  —  lüißavog  'Ofen';  —  7(Mdag,  xXijfiay  nlüiv  'junger 
Zweig,  SchOssling';  —  xlia^eiv  'glucken';  —  TÜLi^^fa  'Erle';  — 
xlbi^eiv  'spinnen';  —  rdaü^v  'weinen,  klagen';  —  xlovog  'Ge- 
tümmel'; —  xAcrytor 'Armband';  —  xAcü/ua^ 'Steinhaufen,  Feben'; 

—  TÜLBiAinvg  'Schildkröte';  —  xkii^g  'Loos';  —  elacmdix  (eine 
Art  Huschehi);  —  elqMt»  'Schild'  neben  xaXv7t%Biv  'verbeißen'; 

—  dUtUae  'Packsattel';  —  gladhu  (aus  dadius)  'Schwert';  —  dum 
'Abtheilung',  'Landheer',  'Flotte';  —  dSmens  'mild,  gelind';  — 
ddrus  'leuchtend',  'heU,  laut';  —  dura  'Affe';  —  ddva  'Keule'. 

—  Dazu  kommen  noch:  nkrjcig  'Ruf,  Vorladung',  xkijvqf  'Rufer, 
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Gerichtsbote'  und  ddmäre  Maut  rufen,  schreien'  neben  xaXelv 
'rufen',  ealdre  'ausrufen';  —  elam  'heimlich'  neben  oe<ukre  'ver- 
bergen'. 

Mit  anlautendem  Zischlaut  vereinigt  sich  kl  su  dem  dreilautigen 
iXr},  von  dem  schon  Seite  343  die  Rede  war. 

Die  anlautende  Verbindung  pl  findet  sich  in:  nkij^eir  'voll 
sein',  nhfj^g^  pMntis  'voll',  nXrjd-og,  pUbS$^  pMte  'Menge,  Volk'; 
TtkrjfifivQlg  'Meerfluth';  —  Ttlelov,  plÄs  'mehr',  plürimi  'die  mei- 
sten', nlavrog  'Reichthum'  neben  TtoXvg  'viel';  —  ftla^  'FlSehe', 
plAcärB  'bemhigen,  ebnen',  pläm»  'flach,  eben';  —  TtlÄMtVy  plec^ 
tere  'flechten',  n:lmiafiog  'Haarflechte,  Locke',  pUca  'Falte';  — 
TrActrt;^ 'breit',  p&inra'Fusssohle';  —  TrAij^rcr^er 'schlagen',  plentere 
'strafen',  Tckrjyi^  ^  pläga  'Schlag,  Stoss',  planier« 'schlagen',  Tr^a- 
^€iv  'irre  machen,  verschlagen';  —  fcldyiog  'quer,  schief,  auf  die 
Seite  gewendet',  plaga  'Flflche,  Teppich,  Gegend';  —  nliw  'ich 
schiffe',  TtXvveiv  'waschen',  pluere  'regnen';  —  rckevfMiav  neben 
p^dmd  'Lunge';  —  TtXlaaea&ai  'schreiten',  TtUy^a  'Schritt';  — 
TtXmavog  'Platane';  —  nhnayelv  'klatschen,  schlagen^;  —  nkaO'- 
oeiy  'bilden,  formen,  gestalten';  —  Ttladäv  'nass  sein,  faul  wer- 
den'; —  TrAa^ai'ov 'Platte,  Brett';  —  ^JU^^ov 'ein  Längenmaass'; 
—  ftXaatty^  'Wagschale,  Wage';  —  rtXalaiov  'Viereck';  —  nkijp 
'ausser';  —  7tXlv&og  'Ziegelstein';  —  TtXayyog  (eine  Adlerart);  — 
TrÄo^ciJy 'Spielpuppe';  —  nrAi^/uvi? 'Radnabe';  —  TiriUv^a 'KOrper- 
seite,  Rippen';  —  plae&e  'gefallen  ;  —  platea  'Kropfgans';  —  pk- 
retis 'Schirmdach,  Brustwehr';  —  pfatnfer« 'klatschen';  —  pkmetrum 
'Lastwagen';  — pfamia 'Pflanze';  — pMma 'Flaumfeder';  — pUr4r$ 
'schreien,  weinen';  —  ausserdem  in  TtXrjalog  'nah'  neben  fciXag 
'nah';  —  ftXavatr^ai  neben  pdldri  (aus  palnäri)  'umherirreii'.  •*— 
in  plumbftm  neben  fioXvßdog  'Blei'  kann  sich  jrf  erst  später  ent- 
wickelt haben. 

Von  der  dreilantigen  V^bindung  ^l  war  schon  Seite  344  die 
Rede  und  vnirde  ebenda  hervorgehoben,  dass  sie  wahrscheinlich 
schon  im  Griechisch-lateinischen  vorhanden  gewesen. 

Die  anlautende  Verbindung  tl  ist  sehr  seken  und  kommt  im 
Lateinischen  gar  nicht  mehr  vor;  ihre  Uebereinstimmung  aber  in 
TXtirog  'ertraglich',  'standhaft'  «»  latus  (aus  tldtns)  'getragen',  an 
die  sich  noch  rXi^fiiot  'standhaft,  kflhn',  rX^rai  (Aorist)  'aushalten, 
sich  erkflbnen'  und  anderes  weiter  ni  TaXag  'duldend,  dend'  und 
tuU  'ich  trug'  Gehörige  eng  anschliesst,  macht  dodi  wahrschein- 
lich, dass  sie  auch  im  Griechisch-lateinischen  schon  existirte. 


S67 

Mit  anlantendaD  Zischlaut  Tereinigt  sich  Ü  m  iem  dreüautigen 
sfl,  das  Seite  3^  hesprochen  wurde  und  wahrscheinlich  auch  schon 
im  Griechisch-lateinischen  vorhanden  war. 

Auf  altes  gl  zurOck  weisen  die  UebereinsUmmungen  Ton  yloiog 
'kMurige  Feuchtigkeit',  yUa,  glAtm  'Lein';  ykioxfos  'klehrig,  zäh, 
fflzig^  —  ylaqmfog  'hohl,  geglflttet\  gUhr  'gialt,  kahl';  —  yhi- 
9)€ty 'aushöhlen\  ^M6ers 'schaben,  abschslen';  —  ^ilovTog 'Hinter- 
badEen',  gbbuB  'Kugel,  KluBipen\  jtoMi» 'Kloss,  Knäuel';  —  yJLa- 
yog,  yaXcofX'-  (fKr  t^Aoxt-)  und  Unct-  (aus  fbicf-) 'Milch'.  —  Weiler 
nennen  wir  mit  9I:  yhm)g*f^^  und  ykeihcog  'Most'  neben  diifeti 

'sQss';  —  y^f*V  ^^  ^f^V  i^^'Y^f^V)  ^^^^  grimUie  'Augen- 
butter';  —  yXoiijg  'tAckisch';  —  yXa^  (eine  Pflanze);  -^  ylawog 
'funkelnd,  glänzend',  ylctv^  'Nachteule',  yi.avxog  (ein  Seefisch);  — 
yXlXBü9ai  'verlangen,  streben';  —  yi^xeg  'Aehrenhacheln',  ylt^x^g 
'hervorragende  Spitze';  —  dial.  yXi^^^  ^"^  ßMx^  'Polci';  — 
dial.  yUipafov  (<»  ßUfpet^üy)  'Augenlid',  ßXiTtBiv  (aus  yUft^iv) 
'Micken';  —  yinSaaa  'Zunge';  —  yk'qvfj  'Augenstern',  ykijvog 
'Scfaaustttck,  Prachtstück';  —  ylaiPig  (ein  Fisch);  —  yXavog  'Hyftne'; 

—  yXcLQlg  'Meissel';  —  ^^awsHäre  'belfern';  —  gUUm  'zflh,  weidi'; 

—  ^ha  'ErdscboUe';  —  gUs  'Bilchmaus';  —  gUscere  'sich  aus- 
dehnen'; —  gUma  'Halse';  —  dazu  noch:  gläc^  'Eis'  neben  gdü 
'Eiskaile,  Eis';  —  gUUirs  'verschlingen'  neben  gtda  'Kehle';  — 
gfans  neben  ßaXavog  'Eichel';  —  ^9  neben  yttX$i^  'Mannes 
Schwester'.} 

Bei  der  sehr  verschiedenartigen  Entwicklung  der  griechisdien 
Lippenlaute  und  insbesondere  auch  des  ß,  das  zum  Beispiel  in  ßhiü- 
xeiv  neben  dem  aoristnchen  fioXetr  'kommen'  an  die  Stelle  von 
fi  trat,  in  ßUnBir  'blicken',  ßH^  und  ßXfjxQog  'schlaff,  träge, 
kraftlos',  m  ßX^fia  'Wurf'  neben  ßaXXecv  'werfen'  und  wahrschein- 
lich auch  in  ßXaTcreiv  'schäAgen'  an  die  Stelle  von  ^,  in  ßXaü-- 
TavBtF  'hervorsprossen'  und  ßXco^^g  'hoch'  an  die  Stelle  von  t;^ 
ist  nicht  leicht  mit  Sicherheit  anzugeben,  wie  weit  auf  Grund  jün- 
gerer Formen  schon  ein  anlautendes  griechisch-lateinisches  bl  wird 
angenommen  werden  dürfen;  vielleicht  aber  weisen  darauf  doch 
noch  einige  der  folgenden  Formen:  ßXrjxSo&ai  neben  hiaaerdre 
'bldken';  —  ßXrJTQov  'Klammer';  —  ßXlrov  'Melde';  —  ßXavrai 
'Halbochuhe';  —  ßXadaqog  'schlaff,  locker';  —  ßXijx^g  (eine 
Pflanze);  —  ßXaiaog  'auswärts  gebogen';  —  ßXoov^og  'ansehn- 
lidi'(?);  —  ßXipva  'Schleün,  Rote';  —  ßXivvog  (ein  Fisch);  — 
/}A€fi€a/y6iy 'worauf  troteen,  stolz  sein';  —  /^Al/ua^cty 'betasten';  — 
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ßJUofiog  'ein  Bissen';  —  blaUräre  'phppern,  schwatzen';  —  blatta 
'Schabe,  Motte';  —  bbata  'Purpursafl';  —  Nandtu  'schmeichelnd, 
lockend,  reizend'. 

Anlautendes  dl  ist  weder  griechisch  noch  lateinisch,  bestand 
aber  doch  vielleicht  in  älterer  Zeit,  da  einige  Formen,  wie  loKgui 
(für  diongus)  neben  doAixog 'lang'  und  yXvxvg  (aus  dkvKvgl)  neben 
duleis  'süss',  darauf  zurückzuweisen  scheinen. 

Die  anlautenden  Verbindungen  xK  9^  ^^  kommen  alle  drei 
im  Griechischen  öfters  vor  und  wenigstens  für  die  ersten  beiden 
von  ihnen  ist  das  Vorhandensein  auch  im  Griechisch-lateinischen 
nicht  zu  bezweifeln.  Auf  altes  %A  weisen  x^V  'g^n^  Kraut', 
X^^ifog,  X^^Qog  'grünlich,  gelbÜch'  und  Ikridus  (aus  ghlüridtu) 
'blassgelb'  neben  holm  'Kraut,  Kohl'  und  hehms  'gelb';  —  X^V 
'Scherz,  Hohn'  neben  angels.  gleav  'Scherz,  Heiterkeit,  Spass';  — 
weiter  nennen  wir  mit  xA:  %Xtuv  'übermttthig  sein,  prunken';  — 
xXialveiv  'erwärmen';  —  x^^^S  'Kehricht,  Unrath';  —  X^*^ 
'Ueppigkeit,  Schmuck';  —  x^^^S  'wilder  Eber';  —  ^ilovyi^  'das 
Verschneiden'  (?);  —  X^^f^^S  und  x^olva  'Obergewand',  x^<*^^ 
'leichtes  Sommergewand';  —  dazu  glärea  (aus  gMäreal)  'Kies'  neben 
X^ifadog  'Geroll,  Kies'. 

Bezüglich  der  Verbindung  des  /  mit  anlautendem  gehauchtem 
Lippenlaut  besteht  zwischen  dem  Griechischen  und  Lateinischen 
Ud)ereinstimmung,  von  der  auf  das  Griechisch-lateinische  zurück- 
geschlossen werden  darf,  in:  q)Xfyeiv,  flagrdre  'brennen',  flamma 
'Flamme'  neben  fidgire  'glänzen,  blitzen';  —  q>kveiv  und  ßkveiv 
(aus  (pkveiv)  'sprudeln,  wallen,  überfliessen',  flwrt  'fliessen',  q>Xv- 
tfiiv  'überwallen',  q>XiäQog  'unnützes  Geschwätz,  Possen';  —  yliuv 
'strotzen',  'hervortreiben^  hervorbringen',  9)ito^iy 'schwellen,  strot- 
zen', q>Xiiag  (eine  Sump^flanze),  q)koi6g  oder  q^Jjoog  'Baumrinde, 
Bast',  fl6$  'Blume'.  —  Weiter  nennen  wir  hier  noch:  q>Kia  'Thür- 
pfosten';  —  (pXvyfxaiva  'Blase,  Blatter';  —  q>li^tg  'ein  Vogel';  — 
ipkixp  'Ader';  —  (pXadelv  (Aorist)  'zerreissen,  zerbrechen';  — 
q^kBÖiiv  'Geschwätzigkeit';  —  (pXiöäv  'von  Feuchtigkeit  strotzen'; 

—  9)ilo2:a/}o^ 'rauschendes  Getöse';  —  tphqvaq>äv'\xi^\Tin\%  schwat- 
zen'; —  g>l6fiog  'Wollkraut';  —  g>3Lav(}og  'werthlos,  gering';  — 
fläre  'blasen';  —  /lÄ*« 'weinen';  —  /loccifs 'welk';  —  /fecr€r« 'beu- 
gen, krümmen';  —  floceus  'Flocke,  Wollfaser';  —  floccA  'Boden- 
satz im  Wein';  —  flagrum  'Peitsche';  —  flägüiwm  'Schandthat, 
Schande';  —  flägitdre  'zudringUch  fordern';  —  flu9tra  'Meeresstille'; 

—  flämu  'goldgelb«  blond'. 


^ 
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Nur  in  wenigen  griechischen  Wörtern  findet  sich  anlautendes 
^X  und  darunter  ist  keins,  von  dem  sich  mit  Bestimmtheit  behaupten 
liesse,  dliss  seih  9  auch  auf  alten  aspirirt^n  Dental*  surOcKweise  und 
aidi  nichf  el^vm  andere  enVvrickelt  taab«.  TMMb  d'Xt^t  'dWcken, 
Magen,  quälen'  liege  dialektische»  ^idfiWi^  uad  Ititeinisdies  /R^era 
eehlagen  ,  4Se  mögheher  Wrise*  ahen  gehauchten  Cuttund'  im  An- 
bot  hulOsn^  und  ganz*  ahnOcA  nehen  ^Mom*  *idl>  queteehe,  ich  zer- 
dPlche\  zu  den«  wM^  auehr  ^kaa7t$g  (eine  Ant  Krease)  gehört, 
dialdtliidies  fpXatOi 

Wie  weit  grieehnsche-  nd  tateinisclto  Formen,  in  4enen>  s^se 
rängenäl  nehr  die  anlautende  Verhindung  a)  Torkomm«,  doch  das 
VorliaiideMeii^  dsreelben  fär  dto  GriechiBeh^hiteiaisehe  neeh  sehr 
wahrscheinlieh  madien,  wurde  sdion  Seite  193  auaeisandergesetzl 
oiuh  wieder  Seite  350>  bertlhrt 

DUBB  ver  folgendem  X  int  firiediiselM»  emige'  Male  ß  an  die 
SQril»  eines  froher  antauteiideB  ju  getreten  iel,  wie  in  ßXcieTteiv 
(für  fiX(o<rx€iw)  'konunem'  und  in  ßXhretv  (ftr  fMfXtfneiv)  'Bonig- 
edieiben  aoBschaeidini,  zeideiti''  neheni  ft£U  ^Hottig\  wurde  schon 
Seilte  t34  bemerkt,  daran»  wini^  man  aber  doeh«  ebenso  wenig 
mit  Sieheriieit  eine  sehen  im  Griechi8eh-fe[teiDi8dien>  wirklieh  vor- 
basdeft  gewesene  avfanrtende  Veriiindung  nd  folgern  dorfen^  wie 
vam  Bebpid^  aus  Fomei»  wie  ßgovog  (fllr  ptqürog)  'sterblich' 
ein  »bolendeft  griechisch -lateinisches  mr,  wenn  sieh  auch  Ae 
Mogfichkeit  sidit  wint  bestreuen  lassen,  daes  beide  genannte 
Consonattlenyerfaiiidungen  im  ftriechisch-ialeiniBehen  Torhanden  ge- 
wQMsii  seRn« 

BaB9  die  anlsstendte  Verbindung»  wt,  die  weto  im  Laternisehen 
nodi  in  CriechiBchen  noch  irgendwo  entgegentrin;  im  Griechisch- 
fartehiiselien  hOefasl^aArscbenilieh  auch  noeh  rorhand^»  war,  wurde 
Seite*  1^7  dkirgriegt  und  wurden  dort  insbesoiidere  die  Nemens- 
form  ^iao>i},  fcniw  itaaiog  'zotlig',  ü^yos*  und'  {Jm  ^WoHe',  M- 
rmn  'Riemen'  und  Amufre  'serfleisehen ,  zerrossen'  als  Wort- 
fermeii  angegeben,  für  die  der  AbftJt*  eines  aken-  anlautenden»  v 
angenommen  werden  dttrfe ,  und  ßXamavBiT  'hervorspressen'  und 
ßhx^9i((9^  'hoeh'  ^  sekhe,  in  deven  das  /9*  an*  die  Stelle  des 
alten  anlautendm»  o  getreten*  sei.  VicMeicMi  fitAren  auch  hv^cog 
und  läfm  'Wiilf  noeh  auf  eine  griechisdk-lafteinische  Form  mit 
anlautendem  9I,  dsir  uneer  W^lf  und  altind.  t#a-  'WoV*  unmittet-* 
bar  diBv  gdMMnw 

L««  Xeyar:  flttmmaftr,  L  24 
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Verbindungen   anlautender   Consonanten   mit   n:   kn^ 

(skn),  pn^  gn,  an,  x^f  V^>  ^9  ^^9  win,  [vn]. 

Gegen  die  Verbindungen  anlautender  Consonanten  mit  l  oder 
r  treten  die  noch  zu  betrachtenden  mit  Nasalen  oder  Halbyocalen 
sehr  zurück  und  zwar  ganz  besonders  im  Lateinischen.  So  be- 
gegnet von  den  Verbindungen  des  n  mit  anlautenden  anderen  Con- 
sonanten im  Lateinischen  ausschliesslich  das  gn  und  auch  das  nur 
noch  in  einigen  wenigen  Formen.  Die  anlautende  Verbindung  kn 
begegnet  nur  in  einer  Anzahl  griechischer  Wörter,  für  deren  meh- 
rere es  nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  sie  vor  ihrem  x  noch  einen 
alten  anlautenden  Zischlaut  einbüssten.  So  liegt  Ttvirtog  neben 
onvlTtoQ  'geizig,  filzig';  —  xvig>aQ  neben  axvUpog  *  Dunkel';  — 
%vhp  neben  aYylxp  'eine  Ameisenart';  —  %nqq>ri  neben  axvfjgnj 
'Nessel'.  —  Auch  für  xv^v  'schaben^  reiben',  xvvetv  'kratzen,  rei- 
ben', xvaTtvuv  'walken',  xvtCßtv  'ritzen,  kratzen',  'ärgern,  kränken' 
und  TLVori  'Radbüchse',  'das  Knarren'  ist  jener  Abfall  und  weiter- 
hin Zusammenhang  mit  ^ieiv  'schaben,  kratzen'  und  ^eiv  'scha- 
ben, kratzen,  abreiben'  sehr  wahrscheinlich.  —  Für  xi^jui;  'Schien- 
bein' wird  er  möglicher  Weise  durch  das  althocbd.  tcina  'Schienbein', 
unser  SekimMy  mit  dem  auch  xaviov  (aus  oxaviav  ?)  'gerade  Stange, 
gerader  Stab'  zusammenhängen  könnte,  erwiesen.  —  Sonst  nennen 
wir  mit  %v  noch:  xyijxog  'bleichgelb,  fahl';  —  %vv^  (eine  Pflanze); 

—  xvioöaXov  'böses  Thier';  —  xvijida^  'Zapfen,  Achse';  —  xyüi- 
diav  'vorstehende  fiisenspitze,  Schwertklinge';  —  %vi8ti  'Nessel';  — 
xvv^av  'knurren,  winseln';  —  xw^ovv  'dunkel  machen,  entstellen'; 

—  xviioaeiv  'schlafen,  schlummern'.  —  Für  xvlcaa  'Fettdampf' 
und  nidor  (ob  zunächst  f&r  enidarl)  'Dunst,  Duft'  ist  vielleicht  eine 
zu  Grunde  liegende  schon  griechisch-lateinische  Form  mit  anlauten- 
dem kn  zu  muthmassen;  dem  zugehörigen  altind.  gandhd-  'Geruch, 
Duft'  gegenüber  aber  bestehen  auch  andere  MögUchkeiten. 

Der  dreilautigen  Verbindung  den  wurde  schon  Seite  343  Er- 
wähnung gethan;  sie  begegnet  nur  in  den  eben  noch  genannten 
und  unmittelbar  zu  ihnen  gehörigen  Formen. 

Mit  pn  sind  nur  zu  nennen:  Tcviw  'ich  wehe,  ich  hauche',  an 
das  auch  Ttvevfiiov,  die  jüngere  Nebenform  von  Ttkev^wv  'Lunge', 
sich  anlehnt;  —  Ttviyeiv  'ersticken,  erwürgen',  das  wahrschein- 
lich mit  a<plyy€iv  'schnüren,  einengen'  zusammenhängt  und  dann 
also  alten  anlautenden  Zischlaut  einbüsste,  —  und  nryv^  'Volksver- 
sammln ngspiatz  in   Athen',  das,   wie   seine   Casusformen   Ttvxva, 
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mnt:y6g,  Ttvxvi  leigen,  durch  LautumstelluDg  ans  *mxvg  hervor- 
gegangen ist 

Die  anlautende  Verbindung  gn  erweist  sich  als  eine  schon  sehr 
alte,  deren  Voriiandensein  auch  im  Griechisch -lateinischen  daher 
nicht  zu  bezweifeln  ist  Das  Lateinische  zeigt  ihren  anlautenden 
Guttural  ausser  in  einigen  Zusanunensetzungen  fast  nur  noch  in 
alleren  Formen,  die  grossen  Theils  an  nöteere,  alt  gndseere,  yi-yvto- 
aneiy  ^kennen  lernen'  und  altind.  gfutium  ^kennen,  wissen^  sich 
anschliessen,  wie  eihgnÖMeere  'erkennen',  i^gnöseere  'nicht  kennen 
wollen,  verzeihen',  gndius^  spater  ndhu  a»  yvünog  'bekannt',  gnd- 
itl»,  später  nSbiUs  'kenntlich,  herOhmti  edel',  giulnu  'kundig', 
'bekannt'  neben  narrare  (aus  gnäräre)  'kund  thun,  erzählen'^  gnä- 
vu$j  später  ndmu  'rührig,  betriebsam'  neben  i-giidinu  'unthätig, 
lässig'  und  anderen,  wahrend  die  zugehörigen  griechischen,  wie 
/nof4,ij  'Meinung',  yvciüig  'Erkenntniss'  und  das  eben  schon  genannte 
yyüfTog  'bekannt'  den  alten  Anlaut  unversehrt  bewahrten.  —  Weiter 
sind  hier  noch  namhaft  zu  machen :  nä$ci^  alt  gnäsd  'geboren  wer- 
den', ndha,  alt  gnähis  'geboren',  eo-gnäha  'blutsverwandt'  und 
ynjaiog  'ehelich,  echt'  neben  yivog  — » ^eniis  'Geschlecht';  —  yvv^ 
'mit  gebogenem  Knie'  neben  yow  'Knie';  —  yvad'og  'Kinnbacke' 
neben  altind.  gandä-  'Wange',  'Knoten,  Beule,  Gelenk',  an  das 
sich  weiter  auch  noch  nöduu  (aus  gnödus)  und  deutsches  Knoten 
nebst  aya&lg  (zunächst  aus  ayav&lg)  'Knäuel'  anschliessen.  —  In 
einigen  Wörtern  scheint  das  anlautende  y  vor  dem  v  an  die  Stelle 
eines  alteren  x  getreten  zu  sein,  so  in :  yvaTtreiv  neben  xvanreiv^ 
'kratzen,  krempdn,  walken';  —  yvctfiTtveiv  neben  npafiftrei^  und 
dem  gewöhnlidben  xa/iTweiv  'biegen,  krünunen';  —  yv6q>og  neben 
%viq>ag  'Finsterniss';  —  yvtqxav  'Geizhals'  neben  nvircog  'filzig, 
geizig'  —  und  möglicher  Weise  auch  in  yvvd'og  'Vertiefung'. 

Mit  anlautendem  dv  begegnen  nur  dvoTtaXltßiv  'hiaundher- 
scbwingen,  schütteln'  und  dvotpog  'Finsterniss',  welches  letztere 
wieder  mit  den  eben  erst  genannten  yv6<pog  und  xviq>ag  'Finster- 
niss' in  nahem  Zusammenhange  stehen  wird. 

Auch  anlautendes  x^  ^^  ^^^  wenig  gebraucht:  es  scheint  sich 
in  den  wenigen  Formen,  die  es  enthalten,  mit  der  anlautenden  Ver- 
bindung XV  zu  berühren,  für  die  hier  weiter  auch  wieder  der  Ab- 
fall eines  alten  anlautenden  Zischlauts  nicht  unwahrscheinlich  ist. 
Es  sind  anzuführen:  x^ov^^v 'schaben,  kratzen,  abnagen'  und  x^oog 
'Schaum,  leichter  Staub'  nebst  x^otj  ^=>  nvorj  'Radbüchse',  die  mit 
nr^v  'schaben,  reiben'  zusammenhangen  werden. 

24* 
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Blit  anianteiiAnii  ^  ibH  Mv  q>ret  anzuftdiiteii ,  dag  al»  mcb- 
geahmter  Vogellaut  von  Aristophanes  gebraucht  sein  sdÜL 

Bier  anlMteorie  Yerbittdag  ^  §mt9t  sieb  nnv  in  diißfjciuiv 
'atefben'  md  den  «mittelbiir  aoguhorigea  Wttrteniv  Q^ma  daiiM 
das  flomtidehe  t&avw  Mdi  starb'  and  andere  Vanm»  da»  ^  mid 
V  vuic\i  uwr«rb«iide»*  avfmwttr 

Von  d«r  Verbindmig  sw  war  schon  Seit»'  349*  «dl  fMlter 
Seite  1^  die  Redir;  sie  begegnet  ^v«der  im  firiMliisoliefl  Aocb  im 
LafeiiiiBchen,  fehlte  aber  aller  WahrodieiHiiefakeit  naohf  im>6riediiieh- 
hrteinisehen-  nicht. 

S^r  eigenthunlieh  ist  im  firiectaiaebini  die  VevbiiMhM)f  des  v 
mit  anlauteiMtem'  ix\  sie  begegnet  iiam«iitliob  iw  ptv^fia  'AndMken, 
Dentanri',  (nytta  'And«iiken,  fiedttehtnis^^  i^vaa^$  Verbe»  uad 
andern  ftiMimgeii,  dni  unter  andisren  mit  ßivog  ^Hüth,  Kraft'^'ft^ 
siBffQiig^  eng  zosammeniiflngev^  -^  aufisardem  noeh*  in'  i^vm  («ia 
Gewicht  und  eiWB  MHtaxe);  —  fi^vt&p'Mewgnsy  Sisemoos*^;  —  /ni*MS 
'Flaum,  Dtumen'r  -^  Md  piwta  'SHa?effstattd\ 

Dass  eine  anlhucedd«  Verbindung  an  wabaschmnlicb  einst  in 
vaci]  (aus  /Vi)N})  ^Süb^,  das  sich^  an  ittmBn  'siegeiH  beaiegan'  an- 
leime, tebendig  war,  damit  aber  m>eh  nicht  als  aneh  disav  Gmehiseh- 
lateinischen  angehorig  erwiesen-  ist,  wurde  Seife  $88  bemeri^t 

Verbiadwngen  anla'UtfenHlar  Canso»anten  mit  aia: 

Am,  tm^  dna,  mn^ 

Die  anlautenden  eonsonantenverbindlingcn  mit  m  an  aweiier 
SteHe  begegnen  in  Lateinischen'  gar  ni<5ht,  aber  auch  hn  ftrvMhi'* 
sehen,  abgesehen  von  dum-  noch*  efwas^  htnägeven*  ^,  nur  selnm 
und  maff  wird  sie  ausser  dem*  sm  schwerlich  als  aueb  sclon^  g^e- 
chisch-iateinische  ansehen  darfem  Mt  %fi  sind  zu*  nennen  le^nü^ 
Xe^öV,  das  ab  Nebenform  Ton  fiikai^Qö^^li^h,  2unmeMJhcke', 
^Hauie^  Wohnung'  angegeben  winb  ^'  und^  das  ttumitlelbar'  an  leoffi-^ 
r%iv  'mühsam  art>eiten*,  TerflBitigen'  siefc  attsehli^raende  xfjttivog  'ter- 
fertigt\  das  aber  ausser  in  der  AafMrang'  bei'  Heajeh  nur  in 
Zusammensetzungen  wie-  cdfdj^'-TCfAfjTog  'von-  IfenBChen  verfertigt' 
(Ilias  If,  371)  und  nroAv'-XfnjtiDg  'viel  bearbeil»t'  (iUas  6;  4t»  «m 
10,  379  und  sonst)  Torbommt 

Die  Veiifindttng  tft,  begegnet  nur  in  einigen  unmittelbar  an 
t^fifäiv  'schneiden'  sich  anlehnenden  Bildungen,  wie  tfAfjTüg  'ge- 
schnitten', 'theÜbar",  tft^ig  'Schneiden'  und  tfirjetp  'schneiden'. 

Das  anlautende  ö/ä  beschrankt  sich  anf  einige  zu  dafivtjfii  'ich 
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intiilwe'  «AMge  Vmorn,  mm^iMsfmmatkeiSßajS^  %nMmßt\ 

Wmm  Ml,  MhBMi  GHfidHMiMB  ■whnficbwHl  im  «Dir  scbuMh^i 
i^  annh  niMh  jm  jUlehMsd^n  «oh  wvlnM^  dma  fioMohiadi* 
lUriMinhrB  ftlMr  «okse  Jweili  noch  (ganz  «oUluftg  noc,  -nwr  «olMin 
«flüe  IM  ^ii«elRndBr  iMe  Sftde. 

VerbiodfUjbgeji  ajila4it(eji.dex  Cojk^oja^jilen  müj: 

IKie  weit  etm  idas  baibvocaliacbe  /  am  tGsiacUaiiäk-dbtainaBcbaa 
mit  aaJMilandwi  Oagonoirteii  ifqfcmMiMi  wi»,  «mtde^bon  SeMe  ä.60 
m  JMBtiiwaeB  goauebt,  und  lea  «doet  «b  <i?abrMheiii]ich  auagmiMto- 
chtB,  •daas  0im0#ae  '«ikui'  OHif  «hw  alle  fWai  mit  anlantaidem 
i§  «uttakfilttrei,  ^anma^  md  -qwaf»  'fspeiaB'  «of  leiBe  frieohnah^ 
tatoinische  Fomn  mit  «viauiBnAem  «19;  vm  idem  anA  ."Seite  944  die 
Rede <«aac,  ZeagiamA  JvhffAn  attfieineialte  Ffocm  mit aohmtaidem  «4^ 
f9'ig  ^igeatoa'  4mf  ein  «kesjji^  «nd  anma  ^nflhen'  «nf  .eiiie  atte  dül- 
dDi^mit:aiibNiteDd«m>9,  deaaeB  anch  Booh  fiaite.850l!inirADttDg  ge- 
schah. Dass  milgKohar  WeiaedD  tiHgoo»  'idh  aage'  lein -^ 'm^puttitg- 
Uofa  anlantendea  -^  »hsj  entbate»  mr,  ipurde  fieüe  il6i  iMnmrkt 

V,exbjndiui4i:Mt  .aalaiLtiejad^ex  Ciiji&ojiajiteii  mit  vi  Jai;^ 

INm  die  ^enbindnng  idea  v  imit  andeven  «nbutenden  'Gonae- 
Muten  mibctrift,  «0  iininle»aoiioii  Seite  186  nnd  1&9  und  midi«ob(ui 
fttther  diei  «der  dfetraohtvmg  (der  finttiirate  .aiiagefttbiit,  daaa  »manchea 
Ar  das  Tochandcnaem  ider  Verbindmigen  im^  §»  «nd  anoh  ^  im 
fiDaahiaoh-lateiniaohen  itpakiA.  Am  idaa  Ao  sialihna  .aioh  ^dann  arahr- 
aehainHeh  <Mdi  tiiocb  «ein  idnaibnitigea  afo,  antf  (das  namentiioh  «einige 
fiWie.Mi  eitnttmte  lalenuadlie  Fonmeii  iunmnnreifleB  scheinen.  Weiter 
aber  wurde  an  der  «ratpenaoaiten  Stelle  imcb  -«cbon  bemerbt,  daas 
iMÜeidrt  andi  xim  igriedhiacb^tAinisobee  .mdantondes  ilv,  sidherer 
«her  die  Vierländnng  4»  und  dann  «ameofbch  auob  fdas  «i;,  tvorbm- 
den  ^foc,  ««n  weWhem  letiteran  .anob  nrieder  Seite  3&0  im  Belrach- 
tnng  tflar  Qonaenantenwybindongen  nnit  .antaotendem  Biadfabut  die 
Bede  «ein  moarte. 

Cn^g^eAtarltujii^eji  .aülaiutend^ir  £i)ji8on«4DtQ>nyiMrbiadangejp. 

Am  vder  Betraditung  .aUer  dar  «enuiefaMD  :«nlaatenden  Gonao- 
nanlenwAändnü^en,  die  nghieb  im^Grieobisahen  und  Latemiaohen 
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oder  auch  nur  in  einer  dieser  beiden  Sprachen  vorkommen,  und 
dem  Versuch  aus  der  Vergleichung  dieses  Terschiedenartigen  Vor- 
kommens zu  bestimmen,  welche  anlautende  Consonantenverbindun- 
gen  wahrscheinlicher  Weise  schon  das  Griechisch-lateinische  enthielt, 
traten  verschiedene  Arten  von  laotlichen  Umgestaltungen  entgegen, 
auf  die  wir  in  zusammenfassendem  UeberbKck  noch  einmal  kurz 
zurOckkommen  müssen. 

Deiters  wurde  unter  dem  Einfluss  seines  Nachbarlauts  einer 
der  verbundenen  Consonanten  nur  in  etwas  verändert;  so  wurde 
der  ursprünglich  harte  Laut  erweicht  in  gldtlre  neben  xhi^eiv 
'glucken';  —  glManelben  Kliog'Rubm*;  —  ^ioAiis 'Schwert';  — 
yQOIiig>aQ  neben  icröfa  'Mutterschwein';  —  yvoipog  neben  Y,vitpag 
'Finsterniss';  —  yyaTtreiv  neben  xvaTtteiv  'kratzen,  krempeln, 
walken'  und  sonst,  — oder  aspirirt  wie  in  x^ovcty 'ritzen,  leicht 
verwunden'  neben  serütäri  'durchwühlen,  durchforschen';  —  x^av» 
UV  'schaben,  kratzen,  abnagen'  neben  xyjjfy  'schaben,  reiben',  — 
oder  auch  in  fpQovQci  'Wache'  neben  ftQo-o^ar  'vorsichtig  sein',  — 
oder  es  wurde  der  aspirirte  Laut  seines  Hauchs  beraubt,  vrie  in 
graniö  neben  x^^^^^  'Hagel'  und  andern  Formen. 

Neben  anlautendem  Zischlaut  wurde,  wie  von  Seite  347  an  ge- 
nauer besprochen  wurde,  nicht  selten  der  Stummlaut  aspirirt,  wie 
in  axl^eiv  'spalten'  neben  scmdere 'spalten,  zerschneiden';  —  ütpoY-- 
yog  neben  a/ro^og 'Schwamm';  —  ag>Qiyav  neben  or^ra^ov 'stroz- 
zen,  schwellen'  und  sonst.  —  In  Tcview  'speien'  trat  der  Dental 
an  die  Stelle  eines  alten  j,  während  daneben  im  dialektischen  t/n^- 
TBLv  'speien'  und  sonst  zum  Beispiel  in  ^alreiv  'kratzen,  kämmen' 
neben  xrc/g  'Kamm'  Berührungen  des  Dentals  mit  dem  Zischlaut 
in  den  consonantischen  Verbindungen  entgegentreten.  —  Der  eigen- 
thttmlichen  Lautschwankungen  in  Bildungen  wie  axiftrea^'ai  neben 
fpecere  'schauen'  oder  shtMre  'sich  befleissigen'  neben  OTtevöeiy 
'sich  beeilen'  geschah  schon  Seite  346  Erwähnung. 

In  Formen  wie  dem  dial.  axlg>og  neben  ^lg>og  'Schwert'  oder 
dial.  anakig  neben  i/;oil^ 'Scheere'  vrird  von  einer  Umstellung 
der  anlautenden  Consonantenverbindungen  die  Rede  sein  dürfen. 

Häufiger  ist  ein  Consonant  (in  manchen  Fällen  sinds  auch  ihrer 
zwei)  neben  seinem  Nachbar  als  unbequem  ganz  abgeworfen,  so 
ists  namentlich  oft,  wie  von  Seite  96  an  ausAlhrlicher  gezeigt  ist,  mit 
dem  anlautenden  Zischlaut  geschehen,  wie  in  %ohajtTBiv  'behacken, 
behauen'  neben  Molpar« 'kratzen,  sdineiden',  —  x/dyera^ae  neben 
OKidvaa^ai  'sich  zerstreuen,  sich  ausbreiten';  —  üniledvg  neben 
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7tile&og  'Koth';  —  Ttrveir  neben  $fuere  *q>eien';  —  Ugen  'decken' 
und  tiyog  'Dach,  Haos'  neben  crrfy^er 'decken,  bedecken';  —  liin 
neben  crclfjr  'Mih';  —  to€Ui  neben  alten  tiUeus  'Ort,  Stelle';  — 
ftmjjßu  'Pih'  neben  üq^yyog  'Sehwanun';  —  ytoog  und  ntmct 
'Schwiegertocbter';  —  filxifog  neben  aßixQog  'klein';  —  (ita  'ich 
fliesse';  —  hiffBiv  'ablassen,  anfhohren'  und  zahlreichen  anderen 
Formen.  —  Auch  anlautende  Stummlaute  sind  vor  nachbarlichen 
Consonanten  bisweilen  aufgegeben,  wie  in  Xi^  (aus  xila§)  'mit  der 
Ferse'  und  hxxtÜ^Btv  'mit  der  Ferse  treten,  ausschlagen'  neben 
€oix  'Ferse';  —  fiila^fov  neben  xfiil€9fov  'Dach,  Zimmerdecke, 
Haus,  Wohnung';  —  nidor 'Dunst,  Duft'  neben  xy/croro 'Fettdampf*; 

—  fuweifm  oder  nawm  'etwas  Geringes'  wohl  neben  xvvv  'schaben, 
reiben';  —  neefers  wahrscheinlich  aus  eneeUre  'knQpfen  ;  —  tnipor 
(aus  OMipor)  'Dunst,  Rauch'  neben  xoTtrog  'Rauch,  Dampf;  — 
ir^fifj  neben  yltjfifj  und  grAmia$  'Aogenbutter';  —  loQog  neben 
ylofog  'MOwe';  —  Hag  neben  altind.  gräoan-^  'Stein';  —  Jiox^S 
'Scbaar,  Kriegerschaar'  neben  grtx  'Heerde,  Schaar';  —  kafißavBiv 
nd>en  altind.  fftahh  'ergreifen';  —  JAog  'Kriegsvolk'  neben  altind. 
gH[nmr  'Schaar,  Haufen,  Heerhaufen';  —  Mc  neben  flayog  'Milch'; 

—  fi4ifel  neben  älterem  ^ndid  'geboren  werden';  —  iid««r0  neben 
altem  gnÖ9cer$  'kennen  lernen';  —  nödus  (aus  gnödus)  neben  deut- 
schem Knotm ;  —  Utriiiu  (aus  ghÜhriiiu)  'blassgelb'  neben  x^^S 
'grOnlich,  gelblich';  —  Mn  (sunflchst  aus |rft^)  neben  üTthr^v'Mih*; 

—  Abica 'getragen'  neben  tIi^o^ 'erträglich',  'standhaft';  —  Umgus 
(aus  ihngut)  'lang';  —  Jitrffiter  (aus  Dfu-ppü$r)  und  anderen.  — 
Auch  des  regelmässigen  Abfalles  tou  v  in  Bildungen  wie  ^l^a,  alt 
ßifi^a  und  räüx  (aus  wädix)  'Wurzel'  und  X^vog  (aus  flijtog), 
Idiia  (aus  fMnä)  'Wolle'  ist  hier  wieder  zu  gedenken. 

Dass'  an  der  zweiten  Stelle  einer  anlautenden  Gonsonantenver- 
bindung  ein  Gonsonant  aufgegeben  wurde,  dafUr  giebts  auch  manche 
Belege,  so  tvotI  neben  ftQogj  alt  ^r^or/  'ror,  zu';  —  Formen  wie 
eti«i  neben  §vv  'mit'  und  pühx  neben  tpvlXa  'Floh';  —  pinsere 
neben  fttioaeiv  'zerreiben,  zerstampfen';  —  nolefiog  neben  /rro- 
leiAog  'Kampf;  —  ttm  'Borger'  neben  ftefi-xrlorBg  'Umwohnende'; 

—  kumiUi  neben  x^aiialog  'niedrig';  —  hai  neben  x^^9  "*  ^^' 
ind.  k;Vff  'gestern';  —  »ur%  (aus  911er»)  'nähen'  und  qncere  (aus 
tfjwn)  'qpeien';  —  cimtf  (für  eoanü)  neben  xvtav  'Hund';  — 
idlTog  'Meerungeheuer ,  grosser  Seefisch'  neben  p/oiuhu  'Hai';  — 
soecr  (für  m>0€9r)  'Schwiegenrater';  —  Mowr  (für  wowr)  'Schwester' 
und  andere. 
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Da  fkMii§e  Jtfale  zwischeii  lialaiileiideB  fi  iUnd  q  aikr  X  .«ar  ilSr- 
kieh(erttngder^4ii6spnu^  ew  «^  «imfiMic'htAjHBQ  wardoaiai,  wie 
in  ä^ßo€0£^r  uy^^favoG)  ^iMMtwtMiA^  n^eii  warl  «Honben^  ntbr 
:Mi  4$ififii£T(H  <(fttr  nift%amt>)  W  'li<)9t  ^ou  flerMii"  (Ilin  19,  AiX^ 
ßo  igt  aicbt  gaoc  mwahrscbeMiob,  daw^aiich  -da  wo  nai  ABknl  ^iie 
Vepkuiduiig  jfi^  Bfi  difi  Stelle  "von  fe(^  wie  is  ßgavo^  üstefblich'  iOr 
^iMiig,  ««der  ^il  an  die  Stele  ivon  /u^A,  wie  dn.^AcMKßM^  'keffloman' 
mr  jH(2i«JaiB«*K^*eintnat<nniichftt«in  ei^g^eBehfeÄiett««  ß  ijftßfmtog^ 
^/Mof axair^)  <fte  A4is9praoke  immitteUe.  —  In ifanc.fthnliiriier  Weise 
wird  pkmbnm  -(aus  mlNM&fw^  «eben  (fioiinllißg  ^-Blei'  entslan- 
den  eein. 

:Eine  ^tttei«  4Jinge8taItuf)g  lalier  lanlaulfliider  CmiBannateBver- 
•biodungeD,  4ie  hier  nooh  cuem^Aluuiniist  onid  die,  <wie  -es  sabeint, 
sich  gans  auf  das  iGsieobieebe  beeobrfinlu,  (hsitebt  is  idem  Jt^^r  tritt 
eia««  VfOiules,  wie  -er  inanentiiah  Öfter  iror  «den  VeriMnduagen 
mü  .anlautendem  Zischlaut  Stallt  gefunden  hat;  ao  in:  .«cneo^^aM^ 
•neben  «den  ^wOtmUoben  .eimi<^ay  'helfen,  spfingeii',  und  laanw 
4fi^i$f  neben  (nta^dj^M^  «prinfen,  hOfUfon';  —  cnntaiaßmmiQ  mehmt 
mMtimßiiwig  «(eise  fiidecbsenarti);  —  -«ficaAai^  tiefaea  «tncokomaf 
ferne  igreeae  Schnepfe)^  —  iavani^iv  iimd  Mnnifi^aAr  mebea  imteUr- 
Qet¥  ^««öken,  aafH!>eln'.;  —  ueaedXa^  neben  mrotüto^  ^Maiäwurf;  -^ 

yi»  'stretzen,  «cbwelW  und  litt  jpNii^«  'Sprosse,  Ibage,  iftnotra'; 
-*-  mUT^xviG  ^6  2,  14fi)  mebon  dem  ^wtiinlicheren  mso^fugi^liiaa 
23,  i588)  'd^bre';  —  M^^cmmer  neben  o^iTtaiüeiv  'Utteen'  «nd 
MBfitaeiQ  %litE'^  -^  iatmqdg  neben  iOvafig  '^elreeknete  Wain- 
beete';;  —  !oa«^-  neben  lAoHa,  altind.  jfifr-  und  .deulsdhein  .Amh. 
—  Weiter  ktonon  'bier  «noish  »genannt  werde«:  aq)^  webnn  :allind. 
bkn&r,  ideutsobon  Amiia  vUnd  bt.  fr&M  %linn^^ tafmcsas  'Spin- 
del' tneben  a;ifin>uv  «nd  Mvifn^e  'drehen,  wenden'.;  —  «^ife<f>ifc( 
'liarhe'  neben  altind.  igfalih  'esgnsifen';  ^  «lMi;x(i«g  neben  ,fti^ 
X^  'scbwa<;b';  —  a^A^maftv  (nmAchat  rfOr  a-juA&ncBiy)  'Rebl- 
gehHrt  Ifaiin'  ^Mehan  ^vXri  'fehlgebusi,  Missgehust';  — i^f^  oataben 
y(,M6  'gertnni';  —  ifß^g  neben  »HttimiÄ'fkeh'  ^ach  Jiick^;  *- 
%iKXi^  j(eiae  Wieaelart)  uneben  mtiB€q  Vron  Wiaael'. 

Im  Vorausgelionden  ist  ^an  venohiedenen  Steilen  jhavoi^hoban, 
wie  neben  manchen  Wttrtenn  imit  .anlantonden  -Consa— teniaibin 
düngen  mooh  JUUungen  auftreton,  in  <denen  die  fdont  vainindencn 
Ganaonanten  als  noch  dnnih  einen  'Kocal  igetfennte  leiadKinen,  ismn 
Beispiel   ^sqavvviAi  'ich   mische'   neben   %qaaig  'Mischmig'   oder 
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mik^Q  ^.mk^  JiribeD  minj^t^g  'nab'.  Ib  idea  dmitleii  sdfibu*  «Rftlle 
iit  «s  <MiT<wHr<^imh»r  Uir,  «dt9  4ie  igciMiinle  StoUiHig  .dar  -Conso- 
•uMten  idie  4ltMe  «1;  atf  dar  aadcven  fiaile  aber  kommt .«  auch 
iiimvikm  lor»  daw  m  «ifen  «Gruad  tabao^  <die  anlaillQode  .Conao- 
aa]iteiiaarf)iiMhiiig  —  ;«Dd  aifar  ihandelt  ,wAa  «biar  so  ^gut  im  w»- 
aabHeialMi  mm  dtta  Vflrbindhmg  eMos  r  «odar  l  mal  lanlamaBdam 
-fitamadant  —  Air  idia  itilere  LaulaftaMoiig  zu  halten  «und  idie  Ein- 
flclii«.bamig  daa  Viatcala  in  augahQri|^  Eormon  als  A\e  yttagare, 
alv>  laBoh  ibiar  ^4m  4ar  JldugaatahuiBg  aber  Anbratender  •CiPBgo« 
jiataMijtindmgm  apiaaben  kooaaiu  Naoh4ar  einen  oder  andern 
fiaite  sbaalimmt  um  ^mtaeheidan,  ist  in  manaben  tühUan  niobt  «kiisbt, 
vielleicht  ist  aber  doch  in  allen  la^endoB  eise  afullefe  Trenmmg 
msfrSmißkik  Tarikiindaaer  CaBsonanten  'anHuabman:  ty^l»  'Jlilch' 
Btbni  yJMwre-ycyag  ^mildiaaeend',  yHYOß  luod  läc  (ßm  ^wt^ 
'Mädk";  --  xaAaSstwbem^gNmü  'Hagel'  und  altind.  Mda-  'fietto, 
Ca—Mcch";  ;~  aMsaicc  iLUnn,  «Giataae'  »neben  aUiML  iamd  Vau- 
aehan,  dMhaen,  tbrOHen';  «^  «oAuTwiay  'vacbargan'  neben  altem 
ehipeus  ^AduM*;;  —  tfoi^tf  Mben  Imgm  '(aus  dtefitf)  Mang'  lund 
OämL  .MyA^Nma-  "Jii«nr%  aber  auob  divvM-  'bvDg',;  —  {m/md 
-BabeBfuUc^Miy  Xunge';  —  asUn- 'Jieiübmt',  nabendii^oß  ^Rubm'; 
—  üflliM  «eben  «^/rag  'der  dritte'  4ind  iter  «nehen  (^fig  'daeimat' 
und  neben  rfelg  ■»  trh  'drei';  —  terrSre  'schrecken'  naben  v^ly 
(aus  T^^cr^iy)  und  altind.  tras  'zittern,  zagen';  —  pw-rigere  'aus- 
streclm^  ijhrreidhen^,  per -letiAara  'anzeigen,  veAewerkündigen', 
f^lkM  izvfoBAai  «bb  furAicM)  ^^sidh  eAieten,  versprechan '  and 
fot-luere  (aus  por-IhMra) '^l^esudeln ,  ^afteüigeB'  neben  pro-  (zum 
BeifpM  in  fre-'fmgen  'fodfliaben'})  — •  ^^  'vor';  —  ß^ifoyxog 
neben  ßfmjßi^og  'HeiaaBkait';  —  Sofvßi^g  'JLärm,  ^GerilBsch'  neben 
S^übog  'iGttBBnnel,  Gerade'.  -^  iIb  dam  entlehnten  mma  ^^  *t^ 
(aki  iGeivriobt  nnd  ^ne  Mttme)  «wurde  »die  unbequeme Juriautende  Con- 
aaBBBteBvecbBMhing  auch  «durch  •emen  Vocal  .getvennl. 

IiOantanae  ConsonantenvertamSmigBn. 

IrnUaut  odor,  iiaas  Iver  ^das  adhe  ^«igt,  jiwisoben  Vocalen  ist  die 
11  der  toAommmideBtGonaonanteBveihiiidupgBninoch  ^etoHoht- 
Saaer,  bIb  der.Aiilaat  aie  .leigle,  4la  eine  jede  iahutende  aon- 
aenaufcahti  yeririndung  sieb  gewisser  Massen  nach  awei  «vaniohie- 
danoB  «YooaUaiflieB  ^Saitaa  anhAuit  und  eigentUeh  die  MuglicUieiten 
des  »amiaettatiscfaeB  Anbnts  -mit  denen  das  weiterhin  noch  zu  be- 
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trachtenden  consonan tischen  Auslauts  yereinigt.  Das  letztere  gut 
allerdings  doch  nur  in  bestimmten  Beschrankungen,  da  zum  Bei- 
spiel im  Lateinischen  picht  unbedingt  alle  Consonantenverbindun- 
gen  des  Auslauts  auch  im  Inlaut  vorkommen  und  die  grOsste  An- 
zahl im  Inlaut  vereinigter  Consonanten,  wahrend  im  Anlaut  bis 
zu  drei  (nur  wenn  der  erste  ein  Zischlaut  ist)  und  ebensoviel  auch 
im  Auslaut  (nur  wenn  der  letzte  ein  Zischlaut  ist)  mit  einander 
verbunden  sein  können,  nicht  etwa  sechs  oder  fünf,  sondern  nur 
vier  beträgt,  wie  wir  sie  zum  Beispiel  in  &ikM^fov  'Zaubermitter, 
xdfiTtTQa  'Korb^  mtdurum  'Melkrass\  contempMx  'Verflchterinn\ 
monstrtm  'Wundererscheinung',  texirtx  'Weberinn',  d^xira  ^die 
Rechte'  und  ähnlichen  Bildungen  Onden. 

In  der  Regel  handelt  sichs  bei  den  inlautenden  Consonanten- 
Verbindungen  um  einfache  wenn  auch  oft  mit  mehreren  Suffixen 
versehene  Wörter,  manche  der  fraglichen  Verbindungen  aber  und 
zwar  einige  sonst  nicht  vorkommende  haben  sich  auch  erst,  indem 
ein  consonantisch  auslautendes  mit  einem  consonantisch  anlautenden 
Worte  sich  vereinigte,  also  in  Zusammensetzungen  gebildet 

Was  die  Anordnung  im  Einzelnen  anbetrifft,  so  nennen  wir 
zuerst  die  ganz  auf  den  Inlaut  beschränkten  Verbindungen  der 
einzelnen  Consonanten  mit  sich  selbst  oder  die  Consonantenver- 
dopplungen. 

Verdopplungen   der   Stummlaute:   kkj  pp,  tt;  gg^  bb, 
dd;  Kx,  Ttipy  T&\  ff\  {kkl,  kkr^  kks,  kkt,  ppl,  ppr,  ttt^ 

ggi.  ggr,  x^A,  x^?,  ^,  #r). 

Mit  kk  mögen  genannt  sein:  ccKKl^eo&ai  'sich  verstellen';  — 
xcacKaßf]  'Kochtopf*;  —  xaxaaßiCeiv  'gackern';  —  xaxKt]  'Men- 
schenkoth';  —  kiShocog  'Vertiefiing,  Grube';  —  fiaxxoav  'dumm 
sein*;  —  ßexxeaikrivog  'einfUtig,  dumm';  —  TtiXexxov  'Axtstiel' 
(Ilias  13,  612),  ftelexxav  'behauen'  (Odyssee  5,  244);  —  xlxxa 
'Henne';  —  xixxaßt]  'Nachteule';  —  dial.  fiixxog  (—  fux^g) 
'klein';  —  xoxxog  'Kern',  'Beere',  'Scharlachbeere,  Scharlach';  — 
xoxxv^  'Kuckuck';  —  oxxaßog  'Armband'  (bei  Hesych);  —  dazu 
an  lateinischen  Wörtern:  hacca  (oder  Mea) 'Beere';  —  Mcci'Kuh' 
(alünd.  vaf(t'  'Kuh',  tHipr(t'  'brüllende  Kuh,  Kuh');  —  croec« 'Vogel- 
wicke'; —  flaeeus  'welk';  —  vaedüäre  (Lucrez  3,  504;  gewöhnlich 
vadttdre)  'wanken';  —  aecipUer  'Habicht';  —  tcee  'siehe  da';  — 
peecäre  'fehlen,  sündigen';  —  floeeA  'Bodensatz  des  gdKelterten 
Weins';  —  floceus  'Flocke,  Faser';  —  oecäre  'eggen';  —  oeciUdre 
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'^zeradilagen';  —  soeau  Mekhte  Sandale';  —  $ktM$  'trocken';  — 
cäeait  'Kerngehäuse';  —  hwea  '(volle)  Backe';  —  nmctm$  (besser 
wnAem)  'Rotz';  —  tiiceia  (besser  stois)  'Saft';  —  Zusammensetzun- 
gen wie  Tdoddere  (gewMmlieh  re-€Mfare)  'zurückfallen',  —  acotdere 
(ans  mi-eiiere)  'hinzugehn',  —  oeMere  (aus  ohcidere)  'todten'  und 
andere. 

Der  Doppellabial  fp  findet  sich  in  folgenden  Formen :  nanTta- 
ifig  'Kapper,  Kapperstaude';  —  naftTtog  'Grossvater';  Ttartftag 
'P^M,  Vater';  —  aTtna  'Vater,  Papa';  —  horaer.  oftftmg  (aus 
oxFiog)  'wie',  onnoloq  'wie  beschaffen',  OTtnoreifog  'wddMf  von 
beiden';  —  nottftiJ^tv  'schnalsen,  locken,  liebkosen';  —  Xftrtoq 
(diaL  hcMg  —  afimi)  'Pferd';  —  ii/vftita  'reife  Olive';  —  avvftnfi 
(oder  ctvftfj)  •—  9tuppm  (wohl  entlehnt)  'Werg';  —  dem  zusammen- 
gesetzlen  wxf^rteaer  (aus  xav^fteaev)  'er  fiel  nieder'  (Ilias  4,  523 

—  13,  549;  15,  538  und  sonst);  —  vtifpa  'kahmiger  Wein',  'Tauge- 
nichts'; —  fappe  'Klette';  —  p^fpdre  (oder  papäre)  'essen';  — 
aafpimui  'Fichte,  Fiehtenscbaft';  —  Äjffms;  —  tdopptu  'Ohrfeige'; 

—  tgfper  'rasch,  sofort',  'vielleicht';  —  dppui  'Spitzstule';  —  Uppu$ 
'triefend',  'triefkngig';  —  tippula  'Wasserspinne';  —  ftrippe  'frei- 
fich,  allerdings';  —  €iq»jMs 'Naschmaul';  —  suj^piu 'rQckwärtsgebo- 
gen'  (Lttcrez  1,  1061;  3,  173);  —  p^pis  'Schiffshintertheil';  — 
Zusammensetzungen  Ju-ppäer;  —  r&'ppiri  'ich  fand  wieder';  — 
oppugiUtre  (aus  cfhpugnir^  'bdiXmpfen';  —  oppiium  (aus  ob^imm) 
'Stadt';  —  nippten  (aus  sitb-petere)  'vorhanden  sein';  —  appdrire 
(aus  ad-pMre)  'erscheinen'. 

Wie  weit  die  gar  nicht  sehr  zahlreichen  Formen  mit  pp  oder 
kk  zurfickreidien  und  ob  wir  sie  ab  auch  schon  griechisch-latei- 
nisdie  ansehen  dfirfen,  ist  bei  dem  üangel  an  betreffenden  Ueber- 
einstimmungen  im  Griechischen  und  Lateinischen  schwer  zu  be- 
stimmen. Inneres  U  ist  häufiger,  in  den  weitaus  meisten  Fällen 
aber  wediselt  es  im  Griechischen  dialektisch  mit  aa  und  ist  dann, 
wie  namentlich  schon  bei  der  Betrachtung  des  alten  inlautenden  / 
(Seite  164 — 166)  gezeigt  wurde,  in  der  Regel  durch  Assimilation 
entstanden.  Das  tr  ist  vorwiegend  böotisch,  thessalisch  und  jünger 
attisch  (Thukydides  hat  immer  aa  und  die  Tragiker  haben  es  fast 
immer),  und  Homer  zum  Beispiel  hat  es  nur  in  arra  (— ■  attu) 
'Väterchen',  vhra  'Vaterehen',  rim^  'Baumgrille'  (Dias  3,  151) 
und  den  relativen  OTteo  (aus  o-x/€o) 'wessen'  (Odyssee  1, 124;  22, 
377;  attev  17,  121)  und  om  (aus  o-nFi)  'welches',  'dass'  (Ilias 
1,  294;  543;  2,  361  und  sonst).   Besonders  zahlreich  sind  die  hieher 
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'joh  vertMmbe',  —  ßfimm}  {wkm  ßuamrw)  'icliaiidel,  — -  fvamm» 


beimmbige',  -^  ««ttw  {(neben  ma00cüii  'dob  tndne'^  -^  jv^tro 
(neben  Ttiaaw)  *icb  koche',  —  ßri%%w  (neben  ßf^aaw,  aus  flu^x^wi 
'ioh  imete',  •—  ^i^m'^eben  arJU^ffoi)  'icb^dhlage'^--*-  wnmitru 
(mben  ju7rycM<M  lob  bin  acUtffrig',  —  .£Uisii#  '^eben  tUKaoni) 
'iah  dtebe,  ach  ^mmäe^y  —  ^fqilvMw  .^etian  npQieaa)  'ioh  stane^, 
"^  xififimww  ^MlMtt  MtriQvcaä^  ooh  Tufe  ans'^  -^  «o^tmoi  (»Aen 
ofMOtjS)  'ich  ^eahe''.  — ^  fionst  «md  ifaier  «leoh  «h  nennea:  vmüh 
Udbe  dKldungen  *ivie  AailasTa  «(neben  ^oAerima)  'Ji«er\  '«^«jposvo 
(ndten  .^oao)  'A>bBtaube\  '^  lAijor«  4*^^  ^omty  vans  #^^) 
'Ldbnftrbeüflrinn',  —  si^tv«  (neben  y^Mce)  %nte^  •**  ^^krfln^naken 
i^OMr)  'NinÜDRlage^  «-^  Jlipmra  (ein  dramter  rHaeifladh),  *«*-  ^^i^vm 
(neben  i^(iqkjatr)''Aalte,  fiohoHe'',  -<-*  oWa  (nnhen  oMMJ^^C^Ücbt^  -«^ 
^^Mrtt<(fndieii}4Acii<Mkx)  '<8umge',  —  N<cM'(ABben9d<inr«)  'fllher\ 
— ^  )i«^iUrca  ((aefaen  (Mimtao^  'Bhnie',  —  niftvm  .(neben  vsaiaatx) 
'l^erih';  •*--  Mma  ((neben  Mücm)  'Wutb';  —  «tKOwra  fneben 
obmmam)  'Mieinkw^ien' ;  —  Caaywiive  ^w  MX^eiPTov  ;^ Aen  Ümo^ 
^ooVf  »ÜB  ^aio^¥)  ^geringer'«,  —  &i%%ov  (n<ttMn  'S^iaaw)  WbneW 
Ier\  —  (f/KTW  {(ndben  ^awy  «us  .^i^  «•  «Mm)  '«mrifer^*;  »«^ 
annetdem  noch.:  lavnfiig  oder  «atvctju^v  'flaedhiAn\  —  WMpop- 
9^  '«in  KFflDiohen',  -^  .äpr^Xiofhi?  'nngeflllgeitetiieoncbpecke'^  «*- 
ßavtaqiCßiv  'stottern';  —  xarrlreQog  (neben  4iMrafa«ipi09)  "Kinn^, 

—  juewÜn;  f(ein  lechenes  iKrtutergeridM:)^  -^  niimiojlo^  -(neben 
TUttcnaixi^)  'Pflock',  —  Toermg  j^ebim  ^effwog)  ^SVüü  iim  Arettr 
epicQ',  —  wimamfeg  ^nehen  iriovcr^^,  «us  wMüx^)  'irier',  «-^ 
mogroßog  fem  GeteUMbaftsspiel),  -^  .wimovvfw  'Meine  iWge',  -— 
ikWKBOog  '(ndben  nflsooMiop)  ^Tbierlonges',  —  i^ivrog  'fnAen  cdaoao^) 
'dofif^ek',  -<^  xaii:og((ndben  «Milroy)  'Cfihen',**— jcvmfcfvvg^fneben 
Kt«iMi(u0ini6i|  'CyiMresacr';  — *  weqiMmog  (neben  :n«^ogo^  '^ribenuils- 
Big,  iraidhliGh',  ^^  ^eoBoiacuw  'filatt  mus  /der  fidiReiblrfel',  ^—  0^17 
'fipecfat'^  «^  «ftfsvu^  ((auch  s^tnig)  "iBritlbeil'^  'dfeftbeiligee  *0|ffer', 

—  V^npweo^  'Aa|Hrgei';  —  wuvoafiog  'WldbuDg',  lBienjen»dkr', 
'Biobelkapeel',  —  (wvtmsog  iKnobbrnäbgemcbt'. 

An  bilrinisohen  Wütflern  .mü  daneven  <r  «sind  annfobien :  fwtf- 
tum  'vtier';  _  «Miia  '«iebe  DecW;  ~  '(faMo  'Sohnbe"^  ~  «Atffa 
'Aapur'.;  —  aorta  'iKatze""  <(Maitial  18,  «9>;  —  Mrma  'AiAldirne^-; 
MHa  ((aiM  caiMte)  '«ebther';  ~  ttMittiM  (neben '«vflMM)  'tüiflich';  ~ 
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0dK»''BWtef';  —  inMrr '^sdiidieiii';  -*  Iblirar'BaohsCrike';  --  i»- 
^dl«:'Mnl^  — fNtfta  ^Tropfen";  —  gumi8'lkmn%';-^gutmr'!iaiiti'; 

—  gkmin  ^beit  fiMm)  WerKUiwkeiii';  —  friguUlm  (wbeip  /Vi^ 
fMw  «Dd  /M|;icMre)'aifilMlwriii\.*8M^^  — ZugBiniiieMMrtaaDgw 
«Mite  (M»  «NiiUin)  'fest»  ialtea',  'sicK  ei«tre&ttms  --  ffmiif)(aaB 
rMMwii)  'ktt  trag  zurfloli\ 

Nor  in  sehr  gfmngsm  Umteige  Begegnen  die  VenJtopplungcfn 
§ft  Vk  unil  M'  Ba»  gtiechisdie  ^7- wini  in  dev  Schrift^  mgehnässig 
fllp  19  giAiaadit,.  wind'  abev  noch  als  Doppelgntlofri)  gi^um*  i»  Ver- 
biodiUigBB  wie  )ia}^  /»yv  (fBr*  xär  yow)  'ans  Eiiie^  (ViaB'  2(H  458), 
in  denen:  eki  TOBausgcbemler  CenBoiianC  d^m*  g  asrinnUrt  wurde. 
b»  fcateBHschen  fl«det  sidi  dMseüie  Etrsoheinung  i»  losammenige- 
«mtBi»  Wditeni  wie  Offf&pet»  (ans  «d*jM«ni)i'hepbeiBcl]affenvlUlufcn'\ 
am  da»  offftr  'Sehnllf,  'Banunr  Erdwall'  siek  eng  anscMiesslJ,  mtg^ 
§mm%{jxQS'mi  jsiiBre)>'agflBgeg',  'hei49eiBohaffen>'.  — ^^cliM>fiiidM 
91^  fast!  nur  im  ansanmengeselBten  Woitem^  so-  ia  vßßlSMketv  (av<- 
nachel  aus  ifp^hkwßy  'ttnterbffechen%  x«q^ajl^  (ans  nm^aJ^ 
'e9  nwf  nieder'  (Dias  5^  343;  9,  206  und:  sonstX  mhbakn  'etwas 
trinken';  aosseBdenn  alper  im  abto  'TlMngenb3s\  jitMHS  'gewOlbt, 
covrei'  nnd  ^fUnr  'Bmkel^  Htlcker^.  —  Das  M  stellt  ini'  GMechi- 
sohttt*  oflero  diaMdMOh  fttr  ^^  wie  i»  bmil.  fupeti&w  («■  o^^a^o») 
'ick  0cUaehfee%  taken«  iffkoM*»  'ich>  scbense-^  sonst  n«r  in  xcvtldog 
(nahen-  gewöimfidkenBi  %aioq\  'Kmg,  Eimer'  und  «imelnen  Zi»- 
II— inMHsir>aiiflntv  wiet  [seardJtiinEM  (ftlr  x<n^-dt;0ai)  'eindlringen' 
(Ute  19;  a&>,  «f-dnv  'hiniulimn,  auf^en^'  undi  rtriNki^e  'mr^ck- 
geben'. 

Gegen  die  Verdopplung  gehauchter  Laute  zeigt  sich  in  den 
indogermanischen^  Spraishien  eine  weiter  reichende  Abneigung,  im 
Griechischen  aber  erscheint  an'  ihrer  Statt  mehrfach  die  Verbindung 
desigekaucten  Lmtes^mit  ^oransgekisndeffl  hartem  Stammlaul,  deren 
BetraKhtunig:  wir  hier  unnneielbar  anreihen.  Dan  x^  begegneO  in  den 
mythJaeheB  Namen  Baxgos  md  ^Iwcxog;  —  iw  ßcnf^vleg  'Aschen- 
hra»';.  —  iaaxv  (i*eliin  jo^)  'G«achrei,  TodtenUa^e',  'Pesfgesang'; 
— •  ififikmxog  'Fruefai  des  PaUmrosstraudbs';  —  acatxccQ  oder  oox- 
XOfov  'Zudiea';  —  (nxjsig  'Bket  «ospflndend';  -^  dor.  ixx^<a  (»— 
0X^0»)  'ii^  slfttzev.  ieb  trage';  —  dor.  oK^og  (=«  Sxog)  'Wagen';  — 
aw^C^  (Art  Soeken);  —  tvxxo^(0'  'icä  stosse,  ieh  steebe'  (bei 
Heaych^*  -^^  BUt  ^  sind  zu  «ennen :  der  Name  Secmpii';  —  femer: 
int^fvq  'Vätarehcn';  —   mtg>a  'Lieber';  —  ocl^«*^©!?  *8apWr'; 

—  ühtq^ag  'ein  leichler  Seevvger,  'ein  einfilHiger  Mensch';   — 
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axv7tg>og  (neben  gewöhnlichem  (ntvg>og)  'Becher'.  —  Auch  mit  t# 
sind  einige  Formen  anzuführen:  der  Name  lit-^lg  'Attika';  — 
rlr^  *Amme\  TiT&og  'Brustwarze';  —  TW'&og  'klein,  jung'.  — 
Das  lateinische  f  kommt  einige  Male  verdoppelt  vor,  nSmlich  ausser 
in  zusammengesetzten  Wörtern  wie  afferre  (aus  ad^ferre)  'herbei- 
bringen', offene  (aus  ob-ferre)  'darbringen'  und  euff^  (aus  mifr- 
-ßre)  'rfluchern'  noch  in  ojfa  'Bissen',  'Klösschen'. 

Im  Innern  einfacher  Wörter  stehen  die  aufgeftihrten  Doppel- 
consonanzen  stets  rein  und  ohne  weitere  consonantische  Begleitung, 
in  zusammengesetzten  Wörtern  aber  bildet  sich  mittels  Assimilation 
oder  im  Griechischen  auch  Ausdrängung  eines  unbequemen  Conso- 
nanten  mehrfach  auch  die  Vereinigung  einer  Doppelconsonanz  mit 
noch  einem  anderen  Gonsonanten  und  so  entstehen  die  dreilautigen 
Verbindungen  kkl  (hociiyeiy  'ausbiegen'  aus  hta-nL,  aeeHme  'sich 
anlehnend'  aus  adrd,y  ocdAdere  'verschliessen'  aus  olhA,  mcM" 
märe  'zurufen'  aus  eub-d.),  kkr  {ixxfiveiv  'aussondern'  aus  Ixir- 
-x^.^  aecrescere  'zuwachsen'  aus  ad-cr.),  kks  {b^lovo&at  'ganz  zu 
Holz  werden'  aus  hca-xa.),  kkt  {bc^vnelv  'mit  Lärm  hervorbre- 
chen' aus  Ixcr-xT.),  fpl  {euppUre  'ergänzen'  aus  aii6-pl.),  ppr  {ap- 
probäre  'billigen'  aus  ad-pr.y^  ttr  (attriAere  'herbeiziehen'  aus  adrir.), 
ggl  (agglitmdre  'anheften'  aus  od-gL),  ggr  {aggredi  'sich  nähern, 
angreifen'  aus  ad-gr.^  euggrandis  'ziemlich  gross'  aus  nifr-^r.),  x^A 
(hcxloiova-^ai  'gelb  werden'  aus  kKC-x^.),  xxQ  i^fV  '^  g^i^^S^' 
aus  Ixa-x?.),  ffl  (affidre  'anhauchen'  aus  ad-fi.^  mffldre  'aufblasen' 
aus  suh-fl)  und  ff)r  (afftkdre  'anreiben'  aus  ad-fr.^  mffHngere  'unten 
zerbrechen'  aus  sub-fr.). 

Die  übrigen  Gonsonantenverdopplungen:  ss;  wn^ 

man;  rr;  U. 

Weit  häufiger  als  die  Verdopplung  der  Stummlaute  tritt  im  Grie- 
chischen und  Lateinischen  die  des  Zischlauts,  der  Nasale  und  der 
flüssigen  Laute  r  und  I  auf.  Von  dem  verdoppelten  Zischlaut  im 
Griechischen  war  schon  Seite  379  und  380  die  Rede,  insofern  nämKch 
das  aa  in  den  meisten  Formen  je  nach  verschiedenen  Dialekten 
mit  dem  rr  wechselt.  In  manchen  anderen  Fällen  ist  an  die  Stelle 
von  altem  aa  später  einfaches  a  getreten,  vrie  in  ^liaog^  homer. 
auch  fiiaaog  (aus  fiidjo-g)  'in  dier  Mitte  befindlich';  —  iaofiaiy 
homer.  auch  %caofiat  'ich  werde  sein';  —  %6aog,  homer.  auch 
roaaog  'so  gross';  —  oaog,  homer.  auch  dacog  'wie  gross';  — 
ngoaWf  homer.  auch  ngocato  'vorwärts';  —  onlaü^,  homer.  auch 
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ofttoaw  'lurtlck',  'in  Zukunft';  —  rcfisüäv,  homer.  auch  v€fiea0av 
'iQnian';  —  Maarosy  homer.  auch  ^vacavog  'Troddel,  Qua8te\  — 
^OSvceig  (Uias  4,  494;  501  und  sonst)  n^hea^Odvaaeig^  —  und 
DaraentUcb  in  lahlreicben  aoristischen  und  ftiturischen  Formen,  wie 
Y^Jüiaaiy  alt  yelaaaai  (Odyssee  14,  465)  'lachen%  —  ayacea^ai, 
alt  ayaacea&ai  (Odyssee  4,  181)  'anstaunen\  'missgOnnen  ,  —  x€- 
Qaoaiy  alt  lUQaaaai  'misdien',  —  xJiaaa$,  alt  xXaaaai  'zerbrechen', 

—  ^aiy  alt  ^aaai  'sieden';  —  wzkiaw,  alt  xaliaata  'ich  werde 
rufen',  —  wfioaa  (Odyssee  4,  253X  alt  wfioaaa  (iofioaaafiev  'wir 
schwuren'  Dias  20,  313)  'ich  schwur';  —  taviaaiy  alt  Tovvacai 
(Odyssee  21,  171)  'dehnen,  q>annen'  —  und  in  den  Pluraldati^en 
auf  aif  wie  g>vkaSi,  homer.  qwkaxeaai  (Ilias  10,  58;  127  und  sonst) 
'Wächtern',  noaly  homer.  Jtoieaai  (Dias  3,  407;  10,  346  und  sonst) 
'Füssen'  und  anderen.  —  Da  zu  einer  vollständigeren  und  genauer 
gmppirten  Aufzahlung  der  Bildungen  mit  aa  hier  nicht  Raum  ist, 
mag  genügen  nur  noch  die  folgenden  zu  nennen:  xaaaa  'Hure'; 

—  fiitaaaai  'Schafe  mittleren  Alters'  (Odyssee  9,  221);  —  iaatjv 
'Artemispriester';  —  aoaaelv  'helfen';  —  xokoaoog  'grosse  Bild- 
säule'; —  Tcoaaos  'Ohrfeige';  —  xQocaat  'herrorragende  Zinnen \ 
'Stufen^  —  oaae  'die  beiden  Augen';  —  x^cciaaog 'Eimer,  Krug'; 

—  gmaofov  (auch  gxoawv)  'grobe  Leinwand';  —  xiäavßiov  'bnd- 
licbes  Trinkgefilss';  —  xvlaca  'Fettdampf;  —  Xiaaog  'glatt';  — 
rafxioaog  'Narcisse';  —  yelacov  (oder  yeZaov)  'Mauenrorsprung, 
Sims';  —  ßqiaaog  (eine  Art  Heerigel);  —  ßvaaog  (aus  ßvdjog) 
'Meerestiefe';  —  vioaa  'Prallstein',  'Schranken';  —  vaatoTtog 
'Ysop'. 

An  lateinischen  Wörtern  mit  $$  mOgen  hier  genannt  sein:  Per- 
fectformen  wie  amdtn$se  oder  amässe  'geliebt  haben\  audimsse  oder 
au^Uue  'gehört  haben';  —  ferner  Verbalbildungen  wie  taf€WT%  'er- 
greifen', breeisers  'reizen,  anfallen',  —  weiter  faxoMre  'machen', 
'sich  schnell  entfernen';  —  auem  'den  As';  —  oaser  'Stange';  — 
atmda  'Splitter',  —  amu  'gebraten',  'trocken';  —  iramea  'Kohl'; 

—  eaMMi$  ' Jägemetz';  —  tantiz  'Helm';  —  ea$nL$  'leer',  'eitel,  un- 
nüU';  —  dam$  'Abtheilung',  'Flotte';  —  era$tm  'dick,  stark';  — 
p'Utdfi  (aus  ^<id-t<lrl) 'schreiten,  ans  Werk  gehen';  —  laania  'matt'; 

—  noMM  (oder  naxdj  'Fischreuse';  —  fOMtm  (aus  fadrtm)  'ausge- 
spannt'; jNisfiu  'Schritt^  —  jHUMT  'Sperling',  'Steinbutte';  — 
fomd  (aus  fat'tit)  'das  Leiden';  —  qpamiz  (aus  qpat'tw»)  'er- 
schüttert'; —  ecM  'sein';  —  U9»dr%  (aus  eidrtdrt)  'zögern,  nach- 
bssen^  —  /enna  (aus  /M-Iim)  'mOde';  —  ^ewtia  (aus  gred-tus) 
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*der  e^flg';  -—  hmw  'Todt^nidage';  —  ftimi's  (sius  nmMi») 'Emi^; 

—  necmfge^  ^noth^praidig';  -^  yjiMwiJ»  'm  Gniadt^\  petitmmr-  ''der 
schlecbteste^;  -^  fretnur  dava  fMn-nii)  'gedrfielt';  —  wmm  (eine 
AAt  Larven»  nnV&t  dl»r  Rinde  d<er  Eicben);  —  fbtms  (aur  fh^^^w^ 
'gegraben';  —  gposBm'unTeüktVtige-;  —  0mr(aus>MAüf,  wie'oa«»^«nt 
und  altind:  ätthi^  'Knochen'  zeigen)  'des  Kneehens';*  —  «ew^'dä» 
Sittwn,  Sitz';  — -  mmto'  'WürM^;  —  erkmIH  'mit^  den-  Schenhetai« 
wackeln' ;^  -^  /laiiii  (ans /M^taf)> 'gespalDen';  —  wMiww  (iaua  mit^tm) 
'geisandty';  —  misuts^m»  9ciä-tm)  »^  (fxt^tüg  'gespalten';  —  gpimm 
'diebt'';  -^  vioinim  'wiedemuni,  gegenseitig";-  —  hrwiisiiiim»  (aus 
brwittimm)  'der  kürzeste',  womit  die  ganie  Fülle  supeplativiseiler 
Bildungen'  Iftereinstimmt;  —  ammmi»  'Lineal^;  —  otnum  'Blbi- 
weiss';  —  ßmus  (aue /uA-mr?)  'BetehP;  —  muM4^  'murmeln'; 

—  rusmu  'PDtiH';  —  tivats'  'Äisten'^;  —  causM  (neben  eausa}  *IJp- 
saehe'.  —  Die  Entwicblungsgesehichtv  des  DbppeMseKlauts  ist  in 
GriecUisohen'  und  Lateinischen  ofitenhar  im«  weiten  Umftinge  eine 
wesentlich  i^ensehiedene;  eine  in  die  griech«ch^8Fteinise&e  Z*eil  zn-- 
rücb*weiBeude  Bebereinetimmung  bestand  aber  unverKennbar  db,  wo 
zwei'  schon  ursprflngtiche  $•  sich-  zur  Doppelimg  einfiieh'  zusamnyen- 
fttgüens  wie  im  homerischen  ^at  (aus*  l'cr  -^  ai)  >»  er  (aus  «mQ 
'dtt'  bist'  oder  in  esse  (^us  e$'  -^  ee)  ^sein'. 

Griechisches  vv  ist  sehr  gewohnlieh*  kt  präsentischen'  BiMung^m 
wie*  xe^avwftt  (ans  ji^^ai^iJLt)  'ich»  mische',  iMqMvfxt  (ans^  xo- 
^icvvfjti)  'ich  sMüige,  tfivf^pkt  (feus  T^imvif^i^  'i«h'g«ne';  —  auch 
in'  Affectiven  wie  dem*  homerischen-  aqyBwog  'weissschimroerodf 
und  kqeßevvog  (aus  iqeßeavog)  'dunkel',  und  ähnlichen;  —  ausser- 
dem nfSgen  neeh  folgende  FiMPnien,  die  es  enthalten,  genannt  sein : 
ytawaßtg  'Hanf';  —  vwwa^  (neben  xervaO'  ^Rbhrgcflecht^,  comm 
'Rohr,  Schiff* ;•  —  ftawa  ^Krömchen*,  Körnchen'';'  —  ptawog  odter 
fiovvag  *Habband';  —  vdvvug  'Zweqf';  —  tpirvag  Tferr**;  —  eTchr- 
yeov'Sehamglied^;^  —  Xavrrj  (ein  M^erfisch);.  —  ico^iavyov'^t^omnt' 
der*;  —  rvg>arvog  (aus  rr^advog^- 'fieWeter,  Herrscher';  —  ir- 
veßov  (aus  itfreFov)  'sie  sohwanmen'  (Ilias  2t,  tt);  —  ßMvva 
'Schleim*;  —  ßUw&gCein  Fisch);  —  ;/^or''Vr8prung^  Entstehung^, 
'Nachkommenschaft';  —  difyfog"  'Beschimpfung^;  —  iwit»  'neun'; 

—  ivvtjfiv  'übermorgen'  (Hesiodos'  Werte  4!16);  —  v^rog  eder 
vävvag  'Oheim';  —  rivvog  'mit  Wolle  umrwiekelter  Ofirenkranx'; 

—  n^ßisvva  'Männerideid;  Toga';  —  xhviGT  (eine  W^BMchlehrt);  — 
iwtTUQög  (ein  immer  grOfner  Baom);  —  nSwog  'Zapfen,  Hinn- 
hart';  —  %6yvog  (oder  xorog) 'kupferner  Recher';  —  yivvog, 
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'Ifattldiier  ;  —  Ttburvog,  cmeinmu  'Haariocke';  —  tUwa  (eine  Gras- 
ari);  —  nivraßofi  (eine  rothe  Pflanzenlarbe)  (fremd);  —  Kiwa- 
fu^fioy  'Zimmet'  (fremd);  —  ^r/rya 'Steckmuschei';  —  ßaalhwa 
*Koniginn';  —  ^Efivvvg  (gewöhnlich  ^Eflvvg)  'Sturmgottheit,  Rache- 
gottheit'; —  Qbuvrtg  'Satyrtani*  (fremd);  —  yvwig  (oder  yvvig) 
'ein  wdluacher  Mensch';  —  ^wag  'Thunfisch';  —  dor.  %vw6g 
'so  klein';  —  vwtg  (oder  vvig)  'Pflugschar';  —  JUtvyva  (Beiwort 
der  Artemis). 

Im  Lateinischen  sind  die  Hauptformen  mit  nmx  amiMs  'Jahr', 
Qtm&na  'Lebensmittel,  Getraide';  —  ^anmire  'klaffen';  —  jmmjiics 
'Gewebe,  Tuchstückchen,  Lappen'  (»»  Ttiivog  'Einschlagsfaden') ;  — 
jrtmMW  'Werkblei';  —  vmmtre  'schwingen,  worfeln';  —  Zusam- 
mensetzungen immcera  (aus  aärniurt)  'zunicken'  und  andere;  — 
ioaamä  'Segektaoge';  —  Aspemicr«  (für  diMpanifrt)  'ausbreiten, 
ausspannen';  —  pemia 'Feder';  —  fatMUiia  'leichtsinniger  Mensch'; 

—  90€k!imiu  'Kamerad';  —  frosiaeiifia  'Netz,  Fallstrick';  —  ooehm- 
fUtr%  'laut  lachen';  —  cumi»  'Mischtrank';  —  eoncmmca  'wohlgeord- 
net, kunstg^echt';  —  früimäre  'zwitschern';  —  Amsiire 'wiehern'; 

—  jNMM  'Feder,  Flügel';  —  p^itma  'kleines  männliches  Glied';  — 
tärnmtre  'sdmattern';  —  Imiilrs 'klingeln',  'schreien,  zwitschern', 
räUMMdre  oder  rtirtiifiA'a 'klingeln';  —  fuiniiZi» 'heblich,  sQss'  (?);  — 
ammu  'weibliches  GUed';  —  jfncnnlre 'grunzen'.  —  Nach  den  ge- 
gebenen Zusammenstellungen  wird  man  das  n»  auch  in  griechisch- 
lateinischen Wörtern  vermuthen  dürfen. 

Dt^pel-m  begegnet  im  Griechischen  ziemlich  oft  und  zwar  vor- 
wiegend in  Wörtern,  die  ein  suffixales  jii  enthalten  und  diesem  einen 
unmittelbar  vorausgehenden  Lippenlaut  sich  assimiliren  Uessen,  wie 
in:  yifafifia  (aus  yfaqffia)  'Buchstabe,  Schrift';  —  ^afifia  (aus 
^q>fia)  'Nath',  'Faden';  —  ßUfiiiia  (aus  ßkinfia)  'BUck';  — 
Ttififjia  (aus  ^^Tr/ia) 'Backwerk';  —  A^/ti/tia  (aus  kijßfia)  'Einnahme, 
Gewinn';  —  xofifia  (aus  xonfia)  'Schlag',  'Einschnitt';  —  Ofma 
(ans  OTtiAa)  'Auge';  —  oxiSfifia  (aus  cmanfia)  'Scherz,  Spott';  — 
tflfifia  (aus  tQlßfia)  (eine  Art  Brühe),  'Wurzwein';  'abgefeimter 
Mensch';  —  Xelfifia  (aus  XelTtpta)  'Ueberbleibsel';  —  tififia  (aus 
tvTtfia)  'Schlag',  —  und  passivischen  Perfectparticipien  wie  yeyfafi- 
fiivog  (aus  yeynagtfUvog)  'geschrieben',  %€%qi(iiihog  (aus  Tsr^iß- 
lUvag)  'gerieben'.  —  DazumOgen  noch  genannt  sein:  dial.  afifieg 
(aus  ao/isg;  altind.  a$män  'uns')  'wir'  und  vfAfieg  (aus  vcfieg; 
altind.  jushmäk  'euch')  'ihr';  —  afifiog  'Sand';  —  aptiioqog  (aus 
a-a/uo(09)'untheilhaft';  —  homer.  xa^/io^o$ 'unglücUicb,  elend';  — 
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ytafifioQOQ  'Scekrebs,  Hummer';  —  ftafififj,  fiafifia  »>  maimma 
'Matter,  Grossmutter',  piaiipila  'Mutter';  —  f^ofifirj  •—  mamma 
'Mutterbrust';  —  evLapiiAviviov  (eioe  Pflanze);  —  \pafifiog  'Sand, 
Staub';  —  iptpioQa  (aas  MafioQa)  'ich  habe  zu  Theil  erhalten';  — 
aefifia  'Bogen';  —  Tcefifiag  (neben  xefiag)  'Hirschkalb';  —  nlefi- 
fivg  'Schildkröte';  —  TtXrjfifAv^ig  'Pluth';  —  xofifii  'Gummi';  — 
noiiifÄOvv  'putzen,  schmücken';  —  yc^ofÄ/nvov  (neben  y^ofivöv) 
'Zwiebel';  —  Ttkdrvfifia  (eine  Art  Kuchen). 

An  lateinischen  Formen  sind  noch  anzuschliessen:  fkmma  (aus 
flagma)  'Flamme';  —  ^emma 'Knospe',  'Edelstein';  —  mmö  'viel- 
mehr'; —  commmifs 'handgemein,  in  der  Nahe';  —  nummus  'Geld, 
Mttnze';  —  sumnms  (aus  mpmus)  'der  höchste';  —  Zusammensetzun- 
gen immergere  (aus  tn-ni.)  'eintauchen',  —  eommltiiti» 'gemeinsam', 

—  summov^e  (neben  iub-movin)  'wegschaffen'  und  andere. 

Die  Doppelung  rr  ist  ebensowohl  im  Griechischen  als  im  Latei- 
nischen öfters  aus  rs  entstanden,  das,  da  es  im  Griechischen  noch 
sehr  gewöhnlich  unversehrt  zur  Seite  liegt,  so  auch  wohl  noch  durch- 
gehends  für  das  Griechisch-lateinische  vermuthet  werden  darf,  so 
in:  aQgtjv  (neben  a^oi^v)  ^männlich';  —  &aQQ€Zv  (neben  &aQaelv) 
'muthig  sein';  —  raQ^og  (neben  gewöhnUchem  ra^aog)  'Darre', 
'FlQgelblatt',  'Ruderblatt';  —  xsQQOvriaog  (neben  x^Q^ovrjaog)  'Halb- 
insel'; —  OQQog  (neben  mittelhochd.  an)  'der  Hintere';  —  xoQffi 
(neben  Tcogarj)  'Schläfe',  'Kopf;  —  tto^^w  (neben  Tto^acü)  ^^porri^ 
'vorwärls,  ferner';  —  TtvQQog  (neben  Ttv^oog)  'feuerroth^;  —  tvq~ 
Qig  (neben  gewöhnlichem  rygcig)  «.  turris  'Thurm';  —  fivQQlvfj 
(neben  pLVQaLvri)  'Myrte,  Myrtenzweig';  —  errire  (neben  goth. 
üimjan)  'irren';  —  ferrt  (aus  ftrw)  'tragen';  —  ttrr^  (aus  tenif% 
neben  altind.  rra« 'zittern')  'schrecken';  —  terra  (neben  ri^aea&at 
'trocken  werden')  'Erde';  eohtarris  'aus  dem  Lande  vertrieben';  — 
verrh  (neben  altind.  frrskan^  'Mann,  mSinnliches  Thier')  'Eber';  — 
Verruca  (neben  altind.  vdrsftmoit- 'Höhe')  'Anhöhe,  Warze';  — hör- 
rire  (neben  altind.  harsh)  'starren ,  schaudern';  —  twr^e  (neben 
altind.  TiQüead-at  'trocken  werden,  dörren')  'dörren';  —  twri$ 
'brennendes  Holzscheit';  —  fwmim  (ans  porsum;  neben  nqaacv) 
'Lauch'. 

An  sonstigen  Formen  mit  rr  nennen  wir  noch:  iqQaßdv  'Kauf- 
schiUing'  (Lehnwort?);  —  aQqäCßiv  (neben  agal^eiv)  'knurren'; 

—  a^Qfj-q^oQog  'die  geheimen  Heiligthümer  der  Athena  tragend';  — 
af^vi^g  'bissig';  —  o^QtXog  'Korb';  —  dor.  xaQQwv  (aus  MQtJußv) 
stärker,  besser';  —  fioffov  'eisernes  Grabscheit'  (Hesych);   — 
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yi^g{yy  'Geflochtenes,  Schild,  Befriedigang,  Htttle';  —  diQQig  (oder 
if^^i^)  'Lederdecke';  —  iQQaog  'Schafbock';  —  ig^eov  (aus  ^OQeßov) 
'ich  flose';  —  l^^^y 'gehen,  fortgehen';  —  niq^a  (?)  (bei  Lykophron); 

—  areQQog  (neben  avefcog)  'starr,  fest';  —  o^iadelv  'fürchten'; 

—  oQ^g  (neben  oQog)  'Molken';  —  nug^g  'hellgelb';  —  am^fog 
'hart';  —  oxifQog  (neben  axlQog)  'Gyps';  —  ^tvfflxf]  (neben  nv^ 
fhcj)  (ein  WaffentttiE);  —  vQQlg  {ein  geschlossener  Korb);  —  Zu- 
sammensetznngen  avQQ€iv  (aus  cw-Qeiv)  'zusammenfliessen'  und 
andere;  —  earruB  'Frachtwagen';  —  farris  'des  Getraides,  des 
Speltes';  —  ganin  'schwatzen';  —  mana  'Hacke';  —  narr&rt 
(neben  jndn»  'bekannt')  'erzfihlen';  —  porra  'ein  Vogel';  —  farri" 
-cMs  (neben  päri-^dä)  'yemichter  Möi*der';  —  Morrfre  'behacken, 
jäten';  —  sqvarrdsus  'grindig';  —  aoarra  'Weihrauchkästchen';  — 
eerrUus  'verrttckt';  —  cerrm  'Gerreiche*;  —  ferrum  'Eisen';  — 
gerne  'Possen';  —  gerris  (ein  Seefisch);  —  serra  'Säge';  —  vor 
eerra  'Bepf^hlung';  —  verrere  'schleifen,  streichen';  —  verruncdre 
'sich  wenden';  —  tnverra 'Frettchen';  —  Acerrimus  {ax»  äeertmus) 
'der  schärfste'  und  andere  Superiatiye ;  —  ecrrüda  'wilder  Spargel'; 

—  horreum  'Scheune,  Speicher';  —  parrtgd  'Grind,  Räude';  — 
t^rrem  'Giessbach';  —  cirrus  'Haarlocke';  —  kirrfre  'winseln, 
knurren';  —  burrae  'Possen';  —  burricus  'ein  kleines  Pferd';  — 
eurrere  'laufen',  eumu  'Wagen';  —  currüea  'singende  Grasmücke'; 

—  Ugwrire  (neben  Ugttrire)  'lecken';  —  eabwrra  'Sand,  Ballast';  — 
aeurr« 'Possenreisser';  —  miiifmlre 'flüstern';  —  Zusammensetzun- 
gen mrödere  (neben  ad-r.)  'benagen',  —  corruere  (aus  comr^ruere) 
'zusammenstürzen',  —  irrig&re  (neben  tn-rigärB)  'benetzen',  — 
twrripere  (neben  mihripere)  entziehen'  und  andere. 

Sehr  yid  häufiger  als  das  doppelte  r  begegnet  ebensowohl  im 
Griechischen  als  im  Lateinischen  die  Doppelung  U,  von  der  nicht 
zu  bezweifeln  ist,  dass  sie  auch  schon  im  Griechisch-lateinischen 
gewohnlich  war.  Das  Lateinische  bietet  das  U  vorwiegend  in  deminu- 
tiYiachen  Wörtern,  wie  agdlut  (aus  agerbu)  'Aeckerchen';  —  Aneüue 
'kleiner  Ring';  —  ohUus  (aus  iuenJus)  'Eselchen';  —  catMa  (aus 
colMs)  'Kettchen',  —  lahtüvm  (von  lahrvm  'Lippe')  'Lippchen'; 

—  lihdka  (aus  Uherlae)  'Schriftchen,  Schreiben';  —  novMus  (von 
nmms)  'neu';  —  fwUa  (aus  jmerb)  'Mädchen';  —  ceroüa  (aus  co- 
r&nia)  'Kränzchen';  —  peMoüa  (aus  fen&nla)  'Frätzchen';  —  tlfe, 
alt  oüui  (aus  on-Zt»,  vom  Demonstrativstamm  altind.  and")  'jener'; 

—  anciUa  (von  oncti/a)  'Magd';  -^  axiüa  (von  dfa,  aus  axla)  'Achsel- 
höhle'; —  eaaUus  (aus  eatMus;  von  calfniM  'Schüssel')  'Schüssel- 
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eben';  —  laftUus  (aus  lapidba)  'Sieinchen';  —  tufUhis  (aus  lufMui) 
'kleine  Lupine';  —  maxiUa  (von  rndta^  aus  maxla)  'Kinnbacke^  — 
qvantiUus  (Ton  qvantus  'wie  gross')  'wie  klein,  wie  gering';  —  /oan/- 
lu8  (von  tdlus,  aus  taxhu^  'Knöcbel,  Knorren')  'kleiner  Klotz';  — 
tigälum  (von  tignum  'Balken')  'kleiner  Balken';  —  vexilhm  (von 
vilumy  aus  vextum^  'Segel')  'Fabne';  —  hamMUus  (aus  hamanUu) 
'Henscblein,  Scbwäcbling';  —  satMus  (von  saiur)  'satt';  —  truUa 
(von  trm  'Rührlöffel')  'Kelle,  ScbOpflöffel';  —  uUhs  (aus  ikmiusy 
zu  ünui  'einer')  'irgend  einer';  —  painttns  (aus  pauxluSj  wie  das 
weiter  verkleinerte  pauaDtUus  'klein'  zeigt)  neben  pandus  'klein,  ge- 
ring' und  vielen  anderen.  Unmittelbar  vergleichbares  bietet  das 
Griechiscbe  nur  sebr  weniges,  docb  dürfen  bier  wobl  angeführt  wer- 
den :  TioQvdaklog  neben  xoQvdog  'Haubenlerche';  —  dial.  onraklog 
(neben  altind.  akshän-)  'Auge';  —  TCQtxikXtov  (von  TtQbtog  'Ring') 
'Ringelcben,  Kringel';  —  ferner  aber:  av&vkXiov  (von  av&og 
'Blume')  'Blümchen';  —  ßqeqnflXtov  (ßqiq>og  'Kind')  'Kindchen'; 
—  iTT^AAioy 'kleines  Gedicht'  (iWog'Wort,  Gedicht');  —  tfijiviJkiov 
'Thierchen'  {]^ov  'Thier');  —  %ad'aqvXlog  'reinlich'  {%a9-ai(6g 
'rein');  —  %qevkXix)v  'Stückchen  Fleisch'  (x^rfag  'Fleisch');  — 
T€TQa'7CTe^kXlg  'Vierflügler',  aus  dem  vielleicht  ein  *fctiQvkkov 
'Flügelcben'  {Ttre^ov  'Feder,  Flügel')  zu  entnehmen  ist;  —  fia-^ 
T^kka  'Kupplerinn'  (von  fi'qvrj^  'Mutter'). 

Griechisches  kk  findet  sich  oft  in  präsentischen,  zum  Theil  ab- 
geleiteten, Verbalformen,  in  denen  es,  wie  schon  Seite  172  ange- 
geben wurde,  aus  ij,  hie  und  da  möglicher  Weise  auch  aus  kv, 
hervorging,  so  in:  ayakkia  (aus  ayaJ^io)  'ich  verherrliche,  ich 
feiere';  —  akkofiai  (aus  aijo/jiai)  'ich  springe';  —  aö^crAA^iv 'un- 
vriUig  sein';  —  ßakkeiv  'werfen';  —  öaidakkeiv  'künstlich  be- 
arbeiten'; —  S-akkeiv  'blühen';  —  liikkeiv  'senden';  —  Ttakketv 
'schwingen';  —  axakkeiv  'scharren,  behacken';  —  apakkeiv  'zu 
Falle  bringen';  —  '^aXkBiv  'schnellen,  spielen';  —  ayyikkuv  'ver- 
künden'; —  xikkeiv  'bewegen,  treiben,  stossen';  'sich  bewegen', 
fer-ceUere  'erschüttern,  stossen';  —  fiikkeiv  'im  Begriff  sein';  — 
ox^AJUiv 'stranden  lassen',  'stranden';  —  6q>ikkeiv  'vergrössem, 
fördern';  —  ax^AAccy 'stellen,  ausrüsten';  —  vikkea^ac  und  vik- 
keiv  'aufgehen';  —  alokkciv  'hinundberdrehen',  'bunt  ßürben';  — 
ikkeiv  'wälzen,  drehen';  —  rlkkeiy  'rupren';  —  yuavlkkeiv  'schwat- 
zen, kosen';  —  vawlkkea&ai  'schiffen';  —  Ttoixlkkeiv  'bunt 
machen';  —  ßdvkkeiv  'verschmähen';  —  xa/u^rt/AJUey 'biegen,  krüm- 
men'; —  xoiwikkeiv  'dumm  umhergaffen';  —  fdiavvkkeiv  'zer- 
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fltflckeln';  —  aKviXetv  'zerkratzen',  'phgen';  —  at(foyyvlXeiy  'ab- 
rQnden';  —  attofivkleo&ai  oder  criraif<i;ilil€iy 'schwatzen  \  —  Auch 
das  Lateinische  hat  eine  Reihe  von  Verben  mit  innerem  fi,  dem 
hie  und  da  TieUeicht  auch  {fi  zu  Grunde  lag,  so:  ^-tniflere  'ent- 
halsen'; —  /Ufere 'tauschen';  —  soBere 'sahen';  —  pelfei^ 'stossen, 
Tertreiben';  —  eeHere 'raufen,  ausreissen';  —  toUere  'aufheben'. 

An  sonstigen  Bildungen  mit  U  mögen  noch  genannt  sein :  ail* 
If]^  'männliches  Oberkleid';  —  aXlog  (neben  alhu)  'anderer';  — 
-»alXog  'SchOssIing,  Strauchwerk';  —  fiakXog  'WoUflocke';  —  Ttal- 
Xcacfi  'Kebsweib';  —  fpaXXaiva  (oder  q>aJjxiva)  'Wallfisch';  — 
q>alX6g  'mannliches  GUed';  —  SfiaXka  'Garbe';  —  &Qvalklg 
'Docht';  —  xaHi-y  xaXlifiog  'sdiön';  —  n^atalXog  'Eis';  —  jue- 
raXlav  'nachforschen';  —  ^^aXiloy 'Bergwerk', 'Erz';  — ßdilXa 
'Blutegel';—  iXlißoQog'Kie&min;  —'^ilAi^y 'Hellene';  —  Ulotp 
'Fisch';  —  kkUg  'junger  Hirsch';  —  nikXa  'Melkfass';  —  niUa 
neben  pM$  'Haut,  FeU';  —  TteXlog  'fahl,  erdfarbig';  —  axellog 
'krummbeinig';  •—  reXlirrj  (eine  essbare  Muschelart);  —  q)eiJi6g 
'Korkeiche',  'Kork';  —  ^elÄt^aaeiy  'ausspeien';  —  x^^^^  'Lippen- 
fisch'; —  tpeiU^eiif  'stottern';  —  aeXla  'Sturm';  —  dlxekla 
'Hacke';  —  ^velka  'Sturm';  —  xvnekXov  'Becher';  —  f^mekla 
'Schaufel,  Spaten';  —  aoXktjg  'versammelt';  —  xokka  'Leim';  — 
xokkaßog  oder  xokkoxfß  'Wirbel  an  der  Lyra';  —  xokki^  und  xoA- 
kvfa  'Grobbrot';  —  xokkvßog  'Scheidemünze',  'Aufgeld';  —  ok- 
Jaifii  (aus  okvvfii)  'ich  vernichte';  —  nokkol  'viele';  —  cxokkvg 
(eine  besondere  Art  die  Haare  zu  stutzen);  —  Tukklßag  'Traggestell'; 

—  x/iülog 'Esel';  —  juiAilo^ 'langsam,  schwach';  —  olkkog^Bohn\ 
'Spottgedicht';  —  ox/ilAa 'Meerzwiebel';  —  aa^Ailo 'Tragholz';  — 
afiikka  'Wettkampf;  —  afyikkog  'weisser  Thon';  —  xovdijlkkri 
(neben  xoy^^/Ai})  (eine  Pflanze);  —  yq^vkkß^Biv  'grunzen',  y^iXog 
'Schweinchen';  —  d'ijvXkog  (oder  d'^kog)  'Gerede,  Gemurr';  — 
^Xklg  (wohl  a»  folUt)  'Schlauch';  —  xvkkog  'krumm,  gelahmt';  — 
fivkkog  (ein  essbarer  Meerfisch);  —  fivkkog  'mit  verzerrten  Lippen'; 

—  cxvkka^og  (eine  Krabbenart);  —  r^vkU^eiv  (oder  T^kl^eiv) 
'knurren';  —  vkkog  'Ichneumon';  —  gn;kkoy  (neben  foUum)  'Blatt'; 

—  tfwJika  (neben  fükx)  'Floh';  —  ßi^f vkkog  (ein  Edelstein);  — 
Uffcvlkog  (eine  Pflanze);  —  Zusammensetzungen  avkkiyeiv  (aus 
avy-k.)  'sammeln'  und  andere;  —  ältium  'Knoblauch';  —  eaUum 
'verhärtete  Haut';  —  caUire  'gescheidt  sein';  —  edUis  (neben  x^« 
kev&og)  'Fusssteig,  Weg';  —  gdllw  'Hahn';  —  grdOae  'Stelzen';  — 
laBdre  'trällern';  —  malkus  'Hammer';  —   galla  'Frauenoberge- 
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waDd\  jfMiStum  'Hülle,  Manier;  —  palUre  'Mass  sein';  —  räUum 
*Pflag8charre';  —  vallü  'Thal';  —  vallum  'Wall,  Schutzwehr';  — 
vaUus  'Pfahl,  Pallisade';  —  ^eStiiti  (aus  dudhm)  'Krieg';  —  helbu 
'hübsch,  artig,  angenehm';  —  bMs  'Gänseblume';  —  cella  (neben 
xakia  'Hütte')  'Kammer';  —  feUü  'die  Galle';  —  feUdre  'saugen'; 

—  meUis  'des  Honigs';  —  meUum  (auch  mülus)  'Hundehalsband';  — 
procdla  'Sturm,  heftiger  Angriff*;  —  satelles  'Begleiter';  —  seUa  (aus 
sedla)  'Sessel';  —  steUa  'Stern';  —  feUdf 'Erde';  —  t^eUtis'WoUe, 
Vliess';  —  vdk  (aus  veUe)  'wollen';  —  coUü  (aus  colnis)  'Hügel';  — 
coüum  'Hals';  —  molUs  'weich';  —  oUa  'Topf';  —  poUm  'Staub- 
mehl';  —  foß^e 'stark  sein';  —  j^oOex 'Daumen';  —  aoUttf'ganz'; 

—  ÄtZta'Darm';  —  miöe 'tausend';  —  «ttöa 'Tropfen';  —  tUiUäre 
'kitzeln';  —  tranqviUus  'ruhig';  —  mUa  'Landgut';  —  vähu  'zottiges 
Haar';  —  angviUa  'Aal';  —  capälus  'Haar*;  —  caviUa  'Neckerei';  — 
faüiUa  'Asche';  —  imMciUus  'schwach';  —  mötadUa  'Bachstelze'; 

—  omUum  'Schaukel';  —  papiUa  'Brustwarze';  —  »cmtiUa  'Fun- 
ken'; —  sügiUäre  'ins  Gesicht  schlagen,  verhöhnen';  —  buUtre 
'sprudeln';  —  fuUd  'Walker';  —  muUus  'Meerbarbe';  —  muUeus 
'röthUch';  —  puUus  'junges  Thier';  —  puUus  'schwärzlich';  — 
cucuüus  'Kopfbedeckung';  —  meduUa  'Mark';  —  Zusammensetzun- 
gen aUigäre  (neben  adligäre)  'anbinden';  —  coUoqvt  (neben  com- 
-loqvf)  'sich  besprechen';  —  iUüdere  (neben  m^lüdere)  'verspotten'; 

—  iUötm  (neben  in-lötus)  'ungewaschen';  —  inteUegere  (aus  itUer-4,) 
'einsehen,  verstehen';  —  poUieiri  (aus  por-L)  'sich  erbieten,  ver- 
sprechen'; —  supeUex  (aus  mjper-{.)  'Hausgeräth';  —  pelUgere  (neben 
gewöhnlichem  per-legere)  'durchmustern'. 

Bei  den  halbvocalischen  j  und  v  kommt  keine  Verdopplung  vor. 

Verbindungen  der  Stummlaute  mit  einander:  kp^  Jcg^ 
kbj  kd,  xqp,  kfj  x^,  tk,  tp,  dby  dg;  —  ktj  pt^  bt ;  —  gd, 

bd;  —  x^f  9>^' 
Abgesehen  von  den  oben  betrachteten  Verdopplungen  und  den 
im  Folgenden  noch  zu  betrachtenden  sehr  geläufigen  Verbindungen 
des  Dentals  mit  vorausgehenden  Stummlauten  ist  die  unmittelbare  Ver- 
einigung der  Stumndaute  unt«r  sich  im  Griechischen  und  im  Lateini- 
schen durchaus  ungewöhnlich  und  findet  sich  nur  —  mehrfach  in 
Folge  des  Ausstossens  unbequemer  Consonanten  —  in  einigen  Zusam- 
mensetzungen oder  zusammensetzungsähnlichen  Wortverbindungen. 
So  bildeten  sich  zum  Beispiel  kp  in  hiTtrjdäv  (aus  huj^Tt.)  'heraus- 
springen', IcacTtcerelv  (aus  kcnuj-Tt.)  'mit  Füssen  treten';  —  kg  in 
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hyorog  (aus  Ixa-/.)  'Sprössling,  Nachkomme';  —  kb  in  hßakleiv 
(aas  ina-ß.)  'herauswerfen';  —  kd  in  hcöidtofii  (aus  hca-d,)  'ich 
gebe  heraus';  —  xf)  in  httpevyuv  (aus  ixa-^.)  'entfliehen';  —  t/* 
im  Torclassischen  eefem  (aus  eü»-/'.,  später  efferre)  'heraustragen';  — 
x^  in  ix^fdoTcuv  (aus  Ixa-^.)  'herausspringen';  —  dr  in  atqve 
'und  auch,  und'  und  atqiH  'viebnehr',  'nun  aber';  —  tp  in  utpoie 
'nSmlich';  —  db  in  adbUere  'hinzugehen';  —  <^  in  adgerere  'her- 
beischaffen', —  wahrend  doch  zum  Beispiel  gp  in  alTtoXog  (aus 
aly-n.)  'Ziegenhirt'  vermieden  isL 

Ausserordentlich  häufig  ist  der  Dental  und  zwar  vor  allem  das 
harte  t  mit  vorausgehendem  Stummlaut  verbunden.  Dabei  handelt 
siehs  aber  nur  um  die  Verbindungen  kt  und  fü,  da  nach  einem  alten 
weit  Aber  das  Griechische  und  Lateinische  hinausgreifenden  Gesetz 
im  Gebiet  der  Stummlaute  vor  Tennis  nur  Tennis,  wie  Media  vor 
Media  Statt  hat,  also  auch  alte  g  oder  %  vor  t  zu  Jr,  und  6  oder  9? 
vor  r  zu  p  werden.  Aus  der  Fülle  hieher  gehöriger  Bildungen  mag 
genügen  die  folgenden  anzuführen:  ayavax%elv  'toben,  zürnen';  — 
oKsog  (aus  ay%6g)  'herbeigeführt'  >»  aettu  'geführt,  getrieben';  — 
oxtL^  'Strahl';  —  ocKvfi  '(Jestade';  —  «crij  'Schrot,  Mehl';  — 
ayctxwog  'des  Herrschers';  —  ätQccKtog  'Spindel';  —  yalcatzog 
a>  Jdcr» 'der  Milch';  —  dcrxrvilos 'Finger';  —  XcaaiCeiv  'mit  der 
Ferse  ausschlagen';  —  vkoKtelv  'bellen';  —  adldcnaog  (aus  -dl- 
dax^og)  'ungelehrt,  unkundig';  —  alcatvog  'bejammernswerth';  — 
aft^äxtog  'unwirksam,  unnütz';  —  azaxrog  (aus  -raytog)  'un- 
geordnet'; —  dfvg)aKTOv  'ümfriedigung';  —  vttvq>QaK%og  'von 
Schifien  umschirmt';  —  TtaxTOVP  'fest  machen,  dicht  verstopfen';  — 
nvifoxtovv  'anzünden,  glühend  machen';  —  ÖTcmtog  (aus  atayrog) 
'^tröpfebid';  —  iuonacoQog  'Bote';  —  q>vhxKrriQtov  'besetzter  Platz', 
'SchutznHttel';  —  xa^axvfiq  'Eingegrabenes,  Gepräge';  —  tct^ox' 
^vg  'die  Zahl  vier';  —  h(x6g  'ausserhalb';  —  haog  (aus  hunog^ 
'der  sechste';  —  TteqmpL&iaBlv  'unwillig  sein';  —  vixTOQ  'Götter- 
trank'; —  o(fe3a;6g  (aus  o^eyrog)  'ausgestreckt'  «=  rechu  'gerade'; 

—  TcexjBlv,  ]Mcr«re 'kämmen';  pecten  'Kamm';  —  Ttketcravt]  'Flecht- 
werk', pketere  'flechten';  —  viKTwv  'Holzarbeiter,  Zimmermann'; 

—  aßif&Lxog  (aus  -ßQßjcf^og)  'unbenetzt';  —  SleKVog  (dm -leyrog) 
'unausprechlich'  »-  äfecft»  'ungelesen';  —  av&aog  (aus  -ex'^og) 
'erträglich';  —  alhxiaii  'Hahn';  —  dinTrig  (aus  dix'rjg)  'Bettler', 
TcariiiCTrjg  'alles  enthaltend';  —  i^Aixrcii^  'Sonne';  —  äkXtpivog 
'unaufbüriich';  —  cttt Ai/xTog 'ungeschlagen,  unvervnindet';  —  Sq- 
iftjixrog  'unzerbrechlich,  unverwüstlich';  —  trputog  'schmelzbar';  — 
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-d'iaqriYTiqq  'gepanzert*;  —  ifcvyoirpKxog  'vom  HuDde  gebissen*;  — 
oxTw  ■=  octö  *acht*;  —  ctvolfiüntTog  'unbeklagt';  —  tQüntrog  *iu 
zernagen,  roh  zu  essen';  —  fpunctog  'gebraten*;  —  dKxmtriq  'Ver- 
folger*; —  Tt^annog  'der  Hintere*;  —  dixrvov  'Netz*;  —  hcroQ 
'zugleich,  nahe  bei*;  —  ix%€fog  'Gelbsucht*;  —  iicflvog  'Hühner- 
geier*; —  rUreiv  (aus  tlmetv)  'gebaren,  erzeugen*;  —  a&ixrog 
'unberührt*;  —  afiixrog  'unvermischt*;  —  evorixrog  'schön  ge- 
fleckt*; —  nviTtrog  'gedämpft,  geschmort';  —  g^Qixrog  'schauder- 
haft, schrecklich*;  —  TtQoticrrjg  'Bettler*;  —  xeiqodeii^og  'mit  der 
Hand  gezeigt,  deutlich*;  —  knuiTCtog  'nachgebend,  nachlassend*;  — 
nabtxTjg  'Tänzer,  Spieler*;  —  olxtog  'Bedauern,  Mitleid*;  —  yvx- 
Tog'^  noctis  'der  Nacht*;  —  tvxto^ 'gemacht,  bereitet*;  —  9>ÄtJx- 
vaiva  'Blase,  Blatter*;  —  oQvxrog  'gegraben*;  —  TtvTtrtig  'Faust- 
kämpfer*; —  a^ctixTog'unverbunden*; —  «vxro^ 'erwünscht,  wün- 
schenswerth*;  —  g>€viariov  'man  muss  fliehen*;  —  pactum  'Vertrag*; 

—  tactus  (aus  tagtus)  'berührt*;  —  fraettu  'gebrochen*;  —  faetus 
'gemacht*;  —  /iicri(J 'Partei*;  —  tractus  (9us  traghtus)  'gezogen*;  — 
itocTttS 'erlangt  habend*;  —  ac/^mm 'sogleich*; —  ;ac(iis 'geworfen*; 

—  lactdre  'verlocken,  aufziehen*;  —  maetdre  'schlachten,  opfern*;  — 
nuictus  'verherrlicht,  beglückt*;  —  tectus  (aus  tegtus)  'bedeckt*;  — 
vectuM  (aus  veghtus)  'gefahren*;  —  sectdri  'nachlaufen,  begleiten*;  — 
sectus  'abgeschnitten*;  —  flectere  'biegen*;  —  leetus  (aus  leghius) 
'Bett*;  —  nec^^r« 'knüpfen*;  —  j^ec^iM 'Brust*;  —  pfee(<re 'strafen'; 

—  tpeetdre  'betrachten*;  —  supeüeetiUs  'des  Hausgeräths*;  —  vec- 
tigdl  'Einkünfte*;  —  vectis  'Hebebaum*;  —  Amectdre  'befeuchten*; 

—  cocfttf 'gekocht*;  —  docfus 'gelehrt*;  —  tcf im 'Schlag,  Stoss';  — 
amtcrtw'Umwurf,  Gewand*;  —  Ilcfor 'öffentlicher  Diener*;  —  vietus 
'besiegt*;  —  vietus  (aus  vigvtus)  'Lebensart*,  'Nahrung';  —  di€tu$ 
'gesagt';  —  fictus  'gestrichen,  gebildet';  —  frictus  'das  Reiben';  — 
frictus  'geröstet*;  —  eonflictus  'das  Zusammenschlagen*;  —  mictus 
'das  Harnen';  —  pktui  'gemalt*;  —  strictui  'straff,  eng';  —  nie- 
tdre  'mit  den  Augen  winken';  —  ridfu  'aufgesperrter  Mund*;  — 
tnndicta  'Freiheitsstab,  Befreiung*;  —  saJtcfttm 'Weidengebflsch*;  — 
dueitu  'geführt*;  —  htetui  'Trauer*;  —  suetus  'das  Saugen*;  — 
ttructas  'aufgebaut,  verfertigt*;  —  Sructdre  'ausrülpsen,  auswerfen*; 

—  fluan$  'Strömung,  Fluth*;  —  /hccAis 'Ertrag,  Vortheil*;  —  fcic- 
tdrt  'ringen,  kämpfen*;  —  auetus  'Vermehrung,  Wachsthum*;  — 
auetumnus  'Herbst*;  —  auäar  'Urheber,  Schöpfer,  Gewährsmann'. 

Auch  die  Verbindung  des  t  mit  vorausgehendem  p  ist  eine 
recht  häufige.    Schon  Seite  165 — 169  wurde  ausgeführt,  wie  sich 
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das  griechische  ft%  in  prasentiscben  VerbalformeD  oft  aus  altem  fj 
(oder  auch  fpj  und  ij)  entwickelte,  wie  in  aarQctTtxBiv  (aus  aof  ^a- 
nJBiv)  'blitzen';  —  xliTereiy  (aus  xlimjeir)  'stehlen';  —  %aijhtT€iv 
(aus  xaliT^eiv)  'bedrucken',  'enUmen';  —  xoftreiv  (aus  xonjeiv) 
'schlagen';  —  ^iTtreiv  (aus  ^Injuv)  'werfen';  —  ßaTtrsiv  (aus 
ßag>j€ir)  'eintauchen';  —  'S'artreiv  (aus  ^aipjeiv)  'begraben';  — 
arcTttv  (aus  aq>jeiv)  'anknüpfen';  —  ^qvnxBiv  (aus  '^^g^'eiv) 
'zerreiben,  Ubmen';  —  ßlametv  (aus  ßlaßjeiv)  'beschädigen';  — 
oiaj7rT€iy  (aus  dM^Try^iv) 'stutzen';  —  vlrneiv  (va&vlßJBtvY^^whtn 
und  anderen.  In  den  meisten  Bildungen  mit  innerem  ft  aber  und 
namentlich  den  lateinischen  darf  das  t  schon  als  alter  und  zwar 
in  der  Regel  suffixaler  Laut  gelten.  Wir  nennen  noch:  aanrog 
'unnahbar';  —  Sd-aTcrog  'unbegraben';  —  ßoTtrog  'eingetaucht, 
geerbt';  —  y^OTtrig  'Verletzung';  —  ^txTtrog  'geflickt,  durch- 
näht'; —  feaTtralveiv  'umherblicken';  —  l^nra  ■-■  $qfimn  'sieben'; 

—  aneTtrog  'ungereift';  —  XeTtrog  'dann,  fein';  —  trr^eTVwog 
'gedreht,  geflochten';  —  SaeTtrog  'gottlos';  —  veodfCTtrog  'frisch 
gepflockt';  —  ^^enrog 'ausgezeichnet,  hervorstehend';  —  xliTmjg 
'Dieb';  —  &fi7CT€i^a  'Ernährerin';  —  ShjTtTog  'unfassbar',  'un- 
begreiflich'; —  njfrnjff 'nüchtern,  bedachtsam';  —  cFxij^Tog'Wetter- 
strahl';  —  aajjTrrog 'nicht  faulend';  —  oTttav  'rösten,  braten';  — 
07m\q  'Späher,  Kundschafter';  —  veoxoTtrog  'neugeschfirft';  — 
^OTttog  'geschlürft';  —  axamrixog  'spöttisch';  —  nlTweiv  (für 
Ttlftereiv)  'fallen';  —  %7t%apLat  'ich  fliege';  —  xItcxb  'warum';  — 
a^Xuttog  'nicht  zusammengepresst';  —  aviTttog  'ungewaschen';  — 
rijiftvog  'gerieben,  zerrieben';  —  vnviog  'rückwartsgekehrt';  — 
oTiifVTtTog  'unverdeckt';  —  ykvTtrog  'eingegraben,  gravirt';  —  arv- 
TTTixog 'zusammenziehend';  —  a^^Tcrog 'nicht  kratzend';  —  alel- 
Tvtrjg  'Einsalber',  'Lehrmeister';  —  aleiftrog  'nicht  zurückgelassen'; 

—  aCTHTCtog  'unbetreten';  —  apttis  'passend';  —  copfics  'genom- 
men, gefasst';  —  raiptun  'entrissen';  —  deptu»  'gestohlen';  — 
oieplta  'Erlangung';  —  lu^pTts  'Enkelinn,  Nichte';  —  iVeprAntu;  — 
reptdre  'schleichen,  kriechen';  —  mS^te  'von  mir  selbst';  —  saeptum 
' Verzflunung,  Gehege';  —  coephu  'begonnen';  —  aptimus  'der  beste'; 

—  optäre  'wünschen',  ad-opidre  'an  Kindes  Statt  annehmen';  — 
scriptus  (aus  seHbtus)  'geschrieben';  —  nuphu  (aus  nubhu)  '?er- 
heirathet';  —  ruptuB  'zerbrochen';  —  voftcpftf« 'Vergnügen'.  — In 
$ubtu$  'unten'  und  subter  (seltener  supter)  'unterhalb'  neben  sub 
'unter'  und  in  Zusammensetzungen  wie  oIhtinSre  'inne  haben,  be- 
haupten' hielt  die  Schrift  vor  dem  t  aufRlIliger  Weise  das  (  fest. 
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Die  Verbindungen  gd  und  hd  sind  fast  ausschliessUeh  griechisch; 
sie  begegnen  namentlich  in  den  adverbiellen  Bildungen  auf  ifjv, 
dov  und  da,  wie  aydiiv  ^führend,  schleppend'; . —  afaydtjv  'rau- 
schend, rasselnd';  —  aQTtaydi^v  'reissend,  gewaltsam';  —  ÖQaydriv 
'fassend';  —  ivaXlaydrjv  'wechselsweise';  —  kaydtjv  'mit  der  Ferse 
ausschlagend';  —  ^aydtiv  'gewaltsam';  —  arayiriv  'tropfenweise'; 

—  '^(ueQoXeydov  'nach  Tagen  gezahlt';  —  TtUydijv  'flechtweise';  — 
ijUTriijydijy 'unbesonnener  Weise'  (Odyssee  20,  132);  —  ovfiTthfiy- 
drjv  'zusammenschlagend';  —  alydrjv  'heftig,  ungestüm';  —  l>l//- 
dfjv  'sich  windend';  —  Uydriv  'streifend,  ritzend'  (Odyssee  22, 
278);  —  iilyörjv  oder  fiiyda  'gemischt';  —  ßqvydrjv  {iaub  ßfvxdrjv) 
'beissend';  —  Xvy&rjv  'schluchzend';  —  vvyirjv  'stichweise';  — 
;rot9i;}^di}>' 'blasend,  schnaubend'; —  9)t^di}y 'fliehend'; —  ferner: 
iTci-yQaßdriv  {aus -yQdq>driv)  'streifend,  ritzend'  (Uias  21,  166);  — 
xlißdtjv  (aus  xkiTtöfjv)  'heimlich,  verstohlener  Weise;  —  avXXrißdriv 
'zusammenfassend,  zugleich,  im  Ganzen';  —  kaißdrjv  'tropfenweise'; 

—  intQQolßdtjv  'herzu  brausend';  —  x^ßdtjv  oder  xQvßda  'heim- 
lich, verborgen*;  —  xvßda  'vorwärts  geneigt';  —  ^ßdijv  'reich- 
lich' (?).  —  Ausserdem  nennen  vrir  noch:  aTCOfiaydaXia  'Brotkrume 
zum  Abputzen';  —  afid^aydog  oder  ^oQaydog  'Smaragd';  —  o^t;- 
iuaydog  'Geräusch,  Lärm';  —  oydoog  (neben  octdtms)  'der  achte';  — 
iyärj  oder  tydig 'Mörser';  —  artgiydoO)  (bei  Aeschylos);  —  igl-ydov- 
nog  'stark  donnernd',  fieXl-ydovjtog  'süss  tönend';  —  afAvyddkrj 
'Mandel';  —  kvydog  'weisser  Marmor';  —  oXo<pvydtiv  'Blase,  Blatter'; 

—  avto^ßdakog  'aus  dem  Stegreif  gemacht';  —  ^dßdog  'Ruthe, 
Stab';  —  eßdofiog  (neben  septimus)  'der  siebente';  —  ig  oßdtjv  'ins 
Angesicht,  vor  Augen';  —  äol.  alißdvto  'ich  versenke';.  —  inlßiai 
(Mehrzahl)  'Tag  nach  einem  Fest';  —  %ißdriXog  'verfälscht,  unzu- 
verlässig'; Kißiiov  'Metallarbeiter';  —  alßdtj  (neben  aldrj)  'Granate'; 

—  ^olßdog  'Geräusch';  —  TcoXvßdaiva  (eine  Krebsart);  —  fi6~ 
kvßdog  'Blei';  —  xaXvßdvMg  'stählern';  —  x^Q^ß^^Q  (einschlür- 
fendes Seeungeheuer).  —  Das  Lateinische  hat  hd  nur  in  einigen 
Zusammensetzungen,  wie  ab-dücere  'wegführen',  —  «i-diirescare 
'hart  werden',  —  «ufr-(^oIi» 'heimtückisch'  und  ähnlichen,  zu  denen 
auch  ab-ddmen  'Unterleib,  Wanst'  gehören  wird. 

Die  x^  und  q)S'  begegnen  vorwiegend  in  passivischen  Aorist- 
formen, wie  ^x^y  (zu  Syeiv  'führen')  'ich  wurde  geführt',  — 
aqxxX'^elg  (aus  Oipay&elg)  'geschlachtet';  —  nXexd'BLg  (aus  rcXeK- 
'9'Blg)  'geflochten';  —  fiiX^eig  (aus  fuyd-elg)  'gemischt';  —  iduax^ 
(aus  idifjm&ri)  'er  wurde  verfolgt';   —   kyqdfp&n  'es  wurde  ge- 
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«chrieben*;  —  iaq^  ^es  heftete  sich  an'  (Ilias  13,  543  und  14, 
419);  —  xleqy^eig  (aus  xXert'O'sls)  'gestohlen^  —  ^Qs^els  (zu 
%ifiq>€iVj  ^nühren'j  'ernährt';  —  wg>&rj  'er  wurde  gesehen';  — 
xfv^eig  'verborgen'  und  anderen.  —  Dazu  seien  noch  angrführt: 
SX'^S  'Last',  ax^^a&ai  'beschwert  sein,  Schmerz  empfinden';  — 
%€TQax^a  'in  vier  Theik'  (Dias  3,  363  und  Odyssee  9,  71);  — 
ez^ig  (neben  x^^s)  'gestern';  —  fhc^^S  'Feindschaft,  Hass';  — 
i(^^€ii''zerTeissen,  Ünundherreissen';  ^  o^e;(^«{y 'brttUen', 'ver- 
langen'; —  ox^  und  ox^og  'Httgel,  Uferrand';  —  ox^i^  'un- 
willig sein';  —  ox^oißog  (ein  Purpurstreif  vorn  auf  dem  Leibrock); 

—  fwx^og  'Arbeit,  Mühe,  Drangsal';  —  ^ox^og  'Rauschen,  Brau- 
sen'; —  ßfox^og  'Kehle,  Gurgel',  'ein  Schluck';  —  fiofax^og 
(eine  weiss  machende  Erdart);  —  i^^^ 'Fisch';  —  dix^a  'in  zwei 
Tfaeile',  xqtx^a  'in  drei  Theile';  —  aiux^ahoBig^mi  ifu^^aXo- 
versehen'  (Ilias  24,  753);  —  iJUiUjc^ctfy 'erderschütternd';  —  ftvX" 
S'i^eiy  'röcheln,  schnauben',  'spolten,  höhnen';  —  wx^pt^ov 
(aus  mjicc-fi.)  'Nacht  und  Tag';  —  ferner  noch:  a(pS'a  'böser  Aus- 
schlag'; —  laxaghd'av  (eine  gewttrzige  Baumrinde);  —  vaq>d-a 
'Bergöl';  —  igySvg  (zu  hfJSiv  'kochen')  'gekocht';  —  €g>S7j  'er  kam 
zuvor';  —  ig>d-€iQa  'ich  richtete  zu  Grunde'.  —  6q>&aX(i6g  'Auge'; 

—  ig>&ifiog  'stark,  kraftig';  —  dup&iqa  'abgezogene  Haut,  Fell'. 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  vorausgehendem 
Zischlaut:  sk,  sp^  st;  ax,  aq>,  ad-;  ay,  aß,  od;  sn,  sm,  sr, 

sl;  ßj,  SV. 

Was  die  im  Wortinnom  auftretenden  Verbindungen  des  Zisch- 
lauts mit  anderen  Consonanten  anbetrifft,  so  stimmen  sie  grossen 
Theils  —  namentlich  sofern  der  Zischlaut  in  ihnen  die  erste  Stelle 
einnimmt  —  mit  denen  überein,  die  wir  bereits  oben  (Seite  342 
bis  354)  als  im  Anlaut  vorkommend  kennen  gelernt  haben. 

Die  Verbindung  A  tritt  namentlich  oft  in  präsentischen  Ver- 
balformen auf,  wie:  ßacxB  'geh  los';  —  yriqaaiiBLV^Ai  werden';  — 
didaaneiy  'lehren';  —  eocov  'ich  war';  —  aqiaxBiv  'gefallen';  — 
^yrjcKeiy  'sterben';  —  akÖT^tmeiv  'wachsen,  gedeihen';  —  ßoaxuv 
'nähren',  o»cl 'sich  nähren,  essen';  —  &Q<aax€iv  'springen';  — 
/i/i'cJax^^y^tidfcere 'erkennen,  kennenlernen';  — av^iox^^y 'finden' 

—  a^/ax€<7^at 'gefangen  werden';  —  09)Ataxai'€ty 'schuldig  sein' 

—  akvaiuiv  'vermeiden,  entkommen';  —  fiedvaxeiv  'berauschen' 

—  TtvqxxvOTiLBLv  'zcigcn,  ansagen';  —  pmeere  'nähren';  —  na$d 
'geboren  werden';  —  irasä  'zornig  werden';  —  gebucere  'gefrie- 
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ren';  —  eseü  *cr  wird  sein';  —  creseere  'wachgcn';  —  qvieseere 
'ruhen*;  —  tvescere  'gewohnt  werden';  —  atbescere  'weiss  werden, 
hell  werden*;  —  iMeescere  'hell  werden,  anbrechen*;  —  diseere 
(aus  diescere)  'lernen*;  —  sdscere  'erforschen*,  'verordnen*;  —  hiseere 
'klaffen,  sich  Offnen*;  —  glUeere  'allmählich  zunehmen*;  —  afi»d 
'erreichen*;  —  tilcffcf  'rächen*;  —  ohUmsä  'vergessen*;  —  übdior' 
mücere  'einschlafen*;  —  po8cere  (ans  porfcere)  'bitten*  und  anderen. 

—  Ausserdem  ist  $k  noch  häufig  in  griechischen  Deminutivbildun- 
gen, wie  oA€xro^/<rxo^ 'Hähnchen*;  —  aore^/oxog 'Sternchen*;  — 
j^acreA/oxo^ 'kleiner  König*;  —  xilod/oxo^ 'Zweiglein*; —  xovlOKog 
'Hündlein*;  —  juee^orx/oxo^'Knäbchen*,  juee^ox/oxi; 'Mädchen*;  — 
v«5Wö>cog 'Jöngling*;  —  o2x/a)co$ 'Häuschen*;  —  ^od/oxog 'Füss- 
chen*;  —  norafilaxog  'Flüsschen*;  —  arewavlanog  'Kränzchen*; 

—  XrjvlOKOS  'Zierrath  am  Schiffshintertheil  (in  Gänseform);  — 
OKiadloKrj  'Sonnenschirm*;  —  idglOKn  'Krttglein*;  —  navlaniov 
'Korbchen*;  —  xorvA/oxioy 'Becherchen  ;  — x^av/iixeor 'Kleidchen* 
und  ähnlichen,  neben  denen  auch  lateinische  Bildungen  wie  cor- 
pusaUum  'Korperchen*;  —  crepusculum  'Dämmerung*;  —  jecMm" 
lum  'Leberchen*;  —  lacusculus  'kleiner  See*;  —  rümuscidus  'Ge- 
rede, Geschwätz*;  —  ar(tt5Ci«fa 'Bäumchen*  erwähnt  werden  dürfen. 

—  Ganz  im  Allgemeinen  darf  dann  auch  noch  hervorgehoben  wer* 
den,  dass  tlberhaupt  jede  im  Wortanlaut  vorkommende  consonan- 
tische  Verbindung  durch  Vortritt  von  Compositionsgliedem  oder  im 
Griechischen  auch  des  Augments  in  den  Inlaut  gerückt  werden  kann : 
also  kann  auch  ein  ursprünglich  anlautendes  sk  auf  die  angegebene 
Weise  zum  inlautenden  werden,  wie  in  Solixo-OKiog  'langschattig*, 

—  a-CKonog  'unvorsichtig*;  —  muUi-sdus  'vielwissend*  —  oder 
in  iaxidaae  'er  zerstreute*  und  iaxf]tpe  'er  stützte*. 

An  sonstigen  Wörtern  mit  innerem  de  führen  wir  noch  an: 
aaycelv  'bearbeiten,  Sorgfalt  anwenden*;  —  aaxog  'Lederschlauch*; 

—  aexi^a  'Winterschuh*;  —  aKaaxa  'sanft,  leise*;  —  ßaüxavog 
'bezaubernd*,  fascinum  'Behexung*;  —  g)aaiiag  (eine  Entenart);  — 
q)acii(oXog  oder  q)aax(oXov  'lederner  Beutel*;  —  xeaxlov  'Werg*; 

—  7tia%og  'Haut,  Rinde*;  —  S^eanog  'schmeichlerisch,  gefallsüch- 
tig'; —  d-^a%tvBiv  'gottesdienstliche  Handlungen  verrichten*,  'ver- 
ehren*; —  ywaxivov  'Sieb*;  —  %o(f%vXfjLaviov  'Schnitzeln*,  jwi- 
qpOiae  'Abfall,  Kleinigkeiten*;  —  ßorncfi  'Futter,  Weide*;  —  Xaxm 
'Baumschwämme*;  —  d/oxog 'Wurfscheibe*;  — kßlmog  oder  ißla- 
xog  (eine  Art  vnlder  Malve);  —  filaxot  'Abgang  der  Früchte*;  — 
^laxog  'Koffer,  Kiste*;  —  iv&Qvanov  oder  av^^mov  (ein  Dolden- 
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gewachs);  —  i^axa  'Schwiele  in  der  Hand';  —  q>vaKrj  'Mageo- 
wurst';  —  aseia  *ZiiDiDeraxt\  'Maurerkelle^  —  ea»m$  'uralt^  — 
/"osctii ' Bündel',  /!ucia 'Binde,  Zeugstreifen';  — iMueus 'quer,  schief*; 

—  verboMemm  'Wollkraut';  —  esca  'Speise,  Köder';  —  tesea  (oder 
tewqoa)  'Steppen,  Einöden';  —  vneuM  'schwach,  dann,  elend';  — 
mtieulMi  (eine  Eichenart);  —  otcUdrt  'den  Mund  aufsperren,  gäh- 
nen', ouiUd  'Neigung  zum  Gflhnen',  'Mundgeschwür';  —  oacen 
'WeissagcTogel';  —  oMifiiiHi 'Hangematte,  Schaukel';  — fosea 'Limo- 
nade'; —  fiMCM  'Korb';  —  mtsc^« 'mischen';  —  ptfoi 'Fbch';  — 
fri$eu$  'alterthümlich';  —  miaim  'Mistel',  'Vogelleim';  —  triicera 
'Eingeweide';  —  toiliicitf 'Mastixbaum';  —  martfoi  (eine  Art  schlecht 
ter  Feigen);  —  tHijMicics  'nachgeborner  Zwilling';  —  aenuedre  'betteln 
geben';  —  tnueum  'Schwamm  am  Ahorn';  —  eonueär$  'mit  den 
Hörnern  stossen',  'schnell  hinundherbewegen',  'schillern';  —  fusaa 
'dunkelbraun,  schwarzlich';  —  futcma  'dreizackige  Gabel';  —  b- 
bruica  {Mü)  (wilde  Rebe);  —  lutcus  'blinzelnd,  blödsichtig';  — 
lnacmta 'Nachtigall';  —  mtcica 'Fliege';  —  «nuetcs'Moos';  — mt»- 
€u$  oder  mmimm  'Mausedom'. 

Minder  häufig  als  A  tritt  die  Verbindung  9p  auf;  sie  findet 
sich  in:  aana^ea&ai  'liebevoll  empfangen,  gern  haben';  —  aanlg 
'Schild';  —  aa^r/^ 'Natter';  —  aanaXa&oq  (ein  dorniges  Gestrauch); 

—  aOTtaka^  (neben  aTtaka^i  'Maulwurf*;  —  aonalQUv  (neben 
OTialfeiv)  'zucken,  zappeln';  —  aOTtafoyog  'Spargel';  —  aOTtar 
log  'Fisch'  (bei  Uesych);  —  a-OTterog  'unsäglich';  —  d'laaTog 
(eine  Art  Kresse);  —  Xaanig  'Jaspis';  —  x^aOTtedov  'Saum',  Rand'; 

—  fiaoftevoy  'das  Blatt  der  Pflanze  SUphion';  —  naanakri  'feines 
MeU,  Suubchen';  —  dea-Ttojtjg  'Hausherr',  'Herrscher';  —  l>l€- 
cnlg  'Sumpfgegend';  —  toftBQog  qA^t  iorcifja^  oeq»er 'Abend';  — 
^iOTtig  und  ^^anioiog  'göttUch'  (?);  —  fiiamlov  'Mispel';  — 
Xlanog  (neben  Xlaq>og)  'geglättet';  —  IkvOTtaad-ai  'sich  windeo, 
sich  krOmmen';  —  osper  'rauh';  —  oeqMi  'Wespe';  —  vuftrtiUi 
'Fledermaus';  —  secetptYa'Opfermesser';  —  cflmpes 'Rasenstück';  — 
ho$p€»  'Fremdling,  Gast,  Gastfreund', 'Wirth';  »  soqiet 'wohlbehal- 
ten'; —  projper 'erwünscht,  günstig,  glücklich';  —  crüptu 'kraus'; 

—  AüptA»  'rauh';  —  vi^iUö  (oder  vespiUö)  'Leichentrager';  — 
cicfpts 'Spitze,  Stachel';  —  niip<<rl 'durchforschen,  untersuchen';  — 
Zusammensetzungen  atfieere  (aus  adipieere)  'anblicken',  —  iuB-fen" 
dere  'aufhangen'. 

Da  das  /  in  zahhreichen  und  insbesondere  häufig  vorkommen- 
den Suffixen  als  erstes  Element  enthalten  ist  und  für  diese  sich 
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oft  Gelegenheit  bot  an  Wortgebiide  auf  den  Zischlaut  oder  im  Grie- 
chischen auch  auf  den  Dental,  der  dann  selbst  in  den  Zischlaut 
oberging,  sich  anzuschliessen ,  so  hat  sich  die  Verbindung  si  im 
Innern  sehr  vieler  Wörter  gebildet,  ?on  denen  hier  genügen  mag 
die  folgenden  als  Beispiele  namhaft  zu  machen:  aarv  'Stadt \'  — 
acrtjQ  'Stern*;  —  aq)Xaarov  'Schiflfshintertheir;  —  ßaaraCetv, 
gestäre  'tragen';  —  ßlatnaveiv  (aus  ßXaSrdveiv)  'sprossen,  wach- 
sen'; —  yaojrqQ  'Bauch';  —  yekaarog  'belacht';  —  dinaof^g 
'Richter';  —  doxifiaarqg  (aus  ifynifjLairrig)  'der  Prüfende';  — 
hiaarog  'jeder';  —  igaari^g  'Liebhaber,  Freund';  —  &avfzaar6g 
(aus  ^ctvfÄadTog)  'wunderbar';  —  xacriOQ  'Biber';  —  ytkaavag 
'zerbrochen';  —  fiaarqg  'der  Aufsucher';  —  fiaüTog  'Brust';  — 
(AaüTi^  'Geissel';  —  vaotog  'festgedrflckt,  dicht,  fest';  —  naatag 
'Vorhalle,  Säulenhalle';  —  ^rilaaTi/l 'Wagschale,  Wage';  —  aeßaa* 
tog  'ehrwürdig,  erhaben';  —  iari,  estis  'ihr  seid';  —  earlä  'Heerd'; 
■^  mcearog  'heilbar';  —  axoQearog  'unersättlich,  unaufhörlich,  fort- 
dauernd'; —  ^ecrrog 'gesotten';  —  x^crrog 'durchstochen,  gestickt'; 

—  fieOTog  'voll*;  —  ^earog  'geschabt,  geglättet';  —  ^orae  'er 
sitzt';  —  Sfivriatog  'vergessen';  —  aTtkrjaTog  'unausfilUbar,  un- 
ersättlich'; —  Mjareg 'nüchtern';  —  TtqofivriaTlvot  'einer  nach  dem 
Andern'; —  ;fpijaTog 'nützlich';  —  /uviycFZTjp 'Freier'; —  o^X!^o%vg 
'Tanz';  —  oatiov  'Knochen';  —  voatog  'Heimkehr';  —  Ttoinog 
'ider  wie  vielste';  —  ayoorog  'Hand';  —  oKOüTelv  'wohlgenUhrl 
sein';  —  eixoarog 'der  zwanzigste'; —  ^orooro^ 'der  hundertste'; 

—  foaTl^ead'ai  'sich  hin  und  her  stossen';  —  äare  'wie,  so  dass';  — 
ayvwarog  'unbekannt,  unberühmt';  —  o^^cdotc^ 'Futterkraut';  — 
^(oOTi^Q  'Gürtel';  —  vewatl  'vor  Kurzem';  —  IotIov  'Segel';  — 
larog  'Mastbaum',  'Webstuhl';  —  YtnwQ  'Kenner,  Zeuge';  — 
Ttiatog  'treu';  —  yrlOTrjg  'Städtegründer';  —  x^earog 'aufgestri- 
chen, gesalbt';  —  a^tarog'der  beste',  fiiyiavog' der  grosseste';  — 
axif^og  (aus  ox^drog)  'gespalten';  —  aOTtiavqg  (aus  aamdnjg) 
'Schildträger';  —  aoQiarog  'unbestimmt';  —  avciiarog  'unvermu- 
thet';  —  otöTog 'Pfeil';  —  xt^a^ionjg 'Zitherspieler';  —  aoq>tavrig 
'Kundiger,  Künstler';  —  mXeiAnog  'unverschlossen';  —  aaeiOTog 
'unerschütterlich';  —  TtkelOToi^die  meisten';  —  ^oriari^^ 'Hammer'; 

—  i/;a£(7Trfv 'geschrotene  Gerste';  —  a^rraiaror 'nicht  strauchelnd'; 

—  oiarog  'erträglich';  —  ad^oioriov  'man  muss  sammeln';  — 
yi^araliXog  'Eis',  cnuta  'Rinde,  Schale';  —  waral^Biv  'nicken, 
schlafen';  —  gvardv 'Speerschaft,  Speer';  —  va%cetog  'der  letzte'; 

—  xvQ%ig  'Harnblase';  —  nvarig  'Nachforschung';  —  xofvati^g 
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'Heimtrager,  Kämpfer';  —  vevora^eiv  'nicken';  —  ipevavrig  (ans 
^^drij^) 'lügnerisch'; —  xoüor^t^a 'brennend,  heias';  —  er^^^n;- 
6Tog  'nnzerbrochen,  unverletzt';  —  SxkccvaTog  'unbeweint',  'nicht 
weinend';  —  axovarog  'hörbar';  —  i/warrig  'der  sich  gern  Ba- 
dende'; —  astus  'List,  Anschlag';  —  osTttr  (eine  Habiehtsart);  — 
coMius  'keusch,  unschuldig';  —  eoitula  (eine  Art  Mieder);  —  f(Utu$ 
'stolzes  Benehmen,  Sprödigkeit';  —  fattus  'heilig,  unverboten';  — 
füMÜgium  'Gipfel';  —  haMa  'Speer';  —  matticdre  'kauen';  —  na- 
shtrtwm  'dreiblättrige  Kresse';  —  pastar  'Hirt';  —  pastitmm  'Hacke'; 

—  fosiilhu  'Mehlkageldien ,  Pille';  —  raster  'Hacke,  Harke';  — 
tHUfM  'wüst,  öde';  —  mediastinm  'Gehülfe,  Aufwärter';  -^  mr* 
akuter  'etwastaub';  —  eUü  (aus  edrü) 'ihr  esset';  —  6«tta'Thier'; 

—  fesius  'festlich';  —  festtnäre  'sich  beeilen';  —  fuNbca  'Halm', 
'Freäeitsstab';  —  hniemiiu  'gestrig';  —  pestis  'Verderben';  — 
fvuhtt  'Klage';  —  resTt» 'Strick';  —  tmfa  'Krug,  Schale,  Scherbe';  — 
tMü  'Zeuge';  —  ttttü  'Hode';  —  YeOm  (Göttinn  des  Hauses);  — 
vetUr  'euer';  —  vestihulam  'Vorhof';  —  vMigivim  'Fussspur';  — 
9«fts  'Kleid';  —  agrestü  'auf  dem  Lande  lebend,  wild';  —  eam" 
petter  'flach,  eben';  —  cbndesflntcs  'heimlich';  —  dometticHS  'zum 
Hause  gehörig';  —  eguMs  'Dürftigkeit';  —  eqvuter  'zum  Reiter 
gehörig';  —  honeUus  'ehrenhaft,  ansehnlich';  —  infestui  'geföhr- 
det',  'feindselig';  —  thrMlfms 'innerlich';  —  nu^Bstäs  'Hoheit,  Er- 
habenheit'; —  manifesiu»  'ofiTenbar';  —  modesft» 'massig,  beschei- 
den'; —  molestus  'beschwerlich';  —  poteitds  'Macht,  Bedeutung';  — 
$eqvegter  'vermittelnd';  —  subk$ius  'schwach,  gering';  —  tempeitäs 
'Zeitabschnitt',  'Wetter,  Sturm';  —  osttndere  (aus  ohMtendere)  'zeigen'; 

—  attnm  'Eingang,  Thür';  —  eo«ra 'Rippe';  —  Jkortw 'Feind';  — 
Aosita 'Sehlachtopfer';  —  Aa«^re 'gleichmachen,  vergelten';  —  houm 
(ein  Maass  des  Baumöls);  —  mo9teücaria  'Haüsgespenst';  —  noUtr 
'unser';  —  pontti»  (neben  gewöhnlichem  positu»)  'gelegt';  —  pwtis 
'Pfosten';  —  pMieus  'hinten  befindlich';  —  postvläm  'verlangen'; 

—  äle 'dieser';  —  ctsrema'Cisterne';  —  crtsfa'Kamm';  —  /Ett^lcA 
'Schlägel,  Ramme';  —  fistvla  'Röhre';  —  himTi»  (neben  mxtu») 
'gemischt';  —  pistdna  'Pfeilkraut';  —  pisiiUuB  'Mörserkeule';  — 
pisior  'Bäcker';  —  pnnUnna  'ehemalig';  —  arista  'Hachel,  Aehre'; 

—  gmiüta  Ginster';  —  kmüta  'Gladiatorenmeister';  —  magisier 
'Vorsteher,  Leiter';  —  minister  'Diener';  —  sinister  'links  befind- 
lieh'; —  oesr^is 'Sommer';  —  oesftw 'Wallung,  Hitze';  —  aestimdre 
'schätzen';  —  maestus  'traurig';  —  qoaeshu  'Gewinn';  —  foaestar 
'Qnastor';   —    tutns  'gebrannt';    —    huitum   'Leichenbrandstätte, 
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Grabstätte';  —  custös  'Hater';  —  frustum  'Stückdien';  — 
'Knüttel';  —  gtutäre  'kosten';  —  juäus  'gerecht';  —  rniuMa 
'Wiesel';  —  miMftim'Most';  —  jNMftiÄi 'Blase,  Blatter';  —  arbustus 
'mit  Bäumen  besetzt';  —  gurgnstium  'ärmliche  Hütte,  Kneipe';  — 
McHsla 'Heuschrecke';  —  f^diilMf 'kräftig,  stark';  —  ventcaTi»  'an- 
muthig';  —  vetnttus  'alt';  —  autier  'Südwind';  —  faiutui  'glück- 
lich'; —  haustus  'geschöpft'. 

Schon  Seite  347  war  von  dem  engen  Zusammenhang  der  con- 
sonantischen  Verbindungen  0%  mit  $k  und  ag>  mit  tp  die  Rede, 
neben  denen  auch  ein  solcher  zwischen  a^  und  si  nicht  zu  be- 
zweifeln steht;  so  reihen  wir  hier  unmittelbar  die  hauptsächlich- 
sten Bildungen  mit  inlautendem  Zischlaut  vor  folgendem  aspirirtem 
Laut  an,  zunächst  die  mit  o^:  aa^aAcry  'unwillig  sein';  —  aa- 
Xiov  'Trüffel';  —  a^axerog  'unwiderstehlich';  —  iiaa%6ikfi  'Ach- 
sel'; —  TtaaxBiv  (aus  Tta&OKStv)  'leiden';  —  loxarog 'der  letzte'; 

—  laxaQa  'Heerd';  —  iax^^og  (ein  Fisch);  —  taxoy  (Aorist) 
'ich  hielt';  —  kiaxti  'Unterredung,  Berathung',  'Versammlungs- 
ort'; adoA^axi;(; 'geschwätzig',  'scharfsinnig';  —  /^^^^o^e^o^ 'Ein- 
faltspinsel'; —  ifeax^Xelv  'scherzen,  necken';  —  oQeaxos  ^Wein- 
ranke  voll  Trauben';  —  oaxfj  (auch  äcx^j)  'junger  Zweig,  Wein- 
ranke mit  Trauben';  —  fMCxoQ  'Schüssling,  Zweig';  —  lax^iy 
(aus  ir/aex^ey) 'halten,  hemmen';  —  Zo)^^ 'Kraft';  —  io^/oy 'Hüft- 
knochen'; —  Icxakiog  'trocken';  —  lox^S  (^i^^  ^^  Wolfsmilch); 

—  Iilaxog  'Stiel,  Stengel';  —  aloxog  'Schande'. 

Mit  innerem  aq>  sind  zu  nennen:  aag>aXtog  'Erdpech';  — 
dial.  aoq)e  »■  aq>i  'sie';  —  aaq>afayog  (neben  aq>a(}oeyog)  'Luft- 
rohre'; —  aoipaiiayelv  (neben  aq>aQay€ly)  'rauschen';  —  aag>aXfjg 
'ohne  Wanken,  sicher';  —  aofpodeiog  (eine  lilienartige  Pflanze);  — 
iaq>r}kB  (Aorist) 'er  brachte  zu  Falle';  —  fiiaq>a  ^hi&;  —  ^iatpa- 
%og  'von  Gott  bestimmt',  a&iaq>ctfog  'masslos,  endlos';  —  ooipvg 
'Hüfte';  —  v6ag>i  'fem,  abseits';  —  yq6ü<f>og  oder  xQ60g>og  (eine 
Art  Wurfspiess);  —  xffjCfpvyeroy  'Zufluchtsort';  —  Uaq>og  (attisch 
für  JUcTCog)  'geglättet'. 

Etwas  häufiger  als  das  ag>  begegnet  im  Wortinnern  die  Ver- 
bindung ad'j  so  in:  aa&en^g  'kraftlos,  schwach';  —  ataa&alog 
'übermüthig,  frevelhaft';  —  Xacr^  'Lästerung,  Schimpf';  —  (lao^og 
'Brustwarze';  —  fÄaa&akUg  (eine  Art  Becher);  —  ßißaad'tav 
'schreitend';  —  da/uaa^^^ 'gezähmt',  TeXea&elg  'vollendet'  und 
anderen  passivischen  Aoristformen ;  —  %a^eiv  oder  ia&leiv' easen; 

—  io&Tjg  'Kleidung';  —  7t6o&fj  'männliches  Glied';  —  nnoQ&ev 
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'voraD,  vorwärts^  —  Ivroa&ux  oder  hdocd-ia  *^Eingeweidc*;  — 
fvToo^ey  'innerhalb';  —  Xa-S-i  'sei';  —  lo-S'i  'wisse*;  —  ydaS-og 
(neben  ularog)  (ein  strauchartiges  Gewachs);  —  fiia&og  'Lohn';  — 
olia&og  'Schlüpfrigkeit';  —  aia&uv  'ausathmen';  —  on:ia&ev 
'hinten';  —  aia^avca^ct 'bemerken,  wahrnehmen';  —  ola^a'du 
weisst';  —  kolad-og  'der  letzte';  —  xvaS'og  'weibliche  Scham';  — 
alvo^alveiv  'unglücklich  sein'  —  und  ausserdem  in  zahlreichen 
medialen  Verbalformen  wie  dixea&ai  'empfangen',  dix^a^e  'ihr 
empfanget'  und  homerischen  auf -^uca^a  (neben  gewöhnlichem  (iuS-a) 
wie  fAox^fieO'S'a  'wir  kämpfen'  (Ilias  5,  477;  875  und  sonst),  dwa- 
[UüS'a  'wir  können'  (Ilias  2,  343;  Odyssee  21,  254)  und  anderen. 

Die  Verbindungen  des  Zischlauts  mit  dem  ^,  h  oder  d,  von 
denen  schon  Seite  349  in  Bezug  auf  den  Anlaut  die  Rede  war, 
fehlen  dem  Lateinischen  ganz^  sind  aber  auch  im  Griechischen  nur 
selten.  Sie  begegnen  in:  9)a(T;/ayoy 'Schwert';  —  dem  Volksnamen 
IleXaayog;  —  filayeiv  'mischen';  —  aXiayelv  'beflecken';  —  vayri 
(ein  Farbstoff  Uefernder  Strauch);  —  aq>vayeT6g  'Schlamm';  — 
SaßoXog  'Russ';  —  ^aßt}  'es  erlosch';  —  TCQioßvg  'all,  ehrwür- 
dig'; —  dem  Namen  &laßfj;  —  oliaßog  (ein  bestimmtes  Leder- 
fabricat);  —  q>lolaßog  'Brausen,  Toben';  —  ßivd'oa-dB  'in  die 
Tiefe',  Tiloa-de  'zu  Ende'  und  ähnlichen  Verbindungen;  —  dial. 
g>Qaad(o  (für  ^^cr^cn)  'ich  zeige  an',  oadm  (ftlr  o^w)  'ich  rieche', 
aqwadüi  (ftlr  ogw^w)  'ich  bin  in  Wallung';  —  Zusammensetzungen 
wie  elO'YQaq>eiv  'einschreiben',  dva-yevrjg  'unedel',  elo-ßakXeiv 
'hineinwerfen',  dva-ßarog  'unwegsam',  g>€QiC'ßiog  'Leben  her?or- 
bringend',  ela-dixsa'9'ai  'aufnehmen',  dvG-dalfjt<av  'unglücklich' 
und  anderen. 

Dass  die  Verbindungen  des  Zischlauts  mit  den  Nasalen  («n  und 
am),  mit  den  flüssigen  Lauten  (sr  und  sQ  und  mit  den  Halbvocalen 
{$j  und  9v)  dem  griechisch-lateinischen  Anlaut  nicht  gefehlt  haben 
werden,  wurde  bereits  von  Seite  99—108  dargelegt  und  auch  wie- 
der Seite  349 — 351  hervorgehoben.  Es  ist  darnach  nicht  zu  be- 
zweifeln, dass  sie  auch  im  Inlaut  des  Griechisch-lateinischen  werden 
vorhanden  gewesen  sein.  Im  Griechischen  aber  und  namentlich  im 
Lateinischen  ist  nur  weniges  von  ihnen  übrig  geblieben.  Die  Ver- 
bindung sn  begegnet  ausser  in  einigen  Zusammensetzungen  wie 
eia-voelv  'einsehen'  und  dva-voog  'abgeneigt'  nicht  mehr,  ist  aber 
zum  Beispiel  noch  zu  erschliessen  aus  ivveFov  (für  i-ovefoy)  'sie 
schwammen'  (Ilias  21,  11),  %vvv(it  (aus  ßiavvfii)  'ich  bekleide', 

xeQavvüfit  (aus  lUQacvvfii)  'ich  mische',  tjvog  (aus  ßoavog)  'Kauf- 
Leo  Xeyer:  GnmmAtik.  L  26 
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preis'  und  vinus  (aus  vesnus)  'Verkauf  neben  altind.  mmi-  'Kauf- 
preis', und  ähnlichen  Formen. 

Die  Verbindung  nn,  die  das  Lateinische  noch  in  einigen  alterlhttm- 
lieberen  Wortfonnen  aufweist,  wie  co^tmütere  'zusammenschicken' 
neben  mtYfere  'schicken',  —  dwnovere  neben  eJimot;^« 'entfernen', 

—  du9mÖ8u$  'mit  Gestrüpp  besetzt'  neben  dümus  'Gestrüpp',  — 
eatmülus  neben  catniUus  'freigeborner  ehrbarer  Knabe',  —  resmos 
(aus  retmos)  neben  r4mus  'Ruder',  ist  im  Griechischen  mehrfach 
durch  Assimilation  oder  sonstwie  zerstört,  wie  in  homer.  efiifievai 
(aus  eofievai)  'sein',  —  in  eifil,  äol.  ififii  (aus  eaiiii)  'ich  bin',  — 
homer.  q)iko'fif4€i&ijg  (aus  q)tko'a^€id'qg)  'gern  lachend';  —  ?/u- 
fioga  (aus  %ü^oqa)  'ich  erhielt  zu  Theil'  und  afif^OQog  (aus  aofio- 
Qoq)  'untheilhaftig',  eYfiaQTai  (aus  aiofia^ai)  'es  ist  durchs  Schick- 
sal bestimmt';  —  fj^eig  (aus  aofielg),  äol.  äfii^eg  (aus  Sofisg)  'wir' 
und  vficlg  (aus  iofielg),  äol.  vfifteg  (aus  vofxeg)  'ihr'.  Daneben 
aber  begegnet  griechisches  a/x  noch  in  ausserordentlich  zahlreichen 
Bildungen^  in  denen  sich  ein  suffixales  ft  an  yorausgehenden  Zisch- 
laut, der  hier  nicht  selten  erst  aus  einem  Dental  hervorging,  an- 
fügte, und  aus  deren  Fülle  die  folgenden  Beispiele  herauszuheben 
hier  genügen  mag:  aofjievog  (ms  adfievog)  'freudig';  —  ion.  ßaa- 
flog  (neben  ßad-fxog)  'Stufe';  —  ßqaa^og  (aus  ßQoerfiog)  'Er- 
schütterung'; —  öaafiog  'Theilung,  Vertheilung',  'Abgabe';  — 
^Xaofia  'Quetschung';  —  xlaofia  'Brocken,  Stück';  —  (laaiia 
'das  Forschen';  —  i^aa^o^ 'Flüssigkeit,  Quell';  —  ^aa^a 'gekrem- 
pelte Wolle';  —  TtXaapta  ^Gebilde,  Bildwerk';  —  CTtdofia  'Zuckung, 
Krampf';  —  (paöiia  'Erscheinung,  Gespenst';  —  x^^f^^  'Spalt, 
Schlund';  —  aanaofiog  'Begrüssung';  —  do^aafia  'Ansicht,  Mei- 
nung'; —  kv&ovaiaofiog  'Begeisterung';  —  filaa^a  'Verunreini- 
gung','Schandthat';  —  TT^a^jua 'Vorhang';  —  ax/a(rjua 'Beschat- 
tung'; —  vq>aafAa  'Gewebe';  —  lofiiv  'wir  sind';  —  iafjiog  (aus 
idjLiog)  'das  sich  Niederlassen',  'Bienenschwarm,  Schwärm';  —  dea- 
fiog  'Bande';  —  d^ea^og  (dial.  re-S'fidg)  'Salzung';  —  ^ia/Aa  'Ab- 
geschabtes'; —  aneofxa  'Heihnittel';  —  tdeofia  'Speise';  —  Ttlea/ia 
'Gepresstes';  —  TilBO^a  'Abgabe,  Aufwand';  —  xvrjafAog  'das 
Jucken,  Kitzel';  —  Aija/uo^v 'vergessend';  —  Trili^a/uo vi; 'Sättigung^; 

—  TT^a^a 'Entzündung,  Geschwulst';  — x^^f^^S^^^^^^^^P^^^^^l 

—  oCfATJ  (neben  o<JjuiJ) 'Geruch';  —  xdafiog 'Ordnung',  'Schmuck', 
'Welt';  —  a^fiocfia  'Zusammengefügtes';  —  ovoofia  (ein  wild- 
wachsendes Kraut);  —  wofiog  (aus  w^/wdg)  'Stoss';  —  d'Qiaofjiog 
'Erhöhung,  Hügel';  —  xläcfia  'Gespinnst,  Faden';  —  T^ioofiog 
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^Fehlgeburt';  —  avayvtoafia  'Vorgelesenes*;  —  Xüf^ev  (neben  homer. 
ßidfuv)  'wir  wissen';  —  yJuofio^  'Lehnstuhl';  —  mUsfia  'Nieder- 
lassung'; —  nrlüfia  'enthülstes  Korn';  —  nqlafia  'Sägespäne';  — 
cxlaiia  (aus  axlif^a)  'Spalt';  —  rqio^og  'Schwirren,  Zirpen';  — 
axovTic^a  'Speerwurf*;  —  yviigiofta  'Kennzeichen';  —  i&iCfiog 
'Gewohnheit';  —  TLTiQiafxa  'feierliche  Bestattung';  —  kaxztof^a 
'StosB  mit  der  Ferse';  —  fiefiofiog  'Eintheilung';  —  vofiiCfia 
'durch  Herkommen  Angenommenes';  —  oOTQcnuafiog  'Scherben- 
gericht'; —  TtoQiOfiog  'Erwerb,  Verdienst';  —  aicoTiOfiog  'Finster- 
niss';  —  jtelafia  'Schiffstau';  —  aeiafiog  'Erschütterung,  Erd- 
beben'; —  daveiOfÄog  'Geldausleihen,  Wucher';  —  Ttralafia  'An- 
stoss,  Versehen',  'Verlust,  Unglück';  —  x?^^<^/^£<^)' 'helfen,  nützen'; 
—  TTailoiafia 'Ringerstück,  Kunstgriff'; —  a^^otcr^ia 'Versammlung, 
Menge';  —  ogp Aoia/uos 'Schaum,  Geifer'  (llias  15,  607);  —  iafitvrj 
(aus  Jv&fitvrj)  'Schlacht';  —  ßvofia  'Pfropf*;  —  dva^iri  'Unter- 
gang'; —  xXt;o^jua 'Spülwasser', 'Brandung';  — §i;(rjua 'Abgeschab- 
tes, Stäubchen';  —  ntvapta  'Speichel';  —  nvofia  'Frage';  — 
ßa^Ofia  'Vertiefung';  —  khcvafxog  'Zug,  Reihe';  —  rßvona 
'Würze';  —  fioXvofiog  'Besudelung';  —  tpeiofia  (aus  ipevdgia) 
'Unwahrheit';  —  xiXevOfjia  'Befehl,  Geheiss';  —  koTtevafiiviag 
'eilig';  —  ^Qova^a  'Bruchstück';  —  xpavapia  'Berührung';  — 
nLQOvoiia  (neben  xQovgiä)  'Schlag,  Stoss';  —  mova^a  'das  Gehörte'. 

Ausser  in  ganz  vereinzelten  griechischen  Bildungen  wie  dem 
dial.  iaXog  (für  gewöhnliches  lad-Xog)  'brav'  oder  zusammengesetzten 
wie  daXevaoBiv  'betrachten'  und  üaqelv  'hineinffiessen'  finden 
wir  weder  im  Griechischen  noch  im  Lateinischen  noch  die  Verbin- 
dungen <r  und  ri,  die  sich  itlr  das  Griechisch-lateinische  aber  zum 
Beispiel  noch  entnehmen  lassen  aus  den  schon  Seite  103  namhaft 
gemachten  Formen  wie  homer.  t^geßov  (aus  la^&Foy)'sie  flössen' 
und  aXkrpccog  (aus  a-cXrpetog)  'unablässig,  unaufhörlich'. 

Auch  inlautende  9  und  «v  lassen  sich  nach  dem  Seite  104 
bis  108  Ausgeführten  für  das  Griechisch -lateinische  noch  vermu- 
then,  wie  zum  Beispiel  aus  Ttaaoveiv  (für  xcer-ajveiv)  'zusammen- 
flicken', dessen  Schlusstheil  mit  dem  Augment  gebildet  haben 
würde  %ajvov  'ich  flickte,  ich  nähete*,  oder  aus  eXt^a  (für  ea- 
ßio&a)  'ich  bin  gewohnt'  und  ai^s  (für  a-aßri&rjg)  'ungewohnt', 
neben  denen  das  Lateinische  in  Zusammensetzungen  wie  dS-sväus 
'entwöhnt'  und  in  der  vereinzelten  Namensform  Vesvius  (neben 
gewöhnlicherem  Vemmus)  die  Verbindung  tv  wirklich  noch  auf- 
weist. 

26* 
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Verbindungen    von    Consonanten    mit    nachfolgendem 

Zischlaut:    ks  (=  ?  ==  05),  ps  (=  xp),  {ds\  ns,  ms^  rsj 

l8\  —  kst  (—  xt)y  p8t\  hak  (=  xc\  ksp  (=  ajp),  ksh 

(ss!  oe^T^),  fr^X?,  J>af ;  nsk,  nsp,  nst,  vax ;  rst. 

Von  den  consonantischen  Verbindungen,  die  an  zweiter  SteUe 
den  Zischlaut  enthalten,  geschah  zweier,  nämlich  des  ks  {=^  ^  und 
des  ps  {=  xp),  da  diese  im  Griechischen  häufiger  auch  anlautend 
auftreten,  bereits  Seite  351 — 354  Erwähnung:  inlautend  finden  sich 
ks  (—  x)  und  ps  auch  im  Lateinischen.  Inlautendes  ks  (|)  findet 
sich  im  Griechischen  besonders  häufig  in  Futur-  oder  Aoristformen 
wie  del^ta  'ich  werde  zeigen',  ^edei^a  'ich  zeigte^  i'^w  (aus  exooj) 
'ich  werde  haben',  a^w  (aus  ayaio)  'ich  werde  ftlhren',  egwla^a 
'ich  bewachte'  und  in  den  weiblichen  Bildungen  auf  at  (aus  altem 
Tc\  wie  Ta^ig  (für  rdyaig,  rayrig)  'Ordnung',  H^ig  'das  Sprechen, 
Redeweise',  kij^ig  'das  Loosen,  Antheil',  fii^ig  'Mischung',  rev^ig 
'das  Erlangen'  und  anderen.  Ausserdem  aber  mögen  hier  genannt 
sein:  a^wv,  axis  'Achse';  —  ä^tog  'werth,  würdig';  —  a^ivi] 
(neben  aseia  'Axt,  Maurerkelle')  'Axt';  —  afia^a  'Wagen';  — 
afia^a^vg  'baumartig  gezogene  Rebe';  —  xo^a^dg 'rabenschwarz'; 

—  fiera^  'zwischen';  —  odd^u)  'ich  beisse';  —  ra^og  'Eiben- 
baum'; —  ai^etv  (neben  goth.  vashjan  'wachsen')  'mehren,  ver- 
grössern';  —  aki^eiv  'abwehren,  vertheidigen';  —  de^tog  (neben 
dexter)  'rechts  befindlich',  'geschickt';  —  ^i^aarig  'hervorstehende 
WoUfiidchen';  —  i^g  oder  itpe^g  'der  Reihe  nach';  —  6^g 
'scharf,  S^og  'Essig';  —  6^7]  (eine  Baumart);  —  do^a  'Meinung, 
Schein,  Ruhm,  Ehre';  —  ko^og  'schief,  schräg,  krumm'  :»=  Inxus 
'verrenkt';  —  (ivo^og  oder  fivtj^og  'Hamster';  —  to^ov  'Bogen', 
'Geschoss';  —  gpo^dg 'spitzig';  —  q>o^ivog  (ein  Flussfisch);  —  t^w- 
^akXlg  (ein  Wurm  der  Hülsenfrüchte);  —  i^og  (neben  viscus)  'Mistel, 
Vogelleim';  —  i^g  (neben  tHscera  'Eingeweide,  Weichtheile')  'die 
Weichen';  —  X^akog  (Beiwort  der  wilden  Ziege);  —  öi^og  (dial.  für 
diaaog)  'doppelt'  und  TQt^og  (dial.  für  TQiaaog)  'dreifach';  —  xi- 
^dXXrjg  'Strassenräuber';  —  TCQi^og  (dial.  für  xgiaaog  oder  xiqaog) 
'Aderbruch';  —  gp^e^og 'emporstarrend';  —  yidfxv^og  'triefäugig'; 

—  fiv^a  'Schleim,  Rotz';  —  fiv^a  (eine  Pflaumenart);  —  Ttv^og 
'Buxbaum';  —  av^eiv  und  av^dveiv  'mehren,  vergrössern';  — 
TQov^ava  (Mehrzahl)  'Getrocknetes'. 

Das  Lateinische  bietet  an  Formen  mit  innerem  ks  (»=  x)  ausser 
den  bereits  angeführten  namentlich  perfectische  Bildungen,  wie  traxt 
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(aus  traghä)  'ich  zog%  rexi  (aus  regsti  'ich  lenkte\  texi  'ich  deckie\ 
toxi  'ich  kochte',  dixi^ich  sagte',  vixi  (aus  vigvd)  'ich  lebte',  dtu^i 
'ich  führte',  auo:;! 'ich  vermehrte'  und  andere,  ausserdem  aber  noch: 
axis  'Brett';  —  oonUa 'Achselhöhle';  —  axiö  'Ohreule';  —  awicia 
'Scheere';  —  baxea  (eine  Art  Schuhe);  —  fraxmu$  'Esche';  — 
laxus  'weit,  geräumig,  schlafif;  —  maxiüa  'Kinnbacken';  —  nuuoi* 
mus  (aus  magtimus)  'der  grosseste';  —  paxiüus  'Pflock';  —  9axum 
'Fels';  —  taxiUus  'kleiner  Klotz';  —  taxäre  'scharf  anrühren, 
tadeln',  'schätzen';  —  taxa  (eine  Art  Lorbeerbaum);  —  exedum 
(eine  Pflanze);  —  neams  'Verknüpfung,  Verbindlichkeit';  —  ampU" 
xu$  'das  Umfassen';  —  conivexus  'gewölbt,  sich  vertiefend';  —  flexus 
'Biegung';  —  pexus  (aus  ped-tus)  'gekämmt';  —  sexus  'Geschlecht'; 

—  tescere  'weben';  —  vtxäre  'schütteln,  quälen';  —  vexMum 
'Fahne';  —  coxa  'Hüfte';  —  coxim  'kauernd';  —  medioximus  'in 
der  Mitte  befindlich';  —  noxa  'Schaden';  —  phxemum  'V^agen- 
kasien';  —  proximus  (aus  produmus)  'der  nächste';  —  nixus  (aus 
nict'tus;  neben  täsus)  'das  Anstenunen,  Anstrengung';  —  Mixus 
'gesotten';  —  fixus  (aus  figtus)  'fest';  —  frixus  (neben  frictus) 
^geröstet';  —  Itxa 'Marketender';  —  pr^/tscus 'weit  ausgedehnt';  — 
rixa  'Streit';  —  trixägö  (neben  trissägö)  (eine  Pflanze);  —  uxor 
'Gattinn';  —  fluxus  (aus  flugvtus)  'fliessend,  wallend,  schwankend'; 

—  luxus  'üppige  Fruchtbarkeit,  grosser  Aufwand';  —  ai4a?t7tttm 
'Beistand';  —  pauxülus  'wenig,  klein'. 

Die  inlautende  Verbindung  ps  (»»  tp)  begegnet  im  Griechischen 
ebenso  wie  das  1»  («-  ^)  vorwiegend  in  futurischen  und  aoristischen 
Formen  wie  ßatpw  'ich  werde  eintauchen',  eßa%fja  'ich  tauchte  ein'^ 
xiUi//cü  'ich  werde  stehlen',  €x>te!//a 'ich  stahl',  otf^ofiai  'ich  werde 
sehen'  und  in  weiblichen  Bildungen  auf  ai  (für  altes  ^t),  wie  ax/Jig 
'Berührung',  ax^i/;tg 'Betrachtung,  Ueberlegung',  axrjyjig  'Ausrede, 
Verstellung',  aletxpig  'Salbung'  und  anderen.  Daneben  mögen  noch 
angeführt  sein:  axpog  'Verbindung';  —  axfjlg  'Verbindung',  'Run- 
dung, Wölbung';  —  ar/^ev^og'Wermuth';  —  ygaipalog  (ein  Käfer); 

—  öoc^fihfig  'freigebig',  'reichlich';  —  9a\pog  (ein  Kraut  zum  Gelb- 
f^ben);  —  xai/^a  »=  capsa  (wohl  entlehnt)  'Behältniss';  —  kaipavr] 
(ein  essbares  Kraut);  —  XvKa^og  (eine  Pflanze);  —  axivöaxpog 
(ein  musicalisches  Instrument);  —  xoqdcaffog  'Darmverschlingung'; 

—  ?i^€iy 'kochen';  —  ^i/;täa^at 'sich  ergötzen';  —  avexpiog  (dxi& 
avcTTTtog) 'Geschwistersohn';  —  d^i/zctv 'weich  kneten';  —  (pixpa- 
log  'Sprübasche,  Rauch';  —  oxffi  'spät';  —  oi//ov 'Gekochtes,  Zu- 
kost'; —  o^avov  ^ Anblick' ;  —  xoi//^x^$ 'Drossel,  Amsel';  —  Xxpog 
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'Korkbaum';  —  dltpa  'Durst*;  —  altpa  'schnell^  —  XaixprjQog 
'schnell,  flink';  —  vipi  'hoch',  vtpog  'Höhe,  Gipfel';  —  yvipog 
'Kreide';  —  dqvxpeXov  'Abgeschabtes,  Rinde';  —  xviffili]  'Behält- 
niss',  'Ohrenhöhle',  'Ohrenschmalz'.  —  Das  Lateinische  bietet  die 
Verbindung  ps  nur  in  wenigen  Formen,  insbesondere  in  den  Per- 
fecten  repii  'ich  kroch',  saepsi  'ich  umzäunte',  scripit  (aus  scrüf^) 
'ich  schrieb'  und  nupst  (aus  nubd)  'ich  heirathete';  ausserdem  aber 
noch  in  vereinzelten  alten  Perfectftituren  wie  capsö  'ich  werde  ge- 
nommen haben';  —  in  lapsus  (aus  lab-tus)  'der  Fall'  —  und  in 
ipse  'er  selbst'. 

Weder  das  Griechische  noch  das  Lateinische  duldet  Tor  un- 
mittelbar folgendem  Zischlaut  den  Dental.  Schreibungen  wie  ad-sum 
(statt  assum)  'ich  bin  da',  ad^surgere  (statt  asmrgere)  'aufstehen', 
also  in  Zusammensetzungen,  kommen  aber  doch  daneben  als  nicht 
ungewöhnliche  Ausnahmen  vor. 

Die  alte  Verbindung  ns  ist  im  Griechischen  mehrfach  beseitigt, 
wie  in  xi^v  (aus  x^cvoo-  »»  altind.  hansd-)  'Gans',  in  juijy  neben  rnemis 
'Monat'  und  in  zahlreichen  aoristischen  Formen,  wie  ^gyqva  (aus 
%q>ayoa)  'ich  zeigte',  hcreiva  (aus  htrevaa)  'ich  tödtete'  und  an- 
deren; daneben  aber  begegnet  sie  ausser  in  vereinzelten  medialen 
Perfectformen  wie  Ttitpavaav  'du  bist  erschienen'  oder  dem  homer. 
Aorist  Tcivaat  (aus  xivraat)  'stacheln,  spornen'  (Ilias  23,  337)  und 
in  Zusammensetzungen  wie  ivoeleiv  'hineinsttlrzen'  noch  öfters  in 
weiblichen  Bildungen  auf  ai  (für  altes  ^t),  wie  yrgavoig  'das  Altern'; 

—  d-iQ^iavoig  'Erwärmung';  —  ^Qavaig  'Trockenheit';  —  a/ro- 
q>avaig  'schriftlicher  Nachweis,  Inventar';  —  neQlQqavaig  'das  Be- 
sprengen'; —  ^^/arae^ 'Genesung';  —  9:)A^;'juay(j£^ 'Entzündung'; 

—  «c^Arvaeg 'Verweichlichung';  —  Xi7ttvvaig^Ad&  Magermachen'; 

—  Ttaxwaig  'das  Dickwerden';  —  Ttqavvaug  'Linderung'  und  an- 
deren, die  aber  so  gut  wie  sänuntlich  noch  nicht  der  älteren  grie- 
chischen Sprache  angehören. 

Im  Lateinischen  tritt  das  n»  besonders  häufig  in  dem  adjec- 
tivischen  Suffix  tnsi  entgegen,  wie  in  algmsi-8  'sich  im  Seetang 
(alga)  auihahend';  —  (Unensts 'Haushofmeister';  —  castrensis  'zum 
Lager  gehörig';  —  ctrcmsis^zmn  Circus  gehörig';  —  forensis  'zum 
Forum  gehörig,  gerichtlich';  —  fretenm^ zur  Meerenge  gehörig';  — 
prdtenns  'auf  den  Wiesen  befindlich';  —  Äetnensis  'zur  Stadt  Aetna 
gehörig';  —  Ägr^fnensis  'zur  Agrippina  gehörig';  —  Narbdnentii 
'zur  Stadt  Narbo  gehörig'  und  sonst.  Ausserdem  aber  nennen  wir 
mit  innerem  ns  noch:  das  Perfect  manii  'ich  blieb';  —  anM 'Griff, 
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Handhabe';  —  amer  'Gans';  —  mwMid  (aus  nuuuid)  'Aufenthalt, 
Aufenthaltsort';  —  ea^jMmatis  (aus  -fandrtuM)  'ausgebreitet';  —  fan»a 
'breitfüssig';  —  frantus  (aus  jraindrtui)  'der  gefrtthstttckt  hat';  — 
teamäis  (aus  scofuf-ttltf) 'besteigbar';  —  /ransdts'hinttberreichend'; 

—  en$is  (neben  altind.  os^-s) 'Schwert';  —  acipen$er  (ein  Fisch);  — 
cemire  'schätzen';  cen$u$  (aus  ceiuhu)  'geschätzt';  —  tuc'^ensire 
'zQrnen';  — (tö-/lmfiM  (aus-/«fi(fttM)'Yertheidigt';  —  deH$iu  (neben 
daai;^) 'dicht';  —  A'eiM^e 'schreien'  (von  Schwänen);  —  in-eenmu 
(aus -caiufti») 'entzündet';  —  tn/bMUs 'erbittert';  —  mema  'Tisch'; 

—  wun$i8  'Monat';  —  menmra  (aus  meni^türa)  'Maass';  —  pmtus 
(aus  pmdtus)  'abgewogen,  geschätzt',  'gezahlt';  —  frAensus  (aus 
prehenäiHs)  'ergriffen';  —  tensus  (aus  setU-^ui)  'bemerkt,  wahrge- 
nommen'; —  sennm  'allmählich';  —  tenms  (aus  tendlus;  oder  ten- 
tu$)  'gespannt';  —  tema  'Wagen  für  Götterbildnisse';  —  Qnmu 
(Name  einer  Gottheit);  —  eontul  'Consul';  —  sponsus  (aus  ipond- 
-htf)  'gelobt,  versprochen';  —  tantus  (aus  tondrtus)  'geschoren';  — 
tansillae  'die  Mandeln  am  Halse';  —  intula  (%y-alog  'im  Heere  be- 
findlich') 'Insel';  —  innk  'Garnspule';  —  pmsere  'zerreiben,  zer- 
stampfen'; —  extrintecus  (fttr  extrim-s,)  'aussen';. —  tungus  (aus 
Umd-lHi)  'gestossen'. 

Die  Verbindung  ms  ist  weder  griechisch,  noch  begegnet  sie, 
von  loseren  Zusammensetzungen  wie  drcum-sotiäre  'umtOnen'  ab- 
gesehen, im  Lateinischen.  Im  Perfect  iumpd  (für  tumü)  'ich  nahm' 
ist  sie  durch  Einschiebung  des  p  vermieden.  Fttr  das  Griechisch- 
lateinische wird  sie  durch  tafiog  »»  umerus  'Schulter'  erwiesen,  die 
auf  ein  zu  Grunde  liegendes  ofiaog  (=»  altind.  dimo-s  'Schulter') 
zurückweisen. 

Altes  n  ist  im  Lateinischen,  wie  bereits  Seite  386  auseinander 
gesetzt  wurde,  öfters  durch  Assimilation  beseitigt,  wie  in  erräre  (aus 
enäre)  'irren',  tarrSre  (aus  tarsire;  neben  T^^ea^at 'trocken  wer- 
den') 'dörren'  und  lunrire  (aus  harsire)  'schaudern'.  Die  gleiche 
Erscheinung  kennt  auch  das  Griechische,  doch  fast  nur  in  dialek- 
tischer Abgränzung,  so  dass  nicht  selten  die  Formen  mit  innerem 
fQ  und  dem  älteren  ga  noch  neben  einander  hegen,  wie  die  schon 
oben  angeführten  agavv  neben  ag^v  'männUch',  —  '9'agaelv  neben 
'9'aQqBlv  'muthig  sein  ,  —  ^v^aog 'feuerroth'  neben  nvqqog,  und 
andere  ähnUch.  —  Auf  noch  etwas  andere  Weise  ist  qo  beseitigt 
in  aoristischen  Formen,  wie  %ariga  (aus  iaagaa)  'ich  kehrte,  ich 
fegte',  ^ga  (aus  tagaa)  'ich  hob  au^  ich  nahm  weg',  tdaiqa  (aus 
iiegoa)  'ich  schund',   %q)&€iga  (aus   €q>&eQaa)  'ich   richtete  zu 
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Grunde'  und  anderen:  die  homerische  Sprache  hat  neben  ihnen 
das  Qu  noch  ganz  gewöhnlich  unversehrt  erhalten,  so  in:  aQOe'et 
fügte'  (Odyssee  21,  45),  aQOag  'fügend'  (Odyssee  1,  280),  aQaav 
reg  'fügend,  bereitend'  (Ilias  1,  136),  agaov  'füge'  (Odyssee  2,  289 
und  353) ;  —  hcegaev  (Ilias  1,  546  und  548)  oder  xigae  'er  schoitt' 
(Ilias  10,  456  und  14,  466),  ift-ixegae  'er  durchbrach'  (Ilias  16, 
394),  xiQOavreg  'schneidend'  (Ilias  24,  450),  dia-xiQaat  'zei-schnei- 
den,  vereiteln';  —  a7t6'ß€Qae'e&  riss  fort'  (Ilias  6,  348);  —  cjQae 
'er  erregte'  (Ilias  1,  10;  4,  439  und  sonst),  o^aa^ 'erregend'  (Uias 
22,  190;  Odyssee  11,  400  und  sonst),  oQCeo  'erhebe  dich'  (Ilias  3, 
250;  16,  126  und  sonst);  —  xvQOag  'treffend,  stossend'  (Uias  3, 
23  und  23,  428);  —  (pvQüü}  'ich  benetze'  (Odyssee  18,  21);  — 
dazu  im  futurischen  dca-qid'iQaei  'er  wird  zerstören'  (Ilias  13,  625), 
das  aber  wohl  nur  unrichtig  überiiefert  ist  statt  -(p&sgiei»  —  An 
weiteren  Formen  mit  innerem  qo  sind  noch  zu  nennen:  Ttiqau} 
(aus  jti^au})  'ich  werde  zerstören'  und  %7iBqaa  (aus  %7ceQ&aa) 
'ich  zerstörte';  —  (pagaog  'abgerissenes  Stück,  Theil';  — jiaqat- 
Tcog  'Beutel,  Sack';  —  bqoti  'Thau';  —  die  Namen  IleQoevg  und 
n^QOtjg;  —  xiQOog  'trocken,  fest';  —  xo^ao^ 'Klotz';  —  xoQCrjg 
'mit  geschorenem  Haupt';  —  ogaol  'letztgeborene  Lämmer';  — 
7taUv'OQOog  'zurückkehrend';  —  Ttoqaalveiv  'warten,  pflegen';  — 
TCOQOvveiv  'bereiten';  —  ogao-ddxvr]  'Keimnager';  —  xigaog  'Ader- 
bruch'; —  /^v^aa 'abgezogene  Haut';  —  ^^aog'Thyrsusstab';  — 
TLVQaavcog  'Jüngling';  —  iivqaog  'Korb  mit  Henkeln',  —  und 
ausserdem  noch  eine  ganze  Reihe  von  Bildungen,  in  denen  der  Zisch- 
laut aus  älterem  Dental  entsprang,  wie:  aqaig  (aus  agtig)  'das  Auf- 
heben'; —  avagaiog  (aus  -aotiog)  'widrig,  feindselig';  —  na^aq^ 
atg 'Reinigung';  —  ^;^c^a£g 'Erweckung,  Aufregung';  —  6X6q)VQöig 
'Wehklage'  und  andere. 

Lateinisches  rs  bildete  sich  öfter  durch  Ausstossung  eines  ur- 
sprünglich zwischenstehenden  Consonanten  oder  auch  so,  dass  der 
Zischlaut  sich  erst  auf  Grund  dentaler  Laute  entwickelte,  wie  in: 
arü  (aus  ardsi)  'ich  brannte';  —  farst  (aus  farcd)  'ich  stopfte';  — 
sparü  (aus  spargsf)  'ich  streuete';  —  merii  (aus  fnerg^  'ich  tauchte 
ein';  —  terit  (aus  tergsf)  'ich  wischte  ab';  —  tarst  (aus  tar^d) 
'ich  drehete',  —  oder parsim&nia  (aus  parciim&nia)  'Sparsamkeit';  — 
sparsHs  (aus  spargtus)  'zerstreut';  —  mersus  (aus  mergtus)  'einge- 
taucht'; —  terms  (aus  tergtus)  'abgewischt';  —  versus  (aus  verUus) 
'gewandt',  prorsus  'gradeausgekehrt,  ungebunden',  sursum  'aufwärts, 
oben';   —  orsus  (aus  ordius)  'Beginn';   —   marsus  (aus  mordius) 
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'Biw';  —  «mtf  (aus  urdus  «->  a(pfxog)  'Bflr^;  —  cum»  (aus  eiinttM) 
'Lauf*.  —  Dazu  sind  noch  zu  nennen:  daman  'Rücken';  —  per- 
9äna  'Ma8ke\  'Person';  —  hirsäiw  'struppig,  rauh'. 

Ganz  ahnlidi  wie  das  rs  ist  auch  die  innere  Verbindung  b 
ebensowohl  im  Griechischen  als  im  Lateinischen  mehrfach  verdrängt 
und  doch  in  anderen  Formen  auf  Umwegen  wieder  gewonnen.  Die 
Verdrängung  fand  Statt  in  eoUum  (aus  cobum)  neben  deutschem 
JETob,  —  in  vdU  (aus  oebe)  'wollen'  und  vMem  (aus  vdum)  'ich 
wollte';  —  im  Griechischen  aber  in  zahlreichen  aoristischen  Bildungen 
wie  iaqnjke  (aus  €üq>aXa€)  'er  brachte  zu  Falle',  ijyyeika  (aus  tjy- 
j^eXaa)  'ich  yerkUndete',  ignlaro  (aus  iq>lXaccro)  'es  liebte'  (Ilias 
5,  61)  und  andern.  Homer  hat  daneben  auch  noch  Formen  wie 
Ttilaai  'ans  Land  treiben'  (Odyssee  10,  511),  htikaafiev  'wir  lan- 
deten' (Odyssee  9,  546  -»  12,  5  und  11,  20),  —  und  ßilaav'üe 
driBgten'  (Dias  11,  413)  und  filaai  'drangen'  (Dias  1,  409;  18, 
294;  21,  225).  Ausserdem  können  mit  innerem  lo  namhaft  ge- 
machtwerden: aAao'du  sprangst'  (Ilias  16,  754);  —  aAaog 'Hain'; 
* —  ßakoafiov  'Balsamstaude';  —  viXaov  'Ende,  Gränze';  —  akaig 
(aus  aXtig)  'das  Springen';  —  eiaayyekaig  (aus  -cryycilrfg) 'Ankün- 
digung'; —  6g>ilaifiog  (aus  6q)iXrifiog)  'nützlich';  —  zUaig  (aus 
flixig)  'das  Zupfen'  und  noch  ähnliche.  —  Das  Lateinische  bietet 
b  in  den  Perfecten  alii  (aus  algsi)  'ich  empfand  Kälte';  —  fubi 
(aus  fulg$i)  'ich  blitzte';  —  indubt  (aus  -^Igä)  'ich  war  willf^rig'; 
—  muM  (aus  mulgtt)  'ich  molk';  —  t^obf  (aus  voUd)  'ich  raufte';  — 
femer  in  den  participiellen  oder  doch  participartigen  abus  (aus 
algtus)  'kühlend,  labend';  —  falsus  (aus  faütus)  'falsch';  —  sabus 
(aus  saUtut)  'gesalzen';  —  excdsus  (aus  -ceüus)  'erhaben,  hoch';  — 
volsus  (aust^obi»)  'gerauft';  —  mtibus 'mit  Honig  (meS-)  gemischt'; 
prömulsis  'Vorgericht,  Voressen';  —  und  pnlsus  (aus  pubvs)  'ver- 
trieben'. 

In  unmittelbarem  Anschluss  an  die  letztbetrachteten  Verbin- 
dungen, in  denen  der  Zischlaut  an  einen  vorausgehenden  Conso- 
nanten  sich  anschliesst,  erwähnen  wir  hier  auch  noch  die,  in  denen 
dem  Zischlaut  auch  noch  ein  Consonant  folgt.  Dabei  ist  aber  zu 
bemerken,  dass  das  Griechische  sich  solcher  mehrconsonantischer 
Verbindungen  mit  innerem  Zischlaut  fast  vollständig  entledigt  hat  und 
dass  auch  das  Lateinische  ihrer  nur  wenige  aufweist.  Am  Geläufig- 
sten ist  kst  (»»  flt),  wie  es  vorliegt  in  exta  'Eingeweide';  —  exter 
oder  exterus  'aussen  befindlich';  —  textus  'gewebt',  texlar  'We- 
ber'; —  deaßter  'rechts  befindUch';  —  sextus  («s  ^tog,  mit  aus- 
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gedrängtem  Zischlaut)  ^der  sechste';  —  extmdere  (neben  iKvelveiv) 
'ausstrecken,  ausspannen'  und  andern  ähnlichen  Zusammensetzun- 
gen; —  mixtus  (aus  m»ef«5,  neben  müdre  'mischen')  'gemischt'; 
—  juxtä  und  juxtim  'in  der  Nähe,  neben'.  Daneben  begegnet 
pst  ganz  vereinzelt  in  depstus  'geknetet'  und  auch  in  einigen  ver- 
kürzten Perfectformen  wie  scripstt  (ftlr  seripsistf)  'du  schriebest' 
und  subrepsti  (für  -r^sisti)  'du  entwandtest'  (bei  Catull).  —  Was 
an  sonstigen  Verbindungen  aber  noch  hier  genannt  werden  kann, 
beschränkt  sich  fast  ganz  auf  zusammengesetzte  Wörter,  und  so  be- 
gegnet zum  Beispiel  ksk  in  excebus  'hoch,  erhaben',  ea;cerra 'Schlange' 
und  sonst,  ksp  in  expeUere  'vertreiben'  und  experfri  'erproben,  un- 
tersuchen', kdi  in  exhartäri  'ermuntern'  und  exhibire  'vorzeigen, 
darbieten',  bsk  in  obscänus  'ekelhaft,  anstOssig'  und  obscärus  'dun- 
kel', bst  in  obstinätus  'hartnäckig'  und  obstetrlx  'Hebamme';  — 
ferner  zum  Beispiel  nsk  in  haxeva^etv  'ausrüsten,  bekleiden'  und 
insculpere  'eingraben,  einprägen',  ntp  in  ivartoviog  'verbündet,  nst 
in  avardg  'aufstehend'  (Ilias  19,  269  und  sonst)  und  in$tüuere 
'einrichten'  und  zum  Beispiel  auch  in  verkürzten  Perfectformen^ 
wie  9m9ti  (für  sensütf)  'du  merktest'  (bei  Terenz)  und  mansti  (für 
fMHsistf)  'du  bUebest'  (bei  Catull),  —  vax  ^^  avaxeo  'halt  aus' 
(Ilias  23,  587  und  sonst).  —  Altes  dreilautiges  m  ist  verstümmelt 
in  tostus  (aus  tarstus)  'gedörrt',  tritt  aber  hie  und  da  auch  noch 
auf  in  verkürzten  Perfectformen  wie  inmerstt  (für  -mersisti)  'du  hast 
versenkt'  (bei  Plautus)  und  abstersti  (für  -Hersistf)  'du  wischtest  ab' 
(bei  Catull). 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  vorangehendem 
Nasal:  nk,  nktj  fiks^  nkst;  —  mp,  mpt,  mq^s^  mpst;  — 
nt;  —  ng;  —  nib;  —  nd;  —  yxy  ^Ä,  nch,  yxd';  —  fig>^ 
nf,  (iq>d']  —  y^;  —  (ns);  —  nr,  mr^  nZ^  nU;  —  n/,  nv. 

Schon  bei  der  ersten  Betrachtung  des  Nasals  war  von  Seite  124 
an  die  Rede  von  seiner  häufigen  Verbindung  mit  je  folgenden  Con- 
sonanten, in  Bezug  auf  die  zwischen  dem  Griechischen  und  Latei- 
nischen in  sehr  vielen  Fällen  sich  genaue  Uebereinstinmiung  zeigte, 
wie  in  oyKog  'Widerhaken'  neben  uncus  'Haken';  —  riyyeiv  neben 
Hngere  'benetzen';  —  ayx^iv  neben  angere  'würgen,  zusanunen- 
drücken';  —  Xa^neiv  'glänzen'  neben  limpidns  'hell,  klar';  — 
Sfiqxo  neben  an^ö  'beide';  —  odorra  neben  dentem  'den  Zahn';  — 
q>iQOVTa  «» ferentem  'den  Tragenden'  und  anderen  oben  genann- 
ten Formen,  öfter  aber  auch  ein  eigenthümliches  Auseinandergehen 
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m  beobachten  war,  wie  in  angvü  neben  ^ig  ^ScUange^  —  unda 
neben  viof^  ^Wasser';  —  eampus  'Feld'  neben  näJTtog  'Garten, 
Gegend';  —  densuM  neben  daavg  'dicht';  —  ozke/ylg  neben  s(rt- 
gtlis  'Streicheisen';  —  vviufnq  'jugendliche  Braut'  neben  nükere 
'yennählen,  heirathen'  und  sonst. 

Der  Nasal  verbindet  sich  fast  mit  allen  Consonanten  sehr  be- 
quem,  am  Gewöhnlichsten  aber  doch  mit  folgenden  Stummlauten, 
in  Bezug  auf  die  schon  oben  bemerkt  wurde,  dass  sich  die  Be- 
schaffenheit des  Nasales  regelmässig  nach  ihnen  richtet,  so  dass 
also  zu  den  Dentalen  das  dentale  oder  einfache  n,  zu  den  Labialen 
das  labiale  m  und  zu  den  Gutturalen  ein  ganz  guttural  gefärbter 
Nasal,  den  das  Griechische  auch  in  der  Schrift  (als  y)  unterscheidet, 
sich  zugesellt. 

Hit  der  zunächst  aufzuführenden  Verbindung  nk  mag  hier  ge« 
nügen  ausser  den  oben  bereits  gegebenen  Beispielen  noch  die  fol- 
genden namhaft  zu  machen:  SyKaXog  'ein  Armvoll,  ein  Bündel';  — 
ayxvXri  'Schlinge,  Riemen';  —  xayKovog  'trocken';  —  fyxorrcr  'Ein- 
geweide'; —  iyxovlg  'Dienerinn';  —  fjvepca  oder  rjve/Kov  (Aoriste) 
'ich  trug';  —  kTtTjyxevldeg  'Schiffsbretter';  —  oyxfjQog  'umfang- 
reich, aufgeschwollen';  —  oQoynoi  'BerghOgel';  —  aoyxog  'Gän- 
sedistel';  —  ßQlyKog  (ein  grosser  Seefisch);  —  aUyKi4}g  oder 
haXi/Kiog  'ähnlich';  —  d-qiyKog  'Mauerzinne,  Umfriedigung';  — 
IxyyKa  'den  Luchs';  —  XvYnovqiov  (eine  Bernsteinart);  —  aan/^ 
'heiliger  Schild';  —  eancer  'Krebs';  —  lancea  'Lanze';  —  lonct- 
fidre 'zerfleischen,  verschlemmen';  —  cbmcttliim 'heimlich';  —  mati- 
€q»  'Käufer,  Unternehmer,  Pächter';  —  fnancu$  'yerstttmmelt';  — 
ranc^e  'ranzig  sein';  —  juvencus  'jung,  junger  Stier';  —  aneäre 
'schreien'  (vom  Esel);  —  tneüäre  'schelten,  tadeln';  —  indens 
'schwanger';  —  ineUe  'Abzugsgraben';  —  pincema  'Mundschenk'; 

—  princeps  'der  Beginnende,  der  Vornehmste';  —  prdvincia  'Ge- 
sdiäftskreis,  Provinz';  —  sindrus  'echt,  unbefleckt,  aufrichtig';  — 
tmea  (ein  Fisch);  —  vincfre  'binden';  —  unda  'ein  ZwOUtheil, 
eine  Unze';  —  juncus  'Binse';  —  nuncupäre  'benennen';  —  run- 
cäre  'ausjäten';  —  avunadus  'Oheim';  —  homundd  'Menschlein'; 

—  füruKCithu  'Dieb',  'Geschwür';  —  saliunca  'wilde  Narde';  — 
unruneum  'unterster  Aehrentheil';  —  ä-verruncdre  'abwenden,  ent- 
fernen'. 

Mit  vorausgehendem  Nasal  verbindet  sich  das  k  mehrfach  auch 
in  den  schon  oben  Seite  391  und  404  aufgeführten  Verbindungen 
kt  und  ki,  also  zu  den   dreilautigen  nkt  und  nks,  die  sowohl  im 
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Griechischen  ab  im  Lateinischen  Yorkommen.  Der  Dental  ist  in 
der  Verbindung  hkt  immer  suffixal  und  gehört  in  der  Regel  einem 
participiellen  Suffix  an;  wir  nennen  an  Beispielen:  ayxrqf  ^Com- 
presse';  —  xkayKTog  'klingend*;  —  Tikayxrog  'umherirrend,  un- 
stät';  —  av-ikeyxTOQ  'ungeprüft,  un widerlegt';  —  anO'W&epctog 
'der  Sprache  beraubt',  a-qy&eyxTog  'lautlos,  still,  stumm  ;  —  a- 
-teyycrog  'ungerührt,  unerbittlich',  tinetus  'benetzt,  gef^bt';  — 
(TaiTrtyxriJff 'Trompeter';  —  ^o^^e^in^^'Citherspieler';  —  Cfptyx" 
%6g  'gefesselt,  gebunden';  —  numctus  'der  erlangt  hat';  —  flanctuf 
'das  Schlagen,  laute  Trauer';  —  soncTtM  'heilig';  —  ctnertis  'um- 
gürtet'; —  folrlinchu  'abgewaschen';  —  tx-ttin/citw  'ausgelöscht'; 
—  mnctus  'gebunden';  —  nnc^t» 'gesalbt';  —  cuncfus 'yersammelt, 
vereinigt';  —  ciincTön 'zögern';  —  juncm« 'verbunden';  —  ^-mtiftc- 
t\ts  'ausgeschneuzt';  —  functiö  'Verrichtung';  —  pufictus  'ge- 
stochen'. 

Die  dreilautige  Verbindung  nks  {==^  y^  findet  sich  im  Grie- 
chischen so  gut  wie  nur  in  Pluraldativen,  me  g)aXay^iv  'den  Reihen' 
(Ilias  13,  145)  oder  ai;^£;/|t 'mit  Flöten'  (Ilias  18,526),  in  Futur- 
und  Aoristformen,  wie  kHy^tj  'ich  werde  überführen'  oder  ijkey^a 
'ich  überführte'  und  in  Nominalbildungen  auf  ai  (für  altes  ti)y  wie 
eley^ig  (für  eXeyxTc-g)  'üeberfilhrung',  qiy^tg  'das  Schnarchen', 
tiy^ig  'Anfeuchtung',  acply^tg  'Pressen,  Schnüren',  —  im  Latei- 
nischen aber  fast  ausschliesslich  in  Perfectformen  wie  anxi  'ich 
schnürte  zusammen,  ich  beängstete',  Mnxi  'ich  heiligte,  ich  setzte 
fest',  planati  'ich  schlug',  cinxf  'ich  umgürtete',  pina^  'ich  malte', 
unxi  'ich  salbte'  oder  junxi  'ich  verband',  —  daneben  noch  in 
anxiu9  'ängstlich'.  —  In  verkürzten  alten  Perfectformen  wie  de- 
vinosii  (fUr  'Vinxiaf)  'du  hast  verpflichtet'  (bei  Plautus)  und  ex- 
tinxti  (für  -stifixtf)  'du  hast  vernichtet'  (bei  Vergil)  begegnet  auch 
ein  vierlautiges  nkst  (»»  no^). 

Die  Verbindung  des  p  mit  vorausgehendem  Nasal,  also  mp,  be- 
gegnet vomehndich  in:  afiTtekog  'Weinstock';  —  a^^vf 'Stirn- 
band'; —  apLTtunig  (aus  av-itumg)  'Ebbe';  —  ccfUTtix^iv  (aus 
a^fp^iXBtv)  'umgeben';  —  dia^Tca^  und  diafineQig  'durch  und 
durch';  —  -MXfXTtri  'Biegung,  Krümmung';  —  xafinr]  'Raupe';  — 
xafiJtog  (ein  Seeunthier);  —  XafiTteiv  'leuchten',  Ump\du$  'hell, 
klar';  —  kafiftijvrj  'Staalswagen';  —  kafuntj  'Schimmel,  Kahm';  — 
XafiTtwv  (ein  Wurf  im  Würfelspiel);  —  Ttafjmav  'gänzlich';  — 
tQa^ftig  (ein  Schiff);  —  ifiTtaKeaS^at  'berücksichtigen';  —  i'^- 
Ttaiog  'kundig,  erfahren';  —  tfjinrig,  tfxnäg  'dennoch';  —  iiifcLg 
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'Stechmücke';  —  ifinodoiv  'im  Wege,  hioderlich';  —  TcifiTt^iv 
^senden';  —  nifiTteXog  'abgelebt'  (l);  —  dial.  nifiTte  (^'^qpinqve) 
^tfknf;  —  Tifinea  (Name  eines  Gebirgsthals);  —  xofiTtog  'Gerftusch, 
Lann,  Grossprahlerei';  —  tto/uth}  'Sendung,  feierlicher  Aufzug';  — 
Xifupayeiv  (neben  Unqoere)  'lassen';  —  axlfintov  'Stab';  —  TVfi- 
Ttarov  'Handpauke';  —  ampuUa  'Flasche';  —  eamfui  'Flüche,  Feld'; 

—  pampinus  'Ranke,  Weinlaub';  —  nempe  'allerdings,  natürlich'; 

—  semper  'immer';  —  tempui  'Zeit';  temperäre  'massigen,  beherr- 
schen', 'mischen';  —  Mmpti/iciii  'Schöpfkelle,  Schöpflüffel';  tmpu- 
mum  'Opferschaale';  —  rumpere  'brechen,  zerreissen';  —  rumpm 
'Weingesenk';  —  parumper  'eine  kleine  Weile'. 

In  ganz  der  nämlichen  Weise  wie  wir  oben  an  die  Verbindung 
fdir  die  dreilautigen  tiltf  und  fik$  anzureihen  hatten,  schliessen  sich 
an  das  mp  die  dreilautigen  mpt  und  mps.  Das  erstere  bietet  sich 
in:  TcafiTtrety  (aus  xa/^Tr/ecy) 'biegen,  krümmen';  a-nafinitog  'un- 
gebeugt'; —  yvafiTtrog  'gebogen,  biegsam';  —  kafiTtn/jQ  'Leuch- 
ter'; —  fiefinxog  (aus  fief^ijprog)  'tadelhaft';  —  X9^^^^^^^^^  ^%\c\i 
rftospem';  —  anLiJtnuea&ai  'sich  stürzen,  sich  stemmen';  —  Xdl^n:- 
reiy  'bestreichen,  berühren';  —  emptus  (für  emtus)  'gekauft',  demp- 
iuM  (für  demtus)  'weggenommen';  —  caniemptus  (für  -temtus)  'ver- 
achtet'; —  tempiäre  (neben  teniäre)  'berühren,  versuchen';  — 
compfi»  (aus  comliis) 'geordnet,  geputzt';  —  pramjfius  (aus  pramttts) 
'offenbar',  'bereit';  —  $umptus  (aus  sumtus)  'genommen'. 

Die  dreilautige  Verbindung  mps  (»»  fitf/)  begegnet  im  Griechi- 
schen in  Futur-  und  Aoristformen  wie  lafiif/w  'ich  werde  leuch- 
ten', sJiafi^pa  'ich  leuchtete'  und  dial.  kaii\fßOfiai  (aus  kdfißao" 
fiai)  'ich  werde  nehmen'  und  Nominalbildungen  auf  ai  (für  altes 
tiy»  wie  nafiy/ig  (aus  xafiTtrig)  'Krümmung',  fiifiifJig  (aus  fiifi- 
(prig)  'Tadel'  und  anderen;  —  ausserdem  auch  noch  in:  yafitl/og 
'krumm';  —  xafitf/a  'Korb,  Holzgefäss';  —  Kafxtptxi^eiv  'rade- 
brechen'; —  lafirpavTj  (neben  kaxpavr])  (ein  essbares  Kraut);  — 
^afiipog  'krumm';  —  xofitpog  'geschmückt,  fein,  zierlich,  gewandt'. 

—  Das  Lateinische  hat  mps  fast  nur  in  den  Perfecten  dempti  (für 
demsi)  'ich  nahm  weg';  —  cantempsi  (für  -temst)  'ich  verachtete';  — 
compti  (fQr  comsQ 'ich  ordnete,  ich  putzte';  —  prompt  (aus  promsf) 
'ich  holte  hervor'  —  und  sumpst  (für  mmst)  'ich  nahm^;  —  da- 
neben noch  in  campsäre  'umsegeln';  —  sampsa  'zum  Pressen  mürbe 
gemachtes  Olivenfleisch';  —  tHremptt  (neben  ztremps)  'ebenso,  des- 
gleichen\  —  und  stimpsid  (neben  mrnptiö)  'das  Nehmen'.  —  Ein 
hieneben  zu  erwähnendes  vierlautiges  mp«t  begegnet  vereinzelt  in 
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der  verkürzten  Perfectform  eon-sumpsti  (für  -tumpsistt^  Ma  hast  ver- 
bracht^ (bei  Properz). 

Häufiger  als  mp  und  nk  zusammengenommeii  begegnet  sowohl 
im  Griechischen  als  im  Lateinischen  die  Verbindung  tif,  die  nament- 
lich participielle  und  participartige  Bildungen  charakterisirt,  wie 
(piqovna  «-«  ferentem  'den  tragenden',  vid-irta  Men  setzenden', 
laravta  'den  stellenden',  amantem  'den  liebenden',  euntem  'den 
gehenden',  demvivta  'den  zeigenden',  ovrwg  'wirklich\  yiQOvra 
'den  Greis',  oKovra  'den  Wurfspiess',  dgcMovra  'den  Drachen', 
exovra  'den  freiwilligen',  Xiorca  'den  Löwen',  tn^eitfem'den  grossen' 
und  andere.  Es  mag  genügen,  ausserdem  nur  noch  die  folgenden 
Formen  hier  hervorzuheben:  arcl  'vor,  entgegen'  «=*  ante  'vor';  — 
avTctKaloq  (eine  Störart);  —  avrv^  'Rundung,  Schildrand';  —  y/- 
yavTa  'den  Giganten';  —  Ifiavxa  'den  Riemen';  —  7tdrr€g  'alle'; 

—  ^avTl^eiv  'bespritzen';  —  TdXavrov  'Wage';  —  g)avTd^€iv 
'anzeigen,  vorstellen';  —  afilavrog  'unbefleckt';  —  darifiavtog 
'ohne  Führer'  (Ilias  10,  485);  —  ^^pfiayro^ 'erwärmbar';  —  Av- 
fjiavTrig  'der  Schädigende';  —  (lavrig  'Seher';  —  ^dvrrjg  'Woll- 
krämpler';  —  ari^avTiaq  'Gebieter,  Herr';  —  vq)avTrjg  'We- 
ber'; —  evrea  'Waffen,  Geräth';  —  ivrog  'innerhalb',  evrsQOv 
'Eingeweide';  —  Tcevrelv  'stacheln,  durchboliren';  —  xivravQog 
'Kentaur';  —  Ttivre  (—  qvinqve)  'fünf';  —  ceiS-ivrrjg  'Urheber, 
Thäler';  —  yivro  'er  fasste';  —  TQianovTa  (neben  trigintä)  'dreissig'; 

—  odovta  (neben  dentem)  'den  Zahn';  —  (pqorvLg  'Sorgfalt,  Be- 
sorgniss';   —   f^r]TQoq)6vTr]g  'Muttermörder';  —  Tcorrog  'Stange'; 

—  ^oyTOg'Meer';  —  /^^ovrij 'Donner';  —  xJliVTi;^ 'Ruhebett';  — 
alvTTjg  'Räuber,  Verderber';  —  ctvalaxwtog  'unverschämt,  ab- 
scheulich'; —  avfidvvTog  'nicht  versüsst,  nicht  gewürzt';  —  xvv- 
T6^og 'hündischer,  unverschämter'; —  o/ivyrwp 'Helfer';  —  oTpry- 
Tvg  'Ermunterung';  —  TtXvwffiQia  'Reinigungsfest'.  —  Aus  dem 
Lateinischen  nennen  wir:  iMntäre  'singen';  —  manf^fe 'Handtuch'; 

—  mantäre  'erwarten';  —  planta  'Pflanze';  —  planta  'Fusssohle';  — 
qpantiiiB  'wie  gross',  tantus  'so  gross';  —  tentum  (neben  l-xorroy) 
'hundert';  —  corpuhntm  'wohlbeleibt';  —  crumins  'blutig';  — 
gmtem  'das  Geschlecht,  das  Volk';  —  jmtäre  'frühstücken';  — 
fen/t»'zähe,  langsam';  —  letUem^die  Linse';  —  mmtiifii 'Kinn';  — 
men^fr? 'erdichten,  lügen';  —  sen/ts 'Dornstrauch';  —  «enftre 'wahr- 
nehmen, empfinden';  —  tentäre  'berühren,  versuchen';  —  vmter 
'Bauch';  —  ventus  'Wind';  —  fantem  'den  Quell';  —  frontem'die 
Stirn';  —  mon/em 'den  Berg';  —  pantem^iie  Brücke';  —  pontifex 
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'Oberpriester';  —  sponie'von  selbst';  —  santem 'den  schuldigen';  — 
fer-cmUdfi  'sich  erkundigen,  forschen';  —  lumniem  (Gebackenes); 

—  wOimads  'WiUe'. 

Auch  die  weichen  Stununlaute  verbinden  sich  sehr  häufig  mit 
vorausgehendem  Nasal.  Das  griechische  n^  (»>=  yy)  begegnet  oft  in 
suffixalen  Worttheilen,  wie  in:  q^iXayya  'die  Reihe';  —  tpaqayya 
'den  Schlund,  die  Kluft';  —  ariqayya  *den  Spalt';  —  ^kfiiyyeg 
'Würmer';  —  d^fiiyya  'den  Faden,  die  Schnur';  —  Ttkaariyyeg 
'Wagschale'; —  a^ci/^t^«^ 'Schwielen';  —  otJ^eyya 'die  Flöte';  — 
q>6Q/iiiyya  'die  Cither';  —  iAQvyya'&e  Kehle';  —  üTtrqkvyya  'die 
Grotte';  —  arof&vyya  'die  Spitze,  die  Zinke'  und  anderen,  — 
ausserdem  zum  Beispiel  noch  in:  ayyog  'Gel^ss';  —  ayyekog  'Bote'; 

—  yayyafirj  'kleines  Netz';  —  yJiayyi^y  dangor  'Klang';  —  kay- 
ya^eiv  'zögern';  —  fiayyavov  'Zaubermittel';  —  nkayyog  (eine 
Adlerart); —  (jr^a;7a 'den  Tropfen';  —  lyytg 'nahe'; —  riyyeiVj 
rtM^ere 'benetzen';  —  ^^^^o^ 'Glanz';  —  ^^ß<y^oe 'die  Stimme 
erheben,  laut  reden';  —  vanlrjyya  'Seil  als  Schranke  der  Renn- 
bahn'; —  yoyyv^eiv  'murmeln';  —  yoyyvlog  'rund';  —  AoyycJ- 
yeg  'durchlöcherte  Steine  am  Ufer  zum  Anbinden  der  Schilfe';  — 
onoyyog,  ag)6yyog  'Schwamm',  fungus  'Erdschwamm,  Pilz';  — 
OTQoyyvkog  'rund';  —  yiyylg  'Rübe';  —  &iyyav€tv  'berühren', 
fingert  'streichen,  bilden';  —  CTQvyyog  'der  Nachteule';  —  0(pty' 
yog  'der  Sphinx';  —  aq)lyyeiv  'schnüren,  einengen';  —  Xvyyog 
'des  Schluckens';  —  mvyya  (einen  Wasservogel).  —  An  lateini- 
nischen  Formen  mit  ng  wurden  schon  oben  von  Seite  124  an 
manche  genannt;  hier  mag  genügen  namhaft  zu  machen:  angushts 
'eng';  —  /ron^e 'brechen'; —  lan^ub 'Schüsselcben';  —  längere 
'berühren';  —  cmgi%u  (ein  Flüssigkeitsmaass);  —  limgm  'lang';  — 
mmgentt  'neunhundert';  —  altlat.  tangSrt  'kennen  lernen,  kennen'; 

—  ingen$  'sehr  gross';  —  ctngere  'umgürten';  —  gingiva  'Zahn- 
fleisch'; —  lingere  'lecken';  —  qoadringentt  'vierhundert',  septm- 
jen/i 'siebenhundert';  —  j^oBm^ere 'Leichen  abwaschen';  —  singuli 
'einzelne';  —  smguUfre  'Schlucken  haben';  —  ungere  'salben';  — 
ungula  'Huf*;  —  jüngere  'verbinden';  —  pungere  'stechen';  — 
fungt  'verrichten,  vollbringen;  —  ^mungere  'ausschneuzen'. 

Die  Verbindung  mh  ist  etwas  weniger  häufig  als  das  ng;  als 
Beispiele  mögen  hier  genügen:  Sfißi^  'Becher';  —  afißwv  'erha- 
bene Rundung,  Schildbuckel';  —  ßa^ßalveiv  'sammehi,  zittern';  — 
dTSvfafißog  (ein  schwungvolles  lyrisches  Gedicht);  —  S-afißog 
'Staunen';  —  -^Qlafißog  'Hymnus  auf  Bakchos';  —  Xafißog  'Jambus, 
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Spottgedicht';   —   xegd^ßv^  'Feuerschröter*;   —   ycQafißfj  'Kohr; 

—  TtQafißaXiog  'trocken*;  —  kafißaveiv  'nehmen*;  —  (ntafjißog 
'krumm*;  —  arif^ßecv  'verletzen';  —  ßif^ßi^  'Kreiser;  —  xQifi- 
/?o^ov 'Klapper*;  —  A^ju/9o$ 'Nachen*;  —  ^ifjLßea-9'cit  'sich  herum- 
drehen*; —  ari/Aßeiv  'erschüttern,  misshandeln*;  —  ßofißog  'dum- 
pfes Tönen*;  —  /!^dju/9t;$ 'Seidenraupe*;  —  hcaTOfxßrj  'grosses  Opfer*; 

—  &Q6fißog  'geronnene  Flüssigkeit*;  —  nofißog  'Band,  Schleife*;  — 
^ofAßog  'Kreisel*,  'Raute*;  —  arQOfißog  'Kreisel,  Gewundenes*;  — 
xlfißi^  'Geizhals*;  —  xi/ißd^eiv  'sich  drehen  und  wenden,  zaudern*; 

—  i.ifiß6g  'Leckermaul*;  —  aKt/ißdCecv  'hocken*;  —  xolvfißog 
'Taucher,  Wasservogel*,  coluniba  'Taube*;  —  ycoQVfißog  'Oberstes, 
Gipfel*;  —  xvfißakov  'Cymbel*;  —  xvfißaxog  'kopfüber*;  —  Kv^ßrj 
'Gefilss,  Becher,  Napf;  —  Tt;jM/?o$ 'Grabhügel,  Grab*.  —  Lateinische 
Formen  sind:  ambö  'beide*;  —  ambfre  'umgehen,  umgeben*;  — 
ambtdäre  'wandeln*;  —  canibire  'wechseln,  tauschen*;  —  gamba 
'Huf*;  —  lambere  'lecken*;  —  tembeUa  'halbes  As*;  —  September 
'September*,  november  'November*,  december  'December*;  —  imber 
'Regenguss*;  —  limbus  'Streifen,  Saum*;  —  nimbus  'Platzregen, 
Regenwolke*;  —  ttm&eUa 'Sonnenschirm*;  —  umbiUcus  'Nabel*;  — 
umbö  'Erhöhung,  Buckel,  Schild,  Ellbogen*;  —  in-cumbere  'sich 
worauf  beugen,  sich  worauf  stemmen*;  —  lumbus  'Lende*;  —  jpo- 
lun^^s  'Holztaube*;  —  flumbum  'Blei*. 

Häufiger  als  ng  oder  mb  ist  wieder  die  Verbindung  des  den- 
talen d  mit  dem  Nasal.  An  betreffenden  Formen  mag  hier  genügen 
die  folgenden  namhaft  zu  machen:  avddveiv 'gefdWen;  —  avörj^oy 
'erhöhetes  Ufer,  Erdaufwurf';  —  dvag>avdd  'offenbar*;  —  daydaklg 
'Gerstenkuchen*;  —  fidvdaXog  'Riegel*;  —  advdaXov  'Sandale*;  — 
aaydt;$ 'Mennig*;  —  oxav^ailov 'Stellholz,  Fallstrick*;  —  a%dvdi^ 
'Kerbel*;  —  %av6dvsiv  'fassen*;  —  %v8ov  'innen';  —  kv&ivde 
'von  hier  aus*;  —  devdlX)i€iv  'zuwinken*;  —  ajtivdeiv  'ausgiessen, 
Trankopfer  darbringen*;  —  Gq)6vd6vr]  ^Schlender;  —  a<piydafivog 
'Rüster*;  —  axivdvka  (ein  Werkzeug);  —  xivöew  'benagen*;  — 
yLovdvlog  'Knochengelenk,  Faust*;  —  OTtovdri  'Trankopfer*;  — 
G(p6vdvXog  'Gelenk,  Wirbelknochen*;  —  iofiovie  'nach  Haus*, 
Ttorafxovde  'zum  Fluss*;  —  ivddkXeoS'ai  'erscheinen*;  —  akiih- 
dea&ac  'sich  wälzen*;  —  xaXivdelad'ai  'sich  wälzen,  sich  um- 
drehen*; —  xlvdog  (eine  Pflanze);  —  yclvdvvog  'Gefahr*;  — 
ytvXlvdetv  'wälzen*;  —  anivöakog  (ein  Vogel);  —  oxcy^aAa- 
fAog  'Schindel,  Spitter*;  —  axivdatpog  (ein  musicalisches  Instru- 
ment) ;  —  dfanerlvda  'Laufens*  (spielen),  ncQVTttlvda  'Versteckens* 
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(spielen);   —  xvvdalog  ^Phbl  j  Pflock";   —  fivvdog 'sinam^;   — 
mvd€t§  'Boden,  Deckel'. 

Im  Lateinischen  ist  inneres  ni  namentlich  Kennzeichen  der 
sogenannten  Nothwendigkeitsadjective  wie  amandum  'zu  liebendes', 
fereHium  'zu  tragendes',  caifimdum  'zu  nehmendes'.  An  sonsügen 
Formen,  die  es  enthalten,  mögen  angefahrt  sein:  blandus  'schmei- 
chelnd'; —  eandSre  'glänzen';  —  chndatinus  'heimlich';  —  ghm- 
du  'der  Eichel';  —  granäis  'gross';  —  grandd  'Hagel';  —  num- 
lUre 'auftragen';  —  matufere 'kauen';  —  j^oiMKre'frahstacken';  — 
fot^dtre  'ausbreiten';  —  pandus  'krumm';  —  qvandö  'wann';  — 
»andere  'steigen';  —  seandula  'Schindel';  —  tandem  'endlich';  — 
ah.  endo  'in';  —  ac-cendere  'anzünden';  —  coxendix  'Hüftbein, 
Hafte';  —  fendkae  'Kaidaunen';  —  frendere  'knirschen';  —  dS- 
'fendere  'verlheidigen';  —  lendu  'der  Nisse';  —  mei%dkus  'bett- 
lerisch'; —  mendum  'Gebrechen,  Versehen';  —  pendere  'abwägen, 
zahlen';  —  perendie  'übermorgen';  —  eplendire  'glänzen';  —  ten- 
dere  'spannen';  —  vendere  'verkaufen';  —  cendin  'würzen';  — 
frendis  'des  Laubes';  —  pandus  'Gewicht';  —  qvondam  'einst';  — 
4p0fkla 'Gestell,  Bett';  —  spoiui^e 'geloben';  —  rond^e 'scheeren'; 

—  inde  'daher';  —  alt  indu  'in';  —  cicindSla  'Johanniswürm- 
chen'; —  findere  'spalten';  —  permde  'ebenso';  —  qvindecim  (ans 
(pinnfoed.)  'fünfzehn';  —  sctiufere 'spähen';  —  t^ind^ta 'Weinlese'; 

—  vmdea; 'Bürge,  Beschützer', 'Rächer'; —  imda' Wasser';  — unde 
'woher'; —  oniiuM 'Rohr'; —  /uniiere 'giessen';  —  /imAi 'Schleu- 
der'; —  fundm  'Grund';  —  Mrundö  'Schwalbe';  —  mundus  'sau- 
ber'; —  mundiM'Welt';  —  nundtno« 'Wochenmarkt';  —  rohmdw 
'rund';  —  tundere  'stossen'. 

Die  Verbindungen  der  gehauchten  Laute  mit  vorausgehendem 
Nasal  sind  im  Griechischen  auch  sehr  gewöhnlich  und  daher  auch 
für  das  Griechisch-lateinische  nicht  zu  bezweifeln.  Mit  innerem  yx 
können  hier  genannt  werden:  Syxeiv  (neben  angere)  'würgen,  zu- 
sammendrücken', ayxov,  ayxi.  'nah';  —  ßQciyx^g  'Heiserkeit';  — 
ßQctyX^og  'Fischkieme';  —  xayxaCßiv  oder  xa^crAcry  'laut  lachen';  — 
hayx^y^^y  'erlangen';  —  iieXayxifJtog  'dunkel';  —  Ttayx^  'ganz 
und  gar';  —  ^YXpg  'Speer';  —  tyiovaa  (dial.  ayxovaa)  (eine 
Pflanze);  —  %y%eXvg  (neben  angmUa)  'Aal';  —  ih^yxetv  'beschim- 
pfen, beschämen,  überführen';  —  ^iy%Biv  (neben  ^^yuetv)  'schnar- 
chen'; —  oyxBlv  'stützen,  tragen';  —  ßqoyxog  'Kehle',  'ein  Schluck'; 

—  xoyxij  oder  yjoyxog  'Muschel';  —  ^YJKJl  'Lanzenspitze,  Lanze';  — 
^o/%a^€iy 'schnarchen';  —  aop^og  (neben  <yoyxög)'Gänsedi8ter;  — 

litto  Mcjer:  Gnmiutilc.  I.  27 
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yiiyXov€tv  (neben  xexovc^v) 'erreichen';  —  aiavQiyxlov  (ein  Bollen- 
gewächs);  —  ^vyxog  "^Rüssel,  Schnauze,  Schnabel';  —  Tt^j^avety 
'treffen,  erreichen'. 

Das  lateinische  A,  das  in  der  Regel  dem  griechischen  x  ^n^~ 
sprechend  gegenübersteht,  verbindet  sich  ausser  in  loseren  Zusam- 
mensetzungen wie  in-haerire  'anhaften'  oder  in-kAmänus  'unmensch- 
lich, rücksichtslos'  niemals  unmittelbar  mit  vorausgehenden  Conso- 
nanten ;  die  Verbindung  tick  aber,  die  öfter  als  Abbild  des  griechischen 
yx  erscheint,  begegnet  nur  in  entlehnten  Wörtern,  wie  eoncha  »s 
xoyxv  'Muschel'  oder  branehias  ^^  ßQciyxia  'Kiemen',  und  in  dem 
zusammengesetzten  in-ekodre  (neben  m-cohäre)  'beginnen'. 

Neben  dem  yx  begegnet  in  einigen  passivischen  Aoristformen 
auch  die  dreilautige  Verbindung  yx^^  ^  ^^  *  Tti^yx^^iQ  (aus  ithrff 
&€ig)  'abgeschlagen,  verschlagen';  —  iii^yx^elg  'beschämt,  über- 
führt'; —  Oipiyx^^ls  (aus  ag)Lyy&els)  'geschnürt,  eingeengt'  und 
anderen. 

Die  Verbindung  fi(p  findet  sich  in:  afiqxa  (neben  ambo)  'beide'; 

—  ctfitpl  (neben  amhi-,  amb-)  'auf  beiden  Seiten,  um';  —  afiqxh- 
gevg  'Henkelgefitss';  —  yafiqnjkal  oder  yafiq>aL  'Kinnbacken';  — 
nafjiq>alv€iv  'hell  scheinen';  —  itafifpakav  'scheu  um  sich  blicken'; 
-—  ^afAq>ogy  ion.  ^if4g>og  'krummer  Schnabel  der  Vögel',  ^afiq>lg 
'krummer  Haken';  —  adfitpei^og  (neben  aa7tg)eiQog)  'Saphir';  — 
Sva-n:ifiq)€Xog  'schwer  zu  befahren';  —  iA^q>og  'Schleim',  'ein- 
fUtig';  —  inifiq>€a&aL  'tadeln';  —  7tif4g>i^  'Hauch,  Lebenshauch'; 

—  7t€fiq>f]Qlg  (ein  Fisch);  —  a-Of^/ug^iy^'unerschütterUch,  fest';  — 
CTifigyvlov  'Trester';  —  0/^9»} 'Stimme';  —  o/u9>o$' unreife  Traube'; 

—  ofiq>al6g  (neben  umhükciu^  'Nabel';  —  y6fig>og  'Pflock';  — 
yofig>iog  'Backenzahn';  —  yQOfig>ag  'Mutterschwein';  —  f^o^g^ 
'Tadel';  —  7tofiq>6lv^  'Blase,  Wasserblase';  7tofi(p6g  'Blase,  Ge- 
schwulst'; —  i§ofig>evg  'Schuhdraht';  —  ao^q>6g  'schwammig, 
locker';  —  in6fiq>og  'Grossprahlerei,  Schwulst';  —  hjKpeieiv  'be- 
trügen'; —  ^lfiq>a  'leicht,  rasch';  —  vvfiqyrj  'jungfräuliche  Braut'. 

Die  lateinische  Verbindung  n/',  die  sich  hier  anreihen  lässt, 
findet  sich  ausser  in  manchen  Zusammensetzungen  wie  in-ferre 
'hineintragen'  und  con-ftdere  'vertrauen'  auch  in  ein  paar  einfachen 
Wörtern,  nämlich  in  tn/icfai 'heilige  Binde',  infenu  'der  untere'  und 
infimus  'der  unterste',  in  welchen  beiden  letzteren  Formen,  wie 
schon  Seite  83  bemerkt  wurde,  das  f  auf  altes  dh  zurückführt. 

Wie  neben  yx  oben  ein  dreilautiges  yx^  anzuführen  war,  so 
Iftsst  sich  neben  fiq^  noch  ein  dreilautiges  fiq)^  namhaft  machen. 
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das  auch  in  mehreren  aoristischen  Passivformen,  wie  jtefup&elg  (aus 
nefut&elg)  'gesandt^  ivi-üiUfKpdT]  *er  blieb  stecken'  (Dias  16,  612 
»e  17,  528),  und  dial.  lafig>&€lg  'genommen'  vorkommt. 

Griechisches  v&  ist  noch  gewohnlicher  als  yx  ^^^^  f^9>y  ^  ^^ 
gegnet  Tomehmlich  in:  av&og ^Keim^  Blüthe';  —  avS'eQedv  'Kinn'; 

—  fiory^^ayc^y 'lernen'; —  Aai'i^ayeci' 'verborgen  sein';  —  xav&og 
'Augenwinkel,  Auge';  —  xay&oQog  'Trinkgeföss';  —  xav&a^og 
(ein  Käfer);  —  xay&wv  'Packesel';  ^—  Tcav&vkrj  'Geschwulst';  — 
^av-Svg  'glänzend,  gelb';  —  n:av&rj^  'Panther';  —  axav^aqÜ^uv 
oder  inu>v&a^^€iv  'Nasenstüber  geben';  —  Tav^er^^c^v 'zittern'; 

—  &i9a  'da',  ivS-ev  'von  da';  —  dor.  ev^elv  (Aorist)  'kommen';  — 
ßiv^og  'Tiefe';  —  Ttivd-og  'Trauer';  —  ßqev^eod'at'Adi  brüsten'; 

—  ßQiv&og  (ein  Vogel);  —  fiev&iJQai  'Sorgen';  —  Ttev&egog 
'Schvriegervater';  —  ziv&rig  'Leckermaul,  Wäscher';  —  ovd-og  'Mist'; 

—  oy^>Ui;£iy 'Speisen  besonders  zubereiten';  —  /^ov-^o^ 'geballte 
Faust,  vorstehende  Ecke';  —  Xov^og  'erstes  Hervorkeimen  des 
Haares';  —  firjlolov^  (oder  -Xav^rj)  'Goldkäfer';  —  Perf.  ni- 
nov&a  'ich  leide';  —  zov&OQv^eiv  'murmeln';  —  xtvd'aXiog 
'kochend',  rivS-og  'Rauch  des  Kessels';  —  filv&a  'Minze';  —  filv^a 
'Menschenkoth';  —  ^rA/y^og 'Ziegel';  —  cTfi/v^o^'MaHs';  —  aniv- 
&i^Q  'Funke';  —  Ttvvd'avea&at  'erforschen';  —  ausserdem  auch 
mefarfadi  in  suffixalen  Worttheilen,  wie  in :  Sxav&a  'Dorn,  Stachel, 
Gräte',  —  ^aAav^og'kahlköpOg', —  aaajuev^og 'Badewanne',  — 
aipird-og  'Wermulh',  —  ßoklv^og  'wilder  Ochs',  —  ^X^iv^og 
'des  Wurms',  —  iqißiv-S'og  'Kichererbse',  —  ycq^iV'S-ov  'Bienen- 
brot', —  nrQiV'9'og  'Schnur',  —  oXlyivd-a  'ein  wenig',  —  nel- 
Qiv^-og  'des  Wagenkorbs',  —  rigpLivd-og  (oder  TegißLv^og)  'Ter- 
pentinbaum', —  voxev^og 'Hyacinthe';  —  fiiwv'9'a'em  wenig',  — 
oivv&og  'nachwachsende  Feige'. 

Die  innere  Verbindung  ns  ist  schon  Seite  406  aufgeführt. 

Ob  die  Verbindungen  nr  und  mr  oder  nl  und  nU  im  Griechisch- 
lateinischen vorhanden  waren,  ist  zweifelhaft,  aber  doch  nicht  ganz 
unwahrscheinlich.  Ein  altes  mr  lässt  sich  aus  den  Formen  yafi- 
ß^g  (lür  yafiQog)  neben  generth-  (fQr  gemero-j  gemro-)  'Schwieger- 
sohn', in  denen  es  auf  verschiedene  Weise  vermieden  wurde,  ver- 
muthen  und  darnach  dann  auch  aus  a/xßQorog  (für  a-fiQorog) 
'unsteii>lich'  und  noch  anderen  ähnlichen  Gebilden,  ganz  wie  zum 
Beispiel  das  mediale  Perfect  fiifißXevai  (für  fiifjLXetai)  'es  hegt  am 
Herzen'  auf  ein  altes  inneres  nd  zurückweist.  Wie  in  den  ange- 
fahrten griechischen  Wörtern  zwischen  dem  (i  und  q  oder  ^  und  X 
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ein  ß  eingeschoben  wurde,  so  geschah  es  mit  dem  d  zwischen  v  und  q 
in  Gasusformen  wie  avdqog  (fQr  avQog)  'des  Mannes'  oder  Svdga 
(für  avQo)  Men  Mann\  an  deren  Stelle  das  Griechisch-lateinische 
vielleicht  auch  noch  solche  mit  innerem  nr  hatte.  In  zusammen- 
gesetzten Wörtern  kommen  die  in  Frage  stehenden  Verbindungen 
der  Nasale  mit  den  liquiden  Lauten  noch  mehrfach  vor,  wie  in 
%V'qv&^og  (neben  ^QQvS'fiog)  *tactmassig\  in-^ruere  (neben  invere) 
'hineinstürzen',  conligere  (neben  coUigere)  'sammeln',  circu$nliMre 
'umschmieren,  umkleben'  und  anderen. 

Von  alten  Verbindungen  des  Nasals  mit  den  Halbvocalen,  also 
dem  Ty\  mj  und  nv,  war  schon  bei  der  ersten  Betrachtung  der  Halb- 
vocale,  Seite  170 — 171  und  200 — 201,  eingehender  die  Rede  und 
wurde  dort  zum  Beispiel  angeführt,  dass  q)alvia  'ich  zeige'  aus 
einem  alten  q)avj(a  hervorging,  relveiv  'dehnen,  ausspannen'  aus 
rhJBLVf  ßalvw  'ich  schreite'  aus  ßafJjcDy  und  weiter,  dass  ein  altes 
^ivßog  'Gastfreund,  Fremder'  inschrifllich  bezeugt,  Casusformen  wie 
yovFa  'Kniee'  für  die  homerische  Sprache  noch  wahrscheinlich  seien 
und  Formen  wie  gm%)a  (statt  gtiiiU(C)  'Kniee'  auch  bei  lateinischen 
Dichtern  vereinzelt  auftreten. 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  vorangehendem  r: 

rk,  rkty  rks;  —  rp,  rpt,  rps;  —  rt;  —  rg,  rgd;  — 

rb;  —  rd;  —  qx,  {rh\  rch,  qx^;  —  py,  r/,  Qip&;  —  ^;  — 

{ra);  —  m,  rm;  —  (rl);  —  rj,  rv. 

Ausser  mit  vorausgehendem  Nasal  verbinden  sich  fast  alle  Con- 
sonanten auch  sehr  leicht  mit  den  liquiden  Lauten  r  oder  L  Die 
Verbindungen  mit  vorangehendem  r  sind  unter  ihnen  die  häufigeren. 
Wir  nennen  zunächst  rk  und  geben  als  Beispiele:  a^KSiv,  arcSre 
'abwehren,  schützen';  —  aQy^ev&og  'Wachholderbusch';  —  Sqxvg 
'Jägernetz'; —  xa^xa/^ctv 'dröhnen,  erzittern';  —  xa^x/vog 'Krebs'; 

—  Aa^og 'Korb';  —  ya^xi; 'Erstarrung,  Ohnmacht';  —  väqxiaaog 
(eine  Blume);  —  aagnog  'des  Fleisches';  —  aaqxa^eiv  'mit  zu- 
sammengedrückten Lippen  abrupfen',  'höhnen';  —  <paQxlg  'Run- 
zel'; —  ^QKog  'ümfricdigung,  Gehöft';  —  diQX€<T&ai  'sehen';  — 
xf^x^ijg 'das  kleine  Steuerruder';  —  xc^x/g'WeberschiflF,  Gewebe'; 

—  xiQKog  'Thierschwanz';  —  xe^xcJnriy  (eine  Cicadenart);  —  niqxr] 
(ein  Flussflsch);  —  TceQxa^eLv  'sich  dunkel  filrben';  — oQuog  'Eid'; 

—  OQycavr]  'Umzäunung,  Geßingniss';  —  oqxvvog  (ein  Fisch);  — 
doQxag  'Reh,  Gazelle';  —  noqxog  =  fOftu$  'Schwein';  —  n6q- 
xog  'Fischer netz';  —  noqxrjg  'Ring,  Reif';  —  toq%og  (ein  hirsch- 
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artiges  Thier);  —  xofMQvyi^  'Getös,  Lärm';  —  xl(}xog  — ««  circus 
'Kreis';  —  xl^xfj  (ein  Vogel);  —  xi^ala  (eine  Pflanze);  —  kvq- 
xavav  'mischen';  —  arca  'Kasten,  Geldkasten';  —  arcänus  'ge- 
heimnissToll,  heimlich';  —  areera  'bedeckter  Wagen';  —  arce$9ere 
'herbeiholen';  —  ardt  'der  Burg';  —  arcui  'Bogen';  —  carcer 
'GefiUigniss';  —  fardtrt  'vollstopfen,  stopfen';  —  marcirt  'welk 
sein';  —  faxten  'schonen',  jMircitf  'sparsam';  —  sarctna  'Bündel'; 

—  «rdre 'flicken,  ausbessern';  —  sorciibiin'Jathacke';  —  ex-ercere 
'oben';  —  herciscere  'ein  Erbgut  zertbeilen  ;  —  meros  'der  Waare'; 

—  qvercus  'Eiche';  —  itercus  'Koth,  Mist';  —  ferculum  'Trag- 
gerttst',  'Tracht  Speisen';  —  aUercum  'Bilsenkraut';  —  dlercärt 
'streiten';  —  nooerca 'Stiefmutter';  —  orca 'Tonne',  (grosser  Fisch); 

—  wcH$  'Unterwelt';  —  parcere  'abhalten';  —  coradum  'Herz- 
chen'; —  Unreidum  'Kelter';  —  hircus  'Bock';  —  iirctttüa  (eine 
Art  Weintrauben);  —  urceus  'Krug';  —  curculiö  'Kornwunn';  — 
/iirca 'Gabel';  —  ttircifrl 'fressen';  —  mifreufais 'träge';  —  spurcua 
'unfläthig';  —  ncrciijitf 'Zweig';  —  tuiurcttttfrl 'gierig  verschUngen'. 

Wie  oben  neben  der  Verbindung  tiü:  die  dreilautigen  nkt  und 
nif,  und  neben  dem  mp  die  dreilautigen  mp$  und  mp$  aufzuführen 
waren,  so  schliessen  sich  an  die  eben  betrachtete  Verbindung  rk 
auch  dreilautige  rkt  und  rilrs.  Das  Lateinische  allerdings  hat  sie  bis 
auf  die  vereinzelten  alterthümlichen  ferctum  (neben  furtum)  'Opfer- 
kuchen' und  Aercfnoi  'Erbgut'  aufgegeben,  im  alten  rks  aber  regel- 
mässig den  inneren  Guttural  ausgestossen,  wie  in  den  Perfecten  /arsf 
(aus  farcd)  'ich  stopfte'  und  tor^  (zunächst  flir  torcsi)  'ich  drehete', 
und  in  altem  rkt  entweder  das  k  auch  einfach  aufgegeben  wie  in 
lorfits  (zunächst  für  tarchU)  'gedreht'  und  wrtw  (für  sarctus)  'ge- 
flickt, in  gutem  Stande',  oder  vor  diesem  Aufgeben  noch  den  Dental 
in  den  Zischlaut  verwandelt,  wie  in  par9Ürus  (aus  parctürw)  'der 
schonen  wird'  und  urstis  (für  urctui)  'Bär'.  Aus  dem  Griechischen 
lassen  sich  mit  innerem  rkt  anfuhren:  Sfxrog  'Bär';  —  ava^xrog 
(aus  -a^xiog)  'unbeherrscht',  dvaa^rog  'schwer  zu  beherrschen'; 

—  ^aQxiog  (neben  gewOhnUcherem  {pQourdg)  'eingeschlossen';  — 
a-dmxtog  'nicht  sehend,  bUnd';  —  l^xrog  (aus  hiiyrog)  'thun- 
üch';  —  kQKvri  ==  Bl(pi%ri  'Verschluss,  Gehege,  Geföngniss'.  — 
Das  dreilautige  rkt  begegnet  in  einigen  Futur-  und  Aoristformen 
wie  diQ^ofjiai  'ich  werde  sehen'  und  ^^ov  'thue'  und  Nominal- 
bildungen auf  Ol  (fllr  altes  h),  wie  diQ^ig  'das  Sehen',  avig^ig 
'das  Lieben'  und  iQ^irig,  mit  welcher  letzteren  Form  Herodot  6,  98 
der  persische  Name  Jaf^eiog  {Däraj'awus)  übersetzt  wird. 
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Etwas  weniger  häufig  als  rk  begegnet  die  Verbindung  rp ;  mit 
ihr  sind  zu  nennen:  a^/ra^ 'räuberisch';  —  aQTte&qg'üstch^ehtn; 

—  aQTte^a  'Dornhecke*;  —  a^Tcrj  (ein  Raubvogel);  —  aQTtr]  (ein 
Seefisch);  —  agrcrj  'Sichel',  sarpere  'ausputzen,  beschneiden';  — 
aQTtlg  'Schuh';  —  ataQTtog  (neben  atqaitog)  'Pfad';  —  xaQTtd-- 
Xiixog  'schnell';  —  naQTtaaog  (eine  Art  Flachs);  —  yca^Ttiavqg 
'der  einen  Sclaven  frei  Sprechende';  —  xaqitog  'Frucht',  carpere 
'pflücken,  abrupfen';  —  aaQTtr]  (ein  Meerfisch?);  —  raQ^ctj  'ein 
grosser  Korb' ;  —  %Q7teLv,  «erper« 'schleichen,  kriechen';  —  sQTtvX- 
Xog  'Quendel';  —  TtiqTte^og  'grossprahlerisch,  leichtsinnig';  — 
tiQTieLV  'erfreuen';  —  oQTtrj^  'Schössling,  Stengel';  —  Tto^fttj 
'Spange';  —  /ro^Tral 'Handhabe  des  Schildes'; —  oxo^tt/o^ 'Skor- 
pion'; —  axoQTtl^eiv  'auseinanderjagen'.  —  An  lateinischen  For- 
men sind  noch  zuzufügen :  carpeitfi«m 'zweirädriger  Wagen';  — cor- 
pinus  'Hainbuche';  —  harpa  'Harfe';  —  perperam  'unrichtig,  irr- 
thümlich';  —  serperosfra 'Knieschienen';  —  üerpa 'männliches  Glied'; 
werpt« 'Beschnittener';  —  corpus 'Körper';  —  /orpesc 'Feuerzange'; 

—  tarpere  'starren';  —  trpea?  'Rechen,  Egge';  —  scirpus  'Binsen';  — 
sirpe  (eine  Pflanze);  —  stitpis  'des  Stammes';  —  tutpis  'hässlicb, 
schimpflich';  —  tMU7|>(fre 'gebrauchen';  —  sti/pere  (neben  gewöhn- 
lichem Äiirr^ere)  'entreissen'. 

An  dreilautigen  Verbindungen  schliessen  sich  ähnlich  wie  oben 
an  das  rk  wieder  mit  dem  t  oder  s  an  dritter  Stelle  rpt  und  rps 
an,  die  aber  nur  in  wenigen  Wörtern  angetrofl'en  werden.  Das 
Griechische  bietet  mit  tpt:  fia^^rTetv 'ergreifen'  und  /ua^^rr^^ 'Räu- 
ber', das  lateinische:  corp/u« 'gepflückt,  abgerupft',  carp^tm 'stück- 
weise'; —  serptum  'zu  kriechen'.  —  Mit  rps  sind  anzuführen: 
Futur-  und  Aoristformen  wie  ^egiffo)  'ich  werde  kriechen'  oder 
%(jLaQXffa  'ich  ergriff'  und  Nominalbildungen  auf  ül  (fUr  altes  ti)  wie 
^Q^tg  'das  Kriechen'  und  ri^xpig  'Befriedigung,  Vergnügen',  — 
aus  dem  Lateinischen  die  Perfecta  carpsf  'ich  pflückte',  wrpsi  'ich 
kroch'  und  sorpsl  (für  sorhd)  'ich  schlürfte'. 

Unter  allen  Verbindungen  von  Consonanten  mit  Yorausgehen- 
dem  r  ist  die  häufigste  rti  das  t  darin  gehört  fast  ausschliesslich 
Nominalsufßxen  an.  An  Beispielen  mag  genügen  die  folgenden  zu 
geben:  a^og  'Brot';  —  aprt  'eben  jetzt';  —  a^Tav  'aufliängen'; 

—  agra^og  'Schlächter';  —  aQtefi'qg  'unversehrt';  —  a^vrjQia 
'Schlagader', 'Luftröhre';  —  a^reo^ 'passend,  gehörig';  —  a^eiv 
'herrichten';  —  a^a^raveiv  'fehlen,  irren';  —  aTa^i]Q6g  'schäd- 
lich, schrecklich';  —  ylyoQTov  'Weinbeerkern';  —  difia^og  'der 
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Gattinn';  —  maQra'sebr^^  xaQTog  (neben  xQarog)  *  Kraft*;  —  xa^- 
%aXog  'ein  spitzzulaufender  Korb';  —  ofia^  'zusammen,  zugleich'; 

—  OTcaqrri  oder  a/ra^or^Seil,  Strick';  anaq^og  (ein  Strauch);  — 
CTtaqrog'geAti^'y —  T^a^og^  jDortitt 'der  vierte';  —  xaqrriq^V^'' 
pierblatt,  Schriftwerk';  —  da^og 'abgehüutet'; —  /ua^rt;g 'Zeuge'; 

—  aB^äC,eiv  'aufheben';  —  iyegrl  'aufreizend,  wach,  munter';  — 
ivi^e^oi  'die  Unteren';  —  xiQTOfwg  'krankend,  höhnend';  — 
ipi^BQog  'vorzöglicher';  —  vniqxa%og  'der  höchste';  —  oqrv^ 
'Wachtel';  —  oQraJilg  'Thierjunges';  —  io^nj  'Fest';  —  Tto^rig 
'junges  Rind';  —  q>6^og  'Last';  —  x^^^S  'Weideplatz,  Gehege' 
»BS  AorfMs 'Garten';  —  ao^xi^o 'Wehrgehenk'; —  xor^o^o^ 'Staub- 
wolke'; —  ciuQvav  'springen  ;  —  v^avrj  'Topfdeckel';  —  aßvQ- 
Taxrj  (eine  pikante  Sauce);  —  xvQTog  'krumm';  —  xvQTog  oder 
xvfTfj  'Binsenkorb';  —  fivfrov  'Myrthenbeere';  —  ayvQra^eiy 
'einsanuneln';  —  odt;^d$ 'beklagenswerth';  —  at;^o^ 'geschleppt', 
'angespült';  —  avpupvq%og  'vermischt,  verwirrt';  —  iwkoavQTog 
'Geräusch,  Getümmel' .  —  Lateinische  sind:  artts  'der  Kunst';  — 
ariui  'eng';  —  artus  'Gelenk';  —  partis  'des  Theils';  —  partus 
'das  Gebaren,  Geburt';  —  fartus  (aus  fardus)  'Füllsel';  —  Mortis 
'des  Kriegsgottes';  —  $artüra  (aus  Mrrcr^a) 'das  Flicken';  —  sortor 
'Behacker';  —  aferhu  'oflFen',  oferttu  'bedeckt';  —  eertus  'ent- 
schieden, gewiss';  —  ceridre  'streiten';  —  disertus  'wohlgefügt, 
deutlich,  beredt';  —  fertüit  'fruchtbar';  —  lacerta  'Eidechse';  — 
lacertus  'Oberarm';  —  Übertäs  'Freiheit';  —  mätertera  'Mutler- 
schwester'; —  paufertäs  'Armuth';  —  pübertäs  'Mannbarkeit';  — 
pmettrrnn 'zumal,  besonders';  —  «erTiMi 'Blumengewinde';  —  sTer- 
tere  'schnarchen';  —  tertius  'der  dritte';  —  übertäs  'Fruchtbar- 
keit'; —  vertere  'wenden,  drehen';  —  vespertinus  'abendlich';  — 
viduertäs  'Misswachs';  •—  artus  'Aufgang,  Ursprung';  —  partus 
'Hafen',  parta  'Thor';  —  portiö  'Antheil';  —  partäre  'tragen';  — 
cohortis  'der  Schaar';  —  eartsx  'Rinde';  —  eortina  'rundes  Ge- 
ftss';  —  farUs  'des  Zufalls';  —  /br(tt 'tapfer';  —  hortäfi  'ermun- 
tern'; —  mofiuus  'todt';  —  oportet  'es  ist  nöthig';  —  seortwn 
'Hure';  —  sortis  'des  Looses';  —  siporta  'Korb';  —  tortus  (aus 
toretus)  'gedreht';  —  hiirtus  'struppig,  rauh';  —  virtüs  'Tapferkeit, 
Tugend';  —  «rTiea'Brennnesser;  —  cur/iM 'verstümmelt,  kurz';  — 
furtum  'Diebstahl';  —  nasturtium  (eine  Art  Kresse);  —  turtur 
'TurteUaube'. 

Von  den  Verbindungen  des  r  mit  folgenden  weichen  Lauten 
nennen  wir  zuerst  r;,  das  namentlich  in  folgenden  Bildungen  ent- 
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gegeDtritt:  aqyvqog,  arjenlum* Silber';  o^dg'wei8s\  o^;^g 'schim- 
mernd, glamzend  ,  arguere  'hell  machen,  erweisen';  —  agyaliog 
'beschwerlich,  lästig';  —  ^d^ytjlog  'aus  Ernteersüingen  gebacken'; 

—  Aij^a^o^'schlafsttchtig';  —  /ia^og 'rasend,  toll';  —  (laQyar- 
^iTTjg 'Perle';  —  Ttelaqyoq 'Storch';  —  aaqyoq  (ein  Heerfisch);  — 
aapyayij 'Fischkorb'; —  a^a^ay 'strotzen';  —  «FTra^avoy 'Win- 
del'; —  TaQyarrj  'Geflecht';  —  xiqyavov  'trüber  Wein';  —  tiffov 
'Werk';  —  i^uv  und  eX^eiv  'ausschliessen,  abhalten';  —  a^iiQ- 
yuv  'abpflücken,  abbrechen',  mtrga  'Getraidegabel';  —  ye^i^ifiog 
'von  selbst  abfallend';  —  niqyovkog  (ein  kleiner  Vogel) ;  —  ar^^ 
yuv  'lieben';  —  o^  'GemUthsart,  Trieb,  Zorn';  —  o^äv  'schwellen, 
strotzen,  heftig  verlangen';  —  opyavoy 'Werkzeug';  —  o^m 'reli- 
giöse Gebräuche,  Gottesdienst';  —  oqyvta  'Klafter';  —  aiAoqytj 
'Bodensatz,  Hefe';  —  yogyog  'drohend,  heftig,  wild';  —  fio^yog 
'geflochtener  Wagenkorb';  —  TOQyog  'Geier';  —  yvqyad'og  'ge- 
flochtener Korb';  —  Ttv^yog  'Thurm';  —  den  lateinischen:  largu$ 
'reichlich,  freigebig';  —  margd  'Rand';  —  marga  'Mergel';  —  spar* 
jfere 'ausstreuen'; —  «rjfd 'gegen';  —  er^fd 'wegen',  'deshalb,  also'; 

—  mergere  'eintauchen';  —  pergere  (aus  per -regere)  'fortschrei- 
ten'; —  pergula  'Bude,  Hütte';  —  tergere  'abwischen';  —  tergum 
'Rücken';  —  vergere  'sich  neigen,  sich  wenden';  —  porgere  (neben 
gewohnlichem  por-rigere)  'ausstrecken';  —  virga  'Ruthe';  —  virgd 
'Jungfrau';  —  urgire  'drängen';  —  gurges  'Strudel';  —  gurgtiUö 
'Luftröhre';  —  gurgustium  'Hütte,  Kneipe';  —  jurgäre  (aus  jüri- 
gäre)  'streiten';  —  purgäre  (aus  pürigäre)  'reinigen';  —  surgere 
(aus  surrigere)  'aufstehen';  —  turgire  'geschwollen  sein,  strotzen'. 

Ein  dreilautiges  rgd^  das  sich  an  rg  anreihen  lässt,  begegnet 
vereinzelt  in  dem  adverbiellen  OTti^yörjv  (aus  ani^dijv)  'eilig,  rasch' 
(bei  Hesych). 

Nicht  ganz  so  häufig  als  rg  begegnet  die  Verbindung  rb,  für 
die  die  folgenden  Beispiele  angeführt  sein  mögen :  aQßrjJiog  'krum- 
mes Messer';  —  aQßvXtj  'starker  Schuh';  —  ßaqßaqog  'fremd, 
ausländisch';  —  ßaQßi%og  'Leier';  —  TLaQßartvtj  'Bauernschuh';  — 
xafßävog  'ausländisch';  —  xaqßeiv  'sich  scheuen,  sich  ftirchten'; 

—  (piflßeiv  'nähren,  weiden';  —  ßi^ße^i  'Bartmuschel';  —  x^^- 
/^e^og 'Hund  der  Unterwelt';  —  oxß^/^oAfty 'schmähen,  lästern';  — 
afio^/Jog 'Bergleiter';  —  /^d^/Jo^og 'Schlamm';  —  ßoußoQvyr,  'Kollern 
im  Leibe';  —  g>oQßi^  'Futter,  Nahrung';  —  xvQßeig  'Holzpfeiler^ 
Gesetzestafeln';  —  ''^vQßf],  lurta 'Verwirrung,  Getümmel';  —  arhar 
'Baum';  —  arbutus  'Erdbeerbaum';  —  arbiter  'Mitwisser,  Schieds- 
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richter';  —  barha  'Bart';  —  barbu$  'Barbe';  —  earid  'Kohle';  — 
teia  'junge  Saat,  Kraut';  —  kerbum  'Erve';  —  verimm  'Wort';  — 
MrMnoe  'heilige  Zweige';  —  verkera  'SchUige';  —  acaim$  'herb, 
bitter';  —  wferlms  'ttbermüthig';  —  mhit  'Kreis';  —  orhüa  'Ge- 
leise'; —  oriitt 'verwaist';  —  cor6u'Korb';  —  coiiito 'LastschifiT'; 
—  M#r(ifs  'Krankheit';  —  $orhirt  'schlürfen';  —  aorfricoi  'Aries- 
beere'; —  urbi»  'der  Stadt';  —  wrlmm  (neben  wrmmtj  'Krümmung 
des  Pfluges';  —  cwurhita  'Kürbiss'. 

ptwas  häufiger  noch  als  das  ri,  wenigstens  im  Griechischen, 
ist  die  Verbindung  rd,  für  die  wir  als  Beispiele  ausheben:  agdeiv 
'benetzen';  —  Sfdrjv  'emporgehoben',  'gänzlich';  —  a^dig  'Pfeil- 
sfiU/tj  Stachel';  —  xoQitä  'Herz';  —  inaQda^ov  'Kresse';  —  xa^- 
i<mog  'Mulde';  —  vafdog  'Narde';  —  na^dog,  fta^daXig  oder 
TtofdaJUg  'Panther';  —  aagdiov  (ein  Edetetein);  —  aagdäviov 
'spöttisch,  höhnisch';  —  Mgdw  (aus  M^Jof)  'ich  thue';  —  xigdog 
'Gewinn,  Vortheil';  —  aifdtjv  'erhoben';  —  axegdog  'wilder  Birn- 
baum'; —  ftiQÖea-S'ai 'fdnen;  —  Tri^dt^ 'Rebhuhn';  —  afxiqÖBLv 
'berauben';  —  aaTtiQ&rjg  (ein  Fisch);  —  oxaTtiQda  (ein  Spiel);  — 
a^«e^a>Uo$ 'entsetzlich,  scheusslich'  neben  fiMrda 'Koth,  Excre- 
mente';  —  yioQÖvXrj  'Geschwulst';  —  xoQÖvJiog  'Wassereidechse';  — 
loifiog  'einwärts  gebogen';  —  TtoQdri  'Furz';  —  cncoQdiväu&ai 
'sich  recken,  sich  heftig  bewegen';  —  axoQdvXrj  oder  noQdvXrj  (ein 
Fisch);  —  cxoQÖoy  (neben  axofodoy)  'Knoblauch';  —  TOQÖvkov 
(dne  Pflanze);  —  X^Q^  'Darm,  Darmsaite';  —  avQdtjv  'fortziehend, 
ruckweise';  —  g^QStjv  'vermischt,  verwirrt';  —  Ttvqiarig  'bren- 
nend'. —  Lateinische  Formen  sind:  arMr%  'brennen';  —  arösum 
'steil';  —  ordea 'Reiher';  —  (ardu« 'stumpfsinnig';  —  cor<WThür- 
angel';  —  corAiitf  'Distel';  —  lardMm  (neben  lariätim)  'eingesal- 
zenes Schweinefleisch';  —  Morda  (ein  Fisch);  —  tordiis 'langsam';  — 
fer-dere  'zu  Grunde  richten';  —  muscerda  'Mäusedreck',  mcerda 
'Schweinekoth';  —  wdti  'anzetteln,  anfangen';  —  ordö  'Reihe, 
Ordnung';  —  cord» 'des  Herzens';  —  /orciiis 'trächtig';  —  hordeum 
'Gerste';  —  mor(Ure 'beissen';  —  Mordire  'schmutzig  sein';  —  aft- 
mrdui  'missklingend,  abgeschmackt';  —  burdd  'Maulthier';  —  con- 
dmrium  (eine  Pflanze);  —  gurdus  'dumm';  —  $urdu$  'taub';  — 
twrdus  oder  turda  'Drossel'. 

Die  Verbindungen  der  Hauchlaute  mit  vorausgehendem  r  sind 
nicht  besonders  häufig:  wir  nennen  zunächst  die  folgenden  mit  in- 
nerem QX'  0L((X€iv  'der  erstesein';  —  ^^aiiog  'scharf;  —  xa^- 
X^Hog  'rauh';  —  xaqjijiaiov  'besonders  geformter  Becher',  'oberster 
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Theil  des  Mastes';  —  ra^etv  'bestatten';  —  toqx'J  (neben  ge- 
wöhnlichem raQoxi^)  'Beunruhigung,  Verwirrung';  —  ^fx^a&ai 
'kommen';  —  e^arog  'Zaun,  Gehege';  —  CTti^eiv  'drängen*, 
'eilen';  —  xe^aXiog  'rauh,  heiser';  —  o^elad'at  'tanzen';  — 
og;fOfjuog 'der  Erste';  —  o^orrog 'Garten'; —  o^/ilog 'Zaunkönig'; 

—  0Q%tg  'Hode';  —  oq%og  'Reihe';  —  ycoQxoQog  (eine  schlechte 
Gemüseart);  —  GTo^a^ecv  'Vieh  einpferchen';  —  vqx^  'irdenes 
Geföss'.  —  Im  Lateinischen  schliesst  sich  das  dem  griechischen  % 
in  der  Regel  entsprechende  A,  wie  schon  früher  bemeritt  wurde, 
ausser  in  Zusammensetzungen  wie  per-Mbäre  'darbieten,  erweisen' 
niemals  an  vorausgehende  Consonanten ;  es  mag  hier  aber  angeführt 
sein,  dass  in  lurchd  (neben  lurcd)  'Fresser,  Schlemmer'  die  Ver- 
bindung rch  mit  dem  lautlich  dem  griechischen  x  unmittelbar  nah- 
stehenden ck  auftritt. 

Unmittelbar  an  die  Verbindung  qx  reihen  wir  das  dreilautige 
QX^,  das  in  mehreren  passivischen  Aoristformen  vorkommt  wie: 
e^d-elg  (aus  l^d-elg)  'eingeschlossen';  —  kdi^^qv  'ich  sah';  — 
ofAoq%d'eLg  'abgewischt  . 

Mit  innerem  qq)  sind  zu  nennen:  Y.aqq)eiv  'einschrumpfen 
lassen,  ausdörren',  Y,aQq>og  'dürre  Zweige';  —   %dqq>og  'Dickicht'; 

—  EQq)og  'Haut,  Fell';  —  aiQq)og  (ein  kleines  geflügeltes  Insect) ;  — 
a'viQq>og  'Leder,  Haut';  —  ^Tre^^/aAo^'übermüthig';  —  6Qq)av6g 
'verwaist';  —  o^qpog 'Orf  (ein  Meerfisch);  —  l^oqqrfi  'Gestalt';  — 
TtOQqrvqa  'Purpurschnecke,  Purpurfarbe';  —  noQfpvquv  'in  un- 
ruhiger Bewegung  sein';  —  avQipeTog  'Kehricht,  Gesindel';  — 
avQ(pa^  'Gesindel'.  —  Aus  dem  Lateinischen  lassen  sich  ein  paar 
Formen  mit  der  Verbindung  rf  anführen,  nämlich :  farfarus  oder 
farferus  'Huflattich';  —  forfex  'Scheere',  —  und  furfur  'Kleie, 
Hautschuppen'. 

Neben  dem  Qtp  lässt  sich  ebenso  wie  oben  neben  dem  ^^  auch 
wieder  eine  dreilautige  Verbindung  anführen,  nämlich  ^q>^,  die  aber 
nur  in  ganz  vereinzelten  passivischen  Aoristformen  wie  Te^q)&elg 
oder  xaQcpd'Blg  'erfreut'  vorkommt 

Unter  den  Wörtern  mit  innerem  ^  finden  sich  auch  wieder 
manche  passivische  Aoristformen  wie  oQ&elg  'sich  erhebend'  (Dias 
13,  63;  Odyssee  5,  393),  TceQ&elg  'geschnitten',  q>vqd'€lg  'ver- 
mischt'; —  daneben  auch  Infinitivformen  auf  das  Suffix  a^ot,  die 
ihren  Zischlaut  aber  vor  unmittelbar  vorausgehendem  q  einbüssten, 
wie  oqd'ai  (für  oQC&ai)  'sich  erheben'  und  xeKa^at  (für  xcxa^ 
ad'ai)  'geschnitten  sein'.    Ausserdem  mögen  noch  genannt  sein: 
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da^avuv  'schlafeD';  —  TtoQ&ivog  'Jungfrau';  —  vof&rj^  (eine 
DoMenpflanze);  —  nig^eiv  'zerstören';  —  xig&iog  (eine  Art  Baum- 
läufer); —  hf€f&€  oder  yif&e  'von  unten,  unten';  —  vnef^e 
'oben';  —  bcare^e  'von  beiden  Seiten';  —  otb^b  'abgeson- 
dert', 'ausser';  —  oq&oq  'aulrecht';  —  TtoQ&elv  'zerstören';  — 
Ttrof&og  'SprOssling,  junger  Zweig';  —  xoQ&vg  'Erhöhung';  — 
Tcofdvlog  (ein  Vogel);  —  aroQ^vy^  'Spitze,  Zinke';  —  dial.  aycvQ^ 
&aXiov  'Knabe'. 

Die  Verbindung  n  wurde  schon  Seite  407  aufgeführt. 

Sehr  häufige  Verbindungen  sind  die  des  r  mit  folgendem  Nasal 
und  zwar  ebensowohl  m  als  rm.  Die  Nasale  darin  geboren  aus- 
nahmslos suffixalen  Elementen  an.  Es  mag  hier  genügen  mit  m 
die  folgenden  Wörter  namhaft  zu  machen:  a^vog 'des  Widders';  — 
a^«Za^at 'leugnen',  'abschlagen',  a^-a^>^og 'ableugnend'; —  ag- 
wa&ai  'erwerben,  davon  tragen';  —  fxa^aad'ai  'kSmpfen';  — 
Tcrafrvc&ai  'niesen  ;  —  kagva^  'Kasten';  —  anaqvog  'wenig, 
einzeln';  —  onUTcaQvov  'Axt';  —  M^og  'SprOssling,  Zweig';  — 
Ttri^a  'Ferse',  pemix  'gut  zu  Fuss';  —  TtiQvtjfii  'ich  verkaufe'; 
—  Tiifva  'Schinken';  —  arigvoy  'Brust';  —  q>€Qvq  'Mitgift';  — 
X^9^S  'Tagelöhner';  —  xvße^äv  'steuern,  lenken';  —  OQwad-at 
'sich  aufmachen';  —  oqvig  'Vogel';  —  ^ogwad^ai  'springen';  — 
iFvoQyvfii  'ich  breite  aus';  —  Ttoqrri  'Hure';  —  toQveveiv  'drehen, 
drechseln';  —  axogva  (eine  Stachelpflanze);  —  xo&OQvog  'hoher 
Schuh'; —  x^vjjfu  oder  xt^vacti 'ich  mische';  —  tvvqvov  'Waizen- 
brot,  Nahrung';  —  afivfva  'Myrrhe,  balsamisches  Gummi'  (wohl 
Lehnwort);  —  alavgva  (neben  aurv^a)  'Pelzrock'.  —  An  latei- 
nischen Bildungen  nennen  wir:  camü  'des  Fleisches';  —  famus 
'Esche';  —  emeum  'Aschkuchen';  —  cemere  'scheiden,  wahrneh- 
men'; —  cerniuns  'kopfüber  stürzend';  —  hemia  'Bruch'  (Leibes- 
schaden); —  ipemere 'verachten';  —  «(entere 'ausbreiten';  —  srer- 
miere 'niesen';  —  (emi'je  drei';  —  oema 'Haussclave';  —  acemus 
'ahornen';  —  ae^ernus'ewig';  —  olrerütis 'abwechselnd';  —  asper- 
j»drf 'verschmähen';  —  covema 'Höhle';  —  ctsfenia 'unterirdischer 
Wasserbehälter';  —  constemäre  'scheu  machen,  verwirren';  —  ex- 
temtfs'änsserlich';  —  /rd^emt» 'brüderlich';  —  /usrenta 'der  obere 
Theil  der  Tanne';  —  hesiemus  'gestrig';  —  Mfemus  'winterlich';  — 
hoüemm  'heutig';  —  infemus  'unterirdisch';  —  internus  'inner- 
lich'; —  laeema  (ein  dickes  Oberkleid);  —  lucerna  'Oellampe';  — 
na8$itema  'Giesskanne';  —  patemu$  'väterlich';  —  qvaiemi  'je 
vier';   —  qvemeus  'eichen';   —  sempitemus  'immerwährend';    — 
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st7teemtiim 'Leichennialü';  —  supemus' oben  befindlich^;  —  tab0ma 
'Bude';  —  vespema 'Abendessen';  —  vefertiiM 'Alier,  Schläfrigkeit'; 

—  amäre  'ausrüsten';  —  amu$  'wilde  Bergesche';  —  comü  'Hom'; 

—  camum  'Cornelkirsche';  —  camta>  'Krähe';  —  fomäx  und  for-- 
ntis'Ofen';  —  /"omta? 'Wölbung'; —  Aomus 'diessjäbrig';  —  himea 
'Schenkkanne';  —  wma  *Krug';  —  fumns  'Backofen';  —  tfumtis 
'Staar';  —  cotumix  'Wachtel';  —  diumtis  'täglich';  —  ditOumm 
'lange  dauernd';  —  eburwus  'elfenbeinen';  —  labumum  'Mark^ 
weide';  —  noctumus  'nächtlich';  —  röbumeus  'eichea';  —  <qnii- 
tumix  (ein  Vogel);  —  faciYtinttM 'schweigsam';  —  v^miim 'Mehl- 
beerbaum', 

Die  Verbindung  nn  ist  im  Griechischen,  da  hier  mehrere  mit 
m  anlautende  Suffixe  überhaupt  sehr  lebendig  sind,  eine  sehr  ge- 
wöhnliche. An  betreffenden  Bildungen  mag  hier  genügen  die  folgen- 
den zu  nennen:  aQfwg  'Fuge,  Gelenk,  Schulter',  armu$  'Schulter, 
Vorderblatt,  Oberarm';  —  a^fia  'Wagen';  —  aQ/devog  'angefügt, 
passend';  —  xa^a(p/ua'Beinigung',  'Auswurf*;  —  xa^a^juog 'Rei- 
nigungsopfer'; —  fia^fialQeiv  'funkeln';  —  fia^f^iaQog  'Felsblock, 
Marmor';  —  ttck^/ui} 'leichter  Schild'; —  TTTa^fiog 'das  Niesen';  — 
XOQfia  'Freude,  Vergnügen';  —  x^Qf^V  'Kampflust';  —  ^fia  'Stütze, 
Grundlage';  —  ayeQ/iog  'Sammlung  ;  —  iQfirjveig  'Herold,  Aus- 
leger'; —  ^^^/<a 'Haut';  —  ^€^/<o$ 'warm';  —  ^^^juo^ 'Lupine'; 

—  xifjLia  'kleines  Stück,  Münze';  —  fidf/ae^og  'sorgenvoll',  'ver- 
derblich'; —  fiiQfug  'Faden';  —  aniQ^a  'Samen';  —  %i((^a, 
terminm  'Gränze,  Ziel';  —  %iqfAiV'd'og  'Terpentinbaum';  —  fpiQfia 
'Frucht';  —  X^Qf^^g  'Kiesel';  —  oqfievog  'SprOssling';  —  o^/ui; 
'Andrang,  AngriCp;  —  o^^og  'Schnur,  Kette',  'Ankerplatz,  Zufluchts- 
ort'; —  oQfüvov  (eine  Salbeiart);  —  xoffiog  'Klotz,  Block';  — 
fiodfiii  'Popanz',  fiOQfivaoea-^ai  'schrecken',  fwrmidd  'Furcht, 
Grausen';  —  /lo^/uv^cey 'murmeln';  —  fiOQfiv^og  (ein  Seefisch);  — 
TO^jMOt? 'gebohrtes  Loch';  —  to^ö 'Furche'; —  9>o^jUi)/^'Gther'; 

—  q>0QfA6g  'Korb';  —  oUriQfiog  'Mitleid';  —  elgfiog  'Verknü- 
pfung';—  o^^^juof 'Einsammeln'; —  a^^jua 'Spiel,  Belustigung'; 

—  axVQf^^V  'Spreustelle';  —  xv^fia  'Fang,  Beute';  —  f^vQf^fjS 
'Ameise';  —  fivQfnoi  'Klippen';  —  oiv^fia  'Wehklage';  —  oJLo- 
gn^Qfiog  'Klaggeschrei';  —  ovQfxog  'Andrang,  Sturz,  Strömung';  — 
ovqiia  'Geschlepptes',  'das  Schleppen';  —  gw^fia  'Wust,  Unreinig- 
keit'.  —  Aus  dem  Lateinischen  bieten  sich:  anna  'Waffen,  Rüstung'; 

—  afUMtUiim 'Grossvieh';  —  armiBa 'Armband';  —  camMn 'Lied'; 

—  sarmemum  'Reis,  Reisig';  —  Darmes 'Holzwurm';  —  /"erm^ 'bei- 
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nahe^  ungeßihr';  —  femunium  'GähniDg,  Zorn',  'Sauerteig';  — 
germen  'Keim,  Sprössling';  —  germänus  'leiblich,  geschwister- 
lich', 'wahr,  echt*;  —  $ermd  'Gespräch*;  —  termes  'abgeschnit- 
tener Zweig';  —  termetUum  'Schaden';  —  vermis  'Wurm';  — 
dornte  'schlafen';  —  forma  'Gestalt';  —  fwmka  'Ameise';  — 
frrmus  'warm';  —  norma  'Winkelmaass,  Richtschnur';  —  tar- 
mentum  (für  torcmmUum)  'Seil,  Fessel,  Folter,  Plage';  'Wurfma- 
schine'; —  firmus  'fest';  —  timiMi 'Schaar,  Reiterschaar';  —  mur- 
nmr  'Gemurmel,  Geräusch'. 

Die  Verbinduhg  des  r  mit  unmittelbar  folgendem  {  findet  sich 
ausser  in  einigen  Zusammensetzungen  wie  per-hgere  (neben  seltene- 
rem pdlegere)  'durchlesen'  oder  per-lusträre  'besichtigen ,  durch- 
wandern' weder  im  Griechischen  noch  im  Lateinischen,  wird  also 
auch  dem  Griechisch-lateinischen  gefehlt  haben.  Nicht  zu  bezwei- 
feln aber  ist  fOr  das  Griechisch-lateinische  die  Verbindung  des  r 
mit  folgenden  Halbvocalen,  also  rf  und  rv.  Von  der  Verbindung 
fj  war  schon  Seite  171  die  Rede  und  wurde  dort  zum  Beispiele  an- 
gefahrt, dass  xaLqw  'ich  freue  mich'  aus  altem  x^QJ^  hervorgegan- 
gen ist,  —  oneiQia  'ich  streue  aus,  ich  säe'  aus  CTtiqjWj  —  fioQ- 
nQead-OLi  'zum  Zeugen  anrufen'  aus  fiaQtvQjso&ai  —  und  dass  mit 
diesen  Formen  aus  dem  Lateinischen  sich  pariö  'ich  gebäre',  morior 
'ich  sterbe'  und  oHar  'ich  erhebe  mich,  ich  entstehe',  in  denen  also 
wahrscheinlich  auch  ein  altes  inneres  rj  angenommen  werden  kann, 
▼ergleichen  lassen.  —  Inlautendes  rv  wurde  Seite  201  für  das  ältere 
Griechisch  durch  das  inschriflliche  xogFa  'Mädchen,  Jungfrau'  er- 
wiesen, weiter  aber  auch  für  die  homerische  Sprache  wahrscheinlich 
gemacht  und  zwar  in  Formen  wie  dogfa  (statt  des  dovQa  der  Aus- 
gaben) 'Speere',  —  SeQfrj  (statt  dei^)  'Hals,  Nacken'  und  einigen 
anderen.  Im  Lateinischen  aber  findet  sicfas  in:  arvus  'zum  Pflügen 
bestimmt';  —  art;fna* Fett,  Schmeer',  'Feistigkeit';  —  arvf^a 'Wid- 
der'; —  larva  (alt  immer  lefrua)  'Gespenst',  'Larve';  —  jNin^iis 'klein'; 

—  erwiin'Erve',  «mha  (eine  Art  Kichereri)sen); —  c«nn« 'Hirsch'; 

—  cerofep  'Nacken';  —  fervere  'sieden';  —  nervus  'Sehne';  —  servus 
*S<-!ave';  —  sero^lre 'bewahren';  —  »ervea? 'Hammel';  —  vervagere 
'den  Brachacker  umpflügen';  —  proranna 'ungestüm,  schamlos';  — 
aeervus  'Haufen';  —  eaterva  'Haufen,  Schaar';  —  Minerva  (Gottinn 
der  Weisheit);  —  cortn»'Rabe';  —  fonww 'wild,  scharf,  grimmig'; 

—  urtTttui' Pflugkrümmung',  urvdre 'umpflügen';  —  cunnc« 'krumm'; 

—  furvus  'dunkel,  schwarz'. 
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Verbindungen  von  Consonanten  mit  vorangehendem  {: 
Ik,  Ikt^  Iks;  —  Ipj  Iptj  Ipa;  —  It;  —  Ig^  J6,  Id;  —  Ax, 

ichy  Xx^f  —  ^>y  V»  ^^;  —  ^;  —  (to);  —  ^i  ^^^;  — 

Die  consonantischen  Verbindungen  mit  vorangehendem  l  sind, 
wie  schon  oben  bemerkt  wurde,  minder  häufig  als  die  mit  r  an 
erster  Stelle,  lassen  sich  aber  sonst  mit  diesen  letzteren  in  man- 
cher Beziehung  vergleichen.  Wir  nennen  zuerst  Ur,  für  das  sich 
als  Beispiele  bieten:  cribci;  'Abwehr',  'Kraft',  akahielv  (Aorist) 'ab- 
wehren'; —  ahcri  'Elenthier';  —  ahtvwvy  akido  'Eisvogel';  — 
fiakxT]  'das  Erstarren';  —  <paha}g  'Schiffsbalken';  —  xahuoq  'Erz'; 

—  ;ca>btijuov  (eine  Pflanze);  —  l'Axcer 'ziehen';  —  «Axog 'Wunde'; 

—  ohiog  'Furche';  —  o>bcij  'das  Ziehen',  'Wucht,  Schwere';  — 
q>ohi6g  'schielbeinig'  (?  Ilias  2,  217);  —  cSibca  (Accusativ)  'Furche'. 

—  Dazu  kommen  an  lateinischen  Formen  noch :  eakrnn  'den  Spiel- 
steiu',  'den  Kalk',  cofeuZt» 'Steinchen',  'Berechnung';  —  eakis  'der 
Ferse',  cofeilr« 'treten,  beschimpfen',  cakeus  'Schuh';  —  /ofeü'der 
Sichel';  —  fakö  'Falke';  —  melcidum  (neben  mMicul%m)  'Honig- 
püppchen'  (Liebkosungswort);  —  YoUdm»  (Gott  des  Feuers);  — 
iifetscf 'rächen,  sich  rächen';  —  t</cus 'Geschwttr';  —  cufei/a 'Kissen, 
Polster';  —  d\dci$  'süss';  —  /tifelre  'stützen';  —  mtife^e  'strei- 
cheln'; —  mtifedre 'misshandeln,  zerschlagen';  —  Mifct» 'Furche';  — 
9uka  (fieus^  eine  unbekannte  Feigenart);  —  buhJcus  'Rindertrei- 
ber'; —  subuicHS  'Schweinehirt';  —  hitdcus  'klaffend,  offen';  — 
petuicus  'stossend',  'muthwillig';  —  remulcum  'Schlepptau'. 

Wie  neben  dem  rk  auch  die  dreilautigen  rkt  und  rh  aufge- 
führt wurden,  so  sind  neben  der  Verbindung  üc  auch  dreilautige 
Vct  und  Oci  namhaft  zu  machen,  die  aber  nur  in  einigen  wenigen 
Wörtern  vorkommen.  So  sind  zu  nennen:  akxn^Q  'Abwehrer';  — 
aXalxT^Qiov  'Heilmittel';  —  ihtrog  'ziehbar';  —  'S-ehcrq^iov  'Zau- 
bermittel', a'-d-ehcTog  'unbesänftigt,  hart';  —  ve-i^fielxxog  'frisch 
gemolken'.  —  Das  Lateinische  meidet  ebensowohl  das  Ucs,  wie  in 
ftihi  (aus  /ttfesQ  'ich  stützte',  als  das  Ikt  wie  in  uUar  (für  vktor) 
'Rächer';  ganz  vereinzelt  nur  tritt  noch  das  letztere  auf,  wie  in 
mtUcta  (neben  gewöhnlichem  muUa)  'Strafe'  und  fukt^a  (gewöhn- 
lich fuüüra)  'Stütze'.  Das  Griechische  bat  Ucs  nur  in  wenigen 
Futur-  und  Aoristformen,  wie  il^w  'ich  werde  ziehen'  und  S&ei^a 
'ich  bezauberte'  und  noch  in  einigen  Nominalbildungen  wie  afieir- 
^ig  (aus  afieXyrig)  'das  Melken';  —  Ui^ig  'das  Ziehen,  Schleifen';  — 
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kiJ^rq  (eine  Pflanze);  —  -S-iJi^ig  'Bezaubening\  d-ei^l^fißQoros 
'Menschen  ei^öUend'. 

Die  Verbindung  Ip  ist  enthalten  in  xaXTtig,  xakTtt]  'Wasser- 
krug', calpar  'Weinfass';  —  xalTCtj  'Trab';  —  d-ahteiv  'erwär- 
men, erhitzen';  —  acthciq  (ein  Meerfisch);  —  aa^eyS 'Trompete'; 

—  thteod-at  'hoffen';  —  fiiXjteiv  'besingen,  singen';  —  aiXTtov 
(eine  Pflanze);  —  oA/nj  oder  ohtig  'lederne  Oelflasche';  —  xoi- 
TtoQ  'Busen';  —  fiohtij  'Gesang';  —  otIXtcwv  (eine  Art  Zwerge); 

—  dazu  noch  den  lateinischen:  palpdre  'streicheln';  —  palpitdre 
'zucken',  palpebra  'Augenlid';  —  sctdpere  'kratzen,  eingraben';  — 
idfjNi 'Maulwurf';  —  cu/pa 'Schuld';  —  ptijpa 'derbes  Fleisch,  Dick- 
fleisch'; —  pulpitwn  'Brettergerüst';  —  ptdpdre  'schreien'  (vom 
Geier);  —  setdpere  'schnitzen,  meisseln';  —  sculp^hieae  'hohe  Holz- 
schuhe'; —  sulpur  (neben  sulphur)  'Schwefel';  —  vulpis  'Fuchs'. 

Neben  Ip  erscheinen  auch  die  dreilautigen  Ipt  und  Ips  in  eini- 
gen wenigen  Formen;  so  das  Ipt  in:  a-ehtrog  'unverhofft',  'hoff- 
nungslos'; —  scalptor  'Holzschneider^  Steinschneider';  —  scuZjofus 
'geschnitzt,  gemeisselt';  —  das  Ips  in  Futur-  und  Aoristformen  wie 
fiiX'^io  'ich  werde  singen'  und  ipieXxfja  'ich  sang',  —  in  den  erst 
spät  gebrauchten  Nominalbildungen  &dXxfJtg  (aus  d'ihtng)  'Erwär- 
mung' und  üTlXtpig  'das  Glänzen'  —  und  in  den  lateinischen  Per- 
fecten  sealpH  'ich  kratzte,  ich  grub  ein'  und  sculpsi  'ich  schnitzte, 
ich  meisselte'. 

Etwas  häufiger  als  Ik  und  Ip  begegnet  die  Verbindung  lt.  Als 
Beispiele  mögen  dienen:  oXto  'er  sprang',  aXTimg  'im  Springen 
geübt';  —  av-aXrog  'unersättlich';  —  av-aXTog  'ungesalzen';  — 
ataXzviwg  'hemmend,  unterdrückend';  —  a^pailTijg 'der  zum  FaUen 
bringt';  —  i/;aATijg 'Saitenspieler';  —  adaidaArog'un  verziert';  — 
j^aiLros 'zweifach  geschwungen';  —  y€o/9()ailTog 'frisch  gemolken'; 

—  ßiXteQog  oder  ßeXrlwy  'der  bessere'; —  TtiXvri  'leichter  Schild'; 

—  av%€JtayyBXxog  'freiwillig,  unaufgefordert';  —  xaTaftiXTfjg 
'Wurfmaschine';  —  diXrog  'Schreibtafel';  —  ^caceXrldeg  'Rüben^ 
oder 'Kürbisse';  —  noXrog 'Brei^;  —  y/Arepog 'der  liebere',  (plX- 
TOTog  'der  hebste';  —  riXrog  'gezupft';  —  nouiXTog  'bunt  ge- 
macht, gestickt';  —  iiLX%og  'Röthel,  Mennig';  —  aaycvXTog  'nicht 
zerfleischt,  ungequält'.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  anzuführen: 
altuB  'hoch';  —  öfter 'der  andere';  —  ofttltis 'gemästet'^  'nahrhaft'; 

—  bakeiu  'Gürtel,  Wehrgehenk';  —  saltäre  'tanzen';  —  $altu8 
'Waldgebirge';  —  »oban 'wenigstens';  —  speba 'Spelt';  —  uUimus 
'der  letzte',  nZ^mor 'entfernter';  —  tdtor  (aus  iifeTor)  'Rächer';  — 
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aduUer^Ebehrecher*;  —  odtibi» 'herangewachsen';  —  cttfcer 'Messer*; 

—  cuUus  'gepflegt,  geschmückt,  gebildet*;  —  fuUus  (aus  fuletus) 
'gestützt';  —  muUus^neV;  —  mtiba  (aus  miiZc^a) 'Strafe';  —  pukis 
'des  Breies';  —  jmbdre 'klopfen,  stossen';  —  gtuUus  'thöricht*;  — 
vuUis  'ihr  wollt';  —  vuUu$  'Blick,  Gesicht';  —  vuüur  'Geier';  — 
auscuUäre  'zuhören,  horchen';  —  caecuUdre  'blödsinnig  sein';  — 
coiiAibus 'überlegt', 'kundig';  —  facuüds  'Befähigung',  'Möglichkeit'; 

—  ex-mltdre  'aufspringen,  auQauchzen';  —  frigtdtfre  oder  /Wn^ 
^Uire  'zwitschern';  —  induUus  (aus  -ulgtus)  'bewilligt';  —  occuUus 
'verborgen';  —  sepuüus  'bestattet;  —  smubds  'Spannung^  Neben- 
buhlerschaft'; —  M'n^bdre 'schluchzen';  —  ^umubtis 'Unruhe,  Ge- 
tümmel';  —  virguUum  'Gesträuch'. 

^^ij^iVerbindungen  des  l  mit  nachfolgendem  9,  b  oder  d  sind  we- 
niger häufig.  Mit  lg  lassen  sich  anfahren:  alyog  'Schmerz',  al- 
yiov  'schlimmer';  —  yiXyrj  'Trödelkram';  —  yilyig  'Kern  des 
Knoblauchs';  —  d-ilyeiv  'bezaubern,  bethören';  —  afiihyuv 
'melken';  —  a&iXyeiv  'melken';  —  aoeXyriQ  'wollüstig,  zügellos'; 

—  arelylg  (neben  gewöhnlichem  arleyylg)  'Streicheisen';  —  afiolr 
yevg  'Melkeimer';  —  afxoXyog  'Dunkel';  —  ^okyog  'Ledersack*;  — 
algire  'frieren';  —  alga  'Seetang';  —  galgtUus  (ein  kleiner  Vogel); 

—  valgus  'krummbeinig';  —  volgiolus  'ein  Werkzeug  zum  Ebnen 
der  Beete';  —  ind-^lg6re  'willf^rig  sein,  nachsehen';  —  btdga 
'Ledersack';  —  ftUgere  oder  fulgire  'blitzen,  glänzen';  —  mulgSre 
'melken';  —  prd-mulgäre  'öffentlich  bekannt  machen';  —  vtdgäre 
'veröffentlichen';  —  vulgus  'Menge,  Volk'. 

Die  Verbindung  Ib  ist  enthalten  in:  ßaXßlg  'Schranken  der 
Kampn[)ahn';  'Grundlage,  Schwelle';  —  xaaakßag'Bure*;  —  fiak- 
/Jag 'Malve';  —  xaXßavri  (ein  harziger  Pflanzensaft);  —  oXßog 
'Wohlstand,  Beichthum';  —  dial.  olßaxqiov  (ein  Opfergefäss);  —  ßok- 
/Jog 'Zwiebel,  Knolle';  —  ßoXßizov 'Kolh,  Mist';  —  ar/il/Jc^i' 'glän- 
zen, schimmern';  —  a{6ti5 'weiss*;  —  balbus  'stotternd,  undeutlich 
sprechend';  —  galba(em  Wurm);  —  joUettm 'Armbinde';  —  gal- 
(tniis 'gelblich';  —  ;aftu6»  (ein  kleiner  Vogel) ;  —  fttdfti» 'Zwiebel, 
Knolle'.    , 

Nur  in  sehr  wenigen  Wörtern  findet  sich  M,  insbesondere  in : 
aXdalveiv  'nähren,  fördern';  aXdi^ayceiv  'wachsen',  'nähren';  ev- 
-aXdi^g  'gut  wachsend*,  'befruchtend*;  —  afiaXdvveiv  'zerstören*; 

—  JsXdea&ai  'wünschen*;  —  fiiXdeiv  'erweichen,  schmelzen*;  — 
caUus  (neben  gewöhnlichem  calidus)  'heiss,  warm*,  eoMor  'Wärme, 
Hitze*;  —  vaUH  (neben  väUdus  'kräftig,  stark*)  'stark,  sehr*. 
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Die  Verbindungen  des  l  mit  den  gebauchten  Lauten  geboren 
Buch  zu  den  minder  gewöhnlichen.  Mit  1%  ^^^^  ^  nennen :  xakxr] 
*Parpur8chnecke,  Purpursaft*;  —  xcrÄ^ij  (eine  Pflanze);  —  ytalxctl- 
v£iv  *hin  und  her  sinnen,  sorgen*;  —  reX^^  *ttlckisch';  —  dial. 
noXx^  'Völk\  —  An  lateinischen  Formen  ist  jmkher  ^schön'  zu 
vergleichen :  das  h  aber  verbindet  sich  mit  vorausgehendem  {  nicht. 

—  Ein  dreilautiges  Xx^  begegnet  in  einzelnen  passivischen  Formen, 
wie  iXx^elg  (aus  iix&elg)  'gezogen*  und  i^iXx^v  'ich  wurde 
bezaubert*. 

Die  Verbindung  Xq>  6teht  in:  oXgpcryeev 'einbringen,  schaffen*, 
aXq)€(Jlßo log 'Rinder  einbringend*,  aiiprjarrjg  *erwerbsam*;  —  aX- 
fpixov  *Gerstengraupen*;  —  aXq)6g  'weisser  Hautfleck*;  —  deXcpvg 
^Mutterleib*,  aÖBXtpeog,  aieXxpog  'leiblicher  Bruder*;  —  diXq>c^ 
^Schwein*;  —  deAyfe 'Delphin*;  —  d^Aqpi^ 'Dreifiiss*;  —  noXtpog 
^Fadennudeln';  —  fiiXq)ai  'das  Ausfallen  der  Haare  an  den  Augen- 
brauen*; —  alXg}7]  oder  auch  TlXq>i]  'Schabe,  Bttchermotte*;  — 
aiXq>iov  (eine  Pflanze).  —  lateinisches  If  findet  sich  vereinzelt  in 
den  zusammengesetzten  cätfaeere  (neben  cakfacere)  'erwärmen*  und 
olfaeere  'riechen*,  'wahrnehmen'.  —  Dreilautiges  Xq>^^  das  wir 
hier  unmittelbar  anreihen,  begegnet  nur  in  wenigen  passivischen 
Formen  wie  d-aX(pd-eig  (aus  9aX7td'dg)  'erhitzt*  und  T€d'aXg>&ac 
(aus  re&dXTta&ai)  'erhitzt  sein*. 

Mit  innerem  Xd'  sind  namhaft  zu  machen:  a'A^^a^at 'heilen*, 
aX&e^ig  'Heilung,  Abhülfe*;  —  aX9ala  'wilde  Malve*;  —  f^aX&a 
^weiches  Wachs*,  fiaX&alveiv  'erweichen*,  fiaXd-mcog  'welch*;  — 
l>L#€ly  (Aorist) 'kommen*;  —  riX&og  'Entrichtung,  Opfer*;  —  dazu 
passivische  Aoristformen  wie  ayyeX&elg  'verkttndet*  und  iag)aXd7]v 
'ich  wurde  zu  Fall  gebracht*. 

Die  Verbindung  b  wurde  schon  Seite  409  aufgeftlhrt. 

Von  den  Verbindungen  des  l  mit  folgendem  Nasal  ist  In  im 
Griechischen  und  Lateinisdien  fast  ganz  verdrängt  und  zwar  durch 
AssimSation,  wie  in  oXXviii  (aus  oXvvfii)  'ich  richte  zu  Grunde* 
oder  coUis  (aus  colnis)  'Httgel*.  Im  Griechischen  begegnet  In  noch 
in  TtlXvoto&ai  'sich  nähern*;  —  aus  dein  Lateinischen  sind  mit  In 
anznfflhren:  alnus  (aus  almus)  '^Erle*;  —  halneum  (neben  hdineum) 
*Bad*;  —  ulna  (neben  (aXivt])  'Ellbogen,  Arm*,  'Elle*;  —  vulnw 
'Wunde*;  —  scu/na 'Schiedsrichter';  —  pdpulnus'yoxi  der  Pappel*; 

—  ftctänus  Wom  Feigenbaum*;  —  aeseulnetis  \on  der  Wintereiche*. 

Die  Verbindung  Im  ist  häufiger.  Sie  findet  sich  namentlich 
in:  aXfxa  'Sprung*;  —  aXfxa  'Hain*;  —   aXfirj  'Meerwasser,  Sab:- 

leo  Meyer:  Grammatik.  L  28 
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wasser';  —  of^orA/ua 'Schmuck,  Kleinod\  'Bildsäule,  Bild';  —  dal- 
daXfia  'Kunstwerk*;  —  diaaraXfia  'Trcnoung';  —  ßio^dk^uog 
'lebenskräftig';  —  Xvdalfia  'Bild,  Trugbild';  —  oq>d^ak(A6g  'Auge'; 

—  7cal^6g  'das  Schwingen,  Vibriren';  —  Ttakfirj  'Schild';  —  TcaX- 
fivg  'Fürst';  —  axdXfir]  'Messer,  Schwert';  —  axaXfiog  'Ruder- 
pflock'; —  axcvdal^og  (neben  axt^cJaXa^wog) 'Splitter,  Schindel';  — 
aqxxkfia  'Fehltritt,  Versehen,  Niederlage';  —  (pyrakfiiog  'zeugend, 
Fruchtbarkeit  befordernd';  —  i/;oA/ua 'Tonstttck  auf  der  Cither';  — 
\paXf.i6g  'Citherspiel,  Gesang,  Loblied';  —  %X(xtvg  'Eingeweidewurm'; 

—  ayyeX^a  'Botschaft';  —  oq>eX^a  'Vergrösserung';  'Kehrbesen, 
Kehricht';  —  nikf^a  'Sohle',  'Stiel';  —  aikfia  'Schiffsverdeck, 
Ruderbank';  'Getäfel';  —  arelfiovlat  'ein  breiter  Riemen';  — 
oq)iX^a  'Blüthe  der  Steineiche';  —  riX^a  'Sumpf,  Morast',  'Lehm'; 

—  oXfxog  'runder  Stein,  Walze';  'Mörser,  Höhlung';  —  aroXfiog 
'Ausrüstung,  Bekleidung';  —  Tokfia  'Muth,  Kühnheit';  —  TlljLia 
'Gezupftes,  Charpie';  Tik/^og  'das  Zupfen';  —  nolxik^a  'Stickerei, 
Weberei,  Verzierung';  —  cxvkfwg  'das  Zerkratzen,  Belästigung';  — 
CTQoyyvkfia  'runder  Körper';  —  aroif^vkfia  'Geschwätzigkeit'.  — 
Das  Lateinische  enthält  die  Verbindung  Im  in  almus  'nährend,  er- 
quickend, hold';  —  palma  (neben  nakd^irj)  'flache  Hsgid';  — palma 
'Palme,  Palmzweig';  —  palmes  'Rebschoss',  'Weinstock';  —  salmö 
'Salm,  Lachs';  —  colminia  oder  culminia  (eine  Art  Oelbäume);  — 
ttImus'Ulme,  Rüster';  —  culmen  'Gipfel';  —  cuimus  (neben  xdka^wg 
'Rohr')  'Halm';  —  fulmm  (aus  fulgmen)  'Blitz';  —  fubnenla  (aus 
fulcmenta)  oder  fulmentum  'Stütze';  —  pulmerUum  (wohl  auspulp- 
mentum)  'Fleischspeise,  Zukost';  — fubnö  (neben  nkev^wv)  'Lunge'. 

Ueber  die  Verbindung  des  l  mit  dem  einen  oder  andern  der 
beiden  Halbvocale  war  bei  der  Betrachtung  der  letzteren  schon  oben 
Seite  172  und  201  eingehender  die  Rede.  Griechisch-lateinisches 
Ij  crgiebt  sich  noch  aus  zahlreichen  griechischen  Formen  mit  in- 
nerem kk  und  daneben  lateinischen,  in  denen  an  der  Stelle  des 
faalbvocalischen  j  das  vocalische  t  entgegentritt,  wie  akkog  (aus 
aijog)  «a=  alius  'der  Andre',  —  gwkkov  (aus  (pvijov)  ■=  folium 
'Blatt';  —  fiakkov  (aus  ^d}jov)  'mehr'  «=  melius  'besser',  —  ßak- 
keiv  (aus  ßd^'eiv)  'werfen'  und  anderen.  Vereinzelt  scheint  auch 
lateinisches  U  durch  Assimilation  aus  Ij  entstanden  zu  sein,  wie  in 
saUere  (aus  saljere)  'salzen'. 

Die  alte  Verbindung  Iv  wurde  oben  vermuthungsweise  aufge- 
stellt für  homerische  okßog  (in  den  Ausgaben  ovkog,  attisch  okog) 
'ganz'  und  okße  (in  den  Ausgaben  ovke)  'sei  gesund,  Heil'  neben 
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tabmM  'heil,  UDbescbfldigt^  —  für  ein  altes  vXFrj  (attisch  iXrj) 
'Wald,  Holz'  neben  Silva  'Wald'  —  und  für  ein  altes  auf  Grund 
der  späteren  ßokitog  und  ßoXßvrog  construirtes  ßokFirog  'Mist, 
Koth'.  —  Im  Lateinischen  findet  sich  ausser  in  den  beiden  eben 
schon  genannten  fdlwu  und  «t7t;a  das  fo  noch  in:  alwu  'Unter- 
leib'; —  o/veus 'Mulde,  Kahn,  Flussbett';  —  ca/tms 'kahl';  —  maloa 
'Malve';  —  safeia'Salvei';  —  vofoa 'Thttrflügel';  —  hdwa  (neben 
xUog  aus  xloßoq  'grüngelbe  Farbe,  das  Grün')  'gelb',  helveUa 
'Küchenkraut';  —  pdtns  'Becken,  Schüssel';  —  solvere  (aus  so-luere) 
'Idsen';  —  volvere  (wahrscheinlich  aus  t^oluere) 'rollen,  wfllzen';  — 
oofoa  (neben  mUva)  'Hülle,  Gebärmutter';  —  gibrns^gelb^;  — mtl- 
tms  (neben  älterem  miluus)  'Weihe,  Taubenfalke';  —  ulva  'Sumpf- 
gras, Kolbenschilf';  —  fulvus  'rothgelb,  dunkelgelb';  —  puhis 
'Staub^;  —  fuhfnus  'Polster,  polsterartige  Erhöbung'. 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  nachfogendem  r: 
kTy  skr,  nkr,  Ikr;  —  pr,  spr,  mpr,  Ipr;  —  ir,  ktr, 
ptr,  stTy  ntTj  rtr,  Itr;  Iktr,  mptr,  kstr,  nstr;  —  gr, 
ngr;  —  6r,  mhr;  —  dr,  ndr;  —  XQ,  oxq,  yxQ>  lchr\  — 

99 f  t^^  <^W>  i"9^>  ^/^;  —  ^e>  l^dy  <^*?»  ^^?.  9^9  y  —  («^)» 

(nr,  mT)\  —  Fq. 

Die  letzte  noch  zu  betrachtende  grössere  Gruppe  von  conso- 
nantischen  Verbindungen  des  griechischen  und  lateinischen  und  des 
darnach  zu  muthmassenden  griechisch-lateinischen  Worlinlauts  um- 
fasst  die,  in  denen  ein  flüssiges  r  oder  (,  ein  Nasal  oder  auch  ein 
Halbvocal  an  einen  unmittelbar  vorausgehenden  Consonanten 
sich  anschliesst,  also  selbst  das  nachfolgende  Element  ist.  Da  solch 
ein  Anschluss  in  weitem  Umfang  auch  bei  denjenigen  Consonanten 
möglich  ist,  denen  Aach  einer  der  im  Vorausgehenden  bereits  be- 
trachteten Arten  consonantischer  Verbindungen  noch  ein  anderer 
Consonant  oder  in  einzelnen  Fallen  auch  zwei  andere  Consonanten 
unmittelbar  vorausgehen,  so  fügen  sich  in  die  nachfolgende  Be- 
trachtung auch  noch  manche  dreilautige  und  einzelne  vierlautige 
Verbindungen  natürlich  ein. 

Die  weitaus  häufigsten  unter  den  noch  zu  betrachtenden  Con- 
sonantenverbindungen  sind  diejenigen,  in  denen  das  r  das  nach- 
folgende Element  ist.  Wir  nennen  unter  ihnen  zuerst  das  Ar,  das 
namentlich  in  folgenden  Wörtern  auftritt:  a%qog  'spitz,  scharf, 
acrt  'scharf,  Sx^eg  'Spitze,  Bergspitze';  —  a%qißrig  'genau';  — 
mqlg  'Heuschrecke';  —   oKQoäad'ai  'hören';   —    doKQv,  lacrima 
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^Tiiräne*;  —  dHXccKQog  'sehr  elend';  —  yiuXcniQhtjg  ^Pinänzbe- 
amter';  —  ptMQÖg  Manig*;  —  f^vlcncglg  ^Mühlstein*;  —  fiviayLQoi 
^^Backenzähne*;  —  qiaXazQog  ^kahlköpflg*;  —  vexßog  *Leiehnam*; 

—  wlhcQCcvöv  ^Ellbogen';  -^  ^ycgig  *^Spilze'  ™  oirft  'ffergspitze, 
Spitze';  —  o^voBig  'schauerlich,  furchtbar';  —  IItcqiov  'ScUffs- 
■wand,  tlerOst*;  | —  avtix^i  'gegenüber*,  avtuqvg  'geradesweges, 
•geradezu*;  —  a^ex^a^  oder '|U£x^<5^  'Wein*;  —  «Uix'^iv^g  ^geprüft, 
echt,  deutlich*;  —  Xt^ol  oder  >t6e^oe 'l4este  des  Hirschgeweihes*;  ^— 
XuQifflg  *6chrag*;  —  Ttc^Qog  'bitter,  scharf*;  —  itXv^og  Varta, 
lau*;  —  S^aXvyLQog  '^warm,  heiss*;  —  acnMQog  'zart,  weichlich*;  -^ 
xpavkqog  'hurtig,  leicht*;  —  dazu  in  den  lateinischen  ocrMula 
'Käuzchen*;  —  mocrum 'den  magern*;  -^  «icni0i 'denhfeilJgte*;  — 
tflocrm 'den  muntern*;  —  amftiiMcnim 'Spaziergang*;  ^-^ 'MmicM- 
cruni  'Abbild*;  —  Shtacrw  'zum  Ausspülen  dienlich';  -^  UxöäetUin 
'Bad*;  —  octm 'Beinschiene*;  —  «ocn« 'Schwiegermutter*; —  me- 
diocris  'mittehnassig*;  —  lüdicnt»  'kurzweilig,  zum  Schauspieler  ge- 
hörig*; —  Iwruin  'Gewinn';  —  mucrö  'Spitze,  Schneide,  De^en*;  — 
mohurum  'Mondkalb*;  —  volücra  '^ckelraupe*;  —  inooKUruiH 
'Hülle,  Decke*. 

Aus  den  gegebenen  Beispielen  ergiebt  sich  das  Vorhandensein 
des  inneren  Ar  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  auch  für  das  Griechisch- 
lateinische; zweifelhafter  ist  es  in  Bezug  auf  ein  paar  noch  hier 
anzureihende  dreiiautige  Verbindungen,  die  nur  in  wem'gen  grie- 
chischen und  lateinischen  Bildungen  auftreten,  nämlich  ihr  im  Orts- 
namen jioY^a;  —  nkr  in  lyjc^/g 'Oelgebackenes*,  -^  nnd  eancris 
*des  Krebses*;  —  Icr  in  /tifenim 'Stütze*,  —  und  teffuhr%Mh  (neben 
upuWirum)  'Grab*. 

Die  Verbindung  pr  besteht  in:  (^tt^/^ 'ftethaltend,  ünäbUssfg'; 

—  %&7tQög  *Eber*,  cä'prum  *den  Ziegenbo(jk';  —  nAnga^  (Wn 
Pisch);  —  aäTtqdg  'faul*;  —  XBTtgSg  'rauh*,  Xin^a  'Aussatz';  — 
^ercgadlXti  'Furz';  —  TciTCQmtaL  'es  idt  beschieden';  —  itÄTtQog 
*Mist,  Koth  ;  —  nUtqa  (ein  Vogel);  —  TrcTr^acnc^tv 'verkaufen';  — 
Xvngog  'traurig,  elend';  —  Yvn^Qog  'Alkannastaude';  -^  xvftQlvog 
(ein  Fisch);  —  aprum  'den  Eber*;  —  apricus  'an  der  Sonne  be- 
flndlich^  sonnig*;  —  afrUü  'April*;  —  aprönia  'Zaunrübe*;  — 
cprucd  (eine  Pflanze);  —  caprea  'Reh';  —  caprdnae  'Haarzotten 
der  Schläfen';  —  veprSs  'Dornslranch*;  —  proprius  'eigenthfln- 
lich*;  —  cupmm  'Rupfer*  (Lehnwort);  —  stuprum  'Schändung, 
Schande';  —  manupreitum  'Arbeitslohn*. 

An  dreilautigen  Verbindungen,  die  sich  unmittelbar  anschliessen, 
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firäd  hier  anznfilbreD :  spr  in  a0ft(ifig  (eine  Eichenart),  —  oafc(fiov 
'Hai8<mfrucht\  —  n»fTfii$  "Rauheit",  (upretutt\  'rauher  Ort*;  — ^ 
mff,M,  iiif$Qev€Av  'fortziehen,  fichleppea\  —  XaiJutQog  'glfiuend\ 
— :  ni^ftjfii  'ich  blase  auf,  schwelle  auf,  Cache  an,  brenne  an'  — 
und  dem  Namen  S$mpr&nnu;  —  Ipr  in  scalprum  'Meissel,  Messer'. 
Ausserordentlich  häufig  tritt  ebensowohl  im  Griechischen  als 
im  Lateinischen  inlautendes  tr  auf,  was  namentlich  darin  seinen 
Grund  bat,  dass  ein  paar  mit  jener  Verbindung  anlautende  Siufflxe 
l^esonders  beliebt  sind.  Aus  der  grossen  Fülle  hieher  gehöriger 
i^ildungen  mag  hier  genügen  die  folgenden  herauszuheben :  crr^ox- 
T/>^ 'Spindel*, 'IJfeil';  —  arqanog  und  orqaTtnog  'Pfad*;  —  Ttargos 
==  pßfris  'des  Vaters*,  ndtQcog  'Vatersbruder*;  —  ^vyatQos  'der 
Tochicjr*;  —  ßoTQaxog  'Frosch';  —  kazgig  'Süldner,  l^necht*,  ktrfi, 
'SöldAer,  lUuber*;  —  ^iätqov  'Schauspielhaus^  —  läiQog  'Arzt'; 
-7:  9)^ar^ä  'BruderschaA',  frätris  'des  Bruders*;  —  ^qaT(foy 
'iagdgerath,  Fangnetz*;  —  nirqog  'Stein*,  nimä  'Fels*;  —  iiixQov 
'll^iass*;  —  %€%qag  'die  Zahl  Vier*;  —  ^po^^^ä  'Ij^öcher*;  —  aÄ«- 
%4(lg  'MüUerinn*;  —  diU%oov  'l^öder*;  —  &vQes(fa  'Thür*;  — 
xokev^av  'mit  Füssen  treten  ;  —  loßergov,  spater  Xovjqov  'l?ad*; 
-;-  %i^etqoy  'Bohrer*;  —  Terfalveiv  'durchbohren*;  —  tirga^' 
oder  %i%(fiS  (ein  Vogel);  —  rerifefialvuv  'z|ttern*;  —  ^qov  'Unter- 
leil?*;  —  ^foiov  'Aufzug,  Gewebe*;  —  fifj'^Qog^  mätris  'der  Mutter*; 
-^  y^if^oy 'öpindpl*;  -7  ^i^^a 'Verabredung*;  —  ßkrjtQov  J^lam- 
mer*;  -^  l7cri%qiiAog  'gedrängt,  zahlreich*;  —  avkijTQlg  'Flöten- 
spielerinn'; —  ^ey^T^ia'die  I^lagende*;  —  /roiiJT^ia 'Dicbterinn*; 
-7-  OTfijif^og  oder  oTqaXiog  'rasch,  hurtig*;  —  otqvvhv  'antrei- 
beij';  —  ßoTovg  'Traube*;  —  oqotqov  'Pflug*;  —  ak^xqiog 
'fremdartig,  ausländisch*;  —  l7tlaw%Qov  'Radschiene*;  —  xofiiaii^ 
Tj^fa  'Putzmädchen*;  —  /iioQtpwTQia  'Bildnerinn*;  —  Xxqiov  (ein 
Gebäck);  —  xl%4fov  'Citrone*;  —  iUr^a  (eine  Münze  und  ein  Ge- 
wicht); — :.  fii'ffä  'Leibbinde,  Binde*;  —  vItqov  'Sodasalz*;  — 
9>iT^o$ 'Baumstamro,  Klotz*;  —  aAiT^dg 'Frevler,  Sünder,  Schalk*; 
T,  ^WW^P  'verwunden*;  —  dßirQov  'Zugetheiltes*;  —  otTto- 
ivTj^ov  4üsU^^de]j^l,a(z*;  —  Ivtqov  'Losung^ittel,  Lösegeld*;  — 
XVTQci  TJopf*;  77  e^t;i:£ov 'Hülle,  Futteral*;  —  /}a,^o^vei;T^ea 'Bade- 
ineistei^pn*;  ■—  ^^€(ia7cev%Ql^  'Dienerinn*;  —  7toovev%qia  'Hure*; 
—  die  lateinischen  4?ww  '^chiyarz^,  dunkles*;  —  afrium  '^alle*;  — 
atrox  'gräs8|ict)i  gimmi^^  —  natiix  ^ Wasserschlange*;  —  liuräre 
'bellen*;  —  lätri^  Bad*,  'Abtriti*;  —  paträre  'vollbringen*;  — 
natrax  'kruminfüssig;';  —  qvinqvätrus   (ein  fttnftäjgi^es  Fest);  — 
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v^ätrum  'Nieswurz';  —  arätrum  'Pflug';  —  cicätrfx  'Narbe*;  — 
heUätrix  'Kriegcrinn';  —  creätrfx  'Urheberinn';  —  Mucdtrix  *Er- 
zieherinn*;  —  lauddtrix  'Lobrednerinn';  —  piscdtrtx  'Pischerinn*; 

—  r«frd 'rückwärts,  zurück';  —  excetra  'Schlange';  —  triquetrus 
'dreieckig';  —  pmeträre  'durchdringen';  —  feretrum  'Trage'; — 
moletrfna 'Mühle^;  —  m^refria; 'Buhldirne'; —  obs/efrtx 'Hebamme'; 

—  fulgärum  'Bliu';  —  dSlitrix  'Vernichterinn';  —  pötrix 'TiiTL- 
kerinn';  —  citrä  'diesseits';  —  vitmm  'Glas';  —  vitrieus  'Stief- 
vater'; —  arhitrum  'den  Zeugen ,  Schiedsrichter';  —  accipitrem 
'den  Habicht';  —  cakitrdre  'hintenausschlagen';  —  ftdgitrua 
'Blitze';  —  tonürus  'Donner';  —  tHitrum  'Schnippchen  mit  den 
Fingern';  —  utrum  'welches  von  beiden';  —  üUrem  'den  Schlauch'; 

—  Intra  'Fischotter';  —  putrem  'den  faulen';  —  rutrum  'Schau- 
fel'; —  scttfra  'flache  Schüssel';  —  sülrfnus  'Schuster  betreffend'; 

—  ^/ü/rtitfre 'auswaschen';  —  nöfrire 'ernähren';  —  a((^*ö/rla? 'Unter- 
stützerinn';  —  fatUrfx  'Gonnerinn'. 

Auch  an  vorausgehende  Consonanten  schliesst  sich  die  Ver- 
bindung tr  Öfters  an  und  entstehen  so  die  dreilautigen  klr,  ptr  und 
das  besonders  häuflge  str^  ausserdem  auch  noch  ntr,  rtr  und  Itr. 
Mit  innerem  ktr  führen  wir  als  Beispiele  an:  ijtonLXQig  'kleiner 
Nachen';  —  ßoKXQOv  'Stab';  —  S'avfionnqov  'Gauklerlohn';  — 
fionci^Qa  'Backtrog',  fxomrQov  'Ab Wischtuch';  —  a<paKTQia  'Opfer- 
priesterinn';  —  TaqotKXQov  'Rührkelle';  —  XiiKxqov  'Lager';  — 
d&iTQia  'die  Aufnehmerinn';  —  alexzQvwv  'Hahn';  —  ijlexTfov 
'Gold-  und  Silbermischung',  'Bernstein';  —  IfiTtkhtTQta  'Haar- 
kräuslerinn';  —  TtUjxrQOv  'Instrument  zum  Schlagen';  —  afirptrQlg 
'Walkererdc';  —  xfh^xTQa  'Pferdestriegel';  —  dicixtQia  'Verfolge- 
rinn';  —  fxeUixrda  'Sühnopfer';  —  avfXTtalxTQia  'Gespielinn';  — 
olnTQog  'bemitleidenswerth'.  —  Lateinische  sind  spectrum  'Vorstel- 
lung', docffina 'Unterweisung,  Wissenschaft'  und  mehrere  weibliche 
Wörter  auf  rrlr,  wie :  acfnx 'Klägerinn'; —  r6C(rtr 'Lenkerinn';  — 
vieirix  'Siegerinn'. 

Inlautendes  ptr  ist  etwas  weniger  häufig  als  ktr  und  begegnet 
vornehmlich  in  oTtTfa  'Lampendocht';  —  ßoftvQia  'die  Eintau- 
chende'; —  d'QiftxQa  'Erziehungslohn';  —  nüiiTtTQia  'Diebinn';  — 
OKtJTtTQov  'Stütze,  Stab,  Scepter';  —  avXXtiTttqia  'Gehtilflnn';  — 
eXa-OTCTQov,  iv-OTvtqov  oder  xot-ottt^ov  'Spiegel';  —  ^OTtTQov 
'Klopfer,  Thürring',  'Handpauke';  —  vlmqov  ' Wasch wasser';  — 
i^ccA^tTTTpov 'Salbenbüchse';  —  xaAv^cr^a 'Hülle,  Schleier*, 'Deckel'; 

—  prae-ceptrix  'Lehrerinn';  —  corruptrix  'Verfilbrerinn*. 
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Die  VerbinduDg  str  ist,  wie  bereits  bemerkt  wurde,  eine  be- 
sonders häuOge.  Der  Zischlaut  aber  in  ihr  ist  entweder  alt  und 
dann  durch  den  nachbarlichen  Dental  geschützt  oder  durch  den 
EinOass  dieses  letzteren  selbst  erst  aus  einem  alteren  Dental  her- 
Yorgegangen.  An  Beispielen  mOgen  die  folgenden  genügen:  äaTQOv 
'Gestirn';  —  aaTQaTtreiv  'blitzen*;  —  aarQoyaXog  'Wirbelkno- 
chen, Fttssknöchel,  Würfel';  —  alaßaoxQoq  'Alabaster',  'Fläsch- 
chen';  —  yaoxQoq  'des  Bauches';  —  fiaargoTtog  'Kuppler';  — 
TtXaOTQa  'Ohrgehänge';  —  ilaargelv  'treiben';  —  ^vyaatQov 
'hölzernes  Behaltniss';  —  ariyaOTQov  (aus  arfyadrQov)  'Decke';  — 
jc^^T^o^ 'spitziges  Eisen,  Griffel';  —  iq>€aTQlg^VldinieV;  —  axeorga 
'Stopfnadel';  —  nUaxQOv  (aus  TtledrQov)  Presse';  —  afiq>ißXri(n^ 
Qov  'ümwurf,  Zugnetz';  —  nvrjarQov  'Schabmesser';  —  nQOfin^- 
axQia  'Freiwerberinn*;  —  o^argä  ^Tanzraum,  Platz  für  den 
Chor';  —  hßOTQia  'Räuberinn';  —  oaxQctKov  'irdenes  Getess, 
Scherbe';  —  oor^etov 'Auster,  Muschel';  —  ootqvq  (ein  Baum);  — 
ßiaarqBlv  'anrufen';  —  ^dijxQov  'Gürtel';  —  Uargov  'Schaufel, 
Spaten';  —  Ttiaxqa  'Tränke,  Trinkgef^ss';  —  SyKiaxgov  'Wider- 
haken'; —  nvXlaxga  'Wälzplatz';  —  xvfiTtavloxQca  *Paukenschlä- 
gerinn';  —  xXelaxgov  (aus  xXeldxQov)  'Schloss';  —  oeiaxqov 
'Klapper';  —  av^Ttalaxqia  ^Gespielinn';  —  naXalaxqa  'Ring- 
platz'; —  olaxqog  'Bremse';  —  vaxqi^  'Stachelschwein';  —  vax- 
QiX^g  'Peitsche';  —  ßvaxQa  'Pfropf';   —  ijwaxQOv  'Thiermagen*; 

—  fivaxQOv  'Löffel';  —  &jaxQa  'Grube  zum  Haarabsengen';  — 
xavaxQa  'Ort  zum  Leichenverbrennen';  —  die  lateinischen:  castrum 
'Lagerzelt';  —  casträre  'verschneiden,  entmannen';  —  rastrutn  (aus 
radirum)  'Hacke';  —  oleastrum  'wilder  Oelbaum';  —  persuastrix 
(aus  'tuadirix)  'Ueberrederinn';  —  seliqvastrum  'Sessel';  —  serpe- 
rattra  'Knieschienen';  —  estrix  (aus  edtrix)  'Esserinn';  —  vesirum 
'eures';  —  bimestris  'zweimonatlich';  —  cainpe$trü  'in  der  Ebene 
befindlich';  —  e^t^esfr» 'zum  Reiter  gehörig';  —  fenutra  'Fenster'; 

—  pedestris  'zu  Fuss  befindlich';  —  segestre  'Decke,  Matte';  — 
seqvätri  'des  Vermittlers';  —  iilvestris  'im  Walde  befindlich';  — 
terre$tri$  'auf  der  Erde  befindlich';  —  nostrum  'unseres';  —  rostrum 
(aus  rodtrum)  'Schnabel';  —  postrUii^äes  folgenden  Tages',  postrS- 
muB  'der  letzte';  —  tuppostrix  'Unterschieberinn  eine^  Kindes';  — 
coloitra  'Biestmilch';  —  histrio  'Schauspieler';  —  pistrix  'Bäcke- 
rinn';  —  cakmistrvm  'Brenneisen',  'Schnörkelei';  —  capistrum 
'Halfter';  —  magistrum^Aen  Vorsteher,  den  Lehrer';  —  ministrum 
'den  Diener';  —  sinistrum  'auf  der  linken  Seke  befindliches';   — 
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n9(rin<i  *  Brandstätte*;  —  fim^ra  'Meeresstille';  —  frmtrd  'verge- 
bens'; —  fci^^rtti» 'Reinigungsopfer';  —  Itisirum 'Morast,  Wildbabn» 
Bordell';  —  t72t(«/riis 'lichtvoll,  strahlend';  —  aji/u^re 'Schifisknauf'; 

—  mdiiusiria  'Eifer,  Betriebsamkeit';  —  li^nstrum  'Hartriegel';  — 
palustris  'sumpfig';  —  austrum  'den  Südwind';  —  clamtrum  (aus 
claudiruviO  'Riegel,  Behältniss,  Wall';  —  kaustrvm  'Schöpfmaschine'; 

—  plaustrum  'Lastwagen'. 

Unter  den  Verbinduqgen  ntr^  rtr  und  Ur  ist  die  erst  genannte 
etwas  geläufiger,  als  die  beiden  anderen;  es  begegnet  das  ntr  in: 
avT(fov  'Grotte';  —  ^dwQia  'Wollkremplerinn';  —  ovxoqxircqia 
'Angeberinn';  —  iqpavTgia 'Weberinn'; —  atj(4avTgov'Sxege[\  — 
xdvTQov  'Stachel';  —  7civTQ0)v  'Lappenwerk,  Fückwerk';  —  btl- 
'xhvTQOv  'Rücklehne,  Boden  der  Bettstelle';  —  nkvvtifov  'Spül- 
wasser, Wäscherlohn';  —  xakkvvTQov  'Besen';  —  (jpaidc^vTQia 
'Wäscherinn'; —  den  lateinischen :  canXruc 'Sängerinn'; —  ventrenfi 
'den  Bauch';  —  inventrix  'ürheberinn';  —  contra  'gegen';  — 
intrd  'innerhalb',  in/rdre 'hineingehen';  —  litUrem  'den  Kahn';  — 
mintrire  'pfeifen'  (von  der  Haus).  —  Mit  der  inneren  Verbindung  rtr 
sind  zu  nennen:  xa^a^T^ia 'Reinigerinn';  —  diqtQov  'Netzhaut'; 

—  qp^^^oy 'Bahre';  —  ao^r^a'LungenQügellappen';  —  ayvQT(fw 
'Sammlerinn';  —  arfrrfr« 'umpflügen';  —  reper^na? 'Erfinderinn'.  — 
Mit  innerem  Ür  sind  namhaft  zu  machen:  xpakT^ia  'Saitenspielerinn'; 

—  ayy^AT^ea'Verkünderinn'; —  oqp^AT^et;«^)/ 'kehren,  putzten';  — 
(flhvQov  'Liebestrank';  —  TtaQorUTQia  'Haarausrupferinn';  — 
noixlXTQia  'Stickerinn';  —  altrix  'Ernährerinn';  —  altrinseciis 
'auf  der  andern  Seite';  —  uürix  (aus  uictrix)  'Rächerian';  — 
ultra  'jenseits,  weiterhin';  ultra  'jenseits,  von  selbst';  —  eultri  'des 
Messers';  —  cultrix  'Pflegerinn,  Bewohnerinn';  —  eonsuürix^ Pur- 
sorgeriün';  —  expuUrix  'Vertreiberinn'. 

Mit  dem  so  häufigen  suffixalen  tr  haben  sich  ebensowohl  im 
Griechischen  als  im  Lateinischen  einige  Male  auch  vierconsonantige 
Verbindungen  gestaltet,  deren  das  Griechische  und  abgesehen  von  den 
Seite  412  und  413  erwähnten  verkürzten  PerCectformen  mit  inneren 
nkst  und  mpst  auch  das  Lateinische  in  einfachen  Wörtern  sonst 
keine  aufweist.  So  sind  hier  anzuführen  UUr  in  ^ih(,T(fpv  'Zau- 
bermittel'  —  und  mulctrum  oder  mulctra  'Mclkfass';  —  und  mfir 
ii)  na^TtTQa  'Korb',  —  dem  Demosnamen  Aafxm^QL,  —  ^f^lpp 
'Käuferinn',  —  redemptrix  'Erlöserinn';  —  contemptrix  'Verächte- 
rinn';  —  consumptrix  'Verzehrerinn'.  —  Nur  lateinisch  siod  kstr 
und  nstr;  das  erstere  findet  sich  in:  extrd  {^^  dcstrd)  'ausserhalb', 
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ea^^NfiM, 'der  äusserste';  — r  de^trum  (ael^^ndexterm^  und  de^tTegovy 
'auf  der  rctchten  Scüle  befiadliches';  —  textrix  'Weberinn',  textri- 
ntc|  'Weberei  betreQend\  —  Afit  innerem  n^r  sind  aufzufahren: 
trmstrum  'Querbalken"";  —  memfruus  'monatlich^;  —  dSfenstriai 
(aus  V^M^rta;) 'BescbUtzerinn^;  —  moii«rnciii 'Wundererscbeinun]^\ 
mons^dre' zeigen^;  —  rons^ria; 'Schererinn',  fansTr/iMi 'Barbierbude'« 
Die  Verbindungen  des  r  mit  Torausgehendem  weichem  Laut 
stehen  an  Häufigkeit  des  Voi:kommens  den  im  Vorausgehenden  be7 
trachteten  des  r  mit  hartem  Laut  bedeutend  nach,  aber  doch  ist  dabei 
auch  hervorzuheben,  dass  zum  Beispiel  inneres  br.  wieder  häufiger, 
ist  als  pr,  Hit  innerem  gr  sind  anzuführen :  iyQov  '^  agrum  'den 
Acker',  ayQiog  'wild';  av-ayqog  'wiWes  Schwein';  —  Syqa  'der 
Fang';  ayq^lv  'nehmen,  fassen';  —  ayQ€cq)va  'Harke';  —  ayqvn^ 
yog  'wachsam';  —  iyqaxpe  'er  schrieb';  —  ly^yo^oi  'ich  bia 
wach';  —  7cayqog  pder  q;ayqpg  (ein  Fisch);  —  ^avayga  'kupfer- 
ner Kc^el';  —  itviyqog  'lästig,  unerfreulich';  —  olygai  (eine 
kleiae  Art  wilder  Schweiae) ;  —  Tiyqig  'Tiger';  —  vyQo^  'feucht'} 

—  Ivyqog  'traurig';  —  a.T€vvyq6g  'eng';  —  agrimAnia  (eine 
Pflanze);  —  flagräre  'brennen';  —  flagrum  'Geissel';  —  frägräre 
'riechen,  duften'.  —  Als  dreilantige  Yerbin4ung  schliesst  sich  ngr 
an,  das  enthalten  ist  in:  yayyqaiva  'Erebsgeschwür';  —  yoyyqog 
'Knorren';  —  yoyyqog  'JSJe.eraal';  —  congruere  'zusammenls^ufen, 
übereinstimmen';  —  gingrfre  'schnattj^rp*. 

Mit  4fr  Verbindung  br  sind  namhaft  zu  machen:  aßqog  'üppig', 
ebrius  'trunken';  —  aßqard^iv  'verfehlen';  —  aßqotovov  (eine 
Pflanze);  —  ^aßqog  'gefrässig';  —  xLvdßQä  'Bocksgestank';  — 
xolaßql^iv  'tanzen,  verhöhnen';  —  ^ißQog  'heftig,  gewaltig';  — 
laßQciviog  'grosser  Becher';  —  fivhxßqig^  'Schabe';  —  %ßqB(jLe  'er 
brauste,  er  dröhnte';  —  K€v4ßQ€ia  'verreckte  Thiere';  —  veßqog 
'Hirschkalb';  —  ö/?g£a 'Thierjun^e'; —  o/J^^^uog 'kräftig,  gewaltig'; 

—  oßqv^ov  'reines  Gold';  —  fiokoßqog  'Schmarotzer';  —  f^oloßoiov 
'junges  Wildschwein';  —  ^ißdog^  'schön,  vortrefflich',  fäbrum  'ktlnst- 
lieh,  sierljch',  'den  Werkqieister^  den  Zimmermann';  af-fabri  'kunst- 
geioäS))?';  —  Ai/?^g 'triefend,  trtlb,  finster';  —  oAi/9^og 'schlüpfrig'; 

—  vßqig  'Uebermuth,  Frevel';  -^ißflg  (ein  Raubvogel);  —  av 
ßifid^iy  'schvrelgen'.  —  Im  Lateinischen  ist  inneres  br  noch  etwas 
häufiger  als  im  Griechi^hen,  ii^  ipanchen  Formen  aber  erst  durch 
die  muthinassUche  Mittelstufe  von  fr  aus  älterem  dhr  (9'g)  entstap? 
den;  wir  nennen  an  Beispielen  calabrix  (ein  Strauch);  —  candi^ 
iäbrun^  (aus  -dhrum)  'jLeuchter';  —  crabrö  'Hornisse';  —  dotdbra 
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^Brechaxt*;  —  /Idtrum  *das  Blasen  des  Windes*;  —  glabrum^glMes^ 
kahles^ —  faftrum  ^Lippe*;  —  JoJrMm 'Wanne';  —  lährusea'y/Me 
Rebe';  —  «caftrum 'rauhes*;  —  t?«UiW6rMm 'Wurfschaufel*;  —  t?o- 
lütäbrum  'Schwemme  für  die  Schweine*;  —  febris  'Fieber*;  — 
februa  'Reinigungsfest*;  —  crShrum  'häufiges*;  —  ceUbris  'volk- 
reich, gefeiert*;  —  illecebra  'Lockung*;  —  faenebris  ^Zinsen  be- 
treffend*; —  fünebris  'Leichenbegängniss  betreffend*;  —  müliebris 
^weiblich*;  —  latebra  'Schlupfwinkel*;  —  palpehra  'Augenlid*;  — 
safe&ra 'holprige  Stelle,  Unebenheit*;  —  «cafeftra 'Sprudel*;  —  tene- 
6ra« 'Finsterniss*;  —  fereftra 'Bohrer*;  —  t?«r(«6ra 'Gelenk,  Wirbel- 
bein*; —  probruM  'Schandthat,  Beschimpfung*;  —  söbtius  'nüch- 
tern*; —  con«o6rlnii« 'Geschwisterkind*;  —  Oc/dftrw 'des  Octobers*; 

—  fibrum  'den  Biber*;  —  fibra  'Faser*;  —  Ubri  'des  Buches*;  — 
libra  'Wage*;  —  vibrdre  'schwingen';  —  cribrum  'Sieb*;  —  /tWt- 
brium  'Kurzweil*;  —  rubrum  (=  Iqv&Qov)  'rothes*;  —  UibrxcuB 
^schlüpfrig*;    —   dilübrum  'Heiligthum*;  poMbrum  'Waschbecken*; 

—  colubrO'  oder  colubra  'Schlange*;  —  Mcufrrdre 'bei  Licht  arbei- 
ten*; —  lügubris  'zur  Trauer  gehörig*;  —  manilftrtum 'Handhabe*; 

—  saliibris  'heilsam*. 

Mit  vorangehendem  Nasal  bildete  sich  das  dreilautige  mbr^  das 
im  Griechischen  aber  mehrfach  sein  b  erst  als  jünger  eingeschobe- 
nen Laut  ergiebt;  es  ist  enthalten  in:  a^ßqoTog  (aus  a-fxqtnog) 
'unsterblich*;  —  yafißQog  (aus  yafxQog)  'Schwiegersohn*;  —  /?€/u- 
ß^dg  oder  fiefißgag  {eine  Sardellenart);  —  f^iifiß^a^  (eine  Cicaden- 
art);  —  fiearnaßgla  (aus  jU£(y-ij|u[«]p/5)  'Mittag*;  —  ofißQog,  imbri- 
'Regen,  Regenguss*;  —  ofjtßqtfiog  (neben  oßQCjLiog)  'kräftig,  gewaltig*; 

—  tjOfißqog  'Bockhirsch*  (oder  'Auerochs*  ?) ;  —  aiw^Qog  (ein 
Fisch);  —  axoftßQl^eiv  'murmeln*,  'klatschen*;  —  d'ifxßqog  'weich*; 

—  Xifxßqog  (neben  hßQog)  'trübe,  dunkel*;  —  dvfißqa  'Saturei* 
(ein  Küchenkraut) ;  —  oiavfxßQiov  (eine  wohlriechende  Pflanze).  — 
membrum  'Glied*;  —  membrdna  'Häutchen*;  —  septembn's  'des 
Septembers*,  not^emftm 'des  Novembers*,  ekcernftm 'des  Decembers*; 

—  eombrStum  (eine  Binsenart) ;  —  imbrex  'Hohlziegel*;  —  fimbria 
'Fransen*;  —  umbra  'Schatten*;  —  lumbricus  'Eingeweidewurm, 
Regenwurm*. 

Die  Verbindung  dr  ist  im  Griechischen  ziemlich  häufig,  im 
Lateinischen  aber  fast  ganz  gemieden.  Wir  nennen  als  Beispiele: 
ad^o^ 'ausgewachsen,  reif,  tüchtig*;  —  ad^cirvi;^ 'unthätig,  schwach*; 

—  ^«(Jßva 'Pflaumen*;  —  x^^^d^a 'Spalte,  Schlucht*,  'Sturzbach*; 

—  xdi'adQog  'schlaff*;   —   idfoKov  'ich  sah*;    —    idga^ov  'ich 
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scbUef ;  —  edga  'Sitz,  Sessel,  Platz*;  —  xidQog'Ceder^;  —  axBÖQog 
'beharrlich';  —  xidQona  'Hülsenfrüchte*;  —  xoliÖQct  'Rinne,  Fuge'; 

—  a^a()^S 'heftig,  ungestüm*;  —  vTcod^a^yim  unten*;  —  Xdqig^krm- 
dig*;  —  M^o^und  lÖQiig  'Schweiss*;  —  Id^veer 'niedersetzen*;  — 
X^^^oy 'Graupengericht*;  —  9>a£<}^o^ 'rein,  glänzend*;  —  tpaiö^og 
'abgeschabt*;  —  XaidQog 'keck^  unverschämt*;  —  ay-t;4)^o$ 'wasser- 
los*; —  vd^a  'Wasserschlange*;  —  vdQiaxp  'Wassersucht*;  —  ycvdQog 
'ruhmToD';  —  jui;d^$ 'glühende  Masse,  Metallklumpen*;  —  fjLvdqLä" 
oig  'Augensternerweiterung*;  —  xpvdffog  'lügenhaft*;  —  a/ivdQog 
'dunkel,  undeutlich,  matt*;  —  klxvdqiov  'kleine  Wunde*;  —  d-rj- 
IvÖQlag  'weibischer  Mensch*;  —  loyvdQiov  'Schriftchen*;  —  juc- 
UÖQiov  'Liedchen*;  —  vTjavÖQiov  'Inselchen*;  —  ^evvÖQiov 
'Gastfreundchen*;  —  ^upvÖQiov  (eine  Muschel);  —  OTuXvdQiov 
'Schenkelchen*;  —  axfjyvÖQioy  'Zeltchen*;  —  reix^d^tov  'Mauer- 
eben*;  —  TexvvÖQiov  'kleine  Kunst*;  —  xe^vd^iov  'Händchen, 
Aermchen*.  —  Das  Lateinische  bietet  nur  dodran$  'neun  Zwölftel*, 

—  und  Ton  qpaUuor  'vier*  ausgehende  Formen  wie  qpadriduum  'vier 
Tage*,  qpadrans  'Viertel  von  Zwölf*,  qvadrdre  'viereckig  machen*, 
'passen,  sich  schicken*. 

Das  dreilautige  ndr^  das  sich  hier  anreiht,  fehlt  im  Lateinischen 
ganz,  begegnet  aber  im  Griechischen  mehrfach.  Es  ist  enthalten 
in  avd(j6g  (ftlr  avQog)  'des  Mannes*,  av-avÖQog  'unmännlich*;  — 
liovdqa  'Hürde*;  —  f^avö^ayoQag  (eine  betäubende  Pflanze);  — 
yeQavÖQvov  'ein  alter  Baum*;  —  nakavd^a  oder  xahxvdqog  (eine 
Lerchenart);  —  fieldvd^g  (ein  Fisch);  —  aaAajuavJ^ä 'Salaman- 
der*; —  ivd(fvov  'Pflock  am  Pfluge*;  —  divdfov  'Baum*;  —  fxva- 
xilevö^ov  'Mäusedreck*;  —  OKoXonevdQa  (ein  Insect;  ein  Seewurm); 

—  XOvÖQog  'Knorpel*,  'Korn,  Graupe*;  —  xov^qI^tj  (eine  Pflanze); 

—  aivÖQog  'schädlich*;  —  xvXivÖQog  'Walze*. 

Auch  die  gehauchten  Laute  verbinden  sich  mit  folgendem  r 
gar  nicht  selten.  Mit  innerem  xQ  sind  anzuführen:  axQi  ^bis*;  — 
axQag  'wilder  Birnbaum*;  —  loxQog  'heiter*  (bei  Hesych);  —  xa- 
XQvg  'Gerste*;  —  fiiax^^S  'besudelt*  (bei  Hesych);  —  ixif^v  'es 
war  nöthig*;  —  /u^^t'bis*;  —  A^^iog 'schräg*;  —  ßXrfXQog  oder 
ißlrjxQog  'schwach,  sanft*;  —  ßXiix^g  (eine  Pflanze);  —  tfnjxQog 
'dünn,  fein*;  —  (oxQog  'Mass*;  —  TtevixQog  'arm,  dürftig*;  — 
/leJlex^og 'honigsttss*;  —  TteXlaixQog'^chvflürzlich^  (bei  Hesych);  — 
ofivxQog  'unbefleckt*;  —  ßdeXvxQog  'scheusslich*. 

Ein  paar  dreilautige  Verbindungen  schliessen  sich  wieder  un- 
mittelbar an,  nämlich  ax^  in :  yA^a^^og 'zäh,  karg,  Jtümmerlich*;  — 
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UfHXffPf'  'unt^TZjupflügende  Sameu  un^,  Gewächse';  —  <*hxQo^ 
'schimpflich,  sphän^li^h',  — .  ccfivaxQQ.S  'unbefleckt,  rein';  —  juva- 
X^Q,g  *  ekelhaft',  —  und  )^q  in  xa^^^vg  (neben  x^qxfivg)  'geröstete 
Gerste';  —  xiyxgo^  ^üiv^  ;  — r  Tiiyxfii^iv  (ein  am  Phasis  wehender 
Wind) ;  t-  xvyx^ pr^qg  (ein  Zugvogel).  —  Aus  dem  Lateinischen  ist 
hier  noch  die  Verbindung  lehr  anzuführen,  wie  sie  enthalten  ist  in 
fukhnm  'schönes'  —  und  sepukhruni  (neben  sepularum)  'Grab'. 

Inneres  q)Q  ist  enthalten  in  aq>q6g  'Schaum';  —  jifftQpdtxrii 
—  a-q>Qa&qg  'unbesonnen';  —  ilayQog  'leicht,  behend^;  —  ve- 
(pQOQy  dial.  nefrones  'Nieren,  Hoden';  —  zitp^a  'Asche';  —  oxlti-- 
q)qpg  'schmächtig,  mager';  —  oqp^a'so  lange  als,  während',  to- 
g)qa  'unterdessen',  'dass,  damit';  —  oq>qvg  'Augenbraue';  — 7- 
dlcpqog  'Wagenstuhl',  'Sessel';  —  axfiAey^dg  'dürr,  mager^;  — 
a%i(pQ6g  'zusammengedrängt,  fest';  —  ö%6Xvq>qog  'hai*t,  unfreund- 
lich'. —  Lateinisches  inneres  fr  ist  selten;  ausser  im  eben  ge- 
nannten dial.  nefron^  beg;egnet  es  nur  in  vafrum  'pfiffiges,  ver- 
schmitztes' und  einigen  Eigennamen  wie  Afri  'Africaner'. 

Dreilautige  Verbindungen,  die  sich  hier  unmittelbar  anschliessend 
sind  aq)Q  in  oacpqaLveo&ai  'riechen,  spüren'  —  und  fjKpo  in  Tteii- 
q>Qr}d(jiv  (eine  Wespenart);  —  im  Lateinischen  nfr^  das  ausser  in 
infrd  'unten',  'unter',  dessen  inneres  f  auf  alten  aspirirten  Dental 
zurückweist,  nur  in  Zusammensetzungen  verkömmt,  wie  an-frcLctus 
'Krümmung'  und  con-fricäre  'einreiben'. 

Eine  ziemlich  häufige  Verbindung  im  Griechischen  ist  ^q^  das 
in  den  meisten  Wörtern,  die  es  enthalten,  eine  geläufigere  Sulfix.- 
form  kennzeichnet  Wir  nennen  an  Beispielen:  a&geiy  'schauen, 
beobachten';  —  a&qoog  'versammelt';  —  ßa&Qov  '^Stufe,  Bank'; 
ifcl'ßaO^Qpv  'Fährgeld';  —  i.d&Qa  'heimlich';  —  aa&Qog  'zer- 
rissen, schadhaft,  schlecht';  —  ßaqad-qov  oder  ßiqeß-qov  'Schlund, 
Abgrund';  —  ficcQaA^ov  'Fenchel';  —  xdva-S'Qoy  'Korbwagen';  — 
%qefxad:Qot  'Hängematte';  —  fiiXad'^ov  'Dach,  Haus';  —  artaXa- 
'S'^ov  'Schüreisen';  —  Tcli^Qoy  oder  Ttii^d-gov.  (e^J  Längen-  oder 
Flächenmaass);  —  ane^Qog  'genau,  sorgfältig  ;  —  xvßed'Qfiv  'Bie- 
nenstock'; —  okeß'Q^og.  'Verderben';  —  TCToUe&qov  'Stadt';  — 
7Cvq€&oov  (eine  Pflanze);  —  ^ed^qov  'Strömung';  —  x^i^^^o 
'Erle  ;  —  aXtv^qd-^a  'Wälzplatz';  —  dmyvhfi^qa  'Fingerhand- 
schuh'; —  Uh^^-Qoy  (ein  Theil  des  Pfluges);  —  xqAfvdif^^a 
'Wälzplatz';  —  yaqXri^'Qoy  'Zaubermittel';  —  xo>lt;///S]2^gof  'Ort  zum 
Baden';  —  nLoqrj&qoy  'Besen';  —  XaXrj'S'QQg  'geschwätzig';  — 
^ihtri$'qoy  'Ergötzlichkeit,  Spiel*;  —  (rKavdaXri&.qov  'Steilholz';  -:- 
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^riQyrjS^Qcrv  '^Liebestrank,  Xtebe*;  -^  'ßcS^og  'Grube';  —  xater- 
TtSS^Qh  'Biagenmuiid*;  —  ßXcD^qSg  *böch wachsend';  —  vtü^^og 
*traig:e,tiMltt*;  —  tt;yw^ß/^€iy 'be^ahreo,  tlb^rliegen*;  —  ^^Acö^^oV 
(eWc  weisse  ft^benarQ;  -^  pvl6D&Q6g  TMÜUer*;  —  tpiJiwi^Qov 
^ttel  die  B^are  ausfallen  2U  teiös^n*;  —  t&Qig  'verschnitten*;  -^ 
ychjiSQov  und  x/fit^^ov  'Schlots,  iMege!*;  —  at&Qa  ""Bittiiii^ls- 
heitre*;  —  xv&qLtßiv  'Spottreden  führen*;  —  igv^gog  *^röth*;  — 
hü&Qog  'Besudelung';  —  (rxv^fog  'verdriesslich,  unwillig';  —  xo- 
Xv'9'fov  'reife  Feige*;  —  xoXv^Qog  'Hode';  —  cxokv&^og  'nied- 
rig*, 'niedriger  Schemel'. 

Mehrere  dreilautige  Verbindungen  schliessen  sich  unmittelbar 
an,  so:  x^9  '^  h,^Qog  'verhasst,  feindlich';  —  o&q  in  vo&qi^ 
(neben  gewöhnlichem  votqi^  'Stachelschwein';  —  v^^  in  ai^&Qo^ 
*Kohle',  —  av&Qtjddv  oder  av'&^i^vr]  *Wäldbiene*,  —  av^gwnog 
^Mensch',  ^—  &vd-Qva%ov  oder  tvd'Qvtntov  (ein  Doldengewachs),  — 
rev^qvidxov  oder  rev&Qi^vrj  "Waldbiene',  —  Tov&qig  'Gemuriüei'  ^— 
Trad  qb'q  in  Sq9qov  'Glied',  nagciQ^Q^lv  'sich  verrenken*;  —  %i^ 
^fgov  ^das  Höchste,  Gipfel*;  —  oQ^Qog  'Morgen'. 

Was  noch  weitere  Verbindungen  des  r  mit  unmittelbar  voraus- 
gehenden Consonanten  anbetrifft,  so  war  schon  Seite  403  die  Rede 
davon,  dass  sr  weder  im  Griechischen,  noch  Im  Lateinischen  vor- 
kommt, wahrsdieinlicb  aber  im  Griechisch-lateinischen  vorhanden  war. 
Vöb  etwaigen  griechtsch-Iateinisöhen  nr  und  mr  wurde  Seite  419 
gAandeU.  Das  Auftreten  der  halbvocafischen  /  und  v  vor  unmittel- 
bar folgenden  Consonanten  widerspricht  der  regelmassigen  Biehand- 
Ihhg  der  Halbvocäle,  da  dieselbe  ihre  halbvocalische  Natur  eigenllich 
nur  vor  je  folgenden  Vocalen  zu  wahren  pttegen ,  aber  doch  ist 
innei^s  ß^  zum  Beispiel  auch  für  einige  hbmerische  Forinen  wahr- 
scliäiilich,  in  denen  die  Verbindung  ads  ur^rünglichem  'Anlaut  in 
den  Infotit  geschoben  Wurde,  wie  in  den  augmentirten  %F^t\pB  *er 
warf  (Dias  2S,  842;  845  und  sonst;  in  den  Ausgaben  f^^t^«)  von 
Fulfctuv  'Werfen',  —  tF^rj^iv  'er  zerbrach'  (Ilias  3,  348  —  t, 
259  tand  sötist),  —  ^ßQe^e  *er  thät'  (Ilias  9,  540),  —  öder  in  dön 
reduplicirten  ovv-ißQrjXTai  'er  ist  gebrochen'  (Odyssee  8,  f37;  In 
'den  Ausgaben  avviQQtjxtccL)  - —  und  IßqLi^wtat  'es  ist  bepflanzt* 
{Ody&ee  7,  122),  —  oder  in  den  äsusammengesetzten  a-ßQfjtöv 
'angesagt,  ungesprochen'  (Odys^e  14,  466;  in  den  Atiiigaben  Sq- 
"(fi^ror),  —  i'FgrjxTog  'unzerröissbar,  üäverwüstlich*  (Ilias  2,  490; 
13,  37  und  sonst),  — •  nokv-ßQtjveg  'schafreiche*  (Ilias  9,  154  ^»^ 
296),  —  XQvao'ßQaTCig  'mit  goldenem  Stabe*  (Odyssee  5,  87  und 
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sonst)  und  anderen.  —  In  TakavQlvog  'schildhaltend,  standhaft' 
(aus  Tala-ßQivog^  von  J^qivog  'Haut,  Schild\  Uias  20,  276  und 
sonst)  ging  der  Halbvocal  vor  q  der  allgemeinen  Regel  nach  in 
seinen  Vocal,  also  das  /  in  v  über,  ebenso  wie  zum  Beispiel  in 
ytakavQOtp  'Hirtenstab'  (aus  xald-f^oilj)^  neben  dem  das  dialekti- 
sche xakdßQoxp  noch  sehr  deutlich  auf  die  alte  zu  Grund  liegende 
Form  hinweist. 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  nachfolgendem  {: 
kl,  8kl,  n&J,  rkl;  —  pl,  spl,  mpl,  rpl;  —  tl,  stl,  ntl;  — 
gl,  ngl;  —  bl,  mbl;  —  xK  chl,  axK  y%^\  —  (pk^fl'j  —  ^K 

ad-X;  —  8l,  nl;  —  (ml;  vi). 

Die  inlautenden  Verbindungen  des  {  mit  vorausgehenden  Con- 
sonanten treten  gegen  die,  in  denen  das  r  das  letzte  Element  bildete, 
an  Häufigkeit  sehr  zurück;  die  entsprechenden  Verbindungsarten 
aber  wiederholen  sich  der  Mehrzahl  nach  auch  hier.  Wir  nennen 
zuerst  kl,  das  enthalten  ist  in:  hikve  'er  hörte';  —  oxXa^eiv  'hocken, 
niederkauern';  —  ovoxkeia  (eine  Pflanze);  —  ofioxki^  'Zuruf,  Zu- 
sammenklang'; —  öixllg  'zweiflügelig';  —  xixlrja7i€tv  'rufen';  — 
axolvodog  (ein  Wasservogel);  —  dial.  alxXov  'Abendessen';  — 
xvxkog  'Kreis';  —  fxvxkog  'brünstig',  'dunkler  Streif  am  Hals  des 
Esels'.  —  Die  lateinischen  Formen,  die  hier  angeführt  werden 
können,  sind  mit  Ausnahme  einiger  vereinzelter,  wie  periditdri  'ver- 
suchen, wagen',  —  nuckus  'Kern',  —  auch  codes  'einäugig',  nur 
wenige,  meist  alterthümliche,  seltener  auftretende  Nebenformen  sol- 
cher, in  denen  c  und  {  durch  ein  kurzes  u  getrennt  wurden,  na- 
mentlich gubemäclum  (Lucrez  4,  904 ;  gewöhnlich  -culum)  'Steuer- 
ruder', —  mirädum  (-culum)  'Wunder',  —  tamädum  (-cultim) 
'Bratwurst',  —  merädus  (-culus)  'ziemlich  un vermischt';  —  asseda 
{'Secula)  'Parteigänger';  —  saedum  (saeculum)  'Generation,  Zeitalter'; 

—  odiferius  (neben  oculus  'Auge')  'augenfällig'  (bei  Seneca);  — 
pödwn  (pöculum)  'Becher';  —  peridum  (periculum)  'Gefahr';  — 
gpidum  (sptculuin)  'Stachel';  —  congenudäre  (neben  geniadum 
'Knie')  'das  Knie  beugen'. 

Nur  in  wenigen  Formen  treten  ein  paar  dreilautige  Verbin- 
dungen auf,  die  sich  hier  unmittelbar  anschliessen,  nämUch  tkl  im 
Namen  liaxkrjTtiog,  —  in  ia%lr)v  'ich  wurde  trocken'  und  fo- 
xXr]xa  'ich  bin  trocken';  —  in  t^orx^g 'Rand  und  Oesen  der  Schuh- 
sohlen', —  im  lateinischen  Stadtnamen  Äsdum  (gewöhnlich  Äsculum), 

—  im  späten  exacisdäre  'mit  dem  Hammer  (aciseulus)  zerschlagen',  — 
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und  in  lepusebu  (gewöhnlich  l^fu$culu$)  'Haischen';  —  nkl  in  ^ay- 
xkov  oder  ^ayKlrj  'krummes  ^Inzermesser',  —  TUyxkog  (ein  See- 
vogel), —  xiyKklg  'Gitterthür,  Giller*,  —  xlyxlog  (ein  Wasservogel), 

—  xiyxkl^eiv  'schnell  hinundherbewegen ,  verändern',  —  andäre 
'schöpfen,  herbeischaffen',  ex-aneläre  'ausschöpfen,  ausdulden',  — 
vmdum  (neben  vincidum)  'Fessel,  Band';  —  und  rkl  in  dem  Be- 
theuerungsungswort  herch  (neben  HerculS»)  'beim  Hercules,  wahr- 
haftig'. 

Auch  inneres  pl  ist  nur  wenig  gebräuchlich;  es  findet  sich  in: 
inXf}^a  'ich  schlug';  —  ninXog  'Hülle,  Gewand';  —  orcXri  'Huf'; 

—  onkov  'Geräth,  Waffen',  oTtkCCßtv  'zubereiten,  ausrüsten';  — 
onXoxBQog  'jünger',  OTr^Torrog 'der  jüngste';  —  ifi-TclTclr^fAi^idi 
fülle  an';  —  eVaTria 'bewegliche  Habe';  —  dlTtXoog  'doppelt';  — 
afUtda  'Spreu,  Kleie';  —  aplustre  'Schiffshintertheil';  —  replum 
'ThOrrabmen';  —  poples  'Kniekehle,  Knie';  —  cöpUUus  (Lucrez  6, 
1088,  neben  gewOhnUchero  cöpuläre  'verbinden')  'verbunden';  — 
triplex  'dreifach';  —  ätriplex  'Melde';  —  maniplus  (gewöhnlich 
manipulus)  'Handvoll,  Schaar';  —  duplus  'doppelt';  —  locuple$ 
'reich';  —  octuplus  'achtfach'. 

An  dreilautigen  Verbindungen  sind  im  Anschluss  an  pl  hier 
anzuführen  spl^  mpl  und  auch  rpl.  Das  zuerst  genannte  ist  enthalten 
in  öaüTc^tig  'furchtbar,  schrecklich';  —  laTciiayxvlad-rjv  'ich  er- 
barmte mich';  —  IWAi;/^ 'Schranken,  vorgezogenes  Seil  in  der 
Rennbahn'.  —  Mit  innerem  mpl  sind  zu  nennen:  a/ÄTcXccKSlv  (Aorist) 
'fehlen,  sich  vergehen,  verlieren';  —  Ttlfinlrifii  'ich  fülle',  —  und 
die  lateinischen:  amplt» 'weit,  geräumig,  ansehnlich';  —  eocemplum 
'Beispiel,  Muster';  —  templum  'Tempel';  extemplö  'von  der  Stelle, 
sogleich';  —  cantemplärt  'betrachten';  —  simplum  'das  Einfache', 
shnplex  'einfach'.  —  Mit  der  Verbindung  rpl  sind  nur  Zusammen- 
setzungen anzuführen,  wie  das  späte  alter-plex  'zweifach'  —  oder 
per-plexus  'verflochten,  verworren'. 

Die  Verbindung  des  I  mit  vorhergehendem  t  ist  im  Lateini- 
schen sehr  ungewöhnlich,  im  Griechischen  aber  begegnet  rk  meh- 
rere Male,  so  in  dem  Namen  ^rAcrg;  —  in  orAijTog 'unerträglich'; 

—  h^lrjv  'ich  erkühnte  mich',  'ich  wagte';  —  ax^rXiog  'rücksichts- 
los'; —  ix^^V  'Pflugsterz';  —  i%itXiov  'Fischbehälter';  —  0%^- 
Xov  'Halter,  Träger';  —  %t/i€TAoy,  seltener  x^/^crAov  'Frostbeule', 

—  otXog  'Leiden ,  Drangsal';  —  Tl%Xog  (aus  lat.  tituhu)  'Auf- 
schrift'; —  qw%hi  'Geschlecht,  Gattung';  —  x^^^  'Flüssigkeit, 
Badewasser';  —  zeikXov,  ion.  aevrkov  'Mangold,  Beete'.  —  Aus 
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dem  LäteitiiscbeD  sind  nur  etwa  zu  nennen  cattStiö  (neben  catultre 
'brünstig  siein*)  *Brunsl*  —  Und  catUuter  *ein  Bursch*.  —  An  drei- 
lautigen  Verbindungen  sind  anzuschliessen  stl  in  iarleyyiCeto  'er 
rieb  sich  ab*  —  und  oörXiy^  'Haarlocke*  —  und  ntl  in  arvkelv 
'schöpfen,  erschöpfen',  Svrlog  'Kielwasser',  —  Tvvrlog  'Roth, 
Bchlamm',  'Beunruhigung'.  —  Im  Lateinischen  begegnet  mit  ntl 
vereinzelt  exäntldre  mit  der  gewöhnlicheren  Nebenform  exancldre 
'ausschöpfen,  ausdulden'. 

'Unter  den  Verbindungen  des  I  mit  vorausgehendem  weichem 
'Laut  fehlt  dl  gadz;  gl  aber  und  bl  kommen  einige  ÜRale  vor.  Mi 
gl  sind  namhäfl  zu  machen:  ayXaog  'herrlich';  —  Sykig  *^Knob- 
laüchkern';  - —  ex^rayAog 'entsetzlich';  —  TQciyXrj  %och\  TQCjyi.l" 
%ig  (eine  Art  Myrrhe);  —  viylaQog  'Tactflöte  für  die  Ruderer';  — 
öLyhxc  'öhrringe';  —  rqlyXri  'Seebarbe';  —  xQtyU^uv  'kichern'; 

—  aXyXr]  'Glanz';  —  tevyXri  'Jochring'.  —  Das  Lateinische  bietet 
nur  figlfnus  (neben  figülinus)  'Töpfer  betreffend',  —  das  spätere 
$igla  'Abktkrzungszeichen'  —  und  Zusammensetzungen  wie  neg-legere 
'vernachlässigen'  und  de-gtübere  'abschälen'.  —  Dreilautiges  n^/ be* 
gegnet  in:  yayyieoy'üeberbein,  Nervenknoten',  —  und  ylyykvfiog 
'Gelenk,  Fuge'. 

Mit  innerem  51  sind  anzuführen:  vaßka  (ein  Saiteninstrument); 

—  Taßka  (enllehnt  aus  tabula)  'Würfelbrett';  —  ißlq&rj  'er  wurde 
geworfen';  —  dial.  xEßlT^  (=  xeq^ahj)  'Kopf*;  —  xeßXi^TtvQig  (ein 
Vogel);  —  yLeßhqvi]  (ein  Kraut);  —  0r^£/9Ad^ 'gewunden,  krumm'; 

—  ßißlog  'Piapyrosbast,  Papier,  Buch',  neben  ßvßXog  'ägyptische 
Papyrosstaude';  —  TQvßXwv  'Schüssel';  —  an  lateinischen  For- 
men: tahUnum  (neben  tabültnum)  'Archiv';  —  scribUta  (eine  Art 
Gebackenes),  —  stribligö  (neben  stribitigö)  'Sprachfehler';  —  pti5&- 
cus  'Volk  (poptc/tK)  betreffend,  Öffentlich';  —  mblica  'Pfahl,  Palli- 
sade'  —  und  Zusammensetzungen  wie  ablegmma  'ausgewählte  Opfer- 
stttcke'  —  und  mbUstus  'schwach,  gering'.  —  Dreilautiges  mbl,  das 
hier  anzuschliessen  ist,  findet  sich  in:  afißlloKeiv  ^Fehlgeburt 
thun';  —  a/dßXvg  'stumpf,  schwach,  schlaff';  —  fiiftßXerai  (für 
^ifiXstai)  'es  liegt  am  "Herzen*;  —  fAifdßXanca  (für  ^ifiXuma)  'ich 
bin  gegangen';  —  ol^Xog  'Bienenkorb'. 

Die  gehauchten  Laute  kommen  alle  drei  in  Verbindung  mit 
folgendem  l  vor,  am  häuGgsten  das  x  tind  so  sind  mit  innerem  xX 
zu  nennen :  ax^^S  ^Finsterniss,  Betrübniss';  —  avdQaxXrj  'Kohlen- 
becken'; —  avÖQoxXog  (ein  Gartenkraut);  —  xaxXa  (eine  Pflanze); 

—  xttx^^^^'^  'plätschern';  —  xqx^i^S  'Kiesel';  —  f^ctxXog  'geil, 
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UBzOchtig';  —  ixleva^e  'er  spottete';  —  oxi^S  'Volkshaufe*;  — 
oxi^lv  'belästigen*;  —  xoxiiog  'Schnecke*;  xo^X/ag  'Schnecke, 
Schraube*;  —  fi(OC^Q  'Hebel*;  —  ^X^  *  Drossel*;  —  %ixWCßiv 
'kichern*;  —  ofilxifj  'Nebel*;  —  fivx^  'Zuchteber.  —  An  echtla- 
teinischen Wörtern  Usst  sich  hier  nichts  anführen :  coMea  'Schnecke, 
Schraube*  ist  dem  eben  genannten  noxXlag  entlehnt  und  troMta 
'Aofziehmascbine,  Winde*  dem  griechischen  %QoxiUa  'Walze,  Winde*. 

—  An  dreilauligen  Verbindungen  sind  hieneben  noch  zu  erwähnen 
oxl  in  vaxijog  (neben  vOTclog)  'Rand,  und  Oesen  der  Schuhsohlen* 

—  und  yx^  ^^  xap^ilaCciy  (neben  gewöhnlichem  xaxla^^iv)  'klat« 
sehen,  plätschern*. 

Die  Verbindung  q>i,  ist  enthalten  in :  atplaatoy  'Schniffsknauf *; 

—  aq>loia/i6g  'Schaum,  Geifer*;  —  naipka^eiy  'Blasen  aufwerfen, 
brausen,  heftig  erregt  sein*;  —  }£q>X€Se  'es  brannte*;  —  6q)Xiaiia^ 
veiv  'schuldig  sein*;  —  ai9)ilo$ 'gebrechlich,  hohl,  hungrig*;  attphoBiv 
'TcrstOmmeln,  in  Schande  bringen*;  —  %vq>ij6g  'bUnd*.  —  Latei- 
nisches fl  findet  sich  nur  in  Zusammensetzungen  wie  ü^fluert  'her- 
abffiessen*. 

Mit  der  Verbindung  d-X  sind  anzufahren :  a&}joyy  alt  ae&Xov 
'Kampfpreis*,  a&Xog,  alt  S&S'Xog  'Wettkampf*;  —  }l'9'Xitpe  'er 
drückte*;  —  yevi^Xri  'Geschlecht*,  'Geburt,  Erzeugung*;  —  l'd«- 
-^Xor  'Sitz,  Göttersitz,  Tempel*;  —  ^i/ne^Xa  'Grundlage*;  —  fpv- 
ye&Xoy  'Entzündung,  Geschwulst*;  —  ^c/^e^Aoy  (neben  x^tfi^lov) 
'Frostbeule*;  —  V'^Xog  'leeres  Geschwätz,  Possen*.  —  Mehrere 
Male  begegnet  ein  dreilautiges  ad'X,  das  sich  hier  unmittelbar  an- 
schliesst,  nämlich  in  IfAaa&Xtj  'Peitschenriemen,  Peitsche*;  —  /ua- 
a^ili; 'lederner  Riemen,  Peitsche*;  juera^ilijg 'Peitsche*,  'schlauer 
Mensch*;  —  iad^Xog  'brav,  edel,  tüchtig*;  —  in  dem  Eigennamen 
MiaS-Xrjg;  —  va&Xog  (neben  gewohnlicherem  V'9'Xog)  'leeres  Ge- 
schwätz, Possen*;  —  ^o&Xa  'Geräthe  zur  Bakchosfeier*;  — 
ravo&Xoy  (neben  vavXov)  'Fährgeld*;  yavo&Xovv  'im  Schiffe  weg- 
bringen, beschiffen*. 

Was  an  sonstigen  Verbindungen  des  /  hier  noch  angeführt 
werden  kann,  ist  nur  sehr  weniges.  Ganz  vereinzelt  begegnet  d 
im  dorischen  iaXog  (neben  gewohnlichem  ia&Xog)  'brav,  edel, 
tüchtig*;  für  das  Griechisch -lateinische  aber  ist  es  auch  noch  zu 
entnehmen  aus  den  schon  Seite  103  besprochenen  Formen,  wie 
aXXtpcfog  (für  a-aXTpa^og)  'unablässig,  unaufhörlich*.  —  Die  Ver- 
bindung ni,  deren  auch  schon  Seile  419  Erwähnung  geschah,  findet 
sich  im  Eigennamen  Manlius  und  in  einigen  Zusaomiensetzungen 

Ltto  Keyar:  Giuuuttk.  L  29 


450 

wie  in-läbi  (neben  iUäbi)  'hineinfallen'.  —  Das  unmittelbare  Zu- 
sammentreffen von  l  mit  vorhergehendem  m,  wie  es  m<Vglicber  Weise 
hie  und  da  im  Griechisch-lateinischen  noch  vorkam,  ist  in  mehreren 
der  schon  oben  Seite  419  genannten  Formen  mit  der  Verbindung 
mU,  wie  in  fiifdßketat  (für  fiifii^rai)  'es  liegt  am  Herzen \  durch 
die  Einfügung  des  b  vermieden.  —  Da  oben  Seite  445  ein  altes  in* 
neres  vr  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  aufgestellt  werden  konnte, 
kam  im  Griechisch -lateinischen  vielleicht  auch  noch  ein  inneres 
vi  vor. 

Verbindungen  von  Consonanten  mit  nachfolgendem  n: 
kny  rkn;  —  pn,  mpn,  rpn,  Ipn;  —  tn;  —  gn,  rgn;  — 
dn,  rdn;  —  x^,  oxvy  yxv,  qx^;  —  (pv,  Q(pv;  —  &v]  —  {sn, 

ruy  In,  vn);  —  mn^  rmn. 

Die  Verbindungen  des  dentalen  Nasals  mit  vorausgehenden  Con- 
sonanten sind  im  Griechischen  im  Ganzen  häufiger  als  die  im  Letzt- 
vorausgehenden besprochenen  mit  dem  liquiden  l;  in  ganz  aufßilliger 
Weise  aber  treten  sie  im  Lateinischen  zurück.  Bei  diesem  Ver- 
hitltniss  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  das  Lateinische  vorwiegend 
grosse  Einbussen  erUtten,  das  Griechische  aber  weniger  Neues  ent- 
wickelt, als  wohl  wesentlich  den  griechisch-lateinischen  Zustand  sich 
bewahrt  hat.  Mit  der  Verbindung  kn  begegnen  im  Griechischen: 
aKivrjOTiQ  'Rückgrat*;  —  dcncvetv  'beissen';  oQCo-doacvf]  'Keim- 
nager, Erdfloh*;  —  Ttiraxvov  (neben  Ttiraxvov)  'flaches  Tisch- 
geschirr*; —  Ttid'OMvrjy  attisch  tpidcmvtj  'Fässchen';  —  }htvi^€  'er 
kratzte,  er  kränkte*;  —  rixpov  'Kind*;  —  oxvog  'Säumen,  Zögern, 
Bedenklichkeit*;  —  Ttgoxvlc:  'getrocknete  Feige*;  —  lxvela'9'ai  'er- 
reichen, ankommen*;  —  XUvov  (später  Xehcvov)  'Getraideschwinge*; 

—  QixvoQ  'vor  Kälte  starr*,  'krumm*,  'eingeschrumpft*;  —  jct;- 
kUvTi  (neben   ytvXlxrrj)  'Arzneibüchse*;   —  deUvvfii  'ich  zeige*; 

—  tM(tyog  'Schwan*;  —  Ttimvog  'dicht,  fest*;  —  do^mviov  (eine 
Giftpflanze).  —  Ein  dreilautiges  rkn  findet  sich  in  HBQxvoq  'schwärz- 
lich, dunkelfarbig*.  —  Das  Lateinische  hat  kn  vereinzelt  in  acna 
oder  acnua  (ein  Feldmaass),  das  aus  dem  gleichbedeutenden  oKaiva 
entlehnt  sein  wird.  Sonst  ist  es  deutlich  vermieden  zum  Beispiel 
in  dSni  (aus  demf)  'je  zehn*  und  lüna  (aus  lucna)  'Mond*. 

Mit  innerem  pn,  das  im  Lateinischen  nicht  mehr  vorkommt 
und  beispielsweise  in  samnus  (aus  tapmu)  'Schlaf*  aufgegeben  wurde, 
sind  anzuführen:  xoTtvog  'Rauch,  Dampf*;  —  htvi^e  'er  erstickte*; 

—  ^invvpiai  'ich  bin  verständig*;    —    Irtvog  'Ofen*;   —    X/gvfj 
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'Baumhacker';  —  Xnvov  (eine  Sumpfpflanze);  —  iglnva  'jfther 
Felsen^;  —  vnvog  'Schlaf*;  —  deiftvov  'Mahlzeit';  —  xQaircvog 
'reiseend,  geschwind*;  —  Ttoircvveiv  'geschäftig  sein,  eifrig  he- 
dienen'. 

An  dreilautigen  Verhindungen  reihen  sich  hier  noch  an  mpn^ 
Tfn  und  /pn,  die  in  nur  wenigen  W(»rtern  entgegentreten,  nämlich 
in  oftftvq  'Nahrung,  Feldfrtichte*;  —  in  reQTCvog  'erfreulich,  lieh- 
lich*,  —  und  in  alTtviatog  'süss,  liehlich*  nebst  %7t-alnvog  'süss, 
angenehm*  —  und  ötiXitvog  'glänzend*. 

Auch  die  Veri>indnng  tn  fehlt  nicht,  und  sind  an  betreflenden 
Beispielen  zu  nennen:  q^arvT],  dial.  narvr]  'Krippe*;  —  Mrvog 
'Erbsen-  oder  Bohnenbrei*;  —  norvia  (-«  altind.  fdtnf)  oder  auch 
ft6%va  'Herrinn*;  —  niTVBlv  (Aorist)  'fallen*;  —  nltvrjfii  'ich 
breite  aus*;  —  neXnvog  (neben  Ttektdvog)  'schwärzlich,  dunkel* 
farbig*;  —  Airvrj  'Aetna*;  —  yeirvla  (neben  yetrovla)  'Nachbar- 
schaft* nebst  yeirviov  'benachbart  sein*.  —  Das  Lateinische  bietet 
nichts  Entsprechendes,  da  der  Name  des  Berges  Aetna  nicht  als 
lateinisch  wird  bezeichnet  werden  dürfen. 

Unter  den  Verbindungen  der  weichen  Laute  mit  nachfolgendem 
Nasal  ist  gn  ziemlich  geläufig  und  zwar  auch  im  Lateinischen,  das 
doch  alle  Hbrigen  Verbindungen,  in  denen  der  Nasal  an  zweiter 
Stelle  steht,  so  gut  wie  ganz  aufgegeben  hat  Das  gn  ist  enthalten 
in:  ayvog  'rein,  lauter*;  —  ayvog  (ein  weidenartiger  Baum);  — 
ayvv&eg  'Steine  am  Weberaufzug*;  —  ayvv^t  'ich  breche*;  — 
a-yyoBlv  'nicht  wissen*,  a-yviotog  'unbekannt*;  —  huyyog  'wol- 
hlst^*;  —  Mayvrig  'Einwohner  von  Magnesia  in  Thessalien*;  — 
or^o/ro^ 'langhaariges  Baummoos*;  —  ^^a/i^t^jta'ich  schliesse  ein*; 

—  iXcLlayvog  oder  iXiayvog  (eine  bOotische  Sumpfpflanze);  — 
fiaQayva  oder  auch  Ofiagayva  'Peitsche*;  —  Hyviov' ich  erkannte*;  — 
Ifyvov  'Saum,  Rand*;  —  arByvog  'bedeckt*,  'bedeckend,  schützend*; 

—  mffvviii  'ich  befestige*;  —  ^yvv^u  'ich  reisse,  ich  breche*;  — 
Ofioyviog  'blutsverwandt*;  —  q)tiyvvfii  'ich  röste,  ich  brate*;  — 
lyyvg  und  iyvva  'Kniekehle*;  —  Xyvr]T€g  'eingeborene*;  —  ^lyvlg 
(eine  Eidechsenart);  —  ^lyvovv  'mürrisch  sein*;  —  piLyvv^i  'ich 
mische*;  —  h/yvvg  'Rauch*;  —  ^lyvog  (gewöhnlich  ^ixvog)  'von 
Kälte  zusammengezogen*;  —  xpiyvog'dünn'  (bei  Hesych);  —  oqi-- 
yyac&at  'sich  strecken,  erreichen*;  —  aiXlyviov  (aus  siltgö  ent- 
lehnt) 'Sommerwaizen*;  —  TtaLyviov  'Spielwerk*;  —  oXyvviit  'ich 
öffne*;  —  atvyvog  'verhasst,  abscheulich,  feindlich*;  —  Cevyvvfii 
'ich  verbinde,  ich  binde  an*.  —  An  lateinischen  Formen   sind  zu 
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oenaeD :  agnus  ^Lamm';  —  magn%u  'gross';  —  slagnum  'steheDdes 
Gewässer',  stagndre ^fe»i  macheD';  —  regnum'Reich,  Regierung';  — 
9egnis  'träge';  —  abiegnus  'aus  Tannenholz';  —  ignis  'Feuer*;  — 
dignus  'würdig';  —  gignere  'erzeugen';  —  Ugnum  'Holz';  —  pty- 
nus  'Pfand';  —  st^Kot 'Zeichen';  —  rt^tim 'Balken';  —  benignus 
'wohlwollend',  malignus  'missgünstig';  —  Uignus  'aus  Steineichen'; 
—  larignus  'vom  Lärchenbaum';  —  »alignus  'vom  Weidenbanm';  — 
ptivignus  'Stiefsohn';  —  pugna  'Kampf*;  —  pugnus  'Faust*;  — 
aprugnus  'vom  Eber';  —  praegnans  'schwanger'.  —  Mehrere  Male 
ist  die  Verbindung  gn^  wo  sie  im  Anlaut  einfacher  Wörter  ihren 
Guttural  einbüsste,  in  Zusammensetzungen  unversehrt  erhalten,  so 
in  co-gnätus  (aus  com-gnätus)  'blutsverwandt'  und  a-gnäius  (aus  ad- 
-gndtus)  'nachgeboren'  neben  ndtus  (aus  gndtus)  'geboren';  —  in 
i-gnötus  (aus  in-gnötus)  'unbekannt*  neben  n&tus  (aus  gnötus)  'be- 
kannt*; —  co-gnÖ8cere  (aus  com-gnöscere)  'erkennen'  neben  nöscere 
(aus  gnöscere)  'kennen  lernen';  —  co-gnömen  (aus  eom-gnömen)  'Bei- 
name' und  i-gnöminia  (aus  tn-^dmtma) 'Schande,  Schimpf*,  eigent- 
lich 'Namenlosigkeit*  neben  itdmen,  das  wohl  nur  durch  Analogie 
wie  ein  altes  gnömen  behandelt  wurde. 

In  ein  paar  vereinzelten  griechischen  Formen  tritt  auch  ein 
dreilautiges  rgn  auf,  nämlich  in  ofioQyvvfii  'ich  wische  ab*,  statt 
dessen  später  auch  fiOQyvvf^i  gebraucht  ist,  und  in  q)aQyvvfii,  das 
Hesych  als  Nebenform  von  (pQayvvfic  'ich  schUesse  ein'  aufführt 

Während  die  Verbindung  bn  durchaus  vermieden  ist,  wie  zum 
Beispiel  aefivog  (aus  aeßvog,  von  aißeiv  'ehren,  scheuen')  'ehi'- 
würdig'  sehr  deutlich  macht,  ist  dn  im  Griechischen  gar  nicht  ganz 
ungewöhnlich.  Es  begegnet  namentlich  in :  alartadvog  oder  ver- 
einzelt XaTtadvog  'schwach';  —  kijtadvov  'breiter  Lederriemen, 
Jochriemen';  —  %dvov  'flochzeitsgeschenk';  —  idvoTtaXi^^e  'er 
schütlelte*;  —  uedvog  'geschätzt,  werth*,  'verständig*;  —  tpedvog 
'abgeschabt,  spärlich*;  —  yoedvog  'jammernd*;  —  ficacedvog  'lang« 
schlank*;  —  idvova&ai  'sich  krünunen*;  —  auldvaa&ai  oder  x^- 
vaa^ai  'sich  verbreiten*;  —  xldvrj  'geröstete  Gerste';  —  citidvog 
'ausgedehnt*  (bei  Hesych);  —  Mtdvog  'schwach,  unansehnlich*;  — 
CLQaxidva  (eine  Hülsenfrucht);  —  Iß^idva  'Otter*;  —  fteXiivog 
'schwärzlich,  dunkelfarbig';  —  vdvov  'essbarer  Schwamm';  —  vrf- 
velv  'nähren';  —  vdvrig  'kundig';  —  ipvdvog  'unwahr*;  —  oko- 
q>vöv6g  'wehklagend*;  —  uiXoavdviq  (ein  mythisches  Wesen  des 
Meeres).  —  Ganz  vereinzelt  begegnet  ein  dreUautiges  rdn  in  a^^qd- 
vog  'scheusslich,  grässlich*. 
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ÜDter  den  Verbindongen  des  Nasales  mit  den  Hauchlauten,  die 
dem  Griechischen  auch  nicht  fehlen,  ist  x^  recht  häufig;  in  man- 
chen Wortern  gehört  es  ganz  dem  suffixalen  Theile  an.  Wir  nennen 
an  Beispielen:  axvr]  'Spreu,  Schaum';  —  Sxwfiai  Mch  bin  trau- 
rig'; —  Xaxvrj  oder  Xaxvog  'Wolle';  —  Tcaxvri  'Reif*;  —  aax^og 
^trocken,  schwach'  (bei  Hesych);  —  0^0x17; 'Spinne,  Spinngewebe'; 

—  avdnaxvfj  oder  avS^oxrog  'Portulak',  'wilder  Erdbeerbaum';  — 
fivtTax^og  'ekelhaft';  —  syrak.  oXßaxvov  'Gefäss  für  heilige  Gerste'; 

—  natixxyov  oder  auch  nifraxvov  (neben  Ttitanvov)  'ein  flaches 
Trinkgeschirr';  -  netaxvovad-at  'gross  thun';  —  rixy^  'Kunst';  — 
diaL  TQ^x'^og  'Zweig';  —  dix^vfiat  'ich  nehme  an';  —  ßkijxvov 
'Farrenkraut';  —  oxytj  (gewöhnlich  oyx^j)  'Birnbaum,  Birne';  — 
TtQoxr^  'auf  den  Knieen';  —  ^x^og  'Spur';  —  Xlxrog  'leckerhaft, 
naschhaft';  —  xvUxvti  'kleiner  Becher,  Büchse';  —  Tteklxvrj  'kleines 
Becken';  —  fcoklxrr]  und  TtoUxviov  'Stadtchen';  —  TceXXaixvog 
'schwärzlich'  (bei  Hesych);  —  kvxvog  'Lampe';  —  Xvxvlg  (eine 
Pflanze);  —  atqvxyog  oAer  T(jvxvog^  auch  r(}vx^  'Nachtschatten';  — 
avxvog  'anhaltend,  dauernd,  zahlreich';  —  apivxvog  'unbefleckt'. 

Ein  paar  dreilautige  Verbindungen  schliessen  sich  unmittelbar 
an,  nflmlich  ci%y  in  ifiTc^iax^iofiai  'ich  habe  um,  ich  habe  an' 
und  vn^iaxyiopLai  'ich  verspreche',  —  und  laxvog:  'trocken', 
'sctamSchtig,  dünn';  —  yx^  in  anHyx^a  'Eingeweide'  —  und  oyxvri 
'Birnbaum,  Birne';  —  und  ^v  in  xi^x^og  (neben  niyxQog)  'Hirse'; 

—  xi^iTy  'Thurmfalke';  —  xi^veiv  'trocken  machen,  heiser 
oiachen',  lU^vog  'Rauhigkeit,  Trockenheit,  Heiserkeit';  —  a/re^- 
Xvog  'schnell,  hastig'  —  und  xiqx'^og  'Zweig'. 

Auch  inneres  q>v  begegnet  mehrfach,  insbesondere  in :  cKpvuog 
'reich';  —  aq>v(s}  'plötzlich,  unvermuthet';  —  daq>yt]  'Lorbeer';  — 
7teq^€lif  (Aorisl)  'tödten';  —  hxpvia  'Fackel  aus  Weinrebe';  — 
atyyo^ 'leer';  —  aUpvig  (ein  Gefäss);  —  ar^t^pvog 'dicht,  hart';  — 
<nQUpvog  'hartes  sehniges  Fleisch';  —  ay^€iq>va  'Harke';  —  atq>vrig 
und  i^'-alqyinrjg  'plötzlich';  —  om^aKpn^g  'unvermischt,  unversehrt'; 

—  arQvq>v6g  'herb,  sauer,  mürrisch'.  —  Einige  Male  begeg- 
net auch  dreilautiges  ^qpv,  nämhch  in  aTiqq>viog  'hart,  fest'  (bei 
Hesych);  —  0Qg>vr]  'Pinsterniss',  OQtpvog  'finster'  —  und  fi6Q(pvog 
'dunkelfarbig'  (?). 

Nur  sehr  wenige  Wörter  enthalten  im  Innern  die  Verbindung 
9y,  nämlich:  n:a&yrj  (gewöhnlich  yarvij) 'Krippe';  —  i'i^og'Volk, 
Schaar';  —  i&vr^axe  'er  starb',  ti-Syrjxs  'er  ist  todt';  —  6^€log 
'fremd,  ausländisch';  —  Ttoi^-xv'Svog  'samenreich'. 
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Was  die  übrigen  hier  noch  zu  erwähnenden  Verbindungen  mit 
dem  Nasal  anbetrifft,  so  ist  ihrer  fast  aller  bereits  im  Vorausgehen- 
den an  verschiedenen  Stellen  gedacht  worden.  So  wurde  Seite  401 
bemerkt,  dass  inneres  $n  ausser  in  einigen  griechischen  Zusammen- 
setzungen im  Griechischen  und  Lateinischen  ganz  verdrängt  worden 
ist,  sehr  wahrscheinlich  aber  im  Griechisch-lateinischen  noch  vor- 
handen war.  —  Die  Verbindung  m  wurde  Seite  427  als  eine  sehr 
häufig  vorkommende  angeführt,  während  Seite  433  In  nur  in  we- 
nigen Formen  aufgewiesen  werden  konnte.  —  Dass  auch  inneres 
vn  im  Griechisch-lateinischen  noch  vorgekommen  sein  wird,  ergiebt 
sieb  schon  daraus^  dass  Seite  372  für  vinri  'Sieg'  ein  altes  anlau- 
tendes vn  wahrscheinlich  gemacht  wurde,  das  zum  Beispiel  im  zu- 
gehörigen htxae  (aus  iFvinae)  'er  siegte'  durch  das  Augment  würde 
in  den  Inlaut  geschoben  sein. 

Besonders  zu  erwähnen  aber  ist  hier  noch  die  Verbindung  nm^ 
die  im  Griechischen  sehr  gewöhnlich  ist,  aber  auch  im  Lateinischen 
gar  nicht  ungewöhnlich,  und  deren  m,  wie  auch  im  Vorausgehen- 
den zu  erwähnen  bereits  Gelegenheit  war,  mehrfach  erst  an  die 
Stelle  eines  anderen  Labials  getreten  ist,  wie  in  acfiyog  (aus  aeß- 
vog)  'ehrwürdig'  oder  wmnus  (aus  sopnue)  'Schlaf'.  An  weiteren 
Beispielen  mögen  noch  genannt  sein:  afivog  'Lamm';  —  afivlov 
'Schaale';  —  daftvriiÄi  'ich  bezähme';  fcwlodainvrig  'Rossebän- 
diger'; —  ^afivog  'Gebüsch';  —  dial.  d'afiva  'Nach wein';  —  ^afi*- 
vag  'Wurzel';  —  kafÄVi^  (ein  grosser  Meerfisch);  —  ^crfiyo^ 'Dorn- 
strauch'; —  arafivog  'Krug';  —  %afiv€tv  'ermüden,  mit  Mühe 
arbeiten';  —  aTtaXafivog  'hülflos,  unthätig,  ruchlos';  evTtaXafivog 
'geschickt,  erfinderisch';  —  ariQafivog  'unverdaulich,  unerbittlich'; 

—  d/xra/uyoy  (ein  Kraut);  —  iafiyot 'wasserreiche  Niederung';  — 
OQodafivog  und  oQajiivog  'Zweig';  —  Ttakaptvalog  'blutschuldig, 
verbrecherisch';  —  ag>ivdafÄVog  'Rüster';  —  xigafAva  oder  rifefiva 
'Gemach,  Haus';  —  di^Aviov  'Bettstelle';  -—  Tidi^^defivov  'Kopfbinde'; 

—  fiifjiytav  'Esel';  —  Ttqi^vov  'Baumstumpf,  Klotz';  —  %iiivBiv 
oder  rafiveiv  'schneiden';  —  vTt-einyqfivTie  'er  ist  niedergebeugt' 
(Ilias  22,  491);  —  i^eftvog  (aus  ifeßvog)  'dunkel';  —  axeQifAviog 
'hart,  fest';  —  Y^iivfifjn  'ich  hänge';  x^ij/ui^o^ 'Abhang';  — ttAij- 
livri  'Radnabe';  —  Xfjfxvlaiiog  'wollenes  Band';  —  ofivvfii  'iA 
schwöre';  —  fcgofirriarlvoi  'einer  nach  dem  andern';  —  arqiafJLvri 
'gebreitetes  Lager,  Teppich';  —  xQlfivov  'grob  Geschrotenes,  Kleie^ 

—  kifiyrj  'See*;  —  filfiyeiv  'bleiben';  —  /nifivi^aKeiv  'erinnern';  — 
fiidifivog  'Getraidemaass';  —  ni^i^va  'Sorge';  — Tro/fut^'Heerde'; 
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—  vfivog  'Gesang,  Lobgesang';  —  yvf4,v6g  'naekt^  —  ft(fvftv6s  'der 
au8ser8te%  7tfvf4vtj  'Scfaiffshintertheir;  —  oxv/avog^Thierjunges^;  — 
OTVfivoQ  'dicht,  fest*;  —  iQvfjtvog  'berestigt";  —  ^ilvfira  *Grund- 
lagen';  —  (de&vfiräiog  (Beiname  des  Bakchos);  —  vtiwfivog  'ruhm- 
los*; —  alyvfivov  'Wurfspiess*;  —  dldvfivog  (gewöhnlich  iidvpiog) 
'doppeh';  —  TtQOviAVOv  'Pflaume'. 

An  lateinischen  Bildungen  sind  zuzufügen:  «ntntii  'Strom*;  — 
iamaimm  'Verhist,  Sdiaden*;  —  iamndre  'yerurtheilen*;  —  scammim 
'Bank';  —  temmre^  gewöhnlich  con-remiiere 'verachten';  —  wüemni» 
'alljährlich  wiederkehrend,  festlich';  —  {mmit  'jeder,  all';  —  aer^ifnma 
'Mühseligkeit,  Drangsal';  —  otttmniM 'Zögling';  —  atfcmmtitis 'Herbst'; 

—  columiiui  'Schikane,  Rflnke';  —  columna  'Säule';  —  PUmmnM$ 
und  AJMRtMca  (Namen  brOderlicher  Ehegötter);  —  Yertumnui  (my- 
thischer Name). 

Ganz  vereinzelt  begegnet  ein  dreilautiges  mifi,  das  sich  hier 
anreiht,  in  iieQfivog  (eine  Falkenart)  —  und  fiiffivrjg  'dreihodig' 
(bei  Hesych). 

Verbindungen    von   Consonanten    mit    nachfolgendem 

m:  km,  Ihm;  —  tm;  —  gm^,  rgm,  lgm\  —  dnn,  rdm; 

—  xf^,  qxiA,  ^fiy  a&ii,  Q&fi;  —  (sm^  iMn,  rm.  Im). 

Die  Zahl  der  consonan tischen  Verbindungsarten  mit  dem.  m 
an  zweiter  Stelle  ist  etwas  geringer,  als  die  der  eben  betrachteten 
mit  dem  dentalen  n^  einzelne  aber  unter  ihnen  sind  viel  reicher 
vertreten,  als  die  entsprechenden  mit  dem  n.  Das  Lateinische  hat 
von  den  noch  aufzuführenden  wieder  nur  die  mit  vorangebendem  9, 
also  ^.  An  erster  Stelle  nennen  wir  Ant,  das  enthalten  ist  in :  ox/ui; 
'Scharfe',  'Blathe';  —  oxjuijyog 'nüchtern';  —  ax/icov'Amboss';  — 
Ttixfifpia  'ich  bin  ermüdet';  —  riKfzaQ  'Ziel',  T&cfialQea&at  'be- 
schliessen,  festsetzen';  —  T&Lpnqqtov  'Beweismittel';  —  U^ag  'Feuch- 
tigkeit'; —  ixfievog  'günstig';  —  lixfiog  'Getraideschwinge',  >Ux- 
fiav  (bei  Hesych  auch  lufiäv)  'Getraide  reinigen'.  —  Ein  dreilau- 
tiges lirm  begegnet  nur  in  einigen  Namensformen  wie  lÄh^iav  und 
^iKftqyf].  —  Der  Lateiner  hat  das  Jr,  wo  es  unmittelbar  vor  m 
stand,  ausgedrSngt,  vrie  in  lümen  (aus  humm)  'Licht'. 

Mit  vorausgehendem  p  Ondet  sich  das  m  nie  unmittelbar  ver- 
bunden und  ebensowenig  mit  ß  oder  q);  derartige  Verbindungen 
aber,  wo  sie  einst  (ob  noch  im  Griechisch-lateinischen?)  bestanden, 
sind   regelmässig  durch  Assimilation  beseitigt,  wie  in  xkif^fia  (aus 
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^kinfia)  'Diebstahl,  Betrug',  iQlfifjia  (aus  rflßfia)  'abgefeimter 
Mensch',  'Würzwein'  und  yQofifia  (aus  YQaq>(Aa)  'Buchstabe'. 

Die  Verbindung  tm  begegnet  mehrere  Maie,  nämlich  in :  at^iri 
oder  ar/io^  'Rauch,  Dampft;  —  ot^ijv  'Diener';  —  a-Tfirizog 
'unzerschnilten,  untheilbar';  —  ^V//)j^e  'er  schnitt';  —  eretfie  'er 
Iraf;  —  ^y-er^ij 'Auftrag';  —  Iqerfiov  'Ruder';  —  AalTjua 'Meeres- 
tiefe'; —  avtfii^  oder  avTfifjv  'Hauch,  Duft,  Dampf'. 

Die  häufigste  von  allen  hier  zu  nennenden  Verbindungen  mit 
m  ist  gm.  Es  mag  genügen  die  folgenden  Beispiele  anzuführen: 
ÖQay^a  'Handvoll,  Garbe';  —  ^^a/juds 'Krachen';  —  <7o/^a 'Be- 
kleidung, Decke';  —  Ttqäyfxa  'Geschäft';  —  aöayfiog  'Biss';  — 
aqayfiog  'Rasseln ,  Getöse';  —  ßaatayfia  'Tracht';  —  dldctyfia 
'Lehre,  Vorschrift';  —  TceTtQayfiog  'Gekrächz';  —  fÄctXayfia  'Lin- 
derungsmittel'; —  TtaAa/fidg 'Besudelung';  —  (77ra^a;^/ia 'Bruch- 
stück'; —  arakay^og  'das  Tröpfeln';  —  axevayfiog  'das  Seuf- 
zen'; —  raqay^og  'Beunruhigung';  —  vkayfiog  'Gebell';  —  9^- 
a^iua 'Schnauben,  übermüthiges  Betragen';  —  /J^^yjua'Vorderkopf'; 

—  idiyfiTjv  'ich  erwartete'  (Odyssee  9,  513;  12,  230);  —  g>d'iy^a 
'Ton,  Klang,  Rede';  —  iqeyfjia  'zerschrotene  Hülsenfrüchte';  — 
drjyfia  'Biss';  —  ^Tiyfilg  'Brandung';  —  Ofitjyfia  'Salbe';  — 
y/ijyfia  'Abgeschabtes,  Stäubchen';  —  oyfiog  'Reihe,  Furche';  — 
doy^a  'Meinung,  Beschluss';  —  tayfxog  'Oh-Rufen';  —  diioyfjiog 
'Verfolgung';  —  xa^dicu^/jud^'Magen^hmerz'; —  xAco/^d$ 'Gluck- 
sen, Schnalzen';  —  aly^ia  'Buchstabe  a';  —  atypiog  'das  Zischen'; 

—  arlyfia  'Stich',  ariyfiij  'Punct,  Fleck';  —  tffiyf^og  'das  Schwir- 
ren, Zirpen';  —  ahiyfxa  'Räthsel';  —  %Xiyiia  'Gewundenes,  Win- 
dung'; —  /ufi/ity/ua 'Erheiterndes,  Ergötzung';  —  arqQiyfia  'Stütze'; 

—  avQiyfia  'Pfiff;  —  TtalyfJia  'Spiel';  —  deZyfia  'Probe';  — 
%oiy(x€v  (aus  eoixfiev)  'wir  gleichen'  (bei  Sophokles  und  Euripi- 
des);  —  ßqvyfjLa  'Riss';  —  fivyfiog  'Mucksen';  —  vvy^ia  'Stich, 
Biss';  —  TtTvyfda  'Gefaltetes';  —  Ttvyfii^  'Faust,  Faustkampf';  — 
atpvy^og  'Puls,  Herzklopfen';  —  ipvyfia  'Kühlmittel';  —  Sfivyfia 
'das  Zerraufen';  —  ToJQvyfia  'Heroldsruf,  Bekanntmachung';  — 
Xag)vyfi6g  'Geft^ässigkeit';  —  evyfda  (aus  evxfia)  'Grossprahlerei', 
'Gebete  Wunsch';  —  revyfia  'Werk'. 

Aus  dem  Lateinischen  sind  mit  innerem  gm  zu  nennen:  agmen 
'Zug,  Schaar',  co-agmentum  'Fuge'  (neben  ex-ämm  'Schwann, 
Schaar', 'Prttfang',  dius^agmen);  —  prd-pa^meH 'Verlängerung'  (bei 
Ennius);  —  a9U$'pagmefUum  'Einfassung';  —  magmentum  'Opfer- 
zusatz'; —  fragmen  oder  fragmeiUum  'abgebrochenes  Stück';  — 
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Maaten  '(heiligende)  GrasbQscher;  —  (Megmna  'ausgewählte  Opfer- 
stücke';  —  sepnm  (aus  secmek)  'Stückchen^  Schnitzeleheu',  segmen- 
tMm  'Abschnitt';  —  tegmm  (neben  tegumen  und  iegimen)  'Decke, 
Bedeckung';  —  figmeiäum  'Bildung,  Bild';  —  pigmenium  'Färbe- 
stoff, Schminke';  —  atfigmenium  'Abgeschables,  Unrath';  —  augmen 
oder  augmefUum  'Wachstbum,  Zunahme'. 

Auch  ein  paar  dreilautige  Verbindungen  reihen  sich  hier  an, 
Dändich  rgm  und  Igm;  das  erstere  ist  enthalten  in  S^fia  (aus 
a^fXfia)  oder  a7t-a(fyfia  'Erstlingsopfer';  —  ^fyfta  'Umzäunung, 
Hemmung';  —  iv-efyfios  'das  Eingreifen  in  die  Zithersaiten';  — 
diifyfia  (aus  di^xfia)  'Anblick,  Auge';  —  ifioQyfiog  'das  Pflocken, 
Sammlung';  —  oiioqyiia  'Fleck',  a7t''6fiO(fyfia  'Abdruck,  Aus- 
druck'. —  Mit  der  Verbindung  Igm  ist  zu  nennen  ^ik/fia  'Be- 
säBlligungsmittel',  während  sie  zum  Beispiel  in  fülmen  (aus  fulgmen) 
'Blitz'  vermieden  ^iirde. 

Ebenso  wie  das  tm  begegnet  auch  das  dm  einige  Haie,  nament- 
lich in:  a-df4fJQ  oder  S'dfifjtog  'uogebändigt';  —  adfioklr]  'ün- 
wissenhdt';  —  aSfitav  (ein  Meerfisch);  —  xaöfieia  oder  xadfiia 
'Galmey';  —  q>Qadfi(ay  'einsichtsvoll,  kundig';  —  idfu^&tj  'er  wurde 
gezähmt';  —  %i8pictta  'Gliederreissen,  Aderbruch';  —  odjui;  'Ge- 
ruch'; —  Xifiwv  'kundig',  homer.  fidfiev  'wir  wissen';  —  i^id- 
fialveiv  'reizen',  'streiten';  —  oZd/ua 'Wasserschwall'.  —  Dreilau- 
tiges rdm  begegnet  in  aqi^og  'Tränkplatz'. 

Die  Verbindungen  des  fi  mit  vorausgehendem  gehauchtem  Laut, 
also  xiA  und  ^/u,  sind  beide  nicht  ganz  ungewöhnlich;  die  erstere 
begegnet  in:  oxaxfÄivog  'geschärft';  —  ^^QX^if  (eine  MOnze  und 
ein  Gevricht);  —  >tcrx/uog  'das  Ausschlagen'  (von  Pferden);  — 
hjiiwg  (aus  Xrjyfiog)  'das  Aufhören';  —  oxfia^eiv  'festhalten, 
fesseln',  oxfiog  'Festung';  —  ioxf^ij  'Handbreite'  (ein  Längen- 
maass),  d6%fiiog  'quer,  seitwärts';  —  i^^ri  'Wildlager,  (^btlsch';  — 
Tflaxi^og  'Locke';  —  TQoxfiaXog  'Haufen  Kieselsteine';  —  vsoxi^og^ 
vereinzelt  vew%ii6g  'neu';  —  aweoxfiog  'Verbindung'  (llias  14, 
465);  —  ^f*W^og  'Spalt';  —  ^wx^iog  (neben  ^(oyfiog)  'Schnar- 
chen'; —  liaxjl^og  'Schlachtgetümmel';  —  Xxiia  'Fussspur';  — 
XiXfJtäv  'lecken,  züngeln';  —  pufiixidog  'das  Wiehern';  —  olxfiif 
'Lanzenspitze,  Lanze',  alxfiai-onog  'kriegsgefangen';  —  afivxfnog 
*das  Rilzen,  Verwundung';  —  (dvxfiog  Mas  Geseufe'  (Odyssee  24, 
416);  —  vvxfict  (vereinzelt  fdr  vvyfia)  'Stich';  —  avxf^og  'Trocken- 
heit, Dürre';  —  aavxf^og^ trocken  (bei  Hesych).  —  Ein  dreilautiges 
fXM'  b^^8^^^  vereinzelt  in  o^xf^i^  'Zaun'. 
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Etwas  hauflger  noch  als  )f/i  begegnet  inneres  &fi^  das  fast  aufK 
schliesslich  suffixalen  Worttheilen  angehört.  An  Beispielen  miygen  ge- 
nannt sein:  ßa-S^/iog 'Stute,  'Gang*,  ßa&filg  'Tritt,  Stufe",  'Fussge- 
sleir;  — yya^/uog 'Rinnbacken'; —  vo^juot '  Meeresklippen  V^^tte 
am  Webstuhr;  —  cyTo^juog 'Standort,  Wohnsitz*,  arci^/uij  'Schnur, 
Richtschnur';  —  dial.  re^juoc: 'Satzung,  Gesetz';  —  17^/10$ 'Seihetuch, 
Durchschlag,  Trichter';  —  xQrj&fiov  oder  auch  xQld'fiop  'Meer- 
fenchel';  —  yr^^^a 'Polypenkopf';  —  o^di^^jtio^ 'Trän  kplatz^;  — 
ßXrjxrj&fiog  'Geblök';  —  ßQvxri^fiog  'Gebrüll';  —  fivri&fiog  'das 
Umdrehen  im  Kreise';  —  ilxrj&fiog  'das  Portschleifen';  —  Ivti&fiog 
'Ausleerung,  Reinigung';  —  xrjXri^fiog  'Entzücken';  —  lüvri^fiog 
'Bewegung';  —  xvv^rid-f^og  'Geknurr,  Gewinsel';  —  ia/xtj&idog 
'Wolfsgeheul';  —  fivxtj&jLiog  'das  Brüllen';  —  oywqd'iAog  'das 
Brüllen'  (des  Esels);  —  oQx^^f^og  'Tanz';  —  TtTjärj^fiog  'das 
Springen';  —  axaßl^Jiy^/iog 'Kritzelei'; —  axi^iy^juog 'das  Sprin» 
gen';  —  o^fia  'Auge';  —  X^fia  'Gang,  Tritt';  —  aQi&fiog  'Zahl'; 

—  fXTjvi&f^og  'das  Zürnen,  Groll';  —  Trv^^ijy 'Grund,  Boden';  — 
^t;i>/udg 'gleichmassige  Bewegung';  —  eUv^^g 'Schlupfwinkel';  — 
wQv&fÄog  'Gebrüll,  Geheul';  —  yevd'iiog  'Geschmack';  —  xevd^puav 
oder  xev^^og  'Schlupfwinkel';  —  xav&fiog  'Brand'  (Baumkrank- 
heit); —  ülav&^og  'Weinen,  Wehklagen';  —  lav'S'fidg  'Schlaf- 
stelle, Lager'. 

Auch  ein  paar  dreilautige  Verbindungen  schliessen  sich  noch 
hier  an,  nämlich  a&fi  in:  aa&fia  'schweres  Athmen,  Athem'  — 
und  lad" flog  'schmaler  Gang,  Hals,  Erdenge',  —  und  Q&fi  in  i^S^ 
/tiog 'Verbindung,  Freundschaft',  —  oxa^/uo^ 'das  Springen,  Hüpfen' 

—  und  Tcoqd'fiog  'Ueberfahrtsort,  Meerenge'. 

Die  übrigen  Verbindungen  des  m  mit  vorhergehenden  Consonao^ 
ten,  die  hier  noch  anzureihen  sein  würden,  haben  fast  alle  schon  im 
Vorausgehenden  Erwähnung  gefunden.  So  war  Seite  402  die  Rede 
vom  9m,  das  im  Lateinischen  nur  noch  in  einigen  alterthümlicheo 
Formen  auftritt,  im  Griechischen  auch  vielfach  verdrängt  ist,  da- 
neben aber  doch  auch  wieder  häuAg  begegnet.  —  Die  Verbindung 
nm  begegnet  ausser  in  einigen  Zusammensetzungen,  vrie  m-mtM^e 
(neben  immiscSrt)  'einmischen',  in  denen  sie  wohl  nur  noch  einer 
unbeholfeneren  Schreibweise  ihre  Existenz  verdankt,  nirgend.  — 
Die  Verbindungen  rm  und  hn  wurden  die  erste  schon  Seite  428 
und  429,  die  letztere  Seite  433  und  434  in  zahh*eichen  Beispielen 
aufgeführt. 
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Verbindungen  von  Consonanten  mit  nachfolgendem 
Halbvocal:  kj;  —  pj,  rpj;  —  ^,  tc^f,  n1J\  —  gj,  rgj, 
ngj;  —  bj;  —  d[;,  n^;  —  xJ^  qj,  dj,  adj;  —  ^,  kßj, 
P^\  —  H/i  ^;  —  TJ^  li\  —  vj;  —  kv  (qv)j  skv,  nhv, 
rkv,  kkVj  tkv,  hskv,  bskv;  —  ngv^  rgv;  —  tv,  dv,  Q^ß; 

—  9v;  —  nv;  —  rVy  Iv. 

Bei  der  eigenthümlichen  Entwickelung  der  beiden  Halbvocale 
j  und  f>  sowohl  im  Lateinischen  als  namentlich  im  Griechischen 
erwies  sichs  zu  ihrer  Reconstruction  für  das  Griechisch-lateinische 
schon  oben  (Seite  163—172  und  200^202)  als  nothwendig,  ihre 
Verbindung  mit  unmittelbar  vorausgehenden  Consonanteir  im  Ein- 
seinen genauer  zu  prüfen  und  kann  daher  hier  genügen,  auf  die 
obigen  Ausführungen  wieder  zu  verweisen.  Es  ergab  sich,  dass  im 
Griechischen  das  alte  j  überhaupt  völlig  aufgegeben  worden  ist,  das 
V  aber  nur  in  bestimmter  dialektischer  Begränzung  noch  eine  Zeit- 
lang sein  Leben  fristete,  dass  aber  im  Lateinischen  neben  Conso- 
nanten sehr  oft  der  Halbvocal  durch  seinen  entsprechenden  Vocal, 
über  dessen  wirklich  jüngeres  Alter  allerdings  nicht  immer  aus- 
reichend sicher  zu  entscheiden  ist,  vertreten  wurde. 

An  wahrscheinlich  alten  Verbindungen  des  j  mit  vorausgehen- 
den Consonanten  lassen  sich  auf  Grund  der  oben  gegebenen  Aus- 
führungen zusammen  stellen:  l^  (qmXotaauv  ^bewachen,  bewahren' 
aus  qjvXooffjeiv)]  —  ff  {xXiTtzBiv  ^stehlen'  aus  xA^£tv),  rpj  (fidg^ 
TtTBiy  'berühren,  fassen'  aus  ftafTtJeiv);  —  tj  {igiaaeiv  'rudern' 
aus  iqi%jeiv\  ktj  (avacaecv  'herrschen'  aus  ayoKrjeiv),  fUj  {Ifiaa- 
oeiv  aus  Ifidyrj'eiv)  'geiaseln,  peitschen';  —  gj  {atl^eir  'stechen' 
aus  CTlyJeiv;  major  'grosser'  aus  inagjür)^  rgj  {ü^dw' ich  thue,  ich 
mache'  aus  t^j(a\  ngj  (x^a^e^y 'tonen,  erklingen'  d^\i%  xXaYYJetv); 
—  hj  ißlaTtruv  'schwächen,  schadigen'  aus  ßldßjeiv);  —  ^  (o^eiv 
'riechen'  aus  odjeiv;  pijar  'schlechter'  aus  p64;'or),  k^'  (xvUvdw 
'ich  wälze'  aus  xvXlvdjcj);  —  xJ  (ß^joaeiv  'husten'  aus  ßi^jstv)^ 
g>J  {ßaftreiv  'eintauchen'  aus  ßag>jeiv%  &j  (fiiaaog,  fiiaog  'in  der 
IGtte  befindUch'  aus  fii^jog)^  aSj  {kad'iw  oder  ^ead-w  'ich  esse' 
wohl  aus  ^O'&jti});  —  tj  (TeXiio,  alt  velelta  'ich  vollende'  aus  tc- 
liaj(ü,\  ksj  {del^üß  'ich  werde  zeigen'  aus  del^jw^  psj  {%ki\f)w  'ich 
werde  stehlen'  aus  xkiifjjoi);  —  ly'  {relveiv  'dehnen,  ausspannen' 
aus  tivjev¥)y  wj  {ßalvia  'ich  schreite'  aus  ßafjtjto);  —  tj  (xa&al- 
f€iv  'reinigen'  aus  xa^'a^Jeiv),  Ij  (akkog  —  (üiui  'ein  anderer' 
aus  aijag);  —  vj  (dariov  'zu  gebendes'  aus  doriFjov),   woraus 
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sich  also  ergiebt,  dass  das  halbTocalische  j  sich  an  jeden  beliebigen 
Consonanten  anschliessen  konnte  und  auch  der  Aufnahme  in  drei- 
lautige Consonantenverbindungen  durchaus  nicht  widerstrebte. 

Von  der  Verbindung  des  v  mit  vorausgehenden  Consonanten 
war  bereits  von  Seite  188  an  die  Rede.  Es  handelt  sich  dabei 
vornehmlich  um  die  im  Lateinischen  so  häufig  entgegentretende  enge 
Verbindung  des  v  mit  vorausgehendem  Guttural,  in  Bezug  auf  die 
bereits  Seite  35  bemerkt  wurde,  dass  ihr  wohl  auch  im  Griechisch- 
lateinischen eine  Vei'bindung  von  Guttural  und  Halbvocal  entspro- 
chen habe,  möglicher  Weise  aber  auch  nur  ein  einheitlicher  dem 
Guttural  irgendwie  nahstehender  Laut  Dass  indess  keineswegs 
bei  allen  hieher  gehörigen  Formen  ganz  dieselbe  lautliche  Entwick- 
lung Statt  gehabt  haben  kann,  ergiebt  sich  zum  Beispiel  sehr  deut- 
lich aus  aeqjtms  ^gleich'  «»  altind.  dikas  ^einer',  in  denen  also  qv 
(ks  ürt?)  einem  einfachen  altind.  k  gegenübersteht,  in  Vergleich  mit 
qpinqpe  (für  finqve)  »=  altind.  fdneor  ^fünf*,  in  denen  qo  und  alt- 
ind. e  (»B  t9Üi)  einander  entsprechen,  und  mit  eqms  ««  altind.  dfoos 
'Pferd',  in  welcher  letzteren  Combination  dem  qp  auch  im  Altin- 
dischen eine  consonantische  Verbindung  mit  v  entspricht.  Ohne  hier 
indess  auf  etwaige  Entwicklungsverschiedenheiten  der  bezeichneten 
Art  oder  auch  noch  andere  weitere  Rücksicht  zu  nehmen,  stellen 
wir  im  Folgenden  die  hauptsachlichsten  lateinischen  Bildungen  mit 
innerem  kv  und  dann  auch  die  übrigen  consonantischen  Verbin- 
dungen mit  t;  einfach  zusammen,  aus  dem  Griechischen  einzelnes, 
das  sich  unmittelbar  vergleichen  bsst,  zufügend.  Mit  innerem  kv 
sind  ausser  dem  eben  schon  genannten  eqjim$  'Pferd'  und  a/tqpu$ 
'gleich'  anzuführen:  aqoa  'Wasser'  neben  goth.  ofttHi 'Fluss';  — 
o^oita 'Adler';  —  /rfjveiu 'dicht,  häufig';  —  m^oI 'folgen',  Hqveüer 
'vermittelnd';  —  seqoior  'minder  gut,  geringer';  —  in-se^  (oder 
-$ece)  'melde,  sag  an';  —  fie-fM  'und  nicht',  ne-qoirB  'nicht  ken- 
nen', Kiqvam  'nichtsnutzig';  —  coqvere  'kochen';  —  loqvi  'spre- 
chen'; —  qooqve  'auch';  —  UqvSre  'flüssig  sein',  liqpäre  'flüssig 
machen,  schmelzen';  coWqmae  (oder  coUtooe)  'Wasserrinne';  — 
säiqpa  'Schote',  'Johannisbrot';  —  altgvu 'irgend  jemand';  —  tri" 
qvetrui  'dreieckig';  —  obäqous  'schräg';  —  anifqnus  'alt';  —  Kqti 
'ich  liess  zurück';  —  aeqvar  'Fläche,  Meeresfläche'. 

Auch  ein  paar  dreilautige  Verbindungen  sind  hier  anzureihen, 
nämlich  dcv,  nkv  und  rkv;  die  erstere  begegnet  in  tesqva  (oder 
teßca)  'Heiden,  Einöden';  —  iesqvi  'um  die  Hallte,  anderthalb';  — 
Btqpäiae   oder   Ae9qviliae  'der   esquilinische  Berg';    —   qpi$qinlia§ 
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'Abfall,  Kleinigkeiten';  —  juiqmmmui  (dem  griechischen  tyosc^ami» 
nachgebildet)  'Bibenkraat';  —  ui-^ve  'in  einem  fort,  bis  hin',  tca- 
-fvoai  'irgendwo'.  —  Hit  innerem  lifo  sind  zu  nennen :  tranqmUus 
'ruhig';  —  eön-qmnmere  'niederkaoern';  —  mq9>märe  'besudeln', 
infwun  'ich  sage',  info^nus  'Bewohner,  Miethsmann';  —  ^mnqve 
'fnaf*  —  teifoer« 'zurQcklassen';  —  pro/nngoi» 'angränxend,  nahe', 
hnginqim$  'lang,  weit  entfernt';  —  unqvam  (auch  umqvam  geschrie- 
ben) 'jemals',  nunqoam  (oder  numqvam)  'niemals';  —  qvtennqve 
(auch  -cmmqoe  geschrieben)  'jeder  welcher'.  —  Inneres  rkv  ist  ent- 
halten in:  ar^vui  (neben  gewöhnlicherem  areus)  'Bogen';  —  qveT' 
qveruM  'kalt'  (vom  Fieber),  'kaltes  Fieber';  —  qverqviduda  'Krickente'; 

—  sferjoiKitii«! 'Misthaufen';  —  lonfpA'e 'drehen,  wenden';  iarq^ 
'Halskette,  Gewinde';  —  hirqvMi  (gewöhnlich  hircus)  'Bock';  — 
kirpfüMre  'eine  mannliche  Stimme  bekommen'.  —  Noch  ein  paar 
andere  mehrlautige  Verbindungen  mit  dem  Schlusstheil  kv  beschran- 
ken sich  auf  das  Innere  von  Zusammensetzungen,  so  ist  kkv  ent- 
halten in:  ec-qtns  und  ec-gt;!  'wohl  irgendeiner',  ec^qvando  'wohl- 
jemals',  —  oe'qrnniseen  (aus  ob-qo.)  'niederkauern',  —  qm^qvid 
(aus  foii-qvidi  'alles  was',  qvie-qvam  (aus  qmd-qvam)  'irgendwas', 

—  ikv  in  at-qpe  'und  auch,  und'  und  ai-fvi  'vielmehr^  nun  aber'; 

—  kAv  in  ex-qf^ere  'erforschen'  —  und  bdcv  in  abi-qw  'ausge- 
nommen, ohne'. 

Die  innere  Verbindung  gv  begegnet,  wie  schon  Seite  58  ge- 
sagt wurde,  nur  in  Verbindung  mit  unmittelbar  vorausgehendem 
Nasal  oder  yereinzell  auch  r.  So  sind  mit  ngv  anzuführen :  angvi$ 
'Schlange';  —  angviUa  'Aal';  —  $angvis  'Blut';  —  langvfyre  'matt 
sein,  schlaff  sein';  —  ingvm  'Leistengegend,  Weichen';  —  fingvis 
'feist';  —  rnngvere  (neben  gewöhnlicherem  nth^^ere)  'schneien';  — 
tingvere  (oebeu  gewöhnlicherem  tiagere)  'benetzen';  —  Hingvere 
oder  gewöhnlich  ex^stmgvere  'auslöschen';  —  di-itingvere  'abson- 
dero,  unterscheiden',  tn-stingvere  'anreizen,  antreiben';  —  ungvis 
'Nagel,  Kralle';  —  ungvere  (neben  ungere)  'salben';  —  mit  rgv: 
wrgoire  (neben  vTg^re)  'drangen'. 

Dass  die  Verbindung  des  o  mit  vorausgehenden  Lippenlauten 
im  Griechisch-lateinischen  nicht  vorgekommen  zu  sein  scheine,  wurde 
schon  Seite  200  angefahrt;  weiter  aber  am  selben  Ort,  dass  auf 
altes  inneres  to  sehr  deutlich  fiaaa^eg  (aus  %irßaQ€g)  neben  qvat- 
tuar  und  altind.  catvär-oi  'vier^  hinweise,  auf  inneres  dv  beispiels- 
weise homerische  Formen  wie  didßoixa  'ich  fürchte'  und  idßei- 
0€v  'er  fürchtete',  —  auf  altes  inneres  -S'ß  das  Adjectiv  oQ&og 
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(aus  oQ&ßog)  neben  altind.  4^dh)d-  'aufrecht'.  So  werden  dem 
Griechisch-lateinischen  wohl  noch  manche  Formen  mit  Verbindun- 
gen von  V  mit  vorausgehenden  Dentalen  angehört  haben. 

Mehrere  andere  Verbindungen  des  v  mit  vorausgehenden  Con- 
sonanten,  von  denen  hier  auch  noch  zu  sprechen  sein  würde,  sind 
schon  früher  erwähnt  worden,  so  das  sr,  von  dem  schon  Seite  403 
die  Rede  war  und  noch  früher  schon  Seite  200,  wo  ein  griechisches 
ßlaßog  (in  den  Ausgaben  laog)  'gleich'  als  wahrscheinlich  noch 
homerische  Form  bezeichnet  wurde  und  daneben  auch  die  home- 
rischen iFavSavev  (aus  iafavdavev)  'es  gefier  und  eitoS'e  (aus 
iaßw'S'e)  'es  pflegt'  genannt  wurden.  Dass  der  Name  der  Güttinn 
Minerva  wahrscheinlich  aus  einem  alten  Mme9va  hervorging,  wurde 
schon  Seite  114  bemerkt.  —  Der  alten  Verbindung  nv  geschah  schon 
Seite  200  Erwähnung  und  wurden  dort  das  inschrifUiche  ^ivFog 
'Gastfreund,  Fremder'  und  das  wahrscheinlich  homerische  yovFa 
(in  den  Ausgaben  yovva)  'Kniee'  angeführt,  und  lateinische  Formen 
wie  tenvis  (gewöhnlich  tenuii)  'dünn,  schwach,  gering'  und  gent>a 
(gewöhnUch  gmua)  'Kniee'. 

Die  Verbindungen  rv  und  Iv  sind  im  Lateinischen  ziemlich  ge- 
läufig und  wurde  die  erstere  bereits  Seite  429,  die  letztere  Seite  434 
betrachtet.  Als  entsprechende  griechische  Bildungen  wurden  schon 
Seite  201  mehrere  angeführt,  theils  als  inschriftlich,  theils  als 
fdr  die  homerische  Sprache  mit  Wahrscheinlichkeit  anzunehmende, 
nämlich  doQßa  (in  den  Ausgaben  dov^ot)  'Speere',  deqFri  (in 
den  Ausgaben  dei^)  'Hals,  Nacken',  xo^/i;  'Mädchen,  Jungfrau', 
TWQfog  'Jüngling,  Knabe'  und  oQßog  'Gränze';  —  femer  oXßog 
(in  den  Ausgaben  ovkog)  'ganz'  neben  iahns  'heil,  unbeschä- 
digt', vlßt]  'Wald,  Holz'  neben  siha  'Wald'  und  das  ausserdem 
als  alt  zu  vermuthende  ßoXßirog  'Mist,  Koth'. 

Umgestaltungen  inlautender  Gonsonantenverbindungen» 

Die  gegebene  Cebersicht  über  alle  im  Griechischen  und  Latei- 
nischen vorkommenden  inlautenden  Consonantenverbindungen  und 
die  daran  geknüpften  Rückschlüsse  auf  das  Griechisch-lateinische 
haben  schon  nach  den  verschiedensten  Richtungen  deuUich  werden 
lassen,  welche  Mittel  und  Wege  die  Sprache  einschlägt,  um  sich 
älterer  unbequemer  Consonantenverbindungen  zu  entledigen.  Da  er- 
übrigt nun  noch,  jene  Mittel  und  Wege  selbst  in  ähnlicher  Weise 
wie  es  oben  von  Seite  373  an  in  Bezug  auf  die  anlautenden  Con- 
sonantenverbindungen geschah  übersichtlich  zusammenzufassen.    Es 
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bandelt  sich  bei  ihnen  aber  vorwiegend  lun  VeründeniDg  unbeque- 
mer consoaantiecher  Elemente  oder  auch  um  gllnsliche  Auswerfung, 
am  Veränderung  der  SteHung  der  Laute  zu  einander  oder  endlich 
andi  um  Einfügung  ganä  neuer  lautlicher  Elemente. 

Lamverdnderungy  Lauianiknlichung. 

In  der  Regel  ist  es  bei  unbequem  zusammenstossenden  Con« 
fiosanten  der  nachfolgende,  der  sich  behauptet  und  der  den  vor- 
ausgehenden  xur  Nachgiebigkeit  zwingt  So  ist  es  namentlich  h£iuOg 
4er  Fall«  wo  suffixaler  harter  Dental  sich  an  einen  vorausgehenden 
Stummlaut  anscbliesst  und  diesen  nach  einem  ohne  Zweifel  schon 
uralten  Gesetz  in  den  harten  umgestaltet,  wie  in  kesmog  (aus  leytog, 
neben  Hyeiv  ^sammeln')  'ge6ammelt\  —  kcius  (aus  kgius)  ^ge- 
lesen^;  —  ieriptus  (aus  scribtus^  von  tcribert  ^schreiben')  'geschrie- 
ben', —  XhtTQOv  (aus  Xix:rf0Vi  neben  iiixog  'Lager,  Bett')  'Lager, 
Bett';  —  tractus  (aus  tra^tui,  neben  trahere  'ziehen')  'gezogen',  — 
yiyfOTtrai  (aus  yiyfagrrai)  'es  steht  geschrieben'.  — *  Die  latei- 
nische Schrift  weicht  von  dieser  Regel  namentlich  bei  zusammen- 
gesetzten Präfixen  mehrfach  ab,  wie  in  iub-trahere  'entziehen',  06- 
'tinSre  'behaupten',  oder  auch  in  mihter  (von  sub  'unter')  'unter- 
halb'. —  Das  Griechische  bietet  auch  viele  Beispiele  für  den 
entsprechenden  Einfluss  des  weichen  und  des  gehauchten  Dentals, 
wie  inlix^Tfif  (aus  iTtlin^v)  'ich  wurde  geflochten',  —  inifAq>d'ifiv 
(aus  inifiTt&fiv)  'ich  wurde  gesandt',  —  fnix^^lg  (filr  fii/&€ig^ 
neben  fiiyvvfii  'idi  mische')  'gemischt',  —  yQaßdijv  (für  yqcKpdiqv) 
'ritzend',  —  oydoog  (zunächst  aus  oxdoog)  'der  achte'. 

Beim  Zusammentreffen  von  Telautcn  mit  einander  ist  im  Grie- 
cUschen  Uebergang  des  vorausgehenden  in  den  Zisdilaut  Regel, 
wie  in  xa^Ua%ei(og  (zunächst  für  xa^iix-^eijog)  'anmuthiger'  von 
XaQlev%-  'anmuthig';  —  TteviaxBqog  (^Wv  nevh-zBQog)  'ärmer' 
neben  fthnjT"  'arm';  —  TtoXv-Xkunog  'viel  erfleht,  worin  viel  ge- 
fldit  wird',  von  ktTiad-tu  'flehen';  —  oiwOTog  'thunlich'  neben 
onrr^iv 'vollenden';  —  anaczog^itv  nicht  gegessen  hat,  nüchtern' 
von  mneia&ai  'essen';  —  tlJevarrjg  (aus  yjevdrtjg)  'Lügner'  neben 
tpeiidog  'Lüge';  —  paiorwQ  'Walter'  von  fiT^äeo&ai  'ermessen, 
bedenken,  sinnen';  —  Xcnaq  'Zeuge'  und  a-taxog  'ungesehen, 
verschwunden'  neben  idelv  (Aorist)  'sehen';  — -  ifiqM^QKnog  'be- 
stritten' neben  If^ed-  'Streit';  —  vOTefog  'der  folgende'  •»  altind. 
iktaras  (für  ud-^arasy  zu  üd  'empor')  'der  höhere,  der  spätere,  der 
folgende';  —  marog  (aus  7tt9%6g)  'treu'  neben  neld'ea&ai  'folgen, 
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,gefaorcheQ\  an  das  auch  kTtela&rjv  (aus  ineLd'&riv)  ^ich  wurde  be* 
r^det'  sich  anschliesst;  —  ftvatig  ^das  Nachforschen^  und  Sftvatog 
*unkundig%  Won  dem  man  nicht  hört'  von  nvy&aveo&ac  ^nach- 
forschen*; —  ia&leiv  (aus  idd-ieiv)  neben  %d€ii^  *essen';  —  ßka- 
axaveiv  (aus  ßka&raveiv)  'entsprossen,  aufwachsen'  neben  altind. 
vardh  'wachsen'.  —  Dass  solche  Lautenlwickiung  bis  in  das  Grie- 
chisch-lateinische zurückreicht,  kann  man  daraus  entnehmen,  dass 
sie  auch  im  Lateinischen  sich  findet,  wie  in  eloMrum  (aus  daudtrum) 
'Schloss'  neben  chudere  'schliessen';  —  rostrum  'Schnabel'  neben 
rödere  'nagen,  benagen';  —  rasirum  'Karst,  Hacke'  neben  rädert 
'kratzen';  —  castrum  'Lagerzelt'  neben  altind.  chad  (für  ^ead)  'be- 
decken'; —  pote9täs  (aus  potet-tds,  poteni-täs)  'Macht'  neben  potent» 
'mächtig';  —  e^e^^ls 'Dürftigkeit'  neben  epent- 'dürftig';  —  in-fettus 
(aus  -fendtus)  'gefährdet,  beunruhigt',  'feindselig'  neben  of-fendere 
'anstossen,  beleidigen';  —  maetieäre  (aus  mani-ticärel)  neben  man- 
dere  'kauen';  —  pestis  (für  perstiSy  perdtis)  'Verderben'  neben  ni^ 
S-eiv  'zu  Grunde  richten';  —  estis  (aus  ed-tis)  'ihr  esset'  neben 
edere  'essen';  —  aeeias  (aus  aed-täs)  'Sommerhitze,  Sommer'  und 
oestiM  'Wallung,  Hitze,  Gluth'  neben  at&eiv  'anzünden',  'bren- 
nen'. —  Zwischen  Vocalen  ist  im  Lateinischen  das  auf  die  an- 
gegebene Weise  entstandene  st  in  der  Regel  durch  Assimilation 
zu  «9  (nach  langen  Vocalen  oder  Diphthongen  gewöhnlich  ein- 
fach geschrieben)  geworden,  wie  in:  seiseus  (zunächst  aus  scistus^ 
weiter  aus  scidtus,  wie  das  entsprechende  axiarog  'gespalten'  aus 
öxidrog)  'gespallen'  neben  scindere,  axl^eiv  (aus  axldjeiv)  'spal- 
ten, zerschneiden';  —  fieaus  'gespalten'  neben  findere  'spalten'; 
—  passtis  'ausgebreitet'  neben  pandere  'ausbreiten';  —  füsus  'ge- 
gossen' neben  fundere  'giessen';  —  fossa  'Graben'  neben  federt 
'graben';  — ^missus  (aus  mit-tus)  'gesandt'  neben  mütere  'sen- 
den'; —  messis  'Ernte'  neben  metert  'ernten';  —  cUusis  (aus 
muthmasslichem  clat-tü)  'Volksabtheilung',  'Flotte'  und  sonst.  — 
In  Bildungen  wie  mersus  (aus  tnors-ftu,  merd-tus)  'Biss'  neben  vor- 
dere 'beissen';  —  onus  (aus  ord-tus)  'Anfang'  neben  ordiri  'be- 
ginnen'; —  verms  (aus  vert-tus)  'gewendet'  neben  verttrt  'wen- 
den'; —  sen9U8  (aus  sens-tus^  sent-ttui)  'empfunden,  wahrgenommen' 
neben  seniire  'empfinden';  —  mensAra  (aus  meni-t^a)  'das  Messen, 
Maass'  von  {*mentlri'^)  mitM  'messen';  —  }>an«ii5  (aus  pand-tuB) 
'ausgebreitet'  neben  pandere  'ausbreiten';  —  aC'Centu$  (aus  -cend- 
"tus)  'entzündet'  neben  -ändert  'entzünden';  —  tonms  (aus  tont" 
-rtit,  tond-tui)  'geschoren'  neben  tond&t  'scheeren',  —  und  censor 
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(aus  eauier  >»  osk.  eemtur)  'Censor,  Sittenrichter'  oebeii  eemSr^'  •> 
^Bdatztn  fiel  das  t  neben  dem  Zischlaat  möglicher  Weise  ohne 
Weiteres  aus,  da  der  Lateiner  die  dreilautigen  Verbindungen  n^ 
und  mr  meidet  —  Anzureihen  sind  hier  auch  noch  Bildungen  wie 
fkxui  (aus  ftecüuMl^  fleet-iu$)  'Biegung'  neben  fleetere  'biegen';  — 
n/exm  (aus  SMcT-ha)  'Verschlingung,  Verbindlichkeit'  neben  nect€r$ 
'knöpfen';  —  pexus  'gekämmt'  neben  peetere  'kämmen';  —  plexu$ 
'geflochten'  neben  phetere  'flechten';  —  nixu$  (aus  fitcr-rtii)  'sich 
stntzend,  sich  stemmend'. 

Vor  folgendem  Zischlaut  treten  ebenso  wie  vor  folgendem  t  die 
Kehl-  und  Lippenlaute  nur  in  harier  Form  auf,  wie  in  ü^^ai  (^^ 
hrptatay  aus  Iriyata)  'ich  werde  aufhören';  —  resDi  (aus  regti)  'ich 
lenkte';  —  yi^^ofiai  (aus  y^x^ogiai)  'ich  werde  schwimmen';  — 
träad  (aus  iraghH)  'ich  zog^  neben  trahere  'ziehen';  —  scr^jl  (aus 
scrAfQ  'ich  schrieb';  —  yadtpw  (ans  yQaq)aw)  'ich  werde  schreiben' 
neben  YfjmpBtv  'schreiben  . 

Eine  dem  Lateinischen  ganz  eigenthflmUche  Entwicklung  ist, 
dass  in  einzelnen  consonantischen  Verbindungen  sich  unmittelbar 
aus  einem  nachfolgeBden  t  der  Zischlaut  heraus  bildete,  so  in :  fiaM$ 
(aus  /Ectifs,  das  vereinzelt  noch  Torkommt,  für  figtu$\  ftgere  'an- 
heften, fest  machen')  'fest';  —  fiwßu$  (aus  flugohu;  neben  fluetus 
'Strömung,  Woge')  'das  Fliessen'  und  fluasus  'fliessend,  wallend' 
(von  flutre  'fliessen',  ms»  flugvere);  —  bopiln»  (vereinzelt  inschrift- 
lich; aus  lug^türus;  neben  lueiui  'Trauer') 'der  trauern  wird'  (von 
liigire  'trauern');  —  taxdre  (ans  tag-4äre;  neben  taetm  'berührt') 
'scharf  anrflhren',  'sticheln,  tadeln',  'schätzen'  (von  längere  'be» 
rohren');  —  anxtuj  (aus  ang^tu)  'ängstlich'  {angere  'zusammen- 
drQcken,  ängstigen');  —  maaBmua  (aus  mag-^imM)  'der  grosseste';  — 
eexare  (aus  f)t^^är$\  neben  vectm  'gefaJ^n,  gebracht')  'schütteln, 
nusshanddtt,  quälen'  (von  tyAir$  'fahren,  bringen');  —  noxa  (aus 
fmta)  'Schaden'  (n&cirt  'schaden');  —  proximm  (aus  proc-timus) 
'der  nächste';  —  alt  oxmi  (aus  oUimi)  'sehr  schnell';  —  merwM 
(aus  marcfiu,  mergtus)  'versenkt'  von  margere  'eintauchen,  versen- 
ken'; —  $partu8  'ausgestreut,  zerstreut'  {ßporgtre  'ausstreuen');  — 
tenm  'abgewischt,  rein'  {tergere  oder  tergire  'abwischen');  —  poT" 
Harun  'der  schonen  wird'  (parcere  'schonen');  —  dS-tarsui  'abge- 
wandt' (dS-an'qv&e  'abwenden');  —  «rn»  (aus  uretu»  =«  aQxrog) 
'Bär';  —  ftmlsus  'gestreichelt'  (mutete 'streicheln') ;  —  lapua  (aus 
klhtus)  'das  Gleiten,  der  Fall'  (von  Idbi  'gleiten,  fallen');  —  rap- 
9dre  (seltene  Nebenform  von  raptäre)  'fortreissen'  (ropere  'raffen'); 
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—  ipse  *er  selbst'  neben  Formen  wie  mihi-pte  'mir  selbst';  — 
mansurn  (aus  mantum;  neben  man^dre 'erwarten')  'zu  bleiben'  (ma- 
n^e 'bleiben') ;  —  ciirntf  (aus  curfus?)  'Lauf'  (currere 'laufen');  — 
verstim  (aus  versäum?) 'zu  schleifen,  zu  streichen'  (oerrere 'schleifen^ 
streichen');  —  pukus  'gestossen,  vertrieben'  {peUere  'stossen,  ver- 
treiben'); —  tmbiM 'ausgerissen'  (t^eOert 'ausreissen'); — per-cuhus 
'erschüttert,  niedergeworfen'  {per-ceUere  'erschüttern,  niederwerfen'); 

—  muhus  'mit  Honig  (m«!^*)  vermischt';  —  cdsus  (aus  eeUus)  'er- 
haben, hoch';  —  fahus  'falsch'  (fdUere  'täuschen');  —  sabus  'ge- 
salzen' (neben  sallere  'salzen').  —  Vielleicht  darf  man  hier  unmittel- 
bar vergleichen  auch  die  adjectivischen  Bildungen  auf  dsus^  wie 
dolötus  (aus  altem  dolontus^  weiter  aus  dolo-ventusl)  'hinterlistig, 
trügerisch'  neben  den  griechischen  auf  evr,  ßevr  vrie  dem  hier  un- 
mittelbar vergleichbaren  doXoevr-,  doloßerr-  'hinterlistig,  trügerisch'. 

Neben  vorausgehendem  Zischlaut  stehen  im  Griechischen  nicht 
selten  aspirirte  Laute,  in  Bezug  auf  deren  Aspiration  man  höchst- 
wahrscheinlich in  ganz  der  selben  Weise,  wie  wir  es  oben  Seite  347 
in  Bezug  auf  die  entsprechenden  Anlautsverbindungen  aussprachen, 
einen  alten  aspirirenden  Einfluss  des  nachbarlichen  Zischlauts  an- 
nehmen darf;  so  wohl  in :  filoxog  'Stiel,  Stengel',  'Kern'  (neben 
^laxot  'Kern  und  Schalen  der  Früchte');  —  att.  Uatpog  neben 
XloTtog  'abgerieben,  glatt';  —  fiaa-S'og  neben  fiacrog  'Mutter- 
brust'; —  xla&og  neben  xlcrog  (ein  strauchartiges  Gewflchs);  — 
kO'dTJg  (aus  kati^gl)  'Kleidung,  Gewand'  neben  Bildungen  wie  Tcavrjg 
'Trank'.  —  In  IgyS'og  (aus  li/^rog?) 'gekocht'  neben  i'i^cii' 'kochen' 
beruht  die  Aspiration  des  Dentals  wohl  auch  auf  dem  Einfluss  des 
daneben  ausgedrängten  Zischlauts. 

Ein  aspirirender  Einfluss  ist  mehrfach  auch  bei  anderen  Con- 
sonanten  zu  beobachten,  namentlich  bei  den  Nasalen  und  den  flüssi- 
gen r  und  l.  Der  aspirirende  Einfluss  des  Nasals  liegt  deutlich  vor 
in  böotischen  dritten  Pluralpersonen  wie  ^x^^^^  (^"^  -vrt;  Ahrens 
1,  173)  'sie  haben';  —  ferner  in  ^iyxeiv  (neben  ^iyxeiv)  'schnar- 
chen'; —  Goyxog  (neben  aoyxog)  'Gansedistel';  —  ioyxTl  'Lanzen- 
spitze,  Lanze'  neben  lacer  'zerrissen,  zerfetzt';  —  xfyxf^S  'Hirse' 
neben  cicer  'Kichererbse';  —  yaXavd'og  neben  g)aXavTlag  'kahl- 
köpfig'; —  xoXotcvv&r]  neben  att.  xoi/ntvvrij  'Kürbiss'.  —  Auch 
in  Bildungen  wie  ^Ifiiv^  'Wurm',  riQfiivd'og  'Terpentinbaum', 
aXyivd'og  (ein  Vogel)  und  ähnlichen  lässt  sich  an  Stelle  des  suf- 
fixalen 9  ein  altes  t  muthmassen. 

Auf  vorausgehende  Stummlaute  machte   sich   der  aspirirende 
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Einfluss  des  Nasals  geltend  in  Xvxvog  'Leuchte'  neben  kevTcog  feuch- 
tend weiss'  und  lAe^e  'leuchten';  —  Tt^o-x^  'knielings,  auf  den 
Knien'  neben  yow  'Knie';  —  tcoxvt]  'Reif*  neben  niTtrjye  'es  ist 
fest,  es  ist  starr*;  —  xvXlxvrj  'kleiner  Becher'  neben  xvkix-  'Becher'; 
—  jteXlxvTj  'kleiner  Hokbecher'  neben  jteXlxrj  'Holzbecher,  Schüs- 
sel'; —  ix^og  'Spur,  Fährte'  neben  Ixveta&at  'erreichen,  kommen' 
und  kere  'treffen';  —  ir^yi;  'Kunstfertigkeit^  Kunst'  neben  rexelv 
(Aorist)  'erzeugen,  schaffen';  —  l^-aLq>vrig  'plötzlich'  neben  alTtvg 
'jahy  steil'  und  ahpa  'schnell,  plötzlich,  sogleich';  —  aq)veu6g 
'reich'  (und  aq>evog  'Ertrag,  Gut,  Habe')  neben  altind.  äfnas-  'Er- 
trag, Besitz,  Habe';  —  aiq>v6g  'leer,  hohl'  neben  oiJtaXcg  (»s  oitp^ 
Xog)  'hohl,  gebrechlich'.  —  Hit  labialem  Nasal  sind  daneben  noch 
zu  nennen:  coiaxjiiyog  'gespitzt,  scharf'  neben  axüwq  'Spitze';  — 
TtXoxfiog  neben  nXo-KapLog  'Haarlocke';  —  i(JifXf^og  neben  iunaj 
'Schlachtgetümmel';  —  veaxfiog  'neu'  mit  altem  suffixalem  k;  — 
oavxixog  neben  aavuuog  'trocken';  —  Xay^iog  neben  Xax%ia(i6g 
'das  Ausschlagen  mit  dem  Fusse';  —  ^ioxiiog  'Riss,  Spalt'  neben 
^vjyvvvai  'reissen'.  —  Wahrscheinlich  geboren  ursprünglich  auch 
aDe  Bildungen  mit  suffixalem  ^ju  hieher,  wie  ßa&iiog  'Stufe,  Gang', 
crradjuoff 'Standort,  Wohnsitz',  ßXrffJid^t'^og^&thVSk^  und  stehen  die- 
selben mit  solchen  wie  Ifetfiov  'Ruder'  und  ovr/iij  'Hauch,  Athem' 
im  nächsten  Zusammenhang. 

Als  Beispiele  des  aspirirenden  Einflusses  von  r  und  /  wird  man 
Bildungen  anführen  dürfen  wie  ßa^^ov  'Stufe,  Bank',  ßaqad^Qov 
'Schlund,  Abgrund',  oX€»qog  'Verderben',  %dB»Xov  'Sitz,  Götter- 
sitz,  Tempel',  yevi&Xri  'Geschlecht,  Geburt',  xeliiB&h>v  (neben 
XelfierXov)  'Frostbeule'  und  ähnliche,  deren  Sufßxformen  sämmt- 
lich  auf  das  alte  tra  zurückweisen;  —  ferner  ad^qoog  'yersammelt' 
neben  altind.  ttUrd'  'zusammen,  ganz  und  gar';  —  auch  wohl  av 
S-fwnog  'Mensch'  (eigentlich  'Hannesantlitz  habend')  neben  Casus- 
formen wie  avdQog  'des  Hannes';  —  riyfoa  'Asche'  neben  tepere 
'warm  sein';  —  oitpXog  'hoU,  gebrechlich  neben  gleichbedeuten- 
dem oinaXög.  —  Auch  in  Bildungen  wie  %6qxoQog  neben  %6q%o- 
(og  (eine  wild  wachsende  Gemüseart)  wird  man  einen  aspirirenden 
Einfluss  des  r  annehmen  dürfen. 

Neben  dem  aspirirenden  Einfluss,  wie  ihn  manche  Consonanten 
auf  ihre  Nachbarlaute  ausübten,  ist  zu  erwähnen,  dass  der  nach- 
barliche Einfluss  einiger  Consonanten  und  zwar  zum  Theil  der 
selben,  die  sonst  jenen  aspirirenden  Einfluss  ausübten,  hie  und  da 
auch  die  harten  oder  auch  die  aspirirten  Stummlaute  in  die  mediae 
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umgewandelt  hat.  Wo  wir  solche  ErscheinuDg  im  Lateinischen 
finden,  mag  zwischen  hartem  und  weichem  Laut  mehrfach  der  aspi- 
rirte  erst  vermittelt  haben,  den  das  Lateinische  bei  seiner  Abneigung 
gegen  inlautende  Aspiration  überhaupt  dann  wieder  aufgegeben. 
Den  erweichenden  Einfluss  des  Nasals  erkennt  man  in  dignu$  'wür- 
dig' neben  decus  'Zierde^  Ehre';  —  fignus  'Pfand'  neben  padad 
'verabreden,  sich  ausbedingen';  —  tigwum  'Balken'  neben  thcTiov 
'Zimmermann';  —  sdignus  'vom  Holz  der  Weide'  (lali'e-);  —  is- 
rigntu  'vom  Lärchenbaum'  (toic*);  —  iUgnus  'von  der  Steineiche' 
(Uec-);  —  Signum  'Zeichen'  neben  m-sec6  'sage';  —  in  dem  ent- 
lehnten cygnus  neben  eycnm  «■  unntvog  'Schwan';  —  in  TteXtdpos 
neben  nehrvog  'schwärzlich,  bleich,  grau',  altind.  paUtd-  'grau';  — 
ferner  in  öldayi^a  'Lehre,  Vorschrift'  neben  didax^j  *Lehrc';  — 
TtXiyfia  'Geflecht'  neben  Tclhteiv  'flechten';  —  idfyfitjv  'ich  er- 
wartete' von  dtxead'ai  'empfangen,  erwarten';  —  ß^ß^eyi^ivog 
'benetzt,  übergössen'  neben  ßqixBiv  'benetzen';  —  drjyfia  'Biss' 
neben  daxveiv  'beissen';  —  CfArjyfia  'Salbe'  neben  apLri%uv  'ab- 
wischen'; —  doyfia  'Meinung,  Beschluss'  neben  doKeiv  'meinen, 
glauben';  —  di(oyfi6g  'Verfolgung'  neben  iuixeiv  'verfolgen';  — 
%XtypL(x  'Gewundenes,  Windung'  neben  %Xim-  'gewunden';  —  ly(iai 
'ich  bin  gekommen'  neben  !xy€{a^ae 'kommen';  —  detp^jua 'Probe, 
Beweis'  neben  detxvvvai  'zeigen';  —  %oiyfABiß  (aus  ^ocxfiev)  'wir 
gleichen';  —  fttvyfia  'Gefaltetes'  neben  TCtvX"  'Falte';  —  vvyfia 
'Stich'  neben  vvoaeiv  (aus  vvxjeiv  'stechen,  stossen');  —  evyfia 
(aus  evxt^a)  'Grossprahlerei',  'Gebet,  Wunsch';  —  segmen  'Stück- 
chen, Schnitzelchen'  und  tegmenium  'Abschnitt'  neben  $ecdr€  'schnei- 
den'. —  Vielleicht  liegt  er  auch  vor  in  lateinischen  Nothwendig- 
keitsadjectiven  wie  offuifMitis  'der  geliebt  werden  muss',  da  in  ihrer 
Suffixform  das  Vorhandensein  eines  ahen  t  (-^o-)  sehr  wahrschein- 
lich ist. 

Die  Verbindung  bn  wird,  wie  im  unmittelbaren  Anschluss  an 
das  Vorausgehende  zu  bemerken  ist,  ebensowohl  im  Griechischen 
als  im  Lateinischen  durchaus  vermieden ;  an  ihrer  Stelle  aber  finden 
wir  gar  nicht  selten  mn,  in  welcher  Verbindung  der  Labial  durch 
seine  eigene  Veränderung  in  den  Nasal  dem  nachbarlichen  n  noch 
um  einen  Schritt  näher  gebracht  ist;  so  in  aefivog  'ehrwürdig' 
neben  oißeiv  'verehren';  —  ifef^vog  'dunkel'  neben  l^€/?o^ 'Dun-» 
kelheit';  —  afivog  (für  aßvog  — •  agnus)  'Lamm';  —  A/juvi;  'See' 
neben  Xißag  'das  Nass,  Fluth';  —  arvfjivog  'dicht,  fest'  neben 
avvq>eiv  'zusammenziehen,  fest  machen';  —  ncamnum  'Bank'  neben 
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seaMhm  'Fussbank';  —  Samnium  (Landschaft)  neben  Sabfni  (Völ- 
kerschaft); —  dommiifi  ^Verlust,  Schaden'  neben  altind.  (laMiutot 
'er  Yerletzt,  er  beschädigt';  —  amnü  (aus  abnisl)  ^Strom'  neben 
altind.  dmMos-  und  ämbu-  'Wasser',  altir.  ahh  Tluss';  —  sammu 
(as  vnvog)  'Schlaf. 

Erweichender  Einfluss  des  r  oder  l  liegt  deutlich  vor  in  dem 
entlehnten  Stadtnamen  Agrigentum  —  ^TiQayag,  —  in  qpadrdgintä 
'vierzig',  ifvadnipA  'vierfüssig'  und  anderen  Zusammensetzungen 
neben  gpaituar  'vier'  und  zum  Beispiel  rer^aTtavg  'vierfüssig';  — 
negUgere  'Ternachlflssigen'  aus  nee  'und  nicht'  und  legere  'sammeln, 
lesen';  —  piihUeue  'Volk  (jfapubu)  betreffend,  Öffentlich'.  —  Dass 
auch  die  HalbYOcale  J  und  o,  die  dann  selbst  oft  ganz  ausfielen, 
bisweilen  auf  nachbarliche  harte  Stummlaute  erweichenden  Einfluss 
ansabten,  machen  die  schon  Seite  53  und  54  angeftlhrten  Bildun- 
gen wahrscheinlich,  wie  afxq>adiog  (aus  -ipcerjogt)  'öffentlich',  /?o- 
Ajy  (aus /?air;i}y?) 'schrittweise',  oyo/ucr^oi  (zunächst  aus  ovofjtaöja, 
weiter  aus  orof^arjo))  'ich  nenne'  und  die  auf  dov  »»  den  (aus 
tooM?),  wie  aX)njd6v-  'Schmerzgeftlhl'  und  euptdon-  'Verlangen' 
neben  altindischen  auf  itnina,  wie  mahUvand"  'Grösse,  Herrlichkeit'. 

Im  Anschluss  an  den  oben  (Seite  467)  erwähnten  im  Grie- 
chischen mehrfach  zu  beobachtenden  aspirirenden  Einfluss  des  m 
auf  Torausgehende  Stummlaute  ist  noch  anzuführen,  dass  der  Dental 
im  Griechischen  vor  unmittelbar  folgendem  m  häufig  in  den  Zisch- 
laut verwandelt  worden  ist.  Hehrfach  liegen  die  Formen  mit  dem 
verwandelten  und  dem  bewahrten^  Dental  noch  dialektisch  neben 
einander,  so  ocfitj  neben  odfitj  'Geruch';  —  ^ea/zog  neben  dor. 
sed'fiog  (für  -S'e^fiog)  'Satzung,  Gesetz';  —  ion.  ^vonog  neben 
^v&fiog  'tactmässige  Bewegung';  —  OQxrjafjiog  neben  ot^ri&pLog 
'Tanz';  —  xexo(fvü/4ivog  (bei  Hesych)  neben  nexo^v&fiivog  (Ilias 
5,  562  -»  681  —  17,  592  und  sonst)  'gehehnt,  gerüstet';  —  lOfiev 
neben  Xdfiev,  homer.  ßldfiev  'wir  wissen'.  —  An  sonstigen  Bil- 
dungen sind  hier  noch  zu  nennen:  voiuvq  (aus  v&fxtyi]^  neben 
altind.  jttdhmd-  'streitbar')  'Schlacht';  —  Ttelapia  (aus  Ttiv^ftia; 
neben  altind.  bandhä-  'Band,  Fessel')  'Tau';  —  hqafiwv  (aus  hq- 
&fiwv;  Xij&eO'd-ai  'vergessen')  'vergesslich';  —  TtkrjCftovi^  (aus 
TtXfj^fiom^;  Tthfi&eiv  'voll  sein')  'Anfüllung,  Sättigung';  —  aaiie- 
vog  (aus  adfievog;  neben  ijöead-ai' sich  freuen')  'freudig,  froh';  — 
femer  zahlreidie  Wörter  auf  fia  oder  fiog,  die  von  abgeleiteten 
Verben  ausgingen,  wie:  i^iOfia  (aus  tqid^a)  'Gegenstand  des  Strei- 
tes' (kfiCeiy  'streiten',  von  i^id-  'Streit');   —  %aqtapia  'Gunst- 
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bezeugung,  Geschenk'  (xa^l^ead^ai  'willfahren*,  xiQir-  'Gunst,  Ge- 
Migkeit');  —  d-avfiaafiog  'Bewunderung*  (d^av^ateiv  'sich  wun- 
dern*, &avfiar-  'Wunder');  —  /4€Qiafi6g  'Einlheilung*  (fiegl^eiv 
'eintheilen*,  f^eQld-  'Thcil,  Stück*);  —  ifiTtodiOfia  oAer  ifXTtodia- 
flog  'Hinderniss*  (ififtodl^eiv  'hinderlich  sein*);  —  avayvwQiOfxog 
'Wiedererkennung*  {avayvwQl^eiv  'wiedererkennen^);  —  ivd-ov^ 
aiaofiog  'Begeisterung*  {h&ovaia^eiv  'begeistert  sein*);  —  und 
ausserdem  auch  noch  manche  Formen  des  passiven  oder  medialen 
Perfects  mit  suffixalem  fd,  wie:  TteTtaOfiijv  (Ilias  24^  642,  aus  ne- 
TtaTfurjv)  'ich  ass*  {Tcarela^at  'essen*);  —  xexagiafiivog  'erwünscht* 
(xaQl^ea^ai  'gefallen*);  —  ioxiOfiivog  'gespalten*  (axl^eiv  'spal- 
ten*); —  7t€q)€ia/4ivog^schonendy  sparsam*  (^e/^^ai^ae 'schonen*); 
—  iipevafiivog  'getäuscht*  {xpeideiv  'täuschen*);  —  ftenetafievog 
überzeugt*  (TrÄ/^cty 'überreden*) ;  —  TtiTtvaiiai  (Odyssee  11,  505) 
'ich  habe  in  Erfahrung  gebracht*  (Tcvv^avec&at  'erkunden*);  — 
l€kaa/4€&a  (Ilias  11,  313)  'wir  vergessen*  {Xav&avead-at  'ver- 
gessen*), und  andere. 

Dass  das  entsprechende  Lautverhältniss  auch  ein  lateinisches 
war,  zeigt  eine  alte  Form  resmos  (später  rimus)  dem  griechischen 
iQevfiov  'Ruder*  gegenüber.  Es  ist  daneben  zu  bemerken,  dass 
auch  ein  paar  ältere  lateinische  Formen  überliefert  worden  sind, 
in  denen  ein  Dental  vor  folgendem  n  in  den  Zischhut  überging, 
nämlich  pesna  (später  pmna)  'Feder*  (von  petere  'sich  rasch  be- 
wegen*, Tviread'at  'fliegen*)  —  und  cesna  (später  c4na)  'Mahlzeit* 
(zu  altind.  khäd  'essen*). 

Unmittelbar  neben  der  Entwicklung  des  Cfi  aus  der  Verbin- 
dung eines  älteren  Dentals  mit  cfcm  m  ist  noch  zu  erwähnen,  dass 
jenes  a^  mehrfach  auch  aus  dem  Zusammenstoss  eines  dentalen 
Nasals  mit  folgendem  fi  entsprungen  ist,  so  in:  7tiq>aa^at  (aus 
7ti(pavfiai)  'ich  bin  erschienen*  und  7tBq>aOfiivog  'erschienen*  {(pal- 
vea&at.  'erscheinen*) ;  —  i^aafiivog  'gekämmt,  gekrempelt*  {^alveiv 
'krempeln*);  —  vq>aafiivog  'gewebt*  und  vq>aafia  'Gewebe*  (zu 
vipalveiv  'weben*);  —  filacf^a  'Verunreinigung*  (fxialveiv  'verun- 
reinigen*); —  fiaqaaiJLog  'Abnahme,  Verfall  der  Kräfte*  (fiaQal- 
vead-aL  'allmählich  hinschwinden*)  und  anderen  Formen. 

Zum  Schluss  ist  hier  auf  die  schon  Seite  124  erwähnte  Er- 
scheinung noch  wieder  hinzuweisen,  dass  ein  vorausgehender  Na- 
sal regelmässig  durch  den  je  folgenden  Stummlaut  modificiit  zu 
werden  pflegt,  dass  also  ein  Dental  den  einfachen  oder  dentalen 
Nasal  zu  sich  nimmt ,  ein  Lippenlaut  den  labialen  Nasal  oder  das 
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m  und  ein  Guttural  den  gutturalen,  wie  ihn  die  griechische  Schrift 
auch  äusserlich  unterscheidet  So  steht  cofUerere  ^zerreiben'  für 
com-tererej  —  Concors  ^einträchtig'  für  cov^-corSy  — eundem  'den 
selben',  eandem  'die  selbe',  eirundem  'der  selben'  für  eum^d,^  eam^d.^ 
e(hrum'i.y  —  tandem  'endlich,  doch  endlich'  aus  tarn  'so  sehr,  in 
so  weit,  in  dem  Grade'  und  dem  enklitischen  -dem;  —  tin-dput 
(zunächst  aus  sim-eiput)  'der  halbe  Kopf*;  —  anceps  (aus  am-ceps^ 
amlh^eps)  'doppelkOpOg,  zweiseitig,  zweifelhaft';  —  anqvfrere  (aus 
am'qü.j  amh-qv.)  'untersuchen,  nachforschen';  —  ßQovrq  'Donner', 
aus  ßqopLvr,  (zu  ß^ifieiv  'brausen,  dröhnen');  —  ifißalveiv  (für 
iv-ß.)  'hineinschreiten';  —  itnbuere  (für  in-b.)  'eintauchen';  — 
iyyfaq>€iv  (für  |y-y.)  'eingraben,  einschreiben';  —  ^yiamkog  (für 
ly-x.)  'kreisförmig';  —  iyx^lv  (fttr  ^y-%.)  'eingiessen*. 

lautangkichung  oder  Am'milation. 

Häufiger  noch,  als  in  der  im  Nächstrorhergehenden  genauer 
betrachteten  Weise,  entledigt  sich  die  Sprache  unbequemer  Nach- 
barconsonanten  dadurch,  dass  sie  dieselben  ihren  Nachbaren  ganz 
gleich  macht  oder  assimilirt,  was  nicht  selten  auch  so  geschieht,  dass 
aus  der  unbequemen  Consonantenverbindung  erst  ein  ganz  neuer 
Consonant  entspringt,  der  dann  jene  assimilirende  Kraft  ausübt 
Die  Consonantenverdopplungen  überhaupt  sind  im  Griechischen  und 
Lateinischen  wie  auch  sonst  in  den  indogermanischen  Sprachen  in 
der  Regel  durch  Lautassimilation  entstanden.  Die  Assimilation  aber 
kann  auf  verschiedene  Weise  vor  sich  gehen,  indem  nämlich  die 
Sprache  entweder  sogleich  zu  einem  folgenden  kräftigeren  Laute 
hineilt,  ehe  der  unmittelbar  vorausgehende  sich  selbstständig  geltend 
zu  machen  vermag,  oder  indem  die  Sprache  den  ersten  Consonanten 
einer  Verbindung  so  zu  sagen  fortwirken  lässt,  ehe  der  unmittel- 
bar folgende  sich  zur  Geltung  bringen  kann.  Wir  können  daher 
von  einer  rückwirkenden  und  von  einer  vorwirkenden  Assimilation 
sprechen. 

Die  rückwirkende  Assimilation  findet  sich  im  Lateini- 
schen hauptsächUch  bei  einigen  consonantisch  auslautenden  Präfixen, 
namentlich  od-  'hinzu,  an',  ob-  'nach,  über',  suIh  'unter',  com-- 
'mit',  m-  'hinein'  und  in-  'un-',  bei  denen  sie  aber  doch  durch- 
aus nicht  consequent  durchgeführt  worden  ist  und  deshalb  auch 
schwerlich  in  sehr  alte  Zeit  zurückreicht  Stummlaute  waren  das 
siegreiche  Element  in  Wörtern  wie  accurrere  (aus  ad-currere) 'hin- 
zulaufen';   —   appeUere  neben  adpdiere  'antreiben';   —   attrahere 
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(aus  ad't.)  'anziehen^;  —  recddere  (Lucrez  1,  857;  1063;  aus  rerf-c), 
gewöhnlich  re-ddere  'zurückfallen';  —  oceurrere  (aus  ofr-€.)  'ent* 
gegenlaufen^  —  app&nere  (aus  o6-p.)  'entgegenstellen';  —  nccetcr- 
rere  (aus  mb-c.)  'zu  Hülfe  eilen';  —  $upfönere  (aus  iub-p.)  'unter- 
stellen'; —  aggerere  neben  adgerere  'zuführen',  agger  (aus  ad-ger) 
'Schutt,  Damm';  —  oggerere  (aus  oh-g.)  'darbringen';  —  suggerere 
(aus  9ub-g.)  'zuführen'.  —  Einzelnes  Aehnliche  bietet  auch  die 
homerische  Sprache,  wie  xcaoirjßai  (Odyssee  11,  74;  aus  xor-^x.^ 
weiter  xara-^.)  'verbrenne';  —  xctxueiovreg  (llias  1,  606;  23,  58 
und  sonst;  aus  xor-x.)  'sich  niederlegen  wollend';  —  xaTtTteaev 
(llias  4,  523  ««13,  549  und  sonst;  aus  xaz-rt.)  'er  fiel  nieder';  — 
xaßßaXe  (llias  8,  249;  Odyssee  6,  172  und  sonst;  aus  xar-ß.)  'er 
warf  herab';  —  yLaddvoai  (llias  18,  25;  aus  xor-d.)  'eindringend'; 

—  vßßaXi,€iv  (llias  19,  80;  aus  vn-ß.,  vTto-ß.)  'unterbrechen'.  — 
An  sonstigen  Formen  sind  hier  noch  zu  nennen:  qvicqpam  (neben 
qvidriioam)  'irgendwas'  und  qvieqvid  neben  qfnd-qvid  'was  auch  nur'; 

—  cette  (aus  ced-t€)  'gebt  her';  —  blatta  'Schabe',  wahrscheinlich 
aus  hlaaa^  da  lett  hlaktis  'Wanze,  Schabe'  zur  Seite  steht  —  Auch 
lateinische  Bildungen  mit  ff  mögen  hier  noch  angereiht  sein,  wie 
afferre  neben  adferre  'hinzubringen';  — *  officium  (aus  ob-f.)  'Dienst'; 

—  sufföcdre  (aus  $ub-f)  'ersticken';  —  efferre  (aus  altem  w-/!, 
weiter  aus  ex- f.)  'hinaustragen';  —  diffugtrt  (aus  dt»-/'.)  'entfliehen'. 
*-  Dialektisch  ist  im  Griechischen  bisweilen  rr  durch  Assimilation 
aus  at  entsprungen,  so  im  böot  Xma  (aus  earcu) 'wisse'  und  %t%b 
(aus  %atB)  'seid'  (Ahrens  1,  177);  —  im  lakon.  hrla  (aus  lar/o) 
'Heerd'  (Ahrens  2,  103);  —  dor.  jut;TTa$  (neben  fivara^  'Schnurr- 
bart'; —  in  ivd-ov  (aus  vtnov)  'gebrannt'. 

Durch  den  Zischlaut  ist  namentlich  oft  vorausgehender  Dental 
seiner  Selbstständigkeit  beraubt,  so  in  Zusammensetzungen  wie  OMt- 
nwUre  neben  ad-smtMre  'ähnlich  machen';  —  asiidirB  neben  ad- 
--tidire  'beisitzen';  —  femer  in :  possum  (aus  pot-ium)  'ich  kann', 
po$8e  (aus  foUse)  'können';  —  ttse  (aus  ed-u)  'essen';  —  cMl  (aus 
cftbQ  'ich  wich';  —  eonciiMl  (aus  -cuttf)  'ich  erschütterte';  —  messtii 
(aus  met-9uS)  'ich  erntete';  —  vielleicht  auch  in  pud  'ich  hiess,  ich 
befahl'  (?aus  judkii^  Asijub^t  'heissen'  wahrscheinlich  aus  JHdMre 
entstand);  —  im  Griechischen  in  xac-aveiv  (aus  Tuet-aveiv)  'zu- 
sammenflicken'; —  in  Pluraldativen  wie  dem  alten  nooül  (llias 
2,  784;  3, 13  und  sonst;  aus  Ttodal)  'den  Füssen';  —  in  aoristi- 
schen Bildungen  wie  xaaaoro  (llias  13,  193;  aus  %ai-aavo)  'er 
wich'  und  avaxaaaafieyog  (llias  7,  264;  13,  740  und  sonst;  aus 
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-jt^(^-)  ^znrQckweichend';  —  io  Ttaacafievog  (Odyssee  1,  124;  aus 
n€tta.)  'genieeseiid^.  —  Der  Ntsal  ist  dem  Zischlaut  erlegen  in  Zu- 
saminensetzuBgen  mit  avv-  wie  avaai%eiv  (aus  avv-a^  'zusammen 
essen'  und  avaaeleiv  (aus  avt^a.)  'zusammen  schütteln';  —  ähnlich 
entstand  fresä  'ich  drückte'  aus  fremd»  —  Ungewöhnlicher  ist  der 
Debergang  Ton  rt  in  m,  wie  in  ruuwn  (Nebenform  zu  mmiiii) 
'wiederum'  und  daMmStrh»  'Last  tragend'  von  dorauoi 'Rücken';  — 
auch  pomdire  'besitzen'  entsprang  wohl  aus  p^nidire,  —  In  alteren 
pof  ectischen  Formen  des  Lateinischen  wie  amässö  (spater  amäverö) 
'ich  werde  geliebt  haben',  —  bcosstm  (später  locäterim)  'ich  möchte 
stellen'  und  ahnlichen  entstand  ff  aus  w;  —  die  Entstehung  von 
b&$  'Rind'  aus  hav$  lässt  sich  damit  vergleichen. 

Der  Nasal  übte  assimilirende  Kraft  in  Zusammensetzungen  mit 
od,  wie:  amwere  neben  ad-iMi«re 'zunicken'  —  und  anfUtre  neben 
odHidre 'heranschwimmen';  —  im  homerischen  xawevaag  (Odyssee 
15,  464;  aus  xar^v.,  weiter  xcrrcr-v.)  ^zunickend';  —  femer  in 
meregmUtriuM  (aus  mercedn.)  'Lohnarbeiter';  —  petma  'Feder',  das 
zunächst  aus  jmsho,  weiter  aber  aus  petna  hervorging;  —  vielleicht 
in  anfMif  'Jahr',  da  das  selbe  mit  dem  gleichbedeutenden  goth.  athna' 
(Gabter  4,  10)  übereinzustimmen  scheint  —  Im  Griechischen  ist 
vv  üfler  aus  ov  hervorgegangen,  wie  in  hnivfii  (aus  iav.)  'ich  be- 
kleide'; —  aßevrvfii  (aus  aßiav,)  'ich  lösche';  —  nsQovwvfii  (aus 
xefaav.)  'ich  mische';  —  xoQiwvfii  (aus  xoQiav.)  'ich  sättige';  — 
Cüiwvfii  (aus  ^av.)  'ich  gürte';  —  homer.  i^eßevvog  (aus  k^eßeav.) 
'dunkel';  —  q>aew6g  (aus  qpaear.) '^^üchtend,  strahlend';  —  homer. 
iwefov  (aus  iavefov)  'sie  schwammen'  (Ilias  21,  11). 

Assimilationen  an  das  m  liegen  vor  in  Znsammensetzungen  wie 
ammiräfi  neben  gewöhnlicherem  ad-^mfräri  'bewundern';  —  mm- 
monire  neben  tub-movire  'entfernen'  und  summütere  neben  auft- 
-mUtere  'herablassen';  —  ammütegeare  neben  gewöhnlichem  olhtnü- 
tiKere  'verstummen';  —  mmergert  neben  in-mergere  'eintauchen'; 
—  immmum  neben  in-mtnmu  'unermesslich';  —  ififiiveiv  (aus 
|y-/i.)  'bleiben,  verharren';  —  avfAfievQog  (aus  aiv-fi.)  'gleich- 
massig';  —  homer.  afifil^ag  (Ilias  24,  529;  aus  av-fi.,  weiter 
ava-fi.)  'mischend';  —  xafzfiavlrj  (Ilias  22,  257  und  23,  661;  aus 
%a%-IA.y  xara^fi,)  'Ausdauer,  Sieg';  —  Tuififiogog  (Odyssee  2,  351 ; 
5,  160  und  sonst;  aus  xor-ju.)  'unglücklich,  elend';  —  femer  in 
mmö  (wohl  ans  tnr-md)  'im  Grunde,  vielmdir';  —  gemma  (wahr- 
scheinlich ans  gmma)  'Knospe,  Edelstein';  —  fUxnma  (aus  flagmä) 
'Flamme';  —  mmmnu  (aus  fic|wiiff)  'der  höchste';  —  ammentum 
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(auch  dmentnm;  aus  ap-m,;  zu  ap  'anknüpfen^)  'Riemen,  Schleuder- 
riemen'.  —  Im  Griechischen  hat  sich  das  ^  besonders  häufig  vor- 
ausgehende Lippenlaute  assimilirt,  so  in :  Tc&LOfifiivog  (aus  x&tOTVgJi.) 
'geschlagen';  —  ßeßXofifiivog  (aus  ßeßXaßpi.)  'geschädigt,  ge- 
schwächt'; —  yeyqaiifjLivoq  (aus  yeyQaq)fi.)  'geschrieben';  —  ftififia 
(aus  nin^a)  'Backwerk';  —  oiifia  (aus  ott/uoe)  'Auge';  —  Xrjfifia 
(aus  Irjßfia)  'Einnahme,   Gewinn';  —  ^afifia  (aus  ^ag)fia)  'Naht\ 

—  Auch  durch  Assimilation  aus  Cfj.  ist  fifi  öfters  entstanden,  wie 
in:  dial.  l^/ut  (aus  icfil  *»  altind.  dsmt)  'ich  bin';  homer.  £/u^e^ 
vat  (aus  iofievai)  'sein';  —  dial.  afifieg  (aus  Sofiegf  neben  altind. 
asmä^n  'uns')  'wir'  und  vfifieg  (aus  vcfieg,  neben  altind.  fudiiaMtn 
'euch')  'ihr';  —  %(ipiOQa  (aus  taiioqa)  'ich  habe  zu  Theil  erhalten'; 
afipiOQog  (aus  a-afioQog)  'untheilhaft';  —  homer.  tpiXof^fjteidrjg  (aus 
q>iXa-aii)  'gern  lächelnd'. 

Die  assimilirende  Kraft  des  r  zeigt  sich  namentUch  bei  Toraus- 
gehendem  Nasal,  wie  in  corripere  (aus  cativ-r.)  'an  sich  reissen'  und 
corruere  (aus  eom-r,)  'zusammenstürzen';  —  irrutnpere  neben  in- 
-mmpere  'hineinbrechen';  —  irritus  neben  tn-ritus  'ungültig';  — 
ovQQaTtreiv  {^u^avv-Q.)  'zusammennähen';  —  S^Qvd'fiog  (aus  &^.) 
'taclmässig';  —  ferner  in  Zusammensetzungen  wie  arrtdtre  neben 
ad-ridirt  'anlächeln',  —  und  mrripere  neben  suMpere  'entwenden'; 

—  im  homer:  xaQgi^ovaa  (Ilias  5,  424;  aus  xcrr-^.,  xorcr-^.) 
'streichelnd'.  —  Im  Griechischen  ist  qq  auch  Öfter  hervorgegangen 
aus  CQ  oder  ßQ,  wie  in  Mqq€€  (aus  Ma^efe)  'er  floss',  —  xatd^ 
Qoog  (aus  xata-OQoßog)  'herabfliessend';  —  iqqvactco  (Ilias  15, 
290  und  20,  194;  aus  taq.)  'er  schirmte,  er  schützte';  —  tquixpe 
neben  homer.  tF^iipe  'er  warf.  —  Mehr  vereinzelt  steht  die  Assi- 
milation in  serra  (aus  sec-ra;  zu  seedre 'schneiden,  durchschneiden') 
'Säge'. 

Auch  die  Assimilation  des  l  betrifft  besonders  häufig  voraus- 
gehenden Nasal,  so  in  Zusammensetzungen  wie:  älinere  neben  tn- 
-Imere  'aufstreichen';  —  iUdtus  neben  inrlötus  'ungewaschen';  — 
coUocäre  neben  cotdocäre  (aus  eom-l)  'stellen';  —  eolloqvi  neben 
conloqvi  (aus  com-l.)  'sich  unterreden';  —  malluviae  (aus  man-4,) 
'Handwasch Wasser';  —  avJiJiiyeiv  (aus  avv-X.)  'sammeln';  —  lA- 
Xelmeiv  (aus  hX.)  'drin  zurücklassen,  unterlassen';  —  TtaXlXXayog 
(Ilias  1,  126;  aus  TtaA/y-A.) 'zurttckgesammelt,  zurückgenommen'; 

—  akkveOTtov  (Odyssee  19,  150;  aus  av-L,  ava^L)  'ich  löste 
auf',  aXXvovaav  (Odyssee  2,  109  ■»  24,  145;  aus  av-X.,  ova-il.) 
'auflösend';   —   ferner  in  asellus  (aus  asenhu;  a$inu$  'Esel'   aus 
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fuem»)  ^Eselchen';  —  edumeüa  (aus  columetUa;  columna  'Säule' 
ans  cohanma)  'Saulchen';  —  tffe,  alt  oUus  (aus  onlui)  'jener';  — 
penotta  (aus  pendnU)  'Frätzchen';  —  eaMa  (aus  eaiSnIa)  Kett- 
chen'; —  üiUum  (aus  vMum)  'etwas  Wein';  —  Mus  (aus  än-Ittf, 
ümUuB)  'irgend  einer'.  —  Noch  andere  Consonanten,  auf  die  sich 
die  assimilirende  Kraft  des  l  mehrfach  erstreckt  hat,  sind  der  Dental 
und  das  r;  so  zeigen  es  Zusammensetzungen  wie  alUgäre  neben 
ad-Ugdre  'anbinden';  —  reBigiö  (aus  red-legiö)  neben  gewöhnlichem 
rdigid  'Rücksichtnahme,  ReUgiositflt';  —  rdlätum  (aus  r$d'lätum) 
neben  gewöhnlichem  rMium  'zurückgebracht';  —  pdhwiae  (aus 
pecM.)  'Fusswaschwasser';  —  itUelUgere  (aus  inter^L)  'einsehen';  — 
pdkgere  neben  per-kgere  'durchlesen';  —  peSteer«  neben  per-Ueere 
'anlocken';  —  petUMrs  neben  per-^likSre  'durchscheinen';  —  jh>I- 
Ueirt  (aus  par-l)  'sich  eri)ieten,  versprechen';  —  poUuer$  (aus  par-l,) 
'besudeln';  —  iupdkx  (aus  super-l,)  'Hausgerftth';  —  das  homerische 
TuxlXutieiy  (Odyssee  16,  296;  aus  xcrT-A.^  xcrro-A.)  'zurücklassen'; 
—  femer  Bildungen  wie  tapiOus  (aus  lapidbu)  'Steinchen';  —  tella 
(aus  uHa)  'Sessel,  Stuhl';  —  graOae  (aus  grad-lae;  gradi  'schreiten') 
'Steken';  —  raüum  (^u&radbtm;  rädere  'kratzen') 'Pflugschar';  -* 
puMi  (aus  jwerfa)  'Mädchen';  —  agellus  (aus  agerhu)  'Gütchen';  — 
eteBa  (aus  üerla;  neben  a-utifp) 'Stern';  —  eaiuUus  (aus  saturbu) 
'satt';  —  ralius  (aus  rarbu;  rärue)  'dünn'. 

Bei  der  vorwirkenden  Assimilation  bandelt  sichs  in  be- 
sonders weitem  Umfang  um  die  Ueberwältigung  eines  der  beiden 
Halbvocale  j  und  o,  die  sich  im  Griechischen  und  Lateinischen  ja 
überhaupt  als  die  schwächsten  aller  Consonanten  erweisen  und  na- 
mentlich im  Griechischen  fast  alle  Selbstständigkeit  verloren.  Die 
einzelnen  consonantischen  Verbindungen  aber  mit  j  oder  v,  die 
hier  würden  anzuführen  sein,  sind  schon  oben  bei  der  ersten  Be- 
trachtung der  Halbvocale  (Seite  163—172  und  200—202)  in  ge- 
nauere Erwägung  gezogen  worden,  so  dass  wir  hier  nicht  wieder 
ausführlicher  darauf  einzugehen  brauchen.  Am  angeführten  Orte 
ist  namentlich  auch  schon  gezeigt,  dass  die  alten  Verbindungen  kf 
und  (f,  xJ  ^^^  ^j  ™  Griechischen  ganz  gewöhnlich  in  aa  oder 
dialektisch  rr  übergegangen  sind,  wornach  also  —  abgesehen  von 
der  einfacheren  Assimilation  von  f;  zu  tt,  wie  in  att.  y^elTrvuv 
'stärker,  besser'  aus  ytQeltJiav  —  auf  der  hier  jedesmal  zu  Grunde 
liegenden  Consonantenverbindung  sich  erst  ein  ganz  neuer  Laut 
entwickelte,  ehe  die  eigentliche  Awimilation  eintrat,  wie  in  gwlaaoio, 
att  gwkavtia  'ich  bewache'  aus  qnjkcn^'to,  —  fiiXiaaa,  att.  iiiXirra 
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'Biene'  aus  fiikirja;  —  oqvaaw,  alt.  o^vvrw  'ich  grabe'  aus  o^ 
XJ(o,  —  nkaaaw,  att  Ttlirrw  'ich  bilde'  aus  Tthadjia  uud  zdil- 
reichen  anderen  Bildungen. 

Da  aus  den  Verbindungen  gj  und  dj  im  Griechischen  regel- 
mässig sich  ^  entwickelte,  so  darf  man,  wo  aa  oder  tt  auf  jenes 
gj  oder  ij  zurückweisen  oder  doch  zurückzuweisen  scheinen,  wie 
es  auch  mehrfach  der  Fall  ist,  irgend  welche  besondere  Beeinflussun- 
gen vermuthen  oder  etwa  auch  an  eine  irrthümliche  Auffassung  be- 
zügUch  jenes  Zurückweisens  denken.  Anzuführen  sind  \jitT  ßQaaaeiv^ 
att.  ßqon^TBiv,  neben  ßga^eiv  (aus  ß^döjeiv)  'sieden';  —  aQfioaaeiv, 
att  aQjLioTTetVy  neben  oQ^Ao^ßw  (aus  aQfiodjeiv;  neben  aQfioSias 
'passend,  schickUch')  'zusammenfügen';  —  TtfaaaetVj  att  nqax^ 
reiv  'thun,  verrichten'  (wahrscheinlich  von  einer  Nominalgrundform 
ftQoxr,  doch  im  Perfect  TtiftQciya  'ich  habe  gethan',  'ich  befinde 
mich');  —  q>Qaaaeiv,  att  q>QavTeiv  'einschUessen'  (kq>Qayi]v  'ich 
wurde  eingeschlossen'  neben  fardre  'yoU  stopfen,  stopfen');  — 
^aofo  'ich  reisse,  ich  breche',  Nebenform  des  gewöhnlichen  ^y- 
vvfii  (nahyerwandt  mit  ^dmog  'Fetzen,  Lumpen');  —  vaoaeiv,  att 
Torreiv  'ordnen'  {täyog  'Anordner,  Anführer');  —  att.  a<pm%w 
neben  Cfpa^w  (aus  ag>ayjw)  'ich  schlachte';  —  aorrcu,  ion.  aaaaw 
'ich  bepacke,  ich  rüste  aus'  {adyrj  'Bepackung,  Rüstung');  —  TthrfO^ 
aeiv,  att  TrAiytrctv 'schlagen'  {Ttktjyi^  'Schlag').  —  Die  Entstehung 
von  dö  durch  Assimilation  aus  dj  oder  auch  —  wohl  durch  die 
Mittelstufe  von  ^  —  aus  yj  ist  nur  dialektisch,  wie  in:  bOot  &e- 
Qlddw  (neben  ^e^l^w,  aus  ■9'eQidJw)  'ich  ernte'  —  und  bOot 
ag>a6d(ü  (neben  aq>d^(Oy  aus  aq)ayjia)  'ich  schlachte'  (Ahrens  1, 175). 

Im  Lateinischen  ist  die  Assimilation  eines  j  etwas  sehr  unge- 
wöhnliches, doch  scheint  sie  Statt  gehabt  zu  haben  in  mittö  (aus 
mi!^6)  'ich  sende'  und  in  Bildungen  wie  eafutam  (aus  eofefjertt) 
'ergreifen',  faceuere  (aus  faee^erel)  'machen,  bereiten',  keegfere 
'reizen,  anfallen'  und  ähnUchen.  —  Dass  auch  das  homerische  cuFij' 
^eacov  'sie  waren  ungewohnt'  (Ilias  10,  493)  aus  oF^^eajov  ent- 
standen zu  sein  und  also  die  Assimilation  von  sf  zu  ss  zu  enthalten 
scheint,  wurde  schon  Seite  169  bemerkt  —  Assimilationen  des  / 
an  vorausgehendes  u  oder  r  sind  auch  im  Griechischen  nur  dialek- 
tisch und  zwar  aolisch  (Ahrens  1,  53),  wie  in  x%iw(o  (aus  Yxivjia\ 
att  Tcreivw)  'ich  t5dte',  —  tcqIww  (ans  xflvjio;  att  xfivw)  'ich 
scheide,  ich  entscheide',  —  h^lvria  (aus  oqIvjw)  'ich  errege',  — 
oder  in  oniq^w  (aus  CTcigjw;  att  afcel^w)  'ich  säe',  —  g>&i(ffw 
(aus  tp&i^'ia;  att  q>&slfw)  'ich  vernichte',  —  xiQffo  (ausxi^'a»; 
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att  xel^)  *ich  scheere'^  —  kyigQO)  (aus  iyi^'w;  att  fyelf<a)  *ich 
wecke';  —  ifiiQQw  (ans  ifii^jw;  att  ifielgw)  'ich  verlange'.  — 
Häufiger  aber  ist  altes  j  im  Griediiscben  einem  Torausgehenden  I 
assimilirt,  so  in  aXkog  (aus  aijog  bb  älhu)  'der  andere',  —  qwir 
Xor  (aus  qyiljov  >»  föUum)  'Blatt',  —  fiäkkov  (aus  fidijoy)  'mehr', 
—  femer  in  ayyilXeiv  (aus  ayyilJBiv)  'verkünden',  —  ßaXleiv 
(aus  ßaijeiv)  'werfen',  —  aXXea&ai  (aus  aijea&ai)  'springen',  — 
arilleiy  (aus  (niijeiv)  'in  Stand  setzen,  ausrüsten,  schicken',  — 
xiXXeiv  (aus  miijeiy)  'treiben,  stossen',  —  ofpiXXeiv  (aus  6q>iijuv) 
'vermehren,  vergrOssem'.  —  Vielleicht  entsprang  auch  in  lateini- 
schen Yerbalformen  wie  sauere  'salzen',  per-cdkre  'niederwerfen, 
erschüttern',  fdbre  'treiben'  und  vettere  'abreissen'  das  B  durch 
Assimilation  aus  lj\  dabei  ist  allerdings  zu  bemerken,  dass  ebenso- 
wohl im  Lateinischen  ab  im  Griechischen  0  mehrfiich  auch  ans  In 
entsprungen  ist  (wie  in  oUv/ii  'ich  richte  zu  Grunde'  aus  oXvvfii, 
in  coUis  'Hügel'  aus  eolnis)  und  so  möglicher  Weise  unter  den  un- 
abgeleiteten Verben  mit  tt  auch  noch  solche  mit  ahem  prflsenti- 
schem  Nasal  {xiXXeiy  etwa  aus  xilveirl  -edlere  etwa  aus  -oebiere?) 
enthalten  sind. 

Beispiele  von  Assimilationen  eines  halbvocaliscben  v  an  voraus- 
gehende Gonsonanten  bieten  sich  nur  in  geringer  Anzahl.  Anzu- 
führen ist  riaoctQeg,  att  T^rra^e^'vier',  das,  wie  die  entsprechen- 
den qvatitufr  und  dtind.  eatväras  zeigen,  aus  xHFaqeg  hervorging 
und  mit  dem  vielleicht  auch  das  alte  qvaiiar  (aus  qvatvarJ)  'vier' 
bei  Ennius  (Annaien  96  und  580)  bezüglich  der  Entstehung  seines 
tt  unmittelbar  zu  vergleichen  ist.  —  Dass  ^rlilaocov 'Axtstiel'  (Dias 
13,  612)  aus  neXexfov  hervorging  und  nelexKav  'mit  der  Axt  be- 
hauen' (Odyssee  5,  244)  aus  neXexFaVy  wird  durch  das  daneben 
liegende  neXexv  'Axt'  wahrscheinlich  gemacht  Dann  ist  hier  zu 
nennen:  ^Ttmog  (aus  hcßog  »>  eqms  -«-  altind.  d^va-s)  'Pferd'.  — 
Noch  andere  hieher  gehörige  Bildungen  bietet  die  homerische  Sprache 
in  den  relativen  oTtno&ev  (aus  o-xfo&ev)  'woher',  otvtvoS'i  (aus 
o-^o&i)  'wo',  onnoae  (nur  Odyssee  14,  139;  aus  o-x/oa«) 'wo- 
hin', oTCftolog  (aus  o-xßotog)  'wie  beschaffen',  —  femer  ozrt  (Odys- 
see 15,  317;  aus  o-x5e)  'welches',  orxev  (Odyssee  17,  121)  oder 
noch  oTveo  (Odyssee  1, 124;  22,  377;  aus  o-mFeo)  'wessen',  om 
(Dias  5,  349;  13,  675  und  sonst;  aus  o-xFt)  'dass,  weil'.  —  Viel- 
leicht ist  in  einigen  Wortern  auch  XX  durch  Assimilation  aus  XF 
entstanden :  oXog  'ganz'  allerdings,  das  aus  altem  oXFog  (— »  ealvm 
'heil,  ganz'  — >  altind.  sdrva-s  'all  ganz')  entsprang,  also  spater 


478 

sein  F  spurlos  aufgab,  scheint  dagegen  zu  sprechen,  und  als  dafür 
beweisend  kann  auch  nolXo-  (neben  tcoXv-^  'vier  nicht  angeführt 
werden,  da  es  möglicher  Weise  gar  nicht  auf  TtoXFo-^  sondern  auf 
Ttoijo-  zurückführt.  —  Ob  etwa  f%Mui  'schwärzlich,  grau'  —  ttcA- 
Ug  'grau'  ihr  ü  für  Iv  eintreten  liessen  und  dann  unmittelbar  zum 
deutschen  fdUb  (aus  faiw)  gehören? 

Was  noch  weitere  Beispiele  der  sogenannten  vorwirkenden  Assi- 
milation anbetrifft,  so  gehört  wohl  att.  xarrveiv  neben  xaoavetv 
(aus  xoT-aveiv)  'zusammenflicken'  nur  scheinbar  hieher,  da  es 
eher  nach  Analogie  Ton  Formen  wie  att.  q>Qavreiv  neben  q>Qao~ 
0€iv  'einschliessen'  gebildet,  als  unmittelbar  aus  xar-aveiv  mit  et- 
waiger Assimilation  von  ra  zu  rr  hervorgegangen  sein  wird.  — 
Dorisches  /ÄiKxog  (Ahrens  2,  104),  das  aus  dem  gewöhnlichen  /ut- 
xQog  'klein'  hervorging,  steht  mehr  vereinzelt. 

Im  Lateinischen  ist  öfters  die  Consonantenverbindung  9t  durch 
die  assimilirende  Kraft  des  Zischlauts  zu  is  geworden,  namentlich 
im  SuperlativsufBx  issmo,  älter  ismmo,  das  aus  istumo  hervorging 
und  darin  gewisser  Massen  die  beiden  alten  Superlativsuffixe  üfo, 
altind.  ishtha  (jiiyiarog  «»  altind.  mdhishtha-s  'der  grosseste')  und 
tumoy  altind.  tama  {optwnus  'der  beste',  altind.  tu»ishtamas  'der 
stärkste')  zusammen  fügte,  wie  in  kvisnmus  (aus  levistumui)  'der 
leichteste'  und  ßlimsimus  (aus  ßUcisiumus)  'der  glücklichste'.  — 
Die  selbe  Assimilation  liegt  vor  in  den  Casnsformen  zu  o< 'Knochen' 
wie  dem  Genetiv  ossis  (aus  ostü)  'des  Knochens',  was  die  zugehö- 
rigen oariov  und  altind.  dsthi-  'JLnochen'  erweisen ;  —  weiter  aber 
auch  in  all  den  schon  Seite  464  besprochenen  Formen,  in  denen 
zunächst  ein  zu  vermuthendes  st  aus  dem  Zusammenstoss  zweier 
Dentale  entsprang,  wie  in  scüsus  'gespalten',  das  zunächst  auf  ein 
muthmassUches  scistta  zurückführt,  wie  ein  entsprechendes  axic%6g 
(aus  axii^og)  'gespalten'  im  Griechischen  wirklich  noch  vorUegt, 
weiter  aber  aus  9cidtu$  (zu  sdndare  'spalten')  hervorging.  —  In 
Formen  wie  füsus  (aus  fud-tus)  'gegossen'  und  tüsus  (aus  tud-ttu) 
'gestossen'  ist  die  Assimilation  durch  die  Dehnung  des  inneren  Vo- 
cals  etwas  undeutlich  geworden.  —  Daneben  sind  auch  Formen 
zu  nennen  vne  vicitmus  (aus  f^kent-tmus)  oder  vig^timus  'der 
zwanzigste'  und  trtchimus  (aus  trtcmHimus)  oder  trtg6$imus  'der 
dreissigste'.  —  Auch  Bildungen  wie  cohae9us(ans  -kaesft»,  zu  hae-- 
rire  'hangen'  aus  haeUre)  'zusammenhängend',  —  eensus  (aus  cen- 
$tus;  zu  censire  'schätzen')  'Schätzung'  —  und  pintüms  (aus  fin- 
Bturus;  znpinsere  'zerstampfen')  'der  zerstampfen  wird'  wird  man 
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ab  hiehergehörig  und  also  als  mittels  AssimilatioD  und  nicht  etwa 
durch  bh>sse  Ausstossung  des  suffixalen  Dentals  gebildet  ansehen 
dürfen. 

Assimilationen  von  va  tu  w  und  von  jua  zu  fifi  sind  dialek- 
tisdif  insbesondere  aolisch  (Ahrens  1,  50),  wie  in  iykwono  (aus 
fyivaoTo;  att.  iyelvaro)  *er  erzeugte',  —  x^evvai  (aus  xrivaai; 
att  Tcrelvai)  'todten',  —  und  in  ivifificevo  (aus  ivifiaaTo;  att 
htl^aro)  'er  besass,  er  benutzte'.  —  Das  homerische  iwene 
'melde,  sag  an'  (Ilias  2,  761;  8,  412  und  Odyssee  1,  1;  aus  iv- 
'Oene  «■  m-saea)  ist  ungewöhnlicher,  da  vergleichbare  Bildungen 
wie  eivaXiai  'im  Meere  befindliche'  (Odyssee  5,  67 ;  aus  h-aakiai) 
und  elvodiog  'auf  dem  Wege  befindlich'  (Ilias  16,  260;  aus  altem 
iy-oodiog)  in  der  homerischen  Ueberlieferung  dv-  an  der  Stelle 
Ton  altem  ly-cr-  aufweisen.  —  Die  ganz  yereinzelten  plautinischen 
(Mfles  1407)  Formen  dupetintfe  (aus  dispendüe)  'spannt  aus'  und 
iittennite  (aus  'tmdite)  'streckt  aus',  in  denen  d  einem  vorausgehen- 
den Nasal  assimilirt  wurde,  werden  der  Sprache  des  gemeinen  Volkes 
entnommen  sein. 

Ebensowohl  im  Griechischen  als  im  Lateinischen  assimilirt  sich 
das  r  gar  nicht  selten  einen  unmittelbar  folgenden  Zischlaut,  abet 
doch  ist  nicht  wahrscheinhch,  dass  solche  Assimilation  schon  bis  in 
das  Griechisch-lateinische  zurückreicht,  weil  nflmlich  innerhalb  des 
Griechischen  qo  und  das  daraus  hervorgegangene  q^  mehrfach  noch 
dialektisch  unterschieden  neben  einander  liegen.  So  liegt  aQiffjv 
'männlich'  neben  aQarjv;  —  S-aQQ€lv  neben  ^a^a^ev 'muUiig  sein'; 
—  roQQog  neben  gewöhnlichem  ra^aog  'Darre';  —  %£qq6vriaog 
neben  %eQa6vriaog  'Halbinsel';  —  xo^^  neben  xo^ai}  'Schläfe, 
Kopf*;  —  TtoQQia  (=«  forrö)  neben  Ttoqofa  'vorwärts,  ferner';  — 
TCVQQog  neben  7rt;^ao^'feuerroth';  —  rv^Qig  (^^b  turris)  neben  ge- 
wöhnlichem Tv^ig  'Thurm';  —  fivQQlvrj  neben  fiVQalvrj  'Myrte, 
Myrtenzweig'.  —  Weiter  sind  zu  nennen:  oQQog  neben  mittelhochd. 
an  'der  Hintere';  —  erräre  neben  goth.  airzjan  'irren';  —  ferre 
'tragen'  aus  fern;  ferrem  'ich  trüge'  aus  fersem;  —  verris  'Eber' 
neben  altind.  vf-shm-  'Mann,  männliches  Thier';  —  verrüca  'An- 
höhe, Warze'  neben  altind.  vdrAmoH'  'Höhe';  —  terrire  (aus  ler- 
$ir€)  'schrecken'  neben  altind.  tras  'zittern';  —  tarr^  'dörren' 
neben  ti^aea&ai  'trocken  werden';  —  pcrrum  neben  Ttqaaov 
'Lauch';  —  Aorrfre  'schaudern,  starren'  neben  altind.  harik  'in  die 
Höbe  starren'.  —  Anzuftlhren  ist  hier  auch,  dass  eine  Anzahl  von 
Adjectiven  mit  sufflialem  r  ihren  Superlativ  auf  enimo  bildet,  das 
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vielleicht  zunächst  auch  auf  ersimo  zurückweist,  weiter  aber  auf 
einem  er-tumo  beruht,  wie  eelerritmu  (aus  cdenimu-i  ? ,  weiter  celar- 
tumus)  *der  schnellste',  müerrimus  'der  elendeste\  pulAerrhnut  'der 
schönste',  sdüberrmiu  'der  heilsamste'  und  andere. 

In  einer  dem  rr  ganz  ahnlichen  Weise  hat  sich  im  Lateinischen 
auch  das  U  öfters  entwickelt,  so  in  eoUtim  (aus  cobum)  neben  deut- 
schem Hab;  —  in  veOe  (aus  veli$)  'wollen'  und  velkm  (aus  Dabem) 
'ich  wollte',  —  und  namentlich  auch  in  Superlativen  wie  fadümui 
(aus  faeUiirnuil,  weiter  aus  facätumw)  'der  leichteste'^  —  nmtffi^ 
mui  'der  ähnlichste',  —  humäUmus  'der  niedrigste',  —  mbSeäli- 
mm  'der  schwächste'.  —  Im  Griechischen  ist  die  Assimilation  von 
ka  zu  kl  nur  dialektisch,  wie  in  äol.  ift-iatekkcnf  (Ahrens  1,  50) 
'sie  sandten  ab',  das  aus  ^iarelaav  hervorging  und  attischem 
-iareiXav  gegenübersteht  —  Der  Assimilation  von  In  zu  fi  wurde 
gelegentlich  schon  früher  (Seite  477)  gedacht;  sie  hatte  Statt  in 
olkvfii  (aus  oXvvfii)  'ich  vernichte',  —  cMs  (aus  coim$)  'Httgd' 
neben  litt,  kalnas  'Berg',  —  vaUttm  (aus  vabwm)  neben  litt  tooM« 
'Wall',  —  wahrscheinlich  in  illog  'junger  Hirsch'  neben  litt  «bui 
'Hirsch',  —  in  nikka  neben  fMi$  'Haut,  Fell'  und  ohne  Zweifel 
auch  noch  in  manchen  anderen  Bildungen. 

Laiaau$$t089tmg. 

Ein  weiteres  Mittel  der  Sprache,  unbequemer  Consonantenver«> 
biiidungen  sich  zu  entledigen,  besteht  darin,  dass  die  unbequemeren 
Elemente  jener  Verbindungen  ausgestossen  werden.  Solciier  Aus- 
stossung  ging  wahrscheinlich  aber  auch  sehr  oft  erst  eine  Laut- 
assimilation voraus  und  zwar  wird  diess  namentlich  dann  der  Fall 
gewesen  sein,  wenn  von  einer  unbequemen  Ck>nsonantenverbin- 
dung  der  nachfolgende  Consonant  beseitigt  wurde.  So  führt  wfiog 
'Schulter'  auf  ein  griechisch-lateinisches  ofwog  (■»  altind.  tfmM-f) 
zurück,  das  aber  zunächst  wohl  erst  ds  in  ofifiog  übergegangen  zu 
denken  ist ;  —  ähnlich  homer.  iiljvea  'RathscUüsse,  Anschläge'  auf 
davaea,  neben  altind.  ddttM»-  'wunderbare  Kraft,  wunderbare  That', 
—  Xi/r  'Gans'  mit  Genetiv  xv^og  'der  Gans'  liegt  neben  aUind. 
hansd-  'Gans';  —  fi'qy  'Monat'  mit  Genetiv  fifjvog  'des  Monats' 
neben  menm  'Monat'.  —  Ferner  geboren  Aoriste  hieher  wie  ignjva 
(für  tipavaa)  'ich  zeigte',  hcqiva  (für  hLQivoa)  'ich  urtheilte',  und 
andere.  —  Auch  neben  akkriko^  (aus  aija-aijo^)  'einander'  wird 
man  ein  altes  akkakko-  vermuthen  dürfen,  in  dem  das  ursprüng- 
liche Ij  auch  an  der  zweiten  Stelle  zunächst  durch  Assimilation  in  ä 
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fiberging.  —  Auch  bei  Bildungen  wie  ^Eql^g  ^Racbeg&ttinn'  neben 
adänd.  Sara^ü'-'  (mytbischer  Name),  worin  sidis  also  um  Verdrän- 
gung eines  /  bandelt,  wird  man  zunächst  eine  Assimilation  C^qiv^ 
rvg^)  annebmen  dürfen.  —  Im  comparativiscben  Suffix  loy  (aus 
iapg)y  wie  in  tjöioy  neben  tviühu  (aus  tvdviam)  und  altind.  tvä'- 
d^am-  'süsser*  ist  ein  Ziscblaut  neben  dem  Nasal  ohne  vocaldeh- 
nende  Nachwirkung  ausgefallen. 

In  der  Regel  wird  die  Ausdrängung  eines  unbequemen  Conso- 
nanten,  auch  wo,  wie  in  fast  allen  eben  aufgeführten  Fällen,  zunächst 
wahrscheinlich  eine  Lautassimilation  eintrat,  durch  Vocaldehnung 
ersetzt,  so  dass  also  die  Zeitdauer  des  beseitigten  Consonanten  ge- 
Wissermassen  auf  den  vorausgehenden  Vocal  übertcagen  wird.  Es 
ist  daneben  aber  zu  bemerken,  dass  auch  einige  Doppelconsonanzen 
vereinfacht  worden  sind,  ohne  jenen  Einfluss  auf  den  nachbarlichen 
Vocal  zu  Üben,  wie  namentlich  griechisches  aa,  wovon  schon  Seite  382 
die  Rede  war,  zum  Beispiel  in  tao^ai  neben  tcoofiai  'ich  werde 
sein'  und  in  nQoota  neben  TCQoaoo)  'vorwärts\  oder  Ik  im  Namen 
^Xilevg  (Dias  1,  199;  2,  377  und  sonst)  neben  ^dxiilevg^  oder 
«Uli  in  omüUre  (aus  omim»,  für  oA-m.)  'fahren  lassen,  aufgeben' 
und  mamUla  neben  mamma  'Brust',  oder  dd  in  idem  (aus  td-dem) 
'dasselbe'.  —  Umgekehrt  scheint  in  einzelnen  lateinischen  Bildun- 
gen Doppelconsonanz  auch  als  das  Jüngere  eingetreten  zu  sein,  wo 
vorher  gedehnter  Vocal  vor  einfacher  Consonanz  stand,  so  in  tiar- 
ffyrt  (für  gmiarttrel)  'bekannt  machen,  erzählen'  neben  gn&nu  'be- 
kannt'; —  fdUtre  'saugen'  neben  ^hxCßiv  'saugen,  säugen';  — 
flamma  'Flamme',  vielleicht  zunächst  für  fläma  (aus  flagma)^  da 
Assimilation  von  gm  zu  mm  nicht  recht  wahrscheinlich  ist;  —  vaeea 
'Kuh'  neben  altind.  va^ä-  oder  vä^ä'-  Cdie  brüllende'  «»)  'Kuh'. 

Viel  häufiger  als  der  nachfolgende  oder  schliessende  Consonant 
ist  in  unbequemen  Ck)nsonantenverbindungen  ein  vorausgehender 
oder  auch  zwischen  zwei  Ck)nsonanten  gestellter  Consonant  ausge- 
drängt worden.  Insbesondere  häufig  aber  sind  es  die  Stumm- 
laute, namentlich  die  Ka-  oder  Te-laute,  die  unbequem  geworden 
und  verdrängt  sind,  so  in  alTtokog  (aus  aiy-7t,)  'Ziegenhirt';  — 
iUxfivaog  (aus  kkhcrx.)  'Goldranke'  (ein  Gewächs);  —  kklrgoxog 
(aus  ikU-^.)  'radumwälzend'.  —  Bei  vorausgehendem  r  oder  I  oder 
auch  Nasal  hat  das  Lateinische  den  Guttural  vor  folgendem  Dental 
ausgeworfen  in  fartus  (aus  farctus)  und  re-fertw  (aus  -ferctus)  'voll- 
gestopft'; —  9artu8  (aus  sarctus)  'ausgebessert'  und  sartar  (aus 
Marctor)  'Flickschneider';  —  twrtiuM  (aus  torehm)  'gedreht,  gequält' 
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und  nasturtium  (aus  -tarctium)  'Kre88e\  eigentlich  ^Nasenquäler';  — 
mertäre  (aus  mergtäre)  neben  gewöhnlichem  mersäre  'eintauchen'; 

—  tdtor  (aus  uktar)  'Rächer';  —  fuUus  (aus /iifen») 'gestotzt';  — 
induüum  (aus  'Ulgtnmj'zn  erlauben';  —  muüa  (aus  mvkta)  'Strafe'; 

—  qointus  (aus  qvmctus)  'der  fünfte'  und  qvindeeim  (aus  qvincd.) 
'fünfzehn'.  —  Auch  bei  unmittelbar  vorausgehendem  Vocal  scheint 
im  Lateinischen  der  Guttural  vor  folgendem  t  mehrfach  verdrängt 
zu  sein,  so  in:  frutätum  neben  fruieetum  'Gebüsch';  —  virStum 
neben  viredum  'grün  bewachsener  Platz';  —  niti  (aus  nkti,  wie 
nixu$  'Ansatz,  Anstrengung'  zeigt) 'sich  stemmen,  sich  anstrengen'; 

—  vftdre  (aus  victäre  und  zu  eXyieiv,  ßeUeiv  'weichen'  ?)  'auswei- 
chen, vermeiden';  —  autumnus  neben  minder  gebräuchlichem  auc- 
tufnnu9  'Herbst';  —  vielleicht  in  äter  'schwai*z'  (etwa  zu  ax^^S 
'Dunkelheit'  und  altind.  aktü-  'dunkle  Farbe,  Dunkel,  Nacht'?). 

Vor  folgendem  Zischlaut  wurde  im  Lateinischen  der  Guttural 
regelmässig  verdrängt,  wo  ihm  ein  r  oder  {  vorausging,  so  in  ursiis 
(aus  uresus^  wie  das  entsprechende  a^Kuog  zeigt)  'Bär',  —  und 
dann  namentlich  in  Perfectformen  und  auch  einigen  Participbildun- 
gen  wie  tarsi  (aus  torcsi,  für  torgvsi)  'ich  drehete,  ich  quälte',  — 
farsi  (aus  farcsf)  'ich  stopfte',  —  sarst  (aus  garcsi)  'ich  flickte',  — 
pard  (aus  parcsi)  'ich  schonte'  und  pantmönia  (aus  j^armm.) 'Spar- 
samkeit', —  mer«i  (für  mergd)  'ich  versenkte'  und  mersus  (aus 
mercsusj  merglus)  'versenkt',  —  sparst  (für  spargsi)  'ich  streute  aus' 
und  sparsus  'ausgestreut';  —  tersi  (für  tergsf)  'ich  wischte  ab'  und 
tersus  'abgewischt',  —  tursi  (für  turgsi)  'ich  strotzte',  —  ursi  (filr 
urgsi)  'ich  drängte',  —  verd  (für  vergst)  'ich  neigte  mich';  —  ferner 
muht  (aus  mulcsi)  'ich  streichelte'  und  mulsus  (für  tnuksuSy  muletus) 
'gestreichelt'^  —  fulsi  (aus  fulcsf)  'ich  stützte';  —  muM  (für  mulgsl) 
'ich  melkte'  und  mulsus  (für  muksus^  mulgtus)  'gemolken';  —  m- 
dvisi  (für  -ulgst)  'ich  willfahrte';  —  alst  (für  algsi)  'ich  fror',  wozu 
auch  alsius  (zunächst  aus  alcsius)  'frostig',  —  fubt  (für  fulgii)  'ich 
blitzte,  ich  leuchtete'.  —  In  discere  'lernen'  fiel,  wie  das  Perfect 
didici  'ich  lernte'  zeigt,  ein  Guttural  vor  sk  aus  und  so  ists  auch 
einige  Male  im  Griechischen  geschehen,  nämlich  in  öidaax$iv  (aus 
didajjraxffy)  'lehren'  neben  didax'l  'Lehre',  —  kaaxeiv  (aus  Äox- 
aneiv)  'tönen,  sprechen'  neben  dem  Aorist  ekaxov  'ich  tönte,  ich 
sprach';  —  deidlaxeO'd'ai  (aus  deidixay^.)  neben  öeiaavaa&ai  'mit 
dem  Becher  begrüssen^;  —  Tirvaxea^ai  (aus  TvrvKOTi.)  neben  dem 
Aorist  T€Tvxia&ai  (Odyssee  21,  428)  'bereiten'.  —  Mehr  verein- 
zelt stehen  sescenti  neben  sexeentt  'sechshundert'  und  der  Eigen- 
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Dame  Se$tius  neben  Sextius;  —  und  mi$tu$  'geIni8cht^  das  wohl 
eher  aus  einem  alten  muthmasslichen  misctns  (zu  misUre  ^mischen'), 
als  aas  dem  neben  ihm  liegenden  gelaufigen  mixtus  hervorging. 

In  ausgeprägtem  Gegensatz  zum  Griechischen  ist  im  Lateini- 
schen der  Guttural  ganz  gewöhnlich  vor  den  Nasalen  und  vor  /  aus* 
gedrangt,  so  in  dirU  (aus  decnQ'je  zehn%  qvini  (zunächst  aus  qvicrä^ 
weiter  aus  qvmcnf)  *je  fünf,  sini  (zunächst  aus  secnt,  weiter  aus 
texn()  'je  sechs';  —  conqmnüeere  (aus  ^q^icniseere^  wie  das  Perfect 
con-qveasi' ich  bückte  mich  nieder'  zeigt)  'sich  niederbücken';  —  in 
Znsammensetzungen  wie  Snatäre  (zunächst  aus  em,,  weiter  aus  exn.) 
'herausschwimmen'  und  inarräre  (aus  een.,  weiter  exn.)  'erzählen'; 
—  in  änulns  (aus  am^dus;  zu  altind.  dbid-  'gebogen')'Ring';  —  lüna 
(aus  luena,  zu  lüeSre  'leuchten')  'Mond';  —  aränea  neben  aQaxvtj 
'Spinne';  —  läna  (zunächst  aus  lacnal)  neben  kaxvn]  'Wolle';  — 
räna  (nach  Fick  aus  raena  und  zu  ^iyKciv  'schnarchen,  schnauben') 
'Frosch';  —  qpemeus  oder  qvemus  (aus  qvercn.  neben  qoertus  'Eiche') 
'eichen';  —  uma  (wahrscheinlich  aus  wrena  und  zu  wrcms  'Krug, 
Wasserkrug'  gehörig)  'Wassergeföss,  Krug'.  —  Vergleichbare  grie- 
chische Bildungen  ym  ylvead-at  (aus  dem  gewohnlichen  ylyvea^ai) 
'entstehen'  und  yiviioxeiv  (aus  dem  gewohnlichen  yiyvwaxetv)  'er- 
kennen' begegnen  erst  in  später  Zeit. 

Vor  folgendem  m  erlosch  der  Guttural  in:  liimen  (aus  lucmen^ 
zu  UMre  'leuchten')  'Licht';  —  ömen  'Anzeichen,  Vorbedeutung' 
(aus  ocmen^  zu  oaoea&ai  'ahnen,  ahnen  lassen'  aus  oydjead'ai) ;  — 
2101115  'schief'  (aus  bcmt»;  zu  licinus  'aufwärts  gekrümmt'  und  oh- 
-UqoHS  'schräg');  —  ämu$  oder  hämus  (aus  acmtu;  zu  altind.  aknd- 
'gebogen')  'Angelhaken';  —  rima  (aus  Ticma\  zu  igelxeiv  'zer- 
reissen,  zerspalten')  'Ritze,  Riss,  Spalte';  —  Mma 'Morast,  Sumpf' 
(zu  litt,  lekmene  'Pfuhl,  Pfütze');  —  Mmma  (aus  lacmina;  zu  lanc- 
'Schüssel')  'Metallstück,  Platte';  —  timd  (zunächst  aus  teemö;  zu 
thcriov  'Zimmermann')  'Deichsel';  —  subtSmen  (zunächst  aus  -tec- 
ma»,  weiter  aus  -texmen ;  zu  texere  'weben')  'Eintrag,  Einschlag  im 
Gewebe',  'Gewebe,  Faden';  —  s^estrü  (zunächst  aus  sec-m.,  weiter 
aus  9ex-m.)  'sechsmonatlich';  —  ex-ämen  'Schwann'  neben  agmen 
'Menge,  Zug';  —  sümen  (aus  gugmm;  zu  sügere  'saugen')  'Saug- 
warze'; —  ümor  'Feuchtigkeit'  (zu  vy^og  'feucht');  —  jümentum 
{^us  jugmenium)  'Zugvieh',  'Fuhrwerk';  —  con-tämindre  'mit  Fremd- 
artigem verschmeken,  verhunzen'  (zu  tätigere  'berühren');  —  rü- 
minäre  (aus  rugmindre;  zu  e-rü^ere 'ausrülpsen',  iQevyea&ac' rülp- 
sen, speien')  'wiederkäuen';   —   frümentum  (aus  frugmentum;  zu 
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frUigis  'Früchte')  'Getraide';  —  stimubu  (aus  sligmuha;  zu  anyiiiiq 
'Punct,  Fleck')  'Stachel';  —  famubu  (aus  fagmulus;  zu  goth.  and- 
'bahts  'Diener')  'Diener';  —  flamm  neben  altind.  hrahmdf^  'Priester'; 
—  a&mdiu  'nacheifernd'  (aus  ae^mtiltts;  zu  litt  igiti  'wornach  stre- 
ben, sich  Mtthe  geben';  altind.  Ä  'sich  bestreben,  begehren');  — 
timMntum  (zunächst  aus  ti»rem»ntum\  zu  torqvire  'drehen,  quälen') 
'Qual,  Marter';  —  fulmen  (aus  fulgmen)  'Blitz'.  —  Aus  dem  Grie- 
chischen könnte  man  hier  etwa  Yergleichen  yvvatfian^g  (aus  yv^ 
vavK'-fi.)  'weibertoU'. 

Einige  Beispiele  für  den  Ausfall  eines  Gutturals  vor  folgendem 
I  sind:  miUtis  'Maulesel'  neben  fxmdog  oder  jui;xAo^ 'Sprung-  und 
Zuchtesel';  —  Zusammensetzungen  wie  ^Ueere  (aus  ee-L,  älterem 
eX'L)  'herauslocken'  und  Sligere  (aus  ec-i,  eahl)  'auswählen';  — 
tila  (aus  teda,  texla;  zu  rexere 'weben')  'Gewebe';  —  dla  'Flügel' 
(aus  ada,  weiter  axla^  wie  die  zugehörigen  axiüa  'Achselhöhle'  und 
deutsches  Achsel  zeigen);  —  mala  'Kinnlade'  (aus  mada,  maxlOj 
wie  das  gleichbedeutende  maoDÜla  zeigt);  —  tälea  'Setzling,  Reis, 
abgeschnittenes  Stück,  Pflock,  Stäbchen'  (wohl  aus  taekOy  taxha  und 
zu  taxälus  'kleiner  Klotz');  —  äha  'Würfelspiel'  (wohl  aus  acba, 
aoaha  und  zu  altind.  oürskd- 'Würfel  zum  Spielen');  —  fiuiftw 'Mast- 
baum' neben  ^o%X6g  'Pfahl,  Hebel';  —  eoAUs  (aus  exigUSy  zu  exigmu 
'gering,  schwach'),  'dünn,  schwach,  kraftlos,  geringfügig';  —  üUgö 
(aus  ugligö;  zu  vyQog  'feucht')  'Feuchtigkeit  des  Bodens';  —  sttbu 
'Stengel,  Stiel',  'Grifi'el  zum  Schreiben'  (wohl  aus  ^glus  und  zum  deut- 
schen Stiekd);  —  m(Uö  (aus  mävolö^  weiter  mag-volö)  'ich  will  lieber'. 

In  einzelnen  Formen  ist  ein  Guttural  auch  vor  folgendem  Halb- 
Yocal  verdrängt,  so  in  hrevü  (aus  hregvüj  zu  ßQcexvg)  'kurz'  und 
Ums  (aus  legtns,  zu  iXaxvg  'geringfügig,  leicht')  'leicht';  —  femer 
in  m4f(nr  (aus  magjar)  'grösser'  und  anderen  schon  Seite  167  ge- 
nannten Bildungen.  —  Mit  ihnen  zu  vergleichen  ist,  dass  an  der 
Stelle  von  altem  gj  im  Griechischen  regelmässig  nur  ^  erscheint, 
vrie  in  avl^eiv  'stechen'  (aus  azlyjeiv;  zu  üfiyfii^  'Punct,  Fleck'). 

Der  Lippenlaut  ist  nur  in  einer  geringen  Anzahl  von  Wör- 
tern vor  folgenden  Consonanten  ausgestossen,  so  in  dem  Eigen- 
namen PotUinus  (oder  Pomtinus)  neben  PampHnus  'pomptinisch';  — 
in  mehreren  Zusammensetzungen  mit  ms-  (für  subs- ;  zu  vipt  'in  die 
Höhe')  'in  die  Höhe',  o«-  (für  06«-)  'entgegen'  oder  a$-  (für  ois-;  zu 
afp  'zurück')  'ab,  weg'  wie  nudpere  (aus  mbs-c)  'aufnehmen',  — 
sHtpendere  (aus  tubs-p.)  'aufhängen',  —  sustoUere  (aus  subs-t.)  'auf- 
heben', —  ostmdere  (aus  o(M.)  'hinhalten,  zeigen',  —  atpMen  (aus 
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fl(f-p.)  'vertreiben',  —  und  atpemdri  'verachten'.  —  Das  griechische 
ßXaaq>fifiog  (zunächst  aus  ßka^Mf,)  'lästemd%  eigentlich  'den  Ruf 
iqsnqiiri)  schädigend'  Ufsst  sich  mit  diesen  Bildungen  vergleichen.  — 
Weiter  sind  hier  su  nennen :  anetfs  (aus  amXh^.)  'zweiköpfig,  zwei- 
seitig, unsicher';  —  amtefr«  'umwerfen,  umhttUen',  das  auf  ein  imh^ 
'JMere  zurückweist;  —  Idmentäri  (wohl  aus  fapm.  und  zu  altind. 
lap  'schwatzen,  wehkhigen')  'jammern,  klagen';  —  sarmmUum  (aus 
.,  zu  tarpere  'ausputzen,  beschneiden')  'abgeschnittenes  Reis, 


Sehr  hUnfig  sind  bei  unbequemem  consonantischem  Zusammen- 
sto«  vorangdiende  Telaute  ausgestossen;  so  in:  Mc  (für  Adee,  aus 
liod-te)  'dieses';  —  ae  (aus  atc,  ai-qve)  'und';  —  agndteere  (aus 
ad-gn»)  'erkennen'  und  agndius  (aus  adrgn.)  'nachgeboren',  'anver- 
wandt'; —  careiilum  (aus  cordc.)  'Herzchen';  —  fieXhi^rjrog  (aus 
fieklT^Tu)  'mit  Honig  gemischt'  und  fieklyrj^Q  (aus  fjtBkix-y,)  'sOss 
tönend*;  —  in  Perfectformen  auf  -xo  wie  IWa  (aus  Ico^a)  'ich 
habe  gestossen'  oder  fjkmxa  (aus  ijXmdyca)  'ich  habe  gehofft';  — 
fNner  in  Bildungen  wie  totpüäs  (aus  $oipet-täs;  zu  sotpei-  'wohl- 
behalten') 'HeU,  Wohl';  —  vobrnttU  (aus  vchmt-ttU)  'Wüle';  — 
vehemeiUer  (aus  oeftcmcitf-rer) 'heftig',  decenter  (aus  decent-ter)  'schick- 
Hch,  geziemend',  amanter  (aus  amani-ter)  'liebevoll'.  —  Die  latei- 
nischen Präfixe  sSd'  'abseits'  (sed-Uid  'Zwie^alt,  Aufruhr')^  nd- 
'zurück'  (red-fre  'zurückkehren',  red^gere  'zurückbringen,  hinbrin- 
gen') und  fröd-  'vor'  (prödrire  'hervorgehen',  prödresse  'nützen', 
frid-igui  'verschwenderisch')  bttssen  vor  folgenden  Gonsonanten 
regelmässig  ihren  Dental  ein  und  zwar  red-  auch  ohne  Ersatzdehnung, 
wie  in  r^-moe^e 'entfernen',  re-pdiMre 'zurücklegen',  «^tn^cdr« 'bei 
Seite  rufen',  pnMntlrfere  'versprechen'.  —  Dass  erid6  'ich  glaube' 
aus  cred'dd  entstand,  zeigt  das  genau  entsprechende  altind.  ^dd" 
-dädkämi. 

RegelnUlssig  sind  im  Griechischen  und  Lateinischen,  womach 
wir  schliessen  dürfen,  dass  das  selbe  Lautgesetz  auch  schon  im 
Griechisch -lateinischen  bestanden  hat,  die  Telaute  vor  folgendem 
Zischhut  aufgegeben,  so  in  Futur-  und  Aoristformen  wie  q>qaü(a 
(aus  gfQaSaw)  'ich  werde  anzeigen'  und  Mq>faaa  (aus  tfpQaiaa) 
'ich  zeigte  an',  —  hqaoiiai  (aus  ilij^.)'ich  werde  vergessen',  — 
Tteicofiai  (aus  Ttiv^a.)  'ich  werde  leiden',  —  Mfceaov  (aus  Mner- 
aap)  'ich  fiel';  —  in  Medialperfectformen  wie  TtiTCvaat  (aus  Tti-- 
nv9aai)  'du  hast  erfahren';  —  in  %aaai  (aus  Hdaäai)  'sie  wissen' 
und  dial.  Xcafxi  (aus  idaafii)  'ich  weiss';  —  in  zahlreichen  latei- 
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nischen  Perfectformen  wie  rdsi  (aus  rddsi)  Mch  kratzte\  —  svdH 
(aus  9vädsi)  'ich  überredete',  —  evdH  (aus  -vädsl)  'ich  ging  hinaus^ 

—  rösi  (aus  rödsi)  'ich  Dagte\  —  divM  (aus  -vidst)  'ich  theilte\  — 
rlit  (aus  rf(M)  'ich  lachte%  —  trüH  (aus  fr^eU)  'ich  sties8\  — 
lüH  (aus  M(M)  'ich  spielte\  —  laeH  (auch  laedH)  'ich  verietzte\  — 
claiid  (aus  daudsi)  'ich  schloss',  —  plauii  (aus  platidsl)  'ich  klatschte', 

—  ar$i  (aus  ordsl)  'ich  brannte',  —  senH  (aus  sentd)  'ich  empfand, 
ich  bemerkte';  —  in  griechischen  Pluraldativen  wie  owfiaai  (aus 
a(jifj,aTai)  'Körpern',  XaiiTtaai  (aus  Aa/xTtadae) 'Fackeln',  yeQovac 
(aus  ykqovrai)  'Greisen'  und  anderen;  —  in  compescere  (aus  -ped- 
scere)  'einzwängen,  bezähmen';  —  in  Zusammensetzungen  wie  a$täre 
neben  ad'Stäre  'dabeistehen'  und  oicrihere  neben  ad-scrihere  'zu- 
schreiben' —  und  homerischen  wie  xaaroQvvaa  (Odyssee  17,  32; 
aus  xaT-ar.)  'ausbreitend'  und  xaax^&e  (Ilias  11,  702;  aus  xcrr-ox«) 
'er  hielt  zurück'. 

Vor  folgendem  Nasal  ist  ein  Dental  ausgedrängt  in  mändre  (aus 
madnäre;  zu  madire  'nass  sein,  triefen')  'fliessen,  triefen';  —  finis 
(wohl  aus  fidnis  und  zu  findere  'zertheilen,  spalten')  'Gränze';  — 
remus  (aus  retfnus,  zunächst  aber  erst  aus  retmus)  'Ruder';  —  rdmns 
(aus  radmus,  zu  ^ddafivog  'Zweig')  'Ast,  Zweig';  —  sqvdma  (wohl 
aus  sqvadma  und  zu  altind.  chad  'bedecken')  'Schuppe';  —  rdmentum 
(aus  rddme$Uum;  zu  reMer« 'kratzen,  abschaben') 'Abfall^  Späne';  — 
caementum  (aus  caedm.^  zu  caedere  'abhauen')  'Bruchstein,  Mauer- 
stein'; —  aemidus  (aus  aedmidus;  zu  oldfia  'Schwall',  oidav  'schwel- 
len') 'geschwollen';  —  cl4men$  (vielleicht  aus  elämens  und  zum 
deutschen  AoM) 'gnädig,  hold';  —  cocAsnefi 'Gipfel'  (wohl  aus  coctui- 
men  und  zu  altind.  kaküdmani-  'mit  einem  Gipfel  oder  Höcker  ver- 
sehen', kaküd-  'Gipfel,  Kuppe,  Haupt,  hervorragende  Spitze').  — 
Aus  dem  Griechischen  darf  hier  etwa  dkanoiva  (aus  diafcorvial 
und  zu  TtoTvta  'Herrinn')  'Herrinn'  verglichen  werden.  —  Noch 
einige  weitere  Beispiele  von  verdrängten  Dentalen  sind:  qpartu» 
(zunächst  aus  qocArtw)  'der  vierte';  —  scefto«  (aus  scadlae;  zu  scem- 
dert  'steigen') 'Treppe';  —  CMtem  (aus  c<M(U«m ;  zu  coeder« 'hauen, 
ausschneiden')  'Meissel,  Grabstichel';  —  wdvis  (aus  soddtots;  zu 
ridvg,,  altind.  svddü^)  'süss';  —  f^us  (aus  pedju$,  neben  pesnmus  'der 
schlechteste'  aus  pedrtimus)  'schlechter'.  —  Dass  altes  ^'  im  Grie- 
chischen regelmässig  durch  blosses  ^  vertreten  wird,  wie  in  g>Qa^€iv 
(aus  (pqadjuv)  'anzeigen',  wurde  schon  Seite  167  und  168  gezeigt 

Was  die  Auastossung  des  Zischlauts  anbetrifft,  so  hat  die- 
selbe im  Griechischen  regelmässig  Statt  gefunden  zwischen  je  zwei 
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CoDsonaoten,  so  in  den  Zusammensetzungen  mit  i|  'aus^  und  mit 
^l'secW  wie  hc&^inteiv  (aus  hto-^.)  'beraus8priQgen\  kxßalveiv 
(aus  hiü'ß.)  ^aussteigen'  und  htiiyeiv  (aus  bca-L)  ^auswfthlen\  mit 
denen  auch  freiere  Verbindungen  wie  Ix  Tcokhav  (aus  ixa  7t.) 
'aus  vielen'  flbereinstimmend  behandelt  werden,  —  wie  hacalSeKa 
(aus  Ixa-x.)  ^sechzehn',  hcf$ovg  (aus  &cr-/ir.)  'sechsfüssig'  und  an- 
dere; —  ferner  in  ^erog  -■  sextus  'der  sechste^  —  in  Perfect- 
infiniiiven  wie  yey^atp&ai  (aus  yeyQagHJ&ai)  'geschrieben  sein' 
und  %etv%^ai  (aus  %e€v%a^ai)  'bereitet  sein';  —  in  aoristischen 
Infinitiven  wie  oif^ai  (aus  o^a^ai) 'sich  erheben'  und  d^^at  (aus 
ikia9ai)  'annehmen';  —  in  hjauitax^lv  (aus  iloxa-Tr.)  'mit. Füssen 
treten';  —  iq>&6g  (aus  iifnog,  zu  Stf/eiv  'kochen')  'gekocht';  — 
iifXea&ai  (aus  %qox.)  'kommen';  —  Ttriqva  (aus  miqava,  wie 
noch  die  entsprechenden  goth.  fairxna  und  aitind.  pd'rMhni"  zeigen) 
'Ferse'.  —  Auch  x^I^^  'Gerste'  weist  auf  ein  altes  xego^^  neben 
hardeum  (aus  horsdmm)  und  deutschem  Gerste  zurück.  —  Unge- 
wöhnlicher ist  der  Ausfall  des  Zischlauts  im  Pluralsuffix  /u€^a,  das 
homerisch  noch  oft  fiead-a  lautet,  wie  in:  (locxofJtBad-a  QXidÄ  5,  477; 
875;  7,  352),  spater  fiaxofie&a  'wir  kämpfen'  und  dwafiead-a 
(Dias  2y  343),  später  dvvdfie&a  'wir  können'.  —  AuclF  das  latei- 
nische ex  (»B  ||)  'aus'  veriiert  in  Zusammensetzungen  vor  allen 
&>nsoDanten  ausser  den  harten  c,  p  und  t  und  s  seinen  Zischlaut, 
dann  aber  auch  das  c  (das  nur  vor  f  assimiUrt  wird,  wie  in  efferre 
'heraustragen',  alt  ee-ferre,  aus  ex-ferre)^  wie  in  SdAeere  (aus  ec-d,^ 
ex-d,)  'herausführen',  igerere  (aus  ec-g.,  ex-g,)  'heraustragen',  ^läbi 
(aus  ae-/.,  ex4,)  'herausfallen',  und  ganz  ähnlich  ist  auch  sex  (— •  1'^ 
'sechs'  bdiandelt  in  sSdecim  (aus  aec-cL,  sex-d,)  'sechzehn',  sSmesiris 
(aus  sex-m.)  'sechsmonatlich',  s4viri  (aus  seap-v.)  'die  Sechsmänner' 
und  in  sip^  (aus  aea;-p.)  'sechsfüssig'.  —  In  freier  Verbindung  kann 
ex  'aus'  vor  allen  Consonanten  sein  x  aufgeben  oder  auch  fest 
halten,  wie  in  ^  nävi  oder  ex  tuM  'aus  dem  Schiff'.  —  Vor  fol- 
gendem g  oder  d  verlor  auch  das  Präfix  dis-  'auseinander'  sein  5, 
wie  in  digerere  (aus  dis-g.)  'ordnen,  eintheilen'  und  did&cere  (aus 
Aj-d)  'auseinanderziehen,  trennen',  —  sonst  ist  im  Lateinischen 
vor  folgendem  d  das  s  noch  ausgefallen  in  judex  (aus  jüs-d.)  'Rich- 
ter'; —  ridere  (aus  reduplicirtem  sisdere)  'sich  setzen';  —  ntdus 
(aus  nisdns)  neben  deutschem  Nest;  —  idem  (aus  is-dem)  'der  selbe'; 
—  pridem  (zunächst  aus  pris^d.)  'vordem'  und  pridi^  (zunächst  aus 
prisdiS)  'Tags  vorher';  —  au  Jure  (aus  ausdire,  wie  das  nahzugehörige 
aia&av€0'9'ai  'wahrnehmen'  zeigt)  'hören'. 
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Der  Ausfall  des  Zischlauts  vor  folgendem  Nasal  reicht,  wenig* 
stens  zum  Theil,  wohl  schon  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  zu- 
rück, so  wird  es  wahrscheinlich  gemacht  durch  die  Uebereinstimmung 
von  aivog  (fOr  ßocvog)  'Kaufpreis^  und  vinum  (für  vetnum;  Accus- 
sativ)  'Verkauft  neben  altind.  vastids  'Preis,  Lohn',  —  und  die 
▼on  iviov  (aus  ßiaviov)  'Genick'  und  iv-  (aus  ßiav)  'Sehne'  und 
v^na  (aus  vesna)  'Ader'  neben  litt  gysla  'Ader,  Sehne'.  —  Grie» 
chische  Beispiele  fUr  jenen  Ausfall  sind  noch  ovog  (aus  oavog)  neben 
atmus  'Esel'  —  und  xvvelv  (aus  xvavelv,  wie  der  homerische  Aorist 
xvoae  'er  küsste',  Odyssee  16,  15,  erweist)  'küssen';  —  Tielleicht 
auch  eial^^doT.  iv%L  (aus  iovrll)  'sie  sind'.  —  An  lateinischen 
Bildungen  sind  hier  zu  nennen :  i^nwMräre  (aus  As-fi.)  'abzahlen'; 

—  f&mrt  (aus  pomere)  'legen';  —  pdne  (aus  fonu^  'hinten';  — 
p^nts  (aus  femis^  zum  gleichbedeutenden  Ttiog  ««  altind.  pd«»-) 
'männliches  GUed';  —  ahteus  (aus  aim.,  ajem.;  zu  altind.  qfaimdjth) 
'ehern';  —  (ünus  (aus  obnti«,  zum  gleichbedeutenden  Utt  ottsssHti) 
'Erle';  —  9<Uin  (aus  $atme^  saiime)  'nicht  genug*  ?  auün  (aus  au- 
dine,  audisne)  'hörst  du  nicht'?  und  andere  ähnliche;  —  femer 
die  schon  Seite  470  berührten,  in  denen  das  $  vor  dem  Nasal  aus 
noch  älterem  Dental  entsprang,  wie  dna  (aus  eemo,  noch  älterem 
cednaj  neben  altind.  khäd  'essen')  'Mahlzeit'.  —  Vor  folgendem  m 
ist  der  Zischlaut  erloschen  in  fjfj,at  (aus  rio(Aai,  neben  fiarat  <■« 
altind.  (istai 'er  sitzt')  'ich  sitze';  —  riiielg  (aus  aüfielg;  altind.  a$mSk 
'uns')  'wir'  und  v^ielg  (aus  vcfielg)  'ihr';  —  ^'fieQog  (aus  lafUfog; 
zu  altind.  üh  'suchen,  wünschen,  begehren',  iiA/d-  'erwünscht') 
'Verlangen';  —  x^^iog  (ausx^<r^o$;  zu  xi/vaxaXXog  'Eis')  'Eis- 
kälte, Frost';  —  A^/ia  (aus  XaaiAa\  zu  altind.  Uuk  'verlangen') 
'Wille,  Lust,  Muth';  —  dämt»  (aus  altem  <iiwmi») 'Dornstrauch';  — 
fdmMum  (aus  pos-moerttcm)  'Raum  längs  der  Stadtmauer';  —  v&mh 
(aus  vosmü'y  zum  gleichbedeutenden  vvvig  aus  vavig)  'Pflugschar';  — 
rimm  (aus  altem  reimiis,  für  rehnm»)  'Ruder';  —  ferner:  homer. 
ifievai  (aus  %a(iBvat^  oder  erst  aus  Mfifuvai  hervorgegangen?)  'sein'; 

—  xQifiofiai  (aus  xQifiaaiaai)  'ich  hange'  und  Mfaf^ai  (aus  i'^ora- 
fiai)  'ich  liebe';  —  Perfectformen  wie  vidimm  (aus  vUümus;  neben 
f^Uis  'ihr  sähet')  'wir  sahen'  und  diximus  (aus  diximmu;  dixistü 
'ihr  sagtet')  'wir  sagten';  —  vehemens  (aus  vAesment-  und  unmittel- 
bar zu  o^^Vu-  'Kraft')  'heftig,  wirksam'. 

Da  die  Verbindungen  ar  und  d  im  griechischen  und  lateinischen 
Inlaut  so  gut  wie  ganz  fehlen,  ist  von  vorn  herein  zu  vermuthen, 
dass,  wo  sie  vorhanden  waren,  der  Zischlaut  öfters  verdrängt  wurde, 
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und  so  war  es  der  Fall  in  ZusammeDsetzungeii  wie  HtmumiperB  (aus 
üfl-r.)  'zerreisseD,  bersten'  und  MMi  (aas  iM.)  ^auseinanderfalien, 
Tergeben';  —  in  &)^q  (ans  m)Qqog)  'Morgenwind,  Südostwind'  und 
wüQtoiv  (ans  moQiov)  'morgen',  an  das  sich  vielleicht  auch  ijfi 
'frflh,  morgens'  eng  anschliesst,  neben  «nuler 'Südwind',  litt  auszra 
'MorgenrOtbe'  und  altind«  uMrär  'morgendlich';  —  ka(f6g  (aus  kaO" 
fog;  zu  altind.  buh  'Verlangen  haben')  'angenehm,  wohlschmeckend'; 
—  in  avUj  (aus  cevaian;  zu  altind.  o«  'wohnen')  und  avXig  (aus 
avaXig)  Aufenthaltsort,  Stall ;  —  Ttavla  (aus  navaXa;  Ttixvarqf 
'der  Endigende')  'Ruhe,  das  Aufhören';  —  ikaog  (aus  toXaog;  zu 
altind.  <s4- 'Labung,  Erquicknng')  'huhhoU,  gnadig';  —  qvUus  (aus 
fombu;  zu  q^uHhu  'Körbchen',  litt  koiMu»  'grosser  Korb')  'ge- 
flochtener Korb';  —  Mlua  (Tielleicht  aus  hedma  und  zu  bestia  'Thier') 
'Unthier,  Ungethflm'. 

Vor  consonantischen  Verbindungen  mit  vorausgehendem  Zisch- 
laut pflegt  ein  weiter  vorausgehender  Zischlaut  auch  ausgedrängt 
zu  werden,  wie  in  dvarofiog  (aus  dvc-at.)  'hartmfiulig';  —  dvavrjvog 
(aus  Sva-av.y  zu  altind.  Aitote-  oder  AmTAü-  'wankend,  arm,  elend', 
aus  Afs-Jlka-)  'unglücklich,  elend';  —  iüimgoert  (aus  dta-sT.)  'unter- 
scheiden'; —  9it$fieere  (aus  fMt-sp.)  'emporblicken,  hochachten';  — 
ienoy  (Ilias  7,  153;  aus  ta-atov)  'ich  war'. 

Der  Nasal  ist  besonders  häufig  vor  folgendem  Zischlaut  aus- 
gedrflttgt  und  zwar  am  Gewöhnlichsten  im  Griechischen,  da  hier 
die  Lautverbindung  na  nur  in  sehr  beschränkten  Gränzen  lebt,  so 
in  PInraldativen ,  wie  dalfioci  (aus  dalfiovoi)  'Göttern',  "^yefioai 
(aus  ^ycfiovai)  'Führern',  xval  (aus  xvval)  'Hunden';  —  in  Ab- 
leitungen auf  avrrj  wie  fivfjiioavvfi  (aus  /ui^juoyo.)  'Andenken,  Er- 
innerung', rexToavvrj  (aus  TSKtova.)  'Baukunst',  evq>qoavvri  (aus 
evg>^va.)  'Frohsinn,  Heiterkeit';  —  in  etxoat  (aus  elacoyai,  ehcovri 
neben  viginti)  'zwanzig';  —  in  dritten  Pluralpersonen  wie  q>ifovat 
(zunächst  aus  g>ifovai,  weiter  aus  q)iqoyrt)  'sie  tragen',  laräai 
(aus  laravaiy  laram)  'sie  stellen',  detxvvoi  (aus  deiKvivai^  dei- 
xmim)  'sie  zeigen',  qdqioai  (aus  q>iQwy0t,  für  ipiquivri)  'sie  tra- 
gen' (Gonjunctiv),  dem  perfectischen  7te(pvaiaai  oder  neg>v7iaoi  (aus 
Tt^qjvnavüiy  für  netpixarrt)  'sie  sind  geworden';  —  in  weiblich- 
gesehlechtigen  Bildungen  wie  q>iqovoa  (aus  q>iqovaay  qfeQoma) 
'tragende',  h)-&€laa  (aus  Iv^ivaa,  Xv^ivria)  'gelöste',  dokoeaoa 
(aus  doloeraaa,  ioloertia)  'hinterlistige';  —  in  Pluraldativen 
von  Grundformen  auf  yt,  die  den  Nasal  sammt  dem  nachbarlichen 
Dental  einbüssten^  vrie  yiqovai  (aus  ykqovxoi)  'Greisen',  Xv&€la^ 
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(aus  kv'9'iytai)  'gelö8ten^  xa^Leot  (aus  xaqlevrai)  lieblicbeDf  an- 
muthigen\  —  Ferner  sind  hier  Bildungen  zu  nennen  wie:  aaaov 
(aus  avaaov,  ayxiov)  *  näher*;  —  yaaTtjQ  (wahrscheinlich  aus  yav- 
amjQ,  zu  gleichbedeutendem  verUer)  'Bauch';  —  deanorrjg  (vielleicht 
aus  ieixOTtorriQ,  da  altind.  ddmpatt-,  das  aus  dämspati"  entstanden 
zu  sein  scheint,  zur  Seite  steht)  'Hausherr';  —  aad-fia  (wohl  aus 
avad'fia,  und  zu  altind.  an  'hauchen',  zu  dem  auch  wohl  altind. 
dttndn'  'Hauch,  Athem',  aus  antmdntj  gehört)  'schweres  Athem- 
holen,  Athem,  Hauch';  —  Zusammensetzungen  wie  avOKCva^eiv  (aus 
avvax,)  'zurüsten',  avOTtäv  (aus  cvv-Oft,)  'zusammenziehen',  (Tü- 
GTaaig  (aus  avv-ar.) 'Einrichtung,  Anordnung'.  —  Vor  folgendem 
^,  darf  hieneben  bemerkt  werden,  ist  der  Nasal  auch  regelmassig 
ausgedrängt,  so  in  präsentischen  Bildungen  wie  nla^eiv  {fÜrxJLdv 
^eiv,  aus  xlayyjeiv)  'erklingen'  und  TtXat^Biv  (für  nkav^eiv,  ans 
Ttlayyjeiv)  'irre  machen,  verschlagen',  —  und  Zusammensetzungen 
wie  av^€vyvvvai  (aus  avf^.)  'verbinden'  und  ixcero^vyog  (auch  Ilias 
20,  247;  aus  kxarov-^.)  'mit  hundert  Huderbänken'. 

An  zunächst  vergleichbaren  lateinischen  Formen  sind  anzufüh- 
ren: die  Comparative  auf  tdr-  (für  td«-,  aus  ton«*},  wie  dtifetdr-  (für 
(fufetds-,  aus  dukions')  'sOsser'  und  rndj^--  (fttr  nU^s-^  aus  vu^ons-) 
neben  ^etCov-  (aus  fuei^ovg'-)  'grösser';  —  Ordinalzahlformen  wie 
vic6simiu  (für  vieensimus;  aus  vlcen/Wimi») 'der  zwanzigste';  —  die 
Adjective  auf  ösus  (aus  onsus)  wie  formösus  (aus  altem  fwmangus) 
'schön';  —  potesids  (für  potengtds,  aus  poteni''tds)  'Macht'  und  egestdi 
(für  egenstäs,  aus  egeiU^tds)  'Dürftigkeit';  —  op^descere  (aus  ojnffaitf- 
scere)  'reich  werden';  —  festra  (aus  fen$tra)^  alte  Nebenform  zu 
fenestra  'Fenster';  —  simestris  (aus  -menUris)  'sechsmonatlich';  — 
sesterthu  (zunächst  aus  senu^.,  weiter  aus  s^t«-^)  'drittehalb'  und 
iesqvialter  (zunächst  aus  9emsqv.,  weiter  aus  simüqv.)  'anderthalb'. 

Was  noch  weiteres  Ausdrängen  des  mit  anderen  Consonanten 
verbundenen  Nasals  anbetrifft^  so  ist  anzuführen,  dass  das  sogenannte 
beraubende  av-  'un-'  vor  folgenden  Consonanten  regelmässig  seinen 
Nasal  einbüsst,  wie  in  arexvog  (für  ay-r.)  und  oTtaig  (aus  av-n.) 
'kinderlos',  aaeßijg  (für  ay-0.) 'gottlos',  homer.  a/Acctiv  (ftlr  ar-/.) 
'unwillig'  im  Gegensatz  zum  Beispiel  zu  äv-odog  'unwegsam'  oder 
av-vÖQog  'wasserlos',  eine  Erscheinung,  die  wir  in  ganz  dersel- 
ben Weise  auch  im  Altindischen  wiederfinden,  wie  in  adraughd" 
(für  aft-d.)  'arglos,  wohlwollend'  und  asadd*  (für  ans.)  'unwahr, 
trügerisch'  neben  an-närd-  («»  äv-vdfo-)  'wasserlos'  und  an-agha* 
'schuldlos'.    Bei  so  vollständiger  Uebereinstimmung  zwischen  dem 
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Griechischen  und  Altindischen  wird  man  die  fragliche  Erscheinung 
wohl  auch  für  das  Griechisch-lateinische  vermuthen  dürfen,  woraus 
also  folgen  würde,  dass  die  fast  durchgehende  Unversehrtheit  des  dem 
griech.  av-  ^  altind.  an-  entsprechenden  Lat  m-  (tn-«r»ifs  'unbe- 
wafliiet\  aber  auch  m-oicfi»  'unbesiegt',  im-herbü  'bartlos')  und 
zum  Beispiel  auch  deutschen  un-  {un^artig^  un-^nn^  un^schOn)  für 
eine  erst  jünger  entwickelte  zu  gelten  hätte.  Vor  folgendem  gn 
pflegt  auch  das  lateinische  m  seinen  Nasal  aufzugeben,  wie  in  ignä- 
vus  (aus  m-gn.)  'unfieissig',  ignänu  (aus  tn-gn.)  'unwissend'  nebst 
ign&rdre  (aus  in-gn.)  'unwissend  sein'  und  igtMäis  (aus  in-gn.)  'un- 
bekannt, unedel',  und  ganz  das  selbe  gilt  auch  von  dem  Präfix 
c&mr-  'mit,  zusammen',  wie  in:  eognätus  (aus  c4M^gn,)  'verwandt' 
und  eognöseere  (aus  cam^gn.)  'erkennen'.  Auch  in  Formen  wie 
ed-nectere  (aus  einem  alten  eom-^^.!)  'verknüpfen',  ohiUvere  'sich 
sdiliessen',  cd-niri  'sich  anstemmen,  sich  anstrengen'  und  cö^nübmm 
'Ehe'  beruht  die  Verstümmlung  des  com'  wohl  auf  einem  ursprüng- 
lich vor  dem  je  folgenden  Nasal  stehenden  GutturaL 

In  Zusammensetzungen  wie  dem  Eigennamen  ^TtoXkodtagog 
(aus  ^Ttoklcivd)^  eigentlich  'von  ApoUon  gegeben',  hamiäda  (aus 
hamm-e.^  homan-c)  'Menschentddter',  arundifer  (aus  arundin-f,) 
'Rohr  tragend'  und  anderen  ähnlichen  ist  der  Abfall  des  Schluss- 
nasals des  je  ersten  Gliedes  uralt,  da  er  sich  ganz  entsprechend 
zum  Beispiel  auch  im  Gotliischen  wie  in  vatksiatiains  (aus  vaä^tan-st.) 
'Eckstein'  (Epheser  2,  20)  und  im  Altindischen  wie  in  rdgaputrd" 
(aus  rdgtm-f.)  'KOnigssohn'  wiederfindet,  hängt  aber  auch  gar  nicht 
von  je  folgenden  Consonanten  ab,  da  zum  Beispiel  auch  altind. 
uktkähnth-  (aus  tdlrshd-afina-,  für  ukshän^-anna)  'Stiere  verzehrend' 
gebildet  wurde,  seine  Erwähnung  gehört  also  eigentlich  gar  nicht 
hieher.  Weiter  aber  sind  hier  noch  zu  nennen:  passive  Perfect- 
formen  wie  TL&ia^iiivog  (für  xsKaftfJifi.,  aus  x&LafiTtfi.)  'gebogen' 
und  icfpiyfxivog  (für  iag>iyyfi.)  'zusammengeschnürt';  —  dial.  <D/$ 
mit  Genetiv  OJtcog  für  S<pfy^  mit  Genetiv  Sq)iyy6g  (mythischer 
Name);  —  iartav  (für  Mavrcov)  'sie  sollen  sein'  —  und  noch 
manche  Bildungen,  in  denen  der  Nasal  vor  folgendem  Dental  auf- 
gegeben wurde,  wie:  hcarov  (aus  --xavTov,  zu  eentum)  'hundert', 
—  St€q  (wahrscheinlich  aus  avreQ)  'ohne',  —  tjtoq  (aus  ^vtoq) 
'Inneres'  und  tjrQov  (aus  ^wqov;  zu  altind.  tfn/ra-m 'Eingeweide') 
'Unterleib'  (nach  Fick);  —  Uüema  neben  lantema  'Lampe';  — 
Casusformen  der  ungeschlechtigen  Wörter  auf  jua,  wie  d'avfjLarog 
'des  Wunders'  von  d'avfia  'Wunder',  deren  Suffix,  da  im  Latei- 
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Dischen,  auch  Gothischeo  und  Altindischen,  Grundformen  auf  n  wie 
zum  Beispiel  nömen"  >«  goth.  naman-  es  aUind.  näman^  ^Namen' 
zur  Seite  stehen,  wahrscheinlich  alt  inavr  lautete;  —  Casusformen 
des  activen  PerfectparUcips,  wie  zum  Beispiel  %ex,07t6%a  (aus  -Jyra) 
'schlagenden\  als  dessen  ursprüngliche  Sufiixform  aus  entspre- 
chenden altindischen  Formen  wie  dem  Accusaüv  tMitudodhtam  'den 
stossenden'  und  pluralen  Dativ  t%UudviUUhia$  (aus  "Vdn^bkjas)  'den 
stossenden'  man  vaniU  erschliessen  kann.  —  In  medialen  oder 
passiven  dritten  Pluralpersonen  des  Perfects,  wie  Terci^xorae  (Ilias 
13,  22;  14,.  53  und  sonst;  für  T€tev%vTai)^A<fi  sind  bereitet\  i^i- 
-resoa^cnav  (Ilias  2,  25  —  62;  für  -rerqanvtai)  'sie  sind  anver- 
traut und  %€fsqaq>a%o  (Ilias  10,  189;  für  TevQatpwo)  'sie  hatten 
sich  gewandt'  scheint  der  Nasal  geradezu  durch  den  Vocal  a  ersetzt 
zu  sein,  welches  nämliche  Verhältniss  die  homerische  Sprache  audi 
noch  aufweist  in:  ijtno  (Ilias  3,  149;  7,  61  und  sonst,  für  ^rro) 
'sie  sassen^  r^arai  (Ilias  2, 137;  10,  100  und  sonst,  für  i^yrai)  'sie 
sitzen\  xiarat  (Ilias  11,  659  *«  825  und  sonst,  für  x^ßa^ai,  -Kilrrai) 
'sie  liegen'  und  niaro  (Ilias  13,  763  "»24,  168  und  sonst,  für 
xifoTo,  Tcilvto)  'sie  lagen'. 

Auch  das  liquide  r  ist,  wie  schon  Seite  149  angegeben  wurde, 
einige  Male  ausgedrängt,  so  im  Lateinischen  vor  folgendem  Zisch- 
laut und  noch  folgendem  Consonanten  in :  toOus  (aus  tarstus)  'ge- 
dörrt' und  tuta  (aus  tersta)  'irdenes  Geschirr';  —  pesiis  (aus  per- 
8ti8,  für  pert-tüy  zu  Ttif&eiv  'zerstören')  'Verderben';  —  foitigiuM 
(aus  farst,^  zu  altind.  thrskti-  'Spitze')  'Giebel';  —  veatigmm  (nach 
Fick  aus  vent.  und  zu  verrere  'schleifen,  fegen',  aus  verure)  'Fuss- 
spur';  —  testdmetUum  (aus  terst,)  'letzter  Wille,  Vermächtniss'  und 
testii  (aus  terstis)  'Zeuge';  —  poseere  (aus  porsoer«,  zu  deutsch  for- 
schen und  altind.  prach  'fragen',  aus  pra^)  'bitten,  verlangen'  und 
post%ddre  (aus  pors$.,  porsct.)  'verlangen'.  —  Weiter  sind  hier  zu 
nennen:  iütum^  alte  Nebenform  zu  «ursitm 'aufwärts',  profus  neben 
prarsus  'grade  aus  gekehrt,  ungebunden'  und  rügus  oder  rüsum 
neben  wrsus  und  rursum  'zurück,  wiederum';  —  eräfescere  (ob 
zunächst  aas  creberscerel)  neben  crebresare  'häufig  werden,  sich 
vermehren';  —  pijeräre  (aus  pmj.)  'falsch  schwören';  —  pSdsre 
(aus  perdere^  zu  gleichbedeutendem  Ttiqdead'ai)  'farzen'  und  pödeoR 
(wohl  aus  pardex)  'der  Hintere';  —  muliebris  (aus  muHerbris;  zu 
muUer  'Weib')  'weiblich';  —  sempitemus  'immerwährend'  neben 
sempsr  'iouner';  —  mrgere  neben  mrrigere  'aufrichten,  aufstehen' 
und  pergere  (aus  perrigere ;  mit  Perfect  per-rexl)  'gehen,  fortfahren' ;  — 
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Formen  wie  $wrpüe  (aus  lurr^tite)  'Dehmt  weg'  und  iurpuit  (aus 
$tarripmt)  'er  nahm  weg'.  —  Aus  dem  Griechischen  bietet  sich  nur 
weniges  Vergleichbare,  so  der  Pluraldativ  fia^ufi  (aus  fia(}TVQai) 
'Zeugen'  von  fidfwf^  'Zeuge';  —  anavig  (aus  Oftdfvigl)  'Man- 
gel' und  artavog  (aus  a7tai(v6gt)  'selten,  wenig'  neben  artaqvog 
'selten,  wenig';  —  der  Aorist  iiarcitiv  neben  iiafjTtTUv  'fassen, 
ergreifen';  —  das  reduplicirte  da^dameiv  (aus  dagdafTtveiv) 
'fressen,  zerreissen'. 

Von  irgendwelchem  Ausfall  eines  Halbvocals  vor  folgenden  Clon- 
sonanten  kann  nicht  wohl  die  Rede  sein,  da  die  Halb?ocale  un- 
mittelbar vor  nachfolgenden  Consonanten  regelmässig  durch  die  ihnen 
entsprechenden  Vocale ,  das  j  durch  t  und  das  v  durch  «,  ersetzt 
zu  werden  pflegen.  Doch  aber  mag  hier  noch  kurz  erinnert  werden 
an  Formen  me  m^^tus  (aus  mavt%ts)  'bewegt',  fnöbiUs  (aus  mavbilii) 
'beweglich'  und  mdmmtum  (aus  movm.)  'Bewegung,  Ausschlag',  — 
t?öium  (aus  vavtum)  'Gelttbde,  Wunsch';  —  den  Plural-Dativ  und 
-Ablativ  bibus  (aus  havbui)  neben  dem  gewöhnUcheren  bübus  (zu- 
nächst für  bofihiis)  'Rindern'  und  ähnliche.  —  Aus  dem  Griechischen 
mOgen  hier  ein  paar  Formen  erwähnt  sein,  in  denen  alte  Di- 
phthonge ihres  Schlusstheils  völlig  beraubt  erscheinen :  xkovig  (aus 
nXovvig,  xXoßvigl)  'Steissbein'  neben  dünis  (aus  clounis)  und  altind. 
^öuni^  'Hinterbacke,  Keule,  Hüfte';  —  und  ^ivog  (aus  ^ifvogl) 
neben  ^eivog  'Gastfreund,  Fremder'  und  altind.  kshäima-'  'ruhiges 
Verweilen,  Rast',  denen  sich  vielleicht  auch  noch  andere  zur  Seite 
stellen  lassen. 

LatUurntteUung. 

Bei  der  Lautumstellung,  von  der  hier  noch  zu  sprechen 
ist,  da  sie  sich  wenn  auch  nicht  mehr  in  jedem  einzelnen  Fall  so 
doch  im  Allgemeinen  auch  deutlich  als  ein  Mittel  der  Sprache  er- 
giebt,  sich  unbequemer  inlautender  Consonanten  Verbindungen  zu 
entledigen,  handelt  es  sich  vorwiegend  um  die  beiden  flüssigen  Laute 
r  und  l  und  ausserdem  um  die  Nasale.  In  Bezug  auf  sie  können 
vrir  es  nämlich  bis  in  die  ältesterreichbare  indogermanische  Zeit  als 
eine  sehr  gewöhnliche  Erscheinung  zurückverfolgen,  dass  sie  von 
benachbarten  inlautenden  Consonanten  durch  einen  zwischentreten- 
den Vocal  gleichsam  ab-  und  zu  vorausgehenden,  meist  anlautenden 
Consonanten  hinübergedrängt  wurden,  also  eine  wirkliche  Umstel- 
lung erfuhren.  Bei  der  Betrachtung  der  anlautenden  Consonanten- 
verbindungen  wurde  schon  Seite  357  bemerkt,  dass  viele  derselben 
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durch  die  beschriebene  Umstellung  ursprünglich  inlautender  Con- 
sonanten  sich  überhaupt  erst  bildeten.  So  bildete  sich  neben  dif- 
yLeG&ai  'sehen'  die  Aoristform  dqwnelv  (MÖQcmov  'ich  sah')  und 
ganz  ähnlich  zum  Beispiel  neben  dem  zugehörigen  Perfect  altind. 
daddr^a  (—  didoQxe)  'er  sah'  die  Infinitivform  dräskfum  (zunächst 
für  drd^um,  aus  ddrgium)  'sehen'.  Ohne  den  tiefer  liegenden  rein 
lautlichen  Gründen  dieser  Erscheinung  etwa  weiter  nachzugehen, 
begnügen  wir  uns  hier,  noch  eine  Reihe  von  Beispielen  jener  Laut- 
umstellung anzuführen :  Aorist  l-TT^a^ov 'ich  zei*stOrte'  neben  tt^^- 
d-etv  'zerstören';  —  Aorist  e-dga&ov  oder  i-daQ&ov  'ich  schlief' 
neben  daq&aveiv  'schlafen';  —  iQcnog  'abgehäutet'  (Ilias  23,  169) 
neben  diquv  'schinden,  abhäuten';  —  Ttgadla  neben  xa^dla  und 
cord-  'Herz';  —  TC^aregog  neben  xagregog  'stark'  und  xQaTcarog 
neben  xagriatog  'der  stärkste';  —  d'qaaog  neben  &aQaog  'Muth';  — 

—  TQaota  neben  ra^aid  'Darre'  und  ziQoea&at  'trocken  werden'; 

—  aTQaTtiTog  neben  aza^TtiTog  'Pfad'  (beide  homerisch) ;  —  x^at- 
Ttvog  'reissend  schnell'  neben  dem  wohl  unmittelbar  dazugehörenden 
gleichbedeutenden  xaQTtdhfxog;  —  xirgotTog  neben  T^agrog  'der 
vierte';  ähnlich  auch  rerpcf-xvxAog  'vierräderig',  qvadrt'fidus  'vier- 
spaltig'  und  viele  ähnliche  Zusammensetzungen  neben  TirraQeg 
und  qvaituor  'vier';  —  Aorist  ijfißQOTOv  (aus  ijfjiQorov)  neben 
TjfiiaQTOv  'ich  fehlte'  und  a/na^dveiv  'fehlen';  —  yQovg  'alte 
Frau'  neben  yiqwv  'Greis';  —  iy^yoga  'ich  bin  wach*  neben 
iyslgeiv  'erwecken';  —  Pluraldative  wie  Ttcctqdat  'Vätern'  neben 
Ttatiq-  'Vater'  und  doTgaai  neben  dcTiq-  'Stern';  —  ß^orog  (aus 
fiQOTog)  'sterblich'  neben  dem  seltenen  fxoqrog  'sterblich'  und  mor- 
tuas  'todt';  —  ßqaövg  (aus  ju^adt;^) 'langsam'  neben  altind.  mrdu' 
(aus  mardiä')  'weich,  zart,  schwach';  —  x^adalvsiv  'schwingen' 
neben  cardö  'Thürangel';  —  zQi%vog  neben  riQx^og  'Zweig';  — 
xQiGGog  neben  xiqaog  'Aderbruch';  —  xQixog  neben  xlqxog  und 
circas  'Kreis';  —  xQavov  neben  comu$  'Kornelkirschbaum,  Hart- 
riegel'; —  Ttqdaov  neben  fiyrrum  'Lauch';  —  xQidri  neben  Aor- 
deum  'Gerste';  —  qlTtxeiv,  homer.  ßglmetv  neben  goth.  vairpan 
'werfen';  —  ^aTtreiv  (aus  agaTczeiv)  'zusammennähen'  neben  sar- 
cire  'flicken';  —  ^lov  (aus  ßqlaov)  neben  venrüca  'Höhe'. 

Mehrfach  haben  sich  durch  die  Lautumstellung  aus  consonan- 
tisch  auslautenden  Verbalgrundformen  wie  ganz  neue  und  zwar  auf 
gedehnten  Vocal  ausgehende  Verbalgrundformen  entwickelt,  wie 
ßqia-  in  ßi-ßgcioTteiv  'essen,  verzehren',  ßqü^a  'Biss,  Speise', 
ßQwoig  'Speise',  ßqoyuriQ  'Esser',  ßgcarog  'essbar'  und  (ofno-ß^dg 
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'rohes  Fleisch  essend'  nehen  ßo^  in  ßoqog  'gefiüssig%  ßoQa  'Frass', 
fofia-ßofog  'rohes  Fleisch  fressend'  und  vordre  'yerschUngen'.  — 
Weiter  liegen  so  noch  &Q(o<ncBiv  'springen'  neben  aorisüschem 
€&ofov  'ich  sprang';  —  TiTQcioxeiv  'verwunden,  durchbohren' 
neben  dem  Aorist  Sro^c'es  durchbohrte'  (ilias  11,  236);  —  x^rjnJQ 
'Mischkrug'  und  o-x^i^ro^ 'ungemischt,  rein'  neben  xcQavyvfiiHch 
mische';  —  Ttift^iovai  'es  ist  beschieden,  bestimmt'  neben  aori- 
stischem htOQOv  'ich  ertheilte,  ich  verschaffte'  und  foriid  'zugemesse- 
ner Theil';  —  orQwwvfic  'ich  breite  aus',  ^argforat  'es  ist  aus- 
gebreitet' (Passivperfect) ,  OTganog  'ausgebreitet',  ar^pia  'Decke, 
T^^pich'  neben  arogvifii  'ich  breite  aus',  und  ganz  entsprechend 
sfrtföf  'ich  breitete  aus',  $trdtu$  'ausgebreitet'  und  strdtMn  'unter- 
gestreutes Stroh,  Streu'  neben  sTeniere 'ausbreiten';  —  TttTtgoaxeiv 
'verkaufen',  inQa^v  'ich  wurde  verkauft',  nQai;6g  'verkauft',  'käuf- 
lich', TtgÖTiJQ  'Verkäufer',  Ttgäaig  'Verkauf*  neben  TtiQvrjfAi  'ich 
verkaufe';  —  homerische  ß^&elg  'gesagt',  fQtjrog  ^gesagt,  verab- 
redet', ßQTirrJQ  'Sprecher',  ßq^aig  'Gespräch'  und  ßfi^gt]  'Ver- 
abredung' neben  ßelQio  (aus  ßigju)  'ich  sage'  und  verimm  'Wort'; 
—  lateinische  Bildungen  v?ie:  sprivi  'ich  verachtete'  und  spr^tus 
'verachtet'  neben  «pemere 'verachten';  —  crM  'ich  schied,  ich  er- 
kannte' und  erat»  'geschieden,  erkannt',  cribrum  'Sieb'  und  crimen 
'Beschuldigung'  neben  eemere  'scheiden,  erkennen';  —  Mvt  'ich 
zerrieb',  trUus  'zerrieben'  und  tribulum  'Dreschmaschine'  neben 
terere  'zerreiben,  dreschen';  —  grättu  'angenehm'  neben  x^Q^'S 
'Gunst';  —  gränum  neben  deutschem  Kam  und  altind.  gar  'zer- 
rieben werden'.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  sonst  noch  anzu- 
führen gravis  neben  ßagvg  'schwer'  —  und  soerus  «=  altind.  (t;afrü - 
'Schvriegermutter',  welche  letztere  Form  sich  unmittelbar  anschliesst 
an  altind.  ^äfura-  «s  lat.  socero-  (aus  socuro-)  'Schwiegervater'.  — 
Mit  umgestelltem  innerem  l  nennen  wir  zunächst  einige  Worter, 
in  denen  sich  auf  die  eben  angegebene  Weise  bei  der  Lautumstellung 
gedehnter  Vocal  entwickelte:  ßißXrjfcai  'es  ist  geworfen',  ßkrj-d-elg 
'geworfen',  ßkrj^a  'Wurf*,  neben  ßdkleiv  'werfen';  —  xhiltjTai 
'es  ist  genannt',  xkrj^elg  'genannt,  gerufen',  xixhijaxeiv  'rufen', 
xXrjTog  'gerufen,  eingeladen',  xXijoig  'Ruf,  Einladung',  ofto-xki^ 
'lauter  Zuruf*,  neben  xakeiv  'rufen,  nennen'  und  caläre  'ausrufen', 
an  die  auch  dämäre  'laut  rufen,  schreien'  und  cldmor  'Geschrei, 
Zuruf*  sich  eng  anschliessen ;  —  ßhiaxetv  (aus  ^hioxBtv)  'kom- 
men' neben  dem  aoristischen  %^olov  'ich  kam';  —  ^axlrjxa  'ich 
bin  veitrocknet'  und  axXriQog  'trocken'  neben  axiklead'ai  'trocken 
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werden';  —  TtlfiTtXfjfiiy  tm-pIeoMch  fülle  an\  Tti/q&eiv 'voll  sein' j 
TtXfjS'os,  pWfs  ^Menge,  Volk',  Tcki^Qfjg,  planus  ^voü\  (auch  nhiov 

—  pl^  ^inehr',  ftkelaroi^  pi&rinU  Mie  meisten')  neben  fCoXvg  Viel' 
und  goth.  fidls'volV;  —  TtXrjalog^mh^^  inkrivro  'sie  stiessen  zu- 
sammen' (Uias  4,  449  »s  8,  63)  neben  TteXateiv  'näbern';  —  r^ 
%Xrixa  'ich  wage,  ich  halte  aus',  Ikhi  'er  fasste  Muth',  Thqfiiav  'stand- 
haft', TlrjtoQ  'standhaft,  erträglich'  neben  halaoaag  'du  wagtest'^ 
rakag  'duldend,  elend'  und  roXfiäv  'aushalten,  wagen',  an  die  sich 
auch  eng  anschliessen  latus  (aus  tldtus)  'getragen'  und  kUiö  (aus 
tldtiö)  'das  Bringen'  neben  tuli  'ich  trug',  tollere  'aufbeben'  und 
toleräre  'ertragen';  —  Xijvog  (aus  ßXrjvog)  und  Idna  (aus  vlänä) 
'Wolle'  neben  veSt» 'Schaffell,  Vliess'.  —  Weiter  mögen  hier  noch 
namhaft  gemacht  sein:  fiifißlerai  neben  fxiXei  'es  liegt  am  Herzen'; 

—  6g)Xi(rKav€iv  'schuldig  sein,  verurtheilt  sein'  neben  6q)elXeiv 
(aus  o(piiJBvv)  'schuldig  sein,  zu  bezahlen  haben';  —  ayXaog,  alt 
ayXaßog  'herrlich,  prächtig'  neben  ayaXXead'ai,  'sich  brüsten,  prun- 
ken, stolz  sein  auf  etwas';  —  iTtl-TtXoog  'Netzhaut'  neben  ftiXXa 
und  pMü  'flaut,  Fell';  —  ßXLvteiv  (aus  ^XIttbiv)  'Honigscheiben 
ausschneiden'  neben  fiiXt  'Honig';  —  xXoog  'grüngelbe  Farbe' 
und  xXoTi  'grünes  Kraut'  neben  holus  'Kraut,  Kohl'  und  hdvw  'gelb'; 

—  glans  neben  ßdXavog  'Eichel';  —  glös  neben  ydXwg  'Schwflge- 
rinn';  —  glMre  'verschlingen'  neben  gula  'Kehle';  —  glaciis  'Eis' 
neben  gdü  'Eiskalte,  Frost',  'Eis'. 

Von  den  Wörtern  mit  umgestelltem  innerem  Nasal  nennen  wir 
zunächst  die  folgenden,  in  denen  sich  der  gedehnte  Vocal  entwickelte: 
&vi^ax€iv  'sterben',  ridyrpua  'ich  bin  todt',  SyrjTog  'sterblich'  neben 
dem  Aorist  ^&avov  'ich  starb'  und  &dvaTog  'Tod';  —  yvijoiog 
'ehelich,  echt'  und  fuUd^  alt  gnäset,  nebst  nätus^  alt  gnätus^  'ge- 
boren' neben  dem  Aorist  kyevofiriv  'ich  wurde',  den  Perfecten  yi^ 
yova  'ich  bin  geworden'  und  genta  'ich  erzeugte'  und  yivog  «> 
genus  'Geschlecht';  —  f^i^iv^axeiv  'erinnern',  fivqau}  'ich  werde 
erinnern',  f^ifivrifiai  'ich  erinnere  mich',  fAväo&ai  'werben,  freien', 
juv^jua 'Andenken,  Denkmal'  neben  ^^^oya 'ich  gedenke,  ich  will', 
mamtnf  'ich  erinnere  mich',  jiivog  'Muth,  Zorn',  mens 'Sinn,  Ver- 
stand', monumentum'Denkmdl^;  —  yiyvciancsiVy  nötcere  dli  gndeeere 
'kennen  lernen',  ^yvwv  'ich  lernte  kennen',  yvuttog  «»  nötus^  alt 
jjM^^tcs 'bekannt',  p/mi^ui; 'Meinung'  neben  ^/^cnvo 'ich  bin  bemerk- 
bar, ich  bin  vernehmlich'  und  den  deutschen  k(fnnen  und  kernten; 

—  nddus  'Knoten'  neben  ayaS-lg  (wohl  aus  a;/ov^/$) 'Knäuel';  — 
xvi^firj  'Schienbein',  das  vielleicht  ein  anlautendes  8  einbüsste  und 
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dann  nebst  xavwv  'gerade  Stange,  gerader  Stab'  zum  deutschen 
Schiene  gehören  könnte;  —  Ttvfyeiy  (wohl  aus  OTtviyeiv)  'ersticken, 
erwürgen'  neben  aqflyyeiv  'schnOren,  einengen';  —  nvlaatj  (aus 
xvldjf})  'Fettdampf'  und  nidor  (aus  mädor)  'Dunst,  Duft'  neben  aitind. 
ganAd*  'Geruch,  Duft';  —  viKrj  (aus  ßvinrj)  'Sieg'  neben  vincere 
siegen,  besiegen'.  —  Weiter  aber  führen  wir  hier  noch  an:  yvad'oq 
Kinnbacke'  neben  ganda-  'Wange';  —  voog  (aus  avoog)  'Verstand* 
neben  <etUlre 'empfinden,  einsehen'  und  deutschem  sinnen;  —  vorog 
(aus  övotog)  'Südwestwind'  neben  mittelhochd.  mnditn  oder  tiAden 
'von  Süden  her';  —  vevQov  (aus  ovevqov)  'Sehne'  neben  deut- 
schem Sdme, 

Bildungen  mit  umgestelllem  innerem  m  sind  wenig  zahlreich, 
lassen  sich  aber  auch  bis  in  das  Altindische  zurückverfolgeu ,  wo 
zum  Beispiel  dhfnd^tum  'blasen'  neben  d-dhamat  'es  blies'  liegt.  Aus 
dem  Griechischen  sind  anzuführen  xi)qui}xa'ich  bin  ermüdet',  a-xfiijg 
'unermüdet',  avägo  -  nfirjtog 'ron  Menschen  gearbeitet'  nnA  Ttolv^ 
''Xfif}tog  'mühsam  bereitet'  neben  xaf^veiv  'sich  abmühen,  Terfer- 
tigen';  —  vitfirjtai  'es  ist  geschnitten',  tiirid-Blg  'geschnitten', 
Tfn^Srjv  'schnittweise',  Tfi'^aig  'Schnitt'  und  TfjufjTog  'geschnitten' 
neben  tifiveiv  oder  Tafiveiv  'schneiden'  mit  dem  aoristischen  &a* 
^ov 'ich  schnitt';  —  didfjirjTaL^es  ist  bewältigt',  id^ij^ 'er  wurde 
bewahigt',  dfifaig  'die  Zähmung',  dfiijteiQa  'Bezwingerinn'  und 
dfitig  'Scla^e,  Leibeigener'  neben  dafimqfxt  oder  dapiat/u}  'ich  be- 
zähme, ich  bewältige'.  —  Das  Lateinische  bietet  nichts  Vergleich- 
bares. 

Noch  ungewöhnlicher  und  ganz  auf  das  Griechische  beschränkt 
ist  die  Umstellung  des  harten  Dentals  in  einigen  mit  rt  anlauten* 
den  Formen,  für  die  sich  dadurch  die  consonantische  Verbindung 
7C%  bildete,  wie:  Ttimiana  (spät  auch  TtiTtxrpia)  'ich  bin  gefallen', 
TctiiSfia  und  TCTtSaig  'Fall',  invqv  'ich  flog',  Tctrjvog  'gefiedert', 
TtTfjaig  ^Flug\  iTCTOfirjv  'ich  flog  und  TCteqov  'Feder'  neben  dem 
Aorist  %7teaov  (aus  %7te%öov)  'ich  fiel'  xxnAfchead-ai,  'fliegen'  —  und 
niTtravat  'es  ist  ausgebreitet'  neben  Tterdvvvfii  'ich  breite  aus'. 

Vocakinseknb. 

In  ganz  ähnlicher  Weise  wie  bereits  oben  Seite  377  bei  der 
Betrachtung  der  verschiedenen  Umgestalti^ngen  alter  anlautender 
Consonanten?erbindungen  davon  die  Rede  war,  dass  nicht  selten 
zwischen  altverbundenen  Consonanten  später  ein  Vocal  einge- 
schoben wurde,   ist  auch  hier,  wo  unsere  Betrachtung  alten  in* 
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lautenden  Consonantenverbindungen  gewidmet  ist,  der  mehrfach 
vorkommenden  Einscbiebang  eines  Vocals  in  dieselben  Erwähnang 
zu  thun.  Dabei  handelt  sichs  aber  ganz  vorwiegend  um  Verbin- 
dungen von  Stummlauten  mit  einer  der  beiden  Liquiden  r  oder  {, 
und  zwar  pflegen  diese,  während  sie  in  den  anlautenden  Verbin- 
dungen regelmässig  die  zweite  Stelle  einnahmen,  bei  den  hier  in 
Frage  kommenden  consonantischen  Verbindungen  das  vorausgehende 
Element  zu  bilden.  Wie  der  eingeschobene  Vocal  selbst  aber  sich 
äusserUch  entwickelte,  das  genauer  zu  untersuchen  ist  unsere  Auf- 
gabe nicht;  unzweifelhaft  hängt  seine  Entstehung  eng  zusammen 
mit  der  besonderen  Natur  der  Laute  r  und  2,  und  auch  des  Nasals 
—  denn  einige  Male  sehen  wir  auch  neben  ihm  den  neuen  Vocal 
hervortreten  — ,  bei  denen  in  gewissem  Sinne  von  einem  ihnen 
stets  innewohnenden  vocalischen  Elemente  die  Rede  sein  kann.  Bei 
manchen  Wörtern  ist  zu  entscheiden  nicht  ganz  leicht,  ob  wirklich 
ein  Vocal  erst  als  jüngeres  Element  zugetreten  ist  oder  ob  er  etwa 
als  älteres  Element  in  nebenliegenden  Formen  mit  consonantischer 
Verbindung  ausgestossen  wurde,  und  weiter  kann  es  auch  bisweilen 
als  zweifelhaft  erscheinen,  ob  ein  neuer  Vocal  in  eine  ursprQn^ich 
inlautende  oder  auch  in  eine  anlautende  Consonantenverbindung 
sich  einschob.  So  führten  wir  zum  Beispiel  schon  Seite  377  do- 
Xixog  'lang'  in  letzterem  Sinne  mit  auf,  da  neben  ihm  das  latei- 
nische longus  (aus  dlonguB)  und  weiter  ja  auch  das  altbulg.  HUgü 
und  goth.  laggs  (aus  dlaggs)^  mit  denen  in  dieser  Beziehung  auch 
das  comparativische  altind.  drägh^ans-  länger'  übereinstimmt,  auf 
eine  griechisch-lateinische  Form  mit  consonantischer  Anlautsverbin- 
dung (dt)  zurückweisen.  Neben  all  diesen  Bildungen  liegt  nun  aber 
im  Aitindischen  das  einfache  dirghä^-  'lang'  mit  seiner  inneren  Con- 
sonantenverbindung rgh^  die  wahrscheinlich  uralt  ist.  So  könnte 
man  also  bei  dem  comparativen  altind.  drägh^n»'  'länger'  von 
jener  Lautumstellung,  wie  sie  schon  im  Vorausgehenden  behan-^ 
delt  wurde,  sprechen  und  dürfte  darnach  mit  einigem  Recht  auch 
das  innere  t  in  doXixog  'lang'  als  den  eingeschobenen  Laut  be- 
zeichnen. 

Von  den  Bildungen,  die  unseres  Erachtens  mit  einigem  Recht  hie- 
hergezogen werden  dürfen,  nennen  wir  zuerst  solche,  in  denen  ein  l 
den  neuen  Vocal  entspringen  liess:  17 A^rcc)^ 'strahlende  Sonne'  und 
jjilcMr^oy 'Glanzmetair,  später 'Bernstein'  neben  altind.  orM- 'Strahl, 
Glanz',  'Sohne';  ^-  aJüsyeivog  'schmerzhaft,  lästig'  neben  Slyog 
'Schmerz'  und  alyeivog  'schmerzhaft';  —  aloTtadvog  'schwach' 
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Debea  altiiid.  dlpm-  'gering,  wenig,  von  kurzer  Dauer';  -*  avka^ 
und  Sko^  neben  (ai^  ^Furche';  —  tcoXgiwvSt}  'runder  Kürbiss' 
neben  eiffetira 'Kissen,  Polster';  —  xokoßog  'verkürzt,  YerstQmmek' 
neben  deutsehem  halb;  —  %okoq>€iv^G\fS^l,  Kuppe'  neben  xolj^ag 
'Busen'  und  deutschem  wölben;  —  Ttilexvg  neben  altind.  j^orofit-, 
aber  auch  porfii-  'Axt';  —  KoXexavog  oder  TtoXoxavog  'langer,  hage- 
rer Mensch'  neben  altind.  kar^  'abmagern'  und  kr^ä"  (aus  karpd-) 
'abgemagert,  schlank',  an  die  sich  aber  auch  (die  durch  Lautumstel- 
lung gebildeten)  altlat  eracens  nebst  dem  jüngeren  graciUs  'mager, 
schlank'  anschliessen ;  —  <7xoJU)^ 'Maulwurf*  neben  »caipere  'kratzen, 
scharren',  an  die  sich  auch  itokaTtTCiv  'behacken,  behauen'  und 
TtLokafpog  'Ohrfeige'  anschliessen;  —  xfßfjXag>äv  'berüluren'  neben 
jMi^Mfre 'streicheln';  —  fivoxikevSQov  neben  «ii4«c«r«fa'MXu8edreck'. 
—  Bildungen  wie  S'alaoaa  'Meer',  Ttakaaaeiv  'bespritzen',  oxo- 
loTca^  'grosse  Schnepfe'  werden  auch  noch  Jiieher  geboren. 

Mit  innerem  r  sind  zu  nennen:  oqoyvta  neben  dem  gewöhn- 
heben  oqyvia  'Klafter',  in  welcher  letzeren  Form  aber,  da  o^fyeiv 
'recken,  ausstrecken'  zur  Seite  liegt,  wohl  eher  ein  innerer  Vocal 
ausgedrSngt  wurde;  —  oqoxvti  'Spinne',  'Spinnewebe'  neben  S^vg 
'Netz';  —  ifißiv&og  und  oQoßog  neben  enmrn  'Kichererbse';  — 
kQ(odi6g  neben  ardea  'Reiher';  —  aq>a(fayog  '(ieräusch,  GetOse' 
neben  altind.  9ph4rgati  'er  brummt,  er  dröhnt';  —  ariqiq>og  'hart, 
fest'  neben  aTiQq>ivog  'hart,  fest'  (bei  Hesych)  und  o%i^g>og  'Leder, 
harte  Rttckenhant  der  Thiere'. 

Weiter  sind  auch  noch  einige  Bildungen  mit  innerem  Nasal 
hier  aufzuführen,  wie  yiveaig  (für  yivaig)  'Ursprung,  Geschlecht' 
neben  genti-  'Geschlecht,  Volk';  —  xovld-  neben  angelsächs.  hnüu 
und  deutschem  Nüse;  —  XQ^I^^^^'^^^^^^^^^^^  Geräusch'  neben 
frendere  'knirschen  (mit  den  Zähnen),  wüthen';  —  ferner  wohl 
xavaxn  'Cc^^^h,  Getön'  und  xovaßog  'Geräusch';  —  möglicher 
Weise  auch  ara^,  homer.  ßava^  'Herrscher';  —  aus  dem  Latei- 
nischen noch  fenestra  neben  ahem  ftsira  (aus  fenstra)  'Fenster';  — 
umerth  (ans  umrih-y  unuO")  neben  u/iog  (aus  ofiaog)  und  altind. 
efoiiM-s  'Schulter';  —  genero^  (aus  genro-)  neben  ya^ß^og  (aus 
yapiqog)  'Schwiegersohn'. 

Etwas  anderer  Art  als  in  den  bis  dahin  aufgeführten  Bildungen 
ist  die  Vocaleinschiebung  in  äipevog  'Ertrag,  Gut^  Habe'  neben 
aipvBtog  'reich'  und  altind.  dpnos-  'Ertrag,  Besitz,  Habe';  —  in 
i&Uhm'Are  'erwägen',  neben  Ithra  'Wage';  —  in  den  Bildungen 
auf  cifhm,  wie  fdcidum  neben  pödum  'Becher'  und  denen  auf  bulum 
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wie  päbulum  (zuDächst  für  päblum)  Tuiter';  —  auch  wohl  in  iumus 
'wir  siDd\  das  neben  dem  entsprechenden  kofiiv  ganz  wie  tum 
'ich  bin'  aus  altem  esum  wohl  eher  aus  einem  alten  esumus  (für 
esmus)  hervorging^  als  unmittelbar  aus  einem  alten  gmus  (=  altind. 
smdsi  'wir  sind'  aus  asmäsi).  —  In  Verkleinerungsformen  wie  eattd- 
lum  (für  casterlum)  'kleine  Festung'  neben  castrum  'Lagerzelt'  oder 
eapeUa  'kleine  Ziege'  neben  capra  'Ziege'  wirkte  wohl  eher  die  Aehn- 
lichkeit  von  Bildungen  wie  miseUus  (aus  miserlus)  'recht  unglück- 
lich' neben  miser  'elend,  unglücklich'  oder  agelltu  'Gütchen'  neben 
ager  'Acker',  als  dass  man  von  einer  unmittelbaren  Einfügung  des 
inneren  e  sprechen  dürfte.  —  Im  Griechischen  ist,  worauf  schon 
Seite  217  hingewiesen  wurde,  öfters  reines  a  hervorgetreten,  wo 
unbequeme  Consonantenverbindungen  vorlagen,  wie  in  Xafußavia 
(zunächst  für  kafißva))  'ich  nehme',  ^av^avu}  (für  fxavdyu})  'ich 
lerne'  und  den  übrigen  ähnlichen  Präsensformen;  —  in  dem  mit 
dem  Zischlaut  gebildeten  Aorist,  dessen  altes  Kennzeichen  nicht  die 
Silbe  (7a,  sondern  eben  nur  der  Zischlaut  ist,  wie  idel^aftev  (für 
^dei^f^ev)  'wir  zeigten'  und  idei^are  (für  l'd€t|r6)Mhr  zeigtet';  — 
in  den  Seite  492  angeführten  Perfectformen  wie  Tetevxarai  (für 
fef€vxvTai)  'sie  sind  bereitet',  in  denen  das  a  geradezu  der  Ersatz 
für  den  alten  Nasal  zu  sein  scheint.  —  Auch  in  Futurformen  wie 
T€V(S  (aus  T€v€(o,  für  Teviata;  für  Tevau}!)  ^ich  werde  spannen' 
oder  dem  homerischen  ßegku  (aus  ßegiacn;  für  ßkqoio)^  später 
Iq(5  'ich  werde  sagen'  oder  q)avw  (aus  tpaveco,  für  q>av€aw;  für 
qiivatjt)  'ich  werde  zeigen'  darf  vielleicht  der  innere  Vocal,  das  b 
vor  dem  futurischen  a,  als  rein  lautlich  eingeschoben  gelten. 

Aus  dem  Lateinischen  dürfen  wohl  Bildungen  wie  tegim^n  oder 
tegumm  neben  Ugmea  'Decke'  und  die  gleichbedeutenden  teginMnr 
tum  oder  tegumentum  neben  itgmenUum,,  wie  rej^mm  (für  rtgimml) 
'Leitung,  Regirung',  moitumen/tim 'Denkmal',  o/tmen/iim 'Nahrungs- 
mittel' und  andere  ähnliche  hier  angeführt  werden.  —  Weiter  aber 
ist  hier  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  namentlich  im  älteren  La- 
tein nicht  selten  Vocale  eingefügt  wurden,  wenn  dem  Griechischen 
entlehnte  Wörter  irgendwie  unbequeme  Consonantenverbindungen 
enthielten,  wie  in  ÄwsuldpiM  neben  !t4a7cXrjfti6g ,  PatricoUs  (bei 
Ennius)  neben  IlaTQoxijjg,  Herades  neben  ^HQcaiX^gf  Äkmmaeö 
neben  likuftaluv  und  ifettmetia  neben  lihcf^i^vi^y  Teeuwnia  ne- 
ben Tkxfifjaaay  Procina  neben  Ilfoxvif],  drachuma  neben  d^axiir, 
(eine  Münze),  teekina  neben  rix^fj  'Kunst',  cudnut  neben  xvKvog 
Schwan'. 
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Consonanteneinsehub. 

In  einigen  Wörtern  ist,  worauf  auch  im  Vorausgehenden  schon 
hie  und  da  hingewiesen  wurde,  zwischen  zusammenstossenden  Con- 
sonanten  ein  dritter  wie  Tennittelnd  eingefügt  worden.  So  ists  der 
Fall  mit  dem  d  in  allen  den  Formen  von  aveQ-  'Mann^,  in  denen 
nach  Ausstossüng  des  e  der  Nasal  mit  folgendem  q  zusammenstiess, 
wie  avÖQog  'des  Mannes^,  avd^a  'den  Hann^  oder  avdqo-q)6vog 
'Männer  mordend\  und  auch  wohl  in  dem  von  Hesych  aufgeführten 
oivdqog  (für  aivQog)  'schadenstiftend,  schädlich'.  In  avd-QWTCog 
'Mensch\  eigentlich  'Mannes  Antlitz  habend^  das  sich  auch  an 
aveg-  'Mann'  anschliesst,  entwickelte  sich  ein  ^  als  vermitteln- 
xler  Laut 

Neben  dem  labialen  Nasal  entwickelte  sich,  wie  schon  Seite  442 
und  448  angegeben  wurde,  vor  r  und  l  im  Griechischen  regelmässig 
ß,  wie  in  afißqoTog  (aus  S-figorog)  'unsterblich',  q^d-Tol^ßQarog 
(aus  'fiQOTog)  'Menschen  vernichtend',  —  fiearjfjißQlä  (aus  -r^/nQia) 
'IGttag',  —  yofißQog  (aus  yaftqog)  'Schwiegersohn',  —  ij^ßQorov 
(aus  rjfiQorov)  'ich  fehlte'  —  oder  in  fii/aßkerai  (aus  ftifikerat) 
'es  liegt  am  Herzen'  —  und  in  (jii(ißXwyLa  (aus  ^ifikanca)  'ich  bin 
gekommen'.  —  Das  Lateinische  zeigt  neben  dem  m  in  einigen 
Formen  die  Entwicklung  eines  p,  so  in  den  schon  Seite  413  ge- 
nannten emptus  (aus  emtus)  'gekauft',  demptus  'weggenommen',  — 
contemptus  (aus  -temtus)  'verachtet',  —  comptus  (aus  comtus)  'ge- 
ordnet, geputzt',  —  pramptus  'offenbar,  bereit'  —  und  sumptus 
(aus  sumtus)  'genonunen',  mit  denen  unser  Ankunft  (für  -kunU;  von 
kommen)  und  Vernunft  (für  -numt;  von  nehmen)  sich  vergleichen 
lassen;  —  in  den  auch  Seit;  413  genannten  Bildungen  wie  dempst 
(für  dem^  'ich  nahm  weg',  —  prompsi  (für  promst)  'ich  holte  her- 
vor' —  oder  in  mmpiid  'das  Nehmen';  —  ferner  wohl  in  exem- 
plum  (für  -emlum;  zu  ex-imere  'herausnehmen')  'Probe,  Beispiel'. 
—  Mehrfach  findet  man  auch  mpn  geschrieben  für  mn,  so  zum 
Beispiel  bei  Gellius  in  sampnus  'Schlaf'  (4,  19,  1),  dampnäre  'ver- 
urtheilen'  (3,  9,  4;  5,  14,  27),  adumpnia  'Ränke'  (6,  2,  2),  sol- 
feiiijme 'festlich'  (3,  10,  16;  4,  6,  4;  4,  18,  5)  und  anderen  Formen. 

Vereinzelt  scheint  zwischen  dem  Zischlaut  und  r  oder  l  ein 
Dental  eingeschoben  zu  sein,  wie  etwa  in  lad'Xog  'edel,  brav'  neben 
dorischem  ioXog^  —  con$obr1nui  'Geschwisterkind',  das  man  als 
höchstwahrscheinlich  zu  toror  (aus  woswr)  'Schwester'  gehörig  aus 
'Sa$9rtwus  (für  sowiims)  erklärt  hat.  —  In  einzelnen  griechischen 
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Formen  scheint  zwischen  Dental  und  vorausgehendem  Nasal,  der 
dann  selbst  aufgegeben  warde,  der  Zischlaut  eingeschoben  zu  sein, 
wie  in  ac&fia  (für  Sva&fial  aus  av&fjia)  'schweres  Athemholen, 
Athem,  Hauch^  das  sich  wohl  an  altind.  an  'hauchen'  anschliesst, 
oder  in  yaar'q^  {d^us  yavotrJQl)  neben  t;eitf«r 'Bauch\  —  Vielleicht 
wurde  in  den  Seite  470  aufgeführten  Bildungen,  wie  7tiq>aapiai 
(aus  7ti(pavfiai)  'ich  bin  erschienen',  zunächst  auch  ein  Zischlaut 
zwischen  v  und  fi  eingefügt  {7ti<pavafiait)  und  dann  der  Nasal  vor 
dem  Zischlaut  ausgedrängt. 

Audautende  ConaonantenTerbindimgen. 

Schon  aus  dem,  was  von  Seite  204  an  über  die  einfachen  'Con- 
sonanten  im  Auslaut'  ausgeführt  wurde,  ergiebt  sich  leicht,  dass 
die  Anzahl  der  im  Auslaut  auftretenden  Consonantenverbindungen 
keine  sehr  grosse  sein  kann,  und  in  der  That  ist  sie  auch  nicht 
bloss  bedeutend  geringer  als  die  der  inlautenden,  sondern  sie  steht 
auch  der  der  anlautenden  Consonantenverbindungen  beträchtlich 
nach.  Alle  auslautenden  Consonantenverbindungen,  die  im  Grie- 
chischen vorkommen,  und  auch  die  meisten  lateinischen  gehen  auf 
den  Zischlaut  aus,  sie  finden  sich  vorwiegend  in  Singularnominativen 
consonantisch  auslautender  Grundformen  oder  auch  in  adverbiellen 
Wörtchen,  und  nur  solche  können  wir  mit  Sicherheit  auch  fUr  das 
Griechisch-lateinische  annehmen.  Die,  welche  das  Lateinische  noch 
ausserdem  hat,  sind  erst  durch  Abwerfung  ursprünglich  folgender 
Vocale  zu  auslautenden  geworden.  Unter  jenen  Verbindungen  mit 
schliessendem  Zischlaut  giebt  es  auch  einige,  die  drei  Consonanten 
zusammenfassen,  was,  wie  früher  gezeigt  wurde,  auch  in  den  an- 
lautenden Consonantenverbindungen  mehrfach  der  Fall  ist,  während 
der  griechische  und  lateinische  Inlaut  bis  zu  vier  Consonanten  zu« 
sammenschliessen  kann.  V\i^ie  nun  aber  alle  auslautenden  dreiiau- 
tigen  Consonantenverbindungen  mit  dem  Zischlaut  schliessen,  so 
sind  die  dreilautigen  Verbindungen  des  Anlauts  nur  solche,  in  denen 
der  Zischlaut  sich  an  erster  Stelle  findet,  man  kann  daher  sagen, 
dass  sie  sich  in  umgekehrter  Ordnung  zum  Theil  begegnen,  wie 
zum  Beispiel  rk$  und  tkr  in  arx  'die  Burg'  neben  scrtbere  'schrei- 
ben' oder  rps  und  tpr  in  $iirp$  'Stamm'  neben  ipr&ti«  'verachtet'. 

Die  geläufigsten  Verbindungen  des  Auslauts  verbinden  den  aus- 
lautenden Zischlaut  mit  vorhergehendem  k  oder  j»,  so  findet  sich 
dasJtiin:  ava^'Herr'; —  a^ila^ 'Furche';  —  av^^a^ 'Kohle';  — 
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o^al  'räuberisch';  —  aonala^  oder  OTtaXa^  'Maulwurf';  — 
ßäla^  'ErdschoUe';  —  dihpa^  'Schwein';  —  iova^  'Rohr';  — 
i^^eyol 'Dreizack';  —  xa/wag 'Holz8tück,Plahr;  —xiiiMaJ' Treppe'; 

—  TÜiiSfia^  oder  tijäfia^  'Sleinhaufe';  —  xdilag  'Schmeichler';  — 
x6i(a^  'Rabe';  —  linva^  'Kasten';  —  laia^  'Tropfen,  Neige';  — 
liaoza^  'Schnurrbart,  Mund';  —  Ofufa^  'unreife  Weintraube';  — 
Ttaila^  'Mädchen,  Kebsweib';  —  Ttlia^  'Qudle';  —  Tir/yag 'Brett, 
Gemälde';  —  nla%  'Platte,  Tafel';  —  noffra^  'junges  Rind';  — 
mi;;ia| 'junger  Hund';  —  yiJAag 'Wächter';  —  Aag'mit  der  Ferse'; 

—  oTrol  'einmal';  —  oda^  'mit  den  Zähnen';  —  TtaqaXXa^  'ab- 
wechseUid';  —  invia^  'in  eine  Reihe  geordnet';  —  oxitog  'mit 
gebogenem  Knie  kauernd';  —  diafind^  'durch  und  durch';  —  ei- 
gaS  'seitwärts';  —  fiovva^  'einzehi';  —  ^cti^g,  att  d'iifäS  'Pan- 
zer'; —  ^1,  att  Ui}ä§  'Habicht';  —  ßla^  'schlaff,  dumm';  — 
xoi^g,  att  Ttavä^  'Seemöve';  —  aXciTOj^  'Fuchs';  —  ftvQfirj^ 
*  Ameise';  —  voQ&fj^  (eine  DoIdenpOanze),  'Kästchen';  —  oq^tj^ 
'SchOssling,  Zweig';  —  ol'i;§,  att  olag  'Steuerruder';  —  Tti^lfji 
'Helm';  —  ßovnhq^  'Stacbelstab';  —  oapri^  'Wespe';  —  g>ivaS 
'BetrOger';  —  7CQi§  (ein  Vogel);  —  kTclve^  'der  Niederkunft  nah'; 

—  il^  mMK  sex  'sechs';  —  i^  ^^  ex  'aus';  —  Ttagi^  'neben  hin', 
vTii^  'unter  her',  dii^  'durch',  aTtiS  'aus';  —  aXo^  'Furche';  — 
TtQo^  'Reh,  Gazelle';  —  yAog  'Flamme';  —  Tcroi^  'scheu',  'Hase'; 

—  ^g'Riss,  Spalt';  —  t^cJ^ 'Nager,  Fresser';  —  ay^^^ig 'Hachel, 
Aehre';  —  ßifißi^  'Kreisel';  —  UXt^  'Gewundenes,  Armband';  — 
^iUg'gleichalterig';  —  ^^/g'Haar';  —  xvil^g 'Becher'; —  fiaati^ 
'Geissei';  —  ^^/u^7g 'Athem ,  Wind';  —  T^irZg 'Baumgrille';  — 
g>fi^  'rauhe  Oberfläche';  —  xaAtf 'Kalkstein';  —  tpi^  'Krume';  — 
nifiS  'ringsherum';  —  mefutll^  'mit  ausgespreizten  Füssen';  — 
iftifilS  und  ava^l^  'vermischt';  —  xovqt^  'an  den  Haaren';  — 
aTtql^  ^fesl  haltend,  unablässig';  ^  rv^  'Nacht';  —  Ttvv^  'Versamm- 
lungsplatz in  Athen';  —  a%v^  'Hass';  —  ovv^  ^Nagel,  Kralle';  — 
jcvi^  'Falte';  —  a(i7tv%  'Stirnband';  —  av%v^  'Rundung,  Schild'; 

—  %alv^  'Blüthenkelch';  —  o^vg 'Wachtel';  —  minv^  'Flügel'; 

—  TTvg 'mit  der  Faust';  —  ^^i^^'mit  gebogenem  Knie';  —  ngovi^ 
'die  ganze  Nacht  durch';  —  xij^g  'Herold';  —  xoxxSg  'Kuckuck'; 

—  aü?  'Ziege';  —  ylav^  'Eule';  —  fax  'Fackel';  —  päx  'Frie- 
den'; —  feräx  'fruchtbar';  —  auddx  'kühn';  —  tnardäx  'bissig'; 

—  rapid; 'räuberisch';  —  mendeto 'lügenhaft';  —  fugax  'flüchtig'; 

—  capäx  'fassend,  föhig';  —  grex  'Heerde';  —  nex  'Ermordung';  — 
opifex  'Arbeiter,  Bildner';  —  ßidex  'Richter';  —  index  'Anzeiger, 
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Angeber,  Kennzeichen';  —  ohjex'RiegeV;  —  afMpea; 'Vogelschauer'; 

—  codex  'Baumstamm,  Buch';  —  cofiex  'Binde,  Hülle';  —  poüex 
'Daumen';  —  f^mex  'Bimsstein';  —  Üex  'Steineiche';  —  tenex 
'Greis';  —  vertex  'Wirbel,  Scheitel';  —  mpeUex  'Hausgeräth';  — 
Wa? 'Gesetz';  —  rw; 'König';  —  t76rt7^'Hanmier;  —  noo? 'Nacht*; 

—  praecox  'frühreif';  —  mox  'bald';  —  vöx  'Stimme';  —  celöx 
'JachtschifiT';  —  feröx  'wild,  unbändig';  —  f)Sldx  'schnell';  —  pix 
'Pech';  —  nix  'Schnee';  —  ealix  'Becher';  —  fornix  'Wölbung, 
Schwibbogen';  —  saUx  'Weide';  —  vix  'kaum';  —  cervix  'Nacken'; 

—  cotumix  'Wachtel';  —  rddix  'Wurzel';  —  victrix  'Siegerinn';  — 
f4Ux  'glücklich';  —  dux  'Führer';  —  crux  'Kreuz';  —  nux  'Nuss'; 

—  trux  'trotzig,  drohend';  —  eonjux  'Gatte,  Gattinn',  —  lAx 
'Licht';  —  /lUa? 'Frucht';  —  /iiea?'Hefe';  —  /awa? 'Schlund,  Kluft'. 

Die  mehrlautigen  Verbindungen,  welche  mit  ks  als  Schluss- 
lauten im  griechischen  und  lateinischen  Auslaut  vorkonunen,  sind 
nks,  rks  und  Iks,  Sie  treten  nur  in  Singularnominativen  auf  und 
zwar  etwas  häufiger  nur  das  nks  im  Griechischen,  so  in:  OTQay^ 
'Tropfen';  —  q)aQay^^Jilu^l,  Schlucht';  —  9)aAay| 'Schlachtreihe'; 

—  Iki/y^  'Schwindel';  —  q>6Qf^i>y^  'Leier';  —  laiy^  'Sleinchen'; 

—  TtXaUTLy^  'Zunge  am  Wagbalken';  —  aahtvy^  'Trompete';  — 
^ad-afiiy^  'Tropfen';  —  OT'^Qiy^  'Stütze';  —  'S^tSfity^  'Schnur, 
Faden';  —  ovgiy^  'Flöte';  —  azQOfpahy^  'Wirbel';  —  kvy^ 
'Luchs';  —  Xvy^  'Schlucken';  —  IccQvy^  'Kehle,  Schlund';  — 
Xvy^  'Wendehals';  —  OTtrjkvy^  'Höhle';  —  q}agvy%  'Schlund';  — 
aroQ^vy^  'Spitze,  Zacke'.  —  Die  auslautende  Verbindung  rks  hat 
das  Griechische  nur  in  oaQ^  'Fleisch'  —  und  dd^^'Reh,  Gazelle', 
Ucs  gar  nicht.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  anzuführen  mit  nks: 
lanx  'Schüssel',  —  conjunx  (neben  cot^fux)  'Gatte,  Gattinn';  — 
qvincunx  'fünf  Zwölflheile'  und  deunx  'elf  Zwölftheile';  —  mit  rks 
nur  arrc 'Burg',  —  und  m^a? 'Waare';  —  mit  Ocs  nur  /iste 'Sichel', 

—  calx  'Ferse'  —  und  ctdx  'Stein,  Kalk'. 

Die  auslautende  Verbindung  ps  ist  nicht  so  häufig,  als  ks;  aus 
dem  Griechischen  sind  mit  ihr  anzuführen:  kailaxp  'Sturmwind';  — 
90?/;  'wilde  Taube*;  —  oi//  'zurück';  —  fActip  'umsonst,  vergebens'; 

—  q>kiifj  'Ader';  —  yuaXtjXlJ  'Kniekehle';  —  irqxp  (ein  giftige  Schlange 
oder  Eidechse);  —  01// 'Stimme';  —  IWoi// 'Wiedehopf';  —  >u6XXo\\f 
'Wirbel  an  der  Lyra,  Kurbel';  —  %Xlo\p  (Beiwort  der  Fische,  auch 
Name  eines  Fisches);  —  Tcalmgotp  'Hirtenslab';  —  tjvoilß  ^9^^" 
zend'  (?);  —  al'9'Otp  'feurig,  brennend';  —  aiwXoxf)  'Pfahl';  — 
oriQOXlj  'bliteend'  (Soph.  Ant.  1127);  —  cSi/;  'Gesicht';   ^  ^1^ 
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^Schmeichler^  —  Tdaixp  *Dieb^  —  oxdxfß  'Eule';  —  yuavvDxj)  'Stech- 
mQcke';  —  ftMunp  'Strieme,  Schwiele^  —  lüd^cu^ 'Wassersucht'; 

—  klip  'Südwestwind';  —  xiQvi^  'Waschwasser';  —  alylktxp  'ud* 
zugänglich';  —  ^^xp  'Flechtwei*';  —  iip  (ein  Insect) ;  —  xvtxp  oder 
oxvii/;  (eine  Ameisenart);  —  ^^ei// 'Holzwurm';  —  yvi// 'Geier';  — 
yqiyifß  'Greif*;  —  \aXv%p  'Stahl',  —  Das  Lateinische  bietet  an  hie- 
hergehörigen  Fonnen:  daps  'Festmahl';  —  ioeps  'Umzäunung';  — 
oifeps  'Fett,  Schmalz';  —  /oreq»  'Zange';  —  aticeps  'Vogelfänger'; 

—  prijweps 'Fürst';  —  maiieep« 'Raufer,  Unternehmer';  —  m^niceps 
'Mitbürger';  —  biteps  'zweiköpfig';  —  aneeps  'zweiköpfig,  doppelt, 
zweifelhaft';  —  d^incep^  'in  der  Reihe,  nach  einander';  —  ops 
'Macht,  Vermögen',  inof$  'arm';  —  stips  'Geldbeitrag'.  —  Bei  zu 
Grunde  liegendem  b  pflegt  dieser  Laut  in  der  Schrift  auch  vor  dem 
nominativischen  $  festgehalten  zu  werden,  so  in  ab$  neben  ah  'von'; 

—  coefete  'unvermählt';  —  pWi$  neben  pUh^  'Volk';  —  serohs 
(bei  Priscian)  neben  wnhis  'Grube';  —  n&bs  neben  dem  gewöhn- 
lichen näh^  'Wolke'. 

An  drei}autigen  Auslautsverbindungen  sind  mit  schliessendem  ps 
nur  sehr  wenige  zu  nennen ;  aus  dem  Griechischen  wohl  nur  XQ^H-^ 
(ein  Fisch).  Das  Lateinische  bietet  hiemps  neben  hiemn  'Winter'  — 
und  das  adverbielle  tHrempz  neben  strempse  'desgleichen,  ebenso'.  — 
Mit  rp$  oder  rbs  sind  nur  ^trps  'Stanun'  und  urbs  'Stadt'  an- 
zuführen. 

Dass  die  Verbindungen  fo  und  p«  auch  im  griechisch-lateinischen 
Auslaut  vorkamen,  ist  nach  der  gegebenen  Uebersicht  griechischer 
und  lateinischer  Formen  nicht  zu  bezweifeln,  dass  sich  auslautendes 
$  aber  auch  noch  sonst  im  Griechisch-lateinischen  an  vorausgehende 
Consonanten  anschloss,  ist  nur  in  massigem  Umfange  wahrschein- 
lich. Am  Wahrscheinlichsten  ist  es  noch  für  die  Verbindung  its, 
da  dieselbe  zum  Beispiel  im  Griechischen  noch  vorkommt  in  den 
dialektischen  Ivg  neben  elq  'in'  und  Pluralaccusativen  wie  rovg 
yofiovg  'die  Gesetze'.  Sonst  bietet  das  Griechische  auslautendes  vg 
nur  in  Formen  wie  ilfiivg  (neben  ekfiTg;  von  der  Grundform  ^ek- 
fiiv&-)  'Eingeweidewurm',  —  Ttel^ivg  (aus  TCÜQtv&-g)  'Wagen- 
korb' —  und  dem  Stadtnamen  Tiqvvg  (aus  Tiqvv^g)^  die  sämmtlich 
zvrischen  ihren  v  und  g  ein  ^  einbüssten.  In  ganz  ähnlicher  Weise 
haben  im  Lateinischen  zahlreiche  Nominative  auf  n«  neben  dem 
Nasal  einen  Telaut  eingebüsst,  so  die  zahlreichen  Participien  wie 
aman$  (ans  amant-s)  'liebend'  und  ferens  (aus  ferent-s)  'tragend';  — 
ferner  qvadrans  'Viertel'  und  dodram  'drei  Viertel';  —  glans  (aus 
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gland'S)  'Eichel';  —  dSmena  "^milde,  hold';  -^  vdiemen»  'heftig'; 
—  dms  'Zahn';  —  gens  'Geschlecht';  —  meng  'Geist,  Sinn*;  — 
lens  (aus  lent-s)  'Linse';  —  lens  (aus  lends)  'Nisse';  —  Ubrifens 
(aus  -fends)  'Soldzahler';  —  sons  'schädlich,  schuldig'  und  in-som 
'unschuldig';  —  mens  'Berg';  —  foKS  'Quelle';  —  pons  'Brücke';  — 
/rons  (aus /ronM)  'Stirn';  —  frans  (aus /rotid-s)  *^ Laub';  —  lucum 
(eine  Art  Gebackenes).  —  Die  entsprechende  Verstümmlung  ist  auch 
wahrscheinlich  für  die  adverbiellen  trans  'jenseit'  —  und  qvolieni 
(neben  qvoMs)  'wie  oft'  und  totiens  (neben  toii^)  'so  oft'. 

Auslautendes  ms  steht  ganz  vereinzelt  in  dem  nominativischen 
hiems  'Winter',  neben  dem  aber  auch  das  schon  Seite  505  ge- 
nannte hiemps  gebraucht  wurde.  —  Die  auslautende  Verbindung 
rs  hat  der  Grieche  nur  in  einzelnen  dialektischen  Formen,  wie  dem 
äolischen  fAoxaQg  (attisch  pLanaq)  'glücklich';  der  Lateiner  ausser 
in  der  verkürzten  Verbalform  fers  (aus  altem  feresi  oder  auch  /mi) 
'du  trägst'  nur  in  den  wenigen  Nominativformen,  die  zwischen  ihrem 
r  und  s  einen  Dental  einbüssten :  ars  (aus  art-s)  'Kunst'  und  tm-ers 
'ungeschickt,  untüchtig';  —  pars 'Theil'  und  ex-pers 'untheilhaft';  — 
Mars  (Kriegsgott);  —  mors  'Tod';  —  fors  'Zufall,  Glück';  —  sors 
'Loos';  —  coÄors'Schaar';  —  amcors  (aus  -^ords)  'einträchtig'  und 
discors  'uneinig'.  —  Altes  auslautendes  h  begegnet  nur  im  Grie- 
chischen im  Nominativ  akg  'Salz':  der  Lateiner  gab  im  entspre- 
chenden sdl  den  Zischlaut  auf,  während  er  in  der  Verbalform  vU 
(zunächst  für  vils)  'du  willst'  vor  dem  Zischlaut  das  l  ausdrängte. 
Der  vereinzelt  stehende  Nominativ  pub  (aus  puUs)  'Brei'  gewann 
sein  auslautendes  U  erst  durch  Verstümmlung. 

Von  den  weiteren  Auslautsveii)indungen ,  die  aus  dem  Latei- 
nischen hier  noch  anzuführen  sind,  ist  nt  die  häufigste,  da  sie  fast 
alle  dritte  Pluralpersonen  des  Activs  kennzeichnet,  wie  swnt  (»»  alt- 
ind.  sdnii)  'sie  sind',  ferutU  («»  q>i^ovüt  »>  altind.  hhdranii)  ^sie 
tragen',  amant  'sie  lieben',  riisnt  'sie  lachen',  ament  'sie  mOgen 
lieben',  erant  'sie  waren',  amähant^Ät  liebten',  amäreni  'sie  wür- 
den lieben',  erurU  'sie  werden  sein',  dixirunt^sie  sagten',  dixerant 
'sie  hatten  gesagt'  und  die  übrigen.  In  den  indicativischen  Formen 
des  Präsens,  wie  den  eben  angefahrten  ferunt  neben  q^iqovoi  und 
altind.  bhdratUi  'sie  tragen',  bttsste  das  Lateinische  ein  altes  auslauten- 
des t  ein,  von  diesen  Formen  aber,  ist  nicht  zu  bezweifeln,  wurde 
im  Lateinischen  das  auslautende  ttf  erst  in  fast  alle  übrigen  Tempora 
und  Modi  hinübergetragen,  wie  zum  Beispiel  in  das  imperfectische 
erani  (neben  r^aav  und  altind.  ä'san)  'sie  waren'.   —  Den  Nasal 
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entbült  von  auslautenden  Consonantenverbindungen  sonst  nur  noch 
mk  (nc),  das  nur  in  den  pronominellen  Accusativen  hunc  'diesen' 
und  hanc  '^diese'  und  in  den  adverbiellen  ntiitc  ^jetzt\  tunc  'damals', 
kmc  'von  hier',  isiinc  'von  da'  und  iüinc  'von  dort'  enthalten  ist,  die 
sämmtlich  ein  altes  pronominelles  Anhängsel  ^ce  enthalten,  also  ein 
altes  auslautendes  e  einbüssten.  —  Die  übrigen  auslautenden  Conso- 
nantenverbindungen, die  hier  noch  anzuführen  sind,  beschränken 
sich  auf  nur  wenige  Worter  und  gehen  sämmtlich  auf  den  harten 
Dental  aus.  Auslautendes  st  begegnet  nur  in  den  Verbalformen  est 
(ss  earl  »■  altind.  äsii)  'es  ist'  und  est  (aus  ed-ti »»  altind.  dtti  aus 
dd-^i)  neben  edit  'er  isst',  die  auslautendes  t  einbüssten,  und  in  den 
adverbiellen  post  'nach'  und  «uf 'aber',  die  auch  aus  volleren  Formen 
verstümmelt  sein  werden;  —  auslautendes  rt  findet  sich  nur  in^/ert 
(aus  altem  fent^  weiter  fereti  oder  auch  fertt)  'er  trägt'  —  und  aus- 
lautendes b  nur  in  vult  (aus  altem  volit^  volett)  'er  will'. 

Umgestaltungen  auslautender  Consonanten- 
verbindungen. 

Wie  wir  es  bereits  oben  in  Bezug  auf  die  anlautenden  (von 
Seite  373  an)  und  weiterhin  (von  Seite  462)  auch  auf  die  inlau- 
tenden Consonantenverbindungen  gethan,  so  müssen  wir  nun  auch 
noch  in  Bezug  auf  die  auslautenden  eine  zusammenfassende  Ueber- 
sicht  aber  die  verschiedenen  Umgestaltungen,  die  alte  ausblutende 
Consonantenv^bindungen  im  Griechbchen  und  Lateinischen  betroffen 
haben,  zu  geben  versuchen,  um  so  wo  möglich  noch  grössere  Klar- 
heit über  die  Beschaffenheit  des  consonantischen  Auslauts  im  Grie« 
cbisch-lateinischen  zu  gewinnen. 

Zunächst  ist  zu  bemerken,  dass  Doppelconsonanz  niemals 
im  Auslaut  bestehen  blieb,  sondern  regelmässig  vereinfacht  wurde; 
so  zeigen  es  die  lateinischen  mel  (f(lr  mell)  'Honig'  neben  Casus- 
formen  wie  smIUs  'des  Honigs',  —  fei  (für  feil)  'GaUe';  —  fär 
(für  farr)  'Getraide'  neben  farris  'des  Getraides';  —  es  (für  ess, 
esst  B»  homer.  saaC)  'du  bist';  —  es  (zunächst  wohl  auch  für  e», 
essif  weiter  für  edrsi)  'du  isst';  —  os  (für  oss)  'Knochen'  neben 
osns  'des  Knochens'.  —  In  Passivformen  wie  amämur  (für  altes 
amärnns-^j  eigentlich  'wir  lieben  sich')  'wir  werden  geliebt'  wurde 
wohl  das  Doppel-f  schon  vor  Abfall  des  auslautenden  e  vereinfacht 
und  dann  in  r  verwandelt.  —  Im  Nominativ  äs  'das  Ganze,  das 
Ass'  neben  assis  'des  Ganzen,  des  Ass'  sollten,  da  das  Wort  männ- 
liches Geschlecht  hat,  eigentlich  sogar  drei  s  stehen.    Das  nomina- 
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tivische  8  aber  ist  neben  vorausgebendem   Zischlaut  ohne  Zweifel 
schon  in  vorgriechisch-lateinischer  Zeit  aufgegeben,  wie  in  müs  (für 
müs-s)  SB  fxvg  ^Maus^   oder  in   Formen  wie  honös   (für   lumös-s) 
^Ehre'.  —  Schon  in  uralter  Zeit  muss  ursprünglich  kurzer  Vocal 
vor  dem  Zischlaut,  wo  das  nominatiyische  s  daneben  nicht  bestehen 
konnte,  gedehnt  worden  sein :  das  zeigt  die  in  fraglicher  Beziehung 
genaue  Uebereinstimmung  altindischer  und  griechischer  Nominative 
wie  evfievqg   und   altind.  iumdnäs  'wohlgesinnt,  hold'  neben  den 
ungescblechtigen   (zugleich  den  Grundformen)   evfievig  und  altind. 
sumdnas,   oder  dva^evi^g  'feindseUg'   und  altind.   durmänäs   (aus 
du8-m.)  'betrübt'  neben  den   ungescblechtigen   dvofievig  und  dur- 
mdnas,  oder  oacprig  'deutlich'  neben  aaq>ig  und  der  übrigen.    Un- 
mittelbar vergleichbare  Formen  bietet  das  Lateinische  nicht,  für  das 
nominativische  dSgener  'entartet'  aber  zum  Beispiel,  das  mit  gmus 
(Grundform  gene9-)  'Geschlecht'  zusammengesetzt  wurde,  wird  man 
wohl  ein  älteres  Mgenir  und  noch  älteres  d^genii  als  Grundlage 
vermuthen  dürfen.    Vielleicht  darf  auch  fühh  'mannbar'  mit  Casus- 
formen wiepA&erem  (auspt26es-em?)'den  mannbaren'  hiehergezogen 
werden ;  ausserdem  aber  noch  das  einsilbige  mds  (für  nuu-s)  'männ- 
lich' neben  Casusformen  wie  marem  (aus  moMm)  'den  männlichen'. 
Die  natürUchste  Umgestaltung  älterer  unbequemer  Consonanten- 
verbindungen  scheint  die,  den  Schlussconsonanten   aufzu- 
geben, und  so  ist  es  im  Griechischen,  das  überhaupt  keinen  wort- 
auslautenden Dental  leidet^   in  Vocativen  von  Grundformen  auf  fU 
geschehen,  wie  in  yiqov  (für  yiqovT)  'Greis'  (Ilias  1,  26;  23,618 
und  sonst),  —  %qelov  (für  hqbIovt)  'Herrscher'  (Odyssee  8,  382 
_  401  —  9,  2),   —   UhLt^Bdov  (für  -fuedovr)  (Ilias  17,  475  und 
501)  —  ^Ißav  (für  Mfavr)  'Aias'  (Ilias  7,  288;    11,  465  und 
sonst),  —  Kdlx(xv  (für  Kai4cavT)  'Kalchas'  (Ilias  1,  86).   —    Der 
gleiche  Lautverlust  fand  in   den  ungescblechtigen  Singularnomina- 
tiven der  Grundformen  auf  vr  Statt,  wie  in  tpi^ov  (Grundform  q>i'- 
QOVT-)  'tragend',  XuS'iv  (von  Xv&irv")  'gelöst'  oder  in  xoqUv  (von 
XaqlevT')  'lieblich'.  —  In  pluralen  Verbalformen  wie  dem  augmentir- 
ten  iq)Bqov  =»  altind.  öbharan  (für  zu  muthmassendes  altes  dhharant) 
'sie  trugen'  und  ähnlichen  gehurt  der  Abfall  des  Dentals  ohne  Zweifel 
schon  in  vorgriechisch-lateinische  Zeit  —  Der  Abfall  eines  auslau« 
tenden  t  wird  auch  angenommen  werden  dürfen  für  ungeschlechtige 
Wörter  wie  ^Ttaq  'Leber'   neben  Casusformen  wie  rinaxog  'der 
Leber',  q)Q€aq  'Brunnen'  neben  q>Qka%og  'des  Brunnens',  und  auch 
viwq  'Wasser   neben  vdarog  'des  Wassers'  und  cxjdq  'Koth'  neben 
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axixvog  ^des  Kotbe8\  für  die  aber  wohl  keine  alte  Grundformen 
auf  rf,  sondern  eher  solche  auf  nt  scheinen  angenommen  werden 
zu  müssen.  —  Auch  im  Vocativ  ava,  homer.  ßdva  (Grundform 
fayoKT-)  'o  Herr^  und  im  ungeschlechtigen  yaka  iyalcm^-)  'Milch' 
fiel  zunächst  ein  Dental  ab,  weiter  dann  aber  auch  der  ihm  vor- 
ausgdiende  Guttural.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  hier  die  un- 
geschlechtigen cor  (für  tortj  'Herz'  —  und  läc  (zunächst  für  Im) 
'Milch'  zu  vergleichen. 

Ausser  dem  Dental  ist  es  namentlich  der  Zischlaut,  der  neben 
anderen  Consonanten  und  zwar  insbesondere  neben  r  oder  dem 
Nasal  im  Auslaut  häufig  verdrängt  worden  ist.  Die  genannten  bei- 
den Consonanten  r  und  n  bilden  eben  sehr  häufig  den  Auslaut 
nominaler  Grundformen  und  so  entsteht  die  fragliche  CoUision  regel- 
mässig, wo  das  nominativische  s  anzufügen  sein  würde.  Zu  be- 
merken ist  in  Bezug  auf  die  fragliche  Verdrängung  des  Zischlauts 
noch,  dass  sie  nur  selten  ganz  spurlos,  das  heisst  ohne  jede  Nach- 
wirkung auf  den  nächstvorausgehenden  Vocal,  eingetreten  ist.  So 
aber  wars  der  Fall  in  Neutralformen  griechischer  Comparative  wie 
iqdiov  (aus  iqdiovg)  neben  sotmius  (aus  altem  poävion»)  und  altind. 
soä'dijas  (aus  soä'dijafu)  'süsser',  in  Uebereinstimmung  mit  denen 
aber  auch  in  allen  zugehörigen  Casusformen,  worauf  schon  Seite  481 
hingewiesen  wurde,  der  Zischlaut  als  inlautend  verdrängt  wurde, 
wie  im  männUchen  Accusativ  ^diova  (für  fidlovaa)  neben  tvävidrem 
(aus  tvämomem)  und  altind.  tvälJffdnsam  'süssen'.  —  Aus  dem  La- 
teinischen lassen  sich  hier  Nominative  männlichgeschlechtiger  Wörter 
auf  en  anführen,  wie  pectm  (für  peefen«) 'Kamm',  flamm  'Priester', 
otem  'Weissagevogel',  tibiem  'FlOtenbläser',  comicm  'Hornbläser'. 
—  Nominative  aber  von  Grundformen,  die  vor  dem  suffixalen  Nasal 
in  allen  Casusformen  gedehnten  Vocal  zeigen,  wie  die  lateinischen 
Hin  (Grundform  It^-)  'Milz'  und  rSn  {rin-)  'Niere'  oder  wie  die 
griechischen  OTtki^v  (Grundform  ajtlrjv^)  'Mibe',  Tcrjgrrjv  (xij^v-) 
'Drohne',  Ttwywy  (Trwywy-)  'Bart'  aXd-wv  (aX^tav-)  'funkelnd, 
feurig',  das  erst  in  späterer  Zeit  begegnende  dehptv  {deX^ptih-) 
*  Delphin,  Heerschwein'  und  andere  ähnUche,  gehören  nicht  eigent- 
lich hieher,  da  möglicher  Weise  sogar  ihr  gedehnter  sufBxaler  Vocal 
erst  vom  Nominativ  ausging. 

Neben  vorausgehendem  r  fiel  der  Zischlaut  ohne  Weiteres  ab 
in  dem  adjectivischen  Nominativ  iiaxaq  (dial.  noch  lianaQg)  'glück- 
lich' und  in  dem  weiblichen  dafioQ  'Gattinn',  das  weiterhin  aber 
erst  aus  einem  dafia^rg  verstümmelt  sein  muss.   —   Aber  nicht 
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eigentlich  hieher  gehören  lateinische  Nominative  wie  vir  (für  üitim) 
'Mann\  ager  (for  agrus  «=  ay^og)  'Acker'  oder  imher  (für  imbm) 
'Regen,  Regenguss',  in  denen  bei  vorausgehendem  r  der  Ausgang 
US  oder  i$  aufgegeben  wurde,  ohne  dass  man  behaupten  dürfte, 
dass  in  den  aufgeführten  Ausgängen  zunächst  nur  der  Vocal  aus* 
gedrängt  sei  und  also  zum  Beispiel  jenes  vir  zunächst  erst  aus  einem 
virs  (für  virus)  hervorgegangen  wäre.  —  Auch  Nominativformen 
wie  pater  'Vater'  oder  doctor  'Lehrer'  gehören  nicht  hieher,  da 
ihre  suffixalen  Vocale  ohne  Zweifel  erst  nach  dem  Seite  324  auf* 
geführten  Gesetz  der  Vocalverkürzung  vor  auslautendem  r  wieder 
verkürzt  wurden  und  sie  also  auf  alte  Formen  paiSr  ^a  Ttarq^ 
'Vater'  und  doct&r,  zu  welchem  letzteren  auch  die  Grundform  (doc- 
tdr-)  nur  gedehnten  Vocal  zeigt,  zurückgehen.  —  Auch  die  ad- 
verbiellen  qvater  (aus  qvaters)  neben  altind.  eaHiis  (aus  eaturst)  'vier- 
mal' und^das  ihm  sich  anschliessende  ttr  (aus  ters^  für  tris)  neben 
%Qlg  SS  altind.  tris  'dreimal'  Hessen  ihr  kurzes  t  wohl  erst  an  die 
Stelle  eines  älteren  gedehnten  rücken.  —  Aus  dem  Lateinischen 
lassen  sich  hier  auch  noch  einige  Nominativformen  auf  {  anführen, 
wie  eontul  'Consul',  exsul  'Verbannter',  fugü  'Faustkampfer'  und 
vigil  'wach',  für  die  der  Verlust  eines  alten  nominativischen  s  nicht 
zu  bezweifeln  ist. 

Es  ist  ein  altes  weitgreifendes  Gesetz,  das  gewiss  nicht  erst 
im  Griechisch -lateinischen  sich  ausbildete,  dass  bei  vorausgehen- 
dem r  oder  n  in  ganz  derselben  Weise,  wie  wir  es  Seite  508  in 
Bezug  auf  die  auf  s  auslautenden  Grundformen  zu  bemerken  hatten, 
das  nominativische  s  abgeworfen  und  die  Zeitdauer,  die  ihm  ur- 
sprünglich zukam,  auf  den  nächstvorausgehenden  Vocal  übertragen, 
dieser  also  gedehnt  wird.  Im  Griechischen  und  Lateinischen  tritt 
es  bei  den  Grundformen  auf  r  heraus,  wo  diesem  r  ein  E-  oder 
0-Vocal  vorausgeht.  So  steht  TiavfiQ  —  fater  (zunächst  verkürzt 
aus  fotir)  'Vater'  für  nariQg,  —  i^iijTi;^  —  mäter  (aus  mätir) 
'Mutter'  für  fir^tegg,  mäters,  —  ^tu}q  'Redner'  für  ^togg,  — 
iar(og  'Kenner,  Zeuge'  für  YaroQg.  —  Entsprechende  altindische 
Bildungen  auf  ar  zeigen  auch  die  vocalische  Dehnung  im  Nominativ, 
bflssten  aber  daneben  auch  ihr  r  ein ,  wie  pitä'  (für  pitir,  fitärs) 
'Vater'  von  der  Grundform  pitär-,  oder  däiä'  (für  dätär,  dätdrs) 
'Geber'  von  der  Grundform  dätdr*.  —  Bei  schon  vorhandener  Ge- 
dehntheit des  suffixalen  Vocales  der  Grundform  bleibt  das  noroina- 
tivische  s  einfach  fort,  wie  in  antvdrig  (für  ancv^Q-g)  'Funke\ 
—  firjattDg  (für  fii^ar(OQ-g)  'Berather',  —  oder   auch  in  doctcr 
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'Lebrer',  das,  wie  Seite  510  bemerkt  wurde,  für  doct&r  steht  und  yon 
der  Form  doct&r*  ausging. 

Unter  den  Grundformen  auf  Nasal  sind  es,  ganz  wie  unter 
den  eben  betrachteten  auf  r  in  dieser  Beziehung  diejenigen  hervorzu- 
heben waren,  denen  vor  jenem  Consonanten  ein  E-  oder  0-Vocal 
vorausging,  auch  die  griechischen  mit  suffixalem  o  und  —  von  we- 
nigen Ausnahmen  abgesehen  —  auch  e,  also  die  auf  ov  und  ev, 
deren  Nominativ  als  durch  Vocaldehnung  gebildet  sich  erweist.  So 
steht  der  Nominativ  yelrwr  (für  yelrovg)  'Nachbar'  neben  der  Grund- 
form yelTOv-^  ijy€jMctiv  'Führer*  neben  ijycjuov-,  Ttoifiijv  (für  Ttot- 
liivg)  'Hirt'  neben  TtoifÄiv-^  und  JUfii^v  'Hafen'  neben  Xi^iv,  Im 
Altindischen  büssen  die  entsprechenden  Grundformen  auf  an  im 
Nominativ,  ganz  wie  hier  die  eben  erst  besprochenen  Grundformen 
auf  ar  neben  dem  gedehnten  Vocal  ihr  r  verloren,  neben  dem  no- 
minativischen d  ihren  auslautenden  Nasal  ein,  wie  zum  Beispiel  im 
Nominativ  vikM  (für  vkMn^  weiter  für  tdb&dns)  'Stier'  neben  der 
Grundform  «IrsUn-;  darin  aber  ruht  ein  Gesetz,  das  oiTenbar  auch 
schon  in  die  vorgriechisch-lateinische  Zeit  hineinreicht,  da  es  zum 
Beispiel  auch  im  Gothischen,  wo  der  Nominativ  pma  (zunächst  für 
^MifKl)  'Mann'  von  der  Grundform  gumtair  ausging,  und  im  Latei- 
nischen, vrie  im  Nominativ  homo^  alt  homd  'Mensch'  von  der  Grund- 
form homim^^  deutlich  vorliegt  So  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
griechische  Nominative,  wie  die  eben  angeführten  yelrur  'Nachbar' 
und  noifu^v  'Hirt',  ihren  auslautenden  Nasal  verhaltnissmassig  spät 
aus  ihren  Casusformen  erst  wieder  herausnahmen. 

Mit  der  Bildung  des  Nominativ  von  griechischen  Grundformen 
auf  ov  stimmt  die  des  Nominativs  der  männlichgeschlechtigen  Grund- 
formen auf  orr  genau  überein,  wie  in  den  participiellen  yi^uv  (für 
yi^ovrg)  'Greis'  von  der  Grundform  yi^ort-^  oder  ^qcjv  (für 
g>iQOvrg)  'tragend'  von  ^^^oyr-;  es  ist  aber  durchaus  unwahr- 
scheinlich, dass  solche  Bildungen  mit  dem  Verlust  ihres  nomina- 
tivischen 5  schon  der  griechisch -lateinischen  Zeil  angehörten,  da 
lateinische  Nominative  wie  serpens  (für  serpenis;  Grundform  serpent-) 
'Schlange'  und  ferens  (für  fermts;  Grundform  ferent")  'tragend', 
weiter  gothische  wie  na^andi  (Grundform  nagfand-)  'Heiland'  und 
frij&KdM  (Grundform  frifdnd-)  'Freund'  und  altindische  wie  bhdran 
(fQr  bhdrantBj  nach  einem  speciell  altindischen  Lautgesetz,  das  aus- 
lautend nur  einfache  Consonanz  leidet  und  alle  überzähligen  Con- 
sonanten ohne  Weiteres  abwirft)  'tragend'  von  der  Grundform  (M- 
rani-y  unmittelbar  zur  Seite  stehen. 
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An  sonsügen  Bildungen  mit  der  nominativischen  Vocaldebnung 
sind  noch  anzuführen  säl  'Salz^  von  der  Grundform  sal-,  und  pär 
(Grundform  par-)  'gleich',  das  auch  in  der  ungeschlechtigen  Form 
pär  (Horaz  Sat.  2,  3,  248)  seinen  gedehnten  Vocal  fest  hielt.  — 
Sehr  auffällig  ist  die  Vocaldehnung  in  dem  Nominativ  aXtOTttj^ 
(Grundform  aXwTteK-)  'Fuchs',  da  in  ihm  gar  kein  auslautender 
Zischlaut  aufgegeben  wurde.  —  In  dem  ungeschlechtigen  tzüq 
'Feuer'  kann  die  Vocaldehnung  mit  keiner  Nominativbildung  zusam- 
menhängen, sondern  wird  einen  tieferen  Grund  haben,  und  daneben 
in  Casusformen  wie  tcvqoq  'des  Feuers'  erst  VocalverkQrzung  ein- 
getreten sein.  —  Sehr  wenig  verständlich  ist  noch  der  Grund  der 
Vocaldehnung  in  den  ungeschlechtigen  vöcjq  'Wasser'  und  OTtwQ 
'Koth'  neben  Casusformen  wie  vSarog  'des  Wassers'  und  axarog 
'des  Kothes';  die  ungewöhnliche  Vocallänge  in  diesen  ungeschlech- 
tigen Formen  erinnert  an  die  in  gothischen  Neulralformen  wie  vatö 
(von  der  Grundform  vatan-)  'Wasser',  im  Gegensetz  zu  denen  männ- 
liche Nominativformen  von  Grundformen  auf  an^  wie  das  Seite  511 
aufgeführte  guma  (aus  einem  alten  gumä)  'Mann',  auslautenden 
kurzen  Vocal  haben. 

Wenn  sichs  bei  den  im  Nächstvorausgehenden  betrachteten  un- 
bequemen Consonantenverbindungen  vorwiegend  um  Beseitigung  eines 
auslautenden  Zischlauts  handelte,  so  ists  auf  der  anderen  Seite  doch 
oft  auch  grade  wieder  der  Zischlaut,  der,  wo  consonantische  Ver- 
bindungen im  Auslaut  unbequem  wurden,  Stand  hielt  und  voraus- 
gehenden Consonanten  den  Untergang  brachte.  Fast  ausschliesslich 
aber  handelt'  sichs  bei  diesen  Lautverhältnissen  wieder  um  Singu- 
larnominative. Die  Consonanten  aber,  die  vor  auslauten- 
dem Zischlaut  am  Häufigsten,  ja  regelmässig  ausgedrängt 
wurden,  sind  die  Dentale  und  zwar  schwanden  sie  fast  immer 
spurlos.  Die  Stellung  des  Dentals  unmittelbar  vor  folgendem  Zisch- 
laut ist  ja  überhaupt  im  Griechischen  eben  so  wenig  gelitten  als 
im  Lateinischen,  und  wir  dürfen  dasselbe  daher  auch  für  das  Grie- 
chisch-lateinische vermuthen.  .Als  Beispiele  mögen  genannt  sein 
XoiQiQ  (aus  x^?*^*ff)  'Anmuth';  —  kafiTtag  (aus  kafiTtad-g)  'Fackel, 
Lampe';  —  kXnlg  (aus  Iknlö-g)  'Hoffnung';  —  %qig  (aus  iqid^g) 
'Streit';  —  x^a/titg  (aus  xkafivö'g)  'Mantel';  —  %6(ivg  (aus  xoqyd^) 
'Helm';  —  Ttivrig  (aus  7civrjr-g)  'arm';  —  Xißrjg  (aus  Xißrjr-g) 
'Kessel';  —  ß^ax^'rrjg  (aus  /J^o^üxijT-g)  'Kürze';  —  ywg  (aus 
tpoir-g)  'Mann';  —  otpQaytg  (aus  aqppäyid-g)  'Siegel';  —  oqvig 
oder  oqvig  (aus  oQyid^g)  'Vogel';  —  dalg  (aus  dalz-g)  'Mahlzeit';  — 
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rtalg  (aus  ftali-g)  'Kiod^  —  idelg  (aus  xiU/d-g)  'Schlosser;  — 
Alias  (aus  oMt-ü)  'Ente';  —  va$  (aus  vad-i)  'Bürge';  —  «läes  (aus 
mlkt'8)  'Krieger';  —  ss^iss  (aus  sepet-s)  'Saat';  —  ohu$  (aus  -sad-s) 
'Geissei';  —  lofis  (aus  lofii-z)  'Steio';  —  jmoms  (aus  fBCud-i)  'Vieh'; 

—  hrecüäi  (aus  bremiäi-a)  'Kurse';  —  qoiSs  (aus  qüiSt-t)  'Ruhe';  — 
n^$  (aus  fiq^-s)  'Enkel';  —  eusiös  (aus  custöd-s)  'Hüter';  —  ti$ 
(aus  tör-s)  'Streit';  —  juventüi  (aus  jiit>enr^-s)  'Jugend';  —  prae$ 
(aus  fraed'S)  'Bürge';  —  kms  (aus  laaid-s)  'Lob'. 

Im  Gegensatz  zu  den  homerischen  Zusammensetzungen  xqlrnog 
(aus  -Ttodg)  'Dreifuss'  (Dias  22,  164),  aFeUo-Ttog  'sturmfüssig' 
(Dias  8,  409  —  24,  77  «>  159)  und  aQTl-Ttog  'starkfüssig'  (Uias  9, 
505  und  Odyssee  8,  310),  die  der  allgemeinen  Regel  folgten,  ist  in 
dem  einfachen  einsilbigen  Ttovg  (aus  Ttoi-g)  'Puss',  an  das  sich 
später  auch  alle  zusammengesetzten  Formen  wie  TQl-novg  'Drei- 
fuss', jtokv-^ot^g  'rielfüssig'  und  die  übrigen  eng  anschlössen,  der 
innere  Vocal  nach  Ausdrängung  des  Dentals  yerändert,  die  soge- 
nannte Ersatzdehnung  bei  ihm  eingetreten,  und  ganz  ebenso  ge- 
schah es  in  dem  entsprechenden  pS$  (aus  ped-s)  'Puss'.  —  Im 
Lateinischen  zeigen  die  Ersatzdehung  nach  Ausfall  des  Dentals  sonst 
nur  noch  die  gleichfilrmigen  Nominative  abiis  (aus  abiet-s)  'Tanne', 
ariS$  (aus  ariet-s)  'Widder'  und  pari^  (aus  pwritt-i)  'Wand'. 

Nicht  selten  ist  der  Dental  auch  bei  noch  voraasgehendem  Gon- 
sonanten  vor  dem  auslautenden  Zischlaut  ausgedrSngt,  so  in :  ava^ 
(aus  avomT-g)  'Herrscher';  —  vv^  (aus  wxr-g)  —  nox  (aus  nod-s) 
'Nacht';  —  Hupt  (aus  -eepi-s;  zu  capui  'Kopf)  'zweiköpfig',  an- 
€$p$  (aus  -ospT-«)  'zweiköpfig,  doppelt,  zweideutig'  und  praeeeps  (aus 
-oepr-s)  'vorgeneigt,  eilig';  —  an  (aus  art-^)  'Kunst';  —  pars  (aus 
poft-s)  'Theil'  und  ea^-p0^8'untheilhaft';  —  mor$  (aus  mortis)  'Tod'; 

—  fivs  (aus  jort-s)'Loos';  —  eanean  (aus -cord-«)  'einmüthig'.  — 
Auch  daiiaq  'Gattin'  weist  zunächst  auf  ein  dafiaffg  (aus  ddfiaft-g) 
zurück.  —  Zwischen  {  und  $  schwand  der  Dental  in  pub  (aus 
p^-$)  'Brei'. 

Im  Lateinischen  fand  die  einfache  Verdrängung  des  Dentals 
auch  Statt,  wenn  derselbe  zwischen  Nasal  und  auslautendem  «  stand, 
wie  in  den  participiellen  atnans  (aus  amanr-s) 'liebend',  mdmu  (aus 
tndni/-«)  'sehend',  audiens  (aus  audient^s)  'hOrend',  terpms  (aus  ser- 
pmu-s)  'Schlange';  —  ferner  in  gvodratu  (aus  qoadratU-s)  'Viertel'; 

—  glans  (aus  gland-s)  'Eichel';  —  poM  (aus  pont-t)  'Brücke'  und 
anderen  schon  Seite  506  genannten  Pormen.  —  Das  Griechische 
aber   hat  an  entsprechenden  Bildungen   nur   die  wenigen   schon 
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Seite  505  aDgerabiten  il^ivg  (aus  ^kfiiv^^)  'Eingeweidewurm', 
Ttelqivg  (aus  TtelQiv^q)  ^Wageukorb'  und  den  Eigennamen  TiqvvQ 
(aus  Tiqvv'^g).  —  In  der  Regel  ist  im  Griechischen  vor  dem  aus- 
lautenden Zischkut  ausser  dem  Dental  auch  der  Nasal  yerdrtlngt, 
dann  aber  Ersatzdehnung  eingetreten,  so  in :  xctvaßag  (aus  --ßavT^g) 
'herabschreitend';  —  arag  (aus  aravT-g)  'sich  stellend';  latag  (aus 
laravT-g)  'stellend';  —  yiyag  (aus  ylyavr-g)  'Riese';  —  Ttcag  (aus 
TcavT-g  oder  aus  Ttaw-gT)  'aller,  jeder*;  —  kv&elg  (aus  kv&iw'^) 
'gelöst';  —  dokoeig  (aus  doi^oevt-g)  'hinterlistig';  —  kfttr^elg  (aus 
-^ivrg)  'auflegend';  —  didoig  (aus  didow^)  und  aoristisch  davg  (aus 
dovr-g)  'gebend';  —  odovg  (aus  odayr-g)  'Zahn';  —  deixvvg  (aus 
deixvvvT^g)  'zeigend';  —  neqiqwg  (aus  "qwme-g)  'umschlingend',  — 
Dass  auch  das  Particip  des  actiyen  Perrects  ursprünglich  w^rschein- 
lich  ein  auf  nt  ausgehendes  Suffix  hatte,  nflmlich  vani^  wurde  schon 
Seite  492  angeführt,  und  so  ging  also  zum  Beispiel  die  männliche 
Nominati?form  x^oTroig 'schlagend*  wahrscheinUch  aus  einem  alten 
x€xo7roiT-$  {xenoTtßovT^g)  oder  das  auch  perfectische  e/doi^ 'wissend' 
aus  einem  alten  eldorr-g  {FeidFovr^g)  hervor.  —  Gewöhnlich  aller- 
dings ging  der  alte  —  fast  immer  participielle  —  Ausgang  ovrgy. 
wie  wir  schon  Seite  511  ausführten,  mit  gänzlicher  Einbusse  des 
Zischlauts  in  iov  über,  wie  in  q>iQ(av  (aus  fpi^ort-gi  'tragend'  oder 
zum  Beispiel  in  Zusammensetzungen  wie  iiaq%a^diav  (aus  *6dov%g) 
'scharfzahnig'  neben  xa^aqodovg  und  namentlich  neben  dem  ein- 
fachen odovg  (aus  bdoirt--^  'Zahn'. 

Auch  der  einfache  Nasal  fiel  ausser  in  den  schon  Seite  511 
besprochenen  nominativischen  Ausgängen  ovg  und  —  mit  wenigen 
Ausnahmen  —  €vg  in  der  Regel  aus  und  veranlasste,  wenn  der 
vorausgehende  Vocal  nicht  schon  an  und  für  sich  lang  war,  Ersatz- 
dehnung, so  in  den  fast  ausschliesslich  nominativischen  Formen 
lAiXag  (aus  fiikav^)  'schwarz';  —  ^aXag  (aus  TaXavg)  'elend,  un- 
glücklich'; —  elg  (aus  fh-g)  'einer';  —  xzelg  (aus  xzir^)  'Kamm'; 
—  diaL  fjielg  (aus  fiivg,  eigentlich  aus  fiivg^,  da  die  Grundform 
des  Wortes  ^ivg-  >>»  men»-  lautet)  'Monat';  —  elg  (aus  hg)  oder 
ohne  Ersatzdehnung  ig  'in';  —  oQxvg  (aus  ofkvv^)  'Thunfisch';  — 
&tg  (Odyssee  12,  45,  aus  ^ivg)  'Haufen';  —  dehptg  (aus  dehpiv-g) 
'Delphin,  Meerschwein',  statt  welcher  letzteren  beiden  und  ähnlicher 
Formen  später  auch  Nominative  auf  7y,  wie  das  schon  Seite  509 
erwähnte  dehpiv  gebildet  wui*den.  —  Ohne  Ersatzdehnung  scheint 
ein  Nasal  vor  dem  nominativischen  $  abgefallen  zu  sein  in  Xaag^ 
homtr.  XStfag  (aus  Xafavgl)  neben  altind.  ^nlium-  'Stein'  und 
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ün  minBlidigeschleditigen  piifaQ  (aus  fiiyavgl)  neben  altind. 
wnJ^n  'gross'. 

Pluralaccusative  männlich-  oder  weiblichgeschlechtiger  Wörter 
wie  oyQOvg  (aus  ayQo-^g,  Ton  der  Grundform  ayfo-)  ■«  agrös 
'Aecker*  bOssten  andi  vor  ihrem  auslautenden  $  den  Nasal  ein,  hatten 
ihn  aber  wahrseheinllch  noch  im  Griechisch -lateinischen,  da  auch 
dialektisch  noch  Formen  wie  rovg  vopiavg  'die  Gesetze'  vorkommen 
und  da  das  Tolie  alte  Suffix  des  pluralen  Accusativs  lu  zum  Beispiel 
auch  im  Gothischen,  wie  in  otm-ns'Aecker',  dem  altind.  igrdn  (aus 
d^ftnu)  entspricht,  erhalten  blieb.  —  Innerer  Nasal  fiel  vor  aus- 
lantendem  Zischlaut  auch  aus  in  den  lateinischen  Comparativnomi- 
nativen,  und  zwar  ohne  Ersatzdehnung  in  den  ungeschlechtigen, 
wie  m4jyu  (aus  «ul/bs»  mdjimi)  'grosser',  und  mit  Ersatzdehnung, 
die  aber  des  später  auslautenden  r  wegen  wieder  aufgegeben  wurde, 
in  den  männlich-  und  weiblichgeschlechtigen,  wie  major  (aus  «uf/dr, 
für  altes  m^fday  <nis  mäimu^  eigentlich  mäjonM-s  mit  nominativischem 
f)  'grösser'.  —  Auch  in  tatiA  neben  tMen$  'so  oft'  und  qvoties  neben 
qvottms  wurde  der  Nasal  aufgegeben.  —  Vielleicht  beruht  auch  in 
Bildungen  wie  diii  'Tag'  und  griechischen  wie  veävläg  'Jüngling' 
oder  fivQOfdokfjg  'Salbenhändler'  die  Dehnung  des  suffixalen  Vocales 
ursprünglich  auf  der  Verdrängung  eines  alten  grundformauslauten- 
den Nasals,  der  dann  aber  auch  in  allen  zugehörigen  Casusformen 
verloren  ging. 

Selten  nur  ist  vor  auslautendem  Zischlaut  ein  anderer  Gonso- 
nant  als  der  Nasal  oder  ein  Dental  ausgedrängt:  deutlich  aber  wars 
der  Fall  mit  dem  r  in  dem  nominativischen  piafrvg  (aus  juo^ti;^-^) 
'Zeuge',  statt  dessen  aber  später  auch  mit  Abfall  des  nominativi- 
schen $  die  Form  fiafTVif  gebraucht  wurde.  Auch  in  pübSs  (aus 
püber-sl)  'mannbar'  neben  Casusformen  wie  püherem  'den  mann- 
baren' und  dem  abgeleiteten  fHbertäs  'Mannbarkeit'  scheint  r  vor  s 
ausgedrängt  zu  sein,  vielleicht  aber  lautet  auch  seine  Grundform 
eigentlich  pübe^  und  jenes  nominativische  fM^  gehört  dann  zu 
den  Seite  508  besprochenen  Formen  wie  aagrr;g  (von  Grundform 
aatpig-)  'deutlich'.  —  Weiter  ist  der  Ausfall  eines  r  vor  auslau- 
tendem nominativischem  s  aber  auch  noch  wahrscheinlich  in  grie- 
chischen Bildungen  auf  71;$  wie  %qtvfig  (aus  x^iti}^^?)  'Richter', 
in  deren  ganzer  Flexion  dann  aber  im  Anschluss  an  die  nomina- 
tivische Form  das  ^  auch  aufgegeben  wurde.  Oefter  wurde  das  q 
in  zugehörigen  Ableitungen  festgehalten,  wie  zum  Beispiel  in  dem 
unmittelbar  von  yiqmig  'Richter'  ausgegangenen  x^in^f-iov  'Ent- 
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scheiduDg8gruDd\  dem  eben  so  gut  eine  Bildung  auf  n;^  zu  Grunde 
gelegen  haben  muss,  wie  aarfrJQ^iov  'Rettungsmitter  ausging  Ton 
OiOTTjQ  'Retter . 

In  nix  (aus  nigv-B)  'Schnee'  wurde  vor  dem  auslautenden  $ 
neben  seinem  Guttural  ein  v  ausgedrängt,  während  in  den  zuge- 
hörigen Casus  wie  nivem  (aus  nigvem)  'den  Schnee'  der  Guttural 
vor  dem  v  schwand.  Ein  v  wurde  auch  im  Nominativ  Ms  (aus  hov$) 
'Rind'  verdrängt^  der  dann  aber  Ersatzdehnung  eintreten  liess. 

Nur  in  sehr  wenigen  Fällen  sind  unbequeme  consonantische 
Verbindungen  des  Auslauts  durch  Einschiebung  von  Lauten 
beseitigt.  So  wurde  in  mm  'ich  bin%  alt  emm  (für  «fm,  aus  noch 
älterem  esmt «»  ^Ifil  aus  iafil  —  altind.  äsmi  'ich  bin')  der  Vocal 
u  eingeschoben,  um  die  auslautende  Verbindung  sm  zu  vermeiden. 
—  In  den  Siogularnominativen  auf  r,  neben  dem  die  nominativische 
Endung  tis  oder  ü  eingebttsst  wurde,  wie  in  ager  (zunächst  fttr  agTf 
weiter  fttr  agrus)  'Acker'  oder  imber  (zunächst  für  imbr^  weiter  f&r 
imbris)  'Regenguss',  wurde  vor  dem  auslautenden  r,  wo  diesem  noch 
ein  Consonant  vorausging,  der  Vocal  $  eingeschoben.  —  Minder 
wahrscheinlich  ist,  dass  in  medialen  oder  passivischen  Formen,  wie 
dicUur  (aus  dicü  $€)  'es  wird  gesagt'  oder  dieutUur  (aus  dicunt  se) 
'sie  werden  gesagt',  das  u  vor  dem  auslautenden  pasüvischen  r  rein 
eingeschoben  wurde,  da  die  ihnen  zu  Grunde  liegenden  activischen 
Formen,  wie  die  angefahrten  dicit  'er  sagt'  und  dicunt  'sie  sagen', 
in  alter  Zeit  noch  ein  auslautendes  t  enthalten  haben,  mittels  dessen, 
da  das  Lateinische  einen  Wortausgang  er  fast  ganz  vermieden  hat, 
sich  wohl  der  Ausgang  ur  entwickeln  konnte.  So  wäre  also  zum 
Beispiel  jenes  dicuniur  'sie  werden  gesagt'  aus  einem  alten  cB- 
ctitt(t-r,  deiconti-r  (für  deticoiUt-re,  deiconti-se)  hervorgegangen.  — 
Als  Beispiel  eines  in  auslautender  Verbindung  eingeschobenen  Con- 
sonanten  lässt  sich  der  Nominativ  Atem^p-s  neben  Atem-s 'Winter' 
und  Casusformen  wie  Memem  'den  Winter'  anfahren. 

Einwirkang  femer  stehender  Conionanten  auf  einander. 

Im  Anschluss  an  die  mannichfaltigen,  unter  der  Einwirkung  un- 
mittelbar benachbarter  Consonanten  vor  sich  gegangenen,  Umgestal- 
tungen oder  auch  Zerstörungen  anderer  consonantischer  Laute,  wie 
sie  im  Vorausgehenden  zur  Darstellung  gebracht  worden  sind,  ist 
nun  noch  zu  erwägen,  in  wie  weit  im  Griechischen  und  Lateini- 
schen Consonanten  auch  bei  etwas  grösserer,  durch  zwischenstehende 
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Vocale  bewirkter,  Entfernung  auf  einander  umgestaltend  einwirken 
können.  Wir  werden  dabei  aber  ganz  Idinlicbe  Arten  Ton  lautlichen 
Einwirkungen  wieder  entgegen  treten  seben,  wie  wir  sie  bei  den 
verschiedenen  Umgestaltungen  unmittelbar  mit  einander  verbundener 
Gonsonanten  froher  schon  kennen  gelernt  haben. 

Eine  kleine  Anzahl  griechischer  und  lateinischer  Wortformen 
zeigt  deutlich  einen  assimilirenden  Einfluss  entfernter  stehen- 
der Gonsonanten,  wie  er  zum  Beispiel  auch  in  dem  dem  griechischen 
und  lateinischen  hiVQog  «>  $oeer  'Schwiegervater'  entsprechenden 
altind.  fodftim-  (für  «odficm*),  dessen  innerer  —  im  Griechischen 
und  Lateinischen  regelmässig  durch  Guttural  wiedergespiegelter  — 
Zisdilaut  den  anlautenden  dentalen  Zischlaut  sich  gleich  machte, 
unverkennbar  vorliegt  und  vielleicht  audi  im  altind«  ^a^d-  (aus  fiud-7) 
'flase',  das  mit  unserem  Hate  Qbereinzusümmen  und  also  einen 
assimilirenden  Einfluss  des  anlautenden  auf  den  inlautenden  Zisch- 
laut  erfahren  zu  haben  scheint.  —  Aus  dem  Lateinischen  sind  hier 
zu  nennen  qvinqve  (für  pinqve),  mit  dem  bezüglich  seines  gutturalen 
Anlauts  auch  das  altirische  edie  übereinstimmt,  neben  nivte  und 
altind.  pdnctH  'fünf  —  und  coqven  (aus  poji^ene)  neben  ftiaaeiv 
(aus  Ttbfjuv)  'kochen'  und  altind  poe:  pdca/t  'er  kocht';  —  ferner 
(tbd  (zunächst  aus  7>t(d),  wie  das  entsprechende  attind.  fHb&m  'ich 
trinke'  erweist  —  und  mit  umgekehrter  Assimilation:  froft  (für 
proqve)  'nah'  mit  profiar  'nfther'  neben  dem  superlativischen  praxi' 
mus  'der  nächste'  und  altind.  pare  'mengen,  mischen,  in  Verbin- 
dung setzen'.  —  An  griechischen  Formen  sind  zu  nennen:  S-eo- 
TCffOftog  (aus  -Ttqoxoq)  'Gott  befragend'  neben  precdri  'bitten,  an- 
nrfen'  und  altind.  dawa^profna-  'Gotterbefiragung,  Wahrsagerei';  — 
fw^fArj^  (aus  gwffiii^  neben  /intnlea 'Ameise';  —  piOQfwlvxr]  (blu^ 
q>o^fioij6xrj)  'Schreckbild',  pLoq^okyTTead-ai  'schrecken',  fio^f^va- 
aea&at  'schrecken'  und  fiOQfito  oder  fioQfuiv  'Popanz'  neben  for- 
wi$dd  'Entsetzen,  Furcht';  —  und  vielleicht  ylayog  (aus  fjtXayogl) 
'Milch'  neben  o-^^il^^sty  und  mn/y^e 'melken'.  —  Möglicherweise 
beruht  die  Entstehung  des  d  aus  altem  r  in  ißdofwg  neben  sep/t- 
mui  *der  siebente'  und  in  oydoog,  alt  oydoßog^  neben  octävui  'der 
achte'  auf  assimilirend  erweichendem  Einfluss  der  je  folgenden 
suffixalen  fi  und  /,  wie  umgekehrt  in  av&QWftog  'Mensch'  neben 
Formen  vrie  mdQog  Mes  Menschen'  das  ^  woU  unter  dem  erhär- 
tenden Einfluss  des  folgenden  ft  entstand.  -*  Nach  Ficks  nicht 
unwahrscheinbcher  Vennuthung  entsprang  das  p  in  lupus  (aus  vlueus) 
neben  hixog  'Wolf  durch  assimilirenden  Einfluss  des  ursprünglich 
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anlautenden  v.  —  In  yXvKvg  neben  duleis  'sQss'  wurde  der  an- 
lautende Guttural  (y)  yielleicht  durch  die  assimilirende  Kraft  des 
inlautenden  (x)  an  die  Stelle  eines  alten  d  gebracht. 

Am  deutlichsten  zeigt  sich  der  Einfluss  auch  entfernter  stehen- 
der Consonanten  in  einer  Anzahl  namentlich  griechischer  Formen, 
in  denen  gehauchte  Laute  ihres  Hauches  beraubt  wurden,  weil  ein 
anderer  gehauchter  Laut  sich  schon  in  der  Nähe  befand.  Insbe- 
sondere aber  sind  es  zahlreiche  reduplicirte  Bildungen,  die  diese 
Abneigung  der  Sprache,  gehauchte  Laute  in  einiger  Nfthe  auf  ein- 
ander folgen  zu  lassen,  zur  Schau  tragen,  so  die  prflsentischen  rl- 
-■dTjfÄi  (für  S'l'^fii)  —  altind.  dd-dhämi  Mch  setze,  ich  lege';  — 
xi-xayw  (für  x^-X^^^)  '^^^  erreiche,  ich  hole  ein'  neben  altind. 
hä  ;(aus  ghä)  Mosspringen  auf  und  anti-Ad  (aus  -ghd)  'nacheilen, 
erfassen,  einfangen'  mit  dem  präsentischen  gi-^Utai  (fflr  ein  altes 
gi-gkdtai)  *er  springt  los  auf*;  —  oK-axl^eiv  (für  ax^axlisiv)  'be- 
trüben, kränken';  —  auch  t-oxio  (zunächst  für  t-^üf^  und  dieses 
aus  al-axio)  'ich  halte,  ich  hemme';  —  aoristische  Formen  wie 
7tiq)Qade  (für  q>i'fpqa8B)  'er  zeigte'  (Ilias  14,  500  und  sonst),  — 
?-7r€-qpv€  (für  i-qiB-q>v€)  'er  todtete',  —  Ke^anovto  (für  x^») 
'sie  freuten  sich'  (Ilias  16,  600  und  sonst);  —  ferner  alle  Perfect- 
formen  von  Verhalstämmen  mit  gehauchtem  Anlaut,  wie  Tti^qiviia 
(für  g>i'qivxa)  'ich  bin  geworden'  neben  altind.  ba-bkA'va  'ich  war', 
—  Tti'fpavrav  (für  q>i''q>avTat)  'es  ist  erschienen';  —  ne-qwq^ 
fiivog  (für  g>e-q>.)  'besudelt';  —  x^-^vrat  (für  x^-j^vrai)  'es  ist 
gegossen';  —  x^^oXwfiivog  (für  x^-%*)  ^erzürnt*,  —  ri-^Sinjxe 
(fttr  ^i-^vrpce)  'er  ist  gestorben',  —  %i-^jLe  (für  *<-#.)  'es  ist 
erblüht'  und  die  übrigen;  —  die  Passivaoriste  i-r^-^  (für  i-^i- 
Stj)  'es  wurde  gesetzt'  —  und  i-vv-^  (für  i-^-dr])  'es  wurde 
geopfert'  —  und  passivaoristische  Imperativformen  wie  TcXl&tjri  (für 
xkldTi^'i)  'lege  dich  nieder'  (Eur.  Kykl.  544),  evq>Qav9TjTi  'freue 
dich'  (Paulus  an  die  Galater  4,  27),  in  welchen  letzteren  also  nicht 
der  vorausgehende,  sondern  der  nachfolgende  gehauchte  Laut  be- 
einträchtigt wurde,  so  dass  das  den  passivischen  Aorist  kennzeich- 
nende ^  also  überall  unversehrt  blieb.  —  Da  die  griechischen  ge- 
hauchten Laute,  wie  schon  Seite  66  auseinandergesetzt  wurde,  harte 
sind,  geschichtlich  aber  den  altindischen  weichen  gehauchten  ent- 
sprechen, so  entsprechen  bei  Verlust  ihres  Hauches,  also  namentlich 
in  den  Reduplicationssilben,  scheinbar  auch  griechische  harte  Laute 
geradezu  den  alündischen  weichen,  wie  zum  Beispiel  das  r  dem 
altind.  d  in  den  oben  genannten  rl&rjiii  -»  dddhdmi  'ich  setze. 
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ich  lege\  oder  das  n  dem  alünd.  (  ia  jtignhux  Mch  bin  geworden* 
neben  altind.  bMAva  'ich  war'. 

An  sonstigen  griechischen  Formen,  in  denen  sich  der  hauch- 
zerslOrende  Einfluss  eines  nachbarlichen  gehauchten  Lautes  geltend 
machte,  sind  noch  anzuführen:  afA7ti%€iv  (für  afiq>^ix^iv)  und  a/u^- 
iax€iv  (für  aiAq^lax^iv)  'umgeben,  umkleiden';  —  inaq>iv  (für  i^ 
'ag)äy,  vom  einfachen  ag>av  'betasten',  das  nach  Andern  allerdings 
aq>äv  lautete') 'berühren,  betasten';  —  bi€%eiqla  (für  ^e-xO  'Waffen- 
stillstand', eigentlich  'Handzurttckhaltung';  —  ivtav&a  (wohl  für 
ly^a'hier'  +  *av»a  «-  altbaktr.  otHuOa 'dort') 'hier'  und  hrevd^w 
{vfoUi  aus  Mrd'a  'hier'  +  *€v^£y)'yon  da';  —  auch  ^eiv  'haben, 
haken'  das«  wie  noch  das  Futur  S^to  'ich  werde  haben'  deutlich 
macht,  für  ^eiv  steht  —  und  oipfa  (für  oq>(fa)  'während,  so  lange 
als',  das  vom  RelatiTstamm  o-  ausging  und  so  dem  demonstrativen 
%6q>Qa  'wahrend  der  Zeit,  indessen'  gegenüber  stdit 

Ein  überall  durchgeführtes  (ksetz  war  das  angegebene  der 
HauchzerstOrung  durch  benachbarte  Hauchlaute  indess  nicht,  das 
zeigen  ganz  abgesehen  von  dem  reduplicirten  Perfect  fe-felU  'ich 
täuschte',  das  sich  hier  gar  nicht  unmittelbar  vergleichen  lässt,  da 
das  lateinische  /  wenn  auch  meistentheils  historisch  doch  seinem 
Werthe  nach  gar  nicht  mehr  mit  dem  griechischen  gehauchten  q> 
übereinsünunt,  griechische  Zusammensetzungen  wie  iq^-vg/ij  'Ein- 
schlag beim  Weben',  —  ix^-9>^C(iy 'verständig'  —  afi(pi'-q>6ßf]'9'€v 
'sie  wurden  rings  gescheucht'  (llias  16,  290)^  und  andere;  —  dazu 
manche  Verbalformen  wie  q>ad'i  oder  q)ä^t  'sprich'  —  und  na- 
mentlich passivaoristische  wie  oQ&ta&elg  'aufgerichtet',  d-Xupd-Blg 
'gedrückt'  (zu  S'Xißeiv  'drücken'),  d-qefp&^vai  nebst  dem  Perfect 
fc&ifaqyS'ai  'ernährt  worden  sein'  (zu  x^itpeiv  'ernähren'),  t^crA- 
q>^elg  'erwärmt,  entflammt'  (zu  ^ahtetv  'erwärmen,  entflammen'), 
k^iXx^V^  '^^  wurdest  bezaubert'  (Odyssee  10,  326;  zu  &ily€iv 
'bezaubern'),  i&Qox^q  'er  wurde  beunruhigt'  (bei  Sophokles);  — 
ferner  noch  &iaq>a&'  Ixay^i 'Gotterspruch  trifft'  (Odyssee  13,  172), 
%ip9i^*  ovvog  'er  ging  zu  Grunde'  (Aesch.  Eum.  458),  und  anderes. 
Man  kann  daher  gewiss  auch  für  das  Griechisch-lateinische  und  noch 
alterthümlicheres  Indogermanisch  das  Vorhandensein  von  Wortfor- 
men mit  einander  nah  folgenden  gehauchten  Lauten  nicht  wohl  be- 
zweifehi,  und  so  gewinnt  die  zuerst  von  Grassmann  aufgestellte  und 
Bäher  begründete  Ansicht  grosse  Wahrscheinlichkeit,  dass  zahlreiche 
griechische  und  auch  lateinische  Wortformen,  bei  denen  man  ge- 
wöhnlich von  einer  Umstellung  der  Aspiration  gesprochen  hat  oder 
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in  denen  auch  das  Verfaältniss  der  Stumnibute  zu  denen  zugehöriger 
Formen  der  verwandten  Sprachen  besondere  Unregolmassigkeiten 
aufzuweisen  scheint,  ursprünglich  je  zwei  auf  einander  folgende  ge* 
hauchte  Laute  enthielten.  So  weisen  ^^irciiv  und  ion.  lud^if  'Unter- 
kleid^  auf  ein  altes  xi&iav;  —  xud^a  und  ion.  mv&Qay  sowie 
XVtQog  und  ion.  xv&qoq  'irdener  Topf,  Kochtopf'  auf  alte  x^^fct 
und  x^^QOS'y  —  xevS'€ty  und  altind.  guk  (aus  gudh)  Werbergen'  auf 
altes  ghudh;  —  xilcJ^CiV 'spinnen'  neben  altind.  grath  oder  gratUh 
'knüpfen'  auf  altes  x^'^f  —  x^t^  neben  hcrdeum  und  deutsch 
GersU  auf  ein  x^?^»  —  xox^vt]  'Leistengegend'  neben  altind. 
gaghdna"  'Schamgegend,  Hinterbacke'  auf  x^X^^ »  —  xvlaarj  neben 
nidor  'Dampf,  Dunst,  Fettdampf'  und  altind.  gtmihd-  'Duft,  Geruch' 
auf  x^^'^'9  —  x^^S  '^^^  neben  litt  gekiis  und  altbulg.  ielexo 
'Eisen'  auf  x<^^X^Sf  —  xiaaog  vielleicht  neben  hedera  'Epheu'  auf 
X^-^'y  —  Ttid-mvYi  neben  att  ^idoxi^ 'Trinkgeßiss'  auf  q)i%^axvf]y 
sowie  TtLO-oq  neben  fidelia  'GeRlss,  Topf  auf  yc^;  —  neiO'eiv 
'überreden'  und  Ttijtoi&a  'ich  vertraue'  neben  füJ^  'Zutrauen, 
Treue'  auf  q)i,^\  —  ßo&Qog  'Grube'  neben  /bdere  'graben'  auf 
qfo-d^;  —  ßv-S-og  'Grund,  Tiefe'  und  Ttv&firjv  neben  fundus^  deutsch 
Boden  und  altind.  bndknä--  'Grund  und  Boden'  auf  {jpv^^^  hkudk^; 
—  flämen  neben  brahmdn-  'Priester'  auf  bhraghmdn-';  —  barba  (für 
bardha)  neben  deutschem  Bart  vielleicht  auf  ein  bhardha;  —  mjxvg 
neben  altind.  bähü-  'Arm'  und  deutschem  Bug  'Obergelenk  des  Armes 
oder  Vorderbeines'  auf  g>ijxvgy  bhdghüs;  —  nev^Ba^ai  und  tcw 
■&av€0'9'ai  'erforschen,  erfragen'  neben  goth.  -biudan  'wissen  lassen, 
bieten'  und  altind.  budk  'wissen'  auf  qwd^^  ftAmtt*;  —  Ttev&eQog 
'Schwiegervater'  neben  altind.  bdndha-  'Verwandter'  auf  g>ev'9*^ 
bhandh^;  —  Ttelüfia  (zunächst  für  nh&fio)  'Seil,  Tau'  neben  of* 
-fendix  'Kinnband  an  der  Priestermütze',  deutsch  binden  und  altind. 
bandh  'binden'  auf  altes  bhandh-;  —  of-fendere  'Schaden  leiden, 
anstossen,  beleidigen'  und  dS-fendere  'abwehren,  beleidigen'  neben 
Ttdaxetv  (aus  Tta&aiuiv)  'leiden'  und  altind.  bddh  'bedrängen,  be- 
lästigen' auf6Aad%;  —  -S'qI^  neben  Casus  wie  %Qix6g^d^  Haares' 
auf  S'qIx'^  an  das  sich  auch  die  Fischnamen  &(flaaa  (aus  ^flxja) 
und  TQixlg  anschliessen;  —  f^eiv  neben  dem  aoristischen  &QB^ai 
'laufen'  auf  ^qe^*]  —  tofxv^ 'schnell'  neben  dem  Comparativ  d-aa- 
awv  (aus  &axJiov)  'schneller'  auf  ^«ocv-;  —  &vyatrjQ  neben  altind. 
duhitdr-  'Tochter'  auf  dkugh.;  —  ^fiyxog,  bei  Hesych  auch  ^qi^ 
YXogy  neben  Tfiyxog  'Mauerkranz,  Gesims',  'Umfriedigung'  und  alt- 
ind. darh  (für  dargh)  'feststehen',  an  das  auch  ht.  /bftta,  alt  feteüe 
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(aas  dhontis)  'tapfer,  stark,  tttchtig'  sich  anschliesst,  auf  dhringh 
und  dkargk;  —  3%yyavur  'berahren'  neben  fingtrt  (aus  dkingert) 
'sirachen,  bilden^,  gotb.  dtigam  'aus  weicher  Masse  bilden,  kneten' 
ttnd  altind.  dA  (aus  iigk)  'streichen,  schmieren',  an  das  sich  auch 
anschiiesst  altind.  dotW-  (aus  iaight-)  'AuffnirT,  Damm,  Wall'  nebst 
%Bl%og  'Wall,  Mauer'  und  rolxog  'Wand,  Siauer',  auf  dhigh;  — 
xfhpeiv  'ernähren'  neben  dem  Futur  -^q^Imo  'ich  werde  ernfihren' 
und  dem  Aorist  iS-qetpa  'ich  emflhrte'  auf  ^^9>-,  an  das  sich  auch 
anschliessen  %q6^tjg  'dick'  and  &Q6f4ßog  'Klumpen';  —  ^Qaaaeiv 
neben  Ta^aa<F€iv'beunruIügen'  und  to^oxi}  'Verwirrung'  auf  ^^of^*, 
&aQax-* ;  —  der  Eigenname  Bkhtovaa  neben  Tek(povaa  auf  &€i,g>. ; 
—  ra<pog  'das  Staunen'  und  aoristisches  %Tag>ov  'ich  staunte'  neben 
dem  Perfect  Ti&tjTta  'ich  bin  erstaunt'  und  'd^afißog  'Staunen,  Ver- 
wunderung' auf  ^aq>^j  ^afig>^;  —  Tvq>eiv  'rflucbern'  neben  dem 
Aorist  Mdvtpa  'ich  räucherte'  und  altind.  dküpäjati  'er  räuchert, 
er  berSuchert'  auf  &vq)^ ;  —  Tag>og  'Begrflbniss'  und  aoristisches 
hatptjy'iA  wurde  begraben'  neben  ^oTirs-eey 'begraben'  auf  ^a^n; 
*-  aonstisches  6ia'^^vq>iv  'zerbrochen'  (lUas  3,  363)  neben  &QV7t' 
T€iv  'zerbrechen'  auf  ^^qo- ;  —  Mifißeiv  'in  Sehaden  bringen, 
verletzen,  täuschen,  berauben'  neben  altind,  däbh  'sdiädigen,  ver- 
letzen, täuschen'  und  damMd-  'Betrug'  auf  d&oM,  dhaimbh. 

Eine  wirkliche  Umstellung  des  Hauches  ist,  so  weit  sichs 
dabei  um  Uebertragung  des  Hauches  auf  nachbarliche  Stununlaute 
bandelt,  kaum  irgendwo  sicher  wweisUch.  Oft,  aber  schwerlich  mit 
Recht  angenommen  ist  sie  in  q^ialij  'Trinkschale',  das  man  aus 
Ttwhfif  Ttißakr]  gedeutet  und  mit  mveiv  'trinken'  und  dem  re- 
duplicirten  altind.  fSbdti  (aus  pi'päH)  oder  später  pivati  'er  trinkt' 
in  Zusammenhang  gebrecht  hat.  —  In  ähnlidier  Weise  hat  man 
auch  ^sog  in  der  Zusammenstellung  mit  dei»,  alt  dettHW,  und  alt- 
ind. daiv4-$  'Gott'  gemeint  aus  einem  alten  deuig,  deißog  er- 
klären zu  können.  —  Bei  der  schon  Seite  119  gegd>enen  Zusam- 
menstellnng  des  ablativischen  Suffixes  -S^ev  mit  Hu  —  altind.  tas^ 
zum  Beispiel  in  no-^ev  neben  altind.  küta$  'woher'  hat  man  den 
Grund  der  Aspiration  des  &  in  einem  zunächst  aus  dem  Zischlaut 
der  Suffixform  los  entwickelten  Hauch  finden  wollen,  möglicher 
Weise  gdiOren  aber  auch  die  genannten  Suffixe  gar  nicht  unmittel- 
bar zusammen.  —  Eher  scheint  eine  Uebertragung  des  Handies  in 
Bildungen  wie  vi^^iTtnov  (fOr  rirQ-lnTtov)  'Viergespann'  auf  den 
nächstvorausgebenden  Dental  oder  «ueh  von  ^  auf  den  nahe  folgen- 
den Guttural  im  präsentischen  Ttaaxuv  (aus  na&inLUv)  'leiden' 
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Statt  gefunden  zu  haben,  wenn  freilich  auch  sonst,  wie  zum  Bei- 
spiel in  dem  schon  Seite  94  angeführten  axÜ^Biv  neben  mndtre  'spal- 
ten', bisweilen  o%  ohne  nachweisbaren  besonderen  Grund  sich  aus 
ik  entwickelt  hat. 

Bestimmteren  Grund  von  einer  Umstellung  des  Hauches  zu 
sprechen  hat  man  in  einer  Anzahl  von  Bildungen,  in  denen  ein 
altes  inneres  s  oder  auch  t;  verdrängt,  ein  aus  ihnen  zunächst  ent- 
wickelter Hauch  aber  auf  vocalischen  Wortanlaut  offenbar  Obertragen 
wurde;  so  in  ^iiai  (zunächst  für  rj^fiai,  weiter  aus  riOfiat)  'ich 
sitze'  und  ijfjted-a  (für  tj^fted'aj  ijcfied-a)  'wir  sitzen',  von  denen 
der  anlautende  Hauch  dann  auch  auf  den  ganzen  Verbalstamro,  wie 
in  "^atai  >—>  altiod.  dstai  'er  sitzt'  übertragen  wurde;  —  ifiCQog 
{für  Vfieqogf  Hofie^og  neben  altind.  Mmd- 'Liebesgott')  'Veriangen'; 
—  ijjuerg  (für  ^ '/!«*<:,  aofielg  neben  altind.  a9md[n  'uns') 'wir';  — 
isQog  (für  Ve^og,  lasQog)  'frisch,  kräftig,  heilig'  neben  altind.  iAird- 
'saftig,  frisch,  kräftig';  —  &j€iy  (für  ^ielv,  aiaeiv  neben  ^ere 
'brennen'  aus  ^sere)  'sengen,  brennen';  —  ^wg  (für  Ic^g,  homer. 
^^ßiig)  'HorgenrOthe'.  —  Namentlich  auch  in  augmentirten  Formen 
tritt  die  selbe  Erscheinung  öfter  entgegen,  so  im  homer.  hjxey  (üias 
1,48;  aus  ^xßv,  ^arpiev)  neben  ^xev  'er  sandte';  —  in  elnofirjv 
(aus  Ikno^riVf  iaeTtOfirjv)  'ich  folgte';  —  elhcov  (aus  ikixov,  tFeir- 
Ttov)  'ich  zog';  —  ijvdavov  (aus  kavöarov,  ißavdavov)  'ich  gefiel' 
und  in  anderen,  —  und  ganz  ähnlich  begegnet  sie  auch  wieder  in 
Worterzusammenziehungen  späterer  Zeit,  wie  d^nXa  (Arist.  Vogel 
449)  für  t&Tthx^  aus  tct  ojtXa)  'die  Waffen'. 

Die  Abneigung  der  Sprache,  gehauchte  Laute  in  nur  geringer 
Entfernung  auf  einander  folgen  zii  lassen,  beruht  auf  einer  noch 
weiter  zu  beobachtenden  Abneigung,  überhaupt  gleiche  Laute  nah 
nacheinander  hervorzubringen,  Ät  man  nicht  unpassend  als  Dissi- 
milation bezeichnet  hat  und  die  einen  eigenthttmlichen  Gegensatz 
bildet  zu  der  bei  unmittelbar  sich  berührenden  Consonanten  so 
häufig  sich  zeigenden  Neigung,  Laute  einander  zu  assimiliren,  das 
heisst  ahnlich  oder  noch  gewöhnlicher  ganz  gleich  zu  machen.  Be- 
sonders deutlich  tritt  jene  Dissimilation  in  einer  Anzahl  vorwiegend 
lateinischer  Bildungen  heraus,  die  in  ihren  Suffixen  ein  /  enthalten, 
an  dessen  Stelle  aber,  wo  im  fraglichen  Wort  ein  I  schon  nah 
Torausging,  dafür  das  nahverwandte  r  eintreten  Hessen.  So  be- 
gegnen Adjective  auf  d/t,  wie  anndU-$  'ein  Jahr  betreffend',  — 
hiemdli'S  'winterlich',  —  auürdU-t  'südlich',  —  r^i-s  'konig- 
Uch',  —  fürtai-s  'ländUch',  —  ndvdli-$  'Schiffe  betreffend',  — 
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fUff'äU-'»  'mdirere  beirrend'  —  neben  denen  auf  dri  wie  riguläri-s 
'regelmassig',  —  üeääri-^  'zu  den  Sternen  gehörig^  —  l^ndri-s 
'den  Mond  betreffend',  —  mfltVrfrt-f 'kriegerisch',  —  otc/^cfn-s 'alle 
betreffend,  gemein',  —  fOfuldri-s  'yolksthümlich'  und  anderen,  — 
nd>en  denen  audi  ParÜia  ^  Paläia  'Fest  der  Pales'  zu  nennen 
sind ;  —  substanti?ische  Bildungen  auf  dum  oder  gewöhnlich  culum^ 
wie  pMum  «»  p^eubim  'Becher',  —  baculum  'Stock',  —  eubieulum 
'Schlafiümmer'  —  neben  solchen  auf  erunij  wie  latMfcnfin'Bad',  — 
Mjwiemm  'Grab',  —  ambuläcrum  'Spaziergang',  —  luerum  'Ge- 
winn'; —  und  solche  auf  Mum  (TOlt  blum)  oder  Inda  (für  &b),  wie 
fäbuhtm  'Futter',  —  staJMum  'Stall',  —  fähda  'Erzählung'  neben 
solchen  auf  6niiii  und  bra,  wie  däübrum  'Tempel';  —  veniilährum 
'WurfiM^haufel';  —  doldbrü  'Haue,  Brechaxt';  —  laiebra  'Schlupf- 
winkel'; —  ilkcebra  'Verlockung';  —  palfdnn  'Augenlid',  im  Gegen- 
satz zu  denen  doch  auch  einige,  wie  membrum  'Glied',  ofibrum 
'Sieb',  tenehrae  'Finstemiss',  vertebra  'Gelenk',  scalebra  'Sprudel' 
und  terdnra  'Bohrer',  bei  nicht  Torausgehendem  l  suffixales  r  haben. 

—  An  griechischen  Bildungen  vergleichen  lassen  sich  die  weiblich- 
geschlechtigen  auf  (oXt^^  wie  nctvawX'q  'Rast,  Ruhe'  und  veQTt wXij 
'Vergnügung'  neben  solchen  auf  co^  wie  Htvwqij  'Hoffnung'  und 
^■aXTtiaqri  'Erwärmung';  —  femer  die  Zusammensetzungen  oagwaX- 
yla  'Httilschmerz',  arofiaXyla  'Mundschmerz'  und  wraXyla  'Ohren- 
schmerz' neben  Iri&aQyla  'Schlafsucht',  xeq>aXa^la  (gewöhnlich 
xeg>aXak'yia)  'Kopfschmerz'  und  yXfouaagyla  (auch  yXwaaaXyla) 
'Geschwätzigkeit'.  —  VIFeiter  lassen  sich  hier  wohl  die  Reduplications- 
bildungen  yog^-yak-^l^etv  'kitzeln',  fioQ''fiok''VX7j  'Schreckbild, 
Gespenst'  und  gur^gul-iö  'Luftröhre'  anführen,  in  denen  wohl  das 
innere  I  an  die  Stelle  ?on  r  trat,  weil  ein  r  schon  nah  vorausging.  — 
Vielleicht  ist  auch  lelfiov  (aus  Xeikiovl)  'Lilie'  neben  dem  daraus 
entlehnten  Wmm  hier  zu  nennen,  in  welchem  letzteren  allerdings  das 
innere  l  auch  durch  Assimilation  entstanden  sein  könnte. 

Eine  zurückwirkende  Dissimilation  ist  zu  erkennen  in  a^aXiog 
(für  ahy.)  'beschwerlich'  neben  aXyog  'Schmerz';  —  im  entlehnten 
tp^ayeXXovv  neben  flageUdre  'geissein';  —  in  caeruUus  'himmelfar- 
big, blau'  neben  eaäum  'Himmel';  —  auch  in  merldt^i  (für  metSd.) 
'Mittag'. 

Für  einige  Bildungen  kann  man  auch  von  einer  lautschützenden 
Dissimilation  sprechen,  so  namentlich  fUr  die  zweiten  Singularpersonen 
des  lateinischen  Passivs  oder  Deponens,  in  denen  das  auslautende 

—  ursprünglich  reflexive  —  s,  weil  nahe  schon  ein  r  vorausging, 
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nicht  auch  in  r  überging,  wie  in  den  übrigen  passivischen  und 
deponentialen  Formen,  sondern  unversehrt  bewahrt  blieb,  wie  in 
amäris  *du  wirst  geliebt'  neben  amätur  'er  wnrd  geliebt'  oder  in 
amäberü  'du  wirst  geliebt  werden'  und  sonst  —  In  miter  'unglück- 
lich, elend',  loser  (ein  harziger  Pflanzensaft),  eoaani^ 'Haupthaar'  und 
dü'^rtus  'wohlgefügt,  deutlich,  beredt'  wurde,  wie  schon  Seite  116 
ausgesprochen  wurde,  der  innere  zwischen  Vocale  gestellte  Zischlaut 
durch  den  Einfluss  der  je  folgenden  r  vor  dem  Uebergang  in  r  ge- 
schützt. —  In  ßovxokog  'Rinderhirt'  wurde  im  Gegensatz  zu  alfco^ 
log  'Ziegenhirt'  der  innere  Guttural  wohl  unter  dem  Einfluss  des 
schon  vorausgehenden  Labials  vor  dem  Uebergang  in  den  Labial 
geschützt  —  Aehnlicher,  aber  zurückwirkender,  Einfluss  eines  La- 
bials liegt  auch  wohl  vor  in  xoTtvog  'Rauch,  Dampf'  neben  vapor 
(aus  kvapor)  'Dunst,  Dampf'  und  litt  kvofos  'Hauch,  Athem',  — 
und  vielleicht  noch  in  xot^tto^ 'Handgelenk',  das  zu  goth.  kvairban 
'sich  drehen'  zu  gehören  scheint 

Am  Gewöhnlichsten  wiriit  das  Streben  der  Sprache,  die  selben 
Laute  in  geringer  Entfernung  nicht  auf  einander  folgen  zu  lassen  oder 
die  Dissimilation  aber  doch  mehr  lautschädigend  oder  lautzerstörend. 
So  tritt  es  namentlich  deutlich  noch  in  vielen  griechischen  Redu- 
plicationsformen  heraus,  die  vorwiegend  dem  Perfect  angehören. 
Ganz  ähnlich  nämlich  wie  in  oben  Seite  518  schon  genannten  For- 
men yrie  Tl&f]fii  (für  'S'l'^fii)  'ich  setze,  ich  lege'  oder  ncixprai 
(für  xi-X^ot)  '^  18^  gegossen'  der  je  anlautende  C!onsonant  des 
begleitenden  Hauchs  beraubt  wurde,  ist  von  manchen  consonan- 
tischen  Verbindungen  in  der  Reduplicationssilbe  nur  der  orste  Gon- 
sonant  wiederholt,  also  der  zweite  —  da  Reduplication  im  Grunde 
wirkliche  Wiederholung  war  —  zerstört  So  bildete  sich  das  Perfect 
x^xnj/uae  (für  xr^xr.)  'ich  habe  mir  erworben,  ich  besitze'  neben 
iKxaofAai  'ich  erwerbe';  —  femer  fteTtrtjvig  (für  nxe^-Tcr.)  'sich 
ängstlich  duckend';  —  xhLqvTtzat  (für  x^-x^.)  'es  ist  verborgen'; 

—  TtiTCf central  'es  ist  vollendet';  —  vit^a^ttai  'es  ist  gewendet'; 

—  yiy(fa7trai  'es  ist  geschrieben';  —  ßißgfvxe  'er  brüllt'  (Odyssee 
5,  412);  —  dedffayiihog  'ergrdfend';  —  ^texQ^f^^og  'bedürftig';  — 
7teq>Qadi€iv  (Aorist)  'anzeigen'  (Odyssee  19,  477);  —  ri&Qctvarai 
'es  ist  zerbrochen';  —  tUkXv&i  'höre';  —  ncTtXeyfzivog  'gefloch- 
ten'; —  ßeßXafifUvog^geBchäAigi'  (Rias  16,  660);  —  yeylvftfiivog 
'ausgehöhlt,  eingegraben,  gebildet';  —  nexl&ddg  'strotzend,  schwel- 
lend'; —  7tiq>hxa%at  'es  ist  zerbrochen';  —  Te&Xififiivog  'ge- 
drängt, eng';  —  x/xviirrai  'es  ist  gekratzt,  es  ist  gepeinigt';  — 
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TtBTtvvad'ai  'verständig  mn;  —  ri^mpu  'er  ist  todt';  —  homen 
didßoixa  'ich  filrcbte';  —  fiifimjfiai  'ich  bin  eingedenk';  —  «l- 
fi€ifvai  (für  aiafifxfTai;  oder  wclü  eher  nach  der  Seite  522  be- 
sprochenen Art  der  Hauchumstellung  zunächst  für  ei'fiaf^aij  weiter 
für  Mofia^ai)  'es  ist  Tom  Schicksfld  bestimmt';  —  IVjnpca  (für  ai- 
-atfpia,  ari-ar.)  'ich  stehe'  nnd  das  prüsentische  Harrjfii  (fttr  a/- 
-^arrifii,  atl^av,)  'ich  stelle'.  —  Hit  der  letztangeführten  Form 
stimmt  in  der  Behandlung  der  Reduplication  das  auch  sonst  ent- 
sprechende 9i$iö  'ich  stelle'  ganz  Uberein,  während  das  Lateinische 
in  den  Perfecten  sTeff  (fQr  ste-^i)  'ich  stand',  spopondi  (für  «po-fp.) 
'ich  gelobte'  und  dem  alten  sekUS  (bei  Ennius;  für  sct-setdi)  'ich 
^[MJtete'  nicht  im  Anlaut,  sondern  im  Wortinnern  die  Wirkung  der 
Dissimilation  zeigt. 

Bei  einigen  consonantiscben  Anlautsverbindungen  und  zum  Theil 
auch  bei  denen,  die  soeben  schon  in  den  Beispielen  vorgelegt  wur- 
den, wie  xr  oder  ßX,  wirkte  im  Griechischen  die  dissimilirende  Kraft 
in  der  Reduplicationssilbe  so  stark,  dass  nur  der  Vocal  i  übrig  blieb, 
wie  in  hcnatai  (für  xr^xir.)  'es  ist  begründet,  es  ist  hergestellt';  — 
hrtiatai  (fttr  Ttri-^Ttr.)  'es  ist  zerstampft';  —  homer.  iq>9^la%o 
'sie  waren  gestorben'  (llias  1,  251) ;  —  iaxiaoftivog  (fttr  ox^-ox.) 
'beschattet';  —  iaavfievog  (zunächst  für  i-igvfji.)  'heutig  strebend, 
begierig';  —  %onaq%at  'es  ist  ausgestreut';  —  iax^iApihog  (für 
aTe-a^O  'bekränzt';  —  Mußeatai  'es  ist  erloschen';  —  ia%iaiiivog 
'gespalten';  —  loipayiihog  'geschlachtet'  (Odyssee  11,  45);  — 
ioxQuno  'es  war  ausgebreitet'  (llias  10,  155);  —  efjtfiofe  (aus 
i-^jfioQe)  'er  hat  zu  Theil  erhalten';  —  i^evwfiivag  (für  ^s-^erJ) 
'durch  Gastfreundschaft  verbunden';  —  i^evofiiyog  'getäuscht';  — 
itevyfiivij  'Vermählte'  (^aeada);  —  k^Qi^unaif  homer.  iFqt^ünai 
'es  ist  bepflanzt'  (Odyssee  7,  122);  —  kyvunax  'ich  habe  erkannt', 
hyvwofihog  'erkannt';  —  oTe^eyXvxaofjtivog  'süss  geworden'  (bei 
Diphilos).  —  Auch  in  den  Perfectformen  eilij<pa  'ich  habe  genom- 
men' (zu  kafißaveiv  'nehmen',  das  zum  gleichbedeutenden  altind. 
grabk  gehört  und  ein  altes  anlautendes  g  verlor)^  etXtixa  'ich  habe 
durchs  Loos  erhalten'  (zu  jLayx^xveiv  'erhalten'),  avy-elXoxa  'ich  habe 
gesammelt'  (zu  ^-lAyeiv  'sammeln')  nebst  avy-UlsKiat  'es  ist  ge- 
sammelt' erklärt  sich  der  unregelmässige  Anlaut  wohl  aus  uralten 
Formen  mit  iryj^  (e%kriq>a  aus  i-^Xfig>al)* 

Manche  alte  Reduplicationsformen  haben  auch  bei  ursprüngUch 
anlautender  einfacher  Gonsonanz  diese  in  der  Reduplicationssilbe 
ganz  eingebttsst,  eine  Erscheinung,  die  auch  schon  im  Altindischen 
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mehrfach  entgegentritt,  wie  in  den  Intensivbildungen  tragfüi  (fllr 
rt-ra^.,  zu  rag  'grade  richten',  lat.  fv^er« 'richten,  lenken')  'er  lenkt, 
er  gebietet',  tradhjdii  oder  iradhatai  (zu  rddk 'zufrieden  stellen,  fllr 
sich  gewinnen')  'er  sucht  zu  gewinnen'  und  inakAati  (für  m-nofaft., 
zu  nafr«A 'erreichen')  'er  sucht  zu  erreichen'.  —  Unmittelbar  ver- 
gleichen lässt  sich  imitärt  (fttr  mi-niUärf)  neben  fuidela^at  'nach- 
ahmen'; —  aus  dem  Griechischen:  fyelfeiv  (für  ye-^elfeiv,  wie 
das  entsprechende  reduplicirte  altind.  gä-gdrii  'er  wacht'  zeigt) 
'wecken';  —  Xmaiiat  (zunächst  für  iTttafiaiy  weiter  für  nl-Tvtar 
fiai  neben  Ttirofiai)  'ich  fliege';  —  vielleicht  auch  i&iXeiv  (fttr 
&e^ik€ivt)  neben  d'ileiv  'wollen,  bereit  sein',  —  und  tafveiv 
(für  ^(o-^eivl  zu  rävis  'Heiserkeit',  raten»  'heiser',  angels.  ryan 
und  altind.  ru  'brüllen,  heulen')  'brüllen'.  —  Auch  für  lyvitj  (aus 
yi-yrur]!  zu  yow  'Knie')  und  spater  auch  iyvvg  'Kniekehle'  — 
und  o^tTog  (aus  TtOTtrogt)  'gebraten,  gerostet'  nebst  iip^iv  (aus 
Ttitißeivl  und  zu  coqoerej  altind.  poc) 'kochen'  bat  der  Abfall  eines 
alten  anlautenden  Reduplicationsconsonanten  einige  Wahrscheinlich- 
keiL  —  Ein  innerer  Nasal  wurde  wegen  des  schon  im  Praflx  ent- 
haltenen Nasals  in  kfimljtkfjf^i  (für  -^IfiTtlfifii)  'ich  fülle  an'  und 
in  ififzlnffifii  (fttr  -^Ififtftjfii)  'ich  zünde  an'  aufgegeben.  —  Dann 
sind  noch  ein  paar  Formen  anzuführen,  in  denen  unter  dem  Ein- 
fluss  der  Dissimilation  ein  inneres  /  oder  r  aufgegeben  wmtle,  näm- 
lich: hifcaykog  (für  htniXaykog;  zu  ixTtXtjaaea'S'ai  'erschrecken') 
'entsetzlich';  —  Ttvekog  (für  ^ckvekogl  zu  ftXvveiv  'waschen') 
'Waschtrog';  —  oJLoqwurlg  neben  oXoq>Xvifnlg  'Blase,  Blatter';  — 
da^dctTtTBiv  (fllr  daqda^ftteiv)  zu  dqiTtuv  'abpflücken')  'fressen, 
zerreissen';  —  die  späten  (paTQlSt  oder  q)arfa  neben  q>QaTfla 
oder  (pQoxQa  'Bruderschaft,  Volksabtheilung';  —  dqvq>amov  (fttr 
d^g>Qcattov;  zu  g>Qaaa€iv  'einschliessen')  'Hokverschlag,  Um- 
friedigung'; —  devd^diov  (für  devö^vi^iov)  'Bflumchen'  neben 
Verkleinerungswörtern  wie  ^iqwd^iov  'Schwertchen'  und  fBi^oi^ 
qiov  'kleine  Hauer,  kleine  Festung';  —  sempiYcmitt  'immerwah- 
rend' neben  umper  'immer';  —  pijeräre  (fttr  per^j.)  'felsch 
schwören'. 

In  einigen  längeren  und  meist  zusammengesetzten  Wörtern  sind 
zur  Vermeidung  zu  grosser  Eintönigkeit  sogar  ganze  Silben,  die  aber 
zunächst  gewiss  erst  verstümmelt  in  der  Regel  wohl  ihres  Vocals 
beraubt  wurden,  ausgedrängt  worden,  so  in:  rfane^a  (für  vetfa- 
n€^a)  'flTisch',  eigentlich  'Vierfuss';  —  rh^axf^ov  neben  Terfeh- 
iqaxMOV  'Vierdrachmenstttck';  —  oniad-ivaf  (für  OTtia&o&ipcif} 
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^Racken  der  flachen  Hand';  —  nieiad-irrjg  (wohl  aus  nXeiato- 
-^^evtig  'die  meiste  Kraft  habend');  —  kutvQla  (wohl  ans  Xifto^ 
-nvqla)  'Fieber  das  sogleich  wieder  nachlasst';  —  axlfjiTtovg  (wohl 
fOr  inufino'Ttovg;  zu  oxifjinTea&ai  'sich  stützen')  'Bettgestell', 
eigentlich  'auf  FOsse  sich  stutzend';  —  ifnpofevg  (für  ifigfi-^o^ 
^g)  'Gefiiss  mit  zwei  Henkeln';  —  xekaivegnjg  (wohl  aus  xelaivo^ 
-y«^^)  'dunkelwolkig';  —  fiww%  (aus  fiovo-ow^T)  'einhufig,  mit 
ungespaltenem  Hur';  —  ftoifiaruQ  (aus  noifiev-arw^l)  'Hirt,  Vol- 
kerfaerr';  Evq>Qavwf  (aus  Evg>fay-av<aii  (?)  'wohlwollender  Mann'); 

—  ^fiidifivov  neben  ^fii-- ^idifivov  'halber  Scheffel';  —  IlaJLa^ 
Itqirig  (wohl  für  Jlalafio-fiijiirjg  'mit  der  Hand  geschickt');  — 
ylafiv^og  (Tielleicht  für  yXaido-fiv^og  ^  aus  yXdfiij  'Augenbutter' 
und  fiiv^a  'Schleim')  'triefilugig'.  —  An  hteinischen  Formen  können 
angeltlhrt  werden:  tiipttUkum  (ror  itiphfenimm)  'Löhnung,  Sold'; 

—  $crüpeda  (möglicher  Weise  fUr  aarüpi^pedOy  aus  iaüfUB  'spitzer 
Stein,  Unbequemlichkeit'  (?)  und  jMtf-  'Fuss')  'humpelnd';  —  eon- 
tvSMa  (f&r  coHMoHi-tüdd)  'Gewohnheit';  —  daUiö  neben  dmHUid 
'das  Zahnen'  (zu  detUin  'Zähne  bekonmien');  —  aeüäi  (wohl  fClr 
antüäs)  'Sommerhitze,  Sommer'  und  aetii»u$  (wohl  für  ae$täihm$) 
'sommerlich';  —  footus  {wM  aus  fvatUui  ^^  altind«  katähd-^B)  'der 
wievielste'  und  entsprechend  totui  'der  sovielste';  —  impttrire  (wohl 
für  iw^f0triiMrt)  'gute  Anzeichen  zu  erlangen  suchen';  —  oiUe- 
ttfai  (für  antB-tutdrl)  'zum  Zeugen  anrufen';  —  tordolmm  (wohl 
aus  vollem  conA-iioAiMi)  'Herzeleid';  —  das  ahe  laböttu  (fQr  Ubö- 
$&9Ui)  'mOhevoil^  beschwerlich';  —  vm^fieui  (für  vmSni-ficus)  'gift- 
mischerisdi,  vergiftend';  —  rüigidms  (für  reUgi&nötuSj  oder  wie 
von  einem  ^rdigium  gebildet) 'gewissenhaft,  gottesfürchtig';  —  a^ 
meHrtf  (für  iimi-mestrü)  'halbmonatlich'  und  tSmadius  (für  sAni- 
moüui)  'halber  Scheffel'. 

In  einigen  Fällen  hat  auch  bei  grösserer  Entfernung  eine  Um- 
stellung von  Consonanten  Stattgefunden;  dabei  scheint  sichs 
aber  nur  um  die  Nasale  und  die  flüssigen  r  und  {  zu  handeln.  So 
steht  ftrv§  (Versammlungsplatz  in  Athen)  offenbar  für  Tivxvg,  da 
Casusformen  wie  der  Genetiv  fcvKvog  daneben  liegen;  —  xc}7^/^ 
liegt  neben  xe^xw  'Thurmfalke';  —  y^iyXQog  neben  lu^vog  'Hirse'; 

—  ifii^ifog  neben  gewöhnlichem  aQi&fiog  'Zahl'  und  afii&^ta 
neben  dem  gewöhnlichen  aqi&fikta  'ich  zählte';  —  dor.  xQaq>og 
neben  taipqog  'Graben';  —  diaL  axvf&aXiov  neben  (ncvi^^a^ 'Jüng- 
ling'; —  ftlOTQig  neben  gewöhnlichem  TtQUnig  'grosser  Meerflsch, 
Hai';  —  OTrexAocci  neben  gewöhnlichem  (jTrilfxoci; 'ich  beschlafe';  — 
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xox^  nebea  späterem  iMlxog  'Muschel,  Schnecke';  —  tolwmw 
(für  coniteta)  'aus  Haselholz'  neben  wnuhu  'Haselsiaude'. 


Yocale  beim  Znsammentreffen  mit  einander. 

Wilhrend  die  überaus  zahlreichen  consonantischen  Verbindun* 
gen,  die  sich  im  Griechischen  und  Lateinischen  vorfinden^  ohne 
Zweifel  zu  sehr  grossem  Theil  nicht  nur  bis  in  die  griechisch-latei- 
nische, sondern  schon  bis  in  die  Ultesterreichbare  indogermanische 
Zeit  zurückreichen,  kann  von  eigentlich  vocalischen  Verbindungen, 
von  denen  nun  noch  zu  handeln  sein  würde,  für  die  Ultere  Sprach- 
geschichte viel  weniger  die  Rede  sein.  Als  wirklich  alte  eigent- 
liche Vocalverbindungen  lassen  sich  vielleicht  nur  die  von  Seite  294 
bis  319  betrachteten  'diphthongischen  oder  zweilautigen  Vocale' 
ansehen,  die  sich  aber  gar  nicht  aus  ursprünglich  selbstständig  neben 
einander  liegenden  Vocalen  bildeten,  sondern  unter  dem  Einfluss 
des  Accents  unmittelbar  aus  zu  Grunde  liegenden  einfachen  Vocalen 
hervorgingen.  Wo  sonst  Vocale  im  tWorünnern  zusammen  treffen, 
pflegen  sie  gar  keine  eigentliche  Verbindung  einzugehen,  sondern 
stehen  mehr  selbstständig  nebeneinander.  Ein  solches  selbststän- 
diges Nebeneinanderstehen  von  Vocalen  aber  oder  der  sogenannte 
Hiatus  'das  Auseinanderklaffen'  kam  in  der  älteren  indogermanischen 
Sprache,  so  weit  wir  urtheilen  können,  wahrscheinlich  nur  selten 
vor,  wenn  es  auch  gewiss  nicht  in  gleichem  Masse ,  wie  etwa  im 
jüngeren  Altindisch,  wo  zum  Beispiel  Formen  wie  ^da^  'Hund' 
und  ^jd't  'er  sei'  au  die  Stelle  der  entschieden  älteren  ^uimr  ujnd 
9id'i  gesetzt  wurden,  vermieden  wurde. 

Die  weitaus  meisten  vocalischen  Ginippen,  wie  sie  namentlich 
im  älteren  Griechisch  in  so  grosser  Zahl  entgegentreten,  bildeten 
sich  erst  dadurch,  dass  namentlich  die  Halbvocale  und  im  Griechi- 
schen auch  der  Zischhiut  zwischen  Vocalen  ganz  gewöhnlich  aus- 
fielen, können  also  noch  gar  nicht  oder  nur  zu  sehr  geringem  Theil 
in  die  griechisch -lateinische  Zeit  zurückreichen.  Sehr  bald  aber 
regte  sich  bei  ihnen  auch  wieder  die  Abneigung  der  Sprache  gegen 
den  Hiatus  überhaupt,  gegen  die  wiederholte  Ansetzung  der  Stimme, 
wie  sie  beim  Nebeneinanderliegen  von  Vocalen  natürlich  ist,  und 
als  einfachstes  Mittel  zur  Beseitigung  der  empfundenen  Unbequem- 
lichkeit bot  sich  da  die  Vereinigung  oder  Zusammenziehung  der 
nebeneinanderliegenden  Vocale,  bei  der  man  die  Stimme  eben  nicht 
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TOD  Neuem  ansetzte,  sondern  das  Tocalische  Element  ohne  Unter- 
bredmng  fortklingen  liesa,  wodurch  dann  gedehnte  Vocale  entstehen 
muflsten.  Im  Griechisehen  reicht  solche  Vocalzusammenziehung  auch 
schon  his  in  die  homerische  Zeit  zurück ,  sicher  aber  doch  nicht 
in  der  Ausdehnmig,  wie  fast  alle  unsere  Homerausgaben  es  zeigen, 
in  denen  zum  Beispiel  Ilias  1,  182  gelesen  wird  aq>atf€lTai  statt 
aq^amiettu  'er  nimmt  weg',  —  Dias  2,  393  ioo€lvai  statt  la- 
aierai  'es  wird  sein',  ^  Dias  4,  184  und  10,  383  M^aei  statt 
&afa€e  'sei  rauthig',  —  Ilias  9,  612  avyx^t  statt  §ufx^^  '^^^' 
wirre,  beunnihige\  —  Ilias  4,  305  avaxtofeitm  statt  avc^fafsiro» 
'er  weiche  zurück',  —  Dias  17,  86  if^ei  statt  iffeße  'es  floss' 
und  sonst  noch  manches  Aehnliche. 

Vocal-Tereinigung  oder  -zusammenziehung. 

Am  Einfachsten  und  Natfliüchsten  gestaltet  sich  die  Vereinigung 
gleicher  Vocale  zur  Dehnung,  wobei  es  im  Allgemeinen  ganz 
gleichgültig  ist,  ob  die  zu  Grunde  liegenden  Vocale  zwei  kurze,  oder 
etwa  zwei  gedehnte,  oder  etwa  auch  ein  kurzer  und  ein  gedehnter 
sind,  da  Äe  ^rache  unter  den  geddinten  Vocalen  einen  Unter- 
schied Yon  mehr  oder  weniger  gedehnten  nicht  macht  So  flössen 
zwei  reine  a  zur  Dehnung  zusammen  in  den  ungeschleohtigen  Plu- 
ralen  vifä  (aus  %iQaa)  'Wunderzeichen'  und  TtiQa  (aus  niiQaa) 
'Hörner';  —  in  xo^  (aus  xa^eso^  xa^atfor)  'Kopf';  —  im  späteren 
lag  (aus  laag,  homer.  ULFag)  'Stein';  —  femer  in  homen  ^aßi^g 
(aus  ^a-ä/i2$)  'heftig  wehend';  —  in  änj  (aus  aon^,  homer.  afärrj) 
'Verblendung,  Vergehen,  Verderben'  und  iacero  (Dias  19,  95;  aus 
oFacato)  'er  liess  sich  bethOren';  —  ^^aacBiv  (aus  ^aacaeirj 
homer.  ^aßauaeiv)  'sitzen';  —  vaXla  (Ilias  1,  465  -*  2,  428  -» 
Od.  3,  462  »>  12,  365  —>  14,  430;  aus  ra  aiXa)  'das  Andere';  — 
in  lättSna  (aus  lawtirtM)  'Bad',  'Abtntt,  Kloake'. 

Auch  das  gedehnte  i  ist  Öfters  durch  Vereinigung  zweier  vor- 
her getrennter  e  entstanden,  so  in  den  abgeleiteten  Verbalformen 
wie  audire  (aus  altem  audtf^e)  'wagen';  —  in  vimem  (aus  vafte- 
mem)  'heftig';  —  frMien  (aus  preAeiufare)  'ergreifen';  —  nimö 
(zunllchst  aus  einem  ne-Aemd,  weiter  aber  aus  nt-homd)  'niemand'; 
—  it$9B  (Lucrez  1,  43  und  1111,  aus  dem  gewöhnlichen  ie-tae) 
'mangeln'  und  dirräiu  (Lucrez  1,  711,  aus  gewöhnlichem  de-^rräue) 
'abgeirrt  sein';  —  vir  (aus  oeier)  'Frühling'.  —  Das  Griechische 
bietet  entsprechende  Vocalzusammenziehungen  namentlich  in  Wör- 
tern, in  denen  mindestens  ein  gedehntes  i  {tj)  schon  zu  Grunde 
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lag,  wie  in:  rj  (aus  fji,  homer.  'qßi)  'oder';  —  i^kiog  (aos  ij^liog, 
horaer.  ^ßiXiog)  'Sonne'';  —  i^s  (zunächst  aus  i^irig,  fQr  i^elfjg) 
'der  Reihe  nach';  —  in  attischen  Plnratfonnen  wie  UtTvijg  (aus 
Inmjßeg)  'Reiter';  —  in  zusammengesetzten  Eigennamen  wie  Soq>a* 
nXijg  (aus  «xiUi/^);  — in  conjunctivischen  Bildungen  wie  g)i)LrJT6 
(aus  qnkhjvs)  'ihr  liebet'  und  zum  Beispiel  auch  q>€Jiffi  (aus  ^iXiffg) 
'du  liebest';  -*-  in  abgeleiteten  Formen  wie  ri^ijvra  (Ihas  18,  475^ 
aus  tiiii'qfevta)  'geschätzten,  geehrten'  oder  rifirjaca  (aus  Ttf/ij* 
ßeoaa)  'geehrte';  —  in  Conjunctivformen  des  passivischen  Aorists 
wie  7t€iQri$rJTov  (ilias  10,  444,  aus  -^€roy)  'ihr  erprobet';  —  in 
-STjoaloTO  (Odyssee  18,  191,  aus  dnfißfjaalvto)^s\e  mögen  schauen'. 
—  Ein  Zusammenfliessen  zweier  kurzer  e  aber  zum  rj  begegnet 
ausser  in  dialektischen  Formen  wie  äol.  und  dor.  ijxov  (aus  ^exov, 
Jlaexov)  'ich  hielt'  oder  dor.  q)iXri'Via  (aus  (piXBiria)  'er  liebe',  ia- 
orfvai  (aus  ioaierai)  'es  wird  sein'  und  anderen  auffallender  Weise 
nur  selten  und  unter  besonderen  Einflössen,  so  in  Dualformen  wie 
yivfj  (aus  yivee)  'zwei  Geschlechter'  und  in  augmentirten  wie  ijXaV' 
vov  (aus  ÜXavvov)  'ich  trieb',  in  welchen  letzteren  aber  die  Vocal- 
contraction  mit  dem  Augment  schon  so  ah  ist,  dass  dabei  von  der 
Vereinigung  zweier  b  erst  auf  griechischem  Boden  eigentlich  gar 
nicht  die  Rede  sein  kann. 

In  der  Regel  flössen  zwei  kurze  €y  indem  sich  das  zweite  von 
ihnen  in  rigenthümlicher  Weise  zum  I-Vocal  entwickelte,  zum  zwei- 
lautigen  €i  zusammen,  so  in  zahlreichen  abgeleiteten  Verbalformen 
wie  iplist  (aus  q>liA€)  'liebe',  q)tleUB  (aus  g>ilievB)  'ihr  liebet*, 
g>ikelad'ai  (aus  ipiXiead'ai)  'geliebt  werden';  —  in  augmentirten 
Formen  von  ursprünglich  consonantisch  anlautenden  Vcrbalsülmmen 
wie  elxov  (aus  %bxov,  fur  %'-o^ov)  'ich  hatte',  d^nov  (aus  Ufftov^ 
für  iae^ftov)  'ich  kroch',  el^aaafirjv  (aus  iefy,j  für  iFe^y^  'ich 
arbeitete'  und  anderen;  —  in  Pluralnominativen  wie  aag>€lg  (aus 
aaq>i€g)  'deutliche',  rtrixetg  (aus  mfiB^g,  alt  Ttijx^eg)  'Arme',  ^oleig 
(aus  Ttoleeg)  'Städte';  —  in  Vocativen  wie  üeqUieug  (aus  -xk^Bg^ 
alt  *xA&Fe$)  'Perikles';  —  in  elrcav,  homer.  %ßei7W¥  (aus  tFeße^ 
Ttov)  'ich  sprach';  —  ^€l&fav  (aus  ^B&^or,  homer.  ^iße^Qor) 
'Strömung'. 

Eng  zusammen  mit  dieser  Entwicklung  des  et  aus  doppeltem  e 
hingt  die  Entstehung  des  genannten  Diphthongs  auch  aus  einfachem 
e,  wo  in  Folge  ausgedringler  nachbarliclier  Consonanten  oder  auch 
auf  Grund  metrischen  Einflusses  zuäohst  einfache  Dehnung  jenes 
Vocals  möchte  erwartet  gewesen  sein.    So  fand  sie  Statt  in  bI/U 
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(aus  iofiLt  das  dialektisch  zu  ^fifn  wurde)  'ioh  biu';  ion.  eiftir  (aas 
hfiir)  'wir  siad^  —  c2jua  (aus  FiapkOy  das  dol.  zu  ßififia  wurde) 
'Gewaud^;  homer.  ßelfiac  (aus  ßifeapiai)  'ich  biu  bekleidei'  (Odyssee 
19,  72  und  23,  115)  und  ßeiftivog  (aus  ßeßea^irog)  'bekleidet' 
(lUas  15,  808;  20,  381  und  Odyssee  19,  327);  —  eYfiaQrac  (aus 
icfi.)  'es  ist  durchs  Schicksal  bestimmt^;  —  elg  (aus  kvs)  'in,  bin-» 
ein';  —  elg  (aus  &^)  'einer';  —  xvelg  (aus  xrivg)  'Kamm';  —  diaL 
^eis  (aus  fiivg^  aus  dem  sich  auch  das  gewöhnliche  fii^y  entwickelte) 
'Monat';  —  in  Nominativformen  wie  xa^/^i^  (aus  xa^Uvtg)  'an^ 
rautbsvoll'  und  den  participiellen  ti^elg  (aus  tt&trvg)  'legend' 
oder  vv(p&€ig  (aus  Tvq>d-h%g)  'geschlagen';  —  in  den  Futuren 
nelaofiai  (aus  Ttiv&a.)  'ich  werde  leiden'  und  xelaoiAai  (zunächst 
aus  xMa,)  'ich  werde  fassen';  —  in  AdjecÜTen  wie  oQSirog  (aus 
6f€Ot6g)  'gebirgig'  und  q>a€tv6g  (ans  qxtBOvog)  'leuchtend';  —  in 
fiel^wv  (aus  giiyjwv)  'grosser';  —  in  x^^  'Hand'  neben  Casus- 
formen  wie  dem  Pluraldativ  ^e^a/  'Hfinden';  —  in  Aoristen  wie 
ireiya  (aus  Srey(rflr)'icb  spannte',  tj/yeila  (aus  ^^^Aaa)'ich  ver- 
kQndete',  MoTtciga  (aus  Mane^oa)  'ich  streute  aus';  —  in  home- 
rischen Formen  wie  elyare^eg  (ffir  h.)  'Frauen  der  Brüder',  feiaQi^ 
vog  (fllr  feaQ.,  später  kaqivog)  'den  FrOhling  betreffend',  ßeiovog 
(Dias  16,  9)  neben  ßecnrog  'Gewand';  —  fielkiyog  neben  fiiXivog 
'eschen';  —  tiXativog  (für  lAar.)  'tannen';  —  dda((  (für  idßoQy 
das  noch  homerische  Form  sein  wird)  'Speise';  —  eiVexo  neben 
hfxa  'wegen';  —  eigealtj  (für  i(f.)  'das  Rudern';  —  eivakiog  (für 
haX.)  'im  Meere  befindlich';  —  deixaväa^ai  (für  dcx.)  'begrttssen'; 

—  aQideUerog  (wahrscheinlich  für  '-dixetog)  'sehr  geehrt';  —  «tt«- 
feloiog  und  a^ei^^crto^'unbegränzt'. 

Beispiele  zusammengezogener  0-Vocale  sind:  cöperfre  (neben 
€oaperfr€)  'bedecken,  überschütten';  —  edpia  (aus  eo-apia)  'Reich** 
thum,  Fülle';  —  glöi  (aus  glovos)  'Schwftgerinn';  —  gi&ria  (zuniehst 
aus  ghvoiia)  'Ruhm';  —  pröUi  (aus  pro-olis)  'Nachkommenschaft'; 

—  eöram  (aus  eo-örem)  'angesichts';  -—  €&r$  (aus  cokon)  'Schaar, 
Haufen';  —  prömu  (aus  prä-vartus)  'vorwärts',  reirdrmm  (aus 
reird-fMrium)  'rückwärts',  aK&num  (aus  aliA-vonum)  'anders- 
wohin'. 

Im  Griechischen  hat  die  Behandlungsart  zusammentreffender 
0-Vocale  grosse  AehnHchkeit  mit  der  eben  betradileten  zusammen- 
treffender E-Vocale.  Vereinigung  von  zwei  kurzen  o  zum  gedehnten. 
Cd  ist  nur  dialektisch  (Ahrens  1,  103;  202;  2,  203—205)  und  findet 
sich  zum  Beispiel  in  lesbischen,  böotischen  und  altdorischen  Genetiven 
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wie  Tc?  avd'QiiTtio  (zonächst  aus  too  ay&Q(6ftoo)  'des  Menschen'; 

—  im  lesb.  Genetiv  aXdwg  (ans  aXdoog)' der  Scham';  —  in  altdor. 
Formen  wie  fiia&wvri  (aus  fiiad'ooyTi)  'sie  vermiethen',  awfiai 
(aus  aoofiav)  'ich  eile'  und  ßtuKokog  (aus  ßoo-x.)  'Rinderhirt'.  — 
Sonst  ist  (ü  durch  Vocalzusammenziehung  nur  da  entstanden,  wo 
auch  ein  w  schon  zu  Grunde  lag,  wie  in  abgeleiteten  Verbalformen 
wie  TtkfjQci  (aus  TtXriQow)  'ich  fülle';  —  in  Adverbien  wie  aTtiMg 
(aus  uTtioiag)  'einfach'  und  zum  Beispiel  auch  dativischen  Formen 
wie  oLTthfi  (aus  anXofp)  'einfachem';  —  in  den  homerischen  ^tinog 
pas  8,  439  und  sonst)  neben  »ofantog  (Odyssee  2,  26  und  12,  318) 
'Sitz';  —  in  Aa^oig  (aus  homer.  Aa/coog) 'Hase';  —  in  yaXiog  (aus 
homer.  yaloßtog)  'Schwägerinn';  —  in  Formen  wie  ^(Svrog  (Ilias 
1,  89;  aus  ^tiovrog  Ilias  18,  10;  23,  70  und  sonst)  'des  lebenden', 
^wg  (Ilias  5,  887;  aus  ^o)6g  Ilias  2,  699  und  sonst  oft)  'lebend' 
und  ^cjv  (Dias  16,  445;  aus  ^wov)  'den  lebenden'. 

Wie  aus  e  und  e  in  der  Regel  nicht  ij,  sondern  ei,  so  ent- 
sprang aus  zwei  zusammentreffenden  kurzen  o  in  der  Regel  nicht 
das  gedehnte  w,  sondern  zweilautiges  ov,  so  in  den  zahlreichen 
abgeleiteten  Verbalformen  wie  di^ovv  (Ilias  5,  452  «>  12,  425;  11, 
71  a»  16,  771 ;  15,  708,  aus  d^oov,  das  an  allen  angefahrten  Stellen 
aber  metrisch  noch  möglich  wäre)  'sie  kämpften,  sie  erschlugen', 
atXriQOvfiev  (aus  TtXrjQoofiev)  'wir  fallen',  TtkfjQovvteg  (aus  ttAij- 
^oovreg)  'Füllende'  oder  TtXriQovfievog  (aus  TtkrjQoofierog)  'gefallt'; 

—  in  Nominalbildungen  wie  vovg  (aus  voog)  'Verstand',  ^ovg  (aus 
^oog)  'Strom',  aftXavg  (aus  ^nXoog)  'einfach';  —  in  Genetivformen 
wie  %7CTCov  (zunächst  aus  %7t7too)  'des  Pferdes'. 

Und  wie  das  zweilautige  u  in  Folge  der  sogenannten  Ersatz- 
dehnung oder  auch  der  metrischen  Dehnung  an  die  Stelle  von  b 
zu  treten  pflegte,  so  entstand  unter  den  selben  Verhältnissen  auch 
ov  aus  zu  Grunde  liegendem  Oy  so  in  Pluralformen  wie  q)i^ovai 
(fUr  q)€Qovai)  'sie  tragen';  —  in  participiellen  Bildungen  wie  didovg 
(aus  dtdovrg)  und  dem  aoristischen  dovg  (aus  dovtg)  'gebend',  und 
weiblichen  wie  q>kqovaa  (fUr  (pkqovaia)  'tragende';  —  in  Plural- 
dativen  wie  yeqovai  (aus  yeQovrci)  'Greisen';  -^  in  odavg  (aus 
odovrg)  'Zahn';  —  im  einsilbigen  Ttovg  (aus  fcodg)  'Fuss';  —  in 
ßovXee&ai  neben  dem  vereinzelten  alten  ßokea^ai  'wollen'; 
in  den  homerischen  ovvofia  (Ihas  3,  235^  fOr  ovofia)  'Namen'; 
ovlofievog  (far  oL,  neben  okXvfii  'ich  verderbe')  'verderblich'; 
Casusformen  wie  ovQeog  'des  Berges'  und  ovQea  'Berge'  von  o^og 
'Berg';  —  ßovXaftog  (für  ßok)  'Getümmel,  Gedränge';  —  xovjLeor 
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neben  xoXeov  'Sdieide';  —  novkvßoteiQa  (l&r  nokv-.)  'vielernäh- 
rende';  —  dovlixodeffog  (für  doX.)  'langbaisig^  —  iiovvog  (für 
fiovog)  'allein';  —  vovaog  (fOr  voaag)  'Krankheit'. 

Audi  die  Vereinigung  zweier  t  zu  gedehntem  i  hat  mehrfach 
Statt  gefunden ;  so  hegt  «e  Tor  in:  HMßtn  (für  Ifttf-)  'Fllttenbllfser'; 
—  meriah  (zunächst  für  medM-dite)  'mittag';  —  in  abgeleiteten 
Verbalformen  wie  omSt  (für  «tubti»,  weiter  für  amüjü)  'du  hOrst', 
«iMÜMM  (für  otcdttDHi«,  imMjimm)  'wir  hören\  oncÜ«  (für  audiüe^ 
tmd^)  'höret';  —  nll  neben  nihä  'nichts';  —  ml  neben  mihi 
'mir';  —  Mmm  (aus  hi-htaiui)  'zweijährig',  trfmuu  (aus  tri-^himus) 
'dreijährig',  pxtdrtmMi  (aus  {Mibt-Afmi»)  'TieijAhrig';  —  6^^  (zu- 
nächst für  6t-t>ae;  weiter  für  (t-jif^ae,  hi-jugae)  'Zweigespann'.  -^ 
Auch  in  grdiü  (für  grd-iüi)  'für  Dank,  umsonst'  und  in  Genetiv* 
bildungen  wie  ingmii  (für  itigmUi  'des  Geistes'  fand  Vocalzusammen- 
Ziehung  Statt.  —  Aus  dem  Griechischen  sind  hier  Bildungen  zu 
nennen  wie  dlog  (für  dlwg,  difiog)  'himmlisch';  —  das  wahr- 
scheinlich reduplicirte  ixto  (aus  ^nccci?)  'ich  erreiche»  ich  komme';  — ^ 
prSsentische  x^yoi  (zunftchst  für  xifUyw,  aus  xqlvjia)  'ich  scheide, 
ich  richte'  und  xJlfyai  (fClr  TÜUirto,  aus  xUvJw)  'ich  neige,  ich 
biege';  —  homerische  DatiTe  wie  noid  (aus  nohi)  'der  Stadt'  und 
mal  (aus  mau)  'dem  Gemahl';  —  optatirische  Formen  wie  arto- 
tpStfifjv  (Odyssee  10,  51;  aus  -^^i/juijy)  'ich  möchte  zu  Grunde 
gehen'. 

Von  einem  Zusammenflieesen  zweier  U-Vocale  scheint  kein  Bei- 
spid  Torzukommen,  ausser  etwa  dem  Mosennamen  nolvfiyta^  der 
ab  zu  nohiviÄVog  'gesangreich'  gehörig  angesehen  wird.  —  In  latei- 
nischen Bildungen  wie  dem  Ploralgenetiy  fruchtum  'der  Frachte' 
oder  dem  ungesddeditigen  ariuum  'steil',  die  also  je  zwei  u  un- 
versehrt neben  einander  aufweisen,  ist  das  je  letzte  u  erst  aus  Ulterem 
0  herForgegangen. 

Ver€img%mg  gkickartiger  oder  venoandier  Tocaie. 

Die  Vereinigung  zweier  gleicher  Vocale  zur  entsprechenden  Deh- 
nung beruht,  wie  wir  schon  oben  aussprachen,  auf  einem  sehr  ein** 
fachen  und  natttriichen  Vorgang,  etwas  anders  aber  liegt  die  Sache 
schon,  wo  zwei  Vocale  aus  der  Reihe  o»  e,  o,  —  die  wir  als  gleich- 
artige oder  verwandte  Vocale  bezeichnen  können  — ,  also 
a  mit  e  oder  o,  e  mit  a  oder  o,  oder  endlich  o  mit  a  oder  e,  wie 
es  namentlich  un  Griechischen  auch  häufig  geschehen  ist,  zu  einer 
einheitlichen  Dehnung  vereinigt  worden  sind.   Ihre  Vereinigung  ging 
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in  der  Regel  nicht  ohne  Weitereg  vor  sieh,  sondern  pflegte  wie  es 
namentlich  die  homerische  Sprache  in  vielen  Beispiden  noch  deut- 
lich vor  Augen  treten  lässt,  durch  Vocalassimilation  vermittelt  eu 
werden. 

Aus  der  Vereinigung  der  Vocale  a  und  e,  —  die  in  manchea 
Fallen  sei  es  nur  einer  von  beiden  oder  auch  heide  vorher  schon 
lang  waren,  —  entsprang  in  der  Regel  gedehntes  ä,  und  zwar  wurde 
diess  in  der  Weise  vermittelt,  dass  zunächst  das  nachfolgende  e  dem 
vorausgehenden  a  ganz  gleich  gemacht  wurde.  So  entprang  das  ho- 
merische oQaaa&ai  'sehen'  (Odyssee  16,  107 —>  20,  3t7;  18,  4) 
aus  einem  oQaec&ai  und  wurde  später  zu  ofäO'S'ai  (schon  Ilias 
3,  306  und  Odyssee  11,  156,  wenn  richtig  ttberiiefert),  —  und 
ähnliche  Formen  sind  noch :  evxfxaaad^i  'flehen'  (Ilias  6,  268  und 
sonst);  —  jtivaacr^t 'freien'  (Odyssee  1,  39)  aus  fivaßo&ai;  später 
fiväO'&ai  (Odyssee  14,  91);  —  othtacto&ai  'anklagen'  (Ilias  10, 
120  und  13,  775),  später  ahiSa&ai;  —  ayoQaaa&e  'ihr  redet' 
(Itias  2,  337);  —  eiaoQaao&e  (aus  -o^oca^e)  'sehet'  (Ilias  23, 
495),  später  »oQaa&e;  —  dtj^iaaa&wv^ sie  mögen  kämpfen'  (Ilias 
21,  467);  —  Tcedaaaxov  (aus  fteöaeoycov)  'sie  hielten  ab'  (Odyssee 
23,  353);  —  vaieraaaxov  'sie  bewohnten'  (Ilias  2,  539  und  841). 
—  Weiter  gehören  hieher  auch  noch  Formen  wie  die  inflnttiviscben 
aaxaXdav  (für  aaxcclaaav,  aaxalaeev)  'ungeduldig  sein,  unwillig 
sein'  (Ilias  2,  297),  später  ioxakäv,  —  oder  TteQaäv  'hinüberfahren, 
überschreiten'  (Ilias  2,  613;  12,  63  und  sonst),  —  und  singula- 
rische Indicativformen  wie  o^qig  (aus  o^crei^,  dessen  suffixales  i 
also  ganz  unterdrückt  wurde)  'du  siehst'  (Ilias  7,  448;  15,  555 
und  sonst),  später  oq^Qj  —  oder  ßoFa^  (aus  ßofaei)  'es  brOUt' 
(Ilias  14,  394),  später  ßo^;  —  oder  conjunotivische  wie  iFaqg 
(aus  iFofjq)  'du  lassest'  (Odyssee  11,  110  —  12,  137),  später  %. 

Beachtenswerth  ist,  dass  die  beschriebene  in  der  homerischen 
Sprache  so  sehr  gewöhnliche  Vocalassimilation  nur  da  Statt  zu  finden 
pflegt,  wo  dem  a  ein  an  und  für  sich  langer  oder  auch  durch 
folgende  Consonantenverbindung  metrisch  lang  gemachter  Vocal 
folgt;  ueben  Bildungen  aber  wie  ^erailAa  (aus  fierdXlae)  'frage' 
(Odyssee  19,  115),  —  aiya  (aus  atycti)  'schweige'  (Ilias  14,  90 
und  Odyssee  14,  493),  —  fUiqAti^  (aus  netqaixw)  'er  versodie' 
(Ilias  9,  345),  —  nfoaijvia  (aus  ^tjvdae)  'er  sprach'  (Ilias  4,  256; 
5,  30;  454  und  sonst),  —  avlS  (aus  o^iUre)  'er  zog  ab'  (Rias  4, 
116),  —  fteiQärai  (aus  TteiQaerai)  'er  versucht'  (Ilias  2,  193),  — 
ce^ivai  (aus  a^aetai)  'er  fleht'  (Ilias  9,  240  und  sonst),  —  iq>o(f' 
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fiitai  (aus  »affiaetai)  'er  drflngt«  er  Terbngt'  (um  13,  74  and 
Odyssee  1,  275),  —  inei^ato  (aus  ift€ifa$vo)  'er  versuchie'  (Uias 
4,  5  and  13,  806),  —  ^liro  (aus  fjJiaewo)  'er  irrte  umher'  (Odyssee 
3»  302)  —  kommen  die  doch  Tielleicht  zu  TennulheDden  Formen 
mit  innerem  aa  (für  ae)  in  der  Ueberlieferung  nicht  von  An  allen 
angeführten  Stellen  wären  sie  mOglieh.  In  manchen  anderen  iat 
die  Vocabusammenziehung  unzweifelhaft  schon  eingetreten,  so  in 
Havda  (aus  -avdae)  'sprichi  ans'  (Uias  1,  363  -»  16, 19  und  18,  74), 

—  furaXla  (aus  fuwaiXae)  'erfrage'  (Ilias  1,  550  versschliesaend), 

—  vBiuaitov  (aus  vB^uaiesov)  'zdmet'  (Ilias  23,  494),  —  ivuh- 
fiog  (aus  hio^asg)  'du  bewegtest,  du  dachtest'  (Odyssee  18,  216 
TersscUiessend),  —  tp^ia  (aus  tjvöae)  'er  sprach'  (lÜas  4,  265 ;  5, 
170;  217  und  sonst  oft  versschliessend),  —  ivikä  (aus  ivtxae)  'er 
siegte'  (Uke  4,  389 ;  5,  807  und  sonst  verflschliesseud),  —  ofotai 
(aus  ofaetai)  'er  sieht'  (Ilias  24,  291  versschliessend  und  sonst).  — 
Noch  weitere  BeisfHele  der  Vereinigung  von  a  und  e  zu  4  sind: 
äiupm  (aiB  iifiwai)  'sich  sättigen'  (Ilias  21,  70),  —  dälog  (aus 
doFelog)  'Feuerbrand'  (Uias  13,  320  und  sonst)«  —  a&kiov  (aus 
afi»iM¥)  'der  Kämpfe'  (Odyssee  8»  160),  —  difiav  (aus  dißifc^v) 
'der  Schwäger'  (Ilias  24, 769) ;  —  aus  der  nachhomerischen  Sprache : 
OTuay  (aus  itixMav)  'widerwillig',  —  a^Xoy  (aus  M^lov)  'Kampf- 
|Hreis',  —  iflY^  (^^  ^^og)  'nnthätig',  —  %e%((cüu^  (aus  reir^a- 
-<iUD  (eine  distelartige  Pflanze),  —  dor.  adiav  (aus  af^doir)  'Nach- 
tigall'. —  Im  Lateinischen  zeigen  die  Vereinigung  von  a  und  e  zu 
d  nanaentlich  Formen  der  abgeleiteten  Verba,  wie  aoid  (aus  otno^ 
'liebe',  amdre  (aus  ^No^re)  'lieben',  amdram  neben  amdveram  'ich 
hatte  geliebt'  und  andere.  —  Dialektisch  hat  im  Griechischen  beim 
Zusammentreffen  von  a  und  «  öfters  auch  der  letzlere  Vocal  das 
Ueb^rgewicht  erhalten  und  es  ist  mit  zurückwirkender  Assimilation 
des  e  gedehntes  ^  entsprungen,  wie  im  böotischen  qwaiJTe  (aus 
qHaaere,  das  zunächst  wohl  als  durch  die  angefahrte  vocalische 
Asttmilalion  zu  q>vaieve  umgestaltet  zu  denken  ist)  'blaset'  (Ahrens 
1,  201)  oder  im  dorischen  o^  (aus  oifaß)  'siehe'  (Ahrens  2,  195 
und  196> 

Beim  Zusammentreffen  des  Vocales  a  mit  folgendem  «  über- 
wog in  der  R<^el  das  letztere,  und  so  entsprang  aus  ihrer  Ver- 
einigung gedehntes  4.  Dass  bei  diesem  Uebeiyang  aber  wieder 
Vocalasaimilation  vermittelte,  zeigen  zaUreiche  homerische  Formen 
noch  sehr  deutlich  und  zwar  insbesondere  solche,  in  denen  der  zu 
Grunde  liegende  O-Vocal  schra  ein  gedehnter  war.    So  entsprang 
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6q6(o  'ich  ^he'  (Ilias  5,  244;  11,  651  nnd  sonst)  aus  oQato  und 
wurde  später  zu  6^  (schon  Ilias  3,  234) ;  —  ^vnoia  'ich  bin  be- 
schmutzt' (Odyssee  19,  72  und  23,  115)  aus  ^vTtato  und  wurde  zu 
^VTttS;  —  xf€fji6u}  'ich  werde  hangen'  (Ilias  7,  83)  aus  Tc^efiato 
und  wurde  zu  x^efitS;  —  jAevoivdo}  'ich  gedenke,  ich  will'  (Ilias 
13,  79)  aus  fievoivoia,  und  wurde  zu  fA€voivi3;  —  ißowfiev  'wir 
wollen  lassen'  (Odyssee  18,  420  und  21,  260,  in  den  Ausgaben 
elcifzev)  aus  iFacj/iev  und  wurde  später  zu  iw/dey;  —  oqoiav 
'sehend'  (ilias  1,  350;  3^  325  und  sonst)  aus  ofdiov  und  wurde 
später  zu  oQtSv  (schon  Ilias  5,  872) ;  —  fieidioiav  'lächelnd'  (Ilias 
7,  212  und  23,  786)  aus  fieidiawv  und  anderes  ähnUch.  —  Aus 
dem  Lateinischen  sind  erste  Personen  wie  amö  (aus  amaö)  'ich  liebe' 
unmittelbar  zu  yergleichen. 

Dieselbe  Assimilation  wie  in  den  Bildungen  mit  altem  gedehn- 
tem d  vermittelte  auch  bei  der  Vereinigung  von  o  und  o  zu  ge- 
dehntem Cd ;  dabei  ist  aber  zu  bemerken,  dass  wir  ihr  in  ganz  ähn- 
licher Weise  wie  es  Seite  534  in  Bezug  auf  die  Assimilation  von  a 
und  €  zu  aa,  die  nur  vor  folgender  Consonantenverbindung  also 
bei  metrisch  langem  e  Statt  fand,  bemerkt  wurde,  doch  nur  dann 
noch  begegnen,  wenn  das  o  vor  folgender  Consonantenveiiiindung 
stand  also  auch  metrisch  lang  war.  Besonders  außkllig  ist  dabei, 
dass  der  assimilirend  wirkende  0-Vocal  in  der  Ueberlieferung  stets 
auch  als  an  und  für  sich  gedehnter,  also  als  oi  erscheint.  So  wurde 
der  Uebergang  eines  alten  TtXavaovxat  'sie  irren  herum'  zu  späterem 
TtXaviSvtai  durch  eine  Form  mit  innerer  Vocalassimilation  vermittelt, 
die  lUas  23,  321  als  nlavocDwai  entgegentritt,  zunächst  aber  ge- 
wiss als  TtXavoovrai  wäre  zu  erwarten  gewesen.  Es  ist  ja  kaum 
glaublich,  dass  in  dei*artigen  Bildungen  mit  ihrer  vocalischen  Assi- 
milation irgend  ein  besonderer  Grund  zur  Dehnung  des  zweiten 
0-Vocales  vorgelegen  hat  und  diese  nicht  vielmehr  nur  auf  unrich- 
tiger Ueberlieferung  beruht.  Da  alte  o  und  o,  wovon  schon  Seite  532 
die  Rede  war,  in  der  Regel  sich  zu  diphthongischem  ov  vereinigten, 
so  nahm  man  vielleicht  Anstoss  daran,  dass  in  vielen  Formen  doch 
auch  ein  oi  zunächst  auf  o  und  o  zurückfuhren  sollte  und  schrieb 
wohl  um  so  leichter  ein  octi  statt  des  zu  erwartenden  oo,  als  man 
die  vocalische  Assimilation  in  allen  hier  in  Betracht  kommenden 
Formen  flrtther  überhaupt  unrichtig  ab  sogannte  'Vocalzerdehnung' 
aufgefasst  hat,  als  ob  jenes  nXovoiarrat  erst  aus  einer  Form  ^iUr- 
ytSvrai  durch  Zerdehnung  des  cu  —  mit  Vorschlag  seiner  Voeal- 
kflrze,  also  eines  o  —  hervorgegangen  sei.    Die  Entstehung  aber 
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eiaes  «»  ans  näehstTorausgeheDdem  oo  kann  auch  neben  der  oben 
besprochenen  gewohnlichen  Entetehung  von  ov  aus  oo  gar  kein 
Bedenken  erregen ,  da  hier  auf  beiden  Seiten  doch  eine  ganz  ver- 
schiedene Vocaigeschichte  Yorliegt,  bei  der  auch  ganz  Terschieden- 
artige  YocalbiUlungen ,  die  genauer  zu  bestimmen  wir  keine  Mittel 
mehr  in  Händen  haben,  möglich  waren.  Wir  geben  daher  ein  paar 
noch  aaEZofahrende  Beispiele  des  Uebergangs  von  ao  zu  ut  mit  der 
zwiscbenliegenden  Stufe  vocalischer  Assimilation,  wie  die  homerische 
Sprache  sie  noch  aulWeist,  auch  nur  nadi  der  eben  dargelegten  Auf- 
fassung: ahtSomai  (Odyssee  1,  32  in  den  Ausgaben  ahiofovrai; 
aas  aireaonrai),  später  alruHvtat  'sie  beschuldigen';  —  ahoowai 
(Odyssee  3,  73  ■»  9^  254 ;  aus  aXiortai)^  später  aXiSvrai  'sie  irren 
umher';  —  fiTjxavoovtai  (Odyssee  3,  207  und  sonst;  aus  iuij^a- 
raovTai)j  später  iiiff^avärrai  'sie  ersinnen';  —  eiaofoovro  (IVm 
23,  448;  aus  -o^aoyro),  später -o^i^o  (o^vro  'sie  sahen'  schon 
Ilias  20,  45;  22, 166  und  Odyssee  25,  462)  'sie  sahen  an';  —  oqoov- 
reg  (Ilias  17, 637;  aus  oQaoyreg)^  später  SgiSwes  (schon  Ilias  20,  28) 
'sehend';  —  ßoßoovreg  (Ilias  2,  97 ;  aus  ßoßdovTeg)^  später  ßowv 
%€£  'rofend'. 

In  Formen  wie  loxoiaci  (Odyssee  13,  425  und  15,  28;  aus 
Xoxoorai,  Xo%aov%i)  'sie  lauern  auf',  aus  dem  später  loxfSoi  (schon 
Odyssee  14,  181)  wurde,  oder  ic%av6(aotv  (Dias  5,  89;  aus  iaxa- 
vaovai)  'ne  halten  zurttek',  später  iax^xvwaiv,  und  noQad^iaot 
(Odyssee  15,  324;  aus  ^dQaovai)  'sie  dienen',  später  -dfciaiy  hat 
die  Dehnung  des  je  letzten  0-Vocales  ihren  bestimmten  Grund  in 
der  Verdrängung  eines  alten  Nasals,  unter  dessen  Nachwiriiung  sich 
in  aUen  denjenigen  Formen,  in  denen  kein  nachbarlicher  Vocal 
assimilirend  einwirkte,  wie  in  q>ifovai  (zunächst  ans  q>i^ovai)  'sie 
tragen';  diphthongisches  ov  zu  entwickeln  pflegte.  —  Das  gleiche 
Lautvo^ltniss  b^teht  in  weiblichen  Participformen  wie  daoqoiooa 
(Ilias  11,  73  und  Odyssee  19,  537;  ans  -OQaovaa,  -oqaovria)  'an- 
sehmd',  spater  »offäaa,  (o^aa  'sehend'  schon  Odyssee  8,  459,  wo 
aber  neHeicht  zu  lesen  ist  oqy^aXfj^olg  ofotoaa)^  —  n;aiiq>av6a}aa 
(Ilias  2,  458;  aus  Ttafupavaovüa)  'glänzend',  später  Ttapupaväoa^  — 
und  ^ßciwaa  (Odyssee  5,  69;  aus  ^ßaovaa)  'jugendfrisch',  später 
^ßMa. 

An  weiteren  Beispielen  der  Vereinigung  der  Vocale  a  und  o 
zu  ö  mögen  noch  genannt  sein:  oguifiev  (Odyssee  10,  99;  aus 
o^aofiev)  'wir  sahen';  —  hUcov  (Ilias  9,  130  und  272,  aus  hU 
xaov)  'sie  besiegten';  —  kpoltwf  (Odyssee  12,  420,  aus  lfpol%aov^ 
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wie  vielleicht  noch  zu  lesen)  'ich  ging  hin  lud  her';  —  ofäfioi  (Ilias 
13,  99  OBS  15,  286  und  sonst,  «us  o^aofiai)  'ich  sehe";  —  fiyti" 
fie&a  (Odyssee  24,  125,  aus  fAvSofiad-a)  'wir  umwarben^  —  alui^ 
fievog  (Ilias  2,  667;  Odyssee  2,  833  und  sonst,  aus  ikaofiepog) 
'umherirrend';  —  vji/afitjv  (Odyssee  4,  91,  aus  rjXaofiriy)  'ich  irrte 
umher';  —  hcQifiaß  (Ilias  15,  21;  aus  iKQi^ctOy  bidif^affo)  'du 
hingest';  Tt^ita  (zunächst  aus  n^lao)  nehen  nfflaao  'kaufe';  — 
%OTio  (aus  larao)  neben  %aTaao  'stell  dich';  —  xiqtaQ  (aus  uti^ao^ 
'des  Horns';  —  myriQiag  (aus  ayrjqaog)  'nicht  alternd';  —  iptlig 
(au6  q)aog)  'Licht';  —  aäg  (schon  bei  Homer,  Ilias  22,  332  Ter»- 
beginnend;  aus  aaog)  'wohlbehalten,  gesund';  —  Alvelta  (Uias  5, 
534,  aus  Aivelao)  'des  Aineias';  —  &v(f(a(f6g  (aus  ^fawfog) 
'Thttrtiüter';  —  weibliche  Pluralgenetivformen  wie  räv  (aus  raoiy, 
das  noch  homerisch  ist)  'der',  horoer.  xliauip  (Ilias  23,  112;  aus 
TcXtaiawv  Dias  2,  91 ;  208  und  sonst)  'der  Lagerhtttten',  Tte^Buiv 
(Ilias  24,  794;  Odyssee  4,  198  und  sonst) 'der  Wangen'.  —  Dialdi- 
tisch  (Ahrens  1, 102  und  2,  196--201)  hat  oft  das  o  vor  dem  fol* 
genden  O-Yocal  die  grössere,  also  zunftchst  assimilirende,  Gewalt 
ausgeübt  wie  im  äol.  Pluralgenetiv  %av  CTtovdäv  'der  Traakopfer', 
das  aus  raufv  anordauiv  mit  der  muthmasslichen  Veraiittlungsform 
taav  anovdaav  'hervorging;  —  im  äoL  Singulargenetiv  KforÜa 
(aus  KQovldao)  'des  Kroniden',  —  oder  in  dorischen  Formen  wie 
rljuay  (aus  ttfÄa€ov)  'ehrend',  —  ht^la  (aus  htqlao)  'du  kauftest', 
—  und  den  Namen  !dhifjLav  (aus  IdhunAiap)  und  MMviXäg  (aus 
Meviläog). 

Die  Vocale  a  und  a  sind  im  Lateinischen  gar  nicht  selten  frei 
mit  einander  verbunden,  wie  in  aurta  'die  goldene'  oder  iaemiU 
'sie  mögen  lehren'  und  eattf  'sie  mögen  gehen',  im  Griechiachen 
aber  sind  sie  in  der  Regel  zu  i  zusammengeiossen,  ao  dass  also 
das  vorausgehende  e  die  grössere  Gewalt  gettbt  und  sich  zanftchst 
das  nachbarliche  a  gleich  gemacht  haben  muss.  So  entsprangen 
Plurale  wie  tüxri  'Mauern'  aus  nelxea^  und  yivri  'GescÜecliier' 
aus  fhea;  —  Singularaccüsative  wie  aago^ 'deudichen'  ms  ca^a, 
und  nijrjff]  'vollen'  aus  ^rJU^^a; "—  ^q  'FrttUing',  aus  lo^,  homer. 
fioQ.  —  Die  homerisdie  Sprache  zeigt  die  Vocale  s  und  a  noch 
sehr  oft  frei  neben  einander,  wie  in  ßikea  'Geschosse'  (Ilias  8,  159 
«B  15,  590;  17,  374  und  sonat),  ihre  Vereinigung  aber  zum  Bei- 
spiel schon  in  den  Accusativen  Tvd^  (Iliae  4,  384;  aus  Tvdißa 
oder  Tvi^fa)  'den  Tydeus'  und  'Odva^  (Odyssee  19, 136  und  24, 
497 ;  aus  ^OdvatFm  oder  ^Oivafßa)  'den  Odyaseus'  —  und  in  dar 
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ConjuDCtHMi  ijp  'wettii\  deren  EntötehuBg  aug  dem  in  aplterer  Zeit 
gebrättddich  gebliebenen  iav  wohl  nicht  zu  bezweiteln  ist.  —  In 
aiigmentirten  Formen  wie  ijyov  (für  l-nxyov)  Mch  führte'  gehurt 
die  Vocalzosammensiehung  schon  in  alte  Torgriechisch -lateinische 
Zeit  —  Hie  und  da  und  iwar  oamenüich  bei  noch  vorausgehen- 
dem Vocal  ist  ea  unter  aberwiegendem  Einfluss  des  a  auch  xu  a 
zusammengefioBsen,  so  in  den  Accusativen  negtxliä  (aus  TlBQir 
xXiea)  'den  Perikks',  vyiä  (aue  vyUa)  'den  gesunden'  und  hSea 
(aus  ivd€ia)  'den  bedarftigen'  —  oder  in  ungeschlechügen  Plural* 
formen  wie  oava  (aus  ooTia)  'Knochen'. 

BezOglich  der  Vereinigung  des  e  mit  folgendem  0- Vocal  ist  zu- 
nächst zu  bemerken,  dass  der  letztere,  wo  er  gedehnt  war,  das  $ 
ganz  nberwäitigte  und  einlach  in  sich  aufaahm,  so  entsprang  g>iJuZ 
'ich  liebe'  aus  q)i,liia,  avifciy  'Männerzimmer'  aus  ard^mv,  Casus- 
fonnen  wie  6c%iiv  (aus  ba%iu»v)  'der  Knochen'  oder  auch  oötifi 
(ans  oa%iifi)  'dem  Knochen',  und  anderes  ähnlich.  Auch  die  ho- 
merische Sprache  bietet  schon  einige  Beispiele  solcher  Vocalrer- 
einigung,  wenn  sich  auch  die  Ausgaben  dagegen  strjluben,  wie  in 
&a(fatir  (lUas  5,  124;  in  den  Ausgaben  ^aQoiiav)  'muthig',  — 
ßcLha  (Hias  17,  451;  in  den  Ausgaben  /^aiUa/) 'ich  will  werfen',  — 
^ikuifier  (Odyssee  8,  42;  ipiXi(afi€v)  'wir  pQegen',  —  alfia  fefuSp 
(Uias  15,  11;  in  den  Ausgaben  a2/x'  ^/u^cuy) 'Blut  ausbrechend'  und 
sonst  —  Dialektisch  sind  auch  e  und  o  mehrfach  zu  w  vereinigt, 
so  in  dcMischen  Formen  (Ahrens  2,  212  und  213)  wie  lopiifievos 
(aus  (ivBOfievog)  'kaufend',  —  ebxaQiatäiUQ  (aus  -xaQiatiofies) 
'wir  danken',  —  äyäfiai  (aus  ayiofiai)  'ich  führe'.  —  Aus  dem 
Lateinischen  lässt  sidi  kaum  etwas  unmittelbar  vergleichen.  In  der 
Regel  blieben  6  und  o  un vereinigt,  wie  in  doeeö  'ich  lehre'  und 
iä€4  'desshalb'  oder  auch  in  deonwn  'abwärts'  und  »ewrmm  'abge- 
sondert', welches  letztere  aber  bei  Dichtern  auch  zweisilbig  gebraucht 
wird.  In  ntU  (aus  n^-mU)  'ich  wiU  nicht'  ist  die  Vocalzusammen- 
ziehung  wohl  mit  durch  das  alte  innere  v  beeinflusst  Verbalformen 
wie  cioeeiU 'sie  lehren',  das  auf  ein  altes  docaonl  zurückweist,  liessen 
das  suffixale  o  ganz  mit  im  e  aufgehen. 

Kurze  b  imd  o  wurden  in  der  Regel  zum  diphthongischen  ov 
vereinigt,  wie  in  g>ilovfi£v  (aus  q>ikiofiev)'^t  lieben',  ipikovv^eg 
(aus  q>ikiovT€g)  'liebende',  (ptXovai  (aus  q)tkioyti)  'sie  lieben', 
g>iJiaüfiai  (aus  (piXioiJiai)  'ich  werde  geliebt',  —  in  (ieaetivformen 
wie  yip&vg  (aus  yiweog)  'des  Geschlechts';  —  in  xd^^^ovg  (aus  j^- 
tueog)  'golden'  und  andern  ahnlichen  Adjectiven,  —  in  ootovv  (aus 
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oatiov)  'Knochen',  —  adeJi^idovQ  (aas  aSei^idiog)  'Neffe'.  — -  In 
ImperaÜTfonnen  wie  'qyov  (aus  ^yieo)  'fohre'  wurde  auch  ein  noch 
vorausgehendes  e  von  dem  ov  mit  verschlungen.  —  Die  Entstehung 
des  av  aus  zu  Grunde  liegendem  eo  vergleicht  sich  unmittelbar  mit 
der  schon  Seite  532  besprochenen  des  selben  Diphthongs  aus  oo; 
die  Entwicklung  des  v  stimmt  in  beiden  FäUen  Qberein,  der  Deber- 
gang  von  eo  in  ov  vnirde  dazu  noch  durch  vocalische  Assimilation 
vermittelt,  die  das  e  dem  dunkleren  Nachbarvocal  naher  brachte. 
Die  homerische  Sprache  Iflsst  bei  der  Zusammenziehung  von  e  und  o 
nur  das  0  zu  t;  werden  und  dann  sogleich  den  Diphthongen,  also 
€Vf  entstehen,  wie  in  ovrew  (Ilias  12,  160,  ans  avT€ov)'fAe  riefen', 

—  ßoixvevaiv  (Odyssee  3,  322,  aus  Fotxviovri)  'sie  kommen',  — 
TLaXevvzeg  (Odyssee  10,  229,  aus  xaX^ovr«^) 'rufend',  —  g>ilevvrag 
(Odyssee  3,  221,  aus  tpiXiovrag)  'liebende'^  —  %ev  (Ilias  3,  162, 
aus  XCßo)  'setze  dich',  —  Iixbv  (Dias  1,  88;  5,  896)  'meiner'  und 
aev  (lUas  5,  811;  6,  454,  aus  aio)  'deiner', —  -S-aQaevg  (Ilias  17, 
573,  aus  d-aQoeog)  'Mulhes'  und  •S-eQevg  (Odyssee  7,  118,  aus  ^e- 
Q€og)  'Sommers';  —  ^Odvaevg  (Odyssee  24,  398,  aus  'Odvaifog) 
'des  Odysseus'.  —  Auch  im  Dorischen  (Ahrens  2,  213 — 216)  und 
vereinzelt  im  Aeolischen  (Ahrens  1,  123)  begegnet  dieselbe  Entwick- 
lung von  ev  aus  eo,  wie  in  dor.  oixevvreg  (aus  ohdovreg)  'woh- 
nende', 0Q€vg  (aus  o^eog)  'des  Berges'  und  in  äol.  ßiXevg  (aus 
ßeXeog)  'des  Geschosses'. 

Beim  Zusammentreffen  von  o  und  a  erlag  in  der  Regel  der 
reine  A-laut  und  es  entsprang  gedehntes  ^,  so  im  Accusativ  aldtS 
(aus  aidoa)  'Scham',  —  in  Comparativformen  vrie  fiel^io  (aus  fiel- 
Sbo,  ftel^ova)  'grösseren',  —  in  Formen  vrie  wra  (aus  oara^  ofara) 
^ Ohren',  —  in  %e£(cJva$  (aus  x^e^o-avoD  'Handarbeiter';  —  in 
Accusativformen  wie  ijqw  (aus  rJQtoa)  'den  Helden';  —  in  ^loy^eZv 
(aus  ^ij-ay^elv)  'lebendig  gelingen  nehmen'  (Bias  6,  46  «■  11,  131); 

—  im  spateren  xcJ^  (aus  TidSag)  'Vliess'.  — ▼  An  lateinischen  Formen 
lassen  sich  cöpula  (aus  co^püla)  'Bindemittel,  Band'  und  €^k$cer$ 
(Lucrez  9,  1068)  neben  dem  gewöhnlichen  eodh$eere  'zusammen- 
wachsen, verwachsen'  vergleichen.  —  In  adjectivischen  Formen  wie 
dem  ungeschlechtigen  pluralen  aftH  (aus  ankoa)  'einfache'  wurde 
der  O-Laut  ohne  Zweifel  nur  aufgegeben,  um  die  Casusendung  deut- 
licher zu  behalten. 

Viel  häufiger  als  zur  Vereinigung  von  a  und  o  bietet  sich  im 
Griechischen  Gelegenheit,  zusammentreffende  o  und  e  zu  vereinigen, 
und  zwar  werden  dieselben  in  der  Regel  zum  diphthongischeil  ou 
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gestaltet  So  scheint  ako  zunächst  das  e  dem  vorausgehenden  o 
assimilirt  und  dann  so  entsprungenes  oo  ganz  auf  die  nflmliche  Weise 
behanddt  zu  sein^  wie  es  bereits  Seite  532  sich  zeigte.  Auf  die 
angegebene  Weise  entstanden  xcneov  (Odyssee  4,  754,  aus  xaxoe) 
^betrttbe',  —  Xolovrai  (Dias  8,  421,  aus  ^oitoerat)  'sie  wird  zor- 
nig', —  7(o^q>avTai.  (Ilias  4,  426,  aus  xofvipoevai)  'es  schwillt 
auf',  —  yvfivova&ai  (Odyssee  6,  222;  aus  yvfivoea&ai)  'sich  ent- 
blossen',  —  Xwrovvra  (Dias  12,  283;  aus  Xtaro ferro)  'lotosreiche', 
—  lavTQOv  (aus  loer^ov)  'Bad';  —  /Jieü^ovg  (aus  fiet^oeg,  fieU^oveg) 
'grossere',  —  xccKov^og  (aus  xcncoe^yog)  'Uebelthflter'  und  andere 
ahnliche  Formen.  Auch  nominativisdie  Formen  wie  axoivavg  (schein- 
bar aus  cxoivoeig,  aber  vielmehr  aus  axoivoertg)  'binsenreich'  und 
infinitivische  wie  TthjQovv  (aus  einem  alten  fcXtifoeev^  nicht  direct 
aus  TtXrjfoeiv)  'ItlUen'  geboren  hieher. 

Dialektisch  ist  o  und  e  mehrfach  zu  to  zusammengeflossen,  so 
in  dorischen  Formen  (Ahrens  2,  204  und  205)  wie  dovlävai  (aus 
davloerai)  'er  unterwirft  sich',  —  vTtväv  (aus  einem  alten  vTtvoeev) 
'einschlafen',  —  Xtjnqov  (aus  hoetqor)  'Bad',  —  afiTteliaQyixa 
(aus  ofiTteXoefyiKa)  'Kunst  des  Weinbaus',  —  und  in  bOotischen 
(Ahrens  1,  202),  wie  in  dem  QueUnamen  TiXtpäaaa  (aus  Ti3Lq>6- 
eaaa).  —  Auch  im  LiSteinischen  ist  einige!  Male  d  aus  o  und  a  oder 
ö  und  $  hervorgegangen,  so  in  c&mere  (aus  eo-emere^  eamrtmere) 
'susammenfügen,  ordnen'  und  pr&mere  (aus  frö-emere)  'hervorholen, 
und  in  verkürzten  Formen  wie  ndram  (aus  ndveram)  'ich  wusste' 
und  fr&mörat  (bei  Horaz,  aus  -mdpentf)  'es  hatte  zu  Tage  geför- 
dert'. —  Wo  das  o  mit  folgendem  iq  zusammentraf,  entsprang  auch 
reines  gedehntes  oi,  so  in  Cionjunctivformen  wie  TcXtjQdirs  (aus 
nXr^QCTjftt)  'ihr  fallet';  —  in  oyötoKOvra  (Dias  2,  568  und  652, 
aus  oydafjKowa)  'achtzig',  —  in  ßtiactwi  (Ilias  12,  337,  aus  ßo- 
ßfjaavTi)  'dem  rufenden',  —  ßvod-Blv  (Herodot  8, 1)  neben  ßotj&elv 
'helfen'.  —  In  Formen  wie  ank'^  (aus  aTtlorj)  'einfache  'wurde  der 
0-Vocal  unterdrQckt,  um  das  Kennzeichen  des  weiblichen  (Geschlechts 
deutlich  zu  eiiuriten ;  ebenso  schon  in  den  adverbiell  gebrauchten  ho^ 
merischen  weiblichen  Dativformen  vfiTcXfj  recqanXf  ve  (Dias  1, 128; 
aus  -^Aoi;) 'dreifach  und  vierfach'  —  und  auch  wohl  in  htarofißti  (aus 
^ßofj^  '^ßoffj)  'grosses  Stieropfer',  eigentlich  'hundertstieriges  Opfer'. 


Vereinigung  venAiedimartiger  Voeale. 

Bei  der  Vereinigung  verschiedenartiger  Voeale  handelt 
«s  sieh  vorwiegend  um  die  enge  Vereinigung  eines  der  sogenannten 
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A-Vocale,  also  eines  a,  e  oder  o,  mit  nachfolgendem  t  oder  ti,  durch 
die  auf  ganz  äusserliche  Weise  in  der  Regel  die  bereits  von  Seile  294 
bis  319  betrachteten  Diphthonge  entstehen.  Dabei  ist  aber  noch  zu 
bemerken,  dass  namentlich  dem  t  hliuflg  auch  mehrere  A-Vocale  vor- 
ausgingen, die  dann  gewöhnlich  in  der  schon  im  Vorausgehenden 
betrachteten  Weise  zusammengezogen  wurden,  und  dass  nach  vor- 
ausgehendem gedehntem  Vocale  das  t  im  Griechischen  in  der  Regel 
ganz  verhallt  und  nur  als  'untergeschriebenes'  bewahrt  worden  ist. 
Aus  a  und  nachfolgendem  t  ent^rang  der  Diphthong  at,  so 
in  Ttalg  (aus  ftalg,  ndFig;  so  noch  oft  bei  Homer  wie  Ihas  2, 
609;  3,  314  und  sonst)  'Kind'^  —  aia&avead-aL  (aus  aur^.,  aßicd-.) 
'wahrnehmen%  —  in  Dativformen  wie  Unat  (Odyssee  10,  316) 
neben  dknal  (Uias  23,  196)  Mm  Becher%  —  in  optativischen  Bil- 
dungen wie  Tkalrjv  (aus  TXa-lrjv)  Mch  mochte  ertragen\  ßaltjv  (aus 
ßct'lYjv)  'ich  möchte  gehen  %  —  in  Ttvva^QaiaTwv  (Odyssee  17,  300) 
'der  Hundsfliegen'  neben  -Svfio^qataräv  (Ilias  16,  591)  'der  Leben- 
zerstörenden';  —  auch  in  weiblichen  Pluraldativen  wie  ralg  vv^fpaig 
(aus  Ta'iat  viiAtpa-iot)  'den  Nymphen'  neben  homer«  rrjoi  vvfig>f)0u 

—  In  weiblichen  Dualformen  wie  ralv  vvfAg>aiv  (aus  raliv  vvpiq>auv) 
'den  beiden  Nymphen'  wurde  ein  nachfolgendes  i  vom  Diphthong  at 
ganz  mit  verschlungen.  —  Neben  gedehntem  5,  wie  es  bisweilen 
aber  auch  erst  bei  der  Vocalzusammenziehung  aus  zu  Grunde  liegen* 
dem  kurzem  a  sich  entwickelte,  wurde  das  i  in  der  Regel  so  zu- 
rück gedrangt,  dass  die  Schrift  es  nur  als  untergeschriebenes  wahrte, 
so  in  -MQa  (aus  id^aly  xi^ärO  'dem^  Hom'«  —  yj}ß?  (aus  yriqat) 
'dem  Alter  ,  —  ^aauv  (aus  alaaeiv,  aßloaetv)  'sich  rasch  bewegen', 

—  ?diyg  (aus  alirig,  aßlirjg)  'Unterwelt',  —  d^g  (a«9  dcug,  daßig) 
'Kienholz,  Fackel'.  —  Weiter  gehören  hieher  noch  ffildungen  wie 
^decv  (aus  altem  aeldeiv,  dessen  a  und  e  zunächst  zu  5  zusam- 
menflössen) 'singen'  —  und  Verbalformen  wie  ofqg  (aus  Älterem 
und  noch  homerischem  690^,  das  weiter  auf  ofaetg  zurückführt) 
'du  siehst'  und  6q^  (aus  altem  und  noch  homerischem  o^a^  und 
noch  älterem  ogaei)  'er  sieht',  —  oder  auch  conjunctivische  wie 
OQqg  (zunächst  auch  aus  ofaqg^  weiter  aber  aus  OQojjgi  'du  sehest' 
und  6q^  (aus  oqa^,  OQOfj)  'er  sehe'.  —  Im  Böotisdien  (Ahreiis 
1,  1 86-- 188)  pflegte  das  aus  a  und  g  entstandene  ai  ganz  zu  1} 
zusammengedrängt  zn  werden,  wie  in  ^g  (aus  Ttalg,  Tcaltg)  'Kind' 
oder  otpelkert]  (aus  oq>elXctai)  'es  wird  geschuldet'. 

Auch  das  Lateinische  bietet  manche  Beispiele  des  Zusammen- 
fliessens  von  4  oder  a  und  t  zum  diphtfaongisefaen  aU  ms  dem  weiter 
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aber  ebenso,  wie  es  schon  Seite  295  aniuftdiren  war,  alsbald  das 
oe  oder  auch  das  ihm  sehr  nah  stehende  gedehnte  €  sich  wdter 
entwickelte,  so  in  Ploralfonnen  wie  larroe  (ftlr  terrai,  imrä^i)  'Lfln- 
dw';  —  in  den  pronomineüen  fooa  (aus  ahem  jmM)  'welche',  Aoee 
(aus  altem  M-t^)  'diese',  tiTtfec  (aus  äTil-t-c)  'diese  da',  tUoee  (aus 
tIU*He)  'jene  da';  —  in  Genetiyformen  wie  terrae  (fOr  Umrai,  aus 
altem  tmrM)  'des  Landes',  —  in  den  optatinschen  Formen  wie 
ümtm  (lür  mmim^  aus  mndMi  'ich  liebe',  am^  (aus  omdH)  'du 
liebest';  —  in  r#rf  (fltr  roM,  rorjeri)  'meinen'  und  rear  (für  r^ 
ffli'or,  nyor)  'ich  meine'.  —  In  Perfectformen  wie  «ndsM  (aus  am4- 
mw)  'gdiebt  haben'  oder  umästem  (aus  omiiTMsem)  'ich  bitte  ge- 
liebt' ist  der  I-Vocal  neben  dem  gedehnten  d  ganz  aufgegeben. 

Die  Veranigung  von  e  und  t  zum  diphthongischen  ei  fand  na- 
mentlich Statt  in  datiTischen  Formen  wie  yivei  (aus  yevet)  'dem 
Geschlecht',  telxei  (aus  relx^)  *^^^  Mauer',  yXtnul  (aus  ylvxet, 
yMnciFi)  'dem  süssen';  —  in  nX&ov  (aus  nlitav)  'mehr'  und 
fiBiov  (aus  fiilay)  'kleiner,  geringer',  und  in  ^Xelaroi  (aus  nlel- 
atoi)  'die  meisten';  —  in  Verbalformen  wie  q>iQei  (zunflchst  aus 
g>if9tj  weiter  aus  q>iQelT,  q>€feTi)  'er  trflgt'  und  q)€Qetg  (aus  ipe- 
feig,  g>€if€Ci)  'du  trflgst';  —  im  aoristischen  ddov  (aus  ißidov) 
'ich  sah';  -^  in  prflsentiscben  Bildungen  wie  relvfo  (aus  %elv(o, 
Ttvjw)  'ich  dehne ^  ich  spanne',  utelifia  (aus  utilQw,  xi^'oi)  'ich 
scheere'  und  Yielen  anderen  ihnlichen;  —  in  Optatiyen  wie  eXtjv 
(aus  ia^brp^)  'ich  sei',  *eAj  (aus  ^e-Lri)  'er  lege*;  —  in  leirovQyog 
(aus  JMtovfyog,  neben  kijtvov  'Staat')  'öffentlicher  Diener'.  — 
Auch  bei  noch  Toransgehendem  e  entstand  zweilautiges  ei^  wie  in 
Ttlelg  (zunächst  aus  nlkeig)  'du  schiffst'  und  nkel  (aus  Ttlieei)  'er 
schifft',  q)iXetg  (ans  tpilieig)  'du  hebst',  f^eiU;  (aus  ^tJlici)  'er 
hebt'  und  Tielen  ihnlichen  Verbalformen;  — •  in  Datirformen  wie 
'HQccxXel  (aus  -xiUn)  'dem  Herakles';  —  in  augmentirten  Formen 
wie  elrtav  (aus  tFevxov)  'ich  wich',  auch  dem  aoristischen  ärcov 
(aus  ißeiftov,  tfeßenov)  'ich  sagte';  —  in  d^&ov  (aus  d'hiov) 
'Schwefel'.  —  Ungewöhnlicher  ist  die  Entstehung  des  et  aus  altem 
cae,  wobei  also  das  innere  a  spurlos  eingebüsst  wurde,  in  zweiten 
Personen  des  Mediums  wie  namentlich  ßovXei  (aus  ßcvJieai)  'du 
willst',  oUi  (aus  oUai)  'du  glaubst'  und  oxlfei  (aus  otpeai)  'du 
wirst  sehen'  oder  auch  (pi^ei  (aus  g>iQ€ai)  neben  q>iffi  *du  wirst 
getragen'  und  ^yel  (aus  '^yieat)  neben  i^;^  'du  führst'.  —  In  aug- 
mentirten Bildungen  wie  ixevo  (aus  l&ero)  und  {xe  (aus  iW)  'er 
kam'  wird  die  Vereinigung  von  €  und  i  zu  gedehntem  7,  wobei 
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also  das  e  dem  nachbarlichen  i  zunächst  assimilirt  sein  muss,  wahr- 
scheinlich schon  uralt  sein. 

Neben  dem  t)  wurde  das  t  ebenso  behandelt  wie  neben  dem 
gedehnten  5,  also  in  der  Schrift  nur  als  untergeschriebenes  bewahrt, 
so  in  fa  (Odyssee  5,  266  yersschliessend)  neben  ijia  'Kost,  Reise- 
kost'; —  homer.  ^e  neben  ijie  'er  ging';  —  i^fJTOv  neben  dem 
gewöhnlichen  ki^tvov  'Gemeindeangelegenheit,  Staat';  —  Sffjcca 
(aus  0fr;iaaa)  'Thrakerinn';  —  ebenso  in  rJfi^g  (Ilias  9,  605,  aus 
Tififi^feig)  'geehrt',  —  und  in  Verbalformen  wie  tv/tt^  (aus  tv- 
TtxBai)  'du  wirst  geschlagen'  und  conjunctivischen  wie  tvittr}  (aus 
TvntriaC)  'du  werdest  geschlagen',  oder  auch  augmentirten  wie 
fiod-avopiriv  (aus  i-atxi'S'ctvofifjy)  'ich  nahm  wahr'. 

Aus  dem  Lateinischen  ist  kaum  etwas  unmittelbar  zu  vei^lei- 
chen,  doch  mag  angeführt  sein,  dass  das  6t  in  dein  und  d»mde  'nach- 
her, hierauf'  von  Dichtern  öfters  und  zum  Beispiel  auch  das  ^  in 
^cit  (aus  ^icü)  'es  wirft  hinaus'  von  Lucrez  (3,  877  und  4,  1272) 
einheitUchy  wenn  auch  wohl  kaum  als  eigentlicher  Diphthong,  ge- 
braucht worden  ist  In  dSgere  (aus  de-igere^  ursprünglich  dS-agere) 
'hinbringen,  verleben'  und  d6bh*e  (aus  de-hiberej  ursprünglich  dS- 
"habire)  'schuldig  sein'  ist  ebenso  wie  zum  Beispiel  auch  in  prae- 
b§re  (aus  prae-hibire^  prae-habäre)  'darbieten'  der  I-Vocal,  der  hier 
aber  auch  gar  kein  ursprünglicher  war,  vöHig  verdrängt 

Aus  0  und  f  ist  im  Griechischen  regelmäsrig  diphthongisches 
Ol  hervorgegangen,  so  in  Casusformen  wie  aUol  (aus  aldol)  'der 
Scham'  oder  auch  ohcot  (aus  oXm^i)  'im  Hause'  und  fivxol  (aus 
fjLvxO'-i)  'im  Innern';  —  in  Optativformen  wie  dolri  (aus  do^lfj)'er 
gebe';  —  in  olg  (aus  oig,  oßig)  'Schaf';  —  in  oXofiai  (aus  olofiai) 
und  dem  verengten  olixai  'ich  glaube';  —  in  %olhog  (vereinzelt 
schon  bei  Homer  Odyssee  22,  385;  aus  Toollagy  Ttoßilog)  'hohl, 
bauchig';  —  tpovsäv  (aus  ^o/trav) 'sich  wiederholt  bewegen';  — 
oiyvifii  (aus  ofyyvfii)  'ich  öffne';  —  olatog  (aus  ounog)  ^Pfeil'; 
—  fcqotJ^  (aus  TtfotS)  'Geschenk';  —  aiiolos  (aus  aldoiog)  'acht- 
bar, ehrbar'  und  homer.  riFotog  (aus  ^ßoiog)  'morgendlich,  öst- 
lich'; —  ad'Qol^eiv  (aus  a^i(o%Biv)  'versanunehi';  —  diattoiva 
aus  dioTtolva)  'Herrinn'.  —  Auch  in  Pluraldativen  wie  ayfolg 
'Aeckern'  und  -nominativen  wie  ayQol  'Aecker'  entstanden  die  Di- 
phthonge durch  Antritt  von  i  an  vorausgehenden  A-Vocal. 

Mehrfach  ist  das  diphthongische  oi  auch  da  entstanden,  wo 
ausser  den  o  und  i  auch  noch  irgend  ein  dritter  Vocal,  der  dann 
also  ganz  verschlungen  wurde,  zu  Grande  lag,  so  in  optativischen 
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Formen  wie  g>iXol  (ans  g>iUoi)  'er  liebe'  oder  (püiolro  (aug  g>i^ 
lioiTo)  'er  möge  geSebt  werden';  —  in  Verbalformen  wie  nltj^l 
(ans  nXrifOBi)  'er  foUt'  und  fthti^Ig  (ans  ftXrj^€ig)  'du  fülbi' 
und  auch  oonjunctiviscben  wie  ftXiriQol  (aus  TtiiBQOf])  'er  fülle';  — 
in  medialen  oder  passiven  sweiten  Personen  wie  TthjQOl  (zunächst 
aus  TcXrjQOf],  weiter  aber  aus  ftkrj^eai)  'du  wirst  gefüllt'.  —  Aus 
o  und  Ol  entsprang  oi  in  optativiscben  Formen  wie  ^Xrjfol  (aus 
niaj^oi)  'er  fWle'  und  auch  in  manchen  Nominalfonnen  wie  fckol 
(aus  nlooi)  'SdüffTahrten'  oder  ^oi  (aus  ev-vooi)  'wohlwollende', 
—  aus  Ol  und  i  in  dualischen  Casusformen  wie  tolr  trcnoiv  (aus 
%oUv  %ftnouv)  'den  beiden  Pferden'. 

Neben  gedehntem  cd  wurde  nachfolgendes  i  ebenso  wie  neben 
a  oder  ri  yerdrangt  und  untergeschrieben,  so  in:  o<f^v  (Odyssee  4, 
62;  aus  agnaiv)  'euch  baden'  und  nachhomerisdiem  v^v  (aus  viSiv) 
'uns  beiden';  —  liptay  (aus  haUav)  'erwünschter,  besser'  und 
hpatog  (ans  hoiaxoq)  'der  erwünschteste,  der  beste';  —  qxpdeg 
neben  gnatdes  'Brandblasen';  —  Ttar^og  (aus  Tvcrr^ctfio^) 'väter« 
heb'  und  vTteQipog  (aus  vfteQWiog)'im  oberen  Stock  befindlich'.  — 
Hehrfach  entstand  solches  oi  selbst  erst  durch  Vocabusammenziehung, 
wie  in  ^di;  (ans  aotdrj^  dessen  a  und  o  also  zu  oi  zusammenflössen) 
'€esang'  nebst  xtafjUfdog  (aus  K(af4!^aoid6g)  'Scherz-  oder  Spott- 
Uedor  singend',  'komischer  Schauspieler',  '&(»nödiendiohter'  und 
vQoytpdog  (aus  rfcey-aoMg)  'tragischer  Schauspieler',  'Tragödien« 
dichter';  —  in  der  Dualform  x6f(pv  (aus  xe^aoiv,  xsQotoiv)  'beider 
Homer'.  —  Am  Gewöhnlichsten  findet  sich  die  Entstehung  des  ^ 
aus  aoi  in  den  Optativformen  der  abgeleiteten  Verba  mit  dem  Kenn- 
▼ocal  a,  wie  in  o^  (aus  o^doi)  oder  OQi^rj  (aus  offaolrj)  'er  sehe', 
r^7t^  (Odyssee  9,  385,  aus  tg/vftaoi)  'er  bohre',  axifrtßev  (Itias 
20,  226  und  228)  'sie  springen',  oQfpto  (llias  19,  132  und  Odyssee 
4,  226,  aus  oqaoixo)  'er  sehe'.  —  Die  homerische  Sprache  hat  neben 
solchen  Formen  mit  zusammengezogenen  Vocalen  noch  manche  den 
schon  Seite  536  besprochenen  ganz  ähnliche  mit  der  die  Yocal- 
zusammenziehung  vorbereitenden  vocalischen  Assimilation,  wie  d^- 
eifii  (Odyssee  15, 317;  aus  dQaoifii)  'ich  möchte  bedienen',  rißiaoifiv 
(Uias  7,  157  —  11,  670  und  sonst;  aus  ^ßaoif^i)  'ich  möchte  stark 
sein',  yoßoffiiev  (llias  24,  664;  wohl  richtiger  YoFooifier^  aus  yo" 
Faotfiev)  'wir  möchten  beklagen',  oqot^e  (llias  4,  347;  wohl  rich- 
tiger 6q6oit€,  aus  oQaoite)  'ihr  möget  sehen'  und  andere.  —  In 
augmentirten  Formen  wie  ^fjua^e  (für  e-olfiia^s)  'er  jammerte'  und 
in  Singulardativen  vm  ayq^  (für  ay^o-ai)  »b  agrö  (zunächst  für 
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ogröi)  'den  Acker'  ist  die  VocalzusammenzielMiDg  schon  uralt  and 
liegt  vor  der  griechisch^toteinischeii  Zeit  -^  Besondera  hervorgeho* 
ben  werden  kann  bier  nocb^  daas  in  weiblichen  Pluralformen  wie 
ctTtlal  (aus  aTtloai)  'einfliche'  und  ankalg  (aus  anlotug)  'ein* 
fachen'  zur  Deutlichhaltung  des  Suffixes  die  Vocale  o  und  at  zu 
ai  und  nicht  zu  (p  vereinigt  wurden,  und  dass  in  den  zahlreichen 
zusammengesetzten  Adjectiven  auf  wdfigy  wie  ^kayoidfjg  (aus  ipXoyo^ 
-ei&^g)  'flanimenartig,  glühend',  das  cü  in  ganz  unregeiroassiger 
Weise  und  möglicher  Weise  erst  durch  die  Mittelstufe  oi^e  auf  altes 
oßei  zurückführt. 

Aus  dem  Lateinischen  ist  wieder  nur  weniges  unmittelbar  zu 
vergleichen.  An  Stelle  eines  aus  o  und  t  entstandenen  diphthongi- 
schen $i  wtürde  nach  dem  schon  Seite  301  Ausgeführten  zunUchsi 
oe  zu  erwarten  sein,  und  so  findet  aichs  in  e6oecitri0  (aus  '•oidin, 
•ovidht)  'gehorchen',  —  in  dem  alten  oetier^  noch  älterem  oi^'er 
(spater  ^f)  'sich  Nutzen  verschaffen,  gebrauchen',  das  wahrschein« 
lieh  aus  am^ter  hervorging  und  sich  wohl  an  altind.  üti-  (aus  et^-) 
'Förderung,  Unterstützung'  anschliesst;  —  in  den  entlehnten  eömoe' 
diu  (wie  aus  einem  *xiOfioid6g  neben  xcnfiydoi;) 'komischer  Schau- 
spieler' und  trßgoedus  (wie  aus  einem  *i^fayoid6g  neben  tfa/^dog) 
'tragischer  Schauspieler'.  —  In  proinJe  und  prcMii  'desswegen,  da- 
her', 'ebenso'  ist  hie  und  da  von  Dichtern  das  oi  wie  diphthongisch 
gebraucht.  —  In  Schlusssilben  ist  das  alte  m  regelmassig  in  ge* 
dehntes  i  übeif[egangen,  wie  im  Pluralnominativ  agri  ('^  oty^l) 
'Aecker',  oder  im  Pluraldativ  agris  («-  ayqolg)  'den  Aeckem'  oder 
im  Locativ  dornt  (aus  dumoi)  'zu  Haus'.  —  Das  zusammengesetzte 
c6qer%  (aus  t4h-iger$^  weiter  aber  eo*agere)  'zusammentreiben,  zwin« 
gen'  enthielt  gar  keinen  alten  I«Vocal,  ist  also  hier  kaum  zu  nennen. 

Zu  einem  Zusammentreffen  des  U*Vocales  mit  vorausgehendem 
a,  €  oder  o,  aus  dem  Diphthonge  hervorgehen  konnten,  bot  sich  im 
Griechischen  und  Lateinischen  nur  verhäitnissmassig  selten  Gelegen- 
heit. Es  entstand  so  das  osi  in  ave  (Uias  11,  461;  13«  477  und 
sonst;  aus  ave)  'er  rief'  neben  dem  aoristischen  avae  'er  rief'  (Ilias 
5,  101 ;  283  und  sonsQ;  —  cävt]  (aus  a'^^wt])  'diese'  und  dem  unge«» 
geschlechtigen  pluralen  frotfra  (aus  To-i;-tra)  'diese';  — ^  in  Bildun- 
gen wie  yqmg  (aus  yfcnig ;  Homer  bat  nodi  entaprechendes  y^^g 
Odyssee  2,  377;  18,  185  und  sonst,  neben  f^g  Odyssee  19,  846 
und  24,  389)  'alte  Frau'  und  vavg  'Schiff',  --  und  weiter  über- 
haupt noch  in  solchen,  wie  sie  schon  Seite  202  erwähnt  wurden, 
in  denen  ein  v  neben  vorausgehendem  a  vecaMsirt  wurde  and  dann 
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mit  diesem  mm  Diphthong  susammenioss,  wie  in  oue^ps  (aus  av- 
-espt)  'Yogdßliiger'. 

UphthoBgisches  ev  bildete  sich  ans  e  und  t;  in  e^  *gut',  das 
in  der  homerischen  Sprache  noch  ganz  gewöhnlich  als  iv  auftritt, 

—  und  in  zahhreichen  Kidnngen  wie  TtrevfUt  (aus  Ttvißfia)  'Hauch% 
in  denen  ein  auf  e  folgendes  /  Tocalisirt  wurde.  —  In  den  schon 
Seite  310  erwähnten  lateinischen  nmUer  (aus  ne^tr)  ^keiner  von 
beiden'  und  neuivfoam  (aus  fie*ttfi-.)  'keineswegs',  so  wie  neu  (aus 
n^-ii»  h^m)  ^und  nicht',  hh  (aus  se-ii,  s^,  «f-ne)  'oder'  und  ce» 
(wahrscheinlich  aus  tiv^  'wie'  vereinigte  sich  das  «  mit  dem  je 
▼oransgehenden  e  nicht  su  einem  eigentlichen  Diphthong.  —  In 
angmentirten  Bildungen  wie  vrpfjva  (fOr  i-Zipriva)  'ich  webte'  wird 
die  Vereinigung  des  Augments  mit  dem  folgenden  t)  zum  gedehn' 
ten  V  schon  uralt  sein ,  wie  wirs  Seite  543  auch  schon  in  Bezug 
auf  die  Entwicklung  des  t  in  augmentirten  Formen  von  Verben 
mit  anlautendem  t  aussprachen.  Vidleicht  darf  man  damit  verglei- 
chen, dass  auch  in  prSsentischen  Bildungen  mit  rv  wie  aroqvvfxt 
neben  dem  genau  entsprechenden  altind.  ztfnikumi  (aus  Uaini4umiy 
'ich  breite  aus'  Aem  aMndischen  an  gegenüber  ein  gedehntes  v  und 
nicM  etwa  diphthongisches  evy  das  man  hatte  erwarten  mögen,  ent« 
gegentritt  *-  Wo  das  Augment  zu  folgendem  ev  trat,  wurde  es 
von  diesem  Diphthong  entweder  ganz  verschlungen,  wie  in  ev^ov 
(ftlr  i^evQOv)  'ich  fand',  oder  es  entwickelte  sich,  indem  die  beiden 
e  zur  Dehnung  zn8ammenfk>ssen,  dipfathongiscbes  riv,  wie  in  riv%6^ 
fjtt]v  (itir  itv%6firiv)  neben  gewöhnlicherem  ^o^riv  'ich  flehete' 
oder  in  tjvXaßovfitipf  (für  ievk.)  'ich  nahm  mich  in  Acht'.  — 
Diphthongisches  rjv  entstand  auch,  wo  das  Augment  zu  nachfolgen-^ 
dem  av  trat,  wie  in  i^do(fllr  Iftvda) 'er  sprach',  durch  die  nattlr- 
liche  Vereinigung  von  e  und  a  zu  tj,  wahrend  in  attischen  Formen 
wie  ctvrov  (aus  älterem  kxvr&v)  'seiner  selbst'  und  aavtov  (aus 
älterem  cemrcov)  'deiner  selbst'  b  und  av  zu  av  zusammenflössen« 

—  Von  nadifolgendem  ov  wurde  das  Augment  auch  regelmassig 
verschlungen,  wie  in  ovtYjtre  (aus  iovrrjae)  'er  verwundete\ 

Die  Vereinigung  zusammentreffender  o  und  t;  zum  diphtbongi- 
sdien  av  liegt  deutlich  vor  in  den  pronominellen  avrog  (aus  o-r- 
-Tog)  'dieser*  und  vavto  (aus  to-v-tö)  'dieses'.  Auch  ßavg  (für 
ßoßg)  'Rind'  mag  daneben  no<^  genannt  sein,  in  dem  der  Halb- 
vocal  vor  dem  folgenden  Zischlaut  vocalisirt  wurde  und  dann  das 
80  entstandene  v  mit  dem  vorausgehenden  o  zum  Diphthongen  zu- 
sammenfloss. 

35* 
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Neben  den  dten  echten  Diphthongen,  die  nur  aus  der  engen 
Vereinigung  eines  der  A-Vocale  {a,  e  und  o)  mit  folgendem  i  oder 
u  bestehen  f  hat  sich  im  Griechischen  aus  dem  häufigeren  Zosam- 
mentreffen  Ton  t;  und  i  noch  ein  gans  neuer  Diphthong  heraus- 
gebildet, nflmlich  das  viy  wie  es  zum  Beispiel  enthalten  ist  in  den 
homerischen  Dativen  l^l  (Odyssee  5,  231;  aus  l^t)  *der  Hafte*.» 
nXrj^c  pas  22,  45S;  Odyssee  11,  514  und  16, 105)  'der  Menge", 
oi^vl  'dem  Jammer'  (Odyssee  7,  270),  o^titTTvl  'dem  Tanz'  (Odyssee 
17,  605),  und  in  vUg  'der  Sohn'.  Mehrfach  wurde  die  Vereinigung 
yon  V  und  t  zum  Diphthongen  erst  durch  die  Ausstossung  eines 
Consonanten  zwischen  beiden  möglich,  namentlich  in  der  weiblichen 
Form  des  activen  Perfectparticips»  wie  /oBficncvla  (Ilias  4,  435;  aus 
^xvaux)  'blökend',  TteTtXriyvla  (Uias  5,  763)  'schlagend',  ßciSvla 
(Ilias  17,  5)  'wissend'  neben  altindischen  Bildungen  wie  tuhMM 
(aus  -üsiä)  'gestossen  habend',  vid($sht  (Rgvedas  10, 95, 11)  'wissend'; 
—  ferner  wohl  in  fivZa  (aus  fivatal)  'Fliege'  neben  gleichbedeu- 
tendem miMca,  —  und  vielleicht  in  ayvid  (aus  ayvaial)  'Strasse'.  — 
An  sonstigen  Bildungen  mit  dem  diphthongischen  vi  mögen  noch 
angefahrt  sein:  aXSvia 'Wasservogel,  Taucher',  —  yvlop 'Glied',  — 
oqyvia  'Klafter',  —  "^QTtvtai  (mythischer  Name),  —  Bllel^ia 
'Geburtsgöttinn',  —  OTtvUiv  'heirathen',  —  n^dvia  (Hehrzahl) 
'Eingeweide',  —  Ttctt^iog  'Stiefvater',  fAtjT^ia  'Stiefmutter',  — 
Ttrixviog  'ellenlang'.  —  Aus  dem  Lateinischen  lassen  sich  die  pro- 
nominellen  Dative  e«l  (aus  altem  qvoei)  'welchem'  und  huie  (aus 
hok)  'diesem'  hier  vergleichen,  die  bei  Dichtern  öfter  einsilbig  ge- 
braucht wurden.  —  Vor  folgende  Consonanten  ist  vi  regelmässig 
zu  gedehntem  v  zusammengedrängt,  so  in  präsentischen  Formen 
wie  xv^ßcy  (filr  xvi^eiv,  aus  xvQfeiy)  'treffen'  und  fio^fivQetp  (ßlr 
fAOQfiviQsiVy  aus  fiOQfivqJeiv)  'murmeln',  —  in  optativischen  For* 
men,  wie  bcKinev  (Ilias  16,  99,  aus  ^ivifiev)  'wir  möchten  ent- 
gehen' und  leXvvto  (Odyssee  18,  238,  aus  lekvivTo)  'sie  möchten 
zernichtet  sein';  —  in  aqwdiov  (aus  a^v^toy) 'kleine  Sardelle'.  — 
Im  Lateinischen  sind  u  und  t  in  Dativformen,  wie  fructi^  neben 
fruchii  'der  Frucht',  zu  A  zusammengedrängt 

Wenn  sichs  bei  den  im  Vorausgehenden  betrachteten  Arten 
von  Vereinigung  verschiedenartiger  Vocale  nur  um  die  Ver-^ 
einigung  vorausgehender  A-Vocale  mit  nachfolgendem  t  oderM 
gehandelt  hat,  daneben  auch  noch  um  die  enge  Verbindung  der 
Vocale  u  (v)  und  t  selbst,  so  ist  doch  nun  auch  noch  zu  bemerken, 
dass  die  Vocale  t  oder  u  bisweilen  auch  mit  nachfolgenden 
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A^Vocalen  zusammengezogen  worden  sind.  In  Fonnen  aUerdings 
wie  fc^lv  (ans  nflaryfrüh&r^  oder  homeriscliem  ntjJießUhjg  (neben 
IlfjXrjßiairjs)  'Pelens'  Sohn'  oder  magü  (aus  altem  fna§io$)  'mehr' 
und  ahnlichen,  wie  sie  schon  Sdte  340  besprochen  wurden,  kann 
▼OB  ein^  etwaigen  Vereinigung  des  t  mit  nachfolgendem  o  oder  o, 
da  die  letzteren  hier  Tielmehr  spurlos  aufgegeben  wurden,  nicht  die 
Rede  sein,  wohl  aber  ist  eine  wirkliche  Zusammenziehung  deutlich, 
wo  aus  zu  Grunde  liegenden  kurzen  ein  gedehnter  Vocal  entsprang. 
So  Hegt  sie  vor  in  tQog  (llias  4,  46;  164  und  sonst,  aus  dem  ge- 
wöhnlichen leQog)  'heilig',  dessen  gedehntes  T  aus  £  und  e  hervor- 
ging, ohne  Zweifel  Termittelt  durch  die  Assimilation  des  e  an  das 
vorausgehende  i;  —  im  Lateinischen  in  Vocativen  wie  fäi  (aus 
fBUf)  'Sohn',  —  in  Imperativen  wie  audi  (ans  auüe)  'höre'  oder 
m  (bei  Naevius;  aus  du)  'sage',  —  in  den  passivischen  Infinitiven 
wie  amiri  (aus  altem  amdrie^)  'geUebt  werden',  —  in  «m  (für 
^m,  aus  ftaii,  jfAn)  'idi  sei'  und  wahrscheinlich  auch  in  den  Ad- 
verbien auf  Hm  wie  ttaim  (wahrsclieinlich  für  $tathi%  tiatüm)  'so- 
gleich'; —  femer  in  nftv  (aus  ftqlovy  nfZov)  'früher',  das  neben 
dem  schon  genannten  kurzvocaligen  nQlv  'gebraucht  wird',  —  viel- 
leicht auch  in  ]»rCi0iia  (oder  frUcutt  aus  pnat-eiif) 'alt'.  —  Zusam- 
menziehungen des  U-Vocdes  mit  folgendem  A-Vocal  liegen  vor  in 
Pluralnominativen  vne  a^g  (aus  afxveg)  'Jagdnetze',  —  in  me- 
dialen oder  passiven  Conjunetivfonnen  wie  deixpvrai  (aus  deixfVTjTai) 
'es  werde  gezeigt',  —  im  lateinischen  $Amere  (ans  M-eMere,  su^mnere) 
'nehmen'.  —  Noch  andere  hier  zu  erwähnende  Vocalvereinigungen 
fanden  Statt  in  aXlovqog  (aus  älterem  aU}/n)Qogy  bei  Herodot  % 
66)  'Marder,  Wildkatze',  —  in  avg  (aus  altem  civag)  'Ohr',  —  in 
ßavqy^aXftav  (aus  ßov^6q>&.)  'Ochsenauge'  (eine  Pflanze);  —  in 
ovvexa  (llias  1, 11;  111  und  sonst,  aus  ov  Hvexa)  'wesswegen'. 

In  manchen  Bildungen  reicht  die  Vereinigung  von  t  und  einem 
gedehnten  ä  zu  gedehntem  I  offenbar  sdion  weit  ober  die  Sonder- 
geschichte des  Griechischen  und  Lateinischen  zurück,  insbesondere 
in  den  zahhreichen  durch  eine  alte  Sufflxform  tVI  gebildeten  weib- 
lichgeschlechtigen  Wörtern.  Auch  im  Altindischen  treten  sie,  na- 
mentlich im  Singularnominativ,  regelmässig  als  Formen  auf  f  entgegen, 
wie  zum  Beispiel  dawt  'Gottinn',  das  sich  eng  an  daivd-  'Gott' 
anschliesst  und  zunächst  aus  einem  alten  daiv^id^  hervorging.  In 
Casusformen  wie  dem  Genetiv  daivid^s  (aus  daitM  +  oa),  später 
dawjds  'der  Göttinn'  oder  dem  Dativ  daitidi  (aus  daivid'  +  at), 
später  danyVff  'der  Gottinn'  tritt  das  ältere  Gebilde  noch  deutlich 
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beraud.  Daneben  aber  zeigt  sich  die  alte  Form  des  in  Frage  stehen* 
den  Suffixes  mit  unzusammengezogenen  Vocalen  besonders  deutlich 
auch  noch  in  den  zahlreichen  griechischen  Bildungen  mit  yerkarztem 
nominativischem  a  wie  Ttotvia  (aus  jvorviä) "-»  altind.  pätni  'Herrinn', 
—  atelQa  (aus  CTigtH)  "—  altind.  tkurf  'die  Unfruchtbare\  —  ^pi^ 
Qovaa  (aus  q>ifov%iä)  •— •  altind.  bhdranti/die  Tragende'  und  den 
ÜhnUcben.  In  anderen  zagehörigen  Formen  allerdings  weist  auch 
das  Griechische  die  Zusammendrängung  der  suffixalen  t  und  d  zum 
i  auf,  das  dann  aber  meistens  wieder  Verkürzung  erfuhr  und  auch 
das  gewöhnliche  nominativische  g  annahm,  wie  in  aXevflg  (für  oAc* 
t(flä^)  'MaUerinn'  (Odyssee  20,  105)^  &mi%iq  'Gattinn'  (neben 
cixolrtjs  'Gatte'),  hjßlTig  'Beutemacherinn'  (Ilias  10,  460),  x^^^^ 
'Lohnarbeiterinn'  (Ilias  12,  433),  iviekonafüg  'schöngelockt'  (Odys- 
see 2,  119  und  19,  542),  yXavKWTCig  'Eulenäugige'  und  anderen. 
Mit  Bildungen  der  letzteren  Art  stimmen  lateinische  tiberein  wie 
ntptis  'Enkelinn,  Nichte'  — i  altind.  naptf  (Bgv6das  9^  69»  3  in  der 
Nominativform  naptfs)  'Enkelinn,  Tochter'  und  zahlreiche  a^jecti- 
vische  wie  aerü  'scharfe'  (neben  männlichem  ocer  'scharf'). 

Im  engsten  Zusammenhang  mit  denen  auf  i  (aus  iä)  stehen 
auch  die  weiblichgeschlechtigen  altindischen  Bildungen  auf  gedehntes 
a^  deren  Anzahl  aber  nur  eine  geringe  ist  Ihr  ^  entsprang  unseres 
Erachtens  zunächst  aus  lul,  weiter  aber  aus  einem  alten  «-M,  so 
dass  im  Grunde  also  auch  das  alte  Femininsufflx  iä  darin  enthalten 
ist.  So  entstand  das  weibliche  tnadhA'  (mit  der  Nebenform  mädhvi) 
'süsse'  aus  maähuä^^  weiter  «uulftn-j^,  von  zu  Gtrunde  liegendem 
mddhu-  'süss',  und  f&afrA'  'Schwiegermutter',  das  von  ftidficm- 
'Schwiegervater'  ausging,  indem  dessen  auslautendes  a  ausgeworfen 
und  dann  r  vor  das  u  gestellt  wurde,  aus  einem  alten  gva0*ud' 
(für  noch  älteres  (rua(Tu-td),  wie  es  aus  dem  allen  Dativ  ^vagrud'i 
(aus  ftiofriMl'  4-  ot)  und  dem  Genetiv  ^vagnuü  (aus  ftnifnkl'  +  as) 
'der  Schwiegermutter'  noch  heraushlickt.  Mit  dem  altind.  (tm^' 
'Schwiegermutter'  aber  stimmt  das  gleichbedeutende  lateinische  so- 
CTM-f  (neben  locero-  'Schvriegervater',  für  sooicro-),  worin  aber  der 
suffixale  Vocal  wie  ähnlich  das  i  in  den  oben  aufgeführten  Formen, 
verkürzt  wurde. 

Unfertige  Yocalvereinigung  (Synizese). 

Wann  all  die  im  Vorausgehenden  aufgeführten  mannichfaltjgen 
Vocalzusammenziehungen  mittels  aUer  verschiedenartiger  sei  es  durch 
Vocalassimilation  oder  sonst  wie  gebildeter  Uebergangsstufen  in  der 
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Geschidite  des  Griechischen  und  Lateinitdien  eu  Stude  gekiMnmen, 
gleichsam  fertig  geworden  sind,  ontenuchen  wir  hier  nicht  weiter. 
Es  ist  selbslverstSfidliob  und  auch  bereits  in  vielen  der  oben  bei- 
gebrachten Beispiele  deutlich  zu  Tage  getreten,  dass  es  lu  sehr 
verschiedener  Zeit  geschehen  ist  Handle  Vocalvereinigungen  zum 
Beispiel  gehören  schon  der  homerischen,  andere  erst  viel  jüngerer 
Sprache  an,  wdiei  freilich  anch  nicht  zu  bezweifeln  ist,  dass  ein 
«uf  spätere  Sprachformen  unrichtig  gestOtztes  Urtheil  viele  Vocal* 
zusaouneneiehungen,  die  der  homerischen  Sprache  noch  nicht  an* 
gehörten,  in  unsere  homerischen  Texte  erst  hineingebracht  hat,  wie 
das  €i  in  jl%QBlifig  'Atreos'  Sohn'  (statt  des  allein  homerischen 
^TQBßidfig)  und  vielen  ähnlichen  Bildungen,  oder  das  ov  in  wfiog 
(llias  8,  360,  statt  des  aUein  richtigen  6  hpiog)  'der  meine\  oder 
das  Ol  in  &^rog  (llias  11,  288  und  13,  154,  statt  des  richtigen 
i  oQiinag)  'der  beste'  und  in  äfunoi  (llias  10,  539,  statt  des 
richtigen  ol  aQtatoi,  me  es  schon  Nauck  giebt)  'die  besten'. 

Bine  besondere  Art  aber  von  Vocalvereinigung  ist  hier  noch 
zu  erwähnen,  nämlich  die  sogenannte  Synizeae,  wörtlich  'Zusammen- 
sitaui^'  oder,  wie  man  sie  wohl  nennen  kann,  die  unfertige 
Vocalzusammenziehung.  Ihr  Hauptkennzeichen  ist,  dass  sie 
in  der  Scluift  nicht  ausgedrückt  wird,  sondern  der  Aussprache  über* 
lassen  bleibt,  wie  wenn  bei  Sophokles  (Trach.  1005)  iäte  'lasset' 
geschridMU  wird,  darin  aber  ea  einsilbig  zu  lesen  ist,  oder  wenn 
bei  Ovid  (Met  7,  151)  oure^  'des  goldenen'  gegeben  ist,  darin  aber 
«I  eins&Mg  zu  sprechen  ist  Solche  unfertige  Vocalzusammen- 
ziehung beruht  also  eigentlich  nur  auf  einer  UnvoUkomnenheit  der 
Sduift,  die  ihre  einmal  ausgebildeten  Formen  fester  halt,  ak  die 
rascher  voreSende  lebendige  Sprache.  Sie  wird  desshalb  vorwie* 
gend  einer  jQngeran  Sprachentwicklung  mit  ausgebildeter  Schrift- 
sprache angehören  und  zum  Beispiel  schwwlich  der  homerischen 
Dichtung  in  weiterem  Umfange  zugesprochen  werden  können,  da 
diese,  ehe  sie  in  die  Ketten  der  Schrift  gelegt  wurde,  Jahrhunderte 
lang  nur  im  mündlichen  Vortrage  erhalten  blieb. 

Wir  wollen  uns  hier  darauf  beschränken,  die  unfertige  Vocal- 
vereinigung des  überlieferten  homerischen  Textes  in  ihren  haupt- 
sächlichsten Arten  noch  In  der  Kürze  zu  betrachten,  und  werden 
dabei  nicht  verslumen,  noch  auf  rielfache  Bedenken,  die  sich  im 
Einzelnen  gegen  dieselbe  erheben,  aufmerksam  zu  machen.  Beson- 
ders häufig  findet  sich  in  unsern  Texten  einsilbig  zu  lesendes  eta 
geschrieben  und  zwar  namentlich   in  den  SingubrgeneCiven  der 
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männlichgesdikchtigen  Grandformen  auf  a,  so  in  TbiXrjFiadeia  (Dias 
1,  1;  322;  9,  166  und  sonst)  und  Jltjleßideto  (Ilias  15t  64;  17, 
195  und  sonst),  in  ^r^efldew  (Ilias  2,  185;  11,  231  und  sonst), 
Tüöeßldefo  (Ilias  5,  16;  10,  566  und  sonst),  ^ffiavldeta  (Uias  5, 
60),  Mfidew  (Uias  8,  16;  Odyssee  10,  512  und  sonst),  Nriiajfiadew 
(Uias  11,  618),  OvleFliew  (lUas  15,  519),  Mevct%iaiew  (Ilias  16, 
554  und  18,  93),  IlQiafildeu)  (Uias  20,  77),  ^aßeft&adew  (Odyssee 
12,  378;  16,  104;  17,  152  und  sonst);  —  ferner  in  Zikveia  (Ilias 
21,  86),  ^Idew  (Uias  9,  558),  ^äßiqreia  (Odyssee  4,  555;  9,  505 
und  sonst),  a}oa;>U>/ui}T6ai  'des  Terschbgenen'  (Uias  2,  205;  319 
und  sonst),  iqißqeixixevi»  ^des  stark  donnernden'  (Uias  13,  624), 
ix^ecü  'des  flehenden'  (Ilias  24,  158  •»  187),  xvßeQn^veto  'des 
Steuermanns'  (Odyssee  12,  412)  und  avßwrew  'des  Sauhirten' 
(Odyssee  14,  459  »»  15,  304).  Da  nun  der  alterthttmlichere  Aus- 
gang des  Genetivs  der  männlicbgeschlechtigen  Grundform  auf  a  in 
der  homerischen  Sprache  ao  lautet,  wie  in  Iltjkfißiddao  (Ilias  16, 
686  und  Odyssee  11,  557)  oder  IbiXeßliäo  (Uias  15,  74;  614  und 
sonst)  'des  Peliden',  ein  Uebergang  aber  von  ä  zu  e  und  daneben 
▼on  suffixalem  o  zu  co  für  die  homerische  Sprache  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich  ist,  dazu  in  keiner  einzigen  der  fraglichen 
Genetivformen  «  und  oi  wirklich  neben  einander  gelesen  werden 
können  (abgesehen  etwa  von  ^kzeio,  das  Ilias  21,  86  versbegin- 
nend ¥or  folgendem  og  dreisilbig  lauten  könnte,  dann  aber  auch 
kein  wirklich  gedehntes  cn  beweisen  würde),  so  tritt  sehr  deutlich 
heraus,  dass  das  tiberlieferte  genetivische  ew  sehr  grosses  Bedenken 
hat,  und  man  kann  an  seiner  Stelle  ein  einfech  gedehntes  oi  ?er^ 
muthen,  wie  es  aus  altem  ao  leicht  entspringen  konnte  und  wie 
es  bei  noch  vorausgehendem  Vocal,  zum  Beispiel  in  den  Genetiven 
MveUj  (Uias  5,  534),  "EqiAelfü  (Uias  15,  214)  und  Boqiui  (Uias 
14,  395  und  sonst,  aus  Bo^iäo)  auch  wirklich  aberliefert  worden  ist. 
Ebenso  bedenklich  wie  in  den  aufgeführten  Singulargeneliven, 
ist  der  Uebergang  von  altem  ä  zu  c  in  der  Endung  des  Plural- 
genetivs  der  Grundformen  auf  a,  die  mehrfoch  ab  i(av  (an  SteUe 
des  alten  und  bei  Homer  noch  sehr  häufigen  awv)  auftritt,  so  aber 
fast  nur  mit  einheiUichem  cca  zu  lesen  ist  So  begegnen  ^/uo«* 
fai'ctiojv  'lebenzerstörender'  (Uias  16,  591  und  18,  220),  tcvvo- 
^iaariiov  'HundslSluse'  (Odyssee  17,  300),  vawifov  'der  Schiffer' 
(Odyssee  9,  138);  ßovkiiov  'Rathschllfge'  (Ilias  1,  273  und  12,  236), 
iq>etfiiwv  'i&r  Auftrage'  (Ilias  1,  495;  5,  818  und  Odyssee  4,  353), 
x€q>aki<ap  'der  Köpfe'  (Uias  3,  273),  ayoqiiav  'der  Versammlungen', 
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(Dias  d,  441),  ci^fav  'Verwfinchangen'  (Ilias  9,  566),  xQi&ifav 
'Gerate'  (Utas  11,  69),  onXitaw  'der  Hufe'  (liias  11, 536  —  20, 501), 
fei^itav  'der  Warselii"  Pas  21,  243),  ^Cfjyiiov  'der  Qnellen'  (lUas 
21,  312),  M&fjyifov  'der  Stadt  Athen'  (Odyssee  3,  278),  o^aviiav 
'der  Gewiader'  (Odyssee  7,  101),  n^vitav  'der  Quetten'  (Odyssee 
10,  850),  wiiq^tav  'der  Nymphen'  (Odyssee  12,  318),  ii^itav  'der 
Sitae'  (Dias  1,  534;  581;  Odyssee  13,  56),  nhqYiwv  'der  Sehläge', 
(Odyssee  17,  283),  &0Qiw  'der  Tharen'  (Odyssee  21,  47),  ifnixifov 
'der  Seelen'  (Odyssee  22,  245),  ^eiXitav  'der  Wunden'  (Odyssee 
24,  189),  TfokUwv  'vieler'  (Ilias  2, 131;  9,  544;  Odyssee  4,  813), 
fiekaiviwß  'schwarser'  (Dias  4,  117),  citov  'deiner'  (Ilias  5,  818), 
Ttäaiiov  (Ilias  9,  330;  18,  431  und  sonst)  und  itnötaiiav  'aller' 
(Odyssee  8,  284),  a^ev^iwv  'weissschimmemder'  (Uias  18,  529), 
TtQünimv  'der  ersten'  (Dias  15,  656),  atfvitav  'der  selben'  (Ilias 
12,  424).  Nor  in  zwei  —  kaum  richtig  flberlieferten  —  hieher- 
gehllrigen  Genetifformen  sind  e  und  o)  wirklich  neben  einander  zu 
lesen,  nSmlich  in  ^fiwv  'der  Thttr'  (Odyssee  21,  191 :  aXk*  ote 
ifj  ^'  htrog  ^giiav  iaav  'abw  als  sie  ausserhalb  der  Tbür  waren '^ 
wo  vielleicht  hcroa&e  'Svifäv  zu  ksen  ist)  und  in  TtvHtav  'des 
Thors'  (Ihas  12,  340 :  xal  nvUioy  'und  des  Thors',  wo  etwa  ridh 
TtvhSy  zu  lesen,  und  Dias  7,  1:  äg  ßeiurdv  fCvUiov  i^iaavro 
'nadi  diesen  Worten  eilte  er  aus  dem  Thor').  Wir  können  nicht 
daran  zweifeln,  dass  das  em  im  homerischen  Pluralgenetiv  der  Grund- 
formen auf  S  ganz  unberechtigt  ist  und  statt  seiner  in  allen  auf- 
geführten Formen  nur  ein  aus  dem  alten  aca  zusammengezogenes 
Cd  zu  lesen,  wie  es  die  Ueberlieferung  nur  bei  noch  vorausgehen- 
dem Vocal  bietet,  wie  in  TÜLiaiciv  (Ilias  23,  112,  aus  altem  xAt- 
cimay)  'der  LageriiHtten'  oder  in  r^ipaleuSv  (Ilias  12,  339)  'der 
Hdme',  und  in  dem  pronominellen  %wv  (Uias  15,  656  und  sonst, 
für  tmav)  'der'. 

In  denjenigen  homerischen  Formen,  in  denen  ein  wirklich  be- 
rechtigtes &a  einheitlich  zu  lesen  ist,  vrie  es  ziemlich  häufig  der 
Fall  ist,  wird  schon  die  Seite  539  beq[»rochene  Vocalvereinigung 
eingetreten  sein,  so  in  den  Pluralgenetiven  amfid-iiov  'der  Brust' 
(Ihas  10,95;  wohl  zu  schreiben :  inri^uiv\  xBqiiuiv  'der  Gewinne' 
(Odyssee  8,  164),  alaiiov  'der  Haine'  (Odyssee  10,  350),  vevxiwv 
'der  Rüstung'  (Odyssee  11,  554),  kvFeqyiiov  'der  Wohlthaten' 
(Odyssee  4,  695  und  22,  319),  kfi^fjUiov  'sehr  üppiger'  (Ilias  5, 
90) ;  —  in  den  adverbiellen  vtjfie^iwg  'wahrhaft'  (Odyssee  -5,  98 ; 
19,  269;  wiriil  zu  sdureiben   vf]fie(fvi5gi  und  aatefiq^iwg  'unet^ 
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schütterlicb'  (Odyssee  4,  419  und  459);  —  in  lahlreichen  VeriMl- 
formen  wie:  ßaJAia  Mch  werde  werfen'  (UiaB  17 1  451;  wohl  zu 
schreiben:  ßaha)^  F^qio^  'ich  werde  sagen'  (Uias  23,  787  und 
Odyssee  12,  156),  ßidii/$  Mch  sehe'  (Odyssee  16,  236),  (püHufiey 
'wir  lieben'  (Odyssee  8^  42;  wohl  eu  schreiben:  g>iJi45fiw)^  nei^ 
&€Wfiev  'wir  wollen  versudien'  (Ilias  22,  381  und  Odyssee  8,  100), 
letieiociv  'sie  bedrängen'  (Ilias  2,  294),  .&aifaeiJv  'muthig'  (Ilias 
5,  124),  alfut  ßefjikfnf  'Blut  ausbrechend'  (Ilias  15,  11,  wo  die 
Ausgaben  olfi'  ifiiijv  geben),  opia^kmv  'mitgehend'  (Ilias  24,  438), 
nJJeiDv  'schiffend'  (Odyssee  1,  183),  %Qe(aii$vog  'gebrauchend'  (Ilias 
23,  834),  —  auch  wohl  in  icHfitv  'wir  wollen  lassen'  (Ilias  10,  344 
und  19,  402;  aus  iFdotpiev). 

Durchaus  unrichtig  überliefert  mit  zu  vereinigendem  ew  sind 
die  aoristischen  Conjunctivformen :  &mfdev  'wir  wellen  machen' 
(Odyssee  24,  485 ;  muss  heissen  diopiev)^  evetofiBv  'wir  wollen  uns 
stellen'  (Ilias  11,  348  —  22,  231,  statt  des  richtigen  a%aopLw\ 
q>^€(afiey  'wir  wollen  zuvorkommen'  (Odyssee  16,  363 ;  muss  heissen 
q>&<Sfxev,  das  aus  q^d^ao^ev  hervorging),  ncriwfiev  'wir  todteten' 
(Odyssee  22, 216,  statt  des  richtigen  xrao/i^v)  und  ^€^ai 'sie  kom- 
men zuvor'  (Odyssee  24,  437,  muss  heissen  (p&äotj  das  aus  g>&dövai 
hervorging).  —  In  sehr  wenig  glücklicher  Weise  unterscheidet  Bekker 
von  der  sehr  geläufigen  Form  des  Perfectparticips  iinaor^  'stehend' 
(Ilias  12,  336;  17,  355;  19,  79  und  sonst;  an  den  aogefohrten 
Stellen  versbeginnend)  für  den  Versanfang  (Ilias  2,  170;  4,  90  «« 
201;  328;  366«-  11,  198;  5,  579;  13,  261;  460;  15,  434;  20, 
245;  24,  216;  701;  Odyssee  22,  130;  23,  46;  24,  204;  Ilias  8, 
565;  Odyssee  13,  187)  noch  ein  unberechtigtes  iaTmUrf  mit  zu- 
sammenzuziehendem ectf.  Auch  TeeTcreär-  'gefallen'  (Ilias  21,  508 
und  Odyssee  22,  484)  wird  zu  Andern  sein  und  zwar  in  fre/rraor«, 

—  ebenso  red^edSr-  'todt'  (Odyssee  19,  331,  wo  wohl  Te&ywvi  y 
zu  lesen  ist  oder  vielleicht  auch  T^^njor'). 

Noch  weitere  Formel,  in  denen  an  wirklicher  Zusammenziehung 
von  €0)  zu  (»  nicht  zu  zweifeln  ist,  sind  die  pronomineHen  Plural- 
genetive inik%aiß  'unser'  (Ilias  3,  101;  11,  318  und  sonst),  ^a»v 
'euer'  (Blas  7,  159;  15,  494  und  sonst),  0(fmv  'ihrer^  (Ilias  18, 
311;  Odyssee  3, 134),  T66iy 'welcher'  (Odyssee  6,  119  —  13,  200); 

—  die  Dativform  orsf^  'welchem'  (Dias  12,  428  und  15,  664);  — 
die  adjectivisehen  Xffvaiif  'goldenem'  (Dias  1,  15  ««  374;  28,  196 
und  sonst),  xahLBif  'ehernem'  (Ilias  5,  387),  xi^iUfr  'brennendem' 
(Uias  8,  217;  335  und  sonst);  -^  die  sdbstantivischen  derdfitp 
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*dleiii  Baume'  (Ui»  3,  152)  und  dwiffitov  'der  Bäume'  (Odyssee 
19t  520),  jfoibcccJya  'die  Schmiede'  (OdysBee  8,  273),  x9^  'Be- 
dtlrfoifls'  (UiaB  9,  75;  197;  608  uud  sonst).  —  Weiter  sind  hier 
noch  anzuführen:  TteXkuwv  'der  Aexte'  (Odyssee  19,  578  •»  21, 
76  und  421);  —  ftoUwv  'vieler'  (Ilias  16,  655);  -*  Imori^o* 
'neunjährig'  (7)  (lUas  18,  351;  Odyssee  10, 19;  390;  11,  311  und 
19, 179);  —  die  Eigennamen  'EwagwQog  (Ilias  23,  226),  Biftafswv 
(Ilias  1,  403)  und  !4ysX$4og  (Odyssee  22,  131  —  247,  wo  aber 
wohl  SU  lesen  ist  volg  d'  ^yiJiäFog  eßeiJte),  —  Die  einsilbig  su 
lesenden  Utog  'während'  Pas  17,  727;  Odyssee  2,  148;  5,  123; 
386;  17,  358  und  19,  530)  und  %iwg  'indessen'  (Odyssee  10,  348; 
15,  231 ;  16,  370  und  24,  162)  beruhen  ohne  Zweifel  auf  unrich- 
tiger üeberliefemng,  da  ihre  homerischen  Formen  nur  ijßog  und 
w^fog  lauten. 

Wo  in  unseren  Texten  €o  einsilbig  gelesen  werden  soUeo,  wird 
man  zunächst  an  ihre  Zusammenziehung  zu  17,  wie  sie  schon  Seite  538 
als  die  regelmfissige  angeführt  wurde,  denken  dürfen,  so  in  den 
ungeschlechtigen  Formen  ßirea  'Jahre'  (Ilias  2,  328;  wohl  zu 
schreiben  fkrq);  —  f^tea  'Worte'  (Ilias  15,  35  —  89;  145  und 
sonst);  —  oomea  'Schilde'  (Ilias  4,  113);  —  revxea  'Rflstung' 
(Ilias  7,  207  und  Odyaaee  24,  534);  —  ßikaa  'Geschosse'  (lUas 
15,  444);  —  <n^»Ba  'Brust'  (Ilias  11,  282);  —  akyea  'Schmer- 
zen'  (Ilias  24,  7);  —  vefiiyea  'LandbesiU'  (Odyssee  11,  185);  — 
in  den  adjectivischen  -S-eofeidea  'den  gottähnlichen'  (Ilias  3,  27; 
450  und  sonst);  —  aXlofeidka  'anders  aussehend'  (Odyssee  13, 
194);  —  vyjefßfia  'mit  hohem  Dach'  (Odyssee  4,  757);  —  Ttof/h- 
9<mayia  'neu  gefügt'  (Ilias  24»  267);  —  in  den  Eigennamen  Ifo- 
lud€vx£a  (Uias  3,  237  «*  Odyssee  11,  300),  Jißofji^dea  (Ilias  4, 
365  und  5,  881)  und  EvTtel&ea  (Odyssee  24,  523),  die  doch  kaum 
irgend  ein  Grund  ist  mit  anderem  Ausgang  zu  schreiben,  als  zum 
Beispiel  Tvdij  (Ilias  4,  384)  neben  Tvdeßa  (Ilias  6,  222).  Auch 
^Ivictg  (Ilias  13,  541  zweisilbig;  neben  dem  häufigen  uilyeiäg) 
wird  man  mit  17  schreiben  dürfen,  wie  doch  auch  'E^fiijg  (Ilias  20, 
72  und  Odyssee  5,  54)  neben  'Effulag  (Dias  14,  491 ;  24,  461 
und  sonst)  gegeben  wird;  —  ebenso  wird  statt  des  zweisilbigen 
ü%iatog  (Odyssee  21, 178  «» 183)  'Talges'  zu  schreiben  sein  ovqTog. 

Die  übrigen  homerischen  Bildungen  mit  vereinigt  zu  lesenden 
ea  sind:  die  pronominellen  Accusative  '^fiiag  'uns'  (Ilias  8,  211; 
13,  114  und  sonst;  wohl  '^f^äg  zu  schreiben,  da  Odyssee  16,  372 
auch  enklitisches  ijf^ag  begegnet),  vfxiag  'euch'  (Odyssee  2,  210; 
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12,  163  und  sonst)  und  atpeag  'sie'  (Ilias  2,  96;  366  und  sonst; 
aq>dg  begegnet  Dias  5,  567  und  Odyssee  2,  237);  —  die  nominalen 
Pluralaccusative  aaiveag  'unversehrt'  (Odyssee  11,  HO«— >1 2,  137; 
ob  aoivelg  oder  etwa  aatvijg  zu  schreiben?),  ftoleag  'viele'  (Dias 
1,  559;  2,  4;  13,  734  und  sonst),  TteXixeag  'Aexte'  (Ilias  23,  114; 
85t  und  sonst),  piiqliag  'Apfelbäume'  (Odyssee  24,  340)  und  avxkag 
'Feigenbäume'  (Odyssee  24,  341;  Odyssee  24,  246  giebt  Bekker 
avx?^  statt  (Tiix^);  —  das  Plusquamperfect  fiviayBa  'ich  befahl' 
(Odyssee  9,  44;  10,  263  und  17,  55,  an  welchen  Stellen  aber  ohne 
Zweifel  ijvioyov  zu  lesen  ist,  wie  dafür  auch  unaugmentirtes  Svtay&v 
zweimal,  Ilias  5,  805  und  Odyssee  9,  331,  begegnet);  —  ferner  Ig 
'sie  lässt'  (Ilias  5,  256)  und  lo  'er  liess'  (Odyssee  23,  77;  ob  etwa 
zu  lesen  oim  etFa  ßemeZvt),  —  der  Name  Fgia  (Ilias  15,  187),  — 
das  plurale  xQca  'Fleisch'  (Odyssee  9,  347)^  —  der  Accusativ  via 
'das  SchifiT'  (Odyssee  9, 283  in  dem  sicher  falsch  überlieferten  Vers- 
anfang via  (xiv  fioi);  —  das  adverbielle  ßgia  'nach  Wunsch,  leicht' 
(lUas  12,  381;  13,  144;  17,  461;  20,  101  und  263). 

Einheitlich  zu  lesendes  eo  wird  bei  Homer  wohl  überall  als 
schon  fertiges  diphthongisches  ev  gelten  dürfen,  so  in  x^^^<^ 
'ehern'  (Ilias  2,  490),  xqvaeov  'golden'  (Ilias  6,  220;  18,  612  und 
sonst;  ebenso  XQvaeog  Ilias  6,  320  —  8,  495),  Svqcov  'den  Thttr- 
stein'  (Odyssee  9,  240  — »  340);  —  in  TtUoveg  'mehr'  (Odyssee 
18,  247);  —  in  den  Genetivformen  ^toXeog' der  Stadt'  (Ilias  2,  811 
und  21,  567),  eveQyiog  'des  wohlgeaii>eiteten'  (Ilias  16,  743),  das 
doch  ebensowohl  mit  dem  Ausgang  evg  wird  zu  schreiben  sein,  wie 
zum  Beispiel  die  Genetive  ^cr^orft;^ 'des  Muthes'  (Ilias  17,  573)  und 
^^^€t;g'des  Sommers'  (Odyssee  7,  118),  —  und  in  zahlreichen  Ver-^ 
baiformen,  insbesondere  in :  inoq&eov  'sie  zerstörten'  (Ilias  4^  308)^ 
afpqeov  'sie  schäumten'  (Dias  11^  282),  riXaatBov  'sie  waren  un-* 
willig'  (Ilias  15,  21),  FoUeov  'sie  bewohnten'  (Ilias  20,  218),  »^- 
veov  'sie  wehklagten'  (Ilias  24,  722),  %aXeov  'sie  riefen'  (Odyssee 
8,  550),  riQL»(iBOv  'ich  zählte'  (Odyssee  10,  204),  ktpoQeov  'sie 
trugen'  (Odyssee  22,  456),  fjreov  'ich  bat'  (Odyssee  24,  337);  Xaxeo 
'enthalte  dich'  (Odyssee  24,  323)  und  ideveo  'du  hieltest  dich  fem' 
(Dias  17,  142),  neben  denen  Bekker  doch  zum  Beispiel  mit  ev  giebt 
emev  'folge'  ^ias  13,  465  und  15,  556)  und  htXev  'du  wärest' 
(Ilias  9,  54);  afehtriovreg  'nicht  hoffend'  (Ilias  7,  310),  neben 
dem  Bekker  doch  zum  Beispiel  wieder  schreibt  %a'kevvteg  'rufend' 
(Odyssee  10,  255). 

^  Während  die  Zusammenziehung  von  ^  zu  ij  beispielsweise  schon 
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Toriiegt  in  n}k7Jg  'erbanaangdos*  (Dias  9^  632;  aus  yriXerjg)  und 
in  oSx^  'Feigenbaum'  (Odyssee  24,  246;  aus  oSx^),  ist  der  Aus- 
sprache entgegen  die  getrennte  Scbreibnog  unnOthiger  Weise  fest 
gebalten  in  dem  Namen  Bo(fhig  'Nordwind'  (Uias  9,  5 ;  —  im4)atiT 
Bofifi  llias  23,  195)  und  der  weiblichgesefalecbtigen  A4jectiffonn 
Xfvaifi  'goMene'  (llias  5,  724;  22,  470  und  Odyssee  7,  90;  dasu 
aucb  in  verscbiedenen  Casnsformen). 

Einheitlicb  zu  sprechendes  eai  findet  sich  bei  Bekker  in  den 
zweiten  Medialpersonen  yvdaeai  'du  wir^t  erkennen'  (Uias  2,  365 
und  367),  oipeai  'du  wirst  sehen'  Pas  23,  620  und  Odyssee  12, 
101),  ioüeai  'du  wirst  sein'  (Odyssee  6,  33),  H^ai  'du  sitzest' 
(Odyssee  10,  378)  und  ycilBat  'du  forderst  auf*  (Dias  24,  434; 
Odyssee  4,  812;  5,  174  und  10,  337),  wahrend  er  doch  zum  Bei- 
spiel schreibt  Tt^i^ji  'du  folgst'  (Odyssee  15,' 541;  aus  Ttei&eai) 
und  refiefflCj]  'du  bist  unwillig'  (Dias  5,  872).  —  Vereinzelt  steht 
die  weibliche  Pluralform  avxiai  'FeigenbUume'  (Odyssee  7,  116»« 
11,  590),  statt  deren  ovxal  wird  zu  schreiben  sein. 

Die  VocaWerbindung  eoi  ist  einheitlich  zu  lesen  und  statt  ihrer 
daher  wohl  einfoches  oi  zu  schreiben  in  xahiBoi  'eherne'  (Odyssee 
7,  86)  und  xQvaeoi  'goldene'  (Odyssee  19,  230;  dazu  der  Dativ 
Xtvcioig  Uias  4,  3  und  sonst);  —  in  otkoiaiv  'welchen'  (llias  15, 
491);  —  in  /oixioiTO 'sie  möge  bewohnt  werden'  (llias  4,  18);  — 
in  »Bol  'die  Götter'  (Dias  1,  18)  und  &€olaiv  'den  Göttern'  (Odys- 
see 14,  251). 

Noch  andere  Arten  unfertiger  Vocalzusammenziehung  treten 
mehr  zurück;  so  begegnet  äe  nur  in  daefotv  'der  SchwSger'  (Dias 
24,  762  und  769),  das  wir  schon  Seite  197  in  der  Schreibung  do^cny 
▼orführten;  —  €ov  in  xt^^^ov  'des  goldenen'  (Uias  2,  268;  zu 
schreiben  ;^^aotO;  —  £«  in  aanaj^keg  'unversehrte'  (Odyssee  14, 
255),  das  zu  schreiben  sein  wird  aaxtj&elgf  wie  doch  Bekker  zum 
Beispiel  auch  giebt  TtQforofcayeig  'neugemachte'  (Dias  5,  194)  und 
hufyelg  'deutliche'  (Dias  20,  131;  Odyssee  7,  201  und  sonst);  — 
oe  in  9;omxo/«^aa 'purpurfarbige'  (Dias  10,  133;  Odyssee  14,  500 
und  sonst),  das  mit  ov  zu  schreiben  sein  wird;  -—  oei  in  aAAo* 
ßeidea  'anders  aussehend'  (Odyssee  13,  194);  —  rji  in  verschie- 
denen Casus  von  dtjßtog  'brennend',  'feindlich',  wie  dem  Plural- 
genetiv di^uop  (Dias  12,  57;  13,  556  und  sonst)  und  dem  Plural- 
accusativ  itiiovg  (Uias  10,  358  und  sonst),  die  vielmehr  sammtlich 
mit  fj  werden  zu  schreiben  sein,  wie  Bekker  auch  die  zugehörigen 
VeiiMlformen  giebt,  wie  d]^avv  'sie  erschlugen'  (Dias  11,  71  »»  16, 
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771  und  sonst)  oder  Sfjio&evreg  'erschlagen'  (Odyssee  9,  66),  und 
auch  noch  im  Pluralgeneti?  ^Icov  'der  Halsen'  (Odyssee  5,  368), 
der  viehnehr  ^wv  wird  eu  schreiben  sein,  wie  Bekker  auch  jja 
'Reisekost'  (Odyssee  5,  266  nnd  9,  212;  aus  ijia)  schreibt.  —  $a, 
ifj,  lovj  10)  in  dem  Namen  ^larlaia  (Ilias  2,  537),  vielleicht  in 
oxerXlrj  'rücksichtslose'  (Uias  3,  414),  und  in  mehreren  Casusfor- 
men von  uilyvTCTiog  'ägyptisch',  nfimlich:  AlyvTtTiri  (Odyssee  4» 
229),  Myvnvlfjg  (Odyssee  4,  127),  Alytmriaq  (Ilias  9,  382),  AU 
yvTtriovg  (Odyssee  4,  83  nnd  14,  286)  und  Ah/VTCtltov  (Odyssee 
14,  263  —  17,  432). 

Am  Bedenklichsten  ist  die  Annahme  homerischer  Synizese  un* 
zweifelhaft  zwischen  selbstständigen  Wörtern«  Die  ver- 
schiedenen Texte  stimmen  in  Bezug  auf  sie  auch  nicht  ganz  Über- 
ein.  Bekker  hat  sie  an  ungefMir  fOuMg  Stellen  und  bis  auf  wenige 
Ausnahmen  nur  in  der  Weise,  dass  ein  gedehntes  i;  sich  mit  nach- 
folgendem Vocal  yereinigen  soll.  Am  Häufigsten  handelt  sichs  dabei 
um  die  Partikel  di;  'offenbar,  da,  nun',  die  namentlich  mit  folgen-» 
dem  av  'wiederum,  dagegen'  zusammenfliesst  (Ilias  1,  540;  7,  24 
und  Odyssee  12,  116)  oder  mit  ccirte  'wiederum,  dagegen'  (Ilias  1, 
340;  2,  225;  7,  448;  8,  139;  14,  364;  15,  287;  19,  134;  21» 
421;  Odyssee  9,  311  —  344;  10,  281  und  22,  165),  ausserdem 
aber  noch  in  den  Verbindungen  di}  !4vti^axoio  (Ilias  11,  138)» 
6fi  avtlßiov  (Ilias  11,  386),  d^  atpveioratog  (Ilias  20,  220),  di} 
^ßdofiiov  (Odyssee  12,  399  =  15,  477),  dt  oydoßarof  (Odyssee 
7,  261  ->  14,  287),  di;  wtfog  (Ilias  1,  131  ^  19,  155;  5,  218 
und  10,  385)  und  auch  wohl  dfj  SyQriv  (Odyssee  12,  330)  begegnet. 
Unseres  Erachtens  liegt  hier  Überall  nur  die  Partikel  de  vor,  die 
Tor  je  folgendem  Vocal  der  Regel  nach  ihr  e  einbOsste.  —  An  zehn 
SteUen  ist  es  das  Fragen  einleitende  f;^  das  mit  folgendem  ov  zusam- 
menfliessen  soll,  und  zwar  theils  in  der  Verbindung  17  oi  FaXig 
'ist  es  nicht  genug?'  (Ilias  5,  349;  17,  450;  23,  670;  Odyssee  2, 
312;  17,  376),  theils  vor  folgendem  ^kfAVfi  (^  ov  ^ijui^; 'erinnerst 
du  dich  nicht?'  Uias  15,  18;  20,  188;  21,  396;  Odyssee  24,  115), 
einmal  vor  otFUig  (^  om  aßieig  'hörst  du  nicht?'  Odyssee  1,  298) 
und  einmal  vor  elg  (tj  elg  o  xev  'bis  wann?'  Ilias  5,  466).  Man 
darf  vermuthen ,  dass  in  all  diesen  Sätzen  die  Frage  ursprünglich 
gar  nicht  ausdrtlcklich  bezeichnet  war,  das  ^  also  gar  nicht  stand. 
Vereinzelt  floss  auch  ij  'oder'  mit  folgendem  oim  zusammen,  nflm- 
lich  in  rj  Xa&et^  ij  om  ivorjoev  'sei  es,  dass  er  es  vergass  oder 
nicht  beachtele'  (Ilias  9,  537). 
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IKe  ^Ibrigen  Verlndvsgeii,  in  «tenen  ausiiiiteDdes  rj  sich  mit 
einem  folgenden  Vocil  vereinigte  ^  aiBd  Sffj  h  ßBia^tvfj  'in  der 
Frttktingsiest'  (ifias  2,  471  ^  16,  643;  Odysoee  18,  367  ^^,  301), 
worin  das  h  sicher  unriehtig  tlberUefert  ist,  da  zum  Bei^iel  awdi 
Odyssee  5,  485  ä^  xei^Biftf)  'in  der  Winlerseit'  ohne  h  steht; 
*^  ^  ^71  aXXoi  'dem  nicht  andre'  (Odyssee  4,  165);  -^  IbjXsFUki 
%»9le  "o  Pelide,  wolle'  (Utas  1,  277),  worin  doch  vieUeicht  die  für 
unhomeriseh  erklärte  Form  &iXB  statt  id-ei^  stehen  muss;  -«-  bI- 
Xaftimj  rie  yafiog  ein  Sohmans  oder  eino  Hochaeit?  (Odyssee  1, 
226);  —  oifx  oyx^9  ^  ^^air}  'nicht  ein  Bimhanm,  nicht  ein 
Gemosebeet'  (Odyssee  24,  247). 

Ausserdem  finden  sich  an  Synizesen  zwischen  Wörtern  nocht 
«*6  in  rol^  Icr  ir  fcwoUfu^  'ein  solcher  war  ich  im  Kampfe' 
(Odyssee  14,  222);  —  s^oi;  im  ZusammentveCfbn  von  ireei  'da, 
nachdem'  mit  folgender  Negation  {i^ieel  üv  Odyssee  4,  362;  hvel 
6m  Odyssee  11,  249;  i^el  oCre  Odyssee  20,  227;  i^ü  aide  IGas 
13,  777);  —  CO-«  m  w  offyvtare  'o  wohbekannter  (Odyssee  17, 
375)  und  in  ^EvvalU^  api^ettpovnj  'dem  mtenermordenden  Enya- 
Kos';  —  und  q>^t$  in  vh  ifufi  dxvfioft^  'meinem  rasch  hinsterben«* 
den  Sohne'  (Uias  18,  458). 

VocalassimilatioD. 

Daas  neben  einander  stehende  Vocale  in  manchen  Bildungen 
auch  einen  assimilirenden  Einfluss,  wie  er  im  Gebiete  der  Con* 
sonantmi  (von  Seite  471  an)  so  sehr  häufig  vorkommt,  auf  einander 
ausübten,  zeigte  sich  schon  bei  Betrachtung  der  Vocalzosammen- 
»ehungen,  die  in  vielen  FflUen  erst  durch  vocafische  Assimilation 
vermittelt  wurden.  So  entsprang  ofaa^ai  'sahen'  durch  Vocal- 
ausammenziehung  aus  einem  Alteren,  noch  homerischen,  S^aaad'ai 
(Seite  534),  das  durch  vocalische  Assimilation  aus  noch  älterem 
o^MO^oi  hervorging,  und  a^'kh  sehe'  zunächst  aus  einem  alten, 
auch  noch  homerischen,  oQoto  (Seite  536),  das  aus  noch  älterem 
6f(mw  sich  durch  vocalische  Assimilation  bildete«  Auch  fQr  Bildun- 
gen wie  ^ilofVfiev  (Seite  539;  aus  ipileofiev)  'wir  lieben',  oder 
wie  fvfifava^ai  (Seite  541;  aus  yvftv6e<fdm)  'sich  entblossen' 
oder  audi  ifog  (Seite  549;  aus  leQog)  und  andere  wird  die  Vocal- 
zusammenaidhung  erst  durch  Vocalassimilation  vermittelt  sein. 

Ausser  solchen  BUdungen  der  angefülhrten  Art,  bei  denen  sichs' 
also  weiterhin   um  Vocahusammenziehung  handelt,  scheinen  sich 
aber  doch  nur  wenige  Beispiele  vocalischer  Assimilation  anführen  zu 
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lassen.  So  ist  nicht  zu  Terkennen,  dass  die  htdnischen  Worter 
der  sogenannten  fünften  DecKnation,  da  sie  fast  sammtlich  auf  t^i 
ausgehen,  wie  diii  'Tag',  actis  'Schftrfe',  fad^y  'Antliu',  ipedit 
'Ansehen,  Gestalt'  ihr  gedehntes  S  nur  unter  dem  assimilirenden, 
das  heisst  anfthnlichenden,  Einfloss  des  je  vorausgehenden  t  sich 
entwickeln  liessen.  Viele  von  ihnen  mit  der  besonderen  Suffiiform 
tiä  haben  noch  Nebenformen  auf  tia  (aus  altem  Itd),  so  hegt  irtsTtMa 
neben  triüüiS-ß  'Traurigkeit',  plämUa  neben  pUmtiS-M  'Ebene, 
Fläche',  moUüia  neben  fMoWlt^s 'Weichheit,  Weichlichkeit',  dürtüa 
neben  seltenerem  dürüi&s  'Hflrte',  aaeoitia  neben  seltenerem  soe- 
vitii-s  'Grausamkeit',  pingvitia  neben  pmgvitiS^i  'Fettigkeit'  und  an- 
deres ähnlich. 

Unter  ganz  ähnlichem  Einfluss  eines  vorausgehenden  t,  wie  in 
den  eben  aufgeführten  Bildungen,  erhielt  sich  der  E-Vocal  in 
Formen  wie  arietü  'des  Widders'  oder  parietit  'die  Wände'  neben 
mtlitis  (aus  müitis)  'des  Kriegers';  —  hietäre  'den  Mund  aufsperren' 
neben  cMmiir^lre 'stark  schreien';  —  vanejdr« 'bunt  machen'  neben 
ISvigdre  'glätten'  oder  eUrigdre  'laut  (ienugthuung  fordern';  — 
pietäs  'Liebe,  Mitleid',  tocietät  'Gesellschaft'  und  varietäi  'Hannich- 
faltigkeit'  neben  feotir^ls 'Leichtigkeit',  cdrt'rdi 'Hochschätzung,  Liebe' 
oder  firmitäs  'Festigkeit';  —  aUinus  'fremd'  und  Namen  wie  Ävü- 
niM,  GaUiinnSy  Ldbiinu$  neben  peregrfnns  'ausländisch,  ükinni  'be- 
nachbart' und  Namen  wie  Consta$Uhiiu$;  -—  lani^na  'Fleischbank' 
neben  camifieina  'Marterkammer'. 

Unmittelbar  vergleichbar  sind  solche  Bildungen,  in  denen  durch 
ein  vorausgehendes  t  oder  auch  e  geschätzt  ein  kurzes  o  steht  im 
Gegensatz  zum  jüngeren  u  in  verwandten  Bildungen,  wie  ftUolni 
'Söhnchen',  viokntuB  'gewaltsam'  oder  aureohu  'golden',  orj^n^eo- 
lu8  'in  Silber  gearbeitet'  (bei  Plautus),  Ureolus  'wachsgelblich',  M» 
n&ohun  'kleines  Bad',  maibohu  'Hämmerchen',  'Setzling',  üneob 
'kleiner  Strich'  neben  ftorfuh» 'Gärtchen',  opukm  'reich'  und  ähn- 
lichen. 

Im  Griechischen  wird  man  es  vielleicht  als  ein  Streben  nach 
Dissimilation  bezeichnen  können,  wenn  das  Attische  neben  vor* 
ausgehendem  t  in  weiblichgeschlechtigen  Bildungen  das  alte  auslau- 
tende 5  festhält,  wo  sonst  in  der  Regel  fj  einzutreten  pflegt,  so  in 
ahlä  'Grund,  Schuld',  aoq>lä  'Weisheit',  aiua  'Schatten',  de§$a 
'die  Rechte',  a^la  'würdige',  Ulä  'eigenthümliche'  neben  avqXrj 
'Säule',  yvcifiTj  'Meinung',  fivhi  'Mühle',  aya^jq  'gute',  xaAtf 
'schone'. 
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Quantitätsumstellung. 

Eine  gans  eigeotbOmliche,  wie  es  scheint  nur  dem  Griechischen 
angehörende,  Erscheinung  ist  die,  dass  zwei  neben  einander  stehende 
Vocale,  Ton  denen  der  erstere  ein  gedehnter,  der  zweite  ein  kurzer 
ist,  mehrfach  in  jOngeren  l^rachformen  so  wieder  entgegentrefben, 
dads  der  erste  als  der  kurze  und  der  zweite  als  geddinter  erscheint, 
so  dass  also  eine  einfache  Quantitfttsumstellung  Statt  gefunden  zu 
haben  scheint,  wie  wenn  dem  alten  Geneti?  ßaaiXijoQ  'des  Königs' 
ein  attisches  ßactUios,  oder  dem  alten  Accusativ  ßaai^a  'den 
König'  ein  attisches  ßaoMä  entspricht  Erkiflrt  ist  mit  dem  Aus- 
druck Quantitatsumstdkmg  fQr  den  beschriebenen  Vorgang  allcr- 
dings  gar  nichts :  bei  eingehenderer  PrttAmg  ergiebt  sich  aber  auch, 
dass  hier  überhaupt  auch  nicht  einmal  Ton  irgend  einer  gegensei- 
tigen Beeinflussung  der  neben  einander  stehenden  Vocale  die  Rede 
sein  kann,  sondern  dass  jeder  von  ihnen,  auf  der  ei»en  Seite  der 
spiter  gedehnte,  auf  der  anderen  der  später  yerkttrzte^  seine  be- 
sondere Geschichte  hat 

Deutlich  befand  sKh  zwischen  den  Vocalen,  in  denen  der  be- 
schriebene Quantitätswecbsel  Statt  fiand,  jedes  Mal  ein  alter  Halb- 
Tocal  und  zwar  namentlich  hflii^g  das  f,  wie  deim  das  oben  bei- 
spielsweise angefahrte  ßctaMjog'iesILamgA  neben  sejiem  Nominativ 
ßaaiXevg  'KOnig'  froher  ßaoiUjßog  gelautet  haben  muss  und  iso 
auch  wohl  noch  in  der  homerischen  Sprache  lauüete,  und  das  accu- 
sathrische  ßaoilaia  'den  Koaüg'  in  früherer  Zeit  eDütsprechend  ßm- 
aiXijßa.  Da  ist  9iui  nicht  waibi  zu  bezweifeln,  daas  die  Dehnung 
des  je  i^hfolgenden  Vocaies  wter  unmittelbarBm  Einfluss  des  alten 
später  awigodrän^en  Halbvocales  entstand,  indem  dieser  das  in  ihm 
juviMtNPi«  vocalische  Element,  wie  es  doch  jedem  Balbvocal  i^Ae- 
w^hnl^  .gleichsam  auf  den  folgenden  Vocal  übertrug.  Die  Verkttr- 
ziuig  des  Torai^geb^ariien  fiiüher  gedehnten  Vocaies  wird  aber  kaum 
irgend  einen  anderen  Grund  haben,  <ids  den,  dass  Vocale  unmittelbar 
v«r  anderen  Vocalen  Aberhavy|>t  leicht  verkürzt  werden,  wie  zum  Bei- 
spiel auch  diu$  'Gott'  aus  einem  älteren  d^,  atmmt  'er  nickte 
2tt'  aus  altem  ^nnüit  hervorging,  und  ähnlich  anderes,  wie  «s  schon 
voll  Seite  326  sm  besprochen  wurde.  Dass  die  Verkttjnzung  der  hier 
in  Frage  kommenden  Vocale  init  der  Dehunng  der  je  folgende^  in 
keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  .steht,  folgt  schon  daraus, 
dass  die  letztere  auch  ofteis  da  epuntrat,  wo  gar  kein  alter  gedehnler 
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Yocal  vorausging,  wie  zum  Beispiel  im  attischen  GeneÜT  Tt'qx^wg 
Mes  Unterarms,  der  Elle',  das  auf  ein  altes  ni^x^og  zurückfahrt. 
Ausser  den  Singulargenetiven  auf  itag  (aus  altem  '^fog)  und 
den  -Accusativen  auf  ia  (aus  altem  f/a)  von  Grundformen  auf  ev, 
wie  wir  sie  oben  beispielsweise  dem  Worte  ßaailev-g  *König'  ent- 
nahmen, zu  denen  auch  noch  attische  Pluralaccusative  wie  ßaaikiag 
(aus  altem  ßaadijßag)  'Könige'  hinzugefügt  werden  können,  zeigen 
die  scheinbare  Quantitätsumstellung  unter  anderen  noch  folgende 
vorwiegend  attische  Bildungen:  vedg  neben  homer.  vrjßog  'des 
Schiffes';  —  vewg  neben  homer.  vrjßog  'Tempel';  —  ^(og  neben 
homer.  rjßtog  (mit  Grundform  tjßog-)  'Morgenröthe';  —  ^eriw^og 
neben  homer.  ^evrjßoQog  'in  der  Höhe  schwebend';  —  yew-fievQfjg 
'Landmesser'  und  andere  ähnliche  Zusammensetzungen  neben  muth- 
masslichen  alten  Formen  mit  yrjßo^  als  erstem  Theile ;  —  €wg  neben 
homer.  tjßog  'während'  und  riwg  neben  homer.  vqFog  'unterdessen'. 

—  Einige  Male  ist  das  e  an  die  Stelle  eines  alten  gedehnten  a 
getreten,  so  in  iXewg  neben  homer.  ?Aa/^o^ 'wohlwollend,  gnadig'; 

—  ketig  neben  homer.  XäFog  'Kriegsvolk'  und  Eigennamen  wie 
MeveXetag  neben  homer.  MevkXäFog,  —  Vielleicht  darf  man  hier 
auch  noch  Perfectparticipformen  vergleichen,  wie  homer.  Te&vtjdhog 
(Ilias  18,  173;  19,  210  und  sonst;  ohne  inneres  /?)  neben  T€&vfj- 
ßoTog  (Ilias  17,  435  und  Odyssee  15,  23) 'des  todten',  neben  denen 
aber  die  homerische  Sprache  doch  auch  schon  einzelne  Beispiele 
mit  suffixalem  co  bei  unmittelbar  vorausgehendem  Consonanten  hat, 
wie  rerfiytSrag  'die  zirpenden'  (Ilias  2,  314)  und  xeKkriycHteg 
'schreiende'  (Ilias  12,  125;  16,  430  und  sonst). 

Dass  die  scheinbare  Quantitätsumstellung  auch  bei  ursprünglich 
zwischenstehendem  j  vorkommen,  dieses  also  auf  nachbarliche  Vocale 
eine  ganz  ähnliche  Wirkung,  vne  in  den  oben  angefahrten  Bei^ 
spielen  das  /,  ausüben  konnte,  zeigen  attische  Genetivformen  wie 
Ttokecjg  neben  homer.  Tvolrjog  (Ilias  16,  395;  549;  21,  516  und 
sonst;  aus  n^olrjfog)  'der  Stadt'  von  7t6h-g  'Stadt'.  —  Ganz  ahn- 
lich ist  die  Vocalentwicklung,  aber  auch  wieder  mit  dem  Ueber- 
gang  von  altem  ä  m  e,  in  den  neuionischen  (ohne  Zweifel  aber 
der  homerischen  Sprache  noch  fremden)  Singulargenetiven  der 
männlichen  Grundformen  auf  altes  a,  die  auf  €(a  ausgehen,  wie 
deaTtoreci)  (aus  altem  deoftorajo,  das  in  der  homerischen  Sprache 
zu  öeoTtorao  würde  geworden  sein,  aus  noch  älterem  deOTtoväüjo) 
'des  Hausherrn'  von  der  Grundform  deoTtOTa»  mit  der  Nominativ- 
form öeOTtotr^g  'Hausherr'. 
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Vocalausstossung. 

Dass  beim  Zusammentreffen  von  Vocalen  es  auch  vorkommt, 
dass  ein  Vocal  neben  dem  andern  ganz*  ausgestossen  wird,  wurde 
schon  Seite  339  und  weiter  auch  noch  Seite  340  erwähnt.  Bis- 
weilen ists  ein  nadifolgender  Vocal,  der  ausgedrängt  wird,  wie  in 
9%agü  (aus  altem  magios)  'mehr\  öfters  ein  vorausgehender,  wie  in 
miUus  (aus  fie*^iM)  'keiner'  oder  in  Tcovva  (aus  Ttotvia)  'Herrinn\ 
im  Grossen  und  Ganzen  ists  aber  doch  immer  nur  Ausnahme,  dass 
die  Sprache  sich  im  Wortinnern  unbequemer  vocalischer  Elemente 
auf  die  angegebene  Weise  entledigt.  Es  zieht  sich  eben  durch  die 
indogermanischen  Sprachen  die  viel  gewaltigere  Neigung,  neben 
einander  stehende  Vocale  mit  einander  zu  vereinigen,  eine  Neigung, 
die  bekanntlich  im  Altindischen  so  stark  ausgebildet  ist,  dass  sie  auch 
beim  Zusammentreffen  vocalischauslautender  Wörter  mit  vocalisch- 
anlautenden  sich  in  der  Regel  zur  Geltung  bringt.  Das  Griechische 
und  Lateinische  halten  im  Zusammenhange  der  Rede  alle  einzelnen 
Wörter  viel  selbstständiger  neben  einander,  und  wo  dabei  das  Auf- 
einandertreffen von  Vocalen  noch  als  unbequem  empAmden  wird, 
pflegen,  wie  es  namentlich  im  Griechischen  sehr  häufig  der  Fall  ist^ 
wortauslautende  kurze  Vocale  oder  auch  einzelne  ihnen  gleichbehan- 
delte Diphthonge  ausgeworfen  zu  werden.  So  steht  zum  Beispiel 
Ilias  1,  2:  ^v(iC  Idxaiolg  (für  itvqia  ^d.)  und  ai/ye*  idTjxev  (fttr 
alyea  I*.),  1,  29:  d"  iyio  (fttr  dk  lyaJ),  1,  35:  ^^ai^'  6  (ftlr 
fjQOTO  o),  1,  37:  afyvforo^*  og  (für  -ro^c  05),  1,  43:  i'qpar* 
€vx6fÄ€vog  (für  *e<piXTO  evX')j  1,  71:  vriFeaa*  fiyriacn^  !d%aLwv  (für 
vfjßeoai  fffriaato  u4xaidiv)  und  anderes  mehr. 

Vocalausstossung  solcher  Art,  wie  sie  vielfach  gewiss  auch  schon 
bis  in  die  griechisch-lateinische  Zeit  hineinreichte,  findet  sich  in 
weitem  Umfang  auch  innerhalb  zusammengesetzter  Wörter  und  zwar 
namentlich  bei  einer  Anzahl  kleiner  Vorsetzwörtchen,  wie  in  dio- 
TtnfiQ  (aas  dia-on.)  'Späher',  avodog  (aus  ava-od.)  'Weg  in  die 
Höhe',  xarayetv  (aus  xcrro-ay.)  'herabführen',  (lirtDTtov  (aus  (xita- 
'(OTt.)  'Stirn',  tioq^x^iv  (aus  Ttaqa^ix.)  'darbieten',  av%a^iog  (aus 
avTi-a^.)  'an  Werth  gleich',  'afiqn^rjg  (aus  a(xq>V'Yi%.)  'auf  beiden 
Seiten  scharf,  iTtovqaviog  (aus  iTti-ovq,)  'im  Himmel  befindlich', 
anix^iv  (aus  a7to-i%,)  'abhalten',  vTtijQeia  (aus  vTto-iaqua)  'Gegend 
unten  am  Berge',  und  dann  auch  in  der  Regel  bei  den  Nominal- 
grundformen auf  o  und  auch  manchen  auf  t,  wie  örjf^aywyog  (aus 
dfjfio-ay.)  'Volkaführer',    aqyvqafxotßog   (aus  aqyvQO-a^.)  'Geld- 
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Wechsler',  fjLeyaXofifiaxoQ  (aus  fieyaXo-o^,)  'grossäugig',  {piXirair 
Qog  (aus  q}iXo''i%.)  'seine  GeMirten  liebend',  ragd^cTtTtog  (aus 
TaQa^cift.)  'Pferde  scheu  machend'  und  anderen  ähnlichen. 

Bei  der  ausgebreiteten  Neigung  des  Lateinischen,  alte  auslau- 
tende kurze  Vocale  schwinden  zu  lassen,  blieb  kaum  Gelegenheit, 
kleineren  VorsetzwOrtern  ihre  auslautenden  Vocale  erst  in  Zusam- 
mensetzungen zu  entziehen,  wie  es  aber  zum  Beispiel  der  Fall  war 
in  ambürere  (aus  a$nbi--ür.)  'ringsum  verbrennen'  neben  amH'mum 
'Kreuzweg',  denen  zur  Seite  indess  ein  einfaches  ambi  oder  amb 
'auf  beiden  Seiten,  um'  gar  nicht  lebendig  blieb;  vocalisch  auslau- 
tende Nominalgrundformen  aber  pflegen  an  erster  Stelle  von  Zu- 
sammensetzungen vor  folgenden  Vocalen  ebenso  wie  im  Griechischen 
verstümmelt  zu  werden,  wie  in :  magnammus  (aus  mapuMm,)  'mu- 
thig',  ünanimus  (aus  üna^an.)  'einmüthig',  ünoeulu»  (aus  i}fia-oc.) 
'einäugig'  und  sonst. 

Einwirkung  femer  stehender  Vocale  auf  einander. 

Was  die  gegenseitige  Beeinflussung  einander  nicht  unmittelbar 
berührender  Vocale  im  Griechischen  und  Lateinischen  anbetrifil,  so 
beschränkt  sich  dieselbe,  wie  es  scheint,  auf  einige  Fälle  von  Assi- 
milation und  auch  einige  von  ihrem  Gegentheil,  der  Dissimilation, 
das  ist  der  Abneigung  gegen  die  nahe  Aufeinanderfolge  der  gleichen 
Laute.  Da  die  eine  dieser  beiden  Erscheinungen  so  gut  wie  aus- 
schliesslich lateinisch,  die  andere  nur  griechisch  ist,  so  werden  sie 
noch  nicht  bis  in  das  Griechisch-lateinische  hineinreichen,  sondern 
erst  später  sich  entwickelt  haben. 

Die  vocalische  Assimilation,  die  fast  ausschliesslich  dem 
Lateinischen  angehört,  tritt  namentlich  deutlich  in  einer  Reihe  von 
Bildungen  entgegen,  in  der  sie  das  schon  Seite  248  aufg^hrte 
Gesetz  durchbricht,  nach  dem  in  mehrsilbigen  lateinischen  Wörtern 
mit  vorletzter  kurzer  Silbe  der  Vocal  dieser  Silbe  in  der  Regel  zu  t 
geschwächt  wird.  So  bildet  anas  'Ente'  Casusformen  wie  anatSs 
'Enten',  in  denen  das  innere  a  durch  den  Einfluss  des  vorausgdien- 
den  geschützt  blieb,  wie  sich  ein  solches  ebenso  auch  eiiiielt  in  dlapa 
'Ohrfeige'  und  in  alaeer  'erregt,  munter'.  Inneres  $  erhielt  sich 
unter  dem  entsprechenden  Schutz  in  Casusformen  wie  »egetäs  'Saaten' 
(von  Hges  'Saat'),  t$ga^  'Decken'  (teges  'Decke'),  terürnn  'den  run- 
den' (teres  'rund,  glattrund')  und  hrifetem  'den  stumpfen'  {Mes 
'stumpf),  und  weiter  auch  in  Bildungen  wie  ce/e6€r 'volkreich,  ge- 
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feiert%  vejvfiM  ^belebt,  munter',  MNeft»  ^bläulich',  vAemens  'heftig', 
sepdit  'er  begrabt'  und  dem  Eigennamen  Seneca.  Assimilirender  Ein* 
flu88  des  u  wird  vorliegen  in  Bildungen  wie  gutiur  'Kc^le',  für  für 
'Kleie',  tunnr  'Turteltaube',  ffinrmKr 'Gemurmel,  Geräusch',  vultur 
'Geier',  ftOgur  'Blitz'  und  nOphwr  'Schwefel',  die  auch  in  allen 
Casusformen,  wie  zum  Beispiel  in  fulgura  'Blitze',  ihr  inneres  u 
festzuhalten  pflegen;  ebenso  in  upufa  (neben  MnoTt-)  'Wiede- 
hopf. 

Oefters  war  die  Assimilation  auch  eine  zurückwirkende,  so  sehr 
deutlich  in  velle  'wollen'  und  vis  (ftlr  o«b,  tnUs,  voUi)  'du  willst' 
und  auch  im  Optativ  vdm  'ich  wolle',  in  dem  aber  nur  Anähn- 
lichung  Statt  fand,  neben  votö  'ich  will';  —  ferner  in  den  adver- 
biellen  betw  'wohl,  gut'  neben  honus  'gut',  in  den  Dativen  mihi 
(f&r  mM)  'mir',  silri  (für  sOi)  'sieh'  und  Hin  (far  tvln)  'dir'  neben 
den  Accusativen  mi  'mich',  si  'sich'  und  neben  tu  'du';  —  in 
nihil  (aus  M-kü)  'nichts',  nisi  (für  tie-M)  'wenn  nicht'  und  nimis 
(aus  fte-mti)  'zu  sehr',  eigentlich  'nicht  zu  messen',  neben  nefäs 
'unrecht';  auch  in  t^mirum  (aus  nS-m,,  neben  nS  'dass  nicht') 
'ohne  Zweifel,  freilich'.  —  Weiter  wird  man  hier  Worter  anführen 
dürfen  wie  familia  (für  famuUa)  'Gesinde'  neben  fanndus  'Diener', 
—  consiUum  'Rath'  neben  eonsulere  'ratben',  —  Sicäia  'Sicilien' 
neben  Sicuhu  'Siciher';  —  ferner  auch  wohl  hiqvi^tu  'Einwoh- 
ner' neben  ineokrt  'bewohnen',  —  sterqvHinium  'Misthaufen'  neben 
tferciis 'Mist',  —  maneipium  neben  mattetfpnim'Kauf',  —  umMicu$ 
neben  ofiq>al6g^^9hel\  —  qvtsqmliae'AbtMy  Kleinigkeiten'  neben 
%oc%vkfjiavtO¥  'Schnitzeln';  —  vielleicht  auch  t^ts  neben  altind. 
agni-s  'Feuer'.  —  Nachfolgender  dunkler  Vocal  scheint  assimiliren- 
den  Einfluss  gehabt  zu  haben  in :  t^ngwriwn  'Hütte,  Schuppen'  neben 
gleichbedeutendem  ttguHwin  und  neben  Ugert  'bedecken',  —  ni- 
tu%du$,  einer  Nebenform  zu  rotuniw  'rund';  —  ferner  in  socor»  (aus 
se-wn)  'gedankenlos',  —  sotoUs  neben  whoUs  '^rOssling,  Nach- 
kommenschaft', —  solvttt  (aus  u-Weri)  'lOsen,  ablösen',  in  welchem 
letzteren  die  assimilirende  Einwirkung  wieder  nur  eine  ähnUch 
machende  war. 

In  den  durch  Reduplication  gebildeten  noirTtvvuv  'schnaufen, 
geschäftig  sein'  und  Ttoi'qrvcceiv  'blasen,  schnauben'  im  Gegen- 
satz zum  Beispiel  zu  dai-^dakleiv  'künstlich  arbeiten'  scheint  die 
Verschiedenheit  des  Reduplicationsvocals  {oc  und  ai)  auch  durch  je 
folgende  Vocale  beeinflusst  worden  zu  sein.  —  An  griechischen  Bil- 
dungen darf  man  hier  sonst  vielleicht  auch  noch  Xdiog,  homer.  //* 
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diog  (aus  aßedtog)  'eigen'  und  6foq>rj  'Dach'  neben  €Q€q>€iv  'über- 
dachen' anfahren. 

Der  dissimilirende  Einfluss  nahe  stehender  Vocale  yerrSith 
sich  in  mehreren  griechischen  Wörtern,  in  denen  offenbar  die  nahe 
Aufeinanderfolge  zweier  U- Vocale  vermieden  warde,  so  in  wItvq 
(aus  (pvrvg)  'Erzeuger'  und  qHrveiv  (aus  q)VTV€iv)  'erzeugen  ,  die 
sich  an  q>v€iv  'erzeugen'  anschliessen ;  —  in  den  Verkleinerungs- 
formen aQyvQdq>iov  'kleines  SilberstUck'  und  XQ^^^V^^^  'kleines 
Goldstück',  die  vor  ihrem  suffixalen  q>  offenbar,  das  t;  vermieden, 
wie  es  in  d€vÖQvq>t>ov  'Bäumchen',  6Qvvq>iov  'Vögelchen',  wvg>iov 
'Eichen'  und  anderen  ähnlichen  Bildungen  zu  Tage  tritt;  —  in 
filrvlog  (für  f^mvlog)  neben  mutilus  'verstümmelt',  —  noQqyvQ^og 
(für  Ttvqq),)  neben  /ttrtm« 'dunkel',  —  fioQ^vQeiv  (fllr  ^vqii.)  neben 
ffiunntcrdr«  'murmeln,  rauschen',  —  %6y(xvy*  (für  xt^.)  neben  cu- 
cühis  'Kuckuck',  —  vielleicht  in  yavvfiaL  (aus  yav-wfiait)  'ich 
erheitere  mich'.  —  Möglicher  Weise  steht  Elkel^ta  'Geburts- 
göttinn'  für  ElXev&via^  da  gleichbedeutendes  ^Elevd'ti  daneben 
steht.  —  Auf  dissimiUrendem  Einfluss  beruht  es  im  Grunde  wohl 
auch,  dass  in  der  griechischen  Reduplicationssilbe  der  Perfecta  sich 
ein  für  allemal  der  Vocal  e  festsetzte,  wie  zum  Beispiel  in  7tk'q>mrya 
(nicht  7tV'q)evya)  'ich  bin  geflohen'  oder  Tte-noid^a  (nicht  tcI'UOi&o) 
'ich  vertraue'  im  (jegensatz  zu  altindischen  Bildungen  wie  bu-hdudha 
'ich  beachtete'  und  bi-bhäida  'ich  spaltete'.  Neuerdings  hat  sich 
eine  unbewiesene  und  wenig  wahrscheinliche  Ansicht  vorgedrängt, 
nach  der  das  Vocalverhältniss  in  den  altindischen  Formen  ein  jün- 
geres sein  soll,  so  dass  jenes  bu-bdudha  erst  aus  einem  älteren  ba- 
-bdudha  hervorgegangen  wäre,  und  zum  Beispiel  lateinisches  ttUudi 
'ich  stiess'  aus  einem  älteren  teiudi  oder  momorM  'ich  biss'  aus 
älterem  memordi.  Bei  solcher  Auffassung  würde  sichs  also  hier  wie- 
der um  vocalische  Assimilation  handeln. 

Erwähnt  werden  darf  hier,  wo  sichs  um  die  Einwirkung  ein- 
ander nicht  unmittelbar  berührender  Vocale  auf  einander  handelt, 
auch  wieder  die  schon  von  Seite  170  an  besprochene  Erscheinung, 
dass  namentlich  neben  v  und  ^,  hie  und  da  aber  auch  neben  an- 
deren Consonanten,  ein  ahes  halbvocalisches  ;  so  stark  auf  den  nächst- 
vorausgehenden Vocal  zurückzuwirken  und  an  seiner  alten  Stelle 
dann  selbst  fast  immer  so  völlig  zu  verschwinden  pflegt,  dass  sichs 
thatsächUch  geradezu  um  ein  Zurücktreten  des  halbvocalischen  j  als 
Vocales  i  in  die  vorausgehende  Silbe  zu  handeln  scheint,  wie  wenn 
also  zum  Beispiel  xtelvw  'ich  tödte'  aus  einem  alten  xvivjit},  oder 
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q>&BlQ(o  'ich  Terderbe'  aus  altem  q>d'BQj(o  entsprang.  Wir  werden 
auch  diese  Lautentwicklung  mit  einigem  Grunde  als  eine  Art  von 
Tocalischer  Assimilation  ansehen  dürfen. 

Oegenseitiger  BinfloM  Ton  Oonaonaaten  und  Yooalen  auf  eixiandw. 

Dass  eine  gegenseitige  Beeinflussung  von  Vocalen  und  Conso- 
nanten  in  den  indogermanischen  Sprachen  schon  in  früher  Zeit  in 
ausgedehntem  Maasse  Statt  gefunden  hat,  ist  in  hohem  Grade  wahr- 
scheinlich, wenn  auch  im  Einzelnen  schwer  bestimmter  erweislich. 
DeutUcher  heraus  tritt  bei  den  zahllosen  Umgestaltungen,  denen  Con- 
sonanten  sowohl  als  Vocale  im  Laufe  der  Zeit  unterlegen  sind,  der 
Einfluss,  den  sie  auf  einander  geübt,  für  uns  bis  jetzt  nur  in  we- 
nigen Fällen,  auf  die  zu  grösstem  Theil  schon  im  Vorausgehenden 
aufinerksam  gemacht  worden  ist. 

Was  zunächst  den  Einfluss  von  Consonanten  auf  nach- 
barliche Vocale  betrifft,  so  mag  an  erster  Stelle  angeführt 
sein,  dass  derselbe  leicht  erkennbar  in  der  verschiedenartigen  Be- 
handlung des  inneren  A-Vocales  präsentischer  Bildungen  vorliegt,  wie 
in  ayta  ««  €Lg6  *»=  altind.  igdmi  'ich  treibe',  ayevs  (aus  ayeai)  ^* 
o^SBsaltind.  d^o^i'du  treibst',  ayei  (aus  Syeri)'^^  agü  ^^  sliind. 
igaii  'er  treibt',  ayofiev  »»  agimut  — s  altind.  dgämas  'wir  treiben', 
ayere  -»  agitü  ^  altind.  d^atha  'ihr  treibt',  ayovai  (aus  ayovri) 
BS  agunt  bs  altind.  äganti  'sie  treiben'.  Der  Gleichmässigkeit  des 
altindischen  A-Vocales,  der  nur  vor  je  folgendem  m  als  in  etwas 
modificirt  erscheint,  insofern  er  hier  als  gedehnt  auftritt,  stellen 
das  Griechische  und  Lateinische  eine  beachtenswerthe  Verschieden- 
artigkeit der  entsprechenden  Vocale  gegenüber:  vor  je  folgendem  $ 
oder  t  zeigt  sich  hellerer  Vocal,  vor  je  folgendem  Nasal  der  dunk- 
lexe,  der  freilich  im  Lateinischen  ausser  in  volumtu  (aus  volomus) 
'wir  wollen'  und  qvaesumus  (aus  qvaesomus)  'wir  bitten'  in  der 
ersten  Pluralperson  nach  einem  weiter  greifenden  Gesetz  wieder  zu 
t  geschwächt  wurde. 

Dass  die  Entstehung  gerade  des  u  im  Lateinischen  auch  sonst 
vielfach  von  bestimmten  nachbarUchen  Consonanten  abgehangen  hat, 
erwies  sich  schon  von  Seite  260 — 264  in  zahlreichen  Beispielen. 
So  war  es  namentlich  der  Fall  vor  consonatischen  Verbindungen  mit 
dem  Nasal,  mit  I  oder  auch  mit  r  an  erster  Stelle,  wie  in  uncus 
neben  oyycog  'Haken,  Biegung',  —  eunctäri  'zögern'  neben  altind. 
pdnJrofat 'er  bedenkt  sich',  —  nrnbilicus  neben  6fx<pal6g'fiBbel\  — 
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vubus  'abgerissen^  neben  vdlere  'abreissen',  —  cftUus  'gepflegt'  neben 
co/^re 'warten,  pflegen',  —  ursus  neben  aQXTog'Bäv\  und  anderen 
Bildungen.  Auch  in  Bildungen  wie  optumus  'der  beste',  —  mottti- 
mentum  'Denkmar,  —  oe-cupäre  'einnehmen'  neben  capere  'neh- 
noen,  fassen',  —  circiiAi« 'kleiner  Kreis',  —  pepM^ich  trieb'  neben 
pellere  'treiben'  und  vielen  andern  wurde  das  u  durch  den  je  fol- 
genden Consonanten  beeinflusst. 

Ganz  gewöhnlich  ist  das  u  im  Lateinischen  vor  auslautendem 
8  oder  m,  also  ohne  Zweifel  unter  Einfluss  dieser  Laute,  an  die 
Stelle  eines  alteren  A-Vocals  getreten,  namentlich  zunächst  des  o, 
das  im  älteren  Latein  aber  noch  erhalten  blieb,  so  in  Nomina- 
tiven wie  deu8  neben  altem  deivos  und  -d'eog  'Gott',  —  in  unge- 
schlechtigen  Wörtern  wie  genus  neben  altem  gmos  und  yevog  'Ge- 
schlecht', —  in  secus  'anders'  neben  hag  'entfernt,  fern';  —  in 
Accusativ-  und  Neutralformen  wie  agrum  neben  altem  agram  und 
ayQov  'den  Acker',  ndtum  neben  yvcorov  'bekanntes',  —  in  Plural- 
genetiven wie  pedum  neben  nodcSv  'der  Füsse'  und  sonst 

Unter  dem  deutlichen  Einfluss  eines  nachfolgenden  r,  wie  wir 
ihn  in  weitem  Umfang  zum  Beispiel  auch  im  Gothischen  beobachten 
können,  wo  an  die  Stelle  von  t  vor  folgendem  r  regelmässig  ot 
trat,  wie  in  vairdus  'Wirth'  und  anderen  Formen,  ist  im  Lateini- 
schen im  Widerspruch  mit  dem  schon  Seite  248  angefiihrten  weit- 
greifenden Gesetz,  dass  fast  jeder  kurze  Vocal  in  der  vorletzten 
Silbe  mehrsilbiger  Wörter  zu  kurzem  t  geschwächt  wird,  so  gut  wie 
ausnahmslos  kurzes  e  entwickelt,  wie  in  peperit  'sie  gebar',  —  in 
Infinitiven  wie  ^cere  'sagen',  —  in  Conditionalformen  wie  dkerem 
'ich  würde  sagen',  —  in  Medial-  oder  Passivformen  wie  vesceris 
'du  issest';  —  in  Bildungen  wie  numerus 'Zahl'  und  ähnlichen;  — 
in  Casusformen  wie  generis  'des  Geschlechts',  tnäneris  'der  Wunde', 
anseris  'der  Gans',  mtsarum 'den  elenden',  —  im  reduplicirten  serd 
(ftlr  8i-5d)  'ich  säe',  und  sonst  (Bezzenbergers  Beiträge  1,  152  und 
153  geben  mehr  Beispiele).  —  Andere  Formen  zeigen  in  ganz  ent- 
sprechender Weise  vor  nachfolgendem  r  ein  kurzes  o,  wo  man  sonst 
hätte  u  erwarten  mögen,  so  Casusformen  wie  corporis  'des  Körpers' 
neben  corpus  'Körper',  pectoris  'der  Brust'  neben  pectus  'Brust',  — 
das  entlehnte  ancora  neben  ayycvqa  'Anker',  —  forem  'ich  würde 
sein'  neben  futürus  'der  sein  wird'  und  andere. 

Dass  der  Vocal  t  im  Lateinischen  häufig  vor  Consonantenver- 
bindungen  mit  dem  Nasal  und  zwar  namentlich  dem  gutturalen  an 
erster  Stelle,  an  die  Stelle  eines  zunächst  zu  erwartenden  s  ge- 
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treten  ist,  wurde  schon  Seite  253 — 256  angeführt  und  wurden 
dort  in  dieser  Beziehung  nnter  anderem  namhaft  gemadit:  qvinqve 
neben  ^«yrc'flinf*,  —  tingere  neben  re/yciy 'benetzen,  filrben',  — 
fmgm$  neben  Ttaxvs  'dick,  feist^,  —  conrfrmgere  'zerbrechen'  neben 
frangere  'brechen',  —  itiginiä  neben  zqimovra  'dreissig'. 

Zu  den  Tocalischen  Veränderungen,  die  durch  bestimmte  nach- 
folgende Consonanten  herrorgerufen  wurden,  gehören  auch  die  schon 
Seite  324  und  325  besprochenen  dem  Lateinischen  eigenthQmlichen 
Verkürzungen  gedehnter  Vocale  Tor  bestimmten  auslautenden  Con- 
sonanten, nämlich  vor  ^  vor  r  oder  I,  oder  vor  m,  wie  in  erai  (aus 
altem  er6()  'er  war',  vtVfal  (aus  altem  nidit)  'er  sidit'  und  anderen 
ähnlichen  Verbalformen;  —  in  eakar  (aus  cakär)  'Sporn',  amer 
(ans  amir)  'ich  werde  geliebt';  —  anhMA  (aus  anmäl)  'Thier';  — 
tram  (aus  er6m)  'ich  war',  f€d»m  (ftlr  pedom,  aus  ftdthn)  'der 
Fasse'  und  anderen  Bildungen. 

Im  Gegensatz  zu  solchen  Vocalverkflrzungen  hat  das  Lateinische, 
wie  wir  aus  bestimmter  Ueberlieferung  wissen,  vor  einzelnen  Con* 
sonantenverbindungen  auch  vocaUsche  Dehnung  eintreten  lassen, 
insbesondere  vor  ns  und  »/,  so  dass  man  zum  Beispiel  mAitt*s  'Mo- 
nat', t&wsef^  'nachfolgen',  e&nfint'B  'benachbart',  in/rd  'unten', 
'unter'  und  ähnliches  sprach. 

Der  Einfluss  eines  vorausgehenden  Consonanten  auf  nach- 
folgenden Vocal  zeigt  sich  im  Griechischen  unter  anderem  darin, 
dass  attische  Formen  neben  vorausgehendem  q  in  der  Regel  ge* 
dehntes  a  aufweisen,  wo  die  entsprechenden  ionischen  in  Ueber- 
einstimmung  mit  der  Mehrzahl  sonst  vergleichbarer  Bildungen  3} 
enthalten,  wie  x^Q^  neben  ion.  x^^  'Platz,  (hegend'  mit  dem 

Genetiv  x^Q^Sf  >on.  x^fVS  ^^^  ^^™  ^^^^  X^QV^  i^°-  X^^f  — 
^d^a,  ion.  iÖQrj  'Sitz',  —  vtpayo^agj  ion.  -ayo^g  'Grossprahler' 
neben  Bildungen  wie  ati^krj  'Säule',  yvtifijj  'Meinung',  TtoXirrig 
'Borger'  und  andern ;  —  femer  KQan^Q  neben  ion.  x^tjvqQ  'Misch- 
»krug',  —  '^QoxvQ  neben  ion-.  Tgrjxvg  'rauh',  —  Ttqaaaeiv  neben 
ion.  Tt^aaeiv  'vollenden,  zu  Stande  bringen',  und  andere. 

Das  Lateinische  zeigt  jenen  vorwirkenden  consonantischen  Ein« 
fluss  insbesondere  in  den  Bildungen,  die  den  Ausgängen  o$  oder 
om  ein  v  (oder  n)  unmittelbar  vorausgehen  lassen  und  unter  seinem 
Schutz  den  0-VocaI  bis  in  die  ältere  Kaiserzeit  (Corssen  2,  98) 
hinein  festzuhalten  pflegten,  wie  in  navam  'neu',  servos  'Sclave', 
anitqvam  'alt',  aeervos  'Haufen',  martuom  'todt'  hn  Gegensatz  zum 
Beispiel  zu  hortus  (aus  h^o$)  'Garten'  und  ähnlichen  Formen.   Auch 
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neben  anlautendem  v  blieb  das  o  vor  dem  Uebergang  in  u  länger 
geschützt,  wie  in  volgus  (später  vtdgus)  ^Volk\  volpA  (später  wlp^) 
'Fuchs\  voUur  (später  vultur)  'Geier^  und  sonst.  In  Wörtern  wie 
vomere  neben  ifzelv,  ßefjLBlv  'ausspeien,  ausbrechen'  oder  vohere 
neben  illaaeiv,  ßeXloaeiv  'rollen,  wälzen,  drehen'  scheint  sich 
das  0  auch  unter  besonderem  Einfluss  des  nachbarlichen  v  entwickelt 
zu  haben. 

Ein  Einfluss  nachbarlicher  Vocale  auf  unmittel- 
bar vorausgehende  Consonanten  zeigt  sich  besonders  deut* 
lieh  in  der  verschiedenen  Aussprache  des  lateinischen  c  (»«ür),  das 
vor  folgendem  e,  t,  ae  oder  oe  früh  seinen  alten  Ka-Laut  aufgab 
und  eine  unserem  %  oder  ts  ähnliche  Aussprache  annahm,  wie  in 
celer  'schneir,  Cicero,  caecus  'blind',  coeltim,  der  jüngeren  Form 
für  cadum  'Himmel',  die  also  wie  tHtkr,  tntserö  und  so  fort  ge- 
sprochen wurden.  Wie  Corssen  (1,  43 — 49)  genauer  nachweist, 
reicht  diese  eigenthümliche  Lautentwicklung,  mit  der  doch  die  ganze 
weitere  Entwicklung  aller  gutturalen  Laute  in  den  romanischen  Spra- 
chen im  engsten  Zusammenhang  steht  und  mit  der  sich  zum  Beispiel 
auch  viele  Besonderheiten  der  Aussprache  der  Kehllaute  in  den  ger- 
manischen Sprachen  unmittelbar  vergleichen  lassen,  aber  nicht  über 
das  sechste  nachchristUche  Jahrhundert  zurück. 

Etwas  älter  (Corssen  1,  57.  58)  schon,  als  die  angeführte 
zischende  Aussprache  des  lateinischen  c  vor  e,  t,  ae  und  oe,  ist  die 
des  c  und  auch  des  t  vor  folgendem  t  und  noch  folgendem  Vocal, 
wie  in  /oeti^«.' Antlitz',  gesprochen  wie  faUi4s^  oder  in  nd/td 'Volk', 
gesprochen  wie  ndt9i6j  wobei  sichs  im  Grunde  aber  wohl  weniger 
um  wirklich  vocalisches  t  als  um  halbvocalisches  /  (foy^^  nd^jö) 
handelt. 

Hit  der  zischenden  Aussprache  des  lateinischen  t  in  der  an- 
gegebenen Stellung  vor  folgendem  t  und  noch  folgendem  Vocal  lässt 
sich  wieder  die  schon  Seite  52  aogeführte  Erscheinung  vergleichen, 
dass  der  harte  Dental  im  Griechischen  vor  folgendem  i  oder  t;,  wie 
in  Tthnalog  neben  dorischem  nXarlog  'nah'  und  in  av  neben  dial. 
%v  'du  ,  ganz  gewöhnlich  in  den  Zischlaut  übergegangen  ist^  eine 
Erscheinung,  die  aber  auch  wieder  gar  nicht  sehr  alt  sein  und  etwa 
schon  in  das  Griechisch-lateinische  zurückreichen  kann,  da  sie  sich 
auch  innerhalb  des  Griechischen  und  namentlich  in  seinen  verschie- 
denen Dialekten  als  eine  noch  keines  Weges  durchgedrungene  erweist. 

Was  schon  Seite  35 — 38  angeführt  wurde,  dass  nämlich  dem 
Lateinischen  qo  gegenüber  im  Griechischen  ganz  gewöhnlich  rt  und  % 
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erscheinen  und  zwar  das  letztere  'namentlich  vor  hellen  Vocalen' 
wie  in  %i  neben  qve  'und'  und  in  rlg  neben  qvü  'wer'  im  Gegensatz 
zum  Beispiel  zu  ncreQog  neben  yUer  (aus  qvoter'U»)  'welcher  von 
beiden',  gehört  auch  wieder  in  das  Gebiet  der  Beeinflussung  von 
Consonanten  durch  nachfolgende  Vocale. 

Weiter  aber  ist  hier  auch  wieder  daran  zu  erinnern,  dass,  wie 
Seite  175  erwähnt  wurde  und  wie  es  im  dreiundzwanzigsten  Bande  der 
Kuhnschen  Zeitschrill  (Seite  53 — 84)  ausführlicher  dargelegt  worden 
ist,  vor  folgendem  o  oder  oi,  also  offenbar  unter  ihrem  Einfluss,  das 
alte  anlautende  /  in  vielen  Fallen  schon  früher  erloschen  ist,  als 
sonst  im  Griechischen,  wie  in  den  homerischen  oxvog  (aus  ßoxvog) 
'Säumen,  Zögern,  Bedenklichkeit',  o^og  (aus /d^o?)' Wagen',  tavel- 
üd'ai  (aus  Ftaveiad-ai)  'kaufen'  und  andern  Bildungen. 

Manches  liesse  sich  vielleicht  noch  zufügen,  das  Angeführte  aber 
mag  hier  genügen,  um  eine  mannichfaltige  Beeinflussung  von  Con- 
sonanten und  Vocalen  im  Griechischen  und  Lateinischen  zu  erweisen, 
die  in  den  angeführten  Beispielen  aber  doch  nur  zu  sehr  geringem 
Theil  als  schon  bis  in  das  Griechisch  -  lateinische  zurückreichend 
gelten  kann. 


Die  Wörter. 


Bedentnng  der  Lante  nnd  Wurzeln. 

Wenn  im  vorausgehendeii  ersten  Theile  tu  ermüteln  versucht 
worden  ist,  welche  Laute  im  Griechisch-lateinischen  überhaupt  vor- 
handen gewesen  sind  nnd  weiter  auch,  wie  diese  Laute  in  ihrer 
Verbindung  mit  einander  und  unter  gegenseitiger  Beeinflussung  im 
Laufe  der  Zeit  yielfacbe  Umgestaltungen  erfahren  haben,  so  hat  sichs 
bei  dem  Allen  ausschliesslich  um  ganz  Aeusserliches  gehandelt.  Alles 
Sprachliche  aber  ist  nicht  bloss  äussere  Form,  sondern  diese  Form 
schliesst  auch  Geistiges  in  sich,  sie  bedeutet  etwas,  und  so  drängt  sich 
uns  sogleich  die  Frage  auf,  ob  nicht  auch  jeder  einzelne  Laut  in 
der  Sprache  ursprünglich  seine  besondere  Bedeutung  habe  oder  doch 
ursprünglich  gehabt  habe.  Ganz  gewiss  können  wir  daran  nicht 
zweifeln,  da  es  anderenfalls  als  ganz  willkührlich  erscheinen  würde, 
ob  die  Sprache  in  irgend  einem  Worte  diesen  oder  jenen  Laut  ver^ 
wendete. 

Wenn  wir  beispielsweise  altindische  Inflnitivformen  zusammen- 
stellen, wie  pil'ftffn 'trinken\  gtttum' gehen,  dd'tum'geben\hhd'tum 
'glänzen',  dtutium  'legen',  mä'tum^messen^y  jd>ium  'gehen',  v(ttum 
'wehen',  so  springt  in  die  Augen,  wie  bedeutend  bei  den  hier  zum 
Theil  sehr  weit  auseinander  liegenden  Bedeutungen  der  doch  bis 
auf  jedesmal  nur  einen  Laut  ganz  mit  einander  übereinstimmenden 
Formen  der  Werth  eines  jeden  einzelnen  Lautes  sein  muss.  Und 
doch  gelingt  es  uns  noch  gar  nicht,  solche  Lautwerthe  genauer  zu 
bestimmen.  Man  möchte  Yon  den  gegebenen  Beispielen  ausgehend 
etwa  yennuthen,  dass  das  p  Bezug  habe  auf  Trinken,  bh  auf  Glänzen, 
V  auf  Wehen,  g  auf  Gehen,  aber  dabei  würden  nns  sogleich  zahl- 
lose andere  Wortformen  widerlegend  entgegen  treten.  Wir  müssen 
uns  bescheiden  zu  gestehen,  dass  wir  bei  keinem  einzigen  der  an- 
gegebenen Beispiele  die  wirkliche  Ursprünglichkeit  und  nicht  etwa 
erst  spatere  Entwicklung  der  zubemerkten  Bedeutung  behaupten  kön- 
nen, und  müssen  auf  der  anderen  Seite  auch  die  Möglichkeit  zugeben, 


576 

dass  jede  einzelne  der  aufgeführten  Formen  sich  erst  aus  anderen 
älteren  entwickelte.  Wie  weit  würden  wir  in  die  Irre  gehen,  wenn 
wir  etwa  aus  dem  Griechischen  ^rjrog  'gesagt,  verabredet'  oder  aus 
den  lateinischen  lättu  'getragen'  und  nätus  'geboren'  ohne  Weiteres 
auf  Bedeutungen  der  Reihe  nach  von  q,  l  und  n  schliessen  wollten, 
da  doch  ^rjrog  aus  älterem  ßQrjrog  hervorging  und  zum  homerischen 
ßelQO)  'ich  sage'  gehört,  latus  aber  aus  tlätus  entsprang  und  mit 
tuli  'ich  ti*ug'  in  nahem  Zusammenhang  steht,  und  nätfu  ein  an- 
lautendes g  einbüsste  und  von  genui  'ich  erzeugte'  gar  nicht  weit 
abliegt. 

Konnten  wir  irgend  etwas  Sicheres  über  den  Wertb  einzelner 
Laute  angeben,  so  würden  wir  wohl  auch  die  aUerein£achsten  Grund- 
lagen unserer  Sprache,  die  sogenannten  Wurzeln,  aufsleUeu  künnen, 
und  umgekehrt,  könnten  wir  wirkliche  Wurzeln  aufstellen^  so  wür- 
den wir  vielleicht  auch  von  bestimmter  Bedeutung  einzelner  Laute 
sprechen  dürfen.  Die  wirklich  einfachsten  Elemente  der  Sprache 
aber  oder  sogenannten  Wurzeln  vermögen  wir  nicht  fest  zu  stellen, 
wenn  wir  ihnen  auch  mit  weiterer  und  immer  weiterer  Ablösung 
der  sogenannten  Suffixe  oder  Bildungselemente  ausgebildeter  Wörter 
wohl  immer  etwas  näher  kommen.  Aeussei*]ich  zerschneiden  aller- 
dings können  wir  alle  Worter  und  jeden  einzelnen  Laut  von  ihnen 
abnehmen,  damit  aber  würden  wir  wieder  nur  ganz  Aeuss^es  er- 
reichen und  keine  bedeutungsvolle  Wurzeln,  da  wir  nidit  anzugeben 
vermögen,  in  wie  weit  etwa  mit  dem  Ablösen  jedes  einzelnen  Lautes 
auch  der  Bedeutung  des  Wortes  etwas  genommen  werden  würde. 

Dass  alle  wirklichen  Wurzeln  unserer  Sprachen  einsilbig  waren, 
mag  man  immer  mit  gutem  Grunde  behaupten,  u<id  h^ben  so  zum 
Beispiel  auch  schon,  von  einzelnen  Missgriffen  abgesehen,  die  ak- 
indischen Grammatiker  geurtheilt,  deren  Bück  auf  dem  Gebiete  der 
Etymologie  sehr  tief  einzudringen  verstand,  und  auf  der  andereii 
Seite  wird  man  es  auch  wehl  als  unzweifelhaft  ansehen  dürfen, 
dass  alle  Wurzeln  ganz  sinnliche  Bedeutungen  hatten,  aus  denen 
sich  alles  Unsinnliche  oder  Abstracte  in  der  Sprache  erst  später  eni- 
wickelte,  in  weitere  Betrachtungen  aber  über  'Wurzeln'  wollen  wir 
UAS  hier  nicht  ergeben  und  ziehen  es  vor  uns  an  das  halten,  was 
im  Griechischen  und  Lateinischen  noch  deutlich  greifbar  ist  und  in 
diesen  beiden  Sprachen  als  einfachate  Grundlage  scheint  angesehen 
werden  zu  dürfen. 

Solche  einfache  greifbarere  Grundlagen  der  Sprache  aber  woUen 
wir  im  Folgenden  als  'Grundformen'  bezeichnen.    In  ihnen  aber 
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tritt  für  uns  sogleich  ein  sehr  wichtiger  Unterschied  henus*  Die 
Gmodforraen  beseichnen  entweder  etwas  Begriffliches,  wie  tönen, 
klingen,  rauschen,  wehen,  glänzen,  sich  bewegen, 
fliegen,  fallen,  fliessen  und  dergleichen,  das  am  Lebendigsten 
in  den  Verbalformen  herauszutreten  pflegt,  und  wir  nennen  sie  dar- 
nach Verbalgrundformen,  oder  sie  deuten  nur  auf  etwas  hin, 
wie  die  pronominellen  Wörter  es  zu  thun  pflegen,  und  wir  nennen 
diese  daher  Pronominalgrundformen.  Zur  Betrachtung  der 
letzteren  aber  gehen  wnr  zunächst  Ober. 

Pronominalgraiidformai. 

Die  Pronominalgrundformen  ergeben  sich  als  nur  sehr  wenige 
und  sehr  einfache  Gebilde,  die  aber  dann  ridfach  mit  einander  ver- 
bnnden  oder  auch  sonst  zur  Bildung  von  Wörtern  verwandt  worden 
sind.  Die  einfachen  Vocale  a,  i  und  tc  ohne  alle  consonantische 
Begleitung  stellen  sich  auch  mit  in  ihre  Reihe. 

Das  a  ergiebt  sich  im  Altindischen  aus  mehreren  Casusformen, 
wie  dem  Gen^y  tufd  'dieses^  dem  Locativ  osmAi  'in  diesem',  dem 
Ablativ  a$mdfi  Von  diesem',  dem  Dativ  atmd^i  'diesem',  noch  als 
ganz  selbststSndig  flectirter  lebendiger  Pronominalstanun,  im  Grie- 
chischen und  Lateinischen  aber  kann  man  ihn  nur  noch  vermu- 
thungsweise  aus  weitergebildeten  Wortformen  entnehmen.  So  schliesst 
sich  wahrscheinlich  an  ihn  das  sogenannte  Augment  ^  -«  altind.  a 
in  Verbalformen  wie  tßrj  «•  altind.  ägdi  'er  ging',  ttpBQov  -*  altind. 
dMuram  'ich  trug'  und  anderen,  das  einige  Male  aber  auch  als  ge- 
dehntes ^-  -«  altind.  d-  auftritt,  wie  in  ffia  (Odyssee  4,  427  -*  572 
—  10,  309;  4,  433)  — >  altind.  djam 'ich  ging',  riFBliri  'er  wusste' 
(Odyssee  9,  206),  ijfieXXov  'ich  war  im  Begriff,  ^dvvdfifjv  'ich 
konnte'  und  fjßovlofifiv  'ich  wollte'.  Seine  ursprüngliche  Bedeu- 
tung wird  etwa  'damals,  früher'  gewesen  sein.  —  Weiter  aber  scheint 
jene  Pronominalgmndform  auch  noch  enthalten  zu  sein  in  einer  An- 
zahl Ton  Wörtern  pronominellen  Gepräges  mit  anlautendem  A-Vocal, 
wie  dem  adveriiiieUen  ^  'sicher,  gewiss'  nebst  den  homerischen  ^- 
-ff^v  . .  ^-S4  'so  wohl .  •  als  auch';  —  wie  ferner  in  altind.  a^id  oder 
a4id^  'heute,  jetzt',  ^drj  'gerade  jetzt^  schon';  —  altind.  diha  'dann, 
dn'auf',  atj  avag  'aber';  —  dft 'über'  «-  hi  'noch'  —  er  'und';  — 
üi  'zu,  an';  —  altind.  ddhara-  (aus  änikaror)  i-"  lat  tn/sm-« 'der 
untere'  und  altind.  adhamd-  (aus  «ndkamd-)  »->  'der  unterste,  der 
geringste'  -»  rnfbrnns  'der  unterste,  der  letzte';  —  ava  'auf  «■  a$^ 
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'auf'  in  un-A^Mre 'aufathmen,  schnaufen'  »-i  goth.  ofia'an,  auf';  — 
ivf  alt  hl  —  m  'in';  —  av  'etwa,  vielleicht'  «->  an  'oder'  «■  goth. 
an 'denn'  (fragend);  —  altind.  antf- 'dieser'  (im  Instrumental  andina 
'mit  diesem'  und  andjä  'mit  dieser'),  lat  e-ntm  'allerdings,  wahrlich', 
'denn,  nämlich';  —  lat.  ttte,  alt  qUu$  (wohl  aus  imhts)  'jener'  nebst 
ubrä  'weiter,  femer'  undiilhmiM  'der  letzte';  —  altind.  an^d»  b« 
aXlog  ■"  dkw  'der  andere';  —  altind.  dpa  'ab,  weg'  ■*»  arto  —• 
ob  'ab,  von',  wozu  auch  wohl  OTCia&ev  'hinten',  omlaw  'rückwärts, 
zurück'  und  otpi  'spflt'  geboren ;  —  altind.  dpi  'auch,  ausserdem' 
_  kTtl  «■  oft  'auf,  über';  —  hielvog  neben  xe^vog  'jener'  und 
ht€l  'dort';  —  altind.  dva  'ab,  herab',  av  'wiederum',  'anderer- 
seits, dagegen',  crv^i 'hier,  dort',  ai;T£ 'wiederum^  dagegen',  cn/rig 
'wiederum',  avtog  'selbst';  autem  'aber';  altbaktr.  noo^  'jener';  — 
homer.  rjßi  und  daraus  entstanden  ij  'oder',  wozu  auch  wohl  aut 
'oder'  gebort.  —  Auch  altind.  akdm  ^^^  iyoiv,  iya  ■»  ^d  'ich'  und 
ahind.  iumän  'uns'  (Accusativ),  ^/iclg,  diaL  a/i^cg  'wir'  darf  man 
möglicher  Weise  hier  anreihen. 

Ein  Pronominalatamm  i  hegt  deutlich  flectirt  vor  in  den  ktei- 
nischen  ü  'er'  und  id  'es'  und  dem  alten  accusativischen  m  'ihn', 
weiter  aber  zum  Beispiel  auch  im  Gothischen  in  fast  allen  Casus* 
formen,  wie  tii  'er',  üa  'es',  ija  'sie'  (Aceusativ),  imma  'ihm',  izai 
'ihr'  und  den  übrigen,  und  auch  im  Altindischen  in  den  verein- 
zelten id-im  'es'  und  ij-dm  'sie'  (Nominativ).  Das  Griechische  aber 
bietet  als  zugehörige  (^asusformen  nur  die  sehr  seltenen  und  fast 
ausschliesslich  bei  Grammatikern  auftauchenden  %  'er,  sie,  es'  und 
iV  'ihn'  und  als  sonst  zugehörige  Form  noch  das  hinweisende  enUi- 
tische  i  in  Formen  wie  ovroa^i  'dieser',  ccvrij-t  'diese',  Tov%^t  (aus 
romro-t)  'diese»',  odi  (aus  o-de-i)  'der  da',  cadt  (aus  iid^i)  'so', 
vwt  'jetzt'  und  anderen,  sowie  weiter  auch  wohl  das  weibliche  ta 
'eine'  (Uias  4,  437;  13,  354;  21,  569;  Genetiv  % 'einer'  Uias  16, 
173;  24,  496;  ganz  vereinzelt  begegnet  daneben  auch  ein  unge- 
schlechtiges  Uß  'an  einem'  Uias  6t  422).  Ein  jenem  griechischen  / 
entsprechendes  enklitisches  lateinisches  I  scheint  enthalten  zu  sein 
in  den  Nominativformen  kk  (aus  Ao-£-c?)  'dieser'^  haec  (aus  hä-i^l) 
'diese',  fof  (aus  qv^-il)  'welcher',  qvae  (aus  fo&il)  'welche'  und 
den  ungeScUechtigen  pluralen  haec  (aus  A4-f-€)  'diese'  und  foae  (aus 
qoärfj  'welche'.  —  Weiter  aber  ist  das  pronominelle  i  noch  ent- 
halten in  altind.  f4f^  oder  i-dJ^^a-  'so  beschaffen',  —  im  diaL 
i-^vtjfteg  'eingebome',  eigentlich  'da  geborene',  —  in  dem  Prono- 
minalstamm altind.  f-md-  'dieses'  (Singularaccusaüv  tmdifi  'diesen'. 
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weibKeh  mutm;  PIuralnominatiT  mflnoHch  imdi,  weiblich  Atid^r,  un- 
geschlecbtig  mäiii  'diese'),  —  in  t-pse  'er  selb8t\  —  in  iterum 
'wiederum'  neben  altind. .  iroro-s  'der  andere',  —  ibi  'dort',  mde 
'daber',  —  igüwr  'daher',  —  tia  'so'  —  altind.  mä'  'so,  wahr- 
hiA,  redit';  laL  Urem 'ebenso' »»  altind.  lYtMm'so',  altind.  ift 'so'; 

—  aadi  im  Pronominaistamm  t-«-ro-:  »fe 'dieser',  ts/a 'diese',  i$tnd 
'dieses';  ttrtm'Ton  dort',  tüd  'dorthin'.  —  Möglicher  Weise  gebort 
hieher  auch  %-va  'dort'  (Dias  10,  127),  'wo',  'damit'. 

In  nahem  Zusammenhang  mit  der  Pronominalgrundform  i  steht 
wohl  auch  ein  Pronominalstamm  ot-,  wie  er  enthalten  scheint  in 
altind.  ajäm  (aus  «t  +  dm)  'er'  und  sonst  auch  noch  entgegentritt 
in  den  zusammengesetzten  Stammen  altind.  ai-mh  (Accusativ  ainam 
'ihn',  ainad  'es')  «»  oho^g  'die  Eins  auf  dem  Würfel'  »■  «n«-»^ 
alt  anuhs  'riner',  —  altind.  at-rd-  'dieses'  mit  den  Nominatiren 
m-Mi  (fltr  ot-sd)  'dieser',  ai-Mt'  (für  ai-sä')  'diese',  ai-tdd  'dieses', 

—  altind.  dika-i  'einer'  oa  lat.  aeqim-s  'gleich',  —  altbaktr.  a^va- 
'einer'  ■»  olo-g,  bom«r.  ol^ßo-g  'allein',  altind.  ahä  'so',  'wirk- 
lidi,  gerade'.  —  Auch  die  Casusformen  und  alle  weiblichgeschlech* 
tigen  Bildungen  zu  den  schon  oben  genannten  ts  'er'  und  id  'es' 
sdiliesBen  sich  an  einen  Pronominalstamm  at-  oder  yielmehr  ai-i»- 
(4^-),  wie  ea  (aus  ejd)  'sie',  eum  (aus^'«m)  'ihn',  ^^(aus^'lt») 
'des  selben'  und  die  Pluralnominative  ü  (aus  igi),  weibtichgeschlechtig 
eoe  (aus  ^'ae)  und  ungescUechtig  ea  (aus  ^ä)  'sie'. 

Eine  Pronominalgrundform  u  scheint  entnommen  werden  zu 
dttrfen  aus  den  zusammengesetzten  ot^ro^  (aus  o-v-ro-g)  'dieser', 
mn]  (aus  ä^-^)  'diese'  und  tovvo  (aus  to^v-^o)  'dieses',  auch 
wohl  aus  dem  adverbiellen  ftav-v  'sehr,  gar  sehr'.  —  Weiter  aber 
scbliessen  sich  wohl  daran  die  Partikel  altind.  u  oder  ü  'und,  und 
aucbi  dagegen';  —  altind.  ü^fa  'hinzu,  bei'  -«  ^-/ro  ■*»  s-u-fr  'unter', 
nebst  altind.  «pdrt  >»  vni^  — •  i^per  'über',  altind.  üpara^s  'der 
untere,  der  hintere,  der  spatere'  ■»  lat.  »-^perut  'der  obere',  alt- 
ind. MpcNRd-»,  vTcatog,  s-nmmus  (aus  t-^-rnui)  'der  höchste';  vxf/t 
'in  der  Hohe',  'in  die  Höhe';  —  altind.  iMd'und,  auch';  —  altind. 
lii-d  'empor',  'aus',  ittara-s  (aus  lU-L)  'der  obere',  uttamd-s  (aus 
uirUm^i)  'der  oberste,  der  höchste',  vare^og  (aus  tld-r.)  'der  spa- 
tere', varatog  (aus  vd-r.)  'der  letzte'. 

Alle  übrige  Proneminaigrundformen  gehen  auf  einen  Vocal, 
in  den  meisten  Fallen  o,  aus  und  haben  fast  alle  vor  diesem  Vocal 
nur  ein  einziges  consonantisches  Element,  woraus  sich  natürlich  er- 
giebt,  dass  ihre  Zahl  keine  sehr  grosse  sein  kann. 
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Eioe  demonstrative  Pronominalgnindform  ka  scheint  sieh  zu 
ergeben  aus  dem  unselbststfindig  angehängten  -e«  in  Formen  wie 
dem  alten  &f-€e  ^dieser',  wie  hUce  'diesen',  üüice  'denen'  und  an- 
deren, das  spater  aber  fast  überall  seines  auslautenden  e  beraubt 
worden  ist,  wie  in  At*c  'dieser',  Aoe-c  'diese',  M-e  'dieses',  kim-c 
'diesen',  hui-e  'diesem',  W-c  'hier',  Am-c 'von  hier',  hü-e  'hieher', 
M/t-c  'dieser  da',  tsTtn-c  'von  dort',  t'Ä-c  'jener  da',  tJM-c  'dort- 
hin', tun-c  'damals',  nun-c  'jetzt',  tf-e  'so',  Mne-e  (alt  auch  ddni- 
^€um)  'solange  als,  so  lange  bis'.  Gothisches  -A  in  $thh  'dieser', 
sd'h  'diese',  that-u-h  'dieses',  thar-M-h  'dort'  entspricht  ihm  wahr- 
scheinlich genau.  —  Weiter  wird  sich  daran  schliessen  der  erste 
Theil  von  e^-do  'gieb  her'  und  ce-tte  (aus  ee-^ate)  'gebt  her'.  — 
Möglicher  Weise  gehört  auch  ceu  (aus  ctf-t?«?)  'gleichvrie'  und  aus 
dem  Griechischen  das  Bindewörtchen  xai  'und'  hieher.  Ob  auch 
Tiivy  -Ki  a»  altind.  kam  'wohl,  etwa'  sich  anschliesst  und  möglicher 
Weise  noch  xoTcr  'herab',  'gegen'  ?  —  Mit  dem  Vocal  t  schliesst 
sich  eine  hinweisende  Pronominalgrundform  ki  an,  die  als  gothi- 
sches &t-  lebendig  flectirt  erscheint  in  Ätna  'diesen',  kimma  'diesem' 
und  hita  'dieses'  und  zum  Beispiel  auch  in  unserm  Aaiile  'an  diesem 
Tage'  und  Antiar  'in  diesem  Jahre'  erhalten  ist.  An  lateinischen 
Bildungen  gehören  dazu  oi  'diesseit',  citerior  und  all  auch  dter 
'diesseitig',  dträ  'diesseits',  'innerhalb'  und  eUtmiu  'der  nächste'.  — 
Vielleicht  darf  auch  ein  ka4  als  pronominelle  Grundform  gelten,  da 
an  eine  solche  die  lateinischen  c^erus  'der  übrige',  eSteri  'die  übri- 
gen', c6terum  'übrigens'  sich  anzuschliessen  scheinen  und  die  grie- 
chischen xeivog  und  i^Tielvog  'jener',  l-x«t  und  vereinzelt  xel 
'dort',  xeZS'i  und  i-xeld'i  'dort',  xel&ev  und  i-xelO'ev  'von  dort', 
x€2ae  und  i-xeZae  'dorthin'. 

Ein  hinweisender  Pronominalstamm  gha  erscheint  vollständig 
flectirt  im  Lateinischen,  wo  die  zugehörigen  Formen  grössten  Theils 
das  kurz  zuvor  aufgeführte  enklitische  -ce  (-c)  noch  zufügten,  wie 
M-c  (aus  Ao-i-C0)  'dieser',  Aoa-c  (aus  hä^i-ee)  'diese',  hö-e  (aus  hodrce) 
'dieses',  hun^e  'diesen',  Aon^  'diese',  Aui-c  'diesem';  A^«  'hier', 
Atn-c  'von  hier',  A^c  'hieher'.  Ohne  den  Zusatz  blieben  der  Genetiv 
b^us  'dieses'  und  fast  alle  pluralische  Formen,  vrie  die  Nominative 
AI  'diese'  und  hae  'diese',  die  Genetive  Mrum  und  hdmm  'dieser', 
die  Accusative  Ms  und  häs  'diese'  und  zum  Beispiel  auch  der  erste 
Theil  von  ho-diS  'an  diesem  Tage,  heute'.  •—  Ans  dem  Aitindischen 
schliessen  sich  an  hi  'denn'  und  die  hervorhebende  Partikel  An, 
älter  gha  'gerade,  eben',  mit  der  das  griechische  yi  'wenigstens,  ja 
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(o  ye  »^  altind.  sd  gha  'gerade  der^),  das  auch  in  y^aQ  'denn'  ent- 
halten ist,  ttbereinstimmt  —  Auch  der  erste  Theil  von  A-erl,  jc^^S 
— i  altind.  Ihjäs  'gestern'  wird  hieher  gehören  und  möglicher  Weise 
auch  der  zweite  Theil  von  altind.  a-hdm  ■»  i^iiv,  i-yta  »»  ^gö 
'ich'.  —  Vielleicht  reiht  sich  auch  der  Schlusstheil  Ton  ov-%1  'nicht' 
und  yal-xi  'wahrlich,  allerdings'  hier  an. 

Als  fragenden  Pronominalstamm  des  Griechisch-lateinischen  wird 
man  Aro  aufetellen  dürfen  mit  der  schon  alten  Nebenform  kvi^  wenn 
auch  zugehörige  altindische  Formen  wie  kd-s  'wer',  ka-ta-rä-s  'welcher 
Ton  beiden',  ki-m  'was'  und  andere  von  einem  v  neben  ihrem  anlau- 
tenden k  keine  Spur  mehr  aufweisen.  Auf  die  Form  hvi  zurttck 
itihren  rlg  ^^  jrw'wer'  und  rl  (filr  rlS)  =  ^tnd'was',  an  die  sich 
von  Casusformen  im  Lateinischen  aber  nur  noch  qvem  'wen,  welchen' 
und  der  Pluraldativ  und  -ablativ  {mltM 'welchen'  anschliessen,  während 
sich  im  Griechischen  mit  ZuhOlfenabme  des  v  eine  vollständige  Flexion 
dazu  ausgebildet  hat,  die  bei  Homer  aber  nur  erst  in  den  folgenden 
Formen  auftritt:  r/ra'wen'  (Uias  8,  273;  16,  692;  Odyssee  2,  28 
und  sonst),  rlvi  'wem'  (nur  in  ov  rtvt  'keinem'  Dias  17,  68  und 
Odyssee  14,  96),  vlve  'welche  beiden'  {rive  'irgendwelche'  Odyssee 
4,  26),  Tlveg  'welche'  (Odyssee  1,  172;  3,  71  und  sonst),  Plural- 
accusativ  rlvag  'welche*  (nur  in  o-rivag  'welche'  Dias  15,  492), 
ungeschlechtige  Form  rlva  (Uias  22,  450  nach  sehr  unsicherer  Muth- 
massung).  Ohne  den  inneren  Nasal  bildet  die  homerische  Sprache 
neben  jenen  Formen  noch  den  Genetiv  rio  'wessen'  (Uias  2,  225; 
24,  128  und  sonst;  dafür  rev  Dias  18,  192;  Odyssee  24,  257),  den 
Dativ  %i(p  'welchem'  (nur  Tetp  'irgend  einem'  Ilias  16,  227 ;  Odyssee 
11,  502;  20,  114;  daftlr  rtp  Ilias  1,  299;  Odyssee  13,  308  und 
sonst),  den  Pluralgenetiv  tiwv  'welcher'  (Dias  24,  387;  Odyssee 
20,  192),  den  Pluraldativ  rioiai  'welchen  (in  o-rolaiv  'welchen* 
Ilias  15,  491)  und  die  ungeschlechtigen  Formen  a-caa  (aus  a-riä) 
'welche'  (Ilias  1,  554;  9,  367;  10,  208  —  409  und  sonst)  und  ott- 
Ttota-aaa  (aus  -ria)  'was  für  welche'  (Odyssee  19,  218).  —  An 
unmittelbar  zugehörigen  adverbiellen  Formen  bietet  das  Griechische 
noch  rl-rj  'warum'  und  T£-7rr6*was  denn^  warum  denn',  das  Latei- 
nische: gut  'wodurch,  wie,  warum'  nebst  goi^eum  'womit',  qpt-n 
'wie  nicht',  'dass  nicht'  und  at-gvi  'auf  welche  Weise  dagegen, 
gleichwohl',  'nun  aber';  ferner  qvia  'weil',  gm-dem  'gewiss,  zwar' 
und  gvi-ppe  'freilich,  allerdings'. 

Auf  der  Form  kvo  beruht  im  Lateinischen  die  vollständige  Flexion 
des  einfachen  Fragewortes,  mit  Ausnahme  der  wenigen  oben  schon 
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genannten  Casusformen.  Weiter  aber  scbliessen  sich  an  sie  und  zwar 
im  Griechischen  ebensowohl  als  im  Lateinischen  auch  die  meisten 
interrogativen  Weiterbildungen,  wie  namentlich  Tcove^og  (aus  TcFore- 
gog)^  ionisch  x6t€(ioq  ■»  tUer  (aus  fvorer-i»)  *  welcher  von  beiden  \  — 
TtO'^i  «=  übt  (aus  qvobt)  *wo\  —  Tto^ev,  ion.  xo&er  'woher*,  — 
fcoae  *^wohin\  —  tvov,  ion.  xoi; 'wo*,  —  tvwq,  ion,  x«5g*wie*,  — 
Ttore,  ion.  xore  'wann*,  —  Ttfj^  ion,  xfj  'wohin*,  'wie*,  —  nol 
'wohin*,  —  Tri; v^xa 'wann*,  —  ttocftos 'der  wie  vielste*,  —  nolog, 
ion,  Tcoiog  'wie  beschaffen*,  —  Ttooog,  ion,  xoGog,  homer.  Ttoaoog^ 
'wie  gross*,  'wie  viel*,  —  TtodaTtog  'aus  welchem  Lande,  woher 
stammend*,  —  TcrjUxog  'wie  gross*;  —  unde  (aus  qvonde)  'woher*, 

—  uti  (aus  qvoti)  oder  ut  'wie*,  'dass*,  —  usqvam  (aus  ^os-fo.) 
'irgendwo*,  —  usqve  (aus  qvos-qve)  'überall,  in  einem  fort*,  'bis*,  — 
qvö  'wohin*,  qvO'Od  'wie  weit*,  'so  lange  als*,  —  qvam  'wie,  als*, 

—  qüo-si  'als  wenn,  gleichwie,  gleichsam*,  —  qvandö  'wann*,  — 
cur,  alt  qvär  'warum*,  —  cujus  'wem  angehörend*,  cü^'äM  'woher 
stammend*,  —  cum  (aus  qvam)  'als,  wenn*,  nebst  qüan-iam  (aus 
^om-jam) 'da  ja,  weil  denn*,  —  ^d&'s 'wie  beschaffen*,  —  qvantus 
'wie  gross*,  —  qvot  'wie  viel*,  —  qvotiem  oder  qvoti^^me  oft*,  — 
qvotm  'der  wie  vielste*. 

Im  Lateinischen  hat  der  Fragestamm  die  Functionen  des  be- 
züglichen Fürworts  ganz  mit  übernommen,  dabei  wurde  aber  immer 
der  Unterschied  fest  gehalten,  dass  der  männliche  Nominativ  qvi$ 
'wer*  und  das  ungeschlechtige  qvid  'was*  nur  fragend,  das  männ- 
liche qfd  (aus  qvo-i)  'welcher*  und  das  ungeschlechtige  qvod  'wel- 
ches* nur  bezüglich  gebraucht  wurden.  Im  Griechischen  hat  sich 
eine  besondere  Relativform  aus  der  festen  Verbindung  des  Frage- 
stamms mit  vorausgehendem  bezüglichem  Pronominalstamm  o-  (aus 
JO")  gebildet,  wie  in  o-Ttorenogf  homer.  o-nftox^qog  (aus  o-icFore" 
Qog)j  ion.  o-xoregog  'welcher  von  beiden*,  —  o-Ttore,  homer. 
o-TtTtore  'wann*,  —  ovtoae^  homer.  o-Ttmoae  'wohin*  und  den 
übrigen  zugehörigen  Bildungen.  Die  Flexion  des  mittels  des  Frage- 
stamms gebildeten  Relatives  schliesst  sich  auch  oft  an  den  wirklich 
zusammengesetzten  Pronominalstamm,  wie  in  den  homerischen  o-vig 
'welcher*  (Ilias  3,  279;  19,  260;  23,  494  und  sonst),  o-rreo  (aus 
O'Ttßeo;  Odyssee  1,  124;  22,  377;  dafür  o-rev  Odyssee  17,  421 
-*  19,  77)  'wessen*^  O'Vteq}  (Odyssee  2,  114;  dafür  0T(p  Ilias  12, 
428;  15,  664)  'welchem*,  o-riva  'welchen*  (Odyssee  8,  204;  15, 
395),  o-T€wv  'welcher*  (Odyssee  10,  39),  o-^auriv  'welchen*  (Ilias 
15,  491),  o-Tivag  'welche*   (Ilias  15,  492),  ungeschlechtig  o-t%i 
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'welches'  (Ilias  1,  294;  543  und  sondt;  daf&r  oWc  Ilias  1,  85;  527 
und  flODst),  das  ebenso  wie  das  lateiDiscbe  qvod  'dass,  weil*  aach 
oft  (o-rrt  Ilias  5,  349;  407  und  sonst,  o-ri  Ilias  1,  56;  64;  537 
mid  sonst)  als  Conjunction  gebraucht  wurde,  häufiger  aber  wurden 
RelatiT-  und  Fragestamm  selbststandig  neben  einander  flectirt,  wie 
in  ov^iva  'welchen'  (Ilias  2,  188;  6,  58;  7,  74  und  sonst),  oi- 
■^iveg  'welche'  (Ilias  2,  487;  Odyssee  3,  70  und  sonst),  oSa-rcra^ 
'welche'  (Uias  4,  240;  Odyssee  7, 211),  weibUchem  aa-tivag  'welche' 
(Odyssee  8,  573),  ungeschlechtigem  o-craa  (aus  a-rm)  'welche'  (Uias 
1,  554  und  sonst). 

Wie  in  den  letstaufgefahrten  Verbindungen  mit  Torausgehen- 
dem  Relativ,  so  hat  der  fragende  Pronominabtamm  auch  sonst  noch 
oft  und  zwar  nicht  bloss  im  Griechischen  und  Lateinischen,  son- 
dern zum  Beispiel  auch  im  Deutschen  und  im  Ahindischen  das 
bestimmte  Gepräge  einer  Frage  rerloren  und  ist  zur  Bezeichnung 
des  Unbestimmten  verwandt  worden.  Im  Griechischen  liegt  so  Ttg 
'irgend  wer'  neben  dem  fragenden  rlg  'wer'  und  unterscheidet 
sich  von  ihm  nur  durch  die  schwächere  unselbststandige  Betonung 
und  ebenso  ists  noch  der  Fall  bei  den  adverbiellen  fto&l  'irgendwo' 
neben  TtO'S'i  'wo',  —  ^ro^^ 'irgendw<dlier'  neben  Tvo^ev  'woher', 
—  nov  'irgendwo'  neben  Trot;  'wo',  —  Ttcig  'irgendwie'  neben 
mSg  'wie',  —  nori  'irgend  einmal,  je'  neben  ftare  'wann',  — 
Ttfj  'irgendwohin',  'ii^gendwie'  neben  ref}  'wohin',  'wie',  —  tvoI 
'irgendwohin'  neben  ^o{ 'wohin'.  —  Neben  nci,  ionisch  wo  'noch', 
'irgendwie'  ist  keine  unmittelbar  zugehörige  Frageform  eriialten.  — 
Im  Lateinischen  werden  die  einfachen  Frageformen  auch  oft  unbe- 
stimmt gebraucht,  dabei  tritt  aber  noch  der  Süssere  Unterschied 
heraus,  dass  statt  der  fragenden  Femininform  qvae  (aus  qoä't)  'welche' 
und  der  ebenso  lautenden  fragenden  pluralen  Neutralform  qvae  (aus 
jolM*)  'welche'  einfeches  qoa  bevorzugt  wird.  Nie  stehen  die  un- 
bestimmt gebrauchten  Interrogativformen  zu  Anfang  des  Satzes  und 
besonders  gern  schliessen  sie  sich  an  bestimmte  einzelne  Wörter, 
wie  sf  'wenn',  nä  'dass  nicht'  und  andere  an,  wie  in  tii  qvis,  et  rig 
'wenn  ii^end  einer',  nS  qoiSy  ptfi  rig  'dass  keiner',  i(-cunde  'wenn 
irgend  woher',  nS-^nbi  'dass  nicht  irgendwo'.  Aeusserlich  werden 
die  Interrogativpronomina  noch  deutlicher  als  unbestimmte  gekenn- 
zeichnet durch  die  häufige  Zusammensetzung  mit  alt-  (aus  alio-) 
'anders',  wie  in  uZt-^m 'irgendwer',  aZt-fornufo 'irgendeinmal',  äH- 
-{Mittli» 'ziemlich  gross',  olt-ciinde 'irgendwoher',  aK-cuW 'irgendwo*. 
Daneben  sind  auch  die  fragenden  ee-qms  oder  ee-qof  'wohl  irgend 
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einer'  nebst  den  adverbiellen  ee-qvt'iTgendme\  ec-^üd 'wohin  wohl' 
und  ec-gvondö  Vohl  jemals'  zu  nennen.  —  In  qvoH^diS  'Uiglich' 
und  qwt^tmnü  'jährlich'  entwickelte  sich  für  den  FragesUunm  ohne 
weiter  vorgesetztes  Element  die  Bedeutung  des  Unbestimmten  und 
daraus  weiter  des  ganz  Allgemeinen. 

Im  Lateinischen  ist  der  fragende  und  bezügliche  Pronominal- 
stamm auch  noch  in  mancherlei  Verbindungen  verwandt  So  ist 
anzuführen  das  doppelt  gesetzte  Fragewort:  qms^qms  'welcher  auch 
nur,  jeder  welcher'  und  qvid-^vid  (oder  qoic-^d)  'alles  was'  nebst 
den  zugehörigen  Casusformen;  dazu  qvat-qoot  'so  viel  auch  nur', 
qwUü-qvdlü  'wie  nur  beschaffen',  und  die  adverbiellen  qoö^qvö 
'wohin  auch  nur',  qvä'-qvä  'wo  nur,  wohin  nur',  unde-tinde  'woher 
auch  immer',  lifrt-nM  'wo  nur  immer',  qvam-qvam  'wie  sehr  auch, 
obgleich'.  —  Weiter  nennen  wir  hier  die  vor  ihren  suffixalen  Ele- 
menten selbstständig  flectirten  qvt-4am  'ein  gewisser'  nebst  qvan- 
'dam  (aus  {tHMii-ciafii)  'einst',  qt^-libet  'jeder  beliebige'  und  qoi-vU 
'jeder  den  du  willst,  jeder  ohne  Unterschied'.  —  Schon  sehr  alt  ist 
ohne  Zweifel  die  Verbindung  des  auch  zum  Fragstamm  gehörigen 
adverbiellen  -gpam  'irgend'  mit  vorausgehendem  Fragewort,  wie  in 
gvis^qüam  'irgendwer,  da  gothisches  hü€»rhun  ««  altind.  käs^eand 
'irgendwer'  genau  entsprechend  gegenüber  stehen.  An  adverbiellen 
Formen  schUessen  sich  daran:  qvd^am  'irgend  wohin',  un-^vam 
oder  umrqoam  'irgend  einmal,  jemals',  das  aus  cum-qoam  hervor- 
ging, neben  dem  das  einfache  cum  (aus  qoam)  'als,  da'  nur  noch  als 
bezUgUche,  nicht  mehr  als  fragende  Form  im  Gebrauch  blieb,  u^-^vam 
(aus  cu9-qüam)  'irgendwo',  und  die  negativen  ne-uft'-fmufi,  ni^^oi- 
-qvam  oder  ne^ürqpam  und  nS^qüä-gvom  'keineswegs'.  —  In  ganz 
ähnlicher  Weise  wie  das  ebengenannte  -qyam  'irgend',  schliesst  sich 
ein  adverbielles  -ptam  öfteres  an  vorausgehende  Interrogativformen 
und  giebt  diesen  die  Bedeutung  des  Unbestimmten,  wie  in  gins-fiam 
'irgend  einer',  qmdrpiam  'irgendwas',  nebst  qvd^piam  'irgend  wohin' 
und  uS'piam  (aus  ctu-p.)  'irgendwo'. 

Zum  fragenden  und  dann  auch  indefiniten  Pronominaistamm 
gehört  auch  das  enklitische  ^6  «»  t^  >»  goth.  -A  —  altind.  ca 
'und'.  Im  Lateinischen  macht  es  in  Verbindung  mit  unmittelbar 
vorausgebenden  Frageformen  ganz  gewöhnlich  die  Bedeutung  von 
'jedes',  wie  in  qvü-^e  'jeder'  und  qvid-qve  oder  adjectivischem  qvod" 
"qve  'jedes'.  Dass  diese  Entwicklung  aber  schon  eine  sehr  alte 
ist,  ergiebt  sich  aus  entsprechenden  gothischen  Formen  wie  kvoz^u-k 
'jeder',  hva-h  'jedes',  dem  Accusativ  hvanö-h  'jeden'  und  sonst 
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zugehörigen,  und  zum  Beispiel  auch  aus  dem  Altindischen,  das  die 
nämliche  Verbindung  hat,  wie  in  kd$  ca  irgendwer'  und  mit  noch 
Yoransgehendem  Rebtiv,  wie  in  jds  kdi  ca  Welcher  immer,  jeder- 
mann', auch  in  der  gleichen  Bedeutung.  Im  Griechischen  ist  sie 
zurflckgedrängt;  im  Lateinischen  aber  schliessen  sich  noch  an:  ttfer- 
-900  'jeder  von  beiden\  uUrqve  'ttberaU\  «mdi-fM  'von  allen  Seiten, 
überall^  mif^ve  'auf  alle  Weise,  durchaus',  qoandö-qve  'so  oft  nm*\ 
'iiqgend  einmal',  u9-qve  'überall,  in  einem  fort,  so  lange,  bis'  und 
auch  das  adverbieOe  emn-qve  (oder  ctcfi-^t;«)  'irgend',  das  in  Ver- 
bindung mit  vorausgehenden  Relativformen  (in  älterer  Zeit  nicht 
selten  durch  zwiscfaenstehende  Wortchen  noch  Ton  ihnen  getrennt) 
diesen  Yerallgemeinemde  Bedeutung  giebt,  wie  in  qüt-^um-qve  'wer 
nur  immer,  jeder  welcher',  qvod^eum^qve  'alles  was',  qvÖHSumr-qvB 
'wohin  nur',  go^l-ciMi-gi;«  'so  viel  nur',  qvetiSB-cum'qve  'so  oft 
nur',  qüäUä^tun-fve  'wie  nur  beschaffen',  giHNMM-eiMi-fM  'zu  wel- 
cher Zeit  nur',  iifti-CNffHfoe  'wo  nur  immer',  unde'CMm-qve  'wober 
nur  immer',  ut-cwt^qve  'wie  auch  immer',  und  noch  sonst.  —  Noch 
ein  paar  Worter,  in  denen  das  enklitische  qve  ganz  fest  verwachsen 
ist,  sind  «/-{tie 'und  auch',  ofts^joe 'ausser,  ohne',  <i^t-^e'nun  gar, 
endlich'  und  qvo^qve  'auch';  —  daneben  sind  auch  pUri-gve  'die 
meisten'  und  pUrum-'qve  'meistens'  noch  anzuführen.  —  Aus  dem 
Griechischen  darf  man  hier  vielleicht  vergleichen  ro^e,  dor.  ro-^a 
'damals',  O'-re,  dor.  o-xa  'als',  no^re,  dor.  Tto^xa  'wann',  akko-re, 
dor.  ofiUo-xa  'sonst'  und  crv-r«  'wiederum,  dagegen'. 

Als  verbreitetsten  hinweisenden  Pronominalstamm  des  Grie- 
chisch-lateinischen wird  man  to  bezeichnen  dürfen,  der  vom  männ- 
lichen und  weiblichen  Singulamominativ  (6  «=  goth.  ul  >-■  altind. 
$d  'der';  ^  »«  goth.  $A  ««  altind.  td'  'die')  abgesehen  im  Griechi- 
schen noch  vollständig  flectirt  vrird  und  so  ohne  Zweifel  auch  noch 
im  Griechisdi-lateinischen  vrird  flectirt  worden  sein,  da  in  dieser 
Beziehung  zum  Beispiel  auch  das  gothische  lAa-  und  altindische  td- 
genau  mit  ihm  übereinstimmen.  Im  Lateinischen  hat  er  seine  selbst- 
ständige Flexion  aufgegeben,  sich  aber  in  manchen  anderen  Bil- 
dungen erhalten,  von  denen  die  folgenden  zugleich  mit  zugehörigen 
griechischen  hier  angeführt  sein  mOgen :  tum  und  Iwfi-c  (aus  tutn-^) 
'dann',  —  tarn  'so  sehr'  nebst  tandmn  (aus  tam^dem)  'endlich^  doch 
endlich',  —  tarnen 'doch,  dennoch',  —  /or 'so  viel*,  toa-dcm 'eben- 
so riel',  —  lo^tif 'derso  vielste',  —  totiens  oAertoti^  'so  oft',  — 
tantw  'so  gross',  —  täUs'wi  beschaffen';  —  rwg  'so'  —  to/ 'ge- 
wiss, doch',  —  TTJ  'da,  nimm',  —  att.  rq^iegov  'heute',  att.  rfveg 
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'in  diesem  Jahre',  —  TijiLiog  'zu  der  Zeit,  dann\  —  Titog,  homer. 
t^ßog  'unterdessen',  —  Tote  'damals',  —  to&i  'dort',  —  to&bv 
'von  dort,  daher',  —  Toqo^a 'unterdessen',  —  TtjlUog^w  alt',  — 
Tolog  'so  beschaffen',  —  Tooog^  homer.  auch  Toaaog  *so  gross',  — 
Tovro  'dieses'  und  weiblich  TavTf]v  'diese'  nebst  den  zugehörigen 
Gasusformen.  —  Aus  den  Formen  orjfABQov  (ob  ausT/i^jU.?)  'heute' 
und  aifieg  (ob  aus  xjryvegf)  'in  diesem  Jahre'  ergiebt  sich  riel- 
leicht  noch  der  alte  zusammengesetzte  Pronoroinalstamm  l/tf-  oder 
Ito-,  der  im  Altindischen  noch  lebendige  Flexion  zeigt,  wie  in  tj4m 
oder  alt  auch  tiöm  'den',  tjdd  oder  alt  auch  tidd  'das'  oder  dem 
pluralen  tj&i  oder  alt  auch  tidi  'die'  und  zu  dem  unter  Anderem 
auch  unser  deutsches  du  gehört. 

In  mehreren  Pronominalstflmmen  bildet  to  den  Schlusstheil, 
so  im  lateinischen  iB-to-  mit  den  Nominativen  i^H  'dieser',  i9-4a 
'diese'  und  w-ft«d 'dieses',  —  femer  in  ov-ro-g  *er  selbst'  —  und 
in  ov-^og  'dieser',  (w-ttj  'diese',  tov-^o  'dieses'  nebst  den  weiter 
zusammengesetzten  Toi-av-rog  'so  beschaffen',  Toa-ov-vogf  homer. 
auch  Toaa-ov-Tog  'so  gross'  und  Tt]lix-ov-Tog  'von  solchem  Alter, 
so  gross'.  —  Ausserdem  ist  es  wohl  noch  enthalten  in  ^i  'noch' 
s«  et  'und',  —  a-t  und  ce-raQ  'aber',  —  aut  'oder'  und  autem 
'dagegen,  aber',  —  t-/a  'so'  und  i-tem  'ebenso',  —  ^era  'mit, 
zwischen',  —  Tcara  'herab,  gegen',  —  ^Qog,  älter  ^^o-r/ 'gegen, 
zu',  —  tt-/,  alter  u-ti  'wie',  'dass',  —  qvot  =  altind.  kd-ti  'wie 
viele'  und  lat.  tot  »»  altind.  td^ti  'so  viele'.  —  Insbesondere  aber 
weisen  auf  eine  pronominelle  Grundform  mit  dem  t  sehr  deutlich 
noch  alle  dritten  Personen  in  der  Verbalflexion,  wie:  ia-^l^^U'^ 
'er'  (oder  'sie'  oder  'es')  'ist',  q>iQei  (aus  tpige-^t)  «=  fer^  'er 
trägt',  %(peQe  (für  iq>€qeT)  ^=  altind.  dbharcht  'er  trug',  q>iQoi  >m 
altind.  hhdrait  'er  trage',  l'a-r«  —  es-td  'er  sei';  amä-^tu-r  'er  wird 
geliebt',  (pige-xat  'er  wird  getragen',  iq)iQB^o  'er  wurde  getra- 
gen'; —  (pi^B-Tov  'sie  (beide)  tragen',  I^d^^^ti^v  'sie  (beide)  trugen', 
q)eQi-rcJv  'sie  (beide)  sollen  tragen';  —  g>iQovat  (aus  q>ifov^i) 
=  fenmrt  'sie  tragen',  (pe^v-runf  oder  q>€qi-^u}^oav  'sie  sollen 
tragen',  amanrtö  'sie  sollen  lieben',  amim-hf-r 'sie  werden  geliebt', 
ipiQOv^ai  sie  werden  getragen',  iq>iQot'to  'sie  vnirden  getr^en'.  — 
Auch  in  vielen  Nominalbildungen  ist  das  suffixale  t  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  pronominellen  Ursprungs,  so  in  den  Superlativen  wie 
i^dia-To-g  'der  süsseste',  lemmmus  (aus  kvis-tu-^mus)  'der  leichteste', 
op^ti-mus  'der  beste',  —  in  den  OrdinalzahlwOrtern  wie  Ux-^og  — 
MX-ftu'der  sechste',  —  in  Comparativen  wie  ßiX'-re^Qog'der  bessere', 
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no^e^og  —  u-te^  Vekber  von  beiden\  —  im  participiellen  Bil- 
daDgen  wie  cbe-hi-t  'gesagt\  yvu^^o^  «»  fK^ftc-«  ^bekannt'  und 
zabUoseD  andern. 

Auf  einer  Grundform  mit  anlautendem  t  ruht  auch  das  Pro- 
nomen der  zweiten  Person,  und  iwar  scheint  sich  aus  den  nomi- 
natmschen  1^  ■>"  ov  (aus  %v)  «->  goth.  tkn  -»  altind.  tvdm  (aus  t¥rüm)^ 
homer.  auch  rr*v-i}  'du',  und  zum  Beispiel  aus  den  Dativen  tihi 
(aus  /M-M)  —  altind.  HAI^am  (aus  iMAt-am?),  goth.  IAn«  "dir",  ab 
solche  ein  tu  zu  ergeben.  Dem  aber  sdieinen  doch  auch  wieder 
manche  zugehörige  Formen  zu  widersprechen,  wie  der  Abhtiv  ti 
(aus  tfMt)  'von  dir%  die  Accusative  ti  (aus  tvtl  tnimt)  «>»  ai  (aus 
%Fit)  'didi\  die  daüvischen  not  (aus  rßolt)  und  die  enklitischen 
iro/  BS  altind.  tot  und  homer.  auch  re-tr  Mir',  die  possessiyen  imis 
(aus  t9vo$)  und  odg  (aus  t/o^?)  'dein',  der  altindiscfae  Genetiy  td»a 
und  die  GeneÜTe  hä  (wohl  aus  twd)  und  aot;,  homer.  a$lo  (aus 
%ßiajo7)  'deiner';  auch  das  wohl  noch  biehergehorige  enklitische  •te 
in  tü-U  'du  selbst,  du'.  —  In  den  Verbabuffixen  für  die  zweite 
Person  erscheint  nirgend  ein  volles  tu  oder  eine  etwa  deutlich  daraus 
hervorgegangene  Form,  wohl  aber  einige  Male  das  t  mit  andern 
Vocalen  als  dem  %  nflmlich  in  lateinischen  Perfectformen  wie  dixis-'H 
'du  sagtest'  und  imperativischen  wie  amä-tö  'liebe'.  Im  Griechischen 
erscheint  an  der  Stelle  jenes  t  in  einigen  Formen  wie  ola-^a  'du 
weisst',  ^a-^a  'du  warst',  Iqpija-^a  'du  sagtest'  oder  imperativi- 
schen wie  {-^f 'geh',  yvw^i  'erkenne',  xAv-^t'hOre'  und  anderen 
das  gehauchte  ^.  Oefter  aber  noch  bezeichnet  der  Zischlaut  die 
zweite  Person  und  darf  in  dieser  Stellung  wohl  als  schon  in  uralter 
Zeit  aus  t  entstanden  gelten,  so  in:  homer.  ia-al  'du  bist',  Tl&rjg 
(aus  %L97i^i)  ""  altind.  dädM^n  'du  legst',  tpi^eig  (aus  (piqß-^i) 
ns  f$ir^  Mu  trägst',  Mq>€Qeg  'du  trügest',  errfs 'du  warst',  am^ 'du 
mögest  lieben',  —  amäris  (aus  amä-n-s)  'du  wirst  geliebt',  IWa- 
-aa#  'du  stelbt  dich',  g>i^^  alt  tpi^eai  (aus  q>€Qe-aai)  'du  wirst 
getragen',  zexclta-ao  'du  zürntest'  (Dias  16,  585),  ig>iQov,  alt 
€g>€Qeo  (aus  ^i^e^o)  'du  wurdest  getragen',  xel-ao  'liege',  Xe^o 
(a.  Aix-ao) 'lege  dich'.  —  In  dualischen  und  pluralischen  Formen, 
die  sich  hier  anreihen  lassen,  erscheint  das  t  noch  ganz  gewöhn- 
lich, so  im  griechischen  -rov  für  'ihr  beide',  das  sich  in  'du  und 
du'  oder  'du  und  ein  Andrer'  zerlegt,  wie  in  tpkq^-rov  'ihr  (beide) 
traget'  oder  iq>kqerxov  'ihr  (beide)  trüget'  —  und  im  pluralischen 
-Tc  für  'ihr',  das  in  'du  und  andre'  zu  zerlegen  bt,  wie  in  g>€Qe-re 
'ihr  traget',  i^ifere  'ihr  trüget'  oder  la-r^'seid'.    Auch  der  btei- 
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nische  Imperativ  hat  dieses  te  mit  der  Nebenform  rd-(«,  wie  in  et^te 
und  eS'tö-U  '8eid\  während  das  Lateinische  Itlr  das  'ihr'  im  Activ 
sonst  immer  tis  bietet,  wie  in  e^ü  'ihr  seid',  erä-Hs  'ihr  wäret', 
fuii^tis  'ihr  seid  gewesen'. 

Auch  das  d  erscheint  in  manchen  Bildungen  pronominellen 
Gepräges,  die  also  wohl  auf  eine  Pronominalgrundform  da  hin- 
weisen. Ein  wirklich  noch  lebendig  flectirter  Pronominalstamm 
mit  anlautendem  d  aber  tritt  nirgend  mehr  entgegen,  ausser  etwa 
im  zusammengesetzten  Pluraldatiy  rola-deaai  'denen  da'  (Ilias  10, 
462;  Odyssee  2, 165;  13,  258;  Tola-deoaiv  Odyssee  2,  47;  dafttr 
rolO'deaiv  Odyssee  10,  268  und  21,  93),  neben  dem  gewöhnlich 
vielmehr  ein  adverbielles  -de  sich  an  vorausgehende  Demonstrativ- 
formen  anschliesst,  wie  in  o-de  'der  da',  ij^de  'die  da',  ro^de  'das 
da',  Tov-ie  'den  da',  roioa-de  'ein  solcher'  (Ilias  22,  420  und 
sonst),  roaoov'de  'so  sehr'  (Ilias  22,  41  und  sonst),  d^de  'so'  und 
sonst.  Mit  diesem  unselbstständigen  -de  aber  wird  das  adverbielle 
di  'aber'  eng  zusammenhängen  und  weiter  auch  das  Richtungs- 
wörtchen  -de  'zu,  nach  .  .  hin',  das  sich  stets  an  unmittelbar  vor- 
ausgehende Accusative  anschliesst,  wie  in:  do^ov-de  'zum  Hause', 
ixka-öe  'zum  Meere',  Ttokiv-de  'zur  Stadt'  und  anderen  ähnlichen 
Verbindungen.  —  An  sonst  etwa  noch  hieher  gehörigen  Bildungen 
lassen  sich  nennen:  das  stets  mit  vorausgehenden  Formen  des  Artikels 
verbundene  delva:  6  öelva  'irgend  einer,  ein  gewisser',  ^  delva 
'eine  gewisse',  ro  öelva  'ein  gewisses'  mit  Casusformen  vne  dem 
Genetiv  delvog  und  dem  pluralen  delveg;  —  ferner  öevgo  'hieher' 
nebst  dem  pluralen  devre  'hieher,  kommt  hieher';  —  das  lateinische 
di  'von  .  .  herab',  an  das  sich  di-^teriw  'geringer'  und  di^errmu^ 
'der  geringste'  anzuschliessen  scheinen,  und  die  unselbstständig  an 
vorausgehende  Wörter  gehängten  -Ann  und  -dem  in:  (fo^-dam  'ein 
gewisser',  —  qoonrdam  'einst';  —  i-drnn  (aus  ü-dem)  'der  selbe',  — 
tM-dem 'ebendaselbst', —  mdt-dem 'ebendaher', —  ttt-dsm 'ebenso', 
—  idm-ti-dem  'zu  wiederholten  Malen,  oft',  —  K/roil-dem  'auf  beiden 
Seiten',  —  raiUiM-d«m 'ebenso  gross',  —  lott-dem 'ebenso  viel',  — 
tan-dem  'endlich,  doch  endlich',  —  ^t-dem 'gewiss,  zwar',  —  pH- 
^d^n  'vorlängst'. 

Von  einem  selbstständigen  Pronominalstamm  iiha  findet  sich 
keine  Spur,  wenn  nicht  möglicher  Weise  das  adverbielle  ^v  'sicher- 
lich, doch  wohl'  auf  einen  solchen  zurück  führt,  wohl  aber  erscheint 
das  ^  =s  d/^  im  Schlusstheil  mancher  Bildungen,  die  unverkennbar 
in  das  weitere  Gebiet  der  Pronomina  hineingehören,  so  dass  man 
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abo  doch  von  einer  PronominalgruDdfonn  dha  scheint  sprechen 
SU  dürfen.  So  fuhren  wir  an:  altind.  d-dka  ^da,  daraab\  *jetzt% 
alünd.  d-dU  'oben  auf,  über',  altind.  o-Adt  'unten',  'unter',  altind. 
d-^kara-  »■  tat.  in-feru-s  'der  untere'  und  altind.  thdkamd'  'der 
nnterete,  der  geringste'  '^  iat.  tt^fmm-s  'der  unterste,  der  letzte',  — 
ferner  iv^a  'dort',  —  Mrrav^a  (wohl  aus  Jsv&a^av&a)  'dort',  — 
ifl-^a  'lange  Zeit',  —  VTtai^&a  'drunter  weg,  vorüber';  —  no-^i 
—  n-W  'wo',  —  To-*f  'dort',  —  o-*e  'wo',  —  akko-^i  'an- 
derswo'. —  Die  Verbalflexion  weist  das  ^  in  Verbindung  mit  un- 
mittelbar Torausgehendem  o  in  mehreren  Personalendungen  des 
Mediums  und  Passivs  auf,  nämlich  in  -a^a  für  'ihr',  wie  in  (naxe- 
-a^ß'ihr  kämpft'  oder  Imperativisch  'kämpft',  ifiaxea&e' ihr  kämpftet' 
und  sonst,  —  in  ht&ov  und  -a^y  fUr  'ihr  beide',  wie  in  fiaxe- 
-Hf&av  'ihr  (beide)  kämpft'  und  fiaxol^a&rjy  'ihr  (beide)  mOget 
kämpfen'  oder  iiuxii-a^rpf  'ihr  (beide)  kämpftet',  —  und  in  den 
imperativischen  Formen  dritter  Person :  -a^oi  'er'  ("sie,  es'),  ^a&wv 
'sie  beide'  und  -^d'wv  oder  -a^toactv  'sie',  wie  in  fiax^-Hf&fo  'er 
kämpfe',  iAa%i'^f9'fay  'sie  (beide)  sollen  kämpfen'  und  fiaxi-a&an^ 
oder  jEiojt^C'^ttMray 'sie  sollen  kämpfen'.  —  Weiter  ist  das  ^  auch 
noch  enthalten  in  dem  medialen  und  passiven  fie^a  'wir'  mit  der 
alten  Nebenfonn  fie^&a^  wie  in  (ia%6^iAad'a  oder  fÄoxo-fiea&a 
'wir  kämpfen',  und  dem  seltenen  und  nidit  ganz  sicher  beglau- 
bigten -/ua^y  für  'wir  beide'. 

Auch  eine  pronominelle  Grundform  pa  scheint  angenommen 
werden  zu  dürfen,  wenn  sie  auch  nii^end  mehr  als  selbstständig 
flectirter  Pronominalstamm  entgegentritt.  An  sie  anzuschliessen 
scheint  sich  der  Schlusstheil  von  idünd.  d-pt  'auch,  ausserdem'  «» 
l-fr/  «-  0-6  (aus  o-ft)  'auf,  über',  —  der  Schlusstheil  von  altind. 
iirpa  'hinzu,  bei'  ■«  v-^tvo  ■«  a-M-6  (aus  a-ti-pa)  'unter',  nebst  altind. 
Urfiri  «M  v-^i^i  OB  i^-per  'über',  altind.  u-jMira-s  'der  untere,  der 
hintere,  der  spätere'  i«  Iat  »-u-fenih^  'der  obere',  altind.  u-pamd-^ 
v-^iXTOSy  a  n  mmu$  (ans  9-%hfmu$)  'der  höchste'  und  v-tpi  'in  der 
Hohe'^  'in  die  flühe';  —  femer  der  von  altind.  d-pa'ab,  weg'  »t 
a-TTo  >*  0-6  (aus  a^)  'ab,  von'  nebst  o^Ttia&ev  'hinten',  o-^UfWj 
homer.  meist  6-ftlaaw  'rückwärts,  zurück'  und  6-tffi  'spät'.  Mit 
den  letztgenannten  Formen  eng  zusammen  hängen  wohl  paar  'her- 
nach, nach'  und  fdiia  (aus  pasna)  'hinler'  nebst  altind.  pacedt  und 
pofcd'  'hinten'  und  Tcv^ctfog  'der  äusserste,  der  letzte'.  —  Weiter 
aber  geboren  zu  einer  Prcmominalgrundform  fa  vielleicht  auch  noch 
die  Schlusstheile  von  q/m-fiam  'irgend  jemand'  und  u»^am  'irgend 
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yro\  yon  nem-^  'oatürlich,  wirklich^  und  qtn-^fpe  'freilich,  aller- 
diDgs%  so  wie  möglicher  Weise  auch  der  yon  t^-pse'er  selbst',  i-pta 
*sie  selbst\  i-psum  'es  selbst'.  In  den  letzteren  Formen  bestand 
ursprünghch  ohne  Zweifel  ein  flexionsloses  -pse  als  Schlusstheil  {*i$* 
•fH  'er  selbst',  *ea^se  'sie  selbst',  *iA^$e  'es  selbst'),  da  noch 
alterthttmliche  eä-fte  'durch  sie  selbst'  und  MNn-paa  'sie  selbst'  auf- 
bewahrt worden  sind;  das  -pse  aber  führt  auf  noch  Älteres  -pie 
zurück,  wie  sichs  in  Verbindungen  wie  mS^e  'mich  selbst',  mtAf» 
-pie  'mir  selbst',  med-^  'durch  meinen',  twlrpte  'durch  seine' 
erhielt 

Eng  an  das  oben  genannte  altind.  d-pa  'ab,  weg'  schliesst  sich 
ein  deutlich  comparativisches  altind.  äparthi  'der  hintere,  der  spä- 
tere', 'der  folgende',  'der  andere',  zu  dem  unter  Anderem  auch 
goth.  a/or 'nach'  und  neuhochd.  a6^  gehören:  in  ganz  entsprechen- 
der Weise  aber  scheint  aus  dem  einfadien  pronominellen  pa  das 
comparativische  altind.  pära-  'entfernter,  jenseitig',  'später',  'vor- 
zOglicher'  gebildet  worden  zu  sein,  an  das  sich  zahlreiche  weitere 
pronominelle  Bildungen  anschliessen,  von  denen  hier  £e  folgenden 
genannt  sein  mögen:  p^r-^^ 'in  anderem  Lande,  in  der  Fremde', 
niq^at^  altind.  por-iit 'im  anderen  Jahre,  im  Torigen  Jahre',  TtiQvi 
'darüber  hinaus',  altind.  pöitd  'fort,  weg',  Tti^ay  'jenseits',  —  perm" 
'dii  'übermorgen',  altind.  paramäs  'der  entfernteste',  —  Ttaqog 
'früher',  'vorn',  altind.  pards  'fem,  ferner',  pwrdi  'vorn',  'vor% 
pürvid-t  'der  vormalige',  'der  früheste,  der  erste',  ^agoi&w  'vor, 
gegenUb^,  vom',  'vorher,  einst',  —  Ttafa  und  auch  naqul  'ne« 
ben\  —  ftBQl  'um'  —  per  'durch',  fte^-  'sehr'  {ntqi- ^rpniq 
'sehr  lang')  =—  p«r-  'sehr'  (per-irevM  'sehr  kurz'),  Tteq  'sehr,  ob- 
gleich', —   Ttoq^  (neben  Tt^oaio)  -•  parrö  'vorwärts,  weiter'. 

—  Weiter  aber  gehören  zu  jenem  altind.  pdro-  'entfernter,  jensei- 
tig' offenbar  auch  noch  viele  Bildungen,  in  denen  «ch  nach  Aus- 
drängung  des  zwischenstehenden  Vocales  das  r  unmittelbar  an  das 
anlautende  p  drängte,  vne  altind.  prd  'vorwärts,  vor'  —  n^  »« 
pro-  'vor,  fort'  (pro-fugere  'fortfliehen),  pro  'vor',  —  7t(f6v9fog 
'der  frühere',  tt^/v  «»  pitiM 'früher,  vormals',  priici» 'alt',  fnslmtis 
'vormalig';  Ttfiaßvg  'alt',  —  n:Q<Stog,  prfmui  'der  erste',  Ttfo^g 
'der  Vorderste,  der  Vorsteher',  —  ^f^niSf  pr&wui  'vorwärts  ge- 
neigt', Ttftiv,  alt  Ttffjfiiv  'Vorspmng,  Hügel',  —  prae  'vor,  neben', 
praeter  'neben  vorbei,  ausser',  —  Ttqawfut  (von  einem  muthmass- 
lichen  ^^r^öx-  'hindurchgehend')  'durchdringen,  zu  Ende  führen', 

—  ^(poffi  «It  st^tnl  'zu,  bei'  ««  prdlt  'gegen,  zu',  —  ftQOü&ev 


591 

*vorao*,  'früher',  —  fcfwt  'früh',  —  TtQVfivoQ  'der  äusserste,  der 
leiste"*,  —  fffouB  'für  «eh  stehend,  beraubt\  'eigeDthüiiiUch\ 

Eine  Pronominalgnindfonn  sa  tritl  lebendig  entgegen  in  den 
d^moBstrativen  Singulamominativen  6  »>  goth.  m  ■->  altind.  sä  'der' 
und  1}  HB  goth.  8Ö  BS  altind.  «f  'die',  die,  wie  schon  Seite  585 
angedeutet  wurde,  die  Flexion  des  DemonstratiTstamnies  io-  »■  goth. 
ihor  »B  altind.  td-  ergänzen.  Das  Griechische  hat  dazu  auch  die 
pluralen  ol  'die'  und  das  weibliche  al  'die'  entwickelt,  neben  denen 
die  homerische  Sprache  aber  auch  noch  %ol  'die'  und  das  weib- 
liche ral  'die'  gebraucht.  Im  Lateinischen  begegnen  an  zugehörigen 
Formen,  zum  Beispiel  in  Anführungen  aus  Ennius,  noch  die  alter- 
thOrolichen  Accusative  $um  'ihn',  mm  'sie',  sös  'sie',  säs  'sie'  und 
der  weibliche  Singnlarnominativ  sa-psa  'sie  selbst'.  Jene  griechi- 
schen 6  'der'  und  ^  'die'  bilden  auch  die  ersten  Theile  der  zusam- 
mengesetzten Pronomina  ovvog  (aus  o-v^og)  'dieser'  und  cnkfj 
(aus  a-v-^)  'diese'  (neben  tovto  'dieses',  rovrov  'diesen'  und  den 
ILbrigen  Casusformen),  an  die  sich  wieder  die  Pluralnominative  ovzoi 
'diese'  und  das  weibliche  cnrcat  'diese'  anschliessen ,  weiter  aber 
auch  das  adverbielle  otrswg  oder  ovroi  'so'.  An  weiteren  Formen 
aber  geboren  hieher  noch :  das  comparativische  )heQog  'der  andere, 
der  eine  von  zweien',  —  die  adverbiellen  äg  'so'  und  (a-de  'so', 
und  dann  namentlich  der  erste  Theil  mehrerer  Zusammensetzungen, 
die  im  Griechischen  nicht  ganz  gleichförmig  in  ihren  altindischen 
Abbildern  regelmassig  m-  als  ersten  Theil  aufweisen,  das  sich  durch 
'ein,  das  selbe'  oder  auch  durch  'mit,  zusammen'  wiedergeben  Itfsst, 
wie  in:  sörüidor  'das  selbe  Nest  habend,  6inem  Nest  angehörend, 
«usammenwohnend',  sörmana»-  'einen  Sinn  habend,  gleichgesinnt', 
iärT^ifa  'die  selbe  Gestalt'  oder  'das  selbe  Auaseben  habend',  sa- 
-frdthaS"  'mit  Ausdehnung',  'weitausgedehnt'  und  anderen  Wortern. 
Die  homerische  Sprache  bietet  unter  anderen :  a-^oltTjg  (aus  aa-x.) 
'das  selbe  Lager  (ycoirifj)  habend,  Lagergenoss',  a-^Mitig  'Lager- 
genossinn',  —  a-deJixpeog  'dem  selben  Mutterleib  (deXgwg)  ent- 
sprossen, leiblicher  Bruder',  —  ä-^loxog  'Lagergenossinn'  {loxog 
'Lager'),  —  a-raXavrog  'das  gleiche  Gewicht  {valovrov  'Wage') 
habend,  gleich',  —  a-ßgofiog  'lärmend'  (ßQOfiog  'GetOse'),  —  cev- 
iax^g  (wohl  fttr  a-Fla%og)  'mit  Geschrei'  (/ia^ij)»  —  a-OTt^qxig 
'mit  Eile,  mit  Eifer'  {OTtifx^C'S'ai  'sich  drängen,  eUen'),  —  a-ßeX-- 
Xtjg  und  häufiger  a^ßolXijg  'zusammengedrängt',  —  a-^log  'mit 
Holz,  hohreich',  —  o-^^ix"  'gleichhaarig'  (Uias  2,  765),  —  o^fiTfjg 
'gleichalterig'  (llias  2«  765 ;  in  den  Ausgaben  oUTt}g)y  —  o-7tcevQog 
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'den  selben  Vater  habend';  —  a-^na^ 'einmdX\  —  a/irAoo^  *^einfach'. 
—  Aus  dem  Lateinischen  lässt  sich  vielleicht  sthtdks  'Begleiter' 
vergleichen,  das  ähnlich  gebildet  sein  könnte  wie  a-yiokovS'og  'des 
selben  Weges  {iUi£V'9og)y  Weggenosse,  Begleiter'  nnd  möglicher 
Weise  auch  9aepe  (aus  sa-ipeT)  'häufig,  oft'.  —  Auch  a^-näg  'ge- 
sammt,  ganz'  neben  dem  einfachen  Ttäg  'jeder' ^  'ganz'  wird  hieher 
gehören. 

Als  schon  sehr  alt  ergiebt  sich  die  Vereinigung  der  Pronomi- 
nalgrundform sa  mit  folgendem  pronominellen  ma  zu  dem  Stamm 
sa-ma:  altind.  «amd- 'das  selbe,  gleich'  und  unbetont  sama-  'irgend 
ein',  'jedes'.  Im  Griechischen  entspricht  6fx6-g  'der  selbe'  nebst 
Sfiov  'am  selben  Orte,  zusammen',  ofiiSg  'zusammen,  zugleich', 
'auf  die  selbe  Weise',  ofioae  'nach  dem  selben  Orte  hin',  ofiolog 
'gleichartig,  ähnlich'^  ofiailog 'gleich'  ««  stmt/is 'ähnlich',  sisnirf 'zu- 
gleich' dem  alten  stmttü  'zugleich'  und  anderen  Formen.  Auch 
Big  (aus  &g,  für  ai^g)  'einer',  %v  (für  oifi)  und  (xla  (aus  CBfila) 
'eine'  gehören  unmittelbar  dazu  und  mit  ihnen  Mmel 'einmal',  «tm- 
-pfex  'einfach'  und  ttn-^n»  (aus  smnrg.)  'einzeln'.  Ferner  aber 
noch  ajuo  'zugleich  mit'  und  dann  das  unbestimmte  a/ia-  'irgend 
ein'  in  ovö-apto-g  'auch  nicht  einer'  nebst  ajMi7,  att.  apnj  'irgend 
wie',  aixwg,  att.  a^mg  'irgendwie',  ovi-afiwg  'auf  keine  Weise', 
a^io^BVy  att.  afiod'ev  'irgendwoher',  ovd-afio^ev  ^yon  keiner  Seite 
her^  und  andern  Bildungen.  —  Ein  des  alten  inneren  Vocales  be- 
raubtes auch  hieher  gehöriges  tmor-  scheint  enthalten  in  '^fielg  (aus 
a-üfielg,  wie  altind.  t^$mitn  'uns'  erweist),  dial.  afifieg  (aus  S-Ofieg) 
'wir'  und  vfielg  (aus  jv-ofiBlgy  neben  altind.  juriiimdln  'euch'),  dial. 
vpLfABg  (aus  jv-Cfisg)  'ihr'. 

Ein  anderer  alter  Pronominalstamm,  der  vielleicht  auch  mittels 
der  pronominellen  Grundform  m  gebildet  vnirde,  ist  sva^.  Im  Alt- 
indischen erscheint  er  als  iod-  oder  in  älterer  Zeit  auch  sud-  regel- 
mässig adjectivisch  fllr'sein,  eigen';  unmittelbar  daran  aber  schliesst 
sich  auch  das  flexionslose  if;ay4fii  'selbst'.  Aus  dem  Gothischen 
lassen  sich  als  zugehörige  Bildungen  sva  'so',  sv^  'wie'  und  das 
adjectivische  wü  'eigen,  angehörig'  anführen.  Im  Griechischen  aber 
und  Lateinischen  wird  das  alte  sva-  oder,  wie  einige  Formen  noch 
erkennen  lassen,  ein  zweisilbiges  Mua-  als  Pronomen  dritter  Person 
(ausser  im  Nominativ)  noch  lebendig  flectirt  und  zwar  vornehmlich 
fim  Lateinischen  ausschliesslich)  in  rückbezOglicher  Bedeutung.  Die 
zugehörigen  (ausformen  sind:  der  Accusativ  £»  lat.  se'  (aus  8o4)  'sich', 
homer.  ßi  (aus  aßi)  oder  iFi  (aus  OBßi)  'ihn,  sie,  es',  'sich',  — 
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der  Dathr  oly  homer.  ßol  (aus  aßot)  oder  iFol  (aus  aeßot)  ^ihm, 
ihr',  'sich',  sibi  (aus  soebki)  'sich',  —  der  Genetiv  ov,  homer.  ßeio 
(aus  oß€io)f  ßiOi  ßev  oder  auch  mit  ganz  anderem  Suffix  ßid-^ 
(aus  oßi&er)  'seiner,  ihrer',  tut  (aus  Movil)  'seiner,  ihrer',  —  der 
Ablati?  siy  alt  s^d  (aus  so^cQ 'von  sich,  durch  sich'.  —  Weiter  aber 
gehört  dazu  das  adjectivische  og,  homer.  ßog  (aus  aßog)  oder  ißog 
(aus  G€ß6g)j  9hu$,  alt  sovo$  'sein,  ihr'.  —  Ausserdem  sind  als  zu- 
gehörige Bildungen  hier  noch  namhaft  zu  machen:  tdiog,  homer. 
JFldiog  'eigen',  —  sed  (aus  8t>ed)  'für  sich,  aber,  allein',  sM-itiö 
'Zwietracht,  Empörung',  eigentlich  'das  Fttrsichgehen',  tS-düdere 
(aus  sedrd,)  'abschliessen';  —  secus  'anders'  »»  htag^  homer.  ßexag 
'entfernt,  fem'  nebst  hca^^ev,  homer.  ßdxa^ev  'von  fern',  hcaarog^ 
homer.  ßixaatog  'jeder  für  sich',  hcareQog,  homer.  ßendre^og 
'jeder  von  zweien',  —  sine  (aus  'svi-nel)  'ohne',  —  tag,  homer. 
fdg  (aus  aßtig)  'wie',  —  si,  oskisch  $vai  oder  svae  'wenn'  und 
si-e  'so';  —  ferner  auch  noch  altind.  svadha-  'Sitte,  Gewohnheit, 
Heimathsstätte',  ^d'og,  homer. /^^og 'gewohnter  Aufenthalt',  'Sitte, 
Gewohnheit'  nebst  ^-d'elog  'traut,  lieb'  und  soffdb« 'Kamerad',  Md-eiv, 
homer.  /^^£ey 'gewohnt  sein',  M&og  'Gewohnheit,  Sitte'  nebst  S^o^, 
homer.  ßi&vog  'Genossenschaft,  Schaar,  Volk,  Sippschaft',  svescere 
'gewohnt  werden',  tvitM  'gewöhnt'.  —  Hit  dem  Pronominalstamm 
i"  als  erstem  Theil  zusammengesetzt,  in  älterer  Zeit  aber  doch  nur 
freier  mit  seinen  C^asusformen  verbunden,  begegnet  sehr  gewöhnlich 
das  Pronomen  avxo-  'selbst',  wie  in  eavrov,  att.  avrov  'sich  selbst', 
iccwiQV,  att.  (xvrqv  'sich  selbst'  (weiblich),  iovrovy  att.  avtov  'seiner 
selbst'  und  sonst,  neben  homerischen  Verbindungen  wie  ßk  avrov 
'sich  selbst'  (Odyssee  8,  396;  17,  387),  ßk  mrqv  'sich  selbst'  (Uias 
14,  162;  17,  551),  ßev  avrov  (Uias  19,  384)  und  ßeo  d'  avrov 
(Odyssee  8,  211)  'seiner  selbst'  oder  ßol  t'  avrtp  'ihm  selbst'  (Ilias 
5,  64).  In  ganz  entsprechender  Weise  verbindet  sich  das  prono- 
minelle avTO'  auch  mit  Formen  des  Pronomens  der  ersten  oder 
zweiten  Person. 

Besonders  zu  bemerken  ist  hier  noch,  dass,  während  das  Latei- 
nische seine  rückbezüglichen  Formen  sS  'sich',  sibi  'sich'  und  die 
übrigen  in  gleicher  Weise  für  die  Mehrzahl  wie  für  die  Einzahl 
gebraucht,  das  Griechische  für  die  Mehrzahl  von  den  oben  aufge- 
führten Formen  des  alten  Pronominalstammes  sva-  abweichende 
Formen  verwendet,  nämlich  im  Accusativ  aq>iag  (Ilias  17,  278; 
Odyssee  7,  40;  12,  40;  225  und  sonst)  oder  atpäg  (Uias  2,  366), 
a(pag  oder  aq>i  'sie',  'sich',  im  Dativ  oqilat  oder  a(plv  (oq>l)  'ihnen', 
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sich\  und  im  Genetiv  aq)i(ov^  ag>€l<ov  (Ilias  4,  535  «»  5,  626  und 
sonst)  oder  aqxSv  (aq)(Sv  r'  avtwv  'ihrer  selbst'  Ulas  12,  155) 
'ihrer',  neben  denen  in  der  nachhomerischen  Sprache  auch  der 
Nominativ  cipelg  'sie'  gebraucht  wird.  Als  adjeetivische  Form  be- 
gegnet daneben  aq>6g  oder  aq>iTBqog  'ihr'.  Weiter  aber  schliessen 
sich  daran  auch  noch  die  dualischen  aq>iai  'sie  beide'  (Accusativ) 
und  aqxolv  'ihnen  beiden',  mit  denen  auch  wieder  die  dualischen 
Formen  der  zweiten  Person:  aq)cSi  oder  aq>ii  'ihr  beide',  'euch 
beide'  und  aq>wLv  'euch  beiden',  'euer  beider'  nebst  dem  adjecti- 
vischen  agxaltSQOg  'euer  beider'  (Ilias  1,  216)  in  unverkennbar 
nahem  Zusammenhang  stehen.  Die  äussere  Entwicklung  aller  dieser 
Bildungen  mit  dem  anlautenden  oq)  ist  noch  sehr  dunkel.  Dass 
das  q>  in  ihnen  aus  altem  v  hervorgegangen  sei,  wie  oft  angenonunen 
wird,  ist  ganz  unwahrscheinlich,  dass  es  auf  altes  p  zurackfQhre, 
lässt  sich  nicht  erweisen ;  möglicher  Weise  hängt  es  mit  dem  alten 
bh  zusammen,  das  in  einigen  Casusformen,  wie  sibi  (aus  s»-6&t)  'sich', 
und  andern  entgegen  tritt 

Auf  eine  Pronominalgrundform  na  scheinen  manche  Formen 
zurückzuführen.  Ein  lebendiger  Pronominalstamm  tid,  der  sich  dazu 
stellen  lässt,  ergiebt  sich  im  Lateinischen  für  den  Plural,  im  Grie- 
chischen für  den  Dual  der  ersten  Person  aus  den  Casusformen  vtUi 
oder  vci  'wir  beide',  'uns  beide'  und  vmvj  später  v(pv  'unser 
beider',  'uns  beiden',  —  nds  'wir'  und  accusativisch  'uns'  und 
nöb1$  'uns'  (Dativ  und  Ablativ),  —  und  aus  den  adjectivischen  vtalxe^ 
Qog  'unser  beider'  und  noster  'unser',  an  welches  letztere  die  ge- 
netivischen nostri  und  nostrum  'unser'  sich  unmittelbar  anschliessen. 
Das  Altindische  bietet  in  seinem  dualischen  näu  'uns  beide'  (Accu- 
sativ), 'uns  beiden'  (Dativ),  'unser  beider'  (Genetiv)  und  pluralischen 
nas  'uns'  (Accusativ  oder  Dativ),,  'unser'  (Genetiv),  die  beide  unbe- 
tont sind,  unmittelbar  zugehörige  Formen. 

Ganz  vereinzelt  steht  ein  accusativisches  rtV 'ihn,  sie,  es',  auch 
'sie'  (Plural),  das  von  nachhomerischen  Dichtern  gebraucht  wird 
und  auf  einen  Pronominalstamm  ni  zurückzuführen  scheint,  von  An- 
dern aber  als  aus  verdoppeltem  tv  (iv^lv)  'ihn'  als  Accusativ  des 
Stammes  t  gedeutet  worden  ist 

An  sonstigen  Bildungen  aber,  die  auf  eine  Pronominalgrund- 
form na  zurückzuleiten  scheinen,  nennen  wir  val  »>  nae  'traun' 
und  yij  «B  n^  'traun ,  wahrlich',  —  und  dann  das  negirende  alt- 
ind.  nd  'nicht',  dem  gegenüber  die  gleichbedeutenden  vrj-  und 
lat  tte-  nur  in  Zusammensetzungen  bewahrt  blieben,   wie  vij^c^ 
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A^^'AQtzlos',  vtj-^oivog^unget^brditCj  vfjfiefrtijg  (aus  ytj^apt.)  'on- 
trOgUch,  wahrbaftig^  vriler^g  (aus  vr^eL)  'erbarmungslos,  grau- 
sam^Y  rrpLovcrelv  (aus  yrj-ccx.)  ' Dicht  gehorcheu^  vtiwfiog  oder 
vmrvfivoQ  (ans  wj-ov.)  *nalnenlos^  vupXefiig  (aus  yij-o>L)  'unauf- 
hörlich^; ne-^ve  'und  nicht\  nwifMMi  (aus  ne-un.)  'niemals%  nuUm 
(aus  ne-iit)  'keiner\  na-itfer  'keiner  von  beiden%  nön  (aus  altem  Me- 
-tftfUM»)  'nicht',  fi^m^  (aus  ne-Aom^)  'niemand\  ne-mi-qoam  'keines- 
wegs\  ftc^/ds 'Unrecht\  ne-act^ 'ich  weiss  nicht\  nöld  (aus  iie-tH»M) 
'ich  will  nicht',  ne-'qved  'ich  kann  nicht',  negäre  (aus  ne^ig.)  'leug- 
nen', ni-hä  (aus  ne-kä)  'nichts',  nt-n  (aus  n^d)  'wenn  nicht'^  nt- 
-tmus  (aus  fte<4Rttfa)  'unmessbar,  zu  gross'.  In  fragender  Bedeutung 
hangt  der  Lateiner  ein  unselbstsiändiges,  öfters  auch  zu  blossem  -n 
▼erstQmroeltes,  -ne  'nicht,  doch  nicht'  vorausgehenden  Wörtern  an, 
wie  in  egiMie  'doch  ich  nicht',  tta-ne  'doch  nicht  so',  vidm  (für 
fridSs-ne)  'siehst  du  etwa  nicht'  ?  und  sonst.  Unmittelbar  zusammen 
mit  diesen  verneinenden  Wörtern  hängt  auch  wohl  das  Imperati- 
vische ni  'nicht',  falls  es  nicht  doch  mit  dem  ihm  ganz  gleichwer* 
thigen  jui;  <n  altind.  mä'  übereinstimmt  Es  ist  auch  enthalten  in ; 
fi^-«e  'und  nicht,  oder  nicht',  ni-qvam  'nichtsnutzig',  n^qvä-qoam. 
'keineswegs',  nä^t^am  'vergeblich,  umsonst',  nS-dum  'geschweige 
denn,  vollends  nicht'  und  tM-mlntm  (für  ni-mfrum  'nicht  verwun- 
derlich') 'allerdings,  freilich'. 

Vielleicht  gehören  weiter  noch  hieher  v6aq>i  oder  v6uq>iv  'fern, 
fem  von',  —  vi(fS'e  oder  M-vef&e  'von  unten,  unten',  'unter', 
vifT€Qog  oder  e-vifreifog  'der  untere'  und  i-ve^oi  'die  Unteren, 
die  Unterirdischen';  —  nam  'denn'  und  nrnn-ft  'wirklich,  natür- 
Mch',  —  mm  'ob,  ob  etwa',  —  nmi-c  'nun,  jetzt',  vv  und  vvv 
'nun,  jetzt',  nl2jMr  'neulich'. 

Mehrfach  bildet  na  den  Schlusstheil  zusammengesetzter  Prono- 
minalstämme,  so  in:  xelvog  und  e-xetvog  'jener',  —  i}-ntf-f,  alt 
oi-no-^  'einer'  —  ol-vo-g  oder  oü-yij  'die  Eins  auf  dem  Würfel', 
altind.  ai-nam  'ihn',  ai-nad  'es',  —  6  dal-va  'ein  gewisser'  mit  dem 
Plural  dei'veg  'gewisse',  —  Tjcrj-vl^a  'wann',  'q-vl-xa  'wann',  tij- 
-y/xa'dann',  —  altind.  a^nd-  'dieses':  Ornd-ina  'mit  diesem',  a-nd-jä 
'mit  dieser'.  An  den  letztgenannten  Pronominalstamm  schliessen 
sidb  ava  'auf  »«  an-  'auf'  in  an-hiUre  'aufathmen,  schnaufen'  nebst 
avw  'aufwärts,  empor',  —  iy,  alt  hl  «>  in  'in'  nebst  eig  (aus 
hg)  oder  ig  'in';  -^  e-ium  'allerdings,  wahrlich',  'denn,  nämlich', 
—  weiter  aber  auch  noch  manche  Bildungen,  die  den  auslautenden 
Vocal  des  Stammes  ganz  einbttssten  und  so  den  Eindruck  machen, 
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auf  einen  Pronominalstamm  nn- zurttckznitihren,  so:  ivrog  ^=^  intus 
'innen';  %v%bqov  ^Gedärme*,  eigentlich  'das  Innere',  titfenor  'der 
innere',  inträ  innerhalb',  intrö  'hinein',  inter  'innerhalb,  zwischen, 
unter',  Svtqov  'Höhle,  Grotte',  intimus  'der  innerste',  'der  ver- 
trauteste', immö  (aus  tn-md,  eigentlich  'im  Innersten')  'vielmehr', 
evdov,  iydod-t  'drinnen',  alt  endo^  indu  'drin,  in';  altind.  6$Urd- 
'Eingeweide',  rizqov  (aus  tivtqov)  'Unterleib*,  rjTOQ  (aus  tjvtoq) 
'Lunge,  Herz';  —  Mv&a  'da\  ^dv-^ev  'von  da*,  ivrav&a  'hier,  da*;  — 
tiute  'daher';  —  Sv  'etwa,  vielleicht'  =  an  'oder';  —  avra  'gegen- 
über', aw/'vor,  entgegen'  =  ante 'vor',  an/f^tms 'vormalig,  alt',  — 
altind.  anjds  *»  Sllog  «»  oHus  'der  andere';  alter  'der  andere';  — 
ille,  alt  oUus  (aus  onlus)  'jener'  nebst  ölim  'einst',  tib  'jenseit', 
wfccrior 'entfernter',  «ftrÄ 'weiter,  ferner',  ti{(r^ 'jenseits,  obendrein, 
aus  freien  Stücken',  «btmti^'der  äusserste';  —  avev  oder  avev&e 
'ohne'.  —  Hieher  gehört  auch  das  beraubende  av-  •«=»  t»i-  'un- ,  das 
sich  so  also  mit  den  oben  aufgeführten  negativen  yjj-  und  ne*  'nicht' 
sehr  nahe  berührt,  in  Zusammensetzungen  wie  av-alfiwv  'blutlos', 
«y-ae5i}g 'schamlos',  av-aAxeg 'kraftlos',  «y-crvdog 'sprachlos',  av- 
--ijQOTog  'ungepflügt',  S-ya^og  (für  av-ya^og)  'ehclos,  unverheira- 
thet',  a-'d'dvarog  (für  av-^.)  'unsterblich',  in-audUus  'unerhört', 
in^-ermis  'waffenlos',  m-cautus  'unvorsichtig',  im^berbi$  (für  inrb,) 
'unbärtig'  und  zahlreichen  anderen. 

Eine  pronominelle  Grundform  nuz  ergiebt  sich  als  schon  seit 
ältester  Zeit  die  erste  Person  kennzeichnend,  so  im  Accusativ  altind. 
mäm  oder  md,  fii  oder  e-fii  (etwa  aus  ixt-fiil)',  m^,  neuhochd. 
mtcA,  —  im  Dativ  altind.  mdkjam,  lat.  miAt,  altind.  mai  »=  ^o/  oder 
i'lioit  neuhochd.  mir^  —  im  Ablativ  altind.  mdt,  lat.  m^,  alt  mM 
'von  mir',  —  im  Genetiv  altind.  mdma,  fiav  oder  k-fiov,  md  'meiner' 
und  in  den  adjectivischen  i-fiog,  tneus  'mein*,  —  dazu  auch  in 
zahlreichen  Verbalsuffixen,  wie  in  altind.  bhärä-mi  -"  ipi^cD  (aus 
q)iQa}-^t)  «=»  ferö  (aus  ferö-mi)  'ich  ti*age',  deUrv-gii  'ich  zeige', 
dld(o-fit  as  altind.  dddä-mi  'ich  gebe',  altind.  ds-mi  «» 6t-/ti/,  äol. 
^fi'fj^t  (aus  so-fii)  —  s^-m  'ich  bin',  ^(pego-v  (aus  ^q)€Qo-fi)  «» 
altind.  (ibAara-m 'ich  trug',  g)iQo-fiat* ich  werde  getragen',  eq>$g6- 
'firiv  'ich  wurde  getragen*.  —  Die  Verbalflexion  zeigt  das  m  auch 
für  das  'Wir*,  das  nicht  eigentlich  als  Plural  zum  'Ich'  gelten  kann, 
sondern  sich  in  'ich  und  andre'  zerlegt;  die  durchgehende  latei- 
nische Endung  ist  mus  »»  altind.  mos,  älter  masi,  die  griechische 
fieVj  altdorisch  fxeg^  wie  in  feri-mus  ^=^  altind.  hhdrä-^nas,  älter 
hhärä-masi  »»  (piQo-fieVy  aitdor.  q>iQo-fi€g  'wir  tragen'.     Daran 
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fleUiesst  sich  auch  das  mediale  oder  passive  fiB&a  oder  alt  auch 
fi€a&a  in  Bildungen  wie  futxo-fied-a  oder  fiaxo-fiea&a  'wir  kxm- 
pfen%  mit  dem  wieder  das  seltene  fie^ov  für  das  mediale  oder  passive 
'wir  beide',  das  heisst  'ich  und  ein  Andrer',  das  die  homerische 
Sprache  nur  in  nß(fi-dfi-fi€&av  'wir  beide  wollen  wetten'  (Ilias 
23,  485,  wo  andre  aber  fceQi^dvi^fteS'a  lesen)  aufweist,  in  unver- 
kennbar nftchstem  Zusammenhange  steht 

Ebenso  vereinsamt,  wie  das  Seite  594  genannte  viv  'ihr,  sie, 
es'  steht  ein  accusativisches  /i/v  'ihn,  sie,  es',  das  bei  Homer  ge- 
läufig ist  und  das  man  auch  aus  doppeltem  tv  'ihn'  (ifi-lfi)  zu 
deuten  versucht  hat. 

An  weiteren  Formen ,  die  auf  eine  Pronominalgrundform  fna 
hinzuweisen  scheinen,  nennen  wir  fxd  in  betheuernden  Verbindungen 
wie  fia  Jia  'beim  Zeus',  —  das  Imperativische  firi  »«  altind.  m6! 
'nicht',  mit  dem  mOgUcher  Weise  das  gleichbedeutende  lat  n^  (aus 
m^?)  zusammenfällt,  —  die  adverbieUen  fjirfiß  'fUrwahr,  wahrlich'  und 
fjLh  'gewiss,  zwar',  —  das  zur  Verstärkung  oft  an  Pronomina  gehängte 
-m«r,  zum  Beispiel  in  t§(hmU  'ich  selbst,  ich',  tü-met  'du',  ndbl^ 
-met  'uns',  —  auch  fiera  'mit,  in  der  Mitte'  an  goth.  müh  'mit', 
und  -fiiüog  «>  medms  <»  altind.  mddhja-s  'der  mittlere'.  —  Den 
Schlusstheil  bildet  das  pronominelle  stia  in  dem  schon  Seite  592 
aufgeitkhrten  Pronominalstamm  sa-ma  'der  selbe'  —  und  dann  ohne 
Zweifel  auch  in  superlativischen  Bildungen  wie  TtQo-fio-g  'der  Vor- 
derste, der  Vorsteher',  fri-mu-f  'der  erste',  ««mmiM  (aus  s«|Miiif-s) 
'der  höchste'  und  dann  namentlich  in  denen,  in  denen  das  ma 
mit  einem  vorausgehenden  suffixalen  ta  fest  verbunden  ist^  wie  in : 
altind.  frijä-^ta-ma-s  'der  liebste',  lat  op-ft-mti-s  'der  beste',  levissimm 
(aus  kvü'ti^mu-8)  'der  leichteste'  und  den  ttbrigen,  deren  sich 
aber  im  Griechischen  keine  finden. 

Eine  Pronominalgrundform  Ja  stimmt  im  Griechischen  und 
Altindischen  genau  ttberein  in  ihrem  lebendigen  Gebrauch  als  be- 
züglichen Pronominalstamms:  altind.  jd-s  «»  o-g  (aus  jo-g)' welcher', 
altind.  ja'  »■  ij  (aus  fq)  'welche',  altind.  jd-d  -«-  o  (aus  jo-^ä)  'wel- 
ches', und  so  zeigt  sie  sich  zum  Beispiel  auch  noch  sehr  deutlich 
im  gothischen  jthbai  'wenn',  so  dass  wir  sie  also  in  dieser  Bedeu- 
tungsentwicklung fttr  schon  recht  alt  werden  halten  dürfen.  Gleich- 
wohl zeigt  der  Pronominalstamm  o-  (aus  Jo-)  im  Griechischen  in 
manchen  Verbindungen  auch  noch  hinweisende  Kraft,  wie  in  xal 
og  'und  der'  oder  tj  d'  og  'sagte  er'.  Im  Lateinischen,  das,  wie 
schon  Seite  582  angeführt  wurde,  den  alten  fragenden  Pronominal- 
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stamm  die  Functionen  des  bezüglichen  Ftlrworts  ganz  mit  überneh- 
men liess,  wurde  das  pronominelle  ja  sehr  zurückgedrtngt,  erhielt 
sich  aber  in  dem  adrerbiellen  jam  'jetzt'  und  den  Schlusstheilen 
Ton  füoti-tam  (aus  qp^n-jam)  Ma  ja,  weil  denn'  und  von  dem  suf- 
fixalen -p-tam  (wohl  aus  ft  +  jam)  'irgend'  in  den  schon  Seite  584 
genannten  tpM'fiam  'irgend  jemand'  und  tis-pttiam  'irgendwo'.  — 
An  griechischen  Formen  schliessen  sich  an  o-g  'welcher'  noch: 
iag  'wie',  —  od-i  'wo',  —  o^ev  'woher',  —  ai  'wo',  —  ^  'wo, 
wohin',  'wie,  wesshalb',  —  o%b  'als,  da',  —  ^/lo^  (aus/^jUOff)'als, 
während',  —  oq>Qa  (zunächst  für  oq)qä)  'während',  —  Uiag,  homer. 
r]Fog  'während,  so  lange  als',  'bis  dass',  —  fjxt  *wo',  —  r^vbia 
'wann',  —  oGog,  homer.  auch  oWo^  'wie  gross',  —  olog  'wie 
beschaffen',  —  ijA/xo^ 'wie  gross'.  —  Ausserdem  aber  verband  sich 
im  Griechischen  das  Relativ  und  zwar  theib  in  lebendig  flectirter 
Form,  theils  in  der  Grundform  ganz  gewöhnlich  auch  mit  nach- 
folgendem Fragestamm,  wie  schon  Seite  582  angegeben  wurde. 

An  eine  Pronominalgrundform  ju^  die  im  Lateinischen  ganz 
erloschen  ist,  schliesst  sich  im  Griechischen  und  zum  Beispiel  na- 
mentlich auch  im  Altindischen  der  Plural  der  zweiten  Person,  die 
Formen  für  das  'Ihr'  »b  'Du  und  Andre':  vpiBlg  (aus  jv-^Cfiieg)^ 
dial.  vfifieg  (aus  jv-Ofie^^  altind.  jä-^'dm'ihr',  der  Accusativ  vpiägy 
altind.  jushmä'n  'euch',  der  Dativ  vfilvj  altind.  /luAmdMiam  'euch', 
der  Genetiv  vuäv,  älter  vfii<av  oder  auch  vfiUiav  'euer'  und  das 
adjectivische  vpiog  oder  vfiiregog  'euer',  ausserdem  aber  zum  Bei- 
spiel auch  das  gothische  jus  'ihr'  und  altindische  Dualformeu,  wie 
ju'V'dm  'ihr  beide',  das  sich  in  'du  und  du'  oder  'du  und  ein 
Andrer'  zerlegt 

Auf  eine  Pronominalgrundform  va  zurück  führen  altind.  va* 
"j-dm,  goth.  veis,  neuhochd.  wir.  In  wesentlicher  Abweichung  von 
ihnen  aber  werden  im  Lateinischen  die  Pluralformen  der  zweiten 
Person  durch  anlautendes  v  gekennzeichnet:  vös  'ihr'  oder  'uns' 
(Accusativ),  vdbü  'euch'  (Dativ  und  Ablativ),  das  adjectivische  oesr«r 
oder  älter  voUer  'euer'  und  die  Genetive  vesirt  und  vesfmm'ener', 
denen  aber  auch  wieder  ein  paar  altindische  Formen  unverkennbar 
nahe  stehen,  nämlich  das  tonlose  pluralische  va$  für  den  Accusativ 
'euch',  den  Dativ  'euch'  und  den  Genetiv  'euer'  und  das  tonlose 
dualische  väm  für  die  selben  Casus  'euch  beide,  euch  beiden,  euer 
beider'. 

Was  sonst  noch  an  pronominellen  Bildungen  sich  an  eine  Grund- 
form va  anschliesst,  ist  nur  weniges.   Wir  nennen  das  enklitische 
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"Ve  ■»  allind.  -wt  'oder\  das  auch  in  si-^v$  "«  s#-ii  'oder  wenn'  und 
ü^M  OB  iM-ti  'und  nicht'  und  im  griechischen  ij,  älter  tj^i,  bomer. 
Tj-ßi  'oder'  enthalten  ist  Auch  in  ce*«  (aus  c^ve)  'gleichwie'  wird 
ein  hieher  gehöriges  Element  stecken.  Den  Schlusstheil  hildet  die 
pronominelle  Grundform  va  auch  in  den  schon  Seite  578  genannten 
altbaktr.  ^MHh  'jener',  altind.  d-va-  'ab,  herab',  an  das  sich  das 
comparativische  drvara^s  'der  untere',  'der  nachstehende,  der  spa- 
tere', und  das  superlativische  4M>amär8  'der  unterste',  'der  letzte', 
'der  nächste'  eng  anschUessen«  Vielleicht  hängt  ovx  (vor  Vocalen) 
oder  ov  'nicht'  mit  ihnen  zusammen,  und  möglicher  Weise  auch 
ovv  'also'.  Weiterhin  aber  wird  man  noch  die  zum  Theil  auch 
schon  oben  genannten  Formen  av  'wiederum',  'andererseits,  da- 
gegen', cev"  'zurück'  in  m^e^eiv  'zurückziehen'^  av&i  'hier', 
'dort'f  carte  'wiederum,  dagegen',  ovvaQ  'aber',  avrig  'wiederum', 
ainpog  'selbst',  aivixa  'sogleich',  avrwg  'ebenso',  'nur  so,  vergeb- 
lich, umsonst',  autem  'aber'  und  aut  'oder'  dazustellen  dürfen.  Da 
in  diesen  Formen  ebenso  wie  in  den  etwas  früher  angeführten  seu 
'oder  wenn'  und  «eu'und  nicht'  das  halbvocalische  v  seines  nach- 
bariichen  A-Vocales  verlustig  ging  und  nun  selbst  zum  Vocal,  dem 
»  SB  gr.  v,  wurde,  so  gehören  möglicher  Weise  auch  die  schon 
Seite  579  unter  einer  Pronominalwurzel  u  zusammen  gestellten  Bil- 
dungen im  Grunde  hieher. 

« 

▼erbalgmndformen. 

Um  ein  Beträchtliches  zahlreicher  und  so  auch  in  Bezug  auf 
ihr  Aeusseres  mannichfaltiger  als  die  Pronominalgrundformen,  die 
sämmtlich  vocalischen  Auslaut  haben  und  fast  alle  nur  änconso- 
nantisch  anlauten,  treten  die  Verbalgrundformen  entgegen.  Viele 
unter  ihnen  sind  allerdings  eben  so  einfach  gebildet  wie  die  Pro- 
nominalgrundformen, bestehen  anch  nur  aus  einem  Vocal  mit  vor- 
ausgehendem Consonanten,  daneben  ist  aber  die  Zahl  auch  derer 
sehr  gross,  die  bei  vocaUschem  Auslaut  mehrconsonantischen  Anlaut 
haben,  und  wieder  noch  viel  mehr  haben  consonantischen,  darunter 
manche  auch  zweiconsonantischen,  Auslaut  So  kann  in  manchen 
Verbalgrundformen  ein  Vocal  von  je  zwei  bis  drei  anlautenden  und 
je  zwei  auslautenden  Consonanten  eingeschlossen  sein,  während  da- 
neben auch  wieder  manche  verbale  Grundformen  auftreten,  die  bei 
einfachem  consonantischem  Auslaut  rein  vocalisch  anlauten,  sich 
also  auch  als  sehr  einfache  Gebilde  herausstellen. 
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Nach  diesem  reia  Aeusserlichen  geben  wir  im  Folgenden  die 
Vebersicht.  Wir  suchen  dabei  nicht  nach  etwaigen  'indogermani- 
schen' Yerbalgrundformen  oder  gemeiniglich  so  genannten  Wurzeln, 
sondern  nur  nach  solchen,  wie  man  sie  innerhalb  des  Sonder- 
gebietes des  Griechischen  und  Lateinischen  aufzustellen  hinreichenden 
Grund  hat,  in  der  Regel  nicht  weiter  forschend,  wie  solche  Formen 
aus  noch  älteren  sich  etwa  herausgebildet  haben  können.  Zu  be- 
tonen bleibt  dabei  immer,  dass  wirkliche  Verbalgrundformen,  das 
heisst  Wortgebilde  ohne  alle  Flexions-  oder  Bildungszeichen,  im  Grie- 
chischen und  Lateinischen  —  bis  auf  vereinzelte  scheinbare  Aus- 
nahmen —  nirgend  mehr  auftreten  und  ohne  Zweifel  auch  im  Grie- 
chisch-lateinischen nirgend  mehr  auftraten.  Wohl  aber  muss  in 
gewissem  Sinne  das  Verständniss  fQr  Yerbalgrundformen  immer 
lebendig  geblieben  sein,  da  die  gemeinsame  Bedeutung,  die  sich  an 
die  einzelnen  knüpfte,  an  allen  einzelnen  auf  ihnen  ruhenden  Wort- 
gebilden immer  wieder  mehr  oder  weniger  deutlich  heraustreten 
musste. 

Einen  Hauptmaassstab  bei  der  Aufstellung  der  Yerbalgrundfor- 
men für  das  Griechische  und  Lateinische  geben  uns  die  unabge- 
leiteten, nach  Jakob  Grimms  Bezeichnung  die  starken,  Yerba:  denn 
jede  richtig  erschlossene  Yerbalform  muss  sogleich  ab  flectirtes  Yerb 
sich  lebendig  haben  bewegen  können.  So  geben  wir  denn  auch 
in  der  folgenden  Uebersicht  vornehmlich  die  Grundformen  aller  der- 
jenigen unabgeleiteten  Yerba,  die  als  solche  im  Griechischen  und  La- 
teinischen oder  doch  in  einer  dieser  beiden  Sprachen  noch  auftreten. 

Wo  solche  griechische  oder  lateinische  Yerba  aber  sich  nicht 
mehr  flnden,  stellen  wir  aus  den  verwandten  Sprachen  sich  er- 
gebende wirklich  lebendige  Yerbalformen  den  erschlossenen  Grund- 
formen zunächst  zur  Seite,  und  nur  da^  wo  zugehörige  verbale  For- 
men überhaupt  abgehen,  begnügen  wir  uns  mit  der  Aufführung  von 
Nominalbildungen,  aus  denen  wir  die  betreffenden  Grundformen  glau- 
ben entnehmen  zu  dürfen. 

Yerbalgrundformen  auf  A-Yocale. 

Yoran  stellen  wir  unter  den  Yerbalgrundformen  diejenigen  auf 
Yocale  und  unter  ihnen  wieder  die  auf  A-Yocale,  ohne  dabei  in  jedem 
einzelnen  Fall  mit  ganzer  Sicherheit  entscheiden  zu  wollen,  ob  a 
oder  e  oder  o,  ob  kurzer  oder  gedehnter  Yocal  für  die  als  griechisch- 
lateinisch zu  denkende  Grundform  zu  gelten  habe. 

JKa  'scharfen':  altind.  pi-fti-rt 'er  schärft',  ptd-oAer^ätd-'g^" 
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schflrfl'  «s  lat  co-itis 'scharf,  scharfeinnig,  schlau^,  —  ameus^Keü^ 
(^Geschärfter^),  xwvog  'Kegel,  kegein>niiiger  ZapfeD\  —  eös  'WeU- 
steiD*. 

JSTtw 'sagen':  in-qvam  'ich  sage',  'ich  sagte',  m-qvü  'er  sagt'^  'er 
sagte',  in-qviunt  'sie  sagen',  a-x^cny  'nicht  sprechend,  schweigend', 
a-xi^v  'nicht  sprechend,  schweigend',  —  altind.  kl^'ä  'schauen'  (?), 
Passiv  'bekannt  sein',  Causalform  'bekannt  machen,  verkünden', 
Mi-khjd,  anu-khjd  'erblicken,  sehen',  d-IrJlfitf 'aufsagen,  erzählen'. 

Kva  'schwellen,  gross  werden,  erstarken':  altind.  pni  'an- 
schwellen': ^vd^'ati  'er  schwillt  an',  fünd-  (aus  ^^nd-)  'geschwol- 
len', 0lti/d-  'leer'  «=  homer.  Tceyeo-g  (aus  xßeveog)^  später  xsvog 
'leer',  xeye-avjcqg  'leer  prahlend,  eitel  prahlend'  (Ilias  8,  230),  xe- 
vetov  'die  Weichen'  (leere,  hohle  Stelle  des  Leibes);  —  q^oto  (aus 
qne-jö)  'ich  kann',  ne-qveo  'ich  kann  nicht'.  —  Zu  kav,  ku 
'schwellen'. 

JOA,  kte  'besitzen':  %Taopiat  'ich  erwerbe  mir',  Perfect 
i'xrijaS'ai  'sich  erworben  haben,  besitzen'  (Ilias  9,  402),  Tcnftog 
'was  erworben  werden  kann'  (ilias  9,  407),  dovQi-xvriTog  'mit  dem 
Speer  (im  Kampf)  erworben'  (Ilias  9,  343),  xrijaig  'Besitz',  xttjfia, 
XT^vog,  xriavov,  xitiaq,  xriqag  'Besitz,  Vermögen',  a-XTj^fiwv  'ohne 
Besitz',  xrecrr/^^tv 'erwerben';  —  altind.  kM:  ArsAd-jiart 'er  besitzt, 
er  beherrscht';  altind.  kshi:  kskditi  oder  kMjäti' er  wohnt';  —  viel- 
leicht dazu  habSre  'haben'  und  AafrtYdre. 'bewohnen,  wohnen'.  — 
Vergleiche  kti  'wohnen'. 

Kta  'todten':  Aorist  S-xra  'er  tödtete'  (Ilias  6,  205;  12,  46; 
Odyssee  1,  300  und  sonst),  daßi'^xrafievog'un  Kampf  getödtet'  (Ilias 
21, 146  und  301);  —  altind.  kshan:  kshanäuti'er  verwundet',  ksha- 
Wd-  'verwundet,  vernichtet'.  —  Siehe  ktan^  kien  'tödten'. 

£ra  'machen':  i-^x^a-l^aivev  'er  vollendete'  (Ilias  5,  508), 
Aorist  xQTi-^vai  'vollenden'  (Uias  9,  101),  xe-xQaavtat  'es  ist  ge- 
macht' (Odyssee  4,  616  «>  15,  116),  a-x^aavro^ 'uDvollendet'  (Dias 
2,  138),  xQalvovai  'sie  vollenden,  sie  verwirkUchen'  (Odyssee  19, 
567),  'sie  herrschen'  (Odyssee  8,  391),  TtQarrtjQ  'Beherrscher',  avro- 
"TtQOTiOQ  'selbstständig  herrschend,  Selbstherrscher',  xq^-wv,  homer. 
xQeliov  'Herrscher';  —  xQotog  'Kraft',  'Herrschaft',  xQaveQog  'stark, 
gewaltig',  xQcetvg  'mächtig',  xf€laa(ov  (aus  xqivKav)  'stärker,  kräf- 
tiger', —  crtdTB  'hervorbringen,  schaffen';  —  zu  altind.  Ärar:  ftr- 
'ndumi  'ich  mache,  ich  vollbringe',  —  krärtu  'Kraft'. 

StA  'mischen':  Aorist  im--xQ^aai  'beimischen'  (Odyssee  7, 
164),  homer.  a-x^tjrog  'ungemischt,  rein',  x^aa«^ 'Mischung',  homer. 
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y^rjfcriq  'Mischknig,  Gefilss  zum  Mischen';  —  altiod.  frti  ^nd'-H 
'er  mischt'.  —  Zu  ker  'mischen'. 

JSTrS  Vachsen':  cr^-tcö  'ich  wachse',  cri^i  'ich  wuchs';  tmir 
"cri'tus  'verdichtet,  geronnen',  tn-crd-m«aiMii  'Zunahme,  Zuwachs', 
crS-ber  'dicht,  häufig'.   —  Zu  ker  'zu  nehmen'. 

JB[r$  'scheiden,  sondern':  Perfect  cri^vi  'ich  sdiied,  ich  son- 
derte', 'ich  unterschied,  ich  sah',  'ich  entschied,  ich  entschloss  mich', 
cr^-tus  'gesondert',  'gesehen',  cr^tiö  'Entschluss  und  Erklärung  eine 
Erbschaft  zu  übernehmen'^  ex-cr&iji  'idi  sonderte  ab,  ich  führte 
ab',  ex-crS-mentum  'Abgang',  'Leibesauswurf',  dis^-crS-vi  'ich  son- 
derte ab',  'ich  unterschi^';  —  Tcorj-c^Qa  'Mehkieb'  (Ar.  EkkL  991). 
-^  Zu  ker  'scheiden,  sondern':  lat  cer-nere  'scheiden,  sondern'. 

Klä  'rufen':  xi-xXij-mAi  'ich  rufe',  Passivperfect  xd-^tj-^ac 
'er  ist  genannt,  er  heisst'  (Uias  10,  259;  11,  758)f  tüLtj^oq  'er- 
lesen', 'gesucht,  willkommen',  Ttolv-TcXrirog  'vielgerufpn',  %kqaig 
'Zuruf,  'Einladung',  imt^X'^oig  'Beiname,  Benennang',  xAi^nj^, 
%hffliaij  'Rufer,  Bote',  'Zeuge',  ofxa-Klri  'Zuruf,  Befehl',  —  nömen- 
"dätor  'Namennenner',  dä-mdre  'laut  rufen,  schreien',  cM-«ior  'Zu- 
ruf, 'Geschrei',  cM-riM'hell,  laut,  deutlich',  'glänzend'.  —  Zu  k0l 
'rufen'. 

JSIä  'fest  machen' (7):  homer.  Ttkrj-flgy  att  ideig,  ddms 
'Schlüssel,  Riegel',  hom.  xXiqFUiVj  att.  xXeleLV,  daudere  'schliessen'; 
—  dä-vui  'Nagel',  xko-iog  'Halseisen,  Fessel'. 

JSJä:  xXij'Qog  'Loos',  'Antheil,  Erbtheil,  Erbgut',  a-xJiaiQog 
'ohne  Besitz,  arm'  (Odyssee  11,  490),  ftolv-^ianfog  'besitzreich' 
(Odyssee  14,  211). 

SnA  'schaben,  kratzen':  Aorist  xv^  'sie  schabte'  (llias  11, 
639),  xn^^etv  'schaben',  'jucken',  xvi-WQog  'Brennnessal',  xviy-a- 
-^ig  'Schabeisen'  (llias  11,  640). 

SnA:  ytvfj-fifj  'Schienbein',  xvtjfjilg  'Beinschiene'.  —  Viel- 
leicht zu  xav-wv  'grade  Stange,  grader  Stab'. 

MnA:  Tcvrj^fiog  'Bergwald'. 

JBJmA  'ermüden,  sich  mühen':  Perfect  xe-x^-cti^  'ermüdet' 
(llias  23,  232),  a^-Kfirj-g  'unermttdet',  avdqo^pLtftog  'tou  Menschen 
verfertigt'  (Uias  11,  371),  TCoXv-xfirjtog  'viel  bearbeitet'  (Uias  6,  48 
BS  10,  379  und  sonst).  —  Zu  kam  'ermüden,  sichmfiheü'. 

•Pi$9  po  'trinken':  Präsens  äol.  Ttio^vto  'ich  trinke',  Perfect 
Tti'Ttcjxa  'ich  habe  getrunken',  hm^i^-Tta-rai^es  ist  ausgetrunken' 
(Odyssee  22,  56),  bi^iö  «=»  altind.  pi-6<l-m  (aus  pi^fd^mi)  'ich  trinke', 
homer.  ßfjdv'-TtoTog  'süss  zu  trinken'  (vom  Wein),  tvotov,  stofia 
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'Getrank\  Ttorog  'Trinkgelage',  ^ai-|ua 'Trank',  ^ro-n^g 'Getränk' 
(Ilias  11,  780  und  sonst),  Tto-atg  'das  Trinken'  (llias  1,  469  und 
sonst),  ßoivo-Ttorqg  'Weintrinker'  (Odyssee  8,  456),  Foivo-^oror 
^iv  'Wein  trinken'  (llias  20,  84  und  sonst),  Tcorq^iov  'Trinkge- 
fäss';  Sfi-^unig  'Ebbe'  CZurOcktrinkung') ;  —  pö-tus  'getrunken', 
'der  getrunken  hat,  betrunken',  pd-täre  'trinken  ,  pd-tus  'Trinken, 
Trank',  p^&r  'Trinker',  pö^iö  'Trank',  pd^eidum  'Becher',  re-p6^ 
-Ita 'Hochseitsnacbfeier,  Trinkgelag'.  —  Vergleiche  |)l,  pt 'trinken'. 

jm,  pOj  p6^  po  'schQUen,  behaten',  'gebieten,  mächtig  sein', 
'nähren':  altind.  pdi  pd^-li  'er  schützt,  er  behütet',  —  Tta-^q  »» 
pa^er  i^s  altind.  pi-tör^  'Vater',  o-Ttaxqog  'den  selben  Vater  habend' 
(IMas  11,  257;  12,  ,371),  firjT^O'TtaTWQ  'Vater  der  Mutter'  (llias 
11,  224),  utarqijog  >»  patrius  'väterlich',  TtoTQa,  homer.  TtoTQTj 
'Vaterland',  '(väterliche)  Abstammung,  Geschlecht',  Tcarglg  'väter- 
lich', 'Vaterland',  TtmQCjg,  patruius  'Vatersbruder',  pairänns  'Schutz- 
herr, Verthcidiger',  —  ndS-fia  'Deckel'  CSchutzmittel'),  7tt5-v 
'Heerde'  ('Gehütetes'),  altind.  pä-ju-  'Hüter,  Beschützer',  fto-i-fii^v 
'Hirt',  Teol'fivtj  'Heerde',  —  altind.  pd-ti-^  'Herr',  'Gatte'  =«  tto- 
•'Oig  'GemaM',  Tto-xvia  ««  altind.  pd-ttä  'Herrinn',  iea^-Ttorrig 
'Hausherr,  Herr',  dia-^o-iya  'Hausfrau,  Herrinn',  deafto^eiv  'un- 
umschränkt herrschen',  'sich  bemäditigen',  hos-pes  ('Hausherr'?) 
'Wirth',  'Gastfipeund',  'Gast',  ios^p^  'Erretter',  'wohlbehalten,  un- 
versehrt', — *  potis,  pate  'vermögend',  pot-eat  'er  ist  vermögend,  er 
kann',  posse  (aus  pot-esse)  'können',  potior  'vermögender,  vorzüg- 
licher', tom-^i  'mächtig'  (einer  Sache),  'ganz  theilhaft',  potfre  'theil- 
haft  machen',  patiri  'sich  bemächtigen',  'besitzen',  potens  'vermö- 
gend, mäditig';  —  jKtfrtfr« 'durchsetzen,  vollbringen'  ('sich  als  ver- 
mögend erweisen'),  per-pernir« 'durchsetzen,  verrichten',  im-peträre 
'zu  Stande  bringen',  'auswirken,  erlangen',  Tto-i-iio,  alt  Tto-i-ßio) 
'ich mache';  —  icai  Futur  Tta-aerat 'er  wird  erwerben'  (Aesch.  Eum. 
177),  Aorist  bta-cotro  'er  erwarb',  Perfect  Ttir^apiai  'ich  habe 
mir  erworben,  ich  besitze',  TroAv-Tt^^oiy 'besitzreich'  (llias  4,  433); 
—  pd-scere  'weiden,  füttern,  nähren',  pd-scf  'sich  weiden,  fressen', 
pa-9^or  (aus  ]Mi-ac-tor) 'Hirt',  pel-ftulum 'Futter';  —  nra-r 'nähren': 
Aorist  jtaa-^aaad'ai  'sich  nähren,  geniessen'  (Odyssee  10^  384), 
Plusquamperfect  Tte-Ttaofiriv  'ich  hatte  genossen'  (llias  24,  642), 
a-^aoTog  'ungenährt,  nichts  genossen  habend'  (llias  19,  346 ;  Odys- 
see 4,  788;  6,  250),  Präsens  Ttar-i-ovrai  'sie  geniessen'  (Herodot 
2,  47;  66). 

jPsd 'reiben,  streichen':  aft-itl/tj  'er  rieb  ab'  (Soph.  Iph.  T.  311), 
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avfi'i[n^-aag  ^wegstreichend,  fortraffend^  (Herodot  1,  189);  — -  Prä- 
seüs  xlr^  'es  zerfällt,  es  vergeht^  (Sopb.  Trach.  678).  •—  Dazu  wohl 
yja-fia^og  und  ipa-ftfiog  'Sand'  ('Zerriebenes'). 

JPid  'sich  ängstlich  ducken':  xaza'Tcnj'Trjv  '(die  beiden  Pferde) 
duckten  sich'  (liias  8,  136),  Tre-Tmj-cJg 'ängstlich  geduckt'  (Odyssee 
14,  354;  22,  362);  —  /ttcJ-x-  'schüchtern,  sich  ängstlich  duckend' 
(lUas  22,  310  und  17,  676  vom  Hasen),  Tcrdaaeiv  (aus  TCtti'Xrjeiv) 
'sich  ängstUch  ducken,  in  Angst  sein',  Ttrd-x-  'furchtsam',  TtTfja- 
aeiv  (aus  TtTtj-n-jetv)  'sich  ängstlich  niederducken',  Ttvq^av  'sie 
duckten  nieder'  (Odyssee  8,  190),  ^crw-axa^ifiev  'verzagt  sein'  (Ilias 
4,  372);  —  TCTO'-a,  Ttro-ia  'Schrecken,  ängstliche  Flucht^  Erregt- 
heit', Tcxo'Slv,  homer.  Tcro-c-eiv  'in  Schrecken  setzen,  aufiregen': 
di'€7tTolrjae  'er  scheuchte  auseinander',  i-ufolfj&ev  'sie  geriethen 
in  Schrecken'  (Odyssee  22,  298),  a*-7irro-/£7n;g 'furchtlos  sprechend, 
frech  sprechend '(?)  (Uias  8,  208);  — fa^vire  'zittern,  sich  ängstigen' 
mit  Perfect  pävi  'ich  ängstigte  mich',  pavar  'Angst',  pavidua  'ängst- 
lich, schüchtern'. 

JPtS,  pte^  ptö  'sich  rasch  bewegen':  Aorist  i^^i-^nj  'sie 
flog  fort'  (Hes.  Werke  98),  e-yrra-iro  'er  flog'  (Ilias  13,  592;  16, 
469  und  sonst),  Futur  fctT^-aofiac  'ich  werde  fliegen',  a-rmj-^ 
'noch  nicht  flügge'  (Ilias  9,  323),  mvrj-vog  'fliegend,  geflügelt',  Ttrij- 
-aig  'das  Fliegen,  Flug',  Trire-^ov 'Flügel';  —  Perfect  ne-TtrwTag 
'gefallene'  (Odyssee  22,  384),  TtTtS-fia,  Ttrw^ig  'Fall'.  —  Zu  }»er 
'sich  rasch  bewegen'. 

j^rA  'aufwallen  lassen,  in  Feuer  (das  bei  Homer  fast  immer 
ausdrücklich  daneben  genannt  wird)  aufgehen  lassen':  Ttifi-TtQiti^i 
'sie  verbrennt'  (Eur.  Tr.  893),  Aorist  Tt^-aai  'verbrennen'  {jcvqog 
Ilias  2,  415),  lv£-7r^aai 'verbrennen'  (Ilias  13,  319;  15,  507;  Ttvql 
Ilias  14,  47  und  15,  417),  n^aev,  iTtqiqaev  '(der  Wind)  liess  auf- 
wallen (das  Segel)'  (Ilias  1,  481  und  Odyssee  2,  427),  nqiiaB  'er 
liess  hervorströmen  (Blut)'  (Ilias  16,  350),  ava-^^aag  'bervorstrü- 
men  lassend  (Thränen)'  (Ilias  9,  433  und  Odyssee  2,  81);  Ttqvj-ödv 
'Geschwulst',  Ttqij-aig  'Anschwellung',  TtQti^fialveiv  'heftig  wehen' 
(Ar.  Wölk.  336).  —  Alle  homerischen  Formen  kommen  vielleicht 
auf  weitergebildetes  Tc^-d^stv  'zurück',  das  deutlich  vorliegt  in 
kv'iTtqrj&ov  'sie  verbrannten'  (Ilias  9,  589). 

JPrÄ:  Ttgä^vg  (aus  Ttgä-t-v-gt)  oder  nqqog  (aus  TCQoriog) 
'sanft,  mild'. 

Pt6  'zutheilen':  Perfect  Tti-Ttqio-xai  'es  ist  zugetheilt,  es  ist  vom 
Schicksal  bestimmt'  (Ilias  18, 329);  Tt^oi^Tog'vom  Schicksal  bestimmt'. 
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fC^  pla  'fOiUen:  TtUj^o  'es  wurde  geflDllt'  (Ilias  17,  499; 
18,  50  und  sonst),  Präsens  nifi-nXaat  'sie  fOllen'  (Ilias  21,  23X 
nifi'Ttlor^ei^ai* ec  wird  geftlih'  (Ilias  9, 679),  lju-n:/-7rili;-^t'ftlUe  an' 
(Ilias  21,  311);  —  im-fl^re^  eowt^ptS-rt  'anfüllen';  —  Ttkrj-^g  'voll', 
nlrj-Qovv  'füllen',  Ttke-log,  spater  itlA-og  'voll',  Ttke-itav^  später 
Tcli'iav  'mehr',  Ttle-larog  'der  meiste',  nXti-iivqlg  'Flutb,  Wogen- 
schwall'  (Odyssee  9,  486),  nXrj-'firj,  Ttkij-a-fir]  'Fluth',  jtkq'finrj 
'Radnabe',  ('die  Gefüllte'?);  —  pW-Mcs 'voll',  sup-pl^-menfum 'Aus- 
fllUung,  Ergänzung',  pUnu,  plinu-que  (meist  in  der  Mehrzahl  ge- 
braucht) 'der  meiste',  jdAs,  alt  pleds  'mehr',  pUtrimi  'die  meisten'; 

—  nhfi-&Biv  'voll  sein';  —  nlo-v^og  'Fülle,  Reichthum'.  —  Zu 
pd^  po2 'füllen'. 

F16  'anschlagen,  nahe  kommen':  TriU^-ro  'er  schlug  auf  (x^ovl 
'auf  die  Erde'  Ilias  14,  438),  ^kij-vro  'sie  schlugen  auf'  (oväei  'auf 
den  Boden'  ilias  14,  468;  aklijkrjai  'auf  einander'  Ilias  4,  449 
™  8,  63),  Tte-Ttkrj'fiivog  'genaht'  (Odyssee  12,  108),  reixeoi- 
'Ttli^'-Trjg  'Mauerschläger'  (Dias  5,  31 ;  455),  ifi-nlri-v  'zunächst, 
nahe'  (Ilias  2,  526),  TtXi^Glog  'nahe'.  —  Zu  pel  'sich  nähern'. 

Ta  ("»  ton,  ten;  siehe  später)  'dehnen,  spannen':  Perfect 
T^-Tcr-rat  (für  T^-ri'-Tae) 'es  ist  gespannt'  (Odyssee  11,  19),  Aorist 
ta-dnfi  '^^  wurde  gespannt'  (Rias  23,  375),  ra-aig  'Spannung,  Aus- 
ddmung',  ex-radiog  'ausgedehnt,  weit'  (Rias  10,  134). 

TA  'berauben':  nj-ny  'Entbehrung',  rqtaa&ai  'beraubt  sein, 
entbehren';  —  td-ju'  ««  ttä-jü"  'Dieb'. 

TrA  'durchbohren,  durchdringen':  Perfect  Ti-^Qrj-^ai  'es  ist 
durchbohrt'  (Herodot  4,  158),  Aorist  M-^^-aa  'ich  durchbohrte', 
T^ij-Tog  'durchbohrt'  (Odyssee  13,  77  und  sonst),  kv-r^tjrog  'wohl 
durchbohrt'  (Rias  14,  182),  nolv-TQriTog  'viel  durchlöchert'  (Odyssee 
1,  111 ;  22,  439  und  453  von  Schwämmen);  Torj-fia  'Loch,  Oeff- 
nung';  TQa-vijg  'durchdringend,  deutlich';  —  Präsens  avv^ri-TQa" 
-ive  'durchbohre'  (Aesch.  Choeph.  452),  Aorist  ri-r^ra  'ich  durch- 
bohrte' {teqiTQff  'mit  dem  Bohrer'  Odyssee  23,  198).  —  Zu  twr 
'durchbohren'  und  ttr  'reiben^  drehen,  bohren'. 

2V*A 'übersetzen,  hinübergelangen':  traf»  'jenseit,  über  • .  hin', 
traiM'tnim  'Querbalken',  trd-mu  'Querweg,  Seitenweg,  Fussweg'; 

—  ahind.  tari  tdrati  oder  tirdti  'er  setzt  über,  er   gelangt  hin- 
über'. 

Trö  'verwunden':  t^to-ei  'er  verwundet,  er  schädigt'  (Odyssee 
21,  293),  Aorist  ^-rgwaev  'er  verwundete'  (Eur.  Hipp.  392):  ri- 
'^Qii'-axei  'er  verwundet'  (Xen.  Kyr.  5,  4,  5X  vQUh^og  'verwund- 
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bar*  (llias  21,  568),  TQw-aig  'Verwundung',  T^io-fia  'Wunde*.  — 
Zu  tor  'verwunden*. 

27d 'tragen*:  Aorist  t-^krj  'er  ertrug,  er  hielt  aua,  fasste  Huth* 
(Uias  1,  534;  5,  21;  7,  51  und  sonst),  Perfect  Ti-^lrjxag^du  wagst* 
Pas  1,  228;  543),  rk-rka-^i  'halt  aus*  (Ilias  1,  586;  5,  382;  Od. 
20,  18);  Tkrj-Tog  'der  aushalten  kann*  (Ilias  24,  49),  a-vAi^Tog 'un- 
erträglich* (Ilias  9,  3  und  sonst),  moJLv-thfjrog  'der  viel  ausgehalten 
hat*  (Odyssee  11,  38),  Ttokv-zXäg  'viel  ausbaltend,  standhaft*  (lUas 
8,  97  und  sonst)^  Thqfitov  'standhaft*,  'ktthn  verwegen*;  —  U-Uu 
(aus  tld'tus)  'getragen*,  Id-M  'das  Bringen*,  Id'-iin'  'der  Bringer, 
Antragsteller*.  —  Zu  idl  'tragen*. 

TmA  'schneiden*:  xa-^fitj-^evog  'abgeschnitten*  (Odyssee  17, 
195),  l'^iiri'^v  'ich  wurde  abgeschnitten*  (Eur.  Tr.  480),  kv- 
-^fxrjrog  'schön  geschnitten*  (Ilias  7, 304  und  sonst),  rfn^^drjv  'schnei- 
dend* (Ilias  7,  262),  ^Qo^f^rj-aig  'der  vordere  Unterleib*  (eigent- 
lich 'Vordereinschnitt*)  (Uias  11,  424),  T^^-^ua  'Schnitt,  Abschnitt, 
Stttck*.  —  Zu  fam,  tem  'schneiden*. 

€?a(— gfen;  siehe  spater)  'entstehen*:  Perfect  fcc-y€-ya-jM«y 
(für  -yfi-yv-jM6v)  'erzeugt  sein*,  'geboren  sein*  (Ilias  5,  248;  20, 
106  und  sonst),  ye^ce-dg  'erzeugt*  (Ilias  9,  456;  Odyssee  4,  112 
und  sonst). 

CfvAj  gva  'sich  in  Bewegung  setzen*:  Aorist  i-ßri  'er  setzte 
sich  in  Bewegung*  (Ilias  1,  311;  424;  2,  47  «>  187  und  sonst) 
s=  altind.  d-gd-t  'er  ging*,  Perfect  ßh^ßri^-ne  'es  hat  sich  in  Be- 
wegung gesetzt,  es  geht*  (Ilias  16,  69;  23,  481),  Aorist  h-ßiq-aeco 
'er  ging*  (Ilias  14,  229;  Odyssee  7,  135  \ind  sonst),  causal  ßi)-aB 
'er  liess  gehen,  er  führte*  (Ilias  1,  310;  5,  164;  16,  810);  Präsens 
ßa-axe  (Ilias  2,  8;  8,  399  und  sonst)  »>  altind.  gd-ccka  'gehe*, 
TtaQ'ißaaxe  'er  stand  neben  ihm*  (Ilias  11,  104),  ßc-ßä'^g  (Ilias 
7,  213;  15,  307  und  sonst)  »»  altind.  gi-garHU-  'schreitend*  (RgvMas 
1,  150,  2),  altind.  gi-gd-ti  'er  geht*,  ßi-ßa-a&tav  'schreitend*  pas 
13,  809  und  sonst);  —  ßa-dtjv  'schreitend.  Schritt  für  Schritt* 
(Ilias  13,  516),  Ifi-ßadov  'gehend,  zu  Fuss*  (lUas  15,  505),  afi-ßa- 
-zog  'ersteigbar*  Pas  6,  434;  Odyssee  11,  316),  km-ßi^rwQ  'Be- 
steiger*  (Odyssee  18,  263),  'Bespringer*  (Odyssee  11,  131  —  23, 
278),  Ifi-^vqt'ßrfcifig  'Feuerbetreter*  Pas  23,  702),  n^aQai-ßatijg 
'der  Nebenstehende,  Nebenmann*  (Ilias  23,  132),  ßrjr-aQfZüiv  'Tän- 
zer* ('Schritte  fügend*?)  (Odyssee  8,  250;  383),  ß^-pia  'Schritt, 
Tritt*,  'Stufe,  erhöhter  Ort*,  ßfj-JLog  'Schwelle*  (Ilias  1,  591  und 
sonst),  ßa-aig  'Schritt,  Tritt*,  'Grundlage*,  hc-ßactg  'Aussteigeplatz* 
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(Odyssee  5,  410),  ftQO'ßaaig  'bewegliches  Gut'  (Odyssee  2,  75), 
afUfl-ßaaig  'UmzingeloDg'  (Was  5,  623),  ßa-»qov  "Tritt,  Stufe", 
"Schwelle,  Grundlage\  Inl-ßad'Qov  "Fahrgeld'  (^Mittel  zum  Betreten') 
(Odyssee  15,  449),  ßa-»(i6g  "Tritt,  Stufe',  "SchweUe',  ßa&filQ  "Tritt, 
Stufe,  FussgesteU',  xahoo-ßa-^riQ  "mit  eherner  Schwelle'  (Ilias  1, 
426  und  sonst;  *ßa-^og-  "Schwelle'  ist  darnach  zu  vermuthen), 
ßa-dog  "Gang',  /7ad/C£ey  "schreiten,  gehen';  —  bi-tere  "gehen';  — 
vä'-den  "gehen'. 

€hifäj  OvJS  "bewältigen',  "bewältigt  werden,  allem':  ßlrj  "Ge- 
walt, Gewaltthätigkeit'  (Dias  3,  45;  8,  103  u.  0.),  ßla-iog  "gewalt- 
thatig'  (Odyssee  2,  236),  ßiaitog  "gewaltsam,  mit  Gewalt'  (Odyssee 
2,  237;  22,  37),  ßia^etv  (Odyssee  12,  297;  Ilias  11,  576  u.  0.)  und 
ßiaaa^ai  (Ilias  21,  451  u.  ö.)  "bewältigen,  bezwingen'^  Perfect  ße^ 
'ßlfixev^er  hat  bewältigt'  (Dias  10,  145  —  16,  22;  10,  172),  vTce^ 
'ßiag  "Obergewaltig,  frevelhaft'  (Ilias  18,  262  u.  ö.),  ovrl-ßiog  "Ge- 
walt entgegenrichtend,  feindselig'  (Dias  1,  304  u.  0.),  adverbiell 
avrlßiov  (Ilias  3,  20  u.  0.),  avri'ßlijv  (Ilias  1,  278  u.  6.),  h-ccvrl- 
-ßtov  (Ilias  8,  168  u.  ö.)  "entgegen';  —  vUhlmtw  "gewaltsam,  heftig', 
vi0läre  "gewaltsam  behandeln,  verletzen,  entehren';  —  ßi-veiv  (aus 
ßiä-v.)  "nothzQchtigen';  —  üi^soere  "verschrumpfen,  welk  werden', 
vii^Uu  "welk,  verschrumpft';  —  altind.  gjd  "überwältigen,  unter- 
drücken', "unterdrückt  werden',  "altern':  gi-nd''-t%  (aus  gjä-n,)  "er 
überwältigt',  "er  altert',  faramorgji-  "die  höchste  Gewalt  habend' 
(RgvMas  8,  79,  1  und  8,  1,  30  von  Indras),  gt-na-  (aus  gjä-na-)  "alt, 
bejahrt',  gjä-ni.  "Vergänglichkeit,  Gebrechlichkeit,  Altersschwäche'. 

GtA  "zerrieben  werden',  "alt  werden':  ^(l-Htim"Kom',  ("Zer- 
riebenes'); —  yQcc-vg^  homer.  y^iyvg  und  auch  noch  ypij-t;^  "Alte', 
YQa-la  "Alte'  (Odyssee  1,  438).  —  Zu  gtr  "zerrieben  werden*. 

GtA^  glä\  grä-mia»  "Augenbutter';  —  y^f^i],  hq-ptri  (aus 
yhq-ptri)  "Augenbutter',  yXaficjv,  yXafiwSrjg,  ykafivQog  "triefäugig', 
ykafi&y  oder  Irjfiav  (aus  yXrjfiav)  "triefäugig  sein'. 

Cfvrd  "verzehren':  Aorist  i-ßQwg "  du  verzehrtest'  (Hom.  Hymn. 
Ap.  127),  Perfect  ße-ßQCj-xtog' der  verzehrt  hat'  (Ilias  22,  94  und 
Odyssee  22,  403)  ße-ß^unat  "es  ist  verzehrt',  Präsens  ßi-ßgci-axeiv 
"verzehren';  /?€-/?pcc{-^eiy  "verzehren'  (Ilias  4,  35);  ßgti-fitj  "Speise' 
(Odyssee  10,  177  und  sonst),  /f^cJ-a^^  "Speise'  (Odyssee  1,  191  und 
sonst),  ßQio^g  "das  Schmausen'  (Ilias  19,  205;  Odyssee  18,  407), 
ßov-ß^ia-a^ig  "Heisshunger'  (eigentlich  "Kuh-firessen'  ?)  (Ilias  24, 
532).  —  Zu  gvoT  "verzehren'. 

GUt  "glänzen  (?)':  ylii-vag  "Schaustück,  Prachtstück'  (Ilias  24, 
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192);  yki^'-vi^  ^Augengtern,  Augapfel'  (Ilias  14, 494;  Odyssee  9,  390), 
TQl-^lrj-vog  'mit  drei  (augenähnlichen)  Edelsteinen^  (Ilias  14,  183 
a»  Odyssee  18,  298).  —  Zu  gd  'glänzen'. 

OlA  'auffallen,  drücken  (t)^:  homer.  Xä-fag  s»  altind.  ^^- 
van-  'Stein*. 

Crld 'sammeln  (?)^  homer.  Xä-ßog,  att.  iLccJ^ 'Rriegsvolk,  yolk\ 
—  Altind.  grd'-ma"  'Heerschaar',  'Dorfschaft,  Bewohner\ 

Olö  'tönend  ylcj-caa  (aus  ylcS-r-ja;  'die  Tönende'  =») 
'Zunge'  (Ilias  1,  249  und  sonst),  'Sprache'  (Ilias  2,  804  und  sonst); 
ravv-ykcjaaog  'langzüngig'  (Odyssee  5,  66).  —  Zu  ffal,  ^e/ 'tönen'. 

OvlA  'werfen':  Aorist  ^-ßXrj-ro  'er  wurde  geworfen,  er  wurde 
getroffen'  (Ilias  11,  410;  675  und  sonst),  Perfect  ßi-ßkrj-^ai  'er 
ist  getroffen'  (Ilias  5,  103  und  sonst),  Plusquamperfect  ße-ßki^^xei 
'er  traf  (Ilias  4, 108;  492  und  sonst);  a-/9Ai;-T0g 'ungetroffen'  (Ilias 
4,  540),  aTtO'ßkfjrog  'verwerflich,  verächtlich'  (Ilias  2,  361 ;  3,  65), 
a-ßXri'g  'ungeworfen'  (Ilias  4,  117),  iTti-ßXrj^g  'Riegel',  ('Vorge- 
worfner')  (Ilias  24,  453),  TtQO-ßlrig  'hervorragend'  (Rias  2,  396; 
12,  259  und  sonst),  avcr-/?;ii?-(Tte 'Aufschub'  (Ilias  2,  380;  24,  655), 
afi-ßhq-driv  'heftig'  (Ilias  22,  476  yoFouioa  'klagend'),  naqa'ßlrj' 
dtjv  'hinwerfend'  (Ilias  4,  6),  vTtO'ßki^drjv  'einwerfend,  in  die  Rede 
fallend'  (Ilias  1,  292),  ßl^-TQov  'Klammer'  (Ilias  15,  678);  ßkrj-fia 
'Wurf'.  —  Zu  gval  'werfen'. 

GvlA  'erschlaffen':  ßXrj'XQogy  homer.  a-ßlrj-^Qog  'schwach, 
sanft';  ßka~x  'schlaff,  schwach,  stumpfsinnig,  weichlich';  — '  altind. 
glä:  glä'jati  oder  gld'-jatai  'er  erschlafft,  er  ermattet'. 

ChnA  'gebären':  nd-9d  (aus  ^<l-«cf)  'geboren  werden',  nä-tut 
'geboren',  co-gnätus  'blutsverwandt'  ('zusammengeboren'),  nd*ti6 
'Geburt',  ^Geschlecht,  Art,  Nation',  nd-türa  'Geburt',  'natürliche  Be- 
schaffenheit', *^Natur,  Schöpfung';  —  (xvto-xaal'yvrjrog  'leiblicher 
Bruder'  (^aus  demselben  Mutterleibe  geboren?')  (Ilias  2,  706;  3, 
238  und  sonst),  xaal-yvrjrog  'leiblicher  Bruder'  (Ilias  3,  333  und 
sonst), 'naher  Verwandter'  (Ilias  15^  545  und  sonst),  TtarQa-xaalyvf]' 
Tog 'Vatersbruder'  (Ilias  21, 469  und  sonst),  crvro-xacFA-yyijnj  (Od.  10, 
137)  und  xaai-yvi^Trj  (Ilias  4,  441  und  sonst)  'leibliche  Schwester'; 
X-yrrj-reg  'eingeboren';  yn^-aiog  'echt,  rechtmässig'  ('der  Geburt 
entsprechend')  (Ilias  11, 102;  Odyssee  14, 202);  —  ^^no^üt» 'Mutter- 
mal, angeborner  Flecken'.  —  Zu  gen  'entstehen'. 

Chnö,  gnä  'erkennen':  Aorist  ^-^vta  'er  erkannte'  (Dias  1, 
199 ;  333  =  8,  446  und  sonst),  Futur  yviv-oevai  'er  wird  erken- 
nen' (Ilias  18,  270),  Präsens  yi-yvci-axo},  nö-KÖ  (aus  gn^tcd^  'ich 
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lerne  kennen',  yvta^og  «■  nö-hu  (aus  gni-hu)  'bdtannt',  i-gn4Ns 
'unbekannt',  aiXo-yviorog  'andern  bekannt,  fremd'  (Odyssee  %  366), 
ofl'^ufTog'sehr  kenntlich,  leicht eikennbar'  (Dias  13, 72),  a-/yai*r- 
'unbekannt'  (Odyssee  5,  79),  a-yvti-aaaaw  'sie  eilannte  nicht' 
(Odyssee  23,  95X  a-yvfo-a-^og  'unerkannt',  'unkenntlich'  (Odyssee 
13,  191),  yvfa-^ifiog  'bekannt'  (Odyssee  16,  9),  a^yvoita,  homer. 
it^vo-i-^iia  'ich  erkenne  nicht,  ich  yerkenne',  ;/ya»-{ri^ 'Erkennt- 
niss,  Einsicht',  yyd^firj  'ErkenntnissvermOgen,  Meinung';  —  fid-Mis 
(aus  gn^,)  'kenntlich',  'edler  Herkunft',  gnä-rus  'kundig',  'be- 
kannt', ntHrräre  'kund  thun,  enfthlen',  tut-vm,  älter  gnä-vus  'sich 
kund  tfauend,  sich  bethätigend,  betriebsam',  i-gnäouB  'lässig,  träge', 
ndüärt  'kund  thun,  bethäügen'. 

Da  'theilen':  dct-xiead-at  'theilen';  —  da^i-wa-dtii  'sich  zu- 
theilen  lassen,  essen'  (Ilias  5,  805;  Odyssee  1,  228  und  sonst), 
dot-t-vv  'tfaeile  aus,  richte  aus'  {dalxa  'ein  Mahl'  Ilias  9,  70), 
ia-i-^  (Dias  10^  217  und  sonst),  da/r-  (Dias  1,  424  und  sonst), 
da-i-rv$  (Ilias  22,  496)  'Gastmahl,  Mahl',  da-'trtfov  'zugetheilte 
Portion'  (Ilias  4,  262);  —  Alünd.  dd:  dd-(i 'er  schneidet  ab',  dd-hi- 
'Theil,  Antheil',  iorja-Ui  -»  da-te-rai  'er  theilt,  er  theilt  lu'. 

JDSj  de  'binden':  Imperfect  dl-ötj  'er  band'  (Dias  11,  105), 
di-'Ov  (Odyssee  22,  189;  aus  di^jov)  'sie  banden';  Aorist  f-^-ae 
'er  band'  (Dias  14,  73;  22,  398  und  sonst),  Plusquamperfect  d^ 
--de^o  'es  war  gebunden'  (Ilias  5,  387 ;  23,  866  und  sonst) ;  fieXav 
-ÖB^og  'schwangebunden  (?)'  (Dias  15,  713  von  Schwertern),  ie-^ 
'Bündd,  Fackel'  {xaiofUpfj  'brennende'  Dias  11,  554  «—  17,  63), 
apialXo^de-tijf  'GartiNenbinder'  (lUas  18,  553;  554),  iTto-^dij^fia 
('Untergebundenes' «-:)  'Sohle,  Sandale'  (Odyssee  15,  369;  18,  361), 
xifi^^de^fivov  'Kopfbinde,  Kopftuch'  (Odyssee  1,  334  und  sonst), 
xoliU-^^d«/uvo$  'mit  schöner  Kopfbinde'  (Odyssee  4,  623),  ktatetQO* 
-x^defivog  'mit  glänzender  Kopfbinde'  (Ilias  18,  382),  di-Hj-fta 
'Band,  Fessel',  'Kopfbinde'  (Odyssee  1,  204  und  sonstX  de^-fwg 
'Band'  (Ilias  5,  391  und  sonst),  ava-di-aitri  'Haarband'  (Uias  22, 
469);  di-oig  'das  Binden',  di-^a  'Band,  Bündel';  —  df-lsd  (aus 
«b-Ird;  'Bindung'  >»)  'Gewalt  eines  Herrn  über  Andere,  Botmässig- 
keit';  —  altind.  dd  'binden':  d-jdJti  'er  bindet',  di-^d-  'gebunden', 
da- mm-  'Band'. 

1>6,  äo,  Oa  'geben':  Aorist  do-re  'gebt'  (Oias  6,  476  und 
sonst)  und  Moh-x-tf'er  gab'  (Ilias  1,  96;  2,  205;  8,  216  und  sonst), 
Futur  dio^ei  'er  wbd  geben'  (Ilias  1,  96  und  sonst),  Perfect  d^ 
'-do^ai  'es  ist  gegeben'  (Ilias  5,  428),  Präsens  d/-da»-jUi  (Uias  23, 

L«o  M«7or:  Onwraftttk.  L  39 
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620  uod  sonst)  '^  altind.  iMd-mi  Mch  gebe\  prftsentiscius  Futur 
di-dii-aofiev  *wir  werden  geben'  (Odyssee  13^  358)  und  dt^dio-aeiv 
'geben'  (Odyssee  24,  314);  —  dm-re  'geben',  alt  da-nunt  'sie  geben', 
(fe-(ß  'ich  gab',  alter  aoristischer  Optati?  du^im  •-■  do^ltjv  'ich  mOge 
geben';  —  do^Q  (Uias  19,  44),  dop^^  (Odyssee  8,  325),  dw- 
-^tjQ  (Odyssee  8,  335)  'Geber',  do-aig  (Uias  10,  213  und  sonst), 
dili^QOv  (Uias  6,  293  und  sonst),  dtJ-rivti  (Ilias  9,  155  und  sonst) 
'Gabe,  Geschenk',  doi-g'Gabe'  (lies.  Werke  356X  —  dd-vog 'Gdht, 
Geschenk',  davel^w  Mch  verleihe';  —  da-tor  'Geber',  da-tiö  'das 
Geben',  dö-num  'Gabe,  Geschenk',  dd^s  'Mitgift';  —  c0-4o  'gieb 
her',  ce-ttß  (aus  ce-dte,  ce-date)  'gebt  her',  —  manrdäre  'beauftra- 
gen', 'anvertrauen'  (fahrtauf  ein  ^man^du-s 'in  die  Hand  gebend'); 

—  saeer-dd-s  ('Heiliges  gebend?'««)  'Priester'. 

DrA  'laufen':  Aorist  ctTci-dqa  'er  lief  fort'  (Xen.  Anab.  6, 
6,  5),  aTCo-dqag  'entlaufend'  (Odyssee  16,  65;  17,  516),  Perfect 
Jia-(}€-d^a-xoTa$ 'entlaufene'  (Ar.  Ach.  601),  Präsens  ano'diriqä- 
'Oxovai.  'sie  entlaufen'  (Ar.  Lys.  719);  doo-^a-^og  'das  Enüaufen', 
a-d^ä-^-Tog 'unentrinnbar',  'nicht  entlaufend';  —  allind.  drd 'lau- 
fen': drä'-ti  'er  läuft',  dpa-drä-ntu  'sie  sollen  fortlaufen'  (RgvMas 
10,  85,  32). 

JÖrA  'thun':  Aorist  i-dga-aag  'du  thatest'  (Aesch.  Eum.  723), 
Perfect  di^d^ä-xa  'ich  habe  gethan'  (Soph.  Ant.  536);  Prtsens. 
igaoifti  (aus  dfo-joifui)  'ich  mochte  (als  Diener)  thäüg  sein'  (Odys- 
see 15,  317),  naQa-ÖQoicjac  (aus  d^a^Javoi) '%\e  leisten  Dienste' 
(Odyssee  15,  324),  vTca^dQuitJüiv  'sie  leisten  Dienste'  (Odyssee  15, 
333);  (5^a-/ua 'That,  Handlung',  <)^a-ori^ 'Wirksamkeit,  Kraft',  d^o- 
'vog  'That,  Werk'  (Hesycli);  dfo-iveig  'du  thust,  du  willst  thun' 
(Uias  10,  96),  dhyo-d^avqg  'wenig  vermögend,  ohnmächtig',  okiyo- 
-^avifav  'schwach,  kraftlos'  (Ilias  15,  246  ««22,  337;  16,  843). 

—  Litt,  daraü  'ich  madie,  ich  thue'. 

I}mä  'zähmen,  bändigen':  Perfect  de-d/dij-fieaS^a  'wir  sind 
unterworfen'  (Ilias  5,  878),  de-dfuj-fnivog  'bewältigt'  (Uias  10,  2 
«*-  24,  678  und  sonst),  Plusquamperfect  d^fiTJ-aro  'sie  wurden 
überwältigt,  sie  erlagen'  (Ilias  3,  183),  Aorist  dfifj^ivT-  'bewäl- 
tigt, getodtet'  (Ilias  4,  99;  5,  646);  —  a-df^rj-rog  'ungezähmt'  (Ilias 
10,  293  und  sonst),  a-dfii^-g  'ungezähmt'  (Odyssee  4,  637),  'un- 
▼ermäblt'  (Odyssee  6,  109;  228),  dfi^'Otg'ZMannBg'  (Ilias  17,  476), 
Jpir^-Tiaq  'Zähmer'  (Eigenname  Odyssee  17,  443)«  d^r-ree^a  'Be- 
zwingerinn'  (Ilias  14,  259),  ifiiü^g  Cder  Bezwungene'  ««)  'Sclave, 
Knecht'  (Ilias  19,  333  und  sonst),  d/uoi-if  'Selavinn,  Magd'   pas 
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6,  323  und  soost) ,  vTto-dfuig  'Diener'  (Odyssee  4,  386).  —  Zu 
ddon  'zähmen'. 

ZHn€  'bauen':  Perfect  de-ifttj-fUrog  'gebaut'  (Ilias  6,  245; 
249),  k-di-dfiTi-ro  'es  war  gebaut'  (Dias  13,  683)  ««  öi-dfitj-^o 
(Odyssee  1,  426;  9,  185;  14,  6);  iv-dfAtj-vog  'gut  gebaut'  (Ilias 

I,  448  und  sonst),  ^eo-dfifj-^og  'von  Gott  erbaut'  (Ilias  8,  519), 
fieoo'dfiT]  C Mittelbau'  — )  'Schiffsquerbalken'  (Odyssee  2,  424  »= 
15,  289),  'Vertiefung  zwischen  Balken'  (Odyssee  19,  37;  20,  354). 

—  Zu  dem  'bauen'. 

GhA  'klaffen,  leer  sein(?)':  x^-ro^ 'Mangel,  Bedttrfniss'  (Ilias 
6,  463  und  sonst);  x^'d^S  'beraubt';  xtij^^  'beraubt,  verwittwet' 
(Dias  2,  289;  6,  408 ff.),  xrjQeveiv  'leer  smi,  entbtosst  sein'  (Odyssee 
9,  124),  x^il^^^^  '^^^^  machen,  berauben'  (Ilias  5,  642;  17,  36); 

—  X«-ofi  (aus  x^'^^S)  'der  leere  unermessliehe .  Raum',  x^'^os 
'locker,  sdilaff,  aufgedunsen',  fthux  'Schlund,  Kluft';  x^^V  (^^^  X^ 
-Ftri)  'Loch,  Höhle'  Pas  22,  93;  95),  fo-vta  'Grobe\  fa^vmae 
'Steingrube';  —  xV't^f^og  'Kluft,  Spalt,  Hohle'  (Ilias  21,  495),  x^ 
"Qog  (aus  xa-OQogh)  'Raum,  Ort,  Stelle'  (Ilias  3,  315  und  sonst), 
X<j^  'Raum,  Platz',  'Landschaft,  Gegend'  (Ilias  6,  516  und  sonst), 
X^^Q^  'Platz  machen,  weichen^  (Dias  4,  505  und  sonst);  —  xJi- 
--log  ^EieH»'  (Ilias  16,  221  und  sonst);  —  xrrf^ij  "das  Gähnen', 
'Gienmuschel  mit  klaffenden  Schalen',  x^-crx€iv  'klaffen'  (wohl  zu- 
nächst zu  x^y  'klaffen'  und  dazu  auch  wohl  x^^^f^^  'Oeffnung, 
Spalt,  Schlund'  und  x^'<ft^V  ^^  Gähnen,  Schliffrigkeit') ;  —  x^' 
-viuv  (Ilias  9,  514  und  sonst),  ;(a-^/^«iv  (Ilias  2,  225  und  sonst) 
'bedürfen',  'verlangen',  fa^tiid  'zerfallen,  ermatten',  fessui  (aus 
fe-hhu)  'ermödet',  fa^^nSs  (Leert  «*=)  'Hunger',  'heftiges  Verhm- 
gen';  ~*  ;i^a-ilay  'nachlassen',  'erschlaffen';  —  Ad  'veriassen':  gd- 
'hd-'ti  'er  verlSsst',  Passiv  kt-jortoi  'er  wird  verlassen,  er  bleibt  zu- 
rück', 'er  nimmt  ab,  er  schwindet',  Af-nd- 'verlassen',  'nachstehend, 
mangelhaft,  gering'. 

&AA 'erreichen':  xi-^^£yat  (Ilias  15,  274),  xi-^-vai  (Odys- 
see 16,  357) 'erreichen',  yU-^-^g  'du  erreichtest'  (Odyssee  24,  284), 
xl'^'-fjiey  'wir  erreichten'  (Odyssee  16,  379),  Particip  xi-^x^lg  'er- 
reichend'  (Ilias  16,  342),  xv-xA-^tepov  'erreichend'  (Ilias  5,  187; 

II,  451);  ^-xa-vsv  'er  erreicht'  (Rias  17,  478  —  672  —  22,  436 
und  sonst),  h-xL^xave  'er  erreichte'  (Ilias  5,  334  und  sonst),  Futur 
xi-Xi^*aofiai  'ich  werde  erreichen'  (Ilias  2,  258  und  sonst),  Aorist 
xt-x^-aoTO  'er  erreichte'  (Ilias  4,  385  und  sonst),  verkürzter  Aorist 
i-xi-xev  'er  erreichte'   (Odyssee  3,  169),  xl-xav  'sie  erreichten' 

39* 
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(Uias  18,  153),  xirxfiv  'erreidieiid'  (Odyssee  15«  157);  o-x/-^p}-TO$ 
'unerreichbar'  (Ilias  17,  75);  —  allind.  hd:  gi^-M-tai  'er  springt 
auf*,  onii-M 'nacheilen,  erhaschen',  a(Jkt-iif 'erwischen',  «uMtf  'auf- 
fahren, sich  auiHchten'. 

Ohö  (oder  gMvl)  'zürnen':  xio-evai  (aus  %w-fB%€iiy  oder 
Xai/-evoe?)  'er  zQmt',  Aorist  k^w-^aro  'er  zürnte'  (Uias  1,  64 
und  Odyssee  5,  284). 

&ArA'sich  freuen':  ^d-fiu 'angenehm,  wohlgefUhg'  («■ 'woran 
man  sich  freut'),  'dankbar'  («» 'erfreut'),  grä-tdri,  grdiwidrt  'sich 
erfreut  {*grä-iulO')  erweisen.  Glück  wünschen',  jrrtftta ' WoUgefiÜlig- 
keit',  'Geftlligkeit,  Gunst',  'Dank',  grdtU  (»-  grdtü$)  'ohne  Bezah- 
lung, umsonst'  (-«-'für  Dank'),  grä't6$  (Mehrzahl)  'Dank'.  —  Zu 
g^  'sich  freuen'« 

GhrAj  ghrSi  xgaxai  (aus  XQo-jerai)  'er  gebraucht,  er  be- 
dient sich,  er  Tersieht  sich'  (Herodot  1, 137;  2,  95  und  sonst),  X9^ 
fievog  'sich  bedienend,  gebrauchend'  (Ilias  23,  834;  xQ^f^^og  in 
den  Ausgaben),  %^0^at  (Soph.  Oed.  K.  641),  ^^acr^a^  (Herodot 
1, 172  und  sonst)  'gebrauchen',  Plusquaroperfect  3c^^-to 'es  be- 
diente sich,  es  besass'  (Odyssee  8,  266;  14,  421;  16,  398),  Perfect- 
partidp  Tie^^-fiivog  'darbend'  (Odyssee  14,  155;  17,  347),  'ver- 
langend' (Ilias  19,  262;  Odyssee  1,  13;  14, 124  und  sonst);  xf^f^ 
('das  Gebrauchte'  — )  'Vermögen,  Habe,  Gut'  (Odyssee  2»  78;  203 
und  sonst),  'Ding,  Ereigniss';  a-;^^i^|ua»y 'arm,  dürftig',  ax^fu^ifrj 
'Dürftigkeit'  (Odyssee  17^  b02);x(f^'^og  'brauchbar,  nützlich,  gut'; 
X^  'Bedflrfhiss  (ist),  es  ist  nOthig'  (Ilias  1,  216  und  sonst),  x^fj- 
-l^Biv  'bedürfen'  (Ilias  11,  835  und  sonst),  xil^^  (Uias  1,  341; 
10,  142  und  sonst),  xjli^^  (^^  ^9  75  und  sonst)  'Bedürfniss', 
Xqe-log  (Dias  11,  686;  688;  698  und  sonst),  xQ^og  (Odyssee  8, 
353;  11,  479),  'Bedürfniss', 'Schuld';  ;t«e*/a 'Bedürfniss',  i-xifBlog 
'unnütz',  qx^c^ov 'unnütz,  verlegen'  (Ilias  2,  269;  Odyssee  18,  163); 
—  x/-%CT-^t  'ich  leihe'  («»'ich  gebe  zu  gebrauchen?')  (bei  De- 
mostb.),  Aorist  ^-Xfrj-aa  'ich  lieh',  xn^ov  'leihe'  (Arist  IVüsche 
1159),  x^^-ica  'icb  habe  geliehen'. 

OhNk:  XQ^'*^*^^  (s<^  Xfo^J^^^)  'Gotterbescheid  ertheilen',  XQV 
(aus  XÜ^M  ^81®  crtheiit  Gotterbescheid'  (Herodot  4,  155),  x^e-/oiy 
'Gotterbescheid  ertheilend'  (Odyssee  8,  79),  Perfect  x^eT'xo  'ich 
habe  Gotterbescheid  ertheilt',  Fntor  xfi^^^fToi  'ich  werde  Gotterbe- 
scheid ertheilen',  xQV^^^og  'sieh  Gotterbescheid  holen  wollend' 
(Odyssee  8,  81;  10,  492  —  565;  11,  165;  28,  323), 

Ohtd  'färben':  Aorist  l-x^oi-^a'ieb  färbte',  Perfect  xi^a»-Ka 
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*icb  habe  geftrbt',  Prflsens  %Q^vvvfjit  'ich  filrbe'  (btt  Spätereo)^ 
Xfüi-^iy  'filrben',  'berOhren'  (Ear.  Phoen.  1625);  xQ^'<f^Q  'd^ 
Faii»eB%  Xiiä-ixa  *Haut\  homer.  x^il-g  ^Haul,  Haatfarbe',  'Körper* 
(mit  GenetiT  xqo^g^  Tereinzelt  x?ci>r-o$  Iliaa  10,  575;  Accusativ 
Xao'^y  yereinzelt  X9^^  Odyssee  18,  172  und  179,  Dativ  XQo-lh 
AccusiliT  vafiBol^Qo-a  'Leib  serschneidend'  (llia»  4,  511 ;  23,  803 ; 
PluralaccusatiT  -xQfh-ag  Uias  13,  340),  xQO'iV  'Haut,  Leib'  (Ilias  14, 
164),  iv^Qoig  'schönfarbig'  (Odyssee  14,  24),  fielay^ifoiijg  (Odys- 
see 16, 175),  fiekctvo^Qf^^eg  (Hehrzahl  Ilias  13,  589),  ptelavo^qoog 
(Odyssee  19,  246)  'duokeliarbig'. 

GMÖi  x^^^iog  VünHch,  gelblich,  blass'  (Dias  7,  479;  8,  77 
and  sonst),  x^QV^^  'grOnlich'  (?)  (Odyssee  19,  518  von  der  Nach- 
tigall) ;  —  x^-^S  'grüngelbe  Farbe*,  x^'^  'junges  grOnes  Keimen- 
des, junge  Saat*,  x^^S  'grOnlich,  gelblich*. 

JBÄa  (=-«  hhem;  siehe  später)  'todten*:  Perfect:  fti'q>a-Tai^ 
(flir  fti-tpr^ai)  'er  ist  getödtet*  (Uias  17,  689;  19,  27  und  sonst), 
TC€-'g>a'^^ai  'geU>dtet  sein*  (Ilias  24,  254),  ^c-^pij-aerat  'er  wird 
getadtet  sein*  (Ibas  15,  140);  a^l-gfa-^rog  'im  Kampf  getodtet' 
(Dias  19,  31;  24,  415;  Odyssee  11,  41). 

JBJM 'leuchten*:  g>a-^€  (aus  (pa^j^t^  oder  fpaß-^e^  da  es  aori- 
alisch  gebraucht  erscheint)  '<^  leuchtete,  es  erschien*  (Odyssee  14, 
502);  Perfectlütur  Tte-qn^-^erai  'es  wird  erschienen  sein*  (Ilias  17, 
155);  homer.  q>€c^i&iov  (oder  q>a^ßid'<ovT)  'leuchtend*  (Ilias  11, 
735  und  sonst);  homer.  qpa-Ze)^,  att.  gxSg  mit  Grundform  gxST- 
'Licht*,  q>ccß€iv6g  'leuchtend,  glänzend*  (Ilias  3i  247  und  sonst), 
qHX'^ßavTaxog  'der  leuchtendste*  (Odyssee  13,  93);  homer.  tpa-Fel- 
VBiv  'leuchten*,  Aorist  (pa-Fav&Bv  'sie  leuchteten*  (Ilias  1,  200), 
g>a^ßav^  'es  leuchtete,  es  wurde  sichtbar*  (Ilias  17,  650);  a^- 
-q>a^iog  '«ITentlich'  (Odyssee  6,  288),  a^-g^o-d/i/y  (Dias  7,  196 
und  sonst),  aft-^ct-^v  (lUas  7,  243  und  sonst),  afjL''q>a''da  (Odyssee 
19,  391)  'offenbar,  öffentlich*;  —  q>a''v6g  'leuchtend,  hell*.  —  Ah- 
ind.  hhd  'leuchten*:  thd'^ti  'er  leuchtet*. 

SMt^  bha  'sprechen*:  gnj'pil  'ich  sage*  (Ilias  2,  129  und 
sonst),  g>a'fiiv  'wir  sagen*  (Dias  15,  735  und  sonst),  l-^i;  'er  sagte* 
(Ilias  1,  584  und  sonst),  l-9)a-axfi  'er  sagte*  (Odyssee  8>  565  und 
sonst),  g>a-aS'ai  (Dias  9,  100  und  sonst),  fä-ri  'sagen*,  f0*r  (aus 
f^-yht)  'ich  sage*;  fcakal-qxx-^og  'vor  langer  Zeit  verkündet*  (Odys- 
see 9,  507  —  13,  172;  19,  163),  VTto-qjr^g  'Verkündiger,  Aus- 
leger* (Dias  16,  235);  tpa-rig  'Sage,  Gerücht*,  'Ruf  (Ilias  9,  460 
und  sonstX  a^''q>a-ctri  'Sprachlosigkeit*  (Dias  17,  695  -«  Odyssee 
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4,  704),  7taQal-q>a-aig  (Ilias  11,  793  ->-  15,  404)  und  Ttaq^ipa-aig 
(Ilias  14,  217)  'das  Zureden',  Trpo-qpa-criff 'das  Vorgeben,  Vorwand* 
(lUas  19,  262;  302);  (pti-iitg  'Gerede,  Gerücht,  Ruf  (Ilias  10,  207 
und  sonst),  (pri-^ri  'Kundgebung*  (Odyssee  2,  35;  20,  100;  105) 
»>  fd-ma  'Gerede,  Gerflcht',  fd-hula  'Gerede*,  'Erzählung,  Erdich- 
tung*, fa-tM  'bekennen*,  faisu»  'der  bekannt  hat*,  in-fiOae  'das 
in  Abrede  Stellen,  das  Leugnen*,  tn/bi(lrl 'ableugnen*; —  ipw-'vri 
(oder  aus  q>{aa-vq  und  zu  altind.  bhdsh  'sprechen*?)  'Stinune,  Ge« 
schrei*  (Ilias  3,  161  und  sonst),  g>wvely  'die  Stimme  erheben,  spre- 
chen* (Ilias  1,  201  und  sonst);  —  Tti-^pa-v-ayLeiv  'anzeigen,  ver- 
künden* (Odyssee  11,  442  und  sonst).  —  WahrscheinUch  zum  vor- 
ausgehenden hhd  'leuchten*. 

<2>^ä  'zuvorkommen*:  Aorist  }^(pd^  'er  kam  zuvor*  (Ilias  16, 
314;  322),  (p&a-fievoQ  'zuvorkommend*  (Ilias  5,  119;  13,  387  und 
sonst),  Futur  g)'9i^-aovTai  'sie  werden  zuvorkommen*  (Ilias  23,  444) ; 
Präsens  (pB^a-vei  'er  kommt  zuvor*  (Ilias  9,  506;  21,  262).  —  Wahr- 
scheinlich entsprang  q>d'a  aus  einem  alten  sfd  oder  spkd  und  be- 
deutet zunächst 'Erfolg  haben*,  schliesst  sich  dann  weiter  an  angels. 
9p6-van  'Erfolg  haben*,  ^^-d,  althochd.  jpuo-(  'Eile*,  'Erfolg*  und 
altind.  sphd^-ja-tai  'er  wächst,  er  nimmt  zu*. 

Sh/tA :  frd'ter  «» altind.  Mrd  -  tör-  «»  qx^-triQ  (bei  Hesych) 
^Bruder*,  q)Qa-r{OQy  q>qa'^q  'Mitglied  einer  (pqa-^qUi  oder  ^^a- 
-r^S^  homer.  q)qij'TQr]  (Ilias  2,  362;  363)  'Bruderschaft,  Sippschaft*, 
a''g>qi^TWQ  'nicht  zur  Bruderschaft  oder  zum  Geschlechtsverbande 
gehörig*  (nur  Ilias  9,  63).  —  Gehört  wahrscheinlich  nebst  altind. 
bhär-tar-  'Gatte*  zu  altind.  hhar  'tragen,  erhalten,  unterhalten*,  (pigia 
=  ferö  'ich  trage*. 

JBha^e:  tpqe  'lassen*,  nur  in  Zusammensetzungen  erhalten  und 
nicht  nachweisbar  vor  Euripides;  Aorist  BXa-fpqe^g  'lass  hinein*, 
1hir(pqB-g  'lass  heraus*  (Arist.  Vl^esp.  162),  |yr-€«;-^-y^-x€  'er 
liess  dazu  hinein*  (Eur.  El.  1033;  Ras.  Her.  1267),  ela-fpqe'lvai 
'hineinlassen*,  medial  ela-fpqi-ad'ai  'hineindringen*,  eia'i''q>q€vto 
'sie  drangen  hinein*;  Futur  ia-(pqri-aoiiev  'wir  werden  hinein  lassen* 
(Arist  Wespen  892).  —  Nach  Nauck  aus  n:qo-i-  (i'-^-fi^  '><^b  sende, 
ich  werfe*). 

Shre  'wallen  (?)*:  g>qi-aq  (aus  q>qi-faqT)y  homer.  qfqeUxV" 
(Ilias  21,  197;  y^-Zar-?)  'Brunnen*;  —  fre-tum  und  fre-Hu 
'Strömung,  Brandung*,  'das  Wallen,  Hitze*,  'Meerenge'.  —  Zu  hher 
'wallen*. 

Bhlä  'blasen*;  fid-re  'bbsen*,  fU  (aus  fid-jd)  'ich  blase*, 
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flä-tui  'im  BhMUj  flä-men  'das  Blasen,  Wind',  flä-hnm  'das 
Blasen',  flä-belbm 'Fächer,  Wedel'  CBlase-werkzeug');  —  g)Xi'du}y 
'Schwatzer'  (wohl  »-  'der  BlUser,  Windmaeher'),  q>lij''va^og  'un- 
nütz schwatzend';  —  q)lavQog  (9?ila-t^-^*$)  'werthlos',  wohl  eigent- 
lich 'leer,  geUäht';  —  flinrnna  (Mehrzahl)  'Blutgeechwiibt'.  —  Neu* 
hochd.  btä'hen,  angels.  hlä-van  'blasen'. 

SMS  'wein^':  fl&-re  'weinen,  Thränen  Tergiessen',  fleö  (aus 
fli'jö)  'ich  weine\  fli-tui  'das  Weinen',  fli^iUi  'beweinenswerth, 
kUlglich';  —  ixrg>Xa-lveiv  'hervorsprudeln';  q>Xi'ß-  'Ader'  Cdie 
sprudelnde?')  (Uias  13,  546). 

BMÖ,  btUo  'blühen':  flös  (aus  flö-öil)  'Blume',  fUräre 
'blühen';  —  q>li'€iv  (aus  q>ki-jeiy*t)  'strotzen,  schwellen'  (Aesch. 
Ag.  377;  1416);  (pXo-leiv  'strotzen,  schwellen';  g^lo-og  'Rinde, 
Bast',  9ilo-io$ 'Rinde,  Bast',  'Schale';  —  4pl6'f4og,  g>]io-filQ  (Pflan- 
zennamen); —  neuhochd.  Mtl-Aen,  mittelhochd.  bUt^-jen,  angels.  bU- 
-van;  goth.  blö-ma  'Blume'.  —  Zu  bM  'schweQen'. 

DhSf  dhe^  dA4 'setzen,  legen', 'machen':  Aorist  ^^ 'lege' 
(Dias  6,  273),  f-^xc  'er  setzte,  er  machte'  (Ilias  1,  2;  2,  319 
und  sonst),  Futur  ^-osi  'er  wird  legen'  (Ilias  20,  182),  PrSsens 
rl-^-oi  'er  legt,  er  macht'  (Uias  11,  392  und  sonst)  »^  altind. 
dd-dhd^ti  'er  seUt,  er  legt,  er  macht';  ^e-rog  'gesetzt',  'adoptirt', 
a^g>l'&erog  'das  auf  beide  Seiten  gesetzt  werden  kann'  (Ilias  23, 
270;  616),  cnifi6-&eTov  'Amhossgestell'  (Ilias  18,  410  und  sonst), 
avv^erog  'zusammengesetzt',  'verabredet',  avv&ealtj  'Verabredung' 
(Uias  2,  339;  5, 319),  dfio-^erieiv" rohes  (Fleisch)  legen'  (Uias  1, 461 

und  sonst); der«  (aus  -dkere)  'setzen,  machen',  nur  in  Zusanunen- 

Setzungen:  crtdö  (aus  crei-dkö)  'vertrauen,  anvertrauen',  'ghiuben', 
altind.  frdd-da-dh^t  'ich  schenke  Glauben,  ich  vertraue',  fmd-dftd' 
'Vertrauen,  Glauben',  lat  aMere  'wegthun',  'verbergen',  ad'-dere 
'hinzuthun,  hinzufügen',  con-dere  'zusammen thun,  zusammenfügen, 
begründen',  'verbergen',  in-rdere  'hineinthun,  beilegen',  per-dere 
'verthun,  verschwenden',  'zu  Grunde  richten';  —  d'i-aig  'Setzung, 
Stellung',  d^i'-^a  'GeseUtes',  'Satz',  iftl-^ripia  CAufgelegles'  — ) 
'Deckel'  (Uias  24,  228),  ava-^fia  'Zugabe'  (Odyssee  1,  152;  21, 
430),  vito-^'-fHüv  'Rath  gebend,  ermahnend'  (bei  Hesych)»  vTto- 
&¥jfAoavvr]  'Unterweisung,  Rath'  (Ilias  15,  412;  Odyssee  16,  233), 
&^fÄWv  'Haufe'  (—'der  Gelegte?')  (Odyssee  5,  368);  »e-a^6g 
'Stelle'  (Odyssee  23,  296),  "»  dor.  xe-^fiog  'Satzung,  Gesetz';  »i- 
-jui^ 'Satzung,  Gesetz,  Ordnung,  Sitte,  Recht',  altind.  e(M- man- 'Sitz, 
Wohnsitz',  'Satzung,  Gesetz,  heiliger  Brauch',  ^efnaTeveiv  'Recht 
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sprecheD,  richten'  (Odyssee  9,  114;  11,  569),  a^'&ifjua^og  (Uia»9, 
63;  Odyssee  9, 106;  17,  363),  a-»eiilü%iog  (Odyssee  9,  189;  428; 
18,  141;  20,  287)  'geseUlos,  frevelhaft';  fä»  'heilige  Ordnung,  gött- 
liches Recht',  fdi-Uu  'gesetzlich  geheiligt',  ne*/ils 'Unrecht,  Frevel', 
»e-/!isftM 'unheilig,  verboten';  /Ü-ftoit 'Satzung,  Bestimmung',  altind. 
dhätikr'  'Anstifter,  Schöpfer';  —  &i-f4e-&iia  pas  14,  493;  17,  47), 
»e-fiellia  (Mehrzahl,  Dias  12,  28;  23,  255)  'Grundlage';  —  ev- 
-^Tj^vBlv  'sich  in  gutem  Zustande  befinden',  ev-dTjvia  'Wohlsein, 
Reichthum';  —  fS-mina  'Frau'  (*»  'die  Empfangende';  altind.  dhä 
ist  auch 'schaffen,  zeugen',  medial 'Leibesfrucht  empfangen'),  ß-UuB 
(für  fi-liusl),  lettisch  dOs  'Sohn',  altbulg.  di-t6  'Kind',  hl.  fi-tm 
'befruchtet,  schviranger',  'das  geboren  hat',  'fruchtbar',  fS-tus  ^das 
Gebflren',  'Ertrag,  Frucht';  fä-cundus  'fruchtbar',  f^lix  'fruchtbar, 
beglückt';  —  fa-o-^e  'machen';  ^-x-ij  'Behfiltniss,  Kiste'.  —  Neu- 
hochd.  thu-^t  Thd-t^  HetUg-thu-m, 

2>M 'saugen':  &^'a&ai  'saugen,  melken'  (Odyssee  4,  89), 
Aorist  d^i^aceco  'er  sog'  (Ilias  24,  58),  Sif^ai  'saugen'  (bei  Hesych); 
yaXa-^'VOS  'Milch  saugend'  (Odyssee  4,  336—17,  127);  ^AiJ 
'Mutterbrust,  Euter',  Sijkvg  'weibUch'  (*»  'mit  Mutterbrust  ver* 
sehen  ?')  (Ilias  5, 269  und  sonst),  'erfrischend,  Feuchtigkeit  gebend  (?)' 
(Odyssee  5,  467  vom  Thau),  -ihfjloi  'Amme',  ^Xaiiniv  'ernährend', 
'Amme',  dnqXaCßw  'säugen',  'saugen';  —  fi-lärt  («-  f$Uäre)  'sau- 
gen'; —  vi-^'Vt]  'Amme,  Warterinn'  (Ilias  6,  132;  389;  467;  22, 
503),  T^-T^  'Amme',  xi-r^og  'Brustwai^ze,  Mutterbrust'.  —  Altind. 
dhärjorti  'er  saugt',  Ad-tri-  'Amme';  —  goth.  da-dhjan  'säugen'. 

i>ha  'sattigen':  fa-tü  'Sättigung',  adrfiOim  'zur  Sättigung, 
zur  Genüge,  hinreichend';  —  ^o-l-vt]  'Schmaus,  Gastmahl',  ^oiväv 
'speisen,  beköstigen',  Aorist  ^otnj^yat 'gespeist  werden,  bewirthet 
werden'  (Odyssee  4,  36).  —  Zu  altind.  dhi:  dki-ndtai  'er  sattigt'. 

2>Jbrd,  dl^e  'tonen':  ^^io-fiai  (aus  ^^i^jofiai)  'ich  lasse  er* 
tönen'  (Aesch.  Sieben  78),  »qo-oq  'Rede,  Sprache'  (Ilias  4,  437) 
'Gerede,  Gerücht',  'Schall',  alXa-^oog  'andersprachig'  (Odyssee 
1,  183  und  sonst);  —  S^^-vog  'das  Klagen,  das  Jammern'  (Ilias 
24,  721),  &QtjyeZv  'klagen,  jammern'  (Ilias  24,  722;  Odyssee  24, 
61);  —  Tev-d^-vti,  Tev^&^-A6if  'Waldbiene'  ('die  stark  Tönende'). 
—  Altind.  dhrdnati  'er  tönt'. 

I}hrSj  dhr&  'sitzen':  Aorist  ^^'-aau^ai  'sich  setzen,  silzen' 
(nur  in  einer  Anführung  des  Aihenaos  aus  Philetas);  '^^•^t;g 'Fuss- 
bank,  Schemel'  (Ilias  14,  240  und  sonst),  -»^a^vog  'Sitz,  Bank',  ^- 
--vog  'Sessel,  Stuhl'  (Rias  1,  586  und  sonst),  iv^qovog  'schönen 
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SMsd  liabend'  (Dias  8t  Ml  nod  soBst),  x^Soo-^^oyo^  'goldenen 
Sessel  habend'  (Uiis  1,  611  und  sonst). 

2>Ar^ 'halten,  stQtien,  befestigen':  fri-mun  Cdas  Gehaltene' «-) 
'Zügel,  Zanm';  —  firS-iuM  ('gehalten,  befestigt'  -*)  'sich  yerlassend, 
fest  vertranend'.  —  Zu  altind.  Atar:  dlutr^ja^ii  'er  halt,  er  stfltzt, 
^  befestigt'. 

JDhrö  'springen':  Präsens  ^Qia-ctßt  'es  springt'  (Dias  10, 
95  nnd  sonst);  —  ^ftü^Ofiog  'Anhöhe,  EriK^nng'  {eigentlich  'Em- 
pcfsprung?')  (Uias  10,  160;  11,  56  —  20,  3).  —  Zu  cttor 'springen'. 

JDhnä  'sterben':  Perfeet  vi-^vti-iu  'er  ist  gestorben,  er  ist 
todt'  (Uias  18, 12X  ve-&ya-fiev  'todt  sein'  (Ilias  15,  407)  'Prflsens 
^yri^-imovai  'sie  sterben'  (Odyssee  12,  22  nnd  sonst);  Syri^^og 
'sterbfich'  (Ilias  1,  339  und  sonst),  tuna^-^vritog  'sterblich'  (Uias 
5,  402  und  sonst).  —  Zu  ihan  'sterben';  weit^  wohl  zu  altind. 
dhooM  'zerMen,  zu  Grunde  gdien^. 

I>hmö  'Uasen':  apua^  (bei  Hesych)  und  Ofiii-vfj  'Wind- 
stoss';  —  afiiS^i^  'Schwide,  Beule'  (Uias  2,  267),  Mehrzahl  ajucii- 
8m^  'Beulen'  (Uias  23,  716).  —  Wohl  zu  alünd.  dkam  'blasen, 
aulblasen':  dhämaii  'er  bUist'  mit  dem  Particip  dhmä'ti-  'aufge- 
blasen'. 

Sa  'sättigen':  Aorist  a-aai  Pas  5,  289  —  20,  78  *—  22,  267 
und  sonst;  aus  <ra-ffot),  Futur  a-aeiv  (Uias  11,  818),  Präsens  afierat 
(Uias  21,  70;  wohl  aus  aa-ji-fievai)  'sättigen',  medial  Sarai  (Hesiod 
Schild  101 ;  wohl  für  a&^ai)  'er  sättigt  sich',  Conjunctiv  (aoristisch?) 
üfAey  (so  wohl  zu  lesen  statt  des  iaifiev  der  Ausgaben,  Uias  19, 
402)  'wir  sättigen  uns';  a^a^og  (aus  a-aa^og)  'ungesättigt,  uner^ 
sätüich'  (Uias  5, 388;  863;  6, 203  und  sonst;  in  den  Ausgaben  arog); 
Adverb  a-di}y  'sättigend,  aur  GenOge,  genug'  (13,  315;  19,  423; 
Odyssee  5,  290;  aitiv  Uias  5,  203);  —  adog  'Sättigung,  Ueber- 
dniss'  (Uias  11,  88),  Aoristoptatnr  ädi^aeiep  'er  würde  Oberdrassig' 
(Odyssee  1,  134),  Perfectparticip  adtjxoTeg  'übersättigt,  überdrüssig' 
(Uias  10,  312  ««  399;  10,  98;  471;  Accusativ  ad^rag  Odyssee  12, 
281);  —  so-ftcr 'satt';  so-hs  oder  sa-^ 'genug'  mit  Comparativ  Mim 
'mehr  genug,  besser,  dienUcher';  Midrt  'sättigen',  tatittiU  'das  Ge- 
nugsein, Hinläoglichkeit',  'Uebersättigung,  Ceberdruss';  —  goth. 
ia^da-^  neuhochd.  iatt\  —  altind.  d-n-n&aiU-  (aus  drUhwmu^T)  und 
a-n-MiMf  'unersättlich'. 

8$^  se^  äa  'säen,  auswerfen,  senden':  Aorist  £-i^x£  (aus  ^<fi}- 
-xe;  Uias  1,  48;  aq^i-rptM  (Uias  12,  221;  21,  115  und  sonst)  oder 
fi^%B  (Uias  1,  382;  %  309  und  sonst)  'er  warf,  %^av  'sie  warfen,  sie 
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legten'  (Uias  19,  393),  noo-e-g  'sende  fort'  (liias  1, 127;  16,  38), 
k^'i-fievai  'binauslassen'  (Odyssee  11,  531),  Futur  rj-trei  *er  wird 
hinschaffen'  (Uias  14,  240),  Perfect:  av^eitai  (aus  -^£-rat)  'er  ist 
emporgewachsen'  (Aesch.  Sieben  413),  Präsens  2-ri^aiv  'er  wirft'  (Uias 
3,  12;  Od.  9,  499  und  sonst);  —  s0-ro  (für  si-sd)  'ich  säe,  ich  streue 
aus,  ich  rufe  ins  Leben',  sä-vi  'ich  säete',  sa-(tM 'gesäet'.  —  ^^fjia 
'Wurf  (Uias  23,  891),  ij-fiw  'werfend'  (Uias  23,  886);  piBS-^fiwv 
'nachlässig,  träge'  (Uias  2,  241;  Odyssee  6,  25),  fjie&vjfioovvt]  'Nach- 
lässigkeit' (Uias  13,  108;  121),  avvrjfioavvTi  'Vertrag'  (Uias  22, 
261),  lq>-rifioavvri  'Auftrag,  Gebot'  (Uias  17,  697  und  sonst),  itp- 
-e-TfÄT^  'Auftrag'  (Uias  1,  495  und  sonst),  ly-^Tij  ('die  Hineinge- 
thane'  =)  'Nadel'  (Uias  14,  180),  kv^-vealrj  'Eingebung,  Auftrag' 
(Uias  5,  894),  k^-e-alri  'Aussendung,  Botschaft'  (Uias  24,  235;  Odys- 
see 21,  20),  avv-e-aig  'Vereinigung'  (Odyssee  10,  515);  S-creg  'das 
Streben,  Verlangen'  (nur  bei  Plato);  —  sortis 'das  Säen,  Saat', 
'Zeugung',  s&'men  'Samen',  si-mentis  'Saat,  Aussaat',  Me-cttbim, 
sS-culum  'Generation,  Zeitalter',  'Jahrhundert'.  —  Neuhochd.  säen^ 
Saat;  —  altind.  sd-ja-^^'zum  Schleudern  bestimmt', 'Wurfgeschoss'; 
prä-si-ta-  (wohl  aus  -sd-ta-)  'dahin  schiessend'. 

8ä  (wahrscheinlich  aus  sjä)  'sieben':  Präsens  acSai,  (aus  (Ter* 
-jovai)  'sie  sieben'  (Herodot  1,  200),  Passiyperfect  OBr-ari^fiivog 
'gesiebt'  (Hippokr.),  Aorist  aij-aai  (vieUeicht  zu  oi^&eiy)  'sieben' 
(Hippokr.);  Weiterbildung  ai^-d'eiv  'sieben'.  —  Fick  steUt  dazu: 
st-mäa  und  si-mädgö  'feinstes  Waizenmehl'  («:  'gesiebtes?'). 

8ä,  sa  'heil  sein  (?),  kräftig  sein  (?)':  sd-nvs  'gesund,  heil';  — 
homer.  oa-ßog  'unversehrt,  wohlbehalten,  gesund',  im  ComparatiT 
aa-Fiireqog  wohlbehaltener'  (Uias  1, 32),  in  dem  zusammengesetzten 
aa'ßo-qiQiov  'von  gesundem  Verstände,  verständig'  (lUas  21,  462; 
Odyssee  4,  158)  nebst  aaoy>Qoavvtj  'Besonnenheit'  (Odyssee  23,  13 
und  30)  und  in  abgeleiteten  Verbalformen  wie  aoFiiaei  'sie  wird 
retten'  (Uias  9,  78;  10,  44)  und  aaFiüaai  'retten'  (Uias  21,  274 
und  sonst);  nachhomerische  Formen,  die  zum  Thcil  aber  auch  in 
unsere  homerischen  Texte  eindrangen,  sind  aoogy  atSog,  OiZg  'un- 
versehrt' und  das  abgeleitete  aa-t^Biv  'retten';  —  umbrisch  se-vo 
'ganz';  —  sö-s-pes  'wohlbehalten,  unversehrt',  'rettend',  9Öspiia 
'Erretterinn'. 

8kä,  skOy  «ikt;d(?) 'bedecken':  m-vq  (aus  o^ä*ei7?) 'Schatten'; 
'Schattenbild,  Schemen'  (Odyssee  10,495;  11,  207)  —  altind.  chä- 
'ja'-)  (aus  fcä^jä'-)  'Schatten',  'Abbild,  Widerschein',  oiue-^og  'schat- 
tig, dunkel'  (Uias  11,  480;  Odyssee  20,  278),  oxta-Z^iv  'beschatten, 
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dunkel  machen'  (Ilias  21,  232),  nar-eaxlaov  'sie  beschatteten'  (Odys- 
see 12,  436),  axia-£(7^at 'beschattet  werden,  dunkel  werden'  (Odys- 
see 2,  388  «B  3,  487  und  sonst),  dolixo-axiog  'langschattig,  weit- 
hinschattend' (Dias  3,  346  und  sonst),  da-axiog  'sehr  schattig'  (llias 
15,  273;  Odyssee  5,  470);  —  axo-rog  'Dunkelheit'  (««  'Bedeckt- 
heii(?)')  (Dias  4,  461  und  sonst),  anoro-tÄtjviog  'mit  verhülltem 
Monde,  dunkel'  (Odyssee  14,  457),  exoviog  'im  Dunkel  beftndlicb, 
im  Verborgenen'  (Dias  6,  24);  —  a%ri-vri  ('die  Bedeckte'  »«)  'La- 
gertiütte,  Zelt',  'Btlhne';  —  oh^McArv»  'schattig,  dunkel';  —  sqod" 
-ma  'Schuppe'  («»'die  Bedeckende?'). 

8kre  'insspeien':  scre-dre  'sich  räuspern,  auswerfen'. 

SklA,  skli  'trocken  werden':  Aorist  a7to-a%kfj-vav  'verdor- 
ren' (Ar.  Wespen  160),  Perfect  i^oxkri-na  'ich  bin  trocken  gewor- 
den', Futur  a^o-oxAi^-ao/uori 'ich  werde  trocken  werden';  —  cncXi/- 
^Qog  (Theognis  1194)  'trocken,  hart',  dor.  mkä-Qog.  —  Zu  Aü 
'trocken  werden'. 

9pä^  spa  'sich  ausdehnen':  altind.  tphd-j  'wachsen,  zuneh- 
men': gfhd'ja-tai  'er  wächst,  er  nimmt  zu',  Particip  spklrtdr  'in 
gedeihlichem  Zustande  befindlich,  wohlhabend,  reich',  jpM-rd-  'aus- 
gedehnt, weit,  gross',  sphi-rdr  'feist',  'reichlich,  viel';  —  ani-og 
'Hohle,  Grotte'  (llias  4,  279  und  sonst),  (J7t^-kvy§,  CTvri'Xaiov  'Hohle, 
Grotte';  —  9pa-ti!um  'Raum',  spaiiöSHS  'geräumig',  tpatiäri  'sich 
ausbreiten',  'herumspazieren';  —  pro-spe-rth  'günstig,  glücklich', 
prosperitds  'glücklicher  Zustand'  protperäre  'Gedeihen  geben'. 

SprS  'absondern,  verschmähen':  Perfect  sprä^vi  'ich  ver- 
schmähete'^  spr^tus  'verschmäht';  spr^^or 'Verächter'.  —  Zu  sper- 
nere  'absondern,  verschmähen'  und  weiter  zu  spar  'zucken'. 

£fiA^  Sta  'sich  stellen,  stehen':  Aorist  l-arij  'er  stellte  sich' 
(llias  2,  101;  279;  5,  108  und  sonst),  h-ara-^  'er  sUnd'  (Odyssee 
17,  463),  ^OTiT-cre'sie  stellte'  (Uias  5,  368;  775  und  sonst),  Futur 
CTq-aBiv  'stellen,  anstiften'  (Odyssee  11,  314),  Perfect  S^oyij-x«  ('es 
bat  sich  gestellt'  oder  'es  ist  gestellt'  «»)  'es  steht'  (llias  18,  172 
und  sonst),  ^aror-T«  'steht'  (Uias  20,  354);  Präsens  l-(m}-/ut  'ich 
stelle',  h-arä-oiy  'sie  stellen'  (Uias  13,  336),  i-ara-fiaL  'ich  stelle 
mich'  (llias  4,  54  und  sonst);  kTtl-ara-fjiai  'ich  verstehe'  (eigent- 
lich 'ich  stelle  mich  hinzu?')  (Odyssee  12,  207);  —  ^ä-re  'stehen', 
std  (aus  itiJhjö)  'ich  stehe',  Perfect  ste-ti  (aus  ste-sti)  'ich  stand';  si-std 
'ich  steUe';  —  ara-rog  'stehend'  (llias  6,  506  —  15,  263;  'im  SuU' 
ergänzt  sich  leicht),  sla-ttu  'festgesetzt,  bestimmt',  tta-tus  'Stand, 
Stellung,  Zustand',  tta-tm  'Standbild,  Bildsäule',  sta-Htra  'Grosse, 
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Leibe8gr<)8se\  asa^aig  'das  Attf8telleii%  'Stilbtehen',  'Staodort', 
9iartid  'das  Stiilsteheii%  'Standort,  Po8ten\  ara-^iog  'wobei  man 
(in  der  Nabe)  steht'  (lUas  7,  241;  13,  314;  514;  713  und  15,  283 
▼om  NahkampOi  av%o-ata-iiri  'Nabkampf  ('bei  dem  man  auf  der 
Stelle  stehen  bleibt')  (Uias  13,  325);  ava-ava-^ov  'aufrecht  stehend^ 
(Dias  9,  671;  23,  469),  afto-aradov  (Ilias  15,  556),  ana-axarda 
(Odyssee  6,  143;  146)  'fem  abstehend,  entfernt',  ini-otadov  'hin- 
zutretend' (Odyssee  12,  392  und  sonst),  Ttaqa^araiov  'herantre- 
tend' (Ilias  15,  22  und  sonst),  ne^i-axadov  'sich  rings  herum- 
stellend' (Ilias  13,  551);  sta-tim  'auf  der  Stelle,  sogleich',  $ta^or 
'Aufwärter,  Diener',  axct^q  (eine  Münze),  iTtt-^nor^g  ('der  Her- 
antretende' =-*)  'Bettler'  (Odyssee  17,  455),  anii-stei-  'Vorsteher', 
«uper-tf et- 'abrigbleibend,  überlebend';  —  Iv-ofa-^^ 'feststehend, 
wohl  gegründet'  (Ilias  18,  374  und  sonst),  ara^B^g  'feststehend, 
unbeweglich',  axor-d-iiog  'Thürpfosten'  ^ias  14,  167  und  sonst), 
'Stand,  Aufenthaltsort,  Gehöft'  (Ilias  2,  470  und  sonst),  axa-^fitj 
'Richtscheit,  Richtschnur'  (Ilias  15,  410);  sta-fitdimi 'Standort,  StaU', 
aa-hUi  'feststehend,  standhaft';  avlj-^og  ('der  feste')  'Brustkasten, 
Brust'  (Ilias  1,  83  und  sonst);  arrj-viov  'Brust'  (bei  Hesych);  — 
altind.  sthä-na-  'das  Stehen',  'Sundort,  Wohnstätte',  'Zustand',  dv- 
'Orrjvog  (für  di;a-ar.)'in  elendem  Zustande,  unglücklich'  (Ilias  17, 445 
und  sonst),  ob-sti-näre  'worauf  bestehen,  hartnäckig  sein',  dS-stinäre 
'festsetzen,  bestimmen';  —  «rxif-jiicoy,  stammen  (der  Stehende'  a«) 
'Aufzug'  (am  Webstuhl),  ava-filv  'StüUbalkcn  im  Schiff'  (Odyssee 
5,  252);  Inircvjfj^iiiav  'verständig  (Odyssee  16,  374),  eTti-^rTq-fiTi 
'Kenntniss,  Geschicklichkeit';  crra-fivo^  ('stehender'  s»)'Krug,  irde- 
nes Gefäss';  —  ax^-krj  ('die  Stehende'  «»)  'Säule,  PfeUer'  (Ilias  11, 
371  und  sonst);  —  0in7-^e/$ 'StüUe',  arq-fl^etv  'feststellen,  stützen' 
(Ilias  4,  443;  11,  28  und  sonst),  are-^cdg 'fest,  starr,  hart'  (Odyssee 
19,  494  und  sonst),  axBlqa  (aus  ari-Qia  <-**  altind.  aia-rf-)  'un- 
fruchtbare' (Odyssee  10,  522  *- 11,  30;  20,  186),  M-rilü  Cstarr'  — ) 
'unfruchtbar',  oxi-qi-q>og  'fest,  starr',  'unfruchtbar';  axeZga  (aus 
axiQ-ia)  'Haupthaiken  des  Schiffsbodens,  Kiel'  (Ilias  1,  482  *»  Odys- 
see 2,  428);  —  altind.  sthä-vard-  'stehend,  unbeweglich',  axa-^v^g 
'aufrecht  stehender  Pfahl',  re-st^wrdre  'wiederherstellen',  n^siaardre 
'wiederherstellen,  erneuern';  axi^ag  (aus  axi'faQ\  bei  Homer  nur 
im  Geneti?  ax^og  (Odyssee  21, 178  «>- 183),  'stehendes  Fett,  Talg'; 
xct^Qog  (aus  axcMj-QO-f  neuhochd.  StUr^  altind.  üMrdr  'dick, 
breit')  =■  toiwruz  'Stier'  (—  'der  Starke');  —  l-oxo'-g  f  der  Aufrecht- 
stehende'  —)  'Mastbaum'  (Ilias  1,  434  und  sonst),  'Webestuhl,  Auf- 
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zog'   (Dias  1,  31  uad  sonsQ,  tmlov  (ua  Hast  Befindliches'  »e) 
'Segel'  (Ifias  1,  481  und  sonst). 

8ta  (wohl  -B  «tat»,  «len)  ^tonen':  aro-fia  Cdas  Tonende'  -«) 
'Mand,  Mandung',  'das  Vorderste'  (Dias  2,  250;  6,  43;  10,  375 
und  sonst),  ato^fuxxog  'Schlund,  Kehle'  (lUas  3,  292;  17,  47;  19, 
266);  a%w-f£vlag  'geschwätzig'. 

iS(^  'sich  Terengen'  (?):  altind.  stjd^^jaH  'es  verdichtet  sich, 
es  gerinnt';  —  avel-v^a^ai  'beengt  werden,  gedrBngt  voll  sein' 
(Dias  21,  220  n.  0.)>  ct^hvas  'enger  Raum'  (Dias  8,  476  u.  0), 
or€i-yo^  (Herod.  8»  31),  att  oire-vo^  'eng',  areiv-WTtog  'beengt' 
(UiM  7,  143  u.  0.). 

StrAy  strö  'ausbreiten':  Plnsquamperfect  l-ar^oi-To  'es  war 
aasgebreitet'  (lUas  10, 155),  Futur  arffd-Oia  'ich  werde  ausbreiten' 
(Eur.  HeL  59),  Präsens  arfti-'ryvoi  'er  breitet  aus'  (Xen.  Kyr.  8, 
2,  6);  —  Perfect  sird-^t  'ich  breitete  aus',  Mträ-tm  mm  avfw^ag 
'ausgebreitet',  sird-tum  'Decke';  —  crr^OHn;^  'Querbalken',  at(fiSfAa 
'Bett,  Decke'  —  strä-mtn,  sfril-ffienAitii'untergebreitetes  Stroh,  Streu', 
avqm^pLvri  'bereitetes  Lager';  —  axQa-Tog  (^Ausgebreiteter')  o» 
'Heerlager',  'Heer'  (Dias  1, 10;  53  und  sonst),  ctQono^Ba&ai  'lagern' 
(Dias  3, 187;  4,  378),  av^a-ria 'Kriegsheer',  ^rr^crruiki}^ 'Krieger'. 
—  Zu  MUr^  $t9r  'ausbreiten'. 

Sir$i  c%f^-yog  'Kraft',  atftj^yi^g  'scharf,  rauh'  (?on  der 
Stimme);  —  tfr^-ntnis  'unternehmend,  thatig',  ttri-miän  'sich  be- 
eifern'. 

8Ü&  'ausbreiten':  U-Iim,  ak  itlä-tus  'ausgebreitet,  breit'.  — 
Zu  srrd  'ausbreiten'. 

SUo  'stehen':  bhtm,  alt  f(2o-€t» 'Stelle,  Platz'.  —  Zu  std  und 
weiterhin  Mtä  'stehen'. 

Sb$  'vergehen':  Aorist  i-^aßt}  'es  erlosch'  (Dias  9,  471  vom 
Feuer),  'es  legte  sich'  (Odyssee  3,  182  vom  Winde);  Perfect  a/r-e- 
'üßti-naai  'sie  sind  Tersiegt'  (Aesch.  Ag.  888  Ton  Quellen).  Weiter 
zugehörige  Formen  ergeben  eine  Verbalgrundform  s(es.  —  Wohl 
zu  altind.  gdi  git^ja-U  'er  schwindet,  er  Tergeht'  (unbelegt),  und 
sbes  zu  altind.  gas  'erschöpft  sein,  versdiwinden,  vergehen'. 

Sxrjy  axB  'halten':  Futur  oj^-afit  'er  wird  halten,  er  wird 
zvrQckhalten'  (Odyssee  22,  70;  248);  Perfect  /ifir-e-oxij-xonr«  'ihr 
habt  Theil  genommen'  (Herodot  3,  80),  Aorist  %-o%e  'er  hielt'  (Dias 
5,  300  ««  17,  7  und  sonst),  b-oxb^o  'er  hielt'  (llias  20,  262  und 
sonst),  i-oxe-^e  'es  hielt  zurück'  pas  12, 184;  20,  398  und  sonst) ; 
oMfx/B^og  'nicht  auszuhalten,  unerträglich'  (Dias  16,  549;  Odyssee 
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2,  85  —  17,  406;  2,  303;  3,  104;  20,  19),  äa-axe-rog  'unerträg- 
lich' (Ilias  5,  892;  24,  708),  av-ax^og  'ertrtlglifch'  (Odyssee  2,  63), 
iTtL-axB^olfj  *das  Vorgeben,  Vorwand'  (Odyssee  21,  71),  vtco-ox^" 
-alt]  'Versprechen'  (Ilias  13,  369),  ax^-otg  'Haltung,  Zustand',  vTto- 
-axe-atg  'Versprechen'  (Ilias  2,  286;  349;  Odyssee  10,  483),  l/r/- 
-ox^aig  'Enthaltung,  Mässigung'  (Odyssee  17,  451);  —  ax^^^^ 
'nahe'  (eigentlich  'haltend?')  (Iliäs  3,  15;  4,  247  und  sonst),  o^c- 
'do&ev  'aus  der  Nähe,  nah'  (Ilias  16,  800  und  sonst),  a^e-d/i^v 
'nah'  (Dias  5,  830);  ovro-axe-dov  (Ilias  7,  273  und  sonst)  und 
avT0-ax€3a  (Ilias  16,  319)  'ganz  nah',  ovro-axe-dlt]  'Nähe'  (Dias 
15,  510),  ccvTO'Cxedlriv  ^gd^nz  nah'  (Ilias  12,  192;  17,  294;  Odyssee 
11,  536);  oxi;-f<a 'Haltung,  Gestalt,  Kleidung';  axi-^Xiog  (von  einem 
muthmasaMrheii  *o|x«-^i^  'das  Aushalten,  das  Starksein')  'aushal- 
tend, gewaltig,  racksicfatsios'  {Km  2»  112;  3,  414  und  sonst); 
ax^-Qog  'anhaltend,  ununterbrochen',  eTti-axe"^  'rvaiDunenhän- 
gend,  einer  nach  dem  Andern'  (Ilias  11,  668;  18,  68;  23,  1S&); 
axo-li^  ('das  Anhalten'  «s)  'Rast,  Müsse'.  —  Zu  segh  'stark  sein, 
hallen'. 

2xci  'ritzen,  aufschlitzen':  Imperfect  l-o^cay  (aus  ^^oxa-^jov) 
'ich  ritzte,  ich  schlitzte  auf  (Arist.  Wolken  409);  axd-oig  'das 
Ritzen,  das  Verwunden'.  —  Zu  altind.  chä  (aus  pcd)  'abschneiden, 
zerschneiden':  ch-jd-ti'er  schneidet  ab,  er  zerschneidet',  anu-chä 
'aufschneiden',  pra-chä  'Einschnitte  machen'. 

2q>Qr](l),  aq)Qa{l)  'riechen,  wittern':  Futur  0'Oq>qri^aerav 
'er  wird  wittern'  (Ar.  Friede  152),  Aorist  dJ-aqppo-wo  'sie  witter- 
ten' (Ar.  Acharn.  179),  Präsens  6-a<pQa~iv6fji€vog  'riechend,  wit- 
teiiid'  (Herodot  1,  80);  o-a(p^'-atg  'Geruch,  Geruchsinn',  'Duft'. 
—  Oder  ist  zu  theilen  6a-q)Qr}'  und  besteht  Zusammenhang  mit 
altind.  ghrä  'riechen':  gi-ghra-ti  'er  riecht',  jArd-nd-,  gkrä-ti- 
'Geruch'  ? 

2&€  'stark  sein,  fest  sein':  a^i-vog  'Kraft'  (Ilias  2,  451;  5, 
139  und  sonst),  iQt-a&evrig  'grosse  Kraft  habend'  (Ilias  13,  54; 
19^  355;  21,  184  und  Odyssee  8,  289  vom  Zeus),  evqv-ad'enig 
'dessen  Kraft  weithin  reicht'  (Uias  7,  455  <»  Odyssee  13,  140  und 
Ilias  8,  201  Tom  Poseidaon),  a-a&erfig  'kraftlos,  schwach'  (Find. 
Pyth.  1,  55),  fteQi-a»eviu)v  'sehr  stark'  (Odyssee  22,  368);  a»B- 
vaQog  'kräftig'  (Rias  9,  509).  —  Zu  altind.  sAt-nf-  'fest,  dauer- 
haft', sikä^-fnan'  'Kraft,  Macht',  <dM 'stehen';  also  auch  zur  Grund- 
form $td  'stehen'. 

SnA^  äno  'fliessen,  schwimmen':  Präsens  va-u  'es  fliesst' 
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(Odyssee  6,  292  Tom  Qoeli)  and  va-ovoi  'sie  fliessen'  (Ilias  21, 
197  Ton  Quellen),  Imperfect  vä-ov  (aus  vä-jo-v)  'sie  flössen,  ström- 
ten Über'  (Odyssee  9,  222  Ton  Geßssen;  Bekker  und  Nanck  lesen 
mit  Aristarch  valov)^  alFe-vaiav  'immer  fliessend'  (Odyssee  13, 
109);  —  nä-^e  'schwimmen',  nö  (aus  na-jö)  'ich  schwimme';  — 
altind.  mä:  snä'-ti^eT  badet  sich,  er  wäscht  sich',  cdinssl  snä-pdjati 
'er  badet,  er  wäscht,  er  schwemmt';  —  vij-x^^^  (Odyssee  5,  399; 
439;  7,  280),  m/j^ea^^i  (Odyssee  5,  375  und  sonst)  'schwimmen', 
KO-^ilre 'schwimmen';. —  va-^og 'fliessend,  flüssig',  v5-jua 'Fh*esscn- 
des,  Quell,  Fluss';  —  na-trix  'Wasserschlange';  —  vij^oog  'Insel' 
(«s'die  Schwimmende?')  (Ilias  2,  108  und  sonsl);  —  v6-rog  ('der 
nasse.  Regen  bringende'  t^)  'Sttdwestwind',  'Südwest',  vowiog  'nass, 
feucht'  (Ilias  11,  811  und  23,  715  vom  Schweiss)^  voriov  'das 
Wasser'  (Odyssee  4,  785 ;  8,  55),  vorir}  'Feuchtigkeit,  Regen'  (Ilias 
8,  307) ,  yo^e^g  'nass ,  feucht';  —  vrj^aaa  (?  aus  vij-tja  'die 
schwimmende'  ^  'Ente'. 

8ne^  (snA)  'binden  (?)':  ve-v-Qr  'Bogensehne'  (Ilias  4,  118; 
123  und  sonst),  ve-v-Qov  'Sehne,  Muskelband'  (Ilias  16, 316X 'Schnur, 
Band'  (Ilias  4,  122;  151;  16,  316);  —  ne-rvu$  (Tans  me-r-vus) 
'Sehne';  —  altind.  md-Mfi-  'Band,  Sehne',  tnä-ju-  'Band'  (im 
menschlichen  und  thierischen  Rorper),  'Bogensehne';  —  neuhochd. 
Stknu-T,  althochd.  snutHr. 

8no  'verstehen':  vo-og,  ak  wohl  vo-fog  'Verstand',  'Sinnes- 
art', 'Absicht'  (Ilias  2,  192;  4,  309  und  sonst),  S-voog  'unver- 
ständig' (Ilias  21,  441),  vo-elv  'einseben'  (Ilias  1,  343  und  sonst), 
vorjfia  'Gedanke'  (Rias  10,  104  und  sonst),  vaijfiiov  'verständig' 
(Odyssee  2,  282  und  sonst).  —  Zu  goth.  sn-^^-tra-  'klug'  und  lat. 
seRHTfre  'wiAmehmen'. 

SmS  'streichen,  wischen':  iTti^üfifj  (aus  -CfÄi^^jei)  'er  wischt 
an,  er  schmiert  an'  (Ar.  Thesm.  389),  Infinitiv  Ufitj-v  'streichen', 
Aorist  H^ofuj-ae  'er  strich,  er  wischte';  Cfirj-fia,  aiai]-Xr]  'Salbe'; 
afitj-^eiv  'abwischen,  abreiben'  (Odyssee  6,  226).  —  Vielleicht  hieher 
ma-cuhi  (?aus  nna-cuU)  'Fleck'. 

ßffA  war  walurscheinlich  die  Grundlage  des  schon  Seite  618 
genannten  sA  'sieben'. 

IfS  'spinnen*:  Aorist  n^-aavto  'sie  spannen'  (Odyssee  7, 198), 
ifC'i-VTjae  'sie  spann  zu'  (Ilias  20,  128;  24,  210),  yri-»€lg  'ge- 
sponnen' (Plato  Politikos  282,  e),  Präsens  v€t  (aus  vi-^jei)  'sie  spinnt' 
(Uesiodos  Werke  777);  —  ni^B  'spinnen',  'weben',  «e-o  (aus  ni^'Ö) 
'ich  spinne',  Perfect  ui^t'ich  spann';  —  neuhochd.  nä-hen,  mittel- 
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hochd.  na&^;  —  iv^vvTi-^og  'gut  gesponnen,  gut  gewebt'  (ilias 
18,  596;  24,  580;  Odyssee  7,  97),  vri^fia  'Gesponnenes,  Faden' 
(Odyssee  4,  134  und  sonst),  v^^oig  'das  Spinnen',  vij^Qov  'Spin- 
del'; vj^-^eiv  'spinnen';  —  n^n$  'Gespinnst',  n^himii  'Gewebe, 
Gespinnst'  (auf  Inschrift). 

N6  'aufhäufen':  Aorist  vij-arag  'aufhäufend'  (Eur.  Rasend.  Her. 
243),  Perfect  vs-vij-fiivog  'aufgehäuft'  (Xen.  Anab.  5,  4,  27);  Prft- 
sens  i^ti^i-ovai  'sie  behflufen,  sie  beladen'  (Herodot  4,  62);  rrj- 
•^tg  'das  Aufhäufen';  vq-^og  'aufgehäuft'  (Odyssee  %  338).  Ausser 
der  letztgenannten  Form  vrj^og  (etwa  aus  rrj-fj-^ogl)  hat  Homer 
an  zugehörigen  Formen  nur  deutlich  abgeleitete  wie  v^-e^-ov  'sie 
häuften  auf'  (Uias  23,  139;  163;  24,  276),  vri-^aav  'sie  häuften 
auf  (Odyssee  15,  322),  vrj-^-oaa&ai  'beladen'  (Uias  9,  279),  in:- 
-e-'n^-eov  'sie  häuften  auf  (llias  7,  428  «b  431  bei  Bekker  und 
NaufÄ;  in  den  übrigen  Ausgaben  inevijveov),  ^a^-e-yi}-«oy  'sie 
häuften  daneben  auf  (Odyssee  1,  147  bei  Bekker;  die  übrigen  Aus- 
gaben 7taqevriveov\  ftag-erqeev  'er  häufte  daneben  auf  (Odyssee 
16,  51  bei  Bekker;  die  Ud>rigen:  --eyi^veev). 

IfA:  ra^-vg,  homer.  vti-vg  (Odyssee  1,  185;  8,  151  und  sonst) 
'Schifif  mit  Casusformen  wie  vrj-ßog  (Uias  1,  476;  482  und  sonst) 
oder  ve-fog  (Odyssee  7,  252;  12,  170  und  sonst)  'des  Schiffes', 
v^-feg  pas2,  303;  333  und  sonst)  oder  vi-ßeg  (Uias  2,  509; 
13, 174  und  sonst)  'Schiffe';  —  nä-vi-s,  aUind.  nä'-n-s  'Schiff';  — 
vcpv^ficcxog  'womit  man  auf  Schiffen  kämpft'  (Uias  15,  389;  677), 
povai-xlvrog  'mit  Schiffen  berühmt'  (Odyssee  7,  39  und  sonst, 
neben  dem  Pluraldativ  vtjval  'den  Schiffen'  Uias  1,  179;  344;  2, 
140  und  sonst),  vcev-^vrjg  'Schiffer'  (Uias  4,  76  und  sonst),  vcrv- 
-tUos 'Schiffer'  (Herodot  2,  43),  vavtiXLrj  'Scbifflahrt'  (Odyssee 
8,  253),  vavriiJieu^ai  'schiffen'  (Odyssee  4,  672;  14,  246),  v^- 
ß'iog  'zum  Schiff  gehörig'  (Uias  3,  62  uud  sonst),  vav^keg,  vav^ 
-kor  'Scbifferlohn,  Fährgeld',  rav^olf}j  att.  vav^la  'Seekrankheit'; 
—  nävi-ta^  nav^ta  'Schiffer',  ikfo-ij^dr« 'schiffen',  fufot^um 'Schiff- 
fahrt', nau-fragus  'schiffbrüchig'.  —  Abfall  eines  anlautenden  Zisch- 
lauts und  Zugehörigkeit  zu  md  'fliessen,  schwimmen'  (Seite  622) 
ist  wenig  wahrscheinlich. 

n6:  nö-w^m,  o-vo-^ua. <Odyssee  9,  366  und  sonst) 'Name';  — 
altind.  ü^-ffuifH,  goth.  mMRan- 'Namen';  —  ovofAOMtlwog  *h^ 
rühttit  Ton  Namen'  (Uias  22,  51),  at^w/iog  'namenlos,  ungenannt' 
(Od.  8,  552)t  vihvfwg  (Od.  13,  239;  14,  182;  aus  ptj^op.)  und 
viirvfirog  (Uias  12,  70  —  13v  227  —  14,  70;  Od.  1,  222)  'namen- 
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log,  nihmW,  dva-^yvfiog  'ubelnamig,  fluchwürdig'  (Ilias  6,  255; 
12,  116;  Odyssee  19,  571),  ofi-^wfiog'glekhnanng'  (Dias  17,  720), 
Ift-^iw^oq  'zubenannt'  (Ilias  9,  562;  Odyssee  7,  54;  19,  409); 
ovofialveiv  (Dias  2,  488  und  sonst)  und  ovofia^eiv  (Ilias  9,  515) 
'nennen\  ovo^aarog  'nennbar'  (Odyssee  19,  260  »s  597  ■»  23, 
19  mit  der  Negation  verbunden);  —  «utoimilre 'nennen',  nunrcufäTB 
(aus  luHnt-e.) 'benennen'.  —  Das  gothische  na-man- und  altindische 
ni-wian-  erweisen  als  Grundlage  auch  für  das  Griechisch-lateinische 
eine  Wortform  mit  anlautendem  Nasal,  deren  gewöhnlich  angenom- 
mene Zugehörigkeit  zu  ^d,  gnd  'erkennen'  (Seite  608)  durchaus 
unwahrscheinlich  ist  und  auch  namentlich  nicht  durch  die  lateini- 
schen Zusammensetzungen  co-^-ndmaii  (ftlr  com-n^men)  'Zuname' 
und  t'^-iidmtnta  (für  in-nom,)  'Beschimpfung'  oder  auch  a-^-fuJmen 
(für  ai-n.)  'Beiname'  erwiesen  wird. 

Hol  vcS^ov  (Ilias  2,  765;  308  und  sonst),  nachhomerisch  auch 
vw-^oQ  'Rücken';  vwriog  'zum  Rücken  gehörig',  vunÜ^eiv  'rück- 
wärts wenden',  —  noctis  (meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht)  'Hinter- 
backe'. —  Fick  (1,  649)  muthmasst  als  Grundbedeutung  'gebogen' 
und  Uebereinstimmung  mit  der  Participform  altind.  nortär  (für  nam- 
-idr)  'gebogen'  von  nam  'sich  beugen'. 

JKi?,  me^  mA  'messen'  altind.  mi(-H  'er  misst',  mi-md-tu 
'er  messe  zu'  (Rgvedas  5,  59,  8);  —  fU^fov  'Maass'  (Dias  11, 
225  und  sonst),  altind.  mä-trä-  f.  'Maass',  Tte^l-fier^og  'über- 
massig, gross'  (Odyssee  2,  95  <«  24,  130;  19,  140);  a'fierQO'ßeTtiJQ 
'unmdssig,  das  ist  ungebührlich  sprechend'  (Ilias  2,  212);  fietQBlv 
'messen',  'durchmessen,  durchfahren'  (Odyssee  3,  179),  a-fjtirqrpiog 
'unermesslich' (Odyssee  19,  512;  23,  249);  —  m^M  'messen',  aus 
dem  ein  *iit^t-8  'Maass'  zu  entnehmen  ist,  m^-iMtM  (wohl  aus 
m^-^-tus)  'der  gemessen  hat';  m^dri,  mä-tdre 'abmessen,  abstecken'; 
m^-nswr  'der  Messer',  mensAra  'das  Messen'^  'Maass';  ntHtin»  'un- 
ermesslich, übermässig',  ni-mis  'übermässig,  zu  sehr';  im-md-^nis  'un- 
ermesslich, ungeheuer  gross',  'furchtbar,  entsetzlich';  vielleicht  dazu 
auch  altlat  md-nus  'gut'  (eigentlich  'gemessen?');  —  mö-s  'Sitte, 
Gewohnheit',  'Art  und  Weise'  (eigentlich  'das  Maass');  —  (xl-iio-g 
'Nachahmer'  («» 'der  wiederholt  Abmessende?'),  'Schauspieler',  pü^ 
'fiela&ai  'nachahmen',  fii-^fÄtj-kog  'nachahmend,  nachgeahmt';  i-mi- 
-^dri  (aus  mi-mHdri)  'nachahmen',  ir-md-gö  'Abbild,  Bild'.  —  Hie- 
her wohl  auch  me-4ua  ('die  abgemessene?'  =«=)  'Tafel,  Tisch'  — 
und  fi^rtj  'Mond'  («» 'Zeit-messer')  (Rias  19,  374;  23,  455),  oxoro- 
^ftf^v-tog  'mit  verhülltem  Monde,  dunkel'  (Odyssee  14,  457);  altind. 

L«o  Xeyer:  Gnunnatik.  L  40 
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mA*-$-  oder  md*-9a-  'Mond,  Monat\  pi^lq  (aus  fie-va-g)  'Monat* 
(Ilias  19,  117),  fii^'V  'Monat'  (Ilias  2,  292  und  sonst),  ^liro-firivog 
('mit  verfehltem  Monat'  <»)  'zu  früh  geboren'  (Uias  19,  118),  me- 
-ntis  'Monat',  meH&-truus  'monatlich'^   $S'me9-triB  'sechsmonatlich'. 

MJA:  juij-n;^  (IHas  1,  280  und  sonst)  «»  mä-ter  -»  altind. 
mä'-tar-  'Mutter';  firjTQo-TtaTw^  'Vater  der  Mutter'  (Ilias  11,  224X 
dva'-^i'qtTj^  'die  Art  einer  bösen  Mutter  habend'  (Odyssee  23,  97), 
fifjTQw-iog  'mütterlich'  (Odyssee  19,  410),  fi-qrQwg  'Matterbruder' 
(Ilias  2,  662;  16,  717),  f^rjr^irj  'Stiefmutter'  (Uias  5,  389;  13> 
697«»  15,  336);  —  mäter-tera  'Matterschwester',  nUUrix  'Mutter- 
thier',  mätri-fnönium  'Ehe',  mätrAna  'Ehefrau',  mätruälis  'Mutter- 
bruderssohn'; —  mdter-ia^  nuHer-iis  'StofiT*  (eigentlich  'Mutterschaft'). 

JUiA:  mä-ne  'die  Frühe,  der  Morgen',  'früh,  morgens',  Mä- 
-tü-ta  'Göttinn  der  Frühe',  md-ti-tinm  'in  der  Frühe  geschehend, 
morgendlich';  md-tü-rus  'frühzeitig,  zeitig,  reif,  mätürärs  'reifen, 
zur  Reife  bringen',  'befördern,  beschleunigen'. 

Mä  'wechseln  (?)':  altind.  md:  md-ja-tai  'er  tauscht',  dpa- 
-majaiai^er  wechselt  ab';  fiKl-jd- 'Täuschung,  Trugbild,  Zauberkunst, 
List';  —  dial.  ^o-V^og  'Vergeltung,  Erwiederung',  —  mthtdft  (alt 
mo-i-tdre)  'umtauschen^  wechseln',  'verändern',  mA-4uus  'wechsel- 
seitig', 'geborgt,  geliehen';  —  fia-rtjv  'vergeblich,  umsonst'  (eigent- 
lich'täuschend?')  (Homer.  Hymn.  Dem.  308),  fiava-iog  'eitel,  nich- 
tig' (Aesch.  Agam.  1151),  ficeräv  'vergeblich  thun,  fehlen'  (Ilias 
16,  474),  'versagen\  'zaudern'  (Dias  5,  233;  23,  510),  fiarirj  'ver- 
gebliches Bemühen'  (Odyssee  10,  79). 

Jfe,  mo  'abnehmen ,  sich  vermindern'  (?) :  ^e^iwv  'kleiner' 
(Ilias  2,  528;  529;  3,  193);  [neiovv 'kleiner  machen';  —  ä-fio^ov 
(^ungemindert,  ungeschwächt'  »«)  'unermüdlich'  (Ilias  4,  440;  5, 
518;  13,  40;  80;  19,  300;  22,  36;  23,  567;  Odyssee  6,  83;  17, 
520) ;  —  neuhochd.  mü-de,  —  Siehe  mi. 

M6:  fiä-fiog  'Tadel,  Schimpf'  (Odyssee  2,  86);  /ucujU£i;€ev 'ta- 
deln, schmähen'  (Odyssee  6,  274),  inüifiäad-ac  'tadeln,  schmähen' 
(Ilias  3,  412),  a-fuaf^ffitog  'untadelhaft'  (Dias  12,  109). 

JUÜ  'gehen'  (?):  m^-dtB  (etwa  aus  m6-vdrtl)  'gehen',  iMd-4H% 
'Gang'.  —  Vielleicht  dazu  vmhv^  (^gehen  machen?')  >» 'bewegen'. 

Ufa:  fia^qri  'Hand'  (bei  späten  Scholiasten);  <—  m9r<mr$ 
'Hand',  maiiMrhrium  'Handhabe,  Griff',  maai-Ujf$  ('mit  der  Hand 
nehmend'  »^)  'Unternehmer,  Aufkäufer,  Pächter',  mancipuim 'Kauf- 
voUziehung,  Kauf,  man-^därt  (weist  zunäehst  auf  ein  zusammenge- 
setites  *maii-Ac-^s  'in  die  Hand  gebend')  'anvertrauen,  überlassen ', 
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'auftragen',  mani-feitw  ('mit  der  Hand  ergriffen')  'ertappt,  über* 
fahrt',  'offenbar',  maiU-pului  ChandfoUend'  »»)  'Handvoll,  Bündel'; 
'Kriegerabtheilung' . 

MJA  'absehneiden,  mähen':  Aorist  dt-a-/ui;-<F6 'es  durchschnitt 
(Dias  3,  359  »»  7,  253),  it-fuj^-oavTeg  'abechneideiid,  mähend'  (Iliafl 
24,  451  Tom  Schilf;  Odyssee  21,  301  von  Ohren  und  Nasen),  otc 
"ä-fti^-oeu  'er  schnitte  ab'  (Ilias  18,  34),  o-fKJiev  'sie  würden 
mähen'  (Odyssee  9,  135;  vieHeicht  afiooiev  zu  lesen);  Imperfect 
^fujv  (aus  ij-fia-jov)  'sie  mäheten'  (Ilias  18,  551);  c-^-n}^ 
'Mäher,  Schnitter'  (Ilias  11,  67);  a-^ui^-Tog 'das  Mähen,  Ernte'  (Dkis 
19,  223).  —  Zu  neuhochd.  ma-Aoi  und  weiterhin  auch  zu  tat  me- 
--tere  'mähen,  ernten',  'abschneiden'. 

MAy  ma  (»=  nien,  niwn,\  siehe  später)  'denken,  streben': 
Perfect  ^i-iia^e  (für  iii-^v^e)  'ihr  strebt,  ihr  verlangt'  (Ilias  7^ 
160),  pti-fm-iAev  'wir  verlangen'  (Ilias  9,  641 ;  15,  105),  fn^pia-cig 
'verlangend,  eifing'  (Ilias  4,  40;  5,  135  und  sonst  oft),  ifi-fie-fia-^g 
'verlangend,  stürmisch'  (Ilias  5,  142);  ovro-fAct-rog  ^yon  selbst  stre* 
bend'  (Ilias  2,  408;  5,  749  =»  8,  393;  18,  376);  fitx-reveiv  'suchen' 
(Ilias  14,  110);  —  reduplicirte  Intensivformen:  Aorist  fuxl-firj-aa 
'es  verlangte  heftig'  (lUas  5,  670),  Präsens  (Mxi-fiti-wai  (Dias  13, 
75;  aus  -fia-ovoi),  ptat-ficHai  (Uias  3,  78)  'sie  verlangen  heftig', 
Particip  fiai-fui-wv  'eifrig  strebend'  (Uias  15,  742),  fxai-fu6-(aaa 
'eiftig  strebend'  (Ilias  5,  661;  15,  542);  —  fitSad-ai  (wohl  aus 
fua-j'ea&ai)  'erstreben'  (Theognis  771),  (joa-fiivog  'verlangend' 
(Soph.  Oed.  Kol.  836),  fia-ofiai  'ich  verhinge'  (Sappho  115  bei 
Ahrens;  ob  richtig?);  —  pi^^ig  'Einsicht,  Erfindungsgabe',  'Rath- 
schlttfls'  (Uias  23,  315  und  sonst),  doXo-firirig  'listigen  Sinnes' 
(Odyssee  1,  300  und  sonst),  Ttohi^firjTig  'erfindungsreich'  (Uias  1, 
311  und  sonst),  doAo-^ij-nj^ 'listigen  Sinns'  (Ilias  1,  540),  ayxvlo' 
^IMsif-^q  'krummsinnig,  verschlagen'  (Ilias  2,  205  und  sonst),  not- 
TuXo-folj^Tjg  'voU  mannichfaltiger  Anschläge'  (Odyssee  11,  482); 
firjri-o-ßBtg  'wirkungsrach'  (Odyssee  4,  227  von  Zaubennittehi), 
ßrjTl^-eod'ai  'ersinnen,  beschliessen'  (Ilias  10, 48  und  sonst),  fifjrii'^a 
'Berather,  Gebieter'  (Uias  1,  175  und  sonst),  fifjviav  und  fujriaa'&ai 
'erdenken,  beschliessen'  (Ilias  7,  45;  12,  17  und  sonst);  —  goth« 
miria-  'Zorn',  hggCHnSdei  'Langmuth',  neuhochd.  Mtirth. 

Jl&Uk  'gedenken':  Futur  fivq'Cea'S'ai  'sich  erinnern'  (Ilias  2, 
724  und  sonst),  fipi^io  'ich  werde  erinnern'  (Odyssee  IS^  31), 
Aorisi  h'iAVTi'Caio  'sie  gedachte'  (Ilias  24,  602),  t-fun^aag  'du 
earinnerteat'  (Odyssee  3, 103),  Perfect  fii-fivti-^cu.^et  erinnert  sich' 
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(Ilias  8,  362  und  sonst);  Präsens  fil-firrj-cnte  'erinnere^  (Odyssee 
14, 169),  fii-fiv7J-ayi€(y&aL^s\ch  erinnern'  (Odyssee  3,  142);  i-fiyd- 
-ovxo  (aus  "(jLva-jovTo)  'sie  gedachten'  (Ilias  2,  686;  16,  697), 
fiv(a-6-ii€vog  'gedenkend'  (Odyssee  4,  106;  15,  400);  fivarai  'er 
freit'  (Odyssee  16,  77;  19,  529  wohl  eher  aus  fiya-a-erai),  fiva- 
-aa&ai  'freien'  (Odyssee  4,  39;  wohl  aus  (iva-a-ead-ai);  —  fivtj-fia 
'Andenken'  (Ilias  23,  619;  Odyssee  15,  126;  21,  40),  iurrj-^wv 
'eingedenk'  (Odyssee  8,  163;  21,  95),  jivrjfxo'avvrj  'Erinnerung' 
(Ilias  8,  181);  five-15  'Erinnerung'  (Soph.  EL  392).  —  Zu  man, 
mm  'denken'. 

JMIe:  Perfect  fii-fißle^ai  'er  liegt  am  Herzen'  (eigentlich 
'er  ist  ans  Herz  gelegt?')  (Odyssee  19,  343),  fii-fißlsr^o  'es  lag 
am  Herzen'  (Ilias  21,  516;  Odyssee  22,  12).  —  Zu  mel  'werth 
sein(?)'. 

MJ6  'kommen':  Perfect  fii-fißluß-^e  'es  ist  Yorgeschritten' 
(Odyssee  17,  190),  TtaQ-^i-^ßkio-xe  'sie  ist  zur  Seite  getreten,  sie 
«teht  zur  Seite'  (Ilias  4,  11;  24,  73);  Präsens  ^Qo-ßiM-anetv  'hin- 
ausgehn'  (Odyssee  21,  239—  385;  -ßkuayiifiev  Odyssee  19,  25), 
xara-ßhi-a-KOvr-  'durch  hin  gehend'  (Odyssee  16,  466).  —  Zu 
mol  'kommen'. 

M16^  cc'iLißXw-'  'Fehlgeburt  thun':  Perfect  i^-^-fißkcD-xag  'du 
hast  zur  Fehlgeburt  gebracht'  (Ar.  Wolken  137),  i^-rj-iÄßlcj-^yov 
*da8  Fehlgeborne'  (Ar.  Wolken  139),  Aorist  a-fißk(o-aa  'ich  machte 
Fehlgeburt'  (bei  Hippokr.);  Präsens  k^-a-f^ßka-vfxev  'wir  bringen 
zur  Fehlgeburt'  (Eur.  Andrem.  356),  a-fißk-laxeiv  'fehlgebären' 
(bei  Plato) ;  i^-a-fAßXtJ-aig  'das  Fehlgebären'  (bei  Hippokr.),  l§-a- 
'(ißXio-iia  'Fehlgeburt'  (bei  Artemidor).  —  Zu  mal  'fehlen,  irren'. 

JBa  'berechnen,  glauben':  re-w  (aus  ra-jo-r)  'ich  glaube',  rM 
(aus  rorje-ri)  'glauben',  ra-tus  'der  geglaubt  hat',  rar4iö  'Berech- 
nung, Röcksicht,  Grund';  —  a-^i-^fjiog  'Zahl,  Menge'  (Odyssee 
4,  451  und  sonst),  aqid-piBlv  'zählen'  (Ilias  2,  124  und  sonst),  Iv- 
-aqi^iitog  'mit  eingezählt'  (Ilias  2,  202;  Odyssee  12,  65). 

Ma  'zurecht  machen  (?)':  ra-tus  'fest  bestimmt,  fest,  gdltig', 
tr-nYt« 'ungültig',  'unwirksam,  vergeblich'.  —  W^ohl  zu  altind.  f-fd- 
(aus  ar-td'l)  'passend,  recht,  richtig',  'heilig'. 

M6i  r^5 'Sache,  Ding',  'Besitzthum,  Vermögen'  «»  altind.  Ht-t 
(Grundform  rd'i-)  'Reichthum,  Gut',  altind.  ra-ji  'Reichthom,  Gut'. 

Xte  'rudern':  r^-mti«  (aus  r^mniu,  r^tmiu)  'Ruder';  —  k-qk- 
-njg  'Ruderer'  (Rias  1,  142  und  sonst),  k'-Qe^aaeiv  (aus  i-Qe^jeiv) 
'rudern'  (Ilias  9,  361  und  sonst),  h-qe-rfAOv  'Ruder'  (Ilias  1,  435 
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und  soDst),  q>iX-riQe€iiog  'ruderliebend'  (Odyssee  1,  181  und  sonst), 
doili^'i}^€Tfiog^langruderig'  (Odyssee  4,499  und  öfter),  eTt-^Qerfiog 
'mit  Ruder  (oder  'Rudern')  versehen'  (Odyssee  2,  403  und  öfter); 
d'^e-olri  'das  Rudern'  (Odyssee  10,  78;  11,  640;  12,  225);  in-' 
'rj-Qi-rqg  'Handlanger,  Diener',  v^rij^^a/ä 'Schiffsmannschaft'  (Thuk. 
1, 143), 'Bedienung,  Dienst';  iFeixoa-o-^o-^  ^zwanzigruderig'  (Odys- 
see 9,  322),  aXi-7^-^-g  'meerdurchrudemd'  (Eur.  Hek.  455),  tqi- 
-1?"^-?  'niit  drei  Ruderbänken  yersehen',  afig)-^-^-^  'auf  beiden 
Seiten  mit  Rudern  versehen'  (bei  Hesych);  —  ra-hs 'Fioss,  Kahn'; 
—  angeb.  rö-van  'rudern',  neuhochd.  Ru-der;  alLind.  a-ri-tär- 
'Ruderer',  o-ri-fro-« 'treibend'  (RgvMas  10,  46,  7  von  Feuern),  'Ru- 
der' (Rgv^das),  a-ri-tra-m  oder  d-ri-trorm  'Steuerruder',  'Ruder' 
(Rgv^das),  a-^ra-tir^  'Diener,  Gehülfe'  (RgvMas). 

2kl  'laute  Töne  von  sich  geben':  Xij-Qog  'Geschwätz',  'Narren- 
theiding';  reduplicirte  Formen  la-Xo-g  'geschwätzig',  Xa-Xe-lv 
'schwatzen',  'lallen',  Jia-Xtj-fia  'Geschwätz',  —  ia-üä-re  'lallen, 
trällern'  (Persius  3,  18);  —  lä-4räre  'bellen,  lärmen,  zanken';  — 
altind.  rd-ja-ti  'er  bellt'. 

JA  'suchen'  (?):  reduplicirte  Formen  di-^ij-fievog  'aufsuchend, 
erstrebend'  (Ilias  5, 168;  10,  84  und  öfter),  dl-^rj-at  'du  erstrebst' 
(Odyssee  11,  100),  Futur  di-^rj-aofie^a  'wir  werden  aufsuchen' 
(Odyssee  16,  239),  Aorist  i-dt-^tj'aaiiijv  'ich  suchte  auf*  (aus  Hera- 
Uit  angeführt);  di-l^ti-inav  'aufsuchend';  d/-^€-a^at 'suchen'  (He- 
siod  Werke  603);  —  ^ri^elv  'suchen',  ^-rei  'er  suchte'  (Ilias 
14,  258). 

JA  'gehen':  altind.  jdUi  'er  geht';  —  lat  jd-nua  fGang'  «») 
'Eingang,  Zugang,  Thttr';  intrat  (aus  intra-ja^it)  'er  geht  hinein', 
intrdre  'hineingehen,  betreten'. 

Zrj  'leben:  5tJ  (aus  £ij-yai  oder  ^i^ß-cjl)  'ich  lebe'  (Soph. 
Oed.  Kol.  410;  Eur.  Orest  386),  ^17-v  'leben'  (Soph.  Oed.  Kön. 
798),  ?-&?  (aus  Hij->€)'er  lebte'  (Soph.  Aias  1060),  Futur  ^^-aecv 
'leben'  (Ar.  Plul.  263),  Aorist  i-^tj-aa  'ich  lebte',  l-&j-xo  'ich 
habe  gelebt'.  —  Entstand  vielleicht  aus  gtjd,  gtjdv  (? Nebenform 
zu  jjft?^,  altind.  gw  'leben')  und  hängt  aufs  Engste  zusammen  mit 
^ii-eiv,  ^W'f'€iv  Pas  16,  14;  18,  91;  24,  526  und  öfter),  ^ciJ- 
"OVT-,  ^ii-F'OW'  'lebend'  (Ilias  5,  157;  6,  138  und  öfter;  mit 
Vocalzusammenziehung  ^wrfog  'des  lebenden'  Ilias  1,  88),  Aorist 
iTt-i-^io-ae  'er  überlebte'  (Herodot  1,  120),  ^fti-og,  ^w-ßog  'lebend* 
(Ilias  2,  699  und  öfter),  ^uh^,  ^io-ß^  'Lebensgut,  Vermögen'  (Odys- 
see 14,  96;  208;  16,  429);  ^^ß-dy^ia  'Lohn  für  Lebensrettung' 
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(Ilias  18,407;  Odyssee  8,  462);  ^üh^^slv  lebendig  gefangen  neh- 
men' (Ilias  6,  46  —  11,  131;  10,  378),  'am  Leben  erhalten'  (Itias 
5,  698);  q>val-^oß'Og  'Leben  erzeugend'  (Ilias  3,  243;  21,  63; 
Odyssee  11,  301  von  der  Erde);  ^(^ov  (aus  ^ß-iov)  'lebendes 
Wesen,  Thier'. 

Fift,  ve,  va  'wehen':  altind.  t>ä  'wehen':  r4^t  'er  weht'  =« 
a^ßrj-oi'eT  weht'  (Hesiod Werke  516);  a'ßrj-Tov 'sie  (beide)  wehen' 
(Ilias  9,  5),  i'ß^'fievai  (Dias  23,  214;  Odyssee  3,  176)  oder  a-fr}- 
-yat  (Odyssee  3,  183;  10,  25)  'wehen',  a-/ij  'er  wehete'  (Odyssee 
12,  325;  14,  458),  di-d-fri  'es  durchwehete'  (Odyssee  5,  478; 
19,  440);  —  a-ßi-vreg  'wehend'  (Ilias  5,  526),  a-ßi^-fievog  'ge- 
weht, windgepeitscht'  (Odyssee  6,  131  vom  Löwen);  a-ßrj-^o  'es 
wurde  geweht,  es  wurde  getrieben'  (Ilias  21,  386);  —  ve-nhu 
'Wind';  —  a-/ij-TTjg  'das  Wehen,  Wind'  (Ilias  14,  254;  Odyssee 
4,  567;  9,  139);  a-ij-T€ra*ai 'fliegen'  (—  'geweht  werden')  (bei 
Aratos),  a-rj-fia  'das  Wehen,  der  Wind',  a-v-rfiiv  'Hauch'  (Dias 
23,  765;  Odyssee  3,  289),  a-v-^fjLti  'das  Wehen,  Athem,  Hauch', 
'Dampf,  Dunst'  (Ilias  18,  471;  Od.  11,  400  —  407;  16,  290;  19, 
20  und  sonst),  dva^a-Fri-^  ^'^  übler  Weise  wehend'  (Ilias  5,  865 
und  öfter),  ^-5-/ij-g  'heftig  wehend'  (Ilias  12,  157;  Odyssee  5, 
368;  12,  313),  0x^-0-/17-^  'hochwehend'  (Odyssee  2,  421;  14, 
253;  299),  v7CEQ-a-Frj-g  'übermassig  wehend'  (Ilias  11,  297),  &Xi- 
-a^ßrj-g  'auf  dem  Meere  wehend'  (Odyssee  4,  361);  a-ß-iov  'ich 
hauchte  aus'  (Ilias  15,  252),  a-ß-iad-s  'er  hauchte  aus'  (Ilias  20, 
403),  a-ßla&cüv  'aushauchend'  (Ilias  16,  468) ;  —  a--Pij-^,  17-/^-^ 
^Hauch'  »=)  'Dunst,  Nebel'  (Was  3,  381;  5,  776;  17,  644;  649 
und  öfter),  'Dunstkreis'  Pas  5,  864;  14,  288),  bei  Späteren 'Luft', 
a-V'Qrj  'Hauch,  bewegte  Luft'  (Odyssee  5,  469),  a-^ße-iJjx  'heftiger 
Wind,  Sturm'  (Dias  12,  40;  13,  334  und  öfter),  aßello-nog' stürm- 
flissig'  (Dias  8,  409  und  öfter);  o-v-Qog  'Wind,  Fahrwind'  (Ilias 
1,  479;  7,  5  und  öfter);  —  a-v-log  'Flöte'  (—'geblasene')  (Dias 
10,  13;  18,  495),  'Röhre'  (IBas  17,  297;  Odyssee  19,  227;  22, 
18  von  einem  Blutstrahl),  avX-iiÜTtig  'röhräugig,  mit  Oeffnungen 
für  die  Augen'  (Ilias  5,  182  und  sonst  vom  Hehn),  dollx^^^S 
'langröhrig'  (Odyssee  9,  156),  h^avXog  (?'in  der  Röhre,  in  der 
Höhlung  sich  befindend'  «:)  'Bach,  Giessbach'  (Dias  16,  71;  21, 
283;  312);  —  a^d^eiv  (aus  a-ßd-^iv)  'ausathmen,  hauchen'  (bei 
Aristoteles);  —  vmtüdre  'Wind  machend  bewegen,  schwingen'; 
DCMiner«  (aus  vat-neret)  'Getraide  schwingen'  (bei  Lucil),  t^atifiMi 
^Getraideschwinge'. 
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Va  'wdMsn':  alÜBd.  v4-ja-4i  oder  vdrjtHai  *er  webt';  —  ij^fiov 
(aus  ßi^-TQiow)  'Gewebe'  (Eur.  Ion  1421),  'Aufzug   des  Gewebes'. 

VA  'leer  sein':  vä-nu»  'leer,  nichlig';  va-cdre  'leer  sein'. 

Fe,  vo,  v6  'nabren,  ftlttern,  weiden':  ßo-OKei  'es  näbrt' 
(Odyssee  9,  124;  11,  365;  12,  97),  ßo-axovrat  'sie  uahren  sieb' 
(Odyssee  12,  128;  14, 104);  Futur  ßo-ai^-aeig  'du  wirst  näbren' 
(Odyssee  17,  559);  —  ve-sci  'sieb  näbren,  essen';  —  ßo-röv  (— 
'Geweidetes'  — )  'Vieb'  (ilias  18,  521);  alyl-ßotog  'von  Ziegen 
beweidet'  (Odyssee  4,  606;  13,  246),  ßov-ßorog  'von  Rindern  be- 
weidet' (Odyssee  13,  246),  utjvo-ßovog  'von  Rossen  beweidet'  (ilias 
2,  287  und  öfter),  ev-ßavog  'mit  gutem  Weidevieb'  (Odyssee  15, 
406);  nQo-ßa-%ov  'Schaf  (Dias  14,  124;  23,  550),  ^go-ßa-aig 
'das  weidende  Vieb'  (Odyssee  2,  75);  ßora-rtj  'Weide,  Futter,  Gras' 
(Ilias  13,  493;  Odyssee  10,  411);  ov-ßo-alov  'Scbweinebeerde'  (Ilias 
11,  679  =  Odyssee  14,  101),  /Jo-acg 'Futter,  Frass'  (Ilias  19,  268), 
ßta-Ti-mei^fa  'Männer  näbrend'  (Dias  1,  155);  ßo-^Q  (Odyssee 
15,  504),  ßii-%iaQ  (Ilias  12,  302;  Odyssee  14,  102;  17,  200) 'Hirt', 
Inri-z^ctf-Tcn^ 'Hirt'  (Odyssee  13,  222),  cri;-/^cJ-«i7^ 'Saubirt'  (Odyssee 
4,  640  und  Öfter),  IriJ^i-ßo-reifa  'Saat  abweidend'  (Odyssee  18, 
29),  fxrjXo-ßo^Q  'Scbafbirt'  (Ilias  18,  529),  /rot;At;-/So-T€<^a 'viel 
emäbrend'  (Ilias  3,  89;  195  und  Öfter). 

Va  'angreifen,  scbädigen':  Aorist  ä-ßä^ae  'es  scbfidigte,  bracbte 
ins  Verderben'  (Odyssee  21,  296;  297;  mit  zusammengezogenen  Vo- 
calen  aae  Odyssee  11,  61),  mediales  Präsens  a-Fä-^av  (aus  a-Fa- 
-jerat)  'sie  betb<Mrt,  ricbtet  zu  Grunde'  (Ilias  19,  91;  129);  Passiv- 
aorist afaü^  'er  wurde  betbört,  gerielb  ins  Verderben'  (Rias  16, 
685;  19,  113  und  öfter);  a-a-ßa-rog  'unverletzlicb'  (Ilias  14,  271 
vom  Eide  beim  Styx;  Odyssee  21,  91  und  22,  5  a^a-Fa^o-  vom 
Wettkampf);  a-Zcr-ri;  und  mit  Vocalzusammenziebung  ottj  (Ilias  3, 
356;  19,  88;  24,  28)  'Scbaden,  Verderben',  'Betbörung,  Verblen- 
dung', 'Frevel'  (Dias  8,  237;  9,  505;  24,  480  und  öfter);  aFanevvca 
'verblendeten,  bethörten'  (Ilias  20,  332 ;  in  den  Ausgaben  iniovra). 
—  Altind.  A'Vd-ta  'unangefocbten ,  unangetastet',  van  'begebren', 
'bemeistern,  bezwingen'. 

Vo^  VÖ  'verwunden':  a~ov*%og  (aus  a-Fo-^ag)  'unverwundet' 
(Rias  18,  536);  goth.  mm-da-  'verwundet';  oira-^eiv  'verwunden' 
(Rias  7,  273  und  öfter),  ovza  'er  verwundete  (Ilias  4,  525;  5,  376 
und  öfter),  ay-ov%a%og  'unverwundet'  (Ilias  4,  540),  avovrrfst  'ebne 
verwundet  zu  sein'  (Rias  22,  371),  veF^ovravog  'friscb  verwundet' 
(Rias  13,  539;   18,  536),  (a-reck^  (aus  Fw-rakq)  'Wunde'  (Rias 
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4,  140  und  öfter);  —  altind.  ii-t?<l-<a- ^unaDgefochten,  unangetastet', 
v€m  'begehren',  'bemeistern,  bezwingen'.  —  Wahrscheinlich  wurden 
vo  aus  von^  und  altind.  vä-  {in  d-^d-ta-)  aus  van  verstümmelt. 

Vji  'binden,  flechten':  vii^e  'binden,  flechten',  vt-men  (aus 
vii-men)  'Flechtwerk',  vt-^ra 'Binde';  —  altind.  üjd 'bedecken,  ein- 
hüllen': vjd-ja-tai  'er  umwindet,  er  hüllt  sich  ein'. 

VrA  'nehmen,  rauben':  aTC-i-ßQÖ  'er  nahm  weg,  er  raubte' 
(Ilias  6,  17;  9,  273;  10,  495  und  öfter;  in  den  Ausgaben  ajtrivQa), 
an-i-FQcig  'du  nahmst  weg'  (Ilias  8,  237),  ako-ffäg  'fortnehmend' 
(Ilias  1,  356  ^  507  —  2,  240;  6,  455  und  öfter;  in  den  Aus- 
gaben oTtov^ag);  —  ciTt-i-fQtJv  (ans -i'ßQa-jov)  'ich  nahm  weg' 
(Ilias  9,  131;  19,  89;  23,  560;  808;  Odyssee  13,  132;  in  den  Aus- 
gaben ccTcrjvQCJv) ,  aTt-i'ßquiv  (aus  -i-fga-jov)  'sie  nahmen  weg' 
(Ilias  1,  430);  Futur  ctTto-ßQi^-aovaiv  'sie  werden  fortnehmen'  (Ilias 
22,  489;  in  den  Ausgaben  oTtovQ.). 

Tri  'sagen':  Passivaorist  ßQjj^elg  'gesagt'  (Odyssee  18,  414 
=  20,  322);  Perfect  ßi-Fq^i-rai  'es  ist  gesagt'  (Ilias  4,  363;  in 
den  Ausgaben  eXq-ritav),  ßi-ßfrj-zo  'es  war  gesagt'  (Ilias  10,  540f 
Odyssee  16,*11;  351),  ße-ßorj-aerat  'es  wird  gesagt  sein'  (Ilias  23, 
795);  ei'QTj'xag  'du  hast  gesagt'  (Aesch.  Prom.  821);  —  ß^-^og 
'gesagt,  bestimmt'  (Ilias  21,  445),  a-ß^rfvog  'ungesagt^  (Odyssee  14, 
466),  naQa-ßQTirog  'der  sich  zureden  lässt'  (Ilias  9,  526),  naga- 
'ßQtira  'Zureden'  (Ilias  13,  726),  ß^^-aig  'Rede',  Sage'  (Odyssee 
21,  291),  ß^-rriQ  'Sprecher'  (Ilias  9,  443),  nachhomer.  ^rj-rioQ 
'Redner,  Sprecher',  /^ij-r^ij  'Verabredung,  Vertrag'  (Odyssee  14, 
393),  ^'fia  'Wort',  naq-^ri-ala  'freies  Reden,  Freimüthigkeit'.  — 
Zu  ver  'sagen':  ßelgta  (aus  ßi^-ju))  'ich  sage'  (Odyssee  2,  162). 

Vrä,  vrS:  ß^e-la  (Ilias  2,  475;  3,  381;  6,  138;  9,  477; 
10,  492  und  öfter),  ßgi-a  (Ilias  5,  304  —  12,  449  —  20,  287; 
8,  179;  12,  58),  ßgS  (Ilias  12,  381;  13,  144;  17,  461;  20,  101; 
263;  in  den  Ausgaben  Qia;  auch  Dias  13,  90  und  17,  285,  wo  in 
den  Ausgaben  gela)  'leicht,  mühelos,  nach  Wunsch';  ß^^tarog 
'der  erwünschteste,  angenehmste'  (Odyssee  4,  565),  ß^-l-^ara  'am 
Leichtesten'  (Odyssee  19,  577  «=  21,  75),  ß^-i-rsQog  'leichter' 
(Ilias  18,  258;  24,  243),  nachhomer.  q^cjv  (aus  ßga-lcov)  'leichter'; 
ßQ7]'l'diog  'leicht'  (Ilias  12,  54;  20,  265;  Odyssee  11,  146;  16, 
211),  ßQTiLÖliog  'leicht'  (Dias  4,  390;  5,  808;  9, 184  und  öfter).  — 
Zu  altind.  vdra-  'Wunsch',  vdrdja  'dem  Wunsche  gemäss,  zur  Lust' 
(Rgv^das  6,  44,  21;  10,  29,  6;  10,  50,  6  und  öfter),  vdram  danach 
Wunsch,  nach  Belieben,  nach  Herzenslust'  (RgvMas  1,  88,  2;  10, 
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116,  2);  vf-^hä  ^nach  Befieben,  mit  leichter  MttW  (Rgvödas  1,  58, 
4;  1,  63,  7;  1,  88,  6  und  öfter),  war  'erwählen,  erwflnschen'. 

VIA  'bedecken':  Itj^-vog  (aus  ßlrj^og)  'Wolle'  (Aesch.  Eum. 
44);  —  Id-na  (aus  vlä-na)  'Wolle',  Idnä-tus  'mit  Wolle  versehen', 
läneuM  'wollen',  Uni-tium  'WoUe',  län^i-gö  'Wolle,  Flaum'.  —  Zu 
vel  'bedecken'. 

TTa  'zerreissen':  Jd-nnis  (aus  t?bi-fitW),  fantd 'Fleischer,  Metz- 
ger', lanidre  'zerfleischen,  zerreissen'.  —  Zu  vd  'zerreissen'. 

Verbalgrundformen  auf  t  und  t 

Gegen  die  Verbalgrundformen  auf  A-Vocale  treten  die  auf 
I-Vocale,  deren  Betrachtung  wir  zunächst  anschliessen,  um  ein  Be- 
trächtliches zurQck,  und  die,  die  sich  hier  aufführen  lassen,  erweisen 
sich  auch  als  von  jenen  erstbetrachteten  in  mancher  Beziehung  ver- 
schieden. So  mag  beispielsweise  angeführt  sein,  dass  das  Griechische 
nicht  eine  einzige  kurze  auf  i  ausgehende  Aoristform  aufweist,  die 
sich  zahlreichen  oben  aufgeführten  wie  l-orij  'er  stellte  sich'  und 
ähnlichen  unmittelbar  würde  zur  Seite  stellen  lassen.  Dazu  ist  zu 
bemerken,  dass  in  vielen  Bildungen,  aus  denen  auf  den  ersten  Blick 
Verbalgrundformen  auf  t  sich  zu  ergeben  scheinen,  dieser  Vocal  bei 
genauerer  Prüfung  sich  nur  als  Schwächung  aus  älterem  A-Vocal 
erweist,  wie  wenn  ün  Altindischen  Mhi-td^  'stehend'  als  das  Particip 
zu  sthä  'stehen'  begegnet,  oder  fi-tär-  'Vater'  als  die  den  grie- 
chischen und  lateinischen  na^q  «s  fa-ter  entsprechende  Form, 
oder  griechisches  und  lateinisches  fii-yv&eiv  und  münuere  'vermin- 
dern' sich  nah  zum  comparativischen  iie-ltav  'kleiner'  stellen.  In 
noch  andern  Formen,  wie  in  fto-i-fit^v  'Hirt'  (neben  dea-yto-rtig 
'Hausherr'),  erscheint  das  t  als  Begleiter  eines  A-Vocals  und  gehört 
so  wohl  ursprünglich  einem  zunächst  nur  präsentischen  j  an,  das 
vielleicht  auch  sonst  noch  in  manchen  scheinbaren  Verbalgrundfor- 
men  auf  t  enthalten  ist. 

Die  hauptsächlichsten  Verbalgrundformen  auf  i  oder  I,  die  sich 
aus  dem  Griechischen  und  Lateinischen  entnehmen  lassen,  sind  die 
folgenden,  unter  denen  wir  an  erster  Stelle  den  Vocal  t  selbst,  den 
wir  oben  (Seite  578)  auch  schon  ab  Pronominalgrundform  kennen 
lernten^  aufführen  dürfen: 

I  'gehn' :  i-fiev  'wir  gehen,  wir  werden  gehen'  (Uias  17,  155; 
Odyssee  2,  127  und  Öfter) ««  altind.  t-mdst  'wir  gehen',  ehfii  'ich 
gehe,  ich  werde  gehen'  (Uias  1,  169;  426  und  Öfter)  «a  altind. 
dt-mt  'ich  gehe';  i-»i  'geh'  (Uias  1,  32;  2,  8;  163  und  Öfter), 
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iDfinitiv  %-fiev  (Uias  1,  170;  5,  167;  10,  32  und  öfter)  und  X-fievai 
(Uias  1,  227;  2,  94;  348  und  noch  sonst  oft,  wo  die  Ausgaben 
meist  iivai  bieten,  das  aber  ohne  Zweifel  nur  nachhomerisch  ist) 
'gehen',  l-dv  "^gehend"  (Ilias  1,  138;  179;  185  und  Öfter),  Imperfect 
fj.i^a  =  altind.  ft-j-am  'ich  ging*  (Odyssee  4,  427  «»  572  «*  10, 
309  und  öfter),  ij-i-e  (Ilias  1,  47;  307;  609  und  öfter)  und  ohne 
Augment  i-e  (Dias  2,  872;  3,  383  und  öfter)  'er  ging\  Andere 
als  präsentische  (das  aoristische  Imperfect  eingeschlossen)  Formen 
bietet  das  Griechische  nicht:  das  homerische  Futur  eX-aoftai  'ich 
werde  gehen'  (Ilias  21,  335;  24,  462;  etarj  'du  wirst  gehen'  Od. 
16,  313;  eXaecai  'er  wird  gehen'  Odyssee  15,  213)  und  der  Aorist 
sX-actto  'er  ging'  (Ilias  12, 118;  |iier-£t*(;ojti€vo$ 'daiwischen  gehend' 
Ilias  13,  90;  17,  285)  können  nicht  dazu  gehören,  da  sie  ausser  an 
den  wenigen  angeftlhrten  Stellen,  unter  denen  drei  (Ilias  12,  118; 
21,  335;  Odyssee  16,  313)  doch  auch  nicht  widersprechen,  deut«> 
lieh  consonantischen  Anlaut  haben,  wie  in  kTCi-ßelaofxai  'ich  werde 
hinzugehn'  (Ilias  11,  367  »=  20,  454;  Odyssee  15,  504)  und  ifelatno 
'er  ging'  (Ilias  15,  415;  Odyssee  22,  89) ;  —  eo  (aus  ^)  'ich  gehe', 
fmui  (aus  ej-i-mtis)  'wir  gehen';  alterthUmlich  redrt-nHnt  'sie  kehren 
zurück'  (bei  Ennius);  t  (aus  ej-e)  'geh',  Ir«  (aus  9-e-M)  'gehen', 
iens  (aus  ^'-ens)  'gehend',  i-bam  (aus  ei-bam)  'ich  ging',  i^d  'ich 
werde  gehen',  t-vt  'ich  bin  gegangen',  tWt^rus'der  gehen  wird';  — 
nqüO-i-^oQ  'zugttngUch'  und  a-Tt^oa-t-rog  'unzugänglich'  (bei  Spä- 
teren), J-^fia  'das  Gehen,  Gang'  (Ilias  5,  778),  eia-l-^fiti  'Eingang, 
Einfahrt';  X-rrjg  Cder  geradeaus  Gehende'  ^  'der  Dreiste',  'dör 
Freche'  (Ar.  Wolken  445),  i-ragiog  'dreist,  verwegen,  unverschämt' 
(Ar.  Frösche  1291);  i-^iov  (bei  Plato)  und  i-zfi-tiov  (Ar.  Wolken 
131) 'man  muss  gehen';  —  ai^'-/ics 'begangen,  betreten',  9ulh^'4HS 
'herangeschlichen,  plötzlich',  m-^-tus  'begonnen',  in-i-Hum  'Anfang', 
com-t-aum 'Versammlung',  «OMWtiim 'Ausgang,  Untergang',  ex^-tus 
'Ausgang,  Erfolg',  ad-i-tus  'Zugang',  eo-i-tw  'Vereinigung', 'Begat* 
tung',  coetus  (aus  co-i-^us)  'Versammlung,  Kreis',  rtd-^-^tid  'Rück- 
kehr', södr^-^id  C Abseitsgang'  «»)  'Zwietracht,  Empörung',  praei&r 
(aus  prae-i-tor)  'Anftlhrer,  Vorgesetzter',  i-ter  'Weg,  Gang,  Reise'; 
—  ol-Tog  CGang'  — )  'Geschick,  Unglück,  Tod'  (Ilias  3,  417;  8, 
34  und  öfter);  ol-fia  'Anfall,  Heftigkeit'  (Ilias  8,  349;  16,  752; 
21,  252)  —  altind.  dt-num-  'Bahn,  Gang',  ot-firi  (^Gang  der  Er- 
zählung' — )  'Sage,  Gesang,  Lied'  (Odyssee  8,  74;  481;  22,  347), 
ol'f4og  'Weg,  Bahn,  Streifen'  (Uias  11,  24)  —  altind.  ifinma- 'Gang« 
Weg',  olfiav  'anstürmen,  losfahren  (Ilias  22, 140;  308««  Odyssee 
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24,  538;  Dias  22,  311);  —  ai-Folog  'bcwegBch'  (Dias  7,  222; 
12,  167;  208  und  öfter),  atPoXo-^ai^iy?  *mil  beweglichem  Panzer* 
(Dias  4,  489;  16,  173),  aiFolo-^lxqrig  'mit  beweglichem  Leibgurt' 
(Ilias  5,  707),  aLFolo-fctoXog  ^mit  beweglichen  oder  raschen  Füllen' 
(Uias  3,  185),  xoQv&'aLFoXoQ  'im  Helm  sich  leicht  bewegend'  (Ilias 
2,  816;  3,  83  und  öfter),  Ttav-aLFokog  'sehr  beweglich'  (Dias  4, 
186;  215;  10,  77  und  öfter),  al-foXleiv  'schnell  hin  und  her- 
bewegen' (Odyssee  20,  27);  ahind.  äi-^a-  'eilend,  rasch',  'Lauf, 
Gang',  aiva-jit-  'rasch  gehend';  —  aUßtiv  'Lebenszeit,  Leben'  (Ilias 
5,  685;  9,  415  und  öfter),  nachhomer.  aZ-cJy  'lange  Zeit,  Ewig- 
keit* (Aesch.  Eum.  564),  alFel  (Dias  1,  52;  107;  177  und  öfter), 
alFh  (Dias  1,  290;  494  und  öfter),  aeL  (lUas  12,  211;  23,  648; 
Odyssee  15,  379),  dial.  aiig  'immer',  alFec-yeviTrjQ  'deren  Ursprung 
{yevetrj)  oder  Leben  für  inmier  ist,  ewig'  (Ilias  2,  400 ;  3,  296  und 
öfter  Ton  den  Göttern),  alßk  vatav  'immer  fiiessend'  (Odyssee  13, 
109),  aldiog  'ewig'  (Hesiodos  Schild  310),  iTt-Tj^e-Tavog  (aus  kn- 
-aLFe-r.t)  'für  immer  während,  unablässig'  (Odyssee  4,  89;  6,  86; 
8,  233  und  öfter);  ae-tmm 'Dauer,  Zeit,  Lebenszeit,  Ewigkeit',  aetd$, 
alt  awirtds  'Lebenszeit,  Alter,  Zeit',  ae-tenMis  (aus  aeoi-temta)  'ewig'; 
—  altind.  d/-«-  'lebendig',  dj-vr  'Leben,  Lebenszeit',  dj-^i$'-  'Le- 
benskraft, Lebensdauer';  goth.  ai-vs  'lange  Zeit,  Ewigkeit',  neu- 
hochdeutsch e-wig. 

A.i<,  als  Verstärkung  von  i,  scheint  enthalten  in  den  ausschliess- 
lich präsentischen  ai-w-rat  'er  nimmt,  er  bewältigt'  (Odyssee  14, 
144),  al'vv-iievog' nehmend'  (Odyssee  9,  429;  225;  232;  22,  500), 
ai-w^o  'er  nahm,  er  nahm  weg'  (Ilias  4,  531;  11,  374;  580  und 
öfter),  e^-alvvTo  'er  nahm  heraus,  er  nahm  weg'  (Ilias  4,  531 ;  5, 
155;  848  und  öfter),  avv-aLwTo^er  nahm  Zusammen,  er  sammelte' 
(Ilias  21,  502),  aTt-alwro  'er  nahm  weg'  (Ilias  15,  595),  neben 
denen  drei  Formen  mit  unversehrtem  Präfix  otco'  {aTco-alvvfxat 
Ilias  13,262;  ano-alwrat  Odyssee  17,  322;  aTto-alvvzo  Odyssee 
12,  419  —  14,  309)  schwerlich  altes  Fat"  erweisen.  Naher  Zu- 
sammenhang besteht  wohl  mit  altind.  %-ndu-ti  oder  i-nva-tCev  sendet, 
er  treibt,  er  fördert',  'er  bewältigt,  er  bringt  in  seine  Gewalt'.  Als 
weiter  aber  sich  vielleicht  noch  anschliessende  Formen  mögen  ge- 
nannt sein:  a^-ai-ro^ 'auserlesen,  vorzüglich'  (Ilias  12,  320;  Odys- 
see 2,  307;  5,  102;  19,  366);  aitelv  'bitten,  fordern'  (Ilias  5, 
358;  6,  176;  22,  295  und  öfter),  ai-^vl^eiv  'betteln'  (Odyssee  4, 
651 ;  17,  222  und  öfter);  —  at-^l5  'Schuld,  Ursache,  Beschuldigung' 
(Pind.  Nem.  7,  11),  akux-aad'at  'beschuldigen'  (Dias  10,  120;  13, 
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775  und  öfter),  alriog  'schuldig'  (Uias  1,  153;  15,  137  und  Öfter), 
av-aLztog  'schuldlos'  (Ilias  11,  654;  13,  775  und  öfter),  in-alTiog 
'schuldig'  (Uias  1,  335);  —  a2-vog 'schrecklich,  furchtbar,  gewaltig' 
(Ilias  4,  169  und  öfter),  alvo-nadiqg  'schreckliches  duldend'  (Odyssee 
18,  201),  atyo-/uo^og 'dessen  Geschick  ein  schreckliches  ist,  unglück- 
lich' (Uias  22,  481;  Odyssee  9,  53;  24,  169),  aivagitrig  'zum  Un- 
glück tapfer'  (Uias  16,  31),  aiv6»€v  'entseUlich'  (JLUm  7,  97),  Itt- 
-atvog 'furchtbar,  schrecklich'  (Uias  9,  457;  569  und  öfter);  ae-runma 
'Mühseligkeit,  Drangsal';  altind.  äi-nas-  'Frevel,  Sünde',  'Bedräng- 
niss,  Unglück';  —  al-Qelv  (von  einem  nominalen  ^al-QO-l  die 
vereinzelten  aTtO'aiqela-d'ai  'wegnehmen'  Ilias  1,  230,  und  aTta- 
-aLqeo  'nimm  weg'  Uias  1,  275  beweisen  schwerlich  alles  anlautendes 
F)  'nehmen'  (Ilias  3,  446;  11,  89  und  öfter),  crl^ev^ufirog 'raubend' 
(Ilias  16,  353),  Futur  al^aet  'er  wird  nehmen'  (Uias  21,  555; 
24,  206),  Perfect  fiqrixaocv  'sie  haben  genommen'  (Aesch.  Ag.  267), 
fj^liivTj  'genommen,  ergriffen'  (Aesch.  Agam.  1209);  i^-al-gerog 
'auserwählt,  auserlesen'  (Ilias  2,  227;  Odyssee  4,  643);  ae-ruseäre 
'betteln'. 

jBTi  'sich  bewegen':  Aorist  xl-e  'er  (sie)  ging'  (Ilias  1,  348; 
2,  565;  588;  3,  423  und  sonst),  l'-xe-ov'sie  gingen'  (Uias  12,  138), 
xl-e  'geh'  (Odyssee  3,  17;  7,  50;  16,  150),  xt-dv  'gehend'  (Ilias 
1,  35;  3,  447;  4,  251;  273  und  öfter);  fier-e-xl-a^e  'er  ging,  er 
folgte  nach'  (Ilias  16,  685;  Odyssee  1,  22);  Präsens  xl-eig  'du 
gehst'  (Aesch.  Choeph.  680);  %l-vv-fievog  'sich  bewegend'  (Ilias  10, 
280;  14,  173;  Odyssee  10,  557),  xt-yv-vro 'sie  bewegten  sich'  (Ilias 
4,  281;  332;  427);  —  ci-tus  'in  Bewegung  befindlich',  fer-d-tus 
'in  Bewegung  gesetzt,  erregt,  hitzig',  eitdre  'in  Bewegung  setzen, 
vorladen';  'namentlich  anführen';  toUi-eitäre  'anregen,  anreizen, 
locken';  eon-ci-lium  'Zusammenkunft,  Berathung';  —  Tu-velv  'be- 
wegen' (Ilias  1,  47;  2,  147  und  öfter);  —  xl-rvaaea^ai  'sich  stark 
bewegen'  (Aesch.  Choeph.  196);  —  ciire  und  mit  Vocalzusammen- 
ziehung  äre  'in  Bewegung  setzen,  erregen,  aufrufen'. 

Ki  'liegen':  lul-rac  (Uias  3,  195;  4,  144  und  öfter)  —  altind. 
gdi-iai  'er  liegt',  altind.  madhjama-^'  'in  der  Mitte  liegend'  (Rgvödas 
10,  97,  12);  xd-azac  (Uias  11,  659  ^  826  und  öfter;  aus  xi-j-ctrai), 
xi'Ovrat  (Uias  22,  510;  Odyssee  11,  341;  16,  232;  aus  xi-jovrai) 
'sie  liegen',  xctTa-Kel-arai  'sie  liegen'  (Ilias  24,  527) ;  xel^rto  'sie 
lagen'  (Uias  21,  426);  xel-c&ac  'liegen'  (Ilias  5,  685  und  öfter), 
xel'fievog  'liegend'  (Uias  1,  124  und  öfter),  Futur  xel'Cetai  'er 
wird  liegen';  Iterativform  xi-axeto-  'es  lag'  (Odyssee  21,  41)  und 
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na^B'xiifKeTo  ^es  lag  zur  Seite'  (Odyssee  14,  521) ;  aetive  Deside- 
rativformen  xe-to  (aus  xi-ajwl)  'ich  will  liegen,  ich  will  ruhen' 
(Odyssee  19,  340),  xB-iifiev  'ruhen  wollen'  (Odyssee  8,  315),  -mIwv 
(Ilias  14,  340;  Odyssee  14,  532;  18,  428;  19,  48)  und  xiwv  (Odyssee 
7,  342)  'ruhen  wollend';  —  xei-fii^liov  CLiegendes'  =-»)  'kostbares 
Gut,  Kleinod'  (Ilias  6,  47  und  Öfter),  xol-rog  'das  Schlafengehen, 
Schlaf,  Nachtlager'  (Odyssee  2, 358;  3,  334  und  öfter),  tcoItt]  'Lager, 
Bett'  (Odyssee  19,  341),  a-xotnig  (Dias  15^  91  und  öfter)  und  Tta^a- 
-Tcoltfjg  (Ilias  6,  430;  8,  156)  'Bettgenoss,  Gatte',  a-xoirig  (Ilias  3, 
138  und  öfter)  oder  maga-ytoiriQ  (Odyssee  3, 381  und  öfter)  'Gattinn'; 
—  Tcoi-fiäv  'zu  Ruhe  bringen,  einschläfern'  (Odyssee  3,  397  und 
öfter),  xoifiaad-tti  'einschlafen,  schlafen'  (Ilias  1,  476  und  öfter); 
>uJ-^a  'tiefer  Schlaf  (Ilias  14,  359;  Odyssee  18,  201);  xcci-jui;  'Dorf 
(Hesiodos  Schild  18);  —  oQca-xifiog  'im  (jebirge  lagernd'  (Ilias  1, 
268;  Odyssee  9,  155);  —  d-t?i«  ('der  Ansässige'  — )  'Bürger'.  — 
Vielleicht  enthielt  die  wirkliche  Grundform  gar  keinen  I-Laut 

JTM,  kvi  'weilen,  wohnen':  iD-ml-pisvog  'wo  sich  gut  woh- 
nen lässt'  (Dias  2,  501;  505;  546  und  öfter  Ton  Städten,  Inseln, 
Häusern),  ü^n-Tog  'wo  sich  gut  wohnen  lässt'  (Dias  2,  592), 
TteQi-xcl'Tai  (Odyssee  11,  288)  und  Tcegt-^xrl-oveg  (Dias  17,  220; 
18,  212;  19, 104;  109;  Odyssee  2,  65)  'die  Herumwohnenden,  Nach- 
barn', Tctl-^fjg  'Bewohner'  (Eur.  Or.  1621);  —  ^»i-ewere  'ruhen', 
qvi-An$  'ruhig',  qvt-4s  'Ruhe';  —  goth.  Inm-la  'Weile',  ga-hvei- 
-lan  'weilen,  ruhen';  —  xTl-log  'zahm'  (eigentlich  'wohnend'); 
Cder  Zahme'  — )  'Widder'  OHas  3,  196;  13,  492),  —  tranHivi-Uus 
'ruhig';  —  icrlteiv  (aus  xrl-d-Jeiv)  'erbauen,  begründen'  (Herodot 
1,  170),  Aorist  Ttrla-ae  (Ilias  20,  216)  und  M-xrtroev  (Odyssee  11, 
263)  'er  erbaute',  xr^-aeg 'Gründung,  Erschaffung',  'Unternehmen, 
Werk'  (Find.  OL  13,  83).  —  Zu  altind.  IrxAt 'wohnen':  foAdt-rt  oder 
künrjdrti  'er  wohnt'. 

JSM 'weilen ,  wohnen':  altind.  Xrsftt 'wohnen':  kAdi-ti  oder 
kM-järti  'er  wohnt';  kdM-^ma-  'wohnlich,  behaglich,  Ruhe  und 
Sicherheit  gewährend',  'Aufenthalt,  Rast,  ruhiges  Verweilen',  'Ruhe, 
Frieden,  Sicherheit,  ein  sicherer  und  behaglicher  Znstand',  kthamjd" 
'rastend,  ruhend',  'Ruhe  und  Frieden  verleihend';  —  ^el-vog,  ^el- 
-vF'Og  'Gast,  Gastfreund'  (Ilias  4,  377;  387;  11,  779  und  öfter), 
nachhomer.  ^ivag\  ^^iro-^oxog 'Gäste  aufnehmend,  Wirth'  (Ilias  3, 
354  und  öfter),  xccxo-^eivog  'der  schlechte  Gäste  hat'  (Odyssee  20, 
376),  fpiXo'^eivog  'Gäste  liebend'  (Odyssee  6,  121  —  9,  176  und 
öfter),  ^Bivo-aivf]  'Gastfreundschaft,  Gastrecht'  (Odyssee  21,  35), 
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^eivl^eiv  'gastlich  aufnehmeii'  (Ilias  3,  207  und  öfter),  lüviog  (Uiaa 
11,  779  und  Öfter)  und  iuvfljiog  (Ilias  6,  218  uad  öfter)  'Gast- 
freunde  betreffend\  n.  'Ga6tgeschenk\ 

S.vi  'sein  Augenmerk  worauf  richten,  ehren,  bezahlen,  btt8sen\ 
griechisch  %i:  Futur  xi-Oia  'ich  werde  ehren'  (Ilias  9,  142  und 
öfter),  'ich  werde  bezahlen,  ich  werde  bOssen'  (Odyssee  8,  356; 
14,  166  und  öfter),  Aorist  I-tI-gb  'er  ehrte'  (Ilias  1,  357;  412; 
16,  274  und  öfter),  i-rl-aav  'sie  zahlten,  sie  bttssten'  (Odyssee  24, 
352);  medial  i-ri-accto  'er  nahm  Zahlung,  er  strafte'  (Ilias  2,  743; 
Odyssee  3,  197  und  öfter);  Perfect  vs-zi-fiivog  'geehrt'  (Ilias  24, 
533;  Odyssee  13,  28  und  öfter);  Präsens  ri-ei  (Ilias  9,  238;  aus 
Ti'jet)  und  rt-ei  (Odyssee  13,  144;  16,  306;  20,  132)  'er  ehrt', 
rt'veiv  'bezahlen'  (Ilias  3,  289;  18,  407),  medial  ri-w-xai  'er 
straft'  (Odyssee  13,  214),  vi-w-vrai  'sie  strafen'  (Ilias  19,  260); 
—  Tc-Tog  'bezahlt,  yergolten'  (Dias  24,  213),  a-ti-vos  'ungerächt' 
(Ilias  13,  414);  a-rT-'TOQ  'unbezahlt'  (Ilias  14,  484);  av-vtros 'wie- 
der vergolten'  (Odyssee  17,  51  :»  60),  ftaUv^ivog  'zurückbezahlt, 
vergolten'  (Odyssee  1,  379  «=  2,  144);  arl^aiv  (aus  arldjeiv,  or- 
iTJSLv)  'nicht  achten'  (Ilias  20,  166);  Tl'C$g  'Busse,  Strafe,  Ersatz' 
(Ilias  22,  19  und  öfter);  —  rl-juij  'Busse,  Genugthuung',  'Werth- 
schätzung,  Ehre'  (Ilias  1,  159;  278;  353  und  öfter),  i^l-rifiog 
'sehr  geschätzt,  hochgeehrt'  (Ilias  2,  447  und  öfter),  ofio-rifiog 
'gleichgeehrt'  (Ilias  15,  186),  a-rifiog  'ungeehrt,  verachtet',  'ohne 
Bezahlung'  (Ilias  1,  171;  516;  Odyssee  16,431  und  Öfter),  tifi^" 
--feig  'geschätzt,  geehrt'  (Ilias  9,  605  und  öfter),  xifi-iog  'geehrt' 
(Odyssee  10,  38),  xlfAci^w  'ich  schätze,  ich  ehre'  (Ilias  1,  454;  8, 
372  und  öfter),  otüfitri  'Entehrung'  (Odyssee  13,  142),  ari^al^eiy 
(Ilias  1,  11  und  öfter)  oder  cezlfiäv  (Ilias  6,  522  und  öfter)  'ver- 
ächtlich behandeln',  arifiTfvog  'verachtet'  (Ilias  9,  648;  16,  59X 
iTtt-rl urfctjq  'der  in  Ehren  hält'  (Odyssee  9,  270);  —  noirTq 
'Busse,  Rache,  Vergeltung'  (Ilias  3,  290;  5,  266  und  öfter),  i^- 
-^oivog  'ungerächt',  'ungestraft'  (Odyssee  1,  160;  380  und  öfter)» 
a-Ttoiva  'Entschädigung,  Lösegeld'  (Ilias  1,  13;  20;  9^  120  und 
öfter),  av-anotvog  'ohne  Lösegeld'  (Ilias  1,  99);  —  ipa/fT6  (aus 
^qjas-^ö)  'ich  suche,  ich  erstrebe,  ich  erforsche'  mit  Perfect  qvfmi-9t 
'ich  suchte'  und  qvaetit-tus  'gesucht';  qva$9Ö  'ich  bitte',  froaMer 
'Untereucher',  'Schatzmeister',  ^foesHus  'Erwerbung,  Gewinn';  — 
altind.  et  'wahrnehmen,  das  Augenmerk  worauf  richten,  untersuchen,, 
suchen':  cMdi^rt 'er  nimmt  wahr,  er  untersucht';  et 'verabscheut n> 
hassen',  'rächen,  strafen,  sich  rächen  an':  ci-^oHfai 'er  hassl,  er 
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straft',  €$t4dr'  ^Rfleher';  et  'Sdieii  haben ,  ehren':  eäjati  'er  hat 
Scbeu^  er  ehrt';  c4H^-  'Ehrfiircht  bezeugend'  (RgvMas  3,  24,  4); 
—  gotb.  fi-jan  'hassen',  neuhochd.  Fei^d. 

JEri,  hri  'scheiden,  sondern':  Perfect  yLe-TL^t-iiivog  'aus- 
erwählt'  (Dias  10,  417;  14,  19  und  öfter),  Passiraonst  xqi-^bIq 
'ausgewählt'  (Find.  Nem.  7,  7);  Präsens  xqI-vb  'sondere'  (llias  2, 
362),  v7fo-7C(fi'VovTai  'sie  ericlären,  sie  geben  Bescheid,  sie  ant- 
worten' (Rias  7,  407;  Odyssee  2,  111);  —  xQi-^og  'ausgewählt' 
(Dias  7,  434;  Odyssee  8,  258),  a-m^irog  'ungesondert,  unentschie- 
den', 'ungehörig,  maasslos'  (Dias  7,  337;  14,  205;  2,  796;  3,  412 
und  öfter),  ox^tTo-^vAAo^  'zahllose  Blatter  habend'  (Dias  2,  868), 
mqixo'iivd'oq  'ungehöriges  redend'  (llias  2,  246),  'unklare  Worte 
enthaltend'  (Odyssee  19,  560),  dia-^iriov  'entschieden,  zweifellos' 
(Dias  12,  103;  15,  108);  ^i-v^ig  'Richter'  (Aesch.  SchuUfl.  397), 
TtflHJiQ  'Scheidung,  Entscheidung,  Urtheil'  (Find.),  xQi-fia  'Urtheils- 
spruch'  (Aesch.  Schutzfl.  397) ;  x^l-fivov  'grob  gescbrotene  Gerste' 
(bei  Hippokr.) ;  —  crt-6rum 'Sieb';  cr»-trMfi 'Urtheil,  Beschuldigung', 
crfminäri  'anschuldigen',  dis-Hri-mm  'Zwischenraum',  'Unterschied', 
'Entscheidung'.  —  Zu  her  'scheiden,  sondern'. 

JSTi,  kH  'sich  neigen,  sich  lehnen':  Perfect  xe-xA^-orat  'sie 
sind  gelehnt,  sie  liegen'  (llias  16,  68;  Od.  4,  608),  Aorist  e-TÜH-^ 
'er  neigte  sich'  (Odyssee  19,  470),  xAt-^vat  'sich  neigen,  sich 
legen'  (Odyssee  1,  366  «»  18,  213);  Präsens  kkt-^viov  'anlehnend' 
(llias  23,  171);  —  cU-ms  ('sich  anlehnend'  «»)  'SchUUling';  — 
altind.  prt  'anlehnen':  ^AjaH  'er  lehnt  an,  er  legt  an',  fro/o/at 'er 
lehnt  sich  an',  d'(n>^a'sich  anlehnend,  Schutz  suchend';  —  Ttaqa- 
-xAt-dov  'sich  abneigend,  ausweichend'  (Odyssee  4,  348  »>  17, 139), 
dl-Tili'-d'  ('sich  nach  zwei  Seiten  neigend'  -»)  'zweiflügelig'  (Rias 
13,  455;  Odyssee  2,  345;  17,  268);  ydi-alrj  (vam  Sichniederlegen 
dienende')  'LagerhQtte'  (Rias  1,  306;  2,  91  und  öfter),  'Lehnstuhl' 
(Odyssee  4,  123;  19,  55),  xli-aiov  'kleine  Wohnungen'  (Odyssee 
24,  208),  xXl-Oig  'Neigung',  'Lager'  (Eur.  Tro.  113),  xAt-vij'Bett' 
(Eur.  Hek.  1150),  xXl-fia  'Neigung,  Absenkung,  Himmelsgegend'; 
yüU-Ofiog  'Lehnstuhl'  (llias  8,  436  und  öfter),  xkl-fta^  Csich  an- 
lehnende' ma)  'Treppe,  Leiter'  (Odyssee  1,  330  und  öfter);  xil-^vg 
CNeigung'),  'Abhang,  Hügel'  (Rias  16,  390;  Odyssee  5,  470);  —  ac- 
-di-i^ü  'sich  anlehnend',  ac-di-ndre  'anlehnen,  hinneigen',  di-cH-nis 
'meh  abneigend'  (bei  Statins),  d^-df-n^re'abneigen',  'aUeoken,  ab- 
weichen' ,  ett-üUB  'Htigel' ,  ac-^hm  'allmüMich  ansteigend' ,  d^-dMs  'ab- 
IiS^gi  abschttssig';  ctt-^alZoe 'Sattel'  (zum  An-  und  Auftegen  bestinunt)r 
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JPt  'strotzen,  voll  sein  (tob  Feuchtigkeit)':  altind.  pdj^alai  'es 
strotzt'  (RgvMas  1,  164,  28  g6m  fdjmibhü  'die  Kuh  von  Milch'); 
ft-vanr-  'strotzend,  fett',  =»  ni-tav,  tcUFwv  'fett',  'fruchtbar',  'reich 
begütert'  (Ilias  2,  403;  Odyssee  4,  757;  Dias  2,  549  und  Öfter), 
TÜFo-raTog  'sehr  fett,  sehr  fruchtbar'  (Dias  9,  577),  weiblidi  nU 
'ßeiQa  'fett,  fruchtbar,  reich'  (Ilias  18,  342;  541  und  öfter)  »- 
altind.  pf-vari-  'fett'  (RgvMas  8,  5,  20;  8,  22,  9);  nl-ßa^  'Fett' 
(Ilias  11,  550  und  öfter),  'Fruchtbarkeit'  (Odyssee  9,  135);  Tti-fxeXri 
'Fett'  (Soph.  Ant.  1011);  —  o-pl-mtfs  (?  altreduplicirte  Form,  wie 
altind.  pf-pi-äna-  'strotzend')  'fett,  fruchtbar,  reich';  —  pt-itäia 
'Schleim';  —  nl-d-a^  ('überströmende'  =)  'Quelle'  (Ilias  16,  825), 
7toXv-7tl8a^  (Ilias  8,  47;  14,  157  und  öfter),  TtOri-Feig  'quellen- 
reich' (Ilias  11,  183);  nachhomer.  Ttidvuv  'hervorquellen,  hervor- 
sprudeln' und  rtldav  'hervorsprudeln  lassen';  —  nl-^rvg  (?'von 
Harz  strotzende'  »«)  'Fichte'  (Ilias  13,  390  und  öfter),  pi-nus 
'Fichte,  Kiefer';  Ttl-aoa  (aus  ttZ-x-j«)  'Pech'  (Dias  4,  277),  pic-9  (pix) 
'Pech';  —  altind.  pi-ccka-la-  (aus  pt-(rca-ta-)  'schleimig,  schlttpfHg', 
lat.  pi-sci'8  ('der  schleimige'  =)  'Fisch',  goth,  fi-ska-  'Fisch'. 

JPty  pi  'trinken':  Aorist  tcI-b  'trink'  (Odyssee  9,  347),  Futur 
Tti'O^ievog  'der  trinken  wird'  (Ilias  13,  493;  Od.  10,  160),  Prä- 
sens TcUveiv  (Ilias  4,  346;  11,  641  und  öfter);  —  Aorist  ^-nJ-aa 
'ich  tränkte'  (bei  Hippokr.),  Futur  TtUaio  'ich  werde  tränken'  (Find. 
Isthm.  6,  74),  Präsens  Tti^Ttl^axco  'ich  tränke'  (bei  Hippokr.);  Ttl- 
-ar^a 'Trinkgeföss',  'Tränke';  —  ^rt-aog 'Wiese'  (?'die  tränkende'). 

—  Nebenform  zu  pö,  po  'trinken'  (Seite  602). 

JVi:  'Hunger  leiden,  Mangel  leiden':  Ttel-vfj  'Hunger,  Hun- 
gersnoth'  (Odyssee  15,  407),  neiva-eiv  'hungern'  (Dias  3,  25);  — 
pS-nAria  'Mangel'. 

JR9i  'kahl  werden':  tpUveo&ai  Ckahl  werden'  »)  'BlQthen 
oder  angesetzte  Früchte  abfallen  lassen'  (bei  Theophrast),  tpl-otg 
'Untergang'  (Hesych);  i/;«->tog 'kahl, -nackt,  leer'  (Ilias  9,  580;  Odys- 
see 12,  421;  13,  437),  \plXovv  'entblössen,  berauben'  (Herodot  4, 
26;  61);  —  eom-p%Adrt  'berauben',  'ausbeuten'. 

H^  ti  'brennen,  leuchten  (?)':  irt-rai'Tag'  (bei  Kallimachos); 

—  ti-tiö  'Feuerbrand,  brennendes  Scheit';  —  altind.  H-ihd-  'Feuer', 
fi-IÄi-  'lunarer  Tag'. 

1W(?):  melg  —  tr^  'drei'. 

2W  'reiben,  zerreiben':  Perfect  trtrvt  'ich  rieb*,  Particip  lii- 
-liw  'gerieben',  'abgenutzt,  oft  gebraucht';  —  (rf-^or 'Reiber',  (rf- 
-buhm  'Dreschmasdiine',  tri-ticum  Cgedroschenes'  ^  'Waizen', 
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di-tri-^fiaUum  ^abgeriebenes'  ~)  'Schaden,  Vertust^  irf4  ^Dreach* 
ochs*.  —  Zu  ter  'reiben'. 

GU  'klebrig  sein,  schlüpfirig  sein':  ykl-a  'Leim'  (S«idbs),  yll- 
-vf)  'Leim'  (Suidas),  yki^-xQ^  'klebrig,  zMi'  (bei  Hij^ekrates), 
yioi-og  'klebrige  Feuchtigkeit'  (Her.  3,  112);  —  glü-ten  (aas  ^ibf- 
-cm?)  'Leim'.  —  WoU  zu  grä,  glä:  gr4-miae  'Augenbutter'  (S.  607). 

Ovri  'schwer  sein':  ßifi-inij  'Wucht,  Zorn'  (hom.  Hymm.  28, 
10;  ApolL  Rhod.  4, 1675X  ßififiaaS^ai'in  Zorn  geratben'  (Ar.  Ritter 
855);  ßfi-afog  'wuchtig,  schwer'  (Qias  11,  375  und  Öfter),  /}^'- 
-^eiy  'schwer  sein,  sdir  bedrängen'  (Ilias  18,  561  und  öfter).  — 
Zu  gvar:  ßaqvg^  gravü  'schwer',  graväri  'yerdriesslich  werden'. 

Di  'gUlnien':  altind.  di  'scheinen,  glänzen,  leuchten',  '(gut) 
scheinen,  Wohlgefallen':  Imperativ  iB-A'-U  'leuchte'  (RgrMas  8,  4d, 
6),  Imperfect  i^^dm4  'es  glänzte'  (RgvMas  1,  112,  17);  vedisdie 
Participe  H-^-ai-  und  medial  di^-dna-  'leuchtend';  ((Mi'-  'Schein, 
Glanz'  in  «n-dt-ci-  'schon  leuchtend',  'heller  Glanz';  —  Imperfect 
di'CCTo  (aus  dif-arol)  'er  schien'  (Odyssee  6,  242);  —  Aorist  eines 
abgeleiteten  Verbalstamms:  doiocaro  (aus  ioj-ao-aatot\^e&  schien' 
(Dias  13,  458  —  14,  23  =»  16,  652  ^  Odyssee  15,  204  >»  18, 
93  —  22,  338  —  24,  239;  Odyssee  5,  474  —  6,  145;  10,  153), 
conjunctivisch  doaaoetai  'es  scheint'  (Ilias  23,  339);  —  jiq>ifo^ 
^äi-i^rj  ('die  kn  Schaum  leuchtende  (?)');  —  d^*€ii.o$ 'leuchtend,  schei- 
nend« deutlicb'  (Ilias  10,  466,  vom  a^fia  'Merkzeichen'),  iv^slehog 
'sehr  deutlich,  weithin  sichtbar'  (Odyssee  2,  167;  9,  21;  13,  212; 
234;  325;  14,  344;  19,  132  von  Ithake);  üilog  'einleuchtend,  deut- 
lich' (Od.  20,  333),  hb-itiXoq  'hervorieuchtend,  ausgezeichnet'  (Ilias 
5,  2);  —  (S-oes 'reich'  (eigentlich 'glanzbegabt?');  —  altind.  ii-na- 
('der  leuchtende')  — >  'Tag',  lat  n«ti-Ani»  'neuntägig',  nun^dinae 
'Markt  am  neunten  Tage',  'Mariit,  Handel,  Verkauf,  nun-iinum 
'Marktseit';  —  altind.  ito-  Cder  leuchtende'  »)  'Himmel',  'Tag', 
Genetiv  dnr-^  'des  Himmels'  «»  JiF-^g  'des  Zeus'  (Ilias  1,  5;  9 
und  Oller),  Accusativ  dit^om  »»  JLF-a  (Ilias  1,  394  und  Öfter)  oder 
^im  (aus  (^Vi-tHom)  'den  Himmel'  »»  Züjy  'den  Zeus'  (Ilias  8,  206 ; 
14,  265;  24,  331  versschliessend),  Nominativ  (^-u-a  'Himmel'  «» 
Zev^,  lat  Ju^ffiter  (eigentlich  'Himmel- Vater')  mit  Casusformen  wie 
den  Genetiv  Jotni  (aus  Bj^ihv-ii)  'des  Juppiter';  dtJo^(fegn^  'von 
Zeus  ernährt'  (Ilias  1, 176;  2,  98  und  öfter),  UFo-yerqg  'von  Zeus 
stammend'  (Ilias  1,  337;  489  und  Öfter),  dißl-q>ikog  'zeusgeliebt' 
(Dias  1,  74  und  Öfter),  dißi-Tterqg  'bimmelentströmend'  (Ilias  16, 
174  und  Öfter);  ilog  (aus  dlF-iog)  'himmlisch,  edel'  (Rias  1,  7  und 
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öfter),  eviiog  (aus  -dLFiog)  'mittäglich,  am  Mittag'  (Uias  11,  726; 
Odyssee  4,  450);  Juivt}  und  Diana  (Namen  von  Göttinnen);  — 
altind.  dawdri  'himmliscn  ,  'Gott'  =:  ^eog  (aus  deifogt)  »»  deus, 
alt  deivos^oii';  dfbiw  und  dtes 'göttlich';  d^m 'der  freie  Himmer, 
iub  ßö  'unter  freiem  Himmel',  üvintu  'göttlich',  dal-fitov  (aus 
dalß-iiiiovt)  'Gottheit';  —  altind.  dt-tMii^- 'Himmel,  Tag',  lat.  A*-^ 
(aus  di'vS$)  'Tag';  diu  'bei  Tage',  'längere  Zeit,  lange',  itUer-diü 
'bei  Tage',  ftt-dutim 'zwei  Tage';  ev-diog  und  ev-dieivog  (aus  -ji^a- 
vog)  'heiter'  (eigentlich  'guten  Tag  oder  guten  Himmel  habend'?), 
wJe^or-TOTOff 'der  heiterste';  — yo-ciM  (aus  (bo-eii«) 'Scherz';  altind. 
dzvjati  'er  scherzt,  er  spielt,  er  würfelt'. 

IH(f)'  dat:  Sa-r^Q  (aus  dai-Friq)  'Schwager,  Mannes  Bru- 
der' (Ilias  3,  180;  14,  156;  24,  762;  769;  Vocativ  8a-eQ  Ilias  6, 
344;  355)  ^^U-wr  'Mannes  Bruder';  —  altind.  dai-vdr-  'Mannes 
Bruder',  besonders  'jüngerer';  ddt-t^ora-  oder  dai-vard-  'Mannes 
Bruder',  'Gatte,  Geliebter'.  —  Vielleicht  zu  altind.  da/-iYa- 'geliebt, 
lieb',  'Geliebter,  Gatte',  'Geliebte,  Gattinn'. 

2H,  d/l  'fliegen,  eilen':  Imperfect  dl-ov  (aus  ßl-jov)  'ich  eilte, 
ich  floh'  (Ilias  22,  251);  Medialformen  81-eaS'ai  ('vor  sich  fliehen 
lassen'  ^'verscheuchen,  vertreiben'  (Ilias  12,  276;  18,  162;  Odys- 
see 17,  398;  20,  343),  Conjunctiv  dl-tofiat  'ich  vertreibe'  (Odyssee 
21,  370),  k^-aTto-dl'Wfiai  'ich  treibe  fort'  (Dias  5,  763),  dl-tjrai 
'er  vertreibt'  (lüas  7,  197;  15,  681;  16,  246;  22,  189;  456),  dl- 
-wrcai  'sie  verscheuchen'  (Ilias  17,  110);  Optativ  dl-oiro  'er  ver- 
trieb, er  verfolgte'  (Odyssee  17,  317),  Particip  di-ofievog  'vertrei- 
bend, verfolgend'  (Aesch.  Schutzfl.  819;  Eum.  357;  385);  —  Ver- 
balgrundform die:  dle-vrai  'sie  eilen'  (Ilias  23,  475),  öU-a&ai 
'eilen,  fliehen'  (Ilias  12,  304);  ivile-oav  'sie  verscheuchten,  sie  ver- 
trieben' (Ilias  18,  584);  dt^-^og 'flüchtig'  (Odyssee  9,  43)(?)  'leben- 
dig' (Odyssee  6,  201);  —  altind.  (^'fliegen,  eilen':  dt-jati  'er  fliegt, 
er  eilt'.  Intensiv  dai-di-jdtai  'er  enteilt,  er  fliegt  davon';  —  dt-vri 
'Wirbel,  Strudel'  (Ilias  21,  11;  132  und  öfter),  div^-ßeig  'strudel- 
reich'  (Dias  2,  877 ;  5,  479  und  öfter),  ßa&v-divi^-ßeig  'reich  an 
tiefen  Strudeln'  pas21,  15;  603)  ßa^v-iivrig  'tiefstrudelig'  (Dias 
20,  73),  aqyvQO'Stvrig  'mit  silbernen  Strudeln'  (Ilias  2,  753;  21, 
8;  130),  aTqe(pe-Slv€lad-ai^Äc\i  im  Wirbel  drehen'  (Uias  16,  792); 
7C€Qt'ilv€lc&ai  'herumlaufen'  (Ilias  22,  165),  ifivelv  'herumdrehen' 
(Ilias  23,  840;  Odyssee  9,  384;  388;  'sich  drehen'  nur  Uias  18, 
494),  flveic&ai  'sich  herumdrehen,  sich  umherbewegen'  (Dias  17, 
680;  Od.  9,  153;  16,  63),  Siveieiv  'sich  drehen,  umherschweifen 
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(Ilias  4,  541;  18,  606;  23,  875;  24,  12;  Odyssee  4, 19;  19,  67; 
'drehen,  heromtreiben'  nur  Ilias  18,  543);  —  dl^anog  (^fliegende' «») 
'Wurfscheibe'  (Odyssee  8,  186;  Dias  23,  431),  dlüx-(n>Qa  («-  dia^ov 
avifa  Dias  23,  431)  'WnriWeite  der  geworfenen  Scheibe'  (Ilias  23, 
523);  diOTtreiv  'die  Wurfscheibe  werfen'  (Odyssee  8,  188). 

Dt  'zu  Grunde  gehen':  altind.  ^-jihtai  'er  geht  zu  Grunde', 
di-  'Vernichtung,  Untergang',  dl-iid-  'spärlich,  gering',  'nieder- 
geschlagen, traurig';  —  lat.  di-rw  (^zu  Grunde  richtend'  -«)  'ver- 
deriiilich,  grauenvoll,  unheiboH'. 

Dvi  'fürchten':  Aorist  dfl-e  'er  gerieth  in  Furcht,  er  fürch- 
tete' (Ilias  5,  566;  9,  433;  11,  557;  17,  666;  Odyssee  22,  96); 
Aorist  %'6Fn-üB  'es  flirchtete'  (Ilias  1,  33;  568;  3,  418  und  öfter), 
ißel-oag  'fürchtend'  (Dias  3,  37 ;  5,  298  und  Öfter),  Futur  öFbI- 
-aea^ai  (Dias  15,  299;  20, 130);  Perfect  di-ißoi-xa  (Ilias  1,  555; 
9,  244;  10,  538  und  öfter,  in  den  Ausgaben  deHoixa)  oder  ii-dfi-a 
(Ilias  10,  93;  13,  49;  481  und  öfter,  in  den  Ausgaben  deldia) 
'ich  fthrchte'  di^ßi-f^ey  'wir  fürchten'  (Ilias  7,  196;  9,  230;  Od. 
2,  199)  'wir  fürchten',  i^-^/t-^t 'ftirchte'  (Ilias  5,  827;  14,  342; 
Odyssee  4,  825;  18,  63),  de^ßl-fiev  'ftirchten'  (Odyssee  10,  381); 
prdsentisches  deldo)  'ich  fllrchte'  (Ilias  10,  39;  11,  470;  13,  745; 
14,  44;  19,  24;  20,  30;  22,  455;  Odyssee  5,  300;  419;  473;  12, 
122  nur  in  erster  Person  und  stets  versbeginnend  gebraucht)  ist 
wahrscheinlich  eine  unrichtige  Bildung  an  Stelle  des  perfecttschen 
d4dßia,  wie  schon  Nauck  flberall  hergestellt  hat;  —  reduplicirte 
Intensivbildung  mit  Causalbedeutung  i^dßl-aaea^ai  (aus  de-d//-x- 
-y^^aO 'schrecken'  (Ilias  4,  184;  12,  52;  13,  810;  15,  196;  nur 
Ilias  2,  190  'sich  schrecken  lassen,  zagen';  die  Ueberlieferung  bietet 
deidlacBC^ai)',  Aorist  de-dfl^ao&ai  'schrecken'  (Dias  20,  201  -« 
432),  Futw  a^a//^€a^ae 'schrecken'  (Ilias  18,  164);  —  deid^fxofv 
'furchtsam,  feige'  (nur  Ilias  3,  56;  unsicher  und  schwerlich  richtig 
überliefert);  dfei-vog  ('gefürchtet'  «s)  'furchtbar,  gewaltig,  ehrfurcht- 
gebietend' (Dias  1,  49;  200  und  öfter),  öfei-Xog  Cftlrchtend'  »») 
'furchtsam,  feige',  'unghlcklich,  elend'  (Ilias  13,  278;  1,  293;  5, 
574  und  öfter);  d/£l-jua 'Furcht,  Schrecken'  (Ilias  5,  682);  dßi-og 
(aus  Sßi'Jog)  'Furcht'  (Ilias  1,  515;  4,  421  und  öfter;  VTto  ÖßiBog 
'aus  Furcht'  Ilias  10,  376;  15,  4);  aSßeig-  'furchtlos,  unver- 
schämt' (Ilias  8,  423;  21,  481;  Odyssee  19,  91;  el  neQ  aietfijg  r' 
Sias  7,  117  ist  unrichtig  überliefert  und  wird  wohl  heissen  müssen 
€%  niq  t'  odßijg),  vneQ-dßeqg  'sehr  zaghaft'  (nur  Ilias  17,  330, 
wo  vnegdßfj  zu  lesen  ist;  der  geläufigen  Erklärung  'sehr  gering' 
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widerspricht  die  homerische  Sprache);  ^eo-dfi^g  (mit  VocafaEUsaan- 
menziehuDg  aus  d-eo-dß&^g)  'gottesfürchtig'  (Odyssee  6,  121  »»  9, 
176  =  13,  202;  8,  576;  19,  109;  »eodß^  Odyssee  19,  364;  in 
den  Ausgaben  &eovdi^g  und  an  der  letzten  Stelle  d'eavdia). 

GM  'kalt  sein'(?):  xel-^ia  'Kalte,  Winter'  (Odyssee  7,  US; 
11,.  190;  14,  487),  xBtfAa-qQoFog  (lUas  13,  138;  mit  Vocaixusam* 
menziehung  xeiiiaQQavg  Ilias  11,  493,  XB^iaqqiff  Ilias  5,  88  und 
XeifiaQQOi  Ilias  4,  452,  an  welchen  letzteren  drei  Stellen  aber  wohl 
der  Reihe  nach  zu  lesen  ist  x^^'f^ccQoßoSf  x^f^^'QO^Vf  X^H^^QO^oi) 
''im  Winter  strömend^  (»»Son  Winterwasser  geschwellt');  x6^/^<x^€ty 
'mit  Unwetter  heimsuchen',  'heimsuchen,  kränken'  (Soph.  Oed.  Kol. 
1504;  Kün.  Oed.  101);  x^^f^^^V  'Frostbeule'  (bei  Spfltern);  x«e- 
'iAwy  'Winter'  (Ilias  3,  4;  17,  549;  21,  283;  Odyssee  4,  566;  14, 
522),  dva-x^lfiBQog  'unerfreuUch,  winterlich,  sehr  kalt'  (Dias  2,  750 ; 
16,  234);  x^^f^iT^^S  'winterlich'  (Ilias  2,  294;  3,  222;  12,  279; 
23,  420;  Odyssee  5,  485),  x^H^^Q^'^S  'winterlich,  im  Winter  ge- 
schehend' (Thuk.  7,  16)  a»  hibemus  'winterUch';  altind.  Aat-mofirtf- 
'Winler';  —  altind.  At-md-  'Kalte',  'Winter';  dva-xi-fiog  'winterlich, 
stOrmisch,  schaurig'  (Aesch.  Pers.  567;  Sieben  503);  bf-mna  (aus 
(t-Affftttt)  'zweijährig',  (eigentlich  'zweiwinterig'),  tri-mm  (aus  irt* 
"himus)  'dreijährig',  qvadrimus  (aus  qvadri'hinm)  'vierjährig';  — 
Verbalgrundform  ghio  »»  ghte:  x^'^  (^^  X^*A^~)  'Schnee'  (Ilias 
10,  7;  437  und  öfter)  —  Ate-m-s  'Winter,  Sturm,  Kälte'. 

GhH  'üppig  strotzen,  üppig  sein':  x^ti-^^y  (aus  x^H^''^)  'pnin- 
ken,  schwelgen,  ttbermüthig  sein'  (Aesch.  Schutzfl.  236;  Ghoeph. 
137);  —  gli-^eere  'zunehmen,  sich  ausbreiten';  —  X^'^  'Ueppig* 
keit'  (Aesch.  Prom.  466;  Herodot  6,  127),  x^edar  'üppig  strotzen, 
sich  verbreiten,  üppig  sein'  (Aesch.  Bruchsülck;  Prom.  971;  972), 
x^lidwg  'in  blühendem  Zustande  befindlich'  (Hesych). 

OhH  'warm  sein':  x^'^Qog  'lauwann'  (Herodot  4,  181;  Ar. 
Ach.  975),  x^-a/vfiiy  'warm  machen'  (Ar.  Lys.  386).  —  Zu  ghol 
'glühen'. 

O&i  'hinschwinden,  vergeben,  umkommen':  Aorist  ^q>^i€v 
'er  schwand  hin,  lüste  sich  auf'  (Ilias  18,  446  q>(iivag^ im  Innern', 
das  ist  'er  versank  in  Gram'),  Cionjunctiv  q>&if]g  'du  kommst  um' 
(Odyssee  2,  368);  medial  %-(p&ii:o  'er  kam  um'  (lUas  18,  100), 
q>&l'0&ai  'umkommen'  (Ilias  9,  246;  13,  667;  Odyssee  14,  117; 
15,  354),  q>»l'fAeyog  'umgekommen,  todt'  (Uias  8,  359;  16,  581 
und  öfter),  passivisch  i^q>d'i-&€¥  'sie  kamen  um'  (Odyssee  23,  331; 
an-i<p»i»€v  Odyssee  5,   HO  »  133  ««  7,  251);  activer  Aorist 
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und  Futur  mit  transitiver  Bedeutung  tp^l-üav  ^sie  todteten'  (Odyssee 
20,  67),  q>^l-aai  'umbringen,  tödtcn*  (Odyssee  4,  741 ;  16,  428), 
gyd'i'üeiv  'tödten'  (Ilias  16,  461);  Medialfutur  q)&Uaovrat'sie  wer- 
den umkommen'  (llias  11,  821);  Perfect  i-tpS-i-rai  'er  ist  lunge- 
kommen'  (Odyssee  20,  340);  PrSlsens  (pdi-vovatv  'sie  schwinden 
hin'  (Odyssee  11,  183  <»  13,  338  und  öfter),  Nebenform  q^t-yv- 
S-avei  'sie  schwinden,  sie  kommen  um'  (Ilias  6,  327;  21,  466; 
Odyssee  8,  530  und  Öfter),  'sie  richten  zu  Grunde,  sie  zehren  auf 
(Odyssee  1,  250;  10,  485  und  öfter),  Iterativform  q>^i'vv-&€axe 
'er  verging'  (Dias  1,  491  q>lkov  tc^q  'innerlich',  das  ist 'vor  Gram'); 
—  a-qyd'i'^og  'unvergänglich'  (Dias  2,  46;  186;  5,  724  und  öfter), 
q>&T-ül' fAßqo%og  'durch  die  Menschen  umkommen'  (llias  13,  339 
und  Od.  22,  297  von  der  Schlacht  oder  der  Aegis);  (pd-T-a'i^vwQ 
'in  dem  die  Manner  zu  Grunde  gehen'  (Ilias  2,  833;  9,  604;  10, 
78;  11,  331  und  14,  43  vom  Kampf);  q>&L-isug  'das  Schwinden, 
Abnehmen,  Schwindsucht'  (Herodot  7,  88);  (pS-i'Vo-xaQTtog  'dessen 
FrQchte  verschwunden  sind,  der  Früchte  beraubt'  (Find.  Pyth.  4^ 
265  von  einer  Eiche).  —  Nebst  althochd.  süi-nan  'abnehmen,  ver- 
zehren, schwinden'  und  althochd.  svi^-n-i-an^  unserm  «Aiotfufen,  zu 
altind.  kshi  'zu  Grunde  gehen',  'vernichten':  kfM-ja-^tai  'er  nimmt 
ab,  er  geht  zu  Grunde,  er  kommt  um',  iM»-nd^rt  'er  vernichtet, 
er  zerstört',  MtWd-  'erschöpft,  ausgebeutet',  (i-fraftt-to-  'unverletzt', 
'unvergänglich'  *=  o-qp^t-ro-g  'unvergänglich',  ksktr-nd-  'vermin- 
dert, hingeschwunden,  zu  Ende  gegangen',  ftsftfna-pAolii- 'dessen 
FrOchte  verschwunden  sind'  (von  einem  Baum,  ganz  wie  das  eben 
genannte  q>d-t'v6-%aQ7toq). 

SU  'binden':  altind.  st-nä^h'  'er  bindet,  er  umschlingt';  — 
i'fias  (8,  544;  10,  475;  23,  363;  Odyssee  21,  46;  23,  201)  oder 
gewöhnlich  l-^ag  'Riemen'  (zum  Binden), 'Halfter,  Zügel'  (llias  10, 
499  und  öfter),  'Gürtel'  (Dias  14,  214;  219),  'Peitschenriemen, 
Peitsche'  (Dias  23,  363) ,  Ifjiaaaeiv  'peitschen ,  schlagen'  (Dias  2, 
782  und  öfter),  Ifiac&Xri  'Peitsche,  Geissel'  (Ilias  8,  43;  13,  25 
und  öfter);  Ufiovia  'Brunnenseil'  (Ar.  Ekkl.  351). 

Si  'zu  Ruhe  kommen  lassen,  niederlegen'  (?):  si~nö  'ich  lasse 
zu,  ich  gestatte',  Perfect  s^-of  'ich  liess  zu,  ich  gestattete',  dS-si- 
^nere  'ablassen,  aufhören',  'ein  Ende  nehmen',  st-fits 'niedergelegt', 
'gelegen,  be(in<Sich';  si^tus  'Lage,  Gegend',  'das  Ruhigliegen,  Ver- 
modern, Hinwelken'.  —  Vielleicht  zu  altind.  doa-s-jVtft  (Verbalgrund- 
form 9ä)  'er  hört  auf,  er  beendigt,  er  verweilt',  dva-si-ta*  'der  sich 
niedergelassen  hat,  wohnhaft',  'beendigt',  ova-st-ff-  'Ende,  Schluss'. 
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8%  ^schädigen'  ist  wohl  zu  entoehmen  aus  ai-vea^ai  ^schädi- 
gen, berauben'  (Ilias  24,  45  fast  •«  Hesiodos  Werke  318;  Odyssee 
6,  6  und  öfter).  —  Siehe  sm  '^schädigen'. 

8ki\  mo  (aus  M-jö)  'ich  weiss',  9d'f>i  'ich  wusste';  9d-tu$ 
'klug,  kundig',  'fein,  artig,  hübsch';  na-xetre 'nicht  wissen',  nt^wius 
'unwissend,  unkundig';  «ct-sc«r«  'sich  erkundigen',  'genehmigen,  ver- 
ordnen', mmt&ri  'nachforschen',  «^drl 'erforschen,  erfragen',  aet- 
'tum  'Verordnung,  Beschluss';  fta/t-mscw^  'vorher  erfahren',  r€- 
'Wisurt  'erkunden,  in  Erfahrung  bringen';  dä^tci-icere  'sich  los- 
machen, abfallen',  a-scucere  (aus  ad-se.)  'aufnehmen,  sich  aneignen', 
'gut  heissen,  billigen'. 

Ski  (oder  skal):  akai:  imai-Fog  (lUas  1,  501  und  öfter) :» 
icae^vus  'auf  der  linken  Seite  befindlich'. 

Spi  'schmutzig  sein'  (?) :  Gfvl-h>g  oder  anl-log  'Fleck,  Schmutz' 
(bei  Spateren),  amlovv  'beflecken,  beschmutzen',  a-aniXog  'flecken- 
los, unbefleckt'  (bei  Späteren);  ni-vog  (aus  anL^-vogt)  'Schmutz' 
(Aesch.  Agam.  776),  Ttiva^og  'schmutzig'  (Eur.  El.  184),  a-n^irqg 
'ohne  Schmutz'  (Suidas);  —  altbohmisch  «pt-na  'Schmutz^. 

8H  'fest  sein'  (?):  avt-a  'Stein'  (Apoll.  Rhod.  2,  1175).  — 
Wohl  zu  deutsch.  Stein,  goth.  stains. 

Smi  'lachen':  altind.  imdj^atai^er  lächelt,  vi^gmajoiai^er  wird 
betroffen,  er  erstaunt',  AfU|;-a-  'Staunen,  Verwunderung';  —  jU€i- 
-däv  'lächeln'  (Dias  1,  595  und  öfter),  fiei-diav  'lächeln'  (Ilias  7, 
212;  21,  491;  23,  786),  g>iko'fifieid^g  'das  Lächeln  liebend'  (Ilias 
3,  424  und  öfter),  iiel-dog  'Lächeln'  (Hesych.) ;  —  m/t-rw  'wunder- 
bar', ndrärt  'sich  wundern'. 

Sm/i  'schneiden,  stechen,  nagen' (?):  ofit-krj  'Messer'  (Ar. 
Thesm.  779);  a/iii-i^i; 'Karst,  Hacke'  (Ar.  Wolken  1486  und  öfter); 
o^L'vd-og  'Haus'  (Aesch.). 

Mi  'abnehmen,  sich  vermind^n':  altind.  mt-iul-a'  oder  mi- 
-ndti-ft  'er  mindert,  er  verletzt',  medial  'er  mindert  sidi,  er  ver- 
geht'; —  fit-W'aV'9rig  'kurze  Zeit  blühend'  (bei  Späteren),  /t£cyv- 
'VDQog  oder  (iiw-iiqiog  'kmrze  Zeit  lebend'  (Anthologie),  fiivv^eiv 
'abnehmen'  (Ilias  16,  392  und  öfter),  'vermindern'  (Uias  15,  492  und 
öfter),  filw-v&a  'kurze  Zeit'  (Ilias  4, 466  u.  ö.),  ^ivw^a-^iog  'kurze 
Zeit  dauernd'  (Ilias  1 ,  352  und  öfter) ;  —  mt-ii-or  'kleiner,  geringer' , 
mt-ti-iiiitis  'der  kleinste',  mmü-ter  CGeringerer'  — )  'Diener',  m^M^rert 
'vermindern'.  —  Zu  me,  mo 'abnehmen,  sich  vermindern'  (S.  626). 

Mi  'fliessen':  altind.  rt^ik'tai  oder  rt-nM4t 'es  geräth  in  Fluss'; 
—  lat.  ri-mu  'Bach,  Strömung'. 
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JBi:  ri^S  'nach  rechtem  Gebrauch,  gehörig',  rt-iui  'Satzung, 
Gebraneh'. 

Xi 'streichen,  schmierend  a-il/-yeey 'bestreichen'  (bei  Hesych); 
—  U-nere  'schmieren,  bestreichen',  Perfect  U-vt,  alt  auch  tt-vl  'ich 
bestrich',  U^ui  'bestrichen';  —  li-mm  'Koth,  Schlamm';  U^ü  'glatt' 
(— B  'gestrichen')  >«  kelFog  'gbtt,  eben'  (llias  4,  484  und  öfter),  lei-- 
/a/y€iy 'glatten,  ebnen'  (Uias  4,  111  und  öfter);  Xi^  (aus  U-t-g'!) 
'glatt'  (Odyssee  12,  64  und  79  neben  fcHQfi  'Fels'),  ki-aaog  (aus 
Xt-t-jog)  'glatt'  (Odyssee  3,  293;  5,  412  und  10,  4  auch  nur  neben 
ni^ffj);  —  lei'fuiv  'Au,  Wiese'  (Uias  2,  461  und  öfter),  Ivlel- 
fiofv  'schöne  Wiesen  habend'  (Odyssee  4,  607),  ßa^v-leifiog  'mit 
tiefen  (hochgrasigen)  Auen'  (llias  9,  151  »->  293). 

JA  'verschwinden':  altind.  U-ja-tai  'er  verschwindet,  schlflpft 
hinein',  MM"*  '^^^  Verschwinden,  Untergang,  Tod';  —  U-tum 
'Tod';  —  Xoi^iAog  'Pest,  Seuche'  (Dias  1,  61).  —  Ob  hieher  auch 
ii'fiog  'Hunger,  Hungersnoth'  (llias  19,  166;  Odyssee  4,  369  und 
öfter)? 

£4  'spinnen,  weben'  (?):  ll-vov  'Faden,  Garn,  Netz',  'Lein- 
wand' (Dias  16,  408;  5,  487;  9,  661  und  öfter),  Xivo-^iOQTjS  'mit 
leinenem  Panzer'  (Uias  2,  529;  830);  ii-r-  'Gewebe,  Decke'  (llias 
8,  441;  Odyssee  1,  130  und  10,  353  im  Accusativ  klra;  llias  18, 
352  und  23,  254  im  Dativ  Xirl);  —  {f-niim 'Flachs,  Faden,  Netz', 
'Leinwand',  Imteus  'leinen'. 

JA  (aus  gUI):  lai:  kai-fiog  'Kehle,  Gurgel'  (lUas  13,  388  und 
öfter);  kalTfia  'Schlund,  Tiefe'  (Dias  19,  267;  Odyssee  4,  504 
und  sonst  vom  Meere). 

X4:  lai:  kai'og  (Aesch.  Prom.  714;  aus  kai-ßog)  ^^^lae-vus 
'auf  der  linken  Seite  befindlich'. 

Vi  'streben,  vordringen,  eilen:  ßi-erai  (aus  ßt-jerai)  'er 
strebt,  er  eilt'  (llias  12,  68;  Odyssee  2,  327),  ßiero  'er  strebte' 
(Uias  2,  589;  5,  434  und  öfter),  fiea&e  'strebet'  (lUas  12,  274), 
FUpiBvog  'strebend,  verlangend'  (llias  2,  154;  8,  313  und  öfter); 
Aorist  i'FeL-oono  'er  eilte'  (llias  15,  415;  Odyssee  22,  89;  ohne 
Augment  Felatno  llias  4,  138;  5,  538  -"17,  518  —  Odyssee  24, 
524;  llias  12,  118),  xcera-ßelacno  'er  eilte  herab'  (llias  11,  358), 
ißeioaa^v^üe  eilten'  (llias  15,  544),  iTti-ßeiaafiirrj  'hinzueilend' 
(llias  21,  424),  fierct-feiaofievog  'dazwischen  eilend'  (Uias  13,  90 
und  17,  285  zu  lesen  ßgä  fi.  statt  ^ela  fiet€iaafieyog);  Futur 
ßel-aofÄai 'ich  werde  eilen'  (lUas  14,  8;  21,  335;  24,  462;  Odyssee 
22,  7),  ini'ßelaofiai  'ich  werde  hinzueilen'  (llias  11,  367  *^  20, 
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454;  Odyssee  15,  504),  ßelaerai  ^er  wird  eilen'  (Odyssee  15,  213), 
ßeiGf]  'du  wirst  eilen'  (Odyssee  16,  313);  —  altind.  vi  'erstreben, 
losgehen  auf :  t^dt-ft 'er  erstrebt',  vl-^d- 'begehrt,  beliebt';  —  m-vi- 
'tU8  'widerwillig',  'ungern  geleistet'. 

Vi  'in  Bewegung  setzen,  bringen':  altind.  viki  'bringe'  (Rgv. 
6,  2,  11),  viäntu  'sie  mögen  bringen'  (Rgv.  3,  8,  7;  7,  19,  6); 
vdi'shi  'bringe'  (Rgv.  6,  17,  6;  7,  16,  5),  vdi*$  'er  brachte'  (Rgv. 
1,  77,  2),  vdi-8  'da  brachtest'  (Rgv.  1,  63,  2);  —  Futur  oi-aei  (aus 
ßol-0€L)  'er  wird  bringen'  (flias  2,  229;  21,  125;  Odyssee  19,  24), 
i^-oiaovac  ^sie  werden  fortbringen'  (Uias  23,  675),  medial  oi-aercu 
'er  wird  bekommen'  (Dias  23,663;  667;  858),  avv-oiaofied'a^mr 
werden  zusammentreffen'  (Ilias  8,  400);  Aorist  ol-^ae  (aus  fol-ae) 
'bringe'  (Odyssee  22,  106;  481),  oHaere  'bringt'  (Ilias  3,  103; 
15,  718;  Odyssee  20,  154),  oiaifievai  'bringen'  (Dias  3,  120;  23, 
564;  Odyseee  8,  399  —  18,  291;  12,  10);  —  ol-i^iov  (aus  ßoi- 
-rjiov)  'Steuerruder'  (Dias  19,  43  noch  ßotAjiov  (?);  Odyssee  9,  483 
=  540;  12,  218);  ol-ij§  (aus  ßol-rj^)  'Jochring'  (zum  Halten  der 
Zügel)  (Dias  24,  269);  —  Utt.  vai-ra  'Ruder'. 

Fl  'kräOig  sein'  (?):  altind.  vifj-as-  'Kraft',  vöjas-vant-  'kräf- 
tig'; —  fi-g  'Kraft'  (Dias  12,  320;  15,  383  und  öfter;  Accusativ 
ßlv  Dias  5,  245  und  7,  269  =»  Odyssee  9,  538,  wo  die  Ausgaben 
vor  je  folgendem  Vocal  /iv'  geben),  fl-^i  'mit  Kraft,  gewaltig' 
(Dias  1,  38;  151  und  öfter),  FU(piog  'kräftig'  (Dias  5,  556;  8, 
505  und  öfter,  nur  mit  ju^Aa  'Schafe') ;  —  vi-t  'Kraft';  vthtmem  (aus 
v^M-m.)  'gewaltig,  heftig';  vi^r  »=  altind.  vt-^är  Cder  Kräftige' «») 
'Mann',  virdgd  'mannhafte  Jungfrau';  —  vielleicht  hieher  ^i-gt}^ 
(Dias  13,  819  und  öfter),  später  (in  Anschluss  an  le^g  'heilig') 
liQa^  'Habicht'. 

Vi  'umgeben'  (?):  ^i-rvg  (Dias  4,  486;  5,  724)  —  vi-tui  'Rad- 
kranz'. 

VI  'flechten'  (?):  /Z-r^  'Weide'  (lüas  21,  350;  Odyssee  10, 
510);  —  vi'tis  'Weinrebe,  Weiostock',  vf^tex  'Keuschlamm';  — 
oi'üva  (aus  ßoi-Tva)  'Weide'  (bei  PoUux),  olavtvog  'weiden' 
(Odyssee  5,  256);  olaog  'Dotterweide'  (bei  Theophrast);  —  deutsch 

Vi:  fL-ov  'Veilchen'  (Odyssee  5,  72),  /io-dy«9>ijs 'dunkel  wie 
Veilchen,  veilchenfarbig'  (Odyssee  4, 135;  9,  426);  ila;x()-ioy 'weisses 
Veilchen,  Levcoje'  (Hippokr.);    —   vt-oia  'Veilchen'. 

Fi:  fl-fig  'Regenbogen'  (Dias  11,  27;  17,  547),  oft  als  Götter- 
botinn  persönlich  gedacht  (Dias  2,  786;  790;  795  und  öfter);  nach 
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ihr  wurde  der  Bettler  Fi^q  genannt  (Odyssee  18,  6  'weil  er  als 
Bote  za  gehen  pflegte'),  ik-Flgog  CUnglücksiros^  Odyssee  18,  73). 

Vii  vat:  fol'9og'y/em'  (Dias  3,  269  und  öfter)^  ßoivo-ßa^g 
'weinschwer,  trunken'  (Ilias  1,  225),  ßoivo-Ttovfjq  *Weintrinker* 
(Odyssee  8,  456),  ßoivta^elg  'von  Wein  berauscht'  (Odyssee  16,  292 
«B  19,  11),  FoivUCßO^ai  'sich  Wein  verschaffen'  (Ilias  7,  472;  8, 
506;  546),  ßolvo-ifj  'weinfarbig'  pas  2,  613  und  Oller);  —  vt-num 
'Wein',  vinöius  'viel  Wein  trinkend,  trunken',  vfmücr  'Winzer'. 

Vit  'scheint  sich  zu  ergdben  aus  Xi-g  'Lowe',  das  bei  Homer 
(Ilias  11,  239;  17,  109;  18,  318  und  im  Accusativ  liv  Ilias  11,  480) 
deutlich  mehrconsonantischen  Anlaut  hat. 

Verbalgrundformen  auf  tc,  ü  und  v. 

Da  in  zahlreichen  Wörtergruppen  Verbalgrundformen  auf  u  und 
V  unmittelbar  neben  einander  zu  liegen  scheinen,  wie  zum  Beispiel 
in  ^-aig  'das  Fliessen,  Strömung'  «s  altind.  sru-ti-s  'Ausfluss'  und 
Q^F-ei  (Ilias  5,  340)  »»  altind.  $nlvHUi  'er  fliesst',  und  dabei  durch- 
aus nicht  leicht  ist  bestimmter  zu  entscheiden,  welche  von  beiden 
mit  grösserem  Recht  sich  als  wirkliche  Verbalgrundformen  bezeich- 
nen lassen,  so  halten  wir  sie  hier  gar  nicht  auseinander,  unterlassen 
dabei  aber  doch  nicht  zu  bemerken,  dass  uns  im  Allgemeinen  eine 
grössere  Alterthamlichkeit  der  Bildungen  auf  v  für  wahrscheinlich 
gilt  und  die  Entstehung  sämmtlicher  scheinbaren  Grundformen  auf 
u  erst  aus  solchen  auf  v  nicht  für  unmöglich.  Was  in  ihnen  aber 
das  V  selbst  anbetrifit,  so  wird  es  in  weitem  Umfange  wohl  von 
dem  nicht  verschieden  sein,  das  auch  als  nominalsuföxales  Element 
gar  nicht  ungewöhnlich  ist,  und  ganz  entsprechend  glauben  wir  auch 
in  Bezug  auf  alle  übrigen  Consonanten,  die  als  Schlusslaute  von  Ver- 
balgrundformen auftreten,  urtheilen  zu  dürfen. 

U  (aus  vaT)  'bekleiden,  bedecken':  ind-nere  (aus  -u-jere)  'an- 
zidien', 'bekleiden,  bedecken',  iohuere  'ausziehen',  tn^-cub  'Unter- 
kleid', mlhü-cula  'Utttergewand',  tx-u-mae  'Kleidung',  'abgezogene 
Thierhaut';  n-terus  'Gebärmutter,  Mutterleib',  'Unterleib',  'Leibes- 
frucht'; —  v-jMijy  ('bedeckendes'  «»)  'Hflutdien,  Hülle';  —  ö-mentum 
(aus  au~m,)  'umhüllende  Haut,  Netzhaut',  &<rea  (aus  tm-cr.)  'Bein- 
schiene'. 

Av^  av  'fordern,  erquicken'^  'Gefallen  finden  an,  lieben,  be- 
achten': altind.  dtMUi  'er  fördert,  er  begünstigt,  er  erquickt',  'er 
liebt,  er  beachtet',  dv-oi  'Förderung,  Beistand',  'Ergötzen,  (ienuss', 
'Verlangen,  Wunsch',  atHuri-  'Labung,  Nahrung,  Wegzehrung',  dvas- 
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-vant'  'strebend,  begierig\  avf-  'verlangend,  bereilwillig\  amsl^it 
'Begierde,  Trieb',  dvisktha-  'sehr  gern  aufnehmend,  sehr  aufmeiii- 
sam\  au-män-  (aus  auMn.)  'Gunst,  Freundlichkeit\  ü-tir-  (aus  av-H-) 
'Förderung,  Httlfe\  'Zuneigung,  Begehren,  Wunsch,  Streben';  — 
h-rjß'^g  'wohlwollend,  milde'  (lUas  17,  204;  21,  96;  23,  252;  648; 
Odyssee  8,  200),  h-rißelri  'WohlwoUen,  Milde'  (Ilias  17,  670);  aoo- 
aelv  (aus  aßovjelv  oder  aßoigelvl)  'beistehen,  helfen'  (Mosches 
4,  110),  aßoacrfrfiq  'Helfer,  Beschützer'  (Ilias  15,  254  und  öfter); 
i^ßia  (Mehrzahl)  'Nahrung,  Wegekost'  (Odyssee  4,  363;  12,  329; 
rirta  Ilias  13,  103;  2,  289;  410;  r^a  Odyssee  5,  266;  9,  212);  — 
ü-H,  alt  oi-tier  (aus  ot^t-tt^r?)  'sich  fordern  (durch),  sich  Nutzen 
verschaffen  (durch),  gebrauchen';  av-us  'Grossvater'  (eigentlich  'der 
Fördernde,  der  Wohlwollende'),  at;unculu< 'Oheim,  Bruder  der  Mutter'; 
—  altind.  dü-t- 'zugethan,  günstig',  'Schaf  =  oß-ig  (Ilias  11,  245 
u.  ö.)  —  orw 'Schaf*;  oX'OVTCog  oder  oi-avTtTj  'Schafwollschweiss', 
ö'piliö  oder  ^-piliö  (aus  o&-p.)  'Schafhirt';  —  avire  'gesegnet  sein, 
sich  wohl  befinden';  —  ao^e'sehr  begierig  sein',  avidus  'begierig', 
audSre  (aus  avid&e)  'kühn  sein,  wagen';  —  a/^^Ao^'Wettkampf', 
'Kampf,  Mühsal'  pas  16,  590;  Odyssee  8,  131;  Ilias  3,  126;  8, 
363  und  öfter),  später  a&Xog  (schon  Odyssee  8,  160);  aßs^lov 
'Kampfpreis'  (Ilias  11,  700  und  öfter),  a/^^Ao-^o^o^ 'einen  Kampf- 
preis davon  tragend'  (Ilias  22,  22;  162;  a^ko-q).  Dias  9,  124  »» 
266;  11,698),  a/^^^ileoy 'Kampfpreis'/ Wettkampf, 'Kampfgeräth' 
(Ilias  9,  124  «=  266;  Odyssee  8,  108;  21,  4;  62  und  öfter),  aße»- 
keveiv  'einen  Wettkampf  bestehen'  (Ilias  4,  389  und  öfter),  ec^ 
leveiv  'Mühsal  dulden'  (Ilias  24,  734),  a&Xelv  'sich  mühen'  (Ilias 
7,  453;  15,  30),  a&krinjQ  'Wettkämpfer'  (Odyssee  8,  164);  — 
aßieiv  'merken,  wahrnehmen',  'hören',  'wissen'  (Odyssee  18,  11; 
Ilias  10,  189;  11,  463;  10,  160;  15,  248  und  öfter);  ala&avead^ai 
(aus  ttß'tad'.)  'wahrnehmen,  bemerken,  empfinden'  (Aesch.  Prom. 
957);  auäire  (aus  av-iidire)  'hören';  auscuUäre  (wohl  aus  av-tsdo-) 
'zuhören';  —  oß-toß  (aus  oßlöjio)  und  oßtofiai  'ich  glaube,  ich 
vermuthe'  (Ilias  1,  59;  78;  170  und  öfter),  später  otofiai  und  oh 
/xai;  av-iaßiOTog  'unvermuthet'  (Dias  21,  39);  —  au-tumdre  (aus 
ao-r.)  'glauben',  'sagen'. 

Avi  av'i'8  'Vogel'. 

Ov :  f^ov  (aus  dß-iav)  (Herod.  2, 68) »°  Ovum  (aus  dv-jum)' Ei\ 

Au  'schlafen':  l-av-eiv  (reduplicirt?)  'schlafen'  (ilias  19,  71 
und  öfter),  Aorist  lavaai  'schlafen'  (Odyssee  11,  261). 

JSTav,  ku  'schwellen',  'gross  werden,  stark  werden':  Aorist 
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S-iwHfe  'er  schwängerte'  (Aescb.  Bruchst),  medial  vno-xv-aaiiivi] 
(Was  6,  26;  20,  225;  Odyssee  11,  254),  xv-aaf4ivi]  (Hes.  Theog. 
125;  405)  'schwanger  geworden';  kv-oq  'Leibesfrucht'  (Aristoph. 
Bnichst),  My-xvog  'schwanger'  (Herod.  1,  5),  xv-elv  {xveiv  in  glei- 
cher Bedeutung  ist  wohl  nur  spätere  Schreibung)  'schwanger  sein, 
tragen':  k-xv-ci  'sie  war  schwanger'  (Dias  19,  117),  xv-iovaa 
'schwanger'  (Ilias  23,  266X  rv-(ia  'Leibesfrucht'  (Aesch.  Eum.  659 ; 
Choeph.  128);  —  m-cim»  (aus  -«imim?)  'schwanger';  —  xt;-/ua 
CGeschwoUenes'  »»)  'Woge'  (Ilias  1,  481  und  Öfter);  Tcvfialveiv 
'wogen'  (Ilias  14,  229  und  öfter);  xv-a^  'Hohle,  Loch',  xv^os 
'HOhh]Dg','Geft(ss,  Becher',  xi^a^g 'SchOpfgefiiss',  xv-At^ 'Becher' 
(Find.  Bruchst),  xv-ltj  'Becher,  Schale';  —  eu-mtdui  'Haufen';  — 
ccKMW  'hohl',  eoeama 'Hohle,  Grotte,  Loch',  cavea  'Höhlung,  Behftlt- 
niss',  eau-lae  'Höhlung,  Oeffnung',  'Hürde,  Gehege';  xof'iXog  'hohl' 
(Dias  1,  89  und  Öfter),  später  xol'Aog  (schon  Odyssee  22,  385); 
eaelum  (aus  cavilum  'die  Höhlung'  ?)  'Himmel',  eaaru4eu$  (ßlr  cadul) 
'himmelfarben,  blau';  —  xov-keov  (Ilias  1,  220;  3,  272;  19,  253; 
Odyssee  11,  97)  und  xo-Uov  (Ilias  1,  194;  7,  304;  12,  190;  Odyssee 
8,  404;  10,  333;  aus  xoß-LT)  'Scheide';  xav-log  'Stengel,  Stiel', 
'Schaftende'  (Ilias  13,  162  und  Öfter);  cau-Ug  'Stengel,  Kohlstengel, 
Stiel';  —  altind.  ^v^as-  'Uebermacht,  Stärke',  ^-ra-  'stark',  'der 
Starke,  der  Held';  xv-^g  'Entscheidungsmacht',  iw-qovv  'bekräfti- 
gen, bestätigen',  xv-^iog  'herrschend,  gebietend',  'hauptsächlich, 
entscheidend',  'Herr';  cü-ria  'Herrenhaus' (?) ;  xolQavog  (aus  xo/- 
-i^.?)  'Herrscher,  Befehlshaber'  (Ilias  2,  204  und  Öfter),  noXv- 
-xoiQttvlTj  'Vielherrschaft'  (Ilias  2,  204),  xoiQovelv  'herrschen,  ge- 
bieten' (Ilias  2,  207  und  Öfter);  xl-xv-g  (reduplicirte  Form)  'Kraft' 
(Odyssee  11,  393),  ä-xixvg  'kraftlos'  (Odyssee  9,  515;  21,  131).  — 
Zu  kva  'schwellen,  gross  werden,  erstarken'  (Seite  601). 

Ku:  xv-iov  'Hund'  (Ilias  8,  338  und  Öfter),  xvva-fivia  'Hunds- 
ffiege'  (Ilias  21,  394;  421);  xw-rjyhtjg  CHundeführer'  »-)  'Jäger' 
(Odyssee  9,  120),  xvvo-faiatrg  (^Hundeverletser'  — )  'Hundsiaus' 
(Odyssee  17,  300);  xw-iSna  'hundsgesichtiger'  (Vocati?  Ilias  1, 
159),  xvviaTtig  'hnndsgesichtige'  (Dias  3,  180  und  Öfter);  xvv* 
-^eQog  'hündischer,  frecher'  (Ilias  8,  483;  Odyssee  7,  216;  11, 
427;  20,  18),  xvv-ravov  'das  Frechste'  (Ilias  10,  503),  xvp-eog 
'hündisch,  unrerschämt'  (Utas  9,  373);  —  can-ü  (aus  eif-an-)  'Hund'; 
—  altind.  fii-rfn-,  jüoger  ovän-  'ifund',  Genetiv  ^n^as  =  xvv-og 
'des  Hundes'. 

Mau  'brennen':  Präseos  xaiiptev  (aus  xav-Jiitiev;  oder  aus 
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%ava-jifxtv*i  Siehe  ätoim) 'brennen,  entzQnden',  xor^ercre'es  brennt' 
(llias  19,  376;  20,  391),  Aorist  xi^/ae  (aus  xotv-aae?)  'anzünden' 
(Od.  15,  97),  xaßi^fi€vai  'brennen'  (Ilias  23, 198;  210);  ttv^-xclF-^iJ 
'Brandstätte,  Scheiterhaufen'  (llias  7,  428  und  öfter),  ytav-fia  'Brand, 
Hitze'  (llias  5,  865);  xav-oig  'das  Verbrennen'  (Herod.  2,  40), 
TLov^riq  'Verbrcnner'  (Pindar  Pyth.  1,  95),  7Lav-&fi6g  'Brand'  als 
Baumkrankheit  (bei  Theophr.)- 

JKJu:  altind.  <gu:  g'dv^atai  'er  bewegt  sich,  er  regt  sich,  er 
geht  fort',  'er  erschüttert',  causal  ^'düä/oft' 'er  bewegt,  er  schüttelt, 
er  vertreibt';  —  Perfect  ^av-rae  (aus  e-igv^ai;  siehe  Seite  93) 
'er  hat  sich  in  Bewegung  gesetzt,  er  strebt'  (Odyssee  10,  484), 
S'-aavto  'es  eilte'  (llias  14,  519;  17,  678  und  öfter),  ^-oirvo  'du 
eiltest'  (llias  16,  585;  Odyssee  9,  447),  i-oavfievog  'eilig,  heftig 
strebend'  (llias  6,  518  und  öfter),  kaavfAiviag  ^eihgj  rasch'  (llias  3, 
85  und  öfter);  Aorist  ^-aaeva  'ich  liess  strömen'  (llias  5,  208), 
aevoTO  'er  eilte'  (llias  6,  505  und  öfter);  aoristisches  avro  'es 
strömte'  (nur  llias  21,  167)  ist  kaum  richtig  überliefert,  wohl  nur 
nachhomerisch  (Pind.  Ol.  1,  20);  ov-d^v  'ich  eilte'  (Aesch.  Prom. 
135);  Präsens  l^^-aa6i;£a^ot 'hinzueilen'  (llias  15,  Ml)^i'aaevovxo 
'sie  eilten^  (llias  2,  808  und  öfter),  aev-rai  'er  eilt'  (Soph.  Trach. 
645);  inl-Gov^og  'herzueilend'  (Aesch.  Agam.  887;  1150);  ttcv- 
'Cv-dln  'mit  aller  Eile'  (lUas  2,  12;  29  —  66;  11,  709;  725), 
kaßo-aaoßog  'volkantreibend,  volkerregend'  (llias  13,  128  und 
öfter);  —  c^Sre  (aus  c;^t^-)'(den  Hintern  beim  Beischlaf)  bewegen'. 

Ksu  'schaben':  ^v-ov  'sie  schabten,  sie  glätteten'  (Odyssee 
22,  456),  Aorist  ^^-a«  'sie  schabte,  sie  glättete'  (llias  14,  179); 
^-q6-v  'Scheermesser'  (llias  10,  173)  >»  altind.  ÄrsAw-rd-  'Scheer- 
messer';  ^-Xov  (? 'geschabtes,  behauenes'  a»)  'Holz'  (llias  8,  507 
und  sonst). 

XIu  'hören':  Aorist  U^Kkve  'er  hörte'  (llias  4,  455),  xXv-&t 
'höre'  (llias  1,  37;  451  und  öfter),  xi-xlv^i  'höre'  (llias  10,  284 
und  öfter);  Präsens  nachhomer.  xXv-ovai  'sie  hören'  (Hesiod  Werke 
726);  ytkv-Tog  Cgehört'  ^)  'berühmt'  (llias  2,  742  und  öfter)  *-« 
altind.  ffw^fd- 'berühmt',  xAtnro-Tofo^ 'mit  berühmtem  Bogen'  (llias 
4,  101  und  öfter),  dovQi-xXvTog  'mit  dem  Speer  berühmt'  (Uias  2, 
645  und  öfter),  ovofnx'xXvrog  'berühmt  von  Namen'  (llias  22,  51), 
ngO'xXvTog  'vormals  gehört,  längst  bekannt'  (llias  20,  204);  —  m- 
-citi-h»  'berühmt';  —  TÜLiF-og  (llias  2,  325  und  öfter)  —  altind. 
^ä/OHU'  ('Gehörtes'  -«)  'Ruhm',  gUr-ia  (aus  dovos-iä)  'Ruhm', 
a-NJlef^^ 'ruhmlos'  (llias  7,  100  und  öfter),  düa-xAe/^g- 'ruhmlos' 
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(Dias  %  115  »  9,  22),  iv-tde^ii;'  'ruhmvoU'  (lUas  10,  281  und 
öfierX  hndeßlf]  'Ruhm'  (Dias  8,  285;  Odyssee  14,  4Q2\  xlei-vog 
'berahmi'  (Aesch.  Pers.  474),  nleßiovaiv  'sie  preisen'  (Odyssee  1, 
338;  in  den  Ausgaben  Tdelavaii^),  ndeßiio  'ich  will  preisen'  (Od. 
17,  418;  in  den  Ausgaben  xJU/cd),  xHFofiat  (aus  xleßiofuxi)  'ich 
werde  gq^riesen'  (Odyssee  13,  299),  bdiFeo  'du  wurdest  gepriesen' 
(Ilias  24,  202);  xlsuog  'gepriesen'  (lUas  4,  102  und  öfter),  aya- 
-^nüLeitog  'sehr  gepriesen'  (liias  2,  564  und  öfter),  xleFrjdiiy  (Od. 
18, 117;  20, 120)  oder  ydtjßrjdwy  (Odyssee  4, 317)  'Gerücht,  Kunde', 
'(bedeutungsvolle)  Kundgebung';  —  duire  (aus  clov&ef)  'gepriesen 
werden,  genannt  werden';  —  altind.' (tu:  ^-näuwu  (aus  ^ru-n.) 
'ich  höre'. 

JE^lu  'bespülen,  waschen':  alt  duere  'reinigen'  (dmere  mm 
antiqpi  ^purgdre  dSMami  PUnius  15,  36,  119);  doäea  (aus  doväca) 
^ReiniguBgscanal,  Abzugsgewölbe';  —  xkv^eiv  (aus  TÜLv-d-jeiv) 
'Wellen  schlagen,  ^ülen'. 

JSJau  'weinen,  klagen',  'beklagen':  Präsens  xXaUiv  (aus  xlav- 
'jeiy;  oder  aus  ntXava-juvl  Siehe  kUmi)  'wehklagen'  (Ilias  7,  427 
und  öfter),  Futur  xJ/xv^ofiat.  'ich  werde  beklagen'  (lUas  22,  87 
und  öfter),  Aorist  xlm-a^v  'er  beklagte'  (Odyssee  3,  261  und  öfter); 
Medialperfect  xe-Tclcn^fiivog  'verweint'  (Aesch.  Cboeph.  457 ;  731 ) ; 
a-xkav-^og  'unbeweint'  (Dias  22,  386  und  öfter),  'nicht  weinend' 
(Odyssee  4,  494),  xlav-^fiog  'das  Wehkkgen'  (Dias  24,  717  und 
öfter). 

Slau:  altind.  (riu-nf-  'Hinterbacke,  Hüfte';  —  xi^-vig  (aus 
xlof-vt-gt)  'Steissbein';  —  cUt-nts  'Hinterbacke'. 

JSnu  'kratzen':  xyv-cev  'sanft  anklopfen',  i-^vvev  'er  klopfte' 
(Arist.  Thesm.  481),  xvv-fia  'sanftes  Anklopfen'  (Arist.  Ekkl.  36). 

Malv:  cqM  'Ränke  schmieden,  Ausflüchte  suchen'  (schon  auf 
den  Zwölftafeln) ;  gehört  nebst  cobcmntd  'Ränke,  Schikane'  und  xu^ 
Xvuv  'zurückhalten,  behindern'  zu  Jhri  'schädigen'. 

^A  'faulen':  altind.  fü^jati  'es  wird  faul,  es  stinkt',  pü^jor 
^stinkender  Ausflugs,  Eiter';  —  Ttv-ov  oder  ni-og-  'Eiter'  (bei 
Hippokr.),  ix'ffvelv  'zum  Eitern  bringen',  'eitern'  (bei  Hippokr.), 
Tct-^exat  'er  &ult'  (Ilias  11,  395;  Odyssee  1,  161),  Futur  jct-ou 
'es  wird  faulen  machen'  (Dias  4,  174);  —  fü-t  'Eiter',  püru-lmUui 
'eitervoll',  pi2-^^e'faul  sein,  stinken',  pti»rer 'faul,  verwest';  paador 
(aus  pavidorl)  'stinkender  Schmutz,  Unflath'. 

1^  'rein  sein,  hell  sein':  altind.  päv-atai  'es  reinigt  ach,  es 
Uärt  sich',  fu-nä'ti  'er  macht  hell,  er  reinigt,  er  klärt',  pü^-^i- 
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'Reinigung',  pätMÜcd-  'hell,  hell  glänzend';  —  fUrtus  'gereinigt, 
rein,  un vermischt',  ptadre 'reinigen,  beschneiden',  pt2-rMS 'rein';  — 
7i:v'Q  'Feuer'  (Ilias  5,  7  und  öfter),  ^cvQ-ayfr]  'Feuerzange'  (Uias 
18,  477;  Odyssee  3,  434),  TtvQ-axTelv  'glühend  machen'  (Odyssee 
9,  328),  Ttv^etog  'Fieber'  (Ilias  22,  31),  tzv^  'Feuerstätte,  Schei- 
terhaufen' (Ilias  1,  52;  7,  434  und  öfter),  a'n:vQog  'ohne  Feuer, 
vom  Feuer  unberührt'  (Ilias  9,  122  —  264;  23,  267;  885),  cctcvqu)- 
tog  'vom  Feuer  unberührt,  neu'  (Ilias  23,  270),  Ttvq-aog  'Feuer- 
brand' (als  Signal  Dias  18,  211). 

JVvt^'sich  angstigen':  Perfect  pdt^f 'ich  ängstigte  mich',  pavire 
'sich  ängstigen',  pavidus  'ängstlich';  —  Ttro't-ßelC'S'at  'beängstet 
werden'  (Od.  22,  298).  —  Zu  ptd,  'sich  ängstlich  ducken'  (S.  604). 

I^v  'schlagen':  pavire  'schlagen,  stampfen';  —  naletv  (aus 
naßleivt)  'schlagen,  stossen'  (Aesch.  Agam.  1384). 

JPU  'erzeugen'  (?):  altind.  pu-trd-  'Sohn',  pü-mans-  (Nominativ 
pü-män)  'Mann,  männliches  Wesen';  —  pu-^r  'Knabe,  Kind',  pu-tus 
'Knabe'  (Vergils  Catalecta  9,  2),  pü-siö  'Knäbchen',  pü-fus  'Knabe, 
Kind',  pü-bSs  'mannbar';  —  7taß-tg  (Uias  2,  609;  3,  314  und 
öfter),  Ttalg  (Ilias  14,  346;  21,  216  und  öfter) 'Kind,  Knabe',  Ttaid- 
'vog  'kindlich,  jugendlich'  (Odyssee  21,  21;  24,  338),  Ttal^eiv  (aus 
Tcaidjeiv)  'wie  ein  Kind  sich  benehmen,  spielen,  tanzen'  (Odyssee 
6,  106  und  öfter),  (ptka'n:al'yfiu}v  'Scherz  liebend'  (Od.  23,  134). 

FlUj  plev  'fliessen'  (?) :  altind.  pldv-atai  'er  schwimmt,  er 
schwebt',  pldv^öjati  'er  überschwemmt,  übergiesst,  wäscht  ab';  — 
TtUßeiv,  TtXelv  'schiffen':  TtUF-ev  'er  schiffte'  (Odyssee  5,  278), 
fcleleiv  (aus  TtXiFjetvl)  'schiffen'  (Odyssee  15,  34),  Futur:  nlev- 
-aead'e  'ihr  werdet  schiffen'  (Odyssee  11,  25);  itJUoßeiv:  nhüF-ov 
'sie  schwammen'  (Ilias  21,  302),  dayiqv  Tthißeiv  'Thränen  ver- 
giessen'  (Odyssee  19,  122),  iTtt-Tthiß-tDv  'beschiffend'  (Odyssee  5, 
284);  7rAo/-og 'Schifffahrt'  (Odyssee  3,  169),  «AZ-Trilo/off 'ins  Meer 
geschwemmt'  (Ilias  12,  26),  TtqioTO-TtXoFog^znm  ersten  Mal  schwim- 
mend' (Odyssee  8,  35),  ^-/rAo/Zi;  'glückliche  Schiflfahrt'  (Dias  9, 
362);  —  TtXvv-  'waschen':  Imperfect  Ttlvv-ecyLov  'sie  wuschen 
oft'  (Ilias  22,  155),  Aorist  nlivav  'sie  wuschen'  (Odyssee  6,  93); 
veFo-ftXvTog  'frisch  gewaschen'  (Odyssee  6,  64);  nXvvog  'Wasch- 
grube' (Ilias  22,  153),  kvTtkvvig  'gut  gewaschen'  (Odyssee  8,  392); 
ttAv-jmo 'Spülwasser'  (bei  Hippokr.);  Ttvekog  (aus  ttXü-^Aos?) 'Fress- 
trog', nachhomer.  (Arist.  Ritter  1060;  Fried.  843)  als  TtveXog  'Wasdi- 
trog';  —  plu-ere  (aus  phvertt)  'regnen',  pluvia  'Regen';  pM^ma 
'die  Flaumfeder';  plau-i-trum  'Lastwagen'. 
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JPltti,  pnev  (aus  tp-nevT)  'blasen,  hauchen':  Aorist  a/ji-nwe 
*athnie  auf,  erhole  dich'  (üias  22,  222) ;  medial  a/u*^vt;-To  'er  ath- 
mete  auf,  erholte  sich'  (Dias  11,  359;  22,  475;  Odyssee  5,  458; 
24,  349);  activ  Hfi-ftvetce^er  hauchte  ein'  (Ilias  10,  482  und  Öfter), 
passiY  afi-Ttvv-v-^  'er  erholte  sich'  (Ilias  5,  697;  14,  436);  Prä- 
sens 7tvif'€i  'es  blilst  (Odyssee  5,  469),  nv^Ui  (Ilias  17,  447;  aus 
TtviFJeiT)  'es  athmet';  nvoii^  (aus  Ttvoß'vq)  'das  Blasen,  Hauchen, 
Schnauben'  (Ilias  5,  526;  697  und  Öfter),  ava-^vev-aig  'das  Auf- 
athmen,  Erholung'  (Ilias  11,  801  ««  16,  43  «»  18,  201);  Ttvev-fÄa 
'Hauch,  Wind'  (Aesch.  Prom.  1086;  Fers.  110),  später  'Geist';  noi- 
'TtYV'Uv  'schnaufen,  eifrig  thätig  sein'  (Dias  1,  600;  8,  219;  14, 
155  und  Öfter);  Ttvet-fiatv  ('die  Hauchende'  <»)  'Lunge'  (Ilias  4, 
528;  20,  486). 

JPnu:  Medialperfect  Tt^-Ttvi-od-ai  'verständig  sein'  (Dias  23, 
440;  Odyssee  10,  495),  ne-Ttvv-fiivoq  'yersUndig'  Pas  3,  203; 
7,  347  und  Öfter);  mw^oq  (wohl  aus  7tvtM[6gy  das  Hesych  hat) 
'▼eratändig'  (Odyssee  1,  229  und  Öfter),  nwvrii  'Verstand,  Klug- 
heit' (Ilias  7,  289  und. Öfter),  mviaaBiv  'klug  machen'  (Ilias  14, 
249),  a-Ttivvaaeiv  'unverständig  sein'  (Odyssee  5,  342;  6,  258), 
'bewusstlos  sein'  (Ilias  15,  10).  —  Vielleicht  zum  vorausgehen- 
den jmti. 

Tu  'schwellen,  wachsen':  altind.  täii-ti  oder  tdv-Ui'er  gedeiht, 
er  hat  Macht',  roty-df- 'stark,  kräftig',  'Kraft',  tw-ishd-  'stark',  'Kraft'; 
—  Tv^kog  'Wulst,  Schwiele,  Hervorragendes'  (Xen.  Mem.  1,  2,  54; 
Arist.  Acham.  553),  tv-Itj  'Schwiele,  Polster'  (Ar.  Acharn.  860), 
TvJUinog  'mit  Buckeln  oder  Knoten  versehen'  (Herod.  7,  69);  ra- 
-i;^  oder  ravg  'gross,  viel'  (bei  Hesych) ;  —  tuHntre  'geschwollen 
sein',  f«-mor 'Geschwulst,  Aufgeblasenheit',  'Gähning',  /M-muhw'Erd- 
hflgel',  tu-miibia  'Unruhe,  Lärm,  Verwirrnng',  tü-ber  'Hocker,  Beule, 
Geschwulst';  tö-mentum  (aus  tau-m.)  'StopfWerk,  Polsterung';  tö-ins 
'ganz'  (eigentlich  'kräftig,  mächtig'?). 

Tu  'betrachten,  bewahren':  in^tu-ar  'ich  betrachte'  (Plautus 
Mostell.  3,  2,  150),  tu-imur  'wir  betrachten'  (Lucrez  1,  300),  tu- 
-en  'betrachte'  (Lucrez  5,  318);  tü-tus  ('bewahrt'  -b)  'sicher,  ge- 
fahrlos'^ tü-tar  'Beschützer,  Vormund';  aedi-tu-us  'TempelhUter'; 
ttiM  'betrachten',  'bewahren,  schützen'. 

Tru  'schädigen,  zerstören':  Futur  r^^aei  'es  wird  schädigen, 
aufreiben'  (Aesch.  Prom.  27),  Perfect  re-tfv-a'S'ai  'erschöpft  sein' 
(Herod.  1,  22),  Te-TQv-itiivog  'erschöpft,  aufgerieben'  (Herod.  2, 
129;  6,  12),  Präsens  oTto-r^-eiv  (aus  -r^y^ev) 'schwinden  lassen' 
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(Soph.  Trach.  124);  a-^gv-^og  'nicht  aufzureiben,  unermfldlich' 
(Pindar  Pyth.  4,  178);  r^-firj  'durchtriebener,  abgefeimter  Mensch' 
(Arist  Wolken  448);  —  trurc-  'verletzend,  furchtbar,  drohend', 
tru€U-lmUu$  'grimmig,  wild'. 

Gu^  gov  'tonen':  altind.  giv^atai  'er  tönt'  (unbelegt),  redu- 
plicirte  Form  gdu-^-v-ai  'ich  verkünde  laut,  ich  preise'  (Rv.  5,  64, 
2) ;  —  yoß-oq  'Wehklage'  (Uias  5,  156  u.  ö,),  yoFrf-fxevai  'weh- 
klagen' (Itias  14,  502),  yoß^-aetac  'er  wird  beklagen'  (Dias  21, 
124;  22,  353);  yotj-g  'Wehklagender'  (Aeach.  Choepb.  822),  'Zau- 
berer, Betrüger'  (Herod.  2,  33);  yoy-yü-Ceiv  'murren,  unwillig  sein* 
(bei  Arrian). 

Gav  'sich  freuen':  yaiwv  (aus  yaß-JQnf)  'sich  freuend'  (Ilias 
1,  405;  5,  906;  8,  51;  11,  81),  /?ot;-ya/-toff 'Grossprahler'  (eigent- 
lich 'sich  über  seine  Rinder,  seinen  Reichthum  freuend'?)  (Dias  13, 
824;  Odyssee  18,  79);  yav-Qos  '^ft'eudig  stolz,  sich  brüstend,  ttber- 
müthig'  (Eur.  SchuUfl.  862) ;  ytj&el  (aus  yoF-e^Bl)  'er  freut  sich' 
(Ilias  14,  140),  Aorist  yridiriot  'er  freute  sich'  (Uias  1,  330  o.  ö.), 
Perfect  yi-yti^^e  'er  freut  sich'  (Ilias  8,  559;  Odyssee  6,  106); 
yri&o-avvog  'erfreut,  froh'  (Ilias  4,  272  u.  ö.)i  yrj'&oavvr}  'Freude' 
(Uias  21,  390),  TtoXv-yri^g  'freudereich,  freudebringend'  (Ilias  21, 
450);  —  gau  'Freude'  (Ennius  Ann.  451);  gau-Mre  (aus  gao-ui.) 
'sich  freuen',  gavtsiu  'der  sich  gefreut  hat',  gtm^um  'Freude'. 

Oviv  'leben':  altiod.  gfv-ati  'er  lebt',  gk>^  'lebendig';  — 
vtD-ere  'leben'  mit  Perfect  ütasf  (aus  gvt-gviil)  'ich  habe  gelebt'  und 
dem  substantivischen  viehu  'Leben,  Lebensart',  'Unterhalt,  Nahrung'; 
viv-us  'lebendig',  vi-ta  (aus  vkn-ta)  'Leben';  —  ßl-og  (aus  yßt-ßog) 
'Leben'  (Odyssee  15,  491;  18,  254  *-  19,  127),  ßio^  'Leben' 
(Odyssee  4,  565),  ßlo-rog  'Leben',  'Vermögen'  (lUas  5,  544;  7, 
104  u.  0.);  Aorist  ßua-^ai 'lehtn  (Uias  10,  174;  15,  511;  Odyssee 
14,  359),  ßui-rw  'er  lebe'  (Ilias  8,  429),  medial  i-ßici-aao  'du 
hast  am  Leben  erhaUen'  (Odyssee  8,  468),  Passivperfect  ße^ßloh^ai 
aot  'du  hast  gelebt'  (bei  Demosth.).  —  Vergl.  Zt]  'leben'  (&  629). 

Oru  'laufen':  m-^n^^re 'hereinstürzen,  ankonmien',  eon^jrm- 
-ere  'zusammenlaufen,  übereinstimmen',  am-gru-us  'übereinstim- 
mend'. 

Sav  'schreien':  bo-uni  (ans  b0tMmi)  'sie  schreien'  (Pftcuvius 
223);  baväre  (Ennius  Ann.  571)  und  ba-ärt  (aus  bin>'ärt)  'schreien'; 
—  ßoß-^  'lautes  Rufen,  Wehklagen',  'Kriegsgeschrei'  (Odyssee  9, 
401;  Uias  6,  465;  11,  50  u.  ö.\  ßoFii-d^Fog  'zum  Kampfgescfarei 
eilend,  kriegerisch'  (Uias  13,  477;  17,  481),  ßoFäv  'schreien,  laut 
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ertönen  (Ilias  9,  12;  14,  394  u.  0.)«  ßoßrjTvg  'das  Rufen  (Odyssee 
1,  369),  ßaarv-ßoßw-i^tjg  'durch  die  Stadt  rufend'  (Ilias  24,  701), 
ßta-a^felv  'schreiend  anrufen'  (Odyssee  12,  124);  —  ßof^  »=  (otn 
—  allind.  fdo-  ^das  Brüllende'  — )  'Rind,  Kuh,  Stier'  (Ilias  2,  481 
u.  0.)i  ßov^log  'Rinderfairt'  (Ilias  13,  571  u.  ö.)*  ßof-eiog  (Ilias 
4,  122  u.  0.)  oder  ßoß-eog  (Ilias  23,  324  u.  0.)  'von  Rindsleder', 
ßof-eiq  'rindsiedernfar  Riemen'  (Odyssee  2,  426  >»  15,  291),  nolv- 
-ßav-rfig  'rinderreich'  (Ilias  9,  154  »>  296),  aJUpeal-ßoiog  'Rinder 
einbringend'  (Ilias  18,  593),  hunofx-'ßrj  'grosses  Opfer^  (eigentlich 
'hondertstieriges  Opfer')  (Ilias  1,  309;  315  u.  0.);  bü-bului  'zum 
Rind  gehörig'.  —  Zu  gu,  gov  'tOnen'  (Seile  656). 

JBu:  im-fmere  'benetzen,  eintauchen'.  —  Ob  etwa  aus  gtm 
und  zu  d€v«iy  (?aus  yßevjeiv)  'benetzen'  (Ilias  2,  471 ;  9, 570  u.  0.)? 

3ru  'schwellen,  strotzen':  ß^ei  'es  strotzt,  es  ist  voll'  (Ilias 
17,  56);  ifi-ßifV'Ov  'Leibesfirucht',  'neugebornes  Lanun'  (Odyssee 
9,  245  -B  309  —  342) ;  ßifva^eiv  'strotzen,  trächtig  sein'  (Aesch. 
Bruchst.)t  'überfliessen'. 

JBlu:  ßlv^eiv  'au&prudeln,  überfliessen,  voll  sein',  'vergiessen' 
(bei  Spateren);  aTto-ßkv-'^wr  (aus  ^ßhb^jiov)  'Terspritzend ,  rer- 
giessend'  (Ilias  9,  491). 

Du  'tauchen,  eindringen,  eingehen':  Aorist  %'Sv  'er  ging  hin- 
ein' (Ilias  3,  36;  9,  553  u.  ö.),  iv-»i  'gehe  hinein'  (Ilias  16,  64), 
dv-auey  'er  drängte  sich  an'  (Ilias  8,  271),  causal  iv-acu . .  aTto 
'abziehen'  (lUas  5,  435;  13,  182),  medial  i-dv^ewo  'er  ging  hinein' 
(Uias  3,  328;  15,  120  u.  ö.),  Fulur  dv-aw . .  aTto  'ich  werde  abziehen' 
(Ilias  2,  261),  Perfect  di-iv-^Kev  'es  ist  eingedrungen'  (Ilias  5,  811; 
9,  239;  Odyssee  12,  93),  Präsens  iv-unf  'hereinkommend'  (Ilias 
21,  232),  iv-ve  'er  Uuchte  hinein'  (Ilias  15,  219  u.  0.),  medial 
iverai  'er  geht  hinein'  (Ilias  5,  140):  a^dv-^ov  'nicht  zu  betre- 
tender Raum'  (im  Tempel;  Rias  5,  448;  512);  dv^xrjg  'Taucher' 
(Herod.  8,  8),  öv-^ig  'Untergang'  (Aesch.  Prom.  458;  Agam.  826), 
dv^fiij  'Untergang'  (Aesch.  Pers.  232). 

2>tf,  dav  'brennen':  altind.  du-ndu-ti  'er  brennt,  er  verzehrt 
sich,  er  vergeht  vor  Kummer',  'er  brennt,  er  versetzt  in  Trauer, 
er  nimmt  hart  mit',  dü^nä-  'gebrannt,  mitgenommen,  gequält',  dav-a^ 
'Brand,  Waldbrand';  —  Aorist  daß-fjTat  'es  wird  verbrannt'  (Ilias 
20,  316  "-  21,  375),  Perfect  d^itjJ'e  'es  brennt'  (Uias  13,  736;  20, 
18  u.  0.),  Präsens  6ale%ai  (aus  daf-jerai)  'es  brennt,  es  flammt'  (Od. 
6,  132),  dale  'es  liess  brennen,  es  entzündete'  (Ilias  5,  4;  7;  18,  206 
u.  ö.);  daß-og  'Feuerbrand,  Facliel'  (Ilias  24,  647  u.  ö.),  ^fordafi^g 
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'balbTerbrannt'  (Dias  16,  294),  ^eani-^aß^g  'hettig  (?)  brennend' 
(Uiäs  12,  177;  441  u.  ö.),  daßl^  'Brand,  Kienfacker  (Od.  1,  428 
u«  0.),  ia-log  (aus  dafelog)  'Brand,  Feuerbrand'  (Iliaa  13,  320 
b.  0.),  davo^  (aus  S^evog)  'zum  Brennen  bestimmt'  (Odyssee  15, 
322),  ihqßiog  'brennend,  verzebrend*  (vom  Fener  Utas  2,  415;  6, 
331  u.  ö.);  —  daF'lg  'Scblacht'  (Ilias  13,  286  u.  0.X  daßv-xri- 
fievog  'ii  der  Schlacbt  geukltet"  (Ilias  21,  146;  301),  iafl-^Quv 
'kampflustig^  (Ilias  %  23  u.  0.),  ii^ßiog  'vernichtend,  feindUch'  (Ilias 
6,  481 ;  2,  544  u.  D.),  fieve-^drißiog  'Feinden  Stand  haltend,  tapfer' 
(lUas  12,  247;  13,  228),  dtifto-^g  'Feindseligkeit,  Kampf  (Utas 
3,  20  u.  ö.),  drjßio-eip  'feindlieh  behandeln,  vernichten'  (Ilias  5, 
452  u.  i^.);  hBÜim,  alt dn-Omm  'Krieg';  d^f$g  (aus  daßefigt)  'Kampf, 
Streit'  (IKas  17,  158;  Odyssee  24,  515);  —  dvHj  'Unglttck,  Elend' 
(Odyssee  14,  215  u.  0.),  ivowci  'sie  stttrzen  ins  Elend'  (Odyssee  20, 
195),  di;€^$ 'unglackiidh,  elend'  (bei  Spateren);  o-dt;-vä} 'Schmerz, 
Traurigkeit'  (Ilias  4,  117  u.  ü.),  odvytj-f^arog 'schmenatillend'  (Ilias 
5,  401  u.  0.)- 

Hu  'stark  sein':  dv*ycr-*/uöi  'ich  vermag,  ich  kann'  (Ilias  3, 
236  u.  ö.),  Aorist  idv^vri-^ato  'er  vermochte'  (Ilias  14,  33  u.  0.), 
dvva^og  'vermögend,  tflchtig'  (Eur.  Or.  523),  'möglich'  (Herod. 
9,  111),  iv-va-iAig  'Kraft,  Macht'  (Ilias  8,  294  u.  ö.). 

Heux  dev^e^v  'benetzen'  (siehe  Bm  Seite  657). 

Du:  bihwui,  alt  (iii*o-fUM  'gut',  adverbiell  hm$  'gut';  6-e-dre 
'beglocken,  beschenken';  —  altand.  ii-v^a»-  'Ehreabeteugung',  du* 
vurfdii  'er  ehrt,  er  belohnt'. 

jDev,  deu  'fern  sein':  ievead-m,  (aus  dev-j.)  'sich  fern  halten' 
(Ilias  13,  310),  devwai  'er  entbehrt,  ermangelt'  (Odyssee  T,  73; 
8,  137),  iTti^deveai  'du  entbehrst'  (Ilias  2,  229),  'du  stehst  nach' 
(Ilias  5,  636),  Futur  dm^a€a»at  'mnangeln'  (Ilias  13,  786  ^ 
Odyssee  23,  128);  Aorist  i-^etMjaw  'er  ermangelte,  er  verfehlte' 
(Odyssee  9,  540X  i'Mf-ffiep  'er  ermangelte'  (lUas  18, 106  in  den 
Ausgaben  kficlo  d'  Miiaev,  woftir  zu  lesen  sein  wird  ifuv  d'  idi^ 
ßfjcev)^  dH  (woM  aus  ieJFel)  'es  lässt  entbehroB,  es  nOthigt'  (Ilias 
3,  337);  i^i-dat;!}^ 'ermangelnd,  nachstellend'  (Ilias  5,  481;  Odyssee 
21,  185  u.  ö.);  nacbbemerisch :  &i90^i  (aus  6iFeö»ai)  'bedürfen', 
Werhngen,  wünschen,  bitten'  (Herod.  3,  157),  dtl  'es  ist  nöthig' 
mit  Futur  i^t^u  'es  wird  nOthig  sein',  d^jtio  'Bitte'  (Arist.  Acfaard. 
1059),  dhjaig  'Bitte'  (bei  Plato);  —  ahind.  iA-T^  'fern',  (kompa- 
rativ MiH^%^  *  femer'. 

IH^  'glänzen',  siehe  Ü  'gtonzen'  (Seke  641). 
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I>rui  iijv-q  'Bann,  Eiche"  (Ilias  13,  389  u.  ö.),  i^k)^6(iog 
'Bäome  umhauend'  (Ilias  11, 86  u.  ö.X  iqv-oxog  'Balkenhaiter,  StQtEe' 
(OdysMe  19, 574),  S^ivog  'eichen'  (Odyssee  21,  48);  d^fda  'Wäl- 
der' (Ilias  11,  118;  Odyssee  10,  160;  197);  —  diy-d(€ov  (Dias  3, 
152;  13,  437  u.  tt.)«  nachhoaer.  iM^or  'Baum',  noXv-dMqtog 
'iMNirareich'  (Odyssee  4,  737  u.  <^.),  ierdfi^^eig  'baumreich'  (Odyssee 

I,  51;  9>  200);  —  aMnd.  Mh^  'Hc^stttd^  Pflock',  irn-  'Hob, 
Holzgeratb'',  'Baum',  drumd-  'Baum'.  —  Wohl  zu  dar  'spähen'. 

Ohu,  ffhev  'giessen':  x^'^^  '^^  giesst'  (Ilias  9,  15  u.  ü.), 
If^elfi  (aus  '^eßJu)  'er  giesst  ein'  (Odyssee  9,  10);  Aorist  xv*^o 
'es  ergoss  sich'  (Rias  13,  544;  16,  414  u.  0.),  xv^Bhi  'es  mochte 
sich  ergiessen'  (Odyssee  19,  590),  i-^eß-av  'sie  gossea,  sie  schnt- 
teten'  (IBas  18, 347;  24,  799),  x^-oi  'auf werfen,  errichten'  (Odyssee 

II,  75),  Perfect  xi-xv-rcat  'sie  sind  ergossen,  sie  drängen  sich' 
(Ilias  5,  141  u.  0.);  x^^-ro^  'aufgeschttttet'  pas  6,  464  u«  ö.),  afigti-- 
--X^og  'ringsum  aufgeworfen'  (Dias  20,  145),  ovXo-xv^ui  'aufge- 
streute Gerstenkörner,  Opfergerste'  (Dias  1,  449  u.  0.);  xv-aig'AuU 
bivfung'  (Odyssee  5,  483  u.  ö.),  xoJ'v  'Gmsy  Trankopfer'  (Odyssee 
10,  518;  11,  26),  Ttfo-xofi^  'Mündung'  (Dias  17,  263  u.  ö.),  tt^ 
^oFog  'Giesskanne'  (^v^  24,  304  u.  ö.),  ßoivo-^oßog  'Weinschenk' 
(Sias  2,  128  u.  ö.),  xev-iiu  'Gegossenes,  Guss'  (Ibas  23,  561),  xo- 
ßapog  'Scbmclzgrube'  (Ilias  18,  470),  avro-xoßfavog  'massiv  ge- 
gossen' (IMas  23)  826),  io^ifaiqa  'pfdkcbiesBend'  (Ilias  5,  53 
u.  ö.),  xv-T^)^  'Badewaseer'  (bei  Späteren),  xt^^*a<r«^ai  'sidi  ba- 
den' (Odyssee  6,  80),  pi-Xog  'Feuchtigkeit,  Saft'  (Arist.  Frösche 
943),  7^-ti6g  'Feuchtigkeit,  Saft'  (Soph.  Bruchst);  —  fü-tU  'Wasser- 
geschirr', fü'49u  'was  sich  leicht  ergiesst,  leicht  aurfliesst',  'unzu* 
▼erläsrig,  eitel',  tf-fü'^t  'ohne  Bedacht  herausschwatzen',  fu-w^d^^fe 
'giessen'. 

Oh^O):  i-x#^s  'Fisch'  (Dias  21,  127  u.  ö.),  k^^-^^^S 
'fischreich'  (Ilias  9,  4 ;  360  u.  0.),  Ix^v-af  'sie  f^  Fische'  (Od. 
12,  95),  IxSh^aaOKOv  'ich  fischte'  (Odyssee  4,  368);  —  litt  zw^ia 
'Fisch'. 

Ohrav 'Eiiui  anlegen,  angreifen,  anfallen':  l-^^c^F-a'er  legte 
Hand  an,  er  griff  an'  (Ilias  21,  369;  Odyssee  5,  396;  10,  64X 
ixqAf^zB  'ihr  griffet  an'  (Odyssee  21,  69);  Aorist  x^^^J?  '^^  greift 
an,  er  bedriingt,  er  verwundet'  (Dias  5,  188);  ^cr-x^a/-^^  'heftig 
angreifend,  stOmriseh'  i^a-xQaFieg  Dias  12,  347  >»  360  und  13, 
684,  in  den  Ausgaben  ^ox^^i^;  tß-xQoßi-iav  Dias  5,  525,  in  den 
Ausgaben  ^^cJy). 

42* 
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OMev:  x^«5-ij  (aus  x^^-^ij  ?)  'Scherz,  Spott*  (homer.  Hymo. 
Dem.  202),  x^-^^C^^^  'scherzen,  spotten*  (Arist.  Frösdie  376). 

JBhü  'wachsen,  werden':  Aorist  M-gjv  'er  wuchs*  (Odyssee  23, 
190),  causal  ^-gw-ae  'es  liess  wachsen,  brachte  hervor*  (Odyssee 
10,  393),  Futur  qw-aei  'es  wird  hervorbringen*  (Dias  1,  235),  Per- 
fect  ne^tpv'äctv  'sie  sind  gewachsen*  (Ilias  4,  484  u.  0.),  ne-ifv- 
-neiv  'es  war  gewachsen,  es  war*  (Ilias  4,  109;  21,  352  u.  ö.), 
Präsens  gn^ei  'es  bringt  hervor*  (Ilias  6,  148;  Odyssee  7,  119;  — 
Ilias  6,  149  in  der  Bedeutung  'es  entsteht*  wird  es  unrichtig  tiber- 
liefert sein  und  vielleicht  heissen  müssen  ^£t*  at),  medial  q)v-oif%ai 
'sie  entstehen,  sie  wachsen*  (Odyssee  9,  109);  —  /b-re(aus  fu-rtt) 
'werden,  sein  werden,  geschehen  werden*,  fo^rem  (aus  fu-reml)  'ich 
würde  sein*;  alt  ftMim  'ich  sei*;  Perfect  fu^i  'ich  bin  gewesen*; 
ffü-tünu  'der  sein  wird*;  —  qm^ov  'Gewächs,  Pflanze,  Baum*  (Ilias 
18i  57  u.  ö.),  (fivtaXvfi  'Pflanzung,  Baumpflanzung*  (Dias  6,  195 
»»  12,  314;  20,  185),  qw-tevei  'er  pflanzt,  er  bereitet*  (Odyssee 
2,  165  u.  ö.);  qw-aig  'natürliche  Beschaffenheit*  (Odyssee  10,  303), 
gw-al-^oog  'Leben  erzeugend,  ernährend*  (Dias  3,  243;  21,  63; 
Odyssee  11,  301);  qw-^  'Wuchs,  Leibesgestalt*  (Ilias  1,  115),  ev- 
-qnM^g  'von  schöner  Form*  (Ilias  4,  147;  21,  243),  €VQv-q>vTjg 
'breitformig*  (Odyssee  4,  604),  Ttj^oa-Hpvrig  'daran  befindlich*  (Odys- 
see 19,  58);  fpv-Xov  'Geschlecht*,  'Familie*,  'Volk*  (lUas  5,  441; 
2,  362 ;  840  u.  ö.) ;  %(A-ifivlog  'zum  selben  Volke  gehörig*  (Odyssee 
5,  273),  yLova-qivla^dov  'nach  Geschlechtern,  nach  Stämmen*  (Ilias 
2,  668);  (frv-rhi  'Geschlecht,  Gattung*  (Pindar  Ol.  9,  55;  Pyth.  9, 
33),  q>V'^a  'Gewächs*  (bei  Hippokr.)^  qw-hq  'Geschlechtervereini- 
gung*  (Herod.  5,  68),  qfvraX^uog  'zeugend,  Fruchtbarkeit  fordernd* 
(Aesch.  Agam.  327);  g>lr^vg  (für  gw-^vg)  'Erzeuger*  (Lykophron 
462  und  486),  qßTVBiv  'erzeugen*  (Aesch.  Prom.  233),  q>ltv  'Er- 
zeugtes, Sprössling*  (Arist.  Friede  1164);  fu-^uere  'beschlafen*;  — 
pro'lm-s  'tüchtig,  gut*  »-■  altind.  prorbhü-  'hervorragend,  übertref- 
fend, vermögend,  mächtig*,  lat.  niper-frtw'hochmttthig,  übermflthig*; 

M-  (aus  'hhavih)  als  Kennzeichen  des  Imperfects,  wie  in  amä*bä^ 

-muB  'wir  liebten*  (eigentlich  'wir  waren  liebend*);  —  tpoiray  (aus 
(poF'Vtav)  'sich  wiederholt  bewegen,  umherwandeln*  (Ilias  3,  449 
u.  ö.),  q>ol-%og  'das  Umherschweifen*  (Aesch.  Sieben  661),  ^fefo- 
-q>bl%ig  'im  Dunkel  wandelnd*  (Dias  9,  571;  19,  87);  —  deutsch 
ick  &tii;  —  altindisch  ä-Mi2-r 'er  wurde*,  Mdii-dmt 'ich  werde, 
ich  bin*. 

Bhav  'leuchten*:  qpa/-6  'es  leuchtete,  es  erschien*  (die  Mor- 
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geDrötbe  Odyssee  14,  502);  g>cLF€al'-fißQ(nog  'den  Menschen  leucb- 
tend'  (Odyssee  10,  138;  191);  —  g>aßi-&(ov  'leuchtend'  (Iljas  11, 
735  u.  ö.).  —  Zu  »M  'leuchten'  (Seite  613). 

JBhav  'günstig  sein':  /ao-^ 'günstig  sein',  Perfect/&)*l  'ich 
war  günstig';  ftm-tor  'Gönner',  favcr  'Gunst,  Begünstigung';  /oim- 
-IK«  'günstig,  glückbringend'. 

Shov  'wiinnen':  fov^^e  'wärmen',  'pflegen,  begünstigen', 
Perfect  f&v-i^ ich  wurmte',  fd-^ui  'gewurmt,  gepflegt';  fö-mmtum  'Er- 
wännungsmtttel,  Linderungsmittel';  fö-met  'Zunder';  (f<HCus  'Heerd' 
wohl  eher  zu  hha  'leuchten'). 

Bherv,  bhru  'sieden,  brausen':  ferthere  (oder  fervire)  'brau- 
sen, sieden,  wallen',  Perfect  ferv-i  (oder  ferb-^  'ich  brauste,  ich 
sott',  fmv-ar  'siedende  Hitze,  Brausen',  fer-mmtum  (aus  ferv-m.) 
'Gahrung,  Gährungsmittel';  —  di^frü^tum  'abgekochter  Wein,  Most- 
saft'; j9^-Tor 'Gerstenwein'  (Aesch.,  Soph.  und  Archilochos  bei  Athen. 
10,  447);  ßfv^ea  'Trester,  ausgepresste  Trauben'  (bei  Späteren). 

Bhrüi  q>fv^vog  und  (p^ij-vri  'Kröte'  (bei  Aristoteles). 

Shrü  'herYorragen'(?):  altind.  bhrü'-  'Braue';  —  o-q^^g 
'Augenbraue'  (Dias  1,  528  u.  ö.),  'Vorsprung'  (Ilias  20,  151),  o^fvo' 
'feig  'mit  Vorsprüngen  versehen,  mit  Hügeln  versehen'  (Dias  22, 
411);  —  frans  (aus  bkrü-vent-st)  'Stirn'. 

JBMu  'sprudeln,  wallen':  ava  dh  g>kv€  'es  wallte  auf'  (Ilias 
21,  361  von  Flnthen),  Aorist  q>Xv-oai  (oder  wohl  aus  g>Xv-i'aai) 
'übersprudeln,  unnützes  schwatzen'  (Aesch.  Prom.  504);  (pXv-afog 
'unnützes  Geschwätz'  (bei  Plutarch),  g>kvaQ€lv  'unnützes  Zeug 
schwatzen'  (Herod.  7,  103),  q>Xv'aS  'Possenreisser'  (bei  Pollux); 
—  flu-ere  (aus  fhhgv-ere)  'fliessen';  —  (pki-eiv  (aus  g>XiF'€iv7) 
'überfliessen,  Ueberfluss  haben'  (Aesch.  Agam.  377;  1416).  Ver- 
gleiche bhlS  'weinen'  (Seite  615). 

I>hev  'laufen':  &iF-€iv  'laufen'  (Ilias  2,  183  u.  ö.),  ^eUiv 
(aus  »iF'jeiv)  'laufen'  (Ilias  10,  437  u.  ö.),  Futur  »ev-aea^ai 
'laufen'  (Ilias  11,  701);  »oF-og  Claufend'  — )  'schneU'  Pas  2,  758 
u.  ö.),  ^oFüg  'schnell,  alsbakl'  (Ilias  3,  325  u.  ö.),  ßoFri-^oßog 
'zum  Kampfgeschrei  eilend,  kriegerisch'  (Dias  13,  477;  17,  481), 
nachhomer.  ßorj-S-og  'zu  Hülfe  eilend,  helfend'  (Herodot  5,  77), 
ßati^elv  'zu  Hülfe  eilen,  helfen'  (Herod.  1,  30);  aQrit'-9ofog  'un 
Kampf  rasch'  (Dias  8,  298),  d'oatßiv  'schnell  bewegen'  (Euf.  Iph. 
T.  1142),  'sich  schneU  bewegen'  (Eur.  Or.  1542);  —  altind.  dMo- 
-odbat  'ihr  eOet,  ihr  lauft'  («Ijmm  wa  'wie  Gewässer'  RV.  5,  60,  3), 
dMxHmtai  'sie  eilen'  (nd  ürmis  'wie  eine  Welle'  RV.  6,  47,  14), 
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ä-dhav-anta  'sie  Uefen'  (ä^poi  ud  'wie  GewXsser'  RV.  7,  18,  15); 
dhdh-ati  'er  lauft,  er  strOmt". 

Dhü  'sich  heftig  bewegen,  stürmen,  toben,  brausen':  altinit. 
dhü-nduti  oder  dhä-mUdi'tT  schüttelt,  er  bewegt  rasch  hin  und  her", 
dhü'td"  'geschüttelt,  rasch  hin  und  herbewegl',  dkü'-ti*  'Schüttler, 
Erschüttrer'  (RV.  1,  37,  6;  39,  1;  64,  5;  87,  3);  —  ^u  (aus 
^v-jei)  'er  wüthet,  er  tobt%  ^v-ev  'er  stürmte,  er  wüthete'  (Ilias 
11,  180;  16,  699),  'es  wogte'  (Odyssee  11,  420;  13,  85;  22,  309 
—  24,  185),  &v-Har  'wallend,  brausend'  (Ilias  21,  234;  324;  23, 
230),  'wüthend,  tobend'  (Ilias  22,  272;  Odyssee  12,  400;  408; 
426);  nachhomer.  Aorist  l-<^-ae'er  stürmte  einher';  '9thvuv^s\ch 
heftig  bewegen,  einherstürmen'  (Ilias  2,  446 ;  5,  87 ;  96 ;  250 ;  10, 
524;  11,  73;  342-^-20,  412;  570;  20,  493;  Odyssee  24,  449); 
dv'viia:  i-3v'V€oy  'sie  stürmten  dahin'  (Hesiod  Schild  156;  210); 
&v-vvog  (aus  Sv-vFo-g  oder  &v-vj(h-Ql)  ('der  gewaltsam  rasch  sich 
bewegende'  »»)  'Thunfisch'  (Aesch.  Per».  424);  ^v-ekla  'Sturm- 
wind' (Ilias  6,  346  u.  0.);  &V'iag  'einherstürmend,  verzückt'  (bei 
Späteren),  'verzückte  Bakchantinn'  (Aesch.  Sieben  498;  836);  ^- 
'-a-d'ka  'die  heiligen  Gerfithe  der  Bakchosfeier,  geschwungene  Thyr- 
sosstftbe'  (Ilias 6, 134),  M-aavog  (aus  dv^java-T)  'Troddel,  Quaste' 
(Ilias  2,  448;  14,  181),  dvoaav6-F%ig'vDAi  Troddeln  versehen'  (Jüa& 
5,  738  u.  ö.).   • 

1>A^ 'rauchen':  altind.  dM-md-  'Rauch',  dkAmd'jaii  oder  dhü- 
md'jatai  'er  raucht,  er  dampft';  dkü-pd^jati  oder  ikü*pä*^jiUi'er  räu- 
chert, er  beräuchert',  dhApa-  'Räucherwerk,  Rauch';  —  ntf-ßn  (aus 
dM^ja-sail)  'räuchern,  beräuchern',  suf-fi^mmUnm  'Räudierwerk'; 
fü-mus  'Rauch',  fümä^re  'rauchen,  dampfen',  fü-^U-gö  'Lichtschwalcb, 
Russ';  fo€tir$  (aus  fov*üSre)  'stinken',  foedm  (aus  fov-idu$)  'garstig, 
ekelhaft'  (eigentlich  'stinkend');  —  d'&F-^eiov  ('Räucherungsstoff'), 
'Schwefel'  (Ilias  8,  135  u.  ö.),  S^iov  (Odyssee  22,  493),  »e^eiouv 
'mit  Schwefel  durchräuchern'  (Odyssee  22,  482;  23,  50);  dt-e^üw* 
aev  'er  durchräucherte'  (Odyssee  22,  484);  &v^ov  (ein  Baum  mit 
wohlriechendem  Holz)  (Odyssee  5,  60);  dvd'Fstg  'duftreich'  (Ilias 
15,  153);  ^wdfig  'duftig,  wohhriechend'  (Odyssee  4,  121;  5,  264; 
21,  52);  Perfectparticip  xB-dvta^^ivoy  'mit  Wohlgeruch  versehen' 
(Ilias  14,  172);  ^-/uoy 'Thymian'  (Arist  Flut.  253);  ^-/utay 'räu- 
chern* (Pindar  Bruchst.);  —  dv^iAog  (eigentlich  'Rauch'),  'Geist, 
Seele,  Gesinnung',  'Verlangen,  Wille,  Muth'  (Ilias  1«  136;  173  u.  ü.)i 
dvfxo^äoncfig  'herzkränkend'  (Odyssee  8,  185),  a-dv^iog  'muthlos' 
(Odyssee  10,  463),  kxi'-dviiog  'seinen  Sinn  bezähmend'  (Odyssee 


%,  320),  fieya-Mpios  'nralhtoU^  (Dias  1,  123  iL  00«  nfo-Svfitii 
^M uth'  (Dias  2,  588),  aftth-^vfiiog  ^tod  Herzen  eotferot^  ^  'miss* 
m\g'  (um  14,  261),  ip-»vfuog  'am  Henen  liegend'  (Odyssee  13, 
421),  xaw€t^9vfiiag  'im  Sinne. liegend'  (Ilias  10,  388  u.  0.),  ftav-- 
'dviia-dov  'sehr  zornig'  (Odyssee  18,  33). 

l>Ats  (aus  gbut  gkvul)  'epfern':  M-ovta  'opfernd'  (Odys- 
see 15,  260),  &v^€  'er  opferte'  (Odyssee  15,  222);  Aorist  ^^aai 
'opfern'  (Ilias  9,  219),  &v^a€  'er  opferte'  (Odyssee  14,  446X  l-^Av- 
^aaptei^  'wir  opferten'  (Odyssee  9,  231),  passiv  rv^eis  (^r  ^v^J) 
'geopfert'  (Aesch.  Gho^.  242),  Pa8si?perfectc€-^th*/u^og 'geopfert' 
(Aesch.  Enm.  242);  ^v-ala  'Opfer'  (Hymn.  Dem.  312),  ^h;-^ 
'Opferpriester'  (Aesch.  Agam.  225);  M-^  'Opfer,  Opferwerk'  (Dias 
6,  270;  9,  499;  Odyssee  15,  261X  ^oo^xo/og 'Opferschauer'  (Dias 
24,  221  u.  0.),  ^fiess  'qifeiteich'  (Dias  8,  48  u.  0.),  ^l'^  'Opfer- 
spende' (Yor  der  HaUzeii)  Pas  9,  220);  M-fia  'Opfer'  (Aesch. 
Agam.  1118);  »v-fiikr]  'Opferplatz,  Altar,  Tempel'  (Aeseh.  SchutzB. 
669);  —  akind.  Im  (aus^)  'opfern':  ^-Uti-ri'er  opfert',  ku-td- 
'geopfert',  hmy-jd'^  hiw-49-  'Opfergabe',  Uu^tm^  'Priester'. 

JDhev,  dhäv  'staunend  betraehten':  S4&  (aus  -S^iF^a)  'An«« 
bttdi'  (Aesch.  Prom.  241),  ^f-^la»at  (Odyssee  5,  75  u.  0.,  ^- 
aaia%o  'sie  möditen  betrachten'  Odyssee  18, 191),  ^e^äa&ctt  (8oph. 
Tracb.  1079)  'betrachten',  ^ea-rog  'sichtbar'  (Soph.  Aias  915), 
^ia-fia  'Anblick,  Schauspiel'  (Aesch.  Prom.  69),  &iSr<fov  'Schau- 
platz, llieater'  (Herod.  6,  21);  ^ea»^g  'Zuschauer'  (Aesch.  Prom. 
118),  »eioQelv  'betrachten'  (Aesch.  Prom.  302),  »av-fia  'Wunder' 
(Dias  5,  725  u.  0.),  'Verwunderung'  (Odyssee  10,  326),  ^avfia^eip 
'sich  wundem,  staunend  betrachten'  (Dias  2,  320;  5,  601  u.  ö.), 
S'avfjuxlveu^  'bewundern'  (Odyssee  8,  108);  —  altbulg.  üthiH  'be- 
wundem'. 

.  JDhurv,  dhru  'beschädigen':  altind.  Mir^Häi  'er  bringt  zu 
Fall,  er  beschädigt',  dhkr^tU  (aus  äkkn-H-)  'angethanes  Uebel,  Be- 
schlUliguttg'  (RV.  1,  18,  3  u.  0.);  —  fra\Kr$  'Betrug,  Täuschung', 
*Irrthum',  fnm^ddte  'betrügen,  schädigen',  fhu-trä  'irrthumlicher 
Weise,  ^olglos,  umsonst'. 

JDhrü  '(ieränsoh  machen':  ^^-ilog '(iemnnnel,  Gänurr'  (bei 
Späteren),  -^^Xelv  'viel  Geräusch  machen^  riel  schwatzen'  (Eur.  El. 
910).  —  Wohl  zu  »ofvßog  'Lärm'. 

I}hrui  d-fv^ov  (eine  Sumpfpflanze;  Dias  21,  351). 

8fi  'ausgiessen':  v-e  'es  regnete'  (Zevg  Dias  11,  25;  Odyssee 
14,  457),  i'Ofievog  'beregnet'  (Odyssee  6,  131  von  einem  Löwen), 
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Aorist  V'Oe  'es  regnete'  (Find.  Ol.  7,  50);  v-evog  'Regen'  (Dias 
12,  133). 

iSu 'erzeugen,  gebAren':  altind.  sü'- tat 'sie  gebiert'  (RV.  1, 
164,  17),  d-«A-ra  'sie  gebar'  (RV.  1,  168,  9);  sA-  'Erzeuger'  (RV. 
1,  146,  5  von  Agnis),  'Erzeugerinn,  Mutter'  (RV.  1,  32,  9),  tA-ti- 
'Geburt,  Entotehung',  M-rd-  ^erzeugter'  t^)  'Sohn',  su-tä'-  'Toch- 
ter', sö^-fUfr-  'Sohn;  —  v-log  'Sohn'  (Rias  1,  9  u.  0.;  Mehrzahl 
vUeg  'Söhne'  Ilias  2,  641;  666  u.  0.,  vUg  'Sohne'  Ilias  1,  162 
u.  ö.),  vlcD-vog  'Enkel'  (Rias  2,  666  u.  ö.);  —  Uvi-g  (aus  v-vt^•g?) 
'Sohn'  (Aesch.  Eum.  323),  'Tochter'  (Eur.  Iphig.  Aul.  119);  — 
goth.  iu-mihs  'Sohn'. 

8u:  criJ-s 'Schwein'  (Ilias  13,  471  u.  ö.),  ai;-/9€Jri7g 'Schweine- 
hirt' (Odyssee  4,  640  u.  ö.),  av-ßoala  (Mehrzahl)  'Schweineheer- 
den' (Rias  11,  678  »■  Odyssee  14,  101),  avipofßog  'Schweine- 
hirt' (Odyssee  21,  282);  av^eiog  (Odyssee  10,  389)  oder  av'q>^g 
(Odyssee  10,  238;  320;  14,  13;  73)  'SchweinesUU';  v-g  (Accusati? 
i-v  Odyssee  14,  419)  'Schwein',  v-ipoQßog  'Schweinehirt'  (Odyssee 
16,  156  u.  ö.);  v-aiva  Csauähnlicbe)  Hyäne'  (Herod.  4,  192);  — 
sA'S  'Schwein',  m-cerda  'Schweindsoth'  (bei  Titin  und  Lucil),  sv- 
-fttifciM 'Schweinehirt',  «tHlh'SchweinestaU';  -r-  neuhochd.  Simund 
Sckuhein  (zu  lat.  su^lnus  'von  Schweinen  herrührend');  —  altind. 
sA-kard^  'Schwein'. 

Süj  sav:  rjf'-iJUog  (Rias  1,  475  u.  ö.),  nachhomer.  fjXiog, 
lat.  söl  (aus  sav-elTjy  goth.  saurü  'Sonne';  —  altind.  «A-m-  und 
tü'^ra'  'Sonne';  tav-itär-  'Sonne'  (als  Gottheit),  'Sonne';  hk-tiu-, 
goth.  iy^ma  und  m-nnö  'Sonne'. 

8ev:  altind.  säv-ati  'er  setzt  in  Rewegung,  er  veranlasst';  — 
iF-av  'lassen,  fahren  lassen,  zulassen'  (Rias  15,  347),  etF-tov  (aus 
i'üif-aov)  'ich  Uess'  (Odyssee  9,  468),  Futur  iFa-aei  'er  wird 
lassen'  (Rias  18,  282  u.  0.),  Aorist  eVaae  'er  liess'  (Rias  8,  125 
u.  ö.);  —  di'mv'dre  'ablassen'  (bei  Festus). 

(Siv),  ßfu  'ntthen':  nuza-av-eiv  (aus  %a%-a-cjv-JBtv  'zusam- 
menflicken', 'anzetteln,  anstiften'  (Arist.  Ritter  314:  xcrrrverai'es 
wird  angezettelt'),  xaaav'fia  'Schuhsohlenleder,  Ledersohle'  (Arist. 
Ach.  301);  —  sii-«re  (aus  s^-jere),  'nflhen,  zusammenfügen',  sü-tor 
'Flickschuster',  ttHOa  'Anzettelung,  Ranke',  sü-lmla  'Pfrieme,  Ahle'; 
—  goth.  iiu^ith  'er  näht'  (Mk.  2,  21X  Perfect  muthmassfich  stV- 
-ida  'er  nfihete';  —  altind.  iw:  tAs'jaii  'er  näht'. 

8a/lv  'sich  einer  Sache  hingeben,  pflegen,  üben,  oft  gebrau- 
chen': altind.  MtMUi  oder  «littMtfat  'er  pflegt,  er  übt';  —  ai-fiwv 
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(ans  aaif'fi.)  übend,  sich  befleissigend'  (Dias  5,  49:  ai-fiova  ^' 
ffjg  'der  Jagd  sich  befleissigend'). 

Sku  '^bedecken^  altind.  Au-^-ti  oder  aku-ndu-ti  'er  bedeckt, 
er  überscfaottet^;  —  OTw^og  ('das  bedeckende'  ss)  ^Haut,  Leder' 
(Odyssee  14,  34),  axÜTo^ofioQ  'Lederschneider,  Lederarbeiter'  (Ilias 
7,221);  sdi-ftMi 'Schild';  oxv-Aoy 'abgezogene  Haut,  abgenommene 
ROstnng,  Kriegsbeute'  (Soph.  Phil.  1428);  l^e-oxt^ytoy  Cbedeckcnde) 
Stimhaut  Ober  dem  Auge'  (Uias  17,  136),  axv-viov  'Haut  oberhalb 
des  Auges'  (b«  Späteren);  —  nv-rog  (au9  axv-t.)  'Haut'  (Aesch. 
Sieben  495  vom  Schild),  iy-xvri  'bis  auf  die  Haut'  (bei  Archilo- 
chos);  €U'4i9  'Haut',  nUer-cus  'unter  der  Haut  befindlich';  xv-viv] 
'Lederhelm'  (Ilias  3,  336  u.  ö.).  —  Zu  ska  'bedecken'  (Seite  618). 

Skeu:  axev-og  'Geräth,  Rüstzeug'  (Aristoph.  Ritter  983), 
cxeva^eiv  'bereiten,  zubereiten'  (Hymn.  Herrn.  285). 

Sluw^  kav  'sich  umschauen':  eav-ire  (aus  seav-)  'sich  boten, 
vorsichtig  sein',  Perfect  eäv-i  'ich  hütete  mich',  eau-^us  'vorsich- 
tig'; —  noely  (aus  ontoß-elv)  'merken,  wahrnehmen'  (bei  Epicharm.); 
^oa-wFog  'Opferschauer'  (Dias  24,  221  u.  ö.) ;  —  goth.  tM-drotT- 
'jHh  ixvü  'seht  euch  vor,  werdet  nüchtern'  (Kor.  1,  15,  34),  «»- 
-rirot^a-  (Thess.  1,  5,  8  zu  vermuthen  statt  undrotHi-)  'vorsichtig, 
nüchtern';  neuhochd.  ttkaum. 

(Sptv)^  9pju  'speien':  mv-iav  (aus  tctv-jcdv)  'speiend'  (Ilias 
23,  697),  a7t(h-ftTV'€i  'er  speit  aus,  er  wirft  aus'  (Ilias  4,  426), 
Aorist  i^-i-TVTV'aev  'er  spie  aus'  (Odyssee  5,  322);  ft%v-akov  'Spei- 
chel' (bei  Hippokr.);  nv-^l^eiv  'wiederholt  spucken'  (bei  Späteren); 
7tvv-ov  Cdas  Auswerfende'  «=)  'Wurfschaufel';  —  spuere  (aus  ggfu- 
•^jirt)  'speien,  ausspeien',  Bpü-tum  'Speichel,  Auswurf',  spü-tärt 
'speien,  ausspeien';  —  tfßvrrw  'ich  speie'  (bei  Hesych);  —  goth. 
»peifMin  'speien';  —  altind.  shthiv:  stuhtv-aii  oder  shihiv-jati  'er 
speit  aus'. 

Steu  'versprechen,  drohen,  versichern':  arev-zai  'er  ver- 
sichert, er  droht'  (Dias  3,  83;  9,  241;  Odyssee  17,  525);  atev^o 
'er  versprach,  drohte,  versicherte,  geberdete  sich'  (Dias  2,  597;  5, 
832;  18,  191;  21,  455;  Odyssee  11,  584). 

Siu  'aufgerichtet  sein':  arv-ofiat  'ich  bin  steif  aufgerichtet' 
(Arist  Ach.  1220;  VOgel  1256),  Perfect  i-OTv-Tung  'du  bist  steif' 
(Arist.  Lys.  989);  Aorist  axi-aai  'steif  machen'  (Arist.  Lys.  598); 
arv'log  'Säule,  Pfdler'  (Aesch.  Agam.  898).  —  Zu  std  'stehen'. 

Snav  'fliessen':  vÄß-ei  'es  fliesst,  es  entlässt  Wasser'  (x^yvj 
eine  Ouelle'  Odyssee  6, 292;  lifijvai  xol  (pQelara  vaßovatv  'QueUen 


uad  BniDDeo  fliessen'  Ilias  21, 197);  äoL  vav-ei  'es  flieasl'  (Hesych); 
alFe-vdßcjy  'immer  fliessend'  (Odyssee  13,  109);  väß-tfv  (oder 
välovt  aus  avaß^jovt)  'sie  flesseo,  waren  voll'  (ayyea  'Gefilsse* 
Odyssee  9,  222);  vriß-ig  (Dias  6,  22;  14,  444;  20,  384)  oder  vrjß^ 
-tag  (Odyssee  13,  104  —  348;  356)  'Quellnymphe';  —  nA-ir^ 
'Amme,  Njdirerinn\  nA-trire  'saugen,  nfthren,  pflegen';  «^  ultind* 
snu:  tndiai  'es  entUsst  FlQssigkeit,  es  entbisst  Muttermilch',  $nav--a- 
'das  Triefen'. 

Snev  'schwimmen':  vS-eiv  (aus  viF^eiv)  'schwimmeB'  (Hei*ed. 
8,  89);  vi^FiJDv  'schwimmend'  (Odyssee  5,  344;  442),  irweF-ov 
'sie  schwammen'  (Ilias  21,  11),  Aorist  bKrvev-aai  'herausschwim- 
men, entkonmien'  (Eur.  Hippel.  470);  vev^oiQ  'das  Schwimmen' 
(bei  Aristoteles).  —  Zu  iiuto  'fliessen'. 

Srev,  9TU  'fliessen':  ^iF-u  (Ilias  5,  340  u.  ö.)  »»  alünd. 
irdo-itft  'es  fliesst',  i-Qf€ß-€  'es  floss'  (Ilias  13,  539;  17,  Sft;  23, 
688);  Aorist  i-^nv-t]  (Herod.  8,  138),  ^-17  (Odyssee  3,  455)  'es 
floss',  ^"QQevae  'es  floss'  (bei  Hippokr.),  Futur  ^ev-aetai  'es  wird 
fliessen'  (Theognis  448);  ^v-d6v  'strOmend,  abermassig'  (Odyssee 
15,  426),  ^-rog  'fliessend,  strilmend'  (Aesch.  Agam;  1408),  ifA^l" 
'QVTog  'umstrOmt'  (Odyssee  1,  50  u.  0.),  neQt-Q'Qvrag  'umströmt' 
(Odyssee  19,  173);  ^v-aig  'das  Fliessen'  (bei  Hippokr.),  ^ß^og 
^Strömung'  (Aesch.  Agam.  901),  iv-^Qeßi^g  'schon  strömend'  (Dias 
6,  508  u.  0.),  ^iß-s^Qo  (Mehrsahl)  'Fluthen,  Wellen'  (Uias  %  461 
u.  0.),  naXXi-e^e&^g  'sehOnflieesend'  (Odyssee  10,  107;  15,  295), 
evQv-fiFs&^g  'breitströmend'  (Ilias  21,  141);  /»a^th^fi/^^g 'tief 
strömend'  (Ilias  21,  195;  in  den  Ausgaben  ^^elTrig)^  anaXa-(ff€ßi* 
rqg  'ruhig  fliessend'  (Ilias  7,  422 ««  Odyssee  19,  434;  in  den  Aus« 
gaben  -QQelTtjg)^  h-QQeßitfig' stark  strömend'  (HiasB,  34;  Odyssee 
14,  257),  ^ß'og  'Strömung,  Strom'  (Ilias  21,  16  u.  ö.),  ^f-ai 
(Mehrzahl)  'Fluthen,  Wellen'  (Ilias  2,  869  u.  ö.),  wxv-foßog  'schnell 
fliessend'  (Ilias  5,  598;  7,  133),  aya-^Qoßog  'starii  strömend'  (Ilias 
2,  845;  12,  30),  ßa»v-qifoFog  'tief  strömend'  (Ilias  7,  422  u.  0.); 
^ev-fia  'Strömung'  (Aesch.  Prom.  139);  ^v^fiog  'gleichmassige 
Bewegung'  (eigentlich  'das  Fliessen')  (Aesch.  Choeph,  797);  —  rA- 
-ma,  rü^'tnis,  r^-maR  ('fliessende'  i«*)  'saugende  Brust'. 

Sf^u  (aus  serUj  #err)  'bewahren,  retten':  Aorist  ^tf^ai 
'bewahren,  erhalten'  (Ilias  15,  141),  qv^ato  'sie  bewaluten,  be- 
wachten' (Ilias  18,  515;  Odyssee  17,  201),  ^{mj^sv  'du  bewahrtest, 
rettetest'  (Ilias  24,  730),  i-ifqiiMfct^o  'er  rettete,  bewahrte'  (Odyssee 
1,6);  Präsens  ^v^evm  (aus  ^^je%ai)  'er  schützt,  er  bewahrt'  (Ilias 
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10t  259;  417;  Odyssee  15,35);  ^v^i'-TtTakig 'Stadt  beschüUend' 
(Ilias  6,  305);  ^vti^q  "Beschützer,  Bewacher'  (Odyssee  17,  187; 
223);  ^i^Qoy  'Lohn  für  Rettung'  (bei  Hesyeh). 

J^eu  "nickend  vev^^v  "nickend'  (Ilias  6,  470  u.  0.),  Aorist 
vev-<f€  'er  nickte'  (Ilias  8,  246  u.  ö.),  Futur  vev-auf  "ich  werde 
nicken'  (Odyssee  16, 283);  vmi-fAa  "das  Nicken,  Wink,  Befehl'  (Aesch. 
Scbtttzfl.  373),  vev-aig  "das  Nicken,  Neigung'  (bei  Timaos);  —  adr 
-nii-er«  "xunicken,  beislinunen,  versprechen',  alnmuere  "ablehnen, 
verweigern',  m-niure  "zuwinken',  riS-nuere  "ablehnen,  missbiUigen'; 
nA-^äre  "wiederholt  nicken,  wanken,  schwanken',  nü-tui  "Wink,  Be- 
feU%  nü-mm  "Wink,  Wille,  Gebeiss',  "göttlicher  WUle,  göttUche 
Hadit,  Gottheit'. 

Mu  "sich  schiiessen':  Aorist  piv-aar  "sie  schlössen  sich'  (Ilias 
24,  637  von  den  AugenX  Perfect  fti-fÄV-^xer  "es  bat  sich  geschlo»* 
sen'  (Ilias  24,  420  von  Wunden);  Präsens  (jlv-hv  "sich  schiiessen' 
(Soph.  Bruchst);  fiv-^onff  ("die  Augen  schliessend'  -*>)  "kurzsichtig' 
(bei  Aristoteles),  iiv-lvda  (ein  Kinderspiel  mit  verschlossenen  Augen ; 
bei  Hesyeh  und  PoUux). 

MA  "binden':  altind.  rndv-oUiCtt  bindet';  —  miil^^ica  "stumm' 
(eigentlich  "gd>unden'?);  —  fiv-%v6g  "stumm'  (bei  Hesyeh),  (nviog 
"stumm'  (bei  Hesyeh),  fAwdog  "stunmi'  (Soph.  Bruchst.),  fiv^fjg 
"stumm'  (bei  Hesyeh);  —  altind.  mü^-ka-  "stunun',  /uv-xo$  "stunun'. 
(bei  Hesyeh). 

Jfu  "abwehren,  absperren':  a^/utf-y^rt/ "abwehren'  (Ilias  6,  463 
u.  ö.),  Aorist  a-fiiv^at  "abwehren'  (Ilias  1,  341),  afivv-^ußQ  "Ab- 
webrer,  Beschützer'  (Ilias  13,  384  u.  0.);  fiv^vtj  "Vorwand,  Aus* 
flucht'  (eigentlich  "Abwehr'?)  (Odyssee  21,  111);  —  moene  (aus 
mom-ne),  meist  in  der  Mehrzahl  moenia  "Mauer',  minire  "Mauern 
aufltthren,  befestigen,  verwahren',  mü*ru$  "Mauer',  pd-m^-nct»  (aus 
-moe^r*,  mavi-r,)  "Raum  Ungs  der  Stadtmauer'. 

Mav  "bewegen':  tnav-ere  "bewegen',  Perfect  «Kte-f  "ich  be- 
wegte', mö'-tus  (aus  mov-tus)  "Bewegung',  mö-tiö  "Bewegung',  md- 
«mefUtffli  "Bewegungskraft,  Ausschlag,  Anlass',  mö-biUi  "beweglich'; 
—  ?  hierher  a^fiev-eO'^ai,  Aorist  a'^eV'Oaa&av  "übertreffen'  (Pin- 
dar  Pyth.  1,  45);  —  altind.  mlvi  mi'vHUi  "er  schiebt,  er  drängt'. 

Mu  "murmeln,  reden' (?):  fiv^og  "Wort,  Rede'  (Ilias  1,  33 
u.  ö.),  Tcokv-fiv^og  "wortreich,  geschwätzig'  (Ilias  3,  214;  Odyssee 
2,  200),  oKQito-fivS'og  ^ungehöriges  schwatzend'  (Ilias  2,  246),  "un- 
deutlich redend'  (Odyssee  19,  560),  fiv^o-loyevuv  "erzählen'  (Odys- 
see 12,  450;  453),  (iv&Bla&ai  "sprechen,  erzählen,  deuten'  (lUas 
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1,  74  u.  ö.);  —  mii-^e  'mucksen,  leise  reden^  mu-isdrB 'mvamelUy 
leise  reden'. 

Jlfiv  'besudelnd  fitß-aiveiv  'besudeln,  mit  Farbe  bestreichen', 
fiif'-alvead'ai  'besudelt  werden'  (Dias  16,  797),  fiiß-a^g  'besu- 
delt, verunreinigt'  (Dias  24,  420),  fxilai-ipovog  'mordbefleckt'  (Dias 
5,  31  u.  ö.);  —  altind.  m&'-tra"  'Harn',  altbaktr.  md^thror  'ün- 
reinigkeit,  Schmutz';  —  fiv-axQog  'schmutzig  (bei  Hesych),  a-pLv- 
axQog  'unbefleckt,  rein'  (aus  Parthenios  angeführt);  —  a-^v-fiwv 
'fleckenlos,  tadellos'  (IL  1,  92  u.  ö.),  ^tr-fia^ 'Schandfleck'  (Hesych). 

Mu  'sich  rasch  bewegen':  ru-ere  'rennen,  stürzen,  nieder- 
sinken', tr-nurt  'hineinstürzen,  eindringen';  ru-^na  'Einsturz,  Um- 
sturz, Trümmer';  —  o-qov-si  (aus  o-qoi-JBi)  'er  eilt,  er  stürzt', 
'er  trachtet,  er  strebt'  (Pindar  Pyth.  10,  61),  Aorist  oqov^ev  'er 
stürzte,  er  fuhr  los'  (Ilias  2,  310  u.  ö.),  ev-ogovaev  'er  stürzte 
darauf  los'  (Dias  16,  783);  Futur  oQov-aei  'er  wird  stürzen,  wird 
springen'  (Hom.  Hymn.  2,  239);  —  hieher  vielleicht  auch  igtaelv 
'hervorströmen,  fliessen',  Futur  l-^wZ-iJaci 'es  wird  hervorströmen» 
es  wird  fliessen'  (Dias  1,  303;  Odyssee  16,  441). 

Mu:  rw^tfr« 'rafien,  aufwühlen',  dl-ru^« 'einreissen,  zerstören', 
i-ruere  'ausgraben,  aufwühlen';  ru-trum  'Schaufel,  Maurerkelle',  ru-- 
tä'Mum  'Rührkelle,  Ofenkrücke';  —  altind.  ru:  rdv-atai  'er  zer- 
. schlägt,  er  zerschmettert',  ru-td-  'zerschmettert'  (RV.  9,  112,  1). 

Hu  'brüllen,  laut  schreien':  altind.  rti-«-dft  oder  räu-tt^er 
brüllt';  —  w-gv-ea&ai  (9iU&  gfo-g.l)  'brüllen,  laut  schreien'  (Pind. 
Ol.  9,  109:  Aorist  w-gv-aai  'ruf  laut'),  activ  (o-gv-ov  'brüllend' 
(in  der  Anthologie);  —  rü-fiwr  'Geräusch,  Gerede,  Gerücht';  rdv-ü 
'Heiserkeit',  rau-eua  'heiser,  schnarrend';  —  o-gv-fiaydog  'Getöse» 
Lärm,  Getümmel'  (Ilias  2,  810  u.  ö.). 

2^ 'losmachen':  Aorist  Aü-to 'es  wurde  gelöst,  entkräftet' 
(Odyssee  21, 114;  425  u.  ö.);  ^-ilv-aey 'er  löste,  beraubte  der  Kraft' 
(Ilias  11,  579  u.  ö.),  passiv  kvS'ev  'es  wurden  gelöst,  ihrer  Kraft 
beraubt'  (Ilias  16,  805  u.  ö.),  Perfect  li-Xv^ai  'es  ist  aufgelöst» 
es  ist  vernichtet'  (Rias  8,  103),  'es  ist  los  gegeben'  (Ilias  24,  599)» 
Präsens  Iv-ei,  (aus  kv-jei)  'es  löst'  (Odyssee  2,  69) ;  a-kv-rog  'un- 
auflöslich' (Rias  13,  37  «=  Odyssee  8,  275;  Rias  13,  360),  ßov- 
"kvtog  ('Ausspannen  der  Stiere'  ^  'Abend'  (Ilias  16,  779  <»  Odys- 
see 9,  58),  Xv-aig  'Auslösung,  Befreiung'  (Rias  24,  655;  Odyssee 
9,  421),  Xv-ai-fieXrig  'Glieder  entkräftend'  (Odyssee  20,  57;  23» 
343);  Xv-a  'Auflösung,  Trennung,  Zwist'  (Pind.  Nem.  9,  14),  Xv- 
-rgov  'Befreiungsmittel,  Sühnungsmittel'  (Aesch.  Choeph.  48;  Pind. 
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OL  7,  77);  —  re-^u^^ere  'wieder  einlösen'  (CaecO.  105),  •o-fc-«re 
(aus  se-h^-^re)  'lOsen,  auflösen'^  Perfect  soM  'ich  toste  auf'  {9olmt 
^f»  löste  auf  CaluU.  2,  13;  ioluüse  'aufgelöst  haben'  TibuU  4,  5, 
16),  M-M-nis  'aufgelost';  —  altind.  lA:  hMut-ti  oder  lu-näu-ti  'er 
schneidet  ab'. 

XdMV^  laVj  lu  'waschen':  2(lt^-€re 'waschen',  Perfect  Uo-4 'ich 
wusch',  fatM-ft»  (oder  U^tui)  'gewaschen'  'sauber,  anständig,  fein'; 
—  Aorist  Xav-cai  'waschen,  baden'  (Dias  24,  582),  lav-aav  'sie 
wuschen'  (Dias  18,  350  u.  0.),  Perfect  Xe-lovfiiyog  'gebadet'  (Uias 
5,  6);  Präsens:  lof-e  'sie  badete'  (Odyssee  10,  361),  lov-ad^ai 
(Odyssee  6,  216,  aus  loßead'ail)  'sich  baden',  lov-ead'ai  (Dias  6, 
508  —  15,  265;  aus  Xov-j.?)  'sich  baden';  a-Xov^og  (Eur.)  —  tl- 
"lö-^us  'ungewaschen,  ungereinigt';  Xoß^&tQov  'Bad'  (Dias  18,  489 
u.  0.),  loßeTQo^oßog  'Badewasser  eingiessend'  (Odyssee  20,  297), 
'zum  Eingiessen  des  Badewassers  dienend'  (Ilias  18,  346;  Odyssee 
5,  435);  —  abgeleitete  Formen:  lav-äre  'waschen',  ImMtitu  'ge- 
waschen', lavä'Crum  'Bad',  lavä-brum  (Lucrez  6,  799)  und  Id-bmm 
'Wanne,  Kufe',  Id-frfna 'Bad', 'Abtritt,  Kloake';  Ao/e-oy 'idi  wusch, 
ich  badete'  (Odyssee  4,  252),  Aorist  Xoßia-aai  'baden'  (Odyssee  19, 
320),  medial  loßea-uafievog  'sich  badend'  (Dias  21,  560  u.  0.);  — 
ludere  'waschen,  abspülen',  'bezahlen,  büssen',  oi-Itier» 'abwaschen, 
tilgen',  di-luere  'auflösen,  verdünnen,  entfernen',  pol-luere  'besu- 
deln'; lu-tum  'Koth,  Lehm',  lu-strum  'Pfütze,  BordeU',  lu-Minm  'Bei- 
nigungsopfer,  Sahnopfer',  d^4*6nfm 'Reinigungsort,  Tempel',  ^m- 
-&•!&  'Ausspülung,  Ausfluss',  'ausgespülte  Unreinlichkeit,  Schmutz', 
dMu-üticm  'Ueberschwemmung';  —  Xv-9'Qov  'Schmutz,  Blutschmutz' 
(Dias  6,  268  u.  0.),  Iv-fia  'Unreinigkeit,  Schmuu'  (Dias  1,  134;  14, 
171),  aTtO'XvfiaivBOd'ai  'Schmutz  von  sich  abthun,  sich  reinigen' 
(Dias  1,  313;  314),  aTCo-kvfiavTqQ  'Vertilger  des  Abfalls'  (Odyssee 
17,  220;  377). 

Lav  'sehen':  IciF-e  'er  sah,  er  blickte  an'  (Odyssee  19,  230), 
Xa-ßwy  'anblickend'  (Odyssee  19,  229;  Hymn.  Herm.  360);  -- 
cr-ila/o^ 'nicht  sehend,  blind'  (Odyssee  8,  195  u.  0.);  aXccßo-axoTclrj 
CBlind-sehen'  —) 'Unachtsamkeit'  (Ilias  10,  515  u.  0.),  Aorist  alcr/oi- 
--aev  'er  machte  bliud'  (Odyssee  1,  69  u.  O.)*  ahxFio^g  'Blen- 
dung' (Odyssee  9,  503). 

Lav  'erbeuten,  gewinnen':  XriF-lg  (Dias  9,  138  u.  0.),  Xrilri 
(Herod.  %  152  u.  0.),  attisch  ULa  (Thuk.  6,  95)  'Beute',  Xrißtag 
'die  Erbeutete,  die  Gefangene'  (Dias  20,  193),  Xrjfhrig  'Beutever- 
leiherinn'  (Dias  10,  460),  XiißlJ^ec&ai  'erbeuten'  (Dias  18,  28  u.  o.), 
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Xfjßia'tog  'erbeutet*  (Iliag  9,  406),  lefia-^ov  'was  erbeutet  wer- 
den kaon'  (Uias  9,  408) ;  hjFia-r^Q  (Odyssee  3,  73  u.  o.)t  ilij/Za- 
*^ctf^  (Odyssee  15,  427)  'Beutetnacher,  Seeräuber';  a/e-JiBlri  (aus 
-Xrißiri'l)  'die  die  Beute  fortschafft" (?)  (Uias  4,  128  u.  0.,  womit 
zu  vergleichen  Odyssee  10,  40:  noXXa  fih  hc  TQf^rjg  ayerai  x€t- 
^TJXia  Kala  Xvjfldog  'viele  Kostbarbeiten  an  Beute  bringt  er  mit'  und 
Eorip.  Tro.  614:  ayofie&a  Xeia  'wir  werden  als  Beute  fortgeschafft'); 
—  Xa^qov  (aus  XaF-r^vt)  'Lohn,  Sold'  (Eallimachos  Bruchst.), 
la%i(ig  'Soldner,  Diener';  lattö  'Söldner,  Rfiuber'  (entlehnt?);  — 
ano^X€ev^ei,v  'geniessen,  Vortheil  haben'  (Eur.  Andrem.  543),  Per* 
feet  aTta^liXav^a  'ich  habe  genossen'  (Arist.  Thesm.  1008);  — 
Lav-tma  'SchntzgOttinn  des  Gewinnes';  hierum  'Gewinn';  —  alt« 
bnig.  fot;-i('Jagd,  Fang',  Imnti  'jagen,  fangen';  —  goth.  2aii-n,  neu- 
hochd.  Lohn. 

Imv  'schneiden' (?):  Xrif-iov  'Saat,  auf  dem  Felde  stehende 
Frttchte'  (eigentlich  'zu  Schneidendes'?)  (Rias  2,  147  u.  0.),  ili^/i- 
^ßoTBi^  'saatablressend'  (Odyssee  18,  29),  a-^Xrißioq  'ohne  Saat- 
feld, unbegütert,  arm'  (Uias  9,  125  -»  267),  ßa&v-Xiijßiog  'mit  hoher 
SaM'  (Ilias  18,  550;  vergleiche  Odyssee  9,  134:  ßa»v  X^ßwv  'hohe 
Saat'),  TtoXvXtjFiog  'an  Saatfeldern  reich'  (Dias  5,  613);  —  Xalov 
(?  aus  W-iov  'das  schneidende'  »«)  'Sichel'  (ApoU.  Rhod.  3,  1334). 

Xet^:  Xiß-wv  'Lowe'  (Ilias  5,  136  n.  0.,  Pluraldativ  Xißovat 
Ifias  22,  262;  X^lüvat  Ilias  5,  782;  7,  256;  15,  592),  »vfio-Xifiov 
'an  Muth  wie  ein  Lowe'  (Uias  5,  639);  Xiaiva  'Lowinn'  (Herod. 
3,  108);  —  M  'Löwe'  (wohl  entlehnt);  —  althochd.  feiao,  mittel- 
hochd.  lerne  'Lowe';  altbulg.  Iteu  'Lowe'. 

Ijev:  a-Xeß  'sich  fern  halten^  vermeiden,  ausweichen':  aXiF- 
-ovto  'sie  wichen  aos^  sie  vermieden'  (Ilias  18>  586),  aXtvetai  'er 
vermeidet'  (Odyssee  24,  29);  Aorist  aXiFaa^at  'ausweichen'  (Ilias 
13,  436;  513  u.  O.),  aXevaa^ai  'ausweichen,  vermeiden'  (Odyssee 
12,  159;  269 -«274);  Activ  aXw  (aus  aXeve)  'halte  fem'(Aesch. 
Prom.  568),  Aorist  aA€t;-*aov 'halte  fem'  (Aesch.  Sieben  141 ;  Schutsfl. 
528),  aXevaave 'IMidi  fom'  (Aesch.  7,  86);  aXift]  'Vermeiden,  Aus- 
weichen' (Ilias  22,  301)>  aXefwfrj  'Aasweichen,  Fhicht'  (Ilias  24, 
216),  'Abwehr,  Schutzwebr'  (lüas  12,  57;  15,  533),  aXeß€lvBiv  'aus- 
weichen, vermeiden,  fliehen'  (Ilias  3,  32  u.  0.);  —  das  zugehörige 
aXv-metv  'vermeiden'  (Odyssee  22,  363 ;  882)  mit  dem  Futur  aXv- 
§ifiey  'vermeiden'  (Ilias  10,  371  u.  0.)  wird  zunUcbst  aus  ikv^i^ 
^axetv  entstanden  sein. 

lAv:  dh-Uf^isd  'vergessen'  (?  eigentlich  'sich  entledigen'  oder 
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flfanlidi),  o^tt-fMi  (aus  -Ifi?-Aci)  'der  vergessen  hat\  ofr-Mv-M  *<hs 
VergeBsen,  Vergessenheit'. 

Xfr 'bleifarbig  sein':  lH)-4^ 'bleifarbig  8ein\  'missganstig  sein', 
Hv-idm  'bleifarbig',  'missganstig'. 

«I«  'fDrdem^  unterstflUen,  erfreuen':  Perfect  /A»t)l  'ich  unter- 
Btatzte',  Partkip/tt-liis'untersUlUt',  PrHsens /w-v-tfff  'unterstotzen, 
erfreuen';  Mi^jürlar  'Forderer,  UnterstQtser,  Beistand',  ttd-jü^wtenium 
'ünterstfltsnngsmktel,  Untersiauang^,  jü-^undiu  'erfireuhch,  ange- 
nehm'; —  jO«,  ak  j9k$  'KecM'  (eigentlich  'Förderung,  Wohl,  Heil', 
'Staatewohl'?)  —  altind.  jdM-  'HeU,  Glflck'  (RV.  1,  106,  5:  (rdm 
jäug  jäi  twi  mänmr-küam  täd  imahai  'GUick  uod  Hefl,  das  du  hast 
den  Mensehen  zutraglidb,  das  erflehen  wir';  RV.  1,  93,  7:  Aattam 
j4§amdn4im  fifm/diis 'verleiht  den  Oftletr  Glück  und  Heil');  lat.  ji^dex 
(aus /to-itti) 'Recht  sprechend,  Riditer',/A*-Iitt 'rechtmässig,  gehörig, 
gerecht^,  ui^ttr-iia  'ungerecht',  tt^Ar-ia 'Unrecht,  Ungerechtigkeit', 
j^-gäre  (von  einem  nrathmaasslicben  ßtrngus  'nach  dem  Recht  ver- 
handelnd')  'streiten',  per*}ür*H$  'rechtverirehend,  lOgenhaft,  mein- 
eidig', für-äre  'schwören,  eidlich  bekräftigen'  (eigentlich  'zum  Redit 
machen'?),  jtU  ßirandum  Cdas  zu  bekräftigende  Recht'  »»)  'Eid'; 
ju-here,  alt  jau^bin  (aus  jöU9-h,)  'gutheissen,  verordnen'.  —  Viel- 
leidit  zu  ahind«  fu:  pt-jörn-ti  'er  hfllt  fem,  er  wehrt  ab,  er  bewahrt'. 

Jmi  jurvmirü  'jugendlich,  Jtlngliog',  jyswmrla  und  jwDenrt^ 
'Mn^ingsalter,  Jugend,  junge  Leote',  jw)m^mi  'jung,  junger 
Mensch,  junger  Stier',  juom-isß  mm  /AiHx  (Persins  2,  47)  'junge 
Kuh';  —  neuhochd.  jun^;  —  akind.  jä-Mii*  'jung,  Mnj^ng'. 

Ju:  jS-fü-^us  'nacktem',  'unfrachtbar,  krafUos',  'armsdig'. 
—  Vieleieht  zu  altind.  ju:  pw^äü  oder  jäk-ti  'er  bindet  an,  er 
hdt  fest'. 

Vov  'geloben',  'wünschen',  Perfect  edv-l  'ich  gelobte,  ich 
wünscble',  vö^htm  'Gelflbde',  'Wunsch',  Prflsens  vav'&e  'geloben, 
viHnsdien'.  -^  Wohl  aus  t^h»  und  nebst  ^ead-ai  (aus  /«%-) 
'wQBSChen^  beton,  geloben'  xd  altind.  v(ffA^dnl«-  'betend,   opfemd'. 

V4lvi  votö-itt  (viellacht  nur  scheinbar  unabgeleitet  und  eher 
aus  «o2w*er^,  oeln-jieyv,  entsprungen  von  einem  nominaden  voh^f) 
'wftben,  rollen',  Perfect  mIit»! 'ich  wälzte',  t;oM-ltM 'gewalzt';  t?^- 
-ineii  'Windung,  Krümmung',  'SchriftroHe,  Schriftwerk,  Ruch',  tV 
-eoM-cnmi  'Hülle,  Decke'  CMittel  zum  Einwickeln');  tm-vobo^Uu 
'Wickelraupe'.  —  Zur  Verbalgrundform  wi^  iw/'sich  drehen,  rollen'. 

VrtL  'ziehen':  Passivperfect  ße^ßfv-mac  (Ilias  14,  75)  oder 
/^ffv^atai  (Uias  4,  248;  Od.  6,  265)  (in  den  Ausgaben  iifva%ai) 
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sie  sind  gezogen',  fe-F^v-pLivai  'gezogen'  (Ilias  18,  682;  in  den 
Ausgaben  bIq-),  ßi'ß(fv%o  'er  hatte  gezogen'  (Od.  22,  90;  in  den 
Ausgaben  bIq-),  ßB-ß^v-mo  'sie  waren  gezogen'  (Ilias  14,  30;  15, 
654;  in  den  Ausgaben  bXq-)^  ßi-ffv-vfo  'sie  waren  gezogen'  (Ilias 
18,  69;  in  den  Ausgaben  bX^);  xcef-Blfvarai  'es  ist  herabgezogen' 
(Odyssee  8,  151;  vielleicht  zu  lesen  vijvg  Kora-^ßi^ß^v^a-rai  oder 
xccra-ßi'ßQv-^ail),  TiaT-Bifva&at  'herabgezogen  sein'  (Odyssee  14, 
332;  vielleicht  zu  lesen  xara-fB-ßQv-a'^ai);  —  ffv^og  'gezogen, 
herbeigeschleppt'  (Odyssee  6,  267;  14,  10),  ßfv-^Q  'Zieher,  Span- 
ner' ('des  Bogens'  Odyssee  21,  173;  'der  Pfeile'  Odyssee  18,  262), 
'Zügel'  (Ilias  16,  475),  ß^fiog  ^Ziehwerkzeug'  — )  'Deichsel'  (Uias 
5,  729;  6,  40;  10,  505;  16,  371;  23,  393;  24,  271);  —  ß^va- 
-rd^Biv  'hin  und  her  ziehen,  schleifen,  misshandeln'  (Ilias  24,  755 ; 
Odyssee  16,  109  —  20,  319),  ß^varm-rig  'Misshandlung'  (Odys- 
see 18,  224);  —  ßfif-aia  (Mehrzahl)  'Beute'  (Ilias  11,  674);  — 
^-t/$  'Runzel,  Falte'  (eigentlich  'Gezogenes'?)  (Arist.  Hut.  1051), 
ßqv'Oog  'runzlig,  verschrumpft'  (Ilias  9,  503).  —  Zu  ßeq-v-  'ziehen, 
reissen'  und  mit  ihm  zu  ver. 

Verbalgrundformen  auf  r. 

An  die  auf  Vocale  oder  auf  das  halbvocalische  v  ausgehenden 
Verbalgrundformen  reihen  wir  zunächst  die  auf  r  und  die  auf  /, 
da  sie  im  Allgemeinen  auch  ein  besonders  alterthümliches  Gepräge 
tragen,  wie  unter  anderem  schon  daraus  sich  ergiebt,  dass  manche 
Verbalgrundformen  neben  dem  r  oder  (  nodi  einen  zweiten  Schluss- 
consonanten  enthalten,  dessen  verhflltnissmaissig  jüngere  Anfügung 
nicht  wohl  bezweifelt  werden  kann.  Voran  stellen  wir  wieder  die- 
jenigen Formen,  die  vor  ihrem  Schlussconsonanten  nur  ein  einlaches 
vocaUsches  Element  zeigen. 

Ar  'sich  anfügen,  passen':  Aoristparticip  a^fievog  'angeftigt, 
passend'  (Ilias  18,  600;  Odyssee  5,  234;  254);  Aorist  a^^€y  '^e 
schlössen  sich  an  einander'  (Ilias  16,  211),  of^CB  'er  fügte'  (Odys- 
see 21,  45;  iTt-rjo-OB  'er  fügte  daran'  Ilias  14,  167  >«  339),  a^- 
aäg  'ausrüstend'  (Odyssee  1,  280;  aqüarrBg  'passend  machend' 
Ilias  1,  136),  a(f-aov  'füge,  lege'  (Odyssee  2,  289),  ^rttste  aus' 
(Odyssee  2,  353);  Perfect  af-fjQog  ^gefügt,  befestigt'  (Ilias  11,  31 
u.  ö.);  reduplicirter  Aorist  ag-af-av  'sie  fügten,  sie  schlössen' 
(Ilias  12,  105  u.  0.),  'sie  fügten  sich,  sie  schlössen  sich'  (Ilias  16, 
214),  ^(f-ag-Bv  'es  fügte  sich,  es  gefiel'  (Odyssee  4,  777);  dazu 
wohl  auch  o^a^ioxe  'er  fügte,  er  befestigte'  (Odyssee  14,  23  und 
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Theokr.  2&i  103);  wirklich  präsentisdie  Formen  begegnen  nicht;  — 
^rvA-rcrß-Ti/g  'Thorschlieseer'*  (Ilias  8,  367  u.  ö.),  ofi^-af^elw  'zu- 
sammentreffen' (Dias  12,  400  ii.  ö.),  ofiafvj^dtjv  'zusammentreffend' 
(Ilias  13,  584)t  iq>-ofia^€lv  'nachfolgen'  (Ilias  8,  191  o.  0,),  ap^- 
"Of^  'zugleich'  (Ilias  5«  656  u.  OOt  ift-^oQ-n^  'gerüstet,  bereit' 
(Odyssee  8, 151  u.  ö.),  aQ-^eiv  (Odyssee  4,  771  u.  d.)  und  hsiufiger 
a(h^veiT  (Ilias  2,  55  und  sonst)  'zusammenfügen,  bereiten';  o^- 
-^ios  'passend'  (Ilias  5,  326  u.  ö),  agrl-^fwv  'passenden  oder  ver- 
ständigen Sinns'  (Odyssee  24,  261),  a(j%t-ße7triq  'redegewandt'  (Ilias 
22,  281X  ofvi-mog  'schnellAssig'  (Uias  9,  505;  Odyssee  8,  310); 
ar-a^Hnog  'abhold,  feindlich'  (Ilias  24,  365  u.  0.);  a^-^juog  'Ver- 
bindung' (Hymn.  Herrn.  524;  Aesch.  Prom.  191),  ajf^fuog  'ver- 
bunden, befreundet'  (Odyssee  16,  427),  aq^fitlv  'sich  verbinden' 
(Ilias  7,  302);  a^^oy 'C^lenk,  GUed'  (Soph.  PhU.  1201),  iv-^^g 
'gut  angefügt'  (Odyssee  11,  121  u.  ö.),  xahL-iii^Q  'mit  Erz  gefügt, 
mit  Erz  bereitet'  (Ilias  3,  316  u.  ö.),  dvii-ri^g  (Odyssee  10,  362) 
und  Svfi-a^g  (Ilias  9,  336;  Odyssee  17,  199;  23,  232)  'dem  Herzen 
angepasst,  herzerfireuend',  ofi-tjQelv  'zusammentreffen'  (Odyssee  16, 
468);  aif-fiog  (aus  ccff-fiog)  'Verbindungsstelle,  Fuge'  (Soph.  Ant. 
1216),  aQiio^uv  'zusammenfügen'  (Odyssee  5,  162  u-  ö.),  'passend 
sein'  (Dias  3,  333  u.  ö.),  ßrfc-aqpiwv  (? 'Schritte  fügend,  abmes- 
send' — )  'Tänzer'  (Odyssee  8,  250;  383);  agfiov-lt]  CZusammen- 
filgung'  — )  'Klammer'  (Odyssee  5,  248;  361),  'Vertrag'  (Ilias  22, 
255);  af-fia  CGefüge'  — )  'Wagen'  (ffias  2,  384  u.  ö.);  —  ar-Hu 
^zusammengefügt,  eng',  ÜB-tr-^us  'woUgefÜgt,  deutlich,  beredt';  ar- 
"tus  '(ielenk,  Glied',  ßr-^  'Kunst ,  Geschicklichkeit',  inrerg  'unge- 
schickt, untüchtig,  träge',  toU-ers  'geschickt,  erfindsam';  ar-ma 
(Mdirzahl)  'Geräth,  Kriegszeug',  ar-^nnu  'Schulterblatt,  Oberarm'; 
ar-^meiUum  'l^annvieh,  Grossvieh^;  —  aqeUav  (aus  agea-lcav)  'tüch- 
tiger, besser'  (eigentlich  'passender'?)  (lUas  1,  260  u.  0.),  aq-iOTog 
'der  tüchtigste,  der  hervorragendste'  (Ilias  1,  69  u.  0.),  aqLOnevg 
^der  Vorzüglichste,  Führer'  (Ilias  1,  227  u.  ö.),  age-rn  'Tüchtig- 
keit' (Ilias  8,  535),  aiv-aQirtig  'zum  Verderben  tüchtig  (Ilias  16, 
31),  ageräv  'taugen,  gedeihen'  (Odyssee  8,  329;  19,  114),  aQi- 
'in  hohem  Grade'  (in  o^^-^yaiTo^ 'sehr  kenntlich'  Ilias  13,  72  u.  0., 
aQi-mgemjg  'sehr  ausgezeichnet'  Ilias  6,  477  u.  ö.,  und  andern 
Zusammensetzungen);  a^^g- 'wieder  gut  machen', 'versöhnen':  Aorist 
aqiaai  'wieder  gut  machen'  (Ilias  9,  120  <«  19,  138),  afeaad^ 
fuvog  'versühnend'  (Odyssee  8,  415),  Futur  aQ€oa6(ie&a  'wir  wer- 
den vrieder  gut  machen'  (Ilias  4,  362  u.  ö.);  Präsens  a(jia%et  'es 
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befHedigt'  (Soph.  Aias  584);  PassiTparticip  afcovog  'geiUHg,  an- 
genehm^ (Herod.  1,  119;  4,  168). 

Ar  'erwerben,  davon  tragen\  'bewahren':  Aorist  aa^ia&at 
'erwerben'  (Ilias  7,  203  u.  0.)  nnd  fiqaro  'er  erwarb'  (ilias  18, 
165  u.  0.);  Präsens  aQ-^nh-fievog  'bewahrend'  (Ilias  6,  446;  Odywee 
1,  5),  'davon  tragend'  (Ilias  1,  159  u.  0.);  äfog  'Nutzen'  (Aesch. 
Schutzfl.  885),  fiiüd^aqvBlv  'um  Lohn  arbeiten'  (Soph.  Ant.  362). 

At  scheint  Grundform  zu  cuqeiv  'emporheben'  (Aesch.  Choepb. 
496)  zu  sein,  Homer  aber  bat  dahlr  nur  aßelQBtv  (siehe  Ver)^  aus 
dem  jene  Form  durch  Voealznsamroenziehung  entstanden  sein  wird: 
aigovtag  'aufhebend,  fortnehmend'  (Ilias  17,  724)  ist  kaum  richtig 
überliefert  und  aQ-^elg  'sich  erbebend'  (Ilias  13,  63  und  Odyssee 
5,  393)  wird  aus  afeQ^elg  entstanden  sein;  nachhomer.  aQel  'er 
wird  erheben,  zeigen'  (Soph.  Aias  75),  Aorist  ^^ov  'sie  erhoben, 
brachten  in  Bewegung'  (Aesch.  Agam.  47). 

Ar  'schädigen'  (?):  a^  'Verderben'  (Ilias  12,  334;  14,  485; 
16,  512;  18,  100;  213;  24,  489;  Odyssee  2,  59  —  17.  538;  22, 
208);  Perfectparticip  aQ^-rj-fiivog  (von  einem  *aQdw  oder  ^a^iw) 
'geschädigt,  gequält,  niedergedrückt'  (Ilias  18,  435;  Odyssee  6,  2; 
9,  403;  18,  53;  81;  23,  283);  —  goth.  ar-ms  'bemiüeidenswerth', 
neuhochd.  ar-m;  —  altind.  dr-tü-  (aus  rf'-|- ar-l«-)  'versehrt,  be- 
drängt, leidend,  unglücklich',  (tr-4i-  'übler  Zufall,  Leid,  Weh'. 

Ar,  Ar  'flehen,  wünschen':  a^-17  'das  Flehen,  Bitte'  (Ilias  15, 
378;  23,  199;  15,  598;  Odyssee  4,  767),  'Verwünschung'  {agtSv 
(Ilias  9,  566),  in-agij  'Verwünschung,  Fluch'  (Ilias  9,  456),  a^ 
-fievai  (Odyssee  22,  322)  oder  gewöhnlich  (Ilias  9,  240  u.  0.)  aQa- 
ö9at  'Sehen,  wünschen',  i^og  'erwünscht'  (Ilias  17,  37  *»  24, 
741),  TtoXv-af^og  'sehr  erfleht,  sehr  erwünscht'  (Odyssee  6,  280 

19,  404),   a^-rrm  ('der  Betende'  — )  'Priester'   (IHas  1,  11;  94 
5,  78);  a^eiri  'Verwünschung,  Drohung,  Schelten'  (Ilias  17,  431 

20,  109;  21,  339). 

Ar:  Sq-ov  (Art  Schilfrohr)  (bei  Theophr.) ;  —  ar-wiäo  'Rohr'. 

Ar  'pflügen':  a^o-:  o^o-cc^aev 'sie  pflügen'  (Odyssee  9,  108), 
PerfecQiartioip  aQ-fi^o-fiivri  'gepflügt'  (Ilias  18,  548),  Aorist  rj^o- 
'Cev  ^er  pflügte,  er  befruchtete'  (Soph.  Kün.  Oed.  1497);  av-ij^o- 
-Tog  'ungepflOgt,  unbeackert'  (Odyssee  9, 109;  123),  aqo^og  'Acker- 
bau' (Odyssee  9,  122),  ofo-aig  'Ackerland'  (Ilias  9,  580;  Odyssee 
9,  134),  aQo--i;^Q  'Pflüger,  Ackermann'  (Rias  18,  542;  23,  635)^ 
afo-TQOv  'Pflug'  (Ilias  10,  353  u.  ö.);  aQO-v^a  'Ackerland,  Land, 
Erde'  (Ilias  6,  195  u.  0.),  kTt-aqovqog  'auf  dem  Lande  lebend' 
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(Odyssee  11, 489);  —  ar-fm  '%vm  Pflogen  bestiiDiiil\  «rvu«^  "Acker- 
feld"; ar4rt  "pflageD",  onMor  'Pflüger',  onHrum  'Pflug'. 

Ari  qf-v^€9ai  'sie  Terweigert,  üß  scbUlgt  aus'  (Odjrsfee  1, 
^49  «B  16,  126X  Aorüt  ä^aaa&ai  'verweigern,  ab^chlag^p'  (Oüfi 
14,  S^2  u.  d.);  o^yi^-^fg  'Ablfiigpuag'  (Aescb.  Eum.  588). 

Ji,r  'sieb  dreheq'  (?):  a^y«t^^^  'Luftoprioger'  (lUas  12,  385 
«-S  Odypeee  12,  413;  Ui^ts  16,  742),  of-viv-eiv  'LuftsprOnge  macjieii^ 
sich  überschlagen'  (hei  Lykopbr.)* 

Mr  'frag^':  Aorist  k^4'0^ai  'fragen'  (Odyssee  1,  405  u.  ö.\ 
Präsens  eif^a^ai  (aus  Sg-jeo^ai]  'fragen'  (Odyssee  4,  423  u.  0.), 
Futur  dQ-^-a^ii(u  'ich  werde  fragen'  (Odyssee  7,  237  y.  ö.);  ab- 
geleitete Präsensformen:  l^^-oiv 'fragend'  (Ilios  7,  128  u.  0.),  iq^-l- 
'Qfuv  'wir  wollen  fragen'  (Ilias  1,  62;  sehr  auffällige  Form  mit 
innerer  Vocalkürze),  SQi-^a^ai  'fragen'  (Odyssee  6,  298  u.  0.),  igfz 
-ßelvsig  'du  fragst'  (Dias  6,  145  u.  ö.),  ige-feivero  'er  fragte' 
(Odyssee  17,  305);  eiQunßv  (Qdyssee  4,  347  u.  ö.),  nacbbom.  i^to^ 
xäv  (Aescb.  Sieben  182;  Eur.  Ion  237)  'fragen'. 

Bt  'lieben'  (?);  t^og  (Ilias  3;  442;  14,  294;  315  u.  0.),  nac)i- 
homer.  I'^ctfg  (Grundform  ^c^r-;  Aescb.  Agam.  341 ;  Schutzfl.  521) 
'liebe.  Verlangen',  %qa-fiaL  'ich  hebe'  (Ilias  3,  446  ^^  14,  328), 
iifQ'-xai  'er  verlangt'  (Ilias  9,  64),  iqa-ag^e  'ihr  vjerlangtet'  (llia^ 
16,  208),  Aorist  tj^da-aato  'er  verbmgte'  (Uas  20,  223  u.  0.)« 
aetiv  ifwvt'  'liebend'  (Pind.  Ol.  1,  80);  iga-tag  'geliebt,  lieblich'- 
(Dias  3,  64),  kn-TiqocTog  'geliebt,  lieblich'  (üias  9,  228  u.  ö.),  Ttolv- 
-^dogfOQ  'sehr  geliebt,  sehr  erwün^t'  (Odyssee  11,  275  u.  ö.); 
i^cnÜ^uv  'heftig  verlangen'  (Ilias  11,  551  =  17,  660),  iQmuvoa 
'lieblich,  erwünscht'  (Ilias  2,  532  u.  0.);  iQawog  (aus  iqaa-vog) 
'liebUch'  Pas  9,  531;  577;  Odyssee  7,  18).  —  Vielleicht  zu  altind. 
gr-i-  'verlangend,  begierig,  anbänglich'. 

JSr  'streiten'  (?):  c^i^  (Grundform  iqid-)  'Streit'  (Ilias  1,  177 
u.  ö.),  i^l^iv  'streiten,  wetteifern'  (Ilias  1,  6  u.  0.),  afiq)-i^qi(7T0f 
'bestritteo,  unentschieden'  (Ilias  23,  382 ;  527),  Iqia^a  'Streit,  Gegen- 
stand des  Streites'  (Ilias  4,  38),  kQid-alveiv  'streiten,  wetteifern' 
(Ili^s  1,  574  u.  ö.)  ifiöfiaivetv  'reizen,  necken'  (Ilias  16,  260);  — 
iifid^uv  'reizen'  (Ilias  1,  519  u.  ö.),  i^e-d^l^iv  'zum  Zorn  reizen' 
(Ilias  1,  32  u.  ö.),  Aorist  igi-d^ioe  'es  erregte'  (Aescb.  Prom.  181). 

JEr:  iQB-  'rudern',  igi-rrig  'Ruderer'.  —  Siebe  rs.  'ru- 
dern' (Seite  628). 

JEr,  an  €Q'C-q>og  'junger  Bock'  (Ilias  16,  352  u.  ö.);  — 
«r-iÄ  'Widder'. 
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JEr:  ^a  'Erde'  in  S^a-t«  'auf  die  Erde,  zu  Boden'  (Ilias  12, 
156  u.  s.);  —  goth.  atr-tha  'Erde,  Land',  neuhochd.  Erde. 

Or  'sich  aufmachen,  sich  erheben,  sich  bewegen':  Aorist  wq-to 
'es  machte  sich  auf,  es  eiiiob  sich'  (Dias  6,  590;  7,  162  u.  0.)^ 
OQ-S'ai  'sich  erheben'  (Dias  8,  474),  o(f-ao  'mache  dich  au^  (Ilias 
4,  204  u.  6.\  oQ-fjievog'sich  bewegend'  (Ifias  11,  326  u.  0.);  o^aeo 
'erhebe  dich'  (Dias  3,  250  u.  ö.),  wQ-e-^o  'er  erhob  sich'  (Ilias 
12,  279  u.  0.);  activ  (o^-ae  'er  erregte,  liess  entstehen'  (Ilias  1,  10 
u.  ö.),  redupUcirt  wQ-o^e  'er  erregte'  (Ilias  2,  146  u.  ö.),  'er  ist 
erregt'  (Ilias  13,  78;  Odyssee  8,  539);  Futur  oeelvai  'es  wird  sich 
erheben'  (Ilias  20,  140),  oq-covaa  'die  erregen  wird'  (Rias  21, 
335) ;  Perfect  o^wq-e  'es  ist  erregt'  (Ilias  3,  87  u.  ö.)«  medial  o^ 
-ftJp-CTat  'es  ist  erregt'  (Odyssee  19,  377;  324;  Conjunctiy  oQ^if^ 
-fffat  'es  erhebt  sich'  Ilias  13,  271);  Prflsens  o^w-^ai  'es  erhebt 
sich'  (Ilias  5,  532  u.  0.),  oQ-i-ovto  'sie  eilten'  (Rias  2,  398;  23, 
212),  oQ-vv-fievai  'erregen'  (Dias  17,  546),  cS^w-ov'sie  erregten' 
(Ilias  12,  142);  —  ornh» 'der  aufgegangen  oder  entstanden  ist', 
Präsens  or-t^wr  'er  erhebt  sich,  geht  auf,  entsteht',  or-io-r  'ich 
erhebe  mich',  ar-i-ri  'aufgehen,  entstehen';  or-ius  'Aufgang,  Ur- 
sprung', or$-gd  'Ursprung';  —  altind.  ar  'sich  in  Bewegung  setzen': 
Ä'r-Ia  (=■  wQ^o)  'er  setzte  sich  in  Bewegung'  (RV.  4,  1,  12),  r-i^d^-ti 
(aus  ar-^Mu-ti)  'er  bewegt,  er  regt  auf*;  —  oQivei  (aus  oQ-lv-jei) 
'es  erregt'  (Rias  11,  298  u.  ö.);  oQ-o^vei  'er  erregt,  er  treibt 
an'  (Odyssee  18,  407  u.  ö.). 

JBt  'in  Bewegung  setzen  (?)'  scheint  sich  zu  ergeben  aus  of- 
--er-tus  'geöffnet'  (eigentlich  'ab-bewegt'  ?)  und  op-er-tus  'bedeckt' 
(eigentlich  'darauf  bewegt'  7),  auch  op-er-etiZum  'Deckel'  mit  den 
abgeleiteten  Präsensformen  a^^-eri^B  'öffnen'  und  o}Herf^e 'bedecken' 
und  den  Perfecten  ap-enä  'ich  öffnete'  und  ap-tnä  'ich  bedeckte'; 
es  schliesst  sich  wahrscheinlich  eng  an  das  unmittelbar  Torausg^ende 
or  'sich  erheben,  sich  bewegen'  (causal  'in  Bewegung  setzen'),  da 
auch  altind.  ar  mit  dpa  'ab'  oder  vi  'aus  einander'  fOr  'aufschliessen, 
öffnen'  gebraucht  wird,  wie  in  dpa  dvärd  .  .  rnvanti  (aus  ar-nvor^i) 
'sie  öffnen  die  Thüren'  (RV.  9, 10,  6),  AgnU  dvärd  vi  rntMtft ' Agnis 
öffnet  die  Thttren'  (RV.  1,  128,  6)  oder  mous  (aus  oMum-s)  .  . 
vi  diras  'du  öffnetest  die  Thüren'  (RV.  6,  18,  5). 

Or:  oQ-vld--  'Vogel'  (Ilias  2,  459  u.  ö.),  oq-vsov  'Vogel' 
(Ilias  13,  64);  —  goth.  ar-an"  'Adler'.  —  Vielleicht  zum  roraus- 
gehenden  or. 

Or:  of-og  'Berg'  ((Genetiv  onBog  'des  Berges',  Ilias  5,  554 
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u.  0.;  ov^eog  Ilias  14,  397  u.  ö.),  bqeC'^og  'im  Gebirge  lagernd' 
(Dias  1,  268  a.  8.)v  ofeal-^Qoq^ag  'im  Gebirge  ernährt'  (Ilias  12, 
299  u.  ö*),  oQia-^sfog  'im  Gebirge  lebend'  (Ilias  22,  93;  Odyssee 
10,  212),  6f€t-v6g  'gebirgig'  (Herod.  1, 110),  'auf  Bergen  lebend' 
(Thuk.  2,  96),  oQe-iog  'auf  Bergen  lebend'  (Find.  Nem.  2,  11), 
o^^a-rmg 'bergbewohnend'  (Dias  6,  420);  v^-oi^eea 'Gegend  unten 
am  Berge'  (Dias  20,  21 8X  TtQVfiv-ti^eia  'der  unterste  Theil  des 
Beiiges'  (Ilias  14,  307);  —  ov^evg  (Dias  1,  50  u.  ö.)  oder  oQcvg 
(Arist.  Frosche  290)  'Maulthier'  (eigentlich  'Bergthier'  ?). 

Aur:  Aorist  iTt^av^-i-fiev  'erlangen,  gemessen,  Vortheil 
haben'  (Dias  18,  302  u.  ö.),  medial  in-avqiqtti  'du  geniessest'  (Dias 
15,  17),  Futur  ht-avf^aeod^at  'gemessen,  Vortheil  haben'  (Ilias 

6,  353),  Präsens  ht-avqlaxovrat  'sie  geniessen,  haben  Vortheil' 
(Dias  13,  733);   iTt-av^^-^ig  'Gewinn,  Vortheil,  Nutzen'  (Herod, 

7,  158). 

Evqi  Aorist  evQ-i'fievai  'finden'  (Dias  2,  343  u.  ö«),  medial 
ev^e-TO  'er  fand,  er  ¥erschafite  sich'  (Dias  16,  472  u.  s.),  passiv 
evQ-i&ifig  'du  wurdest  erfunden'  (Soph.  Aias  1135),  Futur  ev^-ao) 
'ich  werde  finden'  (Hymn.  Herrn.  302),  Perfect  eS^-ij-xa  'ich  habe 
gefunden'  (Soph.  Oed.  KOn«  546);  Präsens  ev^-laxu)  'ich  finde' 
(Odyssee  19,  158);  £^-fi-fia  'Gefundenes'  (Soph.  Oed.  Kon.  1107), 
^f-eaig  'das  Auffinden'  (bei  Plato). 

Xer,  Jtor'scheeren,  abschneiden':  Aorist  ^e^aey 'er  schnitt' 
(Dias  13,  546  u.  ö.),  ht-irxeQoe  'er  durchbrach'  (Dias  16,  394)^ 
öia^qoat  'zerschneiden,  vereiteln'  (Dias  8,  8),  ueQ-cafiBvog  'zer- 
schneidend' (Aesch.  Pers.  952);  Tiar-iKeiQav  'sie  zerschnitten,  sie 
zehrten  auf  (Odyssee  23,  356),  xelQaa^ai  'scheeren,  abschneiden' 
(Dias  23,  46  u.  ö.),  passiv  xa^  'es  werde  verwüstet'  (Herod.  4, 
127);  Futur  xeQ^ieiv  'abschneiden'  (lUas  23,  146),  Perfect  xe-xaQ- 
-^ai  'geschoren  sein'  (Herod.  2,  6;  3,  8);  Präsens  xel^ei  (aus 
xi^jei)  'er  firisst  ab'  (Dias  11,  560  u.  ö.);  a-TLeQae-xofirjg  'mit 
ungeschomem  Haar'  (Ilias  20,  39);  xi^fia  'abgeschnittenes  Stück, 
Münze'  (Arist.  Plut.  379),  xe^ficcv-^lZeiv  'zerschneiden,  zertheilen'' 
(bei  Plato),  Tco^fiog  'abgeschnittenes  Stück,  Klotz'  (Odyssee  23, 196), 
xovQa  'das  Abscheeren'  (Soph.  Bruchst),  'abgeschnittene  Haarlocke' 
(Aesch.  Choeph.  226),  xovqI^  'an  den  Haaren'  (Odyssee  22,  188), 
xov^et;^ 'Haarschneider'  (bei  Plato);  xo^-ijg 'mit  geschorenem  Haar' 
(aus  C3irysipp  angeführt);  —  cur-tw  'verkürzt,  verstümmelt,  mangel- 
haft'; —  car-ire  (? 'abgeschnitten  sein'  —»)  'frei  sein,  entbehren', 
—  Aus  skar  und  zum  deutschen  scheeren. 


678 

JBTer  'scheiden,  sondern':  eer-nere  'scheidon*,  'eiltBclieiden', 
'nnterscheidcn ,  sehen',  üs-cemtre  'absondern',  'unterscheiden', 
cer-ius  'entschieden',  'gewiss',  'festgesetzt',  eafBrB  'streiten,  küm- 
pFen'.  —  Hierher  kr6  'scheiden,  sondern'  (Seite  602)  und  kti 
'scheiiien'  (Seite  639). 

JBfer  'terbrechen':  y^BQ-eu^eiv  'zerstören',  'morden ,  todten' 
(llias  5,  557;  2,  861  u.  ö.);  —  a-xij^a-To§  'unbeschSidigt,  niiver- 
irehrt'  (llias  15,  498;  Odyssee  17,  532);  a-tr^Q-iog  'unbeschädigt, 
unverletzt'  (Odyssee  12,  98;  23,  328);  )o}p  'Tod,  Todesgeschick' 
(oft  mythisch  gedacht)  (llias  1,  228;  4,  11  u.  s.);  —  t^^-fivvog 
'Blitzstrahl,  Donnerkeil'  (llias  8,  133),  iifyt-^igttvvog  'mit  strahlen- 
dem Blitzstrahl'  (Dias  19,  121  u.  ö.),  re^i-icif&vpog  'sich  am  BliU- 
strahl  erfreuend'  (llias  1,  419  u.  0.)>  —  oar-^Si  'das  Morschsein',  tari- 
'Ö9U8  'morech,  mürbe';  —  altind.  ^ar:  (rnÄ'ti^^r  zerbricht',  f£r-nrf- 
'zerbrochen,  zersprungen,  verfallen';  por-d- 'Pfeil',  f(fr-ii- 'Gesebosö, 
Pfeil,  Speer'. 

Ker  'mischen':  Präsens  xt^-vag 'mischend'  (Od.  16, 14),  xif* 
'vri  (Od.  14,  78  —  16,  52)  und  l-x^-vij  (Od.  7, 182  —  13,  33;  10, 
356;  in  den  Ausgaben  htlQva)  'er  mischte';  —  abgeleitete  Formen: 
Aorist  xigaa-ae  'er  mischte'  (Od.  5,  93  u.  ö.) ;  T^QiSvrag  'imschend' 
(Odyssee  24,  364),  xsQa-aa&e  'mischet'  (Odyssee  3,  332),  xeQcivrai 
'sie  mischen'  (llias  4,  260),  Tcigaie  'mische'  (llias  9,  203);  nach- 
homer.  xi^vg'es  mischt'  (Herod.  4,  52;  66),  xcpav-vC-^«  (bei  Plato) 
oder  iteQaV'Vv-iD  (Komikerbruchst.)  'ich  mische';  -a-T^Qa-tög  'un- 
gemischt' (llias  24,  303  vom  Wasser),  i-^gaa-iog  'ungemischt, 
unverfälscht'  (Odyssee  9, 205  vom  Wein);  xcpaey-rijg  'Mischer'  (Orph. 
Brachst.).  —  Hierher  krä  'mischen'  (Seite  601)  und  altind.  (rf : 
(Tl-nd'-ft 'er  mischt'. 

Kar  'rufen'  (?):  altind.  ca-Hrar-mi  'ich  erwähne  rühmend,  ich 
gedenke',  kir-ti-  'Erwähnung',  'gute  Kunde,  Ruhm',  kär-^-  'Lob- 
sänger,  Dichter';  —  ydJQ-v^  'Herold'  (Dias  1,  321  u.  ö.),  xrjQvtmetv 
'Herold  sein,  ausrufen'  (llias  2,  51  u.  ö.);  xo^-a?  ('der  Rufer,  der 
Schreier'  =)  'Rabe'  (Theogn.  833),  xoQ-dvr]  'Krähe,  Meerkrihe' 
(Odyssee  5,  66  u.  ö.),  —  ear-vui  'Rabe',  cor-nö?  'Krähe'. 

Ker  'ausstreuen,  werfen':  allind.  kar:  kitdtt  'er  streut  aus, 
er  wirft,  er  überschüttet',  ä-lcard"  'Anhäufung,  Fülle',  pm-frora- 
'ausgestreuter  Haufen,  Menge';  —  lat  a-cer-üt»  'Haufen'. 

Ker^  kar  'kochen,  brennen':  Tcig-afiog  'thönemes  Geschirr' 
Xllias  9,  469 ;  'Fass'  llias  5,  387),  'Töpfererde'  (bei  Plato),  xsQa-ftevg 
'Töpfer'  (llias  18,  601);  —  car-bö  'Kohle',  cre-märe  'verbrennen  ;  — 
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aitiod.  ^i-ii-  oder  ff^^  'gekocht\  caosal  crü-fd-joit  'er  kochte 
er  brtll,  er  brennt'  (Tt^pfe  u,  dgL). 

I^ar:  MTH»  'Fleisch'.  -*  Kaum  zu  \Qias  'Fleisch'. 

JECer:  Ki^ag  'Hom'  (UiaB  10,  294  u.  0.),  x£^o(h-$(ioß  'Hörn 
gbttend'  (Uias  4,  HO),  ^^/-xe^ois 'hochgehOrnt'  (Odyssee  10,  158); 
xefo-ßog  'gehörnt'  (Uias  3,  24;  11,  475  und  sonst  vom  Hirsch) 
«B  eer-mu  'Hirsch';  c^T'-pA  'Hörn'. 

JBdO/r:  xa^-vav  'Nuss'  (bei  Arist.),  xa^t^^  'von  NOssen  her« 
rührend'  (bei  Galen);  —  hierher  (7)  cor-ina  'Nusaschale,  Scfaiffiskiet, 
SchiT. 

JEüeir,  kari  cm'-rnm  'Gornelkirsche',  eomus  'Cornelkirsch* 
bäum';  —  ufa-voy  (aus  xa^-r.)  oder  xQa-vos  'Cornelkirschbaum' 
(bei  Theophrast);  x^areia  'Cornelkirschbaum'  (Uias  16,  767;  Odyssee 
10,  242).  —  Ob  hierher  auch  7i(fawa6g  'hart,  felsig'  (lUas  3,  201 ; 
Odyssee  1,  247  u.  0.  von  Ithafce)  und  weiterhin  auch  x^auog 
''Kirschbaum'  (bei  Theophrast)? 

Kar:  naq-Tj  'Kopf,  'Gipfel,  Spitze'  (Ilias  2,  259  u.  0.;  Casus- 
formen  wie  xa^onroß  'des  Kc^s',  Uias  23,  44,  führen  webl  auf 
eine  alte  Grundform  xa^o-acrr-  oder  etwa  auch  xa^cr-ffay-;  da- 
neben begegnen  Verkürzungen  wie  xaffjrog  Odyssee  6,  230  •-  23, 
157,  x^a€t%og  lUas  14,  177  oder  auch  x^oTog  Ihas  1,  5,  7  'des 
Kopfes';  eigenthümlich  stehn  das  locative  tc^-bo^i  'am  Haupt' 
Uias  10, 156  und  das  ablati?e  x^d'ev  'vom  Haupt,  von  oben  herab' 
Odyssee  11,  588  und  Ilias  16,  548,  statt  welches  letzteren  aber 
Bekker  mit  Anderen  ox^fj^ev  giebt) ;  x^-defivov  'KopfUnde,  Schleier' 
(Uias  14,  184  n.  0.),  'Mauerzinnen'  (Uias  16,  100  u.  s.),  nakXi-x^ 
defiyog  'mit  schönem  Schleier'  (Odyssee  4,  623),  lin;a^O'X(fi]6€f4yog 
'mit  glänzendem  Schleier'  (Uias  18,  382);  xa^  'Kopf  (Uias  16,  392 
in  iTtlxaQ  'auf  den  Kopf,  kopfüber');  l/re-xa^aeog 'kq)fuber,  eilig' 
(Odyssee  9,  70);  xa^iff^oy  'Kopf,  'Spitze,  Gipfel'  (Uias  9,  407;  2, 
869  u.  O-X  vtpi'Xa(ftjVog  'hochwipflig'  (lUas  12,  132),  aHo-xoQfjvog 
'krausköpfig'  (Odyssee  19,  246);  xQä-viov  'Schädel'  (Ilias  8,  84), 
—  xoQOii  'Schlafe'  (Ilias  4,  502  u.  0.);  —  oer-e&rtim  'Gehirn';  cer- 
-nimi  'kopfüber  stürzend';  —  altind.  ftrHis-  'Kopf,  'das  obere  Ende, 
Spitze';  f^«&-dH-  'Kopf,  ^irAatäs  'vom  Haupt  an,  zu  Hauptea,  vorn'. 

M^er  'zunehmen' (?):  xi^-d-og  'Gewinn,  Vortheil', 'kluger  Rath, 
List'  (Uias  10,  225 ;  2^  322  u.  0.),  vtj-xeQ&ijg  'ohne  Gewinn,  nutz- 
los' (Uias  17,  469;  Odyssee  14,  509),  nokv-x€ifiijg' reich  an  klugen 
Anschlagen'  (Odyssee  13,  255),  7colv'^iQÖHa  'grosse  Schlauheit' 
(Odyssee  24,  167);  xigö-iov  'vorlheilhafler'  (Uias  3,  41  u.  ü.),  x^^d- 
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-latog  'der  schlaueste'  (Ilias  6, 153);  xeQio-evvtj  'VerscUagenbeit, 
List'  (Ilias  22,  247  u.  0.);  xe^dakiog  'Tortheilhaft\  Serschlagen^ 
listig'  (Dias  10,  44;  Odfbsee  13,  291  u.  <).))  x^^^oActf-^^cov  'ver- 
schlagenen Sinnes'  (Ilias  1,  149;  4,  339).  —  Hieher  krS  'wachsen' 
(Seite  602). 

K6r:  xije-off  'Wachs'  (Od.  12,  48  u.  ö.);  —  cÄ--a 'Wachs'. 

Kar  'sättigen':  koq-oq  'Sättigung,  Ueberdrnss'  (Rias  13,  636; 
19,  221;  Odyssee  4,  103);  Aorist  xo^^a^ee'er  würde  sättigen^  (Ilias 
16,  747),  medial  k-xoQia-aaro  'er  sättigte  sich'  (lUas  11,  87  u.  0.), 
passiv  xoQia-^v  'ich  hatte  mich  gesättigt'  (Odyssee  4,  541  «■  lo, 
499);  Futttr  xoQi-et  'er  wird  sättigen'  (Ilias  8,  379;  17,  241;  xo- 
Qieig  'du  wirst  sättigen'  Ilias  13,  381),  noQitrta  'ich  werde  sättigen^ 
(Herod.  1,  212);  Perfect  ne^oQri-tig  'gesättigt'  (Odyssee  18,  372), 
xe-xo^liB&a  'wir  sind  gesättigt^  (Odyssee  8,  98  u.  ö.);  a-^Qi/jrog 
'unersättlich'  (Ilias  7,  117  u.  0.);  Präsens  Ho^iv-vv-fii  'ich  sättige' 
begegnet  erst  sehr  spät.  —  Wohl  zu  altind.  kar :  kir-äti  'er  streut 
aus,  er  wirft',  Ärir-iii-  'bestreut^  überdeckt,  erfüllt'. 

JETor  'fegen,  reinigen':  arjxo-TLOf^og  'den  Stall  fegend,  Stall- 
knecht' (Odyssee  17,  224);  xoQ-og  'Besen'  (bei  Hesycb),  xoqbIv 
'ausfegen,  reinigen'  (Odyssee  20,  149). 

JTor,  X?er'sich  krammen':  xo^-coW^ 'gekrUmmt'  (Ilias  1,  170 
u.  s.  von  Schiffen),  xof-civr)  'Hausthürring'  (Odyssee  1,  441  u.  0.), 
'gekrümmtes  Bogenende'  (Ilias  4,  111;  Odyssee  21, 138);  xvQ-rog 
'gekrümmt,  gewölbt'  (Ilias  2,  218;  4,  426  u.  s.),  ytvQTw^iy  'ge* 
krümmt,  überhangend'  (Odyssee  11,  244  von  der  Woge);  —  cor- 
^öna  'Kranz'  (entlehnt),  cor*tfna  'rundes  Gef^ss,  Kreis',  cur-vus 
'krumm';  €er-t>tx  ('der  gekrümmte'  as)  ""Nacken';  —  altreduplicirte 
Form  xlQ'Xog  (bei  Späteren)  »=  cir-ans  'Kreis'^  nQl-'Xog  'Ring  am 
Jochbalken'  (Ilias  24,  272). 

Kor:  xog-vg  (Grundform  xo^t;*-) 'Hehn'  (Ilias  3,  369  u.  ö.), 
xoQv-S^ai^  'den  Helm  schüttelnd'  (Ilias  22,  132),  Tio^^aLFolog 
'im  Helm  sich  leicht  bewegend'  (Ilias  2,  816  u.  ö.),  yw^va-ri^g  'mit 
dem  Hekn  versehen'  (Ilias  4,  457  u.  0),  x<K>lxo-xo^<rri^$  'mit  eher- 
nem Helm'  (Ilias  5,  699  u.  0.),  InTto-^oqvairig  'mit  dem  Boss- 
(-Schweif-)Helm  versehen'  (lUas  2^  1  u.  s.);  xo^aaetv  'mit  dem 
Hehn  versehen'  (wie  d'oiqi^aaeiv  'mit  dem  Panzer  versehen'):  Per- 
fect xe-'XOQV&'fAivog  'behehnt'  (xcihu^  'mit  Erz*  Ilias  5,  562  — 
681  u.  0.;  vom  Speer  Uias  3,  18;  Odyssee  22,  125  und  Ilias  16, 
802  'mit  Spitze  versehen'),  Präsens  xoQvaaeto  'setzte  sich  den  Helm 
auf,  rüstete  sich'  (Uias  7,  206  u.  ö. ;  tevxeat .  .  xoQvaaofjievov  'sich 


681 

^e  ROstiiDg  anlegend'  llias  17,  199),  xo^vaaero^  'es  hebt  sich, 
wölbt  sich'  (Ifias  4,  424  von  der  Woge);  activ  TtoQvaae  'er  Hess 
sich  erheben,  achwdlte  auf  (llias  21,  306),  xo^vaaiov  'zurflstend' 
(ntolefiav  'den  Krieg'  lUas  2,  273). 

Kor  'schützen,  helfen' (?):  iTvl-xovQog,  homer.  wohl  -^oq-Fog 
'Helfer'  (llias  3,  188  n.  ö.),  hti-xovqelv  'helfen'  (llias  5,  614:  Itci- 
'-xo^ßi^actwTa);  —  ahind.  pdr-flnofi^  'Schirm,  Schutzdach';  («r-oiikf- 
'schirmend,  schtttzend',  'Schutzdach,  Sdiutz',  d-^är^-  'Obdach'. 

KoTi  xoif^og,  homer.  xo^ßog  'Knabe,  JOngling'  (Dias  1,  473 
u.  ö.,  in  den  Ausgaben  xov^og)^  xo^,  homer.  xof^ßtj  'Jungfrau, 
Mdddien',  'Tochter'  (llias  1,  111  u.  0.,  in  den  Ausgaben  xovQrj), 
xofßo^f6g>og  'Jünglinge  ernährend'  (Odyssee  9,  27),  a-^oqfo-g 
'ohne  Seim'  (Odyssee  7,  64;  axovQog  in  den  Ausgaben);  xo^fo- 
TS^g  'jugendlicher'  (Dias  4,  316;  Odyssee  21,  310),  xoQßi^iv 
'jugendHch  rQstig  sein'  (Odyssee  22,  185;  xovqI^wv  in  den  Aus- 
gaben), %6^ßri%eg  'junge  Leute'  (llias  19,  193  u.  0.);  xo^ßliiog 
'als  Jungfrau  oder  JOngling  vermählt,  ehelich'  (llias  1, 114;  5,  414; 
15,  40  u.  0.,  in  den  Ausgaben  xov^idiog). 

JSü&r  'stossen,  treffen':  Aorist  xv^ag  'stossend,  treffend'  (llias 
3,  23 ;  23,  428),  h-i-itvQCe  'er  stiess  hinein,  er  drang  hinein'  (Dias 
13,  145);  Präsens  xv^e  (aus  ^xv^je)  'er  traf  (llias  23,  821),  me- 
dial xvQerai  'er  trifft,  er  geräth'  (llias  24,  530);  xv^fia  'Fang, 
Beute'  (Dias  5,  488  u.  6.);  abgeleitete  Formen:  xv^e-lg  'du  triffst, 
du  bist  theilbaft'  (Aesch.  Prom.  330),  Aorist  k-^xv^aev  'es  traf' 
(Eur.  Hek.  213). 

JK9ur  'scheeren':  das  späte  §vif€ty  'scheeren'  mit  dem  Aorist 
%^Qa  'ich  schor'  und  medial  ^v^ea&ai  'sich  scheeren  lassen'  ent- 
stand durch  Formverkürzung  und  schliesst  sich  nebst  dem  abgelei- 
teten ^v^elr 'scheeren'  an  ^-^oy 'Scheermesser',  das  zu  Arm 'scha- 
ben' (Seite  652)  gehört. 

JPet*,  jpifr  'durchstechen':  Aorist  U-Tteifov  'sie  spiessten'  (llias 
1,  465  u.  ö.),  afi-Ttelgavteg  'aufspiessend'  (lUas  2,  426),  passiv 
ava-^a^elg  'aufgespiesst'  (Herod.  4,  94);  Perfect  Tte-^aq-^ihov 
'durchstochen,  besteckt'  (Dias  1,  246;  11,  633  u.  ö.);  Präsens  TteL- 
Qiüv  (aus  nkif-j(av)  'durchdringend'  (llias  24,  8  «»  Odyssee  8,  183 
u.  ö.);  oexqo-^oqog  'mit  der  Spitze  durchstechend'  (Odyssee  3,  463); 
di-^afi-fte^g  (oder  auch  dia  d'  afi-fceqkg  llias  11,  377  u.  ö.)  'durch- 
dringend, ganz  und  gar,  beständig'  (llias  10,  325;  331  u.  ü.),  neq- 
-^vrj  'Nadel,  Spange'  (llias  5,  425  u.  ö.),  me^ovav  'durchstechen' 
pas  7,  145  u.  0.);  neiQa  'Spitze,  Schärfe'  (Aesch.  CSioeph.  860); 
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Tteifav  'durchdringen,  durchschneiden  %  'durchschreiten,  dureb&hren* 
(Uias  5,  291 ;  646  u.  0.) ;  ntgattj  'die  Granse,  das  XassersU)  Ende' 
(Odyssee  23,  243),  fcen-ag  'Ende,  Grinze'  (Aeech.  Pers.  632),  homer. 
TiBlqax'  'Ende,  Gränze',  'Ziel,  Ausgang'  (Ilias  14,  200;  23,  350 
u.  ö.),  a-fteQ€laiog  (Ilias  1,  13  u.  0.)  oder  a-Tteifiaiog  (Iliis  20, 
58  u.  ö.)  'grinzenlos,  unendlich',  a-nelQwv  'grUnzenlos,  unermea»- 
lich'  (Ilias  7,  446  u.  0.);  a-n:ei^i%og  'endlos'  (Odyssee  10,  195 
vom  Meere),  TveiQulveiv  'zu  Ende  bringen':  Perfect  ne-Ttei^^cv^ai 
'es  isl  zu  Ende  gebracht,  es  ist  vollendet'  (Odyssee  12,  37).  — 
Scheint  sich  mit  prottominellem  para-  (Seite  590)  tu  berühren. 

JPer  'verkaufen':  Präsens  TveQ^väg  'verkaufend'  (lUas  22,  45), 
Ttif-vaOKe  'er  verkaufte'  (Uias  24,  752),  passiv  n^^-yo^ero^  'ver- 
kauft' (II.  18,  292);  abgeleitete  Formen:  TVefa^-äv  'verkaufen'  (IL 
21,  454),  Aorist  k-Tti^ao-aev  'er  verkaufte'  (IL  21,  40  u.  ö.),  Perfect 
^^TT^^-jucro^ 'verkauft'  (Uias  21,  58);  nof-mj  ('verkaufte,  verkäuf- 
liche' >-)  'Hure'  (bei  Arist.);  ^  pre^hm  'Kaufpreis,  Werth,  Lohn'; 
-^  altind.f an  (aus  pam):  pdit-^Uoi 'er  handelt  ein,  er  kauft',  pantt- 
'Vertrag,  ausbedungener  Lohn',  pma-$tri-  (^Vertragsweib'  =»)  'Hure'. 

Per  'versuchen':  Perfect:  Miii-]iarf 'ich  habe  in  Erfi^irung  ge- 
bracht', re-^eri  'ich  habe  au%efuaden';  Particip  (^m-per-tw  'in  Er- 
fahrung gebracht,  tlberfuhrt^,  oder  'der  in  Erfdirung  gebracht  hat', 
re-per-tus  'aufgefunden',  ea^per-^iis  'der  versucht  hat',  {fp-per-im 
'der  gewartet  hat,  der  erwartet  hat';  abgeleitete  Formen:  die  prt- 
sentischen  cam-perire  'in  Erfahrung  bringen',  re-perhe  'auffinden, 
entdecken,  erfinden',  ex-perfri  'untersuchen,  versuchen,  erfahren', 
op-periri  'warten,  erwarten';  f»art-^tia 'erfahren,  kundig',  perh-culum 
'Versuch',  'Gefahr';  —  nBl^a  (aus  Tri^-ut) 'Versuch,  Probe,  Unter- 
nehmen' (Aesch.  Sieben  499;  Pind.  Nem.  9^  66;  Aesch.  Pers.  719), 
vakct-ftelQiog  'der  viele  Proben  ausgestanden  hat'  (Odyssee  6,  193 
u.  ö.),  TteiQctv  'versuchen,  erproben,  ausforschen'  (Ilias  8,  8;  10, 
444  u.  0.),  7tBi((aCBLv  'versuchen'  (Odyssee  9,  281  u.  s«),  f^siQrjrl- 
teiv  'versuchen,  erproben'  (Ilias  12,  257  u,  ü.),  a-TtelfurjTog  'ohne 
einen  Versuch  gemacht  zu  haben,  unerfahren'  (Uias  12,  304  u.  0.). 

Per:  TtBQ-^CTBQa  'Taube'  (Arist  Lys.  755). 

Per 'binden'!?):  nret^-a^ 'Seil,  Tau'  (Odyssee  12,  51  —  162; 
179;  vielleicht  homerisch  7tkqFaQ%  fveif^alvBiv  'anknüffen,  anbin- 
den' (Odyssee  22,  175  »»  192;  homerisch  me^ulveivl).  —  Viel- 
leicht EU  altind.  pdr-van-  'Gelenk,  Fuge,  Glied',  'Pflanzenknoten, 
Knoten  am  Rohr',  pdr-ui-  'Gelenk,  GHed',  'Pflanienknoten'. 

Par  'erscheinen' (?  causal  'zeigen'):  Aorist  ne-Tta^elv  'zei- 
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gcb'  (Kndar  Pyth.  2,  57);  —  fit-irt  'erscheiBeii,  sich  sehen  lassen, 
gehorcben*,  of-fär-^n  'erscheinen,  codi  Vorech^n  kommen'. 

JPmr  'herforbringen':  por-^e  'gdiüren,  hervorbringen',  for-M 
'idi  gebftre*,  Perfect  jw  j>er-l  'ich  gebar%  famm  'Vater,  Mutter', 
p&rmiiSs  'BhMii',  par-tug  'Geburt,  Leibesfrucht'. 

2Vir,  par  'geben,  ▼erschaffen,  Terleüien':  Aonst  ^^e  'er 
gib,  er  verlieh'  (llias  1,  71;  4,  219  u.  0.);  —  par^  'zugemessener 
Theil,  Antheil',  'VerhShuiss';  par-^t 'Theil,  Portion,  Anlheil',  porTf-re 
\oder  porff-rf'theilen,  itttbetien';  «—  Tro^nr^cir 'rabereiten'  (Ody»- 
eee  3,  403  u.  0.);  —  f&r-drt  'bereiten,  subereiten,  verschaffen', 
^MH-penfre 'anbefehlen,  gebieten'.  —  Hieher  pr4 'zutheilen'  (S.  604). 

Por  'fidiren,  gehen':  nof-aq  'Weg,  Pfad',  'Fussdurchgang, 
Fürth'  (Odyssee  12,  259;  llias  2,  592),  ^fi-^o^og  ('auf  dem  Wege, 
auf  der  Fahrt  befindlich'  — )  'Seefahrer,  Reisender'  (Odyssee  2^  319; 
24,  300),  'KaufTafarer,  Kaufmann'  (Arist.  EkkL  1027),  evfv-^of0g 
^ viele  P(Me  oder  Fahrstrassen  habend,  weithinbefahren'  (lUas  15, 
381  u.  0.  vmi  Meere),  dicv-^o^  'schnell  fahrend'  (llias  1,  421 
11.  0.),  7rovro*-m>^$  'meeii>efehrend'  (llias  1,  439  u.  ö.),  movto* 
TtoQelv  (Odyssee  11,  11}  oder  Ttovrono^evetv  (Odyssee  5,  277;  278; 
7,  267)  'das  Heer  befahren',  oöoi-^qoq  Cauf  einem  Wege  fahrend' 
irm)  'Reisender,  Wandrer'  (llias  24,  375),  odomoQiov  'Lohn  fllr 
eine  Fahrt'  (Odyssee  15,  506);  fto^nog  ('Fahrstrasse'  «»)'Meer- 
imge'  (Odyssee  4,  671  — >  15,  29),  fto^fievg  'Fährmann'  (Odyssee 
20,  187);  fcogeveu&ai  'gehen,  reisen'  (Herod.  6,  95),  Ttofeveiv 
'bringen,  sdiicken'  (Pind.  Ol.  1,  77),  no^ela  'Reise,  Weg'  (Aesdi. 
Prom.  733. 823),  ftoglKetv  'bringen,  verschaffen'  (Eur.  Med.  879);  — 
por-fa  ('Gang*  ^)  'Thor',  por-l«s  ('Fahrt,  Einfahrt'  — )  'Hafen', 
op-porr^-^ttt  'zur  Fahrt  geeignet,  gelegen,  günstig,  brauchbar',  'preis- 
gegeben', par-^täre  'tragen,  bringen'. 

jPsai*'sich  sanft  zitternd  bewegen':  Präsens  tfßalfei  (aus  i//er^- 
--jei)  'er  bewegt  sich  sanft,  flattert'  (Aesch.  Prom.  394). 

JPfar  'niesen':  Aorist  I'-tttc^-c  'er  nieste'  (Odyssee  17,  541; 
545),  Präsens  Ttrag-w-^ai  'er  niest'  (Xen.  Anab.  3,  2,  9);  ftra^ 
--fiog  'das  Niesen'  (Amt.  Vogel  720). 

Ptur  'bestürzt  werden':  Aorist  TtrvQ^vai  'scheu  werden,  in 
Schrecken  gerathen,  scheuen'  (bei  Plato),  Präsens  nrvQ-ea&ai  (aus 
TCTo^j.)  'in  Schrecken  gerarthen'  (bei  Hippokrates) ;  activer  Aorist 
^Tx^qavT^g  'in  Schrecken  setzend'  (sehr  spät). 

Ter  'reiben,  drehen,  bohren':  Präsens  reibet  (aus  riQ-jei) 
'es  reibt  auf,  es  entkrftftet'  (llias  4,  315  u.  0.),  a-^eiQ-rjg  'nicht 
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anfiureiben,  unTerwflsdicb,  dauerhaft,  anermadlich'  (Dias  5,  292; 
15,  697  IL  0.),  %B(f^iwv  (^nagender'  -i^) 'Holzwurm',  xif^v  (^ab* 
gerieben'  i->)  'zart,  weich'  (Dias  4,  237;  13,  180  u.  0.),  Tef^afuov 
'weiche  zart'  (bei  Theophrast),  orvi^aiivoq  ('unzerrieben ,  uner- 
weicht'  —) 'unerbittlich,  hart'  (Odyssee  23,  167);  —  ^-«re 'reiben, 
zerreiben',  'abnutzen,  aufreiben';  —  xtj%ho^B^iq  'wie  ein  Kreis 
gedreht,  rund'  (llias  4,  124;  Odyssee  17,  209);  Ti^esqov  'Bohrer' 
(Odyssee  5,  246  u.  s.);  rd^-vo$ 'Zirkel'  (Theogn.  805),  %oqvo-va^(u 
'abzirkeln,  abmessen'  (Dias  23,  255;  Odyssee  5,  249),  vofv&iuif 
'drehen,  drechseln'  (Eur.  Kykl.  661);  —  ter-es  'gedreht,  rund', 
tof^-us  'Draht',  'Wulst',  'Polster,  Pfühl,  Bett';  tir-Ora  'Bohrer'; 
rayHnes 'Holzwurm'.  —  Hieher  trd  'durchbohren,  durchdringen' 
(Seite  605). 

Tot  'durchbohren':  Aorist  M-^oQ-e  'er  durchborte'  (llias  11, 
236),  abgeleitete  Form  ovr^ero^riaev  'es  drang  ein'  (lUas  5,  337; 
avTi-Toqriaag  'eindringend'  Uias  10,  267);  Präsens  avtf^OQoivxa 
'eindringend'  (Hymn.  Herm.  283);  fQivo^oQog  'schilddurchboh- 
rend' (llias  21,  392);  ro^og  'durchdringend,  yernehmlich^  deutlich' 
(Aesch.  Agam.  1163).  —  Hieher  trö  'verwunden'  und  trd  'durch- 
bohren, durchdringen'  (Seite  605). 

Tot  'überschreiten,  hinübergelangen,  ans  Ende  gelangen': 
altind.  tdr-ati  oder  ttr-dii  'er  überschreitet,  er  gelangt  hinüber,  er 
gelangt  ans  Ende',  'er  ToUendet,  er  vollbringt',  'er  bemeistert,  er 
wird  Herr,  er  überwindet',  tur^jä^-tna  dds/ftn 'mögen  wir  die  Feinde 
überwinden'  (RV.  5,  70,  3),  ar<l« 'durch,  durch-hin,  ttber-hin',  tur- 
-tHint  'überwältigend,  überlegen';  —  xi^fia  'Gränze,  Ziel'  (llias 
23,  323  u.  ö.);  Tiq-fiwv  'Gränze'  (Aesch.  Schutzfl/  629);  %v(}-ot^vog 
'Gewaltherrscher,  Gebieter'  (Theogn.  823;  1181);  —  rer-mtmct,  ter^ 
-mö  (bei  Ennius),  ter-mm  (bei  Attius)  'Grftnze,  Schranken'.  —  Hie- 
her tr&  'übersetzen,  hinübergelangen'  (Seite  605). 

Teri  vi^ag  'Zeichen,  Wahrzeichen,  Crütterzeichen'  (llias  11, 
28  u.  0.),  rel^ea  (Mehrzahl)  'Himmelszeichen,  Gestirne'  (Dias  18> 
485);  —  vielleicht  zu  altind  tär-ä-  'Sternbild,  Stern'. 

Tar:  TTiQ-elv  'beobachten'  (Soph.  Oed.  KOn.  808),  'bewah- 
ren, behüten'  (Hom.  Hymn.  Dem.  142).  —  Vielleicht  zu  altind. 
trä^'JQrtai  oder  ird-tai  'er  behütet,  er  beschützt'. 

Owr  'wachen':  altind.  gä^gdr-ii  (aus  gd-g,)  'er  wacht',  redu- 
plicirter  Aorist  mit  CSausalbedeutung  ä-gi-^ar  'er  erweckte'  (RV. 
1,  113,  4);  —  Prflsens  i-^elqei  (aus  -^iQjei)  'er  erweckt,  er 
ermuntert'  (Uias  13,  58  u.  ö.),  Aorist  ijyei^a  'ich  regte  an,  ich 
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reizte'  (Dias  5^  208  u.  ö.),  mecKal  fyfero  (aus  Myefe%o)  ^er  erwachte' 
(HiaB  %  41  u.  0.)t  passivisch  fy«^ey  'sie  wurden  erregt'  (Dias  23, 
287);  Perfect  i-y^i^o^-sv  'es  ist  wach'  (Arist  Lys.  306);  fy^ij- 
yo^aai  'sie  sind  wach'  (Dias  10,  419),  fyQtjyoQd'e  'seid  wach' 
(Dias  7,  371  —  18,  299),  iy^yon^ai  'wachen'  (Dias  10,  67);  n^- 
^^feroff  (aus  i^^€^o$)  'unerweckt,  tief'  (Odyssee  13,  74  und  80 
▼om  Schlaf),  fy^fjyo^tav  'wachend'  (Od.  20,  6)^  iy^rffo^t  'wach, 
munter'  (Dias  10, 182);  iy^aaeiv  'wach  sein'  (lUas  11,  551  u.  0.). 

Oer  'sammeln':  Präsens  or^sl^ieiv  (aus  -yi^sw)  'Tersammebi' 
(Ilias  %  438  u.  0.),  Aorist  fffBi^  'ich  yersammelte'  (Ilias  17,  222 
u«  ö.),  medial  ayeifia&ai  'sich  verBammeln'  (Odyssee  2,  385),  passi- 
Tisch  ijye^&f  'sie  sammelten  sidi'  (Dias  1,  57  u.  ö.),  Perfect  ayjj' 
yifOTO  'sie  waren  versammelt'  (Dias  4, 211  u.  0.);  rjycQiS'eaS'ai  'sich 
versammehi'  (Ilias  10,  127  u.  0.);  v€g>eX'7jyefiga  'Wolkenversamm- 
1er'  (Ilias  1,  511  u.  ö.),  c%eqoit^e^i%a  'Blitzesammler'  (Ilias  16, 
298),  o/u-ijj'c^g 'versammelt'  (Ilias  1,  57  u.  (>•),  ^oAv-i^yc^g 'zahl- 
reich versammelt'  (nur  lUas  11,  564  als  abweichende  Lesart),  Svpi- 
-^sfiiav  'Lebenskraft  sammelnd,  sich  erholend'  (Odyssee  7,  283) ; 
ayvifi^  'Versammlung'  (Dias  16,  661  u.  ö.),  ofi-^yvfig  'Versamm- 
lung' (Ilias  20,  142),  ofiTjyvQ^a&ac  'versammehi'  (Odyssee  16, 
376),  n:cnM^yvfig  'Versammlung  des  ganzen  Volkes,  Festversamm- 
lung' (Pind.  OL  9,  96),  ayv^a^eiv  'durch  Bettehi  sammehi'  (Od. 
19,  284);  ayo^  'Versammlung'  (Dias  1,  54  ü.  ö.),  ayoQäa&ai 
'Versammlung  halten,  in  der  Versammlung  reden'  (Itias  4,  1;  1, 
73  u.  ö.),  ayoQ€V€iy  'als  HitgUed  einer  Versammlung  auftreten, 
reden,  sprechen'  (Ilias  1,  109  u.  0.),  ayoff]TT;g  'Redner'  (Dias  1, 
248  u.  ö.),  ayoqijTvg  'Redegabe'  (Odyssee  8,  168),  kaßf-ayo^g 
'keck  redend'  (Dias  23,  479),  v^ayo^g  'stoh  redend'  (Odyssee 
1,  385  u.  ö.).  —  V^ohl  zu  altind.  gand-  (aus  gar-wi^l)  'Schaar, 
Versammlung'  und  gandrjati  'er  zählt  zusammen'. 

6er  'aufgerieben  werden,  morsch  werden,  gebrechlich  wer- 
den': altind.  gär-^i  'er  wird  morsch,  er  wird  gebrechlich,  er  wird 
alt',   Particip  gär-ant-  'gebrechlich,  alt'  —»  yi^-oy%-  'Greis'  (Dias 

1,  26  u.  0.),  fifw^iQwv  ('unreifer  Greis'  -»)  'angehender  Greis' 
(lUas  23,  791),  drjfw-yiQ(ov  'Volksältester'  (Dias  3, 149;  11,  372), 
ye^ova-tog  'die  Greise  betreffend'  (Dias  22,  119;  4,  259;  Odyssee 
13,  8);  altind.  por-d»* 'GebrechUchkeit,  Alter',  yeQct-iog  'bejahrt,  alt' 
(Dias  1,  35  u.  ö.) ;  y^Qag  'Alter'  (Dias  3,  150  u.  0.),  a-yi^Qaog  (Ilias 

2,  447  u.  ö.)  und  a-yijQwg  (Dias  12,  323  u.  ö.)  'nicht  alternd', 
yri^a-cxei  'es  altert'   (Odyssee  7,  120  u.  0.);  aoristische  Formen 
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yi^fag  'alt  geworden'  (lliaB  17,  197)  ood  iytjifä  'er  war  alt  gewor- 
den' (Ilias  7,  148  u.  ö.);  —  yvif-ig  ('Zerriebeoes'  «^)  'feinetes 
Waizenmehr  (bei  Athen.  3,  115).  —  Hieber  ^4 'zerrieben  wecdea\ 
'^alt  werden'  (Seite  607). 

Oer  'rufen':  altind.  gr-ndf-ti  (ana  g&r-nfirti)  'er  ruft',  'er 
preist';  «^  yij^^g  'Stimme,  Ruf'  (Ilias  4,  437),  (iskt^^g  'süae* 
stimmig,  sttsstünend'  (Odyssee  12,  187),  ytjfV'Uv  'die  Stimme  er- 
heben, reden,  singen'  (Pindar  Nem.  7,  83:  ya^ifiev);  yiQ^avog 
(Ilias  2,  460  u.  ö.),  pr-tto  ('der  rufende'  — )  'Kranich'.  —  Das  weiter 
zugehörige  ganirt  'schwatzen'  entstand  wohl  zunächst  aus  gar-^ire* 

€rer:  yiQ-ag  'Ehrengeschenk',  'Ehrenamt'  (eigentlich  wohl 
'Auszeichnung')  (Ilias  1,  118;  20,  182  u.  tt.),  a-^inaa-^ag  'ohne 
Ehrengeschenk'  (Ilias  1,  110),  yeQa-Qog  'ansehnlich,  stattlich'  (Uias 
3,  170;  211),  yeQal^eiv  'mit  einem  Ehrengeschenk  auszeichnen, 
ehren'  (Ilias  17,  321  u.  0.);  —  altbaktr.  garoMh  'Ehre,  Ehrerbie- 
tung'. 

Ovar  'verzehren':  altind.  gar:  gir^dii  'er  verschlingt';  —  ßo^d 
'Frass,  Speise'  (Aesch.  Prom.  583),  ßoq^g  'gefrtaig'  (Arist  Friede 
38),  ^^o-ßoQog  'herzverzehrend'  (Ilias  7,  210  u.  ö.),  dtifio^ofog 
Solkverzehrend'  (Ilias  1,  231),  Tcazadrifio-ßoifelv  'ganeinsam  ver* 
zehren'  (Ilias  18,  301);  ßif-e&QOv  'Schlund,  Abgrund'  (Ilias  8,  14; 
Odyssee  12,94);  —  camt^oon» 'fleischfressend',  t^^rdre 'verschlin* 
gen';  wnrdgö  'Schlund,  Abgrund';  —  reduplicirte  Form  gur-ges  ('der 
Verschlingende'  «»)  'Schlund,  Strudel,  Wirbel'.  —  flieher  gwrö 
Verzehren'  (Seite  607). 

Crvar  'fallen,  drucken'  (?):  ßag-v-g  'schwer,  beschwerlich' 
(Ilias  1,  219  u.  ö.)  «B  altind.  gur^ü-s  -«  lat.  gravia  (aus  gatvis) 
'schwer',  ßaqii-^u  'es  ist  beschwert'  (Ilias  16,  519),  ßafweiv  'be- 
sehweren'  (Dias  5,  664  u.  ö.),  Perfectparticip  ße-ßa^-aig  'beschwert, 
schwer'  (Odyssee.  3,  139;  19,  122),  ßagog  'Schwere'  (Aesch.  Pers. 
945),  x^^^ß^if^g  '^^^  ^^  schwer'  Ollias  11,  96  u.  0.),  ßoivo- 
'ßa^g  'von  Wein  schwer'  (Ilias  1,  225),  Particip  ßoivo-ßagekav 
'von  Wein  schwer'  (Odyssee  9,  374). 

Oven  homer.  de^ßi^  (Ibas  3,  396  u.  0.,  in  den  Ausgaben 
d€i^),  att.  diffj  (Aesch.  Agam.  329)  'Hals',  de^ßo^ofislv  (Ilias  21, 
89  u.  0.,  in  den  Ausgaben  deiQo^.)  und  ano^BqßoropL^lv  (Uias 
18,  336  u.  ö.)  'den  Hals  abschneiden',  dovXixo^sQßog  'langhalsig' 
(Uias  2,  460  —  15,  692),  deiQag  'Bergrücken'  (Find.  OL  8,  52)^ 
TtoXv-ÖBQßag  'reich  an  Bergrücken'  (Ilias  1,  499  u.  ö.,  in  den  Aus- 
gaben -ÖBi^ag);  —  altind.  gri-vä'"  'Hals'. 
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BOft^  6a2 'gprecheii' (?):  rtdapficnrle  FonneD:  ßag^-ßa^^g 
'iiDTentilDdlich  sprediend'  (AmU  Vogel  IQO),  'audflndisch^  (Aeseb. 
Agam.  1051X  ßa(fßa^'q>wvog* mit  nnyerMndiidben  Sprachen'  (llias 
2,  867);  —  bßt*ui  '8tamiEielnd\ 

JDer  'beraten,  spalten':  di^etv  'abbSuten',  %^€^v  'sie  häu- 
teten ab'  (IMas  23,  167  n.  s.)i  Aorist  i-ieiqcev  'sie  häuteten  ab' 
(Dias  1,  459  u.  0.),  Perfect  de-daif-piivog  'abgehäutet'  (Herod.  7, 
70;  Arist  Lys.  158),  dqa-vog  (aus  iaq-rog)  'abgehäutet' (Ilias  23, 
169),  reßo^ofvos  'frisdi  abgezogen'  (Odyssee  4,  437;  22,  363); 
dif-fia  ('abgezogenes'  t»)  'Haut'  (Dias  9,  548  u.  0.),  ds^fiar-ivog 
-ledern'  (Odyssee  4,  782  u.  ö.),  dif-rfov  'Netzhaut'  (Odyssee  11, 
579),  6of-6g  'Lederschlauefa'  (Odyssee  2,  354;  380);  do^ä  'abge- 
zogene Haut'  (Herod.  7,  70X  iifag  (Eur.  Med.  5)  und  de^og  (Eurip. 
Phoen.  1120)  'Haut';  reduplicirte  Form  daQ^daiVTSiv  'zerreissen', 
'▼erffaun,  auftehren'  (Ilias  11,  479;  Odyssee  14,  92  u.  s.);  —  altind. 
iarz  iMkt'4i  (aus  d^-M.)  'er  birst,  er  zerreisst',  dor-^-a*  'er  zer- 
reiest'  (transit.),  dr-ti-  'Balg,  Schlauch'. 

I>or:  do^v  'Baunstanun,  Balken'  (Odyssee  6,  167;  5,  162 
Q.  0.),  'Lanzensehaft,  Lanze'  (Ilias  16,  814;  12,  303  u.  0.),  doQßo- 
--doTtif]  'Speerbehälter'  (Odyssee  1,  128;  in  den  Ausgaben  dov^o^i.), 
do^ß-^veKt^g  Cyom  Speer  erreicht'  >»)  'einen  Speerwurf  weit'  (Ilias 
10,  357),  dof/i-JcrijTOff  'mit  dem  Speer  (d.  i.  'im  Kampf')  erwor- 
ben' (Ilias  9,  343 ;  in  den  Ausgaben  davQi-'Xt.),  üo^ßimXvrog  (Ilias 
2,  645  u.  0.)  und  io^ßi-^Xeirog  (lüas  5,  55  u.  0.)  'mit  dem  Speer 
berohmt',  io^ßar-eog  'hohem'  (Odyssee  8,  493;  512);  —  altind. 
dd^r-U"  'Holzstück'.  —  Wohl  zu  dsr  'bersten,  spalten'. 

J>or  'schlafen':  dor-^fre  'schlafen'.  —  Zu  da(f&6v€iv  'schla- 
fen' und  altind.  drä:  dr(t'4i  oder  drä^^ja-ti  'er  schlaft'. 

IHit* 'jammern,  wehklagen'  (?):  PrSsens  o-dv^etai^eT  beklagt' 
(Was  23,  222),  dv^ea&ai  (aus  dv^jea-SiXi)  'jammern,  beklagen' 
(Aesch.  Pers.  582;  Soph.  Oed.  KOn.  1219),  Aorist  o-ÜQ-ii/iievog 
'wehklagend'  (Ilias  24,  48);  o-dv^og  'beklagenswerth'  (Arist. 
Acharn.  1226),  odvqiJLa  'Wehklage'  (Aesch.  Choepb.  508). 

Qhwt  'sieh  freuen':  Aorist  i^iq-^  '^r  freute  sich'  (Dias  3, 
23  u.  0.),  medial  x^garo  'er  freute  sich'  (Ilias  14,  270),  x«^a^- 
-ovTO  'sie  freuten  sich'  (Ilias  16,  600  u.  0.),  Perfect  xe-x^Q^V'^^ 
'erfreut'  (ilias  7,  312),  Perfectfütur  Tte^a^rjakfiev  'erfi^euen'  (Ilias 
15,  98),  ne-^aQ-T^aeTaL  'er  wird  sich  freuen'  (Odyssee  23,  266); 
Präsens  %aiq€t  (aus  %aQ^i)  'er  freut  sich'  (Ilias  21,  347  u.  0.), 
Futur  xai^-creev 'sich  freuen'  (Ilias  20,  363);  x^^i^a 'Freude'  (Ilias 
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14,  325  u.  Q.),  xa^a  'Freude'  (Aescb.  Ghoepb.  233);  %u(fHQ  ("wor- 
über man  sich  freut'  -»)  'Anmuth,  Lieblichkeit',  'Dank',  'GefUlig- 
keit,  Gunst'  (Ilias  14,  183;  4,  95;  5,  211  u.  ö.),  xaQl-f^ig  'an- 
muthig,  lieblich'  (Ilias  8,  204;  16,  798  u.  0«),  a-X««^  'unerfreulich' 
(Odyssee  20,  392),  a-^aQitnog  'unerfreulich'  (Odyssee  8,  236), 
XOft^ea&ai  'willfahren,  schenken'  (Dias  5,  71;  6,  49  u.  ö.)«  Pcrfect 
yie'-xecfiaiikvog  'erwünscht,  erfreulich'  (Ilias  5,  243 ;  20,  298  u.  ö.)« 

—  Hieher  gkrd  'sich  freuen'  (Seile  612);  —  ahind«  Aar:  Mr-jaH 
'er  will  gern,  er  liebt,  er  begehrt';  —  kornfltcr 'er  ermuntert'  (Enn. 
Ann«  409),  har-täri  'ermuntern,  ermuthigen,  antreiben'. 

Gher:  altind.  har:  härHüi  'er  nimmt,  er  bringt  fort';  —  ev- 
-X€f^g  'leicht  m  behandeln,  gutmUtbig,  leichtfertig'  (Soph.  PhiL 
519;  875),  dva-^ef^g  'schwer  zu  behandeln,  schwierig,  wider- 
wärtig' (Aesch.  Ihrom.  802;  Eur.  Ion  398);  x^kf  C^i^  nehmende' 
««)  'Hand'  (Uias  5,  417  u.  ö.)  «-  hir  'die  Hand'  (bei  Lucil),  hcaroy 
-^eiQ-OQ  'hunderlhändig'  (Ilias  1,  402),  x^^-^^^^ 'Waschwasser'  (Od 
1,  136  u.  0.),  x^^vißov  'Waschbecken'  (Uias  24,  304),  x^^t^^^ 
od-ai  'sich  die  Hjinde  waschen'  (Arist  Fried.  960),  Aorist  x^if 
vltpavTo  'sie  wuschen  sich  die  Hände'  (Ilias  1,  449),  v^to^elgios 
'unter  der  Hand  befindlich'  (Odyssee  15,  448),  bti-^ei^eZv  'Hand 
anlegen,  zugreifen'  (Odyssee  24,  386;  395),  x^^^  'Handschuh' 
(Odyssee  24,  130);  —  Mr-^  Cder  Nehmende'  •»)  'Erbe'. 

Ghar:  x^Q-m  'Kampf,  Kampfesmuth'  (Ilias  4,  222;  5,  608 
u.  0.),  IftTtio-x^q^rig  'auf  dem  Wagen  kämpfend'  (Ilias  24,  257; 
Odyssee  11,  259),  pteve-xanpiTig  (Ilias  9,  529  u.  0.)  und  fievk'xafiiog 
(Ilias  14,  376)  'im  Kampf  ausharrend'. 

Gher:  x«?-ag  'Geröll,  Kies'  (Pmd.  Pyth.  6,  13),  x^a^o^ 
'Geröll,  Kies'  (Ilias  21,  319),  x^l^^S  'Kiesel,  Schleuderstein'  (Aesch. 
Sieben  300),  xe^juad-ioy  'Kiesel,  Schleuderstein'  (Ilias  4,  518  u.  ö.). 

Gher:  x^Q^V^  'gering,  schlecht,  nachstehend'  (Dias  1,  80; 
4,  400;  14,  382;  Odyssee  14,  176;  15,  324;  18,  229  »-20,  310), 
ComparatiY  x^Uf^y  (lü^s  14,  377  u.  ö.  aus  x^Q^J^'^)^  x^Hfo-^e^og 
(Dias  15,  513;  20,  436),  x^^f^^  ^^^  ^^  1^^  u-  ^^  ^^^  %^9^^ 
-L<av%  xeQewTBQog  (Ilias  2,  248;  12,  270)  'geringer,  schlechter'; 

—  X^v^S  'dttrftig'  (Eur.  EL  207),  'Tagelöhner'  (bei  Aristoteles), 
X€fr^ig  'Lohnarbeiterinn'  (Ilias  13,  433). 

Gher:  fttr-iütdd  (aus  her-)  -i-  ^eit-I^oiir  (Odyssee  21,  411; 
22,  240)  'Schwalbe'. 

Ghar  'sich  drehen'  (?) :  xo^G  'Reigentanz',  'Tanzplatz'  (Ilias 
3,  393;  394;   18,  590  u.  ö.),  xakkl-xoQog  'mit  schönen  (Tanz-) 
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-Platxen'C?)  (Od.  11,  581),  <v^-x«^$  'mi^  ^ei^B  (Taiu-)-Plltzeii'(?) 
(Dw  %  498  u.  d.),  x^ifo^'^'^v^cog  'im  Tanz  den  Boden  slampfend' 
(Pindar  BruclwUlck),  xoqotr^rvTtlri  'Reigentanz'  (Ilias  24,  261);  — 
TtPit^  'Darmsaite  (Odyaaee  21,  407);  —  har-u-fftx  'Dannbeschauer, 
Opferaehauer',  hm  'Leerdarm%  MZb  (ans  Mr-Ia)  'Darm';  hir^MIA 
^Bhrtegel';  —  wohl  su  altind.  gUtrndti  oder  ^MrMtat  'er  schwankt 
Üb  und  her,  er  wankt,  er  bewegt  sich  hin  and  her'. 

Ohor  'omgeben,  ein8chlie88eD'(?):  xon^og  'eingeschlossener 
Hofraum'  (Dias  11,  774;  24,  640);  —  Aor-f«s  'Garten',  to-har-B  'ein- 
geschlossener Hofraum,  Viehhof,  'Schaur,  Menge',  to*si  'Viehstall'. 

GÄor(?):  %ol4iog  (aus  %6if-tog)  'Schwein'  (Odyssee  14,  73), 
Xoi^eog  'Tom  Schwein'  (Odyssee  14,  81). 

Ohver  'glühen,  warm  sein':  Prilsens  ^if^&r&ai  'sich  wär- 
men' (Odyssee  19,  64),  activ  ^^^-oy  'sie  erwärmten'  (ApolL  Rhod. 
4,  1310),  passiT-aoristischer  Conjonctiv  &€^(o  (aus  ^e^a^?)  'ich 
erwärme  mich'  (Odyssee  17,  23),  Futur  ^€ifaafie¥og  'um  sich  zu 
warmen'  (Odyssee  19,  507);  »iQ-og  ('Warme'  —)  'Sommer'  (Ilias 
21,  151  u.  0.),  &ef-fi6Q  'heiss'  (Dias  7,  426  u.  ö.);  »i^ßeiv  (Ver- 
kürzte  abgeleitete  Verbalform)  'heiss  machen':  d'i^fure  'machet 
heiss'  (Odyssee  8,  426),  »iffiero  'es  wurde  heiss'  (Dias  18,  348 
—  Odyssee  8,  437;  Dias  23,  381);  ^effiaiveiv  'heiss  machen^  (lUas 
14,  7  u.  0.);  —  for-mui  'warm';  fctMmi  (bei  Varro)  und  far-näx 
'Ofen',  fiar^-mu  'Backofen';  fsr-vire  und  (Terkürzt)  /"er-oere  'sieden, 
gtQhen,  wallen'  (kaum  zu  bhar  'brennen');  fer-mmUum  'Gührung, 
Zorn',  'Gofarungsmittel,  Sauerteig';  —  neuhochd.  loarm,  goth.  tninn- 
-jiifi  'wflrmen';  —  altind.  ghar:  gi-ghar^i  oder  ^-luiii-rt 'es  brennt, 
es  leuchtet',  gkar-md-  'Gluth,  Wärme',  ^-fid-  und  ghf^-  'Hitze, 
Gluth,  Sonnenschein'. 

Ghvar  'grOnlich  sein,  gelblich  sein'(?):  mr^e  'grün  sein, 
frisch  sm',  pir-idii  'grün';  —  altind.  har^U-  und  hdr-üa-  'grün- 
lich, gelbBch';  Adr-t-  'gelblich,  grünlich',  'L<me'.  —  Dazu  deut- 
sches ^Hbi. 

&Arar 'sich  krünmien':  altind.  hvar:  kvärati^tr  macht  krumme 
Wege,  er  beugt  sich',  Jbdrnu  (Mehrzahl)  'Bögen,  Bügel';  —  fat- 
mx  'Wölbung,  Bogen\ 

jBAof* 'tragen':  g>i^ei¥  ^lias  1,  578  u.  o.)  und  fer^rt  "^tragen' 
(beide  nur  in  präsentischen  Formen  gebräuchlich);  ovii^q>E(f^6g 
'▼ereinigt,  verbunden'  (Ilias  13,  237),  g>eQBa'<Fctxqg  'Schild  tragend' 
(Hesiod  Schild  13),  g>6if^0Q  'Last,  Ladung'  (Odyssee  8,  163  u.  ö.), 
90^^ 'Lastschitf  (Odyssee  5,  250;  9,  323),  q>iQ-TQOv  'Tragbi^e' 
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(Dias  16,  ^86),  gya^ir^tj  CTtMgmwkxeag*  mm)  'Xikher^;  ip€f^ 
^UitfXC  (Eurqi.  Iph.  AuL  47),  ^iif-fia  'LeUrnfnicht'  (icflcb.  Ag«tt* 
119),  'Feldfnidit^  (Aesch.  SdMitzfl.  690);  i&lo^^fog  'den  Siegea- 
preis  daTonlragend'  (liias  0,  124  u.  4.),  ^^o^q>afos  ^¥imtm  tia^ 
geiftd'  (lUas  12^  314  u.  O-X  iv^o^o^ff  ^bogentnigend'  (Dias  21, 
483),  9^^^^  'Tribut,  Steuer'  (Herod.  1,  6);  ^o^ojg  'Tr%er'  (Dias 
18,  566),  afupi^o(fdg  'sweihenkMg«  Qeßlm,  Urne'  (Uias  22,  9ft; 
170  H.  0.),  ifo^iev  '11999^  (Iliaa  4,  144  u.  <tt.),  araj^oni^-^ofi^o^ 
'Anrcli  dk  TodeagMtinBeti  lierbmgefilvt"  (Iltta  S,  627),  ayvY^ae'* 
^eiif  'sieh  gegeiiflberttdliiD,  uch  verglekhan'  (liias  6, 101;  21, 194; 
367;  411;  488),  Fkfo^a^l^up  'gteichstabeB,  gWch  ^eis'  (Bias  9, 
390);  —  aqvili'fer  'AdlerMger',  Mo^sr  'licht  hringend,  Moigm* 
Stern',  firäoß  'Amehthar',  fer^^nbm  'TraggsrOst',  'Tracfal  Speisen', 
ftr-tAn  'frachtbar,  ergiebig';  -^  goCh.  i6acr-m  'tiaigen',  neihochd. 
St-härm^  —  altind.  Mar:  hi-ihmr^i^  ihdr^Mii  4>der  aach  ihär-U 
(RV.  1,  178,  6)  'er  UÄgt'. 

Bheri  Conparatir  ^^^-sre^o^  'YorKttgUcber,  besser,  stärker' 
(Hias  1,  169  u.  0.),  Superlativ  ^^in^tetcg  (Dias  6,  123  u.  ü.)  uid 
g>i^4cTog  (IKas  1,  581  u.  tt.)  'der  vorsftgliebBte,  der  beste'.  ***-  Ob 
2U  bher  'tragen'  ? 

JSAiM*:  fa^fiomv  'Heüniittel,  Zanberanittd'  (Bias  4,  191; 
11,  741  a.  5.),  ^€oh)^q>oi}fuabOQ  'reich  an  Heil-  ^oder  ZaobenniUejln' 
(Dias  16,  28;  Odyssee  10,  276X  ^affiaoaeof  'httrt^'  (Odyssee  9, 
393  TM  der  Alt). 

Bher  'sehlagen':  fmy-tre  'schlagen,  treffen',  'schlachten';  — 
nuttelhoehd.  4cr^  'schlagen'. 

Bher:  (p^  'Untfaier,  Unhold'  (liias  1,  268  und  2,  743);  -*- 
ob  zu  neuhochd.  Bär^  althochd.  birol 

BhüTy  bhar  'bohren,  durchbohren':  far-^diris 'bohren,  durch- 
bohren', fard'-mm  ('gdMxhrles'  «««>)'Loch';  —  neohoehd,  bdiren;  -^ 
^o^^  'Spalt,  Schltmd'  (bei  Lykophr.),  ^pif-vy^  'Sddund,  Kehle^ 
(Odyssee  9,  373;  19,  480),  f^a^o^l  'Schlucht,  Abgrund'  (Eur.  Ti^o. 
448),  'klüftereiehes  Gebirg'  (Aesch.  Prom.  15,  142);  /pi^os  'das 
Anfireissen,  das  PflUgen'  (bei  Hesych),  ^f^-C'-Qg  'abgerissenes  Stock, 
Theil'  (in  der  AnthoL). 

Bhar:  g>6f-ni/yi  'jSaiieninstrumenti  Zi^er'  (Uiae  1, 603  u.  0.), 
^OQ^ltßt»  'auf  der  Zither  spielen'  (Ilias  18,  606  11.  0.). 

JSfcor'bespritaen'  (7);  f  o^<-^€Co  'es  wurde  bespritzt,  ios  Tnirde 
besudelt'  (Odyssee  22,  21);  ipo^aceiv  'bespritaen':  Aorist  tpo(iv§ig 
'bespritzend'  (Od.  1 8, 336). — Vielleicht  zom  folgenden  Mtir  'benetzen'. 
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Bhmr  'benetzen,  beendefai',  'verrnttcfaen,  kneten':  Imperfeot 
if-9M;^oy  'ne  beneteten'  (Ili^  24«  163),  Aoriei  (ConjnncÜT)  (fvf^Ci$ 
'idi  benelae*  (Odyieee  18,  21),  paesW  i^^^^  *es  wurde  besi^ 
ddt'  (Aeecb.  Agam.  732),  Perfect  Tte-^fVf-fiivog  'besudelt^  (OdytBee 
9,  397  a.  ö.);  ^^v  'besudeln'  (Acsch.  Sieben  48X  'Tenniseben, 
kn^en'  (Thuk.  3,  49).  —  VieDeidit  2ura  folgenden  Mur  'sich  un* 
nihig  bewegen'. 

JShwr  'sieb  unmUg  bewegen':  furzen  'wOlben,  toben',  fur-ia 
'Wntb,  Ruerei',  fut*mr  'Wutb';  —  redoj^drie  Form  ftof^q^eir 
'heftig  wogen,  unruhig  sein'  (Ilias  14, 16;  31,  6M  u.  ö.);  —  allind. 
bharanjäti  'er  znekt,  er  ist  unruhig,  er  ist  rührig%  'er  versetst  in 
unruhige  Bew^iing',  Mitr:  MtifwIM  'er  bewegt  sieh  «nnthig,  er 
sappelt,  er  zuekt\  ^^  Ob  dazu  stof'^fpv^^og  'sich  unruhig  bewe* 
gend'  (Blas  1,  482  ^  Odyssee  2,  428;  Ilias  21,  326  Ten  Wogen), 
'dunkel'  (lUas  8,  221  u.  s.  von  Gewändern ;  Ilias  5,  83  u.  0.  vom 
Tode),  aXi'^ofipvfog  'dunkel  wie  das  ]ieer'(?)  (Odyssee  6,  53; 
306;  13,  108)  und  /wimtim  'dunkel,  schwarz'? 

Bh&r,  bhOrC!):  gm^  'Dieb'  (Herod.  2, 174),  ^w^f-iog  'ge- 
stohlen' (bei  Späteren);  -^  fir  'Dieb',  /Wr-Mn  'Diebstahl',  fkr-tim 
'▼erstohlen,  insgeheim',  fitröri  'stehlen'.  -^  MogUeher  Weise  zu- 
sammenhangend mit  altind.  enr:  comrdk'jtiti  'er  stiehlt',  eawrd*  und 
eäwir  'Didu'. 

<D^e^  'zu  Grunde  geben^:  Pmrfect  de-^^^^^o^ 'du  bist  zu 
Grunde  gegangen,  du  bist  verloren'  (Ilias  15,  128),  medial  t-if&aQ' 
-^ai  'es  ist  zu  Grunde  gegangen'  (Soph.  El.  765) ;  Futur  iio'^^i^ 
Hf€i  'er  wird  zerstören'  (Ilias  13,  625X  Aorist  q>&€ifai  'vernichten' 
(Aesch.  Pers.  244),  passivisch  i^tpd'a^tj  'es  ging  zu  Grunde'  (Tbuk. 
713);  Präsens  g>»€l^0&e  'gebt  zu  Grunde'  (IKas  21,  128),  activ 
g>d'£lifavai  'sie  richten  zu  Grunde'  (Odyssee  17, 246);  '9vfiO''q>&6Qüg 
'Leben  vernichtend,  berzkränkend'  (Ilias  6,  169;  Odyssee  19,  323 
u.  0.),  <p&OQ^a  'Verderben,  Untergang'  (Herod.  7,  18);  —  q>^Bl^ 
'Laus'  (*»  'die  schädigende'?). 

Dhwr,  dher  'haken':  altind.  dUr^uH  'er  hält,  er  stQUt,  er 
erhäh',  passivisch  dhri^jdrtM  'er  ist  fest  (eigentlich  'wird  gehalten'),- 
er  verbleibt,  er  besteht',  dhar-^na-  'Grundlage,  StüUe',  'Behält* 
niss',  ikärAä'  'Bdiälter';  —  a^s^g  ('nicht  im  Gedächtniss  ge- 
halten' w)  'nicht  beachtet'  {avorftov  bd  Hesycb),  a^e^l^ta  'ich 
achte  gering,  ich  verschmähe'  (Odyssee  8,  212;  23,  174),  a^^e^en 
'ich  achtete  gering'  (Ilias  1,  261);  —  ^cJ^i^^  CB«i>^ter'  «-)  'Brust- 
harnisch, Panzer'  (Ilias  2,  544  u.  0.),  zahceo^oi^  'mit  ehernem 

44* 
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Panzer'  (Dias  4,  448  »-  8,  62),  Uva^-^q^t  'mit  leinenem  Panzer* 
(Dias  %  529 ;  830),  aifoXo'&iiiffjS  'mft  beweglichem  Panzer'  (Dias 

4,  489;  16,  173),  &wfrixfi;ijg  'bepanzert'  (Dias  12,  317  u.  ö.),  »c^ 
HTjuaeiv  'mit  dem  Panzer  ausrüsten,  rüsten'  (Ilias  2,  11  u.  0.);  — 
fit-mm  'fest,  standhaft';  altind.  Ani-od-  'feststehend,  beständig';  — 
/brma 'Gestalt',  altind.  dkor-t-miiii- 'Form,  Gestalt'.  —  Hieher  auch 
dkr^  'halten'  (Seite  617). 

DhOT  'springen':  Aorist  ^-^o^e  'er  sprang'  (Ilias  15,  573 
u.  ö.),  Futur  vTteQ-^oQiovtai  'sie  werden  hinüberspringen'  (Ilias 

8,  179);  hieher  Ärö  'springen'  (Seite  617)  mit  Prflsens  S'Qciinceiv 
'springen';  Particip  S'^tmav  'befruchtend'  (Aesch.  Eum.  660); 
'SvQ-'W^C'&ai  'sich  begatten'  (Herod.  3,  109  Conjunctiy  'd^oQ-yviov- 
rat  'sie  begatten  sich');  'springen'  (vom  Samen),  'bespringen'  (bei 
Spateren);  ^o^a 'männlicher  Same'  (Herod.  3,  101),  ^o^g 'männ- 
licher Same'  (Herod.  2,  93) ;  ^oqUnLBü&ai,  'Samen  in  sich  aufneh- 
men' (bei  Antonin  Liberalis).  —  Möglicher  Weise  zu  altind.  fßMri 
gi-ghar-ti  oder  auch  ghär-^ai^ev  besprengt,  er  beträufelt',  (mit  Präfix 
ä'"  'nach')  'er  schleudert,  er  schnellt^. 

JDhar  'Getöse  machen':  reduplicirte  Form  rov-S-OQ-v^eiv 
'murmeln,  murren,  brummen'  (Arist  Acham.  683);  —  &6Q^ßog 
'Lärm  versammelter  Menschen'  (Pind.  Ol.  10,  72),  &0Qvßelv  'lärmen, 
in  Unordnung  bringen'  (Arist.  Wespen  622 ;  Thuk.  3,  78  u.  ö.).  — 
Hiertier  auch  dhrS  'tönen'  (Seite  616). 

JDher,  dhSrCt):  ^>  'wildes  Thier'  (Ilias  10,  184  u.  ö.), 
»ri^lov  'wildes  Thier'  (Odyssee  10,  171;  180),  ^^  'Jagd'  (lUas 

5,  49  u.  ö.),  ^Qav  'jagen,  erjagen'  (Aesch.  Agam.  1194),  ^^tco^ 
(Dias  9,  544)  und  ^tiQfjnjQ  (Ilias  11,  292  u.  ö.)  'Jäger',  »riqeveiv 
'jagen'  (Odyssee  19,  465),  ^fevvrjg  'dem  Jagen  ergeben'  (Ilias  11, 
325;  12,  41);  —  fer-us  'wild',  fera  'wUdes  Thier'. 

Dhvari  Mf^  'Thür',  'Zugang,  Eingang'  (Dias  2,  788  u.  ö.), 
^ifcf^e  'zur  Thür  hinaus',  'hinaus'  (Ilias  18,  29;  5,  694  u.  ö.), 
-^ftj^i,  'draussen'  (Odyssee  14,  352),  ^qir^i  'draussen'  (Odyssee 

9,  238;  22,  220),  &üqa-to^g  'Thürhttter^  (Dias  22,  69),  oqao- 
-dv^  'Hinterthür'(?)  (Odyssee  22,  126;  132;  333),  avtlSv^v 
'der  Thür  gegenüberliegender  Platz'  (Odyssee  16, 159),  Ttfo^^^ov 
'Hofthür,  Hausthür'  (Dias  15, 124  u.  ö.),  ^Tre^-^^ioy 'Oberschwelle' 
(Odyssee  7,  90),  ^q-^^qo  (Mehrzahl)  'Thür'  (Ilias  2,  415  u.  ö.), 
^(^eog  'Thürstein'  (Od.  9,  240  u.  ö.);  —  for-i$  'Thür,  Eingang'; 
farä9  'hinaus',  fmii  'draussen';  fwMim  'Vorraum,  Vorhof'  (Zwölf- 
tafeln), 'Marktplatz,  Markt';  —  goth.  daur  'Thor,  lliür',  dawrd-nM 
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(MehnaU)  'Thor,  Thflr';  —  ahind.  iodlnh  (aus  dkvdrthl)  oder 
dcir-  'Tbar,  Eingang',  <Mr-4»  (Hehrzahl)  'ThUr'  (RV.). 

SoTj  sor  'bttfen,  eflen':  altind.  mr:  ii^iaMi  oder  idr-oH  'er 
lauft,  er  eih\  'er  flieaBt",  mt-«-  'Fluas',  Mdr-ma-  'das  FUessen'  (RV. 
1,  80,  5);  —  of-fiq  'heftiger  Andrang,  Anlauf,  Angriif  (Dias  4, 
466;  9,  355  u.  O.X  i^p-oQfi^  'Zugang,  Zuweg'  (Odyssee  12,  130), 
offiäü'^ai  'sich  schnell  bewegen,  losstürzen'  (Ilias  5,  855;  10,  359 
u.  ö.),  offMcy  'in  Bewegung  setzen,  antreiben'  (Dias  6,  338  u.  ö.), 
'sich  in  schnelle  Bewegung  setzen'  (Dias  13,  64  u.  0.)^  oQfiifjfia 
'Gemttthsbewegung'  (Dias  2,  356;  590),  oQfialveiv  '(im  Geiste)  be- 
wegen' (Dias  1,  193  n.  0.),  'nachdenken'  (Dias  14,  20  u.  ö.);  — 
'&^!n;g  (RachegOttinn)  (Ilias  9,  454  u.  s.)  mm  altind.  <iir-at|^-  'eilig, 
behend',  (mythischer  Name,  ursprOnglich  'die  stürmische  Wetter* 
wölke'  bezeichnend);  —  'Efficiag  (Dias  14,  491  u.  0.)  und  'Effiiig 
(Odyssee  5,  54;  8,  334;  24,  1)  (mythischer  Name)  —  SdrawM^/d^ 
'Sohn  der  Sarämä-   (Name  der  Httndinn  Indras'  oder  der  (iotter). 

Ser  'TerscUiessen,  verwahren' (?):  aer-a  'Ri^el,  Querriegel', 
ob-aeräre  'verriegeln',  ra-aenfrv  'aufschliessen,  Offnen';  —  l^-i;- 
-Ti;€cy  'zurückhalten',  'bezähmen,  bandigen'  (Dias  1,  192;  2,  75 
u.  0.),  medial  iqrfsveo^ai  'zurQckhalten'  (lUas  15,  723);  —  l^-t^-, 
j^ti-u-:  l^i^o  'er  bewahrte,  er  beschützte'  (Dias  6,  403),  ^^i>- 
-a^oe  (Odyssee  9,  194  u.  5.)  und  BX^a^ai  (Odyssee  3,  268  u.  0.) 
'bewahren,  beschützen',  ei^ctrai  'sie  bewahren,  sie  hüten'  (Ilias 
1,  239  u.  0.),  Aorist  elfvaaro  (Ilias  4,  186  u.  5.)  und  i^aaono 
(lUas  2,  859  u.  0.)  'er  bewahrte,  er  schützte,  er  wehrte  ab',  Futur 
l^caerai  'er  wird  bewahren'  (Ilias  10,  44),  eifiüaavrai  'sie 
schützen,  sie  schirmen'  (Ilias  18,  276);  M^fia  'Schutz,  Schirm' 
(Ilias  4,  137),  —  $enMlre  'bewahren,  erretten',  'hüten,  beobach« 
ten';  urtms  'Sclave'  (eigentlich  'der  Bewahrte,  der  Gefangene'?); 

—  idv-TLeiv  'zurückhalten,  hemmen,  abwehren'  (Dias  8,  206  u.  0.), 
Aorist  ^(fVKcate  'er  hielt  zurück'  (Ilias  5,  321  u.  ö.);  i^ave  'er 
hielt  zurück'  (Odyssee  10,  429),  xar-e^vKove  'halte  zurück'  (Dias 
24,  218);  ii/üxavoioai  'sie  halten  zurüdi'  (Odyssee  1,  199).  — 
Hieher  tru  'bewahren,  retten'  (Seite  666). 

Ser  'gerinnen'(?):  offog  'Molken'  (Odyssee  9,  222;  17,  225); 

—  a/er^um  'Molken'. 

8ar  'klaffen'(?):  Perfect  ai-cij^e  'er  klafft,  er  steht  von  ein- 
ander' (bei  Hippokr.),  ae-atif^wg  'die  Zahne  fletschend,  grinsend' 
(Arist  Friede  620;  Wespen  901),  weibliche  Form  ae-ao^to 'grin- 
send' (Hesiod.  SchUd  268);  aa^f-fia  'Schlund'  (bei  Späteren). 
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/Star  ^fegen,  kehren,  reinigen':  Aorist  ai)^-a$  'kehrend,  weg- 
fegend' (Sopfa.  Ant  409) ,  PrSeene  6tclf9iv  (ane  0a^juv)  ^feg«»^ 
reinigen'  (Eur.  Ion  115);  M^^a  'Kdiricht'  (bei  Heejrch),  fja(f6v 
'Besen',  'Kehricht^  (bei  Spateren),  oä^foiv  'fegen,  kehren,  slnbem' 
Oei  Spateren);  —  itio^og  'Haufen'  (Heüod  Werke  778). 

SOT  'hacken':  Mr-enlum  oder  mr-€Mim  'Jathaoke,  Garten* 
baeke',  «Ir-i^e  (jorr-lre)  'behacken,  jäten'.  —  Vielleicht  zum  vorigen« 

Sety  sar:  altind.  mfr^-  'Festigkeit,  Härte',  'Starke,  Kraft'; 
—  ^fio-g  ('mit  Kraft  versehen^  «■)  'kraftiger  Mann,  Held'  (Utas  1, 
102  u.  ö.). 

Ser  'leuchten,  glQhen'(7):  o'e^*eo(? 'heias,  brennend'  (von  Ge- 
stirnen, die  auf  die  Sommerhitze  Befug  haben,  wie  Heäod  Werke 
417:  ocm}^ 'Hundsstern';  Aesch.  Agam.  967:  xvpog  'dee  Hundes'), 
ifei^iva  (Mehrzahl)  'Sommerkleider'  (bei  ^ateren);  --*•  Mr*AiMi 
'heiter,  hell';  sir-meere  'trocken  werden'  (Lticrez  1,  806)^  ^  Wohl 
aus  foar  und  zu  altind.  mmr:  svitHUi  'es  lenchtet,  es  seheint',  sär4a' 
(aus  sotfr^-)  'hell,  licht'  (RV.). 

Sur  'schleppen,  schleifen,  fortreisten':  Aorist  naq-i-^f^ag 
'du  zogest  herbei'  (Aesch.  Prom.  1065);  Perfeot  tti^ifvf-^ai  'es  ist 
geschleift'  (bei  Spateren);  Präsens:  ^a^o-eru^-eH'  (aus  -^Q-jiav) 
'im  Vorbeigehen  abreissend^  (Arist  Ritter  527);  aiff-fia  'Sdblepp* 
kleid',  'Abfall,  Kdbricht'  (bei  Spateren).  . 

iSasr 'tönen':  avf-iY%Cikt  Ukiende'  —) 'Hirtenflöte'  (Dias  10, 
13;  18,  526),  'Speerbehalter'  (Dias  19,  387);  —  ofr-aur-ditt  'miss- 
tonend',  'abgeschmackt,  unvernünftig';  redupUcirte  Form  su-nir-nis 
'zischelnd,  flüsternd',  su-mmu  'das  Zischeln,  Geflüster'.  —  Viel- 
leicht hieher  auch  TLoh^'Ovq^g  'lärmendes  Getammel'  (Rias  12, 
147  und  13,  472).  —  Zu  soer  'tönen'  (Seite  698). 

/S%ar  'springen,  httpfen':  Präsens  CMtUf-matv  (aus  anif-Jm^ 
aiy,  Coiuunetiy)  'sie  springai'  (Odyssee  10,  412) ;  ma^-S^s  '^ 
Springen,  das  Hüpfen'  (ApoU.  Rhod.  3,  1259),  nohlMf%a^-^fMg 
'viel  springend,  behend'  (Rias  2,  814  von  der  Aoiazone  Myrine), 
hi-maQ^fi^g  'gut  springend'  (Rias  13,  31);  OKtif^ap  'hüpfen,  sprin^ 
gen'  (Rias  20,  226  und  228);  —  tcur-ra  'Poesenreiseer'. 

Skar:  teor^tum  ('abgeaogenes'  ?  — )  'Pell',  'Hure'. 

8par  'zucken':  Präsens  a-aTtalQ-iov  'zappebd'  (Rias  12, 203), 
ijofteife  'er  sperrte  sich,  er  widerstrebte,  er  weigerte  sich'  (Herod. 
8,  5);  aTialfuv  'zucken,  zappeln'  (Ap.  Rhod.  4,  872);  *^  spar-- 
-fiers  'absondern,  entfernen',  'verschmähen,  verachten';  0-$per^n4ri 
'verschmähen,  verwerfen';  —  neubochd«  qMrrsH 'auseinander  spannen, 
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verhindeni^  —  allÖHi.  tj^mr:  tpkurdti  'er  zuckt,  er  zittert',  'er 
aekielh^  (tndtoith),  öpm^-^hwrati  'er  schneDt  w^,  entzieht  steh 
«choeU^Y  än^afMMpkifr*  'nicht  wegscfanellend«  sich  nicht  itritoibend\ 
—  Hieher  Mch  9fri  'verscbmSfhen'  (Seite  619). 

Spar:  anof*^  ^^^^^^i  kargUch,  eiaseln'  (Aeedi.  Agam«  556); 
Cfta-^g  (wohl  9m  ««r«^-i^)  Venig,  kfirghch^  dODn%  nur  in  einigen 
(meiei  bei  SpMeren  Tofkommenden)  ZusamsiensetBungen  rnftretendt 
wie  cnmpo-^äfii  'Mangel  an  Getndck'  (Xen.  HeU.  4,  8y  7);  afta- 
-^ig  (woU  ans  am^-ng)  'Seltenheit,  Wenigkeit^  Mangel'  (Soph. 
Kdn.  Oed.  1461)9  a^tm^l-^r  'wenig  aeui,  mangeln'  (Find«  Nem. 

6,  35),  'wenig  haben,  Mangel  leiden'  (Aesch.  Choeph.  717) ;  -^  ptir^ 
-vui  (aus  tpar-)  'klein,  wenig,  gering',  par^wm  'zu  wenig',  'nicbt 
sehr,  nicht  recht',  jmthws  'kflrgKcfa,  wenig,  gering',  'sparsaal^  nicht 
Tetfnehwenderiech,  sich  einschiänkend';  -*-  neidiechd.  qMfHnif  ait^- 
hoehd*  tpar-^  und  ^fmr^€m;  sp«r  'sparsam«  knapp'. 

Sper  'ausstreoen,  säen':  Aorist  S^ayrai^e 'er  streute'  (Herod. 

7,  107),  passiT  i-amaf-^  'er  wonle  gesengt'  (eigentlich  'gesSet') 
(Sopk  Kon.  Oed.  1498),  FuUir  aneQ^di  'ich  werde  besien'  (Bur.  El. 
79U  Perfect  t^üTtaif^iu  'es  ist  gesOet'  (Eur.  Ras.  Her.  1098),  Prtbens 
0ft€iQovoiv  (aus  üftiifiüvoiv)  'sie  sften'  (Hes.  Schild  399);  ct^fgaf^ 
-Tog  'unbesftet'  (Odyssee  9,  109;  123),  TtoXv-Ofte^g  'vielgesaiet, 
zahlreich'  (Dias  2,  804;  Odyssee  11,  365),  (r^^-|0(a 'Sameo'  (Odys- 
see 5,  490),  a^OTtegfiog  'ohne  Samen,  ohne  Nachkommen'  (lÜas 
20,  303),  anro^'Saat'  (Enr.  Andr.  637),  'Zeugung,  Geburt'  (Aesch. 
Prem.  871),  'Erzeugtes,  Kind'  (Soph.  Trach.  316),  irrei^g  'dan 
Säen'  (Herod.  8,  109),  'Samen'  (ApolL  Rhod.  3,  413). 

Sper^  9par^  spw  'drehen':  ona^ov  ('Gedrehetea'  ««) 
'Tau,  Sea'  (Uias  2,  135),  üTtaQ-rri  'Seil,  Schnur'  (Arist.  Vögel  815); 
-^  öftOQa  (aus  anif^ia)  'Windung'  (Eur.  Med«  481;  Ion  1164), 
'Seil,  Tan'  (bei  Hippokr.);  enBiifov  ('Gewickeltes'  7),  'Tuch,  Laken, 
Gewand,  Segel'  (Odyssee  2,  102—19,  147;  4,  245;  6,  179;  5, 
318;  6,  269);  —  0q>alfa  (aus  OipotQ-ia)  'Ball'  (Odyssee  6,  100 
u.  ö.),  aftuffida  'wie  ein  Ball'  C  rollend'  Uias  13,  204);  —  anvu^ig 
(bei  Hippokr.)  «»  att  aqnjf-Ag  (Arist.  Friede  790)  und  aftvQ^a&og 
Qm  Hippokr.)  'Mistkttgekben';  —  ojtvf-lg  (Arist.  Friede  1005)^ 
9pm'^4a  'runder  geflochtener  Korb'. 

9tWf  ster  'ausbreiten,  ausstreuen':  Aorist  are^i^aai  'aus- 
breiten' (Ilias  9,  621  u.  0.)«  Futur  TtaQa-cvoQti  'ich  werde  hin- 
strecken' (Arist.  Ritter  481);  Präsens  xa-cvo^iniaa  (aus  xcrT-a-av.) 
'ausbreitend'  (Odyssee  17,  32),  oro^^^n^rac  'es  wird  ausgebreitet' 
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(erst  bei  einem  spttten  Scholiasten);  —  iter^^ntn  hinbretten,  hin- 
strecken'; —  nenhochd.  streuen;  —^  altind.  ttwrz  ihMiäu-ti  oder 
str-^-ii  'er  streuet,  streuet  hin,  er  wirft  nieder';  —  ati^vov  ('das 
Ausgebreitete'  — )  'Brust'  (Dias  2,  479  u.  0.) ;  —  Mtar-ea  'gefloch- 
tene Decke,  Matte'.  —  Hieher  $trd  und  strä  'ausbreiten'  (Seite  621). 

Ster  'berauben':  Aorist  avef^i-aai  'berauben'  ((Myssee  13, 
262),  passiv  ateQ-eig  'beraubt'  (Eur.  Alk.  622),  Prftsens  üri^f-ea^at 
'beraubt  sein,  entbdiren'  (Aesch.  Pers.  371),  aTta-areq^lüMt  'er 
beraubt'  (Soph.  Oed.  KoL  376);  abgdeitete  Formen:  anso^tnefeig 
'du  beraubst'  (Arist.  Wespen  509)^  areqi^-aeig  'du  wirst  berauben' 
(Soph.  Ant  574),  aT«^i^£/s 'beraubt'  (Aesch.  Pers.  579);  —  gotb. 
BtilHin^  neuhochd.  sfcMsn« 

Ster  'niesen':  sler-fificre 'niesen',  sfem^HiiaiAim 'das  Niesen', 
Niesmittel'.  —  Vielleicht  zusammenhflngend  mit  ptor 'niesen'  (S.  683)* 

Ster  'scheu  machen,  erschrecken':  coit-MrHWtre 'scheu  machen, 
aufschrecken,  in  Bestürzung  versetzen'.  *-  Vielleicht  zusammen- 
hängend mit  piur  'bestürzt  werden'  (Seite  683). 

Ster:  a^fnrjQ  'Stern'  (Ilias  4,  75;  5,  5  u.  ö.),  ainego-feig 
'gestirnt'  (Ihas  4,  44  u.  6.\  aar^ov  'Gestirn,  Stern'  (Ilias  8,  555); 
—  iieUa  (aus  «(«r-te,  ster-^ula) 'Sttm;  — goth.  slutir-iitf,  neuhochd. 
StetHm 

Star^  etor(l)i  stur-nns  'Staar';  —  neuhochd.  Aoor,  mittel- 
hochd.  J^or. 

Smer^  snHxr^  smor  (oder  griechisch-lateinisch  wohl  schon 
meTy  nuMTy  fnarl)  'gedenken,  sich  erinnern':  altind.  tmar:  srndr- 
'Oii  'er  erinnert  sich,  er  gedenkt',  imar-dr  'Erinnerung,  Liebe';  — 
/lo^-Ti;^-  'Zeuge'  (Hymn.  Herrn.  372)  e«  altind.  jmor-^ar-  'der  sich 
erinnert',  fiaq-i^vqoq  'Zeuge'  (Ilias  1,  338  u.  0.),  I^t-^ua^rv^^ 
'Zeuge'  (Uias  7,  76;  Odyssee  1,  273;  Bekker  und  Nauck  drucken 
Ircl  getrennt),  fiaQ^v^tri  'Zeugniss'  (Odyssee  11,  325),  fux^ri^ 
-ea&ai  'als  Zeugen  anrufen'  (Soph.  Oed.  Kol.  813);  —  fti^ifiva 
'Sorge,  Kummer'  (Hesiod  Werke  178),  fji^fifi^äv  'sorgen,  Sorge 
haben'  (Soph.  Kon.  Oed.  1124);  —  reduplicirte  Büdungen:  fiif- 
"fie^og  'sorgenvoll,  mühevoll'  (Ilias  8, 453  u.  0.);  fiiQ^fitjf'-a  'Sorge, 
Kummer'  (Hesiod  Theog.  55),  fie^firjQ'l^eiv  'unruhig  erwAgen,  zwei- 
felhaft sein,  zögern',  'ersinnen,  ausidenken'  (Dias  1,  189;  2,  3;  Od. 
1,  427  u.  0.),  —  me^mor  'eingedenk',  «lem^-ta  'Gedftchtniss,  An- 
denken', mmncr-äre  'erwilhnen,  erzählen';  —  goth.  maiur-nan  'sor- 
gen,  besorgt  sein',  mSr-jan  'verkündigen'. 

Smer  'zu  Theil  erhalten':  Perfect  ^-/u/uo^e  (aus  ^^OfiOfe)  'er 
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bat  lu  Theil  erhalten,  er  ist  tbeilhaft'  (Uias  1,  278;  15,  189;  Od. 
5, 335;  11,  338),  passi?  ei-fiafto  (aus  £-a/u.)  ^es  war  verhängt,  es  war 
durchs  Schicksal  bestimmt'  (Dias  21, 281  ^  Od.  5,  312 ;  24,  34),  Prä- 
sens fisl^o  (aus  fii^Bo)  'eriialte  zu  Theil'  (Dias  9, 616) ;  —  merSri 
oder  mer^ire  'sich  voilienen,  erwerben',  'verdienen,  sich  verdient 
machen',  mer-^wn  'Verdienst';  —  fiolifa  (aus/uo^ea)  'Theil,  Antheil', 
'das  Gebührende',  'Loos,  Schicksal'  (IL  10,  253;  9,  318;  19,  256; 
7,  52  u.  0.),'  füoi^'yevijg  'zum  Glück  geboren'  (Ilias  3,  182),  d$c^ 
-^Oifäa&ai  'in  ^cke  zertheilen'  (Odyssee  14,  434),  fio^og  'zu- 
getheütes  Loos,  Geschick'  (Ilias  6,  357  u.  ö.),  aivo-fwqog  'eines 
schrecklichen  Looses  theähaft,  unglQcklich'  (Dias  22,  481  u.  0.),  dva- 
-fiofog  'unglflcklich'  (Dias  22,  60  u.  0.),  Flco-fjioQog  'gleiches  Loos 
habend'  (Dias  15,  209),  toxv-fjto^og  'sdineUen  Geschickes,  Arüh  ster- 
bend' (Dias  1,417  u.  0.)«  ytapt-fio^og  (aus  xara-fi.)  'bOsen  Geschickes, 
sdir  unglücklich'  (Odyssee  2,  351  u.  0.)t  ^fi-^OQog  'theilhaft'  (Odys- 
see 8,  480),  a-fifiofog  'untheilhaft'  (Dias  18,  489  —  Odyssee  5, 
275),  'unglücklich'  (Dias  6,  408;  24,  773),  afifio(}lri  'Nichttheil- 
haben,  Nichterlangung'  (Odyssee  20,  76),  dva-afi-fio^g  'sehr  un- 
glücklich' (Dias  19,  315  u.  0.);  —  fii^og  'Theil,  Antheil,  Loos, 
Reihe'  (Aesch.  Agam.  291),  iieqlXßiv  'theilen,  vertheilen'  (Xen. 
Anab.  5,  1,  9). 

Smer  'anbinden' (?):  CfiTJ^iv^og  (bei  Plato)  «a  ptfi^ivd-og 
(Dias  23,  854;  857;  866;  867;  869)  'Faden,  Schnur';  --  fii^fug 
'Band,  Schnur  (Odyssee  10,  23). 

Sver  'an  einander  reihen,  veri^nflpfen':  Perfect  ße-ßeg-fiivog 
'gereifaet,  zusammengeknüpft'  (Odyssee  18,  296),  ßi-ße^^o  'es  war 
zusammengeknüpft'  (Odyssee  15,  460);  Aorist  av^el^ag  'aufreihend' 
(Herod.  3,  118),  Präsens  ei-^^eiv  (aus  i^Jsiv)  'knüpfen,  winden' 
(Pind.  Nem.  7,  77  von  Kränzen);  —  fernere  'an  einander  reihen, 
zusammenknüpfen',  öfter  auch  vom  Gespräch,  wie  Vergil  Aen.  6, 
160:  vtariö  sermöne  ur&HitU  'sie  reihten  in  mannigfachem  Gespräch 
an  einander',  di'serere  ('abknüpfen'  «=) 'verlassen',  ex-serere  'her- 
ausnehmen, hervorstrecken',  dit-serere  'aus  einander  setzen,  ausführ- 
lich besprechen',  ser-ftmi  oder  Mr-/a 'Blumengewinde',  prae-ur-tim 
('voranftigend'  «=)  'zumal,  besonders';  —  ßig-fiona  'Ohrgehänge' 
(Dias  14,  182;  Odyssee  18,  297),  el^fiog  'Verknüpfung,  Reihe' 
(bei  Phitarch),  o^fiog  'Halsschnnr,  Halskette'  (Dias  18,  401 ;  Odys- 
see 15,  460;  18,  295),  b^pia^og  'Reihe,  Schwann'  (Odyssee  24, 
8);  —  «r-iÄ  'Reihe,  Kette',  ur-mö  'Gespräch,  Unterredung';  — 
altnord.  sv&r-vi  'Hals*  oder  Armkette  (aus  Glaskügelchen)',  neu- 
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hochd.  Schoar-m  und  möglicher  Weise  goth.  mmr-^an,  neuhockd« 

Sver  Honen':  ahind.  iüat:  iüdr-Hiii  'er  tMt,  er  erMhAUl\  'er 
Üs»t  erachaUen,  er  besingt',  ioär-a-  oder  Mwr-^-'SehaU^  Ton,  Stimnie'; 
—  a€$^v  ('die  singende'  ?  «■)  'Sirene'  (Odyssee  12,  89  u.  4ft.)*  -^ 
Hieher  auch  Air  'tönen'  (Seite  694). 

8vor:  vf-cc^  (aus  oFoQ^a^  ««  wr-ex  'l^itzmaos'.  -*•  Viel- 
leicht zu  90€r  'tonen'. 

Iferi  a^rrjf  'Mann'  (Genetiy  aih>d'^f6g  'des  Mannes'  Dias  3, 
62  n.  0.,  avifog  Ilias  3^  61  u.  0.)y  avdfo^'Kfifirog  'tou  Minnern 
gemacht'  (Utas  11,  371),  avdQo-waalti  'Mannennord,  Mord'  (Dias 
5,  909;  23,  86  u.  O.)«  avSqa-ifayog  'menschenfressend'  (Odyssee 
10,  200),  avdqo'-ipovog  'mannermordend'  (Dias  1^  242  u.  h.\  mif^ 
-ayfioy  'einem  Mann  Creraubtes,  KriegriN»iite'  (Ilias  14,  599),  apd(f^ 
'ox^g  'for  einen  Mann  eine  Last  hüdend,  sehr  schwer'  (Odyssee 
10,  121),  avdfo^ftod^  'Sclove'  (eigentlich  'durdi  räien  Ifaum  ge<* 
fesseh'?)  (Ilias  7,  475),  av^Q^nog  CMannes  Antfita  habend'  »«) 
'Mensdi'  (Ilias  1,  548  u.  0.)^  awÖQOfABog  'vom  Menschen'  oder 'aus 
Menschen  bestehend'  (Ilias  11,  538  u.  0.),  avdfcncag  'Mann  fOr 
Mann'  (Odyssee  13,  14),  avdfOog  {avd^iog  bei  Herod.)  'auf  einen 
Mann  bezüglich'  (Soph.  Trach.  12),  'mannhaft,  tapfer',  ß^^-^n^f 
'Männer  zerschmetternd'  (Ilias  7,  228  u.  O.),  ßftj^iivoflr}  'die  Eigen- 
schaft Männer  zu  zerschmettern'  (Odyssee  14«  217),  ip&lit^naf 
'Männer  vernichtend'  (Ilias  2,  833  u.  0.),  ßiartravBifa  'Mannet 
ernährend'  (Dias  1, 155),  xid&^aveiQa  'Männern  Ruhm  verieihend' 
(Ilias  1,  490  u.  0.),  avtc-apiifa  'männergleich'  (Ilias  3, 189  n.  0«), 
av^vwif  'unmännlich,  feig'  (Odyssee  10,  801  u«  6.%  vrtsif-^fivofiav 
('übermännUch'  ^)  'ttbermOthig'  (Dias  4,  176  u.  0.),  h^vtaQ  'Män- 
nern angemessen'  (Odyssee  4,  622;  13, 19),  ojm/jvwq  'sehr  männ- 
lich, muthvoU,  ttbermttthig'  (Ilias  9,  398 ;  2,  276  u.  0.)^  ayfitof-ifi 
'Mannhaftigkeit,  Uebermuth'  (Uias  12,  46;  9,  700  u.  0.))  ayoft-i^vo^ 
'Mannhaftigkeit  liebend'  (Ilias  8,  114  u.  0.);  rirof-hj  'llannhaftig- 
keit,  Muth'  (IHas  4,  803  u.  0.);  —  osk.  und  umbr.  «er-  'Mann', 
Sabin.  Nerd  (Eigenname);  -^  altir.  ner-^  'Kraft,  Gewalt';  —  altind. 
luir-  (nachved.  auch  ndr-a-)  'Mann'. 

Mar,  mar  'sterben':  muri  'sterben',  mar-inus  'todt',  mer-$ 
'Tod';  —  altind.  mdr-aiai,  mdr-&ti  oder  mri^'dtai  'er  stirbt';  -^ 
lAO^-Tog  'sterblich'  (KaUim.  Bruchst),  ßqo^^g  (aus  fx^o^og)  'sterb- 
lich' (Uias  2,  248  u.  0.);  —  goth.  maur-thTf  neuhoclML  M^rd;  — 
l^a^alveiv  'auslöschen,  allmriilich  vernichten,  aufreiben'  (Aesch. 
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Erom.  599  von  KrankheitX  t-fiaQaivevo  'er  eriosch'  (Dias  23,  228 
Tom  ScheHeriuMifeD),  Aorist  k^fiofowdij  'sie  erkwch'  (Ifias  9,  212 
ton  der  FlamoM);  —  iMf-a  'Venug,  AnfeBthdt'  (eigeiidich  'Auf- 
rabnng^  7),  flior4-rl  'sidi  aufhalten,  zögerD\  'aufhalt«i,  hindern'; 
omrHM$  und  mfur-^Umi  'trflg,  feig'  (bei  Spateren);  —  wMr-hui 


Mar  'kämpfen':  fM^-ra-aS'ai  'kämpfen'  (Dias  9,  317  u.  ö.) 
(nur  in  Pnaensformen  gdirfluehlich).  —  Oh  eigentlich 'sieb  tödten' 
nnd  tum  Vorigen  gelKkig? 

Jf€M*:  ev-fioff-^g  'leicht  su  bandhaben,  leicht,  bequem'  (Aesch. 
Schntsfl.  338;  Agam.  1326),  'leieht  gewahrend,  leicht  beschaffend' 
(Soph.  El.  179). 

Mar  'glanaen':  reduplicirte  Formen  fia^fmlf-mv  'glanaend, 
schimmernd,  ftmkelnd'  (Dias  12,  195  u.  ö.),  (wqiia^f^ag  'gknaend, 
glitzernd'  (Dias  14,  273  u.  0.),  fiof/iatf'vyt^  'zitternd  schnelle  Be« 
wegung'  (Odyssee  8,  265  von  Fttssen);  fid^fiag-og  'Stein,  Fels- 
block' (eigetttUch  'weiss  glänzend'?)  (Dias  12,  380;  16,  735;  Od. 
9,  499),  'Manne»''  (bei  Tbeophr.);  —  mer^ui  'heD,  rein,  lauter'. 

ÜCar:  mar-e  'Meer';  ^-  goth.  mmr^  neuhoehd.  Ifasr. 

Mar:  /äie-«S  'Madchen'  (Arist  Plut.  1071;  EkU.  611X  /uee- 
fM-iov  'Knabe'  (Arist  Ritter  556);  —  altind.  mär-ja"  'Mann,  junger 
Mann',  'Geliebter',  marjehkd-  'Mannchen'  (RV.  5,  2,  5  vom  Stier). 

Mer:  ptif^-o^ß  (noch  nicht  erklärtes  Beiwort  der  Menschen) 
(Rias  1,  250;  2,  285;  3,  402  u.  s.). 

Mur  'fliessen':  fwif^ov  'sie  flössen'  {doKfvat  'von  Thranen' 
Hesiod  Schild  132);  medial  fivif-ov%ai  'sie  fliessen  (von  Thränen), 
sie  weinen'  (Rias  19,  213  u.  ö.),  Aorist  k'iivQ-ato  'er  beweinte' 
(Mesch.  3,  91);  —  aili-juti^^  'ins  Meer  strömend'  (Orph.  Arg. 
346X  'tom  Meer  umflossen'  (Apoll.  Rhod.  1,  913),  aJu-^fivQi^feig 
'mit  der  Meeresströmung  vereinigt  (?),  ins  Meer  strömend'  (lUas  21 , 
190;  Od.  9,  460),  fclrui^iAvqlq  (Od.  9,  486),  nachhomer.  fchifi' 
'iävQlg  (Aesch.  Choeph.  186)  'Fluth,  Wogenschwall,  Deberflüss'. 

Mur  'murmeln,  rauschen':  reduplicirte  Formen:  (xö^iivq^iav 
'rauschend,  brausend'  (Rias  5,  599;  18,  403;  21,  325);  —  mur- 
-mur  'Gemurmel,  Getöse,  Geräusch',  micrmifr-efrs  'murmeln,  brum- 
men, rauschen';  —  altind.  inar-fftar-a-  'rauschend'. 

Ver  'sagen':  Futur  ßi^-icn  'ich  werde  sagen'  (Rias  1,  76 
u.  ö.),  Präsens  fai(f(o  (aus  ßiff-jio)  'ich  sage'  (Odyssee  2,  162; 
11,  137;  13,  7);  hieber  wr^  'sagen'  (Seite  632);  —  ver-hm  'Wort' 
«:•  goth.  DOMfHi,  neuhoehd.  Wor-t. 
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VeTy  vor,  var  'bedecken'  altind.  oor:  vir-cM,  vf-iuiiMi 
oder  vr^nd[*ti*et  bedeckt,  er  umschliesst^  'er  hslt  ab,  er  wehrt';  — 
FcLQ-v  ('der  mit  WoUe  bedeckte'  ^)  'Widder,  Lamm'  (Mehrzahl 
Faqv-eq  Ilias  8,  131  u.  ö.)  «»  altind.  ^-om-  (aus  t;^*)  'Widder, 
Lamm';  dif-og  (ans  ßelQ-og)  'Wolle'  (eigentlich  'das  bedeckende') 
(Odyssee  4,  135;  9,  426),  e^^o-xo/uog 'Wolle  bearbeitend,  spinnend* 
(Ilias  3,  387),  eigo-Ttoxog^ mit  wolligem  Vliess'  (Ilias  5,  137;  Odys- 
see 9,  443),  filfiov  (Odyssee  4,  124)  und  ßelfiov  (ilias  3,  388; 
12,  434;  Odyssee  18,  316;  22,  423)  'WoUe';  —  o(f-ovTai  (aus  J'oq-) 
'sie  hüten,  sie  beaufsichtigen'  (Odyssee  14,  104),  oqovto  'sie  be- 
aufsichtigten, sie  warteten  auf'  (Odyssee  3^  471),  Plusquamperfect 
oQ'W^etv  'er  hatte  die  Aufsicht'  (Ilias  23,  112)^  ov^o^ 'Httter,  Auf- 
seher' (Odyssee  15,  89;  Ilias  8,  80  u.  ö.),  Inl-üVQog  'Aufseher, 
Hüter,  Herrscher'  (Odyssee  13,  405  «» 15,  39;  Dias  13,  450),  ^^a- 
'ioQog  'Thürhüter'  (Ilias  22,  69),  nvhz-w^g  'Thorhflter'  (Dias  21, 
530  u.  ö.),  dva-(OQieiv  'beschwerliche  Nachtwache  haben'  (Dias  10, 
183),  a^  'Sorge,  Fürsorge,  Beachtung'  (Hesiod  Werke  30);  q>qGvq6g 
(aus  Tcqo-foqog)  'Wächter,  Hüter';  —  oq-av  (aus  /o^)  (IL  24,  558 
u.  0.)  und  medial  o^aoS'ai  (H.  3,  306  u.  ü.)  'sehen'  (bei  Homer  nur 
in  prdsentischen  Formen  gebräuchlicU),  oQa-fia  'Anblick,  Schauspiel, 
Gesicht'  (Xen.  Kyr.  3,  3,  66);  —  neuhochd.  g^^ahr-mi^  ge-wakr 
werden,  wahr  nehmen;  —  lat  ver-M  'sich  scheuen,  sich  fürchten', 
veri-^undus  'scheu,  schamhaft,  bescheiden';  —  ovqavog  'Himmel' 
(Ilias  1,  195  u.  ö.)  sas  altind.  Vdr-^nor  ('der  Bedeckende,  Umge- 
bende'; Name  eines  hohen  himmlischen  Gottes),  o^^avo-fii^xij^ 'bim- 
melhoch' (Odyssee  5,  239),  iTt-ovqaviog  'auf  dem  Himmel  befind- 
lich' (Ilias  6,  129  u.  0.),  VTt-ovqaviog  'unter  dem  Himmel  befindlich' 
(Ilias  10,  212  u.  ö.);  —  oq-Fog  (aus  Foq-Fog)  (Ilias  12,421;  21, 
405 ;  in  den  Ausgaben  ovqog),  attisch  oqog  (Eur.  ras.  Herakl.  669) 
'Grttnze,  Ziel'  (eigentlich  'Umgebung'?) ;  —  altind.  vdar-mainn  'Panzer, 
Schutzwehr,  Schirm,  Rinde'. 

Veri  evq-vg  (aus  ßeq-vg)  'weit'  (eigentlich  'umfassend'?)  «« 
altind.  tir-^-  (aus  t)arHi-)'weit,  ausgedehnt'  mit  Gomparativ  tHfr-||i(iii*- 
' weiter'  und  Superl.  vdir-ishfha^s  'der  weiteste';  —  evqv-ayvia  'weit- 
strassig'  (Ilias  2,  141  u.  0.),  evqv^iiivfonog  'weitstirnig'  (Dias  10, 
292  u.  0.),  €vqv-6deia  'mit  ausgedehnten  Wegen'  (Uias  16,  635 
u.  0.),  evqv-a&evi^g  'ausgeddmte  Kraft  habend'  (Ilias  7,  455  u.  ö.), 
evqv^TtOQog  'weithin  befahren'  (Ilias  15,  381  u.  0.),  evqv-Ttvhlg 
'weitthorig'  (Ilias  23,  74;  Odyssee  11,  571),  evqv-qiße^qog  'breit- 
strümend'  (Ilias  21,  141),  evqv-q>v^g  'breitformig'  (Odyssee  4,  604), 
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evqv^o^g  'mit  ausgedehnten  Tanzplätzen'  (?)  (Ilias  2,  498  u.  5.), 
eifv-ßona  'weitstimniig,  weitdonnernd'  (Ilias  6,  265  u.  ö.«  ei^ 
-^FoTca  als  Accusativ  eines  sonst  nicht  begegnenden  ehnv-FcTt--  lUas 
1,  498;  8,  206  u.  ö.),  ev^v-^eiv  'weit  machen'  (Odyssee  8,  260), 
evfog  'Breite'  (Odyssee  11,  312),  evQa^  'von  der  Breite  her,  seit- 
wärts' (Dias  11,  251;  15,  541);  —  ov^av  'Ranm,  Strecke'  (Ilias 
10,  351 ;  23,  431 ;  Odyssee  8,  124),  dloK-cv^  'Raum  bis  zu  einer 
geworfenen  Wurfscheibe'  (lUas  23,  523);  —  altind.  wlr-a-  'Um- 
kreis, Umgebung,  Raum',  nar^-^nän-  m.,  viirHHmim-  oder  tHtr-t-ourn- 
'Um&ng,  Rund',  'Weite,  Breite',  t^dr-t-oo»- 'Raum,  Weite',  'Freiheit, 
Behaglichkeit,  Ruhe'. 

Ver  'erwählen,  wQnsdien,  lieben':  altind.  vor:  vr-n^-ti,  vr- 
-nt-rdt,  w-nAurii  oder  vr^uAdi  'er  erwflhlt,  er  wtlnscht,  er  zieht 
▼or,  er  liebt';  —  Fiiqa  (Mehrzahl?)  'Erwflnschtes,  GefilUigkdt'  (Ilias 
1,  572;  578;  14,  132;  Odyssee  3,  164;  16,  375  und  Odyssee  18, 
56)  stets  in  Vei1>indung  mit  q>if€iv  'bringen'  fttr  'Erwünschtes 
darbringen,  Gefälligkeit  erweisen';  altind.  vdr-a-  'Wahl,  Wunsch, 
Erwflnschtes',  vttr-a-  'Kostbarkeit,  Schatz';  —  i^i-fri^og  (Rias  4, 
266;  Odyssee  1,  346;  8,  62  «»  471)  mit  der  nur  in  der  Mehrzahl 
{ifl-ßrig-eg  Dias  3, 378  u.  0.)  aultretenden  Nebenform  Ifl-Fri^  'sehr 
geliebt,  werth'.  —  Hieher  vrd  'wählen'  (Seite  632). 

VSr:  v^-m  'wahr,  wirklich'  (eigentlich  'das  Erwählte'?), 
virä-x  'wahrredend';  —  neuhochd.  tooAr. 

Ver:  /«^-v-,  ßtq-v^a^i  ßeQ-v-eiv  'ziehen,  reissen'  (Ilias  17, 
235  u.  ö.),  Aorist  ßeqva-'am  'ziehen'  (Rias  8,  23  u.  0.),  Futur  ße^a^ 
-^ea^av  'ziehen'  (Odyssee  21,  125);  fe^a-affiav^  'wagenziehend' 
<Ilias  15,  354;  16,  370).  —  Hieher  vrü  'ziehen'  (Seite  671). 

Var^  vor:  ov(f-i^  'Schwanz,  Schweif'  (Rias  20,  170)  «—  altind. 
tHlWit-  'Schweifbaar';  ov^a-log  'zum  Sdiwanze  gehörig'  (lUas  23, 
£20),  %7t7t-ovQig  'mit  Rossschweif  yersehen'  (Ilias  3,  337  u.  0.); 
hieher(?)  ov^^og 'Schaftende'  (Rias  13,  443;  16,  612—17,  528). 

Fiw*,  vor-.  ovQ'Ov  'Harn'  (Herod.  2,  111),  ovQeZv  'harnen' 
(Hesiod  Werke  727);  —  ür-ina  'Harn',  ürftUHTi  'unter  Wasser 
tauchen';  —  altind.  vär-  'Wasser',  vöri^  'Wasser'. 

VÖTi  £q-^  (aus  Fd^-rj)  'Zeitwechsel,  das  an  die  Reihe  Kom- 
men, Jahreszeit'  (Odyssee  10,  469;  2,  107;  Rias  21,  450;  6,  148; 
%  471  u.  ö.),  'rechte  Zeit'  (Odyssee  3,  334  u.  0.),  ä^iog  'was  die 
Jahreszeiten  bringen,  zeitig'  (Odyssee  9,  131),  Ttav-cMaQiog  'ganz 
unzeitig,  früh  hinsterbend'  (Rias  24,  540);  wqalog  'zeitig,  jugend- 
lich reif  (Hesiod  Weriie  695);  —  altind.  vdr-a-  'der  für  etwas 
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b^ßtünmte  Augenblick,  die  an  Jemanden  kommende  Reihe\  'Mal' 
(bei  Zahlwörtern),  *der  wechselnde  (der  Reibe  nach  ron  einem  Pla- 
neten beherrechte)  Tag,  Wochentag'. 

Verbalgrundformen  auf  I. 

Die  Verbalgnindformen  auf  {  berOhren  äch,  wenn  man  in  der 
Geschichte  der  indogermanischen  Sprachen  weiter  zurückblickt  und 
namentlich  auch  das  Altinifische  zum  Vergleich  heranzidit,  mit  den 
im  NftchstTorausgehenden  betrachteten  auf  r  so  eng,  dass  sie  mit 
ihnen  fast  eine  einheitliche  Gruppe  auszumachen  scheinen,  inner- 
halb des  griechischen  und  lateinischen  Gebietes  aber  sondern  sie 
sich  bis  auf  einzelne  AusnahmsfUle  doch  deutUch  von  ihnen  ab  und 
werden  zweckmässiger  für  sieh  behandelt. 

AI  'wachsen',  eausal 'nühren':  nf-etcere 'heranwachsen',  al-ltis 
'gewachsen,  gross  geworden,  hoch',  €(haleMeere  'verwachsen,  sich  fest 
verbinden',  ad-oIesc€re 'heranwachsen',  «d-titeeenf  ('der  Her«iwaehr 
sende'  >»)  'Jfingling',  sub^leteere  'nachwachsen',  mi-oMs  'Sprdss* 
Üng,  Nadikommenschafl',  pröUs  (ans  pro-^I^  'Sprössling,  Nadn 
komme',  mi-oUs  ('Anwuchs'  ^  'angeborne  Eigenschaft,  Neigung^; 
-^  goth.  al-oMs  ('heranwachsend'  »«■)  'auferzogen,  ernährt',  hr^e- 
g>6fievog  (Tim.  1,  4^  6);  —  causal  alr-ere  'nähren',  airtus  (später 
auch  al44u8)  'genährt',  al^mmu  ('der  Ernährte'  «-)  'Zögling'; 
a2-mt«s 'nährend,  erquickend,  hold';  a{*viis 'Bauch,  Unterieib'  (eigent- 
lich 'der  Genährte'?);  —  av-ak-^og  ('nicht  genährt'  o-s 'nicht  ge- 
sättigt' m^)  'unersättlich'  (Odyssee  17,  228;  16, 114;  364);  —  goth. 
of^M  'ernähren,  {tlttern'. 

AI  'sich  bewegen':  reduplicirte  Formen:  Präsens  l^X-keiv 
'in  Bewegung  setzen,  schicken'  (Odyssee  13,  142  u.  ö.),  Aorist  l-^Xai 
'senden,  legen'  (Od.  21,  241),  inakrog  'gesandt,  geschickt'  (Aesdi. 
Choeph.  22) ;  —  althoebd.  äron,  neuhochd.  etfan;  —  aUind.  l-;;-«r-li 
'er  setzt  in  Bewegung',  rr^ai  'er  setzt  sich  in  Bewegung,  er  setzt 
in  Bewegung';  —  lat.  al-a-cer  ('in  Bewegung  befindlich'  ««•)  'freu- 
dig aufgeregt,  munter'. 

All  aX'fj  'das  Umherirren^  (Od.  10,  464  u.  tt.;  Eur.  Medea 
1275),  'Geistesverwirrung,  Wahnsinn'  (bei  Plato),  'Irreftlhrung' 
(Aescb*  Agav.  194),  ikaa&ai  'in  die  Irre  geben',  aJLo^ovrm  'sie 
irren  umher,  sie  schweifen  umher'  (Odyssee  3,  73  <»  9,  254),  Aorist 
i^-&rjv  'ich  irrte  umher'  (Odyssee  14, 120),  Perfect  aX-mkti-a&ai 
'sich  in  der  Irre  befinden^  (Odyssee  2,  370  u.  ö.),  akq-^g  'der 
Umherirrende,  Betder'   (Odyssee  14,   124  u.  ö.),   akrjteveit  'sich 


703 

umhirtieibaii"  (OdysBee  12, 330),  oJlif*/iaiy  'iimherschweifeiid'  (Odys- 
see 17,  376;  10,  74);  vikd-^Mei»  'omlierinreB,  umbersehweifen'  (Dias 
2,  470;  13, 104),  '^lama^eiy  'umheratreifen'  (Dias  16,  281);  r,ke6g 
Werwim,  thOrkht'  (UiaB  15,  128;  Odyssee  2,  243;  14,  464). 

AI  'mahlen':  Aorist  al^ea^atf  'eie  mahlten'  (Odyssee  20, 109), 
Perfeet  airiiiMhiih^  'gemahlen'  (Bered.  7,  23)^  Präsens  cihovpm 
<aas  aU-^nvaw)  'mahlend'  (Arist.  Wolken  1358) ;  al-e^fls  'Malle* 
rinn'  (Odyssee  20,  105),  itla^ur  'zermahlen'  (Odyssee  7,  104), 
ukeUna  (Mehndd)  'Mahl'  (Odyssee  20,  108;  vielleicht  zu  lesen 
ml-ft^ßMu);  £Xevfav  'Mehl'  (Herod.  7,  119). 

JSH :  a^M  'treiben' :  Passiraorist  17!«»^^  'es  wurde  yertrieben' 
(Aesdbu  Emn.  283),  Pasaifperfect  il^hjMsai  'es  ist  geschlagen'  (Ilias 
16,  618;  Ddyseee  7,  113),  ilrriXa^o  'er  wurde  getrieben'  (Was 
4,  135  tt.  s.),  ilr^idi'^eto  (iJUd-?  odw  iJUi^Jli-erTO  mit  Nauck  zu 
lesan?)  'sie  waren  getrieben,  sie  waren  gemacht'  (Odyssee  7,  86); 
Prisena  ilor^vnv  (aus  iXcMn>-Bivt)  'treiben'  (Ilias  5,  165  u.  0.) 
oder  iXa^v  'treiben'  (Uias  5,  366  n.  tt.);  Futur  ilo^mat  'sie  wer« 
den  treiben'  (Ilias  13,  315),  'sie  werden  befahren'  (Odyssee  7,  319); 
iJUsa-:  Aorist  Ülaa-a^  (Ilias  5,  41  u.  <>.)  oder  iXa-ae  (Ilias  11, 109 
H.  e.)  'er  trieb,  er  schlug';  —  l^-rila^og  'getrieben,  gehämmert' 
(Biae  12,  205),  lofft'-TjjLatag  'wo  Bosse  getrieben  werden'  (Odyssee 
4,  607;  18,  242),  htmjla^wg  'zum  Betreten  fQr  Bosse  dienend' 
(Dias  7,  340  —  489);  ila-^Q  'Treiber,  Lenker  (der  Bosse)'  (Ilias 
4,  145;  11,  702;  23,  369),  tmn-Tjka'-fa  'Bosselenker'  (Dias  4,  387 
u.  0.),  ßoF-^kMlq  'Binderwegtreiben,  Baub'  (Ilias  11,  672);  ihx^ 
«^^^e£y 'treiben'  (Uias  18,  543);  tka^tg  'das  Treiben,  Vertreibung' 
(Tbnk.  1,  139). 

m\  üfliq  (ans  ik^o^)  'junger  Hirsch'  (Odyssee  19,  228), 
litt  ihm  oder  ämM  'Hirsch',  aHbulg.  oMiut  oder  >ifa»r  'Hinsch'; 
—  %Utrq>og  'Hirsdi'  (IBas  1,  225  u.  ö.),  iXatpri-ßolog  'Hirsch  er- 
lügend, Jiger'  (Ilias  18,  319). 

Ml  iiratfj  'Fichte,  Tanne'  (lUas  5,  560  u.  ö.),  'Fichtenhob, 
Buder'  (Ilias  7,  5  u.  0.),  eUariyog  'flehten,  tannen'  (Ilias  14, 
289  u*  ü.). 

JEU:  ii^eo-g  'Mitleid,  Erbarmen'  (Ilias  24,  44),  vtikeqg  (aus 
yfj'  und  •  einem  muthmasslichen  ungeschlechtigen  *  Hliog^)  'erbar* 
mnngslos,  grausam'  (Ihas  4,  348  u.  ö.),  ikeei-^og  'erbarmungs- 
wertb,  UigUch',  'mitkidig'  (Ilias  21,  273;  Odyssee  8,  531  u.  «.), 
iXealQBiv  'sich  erbarmen,  bemitleiden'  (Dias  2,  27  u.  ü.),  ileelv 
Mitleid  haben,  bemitleiden'  (lUas  6,  484;  21,  74  u.  0.),  ikesj^^vg 
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'Mitleid'  (Odyssee  14,  82;  17,  451),  ikeirf'(if»v  'mideidig,  barm- 
herzig' (Od.  5,  191).  —  Etwa  zu  altind.  ar-jd-  'zugetfaao,  gütig', 
'anhängiichf  treu  ergeben,  lieb'? 

M(l):  a-eog 'Kachentiscb,  Anrichte'  (IL  9,  215;  Od.  14,  432). 

Ol  'zu  Grunde  gehen,  umkommen':  Perfect  oX-ak'-e  'er  ist 
umgekommen'  (Ilias  15,  111  u.  ö.);  Aorist  olia^aai  (Ilias  24,  46 
u.  ö.)  oder  oi^aai  (Dias  24,  242  u.  ö.)  'zu  Grunde  richten,  ver- 
derben, verlieren',  medial  wl&eo  'es  kam  um,  es  ging  unter'  (Ilias 
9,  413;  415  u.  0.),  Futur  oXio-^au  'er  wird  vernichten'  (Odyssee 

2,  49),  oXi-üfa  'ich  werde  vernichten'  (Odyssee  13,  399),  medial 
oXeVcaL  'er  wird  zu  Grunde  gehen'  (Ilias  2,  325  u.  ö.);  Prflsens 
oh-Xvg  (aus  oA-yi^)  'vernichtend'  (Ilias  10,  201),  medial  aTt-^lhrsai 
'es  geht  zu  Grunde'  (Odyssee  7,  117),  oSkea^ai  (aus  oX-jB-c^ait) 
'Verderben  bringen'  nur  im  Particip  ovXo-fievog  'Verderben  brin- 
gend, verderblich,  unselig'  (lUas  1,  2  u.  0.);  Iterativform  äXeOKcv 
'er  vernichtete'  (Dias  19,  135,  wo  die  Lesarten  schwanken;  viel- 
leicht auch  Ilias  8,  270  oXeiTMv);  ok-inetv  'vernichten,  tödten' 
(Ilias  5,  712  u.  ö.),  medial  'umkonunen'  (Dias  1,  10  u.  0.)  (nur 
präsentisch);  —  ok-e-r^Q  'Verderber,  Mörder'  (Ilias  18,  114),  oXe- 
-^Qog  'Verderben,  Tod'  (Ilias  6,  57  u.  ö.),  av-oXe^^og  'dem  Ver- 
derben entrissen'  (Ilias  13,  761),  oXid-^iog  'verderblich,  unheil- 
voll' (Ilias  19,  294;  409),  wXeal-^xaQTtog  'dessen  Früchte  umkom- 
men oder  zu  früh  abfallen'  (Odyssee  10,  510  von  Weiden);  oXoog 
'verderblich,  Verderben  bringend':  oXoio-i^eifog  'verderblicher'  (Ilias 

3,  365  u.  ö.),  oXod-^atog  'der  verderblichste'  (Dias  22,  15  u.  ö.), 
oXo6-q>Qwv  'verderUichen  Sinnes,  Unheil  sinnend'  (Ilias  2,  723 
u.  ö.);  oiloiog 'Verderben  bringend'  (IL  1,  342  und  22,  5),  ovX-ogCl) 
'Verderben  bringend'  (Ilias  5,  461 ;  717  und  21,  536  vom  Ares  oder 
Achilleus;  lUas  2,  6  und  8  vom  Traum),  twir-iog  'verderblich'  (Ilias 
11,  62  vom  Sirius?);  oXo-qxaiog  'verderblich,  schädlich'  (Odyssee 

4,  410  u.  ö.);  —  ofr-oleicere 'vergehen,  aufhören',  epß~oteteere  'ver- 
gehen, verschwinden,  abkommen',  ßb-^lSre  'vernichten,  vertilgen', 
'abschaffen',  alh-oUtio  'das  Absehaffen'. 

Ol 'brennen':  ad-ol-^a 'verbrennen,  in  Rauch  aufgehen  lassen, 
durch  Opfer  verhenüchen';  —  angels.  d(I-aii 'brennen'  (tranait  und 
intransit.),  äkd  'Feuer'. 

Ol  'sich  krümmen':  wJirhnfi  'Ellenbogen'  (Aesch.  Prom.  60), 
'Arm'  (Hymn.  Herm.  388),  Xevx-^iXevog  'weissarmig'  (Ilias  1,  55 
u.  0.);  —  uirna  'Ellenbogen',  'Arm';  —  goth.  al-eina  'Elle';  — 
ahind.  or-tfia-  'gebogen',  ar-atni-  'Ellenbogen',  'Elle'. 
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Ul  'beulen':  vX-aeiv  'bellen'  (Odyssee  16,  9),  'anbellen'  (Odys- 
see 16,  5;  20,  15),  vX-dea&ai  'beHen'  (Odyssee  16,  162);  ila-xq 
'das  Bellen'  (bei  Pkto),  vi^ccKo-^wfog  'bellend'  (Odyssee  14,  29; 
16,  4),  vkay-fiog  'Bellen'  (llias  21,  575),  vhxxripelv  'bellen'  (Ilias 
18,  586  TOB  Hunden;  Odyssee  20,  13  und  16  vom  unwilligen  Her- 
sen) ;  —  fd'ür<ui  'Käuscben^  Eule'  (ei^penllich  'beulender') ;  —  ak- 
tnd.  ^d^-ka-  'Eule,  Kauslein';  —  rednpUcirie  FcHrmen:  ulr^il^äre 
'heulen',  «/-«/hi  ^die  Heulende'  «»)  'Ksuzlein',  —  ol-oir^vyq  (aus 
vl-vl-vl)  'Geheul,  Klagegeschrei'  (Ilias  6,-301),  okokvCe  'weh- 
klage' (Odyssee  22,  411),  Aor»t  okoU^ai  'wehkUgen'  (Odyssee 
22,  408  u.  6.). 

JBjU  'rufen':  nur  in  abgeleiteten  Formen  wie:  xak^ei  'er 
ruft'  (Ilias  3,  390  u.  ö.),  lutir-ioMro  'er  wurde  genannt'  (Ilias  15, 
338),  Aorist  Tcair-ea-aev  'er  rief'  (Odyssee  23,  43  u.  0.)^  xal-eaor 
'"ruf  (Odyssee  22,  391);  xak-ijTWQ  'Rufer'  (Uias  24,  577X  tcqo- 
-^aX-l^ero  'er  rief  zu  sich  heraus,  forderte  heraus'  (Dias  3,  19 
«.  ö.);  —  eal'äre  'ausrufen,  zusammenrufen'  (alterthQmHch),  co/- 
-»endae  'erster  Monatstag'  (eigentlich  'die  Auszurufenden');  —  alt- 
boehd.  hal'fin  oder  hol-ön  'rufen,  herbeiholen',  neuhochd.  hol-M;  — 
xok^oiog  (?'die  rufende,  schreiende'  «») 'Dohle'  (Ilias  16,  583;  17, 
755);  xoX-ifiog  'Geschrei,  Gezflnk'  (Dias  1,  575),  xoi/p-äv  'krei- 
schen, zanken'.  —  Hieher  auch  kld  'rufen'  (Seite  602).  —  Steht 
in  nahem  Zusammenhang  mit  kar  'rufen'(?)  (Seite  678). 

Kai:  xaX'Xog  (aus  xaX-jog  oder  xdl-vogT)  'Schönheit'  (Ilias 
3,  392  u.  0.),  TtSQi'xalXrjg  'dessen  Schönheit  sehr  hervorragt'  (Ilias 
1,  603  u.  ö.),  xäi-og  (zunächst  aus  xal-Xogl)  'schön'  (Ilias  1,  473; 
24  u.  ö.)  mit  Comparativ  xalX^iov  'schöner'  (Ilias  24,  52  u.  ö.)  und 
Superlativ  xaXl-iatog  'der  schönste'  (Ilias  2,  673  u.  ö.);  xaXki-- 
'schön'  in  vielen  Zusammensetzungen  wie  xaXU-^ovog  'schön  ge- 
gürtet' (Ilias  7,  139  u.  ö.),  xakU-xofiog  'schönhaarig'  (Ihas  9,  449 
u.  ö.),  xalU-^qwQog  'mit  schönen  Knöcheln'  (llias  9,  558  u.  s.) 
und  andern;  xaXXi-fiog  'schön'  (Odyssee  4,  130  u.  ö.);  —  altind. 
kairjäm-  'schön,  liebUch,  freundlich,  trefflich,  erq[Nriesslich'. 

Kid :  xaX'og  (Odyssee  5,  260),  att  xaX-(og  (Eur.  Med.  770) 
'Tau,  Schiffstau,  Segeltau'. 

JKal,  hei  'zerbrechen,  verletzen,  zerschlagen':  per-^d-dtre  'zer- 
schlagen, niederschmettern,  zu  Grunde  richten,  vernichten,  erschüt- 
tern', Perfect  per-^ulri  'ich  zerschlug,  ich  erschütterte'  per-cul-sus 
'zerschlagen,  erschüttert',  prd-eellere  $i  'sich  hinstürzen'  (Piautus 
Mii.    762),   prO'ceUa  'heftiger   Angriff,    heftiger   Sturm';   cul-ttr 
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'Messer';  —  x^A-oy  'Geschoss,  PfeU'  (lUas  1,  53;  383;  12,  280); 
—  altind«  ^Ujä-  'Pfeilspitze,  Speerspitze,  Stachel',  ^of-d-  'Stachel 
(eines  StachelschweiDs),  Lanze'.  —  Schliesst  sich  eng  an  ker  'zer- 
brechen' (Seite  678). 

Sei  'sich  rasch  bewegen,  emporschnellen':  cdr$H$  'empor* 
bewegt,  hoch,  erhaben',  ex-ed-lere  'sich  erheben,  hervorragen,  sich 
auszeichnen',  ex-edius  'hervorragend,  hoch,  erhaben',  frae-^ellere 
'sich  hervorthun,  überragen',  proe-cebu«  'sehr  hoch',  ante-edlere 
'hervorragen,  sich  auszeichnen,  Übertreffen',  re-ce0er« 'zurückfahren^ 
zurückschnellen';  —  altind.  fo/:  gtU-ati  'er  geht'  (unbelegt),  ueeka» 
lant'  (aus  udr^aUMi-)  'aufschnellend,  sich  erhebend,  aufsteigend' , 
ucckalitor  (aus  luf-pa&'to-)  'aufgeschnellt,  sich  erhoben  habend,  auf- 
gestiegen'; —  c6{-ar 'schnell',  ce^ite 'schnell  segelndes  Schiff,  Jacht- 
schiff'; —  xil'fjg  'rennend'  {Y^jtog  'Rennpferd'  Odyssee  5,  371), 
'Rennpferd'  (Herod.  7,  86)»  xekrjV'l^eiv  'auf  einem  Rennpferde 
reiten'  (Ilias  15,  679). 

Kai,  hell  eal-Us  (wohl  aus  caZ-itu) 'Fusssteig,  Bergpfad';  — 
xik-€v&og  'Weg,  Strasse'  (lUas  1,  483  u.  0.),  iTtno^Xevd'og  'zu 
Wagen  seinen  Weg  machend'  (Ilias  16,  126;  584;  839),  a-wkavS^og 
('des  selben  Weges'  =^)  'folgend,  übereinstimmend,  angemessen' 
(Arist.  Acharn.  438),  molov^elv  'folgen'  (Ar.  Plut.  13). 

Sal  'glühen'  (?):  calror  'Hitze,  Wärme',  cal-idti$  'warm,  heiss', 
cal-ire  'heiss  sein,  glühen',  'aufgeregt  sein'.  —  Hangt  wohl  zusam- 
men mit  ker,  kar  'kochen,  brennen'  (Seite  678). 

Sei:  xeiradv^eiv  'rauschen,  rieseln'  (Ilias  21,  261;  Odyssee 
5,  323  vom  Wasser;  Ilias  11,  813  vom  Blute). 

Sei  'treiben,  stossen':  Aorist  lUk-aai  'ans  Land  treiben,  lan- 
den' {vijßa  'das  Schiff'  Odyssee  10,  511),  i-yUl'Oafuv  'wir  trieben 
ans  Land'  {v^fa  'das  Schiff'  Odyssee  9,  546  =  12,  5;  11,  20), 
TteX-aaüfiai  'den  landenden'  (intransitiv  von.  Schiffen  Odyssee  9, 
149),  iTtL-xihsai  'ans  Land  treiben'  (Odyssee  9,  148  von  Schiffen), 
i^L'xikoavrag  'ans  Land  treibend'  ('die  Schiffe'  zu  ergänzen  Od. 
9,  138),  iu-hcekaev  'es  landete,  fuhr  ans  Land'  (Odyssee  13,  114 
vom  Schiff);  Futur  xik-ouv  'landen,  anfahren'  (Aesch.  SchutzO. 
330);  Präsensformen  scheinen  nicht  zu  begegnen.  —  o-x^A->Uiy 
(in  0-  steckt  wohl  ein  altes  Präfix):  wiulkov  'sie  liessen  stranden' 
(Herod.  8,  84),  k^-OTcikkei  'es  strandet'  (ein  Schiff  Herod.  2,  182), 
oxikkoi  'es  möge  stranden'  (Arist  Acharn.  1159);  Aorist  fSxsike 
'er  Hess  stranden,  trieb'  {^cQog  yijv  'ans  Land'  Eur.  Iph.  T.  1379), 
wxeikav  'sie  strandeten'  (Thuk.  2,  91   von  Schiffen);   —  pro-cul 
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'iD  die  Ferne,  in  der  Ferne,  fern,  weit  w^'  (eigentlich  'fortge- 
stossen').  —  Vielleicht  zu  altind.  kal:  kal-^^i  'er  treibt,  er  treibt 
an',  käl^'aii  'er  treibt,  er  treibt  yor  sich  her\ 

Xel  'antreiben,  auffordern,  auffordernd  zurufend  Ttil-eC'^ai 
'auffordern'  (Odyssee  10,  299),  xik-ero  'es  ndthigte,  es  zwang'  ('die 
SonnenwMne  das  Wachs'  Odyssee  12,  175),  Aorist  i-xi-^Kkero  'er 
rief  auffordernd  zu'  (Ilias  6,  66  u.  ö.),  Futur  xek-^-^oevai  'sie  wird 
auffordern'  (Odyssee  10,  296);  —  x«iU«5-«i  'er  treibt  an,  er  fordert 
auf'  (Ilias  2,  114  u.  ö.),  xilevev  'er  trieb  an'  ('die  Pferde  mit  der 
Geissei'  Ilias  23,  642),  Aorist  ncilev-oey  'er  rief  auffordernd  zu' 
(Ilias  2,  442  u.  0.),  passiv  xekevaS^eig  'au^j^ordert'  (Soph.  Oed.  Kol. 
738),  Futur  xekev-cw  'ich  werde  auffordernd  sagen'  (Ilias  4,  322); 
xikev-fia  '(iebot,  Geheiss'  (Aesch.  Eum.  235),  xikevc-fta  'Geheiss, 
Gebot'  (Sopb.  AnL  1219);  —  x€il€t;-Txd<üv 'wiederholt  antreibend' 
(Ilias  12,  265;  13,  125).  —  Vielleicht  zum  vorausgehenden  Ire! 'trei- 
ben, stossen'. 

JETol:  xairafiog  'Rohr'  (Hom.  Uymn.  Herrn.  47)  -»  cid-miM 
'Hahn';  xairafirj  'Getraidehahn,  Stoppel'  (lUas  19,  222;  Odyssee 
14,  214);  —  neuhocbd.  Halm.  —  Möglicher  Weise  zu  altind.  kal- 
'ärmon  'eine  Reisart',  'Schreibrohr'. 

JK€U:  calcium  (aus  eoi-ftum?)  'verhärtete  dicke  Haut,  Schwiele', 
'Unempfindlichkeit,  Stumpfsinn',  caU-^e  'Schwielen  haben ,  un- 
empfindlich sein\  'Erfahrung  haben,  erfahren  sein,  verstehen',  caün 
'idus  'erfahren,  gescheidt,  klug,  verschlagen'. 

IToZ,  kel  'bedecken,  bewahren' (?):  xak-ti^  'Hatte'  (Hesiod 
Werke  373;  503),  'Getraidebehfllter,  Scheune'  (Hesiod  Werke  301; 
307),  'Wohnung,  Aufenthaltsort';  —  eel-la  'Kammer,  Vorrathskam* 
mer,  Stttbchen';  —  altind.  ^ä'l-ä"  'Htttte,  Haus,  (iemach,  Stall'^  for- 
-afid- 'Hütte,  Verschlag,  Kammer',  'Schutz,  Obhut',  fdi^man-' Schirm, 
Schutzdach',  'Obhut'. 

jKoI  'bedecken,  verbergen':  o(h€ul-ere  (aus  -cal-erel)  'ver- 
decken, verbergen',  Perfect  oc-euf-ici  'ich  verdeckte',  oc-cu^ft» 'ver- 
deckt, verborgen,  heimlich';  —  altsächs.  kil-an  'verheimlichen', 
neuhochd.  heU-en;  —  alt  calrim  'heimlich'  (bei  Festus),  cl-am  (aus 
eorlaml)  'verhohlen,  heimlich';  eSIräre  'verbergen,  verheimlichen'. 
—  Hieher  auch  xai-vTr-rfcy  'verhüllen,  verbergen'. 

Kai,  kel,  hol:  xek-ai-vog  (aus  xek-aa-yogl)  'dunkel, 
schwarz'  (Ilias  1,  303  u.  ö.),  xekat-vefprig  (für  xekaivo-v-t)  'dunkel- 
wolkig'  (Ilias  2,  412  u.  0.  vom  Zeus),  'dunkel'  (Ilias  4,  140  u.  s. 
vom  Blut);  mfo-xeJiaiV'iowv  'an  der  Oberfläche  dunkel'  (Ilias  21, 
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249);  —  col'Or 'Farbe  (eigentlich 'das  Dunkel'?);  —  ciU-f^tf 'Dun- 
kelheit, FinsternisB",  'Nebel,  Dunst',  cdi-l^dr« 'Finsterniss  verbrei- 
ten', 'in  Dunkel  gehüllt  sein,  dunkel  sein';  —  xrik-le  'Fleck'  (Aesch. 
Eum.  787),  'Schandfleck,  Schmach'  (Soph.  Kdn.  Oed.  833;  Oed.  Kol. 
1134),  xi/Atd-ovy 'beflecken,  beschmutzen'  (bei  AristotOi  'schänden, 
entehren'  (Eur.  Ras.  Her.  1318).  —  Vielleicht  zu  ahind.  käl-a- 
'blauschwarz,  schwarz',  'Schwärze'. 

Kul^  kol  'verletzen,  schädigen,  betrügen':  xoA-o^  'geschä- 
digt, verstümmelt'  (Ilias  16,  117  von  einem  Speer),  ncoX'-oveiv  'ver- 
stümmeln, verkürzen,  beeinträchtigen'  (Uias  20,  370;  Odyssee  8t 
211;  11,  340),  —  in-columü  'unbeschädigt,  unversehrt';  cal^mtd$ 
^Schaden,  Unheil,  Verderben';  —  xol'^a^eiv  'beschneiden,  verkür- 
zen' (bei  Theophrast)  'schädigen',  'hemmen,  zurückhalten',  'züch- 
tigen, strafen'  (Soph.  Aias  1160);  —  xoA-al 'Schmeichler'  (eigentlich 
'Schädiger,  Betrüger')  (Aristot.  Eth.  2,  7),  xoXcatreveiv  'schmeicheln' 
(Aristoph.  Bruchstück);  xriX-elv  'bethOren,  verführen,  bezaubern, 
besänftigen,  entzücken^  (Eur.  Alk.  359),  a^xi^lfi^og  'nicht  zu  be- 
zaubern' (Odyssee  10,  329),  xTih]-&fi6g  'Bezauberung,  Entzücken' 
(Odyssee  11,  334  =»  13,  2);  goth.  Ml-än  'betrügen';  —  xtak-veiv 
'hemmen,  zurückhalten'  (eigentlich  ^schädigen')  (Soph.  El.  1197).  — 
Hieher  kalv:  cal-vt  'Ränke  schmieden'  und  coZ-tcmtita 'Ränke,  Schi- 
kane' (Seite  653). 

MJal  (aus  skdll):  cal-vui  'kahl,  haarlos',  calva  'Hirnschale, 
Schädel';  —  altind.  khat-ati-  'kahlköpfig',  kuirva-  'kahl'. 

Kol:  x6l-Xa  'Leim'  (Herod.  2,  86),  xollq-ßeig  'mit  Verbin- 
dungsmitteln  (Klammern,  Pflöcken  oder  dergleichen)  versehen'  (Ilias 
15,  389  von  Schifisspeeren),  xokkav  'fest  verbinden'  (bei  Plato) 
xakli^-TOs  'fest  zusammengefügt'  (Uias  4,  366  u.  ö.). 

Kol  'sich  krümmen,  sich  wölben'(?):  xok-tivfj  'Hügel'  (Ilias 
2,  811  u.  ö.),  xoA-cuydg 'Hügel'  (Homer.  Hymn.  Dem.  272;  298);  — 
€0l-li8  (aus  col-n»)  'Hügel',  Utt.  kdlrim  'Berg';  —  eol-^mna  'Säule', 
coiumMa  'kleine  Säule';  col-^men  'Gipfel,  Giebel',  cubnen  'Gipfel, 
Kuppe,  höchster  Punct'. 

KoHI):  &^okog  'leicht  zu  behandeln'  (Arist  Frösche  359), 
'leicht  sich  bewegend,  leicht  geneigt'  (bei  Späteren),  evKoXuig  'leicht, 
gern'  (Xen.  mem.  4,  8,  2),  dvo-xolog  'schwer  zu  behandeln,  un- 
bequem' (Eur.  Bakch.  1251),  'lästig,  schwierig'. 

KtU  'sich  krümmen':  xvX-log  'krumm'  (Arisl.  Vögel  1379), 
TtvXko-ftodiiov  'der  Krununfüssige'  (Hephaistos,  Ilias  18,  371;  20, 
270;  21,  331);  —  reduplicirte  Form  xv-xl-og  'Kreis,  Ring,  Rad' 
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(Ilias  5,  722;  11,  33;  Odyssee  8,  278  u.  ö.)  -=  alünd.  ca-kr-d- 
*Rad,  Kreis';  nvxXo-^BQic  'wie  ein  Kreis  gedreht,  rund'  (Uias  4, 
124;  Odyssee  17,  209),  Kvx3i-w}p  'Kreisauge,  Rundauge'  (mythi- 
scher Name;  Odyssee  1,  69  u.  0.),  ev-xvKkog  'mit  schönen  Ringen' 
(Uias  5,  453  u.  0.  von  Schilden),  'schOnraderig'  (Odyssee  6,  58;  70), 
rew^a-nnvxXoq  'vierrtiderig'  (Iliiis  24,  324 ;  tttQa-xxmkog  Odyssee  9, 
242),  VTto^Tttmlog  'unten  mit  Rädern  versehen'  (Odyssee  4,  131); 
xvxXelv  'auf  Rädern  fortschaffen'  (Rias  7,  332).  —  Hängt  zusam- 
men mit  ktnr,  her  'sich  krümmen'  (Seite  680). 

Snl  'rollen,  wälzen':  jcvirivöetv  (aus  xvUydjeiv)  'wälzen, 
rollen'  (Uias  13,  142;  Odyssee  1, 162  u.  0.),  Aorist  xvXla^  (aus 
xvXivd^&rj)  'es  wälzte  sich'  (Uias  17,  99),  nQo-n^o-%vUvdead-ai 
^sich  fort  und  fort  herumwälzen'  (Uias  22,  221;  Odyssee  17,  525); 
-KuXivdqog  'Walze,  Rolle'  (Apoll.  Rhod.  2,  596). 

Sinei  scheint  sich  zu  ergeben  aus  fiiX-a&^av  'Querbalken' 
(Odyssee  8,  279  u.  0.),  'Dach,  Wohnung'  (Uias  2,  414;  9,  204  u.  0.), 
da  daneben  bei  Späteren  ein  gleichbedeutendes  xfiiX-e&Qov  auf- 
geführt  wird.  —  Vielleicht  zu  kam  'sich  krümmen,  sich  wölben'. 

Svel  'sich  drehen,  sich  herumbewegen':  nsX  'sich  hernm- 
bewegen,  sich  bewegen,  sich  befinden,  sein'  (nur  in  präsentischen 
Formen  gebräuchlich,  die  namentlich  bei  vorgetretenem  Augment 
oft  ihr  inneres  e  einbOssen):  TtiX-et  'es  ist'  (Uias  3,  3;  4,  158 
u.  ö.),  Ttiirev  'es  war'  (Uias  4,  450  u.  ö.),  Ttil-erat,  'er  ist'  (Uias 

I,  284  u.  G.),  a^ipi^ftiXrfiai  'er  bewegt  sich  herum,  er  ist  um' 
(Odyssee  1,  352),  iterativ  TteX-ioxeo  'du  wärest'  (Uias  22,  433); 
&ri-«y  (aus  U-^eX^-ev)  'sie  war'  (Uias  12,  11),  *e-7tX-eto  'er  war* 
(Uias  1,  506;  2,  480  u.  O.),  neQi-nX'Oiievog  'sich  herumdrehend, 
kreisend,  im  Kreise  ablaufend'  (Ilias  23,  833;  Odyssee  1,  16  und 

II,  248  von  Jahren),  'umgebend,  umzingelnd'  (Uias  18,  220),  Itti- 
-^X-^o^evog  'sich  im  Kreislauf  heranbewegend'  (Odyssee  7,  261  «« 
14,  287  vom  Jahre);  —  eotrtre  (aus  qooUere,  qpd-ere^  wie  das  zu- 
gehörige m-qüü'fnw  'Insasse,  Miethsmann'  noch  sehr  deutlich 
macht)  'sich  aufhalten,  wohnen,  bewohnen',  'sorgfältig  bearbeiten, 
pflegen',  Perfectcot-icf' ich  bewohnte,  ich  pflegte',  cu^^tes 'bewohnt, 
bearbeitet,  gepflegt,  geschmückt,  gebildet',  ao-coUre  'an  etwas  wob* 
nen',  inrtoUrt  'bewohnen',  ex-colen  'sorgfältig  bearbeiten,  bilden'; 
—  altind.  cal:  cdl^ati  oder  cdl-atai  'er  geräth  in  Bewegung,  er 
rührt  sich,  er  zittert,  er  wankt',  'er  bewegt  sich  fort',  causal  cäl- 
'iijaii  'er  bewegt,  er  schüttelt,  er  stosst',  edt-ana"  'schwankende 
Bewegung,  das  Herumgehen';  —  oXiyrj^TteX^itov  'sich  schwach  be- 
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findend,  kraftlos,  ohnmächtig'  (Ilias  15,  24;  245;  Odyssee  5,  457; 
19,  356),  ohyri-fteX-lf]  'Schwäche,  Ohnmacht'  (Odyssee  5,  468); 
fcoX-og  'Drehungslinie,  Erd-  und  Hinmielsachse'  (bei  Plato),  'Him- 
mel, Himmelsgewölbe'  (Aesch.  Prom.  429);  apiq>L'^oh>g  (%\^h  um 
jemanden  bewegend'  »s)  'Dienerinn'  (Ilias  3,  143  u.  ö.),  S'aXaf^rj- 
-^oXog  ('im  Gemach  sich  bewegend'  «»)  'Kammerfrau'  (Odyssee 
7,  8 ;  23,  293),  r^l-Ttolog  'dreimal  gewendet,  dreimal  gepflügt'  (Dias 
18,  542;  Odyssee  5,  127),  nolelv  'umwenden,  umpflQgen'  (Hesiod. 
Werke  462),  ovetQO-TtoXog  'sich  mit  Träumen  beschäftigend,  trauro- 
deutend'  (Ilias  1,  63;  5,  149),  oltavo-ftolog  'Vogelflugdenter'  (Ilias 
1,  69;  6,  76),  dixaa-ftokog  'Rechtspfleger,  Richter'  (Ilias  1,  238; 
Odyssee  11,  186),  cmQo-TtoXog  'in  der  Höhe  befindlich,  hochragend, 
hoch'  (liias  5,  523;  Odyssee  19,  205  von  Bergen),  oLFo-nolog 
'einsam  seiend,  einsam,  öde'  (Ilias  13,  473  u.  ö.)«  IftTvo^Teolog  'mit 
Rossen  umgehend^  Rosse  tummelnd'  (Ilias  13,  4;  14,  227),  al-Ttolog 
(aus  aly-7t.)  'Ziegen  hütend'  (lUas  2,  474  u.  ö.),  ainohov  'Ziegen- 
heerde'  (lUas  2,  474  u.  ö.),  ßov-xokog  (aus  -ydolog)  'Rinderfairt' 
(Ilias  13,  571  u.  0.)^  Ttvq-TCoUeiv  'Feuer  unterhalten'  (Odyssee  10, 
30);  TtoisvBiv  'sich  umherbewegen,  umhergehen'  (Odyssee  22,  223), 
afig>i'7toXev€iv  'um  etwas  beschäftigt  sein,  besorgen'  (Odyssee  18, 
254  u.  ö.);  7C(ok-'€la&at  'verkehren,  häufig  an  einen  Ort  gehen' 
(Ilias  1,  490  u.  ö.)«  kmt'ncjkelad'ai  'wiederholt  hinzugehen'  (Uias 
3,  196  u.  ö.);  —  Ttwkelv  'verkaufen'  (eigentlich  'umwenden,  ver- 
tauschen'?) (Herod.  1,  196),  ^/u-tto^y^ 'Kaufmannsgut,  Waare'  (Find. 
Pyth.  2,  67),  ififtolaea'9-at  'für  sich  einkaufen'  (Odyssee  15,  456), 
Ttal'iv  (? 'gedreht,  gewandt'  •»)  'zurück,  rückwärts'  (Ilias  1,  380 
u.  ö.),  'vnederum'  (Ilias  2,  276  u.  ö.),  auch  in  den  Zusammen- 
setzungen: TcaJupL-Ttetig  'sich  zurück  bewegend,  zurück'  (Ilias  16, 
395;  Odyssee  5,  27),  TtaXiv-ayQetog  'zurückzunehmen,  widerruf- 
lich' (Ilias  1,  526),  TtaUX-loyog  'wieder  gesammelt'  (Ilias  1,  126), 
maXLv-OQOog  'sich  schnell  zurück  bewegend'  (Ilias  3,  33),  naXlv* 
^iTog  'zurückbezahlt,  vergolten'  (Odyssee  1,  379  »»  2,  144),  nra- 
Xlv-rovog  'zurück  gespannt,  gespannt,  der  gespannt  werden  kann' 
(Ilias  8,  266  u.  ö.  vom  Bogen),  naXiQ-Qo^iog  'zurückrauschend' 
(Odyssee  5,  430;  9,  485),  ftaXii^^ig  (aus  nuXt-v^l-)  'Zuitlckver- 
folgung,  Zurückdrängung'  (Ilias  12,  71;  15,  69;  601);  ifi-7taXi¥ 
'umgekehrt,  rückwärts,  zurück'  (Eur.  Bakch.  348;  Hymn.  Herrn. 
78);  —  coI-^titi5  'Landwirth,  Ansiedler',  ac-cob 'Anwohner,  Nach- 
bar', in-cola  'Bewohner';  culrtu»  'Pflege,  Lebensweise',  'Ausstat- 
tung, Schmuck',  cnd-türa  'Bearbeitung,  Pflege',  'Landbau'.  —  Zu 


711 

kvd  gehört  auch:  vek:  vel'i^ei  'es  ist'  (eigentlich  'es  bewegt 
sich')  (lUas  7,  282  —  293;  Odyssee  7,  52),  Tel-i»avai  'sie  sind' 
(Dias  9,  441 ;  12,  347  —  360;  21,  465;  23,  589;  Odyssee  4,  85; 
8,  583;  19,  328),  Tel-i^arteg  'seiend'  (Odyssee  17,  486);  —  zik- 
'kovTog  'aufgehend'  (Soph.  EL  699  von  der  Sonne),  vik-^kerai  'es 
geht  auf,  es  erhebt  sich'  (Find.  Ol.  10,  6  vom  Gesang),  vik-keto 
'es  ging  auf,  es  blQhte  auf'  (Find.  Pyih.  4,  257  von  einem  Ge- 
schlecht), Aorist  i-reikrov  'sie  wandelten'  {Jwg  odov  'den  Weg 
des  Zeus'  Find.  Ol.  2,  70);  TteQi-tik-keaS'ai  'herumlaufen'  (im 
Kreislauf)  (llias  2,  551;  8,  404  —  418  und  Odyssee  11,  295  — 
14,  294  von  Jahren);  ara-^ik-kei  'es  geht  auf'  (Herod.  2,  142  von 
der  Sonne),  ava-^ekkofiivä  'aufsteigend'  (Find.  Isthm.  3,  83  von 
der  FlammeX  activer  Aorist  ay-dreike  'sie  Hess  aufgehen'  (llias  5, 
777),  av^okiQ  'Aufgang'  (Odyssee  12,  4  von  der  Sonne),  nachhom. 
ava^okij  'Aufgang',  'der  Morgen,  Osten'  (Herod.  4,  8);  Aorist  h- 
-^eikev  'er  gebot'  (Find.  Ol.  7,  40),  h-vikkofiai  'ich  trage  auf,  ich 
gebiete'  (Herod.  4, 9),  Ferfect  iv^e-rak-fiira  'das  Gebotene'  (Herod. 
6,  106),  h^okij  'Auftrag,  Befehl'  (Find.  Bruchsl.);  im'-ipik'k(o  (llias 
2,  10;  9,  369  u.  0.)  oder  im-tik-kofiai  (llias  2,  802;  9,  68  u.  ö.) 
'ich  trage  auf,  ich  gebiete'  und  mit  freier  gestelltem  inl:  U^skkev 
'er  gebot'  (llias  1,  25  —  379;  326;  16,  199;  Odyssee  23,  349) 
und  Ti-^ak-TO  'es  war  aufgetragen,  es  war  geboten'  (llias  2,  643; 
Odyssee  11,  524). 

JSvel(t):  nik'(o(f  (Uias  18,  410;  Odyssee  9,  428;  12,  87  von 
Hephaistos,  dem  Kyklopen,  der  Skylle)  und  Ttihaqov  (llias  2,  321 ; 
5,  741;  Odyssee  9,  257;  10,  168;  219;  11,  634)  'Ungethüm,  Riesen- 
geschöpf', fcekiif-iog  (llias  5,  594  u.  ö.)  und  Ttiha^-oq  (Uias  12, 
202;  Odyssee  15,  161)  'ungeheuer,  riesig'.  —  Vielleicht  zu  altnord. 
koalrr  'grosses  Seelhier,  grosse  Schlange,  Riese',  angels.  At^' Wall- 
fisch', neuhochd.  WaU-fisek. 

I^alj  pel  'sich  heftig  bewegen,  sich  schwingen',  causal  'schwin- 
gen, schleudern,  werfen':  Aorist  7tak-^o  'er  stiess  an'  (Uias  15,  645), 
htr^akro  'es  sprang  heraus'  (Uias  20,  483),  av-i-TcakTO  'es  sprang 
empor'  (Uias  8,  85;  20,  424;  23,  694),  xav-i-ftakTO  'er  schwang 
sich  herab'  {pif^avoi  Ix  'vom  Himmel'  Uias  19,  351),  activ  mik-e 
'er  schwang'  (Uias  6,  474;  16,  117),  TC^k-ai  'schwingen'  (llias  16, 
142  «B  19,  389),  reduplicirt  ifi-Tte-Ttakcir  'emporschwingend'  (Uias 
3, 355  u.  0.),  Ferfect  Tei-Ttak-rai  'es  bebt,  es  klopft'  (Aesch.  Ghoeph. 
410  vom  Herzen),  Fräsens  Ttak-kerai  'es  bewegt  sich,  es  pocht' 
(^TOf  'das  Innere'  Uias  22,  452),  Ttak-kofievog  'das  Loos  werfend. 
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lootend^  (Uia&  15,  191;  24,  400);  activ  nak-kecv  'schwingen '  (Ilias 
16,  142  ""  19,  389);  —  pd-len  'in  Bewegung  setzen,  schnellen' 
(iagüta  . .  puba  'abgeschossener  Pfeil'  Verg.  Aen.  12,  320),  Ser- 
treiben', 'stossen,  schlagen',  Perfect  pe-fulri  Mch  vertrieb,  ich  stiess', 
fulr-nu  'vertrieben,  gestossen';  —  neuhocbd.  fal-lm^  althocbd.  fal- 
-tot;  —  l;^^a-7ra>los 'speerschwingend'  (Ilias  2,  131  u.  ö.),  (raxta- 
'Ttakog  'den  Schild  schwingend^  (Ilias  5,  126),  naX'-fjLoq  'das  Vibri- 
ren,  das  Schlagen'  (des  Herzens  oder  Pulses,  bei  Hippokr.  und 
Galen);  redapUcirte  Form  nai-Ttakhn  'ich  schwinge'  (bei  Hesych); 
— '  ftal-og  ('Geschwungenes,  Geschütteltes'  as)'Loos'  (Aesch.  Sieben 
55;  126),  Ttak'daaeiv  'schütteln':  Perfect  ^e-TtaXax^^  'looset' 
(nli^Qfp  'mit  dem  Loose'  Ilias  7,  171),  n:e-Ttakax&ai^\oosen^  (^yJQV 
'mit  dem  Loose'  Odyssee  9,  331);  naX-la  'Ball'  (bei  Hesych),  ptl-a 
'Ball,  Spielball';  —  fcak-rj  ('das  Sichschwingen'  «-)  'Ringkampf* 
(Ilias  23,  635;  Odyssee  8,  206),  naXaUiv  'ringen'  (Ilias  23,  621 
u.  ö.),  TtaXata-rrig  'Ringer'  (Od.  8,  246),  nalaiC'fioavvr]  'Ring- 
kunst' (Ilias  23,  701  u.  ö.);  —  TteX-efiO^Biv  'in  heftige  Bewegung 
versetzen,  erschüttern'  (Ilias  13,  443  u.  0.);  —  f%A-9aTe  'stossen, 
schlagen',  fulnsus  'das  Schlagen',  'Pulsschlag';  ap^pelUre  'anreden, 
ansprechen,  nennen';  amt-feUäre  'anreden,  hart  anlassen'. 

JPel  'sich  nähern'  (eigentlich  'anschlagen')  nur  in  präsenti- 
schen Formen  verbal  lebendig:  nU-vcn^at  (aus  ^^>l-v.)  'sie  nähert 
sich,  schlägt  auf'  (Ilias  19,  93),  Ttlk-vccro  'es  näherte  sich,  es  schlug 
auf'  (Ilias  23,  368X  nqoü-BTtlXvaxo  'es  näherte  sich'  (Odyssee  13, 
95),  activ  Ttik-v^  'es  nähert,  es  schlägt  nieder  auf'  (Hesiod  Werke 
510);  —  TtiX-ag  'nahe'  (Odyssee  10,  516;  15,  257),  neXet^iy 
'nähern,  nah  bringen'  (Ilias  2,  744  u.  ö.),  'nahen'  (lUas  12,  112; 
Odyssee  12,  41).  —  Hieher  plS  'anschlagen,  nahe  kommen'  (Seite 
605)  und  beide  möglicher  Weise  zum  vorausgehenden  po/,  pd  'sich 
heftig  bewegen'. 

JPaly  pol:  Ttairf}  'Staubmehl'  (bei  Hippokr.),  'Staub';  ^aX- 
'vve^v  'streuen',  'bestreuen'  (Ihas  18,  560;  Odyssee  14,  429  u.  0.); 
reduplicirte  Form  Tvai^TtaX-tj  'Staubmehl'  (Arist  Wolken  262),  'ab- 
gefeimter, verschmitzter  Mensch'  (Arist.  Wolken  260);  —  pol4m 
oderpoMta  'Staubmehl',  'Staub';  jmt-vts 'Staub';  j^o^-eit/a 'Gersten- 
graupen';  —  pal-^ea  'Spreu',  altbulg.  pliva  'Spreu'. 

JPaU:  TvaX-afoi  'flache  Hand,  Hand'  (Ilias  1,  238;  3,  128  u.  ü.); 
a-^ftaXa^'Vog  'hülflos,  rathlos'  (Uias  5,  597)  (ob  hieher?);  —  paf-UMi 
'flache  Hand,  Hand';  —  althocbd.  foUma  'Hand'. 

Pah  pal-am  'offen,  offenbar'. 
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Fol:  päl-^äfi  (wohl  aus  pal-närf)  'hemmirreii,  sich  zerstreuen'; 

—  n^la-yt]  (aus  Ttal-^vt])  'das  Herumirren'  (Aesdi.  Proio.  576;  585^ 
ftXfxvaa&ai  (aus  naiv.)  'herumirren'  (Ilias  23,  321),  Tvkavav  Mn 
die  Irre  fahren'  (Aesch«  Prom.  573).  ^ 

I^al:  faUlti  'Sumpf,  Pfflize',  palus-irii  'sumpfig';  —  ^1-6$ 
'Schlamm,  Koth'  (Aesoh.  Choeph.  697),  dor.  Ttak-og»  —  Vielleichl 
ta  altind.  pßl-vald-  'kleiner  Wasserbehälter,  Teich,  Pfuhl'. 

JVkI,  pel,  pol  'fahl  sein,  blass  sein':  fd-Ure  'Mass  sein', 
paXUiiM  'blass,  bleich';  —  Tteh-og  'fahl,  farblos'  (Soph.  Bruchst), 
^€A-iog 'bleich,  farblos',  'schwärzlich'  (bei  Hippokr.  und  Deroosth.), 
fr^Ailo^ 'farblos,  fahl,  dunkelfarbig'  (bei  Aristoteles),  ^«A-idydg  (Soph. 
bei  Polluz),  attisch  rtsl-irvog  (Thuk.  2,  49)  'blass,  bleich';  —  itoir 
'tog  'grau,  weisslich'  (Ilias  1,  350  u.  0.),  nokio^TCQozafpog  'mit 
grauen  Schlafen'  (Ilias  8,  518),  fieaai-^^oXiog  'bis  zur  Mitte  grau^ 
halbergraut'  (Ihas  13,  361);  —  pul-lw  'grauschwarz,  schwärzlich'; 

—  neuhochd.  faM  und  /iatt,  althochd.  fal^toa'. 

Pol,  pel:  Ttil'BLa  (Ilias  21,  493  u.  0.)  und  nek-eiag  (Ilias 
5,  778;  11,  634) 'wilde  Taube';  —  pal^umbus  und  po^^nnfr^a 'grosse 
Holztaube'.  —   Vielleicht  zum  yorausgdienden  jMii,  pel  'fahl  sein'. 

JPal:  ftah-at  'vor  Alters,  vormals,  ehemals'  (eigentlich  wohl 
'in  der  Feme')  (Dias  9,  527;  23,  871  u.  ö.),  TraAai-yewjg  'vor 
langer  Zeit  geboren,  hochbejahrt'  (Ilias  3,  386  u.  0.),  7takai-<pa%og 
'vor  langer  Zeit  verkündet,  alterzähit'  (Odyssee  9,  507  —  13,  172; 
19,  163),  Tcalal-TBQog  'älter'  (Pind.  Nem.  3,  73),  nakai-vatog 
'der  älteste'  (Eur.  Med.  68),  TtaXat-og  'alt'  (Ilias  6,  215;  14,  108 
u.  0.),  Comparativ  TtaXaio^eQog  'älter'  (Ilias  23,  788).  —  Gehört 
wohl  zum  pronominellen  altind.  pdra-  'entfernter,  ferner'  (Seite  590) 
nebst  pmräs  'in  der  Ferne,  in  die  Ferne'  und  pdrä  'fort,  weg',  an 
welches  letztere  sich  zum  Beispiel  auch  anschliesst  altind.  pdläjoiai 
(aus  päUt  '^pdrä  +  qjatat)  'er  geht  fort,  er  flieht'. 

JPM:  reduplicirte  Form  nai-^nal-O'  'Fels,  Stein' (?)  in  mai* 
nalo'ßeig  'felsig,  steinig' (?)  (Dias  13,  17  von  einem  Berge;  Odyssee 
10,  97  "»  148  und  194  von  tmomi^  'Anhohe';  Ilias  12,  168  und 
Od.  17,  204  von  odog  'Weg';  Ilias  17,  743  von  ora^/rdg  'Weg'; 
Ilias  13,  33  und  24,  78  von  Imbros;  Odyssee  3,  170  von  Cbios; 
Odyssee  4,  671  und  845  von  Samos;  Odyssee  11,  480  und  15,  29 
von  Ithake).  —  Wohl  zu  althochd.  fel-is  oder  fel-iso,  neuhochd.  Fd-$. 

JPol:  reduplicirte  Form  7rat-7ra>lo- in  ftokv-TtalTtaXog  ^yoMer 
Ränke,  voller  Schlauheit'  (?)  (Odyssee  15,  419  von  den  PbOniken). 

JP«{:  n:ik-Xa  'Melkeimer'  (Ilias  16,  642),   TtelXlg  'hölzernes 
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Geläss'  (bei  Athenäos  angefllbri),  Ttek-Utj  'hdlzeroes  Becken^  (aus 
Kratinos  angeführt);  —  pel-vts  'Becken,  Schüssel';  —  altind.  pM- 
-avi'  'eine  Art  Geschirr'. 

JPel:  TtiX'Xa  'Haut,  Leder'  (bei  Poliax),  a-^ek-OQ-  ('haut- 
lose) unverharschte  Wunde'  (bei  Kallimachos),  iQval'ftBXag  'Haut- 
entzündung' (eigentlich  'Rolhhflutigkeit')  (be)  Hippokr.) ;  kytt^Ttol^ 
'Oberfläche'  (bei  Späteren),  in:i7tolijg  adverbiell  'auf  der  Oberfläche, 
obenauf'  (Herod.  2,  62),  kTtl-Ttko-og  (Herod.  2,  47)  oder  eftl-^ko-ov 
(bei  Hippokr.)  'Netz  das  die  Därme  bedeckt';  —  pd-lis  (aus  pef-m-s) 
'Fell';  —  goth.  /SM  'Haut',  neuhochd.  FeU.  —  Hieher  wohl  auch 
die  redupücirte  Form:  Tti-rtko^g  'Decke,  Teppich,  Obergewand'  (Utas 
5,  194;  315  u.  0.),  kv-neTtkog  'in  schünem  Gewände'  (Ilias  5,  424 
u.  0.),  khceal'TCBTtlog  'gewandnachschleppend'  (Ilias  6,  442  u.  0.), 
nQoyoo'TtBTtlog  'im  Safrangewande'  (Ilias  8,  1  u.  ö.),  Tovv-rceftlog 
'mit  ausgebreitetem  Gewände'  (Ilias  3,  228  u.  ö.)  —  und  vielleicht 
pal'la  'langes  Obergewand,  Mantel'  und  paUmm  'Hülle,  Decke, 
Mantel'. 

JPel :  a-Ttls-tog  (aus  a-Ttek-r.)  'unermesslich,  unendlich  yiel' 
(Find.  Isthm.  3,  29;  Soph.  Trach.  982),  Ttil-e^Qov  (U.  21,  407;  Od. 
11,  577)  und  nX-i&^oy  (Herod.  2,  124)  (ein  Längen-  und  Flächen- 
maass,  eigentlich  'Maass'?),  a-/r^Ae^^r>g 'unermesslich'  (Ilias  5,  245). 
Pell  TtiX-Tt]  'ein  kleiner  leichter  Schild'  (Eur.  Alk«  498). 
Fol  'füllen':  altind.  pari  pi-for-ti,  pf^ndm  (aus  par-n.)  oder 
pr-nd'ti  'er  füllt',  pür-dhi  (aus  par-dhi)  'fülle'  (Rgv^das),  pür-nd- 
'gefüllt,  voll';  —  TCoU-g  'viel'  (Ilias  2,  810  u.  ö.)  —  altind.  ptcrnft* 
(vereinzelt  pulü-  in  Zusammensetzungen  RV.  1,  179,  5  und  10,  86, 
22)  'viel'  mit  der  Nebenform  TtoX-ko^  (noXXol  'viele'  Ilias  1,  242 
u.  0.),  TtoXv'fjtrjXog  'viele  Schafe  habend'  (Ilias  2,  605  u.  d.),  Tcokv- 
"xXfjrog  'viel  gerufen,  von  vielen  Orten  herbeigerufen'  (Ilias  4,  438; 
10,  420);  noXXa-xig  (Ilias  8,  362  u.  ö.)  und  noXXa-^i  (Ilias  1,  396 
u.  ö.)  'viehnals,  oft';  —  mani-pnl-^us  ('handfttUend'  ob)  'Handvoll, 
Bündel', 'Kriegerabtheilung';  reduplicirteFormpo-pul-tt^i'Fülle'  a-i), 
'Menge,  Schaar,  Volk',  puhli-<U8  'das  Volk  oder  den  Staat  betref- 
fend, öffentlich';  —  goth.  fuUs  (aus  ful-^na-s)^  neuhochd.  voll,  goth« 
/Ü-K,  neuhochd.  vitl  —  Hieher  pU,  pla  'füllen'  (Seite  605). 

Fol:  TtoX^Tog  'Brei'  (aus  Alkman   angeführt);  —  ptcJ-«  'ein 
dicker  Hehlbrei'. 

JPoZ:  poUirt  'glätten,  abputzen,  anstreichen'. 
Foli  poUUrt  'stark  sein'  (eigentlich  'schwellen,  dick  sein'?);  — 
poUlex  (?'der  Dicke'  »>)  'der  Daumen'.  —  Hieher  wohl  auch  picl- 
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-odNtf  'Pokier,  KisBen',  'Gartenbeet',  fuMnar  'Pobtenitz,  Gotter- 
pokter'. 

nU:  ftvl-tj  'ThorflOgel,  Thor'  (Ilias  3,  145  u.  0.),  m^Aa- 
-iüfog  'ThorhQter'  (Uias  21,  530  u.  0.),  nvl-a^rrig  'Thorschiiesser' 
(Ilias  8,  367  u.  0.),  ixa%6fi-n:v)io$  'hundertthorig'  (Dias  9,  383), 
ktvrccTtvlog  '«ebentborig'  (Iliaa  4,  406;  Odyssee  11,  263),  v^/- 
^ftvkog  'hochtborig'  (Dias  6,  416  u.  0.),  ev^v-'TCvkrjg  'breittborig' 
(Uias  23,  74;  Odyssee  11,  571);  nvUg  'Pförtcben'  (Herod.  1,  180). 

J^{,  pol:  ftrok-ig  (Ilias  22,  118;  Odyssee  15,  384;  Acc. 
ftToXir  Dias  2,  130  u.  ö.)  und  TtoX'-ig  (Ilias  1,  19  u.  s.  und  na- 
mentlich nachbomeriscb)  'Stadt',  ftroU^fgoQ&og  (Uias  2,  278; 
728  u.  0.)  und  TtToli-Ttofd'iog  (nur  Odyssee  9,  504)  'stadtezer- 
störend',  ^al^TtxoJug  'stadtbeecbützend'  (Ilias  6,  305),  ixazofi- 
-TtoXig  ^mit  hundert  Stfldten'  (Dias  2,  649),  axQO-nolig  'auf  der 
Hohe  liegender  TbeU  der  Stadt'  (Odyssee  6,  494  und  504),  tttoU- 
'e»QOv  'Stadt'  (Ilias  1, 164;  2,  133  u.  0.);  noXt-rrig  (Uias  15,  558 
u.  0.)  und  ftvohrTftrig  (Ilias  2,  806,  in  den  Ausgaben  noX.)  'Städter, 
Borger^,  TtoXl^eiv  'eine  Stadt  erbauen,  erbauen':  Plusquamperfect 
ne-noXia-ro  'es  war  erbaut'  (Ilias  20,  217  Ton  Uios)  und  Aorist 
noXluaafiev  'wir  erbauten'  (Ilias  7,  453  vom  r^e^^og 'Mauer,  Wall'). 
—  Altiod.  fir-  'Schutzwall,  Mauer',  'fester  Platz,  Burg,  befestigte 
Stadt',  pür-ü-  'Burg,  befestigte  Stadt,  Stadt',  fur-ä-  'Wehr,  Burg', 
fur-f-  'Burg,  Stadt',  fwr-i-  'Stadt'.  —  Die  gewöhnlich  angenom- 
mene Zugehörigkeit  zu  pol  'fllUen'  (Seite  714)  ist  wegen  der  For- 
men mil  7tT  sehr  unwahrscheinUch. 

JPiol^  poli  fCToX-efiog  'SchlacbtgetOmmel,  Schlacht,  Kampf, 
Krieg'  (Ilias  1,  61;  226;  492  u.  o.;  die  Form  TtoXefiog  ist  wahr- 
scheinlich nur  nachhomerisch),  a-'fCToXefiog  'unkriegerisch'  (Ilias 
2,  201  u.  0.),  tpiXo-TtvoXefiog  'kriegliebend'  (Ilias  16,  65  u.  ö.), 
^eve'-TVPoXefiog  'im  Kampf  Stand  haltend'  (Ilias  2,  749  u.  0.),  gwyo- 
-TCToXefAog  'den  Krieg  fliehend,  feig'  (Odyssee  14,  213;  zu  verglei- 
chen Odyssee  1,  12:  nroXefiov  ft€g>€vy6t€g  'die  dem  Kriege  ent- 
ronnen waren'  und  Ilias  22,  487 :  ^v  tvbq  yaq  moXefAov  ye  ^pvyt) 
'wenn  er  dem  Kriege  entrinnen  sollte');  TtvoXefi'q-iog 'den  Krieg  be- 
treffend' pas  2,  338  u.  ö.),  moXefilüiv  'kämpfen'  (Uias  1,  168 
u.  0.),  TtvoXefilaTVjg  'Kämpfer'  (ilias  5,  289  u.  tf.).  ->  Ob  mtfg- 
licher  Weise  zu  altind.  fft-  (aus  jwrf-)  'Kampf,  Streit'  (nur  im  Plural- 
locativ  pfiiu  'in  Kämpfen,  im  Streit')  und  pft-anä-  'Kampf,  Treffen' 
'feindliches  Heer',  dass  also  nroil  durch  Umstellung  aus  7toX%  (»» 
JMNt)  entstanden  wSre? 
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FsM  ^zupfen,  zuckend  berührend  Prflseng  xfjaX-kovai  'sie 
zupfen,  sie  schnellen'  (Eur.  Bakch.  784  von  Bogensehnen),  yrnk-- 
'leiv  Mie  Saiten  schnellen,  ein  Saiteninstrument  spielen'  (Herod. 
1,  155;  Arist.  Bitter  522);  —  i//aA-aacJ€tv 'zupfen'  (bei  Lykophron), 
\paX'fi6g  'das  Abschiessen  des  Bogens'  (Eur.  Ion  173),  'Saitenspiel' 
(Find.  Bruchst.),  'Lied,  Gesang'  (Aesch.  Brachst.),  t/za^-ny^  'Saiten- 
spieler' (bei  Späteren),  xfjaXvi^Q'iov  'Saiteninstrament'  (bei  Spate- 
ren); xpah-lg  'Scheere'  (eigentlich 'die  zuckende'?);  —  reduplicirte 
Formen :  y/rjXa-ipav  'tastend  berühren'  (Odyssee  9,  416  x^Q^^  '^^^ 
den  Banden'),  —  pal-päre  oder  pairfäri  'sanft  klopfen  und  strei- 
cheln, schmeicheln',  pal-pitäre  'zucken',  paipe-bra  ('das  zuckende' 
•i«)  'Augenlid'. 

I^sel:  tpek-log  'lallend,  stammelnd,  stotternd'  (bei  Späteren), 
tf;elU^€iv  'stammeln,  stottern'  (bei  Aristoteles). 

Psel:  \l)iX-iov  'Armband'  (Herod.  3,  20). 

Psol:  yjoX^og  'Qualm,  Dampf'  (Aesch.  Brachst.),  tpoXo-ßeig 
'qualmend,  dampfend'  (Odyssee  23,  330  und  24,  539  vom  BliU- 
strahl). 

JPgul  ^springen ^  hapfen'(?):  i/;i;il-Aa  .'Floh'  (Arist.  Wolken 
145),  ifJvXXa-^  'Floh'  (Hesych);  —  pül-ex  'Floh'. 

Ttxlj  tel^  ifot 'tragen:  Perfect  tul-i,  alt  r^-tu/l 'ich  trug';  alte 
Präsensformen  tul-at  'er  bringe'  (opem 'Hülfe'  Attius  102),  at'4ulrat 
'er  bringe  herbei'  (Pacuvius  228),  at-tuUiti  'du  bringest'  (Novius 
87);  ro^/ere 'aufheben,  erheben',  'v^egnehmen'  (nur  in  prasentischen 
Bildungen  gebräuchlich);  —  opi-tuläri  oder  opt-ftcUre 'Hülfe  bringen'; 
tolnüttm  '(die  Beine)  hebend,  trabend';  —  ^BX-aptiav  ('der  Tra- 
gende' — :)  'Wehrgehenk'  (Ilias  2,  388  u.  ö.),  'Biemen'  (Hias  17, 
390);  wX-aqog  ('Tragvirerkzeug'?  =)  'Korb'  (lUas  18,  568  u.  ö.); 
—  raX-ag-  in  den  Aoristformen :  i'TaXaa-aag  'du  hieltest  aus,  du 
wagtest'  (liias  17,  166),  TaXaa-afj  'er  hält  aus,  er  wagt'  (Ilias  15, 
164)  und  TaXaO'Orig  'du  hältst  aus,  du  wagst'  (Ilias  13,  829);  tol-^ 
-«r-dre 'ertragen,  aushalten';  raA-ar-  ('tragend,  duldend'  *»)  'elend^ 
erbärmlich'  (Odyssee  18,  327;  19,  68);  TaXaaL-q>Qiov  (Ilias  4,  421 
u.  ö.)  und  TaX6^q>QU)v  (Ilias  13,  300)  'aushaltenden  Sinnes,  stand- 
haft', raXa-Ttev^T^g  'Leiden  aushaltend'  (Odyssee  5,  222),  raXa- 
'ße^og  'Arbeit  aushaltend'  (Ilias  23,  654  u.  ö.  von  Maulthieren), 
zaXa^nelQtog  'der  viele  Proben  oder  Gefahren  ausgestanden  hat' 
(Odyssee  6,  193  u.  0.),  raXavQivog  (aus  raXa-ß^.)  ('Schilde  aus- 
haltend' ?  s»)  'schildtragenden  Kämpfern  Stand  haltend,  unerschQUer- 
lich'  (Ilias  5,  289  —  20,  78  —  22,  267;  7,  239),  raXa-og  ('dul- 
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dend'  »»)  'elend'  (Arist  Vögel  687);  roX^fsa  ^tlnternebmuiigsinuth, 
Ktthnheit'  (Aesch.  Choeph.  996 ;  Sopfa.  Trach.  582),  tolf^-ßeig  'toU 
Ktthnheit,  voU  Sündhaftigkeit'  (lUas  10,  205;  Odyssee  17,  284), 
roXfiov  'aushalten',  'unternehmen,  wagen'  (Odyssee  20,  20;  Uias  8, 
424  u.  s.);  —  TairccvToy  ('das  Tragende' ?  >»)  'Wagschale',  plural 
'Wage'  (iUas  8,  69;  12,  433;  16,  658;  19,  223),  'ein  bestimmtes 
Gewicht,  Talent'  (Dias  9,  122  u.  0.)«  ^f^i-^iian^oy  'ein  halbes  Ge- 
wicht' (ilias  23,  751 ;  796),  a-TaXarrag  ('gleidies  Gewicht  habend' 
—)  'gleichwerthig,  gleich'  (lUas  2,  169  u.  ö.);  altind.  tul-^'  'Wage', 
'Wagebalken',  'Gewicht',  'ein  bestimmtes  Gewicht',  til^^  'das  Gleich* 
gewicht  haltend,  gleichartig,  gleich',  tautd^jaü  oder  tula-jati  'er  hebt 
aof ',  'er  w8gt  ab',  'er  macht  gleich  an  Gewicht,  er  schützt  gleich, 
er  vergleicht';  —  goth.  thmlran  'dulden,  ertragen',  neidiochd.  du/* 
-Hm.  —  Hieher  tld  'tragen'  (Seite  606). 

Teil  tOrUts  'Erde'.  --  Vielleicht  zu  altind.  tola-  'Flüche', 
pdni^taia^  'Handfläche',  fddortdla''  'Fusssohle',  wozu  wohl  auch  lat. 
nfft-Zel'FnsshOhle'  (bei  Priscian),  n/A-to  'Brett,  Würfelbrelt',  'Deckel' 
(Arist.  Wespen  147)  und  neuhochd.  Dtele,  'langes  Brett',  'Hausflur', 
'Dreschtenne',  althochd.  A?,  dtfo,  ddt,  diüd  'Brett,  Bretterwand, 
BrettM^fussboden ' . 

Tel  'hinttbergdangen ,  ans  Ende  gelangen':  %ik-oq  'Vollen- 
dung, Ende,  Ziel',  'Termin',  'Vollbringung,  Erfüllung'  (Uias  18, 
378;  21,  450;  19,  107  u.  0.),  'Schaar,  Abtheüong'  (Ilias  7,  380; 
10,  56  u.  ö.),  reXea-ipoqoq  'Vollendung  bringend,  toU'  (Uias  19, 
32;  Odyssee  4,  89  u.  s.  vom  Jahre),  a-tekiig  'unvollendet,  unver- 
wirklicht'  (Odyssee  17,  546),  'qfii-rekijg  'halbvollendet'  (ilias  2,  701), 
reXij'ßeig  'Verwirklichung  habend,  erfolgreich'  (Ilias  1,  315  u.  ö. 
von  Opfern),  rileiog  'wirkungsreich,  opferfkhig'  (Ilias  1,  66  und 
24,  34  von  Ziegen),  Superbliv  Teketo-Tarog  'der  viirkungsreichste, 
zuverlässigste'  (Ilias  8,  247  «->  24,  315),  reXi-eiv  (ms  reX^a-jeiv) 
'vollenden,  vollbringen',  'gewähren'  (Ilias  23,  373;  1,  523;  9,  157; 
598  u.  0),  a-T^iUa-To$ 'unvollendet,  unausgeführt'  (Ilias  4,  168 
u.  0.),  ^wirkungslos,  erfolglos'  (Ilias  4,  26  u.  0.),  otpi-zikeüTog  'spät 
erfUlh'  (Ilias  2,  325);  til-aov  'Ziel,  Gränze'  (aQOvQtjg  'des  Lan- 
des' Uias  13,  707;  18,  544;  547);  Tskev-rrj  'Beendigung,  Ende', 
'Sei'  (Ilias  7,  104;  9,  625  u.  0.),  televtäv  'vollenden,  voUbrin* 
gen,  erfüllen'  (Ilias  14,  280;  8,  9;  13,  375  u.  ö.),  a-^ekevTfj-rog 
'unvollendet,  unerfüllt'  (Rias  1,  527;  4,  175).  —  Hängt  eng  zu- 
sammen mit  tar  'überschreiten,  hinübergelangen,  ans  Ende  gelan- 
gen' (Seite  684). 
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TU  "raufen,  rupfen':  rll-le  "sie  rauRe  aus'  pas  22,  406 
u.  O.),  medial  rlXXovto  "sie  rauften  sich  aus'  ("die  Haare'  Odyssee 
10,  567),  Aorist  ana^lXai,  "kahl  rupfen'  (Arist.  Lys.  578),  passiv 
Jik^  "er  wird  gerupft'  (Arist.  Wolken  1083);  'rll-fna  "Gezupftes, 
Cbarpie'  (bei  Hippokr.). 

Oely  gal  "tönen,  rufen'(?):  a^-^ßX-o^  (?aus  ava-yelog,  wie 
ay'7iQ€fiaa5aa  "aufhängend'  Odyssee  1,  440,  aus  ava*xQ.y  ay-nkt-^ 
vag  "anlehnend'  Ilias  4,  113;  Odyssee  22,  156,  aus  ava-xL,  a^v 
'ßalveiv  "aufsteigen'  Odyssee  9,  178  —  562  i»  11,  637  u.  0.,  aus 
ava-ß.  und  anderes  ähnlich)  ("anrufend,  anmeldend'  — )  "Bote'  (Ilias 
1,  334  u.  ö.),  fjtet^ayyeXog  "?ermittelnde  Botinn'  (Ilias  15,  144; 
23,  199),  xfßevd-ayyeiog  "Lflgenbote,  unzuverlässiger  Bote'  (Ilias  15, 
159),  ayyel-lrj  "Botschaft,  Nachricht'  (Ilias  15,  174  u.  ö.)«  ayyeUrjg 
"Bote'  (Ilias  3,  206;  13,  252;  15,  640;  4,  384;  11,  140),  ayyU' 
Xeiv  (aus  ayyik-jeiv)  "Botschaft  bringen,  verkünden,  erzählen'  (Ilias 
8,  398;  10,  448  u.  ö.);  kvayyiXiov  "Lohn  flir  gute  Botschaft' 
(Odyssee  14,  152;  166);  —  ^dAus  ("der  Rufer,  Kräher'  — )  "Hahn', 
gdUna  "Huhn'.  —  Hieher  gl6  "tönen'  (Seite  608).  —  Wird  mit  ger 
"rufen'  (Seite  686)  nah  zusammenhängen. 

öal,  fir6?  "glänzen' (?):  yal-rivri  ("die  glänzende'?  =)  "ruhige 
Meeresfläche,  Heeresstille'  (Odyssee  5,  452;  391  u.  0.),  yaX-rivog 
"ruhig,  heiter'  (besonders  vom  Meere,  bei  Späteren),  "freundlich, 
sanft'  (Eur.  Hek.  1160;  Iph.  Taur.  345),  yak-e^og  "heiter,  froh' 
(bei  Späteren);  —  yiX-og  "Lachen,  Gelächter'  (eigentlich  "Glanz'?) 
(Ilias  1,  599  <»  Odyssee  8,  326;  Accusativ  yih>v  Odyssee  18,  350; 
20,  8;  346;  Dativ  yiXtfi  Odyssee  18,  100;  Nominativ  yiX-tag  nur 
Odyssee  8,  343  und  344),  yeXol'iov  "lächerlich'  (Ilias  2,  215;  oder 
ist  yslcoiov  zu  lesen?),  yeXo-at  (homerisch  für  ^eAa-o;,  aus  yekaa-jta) 
"ich  lache'  (Odyssee  21,  105),  yeXo-ovteg  (Odyssee  18,  40;  20,  374) 
und  yeJUo'Ovreg  (Odyssee  18,  111)  "behend',  yelci-wv  "sie  lachten' 
(Odyssee  20,  347;  schwerlich  richtige  Form),  Aorist  yikaa-ae  "es 
erglänzte'  (Ilias  19,  362  von  der  Erde),  i-yiXaaae  "es  lachte'  (Dias 
15,  389  u.  ö.),  yeXaa-Tog  "belachenswertb,  lächerlich'  (Od.  8,  307). 

Oal:  yai'wg,  homer.  yak-owg  oder  wohl  noch  yak-oßog  (nur 
im  Dativ  yak6f(p  Ilias  3,  122,  Pluralgenetiv  yaXofiav  Ilias  6,  378; 
383 ;  24,  769,  und  Pluralnominativ  yaloßoi,  Ilias  22,  473,  wo  die 
Ausgaben  yako^ß  bieten)  "Mannesschwester,  Schwägerinn';  —  glös 
'Schwägerinn'  (bei  Späteren;  möglicher  Weise  entlehnt?);  —  alt- 
bulg.  zläva  "Mannesschwester'.  —  Wohl  zu  gotb.  kal-kjä-  "Hure' 
und  alind,  gdr-a-  "Buhle,  Liebender,  Vertrauter'. 
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€hUi  yaX-hj  'Wiesel,  KaUe'  (Herod.  4,  192). 

Oali  gat-tß^Belm^  Lederhelm'.  —  Ob  etwa  aus  kal  und  zu 
kal  'bedecken,  verbergen'  (Seite  707). 

Oel  'kalt  sein'(?):  gd^-dre  'gefrieren  machen',  gel-idus  'kalt', 
g^lrü,  gelrum  oder  auch  männlicbgeschiechUg  gdru-s  'Eiskälte,  Frost'; 
—  goth.  kalrdar^  neuhochd.  kaUrU  —  Im  nahen  Zusammenhang  steht 
auch  ^o-iigs  'Eis',  'SUrre,  Härte'. 

Gval  'sich  rasch  bewegen,  fallen,  fliegen',  causal  'fliegen 
machen,  werfen':  ßalr-  'eilen',  'werfen':  Aorist  t-ßak-ev  'er  warf, 
er  traf'  (Ilias  4,  459  u.  0.),  ^fi-ßaXov  'sie  stiessen  zusammen' 
(Dias  16,  565),  ßalovaag  'eUend'  (llias  23,  462),  Futur  ßal-iiü 
'ich  werde  werfen'  (Ilias  8,  403);  Präsens  /^aA-A^iy 'werfen,  treffen' 
(llias  5,  52  u.  0.),  ßaUiov  'fliessend,  ausströmend'  (Ilias  11,  722 
Ton  einem  Flosse),  ava-ßakke  'schiebe  auf'  (Odyssee  19,  584),  me- 
dial ttT-eßakkero  'er  begann'  (Odyssee  1,  155;  8,  266);  —  ßoiri^ 
'das  Werfen,  Wurf*  (Odyssee  4,  150;  17,  283  o.  ö.);  ßoJÜQ}:  Perfect 
ße-ßoXri-fiivog  'getroffen'  (äxel  'von  Schmerz'  llias  9,  9  und  Od. 
10,  247)  und  ße-ßoltj-awo  'sie  waren  getroffen'  {jciv&el  'von  Kum- 
mer' Ilias  9,  3);  Aorist  arri'ßoXrjaai  'entgegen  gehn,  Theil  neh- 
men' (Ilias  4,  342  u.  ö.),  avT-eßolrjcag  'du  begegnetesl,  du  warst 
zugegen'  (Odyssee  24,  87),  Futur  avri-ßokqcei  'es  wird  entgegen- 
kommen, es  wird  herannahen'  (Odyssee  18,  272);  TtQO'ßolog  ('vor- 
ragend' =»)  'Vorsprung,  Höhe'  (Odyssee  12,  251),  iJLafprj-ßokog 
'Hirsche  schiessend'  (Ilias  18,  319),  FsTtea-ßokog  'Worte  werfend, 
schwatzend'  (Ilias  2,  275),  fejceo-ßokii]  'Geschwätz'  (Odyssee  4, 
159),  ini'ßokogO)  'theilhalt,  besitzend'  (Odyssee  2,  319);  fexcerrj' 
-ßokag  (Ilias  1,  370;  5,  444  —  16,  711;  15,  231;  Odyssee  8,  339; 
20,  278)  und  ß&ctj'ßokog  (Ilias  1,  14  =  373;  21;  96;  110;  438; 
16,  513;  17,  333;  22,  302;  23,  872)  '-werfend,  -schiessend'  (mit 
dunklem  erstem  Theile),  vom  ApoUon  gebraucht,  nebst  ßexr^-ßokir] 
'Kunst  zu  schiessen'  (Ilias  5,  54);  ßeKtnrj'ßek'irr^g  '-schiesser' 
(mit  dunklem  erstem  Theile)  (Ilias  1,  75  von  Apollon  gebraucht); 
ßik-€fivov  'Geschoss'  (Ilias  15,  484;  489;  22,  206),  ßik-og  'Ge- 
schoss,  Wurfspiess,  Pfeil'  (Ilias  1,  42;  51  u.  ö.),  o^v-ßeki^g  'scharf 
treffend'  (Ilias  4,  126);  —  lat.  vol-u-cer  'fliegend,  geflügelt',  vol- 
"dre  'fliegen';  —  altind.  gal:  gäJnati  ^er  flillt  herab'.  —  Hieber 
gvld  'werfen'  (Seite  608). 

Gval:  ßdk'ovog  'Eichel'  (Odyssee  10,  242;  13,  409);  — 
9^^n«  (aus  pvoZ-and-s) 'Eichel',  'Kugel';  —  /!?(JA-o^ 'Erdkloss,  Erd- 
schoUe'  (Odyssee  18,  374),  ßük-a^  'Erdscholle'  (Pind.  Pyth.  4,  37), 
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€Ql'ßwkog  (Uias  9,  329  u.  ü.)  und  iQt-ßwla^  (llias  1,  155  u.  0.) 
*gros8schoUig^;  gU-ha  ^Erdscholle,  Klumpen';  —  reduplicirie  Form 
ßoirßog  '^Wurzelknollen,  Zwiebel'  (bei  Theophr.)« 

G^o{  ^Terschlingen':  ^^a  ^Speiseröhre,  Kehle', 'Essbegierde', 
^ul-d«ii5 'gefrässig,  leckerhaft';  — 'althochd.  kel^a^  aeuhoehd.  KM^; 
—  altind.  gid-a-  'Kehle,  Hals'.  —  Nahe  zu  gehören  glü^tire  'ver- 
schlingen' und  in-glU'V-iS$  'Vormagen,  Kropf,  'Gefk*ässigkeit',  wei<« 
terhin  aber  gvor  'verzehren'  (Seite  686). 

G^o{ 'gläiizen'(?):  tm^-^tM 'Gesicht,  Gesichtszüge';  —  goth. 
vul-thus  'Herrlichkeit'. 

Sal  'sprechen'(?),  siehe  har,  bal  ^sprechen'(?)  (Seite  687). 

Sal  'baden' (?):  ^ßal-avov  'Bad',  ßakavevg  'Bademeister' 
(Arist.  Frösche  710),  ßakavelov  ^Badeanstalt,  Badestube'  (Arisi.  Plut. 
535;  616;  952);  —  baUneum  oder  balneum  'Bad,  Badeort'  (ohne 
Zweifel  entlehnt).  —  Ob  etwa  zu  altind.  bäd:  bä'd^atai  'er  badet'? 

Jial(t):  bal'teus  'Einfassung,  Rand,  Gurt,  Wehrgehenk'. 

JSul  'aufbrodeln,  Blasen  werfen' (?):  buNa  'Blase,  Wasser- 
blase', ^Buckel,  Knopf;  —  reduplicirte  Form  ßofi-ßvirlg  'Wasser* 
blase'  (bei  Hesych). 

Böak:  ßöal-'keiv  'saugen,  melken'  (bei  Plato),  passiv  ßdair 
'kerai  'sie  wird  gemolken'  (bei  Aristot.);  ßdaX-aig  'das  Saugen, 
das  Melken'  (bei  Galen);  ßdik-Xa  ('die-  saugende'  ■»)  'Blutegel' 
(Herod.  2,  68). 

Bdvly  ßdeXi  ßdvk^ketv  'einen  heimlichen  Wind  lassen'  (bei 
Hesych),  ßdik-Xsi  'er  verschmäht,  er  verabscheut'  (Arist.  Ritter 
224;  ßdvXXeze  'ihr  verabscheut'  Arist.  Lysistr.  354);  —  ßdeX-v^g 
'Ekel  erregend'  (aus  Aristoph.  angeführt),  'abscheulich,  schändlich' 
(bei  Aristoph.),  ßdek-vaauv  'Gestank  verursachen,  Ekel  verursachen' 
(bei  Späteren),  ßdeX-vaaeod'ai  'Ekel  empfinden,  Abscheu  bekom- 
men', Aorist  ßdskvx^elg  'durch  Gestank  mit  Ekel  erfttUt'  (Arist. 
Wespen  792),  ßdeXvTToinai  'ich  verabscheue'  (Arist.  Acharn.  586; 
Wolken  1133).  —  Siehe  später  pjes. 

Dah  dol  'behauen,  bearbeiten':  reduplicirte  Formen:  da/- 
'daX-ov  'künstliche  Arbeit,  Kunstwerk'  (llias  5,  60  u.  ö.),  TtoXv- 
-daidaXog  'an  künstlicher  Arbeit  reich'  (Uias  3,  358  «>  4,  136  u.  ö. 
von  Gegenständen),  'kunstfertig'  (llias  23,  743  von  den  Sidonen), 
daidaX-eog  'kunstreich  gearbeitet'  (Uias  4,  135  u.  ö.),  daidaiXBir 
'kunstreich  bearbeiten'  (llias  18,  479;  Odyssee  23,  200);  —  doU 
-äre  'behauen,  bearbeiten',  dolä^bra  'Brechaxt'.  —  Wohl  zu  altind. 
dal:  ddl-aii^er  birst,  er  springt  auf',  causal  dal-d-jaü  oder  ddl-^jati 
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'er  machl  beraten,  er  macht  aaftpringen'  und  weiter  zu  i&r  ^bersten, 
spalten'  (Seite  687),  altind.  doi^dor^-  'geborsten,  zerbrochen\ 

Del,  doli  dorisch  ^il-erai^er  beabsichtigt,  er  will'  (Theokr. 
5,  27);  —  aitind.  imr  mit  Prftfix  ä'i  d'-irujatai  'er  nimmt  Ruck* 
sieht,  er  beachtet,  er  ist  aufmerksam  worauf,  Particip  dnipWa*  'Be- 
dacht haben,  auAnerksam  worauf*,  'beachtet,  geehrt*;  —  Sil-eaQ 
'Köder,  Lockspeise*,  'Anlockung,  Reisung*  (Eur.  Andr.  264),  dik-- 
-ergov  'Lockspeise*  (bei  Oppian),  deled^eiv  'anködern,  berttcken*, 
'ab  Köder  befestigen*  (Herod.  2,  70);  —  dok-og  'Köder*  (Odyssee 
12,  252),  'TfluschungsmiUel,  Betrug,  Hinterlist^  hinteriistiger  An* 
schlag*  (Odyssee  8,  276;  Ilias  3,  202;  4,  339),  öoko-fju^trig  (Was 
1,  540)  oder  Soko-firjtig  (Odyssee  1,  300  u.  ö.)  'arglistigen  Sinnes*, 
doko-ipQOvion  'auf  listige  Anschläge  sinnend*  (ilias  3,  405  u«  Ö.X 
dokofpQO-ovvfj  'das  Sinnen  auf  hinterlistige  Anschläge*  (Ilias  19, 
97;  112),  doko'ßeig  'voll  Hinterlist,  tUckisch*  (Odyssee  7,  245  u.  ö.), 
dok-ioq  'listig,  trügerisch'  (Odyssee  4,  455  u.  ö.);  —  reduplicirte 
Form  dev-iüiriÄav  'aufs  Korn  nehmend,  die  Augen  richtend*  (Dias 
9,  180);  —  dolrUM  'böswillige  Tauschung,  ArgUst*,  doU-mu  'trug- 
ToU,  trOgerisch*;  —  neuhochd.  ZM,  althochd.  %ü  'bestimmtes  zu 
efBtrebendes*,  vUrin  'sich  beeifern,  sich  eifrig  bestreben*,  goth.  tu 
'Gelegenheit,  Grund'  (Luk.  6,  7). 

D€l^  dM:  dfjk-Ua&m  'beschädigen,  verletzen*,  'zerstören* 
(Ilias  4,  67;  1,  156  u.  ö.),  Sia-drjkBlod'ai  'vernichten,  zerreissen* 
(Odyssee  14,  37),  di^krj-fia  'Schaden,  Verderben*  (Odyssee  12,  286), 
ihjiÄj-fKov  'Verderben  bringend.  Verderber*  (Ilias  24,  33  a.  ö.); 
g>^vo^dak'-i^S  'mit  zerrüttetem  Geist*  (Aesch.  Eum.  330;  342);  — 
Mr4r%  'zerstören,  vernichten*. 

jDd:  dof-or 'Schmerz*,  tlaf-^re' Schmerz  empfinden*, 'Schmerz 
verursachen*. 

D61:  döl-nm  'Fass*;  —  altbulg.  del-äva  und  <tt-y  'Fass*. 

K/uU:  xai/üog  'Zaum,  Zügel,  Gebiss*  (Ihas  19,  393);  — 
altind.  Vialriwar  'Gebiss  eines  Zaumes*. 

Ohel^  ghol  'gelblieh  sein,  grünlich  sein*:  hdrvm  'honiggelb*, 
gilrfmM  'bellgelb*;  —  neuhochd.  gd-h^  althochd.  ^el-a;  —  xok^og 
'GaUe*  (Ilias  16,  203),  x^M  'Galle*  (Aesch.  Prom.  495);  —  fd 
'Galle*;  —  althochd.  gdt4d,  neuhochd.  fioMe;  —  Aetiis 'Grünkraut, 
KoU*;  —  alUnd.  Mr-iS  harAt-  oder  Adr-t-M-  'gelbUch,  grünUch*. 
—  Hieher  auch  gßdi  xktaqog  'grünlich,  gelblich*  (Seite  613). 

Ghol  'glühen*:  xoi^'og  ('Gluth*  »->)  'Zorn*  (Ihas  1,  81;  192 
u.  ö.),  a-xokog  'zornlos,  Zorn  vertreibend*  (Odyssee  4,  221)^  xokov-- 

L«o  ]f«7«r:  GnmiBatik.  L  46 
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fiai  'ich  werde  zornig'  (Ilias  8,  407),  Perfect  xe^oJUo^a&ai  'er- 
zürnt sein,  zürnen'  (Ilias  9,  523  u.  ö.),  activer  Aorist  k-^oktit-ae 
'er  erzürnte'  (Ilias  18,  111),  x<>^<<>~^^^  'erzürnt,  zornig'  (Ilias  4, 
241  u.  0.)-  —  Zu  neuhochd.  glücken,  allhochd.  ghuhjan. 

Ohel:  x^^-^^^v  'Schwalbe',  siehe  gher  (Seite  688). 

Ghel:  xelJiog  (aus  x^Hog)  'Lippe',  'Rand'  (IL  22, 495;  12,  52 
u.  ö.),  ayxvko-xcUrig  'krummschnäbelig'  (Grundform  -^elkrj-^  Ilias 
16,  428  u.  0.). 

Ghel:  x^^-vg  'Schildkröte',  'aus  ihr  gefertigte  Lyra'  (Homer 
Hymn.  Herrn.  33),  x^^t-cJyi;  'Schildkröte'  (Hymn.  Herrn.  42;  48);  — 
altbulg.  ieUuvt  'Schildkröte'. 

Ohol  'sich  drehen' (?):  x^i'-ag  'Eingeweide'  (Ilias  4,  526  — 
21,  181),  xoA-t? 'Gedärme'  (Arist.  Ritter  1179).  —  Gehört  zu  ghar 
'sich  drehen'!?)  (Seite  688). 

Ghval:  altind.  hval:  hväl-aii  'er  geht  schief,  er  strauchelt, 
er  fällt,  er  verfehlt  das  Ziel';  —  x^^'og  'lahm,  hinkend'  (Ilias  2, 
217  u.  ö.),  xcüAev-civ  'lahm  sein,  hinken'  (Ilias  18,  411  u.  ö.).  — 
Gehört  wohl  zu  ^var  'sich  krümmen'  (Seite  689). 

Ghval  'glühen,  warm  sein':  ^aA-i/x^^ 'warm,  heiss'  (in  der 
Anthologie),  ^ak-^eiv  'erwflrmen'  (Hesych).  —  Schliesst  sich  an 
ghver  'glühen,  warm  sein'  (Seite  689). 

Ghvel  'wollen':  i-^il-ia  (alte  reduplicirte  Form?)  'ich  bin 
bereit,  ich  will'  (Ilias  1,  116  u.  ö.),  Aorist  i^il-tj-aa  'ich  war 
bereit'  (Odyssee  13,  341),  Futur  i&eki^-aei  'er  wird  wollen'  (Ilias 
15,  215  u.  ö.);  i^elovT-^^  'der  Freiwillige'  (Odyssee  2,  292); 
l&eiMCiog  'freiwillig'  (Xen.  Hell.  4,  8,  10);  nachhomer.  &iinia 
'ich  bin  bereit,  ich  will'  (Aesch.  Prom.  308 ;  343),  Futur  ^eilt^-acü 
'ich  werde  bereit  sein'  (Arist.  Acharn.  318).  —  Altbulg.  ie/^lt  und 
itiUui  'wünschen,  verlangen'. 

Bhali  q>ak''og  'Helmbügel  oder  -kämm'  (Ilias  3,  362  u.  ö.), 
a-q>aijog  'ohne  Bügel'  (Ilias  10,  258),  afiq>l''q>a3iog  'mit  Bügel  auf 
beiden  Seiten'  (Ilias  5,  743  «»11,  41),  veffa-(paXog  'mit  vier 
Bügeln'  (Ilias  12,  384;  22,  315);  —  qiil-aqa  'Metalbtücke  für 
die  Backen'  (Ilias  16,  106),  r€TQa-g)altiifog  'mit  vier  Backenstücken' 
(Uias  5,  743  =  11,  41). 

Shal:  tpak-iog  'licht,  hell,  weiss'  (bei  Spftteren);  tpak^ctxfog 
'kahlköpfig'  (Herod.  4,  23),  'glatt,  blank'  (bei  Hippokr.);  q>ai.- 
-riQiofav  'weiss  schimmernd,  schaumig'  (?)  (Ilias  13,  799  von  Wo- 
gen); —  ful'ica  oder  ful-ix  'Bliteshuhn'.  —  Sbhliesst  sich  wohl  an 
bhd  'leuchten'  (Seite  613). 
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ShiU:  redaplicirie  Form  7tafi'g>ak'äv  ^scbeu  umherblickeD^ 
(bei  Späteren). 

JBhol  'schwellen' (?) :  (fniX-lov  (aus  (piX-jov)  'Blatt'  (Ilias  1, 
234;  6,  146  u.  ö.),  a-q)vXlog  'bUtterlos'  (Ilias  %  425),  m^iTo- 
-g>viJLog  'mit  zahllosen  Blättern  versehen'  (lUas  2,  868),  Tavv'q>vl- 
Xog  'langblättrig'  (Odyssee  13,  102  u.  ö.),  üvoal-ipvXkog  'mit  ge- 
schOttelten,  bewegten  (?)  Blättern'  (Ilias  2,  632  u.  ö.);  —  foUium 
'filatt'.  —  Vielleicht  hieher  auch  qwX-irj  'wilder  Oelbaum(?)  oder 
Wegdorn' (?)  (Od.  5,  477).  —  Hieher  bhld,  bUo  'blühen'  (S.  615). 

JBMl  'lieben':  Aorist  l-q>iir'a%o  (aus  i-'q>iXacno)  'sie  liebte' 
(Ilias  5,  61),  q>ü-cpro  'er  hebte'  (lUas  20,  304),  q>li^at  'liehe' 
(Ilias  5,  117;  10,  280);  q>lk'TQOv  'Liebesmittel,  Liebestrank'  (Soph. 
Trach.  584);  q>iX-oq  'heb'  (Ilias  1,  20  u.  ö.),  aQrjt-q>iXog  'dem 
Ares  lieb'  (Ilias  2,  778  u.  ö.),  diJi-fpiXog  'dem  Zeus  lieb,  von  Zeus 
geliebt'  (Uias  1,  74  u.  ü.);  tpiir^Qe^iiog  'dem  die  Ruder  lieb  sind, 
ruderUebend'  (Od.  1,  181  u.  ö.),  q>ilo-'icfiavog  'besitzliebend,  hab- 
gierig' (II.  1, 122),  (piXo-iii^ofiog^gem  höhnend,  gern  schmähend' 
(Odyssee  22,  287),  q)iXo-fifi€idijg  'gern  lächelnd'  (Ilias  3,  424  u.  0.), 
tpiijo-^etvog  'gastfreundUch'  (Odyssee  6,  121  u.  ö.),  (piXo-TcaiyfKav 
^'Scherz  hebend'  (Odyssee  23,  134);  (ptko-^roleixog  'kriegliebend' 
(Ifias  16,  65  u.  ö.),  (piXo-ipevdfjg  'Lflgen  oder  Trug  hebend'  (Uias 
12,  164),  q>i]i6-q>Qwv  'dessen  Gesinnung  heb  ist,  üebreich,  freund- 
lich' (Aesch.  Pers.  97),  q>iX(HpQo-avvrj  'freundHche  Gesinnung'  (Uias 
9,  256);  Comparativ  g>iX'l(ov  (Odyssee  19,  351  =  24,  268)  und 
q>lir^eQog  (Uias  11,  162  u.  0.)  'Ueber',  Superlativ  q>l}r^azog  'der 
liebste'  C^Uas  5,  378  u.  0.);  qiiXo-rrig  'Liebe,  Gastfreundschaft', 
'^Liebesgenuss'  (lUas  3,  453;  354;  445  u.  ö.),  q>iloTr^a'iog  'Liebes- 
genuss  betreffend'  (Odyssee  11,  246);  q>iki-eiv  'heben,  UebevoU 
behandeln'  (Ihas  9,  614  u.  0.),  Aorist  g>lXrj-aa  'ich  hebte'  (Ihas 
3,  415).  —  Ob  zusammenhängend  mit  neuhochd.  BuMe^  mittelhochd. 
buoU  'Gehebter,  Liebhaber'  ?  Nach  Bopps  Ansicht  stimmt  (piXo-g 
'lieb'  mit  dem  gleichbedeutenden  altind.  prijä-  überein. 

JPul:  fulnlö  'der  Walker,  Tuchbereiter'. 

Ful:  fuirvns  'rothgelb,  dunkelgelb',  (oder  aus  fulg-vus  oder 
etwa  zu  ghd,  ghol  'gelbfich  sein,  grünhch  sein'?). 

JDhal  (oder  etwa  ghvall):  &aX  'aufsprossen,  üppig  wer- 
den': Perfectparlicip  re-^X-iag  'strotzend'  (Odyssee  12,  103),  re- 
'&ai^vla  'üppig,  strotzend,  reichlich'  (Ilias  9,  208;  Odyssee  6, 
293;  11,  192;  415;  13,  245;  415),  Plusquamperfect  re-^ir-ei 
'sie  strotzte,  war  voll'  (Od.  5,  69);  Präsens  ^dXXeiv  'aufsprossen, 

46* 


724 

voll  werden'  ('die  Erde  voo  Blumen'  Hom.  Hymn.  Dem.  402); 
^aX'i&cjv  'slroUend,  jugendkräflig'  (lUas  9,  467;  23,  32;  Odyiwee 
23,  191 ;  6,  63) ;  ^i^k-eov  'sie  strotzten,  standen  Oppig'  (von  Wiesen, 
Odyssee  5,  73),  ava-&rjkt]'a€i  'es  wird  aufsprossen,  grün  wer- 
den' (llias  1,  236);  reduplicirte  Formen:  rtjle^aov  (für  ^JU-^.) 
'üppig  wachsend'  (^Qvog  'ein  Schdssling'  Uias  17,  55),  vtjkeS'aov^ 
Tag  ^üppig  herangewachsen,  jugendkräflig'  (ilias  22,  423  von  Söh- 
nen), rrile&oovra  'üppig  wachsend'  (Odyssee  7,  114  und  13,  196 
von  Bäumen),  Ttike&owaa^ üppig  wachsend,  strotzend'  (Ilias  6,  148; 
Odyssee  5,  63;  7,  116  —  11,  589;  Ilias  23,  142  von  WaM,  Bäu- 
men, Haar);  &dX-og  'SprOssling'  (Ilias  22,  87  und  Odyssee  6^  157 
von  JttngUng  oder  Jungfrau),  afiq>i-^ah^g  'auf  beiden  Seiten  einen 
Spross  habend'  (Ilias  22,  496  von  einem  Kinde  das  beide  Eltern 
noch  hat),  igf-SriXijg  'in  sehr  üppigem  Wachsthum  stehend'  (Ilias 
b,  90;  10,  467;  17,  53  von  Saatfeldern,  Zweigen,  einem  SchOss- 
ling),  veßo'd^hqg  'jung  aufgesprosst'  (Ilias  14,  347  von  Gras); 
d'ak-BQog  'strotzend,  hervordringend'  (Odyssee  8,  476 ;  Uias  2,  266 ; 
17,  696  u.  ö.),  'jugendfrisch,  jugendkräftig'  (Uias  3,  26;  8,  190 
u.  0.),  ^aA-Ao^  'grüne  Zweige'  (Odyssee  17,  224);  ^aX-lt}  'Ueppig- 
keit,  Wohlsein'  (Ilias  9,  143;  285;  Od.  11,  603),  &al-Ba  (Mehr- 
zahl) 'Ueppigkeit,  Annehmlichkeit'  (Ilias  22,  504),  d'aXrBta  'reich- 
lich, üppig'  (Uias  7,  475;  Od.  3,  420;  8,  76;  99  von  der  Mahlzeit); 
^aX'vaia  (Hehrzahl)  'Emteopfer'  (Ilias  9,  534). 

Dhah  dhel  'halten':  altind.  dhär-ati  'er  hält,  er  stützt,  er 
erhält',  dhar-^or-  'Grundlage,  Stütze',  'Behältniss'  (siehe  dhar,  dhar 
'halten',  Seite  691);  —  d-al^apiog  'Vorrathskammer,  Waffenkam- 
mer' (Ilias  4,  143;  Odyssee  19,  17  u.  ö.),  'Frauengemach,  Schlaf- 
gemach'  (Ilias  3,  142;  423  u.  0.),  ^alLafirj-n^oXog  'Kammerfrau' 
(Odyssee  7,  8;  23,  293),  ^aX-afit]  'Schlupfwinkel  eines  Thieres' 
(Odyssee  5,  432);  —  ^il'Vfiva  (Mehrzahl)  'Grundlagen'  (aus  Em- 
pedokles  angeführt),  rerQa-^ikvfivog  'vier  Schichten  oder  Lagen 
enthaltend'  (Uias  15,  479;  Odyssee  22,  122),  7tqo-d^ih)fAvog  'von 
der  Grundlage  aus,  von  der  Wurzel  aus'  (Ilias  10,  15;  9,  541 ;  13, 
130);  —  96X-og  'Vorrathshaus'  (Odyssee  22,  442  —  459;  466). 

Dhol:  dvl-ooLog  'Sack,  Schlauch,  Ranzen'  (Herod.  3,  46; 
Arist.  Plut  763),  »vl-Xlg  'Schlauch,  Sack'  (bei  Hesych);  —  foUlu 
'Schlauch,  Ledersack',  'Blasebalg,  Windball'. 

Sal  'springen':  Aorist  aXr%o  'er  sprang'  (Ilias  1,  532;  3,  29 
u.  0.),  al-ao  'du  sprangest'  (Ilias  16,  754),  iS^dl-fievog  'hervor- 
springend' (Ilias  15,  571  u.  0.);  ia-^l-aro  'er  sprang  hinein'  (Ilias 
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12,  438;  16,  558);  Futur  vne^akelTai  'es  wird  hinOberspringen' 
(Xen.  Reitk.  8,  4);  PraseDS  xa&^ak-kofiivri  'herabspringend'  (Ilias 

11,  298);  —  Perfect  salr-iä  oder  seltener  mUü  und  mI-^I 'ich 
sprang',  Präsens  laZ-lre  'springen';  —  ak-fia  'Sprung'  (Odyssee 
8,  103;  128);  toxv-aX-og  'schnell  eilend'  (Ilias  15,  705;  Odyssee 

12,  182;  15,  473  von  Schiffen),  ngo-aki^g  ('vorspringend'  «=») 'ab- 
schüssig' (Ilias  21,  262),  aX-ti^Q  ('Springer'  — )  'Gewicht  zur  Vor- 
stärkung des  Schwunges  beim  Springen'  (bei  Galen),  aX-aig  'das 
Springen'  (bei  Aristot);  —  sa/-fi» 'Sprung',  saM<lre 'tanzen',  ex- 
-mkäre  'au&pringen,  ausgelassen  sein',  insukäre  'aufspringen', 
'Terfaöbnen',   ex-sultim  'in   ausgelassenen   Sprangen'  (Horaz  Oden 

3,  11,  10),  di^sul-tor  'Abspringer,  Wechselreiter*;  praesul  'Vor- 
tanzer^  Vorgesetzter';  sal-äx  'zum  Aufspringen  geneigt,  geil',  sal-eftni 
'holprige  Stelle'  (an  der  man  springen  oder  hüpfen  muss). 

/Sol:  al-^  'Meer'  (ilias  1,  141  u.  0.),  ayxl-akog  'dem  das 
Meer  nahe  ist,  nahe  am  Meere'  (Ilias  2,  640;  697),  ifÄipi-alog 
'die  auf  beiden  Seiten  Meer  hat,  meerumgeben'  (Odyssee  1,  386 
u.  0.  von  Ithake),  ^q)-aXog  'am  Meere  gelegen'  (Ilias  2,  538;  584), 
iv-alog  'im  oder  am  Meere  gelegen'  (Hom.  Hymn.  Apoll.  180), 
elv-aliog  'in  oder  auf  dem  Meere  befindlich'  (Odyssee  4,  443;  5, 
67;  15,  479);  alyt-alog  (? 'Landstrich  am  Meere'  «=)  'Gestade' 
(Ilias  2,  210  u.  ü.);  ako-cvdvri  'meerent8prossen'(?)  (Ilias  20,  207; 
Odyssee  4,  404) ;  all-TtXoßog  'ins  Meer  schwimmend,  ins  Meer  ge- 
schwemmt' (Ilias  12,  26),  ah-aßi^g  'auf  dem  Meere  wehend'  (Od. 

4,  361),  alt-noQqfvQog  'dunkel  wie  das  Meer'(?)  (Odyssee  6,  53 
u.  ö.),  ali'fivQijßeig  'mit  der  Meeresströmung  vereinigt  (?),  ins  Meer 
strömend'  (Ilias  21,  190;  Odyssee  9,  460  von  Flüssen),  al-iog^ zum 
Meere  gehörig,  im  Meere  wohnend'  (Rias  1,  556  u.  ö.),  aXio-^^eqrqg 
'im  Meere  aufgewachsen,  im  Meere  lebend'  (Odyssee  4,  442),  aXtevg 
('mit  Meerangelegenheiten  beschäftigt'  s»)  'Schiffer,  Fischer'  (Od. 
24,  419;  16,  349;  12,  251;  22,  384);  aX-fÄrj  'Meerwasser,  Meer* 
wasserschmutz'  (Odyssee  5,  53;  322;  6,  137;  219;  23,  237),  'Meer' 
(Pind.  Nem.  6,  73;  Aesch.  Pers.  397),  aXf^v^og  'dem  Meer  an- 
gehörig'  (vdußQ  'Meerwasser'  Odyssee  4,  511;  5,  100;  9,  227;  470; 
12,  236;  240;  431;  15,  294),  'bitter,  unerfreulich'  (bei  Plato);  — 
ifk-gula  ('im  Meere  befindliche'  «s)  'Insel';  —  Mi/-i^a  'Speichel', 
'speichelarlige  Feuchtigkeit';  —  altind.  sot-tTd- 'fliessend,  wogend', 
'Meer,  Fluth,  wogendes  Wasser'  (RV.),  'Wasser',  «a^o-  'Wasser'  (un- 
belegt). 

aal:  aX-g  'Sakkorn,  Salz'   (Odyssee  17,  455;  Ihas  9,  214; 
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Odyssee  11,  123  =  23,  270);  akag  *Salz'  (bei  Spateren),  avakog 
^ungesalzen'  (bei  Späteren).  —  säl^  alt  auch  salne  'Sa]z\  sal-lre 
und  alt  auch  sdl-lere  'salzen',  sal-sM  'gesalzen',  t>i-Mibt«s  'unge- 
salzen' "»  av-aX-rog  'ungesalzen'  (bei  Hippokr.);  —  goth.  sal-t, 
neuhochd.  Sal-z. 

Sali  sal-tus  'Waldgebirge,  Waldschlucht'^  'Weideplatz';  —  aX- 
üog  (aus  aak-a.l)  'Hain'  (Uias  2,  506  u.  ö.),  ak-fia  'Hain'  (Ly- 
kophron  319). 

8al:  sal-tem,  öfter  auch  «01-/1111  'sicherlich,  wenigstens'. 

Sali  sal'tnu  'wohlbehalten ^  gesund',  salv^e  'gesund  sein', 
salü'8  'Wohlbefinden,  Gesundheit,  Wohl,  Heil',  sali2-6n8 'heilsam, 
zuträglich';  —  ok-ßog  'ganz,  unversehrt'  (Odyssee  17,  343  von 
Brot  und  24,  118  von  einem  Monat;  in  den  Ausgaben  ovlog)y  nach- 
homer.  ok-og  (Find.  Ol.  2,  30),  ok-ße  'sei  gesund'  (Odyssee  24, 
402;  in  den  Ausgaben  ovXe);  —  goth.  sSl-s  (Grundform  s^l-ja-^) 
'gut,  brauchbar',  mittelhochd.  «ae/-(ie  'Segen,  Heil,  Glück',  neuhochd. 
sel-ig;  —  altind.  sdr-va-  'ganz,  all'. 

ÄaZ,  80l  (?) :  con-sttJ-ere  (aus  -sal-^ere,  -«o/-«rc?)  'berathen,  über- 
legen', 'beschliessen',  'Sorge  tragen  für',  'um  Rath  fragen',  Per- 
fect  con-ml^  'ich  berieth',  Particip  con-sul-tus  'überlegt,  reiflich 
erwogen', 'erfahren,  kundig',  eon-suUäre^ reiflich  überlegen',  'Soi^e 
tragen',  'zu  Ratbe  ziehen',  eon^stUum  'Rath,  Berathung,  Rathsver- 
sammlung',  'Klugheit,  Einsicht',  'Rathschluss,  Entschluss';  alt  soUnö 
'ich  berathe'  (bei  Festus). 

Siit:  «oZ-tr 'Weide,  Sahlweide',.faitc-ftfm 'Weidengebüsch';  — 
kX-UTj  'Weide'  (bei  Theophr.);  —  althochd.  Mlruhd,  mittelhochd. 
sal-he,  neuhochd.  SaU-weide. 

8el:  eX'og  'Niederung,  Wiesengrund'  (Uias  20,  221;  Odyssee 
14,  474;  Uias  4,  483;  15,  631),  'Sumpf,  stehendes  Wasser'  (Herod. 
1,  191 :  kg  rrjv  llfAn^v  iovaav  eXog  'Wasserbassin,  das  eigentlich 
ein  Sumpf  war')  =  altind.  sdr-as-  'See,  Teich',  'Wasser'.  —  Wohl 
zu  sali  aX-g  'Meer'  (Seile  725). 

Sol  {svoll)  'fest  sein (?),  bleiben'(?):  sol-um 'Grund,  Boden', 
'Erdboden',  'Fusssohle';  «ol-ea 'Schnürsohle,  Sandale',  ^A-/a 'Schuh- 
sohle' (bei  Hesych),  goth.  ml-ja  'Sohle,  Sandale';  goth.  ga-ml-jan 
'gründen';  -^  ex-sul  ('vom  Boden  fern'?  a«)  'Verbannter',  exHl- 
tum  'Verbannung,  Aufenthalt  ausserhalb  des  Vaterlandes',  can-^wl 
('dem  selben  Boden  angehürig,  Amtsgenoss' ?  :»)  'Oinsul',  zu  ver- 
gleichen mit  neuhochd.  Ge-seUy  eigentlich  'Saalgenoss,  Wohnungs- 
genoss,  Gefährte',  zu  neuhochd.  Saal^  mittelhochd.  sol 'grosses  Wohn- 
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gebäode  das  meistens  nur  einen  Saal  enthielt^  goth.  9al'JQn  *Her- 
berge  nehmen,  bleiben';  —  russ.  neUo  'Dorf,  Wohnsitz%  $$lneme 
'Niederlassong\  sditt  'ansiedeln'.  —  Ob  dazu  auch  wl-Hus  'gedie- 
gen, massiv,  fest',  'yollständig'  und  wl-ire  'pflegen,  gewohnt  sein'  ? 
—  In  andern  Zusammenhang  aber  gehören  wohl  aiX-fia  'Schiffs- 
verdeck,  Ruderbank'  und  oeX-ig  'Ruderbank,  Bank  im  Theater'. 

SU  'stiU  sein,  schweigen':  Bil-^re  'still  sein,  schweigen',  'ruhen, 
aufhören',  stb-iamm 'Stillschweigen';  —  goth.  ana-nl^an  'still  wer- 
den'. —  Enthält  wahrscheinlich  nominales  /  und  hängt  wohl  zu* 
sammen  mit  si-nere  'lassen',  dS-si-nere  'ablassen,  aufhören'. 

SU:  $ä-ex  'harter  Stein,  Kiesel'. 

8ul:  %k-^  (aus  t;JLFij  und  so  noch  homerisch?)  'Gehölz,  Wald' 
(Ilias  5,  52  u.  0.),  'geföUtes  Holz'  (llias  23,  50  u.  ö.),  vlri-ßei^ 
'waldreich'  (Ilias  6,  396  u.  ö.),  vXo-rofjiog  'Holz  Mend'  (Ilias  23, 
114;  123);  —  M-va  (aus  sia-val)  'Wald',  silv^trü  'waldig',  'im 
Walde  befindlich'. 

8kal  'scharren,  kratzen,  hacken':  Präsens  axak-Xorreg  'schar- 
rend, hackend'  (Herod.  2,  41),  axal^-oig  'das  Behacken'  (bei  Theo- 
phrast),  onaX-ev-etv  'scharren,  schüren,  kratzen'  (Anst.  Friede  440), 
OKal'-ig  'Werkzeug  zum  Hacken,  Spaten'  (bei  Späteren),  OKaX- 
^a^vQBiv  'graben',  (im  unzüchtigen  Sinn)  'beschlafea'  (Arist.  Ekkl. 
611),  OKaX-fiTj  'Messer,  Schwert'  (Soph.  Bruchst.);  —  hieher  viel- 
leicht eul'ter  'Messer'  und  auch  wohl  xeXetg  'Axt'  (bei  Hesych), 
doch  vergleiche  kal,  kd  'zerbrechen,  verletzen,  zerschlagen'  (S.  705). 

Stevtll  'starren,  schmutzig  sein':  sqväl-^re  'starren,  schmutzig 
sein',  9qvälr4dug  'starrend',  'schmutzig'. 

Skel  'trocken  werden':  Imperfect  xtxT-e^axiX-Xovro  *^sie  ver- 
dorrten' (Aesch.  Prom.  481),  activer  Aorist  aya/jX-ete  'er  dörre  aus, 
mache  trocken'  (lUas  23,  191);  cueX-erog  'ausgetrocknet,  dürr, 
mager'  (bei  Späteren).  —  Hieher  skia,  sklS  'trocken  werden' 
(Seite  619). 

8kel:  a-axfiA-ijg 'kraftlos,  erschöpft'  (Od.  10,  463),  a-axeX-ig 
(Odyssee  1,  68;  4,  543)  und  a-axeX-iwg  (Ilias  19,  68)  'unaufhör- 
lich, unablässig'. 

8kel,  skal^  skol:  altind.  skhal:  skhdl-ati  'er  strauchelt,  er 
stolpert',  'er  geht  fehl,  er  irrt',  skhalüd'in  'das  Straucheln,  Fehl- 
gehen, Versehen,  MissgrifT';  —  sc6^4it 'Verbrechen ,  Frevel that', 
'Bosheit',  scdes-tw  'frevelhaft,  gottlos';  —  axaX-rivog  'höckrig, 
schief,  krumm'  (bei  Hippokr.),  axoX-iog  'krumm'  (Herod.  2,  86), 
'verdreht,  verkehrt,  unredlich,  ungerecht'  (Ilias  16,  387) ;  axeX-Xog 
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'knimmbeinig'  (bei  Hesych);  awol-^viS  ^Regenwunn"  (eigentlich 'der 
sich  krümmende'?). 

Shell  miX-og  'Schenkel'  (Uias  16,  314). 

8h6l:  (moX-og  'Pfahl,  SpiUpfahl'  (lUas  13,  564).  —  Ob  zu 
skal  'scharren,  kratzen,  hacken'  (Seite  727). 

8kul  'raufen,  zausen,  zerreissen',  'pkgen,  ennüden':  Prisens 
OKvk-'JLovrai  'sie  werden  zerrissen'  (Aesch.  Pers.  577),  Perfect 
c-oxüil-frat  'es  ist  ausgerauft'  (in  der  Anthologie  vom  Haar),  Aorist 
trKvh-äg  'plagend,  ermüdend'  (bei  Herodian),  axvlfia  'das  Zerraufen' 
(in  der  Anthologie);  cnnvl-ov  'abgezogenes  Fell,  abgezogene  Thier- 
baut'  (bei  KaUimachos),  'Kriegsbeute'  (Soph.  PhU.  1428;  1431);  — 
reduplicirte  Formen  Tio-auvk-fiaria  (Mehrzahl) 'Lederschnitzelchen, 
Lederabfall'  (bei  Hesych),  'Wortschnitzelchen,  Schmeicheleien'  (Arist. 
Ritter  49);  qvi'Sqvil-iae  'Abfall,  Abgang',  'Auswurf,  Ausschuss'. 

SpU:  OTCil-ag  'Fels  im  Heer,  Klippe,  RifiT'  (Odyssee  3,  298 
u.  ö.),  OTtLX-og  'Felsen,  Klippe'  (bei  Späteren). 

2q>aX  'zu  Falle  bringen,  schädigen,  irre  führen,  täuschen': 
Aorist  oqniX-ai  'zu  Falle  bringen,  niederwerfen'  (Ilias  23,  719), 
ag>rjX-€v  'es  warf  nieder'  (Od.  17,  464),  ftaQ-ioijpfjXev  'er  brachte 
vom  rechten  Wege  ab,  er  Hess  verfehlen'  (Ilias  8,  311),  passiv 
i-agxxX-^  'er  wurde  geschädigt'  (Soph.  Aias  1136),  Perfect  €^aq)air 
"fxe'iS'a  'wir  sind  im  Irrthum,  wir  täuschen  uns'  (Eur.  Andr.  896), 
Präsens  a<paX-Xovat  'sie  bringen  in  Schaden'  (Herod.  7,  16),  medial 
afdX-Xerat  'er  irrt  sich'  (Aesch.  Eum.  717);  —  /ediere 'täuschen, 
betrügen',  Perfect  fe-feUi  "ich  täuschte',  Particip  fal-sus  'getäuscht, 
im  Irrthum  befindlich',  'erdichtet,  falsch,  unwahr';  —  altind.  sphal: 
sphal-dii  'er  prallt  an'(?)  (unbelegt),  causal  ä-tphdlajati  'er  lässt  an- 
prallen, er  schlägt  an',  'er  zerreisst',  ä-sphäla  'das  Anschlagen,  das 
Anstossen';  —  a^t-aqpa>l*i}$ 'sehr  schlüpfrig'  (Odyssee  17,  196  vom 
Wege),  a-a(pixX-ig  'unerschflttert,  ohne  zu  wanken  oder  zu  faUen' 
(Ilias  15,  683;  Odyssee  6,  42),  a-aq^aX-img  'unerschüttert,  ohne 
zu  wanken,  ohne  vom  Wege  abzukommen'  (Ilias  17,  436;  23,  325; 
04yssee  17,  235;  Ilias  13,  141;  Odyssee  13,  86;  8,  171),  aq>aX-fjui 
'Fehltritt,  Verstoss',  'Niederlage'  (Herod.  1,  207),  offaX-ai^og  'wan- 
kend' (Aesch.  Eum.  371),  'schlüpfrig,  trügerisch,  unzuverlässig' 
(Herod.  3,  53);  (priX-og  'betrügerisch,  täuschend'  (bei  Späteren), 
(prjXo'-vv  'betrügen,  täuschen'  (Aesch.  Agam.  492);  —  faü-a  'Be- 
trug' (bei  Novius),  faUd-x  'betrttgUch,  trügerisch'. 

2(PeX\  aq)iX-ag  'Schemel,  Fussbank'  (Od.  17,  231;  18,  394). 

SUmI:  araX'äv  'tröpfeln,  triefen',  'vergiessen'  (bei  Spätei*en), 
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tnaX-aoaeiv  ^triefen'  (Eur.  Phoen.  138S),  'triefen  lassen,  vergiessen^ 
(Eur.  He].  633),  OTakay-fiog  "das  Tröpfeln'  (bei  Hippokr.),  'Tropfen' 
(Aesch.  Sieben  61);  —  sftT-b 'Tropfen',  saTU-r« 'tröpfeln',  'tröpfeln 
lassen'. 

Stalj  stel<,  stol  'stellen,  in  Stand  setzen,  ausrüsten,  ordnen', 
'senden,  schicken':  Aonst  a%Blk^a  'ich  machte  zurecht,  ich  rüstete 
aus'  ('ein  Schiff'  Odyssee   14,  248),  o%eUi-av  'sie  sandten'  (Uias 

4,  384),  'sie  legten  zusammen'  ('die  Segel'  Odyssee  3,  11),  ^e^t- 
'OTÜl-aGa  'zurecht  machend'  (Odyssee  24,  293),  medial  axüX-^ 
'CevTo  'sie  legten  zusammen'  ('die  Segel'  Ilias  1,  433),  passiv  avaX- 
-eig  'gesandt'  (Pind.  Ol.  13,  49);  Futur  azek-ia)  'ich  werde  aus- 
rüsten' ('das  Schiff'  Od.  2,  287),  Perfect  i-arak-inivog  'ausgerüstet' 
(Aesdi.  Ghoeph.  766);  Präsens  (nil-koyra  'ordnend,  zurecht  stellend' 
(Ilias  4,  294),  arik-kea&e  'rüstet  euch,  macht  euch  surecht'  (Ilias 
23,  285);  OTokrog  'Rüstung,  Unternehmung'  (Pind.  Nem.  3,  17), 
'Fahrt,  Reise'  (Aesch.  Schutzfl.  2),  'Feldzug'  (Soph.  Phil.  247),  'Heeres- 
macht, Heer'  (Aesch.  Agam.  577),  a%oi,-ij  'Ausrüstung,  Heereszug' 
(Aesch.  Pers.  1018),  'Bekleidung,  Anzug'  (Aesch.  Pers.  192),  aroX-lg 
'Fähe'  (Eur.  Bakch.  936),  'faltenreiches  Kleid'  (Eur.  Phoen.  1491), 
atoU^eiv  'ausrüsten'  (Hesiod  Werke  628),  'bekleiden'  (bei  Späte- 
ren); üTdl"!^  'Aufgestelltes,  Stellholz,  Pfahl  für  Jagdnetze'  (Theokr. 
ep.  11,  2);  avik-exog  'Stammende,  Stamm'  (Pind.  Nem.  10,  61).  — 
Hieher  ttlo  'stehen'  mit  to-eiis,  alt  sthnrns  'Stelle,  Platz'  (Seite  621). 
—  Nebst  akind.  aha-W-  'Platz,  Ort,  Stelle',  'Erdboden'  zu  M,  sta 
'sich  stellen,  stehen'  (Seite  619). 

SvalC!):  craA-og 'schwankende  Bewegung,  Meereswogen'  (Soph. 
Phil.  271),  Kovi-acakog ' Staubbewegung (?),  SUubwolke'  (Ilias  3,  13; 

5,  503;  22,  401),  aaX-€v-€cy  'in  schwankende  Bewegung  bringen' 
(Aesch.  Prom.  1081), 'schwanken,  wanken'  (Xen.  Oek.  8, 17);  aak-a^ 
'Sieb'  (bei  Späteren),  oalaaaeiv  'schütteln,  rütteln,  anfüllen'  (bei 
Späteren);  —  M^-nm 'Bewegung,  hohes  Meer'  (wird  entlehnt  sein). 

jSff^2 'glänzen':  altind.  M;dr-^t 'er  leuchtet,  er  scheint',  sür-ta- 
(aus  svör-ta-)  'licht,  hell',  praly-il-stHira- 'zurückstrahlend';  —  aii^ag 
'Licht,  Strahl,  Feuer'  (Ilias  8,  509;  17,  739  u.  ö.),  aeX-ayela^ac 
'strahlen,  glänzen'  (Eur.  El.  714);  aek-i^vr]  ('die  glänzende'  »») 
'Mond'  (Ilias  8,  555  u.  ö.). 

8vel  'sitzen '(?):  oik-fia  'Ruderbank'  (Aesch.  Agam.  1442), 
'SchiffsTerdeck'  (Homer  Hymn.  7,  47),  'Gebälk,  Gerüst'  (Aesch.  Sie- 
ben 32),  ev-^JoeXfiog  'mit  guten  Ruderbänken  versehen'  (Ilias  2, 
170;  358  u.  ö.),  aeX-lg  'Ruderbank',  'Sitz  im  Theater'  (bei  Spä- 
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teren);  —  sol-ium  'hoher  Sitz,  Thron\  'Waone,  Badewanne',  sef-t- 
-qvastrum ^^hoher  Stuhl,  Sessel'. 

Svelil):  ailtvov  'Eppich'  (llias  2,  776;  Odyssee  5,  72). 
Svel(l),  8Vol(t):  o6l-og  'eine  massive  eiserne  Wurfscheibe* 
(llias  23,  826;  839;  844). 

3fal:  (xaX-a  Mn  hohem  Grade,  sehr',  'fürwahr'  (Llias  1,  85; 
156;  2,  241  u.  ö.),  ^al-Xov  (aus  fiaX-jov)  'in  höherem  Grade, 
mehr'  (llias  1,  563  u.  ö.),  'lieher,  eher'  (llias  5,  231  u.  ö.),  /leail- 
"lara  'am  Meisten,  gar  sehr'  (llias  1,  16  u.  ö.);  —  mel-ior  'hesser'; 
e-mol-^mentum  'guter  Erfolg,  Vortheil,  Nutzen';  mul4fu  'viel',  ad- 
verbiell  mul-ium  'viel',  'sehr\  —  Dazu  vielleicht  auch  fiak-eQog 
'heftig,  gewaltig'  (llias  9,  242  und  20,  316  —  21,  375  vom  Feuer; 
Aesch.  Agam.  141  von  LOwen;  Soph.  Oed.  Kön.  190  vom  Ares). 

MJalj  mal  'welk  werden,  schlaff  werden,  weich  (?)  werden': 
altind.  tnlä:  ndd-jati  'er  welkt,  er  erschlafft'^  mld-ni-  'das  Verwel- 
ken, das  Hinschwinden';  —  a-jUaA-o^ 'zart,  schwach'  (llias  22,  310 
und  Odyssee  20,  14  von  jungen  Thieren);  —  fial-axog  'weich, 
sanft,  zart'  (llias  1,  582  u.  0.),  ^aHa-OBiv  'weich  machen'  (Arist. 
Ritter  389),  'erweichen,  erbitten,  besänftigen'  (Soph.  Aias  594;  Eur. 
Alk.  771);  /utJA-vg 'erschöpft,  entkräftet'  (bei  Späteren); —  rnol-U» 
'weich,  sanft'. 

Mall  fnaX'axrj  'Malve'  (Hesiod  Werke  41); . —  malrva 'Malve'. 

—  Vielleicht  zum  eben  genannten  maZ 'welk  werden,  schlaff  werden'. 

Mall  jticril-^ilog 'Wollflocke,  wolliges  Haar'  (Hesiod  Werke  234), 

daav-fiallog  'dichtwollig'  (Odyssee  9,  425  von  Schafen),  ^jjyaa/- 

-^allog  'dichtwollig'  (llias  3,  197  vom  Widder). 

JMra?(?):  fiijk-ov  'kleines  Vieh',  besonders  'Schaf  (llias  4, 
279;  476  u.  ö.),  firiXo-ßovriq  'Schafhirt'  (llias  18,  529),  noU- 
'fitjlog  'schafreich'  (llias  2,  605  u.  ö.),  &j-inr]Xog  ^gute  Schafe  ha- 
bend' (Odyssee  15,  406). 

MäW):  fjifX'Ov  'Apfel,  Kernfrucht'  (llias  9,  542;  Odyssee 
7,  120),  ^irjk-iri  'Apfelbaum'  (Odyssee  7,  115  u.  ö.);  firjk-otp  'apfel- 
farbig'(?)  (Odyssee  7,  104);  —  mäl-nm  'Apfel'. 

Mel  'gedenken,  im  Begriff  sein',  'sollen':  Präsens  fxil-ha 
'ich  bin  im  Begriff'  (llias  13,  777  u.  ö.),  %-iAeXkov  'ich  sollte,  es 
war  mir  möglich'  (llias  22,  356  u.  ö.),  rj-fielle  'sie  war  im  Be- 
griff, sie  war  nah  daran'  (Hes.  Theog.  888),  passiv  fiikkerai  'es 
wird  gezaudert,  es  hat  Zeit'  (Thuk.  5,  111);  Futur  iieXXri'-ooytag 
'gedenkend,  beabsichtigend'  (Thuk.  5,  98),  Aorist  tj-fiikkri'aa  'ich 
war  im  Begriff,  ich  wollte'  (Theogn.  259);  fiekkö-^afiog  'dessen 
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VennflbluDg  beTorsteht'  (Soph.  Ant  628),  fiiki,f}-aig  'Verzögerung, 
Aufschub"  (Thuk.  1,  69),  iiikhfiia  "Aufschub"  (Eur.  Iph.  Aul.  818). 

MJel  'am  Henen  liegen":  PrSsens  fiiX-w  'ich  liege  am  Herzen, 
ich  bin  Gegenstand  des  Interesses'  (Odyssee  9,  20),  fiiX-ei  'es  liegt 
am  Herzen"  (llias  2,  338  u.  ö.),  fiik-ovai  'sie  liegen  am  Herzen" 
(Uias  20,  21),  Ttaai  fiilovaa  'allen  ein  Gegenstand  des  Interesses" 
(Odyssee  12,  70),  medial  fiel-ia&cD  'es  liege  am  Herzen"  (Odyssee 
10,  505),  Perfect  (ai-fitiX^e  'es  liegt  am  Herzen"  (llias  2,  25  «- 
62  u.  ö.),  fieiAfihag  'Sorge  tragend"  (Was  5,  708;  13,  297  «»  469), 
medial  fii-fißke-^ai  'es  liegt  am  Herzen"  (llias  19,  343),  fiifißlero 
'es  lag  am  Herzen^  es  lag  im  Sinn"  (Uias  21,  516;  Odyssee  22,  12); 
Futur  fielrf-oei  'es  wird  am  Herzen  liegen,  wird  Gegenstand  der 
Sorge  sein"  (llias  5,  430  u.  ö.),  fisXi^aavai  'sie  werden  am  Herzen 
liegen"  (Uias  5,  228);  Aorist  fieXrj-^&di  'ich  trage  Sorge"  (Soph. 
Aias  1184);  fieX-irri  'Fürsorge"  (Hes.  Werke  412),  'Ausübung,  Eifer" 
(Pind.  Ol.  6, 37),  fieXeväv  'Sorge  tragen,  sich  bemühen"  (Hesiod  Werke 
316),  fieXe-dwv  (Od.  19,  517;  Homer.  Hymn.  ApoU.  532)  'Sorge, 
Kummer",  fieXe-dalveiv  'sorgen,  sich  kümmern"  (Theogn.  1129), 
fieXi'drjfjia  'Sorge,  Bekümmeroiss"  (llias  23,62);  a-jÄeX-'qg  'unbe- 
kümmert, sorglos"  (Aristoph.  Lys.  882),  ajueXelv  'unbekümmert  sein" 
(Hias  8,  330  u.  ö.),  kTtt-fieX-tig  'fürsorgend,  Sorge  tragend"  (Arist. 
Wolken  501),  'wofür  man  Sorge  trägt"  (Herod.  2,  150),  eTtcfieXel- 
a^ai  (Eur.  Phoen.  556)  oder  irci-pLiXeod^ai  (Herod.  1,  98)  'Sorge 
tragen".  —  Hängt  yielleicht  zusammen  mit  smer  'gedenken"  (Seite 
696),  in  welchem  FaU  es  zunächst  aus  saui  entstanden  sein  würde. 

Meli  fiiX'OQ  'Lied"  (Homer.  Hymn.  19,  16;  Theogn.  761), 
'Singweise,  Melodie"  (Pind.  Nem.  7,  69),  fAeXo-noiog  'Lieder  ma- 
chend, Lieder  singend"  (Eur.  Rhes.  550),  fieX-ffidog  'ein  Lied  sin- 
gend, singend"  (Eur.  Rhes.  351),  fieXfpd-la  'Gesang"  (Eur.  Rhes. 
923),  'Melodie",  'Gedicht"  (bei  Plato). 

Mel:  fiiX-og  'Glied'  (llias  7,  131  u.  ö.),  Xvct-^eXrig  '^^^ 
Glieder  entkräftend"  (Odyssee  20,  57 ;  23,  343  vom  ScblaO,  fxeXe- 
'i^eiv  'zergliedern,  zerstückeln"  (bei  Späteren),  /neXe-ia-rl  'in  ein- 
zelne Glieder  zertheilend,  gliederweise"  (Uias  24,  409;  Odyssee  9, 
291;  18,  339);  —  altind.  fnär-man-  'Gelenk". 

3tel,  nuU  'fehl  gehen,  irren":  litt.  mt^tYt  'fehl  gehen,  sich 
versehen,  irren";  —  ^iX-eog  'vergeblich"  (Uias  10,  480;  16,  336; 
21,  473;  23,  795;  Odyssee  5,  416),  f^vX-r]  'Fehlgeburt,  Missgeburt" 
(bei  Hippokr.),  a'fißXi-axeiv  'Fehlgebort  thun"  (bei  Plato),  i^-afißX- 
-ovy 'zur  Fehlgeburt  bringen"  (Eur.  Androm.  356);  a-/u/}>l-v^ 'schlaff. 
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schwach,  energielos,  stumpfsinnig  (Aesch.  Eum.  238);  —  malrw 
'schlecht\  malrnm  ^Uebel,  Krankheit,  Gebrechen%  'Leid,  Unheil\  — 
Möglicherweise  zu  dem  schon  Seite  730  genannten  altind.  ndä: 
wiU(-j(Ui  *er  welkt,  er  erschlafft \ 

Meli  fjiil'üLg  'dunkelfarbig,  schwarz'  (Ilias  2,  825  u.  ö.;  ver- 
einzelt mit  et  im  Dativ  (leLk-avi  Ilias  24,  79),  Gomparativ  (leXav^ 
-regov  'schwarzer'  (Ilias  4,  277 ;  24,  94),  napL-^iXäg  'ganz  schwarz' 
(Odyssee  3,  6  u.  O.)^  a(iq>i-^ihxLva  (weiblich)  'auf  beiden  Seiten 
dunkel'  (Ilias  1,  103  =»  Odyssee  4,  661;  Ilias  17,  83;  499  und 
573  von  den  (pQiveg,  dem  Körperin nern);  juelav-vdgog  'mit  dunklem 
Wasser'  (Ilias  9,  14;  16,  3;  160;  21,  257  und  Odyssee  20,  518 
von  x^rrj  'Quell'),  ficXay'-xQoii^g  (Odyssee  16,  175),  fuXavo^QO-eg 
(Mehrzahl  Ilias  13,  589)  und  (xehxvo^qoog  (Odyssee  19,  246)  'dun- 
kelfarbig', (jLBXav-devog  'schwarz  gebunden'  (Ilias  15,  713  von 
Schwertern);  fieldv-ei  'es  wird  dunkel'  (Ilias  7,  64),  medial  ^- 
Xalv-ero  'es  wurde  dunkel'  (Ilias  5,  354;  18,  548);  —  fiol-vveiv 
'besudeln,  beschmutzen'  (bei  Aristot.),  'durch  Beischlaf  beflecken, 
schänden'  (Arist.  Ritter  1286);  —  altind.  mdl-a  'Schmutz,  Unrath'. 

Mel:  fiel-lvTj  'Hirse'  (Herod.  3,  117);  —  mti-fum  'Hirse'. 

Meli  fiel'irj  'Esche'  (Ilias  13,  178  u.  ö.),  'aus  Eschenhok 
gefertigter  Lanzenschaft  oder  Speer'  (Ilias  2, 543  u.  ö.),  iv-fifAsUtj^ 
'mit  gutem  Eschenspeer'  (Ilias  4,  47  u.  ö.),  fiilt-vog  (Odyssee  17, 
339)  oder  fielh-vog  (Ilias  5,  655  u.  ö.)  'eschen^  aus  Eschenholz'. 

Mel:  fxiX-i  (Grundform  fiH-iT")  'Honig'  (Ilias  1,  249  u.  0.) 
an  goth.  mä-tjt& 'Honig'  (Mark.  1,  6);  fieXl-HQtjTOv  ^honi^emiscbles 
Getrttnk,  Honigtrank'  (Odyssee  10,  519  -«11,  27),  ^eh-fridi^g 
'honigsOss,  lieblich'  (Ilias  4,  346;  10,  495  u.  ö.),  fieU-yrjQvg  'sQss- 
stimmig,  sttsstönend'  (Odyssee  12,  187),  fi€kl-g>Q(av  'herzerfreuend' 
(eigentlich  'honigsinnig'?)  (Ilias  2,  34;  6,  264  u.  ö.);  fiilicaa 
(aus  fiiXir-ja)  'Biene'  (Ilias  2,  87  u.  ö.) ;  ßUrreiv  (aus  fillr-jeiv) 
'Honigscheiben  ausschneiden,  zeideln'  (Soph.  Brachst.;  Arist  Ritter 
794);  —  md  (Grundform  fnel4)  'Honig',  mul-sut  'mit  Honig  ge- 
sotten', mtt^-SHm  'Honigwein,  Meth'. 

Mel,  nM{1):  litt,  mfl-ea' 'lieben',  altbulg.  mt7-ü 'bemitleidens- 
werth';  —  f^elX-ia  (Mehrzahl)  'Liebesgaben'  (Ilias  9,  147;  289), 
fieU-ixog  (Ui^B  17,  671  u.  ö.)  oder  f^eiX-ixiog  (Ilias  4,  256  u.  ö.) 
'liebreich,  freundlich',  a-fieMf^og  ^unfreundlich'  (Ilias  9,  158  u.  ö.), 
^eiXiX'-lti  'Freundlichkeit,  Milde'  (lUas  15,  741),  pteiXla-aeiv  (Ilias 
7,  410)  oder  fisiXia-aea&ai  (Odyssee  3,  96  —  4,  326)  'ei-freuen, 
besänftigen',   'mildern',    a-fielXin-^og  'unbesSnftigt,    unerbittlich 
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(Ilias  11,  137;  21,  98),  iieiXty-fia  'Besftnftigungsmittel'   (Odyssee 

10,  217)- 

Mol  'mahlen':  mol-ere  'mahlen\  Perfect  mol-^  'ich  mahlte'; 

—  goth.  nud-an  (Luk.  17,  35),  neahochd.  nuM-en;  —  mol-a  'Mahl- 
stein, Mohle\  'Schrotmehl',  moUitar  'Müller',  tm-^oU-r«  'mit  Opfer- 
niehl  bestreuen,  opfern';  —  fxvX'tj  'Mühle'  (Odyssee  7,  104  u.  O.)« 
fivlo-eiiijg  'das  Aeussere  eines  Mühlsteins  hahend,  gross  wie  ein 
Mühlstein'  (Ilias  7,  270),  lAvhq-^atog  'von  der  Mühle  zermahlen' 
(Odyssee  2,  355),  iivk-a^  'Mühlstein,  grosser  Stein'  (Ilias  12,  161); 

—  neuhochd.  MM,  zer-^al-mmy  MüUe,  MÜUer. 

Mol  'kommen':  Aorist  iiok-dy  'kommend'  (Ilias  11,  173; 
Odyssee  24,  335),  hc-fioh-e  'er  kam  heraas'  (Uias  11,  604),  Ttqo- 
-fiok'C  'komm  hervor'  (Dias  18,  392),  Futur  fzok-ela&ai  'kommen' 
(Aesch.  Prom.  689);  ayxl-fwlov  'nahe  kommend,  nah'  (Ilias  4,  529 
u.  ö.),  H  ayxipioloio  'aus  der  Nähe'  (Ilias  24,  352).  —  Hieher 
ml6  'kommen'  (Seite  628). 

Mol:  fiol-ig  'mit  Anstrengung,  kaum'  (Soph.  Aias  306);  — 
molrestut  'beschwerlich,  lastig'. 

Jföl(?):  fiiüX-og  'Mühe,  Arbeit'  (Uias  2,  401  u.  0.),  'Kampf 
(Uias  17,  397  u.  ö.);  —  mö-les  'gewaltige  Masse,  Grösse',  'Beschwer- 
lichkeit, Anstrengung',  ffwM^-^l  ^mit  Gewalt  in  Bewegung  setzen, 
fortschaffen',  'schaffen,  erbauen,  beabsichtigen',  'sich  abmühen'. 

Fol:  i-vot-Ure  (ob  eine  abgeleitete  und  später  verkünte  Ver- 
balform?) 'enthülsen'  (Plin.  18,  10  [23]:  #-oa//l  'enthülst  werden' 
und  ^vMuniHr  'sie  werden  enthülst');  vairbu  'Getraideschwinge' 
(bei  Varro). 

Fa{ 'stark  sein':  oal-^e 'kräftig  sein',  vot-t Am 'kräftig',  valrM 
'heftig,  stark,  sehr';  —  goth.  val-dan  'walten,  Gewalt  üben'.  — 
Vielleicht  zu  altind.  6dl-a-m  («»  völ-a-mt)  'Gewalt,  Stärke,  Kraft'. 

Fol:  Aorist  i-fctha  'es  wurde  eingenommen'  ('die  Stadt' 
Odyssee  22,  230),  ßak-^vai  'in  Gefangenschaft  gerathen'  (Ilias  12, 
172;  21,  281  «»  Odyssee  5,  312;  24,  34),  ßakovze  'gefangen'  (Uias 
5,  487),  ßakovaa  'eingenommen,  erobert'  (Ilias  2,  374  ^  4,  291 
a«  13,  816),  Gonjunctiv  ßakdia  'ich  gerathe  in  Gefangenschaft'  (IHas 

11,  405;  Odyssee  18,  265)  und  ßakdet  'wird  erobert',  'geräth  in 
Gefangenschaft'  (Ilias  9,  592;  14,  81;  17,  506;  in  den  Ausgaben 
ahaji)^  Optativ  ßaktprj  'er  geräth  in  Gefangenschaft'  (Odyssee  14, 
183;  15,  299);  Perfect  i-akancev  'sie  ist  erobert'  (Aesch.  Agam. 
30),  Futur  akcicetat  'es  wird  ein  Fang  gethan  werden'  (Soph. 
Oed.  Kol.  1065),  Präsens  ak-limevai  'es  wird  eingenommen'  (Pind. 
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Ol.  8,  42);  —  Activ  av-akiaxfjg  'du  vertilgst,  du  todtest'  (Eur. 
Iph.  Taur.  337),  av-äJiol  'er  vertilgt'  (Aesch.  Sieben  813);  Futur 
av-aliiaeig  ^ dn  wirst  verzehren'  (Eur.  Kykl.  308);  Aorist  av'tjkw- 
aar  'sie  vernichteten'  (Eur.  Elektr.  681),  av-^kwaag  'du  verschwen- 
detest' (Soph.  Aias  1049);  —  akw-aig  'Einnahme,  Eroberung' 
(Eur.  Hek.  1135),  av-akiorog  'nicht  zu  erobern,  unbezwingUch' 
(Herod.  1,  84);  —  av-aku^ia  'das  Verbrauchte,  Ausgabe'  (Eur, 
Schutzfl.  547;  776),  av-aXiaaig  'Verbrauch,  Ausgabe'  (bei  Plato). 
Val:  ßfjX-og  (Ilias  1,246;  11,  29;  633),  nachhomer.  ^k-og^ 
dor.  äk-og  'Nagel,  Pflock',  a^pjQO'ßtjkog  'mit  Silbernageln  ver- 
sehen' (II.  2,  45;  14,  405  u.  0.);  —  valr-lus  'Pflock,  Pfahl,  Paliisade'. 
Val:  val'lis  oder  va{-2^<' Thal'.  —  Möglicherweise  dazu  der 
Landschaftsname  "Hkig,  der  allerdings  bei  Homer  (Ilias  2,  615;  626; 
11,  671;  673;  686;  698;  Odyssee  15,  298;  21,  347;  24,  431) 
kein  anlautendes  ß  zeigt,  wohl  aber  in  zugehörigen  elischen  For- 
men, wie  FakriLOL  'die  Eieer'  (Ahrens  1,  226). 

Val  'heiss  sein':  goth.  wd-ixa  'sieden'  (Rom.  12,  11);  — 
ßak'hj  'Sonnenwärme'  (Od.  17,  23),  nachhomer.  ak-iä  'Warme', 
'warme  Stelle'  (Arist.  Ekkl.  541),  akeaiveiv  'erwärmen'  (bei  Plato), 
'sich  erwärmen'  (Arist.  Ekkl.  540);  —  eik-tj  'Sonnen wärme,  Son- 
nenlicht' (Arist.  Wespen  772;  andre  Lesart  ektf),  ekan^  'Fackel' 
(bei  Athenäos). 

Vel  'zerreissen,  reissen,  raflen,  nehmen':  vdriere  'rupfen,  aus- 
rupfen, ausreissen',  Perfect  vul-st  oder  ueUi  "^ich  riss  aus',  Particip 
m^sus  'ausgerissen';  —  Aorist  elk-e  (wohl  aus  'e^ßek-e)  'es  er- 
grifif  (Ilias  3,  35;  5,  47  u.  ö.),  'er  tödtete'  (Ilias  5,  677;  11,  489 
u.  ö.),  augmentlos  ?A-€  (aus  ßik-el)  'er  ergrifl^  (Ilias  1,  197;  5, 
75  u.  0.),  ^v-eke  'er  zerriss'  ('der  Stein  die  Brauen'  Ilias  16,  740), 
ik-eaxe  'er  ergriff,  er  nahm'  (Ilias  24,  752;  Odyssee  8,  88),  fi€&- 
'ikeaxe  'er  ergriff,  er  fasste'  (Odyssee  8,  376),  xa&-ikr]ac  'sie 
rafft  weg'  (Odyssee  2,  100  «=  3,  238),  av-ekwv  'aufnehmend,  weg-  ' 
nehmend'  (Ilias  1,  301;  23,  551);  medial  eik-eto  'er  nahm'  (Ilias 
2,  46;  3,  338  u.  i>.),  augmentlos  ek-ero  'er  nahm  weg'  (Ilias  9, 
368;  18,  445  u.  ö.);  ek-erog  'der  genommen  werden  kann'  (Ilias 
9,  409);    —   ßik-wQ  'Raub,  Beute'  (Ilias  5,  488;  684;  17,  151; 
667;  Odyssee  3,  271 ;  5,  473;  13,  208;  24,  292;  Mehrzahl  ßikta^a 
Ilias  18,  93),  ßek^Qia  (Mehrzahl)  'Raub,  Beute'  (Ilias  1,  4);   — 
vul-nus  'Wunde',  altind.  vrand"  'Wunde,  Riss,  Verlelzung',  ovk-^ 
(aus  ßok-yql)  '(zugeheilte)  Wunde,  Narbe'  (Odyssee  19,  391;  393; 
464).  —  Hieher  via  'zerreissen'  (Seite  633). 
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Vel^  val  'wehren,  drangen^  einschliessen':  Ttgorc-ßelXeiv 
(aus  ßH-jeiv)  'hinandräogen^  (Uias  10,  347,  wo  die  Ausgaben  geben  ' 
-eikelv;  das  abgeleitete  eiXiat^ich  dränge'  aber  ist  wohl  nur  nach- 
homerisch); ß€il6fi€voi  'zusammengedrängt'  (Ilias  5,  203;  782; 
8,  215),  felXuaiv  'sie  bedrängen'  (Ilias  2,  294;  in  den  Ausgaben 
eilimaiv)y  ßüXovxa  'drängend,  treibend'  (Odyssee  11,  573;  in  d.  A. 
eiX&Jvra),  ßeiXey  'er  drängte  zusammen,  schloss  ein,  hielt  zurück' 
(Ilias  8,  215;  Odyssee  12,  210;  19,  200),  feiJiov  'sie  drängten, 
schlössen  ein'  (Odyssee  22,  460  vor  ivl;  in  den  Ausgaben  ßelXeov 
iv . .);  IßelXeov  'sie  drängten  zusammen'  (Ilias  18, 447,  kaum  richtig 
fiberliefert);  medial  ßeilov^o  'sie  wurden  gedrängt'  (Ilias  21,  8; 
in  d.  A.  eiXevvto);  Aorist  ßiXüav  'sie  drängten'  (lUas  11,  413), 
ßilaai  (lUas  1,  409;  18,  294;  21,  225)  oder  Ißilaav  (Ilias  21, 
295)  'drängen',  ßiXaag  'drängend,  hemmend'  (Odyssee  5,  132  »» 
7,  250),  passiv  i-ßakrj  'er  drängte  sich,  er  duckte  sich  nieder'  (Ihas 
13,  408;  20,  168;  278),  ßaXev  'sie  wurden  gedrängt'  (Ilias  22,  12), 
fak7i^€vat  (lüas  5,  823;  18,  76;  286)  oder  ßakfjvai  (lüas  16,  714) 
'sich  zusammendrängen',  ßaXivr-  'gedrängt,  zusammengedrängt' 
(Ilias  21,  534;  607;  22,  47;  23,  420);  y^in-eiXtid^oav  'sie  wur- 
den gedrängt'  (Hcrod.  1,  190);  Perfect  ßeßiXfie&a  'wir  sind  ge- 
drängt, sind  eingeschlossen'  (Ilias  24,  662),  ßeßeX^ivoi  'gedrängt, 
eingeschlossen'  (Ilias  12,  38;  13,  524;  18,  287);  Plusquamperfect 
IoXbi  'es  drängte  zurück'  (Find.  Pyth.  4,  233);  —  altind.  von 
vdr-atai,  pf-nduti  (aus  var-^.),  vr-nali  (aus  var-n.)  oder  auch  ab- 
geleitet vär-dja-ti  ^ er  hält  zurück,  er  hemmt,  er  wehrt  ab',  'er 
umschliesst,  er  umringt',  'er  verhüllt,  er  bedeckt';  —  FelX-aq  (aus 
fiX'VOQl)  'SchuUwehr'  (Ilias  7,  338;  437;  14,  56  =  68;  Odyssee 
5,  257),  v^d-lum  (ans  vfd-nnm)  oder  auch  val-lus  'Schutzwehr,  Wall', 
litt.  väUinas  'Wall',  altind.  var-nindr-  'Wall,  Damm';  —  a-ßeX-Xi^g 
'zusammengedrängt,  dicht'  (U.  3,  13  von  der  Staubwolke),  a-ßoX'Xi^g 
'dicht  gedrängt',  'zusammen'  (Ilias  5,  498;  19,  190  u.  0.),  aßoX- 
XiCfiiv  'versammeln'  (Ilias  6,  270;  287  u.  0.),  ßaX-ig  'gedrängt, 
zahlreich',  'genug'  (Ilias  2,  90;  5,  349  u.  ö.),  fovX-afwg  'Ge- 
dränge, Schaar'  (Ilias  4,  251  u.  ö.),  iX-r)  (aus  ßiX-rj)  'Schaar'  (Pind. 
Nem.  5,  38;  Herod.  1,  73),  FlX-adov  'schaarenweise'  (Ilias  2,  93); 
0A-/1J 'Versammlung'  (Herod.  1,  125);  — r  altind.  var-aträ-  ('Werk- 
zeug des  Wehrens,  des  Hemmens'  «=)  'Riemen',  lat.  I6^rum  (aus 
t^/i^nem) 'Riemen,  Zügel',  e-vXrj'Qa  (Mehrzahl) 'Zügel'  (IL  23,  481). 

Vel  'bedecken,  verhüllen':  eiX-vw  (aus  ßeX-vvtjl)  'ich  ver- 
hülle' (Aratos  431),  Futur  FHir-vaw  'ich  werde  verhüllen,  ich  werde 
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bedecken'  (Uias  21,  319);  Passiyperfect  FüXv'-tai  ^es  ist  verhüllt' 
(Uias  12,  286;  andre  Lesart  dXvfrtatj  ob  etwa  zu  lesen  ist  prt- 
sentisches  ßeiXierai  ^es  wird  verhüllt'?),  ßeMarai  'sie  sind  ver- 
hüllt' (Odyssee  20,  352),  ßel^to  'es  war  bedeckt'  (Uias  16,  640; 
Odyssee  5,  403),  ßeikvfiivog  'bedeclit'  (Ilias  18,  522;  5,  186; 
17,  492;  Odyssee  14,  136;  479);  ßellvfia 'HiMey  Bedeckung' 
(Odyssee  6,  179);  nachhom.  Hvtqov  'Hülle,  Bedeckung,  Futteral' 
(bei  Hippokr.);  —  aitind.  ürnu  (aus  var-nu-):  ^rnduti  oder  ürn^&ti 
'er  umgiebt,  er  umhüllt',  medial  ürnntdi  'er  hüllt  sich  ein';  —  lat. 
vel'4u8  (aus  vd-nus^  'das  Bedeckende'  »s)  'Vliess,  Schaaffell',  'Thier- 
haut',  aitind.  ür-na-  (aus  vama-)  oder  gewöhnlich  tf*-nÄ- 'Wolle', 
vdr-na-  'Decke,  üeberwurf';  —  v^l-^m  (aus  vel-numl)  'Hülle,  Vor- 
hang', vil'äre  'verhüllen,  bedecken,  einhüllen';  vol-va  'Hülle,  Gebär- 
mutter'. —  Hieher  vlä  'bedecken'  (Seite  633).  —  Es  ruht  auf  dem 
selben  Grunde  mit  dem  vorausgehenden  vd  'wehren^  drängen,  ein- 
schliessen'  und  dem  unter  ihm  schon  genannten  aitind.  var  'zurück- 
halten, hemmen,  abwehren',  'umschliessen,  umringen',  'verhüllen, 
bedecken'. 

Vel,  vol  'sich  drehen,  rollen':  voUvere  'wälzen,  rollen'  (siehe 
Seite  671);  —  ßdool-rQoxog  (im  Rollen  laufend'?—)  'RoUstein, 
runder  Stein'  (Ilias  13,  137);  ßokfjiog  (oder  schon  okfiogi)  'runder 
Stein'  (Ilias  11,  147);  eU-eog  (aus  ßuleog)  'Darmverschlingung' 
(bei  Hippokr.),  U-ey?  (aus  FlXty^)  'Wirbel,  Strudel,  Schwindel' 
(bei  Späteren);  Ul-juivg  (aus  fiX-fiivg,  'der  sich  windende'  -«) 
'Wurm,  Eingeweidewurm'  (bei  Hippokr.),  eiX-nj  (aus  ßeX-ijl  'die 
sich  windende'  — )  'Made,  Wurm'  (Uias  19,  26;  22,  509;  24,  414); 
—  elX-vofievog  (aus  ßetX-)  'sich  windend,  sich  fortschleppend'  (Soph. 
Phil.  701),  elXvoiiirjv  'ich  wand  mich,  ich  schleppte  mich  fort'  (Soph. 
Phil.  291);  Aorist  iXva^  (aus  ßeX-)  'es  wälzte  sich,  es  rollte' 
(Uias  23,  393),  iXva&elg  'sich  wälzend,  sich  windend'  (Uias  24, 
510;  Odyssee  9,  433);  ßeiX-^qxi^ei  'es  treibt  im  Wirbel'  ('der 
Wind  die  Flamme'  Ilias  20,  492),  ßeiX'-vfowv  'im  Wirbel  treibend' 
(Uias  11,  156;  oder  zu  lesen  ßeiXvtpiSvl);  —  ßiXi^  ('Gewunde- 
oes'  «-)  'Armband'  (Ilias  18,  401),  ß4Xc^  'gewunden,  gerundet,  mit 
Buckeln  oder  Höckern  am  Körper'  (?)  oder  'mit  gewundenen  Hör- 
nem'(?)  (Uias  9,  466  —  23,  166;  12,293;  15,  633;  18,  524;  21, 
448;  Odyssee  1,  92  «-  4,  320;  9,  46;  11,  289;  12,  136;  355; 
22,  292  und  24,  66  Beiwort  der  Rinder);  ßeXlx'UPTt-eg  (Mehrzahl; 
IMas  1,  389;  3, 190;  234;  16,  569  =-  17,  274;  24,  402)  und  weih- 
lichgeschlechtig  ßeXuüftig  (Uias  1,  98)  'mit  gewundenen,  gewölbten^ 
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runden  Augen  ^  afi^i-fikiaoa  (aus  -filiityiQ)  'auf  beiden  Seiten 
gewunden,  gerundet'  (Uias  2,  165  =  181  u.  0.)t  Fekiaaiiiev  'um- 
wenden, herumlenken'  (Iliaa  23,  309),  medial  ßeliaaevai  'er  dreht 
Mcb,  er  wendet  sich'  (Dias  23,  32Ö),  iFeJUaaero  'er  drehete  sich, 
wandte  sich  hiehin  und  dorthin'  (ilias  12,  49),  ßeXlaaeio  'er  drehte 
sich,  er  wandte  sich'  (Odyssee  20,  24  und  28),  feliocofievog  'sich 
windend,  sich  drehend,  sich  umkehrend'  (Ilias  1,  317;  8,  340;  18, 
372;  21,  11;  22,  95;  23,  846);  Aorist  FeU^ag  'umwendend'  Pas 
23,  466),  medial  f^ki^etai  'er  wendet  sich,  er  kehrt  sich  um' 
(Dias  17,  728),  ßel^ofi&fog'sich  umwendend'  (Dias  12,  408;  467; 
13,  204;  17,  283),  passivisch  ßeXix^eLg  'umgewandt,  umgekehrt' 
(Uias  12,  74). 

VU :  iX^leiv  (aus  ßiiXeiv)  'wälzen,  rollen,  drehen,  wenden', 
tXke  'winde,  drehe'  (Arist.  Wolken  762;  andre  Lesart  elkle),  Ig- 
-iXXovaai  'herausbringend^  aufsuchend'  ('die  Spuren'  Xen.  Jagd 
6,  15),  illofieyog  'sich  drehend'  (Soph.  Ant.  340);  fiklag  'ge- 
drehtes Seil,  Strick'  (Ilias  13,  572);  illog  'die  Augen  verdrehend, 
schielend'  (Arist.  Thesm.  846),  iklalvead'ai  'schielen'  (bei  Hippokr. 
Yon  Augen);  ijt^iXki^eiv  'zublinzen,  mit  den  Augen  zuwinken'  (Od. 
18,  11,  wo  wohl  zu  lesen  htirFüJküCpvaiv  'sie  blinzen  zu'). 

Vol^  vel  'wählen,  wünschen,  wollen':  activ  nur  das  Perfect 
TtQO-ß&'ßovXa  ('ich  habe  vorgewählt'  »=)  'ich  ziehe  vor'  (Ilias  1, 
113);  präsentische  Formen  ßoX-evai  'er  will  lieber'  (Ilias  11,  319), 
ßoX-ea&e  'ihr  wollt  lieber'  (Odyssee  16,  387),  IßoXorso  'sie  woll- 
ten' (Odyssee  1,  234),  alle  übrigen  mit  innerem  ovi  ßovX'Ofiai, 
(wohl  aus  ßoX-ro-fiai^  da  auch  Theokrit  22,  15  noch  die  Imper- 
fectformen  ißoXXofiav  [aus  i-ßoXyo-fiSv]  'ich  wollte'  bietet)  'ich 
wiU  lieber'  (Uias  1,  112;  117;  Odyssee  12,  350;  17,  81),  'ich  wiU' 
(Ilias  24,  226;  Odyssee  15,  88),  i-ßovXofnjv  'ich  wollte'  (Soph. 
Phil.  1239),  i'ßovXero  'er  wollte'  (Eur.  ras.  Her.  1305),  rj-ßovXero 
'er  wollte'  (Eur.  Hei.  752);  Futur  ßovXi^'Oeuai  'er  wird  wollen' 
(Homer  Hymn.  Apoll.  2,  86),  Aorist  ißmiXii^^  'er  wollte'  (Eur. 
HippoL  476);  —  voU6  'ich  will',  tU  (aus  t;t7-s,  weiter  vil-i»,  voUU) 
'du  willst',  wilrt  (aus  voUit)  'er  will',  veUk  'wollen',  Perfect  voh^i 
'ich  wollte';  nöUö  (aus  ne-voU)  'ich  will  nicht',  mdl-d  (aus  mag- 
--nold,  magis  volö)  'ich  will  lieber';  —  goth.  viUjanj  neuhochd.  ich 
wiU,  woUkn;  der  Wille,  wähl-^n;  —  altind.  vor:  vr-nä'ti  (aus  vor- 
-nä'tt)  oder  vr-nüdi  'er  erwählt,  er  zieht  vor,  er  wünscht,  er  will 
lieber';  var-a-t  ('erwünscht'  »»)  'der  vorzüglichste,  der  beste'.  Com- 
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parati?  üdr-frans-'yorzttglicher,  besser*,  t)(ir-ttk/Aa*s 'der  vorzüglichste, 
der  beste';  —  ßovX-^]  'Wille'  (Ilias  1,  5  u.  s.),  'Rath,  Rathschlag, 
das  Berathen'  (Ilias  1,  273;  9,  54  u.  0.),  'Rathsversammlung'  (Ilias 
2,  53  u.  0.);  ßovXri-qiOQog  ('den  Willen  tragend'  »s)  'gebietend, 
Befehlshaber'  (Uias  1,  144  u.  ö.);  fCoXv-ßovlog  ^reich  an  Rath- 
schlägen'  (Ilias  5,  260;  Odyssee  16,  282),  /?ot;A-ei;-€tv'rathschlagen' 
(Ilias  2,  347  u.  ö.),  'ersinnen,  überlegen'  (Odpsee  1,  444;  5,  23 
u.  ö.),  medial  'beschliessen'  (Ilias  2,  114  u.  ö.),  ßovkev-rqg  'Rath- 
geber'  (Ilias  6,  114);  —  ßiX-regov  Cerwahlter,  erwünschter'  ««) 
'besser'  (Dias  14,  81  u.  ö.)»  ßii'-^iov  'besser'  (Thuk.  7,  50);  ßii,- 
-viOTog  'der  beste'  (Aesch.  Agam.  378);  —  volruntäs  'Wille';  vd 
'auch  sogar',  'oder,  entweder  —  oder'  (eigentlich  wohl  Imperati- 
visch 'wolle'). 

Verbalgrundformen  auf  n. 

Da  das  n  im  Gebiete  der  alten  präsentischen  Bildungen  und 
dazu  auch  als  nominalbildendes  Element  sehr  gewöhnlich  ist,  so 
liegt  die  Vermuthung  nah,  dass  es  auch  in  manchen  Verbalgnind- 
formen,  in  denen  es  auf  den  ersten  Blick  der  Schlusslaut  zu  sein 
scheint,  ursprünglich  nur  präsensbildendes  oder  auch  einem  Nominal- 
sufQx  angehüriges  Element  ist.  Genauere  Untersuchungen  darüber 
auszuführen,  ist  hier  nicht  der  Ort;  es  mag  genügen,  bei  den  auf- 
zuführenden Verbalgrundformen  im  Einzelnen  einige  betreffende  An- 
deutungen zu  machen. 

An  'wehen,  hauchen,  athmen':  altind.  dn-iti,  dn-ati  oder  dn- 
'jatai  'er  haucht,  er  athmet';  an-o-  'Hauch,  Athem',  an-ild-  'Wind'; 

—  goth.  an-an  'hauchen',  uz-ön  'er  hauchte  aus,  er  gab  seinen 
Geist  auf  (Mark.  15,  37  und  39);  —  ay-c/iog 'Wind'  (Ilias  1,  481 
u.  0.),  avefio-axeTcrjg  'Schutz  gegen  den  Wind  gewährend'  (Ilias  16, 
224),  av€/jtO'TQ€g>ijg  'durch  den  Wind  gross  gemacht'  (Ilias  15,  625 
von  der  Woge,  Öias  11,  256  von  der  Lanze),  ale^-i^v€fiog  'wind- 
abwehrend' (Odyssee  14,  529),  nod-i^vefiog  ('fusswindig'  =)  'schnell 
wie  der  Wind  sich  bewegend'  (Ilias  2,  786),  v-i^vefiog  'windlos, 
windstill'  (Ilias  8,  556),  vrjvefilri  'WindstiUe'  (Ilias  5,  523 ;  Odyssee 
5,  392;  12,  169),  Tjvefio-ßeig 'mndreich,  windig'  (Ilias  2,  606  u.  ö.), 
avefiwXiog  'windig,  unnütz,  nichts  ausrichtend'  (Ilias  4,  355  u.  0.); 

—  anr-hnus  ('Hauch'  =)  'Geist',  on-tma  'Wind,  Luft',  'Seele*,  ani- 
mä-4is  'beseelt,  belebt';  —  hä-lärt,  ä-läre  (aus  an-btre,  nach  Fick) 
'hauchen,  duften',  an-hiläre  'stark  athmen,  schnauben,  keuchen', 
d'lum  ('duftendes'  =)  'wilder  Knoblauch';  —   aa^jua  (aus  ay-a- 
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-^fca?)  "schweres  Athemholen'  (Dias  15, 10 ;  241 ;  16, 109),  ao^ftal- 
vur  "schwer  athmen,  röcheln'  (Ilias  5, 585 ;  10, 376  u.  0.);  —  altind. 
tfn-mo-  'Hand,  Gesicht';  dnrir  "Mand,  Antlitz'  (RV.  1,  52, 15)  nach 
Benfey  in :  oTt-rjrqg  ('mit  abgewandtem  Mund  oder  Angesicht'  ob) 
"abgeneigt,  unfreundlich'  (Dias  1,  340  u.  6.),  ftfoa-^vi^g  ("mit  zu- 
gewandtem Angesicht'  »»)  "freundlidi'  (Find.  Pyth.  10,  64);  vn-ijyij 
("unter  dem  Munde  oder  Gesicht  befindlidi'  «:)  'Bart'  (Arist  Wes- 
pen 476),  iTtrivT-^g  "mit  Bart  versehen'  (Ilias  24,  348  ™  Odyssee 
10,  279)- 

On:  oit-1»  "Last'«  annu-tuB  "belastet',  aner^re  "beladen'. 

On(t)  "schelten,  schmähen':  ovog-,  ovo-:  Fntar  ovoa-aevai 
"er  wird  schelten'  (Ilias  9,  55),  ovoa-oea&ai  "schelten'  (Odyssee  5, 
379),  Aorist  iavo-aafifjv  "ich  schalt,  ich  schmähete'  (Ilias  14,  95 
«B  17,  173),  a^y-oTo  "er  schmähete'  (Dias  17,  25  wohl  unrichtig 
überliefert),  ovoa-aaiAevog  "schmähend'  (Dias  24,  439),  Prüsens 
ova-aai  "du  schiltst,  du  tadelst'  (Odyssee  17,  378X  oyo-vxai  "sie 
schelten'  (Odyssee  21,  427),  ovoiro  "er  möchte  schelten'  (Ilias  13, 
287;  Odyssee  8,  239);  ovoa-tog  "todelnswerth'  (Ilias  9,  164). 

On  (?oder  t^on?):  ov-oq  'Traumbild,  Traum'  (Dias  1,  63; 
10,  496;  Odyssee  19,  547;  20,  90);  oveifog  "TraumbUd'  (Dias  2, 
16;  22  u.  0.;  daneben  ungeschlechtiges  oveifop  Odyssee  4,  841 
und  das  mdlirheitliche  dvelQora  "Traumbilder'  Od.  20,  87),  oveiQO- 
-noJüog  "traumdeutend'  (Dias  1,  63;  5,  149),  ovel^eiog  'Träume 
betreffend'  (Odyssee  4,  809). 

JSiezn "ertönen':  catirere  "singen',  'krähen', "ertönen',  Perfea 
ce-eAi-l  "ich  sang',  can-tus  "gesungen';  can-tdre  'singen',  can-or 
"Klang,  Gesang',  car-men  (aus  cmir-f-fiie»?)  "Gesang,  Lied';  —  xcnf- 
-ax»  "Getön,  Schall,  Geklirr'  (Dias  16,  105  u.  ö.),  Kopox^elv  "er- 
tönen' (Odyssee  19,  469  Tom  xahLog  "Erz'),  xavax-l^eiy  "ertönen, 
erdröhnen'  (Ilias  12,  36;  Odyssee  10,  399);  xav-a^iv  "Geräusch 
machen,  mit  Geräusch  tinnken  oder  giessen'  (bei  Späteren),  Aorist 
iy-xava^ov  "giesse  ein'  ("mit  Geräusch')  (Arist.  Ritter  105),  dir- 
'&f.ava^e  "er  liess  mit  Geräusch  durchfliessen'  (Eur.  Kykl.  158), 
in-xaval^eiv  "Geräusch  machend  austrinken'  (bei  Pollux  angeführt) ; 

—  xov-aßog  "Geräusch,  Getöse'  (Odyssee  10,  122),  Kovaßelv  "er- 
tönen' (Dias  2,  334  u.  ö.),  xovaßl^eiv  "ertönen'  (Dias  2,  466  u.  ö.); 

—  goth.  kan-a  ("der  Krähende'  =)  "Hahn';  —  kan:  kdn-ati  "er 
giebt  einen  Laut  von  sich,  er  wehklagt',  Jran-tla-  "Webgeschrei'. 

San  "tödten':  Aorist  U-xav-eg  "du  tödtetest'  (Aesch.  Choeph. 
930),  Futur  xav-el  "er  wird  tödten'  (Eur.  ras.  Her.  1074X  Perfect 
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yti-TCOv-'e  'er  hat  getödtet'  (aus  Soph.  angeführt),  PrüBens  xaiv^^i 
^er  tödtet'  (Eur.  Phoen.  44),  xalv-erca  'er  wird  gettfdtet'  (Aesch. 
Sieben  347);  —  ^ov-rj  'Mord'  (bei  Hesycb).  —  VieDoicht  ausirlaii 
'tödten*. 

JSJan:  xar-niv  'gerade  Stange,  gerader  Stab\  'Handhabe  an 
der  Innenseite  des  Schildes'  (Ilias  8,  193;  13,  407),  'Weberspule' 
(llias  23,  761),  'Richtschnur,  Vorbild'  (Eur.  Hek.  602);  xmHvai 
(oderxcrv-cre;  Mehrzahl) 'Rohrgeflecht,  Pferch,  Zaun'  (Arist.'We^eB 
394),  xav^g  'aus  Rohr  geflochtene  Decke'  (bei  Plut.  angeitthrt); 
xav-eiov  (Odyssee  10,  355)  oder  xaveov  (Ilias  9,  217  u.  0.)  'aus 
Rohr  geflochtener  Korb,  SchOssel',  •HcevTj'-fpoQog  'Korbtrilgerinn' 
(Arist  Vögel  1551),  xawa&qov  'Korbwagen'  (Xen.  Ages.  8,  7),  iMtv 
-aoTQov  'aus  Rohr  geflochtener  Korb'  (Hesych),  'Schüssel'  (Homer. 
Epigr.  14,  3);  entlehnt  eanna  'Rohr,  Schilf',  daraus  caiid*2» 'Röhre, 
Wasserrinne,  Canal';  —  xavyof-/?e$ 'Hanf  (Herod.  4,  74);  neuhodid. 
Fan/!,  althochd.  haaaf.  —  Vielleicht  altentlehnter  Sprachstofi!. 

Kim,',  xoy-e-g 'Staub'  (Ilias  9,  385  u.  0.), 'Asche'  (Odyssee  11, 
191),  xavl-aaccXog  'Staubwolke'  (Ilias  3,  13  u.  ö.),  xov-lrj  'Staub' 
(Ilias  2,  418  u.  ö.;  —  Ttov-trj  lUas  2,  150;  11,  151;  282;  16, 
775;  21,  503;  23,  365;  732  und  24,  39  yersschliessend),  'Asche' 
(Odyssee  7,  153  und  160),  novt-eiv  'Staub  erregen'  (Ilias  13,  820 
u.  ö.),  'mit  Staub  bedecken'  (Ilias  14,  145  u.  0.);  —  c«ii-ts  'Asche'. 

Sjon:  iMVBlv  'thätig  sein,  dienen'  (in  spflten  Anführungen), 
Kovrj-n^g  'Diener'  (Hesych),  ey-xovelv  'geschäftig  sein'  (Bias  24, 
648;  Od.  7,  340  —  23,  291). 

JSCon  'graben,  ausgraben,  aufwühlen':  altind.  khan:  JUbbiHtft 
oder  khännUai  'er  gräbt,  er  gräbt  aus,  er  wühlt  auf,  IMm-aka" 
'Gräber',  'Ratte',  khan-^a-  'Werkzeug  zum  Graben,  Schaufel';  — 
lat.  cun-ieuhu  'unterirdischer  Gang,  Höhlung ,  Canal';  ('der  Gra- 
bende, Aufwühlende'  <«)  'Kaninchen'. 

JK4/n  ^janunem,  klagen':  Kiv^gog  'jammernd,  klagend'  (lUas 
17,  5),  xivvf-ead'ai  'klagen,  jammern'  (Arist.  Ritter  11).  —  Viel- 
leicht aus  Uran  'ertönen'  (Seite  739)  entstanden. 

JE^an 'kratzen,  kämmen':  $or/v-£ey 'kratzen,  krempeln'  ('Wolle' 
Odyssee  22,  423),  Futur  ^ctv-ovfiev  'wir  werden  weben'  (Arist.  Vögel 
827),  Aorist  §ijr-5(;a  'webend'  (Eur.  Orest.  12);  —  ^av^rjg  'der 
Wollkrcmpler'  (bei  Plato). 

JTfan,  kten  'todten':  Aorist  l-x^ay-e  'er  tödtete'  (Ilias  10, 
560  u.  0.);  7CT€lv-at  't(Vdten'  (Ilias  5,  261  u.  0.);  Futur  xvav-iovta 
'der  todten  wird'  (Ilias  18,  309),  medial  ycara^taviea&e  'ihr  werdet 
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tMten'  (Dias  14,  481);  xrev-ieiv  'tAdten'  (Om  13,  42  u.  6.);  Perfect 
xor-rficroy-fir^  'du  hast  geiOdtet^  (Aesch.  Eum.  587);  Praaens  TnHr- 
'€iv  'tödten'  (Ilias  6,  228  u.  G.);  —  Tta^Qo-nafoyog  *  Vatermörder' 
(Aesch.  Sieben  752),  n^ido-xwovog  'KindennOrder'  (Soph.  Antig. 
1305).  —  ffieher  ktM  'todten'  (Seite  601). 

Mien  'kAmmeii':  xve/^  (aus  xT^y-$)  'Kamm'  (Aesch.  Agam. 
1594),  xr€y-/£8iy  'klmmea'  (Eur.  HippoL  1174).  —  Hangt  zusam- 
men mit  kmm  'kratien,  kammen\ 

JSiran  'machen,  vollendend  Futur  nQ4xv-€i  'es  ^vird  vollen* 
den'  (Aesch.  Qieeph.  1075),  passiv  Ti^cnf-iea^ai  'vollendet  werden' 
(Dias  9,  626),  Perfect  x^^x^oy-roi  'es  ist  gemacht'  (Aesch.  Schutzfl. 
843);  Aorist  htfay-e  'es  vollendete'  (Aesch.  Schutzfl.  622),  xf^i^op 
'▼oUende'  (Odyssee  20, 115;  vielleicht  direct  aus  x^i^yoy  'vollende' 
Ilias  1,  41  u.  0.),  in:i'itft^yue  'er  vollende'  (Dias  15,  599),  passiv 
i'-xfar-^  ^es  wurde  gemacht'  (Aesch.  Eum.  347);  Präsens  tlqqIv^ 
'Ovai  'sie  vollenden,  sie  verwirklichen'  (Odyssee  19,  567)»  'sie  herr- 
schen' (Odyssee  8,  391);  —  o-x^oy-ros  'unvollendet,  erfolglos' 
(Aesch.  Agam.  248),  x^av^wf  'Beherrscher'  (Eur.  Andrem.  508)^ 
lifcnh^rrig  'Vollender'  (Lyko^.  305).  —  Weitergebildet  aus  kra 
'machen'  (Seite  601),  das  sich  unmittelbar  anschliesst  an  altind.  • 
ter  'machea,  vollbringen'. 

lErifS  'sdieiden,  sondern':  Aorist  di-ix/Qlv'av  'sie  trennten' 
(lUas  17,  531X  laedial  xfiv-aa&ai  'sondern,  auswählen'  (Odyssee 
4,  408),  vTtO'Htfiyai  'deute,  erkläre'  (Odyssee  19,  535),  passiv  xfiv 
-^ivreg  'ausgesondert,  auseriesen'  (Dias  13,  129),  Prftsens  x^lve 
(vieUeieht  aus  x^iv-je)  'sondere'  (Dias  2,  362),  vfta-nuf^tv-ovtai  'sie 
erklären,  sie  geben  Bescheid,  sie  antworten'  (Ilias  7,  407;  Odyssee 
2,  111);  elidr^iiM^g  'deutlich  unterschieden,  deutlich'  (Xen.  Kyr. 
8,  5,  14;  Mem.  2,  2,  3),  'echt,  rein,  tadellos'  (bei  Hippokr.).  — 
Weitei^bildet  aus  irf,  Jirt  'scheiden,  sondern'  (Seite  639). 

XMn  'sich  neigen,  sich  lehnen':  Aorist  izxiiv-ap  'sie  trieben 
in  die  Flucht'  (Ilias  5,  37  u.  ö.),  medial  xXiv^fievog  'sich  lehnend' 
(Odyssee  17,  340),  passivisch  t-xklv-di^  'er  neigte  sich'  (Dias  3,  360 
"=»  7,  254  u.  0.),  nüUv-^vai  'uch  neigen'  (Ilias  23,  335^  xor- 
^^üLiv^rig  'du  legtest  dich  nieder'  (Arist  Lys.  906),  xata-TÜdvrf&i 
'leg  dich  nieder'  (Arist.  Lys.  904);  Futur  kpunct-xlivijiv  'um  sich 
ftiedeiaidegen'  (Arist  Plut  621);  Präsens  tJUv-wv  (vielleicht  aus 
xUvjtov)  'anidinend'  (Dias  23,  171),  xATy-e  'er  lehnte  an'  (Dias 
23,  510);  —  xAiv-nj«  'Uhnstuhl,  Rubebeu'  (Odyssee  18,  190), 
^itn]  (enthält  wohl  nominales  SuiBx  rrj)  'Bett'  (Eur.  Hek.  1150);  — 
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atHiU-nü  'sich  anlehnend'  und  ac^dt-^Ubre  'anlehnen,  hinneigen' 
enthalten  wohl  auch  nominalsufBxales  n.  —  Weitergebildet  aus  Mi; 
kli  'sich  neigen,  sich  lehnen'  (Seite  639). 

Fan:  nn^y-rj  'Einschlagsfaden'  (in  der  Anthologie),  'Gewebe, 
Gewand'  (Eur.  Hek.  471),  TtrjV'lov  (Dias  23,  762),  dorisch  Ttav-lof 
'Einschlagsfaden',  Tn^v-CD  (bei  Hesych)  oder  Tttp^ÜCoinai  (Theokr.  18, 
32)  'ich  wickle  Garn  auf;  —  pan-4iu$  'Tuchstück,  Lappen'.  —  Dazu 
vielleicht  pal-la  (auspait-ia?)  'langes  Obergewand,  Mantel'  undpa/- 
'iiiiift  (aus  pan-lium^)  'Holle,  Decke,  Mantel',  doch  vergleiche  pd 
(Seite  714). 

JPen  'sich  mühen':  Ttivead'at  (nur  in  Präsensformen  ge- 
braucht) 'arbeiten,  beschäftigt  sein'  (Odyssee  4,  624  u.  5.),  'bereiten, 
besorgen'  (Dias  1,  318;  19,  200  u.  ö.),  'arm  sein,  dürftig  sein' 
(Aescb.  Agam.  962);  —  TtiiMrig  'arm,  dürfUg'  (Soph.  Phil.  584), 
Comparativ  Tcevia-reQog  'ärmer'  (Xen.  Ath.  Staat  1,  13),  n:ey-lfj 
'Dürftigkeit,  Armuth'  (Odyssee  14,  157),  ftev-ix^g  'dürftig'  (Od. 
3,  348),  Ttevia-^g  'Taglöhner,  Arbeitsmann,  Knecht,  der  Arme' 
(Eur.  Herakl.  629);  Ttov-og  'Arbeit,  Anstrengung'  (Dias  5,  667  u.  0.), 
'Mühsal,  Leiden,  Noth'  (Dias  2,  420  u.  ö.),  dva-novrig  'mühselig, 
qualvoll'  (Odyssee  5,  493),  Ttovi-ead'ai  'sich  abmühen,  sich  an- 
strengen' (Dias  2,  409  u.  ö.),  'durch  Arbeit  zu  Stande  bringen,  be- 
arbeiten' (Uias  9,  348  u.  ö.),  Ttovfi-Qog  'gequält,  geplagt'  (Hesiod. 
Bruchst.  95),  'beschwerlich'  (Arist.  Plut  352),  'schlecht,  böse'  (Soph. 
Phil.  437). 

Fen:  fm-t»  (mit  Grundform  peR-M-  oder  pm^(h)^  pen-um  oder 
pen-w  'Vorrath  an  Lebensmitteln,  Mundvorrath'  erhalten  wohl  eher 
ein  nominalsuffixales  n  und  schliessen  sich  an  päp  pa  'schützen,  be- 
hüten', 'gebieten,  mächtig  sein',  'nähren'  (Seite  603). 

Fen:  pen-es  'im  Besitz  oder  in  der  Gewalt,  bei';  pm-tin» 'in- 
wendig, innerlich',  pen^üus  'im  Innersten,  tief  hinein',  'ganz  und 
gar',  pm-efrdre 'hineinthun,  hineinsetzen',  'hineindringen',  'durch- 
dringen'; pm-HttA  ('die  im  Innern  befindlichen'  »s)  'FamiliengOtter, 
Hausgötter',  'Wohnung,  Haus'. 

Pltm  'abspülen,  waschen':  Aorist  nkvv-av  'sie  wuschen' 
(Odyssee  6,  93),  Futur  Ttlvv-iovaa  'die  waschen  wird'  (Odyssee  6, 
59),  Präsens  TtiHv-avat]  (vielleicht  aus  Ttlvv-jo.)  'waschend'  (Odyssee 
15,  420),  TvXvv-eaKov  'sie  pflegten  zu  waschen'  (Dias  22,  155);  — 
trtXvvog  'Waschgrube'  pas  22, 153;  Od.  6,  40;  86),  h-nlvr-ig 
'gut  gewaschen'  (Odyssee  8,  392  u.  0.);  Ttlvv^gia  'Wäseherinn' 
(bei  PoUux).  —  Weitergebildet  aus  plevj  plu  'fliessen'  (Seite  654). 
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Tof^  ten  'sich  ausdehnen',  'dehnen,  spannen':  ta-w-tai 
(aus  Toy-rv-?)  'es  dehnt  sich  aus'  (Ilias  17,  393);  —  telv-ei  (aus 
riv-jei)  'es  dehnt  sich,  es  erstreckt  sich'  (Aesch.  Sieben  763),  Futur 
T€v-e£g  'du  wirst  eilen'  (ArisU  Thesm.  1205),  Aorist  ^-reire  'er 
spannte'  (Dias  4,  124);  Perfect  x^a-ro^  (für  vi^v^ai)  'es  ist 
gespannt'  (Odyssee  11,  19);  —  Perfect  tefMii  alt  te-tm-i  'ich  hielt', 
ten^tui  'gehalten'  mit  der  abgeleiteten  PrUsensform  tenrire  'halten'; 
—  altind.  tan:  ta-ndu-ti  (aus  tan-ndu-l)  oder  ttMiu-tdi  (aus  toM- 
nU'l)  'er  dehnt  sich  aus,  er  erstreckt  sich',  'er  dehnt,  er  spannt,  er 
breitet  aus';  —  abgeleitete  Verbalformen  ri-ra/y-ero  'er  spannte' 
(Ilias  11,  370),  Aorist  Ti-i^v-ag  'ausbreitend'  (Ilias  13,  534);  Ta- 
'vv€iv  'ausspannen'  (Ilias  17,  390),  Aorist  i-tawaoe  'er  breitete 
aus'  (Ilias  11,  336),  passiv  i^-eravia^  'er  wurde  hingestreckt' 
(Ilias  7,  271);  goth.  tkimrjan^  neuhochd.  dehn-M;  —  Tov-afoq  'ge- 
dehnt, lang'  (Uias  16,  589),  Tavaß-i^xrig  'mit  langer  Spitze'  (Ilias 
7,  77  u.  ö.);  ravaV'Ttovg  'langfQssig'  (Odyssee  9,  464);  Tay-ijJUyiyg(?) 
(Ilias  8,  70  ^  22,  210;  Odyssee  2,  100  —  3,  238  •»  19,  145  «: 
24,  135  und  11,  171  —  398  vom  Tode);  rav-v  'gestreckt,  lang' 
in  den  Zusammensetzungen  tavv^litMjaog  'langzQngig'  (Odyssee  5, 
66),  rarv^hix^g  'langspitzig'  (Ilias  8,  297),  taw^Tcrjg  'mit  langer 
Spitze'  (Dias  14,  385  u.  ö.))  tayv-Ttenlog  'mit  langem  Gewände' 
(Ilias  3,  228),  zaw-Ttjiqvk  'hmgflQgUg'  (Uias  12,  237;  19,  350), 
ravv-q>vilog  'langblätterig'  (Odyssee  13,  102  u.  0.),  %avv'(ploiog 
'mit  langgestreckter  Rinde'  (Ilias  16,  767);  TOw-al-TtvBQog  'lang- 
geflügelt'  (Odyssee  5,  65;  22,  468);  rawa-rig  'Spannung'  (des 
Bogens,  Odyssee  21,  112);  vaiv-la  'Streif,  Binde';  T€-roy-os  'ge- 
streckt, schlank'  (bei  Späteren),  ri^av-og  'Spannung,  Gliederzucken' 
(Arist.  Lys.  846) ;  —  th-wv  ('der  sich  dehnende'  »=)  'Muskel, 
Sehne'  (Dias  4,  521  u.  O.)*  ot-zev-^g  'angespannt,  beharrlich,  fest- 
haltend' (Hesiod  Theog.  661;  Aesch.  Agam.  71);  —  naXlv-rovog 
'der  zurück  gespannt  wird'  (Ilias  8,  266;  10,  459  u.  0.  vom  Bo- 
gen), xov'og  'Spannung'  (Herod.  7,  36),  'Nachdruck,  Hebung  der 
Stimme,  Ton'  (bei  Demosth.);  %6v-og  Cgespannter'  =:)  'Seil,  Tau, 
Schnur,  Gurt'  (Herod.  9,  118),  I^/-tovo$ 'Rahtau,  womit  die  Segel- 
stange an  den  Hast  hinaufgezogen  wurde'  (Odyssee  12,  423),  tt^- 
'Tovog  'Vordertau,  zum  Heben  und  Halten  des  Mastes  dienend'  (lUas 
1,  434);  —  tm-dx  'festhaltend,  zäh,  beharrlich',  ten-inr  'ununter- 
brochener Lauf,  Fortdauer',  tm-Mi$  'dünn,  fein,  schwach',  tm-er 
'zart,  jugendlich',  ten-^us  'ausgespannte  Schnur,  Dohne',  tm^u$  'bis 
an,  bis  nach'  (eigentUch  'das  Sicherstrecken,  das  Hinanreichen') ;  — 
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ftedhochd.  itlfin;  —  aitind.  tänr-ti-  ^Schnur,  Strang,  Saite^,  tan-tu 
'Faden,  Schnur,  Saite',  'G6webeaufzug\  tänrira-  Gewebeaufzug^, 
'Fortlaufende  Reihe',  'Zusammenhang,  System". 

Tan  "^ertönen',  ^donnern^  ton-imm  'wir  ertönen'  (aus  Varro 
angeführt),  at't0n'itus  ('angedonnert'  <-b)  ^betäubt,  verblüfft';  roti- 
-eicare 'ertönen'  (aus  Varro  angeführt),  —  fon-ifms  oder  ton-^tmum 
'Donner';  abgeleitete  Prüsensform:  ton-^e  'ertönen,  donnern'  mit 
Plftriect  ton-uit  'es  donnerte';  —  althochd.  (ton-iir,  neuhocbd.  DoH" 
-ner;  —  aitind.  tan:  tdn-jati  'es  rauscht,  es  ertönt'  (RV.  6,  38,  2), 
(mi->ji6- 'tosend,  rauschend',  ran-yolä- 'Dröhnen,  Tosen,  Donner'.  — 
Dazu  auch  mit  geschwächtem  Vocal  rAt-nl^'klingen',  'ertönen,  singen, 
zwitschern',  tinn-^ulns  'klingend',  tinrtinn-äre  oder  tm-tinn^fre  'klin- 
gen, klingeln'.  —  Verlor  wahrscheinlich  altanlautendes  $  und  schliesst 
sich  an  «Ten  'laute  Töne  hervorbringen'. 

lVn(?):  rtn-^a  oder  tin-ia  'Hotte,  BOcherwurm'. 

Gix/n  'glänzen':  yav-og  'Glanz,  Schmuck'  (Aescb.  Agam.  579), 
'Erheiterung,  Freude'  (Aesch.  Pers.  615),  yava-eiv  'glänzen,  schim- 
mern' (Ilias  13,  265;  19,  359;  Odyssee  7,  128),  'glänzend  machen, 
eriiellen'  (Aratos  189),  'feiern,  preisen'  (Aesch.  Schutzfi.  1019: 
yavaevreg);  ya-w-^ai  (aus  ydr-vv-l)  'er  flreut  sich'  (Ilias  13,  493; 
20,  405),  yd'vwrac  'sie  freuen  sich'  (Odyssee  12,  43),  ya-vvoaerat 
'sie  wird  sich  freuen'  (Rias  14,  504);  —  gmn-^ma  (aus  ^m-iiia?) 
'Edelsteine,  Juwel,  Kleinod',  'Knospe,  Auge  an  Bäumen'. 

Oi»n(t):  j^n-nfre  'kläffen,  belfern'. 

€^en  'entstehen,  werden',  causal  'erzeugen':  Perfect  yi-yov-e 
'er  ist  geboren'  (Ilias  19,  122),  yi-yov-ev  'er  war  geboren'  (Ilias 
13,  355;  in  den  Ausgaben  yeyovei),  ye^a-aai  (fär  yi^yv-aai)  'sie 
sind,  sie  sind  yorbanden'  (ilias  4,  325;  Odyssee  5,  35  »■  19,  279; 
6,  62;  9,  118;  10,  5;  13,  160;  24,  84),  iy^e^aäai  'sie  sind 
drin'  (Rias  4,  41;  6,  493;  17,  145;  Odyssee  13,  233),  h-ye^a- 
-Yijv  'sie  waren  entsprossen,  sie  stanunten  ab'  (Odyssee  10,  138), 
ea-^e-ya^fiev  'erzeugt  oder  geboren  sein,  abstammen'  (Rias  5,  248; 
20,  106;  209),  yB^a-wr-  'entsprossen,  seiend'  (Dias  2,  866;  9, 
456;  Odyssee  4,  112;  144;  19,  400),  hry^awr-  'abstanmiend' 
(Ilias  21,  185),  ht-yB-^a-vUx  'abstammend'  (IHas  3, 199;  418;  Od. 
4, 184;  219;  6,229;  23,218);  alle  übrigen  Verbalformen  medial: 
Aorist  yiv-evo  'es  entstand,  es  wurde'  (Dias  1,  49;  188  u.  ö.), 
i-yelv^tno  'er  erzeugte'  (Rias  15,  526  u.  ö.);  Präsens  yl-yv-etat 
"es  entsteht'  (Rias  2,  468  u.  ö.),  nachhomerisch  anch  yelv-erai  (aus 
yivj')  'es  entsteht',  yeiv*6fie&a  'wir  wurden'  (Hesiod  Schild  88);  — 
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gi-gn-^ere  'erzeugen,  henrorbringeii%  alt  auch  gen-^tU  ^sie  erzeugen' 
und  ^en-f 'erzeugt  werden',  Perfect  gen-^ui  'ich  erzeugte',  geH-ihMn 
'Erzeugtes'  »>  altbochd.  und  neuhocbd.  Kin-i;  —  altind.  gan:  gän- 
*«tft  oder  gärf^n-ti  'er  erzeugt,  er  bringt  hervor',  'sie  gebiert', 
passiv  git-ja^tai  (fllr  ^fi-j.)  'er  wird  gezeugt,  er  wird  geboren,  er 
wird  hervorgebracht,  er  entsteht',  gän^a-mänth  'geboren'  (RV.  8, 
88,  3);  —  yev-enj  'Geburt'  (Ilias  24,  534;  Odyssee  18,  6),  aifei- 
-^ev-irfig  'fOr  die  Ewigkeit  geboren'  (liias  2,  400  u.  0.),  al&^' 
-yeyirrjg  'dessen  Ur^rung  im  Aether  ist'  (Odyssee  5,  296  vom 
Boreas),  ycv-irfig  'Erzeuger,  Vater'  (Eur.  Or.  1010),  'Sohn'  (Soph. 
Kon.  Oed.  470;  Eur.  Ion  916),  yev-itfoQ  'Erzeuger'  (Eur.  Or.  986), 
'Ahnherr'  (Herod.  8,  137)  «=  gm^Üwr  ■«  gan-üär-  'Erzeuger,  Vater', 
yiv-eaig  'Ursprung'  (Ilias  14,  201  «»  302  und  246  vom  Okeanos 
als  Stammvater  der  Götter),  yer-i^lri  'Geschlecht,  Stamm'  (Ilias  19, 
111  u.  0.),  'Geburtsstatte'  (Dias  2,  857);  yirva  (aus  y^y-/c?) 'Ur- 
sprung, Geschlecht,  Stamm'  (Aesch.  Prom.  165;  892),  yerva-log 
'der  Abstammung  oder  der  Art  entsprechend'  (IKas  5,  253),  yervä-v 
'erzeugen,  hervorbringen'  (Pind.  Pyth.  5,  74),  woneben  Formen  wie 
Perfect  ye-^^ivfj^at  'es  ist  geworden,  es  ist'  (Aesch.  Oioeph.  379) 
und  Aorist  iyevi^-^rj  'es  wurde  erzeugt,  es  wurde'  (aus  Epicharm 
angeführt);  /cn} 'Geschlecht'  (Kallim.  Bruchst.);  yev-ei^  'Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung,  Geburtsstatte'  (Ilias  1,  250;  2,  707  u.  0.), 
y^og  'Erzeugtes,  Geschlecht,  Abstammung'  (IHas  3,  215;  4,  58 
u.  0.),  veßfj-yen^g  'vor  Kurzem  geboren'  (Odyssee  4,  336  -*  17, 
127),  Tialai-^evijg  'vor  langer  Zeit  geboren,  hochbejahrt'  (Ihas  3, 
386  u.  0.),  ijQi'fiveia  (weiblich)  'in  der  FVühe  geboren'  (Dias  1, 
477  u.  0.),  ^Qeaßv-yevi^g  'froher  geboren,  älter'  (Dias  11,  249), 
Gomparativ  Ttfo-yeriatefog  'froher  geboren'  (Dias  2,  555  u.  0.), 
TtvXoi-^en^  'in  Pylos  geboren'  (Ilias  2,  54  u.  0.),  dlßo^yen^g  (für 
dißthy.)  'von  Zeus  abstammend'  (Ilias  1,  337  u.  0«),  aiS^qii'yeyrig 
'aus  dem  Aether  stammend'  (Ilias  15,  171;  19,  358),  i&ai-^evi^g 
'rechtmassig  erzeugt,  ebenbOrtig'  (Odyssee  14,  203),  fioi^yevqg 
'zum  GlOck  geboren'  (Dias  3,  182),  Xvxtj^evtjg  'aus  dem  Licht  (1) 
geboren'  (Ilias  4,  101;  119);  reßo^lUg  (aus  -yev-Xogf  etwa  wie 
xeXidwv  'Schwalbe'  auf  ein  x^^^^^^^  zurückweist)  'vor  Kurzem 
geboren'  (Odyssee  12,  86);  yovog  'Abkunft,  Ursprung'  (Odyssee  1, 
216  u.  0.),  'Erzeugtes,  Kind'  (Dias  5,  635  u.  0.),  yarq  'Nachkom- 
menschaft' (Dias  24,  539;  Odyssee  4,  755);  a-yovog  'ohne  Nach- 
kommenschaft' (Dias  3,  40),  ht-yovog  'Abkömmling,  Nachkomme' 
^Dias  5,  813  u.  0.),  otpl-yovog  'in  späterer  Zeit  gdboren'  (Ilias  3, 
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353  u.  0.)i  TtQo-yovog  'früher  geboreo'  (Odyssee  9,  221),  TVQuno- 
-yovog  'erstgeboren';  —  yi;y-ij  («=«  goth.  gvin^ö  ■=  altind.  ^aii-d- 
'Weib'  RV.  1,  61,  8;  5,  43,  6;  13;  46,  8  u.  ö.)  oder  in  den  meisten 
Casus  yvvahC'  ('die  Gebärende'  — )  'Frau,  Weib'  (llias  1,  348;  2, 
226  u.  ö.)»  yvva-iog  'ein  Weib  betreffend,  für  ein  Weib  hestinunt' 
(Odyssee  11,  521;  15,  247),  yvvai-fiovi^g  'weibertoU'  (liias  3,  39 
s»  13,  769),  xalki-^vaiKa  (Accusativ)  'schOne  Frauen  enthaltend' 
(Uias  2,  683  u.  O.),  yvvaixelog  'von  einem  Weibe  ausgehend'  (Od. 
11,  437);  —  terri-gena  'von  der  Erde  geboren',  rndt-gena  'Ein- 
gebomer',  privi-gnus  ('gesondert  geboren'  »-)  'Stiefsohn',  gm-us 
'Geschlecht',  gen-s  'Geschlecht,  Stamm,  Völkerschaft',  gm-ius  'Ge- 
burtsgott, Schutzgeist',  tn-^en-mm  'angebome  Beschaffenheit,  natür- 
liche Anlagen',  genrufnus-  'angeboren,  natürlich,  echt',  in-genrntu 
'einheimisch',  'angeboren',  'frei  geboren',  prö^m^is  'Geschlecht', 
'Nachkommenschaft,  Kind';  ger-men  (aus  ^eiir-«-iiMn?)'Keim,  Spross', 
'Abkömmling,  Geschlecht',  ger-^mänus  ('dem  Geschlecht  oder  der 
Abkunft  entsprechend'  s»)  'leiblich,  echt',  'geschwisterlich';  —  goth. 
üniiMf 'Geschlecht',  neuhochd.  Könr-ig^  althochd.  kuinr4ng  oder  Aim-t^, 
eigentUch  'einem  (hervorragenden)  Geschlecht  angehörend',  goth. 
qohi-s  'Ehefrau'.  —  Hieher  auch  ga  'entstehen'  (Seite  606)  und 
gnä  'gebären'  (Seite  608). 

Gen  'ergreifen':  vereinzelte  Aoristform  yiv-%o  'er  ergriff' 
(llias  8,  43  —  13,  25;  241;  18,  476;  477). 

Geni  yh'V-g  'Kinnbacken',  'Kinn'  (llias  11,  416;  23,  688; 
Odyssee  11,  320),  yiveiov  'Kinn'  (llias  8,  371  u.  ö.)  rjv-yiveiog 
'mit  schönem  ßart'  (llias  15,  275  u.  ö.),  yeveiag  'Kinnbarthaar' 
(Odyssee  16,  176),  yeveucv  'Bart  bekommen'  (Odyssee  18,  176; 
268);  —  gen-a  (meist  in  der  Mehrzahl)  'Wange',  'Augenlider', 
'Augen',  gm-ur-imu  'Wangen  betreffend';  —  neuhochd.  Kinn^  goth. 
Ärtii-itifs 'Backe'.  —  Im  Altindischen  entspricht  Adn-ti-  (aus  <^n-ic-) 
'Kinnbacke'  mit  abweichendem  Anlaut 

OeUj  gon  'sich  biegen'(?):  yov-v  'Knie*  (llias  1,  407  u.  ö.), 
yovva^ea&ai  (llias  1,  427  u.  ö.;  echt  homerisch  wohl  yovßet-)  und 
yovvova^at  (Odyssee  10,  521  u.  ö.;  echt  homerisch  wohl  yovßo-) 
'kniend  anflehen,  flehentlich  bitten',  Itt^-t^ow^ 'Oberschenkel'  (Od. 
17,  225  und  18,  74;  echt  homerisch  wohl  -^ovßlg);  —  gm-ü  'Knie', 
^<nt-ctiItim'Knie',  'Halmknoten';  —  altind.  gäh-u-  'Knie'.  —  Dazu 
auch  yvv-S  '™>l  gebogenem  Knie'  (Dias  5,  68  u.  ö.),  tc^o-x^^  (^^s 
--yw)  'mit  gebogenen  Knieen',  'in  die  Knie  sinkend'  (Uias  9,  570; 
21,  460;  Odyssee  14,  69),  i-yvi-tj  'Kniekehle'  (llias  13,  212),  goth. 
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knmj  nenhochd.  JKme,  goth.  kmuy'an  'fussftllig  bitten\  altind.  oMt^ 
"^mk  'knieeDd,  knielings',  'bis  ans  Knie\  fra-gmh  'mit  auseinander 
stehenden  Knieen^. 

.CHin  (oder  gant)  '▼emehmlich  werden,  verstiindlich  werdend 
Perfect  yi^tov-e  'er  ist  vemehndich'  (Odyssee  5,  400 «»  9,  473; 
6,  294;  12,  181),  y^(ap^ifiev  'vernehmlich  sän,  verstanden  wer- 
den' (Dias  8,  223  »»  11,  6;  dafür  yeymelv  Dias  12,  337  vers- 
schliessend),  ye-^iov-iig  'vernehmlich,  verständlich'  (Ilias  8,  227  »- 
11,  275  »»  586  —  12,  439  —  13,  149  »«  17,  247);  augmen- 
tirte  Formen:  i-yi^tayev  'er  liess  sich  vernehmen'  (Dias  14,  469; 
22,  34;  23,  425;  Odyssee  21,  368,  an  den  drei  letzten  Stellen  bei 
Bekker  iyeyfayeiv;  dafür  yfytove  lUas  24,  703;  Odyssee  8,  305), 
kyfyürtßov  'ich  rief'  (Odyssee  17,  161 ;  in  den  meisten  Ausgaben 
kyeytoyevr;  dafür  yiywvav  Odyssee  12,  370),  yiywvov  'sie  riefen' 
(Odyssee  9,  47;  in  den  meisten  Ausgaben  yeywpevr);  nachhome- 
risch auch  ^e^(c^y€ly:  Aorist  yeyiavrjoai  'verkünden'  (Aesch.  Prom. 
990),  Futur  yeyahrqaofiev  'wir  werden  verkünden'  (Eur.  Ion  696) ; 
yeyiovUnteiv  'verkünden'  (Aesch.  Prom.  627).  —  Goth.  kann  'ich 
weiss,  ich  verstehe',  neuhochd.  tcft  kann;  goth.  kant^an  'bekannt 
machen,  kund  thun'.  —  Fernerer  Zusammenhang  besteht  mit  gnö^ 
gnä  'erkennen'  (Seite  608). 

Owx/n^  gven  'gehen,  kommen':  ßcty^  'gehen'  nur  in  prä- 
sentischen Formen:  ßalv-ei  (aus  ßav-jei)  'sie  schreitet'  (Ilias  4, 
443),  ßalv-e  'er  ging'  (Dias  5,  299  u.  ö.) ;  reduplicirte  Form  ßafi- 
"ßalv-tav  'trippelnd'  (vor  Angst,  Ilias  10,  375).  —  Perfect  vhini 
'ich  kam',  v€n^4ürus  'der  kommen  wird',  ven^um  tu  'man  ist  ge- 
kommen'; dazu  das  abgeleitete  Präsens  vm-trt  'kommen';  —  aA- 
-MiMi»  'Ankunft',  vm-ti6  'das  Kommen',  ad-vena  'Ankömmling', 
con^d  (aus  ean-ven-Hd)  'Versammlung',  'Vortrag'.  —  Das  n  ent- 
sprang,  wohl  schon  in  griechisch-lateinischer  Zeit,  aus  m,  da  goth. 
qmtnanj  neuhochd.  kawhmen^  altind.  ^dm-nnit  'sie  kommen'  (RV.  7, 
34,  20),  gam-anorm  'das  Gehen',  zur  Seite  stehen;  weiterhin  ist 
Zusammenhang  mit  gvä,  gva  'sich  in  Bewegung  setzen'  (Seite  606) 
nicht  zu  bezweifeln. 

JOan  'schwanken,  sich  hin  und  her  bewegen' (?):  doy-a$('hin 
und  her  schwankendes'?  — )'Rohr'  Pas  10,  467;  Odyssee  14,  474), 
'Pfeilsdiaft  aus  Rohr'  (Ilias  11,  584),  dovm-evg  'Rohrgebüsch' 
(Ilias  18,  576) ;  dovi-eiv  'hin  und  her  bewegen,  hin  und  her  trei- 
ben' (Rias  12,  157;  17,  55;  Odyssee  22,  300). 

J}ran  'thun':  von  der  Verbalform  begegnet  nur  das  präsen- 
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tische  ÖQalv-eig  (ans  dfav-jeig)  'du  tbust,  du  betreibst'  (Dias  10, 
96);  —  okiyo-dQov^g  ^y^euig  veniMIgend,  ohnmächtig'  (Arist.  Vögel 
686),  ohyo-ÖQaviwv  'schwach,  kraftlos'  (Ilias  15,  246  ««  23,  337; 

16,  843),  a-ÖQov-^g  'unthatig,  kraftlos,  trag'  (bei  Spfiteren).  — 
Weitergebildet  aus  drd  'thun'  (Seite  610). 

Ohan  'sich  ausdnander  thun,  klaffen':  Aorist  apiq^ix^'^^  '^ 
ttffn^e  sich'  (zum  Verschlingen)  (Ilias  23,  79),  xov-ot  'es  möge  sidi 
anfthun'  (Ilias  4, 182;  6,  282;  8,  150;  17,  417),  x«9^v  'den  Mund 
attftperrend'  (Ilias  16,  350;  20,  168;  Odyssee  12,  350),  Futur  ky- 
-^av-elrat  'er  frird  höhnen'  (eigentlich  'mit  Mundaufsperren  oder 
Grimassen')  (Arist  Ritter  1313),  Perfect  xe^v-tog  'den  Mund  ge- 
öffnet habend'  (Rias  16,  409),  Präsens  xotoxei  (Arist.  Wespen  1493; 
aus  j(ay*cnc6e?)  oder  xalv^ei  (aus  %av-J€i\  bei  Spateren)  'es  thut 
sich  aus  einander';  —  xav-dov  'mit  aufgesperrtem  Munde,  gierig' 
(Odyssee  21,  294),  x^^og  'Spalt,  Schlund'  (bei  PoUux),  x^^f^^  (^^^ 
xav^a-fiat)  'klaffende  Oeffnung,  Spalt,  Schlund'  (Eur.  Ion  281), 
XoCfifj  (aus  x^y-a-jui;)  'das  Gähnen,  Schlafrigkeit,  Trägheit'  (bei 
Plato),  xi7r-i;aT€i:v  'den  Mund  aufsperren'  (bei  Hesych);  x^'^'^  i^^ 
grossmäuliger  Fisch).  —  Althochd.  gi$^Hm  'den  Mund  aufsperren', 
nenhochd.  gdhn^en.  —  Wird  in  nahem  Zusammenhang  stehen  mit 
ghd  'klaffen,  leer  sein'  (Seite  611). 

Ghon(l):  Aoii-dsoder  Aoii-or'Ehre,Ehrenbezeigung',  'Schmuck, 
Serde',  hones-tus  'ansehnlich,  ehrenvoll'. 

Ohven  'tödten':  g>ev:  reduplicirter  Aorist  e-fr^-^y-« 'er  töd- 
tete'  (Ilias  5,  69  u.  ö.),  ne-qn^ifiev  'tödten'  (Dias  6, 180),  Passi?- 
perfect  ^i-gxx^ai  (für  fU-^v-tai)  'er  ist  getödtet'  (Ilias  15,  140; 

17,  689;  19,  27  u.  ö.),  ni-tpa-wat  'sie  sind  getödtet'  (Ilias  5, 
531  —  15,  563),  7te-g>a^&ai  'getödtet  sein'  (Ilias  13,  447  u.  ö.), 
Perfectfutur  Tve-qn^'aerai  'er  wird  getödtet  sein'  (ihas  15,  140); 
a^i-q^a-Tog  (für  -^v-to$?)  'im  Kampf  getödtet'  (Ilias  19,  31  u.  ö.), 
dfjfl'q>a'Tog  'im  Kampf  getödtet'  (in  der  Anthologie) ;  —  ^€cwf&* 
-^ov-^g  'Vatermörder'  (Soph.  Kön.  Oed.  1441),  wdfe;t-q>6v'Tqg 
'MaBner(?)  tödtend'  (Ihas  2,  651  u.  ö.),  q>ov^  'Ermordung'  (Uias 
10,  521 ;  15,  633),  q>6vog  'Mord'  (Ilias  2,  352  u.  ö.),  qmv-cvg 
'Mörder'  (Uias  9,  632  u.  ö.),  avÖQo-ipoyog  'Männer  tödtend'  (Ilias 
1,  242  u.  ö.),  (itFat'fpovog  'mordbefleckt' (?)  (Dias  5,  31  u.  ö.), 
TtaidtMpovog  'Kinder  tödtend'  (Ilias  24,  506),  TtoTfiMpopog  'den 
Vater  tödtend'  (Ilias  9,  461),  q>aaao^q>6vog  'wilde  Tauben  tödtend' 
(Dias  15,  238),  ßovgfovelv  'Rinder  schlachten'  (Rias  7, 466),  nar^- 
-q>ovevg  'Vatermörder'  (Od.  1,  299  u.  ö.);  —  gotfa.  ion^Vi 'Wunde', 
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^Geschwür";  —  altind.  han  (aus  §kan):  hitUi-  'er  schlägt,  er  er- 
schlagt, er  UHltet",  gtm-caui^üe  schlagen,  sie  erschlagen,  sie  tödteo'; 
ghamr^  'der  Tödter,  Zemudmer',  'Knattel,  Keule'.  —  Hieher  auch 
das  Seite  613  ungut  aufgeßüurte  bh»  =»  bhm  'todten'. 

&Jbren 'schlagend  ^ey:  Aorist  ^«i^clv 'schlagen'  (Eur.  Heraki. 
271),  »ir-€  'schlage'  (Arist  Vögel  54),  l'-^fiiv-«  (aus  e^wae)  'sie 
schlug'  (Ilias  21,  491),  ^e/y-äg  'schlagend'  (Uias  20,  481);  Präsens 
'»eiv^iiterai  (aus  ^ev-ji-)  'erschlagen'  (Odyssee  22,  443),  ^elih-wf 
'schlagend'  (Ilias  17,  430),  passiv  »eLv-etm  'er  wird  erschlagen' 
(Aesch.  Pers.  303).  —  Ist  im  Grunde  dasselbe  mit  dem  eben  auf- 
geführten ^Amu  "^tödten';  Tor  €  entwickelte  sich  <^,  vor  o  oder  (Kon- 
sonanten aber  9). 

Ohtan  'leicht  berühren,  bestreichen',  'beflecken,  entheiligen': 
Aorist  %^av^ag  'du  besudeltest,  entheiligtest'  (Aesch.  Eum.  170), 
Präsens  xifalvta  (aus  XQ^J^)  'i^i  berühre'  (Soph.  KOn.  Oed.  822), 
passiv  jufalv^etai  'es  wird  befleckt'  (Aesch.  Sieben  342).  — *  Hängt 
wohl  zusammen  mit  ^6  'färben'  (Seite  612). 

ßhan  'leuchten,  scheinen',  causal'seigen':  Perfect  Tti-^gnfjv-e 
'es  ist  erschienen'  (Aesch.  Prom.  111);  medial  Tti-qxxv^^ai  'es  ist 
erschienen,  es  zeigt  sich'  (Uias  2,  122;  16,  207),  jte-q>aa-iAhog 
(aus  7te-(pav'^*ii.1)  'ans  Licht  getreten,  kund  geworden'  (Dias  14, 
127);  Aorist  e-^pfj^vt  'er  zeigte,  er  brachte  ans  Licht'  (Ilias  2,  318 
u.  0.),  g^av-eOKB  'es  erschien'  (Ilias  11,  64;  Odyssee  11,  587;  12, 
241;  242),  passivisch  k'<par^  'es  erschien'  (Uias  2,  308  u.  0*), 
q^atMfjd'i  'erscheine,  zeige  dich'  (Ilias  18,  198),  i^q>av''^  'es 
erschien'  (Aesch.  Pers.  264);  Futur  ixrq>av'el  'sie  vrird  ans  Licht 
bringen'  (Ilias  19,  104),  medial  q^av-elodixi  'erscheinen'  (Odyssee 
12,  230);  Präsens  qmlv'Bi  (aus  q^av-jei)  'er  zeigt'  (Odyssee  18, 
74),  medial  g>alv^€vai  'es  erscheint'  (Ilias  2,  456  u.  ö.);  —  redu- 
plicirte  Formen  Tca^'-q^atv-riCL  (Conjunctiv)  'er  leuchtet'  (Ilias  5,  6), 
Ttaß-^aiv-ov  'sie  leuchteten'  (Ilias  11,  30),  ftafi-q>alv'(av  'leuch- 
tend, strahlend'  (Ilias  6,  513  u.  0.);  7ca(i-q>av6-'(av  'glänzend,  strah- 
lend^ (Ilias  5,  295  u.  0.);  —  a-q>av-%og  'unsichtbar,  vernichtet' 
(Ilias  6,  60;  20,  303),  avcMpav-dov  (Ilias  16, 178)  und  ava-tpav-da 
(Odyssee  3,  221;  222;  11,  455)  'sichtbar,  offenbar',  i^'OPa-gxzv- 
-ddy  'ganz  öffentlich'  (Odyssee  20,  48);  Trg3ie-q>av^g  'fernher  sicht- 
bar' (Odyssee  24,  83);  ^a-ipav^rig  'der  die  Opfergebräuche  zeigt, 
Oberpriester'  (Herod.  7,  153),  (pav-%aCßtv  'sichü>ar  machen'  (bei 
Späteroi)^  q>arfa^a&ai  'sichtbar  werden,  erscheinen'  (Herod.  7, 
15),  'sich  vorstellen,  sich  einbilden'   (bei  Späteren),   q>arfaofjux 
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^Erscheinung',  'Einbildung'  (Aesch.  Sieben  710),  q>aiMj  'Fackd' 
(Eur.  Ion  550),  g>av-€^g  'sichtbar,  offenbar'  (Soph.  Phil.  1291) ; 
—  fen-estra  ('Erleuchtungsmittel'  «s)  'Fenster'.  —  Schliesst  sich 
eng  an  hhd  'leuchten'  (Seite  613). 

JBheni  tpiv-a^  'Betrüger,  Lttgner'  (Arist  FrOsche  909),  ^e- 
vm-'lt^Biv  'betrügen,  belügen'  (Arist.  Plut.  271). 

O^ovi  ip&ov-og  'Missgunst,  Neid'  (Aesch.  Fers.  362;  Herod. 
9,  71),  iTcl-gySmfog  'beneidet,  verhasst'  (Aesch.  Agam.  921),  q>&0' 
veiv  'neidisch  sein,  missgOnnen,  verweigern'  (liias  4,  55  u.  ü.), 
e7tt-g)&ov€iv  'verweigern,  verwehren'  (Odyssee  11,  149),  qyS'Ove^g 
'missgönnend,  neidisch'  (Theognis  770). 

O'9-iv  'hinschwinden,  zu  Grunde  gehen',  causal  'vernichten, 
zerstören':  das  Verbum  erscheint  nur  in  prftsentischen  Formen: 
q>&iv-ovaiv  'sie  schwinden,  sie  vergehen'  (Odyssee  11,  181  u.  0.), 
q^S'iV'vd-ovai  'sie  schwinden  hin,  sie  gehen  zu  Grunde'  (Dias  6, 
327  u.  0.) ;  —  q>&iv-ag  'abnehmend,  zu  Ende  gehend'  (Eur.  HerakL 
779),  (pd-lvoofia  'das  Schwinden,  Untergehn'  (Aesch.  Pers.  232); 
Kpd'Lvo-yLaQTtog  'dessen  Früchte  geschwunden  sind,  unfruchtbar' 
(Find.  Pyth.  4,  263),  q>&iV'67t(aQov  'Spätherbst'  (Herod.  4,  42), 
qyS-lv-vkka  'altes  abgezehrtes  Weib'  (Arist.  Ekfcl.  935).  —  Weiter 
entwickelt  aus  gy9l  'hinschwinden,  zu  Grunde  gehen'  (Seite  644). 

JBhren^  bh/ran:  q>^v  in  der  Mehrzahl  {tp^iv-eg)  bezeichnet 
innere  Körpertbeile,  möglicherweise  'das  Zwerchfell'  (sie  zittern 
Ilias  10,  10;  liegen  gedrangt  um  das  xi^^  Ilias  16,  481;  werden 
mit  dem  Speer  aus  dem  Leibe  gerissen  Ilias  16,  504;  sie  halten 
die  Leber  Odyssee  9,  301;  —  Aesch.  Prom.  361;  Eur.  159;  Soph. 
Trach.  931;  Pindar  Nem.  7,  26),  in  der  Regel  aber,  auch  oft  in 
der  Einzahl,  nur  als  Sitz  des  geistigen  Lebens  und  dann  geradezu 
auch  'Bewusstsein,  Seele,  Verstand',  'Gesinnung,  Wille,  Gemttth' 
(Dias  1,  55;  107;  193  u.  ö.);  (pgev-^^g  'an  Verstände  gut  be- 
rathen,  verständig,  klug'  (Herod.  3,  25;  Eur.  Herakl.  150),  q>f€yO' 
'ßkaßrig  'an  Verstände  geschädigt,  unsinnig,  thöricht'  (Herod.  2, 
120),  q>QBV0'iiavrig  'wahnsinnig'  (Aesch.  Agam.  1141);  a-q)Q(av 
'unverständig,  unbesonnen'  (Ilias  3,  220  u.  ö.),  a-q>Qalv'eiv  'un- 
vernünftig sein'  (Ilias  2,  258  u.  ö.),  aq>qoviiav  'unvernünftig'  (Ilias 
15,  104),  a^^o-at;)^ 'Unbesonnenheit'  (Ilias  7,  110  u.  ö.),  ev-q>Qmv 
'heiteren  Sinnes'  (Ilias  15,  99;  Odyssee  17,  531),  'den  Sinn  er- 
heiternd' (Qias  2,  246),  ivg>Qalveiv  'erheitern,  erfreuen'  (Ilias  5, 
688  u.  ö.),  hg>goavvri  'Heiterkeit,  Frohsinn'  (Odyssee  6,  156  u.  ö.); 
6fi6-q)Q(üv  'gleichgesinnt,  einträchtig'  (Ilias  22,  263),  ofioq>QOwiioy 


751 

gleichgesiiiiit^  (Odyssee  6,  183  u.  ö.),  6fxoq>QOoiyrj  'Gleichgesinnt- 
heit,  Eintracht'  (Odyssee  6,  181  u.  ö.),  aXio''g>QOvi(ov  'anders  den- 
kend, in  Gedanken'  (Odyssee  10,  374),  'bewosstlos'  (Dias  23,  698), 
ayav6'q>Qiav  'freundUch  gesinnt'  (Ilias  20,  467),  ayavog>qoavvri 
'Freundlichkeit,  Sanflmuth'  (Dias  24,  772  u.  0.)^  xe^daleo-fpfwv 
'auf  den  eigenen  Vortheil  bedacht'  (Dias  1,  149;  4,  339),  x^ocrc^- 
-ipQWv  'kräftigen  Sinnes,  muthig'  (Ilias  10,  184  u.  0.),  6Xoß6-q>f(av 
'verderhlich  gesinnt,  unheikinnend'  (Dias  2,  723  u.  ö.,  zu  vergleichen 
oXoFa  q>Qoviiav  'Verderben  sinnend'  Ilias  16,  701),  aaF6-g>Qiov 
'gesunden  Sinnes,  verständig'  (Ilias  21, 462  u.  0.),  oafoq>((Oüvvri  'Be- 
sonnenheit, Verständigkeit'  (Odyssee  23,  13  und  30),  (piXa-q>qoavvri 
'freundliche  Gesinnung,  Wohlwollen'  (Ilias  9,  256;  zu  yergleichen 
q>Lla  (pQoviiüv  'freundlich  gesinnt'  Dias  4,  219;  5,  116),  ocfali- 
-g>^iav  'kindlich  heitern  Sinnes'  (Dias  6,  400;  vergleiche  araka 
q)fovi(ov  'jugendlich  heiter  gesinnt'  Ilias  18,  567),  7toXv-q>Qwv 
'viel  Verstand  habend,  sehr  verständig'  (Dias  18,  108  u.  ö.),  dolo- 
'tpQOvicjv  'tückisch  gesinnt'  (Dias  3, 405  u.  O.)«  dohxpQoavvrj  'Hin- 
terlist' (Ilias  19,  97  und  112),  7te^l-(pQmv  'in  hohem  Grade  Ver- 
stand habend,  sehr  verständig'  (Ilias  5,  412  u.  0.),  nqo-fpqiav  'ge- 
neigt, gewogen',  'willig'  (Dias  1,  77  u.  0.)^  TtQo^Qoviwg  'gtttig, 
freundlich,  willig'  (Ilias  5,  810  u.  ö.),  kn:l''q>Qwv  'bedächtig,  ver- 
ständig' (Odyssee  3,  128  u.  ö.)i  l^e-y^ov^ovcra 'verständig'  (Odyssee 
19,  385),  htupQoaivii  'Besonnenheit,  Verständigkeit'  (Odyssee  5, 
437  u.  0.)t  icu-ipQwv  'erfahrenen  (?)  Sinnes'  (Ilias  2,  23  u.  0.), 
a^l-ipQiov  'geschickten  oder  passenden  Sinnes,  verständig'  (Odyssee 
24,  261),  fÄ€kl''q>gwv  'das  Herz  mit  SOssigkeit  erfüllend  oder  er- 
freuend' (Ilias  6,  264  u.  0. ;  meist  vom  Wein),  x<xU-<pga)v  'schlaff- 
sinnig,  unbesonnen'  (Odyssee  4,  371  u.  0.),  xaXtq>Qovioiv  'einfältig, 
thöricht'  (Odyssee  23, 13),  xaXiq>qoavvri  'geistige  Schlaffheit,  Fahr- 
lässigkeit' (Odyssee  16,  310),  a€ai'q>qoavvri  'Leichtsinn,  Unver- 
stand' (Odyssee  15,  470),  TaXaai-fpqiav  (Ilias  4,  421  u.  ö.)  oder 
TaXd'q>QUtv  (lUas  13,  300)  'standhaflen  Sinnes',  ix^''q>gwv  'sehr(?) 
verständig'  (Ilias  9,  341);  (pgovelv  'denken,  tiberlegen,  gedenken, 
wollen'  (Ilias  2,  36;  17,  286  u.  6.),  'gesinnt  sein'  (Ilias  15,  50 
u.  ö.),  q>q6v''Lq  'Einsicht'  (Odyssee  3,  244;  4,  258),  (pQovi-^og 
'verständig'  (Soph.  KOn.  Oed.  692);  q>Qevovv  'khig  machen,  be- 
lehren' (Aesch.  Prom.  335;  Soph.  Ant  754);  y^or-T/g 'Sorge,  Für- 
sorge, Bekümmern iss'  (Aesch.  Pers.  142),  q>Qovxlteiv  'nachdenken, 
besorgt  sein'  (Theogn.  912).  —  Vielleicht  aus  hhrem  und  dann 
möglicher  Weise  zu  altind.  hhram :  hhrdvMUi,  hkrdnuUai  oder  bhrätnjati 
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'er  schweift  umher,  er  bewegt  sich  uBstftt',  'er  ist  in  Verwirrung« 
er  irrt',  bbrän-td-  'verwirrt,  betäubt,  im  Irrthum  befindUch',  bkrätk^i- 
'das  Umherschweifeo',  'Verwirrung,  Wahn,  Irrthum^  'Ungewissheit, 
Zweifel'  (?—  g>Qov'^l-g  'Sorge*). 

Dhan  'sterbcD':  Aorist  i-^av-e  'er  starb'  (Uias  21,  610 
u.  ö.),  Futur  -^av'iead-ai  'sterben'  (liias  4,  12;  15,  728;  Odyssee 
20,  21);  —  d/ij-^ayijg 'zweimal  gestorben'  (Odyssee  12,  22),  S-ar- 
-aros  'Tod'  (Uias  1,  60  u.  O.),  a-^dvcevog  'ohne  Tod,  unsterblich' 
(Ilias  1,  265  u.  ö.),  d'ay-aai4iog  'zum  Tod^  gehörig,  mit  dem  Tode 
verbunden'  (Aesch.  Agam.  1019;  1276;  1445).  —  Hieher  dhnd 
'sterben'  (Seite  617).  —  Zu  altind.  dtoan 'dunkel  werden,  erloschen, 
schwinden':  Aorist  d-dhvan-U  'er  erlosch'  (RV.  8,  6,  13  vom  Zorn), 
Particip  dkvdf^td-  'dunkel'  (RV.  10,  113,  7),  'das  Dunkel,  Finster- 
niss'  (RV.  10,  73,  2  und  11),  Causalform  dndhvän-ajat  'er  liess  ver- 
schwinden, er  vernichtete'  (RV.  6,  18,  10). 

Dhen:  -d-iv-aQ  'flache  Hand';  —  althochd.  ten-ar  'flache 
Hand'. 

Dhen:  ^i-g  (Grundform  &iv-j  aus  ^iv-f-,  -S-iv-fo-)  'san- 
diges Meeresufer,  Gestade'  (lUas  1,  34;  316  u.  0.),  'Haufe'  (Odyssee 
12,45);  —  neuhochd.  (aus  dem  Niederdeutschen)  i>öit-e 'Sandhohe 
am  Meere';  —  altind.  dhän-van  'trocknes  Land,  dürres  Land,  Wüste', 
dhän-ug"  'dürres  Land,  trocknes  Land',  dhdti-u-  'Sandbank  (im 
Wasser),  hervorragendes  Festland,  Insel'. 

S€Mt  'vollenden,  zu  Stande  bringen':  av-eiv  (aus  aavßetvl) 
'vollenden',  nur  in  präsentischen  Formen  gebraucht:  rjv-ov  'sie 
vollendeten'  (Odyssee  3,  496),  passiv  av-erai  'es  wird  vollendet,  es 
geht  zu  Ende'  (Ilias  10,  251),  Tun-av-erai  'es  wird  zu  Ende  ge- 
bracht, es  wird  au^ezehrt'  (Odyssee  2,  58  -»  17,  537);  av-oivo 
'es  würde  vollendet'  (Uias  18,  473);  av-vfieg  (aus  cof-w-fiegT) 
'wir  vollendeten'  (Theokr.  7,  10),  passiv  fjv^vro  'es  wurde  vollen- 
det' (Odyssee  5,  243) ;  —  abgeleitete  Formen :  Futur  arva-aea&ai 
'vollenden,  ausführen'  (Odyssee  16,  373),  activ  avv-w  'ich  werde 
etwas  ausrichten'  (Uias  4,  56),  i^-ayv-w  'ich  werde  zu  Ende  brin- 
gen, ich  werde  todten'  (Ilias  11,  365 -»  20,  452);  Aorist  ^w-aev 
'es  vollendete,  legte  zurück'  ('eine  Wegstrecke',  Odyssee  4,  357), 
'es  verzehrte,  es  vernichtete'  (Odyssee  24,  71  von  der  Flanune), 
Präsens  attisch  (nach  Angabe  von  Grammatikern)  avvuv  oder  an^ 
tuv  'vollenden',  %vv-avv%ei  'er  hOrt  mit  auf,  er  schwindet  mit' 
(Aesch.  Agam.  1123),  avvovaiv  'sie  vollenden,  sie  richten  aus'  (Eur. 
Phoen.  453),  avveror 'vollendet,  macht  fertig'  (Arist.  Frosche  606);  — 
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M^wmKog  ^uDvoSendet,  eadlo«^  (Odyssee  16s  11  IX  Swcig'YMeü- 
dang'  (IKas  2, 347r  Odyssee  4,  544)b  —  Zu  aiä^d.  sm:  MMdiirt  (atts 
um  Mdtriit?)  eder  aän^oli*  W  eiiangt,  er  gelangt  giüeidicb  amn  Ziel". 

Samt  sanr^SM-  'Jauche^,  Eiter,  Saft,  Gift'. 

S&n  VahrneiMBeD,  deaiE6n^(?):  Mii-lipe(Ton  eioen  muthmiis»- 
Udheii  M»>/^  abgeleitet)  ^wahrnehmen,  empftndeiK  enisriieD,  meinett' 
nii  durch  Küraung  gebildeten  Formea  wie  dem  Perfect  mh^-iS  (zu- 
nächst aus  tmU'd)  'ich  nahm  wahr,  ich  sab  ein'  und  dem  Partioip 
M9HS1M 'wahrgenommen,  gemeint';  —  «en^^e»-/» 'Heinuirg,  Urtheil/^, 
MMM»  'Empfindung,  Sinn',  'Gesinnung',  Mii-stm  ('merklich'  ac)  'aH»- 
mählich'.  —  ffieher  sn#  'verstehan'  (Seite  623).  —  Neuhochd.  m^ 
-nen  und  Sinn,  angels.  sm^nan  'worauf  Aeht  haben'. 

8en  'alt  sein,  altern':  &-o$  'alt'  im  weiblichen  Sv-^  (näm- 
lid&  rif4i(fä)  'der  letste  (eigentlich  'der  alte')  Tag  des  abgelauSenen 
Monate'  (Hesiod  Werke  770),  ^  xaSk  via  'der  letzte  Tag  des  eben 
abgelaufenen  und  der  erste  des  eben  beginnenden  Monate'  (Arist. 
Wolken  1188;  1190;  1197);  —  unrw'Aiy  bejahrt',  'Greis',  Accu- 
sativ  Mn^-em 'den  Greis',  senior 'bejahrter',  aen^tni» 'Altersschwäche, 
das  Hinschwinden',  'Verdruae,  Acgerniss',  MttHlftis' Versammlung  der 
Alten,  Senat',  scnnl/or 'Mitglied  des  Senate';  —  goth.  nn-et^s  'alt', 
Mm^a  'der  Aelteste';  —  altind.  adn-^a-  'alt',  atm-dürd-  'alt,  ehe- 
raahg'  (RV.  1,  33,  4). 

Sem  MR^tis  'Rundung,  Krümmung',  'Busen,  Brust',  'Meer* 
l>usen,  Bucht',  'vorspringendes  Landstück';  smu-dT%  'krümmen^ 
beugen';  —  altind«  «d'-^iü-  'Oberfläche,  Bergrücken',  m-u-  'Ober* 
fläche,  Fläche,  Hohe'. 

Senrt  nin(?):  wn-itter  'auf  der  linken  Seite  befindlich'. 

iSon  (aus  avanl)  'wedeln':  Aorist  e-ai^i^-e  'er  wedelte'  {pv^ 
'mit  dem  Schwans'  Odyssee  17,  302,  wo  aber  wohl  zu  lesen  ist 
o  ye  a^ve)^  Präsens  aaLv^utai  (aus  oay-jwat'f  Conjunctir)  ^sie  we* 
dein'  (Odyssee  10,  217),  TteQi-aaalrovai  'sie  umwedeln'  (Odyssee 
16,  10),  Tte^i-aoaivor  'sie  um  wedelton'  (Odyssee  16,  4),  nagv 
-aao/i'oyT^' um  wedelnd'  (Odyssee  10,  215);  —  neuhochd.  iSßfttMin-«, 
mittelhochd.  »oat^x* 

San:  oav-iq  'Brett'  (Odyssee  21,  51),  'Thürflügel'  (Ilias  9, 

583  u.  0.)- 

Sin  'schädigen,  verletzen':  Aorist  l^tstv-avro  'sie  schädigten, 
sie  verwüsteten'  (Herod»  8,  31),  Präsens  atv-^erai  (aus  alv^jeravt) 
'es  schädigt'  (Rias  24»  45),  aiv-iaxovvo  'sie  fielen  räuberisch  an, 
sie  beraubten'  (Odyssee  6, 6);  —  alv-^g  'räuberisch'  (Rias  11,  481 ; 
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16,  353;  20,  165),  aivog  'Schaden,  IJDheil'  (Aesch.  Agam.  389; 
734),  a-aiv-i/g 'unbeschädigt,  unverletzt'  (Odyssee  11,  110»=  12, 
137),  0/y-ig 'Schlldiger,  Räuber'  (Aesch.  Agam.  718),  üiv-aqog 
'schadhaft'  (bei  Hippokr.),  aiv-d-fifa^og  'schädigend,  vernichtend' 
(Herod.  5,  92,  6),  aivafAWi}€iv  'schädigen,  verwüsten'  (Herod.  1, 
152).   —  Aus  einfachem  si  'schadigen'  (Seite  646)   ^eitei^ebildet. 

Span  'gedeihen,  Erfolg  haben' (?):  sptm-s  (nur  im  Ablativ 
sponie  und  Genetiv  gpatuis  auftretend;  Grundform  wohl  9pon-4p-) 
'Antrieb,  Wille',  md  spanie  'nach  eignem  Willen,  von  selbst';  'von 
selbst,  an  sich  (ohne  Jemandes  Zuthun,  ohne  dass  Fremdes  hinzu- 
kommt)'. —  Wird  sich  anschliessen  an  q>^5  (aus  spjäl^  fphjdl) 
'zuvorkommen'  (Seite  614),  eigentlich  'Erfolg  haben'. 

8ten^  ston  'laute  Töne  hervorbringen':  ariv-  nur  in  pra- 
sentischen  Formen:  ariy-et  'es  seufzt,  es  stöhnt'  (Ilias  20,  169), 
fiet'iarevov  'ich  beseufzte  hinterdrein'  (Odyssee  4,  261),  oviv-e 
'er  seufzte,  er  stöhnte'  (Ilias  10,  16  u.  ö.),  'es  toste,  es  brauste' 
(Ilias  23,  230  vom  Meere),  medial  ariv-ofjtat  'ich  seufee'  (Aesch. 
Sieben  872),  OTiv-erai  'es  seufzt'  (Aesch.  Pers.  62);  —  abgeleitete 
Verbalformen :  arev-ax^to  (nur  in  pNisentischen  Formen  gebraucht) 
'ich  seufze'  (Ilias  24,  639),  arev'-axovai  'sie  tosen,  sie  brausen' 
(Ilias  16,  391  von  Sturzbachen),  medial  azcvaxovTO  'sie  seufzten, 
sie  klagten'  (Odyssee  9,  467  u.  ö.);  OTev-ax-eaxe  'er  beseufzte,  er 
beklagte'  (ilias  19,  132);  arevax'l^fa  (nur  in  prflsentischen  For- 
men gebraucht)  'ich  seufze'  (Odyssee  1,  243  u.  ö.),  medial  ore- 
vccxl^ero  'er  seufzte'  (Ilias  7,  95),  'es  erdröhnte'  (Ilias  2,  784; 
Odyssee  10,  454);  arev-a^eiv  'seufzen'  (Aesch.  Prom.  696),  Aorist 
i-ariva^ag  'du  beseufztest,  du  beklagtest'  (Eur.  Iph.  Taur.  550);  — 
Sviih-Tw^  'Donnrer'  (Ilias  5,  785  als  Eigenname),  ovov-og  'das  Stöh- 
nen' (Ilias  4,  445  u.  ö.),  äya-orovog  'sehr  brausend,  sehr  tosend' 
(Odyssee  12,  97),  noXv-otovog  'reich  an  Seufzern'  (Ilias  1,  445 
u.  ö.),  OTovo-ßeig  'reich  an  Seufzern,  mit  vielem  Seufzen  verbun- 
den' (Ilias  8,  159  u.  ö.),  orovaxij  'das  Seufzen,  das  Stöhnen'  (Ilias 
2,  39  u.  ö.);  ai^ovaxelv  'seufzen',  'brausen':  Aorist  aTOvctx;^cai 
'seufzen'  (Ilias  18,  124),  kTt-earovaxtjoe  'es  toste,  es  brauste'  (Uias 
24,  79  vom  Meere);  —  neuhochd.  stöhn-eny  mittelniederd.  üenm;  — 
altbulg.  stenrüti  'seufzen';  —  altind.  $tan:  stän^iti  oder  sian-d^ü-ti 
'er  donnert,  er  dröhnt,  er  braust',  'er  brüllt,  er  seufzt',  tfon-d^Aa-i 
und  Uan-dlkurs  'Gebrüll',  sian-t^'UnA-s  'Donner'.  —  Hieher  wahr- 
scheinlich auch  ton  'ertönen,  donnern'  (Seite  744). 

ßten  'eng  werden,  eng  sein'(?):  7r€Qi^(niv-evai  'es  ist  rings 
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beengt,  es  ist  gedrängt  voll'  (Ilias  16,  163  vom  Leib  oder  Magen); 
wahrscheinlich  nur  eine  verkürzte  abgeleitete  Verbalform  mit  no- 
minalem Nasal,  die  sich  anschliesst  an  are-vog  'eng'  (Eur.  Tro. 
435;  Arist  Wolken  161;  ate-vov  'enger  Raum'  Aesch.  Pers  413), 
ion.  arei-yog  'eng'  (Herod.  8,  31),  neben  denen  auch  arel-vead'ai 
'beengt  werden,  gedrangt  voll  sein'  (Ilias  21,  220  u.  ö.)  sich  ent- 
wickelte.  —  Zu  stjd  'sich  verengen'(?)  (Seite  621). 

S&ev  'kräftig  sein,  vermögen,  Gewalt  haben'  (nur  in  präsen- 
tischen Formen  gebi-aucht):  a&iv-ui  'ich  vermag'  (Eur.  Iph.  Aul. 
655),  ad-iv-ßL  'es  hat  Gewalt,  es  herrscht'  (Aesch.  Eum.  619);  — 
a&iv-og  'Kraft,  Vermögen,  Macht'  (Ilias  2,  451  u.  0.),  ifi-ad'evrjg 
'grosse  Kraft  habend'  (Ilias  13,  54  u.  ö.),  eifv-ad-en^g  'ausgedehnte 
Macht  habend'  (Ilias  7,  455  u.  0.),  a-o&evr^g  'kraftlos,  schwach' 
(Find.  Pyth.  1,  55),  Ttiqi-a&eviiav  'sehr  slark,  sehr  mächtig'  (Od. 
22,  368),  a&ev-aqog  'kräftig,  mächtig'  (ilias  9,  505).  —  Enthält 
wohl  nominales  v  und  gehört  möglicherweise  unmittelbar  zu  M^ 
8ta  'sich  stellen,  stehen'  (Seite  619). 

8van  '^tönen':  san-ere  'klingen,  ertönen'  (Lucr.  3,  156;  873), 
9on^t  'es  tönt^  es  erklingt'  (Ennius  trag.  213),  son-uiu'sie  ertönen' 
(Enn.  ann.  382),  Perfect  son-^it  'es  ertönte';  abgeleitete  (gewöhn- 
liche) Präsensform  son-äre  'klingen,  ertönen';  —  son-itus  'Schall, 
Geräusch',  son-^us  'Schall,  Klang'  =»  altind.  svanr-d-s  'Schall,  das 
Brausen',  lat.  son-or 'Klang,  Getöse';  —  angek.  svin-s-ian  'ertönen, 
erklingen,  musiciren,  spielen';  —  altind.  st;aii :  svdn-aii 'er  schallt, 
er  klingt,  er  dröhnt,  er  schreit'. 

Man  'geistig  stark  erregt  sein,  rasen':  Perfect  (ii'firjv-ag'du. 
rasest'  (Soph.  El.  879);  Aorist  l-^ijv-£  'es  machte  rasend'  (Eur. 
Ion  520),  passivisch  l-^av-ij  'er  raste'  (Herod.  3,  30;  38),  medial 
i7t-€fÄTJvaro  'sie  verlangte  heftig'  (Ilias  6,  160);  Futur  fiav-ierai 
'er  wird  rasen'  (Herod.  1,  109);  Präsens  Ix-iAalv-wv  'rasend  ma- 
chend' (Eur.  HippoL  1229),  medial  nalv-exai  'er  rast,  er  tobt' 
(Ilias  5,  185  u.  ö.),  iialv-rftai  (Conj.)  'es  tobt'  (Ilias  15,  606  vom 
Feuer);  —  Perfect  vom  abgeleiteten  Verbalstamm  ^e-fiarrj-iiai  'ich 
bin  voll  leidenschaftlichen  Verlangens'  (Theokr.  10,  31);  —  itaiv-ag 
'die  Wüthende,  die  Rasende'  (Ilias  22,  460),  ywai-ixav-^g  'heftig 
nach  Weibern  verlangend,  weibertoU'  (Ilias  3,  39  =  13,  769),  ifx- 
"fiarrig  'rasend,  toll'  (Aesch.  Prom.  675;  Eum.  860);  ^av-la  'Raserei, 
Wahnsinn,  heftige  Gemülhsbewegung'  (Pind.  Nem.  11,  48;  Herod. 
6,  75),  'Verzückung,  Begeisterung'  (bei  Plato);  —  fiav-rig  'Ver- 
zückter, Seher,  Prophet'  (Ilias  1,  62  u.  ö.),  juayro-ai^vi} 'Seherkunst, 
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Weissagekunst'  (Ilias  1,  72  u.  0.),  fiavrev-ea^ai  'ab  Seher  Terkün- 
den,  voraussagen'  (Ilias  2,  300  u.  ö.),  fiavnjß'ioy  'Seberspruch' 
(Odyssee  12,  272);  —  fiijv'ig  (Ilias  1,  1  u.  ö.),  dorisch  /uäy-£$ 
(Pindar  Pylh.  4,  159)  'Zorn,  Groll',  iiitjvl-eiv  'groUcn'  (Ilias  1,  247 
u.  ö.,  (uqvl-ev  'er  grollte'  Ilias  2,  769),  (JUivL-S'^og  'das  Grollen' 
(Ilias  16,  62;  202;  282),  [Äi^vl-fia  'Gegenstand  des  Zorns  oder 
Grolls'  (Ilias  22,  358;  Odyssee  11,  73);  altind.  man-jü-  'Muth, 
Sinn',  'heftiger  Muth,  Eifer,  Unmuth,  Zorn'. 

MJen  'denken,  gedenken,  wollen',  Perfecl  jue-^oy-a 'ich  ver- 
lange, ich  wiU'  (Ilias  5,  482),  fzi-fiovag  'du  willst'  (Ilias  7,  36; 
9,  247;  13,  307;  14,  88;  21,  481;  24,  657),  /li-f^ove  'er  strebt, 
er  wiU'  (Ilias  12,  304;  16,  435;  18,  176;  21,  315;  Odyssee  15, 
521 ;  20,  15),  f^i-fia-fiev  (für  fii-fivfxev)  'wir  begehren,  wir  wollen' 
(Uias  9,  641;  15,  105),  fii-ßa-^e  'ihr  wollt'  (lUas  7,  160),  /ue-^o- 
'Tov  'Uir  strebt,  ihr  eilt'  (Ilias  8,  413),  'ihr  begehrt'  (lUas  10,  433X 
fie-fia-äai  'sie  begehren,  sie  wollen'  (Ilias  10,  208  s»  409;  236; 
20,  165;  22,  384;  Odyssee  4,  700;  740;  5,  18;  17,  520;  20,  215; 
22,  263),  fii'fia-oav  'sie  begehrten'  (lUas  2,  863;  7,  3;  8,  56; 
12,  89  =  197;  13,  135;  337;  Odyssee  11,  315),  fie-fia-tw  'er 
begehre,  er  wolle'  (Ilias  4,  304;  20,  355);  fie-fict-tig  'strebend, 
begehrend,  eifrig,  anstürmend'  (Ilias  1,  590;  2,  473;  8,  327;  22, 
326  u.  0.),  l/u-jU6/ua(jg 'andringend,  anstürmend'  (Ilias  5,  142;  240; 
330;  838  u.  ü.);  —  Perfect  me-mm-i  (aus  me-meti-l)  ('ich  habe 
mir  jns  Gedächtniss  gerufen'  «»)  'ich  erinnere  mich',  me-men-l^ 
'erinnere  dich,  gedenke';  Medialformen:  min-imtur  (von  Paul.  Diac. 
als  alt  angefahrt;  aus  men-tM.)  'er  erinnert  sich',  re-minisd  'sich 
erinnern,  sich  besinnen',  com-minisci  'ersinnen,  erfinden',  erdich- 
ten', eomrmen'iuB  est  'er  hat  erfunden',  com-men-tus  'ersonnen, 
erdichtet,  erlogen';  —  goth.  mutir-an  (Perfectform)  'glauben,  mei- 
nen', man  'ich  glaube'  (Lukas  17,  9;  Korinth.  1,  4,  9  u.  ö.),  ga- 
-mt£it-an 'sich  erinnern,  gedenken';  —  altind.  man:  mdti-atai  (episch 
auch  activ  mdn-att),  mdn-jortai  oder  man-utdi  'er  meint,  er  glaubt, 
er  hält  wofür',  'er  gilt  wofür,  er  scheint',  'er  denkt  (woran*),  'er 
wünscht,  er  will',  'er  gedenkt,  er  erwähnt',  'er  erdenkt,  er  ersinnt', 
'er  nimmt  wahr,  er  erkennt,  er  begreift';  —  ev-fiev-irfig  'wohl- 
denkend, wohlgesinnt'  (Odyssee  6,  185);  fiiv-og  'Unmuth,  Zorn' 
(Ilias  1,  103;  9,  679  u.  0.),  'Ungestüm,  Kampfesmuth'  (Ilias  2,  387 
u.  ö.),  'Lebenskraa,  Leben'  (Ilias  3,  294;  5,  296),  'Kraft,  Gewalt' 
(Ilias  5,  506  u.  ö.)  »a  altind.  män-aB-  'geistiges  Vermögen,  Geist, 
Seele,  Verstand',  fievo-ßeiyti^g  ('dem  Verlangen  nachgebend'  =*)  'ge- 
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Dügend,  reichlich'  (liias  d,  90  u.  5.),  'angenehm,  erwanscht'  (Ilias  9^ 
227  u.  ö.)y  ivG'fien^g  'feindlieh  gesinnt'  (Uias  3,  51  u.  0.),  dva- 
-^€vi(üv  'Teihiffich  gesinnt'  (Odyssee  2,  72  u.  ö.),  VTteQ-fAen^g  (Ilias 
2,  116  u.  ö.)  und  vnBQ-^evitav  (Odyssee  19,  62)  'Qberge waltig', 
a-^evrig  'kralltos,  schwadi'  (Eur.  Schutzfl.  1116),  a-/«€yjjvog 'kraft- 
los, ohnmiTchtig'  (Ilias  5, 887  u.  0.),  a^^vi^vocty 'unwirksam  machen' 
(Uias  13,  562),  fieveßalveiv  'heftig  verlangen'  (Dias  5,  606  u.  0.), 
'heftig  verlangen,  begehren'  (Uias  15,  104  u.  ö.);  fievotvaf  'er 
beabsichtigt'  (Iliäis  19,  164),  fievoirdw  'ich  will'  (lUas  13,  79), 
fieyolveov  'sie  strebten,  sie  wollten'  (Ilias  12,  59;  wohl  unrichtig 
überliefert  statt  fievolviov) ;  &Qaav-fzi'fiv^wy  'muthig  strebend,  mu- 
thig  andringend'  (Ilias  5,  639;  Odyssee  11,  267);  Movaa  (zunächst 
aijfe  /uoyrto),  Gottinn  des  Gesanges  und  der  Dichtkunst  (eigentlich 
'die  Denkedde,  die  sich  Erinnernde,  die  Gedenkende')  (Ilias  2,  761 
u.  ö.);  iiriv-vuy  'anzeigen,  verrathen'  (Bomer.  Hymn.  Herrn.  254; 
264);  —  me»-» 'Denkvermögen,  Verstand,  Einsicht',  'Absicht,  Wille', 
'GemQthsart,  GemQth',  manrl-fi 'ersinnen,  Iftgen,  sich  täuschen', 
men-Ttd 'Erwähnung,  Meldung',  moA-^ 'mahnen,  zureden,  warnen', 
iMn-itrum  ('Mahnemittel'  «»)  'naturwidrige  Erscheinung,  Wunder', 
mon-tfnlre 'zeigen,  anzeigen';  mit-tuM  (aus  men-/t»?)  'Bedenken,  Be- 
sorgniss',  metu-ert  'besorgt  sein,  fürchten';  —  neuhochd.  ouiAn-m, 
althochd.  manrön  oder  man-in ;  neuhochd.  ifi€tn-€ii,  althochd.  mem-QH\ 
althochd.  min-^na,  mittelhochd.  mtn-na  'Liebe'.  —  Im  Grunde  das 
selbe  mit  dem  vorausgenannten  man  'geistig  stark  erregt  sein, 
rasen';  dazu  auch  md,  ma  'denken,  streben'  und  mnd  'gedenken' 
(Seite  627). 

JHen,  man  'erwarten,  warten,  bleiben':  Futur  fiev-iw  'ich 
will  bleiben,  ich  will  SUnd  halten'  (Ilias  11,  317;  16,  239  u.  ö.), 
Aorist  %'fiuv'a  'ich  bli^b,  ich  hielt  Stand'  (Odyssee  10,  53;  l4, 
244  u.  0.),  fiBlvaiiBv  'wir  erwarteten'  (Ilias  11,  723),  av-ifzeiva 
'ieh  erwartete'  (Odyssee  19,  342),  Perfect  (von  abgeleitetem  Ver- 
balstamm}: ifA-fAefiivfi-Tce  'es  ist  veii>lieben'  (Thuk.  1,  5);  PrSLsens 
fiiv-u}  'ich  bleibe'  (lUas  10,  62  u.  0.),  fiivov  'sie  erwarteten  (Stand 
bähend)'  (Dias  5, 527),  reduplicirte  Formen  fxi-fAV-iiAEv  'Stand  halten' 
(Iliäs  8,  78  u.  ö.),  filfiveTB  'ihr  erwartet'  (Ilias  4,  340),  fiifiva^eiv 
'bleiben'  (Dias  2,  392  und  10,  549);  —  Perfect  man^ä  'ich  blieb, 
ich  beharfte',  'ich  erwartete',  manr-sum  est  'man  blieb';  Präsens  in 
abgdelieter  Form  man^e  'bleiben',  'erwarten';  —  fievt-dfiFiog 
'den  Feinden  Stand  haltend'  (Ilias  12,  247;  13,  228),  fieve-mS- 
ke/iog  'im  Kampfe  Stand  haltend'  (Uias  2,  749  u.  0.),  fievi-xafjfiog 
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(Ilias  14,  376)  oder  fieve-xaQfirjg  (Tlias  9,  529  u.  ö.)  'im  Kampf 
ausharrend  oder  Stand  haltend';  ifi-fiev-ig  'beharrlich,  unabUfssig' 
(Ilias  10,  361  u.  ö.);  y^afi-fiovltj  (aus  xara-fi.)  'siegreiches  Aus- 
harren (im  Kampf)*  (Hias  22,  257;  23,  661),  fiov-ifiog  'bleibend, 
beständig,  standhaft'  (Soph.  Kön.  Oed.  1322);  —  man-siö  'Aufent- 
halt', 'Aufenthaltsort',  math-täre  ^erwarten'.  —  Ist  im  Grunde  das 
selbe,  wie  das  vorausgehende  men  'denken,  gedenken,  wollen'. 

3fan,  man  'verstUnunelt  sein,  vereinzelt  sein'(?):  fwr-ßog 
(Ilias  2,  212;  4,  388  u.  ö.;  in  den  Ausgaben  fiovvog\  nachhomer. 
IJLOv-og  'einzeln,  allein',  'einsam,  verlassen',  fwv-ov  'allein,  nur' 
(Aesch.  Schutzfl.  1012),  fzovßo-eiv  'einzeln", lassen':  fiovßoHJe  'er 
machte  vereinzelt,  liess  in  Einzelnen  fortbestehen'  (Odyssee  16, 
117;  in  den  Ausgaben  fÄOvvioae),  fiovfioS-elg  'allein  gelassen' 
(Odyssee  15,  385,  in  den  Ausgaben  f^ovviD&elg;  dafür  fxovto^eig 
Ilias  11,  470);  (lovßa-^  'einzeln,  allein'  (Odyssee  8,  371;  11,  417, 
in  den  Ausgaben  fiovva^;  fiova-^og  'einzeln,  allein'  (bei  Aristot), 
'allein  lebend'  (bei  Späteren);  —  fnon-ctis 'verstümmelt',  'gebrech- 
lich'; —  altind.  man-dk  'ein  Wenig,  etwas,  in  geringem  Maasse', 
'bloss,  nur'. 

JUen  'vorragen':  menntum  ('das  vorragende'  »a)  'Kinn',  'Kinn- 
bart', rnrnirtvla  'männliches  Glied';  ^-min-ire  'hervorragen',  tm- 
-min-ire  'überher  ragen,  drohen,  bedrohen',  prö-min-ire  'hervor- 
ragen'; mm-ae  'hervorragende  Mauerspitzen,  Zinnen',  'Drohungen', 
minä-ri  'emporragen',  'drohen,  androhen';  prö-mun-türium  'Berg- 
vorsprung, Ausläufer',  'Vorgebirge'. 

Jlfen(?):  a-fielv-iav  (aus  a-fiiv-juv^)  'besser,  tüchtiger,  nütz- 
licher' alias  1,  116;  15,  139  u.  ö.). 

JUin  'wimmern,  winseln':  fivvvnog  'wimmernd,  winselnd, 
leise  klagend'  (Aesch.  Agam.  1165),  fÄiwQ-l^eiv  'wimmern,  klagen' 
(Ilias  5,  889  und  Odyssee  4,  719);  —  minurire  oder  minwrirt 
'zwitschern,  girren';  min-trtre  oder  mtn-rr/ire 'piepen'  (von  Mäusen). 

Man  (aus  grant)  'besprengen,  bespritzen':  Aorist  ^dv-^ 
'er  bespritzt'  (Eur.  Rhes.  73),  passiv  ^av-d^Blg  'besprengt,  bespritzt' 
(Pind.  Pyth.  5,  100) ;  Präsens  ^alvio  (aus  Qav-jiä)  'ich  besprenge, 
ich  bestreue'  (Pind.  Pyth.  8,  57),  medial  ^alv-ovro  'sie  bespritzten 
sich'  (Ilias  11, 282  mit  Staub);  —  ^avlg  CGespritztes'  =)  'Tropfen' 
(Eur.  Andr.  227),  'Regen'  (Arist.  Acharn.  171);  ^av^Qiog  'be- 
spritzt, besprengt'  (Aesch.  Agam.  1092).  —  Enthält  wohl  ursprüng- 
lich nur  präsensbildenden  Nasal  und  ist  dann  im  Grunde  das  selbe 
mit  dem  gleichbedeutenden  rtis. 
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Vm^(f)i  vaniMr%  (aus  tnir-iMrs?)  'Getreide  schwiDgen'  nebst 
tMmiHM  'Getraideschwinge'  wurden  schon  Seite  630  aufgeführt 

FeM,  vcni  altind.  oa»:  odn-ofi,  tufn-ofat,  tHin-iitiri  oder  von- 
-^ift '^  Terlangt,  er  wünscht,  er  liebt\  'er  ist  hold,  er  huldigt^  'er 
▼erschafft,  er  bringt  dar,  er  spendet',  'er  verschafft  sich,  er  erlangt', 
'er  Überwältigt,  er  besiegt,  er  siegt';  —  goth.  tnVnaii  'leiden',  alt- 
hochdeutsch wm-fwm 'leiden,  müheToll  arbeiten,  kämpfen,  erlangen'« 
nenhochd.  ^»-lomiiaN;  —  vm-ia  'Gefälligkeit,  Willfährigkeit,  Nach- 
sicht, Erlaubniss,  Verzeihung';  mii-iis  'Anmuth,  Schönheit,  Lieb- 
reiz', (Göttinn  der  Liebe) «»  altind.  vön-a^-  'Lust,  Veriangen'  (RV. 
10,  172,  1),  fMm»»-tH$  'anmuthig,  reizend,  lieblich',  vmiM^6$  'an- 
muthige  Schönheit,  Liebenswürdigkeit';  venar-iirf 'hoch verehren,  an- 
beten', 'ehFerbietig  bitten,  anflehen';  —  abgeleiteter  Verbalstanini 
oyij-  (aus  Farrf-)  'erfreuen,  fordern':  Futur  ovri-aei  'er  wird  er- 
freuen' (Dias  7,  172  u.  0.)i  medial  ovfj-^aerai  'er  wird  sich  freuen' 
(IKas  7,  137  u.  0.);  Aorist  ovrj-aa  'ich  erfreute'  (Dias  1,  503), 
medial  an^va-io  'du  mOgest  Freude  oder  Gennss  haben'  (Ilias 
24,  556),  oyfj-ao  'freue  dich,  geniesse'  (Odyssee  19,  68),  aTt-oyrj^ö 
'er  hatte  Nutzen'  (Dias  17,  25  u.  0.),  oinj-^fiBPog  'erf^ut,  gesegnet' 
(Odyssee  2,  33),  aft-ovi^''fi€vog  'geniessend'  (Odyssee  24,  30),  re- 
duplicirtes  Präsens  ov-iv^ai  'es  Ibrdert'  (Ilias  24,  45);  —  Svrj-aig 
'Nutzen,  Wohlergehen'  (Odyssee  21,  402),  ovei-aQ,  homerisch  viel- 
leicht ovfj-ßaQ  'Nutzen,  Beistand'  pas  22,  433  u.  0.),  'Labsal, 
Erquickung'  (Odyssee  4,  444  u.  0.),  'labendes  Mahl,  Speisen'  (IKas 
9,  91  u.  0.)i  'Kostbarkeiten'  (Ilias  24,  367);  iQi-ovv^g  (Ilias  20, 
34;  Odyssee  8,  322;  aus  igi'-ßovfjg)  oder  iQv^v-iog  (Ilias  20, 
72;  24,  360;  440;  457;  679)  'grosse  Hülfe  bringend,  Segenspen- 
der' (Beiwort  des  Hermeias);  möglicher  Weise  dazu  auch  ov-aq 
(aus  fov-aQ)  'Traumbild'  (eigentlich  'Freude,  Wunsch'  ?  siehe  on 
Seite  739);  —  goth.  t>tii->a 'Weide'  (Job.  10,  9),  un-vun-ands  'sich 
nicht  freuend,  betrübt'  (Phil.  "2,  26),  neuhochd.  Wann$^  goth.  ti^-t 
'HolDhung',  neuhochd.  Wahn. 

Ven  'leer  sein,  beraubt  sein':  «iSv-tg  (aus  ßiy^igl)  'erman* 
gelnd,  beraubt'  (Ilias  22,  44;  Odyssee  9,  524),  'verwittwet'  (Aesch. 
Pers.  288);  —  goth.  «an-«  'ermangelnd';  —  altind.  <hi-d*  (aus 
vdw-^)  'woran  etwas  fehlt,  zu  klein,  zu  wenig,  mangelhaft'.  — ' 
Enthalt  wohl  ein  nominalsuffixales  n  und  schliesst  sich  dann  un^ 
mittelbar  an  vd  'leer  sein'  (Seite  631).  ' 

Ven*  vm-ttw  'bläulich'.  • 

Ven(^)i  fmr4mm  'Gift,  Gifttrank',  'Zaubermittel'. 


im 


Verbtalgrundformeo  auf  m. 

Wi£  das  H,  so  isC  auch  Aas  m  ab  nominalbildeades  SoflBK  sehr 
gewöhnlich  und  daher  von  vorn  herein  su  vermuthea,  dass  es  diesen 
UnBpniBg  auch  in  manchen  Bildungen  hat,  in  denen  es  auf  den 
ersten  Blick  dM  auslautende  Element  einer  Verbalgrundform  zu  sein 
scheint.  Genauere  Untersuchungen  darftber  aher  bMinen  wir  hier 
mdai  aasieBen  und  begangen  uns  die  folgenden  W-Ortergmppen 
als  solche,  aus  denen  Verbalgrundfonnen  anf  m  scheinen  -entamiH 
nien  vrerden  zu  können,  zusammenzusleilen. 

Am^^  em  'Bdnnen,  ergreifend  «m-ere  'kallfen^  in  IMlberer 
Zeit  auch  'empfangen %  Perfect  Sm-i  'ich  kaufte',  Particip  emrp^iui 
'giekauit\  od'tffiere  'abnehmen,  entreiB8en\  ctfr-wMr« 'tremen,  unter- 
brechen', ea?-ti0iare 'herausnehmen,  entreissen*,  in/er-tM^« 'aus  dem 
Wege  räumen,  vernichten',  fer-tmere  'vernichten,  zerstören',  reci- 
-HMre 'wiederkaufen,  erkaufen,  miethen,  loskaufen';  diniere  (ansd^ 
-HMre)  'wegnehmen,  entziehen',  Perfect  iem-f-^  'ich  nahm  weg', 
iümere  (aus  Mis-tmere)  'nehmen',  Perfect  8um-p-si  'ich  nahm',  e6^ 
m§r4  (aus  com-tiiMre)  'zusammenfügen,  ordnen^  schmucken',  fr^men 
(aus  prO'imere)  'hervorholen,  offenbaren',  ptwn-p-liis 'offenbar,  sicht- 
bar', 'bereit^  fertig',  'bereitwillig';  —  abgeleitete  Verbalform  afia- 
a^at  'nehmen':  Aorist  afifj^aa^ievog  'nehmend'  (Odyssee  9,  M7), 
Ktn-afiTJ-aazo  'er  ergriff'  (Ilias  24,  165),  in-apLiqaaxo  'er  fesste 
herzu,  er  hAufte  auf'  (Od.  5,  482),  Präsens  afMÜrvai  'sie  nehmen  ein' 
(6s  yaariQa  'in  den  Leib'  Hesiod  Theog.  599) ;  —  ernster  'Käufer', 
ea>-tmHftM  'ausgenommen,  ausserordentlich,  ausgezeichnet',  «aHsm- 
<y-bim  ('Ausgenommenes'  «»)  'Beispiel,  Muster,  Abbild',  fraemium 
('Vorausgenommenes'  —>)  'Vortheil,  Auszeichnung',  'Preis,  Beloh* 
nung',  vin-dimia  'Weinabnahme,  Weinlese,  Weinernte';  —  Sfi^ti 
'Schaufel'  (Arist.  Vögel  1145;  Friede  299;  426;  Xen.  Kyr.  6,  2,  34); 
ifi-ig  Cdie  Aufnehmende'?  — )  'Schiff'  (Aesch.  Schutz!!.  842;  847), 
'Nachttopf  (Arist  Thesm.  633;  Wespen  935);  a/u^y/oy 'Opferediale, 
SchttMel'  (Odyssee  3,  444). 

Am  'heftig  andringen,  anfallen,  plagen':  akind.  dm-Hrt',  am-dft 
oder  dm-^iiai  'er  ist  schädlich,  er  ist  verderblich',  causal  äm-d^ti 
'er  beftllt,  er  beschädigt',  'er  ist  schadhaft,  er  ist  krank',  oMl- 
'tmlti  'er  dringt  an,  er  plagt';  —  av^tFfj  (aus  afi-tßrj)  'Beschwerde, 
Plage'  (Odyssee  7,  192;  12,  223;  15,  394;  17,  446;  20,  52),  an/ij- 
-ifos  'beschwerlich'  (Odyssee  2,  190;  17,  220  und  877),  avtfäv 
'belästigen,  beschweren'  (Dias  2,  291;  Odyssee  1,  133;  2,  115; 
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3,  117;  15,  336;  i%  66;  20,  178),  avJßa^eiv  'beschweren,  be- 
ttfttigen'  <nm  23,  721,  wo  glatt  des  überfieferien  aXk^  ore  &^  $' 
iivteX/ov  vieOeieiit  zu  lesen  ist  ukV  ote  d*  ijvtfa^ov^  und  Odyssee 
i%  828),  'gequält  sein,  Beschwerde  Alhlen'  (llias  18, 390,  wo  avia^ 
fiberBefeit  iel;  21,  270;  Odyssee  4,  460,  wo  vielleicht  zu  lesen  ist 
all'  o%B  ^  fiviFa^y  4,  598;  22,  87);  —  altind.  dm-fPÄ  'Drang- 
sal,  Plage,  Krankheit\  4m-€h  'Andrang,  Ungestüm',  'Betäubung, 
Schrecken',  oif^^fid-  'mächtig  andringend,  gewaltig*;  —  n^qi-tiii- 
^cxtBlr  'betrübt  werden,  vnwiHig  werden'  (Herod.  1,  44;  114;  164; 
3,  64;  4,  154;  8,  109;  9,  41). 

Alt^  Ofn:  ^m^drus  'bitler';  —  dfi-os  'i*^h,  unreif  (Uias  4, 
9b  u.  4.)»  (of-w-^ayog  *rohes  (Fleiscfe)  fressend'  (llias  5,  782  u.  (J.)t 
cSju-i^anfg  'rohes  (Fleisch)  fressend,  unmenschlich*  (llias  11,  454; 
24,  207  u.  ö.),  (ofio-&eriBlv  'rohes  (Opferfleisch)  auflegen*  (llias 
1,  461  u.  ö.),  wfio^iQtov  'ein  unreifer  oder  angehender  Greis' 
(Ras  23,  791 ;  womit  zu  Tergleicben  h  tafAtj)  yj^Qal  'in  frdhzei- 
tigem  Alter'  Odyssee  15,  357);  —  akind.  emi^M-  'sauer';  äm-d" 
'roh,  ungekocht',  'unreif'. 

Afn  ^lieben':  abgeleitete  VerbaUbrm  am-äre  'lieben';  mn^&r 
'Li<^',  amd'iius  'Liebhaber,  Buhle',  am-fcns  'f^undlich  gesinnt, 
FVeund',  in-imteus  'feindselig,  Feind';  nm-eewus  'lieblich,  anmuthig, 
angenelmi'.  —  Schwerlich  zu  altind.  kam  'wünschen,  begehren, 
heben':  Perfect  M-ftdm-ai  'er  liebte',  Causalform  Icdm-dja-tni,  episch 
auch  kdm-dja-ti  'er  wünscht,  er  begehrt,  er  liebt'. 

Am:  am-üa  'Vatersschwester'. 

Afn{J):  afi-afT]  'Ableitungscanal,  Graben'  (llias  21,  259). 

^m 'sich  neigen'(?):  ^ju-i;ee 'es  neigt  sich,  es  senkt  sich' 
(llias  2,  148),  Aorist  ijfii-ae  'es  senkte  sich'  (llias  S,  308;  19,  405); 
rifxva-He  'es  wurde  niedersinken'  (llias  2,  373  —  4,  290). 

Om  'schwören':  Futur  dfi-elrai  'er  wird  schwören'  (llias  9, 
274),  ofi-ovftai  (aus  ofiO-ao^ai)  'ich  werde  schwören'  (llias  1, 
233;  9, 132;  21, 373;  Odyssee  20, 229);  Präsens  oft-w-^i  'schwöre' 
(IKas  23,  585),  ofi-wi-rta  'er  schwöre*  (llias  19,  175),  tSfi-we 
'er  oder  sie  schwur'  (Blas  14,  278;  Odyssee  19,  288),  ctTt-ti^-vv 
'sie  schwur'  (Odyssee  2,  377);  vom  Verbalstamm  o^og-:  Aorist 
(Sfioc-cafiev  'wir  schwuren'  (llias  20,  313),  passiv  wfioü^^aav 
'sie  wurden  geschworen'  (Xen.  Hellen.  7,  4,  10);  vom  Verbalstamm 
ofio-:  Perfect  ofi-dfio-nce  'sie  hat  geschworen'  (Eur.  Hippel.  612), 
passiv  ^v-ofi-iifio^ai  'man  hat  sich  verschworen'  (Arist.  Lys. 
1007);  av-wfio-rl  'ohne  Schwur'  (Herod.  2,  118). 
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M.a/m,  ^ermüden,  sich  mühen':  Futur  xain-elrai  'er  wird  er- 
müden, er  wird  ermatten'  (Ilias  2,  389),  Aorist  ^xain^ov  'sie  er- 
müdeten' (Ilias  4,  244  u.  ö.),  nafi^e  'er  mühte  sich  ab'  (Ilias  2, 
101  u.  ö.),  xafi'Ov  'sie  verfertigten'  (Dias  4,  187  u.  ö.)»  xa/i-ovreg 
('die  welche  ermüdeten'  — )  'die  Todten'  (Ilias  3,  278;  23,  72; 
Odyssee  11,  476;  24,  14),  medial  k-nafi-orro  'sie  machten  für  sich' 
(Odyssee  9,  130);  Präsens  ^afi-vu  'er  ermüdet'  (Uias  19,  170);  — 
altind.  ^am  'sich  mühen,  eifrig  sein,  arbeiten',  'zubereiten':  Perfect 
fa-fam-dt  'er  mühte  sich ,  er  war  thätig'  (RV.  6,  3,  2),  Particip 
pa-^am-änd'  'eifrig  bemüht,  beschäftigt'  (RV.  1,  86,  8  u.  0.)>  n<ch- 
vedisch  (ram:  ^dm-jati^tv  wird  still,  er  hört  auf,  er  erlischt';  — 
a-xa/u-ayr- 'unermüdlich'  (Ilias  16,  176;  823;  18,  239;  484),  xa/u- 
-crro^  'Arbeit,  Mühe',  'Ermüdung'  (Ilias  5,  811;  4,  230  u.  ö.), 
ä-xa^oTog  'ohne  Ermüdung,  unermüdlich'  (Ilias  5,  4  u.  ö.);  — 
dazu  wohl  xofio-  (?  'sich  bemühend  um'  ^  'sich  beschäftigend  mit, 
wartend,  pflegend'  in  iTtTca-^ofio-q  'Pferde  wartend,  Pferdewärter' 
(Herod.  3,  85),  ßsigo-ytofiog  'Wolle  bearbeitend,  Wollarbeiterinn' 
(Ilias  3,  387),  xofielv  'besorgen,  warten,  pflegen'  (Ilias  8,  109; 
113  u.  ö.),  TLo^tSri  'Besorgung,  Pflege'  (Ilias  8,  186  u.  ö.),  yiOfiltuv 
'besorgen,  pflegen'  (Ilias  6,  490  u.  ö.),  'wegtragen,  wegbringen' 
(Ilias  2,  183  u.  ö.),  a-ycofiLa-rii]  'Mangel  an  Pflege'  (Odyssee  2t, 
284).  —  Hieher  auch  kmä  'ermüden,  sich  mühen'  (Seite  602). 

Sjam  'sich  krümmen,  sich  wölben':  xafi^aQa  'GewOlbe,  ge- 
wölbtes Zimmer'  (bei  Späteren),  'bedeckter  Wagen'  (Herod.  1,  199); 
—  cam-urus  'gekrümmt,  gewölbt'. 

Kam:  xifi-a^  'Stange,  Pfahl,  Weinpfahl'  (lUas  18,  563), 
Lanze,  Wurfspiess'  (Aesch.  Agam.  66). 

Kern:  ytefi^dg  'Hirschkalb'  (Ilias  10,  361).  —  Ob  etwa  zum 
deutschen  Binde  oder  Hindinn,  althochd.  hindd  'Hirschkuh'?  ob  auch 
zu  altind.  fam-ana-  (eine  Gazellenart)? 

Kam,  kömO)-  xcJ/i-o^  'Festlichkeit  Festschmaus'  (Hymn. 
Herm.  481 ;  Theogn.  829 ;  940),  'FesUu&ug  mit  Gesang'  (Eur.  Bakch. 
1167),  'Lobgesang  auf  einen  Gott'  (Arist.  Thesm.  104;  988  auf  Bak- 
chos),  'Festlichkeit  zu  Ehren  eines  Siegers,  Preislied  für  einen  Sieger' 
(Pind.  Ol.  4,  11 ;  Pyth.  5,  22;  8,  20;  70;  Nem.  3,  5),  'Zug,  Sehwarm' 
(Aesch.  Agam.  1189;  Eur.  Hei.  1469;  Hipp.  55);  xfofi-tfidog  'Fest- 
liedsänger, Bakchositedsänger',  dann  'Komiker,  komischer  Schau- 
spieler' (Xen.  Oek.  3,  7  und  9),  'Komödiendichter'  (bei  Plalo).  — 
Ob  etwa  zusammenhängend  mit  altind.  ^dm'  'Segen,  Heil,  Wohl- 
ergehen'? 
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Xrem  'hangen':  präsentiscbe  Formen  xiftifi-va-fiepog  ""han- 
gend,  schwebend'  (Aeach.  Sieben  229)^  Ix'-x^jju-ya-a^f  'hangt  an, 
kbmmert  euch  an'  (Eur.  raa.  HerakL  520),  l-x^^-ya-ro  'es  hing' 
(Eur.  El.  1217);  activ  xfijfi-va-vT-  'schweben  lassend,  hängend' 
(Pind.  Pyth.  4,  25);  xgefi-  nur  in  abgeleiteten  Bildungen:  Aorist 
l-Tt^efi-aa-^v  'ich  hing'  (Arist.  Thesm.  1053),  activ  xfifd-aa-e 
'er  hängte'  (Odyssee  8,  67  «->  105),  Futur  xQefi-o-ia  (aus  Kfefi- 
-aa-io)  'ich  werde  hängen'  (Ilias  7, 83),  Präsens  hfi/nj  (aus  i-ycQift- 
-a-ao)  'du  hingest'  (Ilias  15,  21),  xQm'av-vvfxi  'ich  hänge'  (bei 
Plato);  —  xQ€fÄ'a-&Qci  'Hängematte,  Hängekorb'  (Arist.  Wolken 
218;  869);  aiiqu'Tqmi-^g  'rings  herabhangend'  (in  der  Anthol.); 
it^€fi-ag  'abhängig,  abschüssig'  (Aesch.  Schutzfl.  795),  nc^fi-vog 
'Abbang,  abschüssiger  Rand'  ^lias  12,  54  u.  ö.);  —  goth.  kram^'an 
'kreuzigen'.  —  Möglicher  Weise  zu  altind.  (ram:  ^dm-jati^er  müht 
sich  ab,  er  wird  müde',  Particip  ^dn^td-  'ermüdet,  abgearbeitet'. 

SrofnC):  TCQOfÄ^-vov  (wohl  aus  x^o^-i;(jov)  'Zwiebel,  Garten* 
lauch'  (Ilias  11,  630;  Odyssee  19,  233);  —  litt,  kermuszis  'wilder 
Knoblauch'.  —  Das  m  gehört  wohl  einem  Mominalsuflix.  —  Etwa 
zu  altind.  cdr^wuu^  'Haut,  Fell'  ? 

Fsafn  'zerreiben '(?):  xpa^-ad-og  ('Zerriebenes'?  =^)  'Sand, 
sandiges  Mecrufer'  (Ilias  1,  486  u.  ö.),  ^pifi-fiog  'Sand'  (Odyssee 
12,  243).  —  Scbliesst  sich  wohl  an  f9d  'reiben'  (Seite  603). 

Prem  'drücken':  fremdere  'drücken',  Perfect  pre$'9i  (aus 
prem-d)  'ich  drückte',  Particip  presitts  (ob  zunächst  aus  prem-i-tuiT) 
'gedrückt';  —  pri-lum  (aus  prem-lum)  'Presse,  Kelter'.  —  Eng 
zusammen  hängt  wohl  goth.  ana-prag-gan  'bedrängen'  (Korinth. 
2,  7,  5).  ^  ^ 

Tam^  tem  'schneiden':  Aorist  raf^-e  'er  schnitt'  (Ilias  3, 
292  u.  ö.),  an-i-^efi-e  'er  schnitt  ab'  (Herod.  3,  69),  e-^s/d-e  'er 
schnitt'  (Eur.  HeL  231),  refi-wv  'schneidend'  (Aesch.  Eum.  592), 
medial  zafi-iad'ai  'für  sich  abschneiden,  absondern'  (Dias  9,  580); 
Futur  xBfi-di  'ich  werde  schneiden'  (Eur.  Bakch.  493);  Präsens 
rafi've^e  'schneidet'  (Odyssee  3,  332),  rifi^ei  'es  schneidet'  (nur 
Ilias  13,  707,  wo  wohl  unrichtig  überliefert),  nachhomer.  Tifi-^etv 
'schneiden'  (Pind.  Ol.  13,  57;  Aesch.  Schutzfl.  807;  Soph.  Aias 
1179;  bei  Homer  nur  Odyssee  3,  175,  wo  aber  die  Ueberlieferung 
falsch  sein  wird  und  Nauck  auch  giebt  tafi-vifiey);  —  rafi-eal- 
"Xf^Q  ^^^^  ^^^^  zerschneidend,  verwundend'  (Ilias  4,  511  u.  ö.), 
rafi'lijg  ('Zerschneider'  — )  'Wirthschafter'  (Ilias  4,  84  u.  ö.),  xafi-lri 
'Wirthschafterinn'  (Ilias  6,  381  u.  0.),  rifi-evog  ('Abschnitt'  «>) 
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'ausgesondertes  SlOck  Land,  Kronsgut,  heiliges  Gebiet'  (llias  6,  194 
2,  696  u.  ö.),  tifi-axog  ^abgeschnittenes  Stück,  Stttck  Fleisch,  Pökel- 
fleisch' (Arist.  Wolken  339;  Phit.  894),  ro/u-ij  ^Schnitt'  (llias  1, 
235),  TOfÄ-og  'abgeschnittenes  Stück'  (Arist.  Ritter  1179),  OKvto- 
-xo^'-og  'Lederschneider,  Lederarbeiter'  (IKas  7,  221),  dqv^oiJLog 
'holzhauend'  (llias  11,  86  u.  0.),  vlo-rofiog  'hobhanend'  (Dias  23, 
114;  123);  degfo^opielv  (llias  21,  89  u.  ö.)  und  ajtO'deQFo-rofielv 
(llias  18,  336  n.  (i.)'den  Hals  abschneiden,  köpfen';  —  altind.  täm- 
-dta  (7 'das  Schneidende'  *^)  'Schwert'.  —  Hieher  auch  tmd  'schnei- 
den' (Seite  606). 

Tem  'treffen,  erreichen'  nur  hn  reduplicirtcn  Aorist  ^-r^-tfi-e 
'er  traf,  er  erreichte'  (llias  4,  293;  Odyssee  1,  218  u.  ö.).  —  Ob 
im  Grunde  mit  tarn,  tem  'schneiden'  das  selbe? 

Tefn  'dunkel  werden,  dunkel  sein',  causal  'dunkel  machen': 
tem-nere  ('verdunkeln'  -ib)  Verachten'  (Lucrez  3,  957;  Roraz  Sat. 

1,  1,  116;  2,  2,  38;  Verg.  Aen.  6,  620;  7,  236;  10,  737;  Tac. 
bist.  3,  47),  gewöhnlich  con-ttmnere  'verachten',  Perfect  con-tem-f-st 
ich  verachtete',  Particip  eon-tem-f-tus  'verachtet';  —  altind.  tmk: 
tttm-ja-ti  ('er  wird  dunkel'  oder  'ihm  wird  dunkel'  -»)  'er  wird 
ohnmächtig,  er  erstickt,  er  ist  erschöpft',  'er  stockt,  er  starrt'  (RV. 

2,  30,  7 :  nd  md  tam-^  'nicht  möge  mich  Erschöpfung  treffen'), 
causal  tam-dja-ti  'er  erstickt,  er  beraubt  der  Luft';  —  ten-^dnrae 
(aus  tem-e,)  'Finsterniss',  altind.  tdm-isrd  'Dunkel,  dunkle  Nacht' 
(RV.  2,  27,  14),  idtn-as-  'Finsterniss,  Dunkel',  lat.  tem-ere  ('im 
Dunkel'  ^  'blindlings,  ohne  Ueberlegung',  temeri'4ds  'blindes  Un- 
gefohr,  Unbesonnenheit';  remerdre 'beflecken,  schänden,  entweihen'; 
—  ton-mm-da; 'widerspenstig,  störrig',  con-rum-^/ta 'BeschimpHing, 
Misshandlung';  —  tSm-^um  'berauschendes  Getränk',  tim-uUntus 
'berauscht';  —  althochdeutsch  dem-ar  'Dämmerung',  neuhochdeutsch 
Dimm-trung. 

Thn  'sich  fürchten':  tim-or  'Furcht*,  tim-^e  'sich  fürchten, 
fürchten',  tim-idus  'furchtsam'.  —  Gehört  wohl  auch  zum  eben 
genannten  tem  'dunkel  werden',  an  das  sich  auch  altind.  rtm-thf- 
'dunkel,  finster',  'Finsterniss'  anschliesst  und  weiter  zum  Beispiel 
auch  noch  altind.  idm-iA-lci-  'beklemmend,  betäubend,  verwirrend' 
(RV.  8,  48,  11). 

Ttem  'zittern':  tfe^-  nur  in  präsentischen  Bildungen  ge- 
braucht: f-T^e/i-e  (llias  10,  390)  und  rgifi-e  (llias  13,  18;  21, 
507)  'es  zitterte',  Tqipi'ov  'sie  zitterten'  (Odyssee  11,  527);  — 
/r^m-ere 'zittern',  Perfect /rem-wl 'ich  zitterte';  —  a-r^^/u-cr$  (flias 
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2,  200  u.  ö.)  und  a-%qiii-a  (lUas  15,  31^)  'ohne  Zittern,  unbewiog- 
lieh';  r^fi-og  'das  Zittern,  Furcht'  (Dias  3, 34;  6,  137  u.  ö.),  a-%fo^ 
fWQ  'ohne  Zittern,  ohne  Furcht'  (liias  5,  126  u.  ö.X  vfOfU-uv  oder 
tfo/uiC'^ai  'zittern'  (Ilias  7,  151 ;  10,  10  u.  0.),  vQOfie-fog  'sit* 
temd'  (Eur.  Tro.  176;  132S);  reduplicirte  Bildung  T^^K^fi-alvaiv 
'zittern'  (Arist  Wolken  294;  374);  —  trmn-ar  'das  Zittern',  mm- 
-uAm  'zitternd',  trem-ehmätis  'zitternd,  zitterig';  —  litt,  trim-ti 
'zittern';  —  gotb.  ikram-t-tei  ('die  Zitternde,  die  Hüpfende'  «<>) 
'Heuschrecke'  (Mark.  1,  6). 

Oam  'heiratben,  zum  Weibe  nehmen':  Aorist  M-^fi^e  'er 
heirathete'  (Ilias  14,  121;  Odyssee  11,  179  u.  0.);  Futur  yofi-ioi 
'ich  werde  heiratben'  (Ilias  9,  388;  391),  yafi-el  'er  wird  heiratben' 
(Aesch.  Prom.  764;  Soph.  Kon.  Oed.  1500),  ya^i-^CLv  'heiratben' 
(Odyssee  15,  522),  medial  yapL-iaaefav  'er  wird  zur  Frau  geben' 
(nur  Ilias  9, 394,  wo  die  Unrichtigkeit  der  Ueberlieferung  wAA  zu  bih 
zweifeln  ist);  weitere  Verbalformen  sind  abgeleitet:  Präsens  yafU^uw 
'heirathend'  (Odyssee  4,  208),  medial  yafii-ea&ai  'sich  heirathen 
lassen'  (Odyssee  1,  275;  2,  113);  Perfect  yer^ofuj-xev  'er  hat  ge- 
heiratbet'  (Arist  Lys.  595),  passiv  ye-yafiTj'fiivf]  'verbeirathet'  (Xen. 
Anab.  4,  5,  24);  Futur  yc^i^-aui  'ich  werde  heirathen'  (bei  Spä- 
teren); —  yafi'og  'Vermahlung,  Heiraüi'  (Ilias  13,  382  u.  ö.),  'Hoch- 
zeitsfeier'  (Ilias  18,  491  u.  0.),  a^afwg  'unvermäblt'  (Ilias  3,  40), 
nipfi/fo-^afiog  'dem  das  Heiratben  verbittert  ist'  (Odyssee  1,  266  ^» 
4,  346  ««  17,  137);  /aju-exi;  'Gattinn'  (Hesiod  Weriie  406),  yaii-rf 
'kiOQ  'hochzeitlich'  (bei  Plutarcb);  yafi-ß-Qog  ('der  Heiratheode'  ■«) 
'Schwiegersohn'  (Ilias  6,  249  u.  ö.),  'Schwestermann ,  Schwager' 
(Ilias  5,  474;  13,  464;  466),  'Bruder  der  Frau'  (Soph.  Eon.  Oed. 
70),  'Schwiegervater'  (Eur.  Hippel.  635;  Androm.  641)  «=  gmutr 
(aus  gem-r-os)  'Schwiegersohn',  'Schwestermann';  —  altind.  gitm^ 
•dtar-  'Tochtermann','  'Ehemann',  gäm-i-  'leiblich  verschwistert, 
Schwester,  Bruder',  'verwandt,  angehörig,  heimisch,  gewohnt'. 

Oem'yfoü  sein':  yefi-  nur  in  präsentischen  Bildungen:  yifi-u 
'sie  ist  voll'  (Soph.  KOn.  Oed.  4),  yifi-cjv^soVC  (Aesch.  Agam.  613); 
—  yt^'ltßLv  'anfüllen'  (Aesch.  Agam.  443);  yo^i-og  'Schiffsladung, 
Fracht'  (Aesch.  SchutzO.  444;  Herod.  1,  194). 

Oem  'seufzen':  gem-ere  'seufzen',  Perfect  gem^ui  'ich  seufzte', 
m-^emriscere  'aufseufzen',  gem-itus  'Seufzer'. 

Gern  'verbinden,  paaren'(?):  gem-tnu»  'doppelt',  'Zwilling', 
gem-eUu$  (aus  gemm-lus)  'doppelt',  'Zwilling',  geminäre  'yerdop- 
peln'.  —  Zu  vergleichen  altind.  jam-d-  'von  Geburt  doppelt,  ge- 
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paart,  ZwilÜDg'  neben  jam:  jörn^ati  'er  halt,  er  halt  zusammeo,  er 
zttgelt\ 

Ovlefn(ty.  ßkefiealveiv 'sich  brttsteo,  stolz  sein'  (Uias  8,  337 
u.  0.)  enthalt  wohl  nominales  fi  und  scheint  sich  anzuschliessen  an 
altind.  gar-^vd"  ^Hochmath,  Dünkel',  garvi-td-  'hochmüthig,  einge- 
bildet'. 

Dam  'bändigen,  zähmen':  passiver  oder  intransitiver  Aorist 
i-da^-f}  'er  wurde  bewältigt,  er  erlag'  (Ilias  2,  860  —  874),  däfi-cv 
'sie  wurden  bewälligt,  sie  erlagen'  (Ilias  8,  344  u.  0.},  Conjunctiv 
dafiel-w  'ich  werde  gezüchtigt'  (Odyssee  18,  54;  wohl  zu  lesen 
öafjir^w);  Präsens  dcrju-yij'jue 'ich  bändige'  (Ilias  5,  893),  da^~vtj-a& 
'es  bändigt,  es  bewältigt'  (Ilias  5,  746  —  8,  390  —  Odyssee  1,  100; 
Ilias  21,  401),  dafi'V^  'es  bewältigr,  es  zerstört'  (Odyssee  11,  221, 
wo  aber  wohl  zu  lesen  ist  da^vat^-ai\  dafi-va  'es  bewältigte' 
(Ilias  16,  103,  etwa  zu  lesen  dafxprjT);  medial  ddfi-va-^ai  'es  be- 
wältigt' (Odyssee  14,  488),  VTto-dafi-va-aai  'du  lässt  dich  unter- 
drücken' (Odyssee  3,  214  =»  16,  95),  da^i-v^  'du  besiegst'  (Ilias 
14,  199,  wo  aber  doch  auch  wohl  zu  lesen  ist  ddfivaaai,  wie  auch 
Nauck  giebt),  dafi-va-to  'es  erlag'  (Ilias  11,  309),  dipt'va-a&at 
'eriiegen'  (Uias  8,  244  =  15,  376),  daf^-va-fievog  'erliegend'  (Ilias 
13,  16  «B  353);  weiter  zugehörige  Verbalformen  tragen  das  Ge- 
präge der  Ableitung:  Aorist  i-da^aü-aa  'ich  überwältigte'  (Ilias 
5,  191),  conjunctivisch  ia^aa-ao^ev  'wir  lassen  unterliegen'  (Ilias 
22,  176),  medial  i-dafiaa-aato  'er  bewältigte'  (Od.  9,  516),  passiv 
i-iafiaO'&riv  'ich  wurde  erschöpft'  (Odyssee  8,  231);  Futur  dapLa<f 
'sie  wird  besiegen'  (Ilias  22,  271),  da^u^  'er  wird  bewältigen'  (Ilias  1, 
61),  da/iocuai 'sie  werden  erliegen  lassen'  (Ilias  3,  368);  Präsens  da- 
lAct^u  'es  bewältigt'  (Aesch.  Choeph.  324);  —  Perfect  domrvi  'ich 
zähmte,  ich  bändigte',  dom-itus  'gezähmt',  dazu  die  abgeleitete  Prä- 
sensform domdre  'zähmen';  —  goth.  ga-tim-^n  'sich  fügen,  passen' 
(Luk.  5,  36),  neuhochd.  stem-eit;  goth.  ^a-^am-jan 'bändigen'  (Hark. 
5,  4),  neuhochd.  «(tAm-en;  —  altind.  dam\  ddm-jdrti  'er  ist  zahm', 
'er  zähmt,  er  bändigt,  er  bezwingt',  causal  dam-dja-ti'er  bezwingt,  er 
bewältigt';  —  a*dajuaa-TOff 'unbezwingbar,  unerbittlich'  (U.  9,  158), 
Ttav-da^a-TiüQ  'Allbezwinger'  (II.  24,  5  und  Od.  9,  373  vom  Schlaf}, 
iTtTto-daii'-og  'rossezähmend'  (Ilias  2,  230  u.  ü.),  dafz-ag  ('die 
Gezähmte,  die  in  die  Gewalt  Gebrachte'  =)  '  Gattin  n'  (Ilias  3,  122 
u.  ö.);  i'dafiag  ('nicht  zu  bewältigen' =»)  'Stahl'  (Hesiod.  Theog. 
161;  Schild  231;  Werke  147;  als  Eigenname  schon  Ilias  13,560), 
dafAaal-^ßQotog  'Menschen  bewältigend'  (Pind.  Ol.  9,  79),  dafid-lrig 
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*fieswinger'  (bei  Anakr.  vom  Eros),  'Stier'  (bei  AristotOv  ia^a-hg 
'juDge  Kuh,  Kalb'  (Aesch.  Scbutzfl.  350);  —  d^/t«-og  ('Gebändigter, 
Beiwangener,  Beherrschter'  — )  'Untergebener,  €ehorchender'  (Ilias 
12,  213),  'gehorchendes  Volk,  Volk,  Ckmeinde'  (Was  2,  198;  11, 
328 ;  3,  50  u.  0.),  dann  auch  'Gebiet'  (Ilias  2,  828  u.  ö.),  dij/uo- 
-ßofog  'volkvenehrend'  (das  ist  'das  Gut  der  Untergebenen  auf- 
zehrend', Uias  1,  231),  naTct^fia-ßoQelv  'durch  das  Volk  verzehrt 
werden'  (Uias  18,  301),  drjfio-yiQWP  'Volksdltester'  (Ihas  3,  149; 
11,  372),  ifti'dr]ftev€iv*m  Volke  sein,  zu  Hause  sein'  (Odyssee 

16,  28),  di^/u-coff  'das  Volk  oder  die  Gemeinde  betreffend'  (Ilias 

17,  250;  Odyssee  2,  32  u.  0.),  irifiio-ße^yog  'im  Dienst  der  Ge* 
meinde  thaiig'  (Odyssee  17,  383;  19,  135);  iTti-i^fiiog  'im  Volke 
oder  zu  Hause  befindlich,  einheimisch'  (Ilias  9,  64 ;  24,  262 ;  Odyssee 
1,  194;  233),  pLeia-drjpLiog  'im  Volke  befindlich,  einheimisch'  (Od. 
8,  293;  13,  46),  /roy-dijjuiog 'das  ganze  Volk  betreffend,  im  ganzen 
Volke  sich  herumtreibend'  (Odyssee  18,  1);  —  dom-üwr  'Bändiger, 
Bezwinger',  dam-inus  'Herr'  ^^  altind.  ddm-afta-  'Bändiger'.  — 
Bieher  dmä  'zähmen,  bändigen'  (Seite  610). 

Dem  'bauen':  Aorist  t-^ufi-a  'ich  baute'  (Ilias  21,  446), 
medial  i-delfi-cno  'er  baute'  (Odyssee  6,  9);  Präsens  difi-ov  'ich 
baute'  (Odyssee  23,  192) ;  —  olyto-do^-og  'Haus  erbauend,  Bau- 
meister' (Herod.  2,  121,  1),  ßvaao-öofieveiv  ('in  der  Tiefe  auf- 
bauen' «k)  'heimlich  erdenken,  beschliessen'  (Odyssee  4,  676;  8, 
273  u.  0.);  dofjt'-og  'Haus'  (Ilias  2,  513  u.  0.),  'Gemach,  Zimmer' 
(Odyssee  1,  126  u.  0.)«»  altind.  dam-d- 'Haus,  Heimath',  Ttqo-doiiog 
'Verhaus,  der  vordere  Theil  des  Hauses'  (Ilias  9,  473  u.  0.);  itZ-fia 
'Haus'  (Ilias  1,  533  u.  0.),  'Gemach'  (Ilias  1,  600  u.  0.),  8ui  (aus 
io^j  möglicher  Weise  doiJigt)  'Haus'  (Ilias  1,  426  u.  ö.);  dea-TtoTrjg 
(aus  defi-a-^orrigl)  'Hausherr,  Herr'  (Aesch.  Sieben  27),  altind. 
Mm^paii"  'Hausherr,  Gebieter',  dio-Ttoiva  'Herrinn'  (Odyssee  3, 
403  n.  ö.);  —  etom-t»  'Haus',  dome9-ticu$  'zum  Hause  gehörig';  — 
gotb.  tm-r-jan  'eri>auen',  althochd.  xim-b-ar  'Bauholz,  Gebäude', 
neuhochd.  Zim-mer.  —  Hieher  dmS  'bauen'  (Seite  611).  —  Ob 
dazu  auch  diii-^tov  'Bettstelle,  Bett'  (Ilias  24,  644  »s  Odyssee  4, 
397  u.  ö.)  und  difi-ag  'KOrpergestalt'  (Ilias  1,  115  u.  ö.)? 

Ihra/m^  dr&m  'laufen':  Aorist  l-^^a^-e  'er  lief'  (Ilias  5, 
599),  Futur  d^afi^eioS-e  'ihr  werdet  laufen'  (Eurip.  Iph.  Taur.  1424)^ 
6ifafjL-ovfi€vog  'der  laufen  wird'  (Eur.  Or.  878),  Perfect  avct-öi^ 
-^ofi'-e  'es  ist  emporgelaufen,  es  zieht  sich  hinauf'  (Odyssee  15, 
412  und  10,  4  vom  platten  Fels),  ini-ö^dqofA-e  'es  hat  sich  darüber 
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gezogen'  (Odyssee  6,  45;  20,  357);  von  abgeleiletemr  Verbabtamoi: 
ina^e-önfiafitj-^S  ^emporgewachaenf  (Herod»  8,  55),  aurrce-di»- 
-^^Qa/u^-dcai^  'herbjBigebttfen'  (Xeo.  Hell.  4,  ly,  6),  passivisch  itNf 
-ik'4fai^rj^ai  ^es  ist  überLaufeo,  es  ist  kurz  abgemacht'  (Xen.  Otk. 
15.»  1);  präsentisebe  Fornwo  begegnen  nicht;  —  altind.  dmm:  dräm^ 
-aii  ^er  lauft  hin  und  her,  er  irrt  hin  und  her';  —  fieso'^fo^'aAfiv 
^nachlaufend,  verfolgiend'  (Uias  5,  80);  d^fi^og  ^das  Laufen,  das 
Rennen,  Wettrennen'  (Uias  18,  281;  23,  758  u.  ö.),  'Reonbaha' 
(Uias  23,  321  u«  0.)>  inl'ÖQOfiog  'zugänglich,  erstflrmbar'  (Uias  6, 
434),  Ttefi-ögofiog  'herumlaufond,  kreisfonnig'  (Uias  5,  726;  728), 
'umgehbar,  freiliegend'  (Uias  2,  812;  Odyssee  14,  7)^  lutno-i^^og 
'Rennbahn  für  Pferde'  (ilias  23,  330),  d^dfi-fj/Äa  'dei*  Lauf,  das 
Laubn'  (Aesch.  Pers.  246)^  doo^-ag  'laufend'  (Soph.  Phil.  080), 
dQOfi-evg  'Läufer'  (Eur.  EU  824). 

JMan:  öffifi'vg  'durchdringend,  scharf,  schneidig'  (nias»  11, 
270;  15,  696;  18,  322;  Odyssee  24,  319);  —  wird  nominales  m 
enlhalten. 

Oham,  x^^i^'»  X^ofii  ;(a/ti-a-/ 'auf  der  Erde'  (Uias  5,  442 
u.  ö.),  'auf  die  Erde,  zur  Erde'  (Uias  4,  482  u.  ö.),  x^^^'^^S 
'der  sein  Lager  auf  der  Erde  hat'  (Uias  16,  235) t  x^f^^'^^^ 
'auf  der  Erde  lagernd'  (Odyssee  10,  243;  14,  15),  x^/Lca-^a  'auf 
die  Erde,  zu  Boden'  (Uias  3,  29  u.  0.),  x^^'^^  '^  ^i®  £sde' 
(Uias>  3,  300  u.  ö.)i  x^P^^'^^  '^^°  ^^^  Erde,  vom  Boden'  (Bernd. 
2,  125;  4,  172;  Arist.  Wespen  249;  dafür  x^h^-^^y  Xen.  Beil. 
7i  2,  7);  xa^^"^^  ^^^  Boden  befindlich,  niedrig',  'gemein'  (Find» 
Pyth.  11,  30),  x^f^cc'iLog  'am  Boden  befindlich,  niedrig'  (Uias  13, 
683;  Odyssee  9,  25;  10,  196;  11,  194;  12,  101);  x^^  '^rde, 
Erdboden'  (Uias  1,  88  u.  ö.),  ivool-x^iav  'die  ^rd«  erschütternd' 
(Uias  7,  445  u.  ö.),  ivti-^^oy-tog  'auf  der  Erde  befindlich'  (Uias 
1,  266  u.  ü.),  xaTa-x^oV-£47g 'unterirdisch'  (Uias  9,  457);  —  kum^^u 
'Erde,  Erdboden',  kumi-Ua  'niedrig';  hom-ö  'Mensch',  nSm-ö  (aus 
ne-homo)  'niemand';  hümänus  (aus  Atuvtitdittia?  howmämul)  'mensch- 
lich'; —  goth.  gwn-a  'Mann',  neuhochd.  Brämi-gam;  —  altbulg. 
xim-irja  'Erde,  Land';  —  Utt.  iim-e  'Erde,  Land';  smu 'Mensch', 
Mehrzahl  imön-es  'Menschen'.  —  Das  m  gehört  wohl  eher  einem 
alten  Nominalsuffix  an  und  es  liegen  rielleictat  alte  ^-mä^  ('die  be- 
wohnte'? a«)  ^Erde'  und  gha-man-  ('der  Bewohnende'?  «.)  ^Mensch' 
zu  Grunde.  Weiterhin  hängen  damit  auch  wo|il  altind.  kshärm- 
'Erde,  Erdboden'  und  das  gleichbedeutende  jüngere  k$ha-m4^^  zu- 
sammen. 
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Ohremy  ghrofn'mehen/knincheni  xifof^-ij  vand  xifofi-og 
'das  Wiehern'  (bei  Hesych);  XQ^M'"^^^^^  'wiehern'  (Dias  12,  51), 
Xf^i'l^eiv  'widiern'  (Hesiod  Schild  348),  x^^i^'^^^^^  'knirschen' 
(in  der  Anthologie);  xQOiJt'CLioQ  'Knirschen,  Geknirsch'  (Qias  23, 
688);  —  frendir^  (zunächst  aus  fnm-diTtl)  oder  frenrdere  'mit  den 
Zahnen  knirschen';  —  angels«  ^tm-era» 'brununen,  knirschen,  brül* 
len',  althochd.  gram-i%»6n  'brummen,  murren';  —  altbulg.  gram-ü 
'Donner'. 

Ohverm:  •^c^/u-  'warm  werden'  scheint  als  Verbalgrundform 
enthalten  zu  sein  in  den  präsentischen  ^igf^-era  'macht  warm' 
(Odyssee  8,  426)  und  d-i^ffi-evo  'es  wurde  warm'  (Ilias  18,  348  — 
Od.  8,  437;  Dias  23,  381),  die  aber  vielmehr  durch  Verkürzung 
entstanden  und  sich  an  das  nominale  S^eQ-fio^g  'warm'  und  mit 
diesem  weiter  an  ghver  'warm  werden'  (Seite  689)  anlehnen. 

Ghraismi  XifctiOfi-  'abwehren',  'beistehen,  helfen'  scheint 
sich  als  Verbalgrundform  zu  ergeben  aus  aoristischen  Formen  wie 
t-Xqaia^-e  'es  leistete  Widerstand,  es  half'  (Dias  14, 66)  oder  x^a^/ti* 
"WOiv  'sie  wehren  ab'  (Ilias  1,  566),  beruht  aber  ohne  Zweifel  als 
nur  verkürzte  Bindung  auf  einem  muthmasslichen  nominalen  *x?axa- 
-^o-ff  'Abwehr' (?). 

Ohla/m  'bedecken'(?)  scheint  als  Verbalgrundform  entnommen 
werden  zu  dürfen  aus  xkaii-vq  'Oberkleid,  Mantel'  (Arist.  Lys.  987), 
xlav-lg  (aus  x^l^"^^^)  'leichtes  Sommergewand'  (Herod.  3,  139), 
Xlalva  (aus  x^-f^-^^T)  'Mantel,  Decke'  (Ilias  2,  183;  10,  133; 
24,  646  u.  0.),  die  aber  wohl  eher  ein  nominalsufBxales  m  ent- 
halten. 

JBhrem  'dumpf  tönen,  brummen,  brausen':  ßq^^i-  (aus  hhrem) 
nur  in  präsentischen  Formen  gebraucht:  ßfifi-ei  'es  braust'  (Qias 
4,  425  vom  Meere),  medial  ßgipt-etat  'es  braust'  (Ilias  2,  210  von 
den  Wogen  des  Meeres;  14,  399  vom  Sturme);  —  frem-ere  'brum- 
men, dumpf  brausen,  murren',  frem-^ui  'Brummen,  Brausen';  — 
iqirßqeii'itrig  'der  laut  Donnernde'  (Ilias  13,  624),  v^fi-ßgefi-irrig 
'der  in  der  Höhe  Donnernde'  (Ilias  1,  354  u.  ö.),  ßQOfi-og  'Ge- 
brause,  Geprassel'  (Ilias  14,  396),  a^ßQOfio-g  ('mit  Getöse  verbun- 
den' — )  'lärmend'  (Ilias  14,  41),  ß^ofielv  'summen'  (lUas  16,  642 
von  Fliegen);  ßgov-n^  (aus  /J^^-n;) 'Donner'  (Ilias  13,  796  u.  ö.), 
ßforfäv  'donnern'  (Ilias  8,  133  u.  ö.);  —  neuhochd.  Brem-sej 
seltener  Bremey  althochd.  brem-o  («» 'Brummer'). 

Däami  {»afi-vg  'häufig,  dicht':)  Hehrzahl  &afilFeg  'häufige, 
zahlreiche'  (Ilias  10,  264;  11,  552  «»17,  661;  Odyssee  12,  92; 
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Accvsativ  &afiifag  Odyssee  14,  12;  Dativ  &afiici  'zaUreiehen' 
Odyssee  5,  252),  weibliche  Form  in  der  Hehrzahl  ^a^elai  'hHufige, 
zahlreiche'  (llias  1,  52;  12,  278;  287;  18,68;  Accusativ  ^afieiag 
lUas  12,  44;  296;  14,  422;  19,  383<»22,  316),  Comparativ  ^cr^ut^- 
-TBQoq  'häufiger'  (bei  HesychX  Adverb  ^afi-a  'häufig,  oft'  (llias  15, 
470  u.  ö.);  &afi-l^€iv  'hflufig  kommen,  häufig  sein'  (llias  18,  386 
u.  ö.,  Odyssee  8,  451);  —  dazu  wohl  auch  d-wpL-og  'Haufen'  (Aesch. 
Agam.  295). 

JDhamCl):  ^a/u-vo^ 'Gebüsch,  Gesträuch'  (llias  11,  156  n.  ö.). 

Dhemi  Aorist  d'ifi-ia-ae  'es  drflngte,  es  zwang'  (Odyssee  9, 
486  und  542).  —  Vielleicht  zum  gothischen  faur-damm-jaii  'ver- 
wehren, verstopfen'  (Kor.  2,  11,  10). 

8am{t):  afi-a&og  (aus  aafi-J)  'Sand'  (llias  5,  587);  rj^ia^a- 
-ßeig  'reich  an  Sand'  (llias  2,  77  u.  ö.),  a^a&'vveiv  'in  Sand  oder 
Asche  verwandeln,  vernichten'  (llias  9,  503  vom  stadt-zerstdrenden 
Feuer);  —  Dazu  vielleicht  «aft-tcAim  (aus  saiii-7)  oder  saihuU  'Sand' 
—  und  neuhochd.  Stm-d,  althochd.  san-t 

Tfem  'in  Benutzung  nehmen',  causal  'zur  Benutzung  geben, 
austheilen':  Aorist  velfi-av  'sie  theilten  aus'  (Iltas  3,  274),  Futur 
v€f.i'€ig  'du  wirst  zu  Theil  werden  lassen'  (Soph.  Aias  513);  PrAsens 
vipt'BL  'er  theilt  aus'  (Odyssee  6,  188),  medial  vipt-^etat  'er  nimmt 
in  Benutzung,  er  geniesst'  (Odyssee  11,  185),  vifi-eai  'du  firisst, 
du  weidest  ab'  (Odyssee  9,  449) ,  vifi-ea^at  'geniessen ,  weiden, 
fressen'  (llias  5,  777;  Odyssee  20,  164),  vi^-avtai  'sie  weiden' 
(Odyssee  13,  407),  'sie  bewohnen'  (llias  20,  8),  ivipeovto  'sie  be* 
wohnten'  (llias  2,  496;  531  u.  0.),  vcfi-id-ovro  'sie  hielten  sich 
auf,  sie  befanden  sich'  (llias  11,  635),  passivisch  vifi-oiro  'es  wflrde 
aufgezehrt'  (ilias  2,  780);  abgeleitete  Verbalformen:  Perfect  d<o* 
've-vefifj-ytivai  'ausgetheiit  haben'  (Xen.  Kyr.  4,  5,  45),  Passiv« 
aorist  di-B-vefiij'^aav  'sie  wurden  vertheilt*  (Xen.  Hell.  7,  4,  27); 
ferner  vwfiav:  Aorist  voifzifj-Gav  'sie  theilten  aus'  (llias  1,  471  «>» 

9,  176  u.  0.),  PrSfsens  vwfi^g  'du  handhabst,  fahrst'  (Odyssee  12, 
218),  i'vwfia  'er  handhabte,  er  bewegte'  (Dias  3,  218;  5,  594; 

10,  358  u.  0.),  i-viLfiag  'du  bewegtest'  ('im  Geiste'  Odyssee  18, 
216);  —  goth.  nim-an^  neuhochd.  nekm-en;  —  vf/i-^oi^ 'der  Aus- 
theilende,  der  Richter'  (Aesch.  Sieben  485);  vipi-^og  'Weide,  WaM' 
(Dias  11,  480)  — ■  nem-us  'Wald';  aYQO'VO^i'Og  'feldbewohnend* 
(Odyssee  6,  106),  vo^i-^g  'Weide,  Weideplatz'  (Dias  2,  475;  6,  511 
u.  0.),  vofi-ri  'Weide,  Weideplatz'  (Soph.  KOn.  Oed.  761),  'das  Wei- 
den' (Xen.  Oek.  7,  20),  'das  Weidevieh'  (Xen.  Anab.  3,  5,  2),  vo/i^ag 
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'weidend,  mit  Viehheerden  umiierschweifend^  (Aesch.  Prom.  709), 
vcfie-vg  'Hirt'  (Qias  11,  697  n.  ö.)^  vofieveiv  'weiden,  hüten'  (Od. 
9,  217  u.  ö.);  v6fi-og  'Braueb,  Sitte,  Gesetz'  (Hesiod  Theog.  66; 
417;  Werke  276;  Aescb.  Agam.  594;  Eum.  448),  yofJt-iCsiv  'ge- 
brauchen, gewohnt  sein'  (Herod.  1,  173;  131),  'wofür  halten,  glau- 
ben' (Aesch.  Pers.  169),  veftia-fia  'durch  Sitte  Eingeführtes'  (Aesch. 
Sieben  269;  Soph.  Ant.  296),  'Geld'  (Eur.  Kykl.  160),  das  als  mm- 
mus  'Geld,  Geldstack'  wohl  entlehnt  wurde;  —  yif^e^aig  (eigent- 
beli  'Zuertheilung'?),  'gerechter  Unwäle,  Tadel,  Missbilligung'  (Dias 
6,  351;  Odyssee  2,  136  u.  ö.;  Datir  vsfiicoT  'aus  UbwUlen'  Ilias 
6,  335),  'Tadehiswartbes'  (Ilias  3,  156;  14,  80  u.  ö.),  vsfieaaav 
(Ilias  13,  16—  353;  Odyssee  21,  147;  23,  213;  aus  vBiii-^j&vl) 
oder  vefÄcaar  (ilias  10,  145;  4,  507  u.  ö.)  oder  mediad  vsfieaaäa&ai 
(Dias  13,  119;  Odyssee  15,  69  u.  ö.)  oder  ye^eüoo^ai  (Ilias  10, 
115  u.  0.)  'unwillig  sein,  zürnen',  vefieaaäraL  'er  hält  für  Un- 
recht, er  scheut  sich'  (Odyssee  4,  158),  veiieoarftog  'tadelnswertb, 
unrecht'  (lUas  3,  410  u.  O.X  vefiearfcog  'der  zu  scheuen  ist,  ehr- 
würdig' (Ilias  11,  649),  vBUBüO^a^at  'für  Unrecht  halten'  (Ilias 
17,  254),  'zürnen'  (Ilias  5,  757;  8,  421  u.  0.),  'scheuen'  (Odyssee 
1,  263  in  Bezug  auf  die  Götter);  —  num-mu  'Zahl,  Theil',  'Stel- 
lung, Rang',  wumtrdre  'zahlen'. 

JRem  'ruhen':  altind.  rami  räm-atai  'er  ruht,  er  steht  still, 
er  bleibt';  —  i^-^^ft-ag  oder  (vor  Consonanten)  fj^Qi/a-a  'ruhig, 
sanft,  aUnahlich'  (Arist  Fried.  82),  rj-'Qefialog  'ruhig,  gelinde'  (bei 
HipfMkr.),  rf-QBiiioTB^g  'ruhiger'  (Xen.  Kyr.  7,  5,  63),  rj-Qe^ila 
'Ruhe'  (bei  Aristot.),  rj-^fefielv  'ruhen,  stehen  bleiben,  verharren' 
(Xen.  Ages.  7,  3);  —  goth.  rm-ü  'Ruhe'  (Tbess.  2,  3,  12). 

Uem  'ermüden,  erlahmen' (?):  {* o-lefi-og  'Ermüdung'  in) 
ycuA€/u<?ff  (Dias  9,  317  =  17,  148;  14,  58;  17,  385;  413;  19,232; 
Odyssee  16,  1^1;  22,  228;  aus  rq-okefi-)  oder  rcoAe^u^cüg  (Ilias  4, 
428;  5,  492;  13,  3;  780;  Odyssee  4,  288;  9,  435;  11,412;  12, 
437;  20,  24)  'ohne  zu  ermüden,  unablässig';  —  neuhochd.  lahm, 
althochd.  lam  'gliederschwach,  lahm';  —  altbulg.  lom^i  'brechen', 
fomtli  sen  'ermüden'. 

Jo/m,^  Jem:  altind.  jam:  jämnUi  'er  halt,  er  halt  fesf,  'er 
zttgdit,  er  bandigt',  jäm^hß  'Zügel'  (RV.  5,  61,  2),  'Lenker'  (RV. 
8,  92,  10),  jan-idr-  (aus  jam-tdT')  'Lenker,  Rosselenker,  Wagen- 
lenker'; —  fiv-la  (aus  7ifi'la\  Hehrzahl,  Ilias  3,  261  u.  ü.),  dorisch 
av-/or,  nachhomer.  fiv-Lä  (weiblichgeschlechtig ;  Aesch.  Prom.  1010) 
'Zügel',  rivl-oxog  (Ilias  5, 231  u.  0.)  oder  fiyi-oxeig  (Ilias  5, 505  u.  ö.) 
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'Zügelhalter,  Rosselenker'  ^naxtv-eir  'Rosse  lenken'  (Ilias  11,  103 
u.  ö.)»  vtp'fjvioxog  'untergeordneter  Wagenlenker'  (Ilias  6,  19), 
Xdva-i^yiog  'mit  goldenen  Zügeln'  (Ilias  6,  205;  Odyssee  8,  285);  — 
hieher  auch  wohl  i^fi-eQog  (?aus  /ij^-  'gezUgelt'  =«)  'zahm'  (Odyssee 
15,  162)  nebst  ^fieg-lg  'zahmer',  das  ist  'veredelter  Weinstock' 
(Odyssee  5,  69);  —  weiter  aber  ^tifi-lä  ('Zügelung'  — )  'Strafe' 
(Aesch.  Prom.  329),  'Verlust,  Schaden'  (Arist.  Plut.  1124),  J^rifiiovv 
'strafen'  (Herod.  9,  77),  'benachtheiligen,  schädigen'  (Xen.  Kyr.  3, 
1,  30),  medial  ^i^jueovcr^at 'Verlust  leiden'  (Herod.  7,  39);  —  und 
wohl  auch  noch  elvariQBg  (metrisch  fbr  hat"  und  diess  aus  jeficcr-l) 
'Frauen  der  Brüder'  (OidiS  6,  378;  383;  22,  473;  24,  769);  jan- 
'itrkSs  (aus  jam-t-)  'Frauen  der  Brüder'  (bei  dem  Juristen  Mode- 
stin) ;  altbulg.  jen-try  'Frau  des  Bruders  des  Mannes';  alünd.  jdf-tar- 
(wohl  aus  jäm-tar-)  'Frau  des  Bruders  des  Gatten'. 

Venij  vom  'brechen,  ausspeien':  vom-ere  'erbrechen,  aus- 
speien', Perfect  vam^ni  'ich  erbrach';  vam-ütö  und  vom-itus  'das 
Erbrechen,  das  Ausspeien';  —  altind.  vam:  väm-ati  'er  erbricht, 
er  speit  aus,  er  entlässt';  —  im  Griechischen  nur  abgeleitete  Ver- 
balformen: FBfi'Blv  'brechen'  {alfioi  ßsfiwv  'Blut  ausspeiend'  Ilias 
15,  11,  wo  in  den  Ausgaben  atfi  l^iiiav  steht),  Aorist  ßiftecae 
'er  spie  aus'  (a/juer  fifxeaaev  'er  spie  Blut  aus'  Ilias  14,  437,  wo 
die  Ueberlieferung  lautet  al^i  aft-ifÄeaaev),  hi-ßefiiaeu  'sie  spie 
aus'  (Odyssee  12,  237;  437);  Futur  ifii-aei  'er  wird  brechen'  (bei 
Hippokr.),  medial  i^el  'du  wirst  ausbrechen'  (Aesch.  Eum.  730), 
Perfect  ifi-tfie-Tca  'ich  habe  ausgebrochen'  (bei  Späteren);  —  1^6- 
-Tog  'das  Erbrechen'  (Herod.  2,  77),  %(jL^aig  'Erbrechen'  (bei 
Hippokr.);  —  vam^iea  'Blutgeschwttr,  Eiterbeule'  (eigentlich  'die 
Ausbrechende'?). 

Verbalgrundformen  auf  $, 

Was  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  auf  den  Zischlaut  aus- 
gehenden Verfoalgrundformen  anbetrifll,  so  liegt  die  Vermulhung 
nah,  dass  sie  sich,  wenigstens  zum  Theil,  mit  den  altindischen  so- 
genannten Desiderativverben  berühren,  die  im  Allgemeinen  ein  Wün- 
schen oder  Verlangen  ausdrücken  und  deren  äusseres  Kennzeichen 
ausser  der  Reduplication,  die  nicht  selten  aber  auch  abgefallen  oder 
doch  unkenntlich  geworden  ist,  ein  zugefügter  Zischlaut  ist,  wie 
zum  Beispiel  in  p(-pä'$HUi  oder  pi-pt-sk-uü  'er  wünscht  zu  trinken' 
von  pä  'trinken',  in  pu-frA-sA-o/ot  'er  wünscht  zu  hören',  an  das 
sich  das  althochdeutsche  Mo-s-^  'horchen,  lauschen'  eng  anschliesst. 
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TOD  fru  'htfren',  in  fp-^-aii  (aus  i-df-^-ati)  'er  wünscht  zu  erlan« 
gen^  TOD  dp  'eriangen'  oder  in  Up-f-oTt  'er  wQnscht  zu  ergreifen' 
von  hbh  'ergreifen'.  Ob  bei  einzelnen  unter  ihnen  nicht  ein  Zu- 
sammenhang mit  der  Bildung  des  Futurs  oder  des  sogenannten  ersten 
Aorists  besteht?  Bei  noch  anderen  darf  man  auch  an  eine  Ueber- 
einstimmung  ihres  Zischlauts  mit  dem  auch  im  Gebiet  der  nomi- 
nalen Suffixe  gar  nicht  ungewöhnlichen  $  denken. 

Im  Griechischen  sind  bei  der  so  häufig  eingetretenen  Verflüch- 
tigung des  alten  Zischlauts  die  hieher  gehörigen  Bildungen  nicht 
inuner  sogleich  zu  erkennen,  auf  der  anderen  Seite  aber  scheint 
das  $  mehrfach  auch  nur  in  einzelne  Nebenformen  sonst  vocalisch 
auslautender  Verbalgrundformen  eingedrungen  zu  sein. 

Als  die  hauptsächlichsten  hier  zu  nennenden  Bildungen  er- 
scheinen: 

Hs  'sein',  verbal  lebendig  nur  in  präsentischen  und  Futur- 
bildungen:  elfil  (aus  ic-fil)  'ich  bin'  (Uias  1,  186  u.  ö.),  äol.  Hfi-fii; 
ia-al  'du  bist'  (Ilias  1,  176;  178  u.  ö.;  eXg  nur  Odyssee  17,  388), 
aU.  d  (Aesch.  Eum.  722);  iatl  'es  ist'  (Ilias  1,  107  u.  ö.);  l-öai 
(Ilias  5,  267  u.  ö.)  oder  gewöhnlich  elal  (Ilias  2,  201 ;  aus  lo^yrl) 
'sie  sind';  Optativ  eiij  (aus  la-lrj)  'es  sei'  (Ilias  3,  410  u.  ö.,  da- 
neben %'0i  Ilias  9,  142;  11,  838;  14,  333;  Odyssee  17,  421  — 
19,  77);  Ck)njunctiT  t-w  'ich  sei'  (Ilias  1,  119;  Odyssee  9,  18), 
att  cS;  Imperativ  Xo-^i  (aus  ta-^i)  'sei'  (Aesch.  Agam.  512),  la-re 
'seid'  (Ilias  5,  529  u.  ö.),  medial  ia-ao  'sei'  (Odyssee  1,  302);  Imper- 
fect  iqa  (aus  iqa-a ;  Ilias  5,  808  u.  ö.)  und  augmentlos  %a  (Ilias  4, 
321  u.  ö.,  daneben  %ov  Ilias  11,  762;  23,  643)  'ich  war',  q^y  (Ilias 

1,  381  u.  ö.)  oder  ry  (Ilias  4,  211  u.  ö.)  und  augmentlos  %ev  (Ilias 

2,  77;  96;  217;  219;  220  u.  ö.,  in  den  Ausgaben  zu  l'i^y  verun- 
staltet oder  auch  in  iqv  verändert);  Particip  itiv  'seiend'  (Ilias  1, 
131  u.  ö.),  nachhomer.  aKv;  Infinitiv  ^^ftevai  (Ilias  1,  117  u.  ö.; 
aus  la-/u.)  oder  gewöhnlich  ehat  (Ilias  1,  91  u.  ö.)  'sein';  Futur 
io'üofiai  (Ilias  4,  267  u.  ö.)  und  i-oofiai  (Ilias  6,  409  u.  ö.)  'ich 
werde  sein';  Ma-aewat  (Ilias  1,  239  u.  ö.),  ia-aelrai  (lUas  2,  393; 
13,  317;  Odyssee  19,  302),  i^aerai  (Ilias  1,  211  u.  ö.)  oder  ia-rai 
(Ilias  1,  136)  'es  vnrd  sein';  —  «tun,  alt  €$um  (aus  tt-mt)  'ich  bin', 
t8  'du  bist',  es-r  'er  ist',  9unt  'sie  sind';  Optativ  gä,  alt  s-iit  'er 
sei';  Imperativ  es  'sei',  es-te  'seid';  eram  (aus  es-dm)  'ich  war',  es-gem 
Mch  wäre';  es-se  'sein';  Particip  frae-<ens 'anwesend,  gegenwärtig', 
äb^sens  'abwesend';  Futur  er-d,  alt  M-d  'ich  werde  sein',  alt  etat 
(aus  ei-SGfV)  'es  wird  sein';  —  goth.  im  (aus  tm-mt,  für  ts-mi)  'ich 
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bin\  is  'du  bist',  ia-t  »»  neuhocbd.  iü,  gotb.  nnd  —  nettbochd. 
sind;  Optaüy  gotb.  t^au^ ich  sei';  —  altiiuL  dsnnt 'ich  hm\  d-si^du 
bist\  <i8-<t  'er  ist",  s-tndii  (aus  a«*fnd«t)  'wir  sind',  Mittft  (aus  *-<- 
dnft)  'sie  sind^  Optativ  s-id't  oder  s-jä't  'er  sei';  Imperativ  oi-dlU 
(aus  as'ihi)  'sei',  sfd  (aus  as-td)  'seid';  Imperfect  (C^huh  'icb  war'; 
Particip  sdrU-  (aus  lu-dji^-)  'seiend';  Perfect  ds^a  'ich  war',  'er  war'; 

—  ev-ea-^ci  ' Woblbefindea ,  GlUckseligkeil'  (Aesch.  Sieb^i  187; 
Agam.  647;  929),  aTt-ea-rd  'Abwesenheit'  (Herod.  9,  85),  TtEQt,- 
--ovaiog  (aus  -ovriog)  'vorzüglich,  bevorzugt'  (Mos.  2,  19,  5;  &,  7, 
6;  5,  14,  2;  5,  26,  18  bei  den  Siebzig),  i^rt-ovcrio^ 'ausreicheiid, 
nothdurftig'  (nur  Math.  6,  11  -»  Luk.  11,  3  vom  Brot);  ovaiä 
'Vermögen,  EigenUium'  (Herod.  1,  92),  'Wesen,  WiriLÜchkeit'  (bei 
Piato);  hieher  auch  alünd.  sahjd»  (aus  a-umt^jd-)  'wahr,  wirklich' 

—  h-eo-g  'wahr,  wirklich'  (Ilias  2,  300;  20,  255  u.  0.),  an  die 
sich  wohl  auch  ^-vfiog  'wahr,  wirklich,  echt'  (Ilias  10,  534  u.  0.) 
und  h-TjT-vfiog  'wahrhaft,  wirklich,  echt'  (Ilias  1,  558)  ansoUieBsen ; 

—  ab'Smiüi  'Ah Wesenheit',  frae-tentia  'Gegenwart'. 

ASy  os:  iw-tnt« 'Esel';  —  o-vog  (aus  oa-yog) 'Esel'  (Ilias  11, 
558),  rifiL-ovog  'Halbesel,  Maulesel,  Maulthier'  (Ilias  10,  352  u.  0.; 
adjectivisch  Ilias  23,  266). 

Asi  ar-^na^  alt  as-ina  'Sand'.  —  Möglicher  Weise  zu  goth. 
ax-gd^  neuhochd.  A»che. 

As,  es:  altiat  oss-tr 'Blut';  —  e-aQ  (aus  Ua-ag)  'Mut'  (kre- 
tisch), 'PQanzensaft,  Oel'  (Kallim.  Brachst.);  —  altind.  ds-rg-j  otwiii- 
oder  as-ra-  'Blut'. 

JSg:  er-Ms,  alt  et^ia  'Herr'. 

Os:  oa-^iov  'Knochen,  Bein'  (Ilias  4,  174  u.  ö.);  —  o$  (für 
n^s,  aus  QS't')  'Gebein,  Knochen',  ou-ws  'beinern,  knöchern';  — 
altind.  as'thdnr  und  dt-At-  'Knochen'. 

J@[s  'sitzen',  nur  in  präsentischen  (vidleicht  digentiich  per- 
fectischen)  Formen  gebraucht:  fifiai  (aus  tia-^fiaii  'ich  sitze'  (Dias 
18,  104  u.  ö.),  ^aai  (für  tja-oai)  'du  sitzest'  (Ilias  2,  255  u.  ö.), 
^a^ai  (für  ^a^av)  'er  sitzt'  (Uias  19,  345  u.  ö.),  tjvrai  (für  ija- 
-vrat;  Dias  3,  134  und  9,  628  wird  f^vrai  an  Stelle  des  über- 
lieferten ^arai  zu  lesen  sein)  oder  fj-avai  (Ilias  2,  137;  10,  100; 
161;  422;  Odyssee  2,  403;  6,  307,  wo  die  Ausgaben  eXavai  geben) 
'sie  sitzen',  i^-ao  'sitze'  (Ilias  2,  200  u.  ö.),  fjfÄi^v  (aus  ^a-fitiv) 
'ich  sass'  (Ilias  6,  336),  ^-vto  (Ilias  3,  153  und  7,  414,  an  wel- 
cher letzteren  Stelle  die  Ausgaben  Ioto  bieten)  oder  ^aro  (Dias 
3,  149;  *7,  61;  65  u.  ö.,  wo  die  Ausgaben  eXaro  geben),  ^a^ai 
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(fttr  ija-u^ai)  'sitzen'  (lUas  1,  134  u.  ö.);  —  aUind.  4s:  d's-tai 
'er  sitzt';  —  vielleicht  dazu  tfro,  att  ^-<l 'Altar'  (eigentlich 'Gotter* 
sitz'?)  und  möglicher  Weise  auch  dnu$  (aus  <Is-iiim?)  'der  Hintere'; 
zugehöriges  altind.  di-^  ist  'Sitz'  und  'Gesflss'. 

0«9  dsi  ÖS  'Angesicht,  Mund\  ös-euhm  'Mündchen',  'Kuss', 
edrom  (aus  eow^s-am)  'angesichts,  in  Gegenwart,  vor',  os-^tum  'Ein- 
gang, Thür';  ir-a  (aus  ds-a)  'Rand,  Gränze',  'Küste';  —  riuiv  (aus 
fja-^uip;  Uias  2,  92  u.  ö.)f  dorisch  ^uiv  'Küste,  Meeresufer';  — 
dtind.  ds-^n-  und  it-to-,  später  ds-jd'  'Mund,  Rachen',  ds-  'Mund, 
Angesicht'  im  Ablativ  ds-fü  'vom  Munde,  aus  unmittelbarer  Nähe' 
(RV.  7,  99,  7)  und  Instrumental  ds^d'  'vor  dem  Angesicht,  münd- 
lidi,  gegenwärtig,  leibhaftig'  (RV.  6,  16,  9;  7,  16,  9  u.  0.). 

JJcs:  SS'iov  'Wagenachse'  (Uias  5,  723  u.  0.);  afi-a^a  (Uias  7, 
426  u.  0.),  alt.  afi-^€iSci  ('verbundene  Achsen  habend'?  »»)  'vierräd- 
riger Wagen,  Lastwagen',  afuc^-ttog  ('mit  Lastwagen  versehen'  -») 
'Fahrweg'  (Uias  22,  146);  —  aahis  'Achse';  —  neuhochd.  Achs-e^ 
allhochd.  oks^;  —  altind.  äksh-a  'Achse  am  Wagen'. 

Aks:  d4a  (aus  ax-h)  'Flügel',  'Achsel'  (oberer  Theil  des 
Arms);  aanl4a  'Achselhohle';  —  neuhochd.  Ächs-el^  althochd.  ahs-ak. 

Aks\  altind.  aksK-d"  'Würfel  zum  Spielen';  —  lat.  d4sa  (wohl 
aus  aoß^sa)  'Würfelspiel'. 

Aks,  oks  'scharf  sein':  a^4v7i  'Axt,  Streitaxt'  (Uias  13,  612; 
15,  711);  —  6^'vg  'scharf,  schneidend'  (Uias  1,  190  u.  0.),  6§v- 
-ßekqs  'scharf  treffend'  (Ittas  4,  126  vom  Pfeil),  o^o-feig  'mit 
einer  Spitze  versehen'  (Uias  5,  50  u.  0«),  o^-og  ('Schärfe'  «»)  'Essig' 
(Aesch.  Agam.  322),  o^-tva  'Egge'  (bei  Hesych),  oSivfjs  'saurer 
Wein,  Krätzer'  (Arist.  Wespen  1082  bildlich  gebraucht).  —  Schliesst 
sich  an  ak  'scharf  sein'  an. 

JSns:  ens-is  'Schwert';  —  altindisch  as-i-s  'Schlachtmesser, 
Schwert'. 

Oms:  wfi-og  (aus  ofia-og)  'Schulter'  (Uias  1,  45;  46  u.  o.), 
xoT-iOfia-diog  'oben  von  der  Schulter  her  (geschwungen)'  (Uias  23, 
431),  xav-cDfia-dov  'oben  von  der  Schulter  her  (ausholend)'  (Uias 
15,  352;  23,  500);  —  umer-us  (aus  owms-os)  'Oberarm,  Achsel, 
Schulter';  —  goth.  ams-a-  (mit  muthmasslichem  Nominativ  ams) 
'Schulter'  (Luk.  15,  5  im  Pluralaccusativ  ams-ans  'Schultern');  — 
altind.  dtHS-a-  'Schulter'. 

Urs  'irren':  «rr-or  (aus  ers-ös)  'Irrfahrt',  'Irrthum',  err-ö  'Um- 
herirrender, Herumstreicher',  «r-rfr« 'umherirreo,  irren';  —  goth. 
mr%rJQr^  neuhochd.  trr-e;  goth.  atr^-jan  'irre  führen',  neuhochd.  irr-m* 


776  , 

OrSj  ars:  att.  ogg-og  (ikn&  o^o^og)  'der  Steigs,  der  Hintere' 
(Arist.  Frösche  222,  Friede  964;  Friede  1239),  OQQO-Tcvyiov  'der 
Hintere'  (Arist.  Wolken  158);  aQ-^og  (aus  a^a-Tcogf)  'der  Hintere' 
(bei  Aristot.) ;  —  althochd.  an,  neuhochd.  ArsA.  —  Ob  dazu  audi 
oQüo-^dTi  'Hinterthür'(?)  (Odyssee  22, 126;  132;  333)  und  naUv 
'OQOog  'zurückfahrend,  zurückschnellend'  (llias  3,  33)? 

Alks  'abwehren':  Präsens  ake^-ifievai  'abwehren,  schützen, 
helfen'  (llias  1,  590  u.  0.);  Aorist  OTt-ali^ai  (aus  -akiS-oail) 
'er  möge  abwehren'  (Aescb.  Schutzfl.  1052),  medial  aXi^aa^ai 
'von  sich  abwehren'  (llias  13,  475  u.  ö.),  Medialfutur  aki^erai  'er 
wird  abwehren'  (Soph.  Kön.  Oed.  171);  andere  ausserprilsentische 
Formen  sind  abgeleitet,  wie  Futur  oiXb^-obiv  'abwehren'  (llias  20, 
315  u.  0.);  —  aU^l-xcmog  'Unglück  abwehrend'  (llias  10,  20), 
aXe^-av€fAog  'Wind  abwehrend'  (Odyssee  14,  629),  aXelij-nJ^  'Ab- 
wehrer, Helfer'  (llias  20,  396).  --  Vielleicht  unmittelbar  zu  altind. 
rckAi  rUcArati^er  bewahrt,  er  beschützt,  er  errettet'  oder  ist  ake^- 
etwa  nur  Präsensstamm  zu  dem  später  zu  nennenden  aXk  'abwehren'? 

Is  'in  Bewegung  setzen':  altind.  uh:  ish-jaii  'er  setzt  in  rasche 
Bewegung,  er  schleudert,  er  schnellt'  oder  isk^d^-ti  'er  setzt  in  Be- 
wegung, er  schnellt,  er  schwingt',  'er  treibt  an,  er  erregt,  er  belebt, 
er  fördert';  i«Ä-i«-  'Pfeil';  —  i-6g  (wohl  aus  lo-ßog)  'Pfeil'  (Uias 
1,  48  u.  ö.,  Mehrzahl  7ol  'Pfeile'  llias  11,  387  u.  ö.,  la  Uias  20, 
68)f  Jth-doxog  'Pfeile  aufnehmend'  (llias  15,  444  u.  ö.),  Jo-^iFai^a 
'Pfeilschiesserinn'  (llias  5,  53  u.  ö.);  ob  dazu  auch  o-icrog  (toß- 
"lotog)  'Pfeil'  (llias  1,  46  u.  ö.)  nebst  oioteveiv  'mit  dem  Pfeil 
schiessen'  (Uias  4,  100  u.  ö.)?  —  ahind.  M-  'Trank,  Labung,  Er- 
quickung', 'Kraft,  Frische',  'Wohlsein,  Gedeihen',  iA-qja-^i  oder 
uh'dja-tai  'er  ist  frisch,  er  ist  kräftig',  'er  erfrischt,  er  stärkt,  er 
belebt';  idt-an-jäti  'er  treibt  zur  Eile  an,  er  erregt';  trt-trd-  'er- 
quickend^ erfrischend',  'frisch,  blühend',  'kräftig,  rüstig,  munter'; 
i-äa&ai  (aus  l-ajac^aiT)  'heilen,  gesund  machen'  (Uias  5,  899; 
904  u.  ö.),  ifi-TQog  (Uias  11,  514  u.  ö.)  oder  iit-ti;^  (Uias  2,  732 
u.  ö.)  'Arzt';  lä-aig  'Heilung'  (Soph.  EI.  876);  —  Ualvuv  oder 
i^alvuv  'erheitern,  erfreuen',  'erwärmen'  (oder  liegt  hier  die  letztere 
Bedeutung  zu  Grunde  ?)  i^tav^  'es  werde  erheitert'  Od.  22, 59 ;  iav^ 
'es  wurde  erheitert'  Uias  15, 103  und  23,  598;  halveto  'es  wurde 
warm'  Odyssee  10,  359;  lavd^  'es  wurde  erfreut'  Uias  23,  600 
u.  ö.;  IrivatB  'macht  warm'  Odyssee  8,  426;  ialvevo  'es  wurde 
warm  oder  weich'  Odyssee  12,  176  vom  Wachs);  —  i^eifog  (aus 
ia-€Q6g)  'kräftig,  rüstig,  munter'  (Odyssee  2,  409  u.  ö.  von  der 
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Kraft  des  Telemachos;  Odyssee  24,  81  Tom  Heer  der  Achäer;  Ilias 
16,  407  von  einem  Fisch),  'göttlich,  heilig'  (Ilias  1,  99  u.  0.)«  in 
der  Mehrzahl  der  ungeschlechtigen  Form  'Opfer'  (Ilias  1,  147  u.  0.), 
le^evg  'Priester'  (Ilias  1,  23  u.  0.),  le^eveir  'ab  Priester  thätig 
sein,  Opferthiere  schlachten,  schlachten'  (Ilias  2,  402  u.  0.),  legr]' 
fuov  'Opferthier,  Schlachtrieh'  (Odyssee  11,  23  u.  0.)^  Ui^tiu  'Prie- 
sterinn'  (Ilias  6,  300).  —  Möglicher  Weise  hieher  auch  xläFog 
(aus  tO'LT)  'gnädig,  holdToll'  (eigentlich  'fordernd,  erquickend'?) 
(Ilias  1,  583;  i'kaßog  Ihas  9,  639  und  19,  178),  hrj&i  'sei  gnädig' 
(Odyssee  3,  380;  16,  184)  und  ilaoKca&at  'sich  gnädig  machen, 
huld?oU  stimmen'  Pas  1,  386;  dazu  Ilias  6,  380  -»  385  und  1, 
472)  nebst  ikaayrai  'sie  stimmen  huldvoll'  (Ilias  2,  550)  und  dem 
Aorist  iXaaaofiai  'ich  stimme  gnädig,  ich  versöhne'  (Odyssee  3,  419; 
dazu  Dias  1,  444;  mit  anlautendem  kurzem  i  lUas  1,  100  und  147). 
Zs  'vi^nschen,  veriangen,  begehren':  altind.  tsh:  ieckdii  (aus 
ük-^edH)  'er  sucht,  er  sucht  auf',  'er  wünscht,  er  verlangt',  'er 
erkennt  an,  er  sieht  an  fQr',  passiv  iA-jd-tai  'es  wird  gewünscht, 
es  wird  gern  gesehen',  'es  wird  gebilligt,  anerkannt,  fQr  etwas  an- 
gesehen, es  gilt',  Particip  isk-td-  'erwünscht,  beliebt'^  'für  gut  er- 
aditet,  Geltung  habend';  tsA-md-  'Liebesgott',  disk-a--  'Wunsch, 
Wahl';  —  l'ftieQog  (aus  Ha-fteQog)  'Sehnsucht,  Verlangen'  (Ilias  3, 
139  u.  0.),  ifiepo^feig  'sehnsuchtsvoll,  Verlangen  erweckend'  (Ilias 
3,  397  u.  ö.),  IfielQ-eiv  'sich  wonach  sehnen,  verlangen'  (Ilias  14, 
163  u.  ö.),  IfiCQ^og  'ersehnt,  lieblich'  (Ilias  2,  751);  —  Z-o-tijs 
(aus  la-O'-nig)  'Wunsch,  Wille'  (Ilias  5,  874  u.  ö.),  altind.  tsh-ti- 
'Beschleunigung,  Antrieb',  'Aufforderung,  Sendung',  'das  Suchen, 
Wunsch,  Veriangen';  —  aes-timdre  'schätzen';  —  goth.  ais-tan 
'ehren,  sich  vor  jemand  scheuen';  neuhochd.  Ehre^  althochd.  ^a, 
goth.  muthmasslich  ats-a  oder  aiz-a.  —  Ist  im  Grunde  vielleicht 
dassdbe  mit  is  'in  Bewegung  setzen'. 

Us  'brennen':  iS-eiv  (aus  eva-eiv)  'absengen,  abbrennen': 
&i^ovTag  'absefngend'  (Odyssee  2,  300),  a(p-eviov  'absengend'  (Arist. 
Ekkl.  13),  passiv  ev-ofievog  'abgesengt'  (Ilias  9,  468  «-  23,  33); 
Aorist  ev-ae  'es  verbrannte,  es  versengte'  (Odyssee  9,  389);  Passiv- 
perfect  aq^-ev-fiiyog  'abgesengt'  (Aesch.  Bruchstück);  av-Hv  (aus 
ava-eir)  'anzünden':  Conjunctiv  av^  'er  zünde  an'  (Odyssee  5, 
490),  h-avfi  'er  zünde  an'  (Xen.  Mem.  2,  2,  12),  ¥v-av€  'er  zün- 
dete an'  (Herod.  7,  231);  —  ^r-ere  (aus  üs-ere)  'brennen,  verbren- 
nen', Perfect  i«-«f  'ich  brannte',  Particip  us-tus  'gebrannt';  amh- 
-^€rt  'ringsherum  verbrennen,   versengen',   am(-fi^iifit  'Brand- 
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wuade',  camb-^ere  (aus  com-atiib-4.)  'verbrennen';  —  altind.  iii&: 
dush-ati  'er  brennt';  —  6t;a-r^a  'Grube  zum  Absengen  der  Schweine' 
(Arist.  Ritter  1236);  iv-av'<fig  'das  Anzünden'  (bei  Spllteren);  — 
U8't0r  'Leicbenverbrenner',  ns-tttläre  'anbrennen,  verbrennen';  — 
altnord.  us-li  'Feuer';  mittelhochd.  Üs-de  'Asche,  Funkenasche'. 

Us  (aus  vis  hervorgegangen)  'thäiig  sein':  altind«  visk:  «#- 
'VaiA'ti  'er  ist  thätig,  er  wirkt,  er  bringt  zu  Stande',  'er  ist  dienend 
thätig,  er  dient',  viA-tA-  'zu  Stande  gebracht';  —  tHd-tM-^rüM  'be* 
triebsam,  beharrlich  fieissig',  tnd-i<i-(na 'Betriebsamkeit,  reger  Fleiss'; 
—  althochd.  us-tin(hi  'verwalten,  besorgen'  (nach  Fick). 

Avs  (aus  vcis  hervorgegangen) 'leuchten':  altind.  va»i  wekäti 
(aus  tf^fcdtf,  vai-gdti)  'es  wird  hell,  es  ist  hell,  es  leuchtet',  Perfect 
U'Vds-a  (aus  vn-vtü^)  'es  leuchtete'  (RV.  1,  48,  3);  —  aol.  av^aig 
(aus  eola-co^;  Sappho  11),  homer.  Yjß-ws  (lUas  1,  477  u.  0.)^  «tt 
i'iog  (Soph.  Oed.  Kol.^  477)  'MorgenrOthe,  Morgenlicht';  fjfo'iog 
'nach  Moiigen,  nach  Osten  wohnend'  (Odyssee  8,  29),  rjßo-lfj  'Mor* 
genzeit'  (Odyssee  4,  447),  vTC'tjfolos  'morgendUch,  frtthmorgens' 
(lUas  8,  530  »«  18,  277  »>  303;  Odyssee  4,  656;  17,  25);  itoa- 
'(poQog  'das  Morgenlicht  bringend'  «=)  'Morgenstern'  (Ilias  23,  226, 
wo  aber  die  Ueberlieferung  unmöglich  richtig  sein  kann);  £v-^o$ 
(aus  Eva-Qog)  'Südostwind'  (llias  2,  145  u.  0.);  av-fiov  (aus  ma- 
'(fiov)  'morgen'  (Ilias  8,  535;  538;  9, 357  o.  0.);  ij-Qi  (aus  ^ßc-fi1) 
'früh,  am  Morgen'  (Ilias  9,  360  u.  ö.),  riQtryiyua  'in  der  Frühe 
Geborne'  (llias  1,  477  u.  0.);  —  aur-dra  (aus  aui^ösd)  'Morgen- 
rOthe'; au»'ter  'Südwind';  aur^um  (aus  auB-wn  'das  Leuchtende' ««) 
'Gold';  —  althochd.  Ö^^d  (aus  Ö^rd),  die  Göttinn  des  Frflhlings- 
lichts,  neuhochd.  Os-Zmi,  althochd.  Altana  (würde  gothisch  ona-fafia 
lauten)  'von  Osten  her';  —  litt,  omz-rd  'Morgenröthe';  —  altind. 
inßhrds-  (aus  tnis-d^)  'Morgenröthe'. 

Aus  'schöpfen':  Perfect  hau-d  (für  otia-sQ  'ich  schöpfte',  Par- 
ticip  haut-tus  (Hlr  attf-tus)  'geschöpft';  abgeleitete  Präsensfonn  Aattr- 
-ire  (für  atM-lre)  'schöpfen';  aiM-trwn  'Schöpftnaschine'  (Lucrez  5, 
516),  hanuAw  'das  Schöpfen',  'Trunk,  Schluck';  —  altnord.  mi^-a 
'schöpfen,  ausschöpfen'. 

Aus  'wahrnehmen,  hören':  ov-ag  (aus  ovü^ag\  Genetiv  ovo- 
-Tog  'des  Ohrs'  Ilias  13,  177  u.  ö.)  oder  ov-g  (llias  11,  109;  20, 
473)  'Ohr',  oiaro^ßeig  'mit  Ohren,  das  ist.  Henkeln  oder  Griffen 
versehen'  (Ilias  23,  264  und  515,  wo  statt  des  überlieferien  firfaerra 
zu  lesen  sein  wird  oiarofevra),  afig^tarog  (oder  afUfh^ßatogf) 
'mit  Henkeln  auf  beiden  Seiten'  (Odyssee  22,  10);  —  otir-if,  alt 
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«Mf-tf  '(Nir\  QUi-^Mkäre  'zuhdren',  au-dire  (aus  But-iire)  'hören'; 
—  goth.  oifj-d,  neuhochd.  Ohr.  —  Ist  entstanden  aus  altem  ov-ü-, 
enthalt  abo  muiiinabuffixales  s  und  scbliesst  sich  an  av  'Gebdlen 
finden  an,  beachten'  (Seite  641)  und  650). 

Aukß:  oUa  (für  d-la^  aus  aux-la)  'Topf\  OMXHl-la  'TOpfchen' 
(bei  Festus).  —  Vielleicht  der  Zischlaut  einem  alten  Nominalsufflx 
zogehtfrend? 

MjOS  'kratzen':  edr-ere  (aus  ciU-^e)  'Wolle  kratzen,  krumpeln' 
(Plaut.  Menaechmi  5,  2,  46);  —  altind.  koA:  kdshrüti  oder  J^^- 
-oTai  'er  reibt,  er  schabt,  er  kratzt',  kdd^kaAa-  (ein  schädliches 
Insect);  —  tar-wm  'die  Krempel,  WoUkamm',  car-mtfufre  'kräm- 
peln'  (bei  Varro);  —  xea-iUov  'Werg,  Hede'  (spftt  angeführt);  — 
dazu  Tielleicht  auch  althochd.  hir-da  (goth.  muthmasslich  Atis-da), 
oeuhochd.  JBede  (für  Her-de). 

Mas^  kes  'zerschneiden':  altind.  fof :  ^ds-ati  'er  zerschneidet, 
er  metzelt  nieder';  f(u-frd- 'Schwert,  Messer';  —  xe-lwv  (aus  xic- 
Vo^) 'spaltend,  zerschneidend'  (Odyssee  14,  425);  —  (xea^eiv^  aus 
xeu-iC^Vy  'leiten':)  Aorist  xeaaHJai  'spalten'  (Odyssee  15,  322), 
passiT  Kccra-^  'es  wurde  zerfallen'  (Ilias  16,  412  u.  0.);  ev-xicetog 
'gut  gespalten'  (Odyssee  5,  60);  —  ca»-4räre  'schneiden,  durch 
Schneiden  berauben,  entmannen';  —  xaa-^a^  ('der  Spaltende'  «>->) 
'Biber'  (Horod.  4,  109);  altind.  ^d»-4ar'  'Schlächter,  Metzger'. 

Sms:  altind.  ^äs:  ^ds-ti  'er  weist  zurecht,  er  straft  (mit  Wor- 
ten)', 'er  hAlt  in  Zucht,  er  hält  im  Zaum',  'er  unterweist,  er  be- 
lehrt', Particip  ^uk-td-  (fttr  ^-td-)  'angewiesen,  gelehrt',  'unter- 
richtet, wohlgebUdet',  ^d^-tdr-  'Zachtiger,  Bestrafer',  'Lehrer';  — 
eQ§4it$  'in  Zucht  gehalten,  unschuldige  züchtig,  rein',  it^cestus  'un- 
sittlich, gottlos,  unzüchtig',  tn-eeihtf  'Zuchtlosigkeit,  Blutschande'; 
autigdre  'zurechtweisen,  züchtigen,  schelten'. 

Mos:  xo-fit]  (wahrscheinlich  aus  ^oa-firi)  'Haupthaar'  (Ilias 
1,  197  u.  0.),  'Laub'  (Odyssee  23,  195),  xcdU-xofiog  'schtfnhaarig' 
(Dias  9,  449  u.  0.),  ^v-xofiog  'schönhaarig'  (Ilias  2,  689  u.  ö.), 
oM^B-moofirig  'mit  ungeschorenem  Haar'  (Ilias  20,  39),  a^o-KOfwg 
'oben  behaart'  (Ilias  4,  533),  iTtTto-xofiog  'mit  Rosshaaren  besetzt' 
(Ilias  12,  339  u.  ö.),  afig>l'Ko^g  'auf  beiden  Seiten  belaubt,  be- 
laubt' (Dias  17,  677),  iy^i-xo^og  'in  der  Höhe  belaubt'  (Uias  14, 
398  u.  ö.);  %o(ia-äv  '(langes)  Haar  haben'  (Ilias  2,  542  u.  ö.);  — 
coma  'Haar,  Haupthaar',  'Laub'  (wird  entlehnt  sein);  —  altbulg. 
ko^-miSi  und  ko9^  'Haar';  —  Dazu  vielleicht  auch  neuhochd.  JJoar, 
althochd.  hdr^  goth.  muthmaasslich  h^  oder  M$. 
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JBiens:  Perfect  eens-ui  'ich  schätzte^,  Particip  ceiu-ui  (aus 
cens^us)  'ge8chätzt\  abgeleitete  Präsensform  c^ns-^e  ^schätzen ^  'der 
Meinung  sein,  beschliessen';  —  altind.  ^n$:  ^OM-aii  'er  sagt  laut 
und  feierlich  auf*,  'er  lobt,  er  preist',  'er  gelobt,  'er  wünscht  an', 
'er  verkündet,  er  theilt  mit*;  —  goth.  haz-jan  'loben,  preisen';  — 
eem-us  'Abschätzung',  eens-ür  'Sittenrichter'. 

S.ers  'herziehen':  ac-certere  'herbeiholen,  herbeirufen';  — 
altind.  ftarsA:  kdrsh-ati  'er  zieht,  er  zieht  heran'. 

Mols:  coU-utn  (aus  coh-um)  und  in  alter  Zeit  auch  eaU-iu 
'Hals';  —  goth.  hah,  neuhochd.  Hab. 

JB^a4s:  eaei-ariis  'Haar,  Haupthaar';  —  altind.  kdi^a-  (für 
kdit-a-t)  'Haupthaar',  'Mähne',  käis-ara-^  oder  käif-ara-  'Haar', 
'Mähne'. 

KU8  'küssen':  Aorist  e-xvc-ae  (lUas  8,  371  u.  ö.)  oder  l-xva-e 
(Odyssee  23,  208)  'sie  küssle';  —  präsentische  Formen  xv-vei  (aus 
xva-vee)  'er  küsste'  (Odyssee  4,  522),  xv-veov  'sie  küssten'  (Odyssee 
17,  35  u.  ö.). 

Mus:  xva-Tig  'Blase,  Harnblase'  (Ilias  5,  67;  13,  652). 

JSJiß:  xvcr-^o^ 'weibliches  Glied'  (Arist.  Acharn.  782;  FrOsche 
430);  —  etin-ntis  (aus  ct»-nu5?)  'weibliches  Glied'. 

JSie« 'hüten,  bewahren' (?):  ct»W(^s 'Hüter,  Beschützer',  eustöd-m 
'Hut,  Bewachung'.  —  Vielleicht  dazu  goth.  huz-i  (?'das  Gehütete'  — ) 
'Schatz',  neuhochd.  Hor-t. 

K.a%i8  'brennen'  als  Nebenform  zum  gleichbedeutenden  ton 
(Seite  651)  ergiebt  sich  aus:  fcrgi-xceva-rog  'mit  Feuer  gebrannt, 
angebrannt'  (ilias  13,  564),  xava^eiQa  (weibliche  Form)  'brennend, 
hitzig'  (Ilias  4,  342  >»  12,  316  vom  Kampf),  Ttava-rixog  'brennend, 
ätzend',  'brennbar'  (bei  Aristot.). 

Maus  'hOren':  a-xovcr-:  oKoveiv  (aus  oKovaeiv  oder  möglicher 
Weise  aytovajeivl)  'hOren'  (Ilias  16,  515  u.  ö.),  Aorist  axov-aa 
'ich  horte'  (Ilias  1,  396  u.  0.),  passiv  axova^iv  'gehörtes'  (Thuk. 
3,  38),  Futur  intovaovrai^sie  werden  hOren'  (lUas  15,  199),  Perfect 
a7cqw)ag  (aus  an-rpLoF-ag^  arrjxavag)^  'du  hast  gehört'  (Aesch.  Prom. 
74T));  —  goth.  haus-janj  neuhochd.  Mr-en ;  —  axovt]  'dasHoren', 
'das  Gehorte,  Kunde'  (Ilias  16,  634;  Odyssee  2,  308  u.  0.),  oxot;- 
a^ea&at  'hOren'  (Ilias  4,  343  u.  0.),  ixava-rog  'gehört,  hOrbar' 
(Hymn.  Herrn.  512),  av-rpcovarelv  'ungehorsam  sein'  (Ilias  15,  236 
-B  16,  676),  rtpcovarelv^ nicht  worauf  hOren'  (Ilias  20,  14);  emov- 
avqg  'Zuhörer'  (aus  Menander  angeführt),  mova-fia  'das  Gehörte' 
(Soph.  Oed.  Kol.  517). 
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SMrs(l)  'bufen':  curr-ere  (aus  eun-ere)  'laufeii%  Perfect  cm- 
-^eurr-i  *ich  lief*,  cwn-ui  (aus  cwn-^usf)  'Lauf*,  cuni-culum  'Welt- 
renneu,  Kreislauf,  'Laufbahn,  Renubabn*,  'Rennwagen*,  curr-'UB 
'Wagen*. 

jKves  'klagen*:  ip>er4  (aus  foef-f)  'klagen,  wehklagen,  sich 
beklagen*,  foti-tUM  'der  sich  beklagt  hat*;  —  altind.  pxui  pHU-ili 
'er  blast,  er  schnauft,  er  athmet*,  'er  seufst,  er  seufzt  auf*;  — 
jUM-Zics  'Wehklage*,  qver-ulus  'klagend,  sanft  ertönend',  qver-Ha 
und  qoer-im&ma  'Klage,  Beschwerde*. 

JTvois ^suchen*:  qoaes-ö'ich  bitte*  und  {ooes-umtu 'wir  bitten 
und  qvaer-ö  (aus  qüoei-ö)  'ich  suche,  ich  erfrage*  mit  der  abgelei- 
teten Perfectform  qva€^4-vi  'ich  suchte'  und  dem  Particip  qvae^i^u$ 
'gesucht*;  qvae$-tiö  'das  Suchen,  Untersuchung*,  qwu$^or  'Unter- 
sucber*,  'Schatzmeister*;  fiHies-ltM 'Erwerbung*,  'Gewinn,  Vorlheir. 
—  Beruht  auf  einer  Bildung  mit  nominalsufßxalem  s  und  schliesst 
sich  an  km  'sein  Augenmerk  worauf  richten*  (Seite  638). 

Sses  'hauen,  behauen,  glatten*:  Aorist  ^ia-üe  'er  behieb,  er 
zimmerte*  (Odyssee  5,  245  u.  0.),  ^i-ce  'er  hieb*  (Ilias  5,  81), 
prasentische  Form  l-|e-ov  (aus  i-^e-aoy)  'ich  zimmerte*  (Odyssee 
23,  199),  Passivperfect  i-^eo^fiivog  'gezimmert'  (Arist.  Bruchst); 
SßO-zog  'behauen,  geglättet*  (Ilias  6,  243  u.  0.),  negi-S^aTog  'riogs 
behauen,  ringsum  geglättet*  (Odyssee  12,  79),  kv-^eorog  'wohlge- 
glättet' pas  7,  5);  kv-^oog  (aus  -lo-cog)  'wohlgeglättet*  (Ilias  2, 
390  u.  ö.),  %eiiao-^og  'Hom  bearbeitend,  glättend*  (Ilias  4,  HO). 

Kjsus  'schaben*  als  Nebenform  des  gleichbedeutenden  Ärsu 
(Seite  652)  ergiebt  sich  aus  dem  Passiyaorist  ^vo^slg  'geschabt, 
gekratzt'  (bei  Aristoteles)  und  aus  den  Nominalformen:  ^a-roy 
('Geglättetes*  *»)  'Speersdiaft,  Speer*  (Dias  4,  469  u.  ö.),  ^c-^qa 
'Schabwerkzeug,  Striegel*  (bei  Späteren),  ^a^fia  'Geschabtes,  Ge- 
zupftes* (bei  Späteren),  ^a-^lg  'Schleppkleid,  Staatskleid*  (Arist. 
Wolken  70). 

Sjrus  'hart  sein*(?),  'kalt  sein*(?):  ncQva-talvead'ai  'gefrie- 
ren* (bei  Späteren),  ytfio-^aJdog  'Eis*  (Ilias  22,  152;  Odyssee  14, 
477),  'KrystaU,  durchsichtiges  Gestein*  (bei  Späteren);  Tt^v-og  (aus 
xfva-agl)  'Eiskälte,  Eis'  (Uesiod  Werke  494),  'Schauder,  Entsetzen* 
(Aesch.  Sieben  834;  Eum.  161),  Kifvoßeig  'entsetzenroll'  (Ilias  5, 
740;  9,  2),  xfve-Qog  'schauerlich'  (Ilias  13,  48;  24,  524;  Odyssee 
4,  103;  11,  212);  xifv-fiog  (aus  xQva-tiog)  'Eiskälte,  Frost'  (Soph. 
und  Eur.  Bruchstücke),  'Frostzeit'  (Herod.  4,  8);  —  cm^^a 'harte 
Rinde,  Schale*. 
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JStovs  'schlagen,  stoßen,  klopfen':  x^ovcu  (aus  x^ot;<T«>)  'ich 
schlage,  ich  stosse'  (Eur.  Kykl.  328),  PassiTaorist  aTt-eKQoiadT)  'er 
wurde  zurückgeschlagen'  (Thuk.  4,  107);  x^ova-riov  'man  muss 
klopfen'  (Ar.  EkkL  989);  —  xQova-fia  'Schlag,  Stoss'  (in  der  An- 
thologie), 7iQ0v-fia  (aus  xQova-fiaT)  'Schlag,  Stoss'  (Arisl.  Ekk).  257), 
'das  Schlagen  oder  Spielen  eines  Instruments'  (Eur.  BmchsU);  x^o- 
-alvstv  (aus  HQoß-alveiv,  Tc^ov-a-alveiv)  'schlagen,  stampfen'  (Uias 
6,  507  =  15,  264). 

Klas  'zerbrechen':  Aorist  %Xa-a€  'er  brach  ab'  (Odyssee  6, 
128),  dia-yLlao-aäg  'zerbrechend'  (Ilias  5,  216),  passiv  l-xAcicr-^ 
'es  zerbrach'  (Uias  11,  584  u.  ö.);  Präsens  lvi-%lav  (aus  -xAaa-^iv) 
'zerbrechen,  vereiteln'  (Ilias  8,  408  und  422),  xor-^xiliov  (aus  -i-xAo- 
üov)  'sie  zerbrachen'  (Ilias  20,  227);  —  xkaa-rog  'zerbrochen'  (in 
der  Anthologie),  xXaa-fia  'Abgebrochenes,  Stück'  (in  der  Anthologie). 

JSla/us  'weinen,  klagen',  'beklagen'  scheint  sich  als  Neben- 
form des  gleichbedeutenden  klau  (Seite  653)  zu  ergeben  ans  dem 
passivischen  Aorist  h-ycXava-diri  'es  wurde  beklagt'  (bei  Späteren), 
dem  Passivperfect  -Ki-KcXava-xai  'es  ist  beklagt'  (bei  Plutarch)  und 
Nominalformen  wie  '^Xavc^tog  'beweinenswerth'  (Soph.  Oed.  Kol. 
1360)  und  a-otlava-Tog  'nicht  weinend'  (Soph.  Ei.  912). 

I^tis:  pa9-tinum  'Hacke,  Weinhacke',  pastin-äre  'behacken, 
umgraben'. 

Pest  niog  (aus  Ttia-og)  (Arist  Acharn.  158;  Wespen  739) 
-iB  altind.  pdi-aS'-  'männliches  Glied';  —  lat.  p^nis  (aus  pe»-fiö),  — 
mittelhochd.  vis-^l  'männliches  Glied';  —  dazu  wohl  auch  tvoo-^ 
'männliches  Glied'  (Arist.  Wolken  1014). 

Pos  'legen,  setzen' (?):  pos-tis  'Pfosten';  —  vielleicht  dazu  auch 
jx^nere  (aus  pos-nere)  'legen,  setzen'  mit  Perfect  postif,  alt  auch  in 
deutlich  abgeleiteter  Form  pott-vi  'ich  legte,  ich  setzte'  und  Particip 
fostirtts,  alt  auch  poslua  'gelegt,  gesetzt';  nach  der  geläufigen  Ansiebt 
entstand  p&nere  aus  zusammengesetztem  po-siiMre  mit  dem  Schluss- 
theil  $iiMTe  'zulassen,  gestatten'  (eigentlich  'legen'?);  dabei  aber 
bleibt  po-,  das  doch  kaum  aus  por-  >»  pro*  'vor'  entstanden  sein 
kann,  ganz  unklar. 

IHSypHs  'zerstampfen,  zermalmen':  Trrtoaeev 'schroten,  ent- 
hülsen, mahlen'  (Arist.  Brachst),  Aorist  fttl-aavteg  (aus  Ttrlo-a.) 
'zerschrotend,  mahlend'  (Herod.  2,  92),  Passivperfect  i^TtTiO'tai 
'es  ist  zerschroten'  (bei  Hippokr.);  —  pi-n-sere  'zerstossen,  klein 
stampfen',  Perfect  pinsit  oder  pinsuü  'er  zerstampfte',  Particip  pis-tut 
(Plin.  18,  20)  oder  pinsus  (slus  pini-tus)  'zerstampft';  alt  auch  pi9-«re 
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'zerstossen,  zerstampfen';  —  altind.  pitk:  pi-nd-shti  'er  zerreibt,  er 
zerstampft,  er  mahlt',  pish-fd-  'gemahlen';  —  Ttrio-avt]  'enthülste 
Gerste'  (bei  Späteren),  'Gerstentrank'  (Arist.  Brachst);  nla-og 
(eine  Art  Holsenfracht,  Erbsen)  (Arist.  Bruchst);  —  pit-ror 'MoDer', 
fUirtMm  'StampfmüUe';  fhrö  'Mörser';  fimm  'Erbse'  (wohl  ent- 
lehnt); —  Ttiitßiv  (ans  maid-juvl)  'drücken,  pressen'  (Odyssee 

4,  419  u.  0.);  9\&ViA.  pid  (aas  fisk-i):  pid'dja-4i  'er  drückt,  er 
presst'. 

l^u« 'aufschwellen ,  aulblasen '(?):  pto-dib 'Blase,  Bläschen, 
Blatter',  p^^-mJa  'Blase,  Blatter'. 

Pus:  pna-iSiia  'sehr  klein,  winzig'. 

J\tn« 'aufhören ,  abnehmen',  causal 'aufhören  machen'  er- 
giebt  sich  als  Yerbalgrundform  deatlich  aus  nava-riov  'man  muss 
aofhoren  machen,  man  muss  zum  Schweigen  bringen'  (bei  Plato) 
and  Ttavü'vqQ  'der  aufboren  Machende'  (Soph.  Phil.  1438;  El.  304), 
die  meisten  zugehörigen  Formen  aber  schliessen  sich  mehr  oder 
weniger  deutlich  an  ein  einfacheres  pau  oder  par,  das  Seite  654 
nachzolragen  sein  würde:  Ttaveiv  (aus  ftav^jeiv)  'aufboren  lassen, 
rohen  lassen'  (Ilias  21,  294),  medial  ^cn^^a^cri 'aufboren,  ablassen' 
(Odyssee  16,  278);  Aorist  t-Ttccv-ae  'er  liess  aufhören,  hielt  zurück' 
(IHas  15,  15  n.  0.),  medial  inavaaro  'er  liess  ab,  er  horte  auf' 
(Ilias  14,  260  u.  0.),  passivisch  i-mxv-^  'es  horte  auf'  (Herod. 

5,  94;  6,  66);  Medialperfect  Td-nav-^ai  'es  hat  aufgebort'  (Ilias 
3,  134);  —  Ttav-awXri  'das  Aufboren,  Rast'  (Ilias  2,  386),  /ucro- 
'TtavOiohii  'Rast,  Unterbrechung'  (Ilias  19,  201),  xata-rtav/ia  'Be- 
ruhigung' (Ilias  17^  38),  nav-a-avefiog  'den  Wind  beruhigend' 
(Aesch.  Agam.  215),  nav-la  'das  Aufhören'  (Soph.  Trach.  1255); 
Ttav^fog  'klein,  gering,  wenig'  (Ilias  2,  675  u.  0.),  navQO^eQog 
'kleiner,  geringer'  (Dias  2,  122);  —  pau-cus  'wenig',  pauxülus 
(sB  pmie-iil-his)  'wenig,  klein',  pau-lus  (aus  paux^lusl)  'gering, 
winzig,  klein';  —  goth.  fav-a-  (mit  mutbmaasslichem  mSnnlich- 
geschlechtigem  Nominativ  faus)  'wenig'. 

JP^ais 'zerreiben ,  zermahlen':  Passivaorist  xpaia^d'elg  'zer- 
rieben, zerschroten'  (bei  Späteren),  Hedialaorist  tpataafievog  'zer- 
reibend' (bei  Späteren);  tffaia-rog  'zerrieben,  zermahlen'  (bei  Hip- 
pokr.),  xfjaiinov  'Gerstenmehl,  Gerstenkuchen'  (bei  Späteren). 

JPsau»  'streifen,  berühren':  rf^av-ovaiv  (aus  tpava-ovaiv)  'sie 
berühren'  (Dias  23,  519),  Aoristconjunctiv  tpav-aet  'er  berührt' 
(Ilias  23,  806),  passiv  i-tffceva-^  'er  wurde  berührt'  (bei  Späteren), 
Passivperfect  na^i^ava-^ai  'es  is(  berührt  worden'  (bei  Hippokr.), 
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il/ava-roQ  'berührt,  berührbar'  (Herodian  1,  11,  2);  '^m-aig  'Be- 
rührung' (bei  Späteren). 

ma/ls  'anstossen,  fallen  machen'  und  intransitiv  'anstosaen, 
ausgleiten,  fehlen':  ^rratoy  (aus  Trrato-cjy) 'fehlend,  Tertrieben' 
(Soph.  Phil.  215);  Aorist  Ttral-aag  'fehlend,  Unglück  habend'  (Aesch. 
Agam.  1624),  passiv  i-Tcrala-^  'es  wurde  verfehlt'  (bei  Plut); 
a^maia-rog  'nicht  strauchelnd,  nicht  stolpernd'  (Xen.  Reitk.  1,  6); 
—  Ttrala-fia  'Anstoss,  Versehen'  (Theogn.  1222),  'Schaden,  Un- 
glück, Niederlage'  (Herod.  7,  149). 

JPras:  ftqaa-ov  'Lauch'  (Arist.  Frösche  621),  nqaa'iri  'Ge- 
müsebeet, Gartenbeet'  (Odyssee  7,  127;  24,  247);  —  jwr-icm  (zu- 
nächst aus  por»^um)  oder  forr-^u  'Lauch'. 

Fris  'sägen':  Aorist  aTto-ftgt-aag  'absägend'  (Herod.  4,  65), 
passiv  Ttqia-d'Blg  'befestigt'  (Soph.  Aias  1030);  Passivperfect  ni- 
'Ttgia-roL  'es  ist  gesägt'  (bei  Hippokr.);  Präsens  Ttgl^e  (aus  Ttgla-e 
oder  Ttfia-jel)  'säge'  (Arist.  Frösche  927);  ftqia-^og  'gesägt,  zer- 
schnitten' (Odyssee  18,  196;  19,  564),  veFo-Ttqusrog  'neuzersägt' 
(Odyssee  4,  404);  —  Ttfla-rtig  'Säge'  (bei  Pollux),  'Sägefisch'  (bei 
Aristot.);  TtQla-^a  'Sägespäne'  (bei  Theokr.),  'dreikantiger  Körper, 
Prisma'  (bei  Euklid.). 

JPTU8  'frieren',  'brennen':  neuhochd.  frier-my  althochd.  frioi- 
-an;  golh.  /hW 'Frost'  (Kor.  2,  11,  27);  —  altind.  pruifc 'brennen': 
pnuh-fd-  'gebrannt';  plushi  pUttA-ati  'er  brennt,  er  versengt'; 
plauA-or  'Brand,  Verbrennung';  pnuh:  pmsk-nduii  'er  spritzt,  er 
träufelt';  prush-vä"  oder  prwk-vdt-  'gefromer  Tropfen,  Reif*;  — 
TtvQa-og  (aus  7tqva-6gt)  'Feuerbrand,  Feuerzeichen'  (Uias  18,  211), 
TCVQCeveiv  'durch  Feuerzeichen  Nachricht  geben'  (Xen.  Anab.  7, 
8,  15);  Tcvqaog  (Aesch.  Pers.  316;  Eur.  Phoen.  32)  oder  Ttvqff-og 
(Herod.  3,  139)  'feuerfarben,  feuerroth,  röthlich';  —  fH^na  (aus 
pnca-ita)  'glühende  Kohle';  prür-tre  'jucken',  'Jucken  empfinden' 
(eigentlich  wohl  'brennen');  pr¥ina  (aus  pn»-^)  'Reif,  Frost, 
Winter'. 

Pleus  'fliessen'(?),  'schiffen'  als  Nebenform  des  gleichbedeu- 
tenden plif,  pUv  (Seite  654)  scheint  sich  zu  ergeben  aus  TtXeva-riov 
'man  muss  schiffen'  (Arist.  Lys.  412)  und  TtXeva-i^otog  'zum  Schiffen 
gehörig,  zur  Schifffahrt  geignet'  (Theokr.  13,  49),  die  aber  vielleicht 
nur  auf  später  Analogiebildung  beruhen ;  im  zugehörigen  ]^a^i4rum 
'Lastwagen'  ist  der  Zischlaut  wohl  nominalen  Ursprungs. 

Jf^»teu« 'blasen,  hauchen'  scheint  sich  als  Nebenform  des  gleich- 
bedeutenden pnu,  pnev  (Seite  655)  zu  ergeben  aus  a-Ttveva^og 
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'nicht  athmend'  (Odyssee  5,  456),  ftv&)Q-^iiv  'keacben,  schwer 
athmen'  (bei  Hif^^r.)  und  nvevo-^iMog  ^sum  Aüunea  geborig' 
(bei  Galen). 

OOuM  'tonend  allind.  Im:  ülm-ati  'er  tOnt'  (ohne  Beleg  auf- 
gdllhrt);  —  vielleicht  daiu  lat  tus^m  (aus  iuB-iül)  'Husten'  (eigener 
lieh  'das  Tönen'?),  tusdre  'husten'. 

Tete,  toks  'behauen',  'bearbeiten',  'weben':  teaH€r$  'weben', 
'xusammenfUgen,  Terfertigen',  Perfect  Ux-ui  'ich  webte',  Particip 
teoDHui  'gewebt';  —  altind.  tokik:  täkA-aii^et  behaut,  er  bearbeitet', 
'er  yerfertigt,  er  macht,  er  scbaJBOl';  täkik^m-  'Hobhauer,  Holzarbeiter, 
Zimoiennann'  «*  TixT^uv  (aus  ir^xa-oiy?) 'Zimmermann,  Baumeister', 
'Arbeiler,  Künstler'  (llias  4,  110;  5,  59;  6,  315  u.  0.),  %hn:aiva 
'Baumeisterinn,  Künstlerinn'  (von  Galen  angeführt),  Tex^o-avinj 
'Kunst  des  Zimmems'  (Odyssee  5,  250),  vexxalvea&ai  'zimmern, 
verfert^n,  bereiten'  (lUas  5,  62;  10,  19),  TtoQa^acralvea&ai  'um- 
arbeiten, umjindem'  (Uias  14,  54;  Odyssee  14,  131);  —  iro^-oy 
('Behauenes,  Beaiheitetes'  — )  'Bogen'  (liias  1,  45  u.  0.),  to|o* 
'•q>6Qog  'b4)gentragend'  (Uias  21,  483),  a^yvqo-i^o^og  'mit  silbernem 
Bogen'  (llias  1,  37  u.  0.),  oyKvi^-vo^g  'mit  gekrümmtem  Bogen' 
(Uias  9,  84S  u.  ö.),  yduro^o^og  'mit  berühmtem  Bogen'  (llias  4, 
101  u.  0.),  To^o-zijg  'Bogenscbütz'  (llias  11,  385),  to^O'Ovvti  'Kunst 
des  Bogenschiessens'  (llias  13,  314),  TO^ev-eiv  (llias  23,  855)  und 
%i^^ec^ai  (Odyssee  8,  218  u.  0.)  'mit  dem  Bogen  schiessen', 
TO§^sv^g  'Bogenscbütz'  (llias  23,  850);  —  tex-tor  'Weber',  ti-la 
(aus  teshta)  'Gewebe',  iub^i-^nm  (aus  -^ex-men)  'Gewebeeinschlag', 
'Gewebtes,  Gesponnenes,  Garn';  —  i&-hm  (aus  tex-lumT)  'Geschoss, 
Waffe'. 

.  TerSy  tarSt  tars  'trocken  werden':  Tiifa-erai  'es  wird 
trocken'  (Odyssee  7,  124),  Aorist  TefO'tjvai.  'trocken  werden'  (llias 
16,  519);  active  Formen:  Futur  ir^o^t  'es  wird  trocken  machen' 
(Theokr.  22,  63),  Aorist  Ute(f^e  'es  machte  trocken'  (bei  Späteren) ; 
abgeleitete  Verbaiform  %$qa*aLv6iv  'trocknen,  abtrocknen'  ^lias  16» 
529);  —  Perrect  <ofT-ti£(aus  (or<-icQ  'ich  dorrte,  ich  röstete',  Par«- 
ticip  toMK^(aus  tor^tu$)  'gedörrt',  abgeleitete  Präsensform  torr-Sn 
(aus  tar^Srt)  'dörren,  braten';  —  goth.  ^a-^Aatrx-an  'trocken  wer* 
den,  vertrocknen':  ga-ihaurs-am  'vertrocknet'  (Mark.  3,  1  und  3); 
thaur$-u$  'verdorrt',  neuhochd.  dürr^  goth.  thauri-jan  'dürsten';  — 
altind.  tgnh:  tfA-joti  'er  dürstet'  (eigentlich  wohl  'er  ist  trocken'), 
tfdirüa-  'durstig';  —  %aQ0*6g  'Darre,  Horde'  (Odyssee  9,  219); 
'Fussflache,  Fussblatt'  (llias  11,  377;  388);  tquo-uol  'Darre,  Horde' 

Leo  M eyer:  Onuuutik.  I.  50 
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(Arist  Wolken  50 ;  später  dafar  auch  vereinzelt  tego-ia  und  toQa- 
-uk);  —  forr-w  und  alt  auch  Umr-u$  'Brand,  brennendes  Holzscheit', 
lorr-tditf  'dürr,  trocken';  fes-to  (aus  ter$-4a)  'irdenes  Geschirr',  te$-iA 
oder  tes-tum  'irdenes  Geschirr';  tettü^dd  'Schildkröte';  terr-^  (aus 
tena;  'die  Trockene'  •>*)  'Erde',  ta>4mrri$  'aus  dem  Lande  ver- 
trieben'. 

Ters  'bewahren'(?) :  tu-tU  (aus  ten-tü)  'Zeuge',  ttudxi  'zeugen, 
bezeugen,  versichern',  'seinen  letzten  Willen  kund  thun,  sein  Testa- 
ment machen',  tettämaWum  (>»  oskisch  triMkummUum)  'letzter  Wille, 
Testament'.  —  Ob  dazu  auch  tu-tü  und  te»-lt-affttt  'Hode'?  — 
Möglicher  Weise  zu  altind.  tras:  tnU-^jati  'er  hält'  (unbelegt). 

Tu/rs(t) :  %vQO-ig  (Hesych  führt  auch  rvifQ-ig  an)  'Thurm,  Be- 
festigungsmauer, Befestigungswerk'  (Find.  Ol.  2,  70);  —  twrr-ü 
(aus  tuTM-u)  'Thurm,  hoher  Palast'  (wohl  entlehnt). 

Tres  'zittern,  sich  fürchten':  Aorist  r^ia-ae  (Ilias  11,  546; 
17,  603)  oder  z^i-ae  (Ilias  15,  499)  'er  zitterte',  Tca^izQeaaav 
'sie  sprangen  scheu  zur  Seite'  (Ilias  5,  295),  di'-ivQeaav  'sie  liefen 
vor  Furcht  aus  einander'  (Ilias  11,  481;  486),  Präsens  vfi-et 
(aus  vQia-et)  'er  fürchtet'  (ilias  11,  554  —  17,  663,  in  den  Aus- 
gaben vqet)^  Particip  o-r^ea-rog  'ohne  Zittern,  ohne  Furcht'  (Aesch. 
Prom.  416;  Agam.  1402);  —  allind.  tra$i  träi-^i  'er  erzittert,  er 
bebt,  er  erschrickt  vor';  —  abgeleitete  Veriialform  altind.  trä^-iioH 
'er  setzt  in  Schrecken,  er  erschreckt',  lat.  terr-ire  (aus  ten^e^ 
weiter  aus  trei-ire)  'in  Schrecken  setzen';  —  r^-^oiy  (aus  tqiaQiov) 
'schüchtern'  pas  5,  778;  22, 140;  23,  853;  855;  874  und  Odyssee 
20,  243  von  Tauben),  nolv^^Qwv  'taubenreich'  (Ilias  2,  502  und 
582) ;  —  terr-ar  'Schrecken'. 

TH8(1):  trU-tü  'traurig',  'trübe,  unglücklich',  'unfreundlich, 
mürrisch';  eon-frisTdr« 'betrüben,  verdüstern';  —  litt.  ft'r»-ra« 'trübe'. 

€hus  'kosten,  geniessen':  yev-erai  (aus  ydo-erai)  'es  geniesst' 
(Pind.  Isthffl.  4,  20);  Aorist  yev^aaa^at  'versuchen'  (Odyssee  20, 
181),  Futur  yev-aead^ai  ^gemessen  (Odyssee  17,  413;  21,  98); 
Perfect  ye^ev-fiivog  (für  ye^eva^fi.)  'der  genossen  hat'  (Eur.  Hipp. 
663) ;  active  Formen :  yev-mv  'geniessen  lassend'  (bei  Plato),  Aorist 
fei^oag  'geniessen  lassend'  (Herod.  7,  46) ;  —  goth.  fctica-an  'prüfen, 
wählen',  neuhochd.  Mieieti;  —  altind.  guAi  gush-^Uai  oder  audi 
""dtisA-o/t  'er  geniesst  mit  Lust,  er  läset  sich  Wohlgefallen,  er  hat 
gern';  gish-fa-  oder  guA-td-  'beliebt,  erwünscht,  wohlgefällig',  'ge- 
wohnt'; —  lat.  gus'tum  'Gekostetes,  Vorgericht',  gf»-4äre  'kosten, 
geniessen',  ^tif-<iis  'Geschmack';  —  yeva^og  'gekostet,  zu  kosten' 
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(bei  AristoL),  a-yeva-^og  'der  nicht  gekostet  hat^  (Soph.  Ant.  583), 
yeva-viov  'maD  muss  zu  kosten  geben'  (bei  Phto),  yev^fia  (für 
yeva-fia)  'das  Gekostete,  Probe  zum  Kosten'  (Arist  Acham.  187), 
yevO'Trifioy  'Werkzeug  zum  Kosten,  Becher'  (Pherekrates  bei 
Athenäos). 

Gar» 'tonen,  schallen';  —  ^ormbif 'geschwätzig',  garr-ire 
(aus  ^ors-lre)  'schwatzen,  plaudern';  —  litt.  gän-as^Ton^  Stimme, 
Schall,  Gerttcht'.  —  Hangt  eng  zusammen  mit  ger  'rufen'  (S.  686). 

ChHis^  gves  'tragen,  führen':  ger-ere  (aus  gei-ere^  weiter  aus 
gve$-^re)  'tragen,  führen',  Perfect  pes-sl  'ich  trug,  ich  führte',  Parlicip 
ge$-tu$  'getragen,  geführt';  —  gar-tdus  'tragend',  ^es-rdre 'tragen', 
ges'iui  'Körperhaltung,  Gebärden',  gei-tfre  'sich  freudig  gebärden, 
ausgelassen  sein',  'lebhaft  verlangen',  ean-ger-üs  'Haufen,  Masse', 
^-gerere  oder  og-ger-erB  'herbeitragen,  aufhäufen',  ag-ger  'Aufhäu- 
fung, Aufsdiutt,  Damm';  —  ßaa^a^eiv  (aus  yßaa-v.)  'tragen' 
(Odyssee  11,  594),  Aorist  i-ßaaraae  'er  trug'  (Odyssee  21,  405), 
ßaatayfia  'Last'  (Eur.  Schutzfl.  767). 

Gvas,  gvans,  gvens  'schwellen'(?):  Yao-^qivvAyFava- 
-rfiqt)  'Dnterieib,  Magen',  'Mutterleib'  (Ilias  13,  372;  6,  58  u.  ü.), 
ofio^aat^iog  'dem  selben  Mutterleibe  entsprossen'  (Ilias  21,  95; 
24,  47);  yaa-zdri  'Bauch  eines  Gefässes'  (Ilias  18,  348  »^  Odyssee 
8,  437);  —  altind.  gafhdra-  (aus  goM-tk.!)  'Bauch,  Leib,  Mutter- 
leib', 'Hühlung,  Inneres';  —  goth.  {atct-jt^tlftra-  'mit  leerem  Magen, 
nüchtern';  qti^tkus  'Bauch,  Mutterleib';  —  lat  vm-ter  (aus  gven- 
-i-fer?)  'Bauch,  Leib,  Mutterleib'. 

Grus  'essen':  y^-eiv  (aus  ygaa-eivl)  'nagen,  essen'  (Kalli- 
machos'  Bruchst.);  yqalvuv  'nagen'  (bei  Hesych);  —  altind.  gra»: 
grii^i  oder  grdi-^ai  'er  yerschlingt,  er  verzehrt'. 

JBes{1) :  be8'4ia  'Thier';  hS4ua  (vieUeicht  aus  bu-l)  'Thier, 
Unthier'. 

Stis  'stopfen':  Aorist  ifti-ßv-aäg  'verstopfend'  (Arist.  Plut. 
379),  Futur  mfo-ßv-ouv  'vorstossen'  (Arist  Wespen  250),  Passiv- 
perfect  ße-ßva-fiivog  'vollgestopft,  angefüllt'  (Odyssee  4,  134);  Prä- 
sens ßv-uv  (aus  ßva-eiv)  'voUstopfen'  (Aristot.),  k-ßv^vow  (aus 
i-ßvo-v.)  'sie  verstopften'  (Arist.  Fried.  645),  dia^ßv-viovrat  'sie 
stossen  sich  durch'  (Herod.  4,  71);  —  ßva-fia  'Pfropf  (Arist. 
Bruchst),  ßvc-xqa  'Pfropf  (bei  PoUux  angeführt). 

Busi  iict-lttm'Leicbenbrandstätte',  'Grabstätte,  Grabmal,  Grab'. 

I>as  'theilen':  verbales  daa-  nur  in  medialen  und  passiven 
Formen  belegt:  Aorist  k-daa-aaro  'er  vertheilte'  (Odyssee  6,  10), 
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k-^a-üayro  ^sie  vertheilten*  (Odyssee  14,  208);  Futur  afto^iü- 
-asa-S'ai  'austheilen,  zutheilen'  (Uias  22t  118),  ia^oorrai  'sie  wer- 
den zerüieüen,  sie  werden  zerreissen'  (lUas  22,  354);  Perfect  di- 
^daü-rat  'es  ist  vertheih'  (Dias  1,  125  u.  ö.),  ie-daUnat  (für 
didaüvrai)  'sie  sind  getheilt'  (Odyssee  1,  23),  Präsens  dalevai  (ans 
daa-JB-^ai;  und  wohl  nicht  «»  altind.  dd-jortoi  'er  tbeih%  siehe 
Seite  609) ;  —  ava^aa-rog  Wertbeik'  (bei  Pkto),  daa-fiog  'Thei- 
lang,  Vertheilung'  (Ilias  1,  166),  'Tribut'  (Soph.  Kon.  Oed.  36); 
da-t^eiv  (ans  daa-^iv)  'theilen,  zertheilen,  zertiauen,  verniehten' 
(Dias  7,  247).  —  Steht  in  nahem  Zusammenhang  mit  da  'theiko' 
(Seite  609). 

Das  'lernen,  erfahrend  Aorist  t^dor^v  (ans  k^daa^v)  'ich 
lernte  kennen'  (Ilias  3,  208;  Odyssee  4,  267),  Tt^o^a-elg  'vorher 
erfahrend'  (Odyssee  4,  396),  eausal  Sf^ae  (aus  ii^daae)  'er  Uess 
erÜBthren,  ar  lehrte'  (Odyssee  6,  233  »-23,  160;  8,  448;  20,  72), 
e-da-ev  (ApoU.  Rhod.  4,  987)  und  da-e  (Apoll.  Rhod.  3,  529)  'sie 
lehrte';  Futur  da-^aeai  'du  wirst  erfahren'  (Odyssee  3,  187;  19, 
325),  Perfect  de^aipce  'er  versteht'  (Odyssee  8, 134),  de^of/Koreg 
'verstehend'  (Odyssee  2,  61),  de^atog  'verstehend'  (Odyssee  17, 
519),  medial  de-ddaa&ai  'kennen  lernen'  (Odyssee  16,  316);  — 
dazu  wohl  auch  die  futurischen  di^-eig  (aus  di;(r-6^g?)  'du  wirst 
finden'  (Dias  13,  260;  Odyssee  6,  291;  7,  49;  11,  115;  13,  407), 
ätj-Ofiep  'wir  werden  finden'  (Odyssee  5,  544;  16,  44),  divers  'ihr 
werdet  finden'  (Dias  9,  418  »»  685);  —  altbaktr.  dtmk  (aus  dot) 
'belehren':  passiv  d^da/iA-^ 'ich  ward  belehrt';  lUoitAa 'weise',  däk" 
-üto  'sehr  weise';  däo  'weise',  'Weisheit',  däoman  und  dämi  'Weis- 
heit'; —  altind.  defa-a-  'Sachkenner';  —  a^ddtj-^og  'ungewnsst' 
(Hesiod  Theog.  655),  Sa'^fitov  'kundig,  erfahren'  (Ilias  15,  411  u.  d.), 
o-^of^/uaiv  'unerfahren,  unkundig'  (Ilias  5,  634  u.  0.),  admjfAov-lti 
'Unerfahrenheit'  (Odyssee  24,  244),  a^-dai^g  'unerfahren,  unkundig' 
(Herod.  2,  49;  9,  46),  6a--l^q>qiav  'kundigen,  veretflndigen,  erfahre- 
nen Sinnes'  (Odyssee  4,  687;  6,  256  n.  0.). 

JDo«,  da/nsO^i  den»:  daa-^g  'dicht  bewachsen'  (Odyssee 
14,  49  und  51),  daai-piaklog  'dichtwolüg'  (Odyssee  9,  425);  dce- 
avvea^at  'dicht  behaart  werden'  (Arist  Ekkl.  66),  daa^^  'Didiicht, 
dichtes  GebQsch', 'Rauhhaarigkeit'  (bei  Späteren),  Uvfta^daaeia  (weib- 
liche Form  eines  muthmaasstichen  *  lftn:a^daar;g)  'dicht  mit  Hess« 
haaren  besetzt'  (Dias  3,  369  u.  0.),  ctf/upi-^aaeia  (weiblidie  Form) 
'auf  beiden  Seiten  mit  Haaren  veraehen'(?)  (Ilias  15,  309  von  der 
Aegis).  —  dsnf-iM  'dicht,  dicht  besetzt'. 
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Deks  'tüchtig  sein,  geschickt  sein':  altind/  d&k$h:  ddkA-<Uai 
'er  taugt,  er  ist  tüchtig,  er  ist  bei  KrtffUm'  (RV.  7,  16,  6),  ddk$liHEti 
*er  macht  es  jemandem  recht,  er  macht  es  jemandem  zur  Genüge'; 
Mcah-^  'tüchtig,  tauglich,  geschickt",  m.  'Tüchtigkeit,  geistiges  Ver- 
mögen, Willenskraft',  idfah-tna  'tüchtig,  geschickt',  'recht,  auf  der 
rechten  Seite  befindlich';  —  d^-iog  'auf  der  rechten  Seite  befind- 
lich' (Dias  4,  481  u.  O.))  ^^I^i?  'die  rechte  Hand,  Handschlag,  Ver- 
sprechen' (lliag  2,  341  u.  ö.);  h^di^iog  'auf  der  rechten  Seite  be- 
flsdich,  nach  der  rechten  Seite  »ch  wendend'  (Dias  9,  236 ;  1 ,  597 
41.  0.),  ifti^iil^ia  (adTerbiell)  'rechtshin'  (Ilias  2,  353;  Odyssee  2, 
141),  TtBQt-di^iog  'auf  allen  Seiten  (i— 'mit  der  rechten  und  mit 
der  linken  Hand')  geschickt'  (liias  2,  163);  ie^*i%€(i6g  'auf  der 
rechten  Seite  befindlich,  recht'  (Ilias  5,  393  u.  0.);  —  dKthtm'  'rechts 
Jbefindlich',  i^aaUra  oder  descfra  'die  rechte  Hand';  superlativisch 
«InMtmiu  'rechts  befindlich';  —  goth.  laite-MH,  mittelhochd.  sw-im- 
'rechts  befindlich'. 

I>eps  'kneten':  di^ei  'er  knetet,  er  gerbt'  (Herod.  4,  64) ; 
abgeleitete  Formen:  Aorist  deilMi-aäg  'knetend'  (Odyssee  12,  48), 
passives  Paiticip  a*di?^-TO$ 'ungegerbt'  (Odyssee  20,  2;  142);  — 
ffapt-ers  'kneten'  mit  Perfect  depsHil  'ich  knetete'  und  Particip  dqfi^ 
-fitf  'geknetet'  ist  wohl  entlehnt 

Dans:  d^ea  (aus  dava^^eiha;  ungescUechtige  Form  in  der 
Mehrzahl)  'Rathscblflge,  Beschlüsse,  Absichten'  (lUas  4,  361;  10, 
289;  Odyssee  23,  82);  —  altind.  ddna-ai-  oder  däm-iEma-  'wunder- 
)>are  Geschicklichkeit,  Wunderkraft',  cUfw-n-  'wunderkriftig',  ddiis- 
-iskthm-  'sehr  wunderkrftftig',  A»-rd-  'wunderthätig,  wunderbar  hel- 
fend', An-iiui-  'wunderkraftig,  wunderbar,  ausserordentlich'. 

lHps(l):  iiifha  (oder  etwa  aus  dln-Jat)  'Durst'  (Dias  11, 
642  u.  0.),  dltfhog  'Durst'  (bei  Spiteren),  dafßa'liog  'durstig, 
trocken'  (Apoll.  Rhod.  4,  676),  nokvdl^iog  'sehr  durstig,  sehr 
trocken'  (Ilias  4,  171),  dt;ipaeiv  'Durst  haben'  (Odyssee  11,  584). 

JDus:  iA^mm,  alt  Auhro«  'Gestrüpp',  dAm-dmu  'mit  Gestrüpp 
besetzt'. 

DtM (ans  d(Vig):  o-^a-'zttmen':  Aorist  döv^aro  'er  zürnte' 
(Dias  18,  292  u.  ü.),  oiva-cdfiavog  'zürnend'  (Dias  8,  37  n.  0.), 
Perfect  oJMivO'tai  'erzürnt'  (Odyssee  5,  423);  präsenttiche  For- 
men begegnen  nicht;  —  lÜv-^ig  'Zorn,  Unwille'  (bei  Hesych);  — 
altind.  ifeM:  dvüd^fi  'er  fändet  an,  er  hasst',  dmA-mdg  'wir 
hassen';  dükhr  'Anfeindung,  Hass'. 

Dräs  'thun'  als  Nebenform  des  gleichbedeutenden  irä  (S.  610) 
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ergiebt  sich  aus  dem  Passivperfect  de'ÖQaa^fiivoy'gtibxtM^*  (Thuk. 
3,  54),  PassWaorist  dgaa-^elg  'getfaan'  (ThuL  3,  38;  6,  53);  S^aa- 
-Tiov  'man  muss  than'  (Soph.  EL  1019);  —  idtia-^q  'Diener, 
AufWarter'  (Odyssee  16,  248  u.  O.)^  VTto-dfftiavqQ  'Biener'  (Odyssee 
15,  330),  d^a-reiQa  'Dienerinn'  (Odyssee  10,  349;  19,  345), 
dQrjü-ro'avvri  'Geschicklichkeit  im  Dienen  oder  Aufwarten'  (Odyssee 
15,  321). 

I}ra8  'thanen,  anfeuchten'(?) :  öffoc-o^  'Thau,  Feuchtigkeit' 
(Aesch.  Agam.  141 ;  1390),  ÖQoa^eQog  'thauig,  feucht'  (ApolL  Rhod. 
2,  164;  Arist.  Plut.  298),  d^oa-i^eiv  'bethauen,  befeuchten'  (Arist 
Frosche  1312). 

Ghas:  hat-ta  'Schaft,  Stange,  Speer',  hasii-U  'Schaft';  — 
goth.  gaz'di  'Stachel'  (Korinth.  1,  15,  55  und  56). 

Ghes:  xt-hoi  (aus  xio-Uoij  Mehrzahl)  (Ilias  7,  471  u.  0.), 
lesbisch  xilrJaoiy  dorisch  x^-lioi  'tausend';  dem-^lkoi  'zehntau- 
send' (Dias  5,  860  —  14,  148),  iweFa-xloL  'neuntausend'  (Dias 
5,  860  «-  14,  148);  zdio-xtiMii  'dreitausend'  (Ilias  20,  221);  — 
altind.  M-Ms-^a*  'tausend'. 

Ghes  'essen,  fressen':  altind.  ghani  gkd$-^i  'er  isst,  er  ftisst, 
er  verschlingt';  gtuU-är  oder  ghäs-i-  'Futter':  —  x^'^S  (^^us  x^* 
-log)  'Futter'  (Herod.  4,  140),  jc^ovy  'füttern'  (Xen.  Anab.  7,  2,  21). 

Ghosx  hos'iia  'Schlachtopfer,  Opferthier,  SQhnopfer';  ho$-tfre 
'schlagen,  treffen,  verletzen'. 

Ghas:  hoi-tü  'Fremdling',  gewöhnlich  'Feind',  toaff-fia 'feind- 
lich'; —  goth.  goi^ts  'Gast,  Fremdling',  neuhochd.  fioa-l;  —  alt* 
bulg.  gos-tt  'Gast,  Fremder,  Gastfreund',  gasti-H  'bewirthen';  — 
lat.  ho$-pe$  'Fremder,  Gast,  Gastfreund',  'Wirth',  hotp^^ium  'Gast- 
freundschaft, gastliche  Aufnahme';  —  altbulg.  goi-fodi  'Herr'. 

Ghas :  hos-tire  'gleichmachen,  ausgleichen,  vergelten'  (Pacuv« 
trag.  346 ;  Plaut  Asin.  377),  rti'hosttre  'erwiedern,  vergehen'  (Attius 
trag.  92 ;  Naev.  praetext  6),  hostt-mmtum  'Vergeltung'  (Att.  trag. 
194;  Ennius  trag.  154;  Plaut  Asin.  172).  —  Vielleicht  mit  dem 
Vorausgehenden  zusammenhangend. 

Ghös  'aufschütten':  Futur  x^'<f^^^<x  'die  aufschütten  wird' 
(Soph.  Ant  81),  Aorist  ^cu^-aat  'aufschütten'  (Herod.  9,  85),  passiv 
l-j^oicF-^acry  'sie  wurden  durch  Aufschütten  hoch  gemacht'  (Herod« 
2,  137),  Passivperfect  &-xe-%fcia-fi^og  'durch  aufgeschüttete  Erde 
erhöht'  (Herod.  2,  138);  Prflsens  x<>v0e  (zunächst  aus  xoovai,  weiter 
wohl  aus  x^'Ovai,  x^^'Ovai)  'sie  schütten  auf'  (Herod.  4,  71), 
Xovv  (zunächst  aus  xo-^^v)  'aufschütten'  (Herod.  2,  137X  x^vvvfu 
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(aus  x(uia-in)iAii  und  xtanrom  'ich  schütte  auf*  (erst  bei  Arriaii  und 
Spateren);  —  x^a-To^  'aufgeworfen,  aufgeschüttet'  (Eur.  Rhes. 
414),  tiaiia  (wohl  »HAXiHopta)  'aufgeschüttete  Erde'  (Herod.  1,  93; 
2,  137).  —  Schhesst  sich  wohl  an  ghn^  gheo  'giessen'  (Seite  659) 
mit  ursprünglich  nominalsufiBxalem  Zischlaut 

GMs:  hiB-triö  'Schauspieler',  Ats-fncNS 'zu  Schauspielern  ge« 
hörig'.  —  Schliesst  sich  wohl  an  altind.  hat  (aus  gha$):  Adf-olt'er 
ladit',  'er  yerlacht,  er  yerspottet'. 

Ghais  'stocken,  rarückbleiben':  Perfect  hae-ä  (für  haes-s!) 
'ich  stockte,  ich  haftete,  ich  sass  fest,  ich  verweilte'  und  Particip 
iae$'4rui  (fCü:  ham-tünu)  'der  stocken  wird'  mit  der  abgeleiteten 
PrSsensbildung  kaerirB  (aus  Aa«f-^e)  'stocken,  haften';  hauüdrB 
'stecken  bleiben',  'unentschlossen  sein,  sich  bedenken'.  —  Führt 
wohl  auf  eine  alte  Nominalbildung  *haii  (aus  *ha-jatl)  und  mit 
ihr  auf  ^  'klaffen,  leer  sein'(?)  und  altind.  hd:  gd-kä-^i  'er  yer- 
lasst',  passiT  hi-ja-tai  'er  wird  verlassen,  er  bleibt  zurück'  (S.  611). 

OhansOy.  xn^  (Dias  2,  460  u.  o.),  dor.  xcty  (aus  x<^a-) 
'Gans';  —  aiM-«r  (für  kam-er)  'Gans';  —  althochd.  gans^  neuhochd. 
Gens;  —  altind.  Amia-d-  'Gans',  auch  'Schwan'  oder  sonst  ein 
WasservogeL 

Ohara  'reiben,  zerreiben':  altind.  gharA:  ghärsk-ati^er  reibt, 
er  reibt  ein,  er  zerreibt';  —  für  (mit  (ausformen  wie  dem  (Ge- 
netiv farr-ü  'des  Schrots,  des  Spelts',  aus  fan-is)  'grobes  Hehl, 
Schrot',  'Dinkel,  Spelt',  farr-dgö  'Hengelkorn,  Mengfutter';  /or- 
'ina  (aus  farr-)  'Mehl'.  —  Zu  vergleichen  gkrU  'reiben,  bestrei- 
chen' (Seite  792). 

Ohers,  ghors  'emporstarren':  altind.  KarA:  hdrshrüti  'er 
starrt,  steht  zu  Berge'  (oft  von  den  Haaren  des  Körpers  vor  Freude 
oder  Schreck),  'er  freut  sich';  —  abgeleitete  Verbalform  korr-^re  (aus 
lwr9-4r€)  'starren',  'kalt  sein,  schaudern'  mit  dem  Perfect  horr-ut 
'ich  starrte';  Aorr-üii»  'starrend,  struppig,  rauh';  horr-iJT  'das  Empor- 
starren, Schauer,  Schauder';  Atrs-itfics  'struppig,  rauh';  —  x^^^o^ 
'trocken,  fest,  hart'  (eigentlich  'emporstarrend')  (Pind.  Nem.  9,  43 ; 
Herod.  2,  99),  x^d^'ög  .'Festland'  (Ilias  4,  425  u.  0.),  x^Qo-^aog 
(aus  x^Q<fO')  (^FeslJand-Insel'  ■»)  'Halbinsel',  insbesondere  'die  thra- 
kische  Halbinsel'  (Xen.  Anab.  1,  1,  9),  —  Hieher  auch  Aor-ifatim 
(aus  han-dmim^  'das  emporstarrende  C^traide'  — >)  'Gerste';  x^I-^ 
(aus  nef-a-^,  x^Q^'^)  'Gerste'  (Dias  11,  69  u.  0.),  xqI  (aus  x^e^- 
verstflmmelt?)  '(>erste'  (Ilias  5,  196  u.  0.);  —  althochd.  gen^a^ 
neuhochd.  Gen-te, 
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G-hars(l):  horr-eüm  (aus  hori-eumT)  'Vorrathsraom,  Scheune, 
Speicher*. 

Ghräs  'gebrauchen'  ergiebt  sieh  als  gleichbedeutende  Neben- 
form von  ghräj  ghri  (Seite  612)  aus  dem  Passivaorist  i-%^0-^O€tv 
'sie  wurden  gebraucht^  (Herod.  7,  144)  und  xcrra-^pija-^yat 'nie- 
dergemacht werden'  (Herod.  9,  120)  und  aus  dem  parücipiellen 
;Cpijcr-ro$ 'brauchbar,  gut,  glücklich'  (Herod.  1,  94;  Soph.  Trach.  3). 

Ghräs  'Götterbescheid  ertheilen'  als  Nebenform  des  gleich* 
bedeutenden  ghrä  (Seite  612)  ergiebt  sich  aus  dem  Passivaorist 
Xfrja^elg  'als  Gotterbeseheid  ertheilt'  (Pind.  Ol.  2,  39),  dem  pas- 
siven Perfect  xe-^j^ija-ju^yog  'geweissagt'  (Herod.  4,  164),  hci-^Qtia^ 
-To  'es  war  der  Gotterbescheid  gegeben'  (Herod.  2, 147),  und  aus 
XQfja-^'i^Qiog  'Wahrsagung  oder  Wahrsager  betreffend'  (Aesch.  Sie- 
ben 26;  Agam.  1270),  x^ijcr-rij^eov  'Orakelsitz'  (Hymn.  Apoll.  81), 
'Orakelspruch'  (Herod.  1,  63),  x^o-^iog  'Orakebpruch'  (Aesch. 
Prom.  662). 

Ohr6s  'ßrben,  berühren'  als  Nebenform  des  gleicldiedeuten- 
den  jfirö  (Seite  612),  lässt  sich  entnehmen  aus  dem  Passivaorist 
XQoia-Sijvai  'gefilrbt  werden'  (bei  Plato),  dem  Passivperfect  x^^oia- 
-rae  'es  ist  gefärbt'  (bei  Plut.),  ne^Qiia'fied'a  'wir  sind  gefifrbt, 
verunreinigt'  (Eur.  Med.  497)  und  dem  nominalen  xQ^<f'^Q  'f^' 
bend'  (AnthoL);  als  präsentische  Bildung  begegnet  xQ^^^f^^  (<iüs 
XQijiC'VV^i)  'ich  tärbe*  (bei  Spateren).  —  Der  Zischlaut  wird  einem 
alten  NominahufBx  angehören. 

€rh/t%8  'reiben,  bestreichen':  Aorist  xQ^'Oav  'sie  bestrichen,  sie 
salbten'  (Uias  24,  587  u.  ö.),  passiv  x^ea-^c^  'bestrichen'  (Aesch. 
Prom.  675),  Futur  XQ^'^oiiai  'ich  werde  mich  salben'  (Od.  6,  220), 
Passivperfect  x^-^^ea-rat 'es  ist  bestrichen'  (bei  Hippokr.),  prfisen- 
tische  Form  xQl'^  (^us  XQ^^'^)  '^^  salbte'  (Ilias  23,  186);  passives 
Particip  x?^<7-tov  'was  aufgestrichen  wird'  (Aesch.  Prom.  480),  'ge- 
salbt' (bei  den  Siebenzig);  —  XQ^'f^^  (^^^  XQ^^'^^i  welche  Form 
bei  Spateren  noch  begegnet)  'Salbe'  (Aesch.  Agam.  94 ;  Xen.  Anab. 
4,  4,  13);  —  fri'ärs  (wohl  aus  gkrü-äre)  'zerreiben'.  —  Entsprang 
aas  ghers  und  gehört  unmittelbar  zu  gkars  'rdb^i,  zerreiben'  (Seite 
791),  ahind.  ghanh:  gkärA-ati  'er  reibt,  er  reibt  ein,  er  zerreibt', 
^mhrtA-  (aus  ghardi-td-)  'gerieben,  zerrieben'. 

Ghvlas  'zerbrechen,  zerschmettern':  ^kaa-,  äohsch  {pkao-: 
Aorist  »laa^aB  (Ilias  5,  307;  12,  384)  und  ^Aa-<r€  (Odyssee  18« 
97)  'er  zerschmetterte',  passiv  ^-^kaa-^  'es  wurde  zerschmettert' 
(bei  Hippokr.),  Passivperfect  TeS'XaU'fiivog  'zerschlagen'  (Theokr. 
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20,  45),  PrttseDS  -^lar  (aus  &laa-€iv)  'zerschmeltem^  (bei  Galen) ; 
Passivparticip  S-laa^-rog  'zerquetscht'  (Arist.  Brachst.). 

JBh4$»(X)'  fa9-tu»  'stolz  abweisendes  Benehmen^  Sprödigkeit'; 
fm-HUwm  'Deberdrass,  Ekel',  'sprödes,  schnödes  Wesen',  fat^-HÜre 
'Ekel  empfinden,  yerscbmähen'. 

SMs  'glänzen':  altind.  frMs:  bM^-HOi  'er  leuchtet,  er  glttnzl'; 
—  f»4u$  ('glänzend' «»«)  'fSestlieh,  feierlich',  futww  'artig,  nied-* 
lieb,  heiler,  TergnQglidi';  fSr-iae  (ans  fig-iae)  'Feslzeit,  Feiertage'. 

JBhes  'eilen'(?):  ^n-ft^im  'eilends,  alsbald,  onTerzflglich', 
feä'iinus  'eilend',  fesünäre  'eilen,  sieh  beeilen',  'beschleunigen'. 

Bhes(f):  /es-ltoi 'Hahn', 'hahnartiges  Cnkrant'; 'Freiheitsstab'. 

JBhös  'sprechen':  altind.  bhäsk:  Uuüh-atmi  oder  auch  bkdsh- 
HMft*  'er  redet,  er  spridit'  —  ist  yielleicht  enthalten  in  qxxh-vrj  (aus 
^ciiir-n}?)  'Stimme,  Sprache,  Geschrei'  (Iltas  9,  161  u.  ö.),  iy^to^ 
-^fore^  'mit  wilder  oder  roher  Stimme'  (Odyssee  8,  294),  ßa^ßn^o^ 
-^iovog  'mit  unrerstandlieher  Sprache'  (lUas  2,  867),  Ivyv^qxavog 
'butschreiend'  (Ilias  19,  350),  xahcBO-q^mvog  'mit  eherner  (wie  Erz 
kMngender?)  Stimme'  (Dias  5,  785)^  rißBqo-qxavog  'in  der  Frtthe(?) 
rufend'  (Ilias  18,  505  von  Herolden) ;  tpwvBlv  'die  Stunme  erheben, 
sprechen'  (Ilias  1,  201  u.  0.).  —  Schliesst  »ch  an  das  einfächere 
Vkd  'sprechen'  (Seite  613  und  614). 

Shcms^y.  altind.  hhd9-a  (aus  NUhw-a-?)  (ein  bestimmter 
Raubvogel);  —  (frjwi  (aus  yaya-ij?)  'Seeadler'  (Odyssee  3,  372; 
16,  217;  Arist.  Vögel  304). 

Shars  'hervorragen '(?):  altindisch  hkrA-tf-  (aus  hhardi-ii-) 
'Zacke,  Spitze',  'Kante,  Ecke';  —  neohochd.  Aors-r«,  alüiochdeutsch 
burB^ta;  —  lat.  faHighmi  (aus  fats-t.)  'Spitze,  Gipfel,  Abdachung', 
fasi1§än  'spitz  zulaufen  lassen',  fa9t(gärt  oder  fasttgire  sS  'spitz 
zulaufen';  —  dazu  vielleicht  auch  aHpXaa-tov  'verzierte  Spitze  des 
Schiffshinterthells''  (lUas  15,  717). 

JBhers(!):  ferr-^m  (aus  fen^uml)  'Eisen',  ferr^mu  'eisern'; 
ferrü-gö  'E&enrost,  dunkle  Parhe'. 

Shis(f):  /Et-mfa  'Röhre,  Wasserröhre';  'Hirtenflöte'. 

Bh4s{l):  fU'tttca  'Wericzeug  zum  Einrammen,  Ramme'. 

Bhusi  fiu^ü  'KnUttel,  Stock';  fm-tema  'der  obere  Theil 
der  Tanne,  Schopf,  KnorrenstQek'. 

Bhas  '8chöpfen'(?):  a-q^va-i  Aorist  aqwa^CB  'sie  schöpfte' 
(Odyssee  2,  379),  ri^-üafiev  'wir  schöpften'  (Odyssee  9,  165), 
dia  . .  f]q>v^^  'es  durcbriss,  es  zerriss'  (Ilias  13,  508 ««  17,  Sl5), 
medial  aipva^ato  'er  schöpfte'  (Ilias  16,  230);  Futur  affv-^etv 
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'schöpfen'  (in  der  Anthologie);  Präsens  i^-aq^vreg  (aus  -aqn)if^ 
'ovreg  'ausschöpfend'  (Odyssee  14,  95),  ausserdem  aqwaawv  (aus 
iqwajüJvT)  'schöpfend'  (Ilias  1,  598;  Odyssee  9,  9),  medial  affva- 
aofievog  'schöpfend'  (Ilias  23,  220)  passiv  ^qwaaero  'es  wurde  ge- 
schöpft' (Odyssee  23,  305). 

JDhes  'bitten^  wünschen':  Aorist  ^ia-aavto  'sie  erfleheten, 
sie  baten'  (Find.  Nem.  5,  10),  d^ea-oofievog  'anflehend,  bittend' 
(Hesiod  Brachst.  9;  Apoll.  Rhod.  1,  824);  passives  Particip  Ttohi- 
•"9-e<TTog  'sehr  erwünscht,  sehr  geliebt'  (Rallim.  hymn.  Dem.  48), 
ano'&eatog  'verachtet'  (Odyssee  17,  296). 

Dhara  'sich  erkühnen,  Muth  fassen':  goth.  ga-dars  (Perfect- 
form,  eigentlich  'ich  habe  Muth  gefasst'  «k)  'ich  wage';  —  altind. 
dhrdi-4iöuti  oder  dhärsh-ati  'er  ist  kühn,  er  wagt';  dkrAnü-  'kühn, 
muthig';  —  ^aQC-og  'Muth,  Kühnheit'  (Ilias  5,  2  u.  ö.;  dafür 
S'qaa-og  Ilias  14,  416),  nohu^aqarig  'viel  Muth  habend,  sehr  kühn' 
(Ilias  17,  156  u.  ö.),  ^o^a-oA^o^ 'kühn,  muthig'  (Ilias  5,  602  u.  ö.), 
&Qaa^  'kühn,  muthig'  (Ilias  6,  254  u.  ö.),  ^Qaav^aqdiog  'kühn- 
herzig' (Ilias  10,  41;  13,  343),  »qaavfii^voiv  'kühn  8trebend'(?) 
(Ilias  5,  639  und  Odyssee  11,  267  von  Herakles),  9'aQa-vyog  muth- 
voll,  getrost'  (Ilias  13,  823;  16,  70X  ^agavvetv  'ermuthigen'  (Ilias 
4,  233  u.  ö.);  »aqoBlv  (Ilias  4,  184  u.  ö.),  attisch  (von  Plato  an) 
S'aQfeiv  'Muth  fassen'. 

jyhraus  'zerbrechen':  Aorist  i-^Qccvoe  'er  zerbrach,  er  zer- 
schmetterte' (Soph.  El.  745),  passiv  S-Qttva'S'elg  'zerbrochen'  (Soph« 
Ant.  476),  Passivperfect  avv^e-&Qava'fÄivoy  'zerbrochen'  (Xen. 
Ages.  2,  14);  Präsens  d-fav-ei  (aus  S-Qctva-ei)  'sie  zerbricht,  sie 
zertrümmert'  (Aesch.  Pers.  196);  '^ftl-^Qctva-^og  'halb  zerbrochen' 
(Eur.  ras.  Her.  1096),  ^^ava-rog  'zerbrechlieh'  (bei  Späteren);  — 
^(}aviÄa  (ans  d'favafia)  'Stück,  Bruchstück'  (Aesch.  Pers.  425);  — 
fruS'tum  'Stück,  Brocken'.  —  Schliesst  sich  wohl  an  Am,  dhitv 
'beschädigen'  (Seite  663),  zu  dem  auch  noch  gehört  &fV'llUiv 
'verletzen':  d'^-Xlx^  '^  wurde  geschunden'  (Ilias  23,  396). 

2b La  'schütteln,  erschüttern':  Präsens  ael-for  (aus  aela-tav) 
'schüttelnd,  schwingend',  medial  e-aaelovro  'es  bewegten  sich«  es 
schwankten'  (Ilias  20,  59);  Aorist  aehae  'er  schüttelte'  (Ilias  15, 
321),  medial  ael-aaro  'sie  schüttelte  sich'  (Ilias  8,  199),  passiv 
aeia-'Sf  (Conjunctiv)  'es  wurde  erschüttert'  (Soph.  Ant  584),  aeio- 
S'elaa  'erschüttert'  (Herod.  6,  98),  Passivperfect  ht-ai-aeio^ai 
'es  ist  herausgeschflttelt'  (Arist  Acharn.  344),  ae-aeia^fiivov  'er- 
schüttert' (Pind.  Pyth.  8,  94);  aeia-rog  'geschüttek,  erschüttert' 
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(Arist  Acharn.  346);  acta-fiog  'ErechaUening,  Erdbeben'  (Soph. 
Oed.  KoL  95 ;  Eur.  ras.  Her.  862).  —  EntsUnd  vielleicht  aus  iü$u 
und  schOeest  sich  dann  an  altind.  tvisk:  tväu/MUi  oder  tvdüh-^Uai 
'er  ist  in  heftiger  Bewegung,  er  ist  erregt',  tvauh^d-  'ungestam, 
heftig',  tvaiAd^aih^  'dessen  Wagen  heftig  dahin  fUirt'  (RV.  5, 
61,  13). 

Saus  'trocken  werden',  causal  'trocken  machen':  av-eiv  (aus 
aava-eir)  'trocknen,  dörren':  a^p-avei  'er  trocknet'  (Arist  Ritter 
394),  afHcn;« 'dörre'  (Arist  Frieden  1144;  bei  Heineke  aq>eve);  — 
av-o$  'trocken'  (Rias  12,  137  u.  0.),  m-alvuv  'trocknen':  Passiv- 
aorist  cevav&är  'getrocknet'  (Odyssee  9,  321),  aicc-liog  'trocken, 
ausgetrocknet'  (Hesiod  Werke  588);  avo-rakiog  'wustig,  schmutsig' 
(Odyssee  19,  327,  wo  avar.  kaum  richtig  sein,  kann);  ava^-rriQog 
'trocken,  herb',  mttrrisch,  ernst'  (bei  Plato);  ccv-xfiog  (aus  ava-^^ 
-fio-$?) 'Trockenheit,  Dürre'  (Herod.  4,  198),  'struppiges  Aeusseres' 
(bei  Plato),  cnfXM^-Qog  'trocken'  (bei  Theophr.),  'ruppig,  schmutzig' 
(Eur.  Or.  387),  avx^äly  'trocken  sein'  (bei  Plato),  'schmutzig  sein^ 
struppig  sein'  (Odyssee  24,  250);  —  aavO'-aifog  'trocken,  dQrr' 
(bei  Hesych) ;  —  litt  muM^a»  'trocken';  —  angels.  aedr,  mittelhochd. 
fdr  'trocken',  neuhochd.  aus-ge-^ohr-i  'ausgetrocknet';  —  altind. 
puft  (wahrscheinlich  aus  suak):  ^Mk-jaii'er  wird  trocken',  causal 
^muh^'ßti  'er  dOrrt  aus',  fonaft-a-  'das  Austrocknen,  Trockenheit'; 
^Aik-k^  'trocken';  —  altbaktr.  kusk  'trocknen'. 

iS^po» 'ziehen':  Aorist  orca-aev  'er  zog'  (Ilias  12,  395;  13, 
178),  medial  Cftaa-aafieyog  'herausziehend'  (Odyssee  10,  439  ^ 
11,  231),  paanv  a7taa-&elg  'herausgezogen'  (Dias  11,  458),  Passiv- 
perfect  di-e-Oftaa-fAivog  'auseinandei^erissen,  getheilt'  (Herod.  1, 
59);  Präsens  Oftare  (aus  anaa^-ere)  'ziehet'  (Arist  Fried.  498), 
ifmir  (ans  CTtaa^fop)  'ziehend,  zerrend'  (Soph.  Ant  1003);  inl-' 
-cnaa-^og  ('herzugezogen' »*)  'selbstverschuldet'  (Odyssee  18,  73; 
24,  462);  Oftaa-fiog  'Zuckung,  Krampf'  (Soph.  Trach.  805). 

iS^l/Utf  'speien'  ab  Nebenform  des  gleichbedeutenden  9fju 
(Sdte  665)  ergiebt  sich  aus  dem  Passivaorist  k-Ttrva^  'es  wurde 
ausgespieen'  (bei  Hippokr.)  und  aus  den  Nominalformen  nard-TtTva^ 
-Tog  ('bespieen'  »>)  'verabscheuungswerth'  (Aesch.  Choeph.  632; 
Eum.  68)  und  Ttwa-fiog  'das  Ausspucken'  (bei  Hippokr.). 

Sßea  'auslöschen':  Aorist  ^-aße-aev  'er  löschte  aus'  (Ilias  16, 
293),  aßäa-oai  'auslöschen,  dämpfen,  stillen'  (Ilias  16,  621),  passiv 
l^ßiü-^  'es  wurde  ausgelöscht'  (bei  Hippokr.) ;  Futur  naza-aßi^ 
-aei  'er  wird  auslöschen,  austrocknen'  (Aesch.  Agam.  958);  Passiv- 
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perfect  H^aßeo^ai  'e&  ist  ausgelöscht'  (bei  Hippokr.) ;  Präsens  aßsv- 
*vvvai  (ans  aßea-v.)  ^auslöschen'  (Herod.  2,  60),  aßevvveig  'du 
loschest  aus'  (Find.  Pyth.  1,  5);  a-aßea^og  'unauslöschlich,  un- 
aufhörlich' (Dias  1,  599;  16, 123  vl.  ö,),  aßea^Qiog  'zum  Löschen 
dienlich'  (Thuk.  7,  53).  —  Gehört  unmittelbar  zu<  aßtj  'erlöschen, 
vergehen'  (Seite  621)  und  weiter  wohl  zu  altind.  gas:  gds-atai,  gds-aii 
oder  gd»-jtUi  'er  ist  erschöpft,  er  verschwindet,  er  vergeht'  and  goth. 
qoü^tjan  'verderben,  zu  Grunde  richten'  nebst  dem  intnmsitiven 
/ra-{&ts-r-^ian  'zu  Grunde  gehen,  umkommen'. 

SvasiXi :  altind.  stiäi-ar*  'Schwester';  —  lat  wr-w  (aus  soot-ir) 
'Schwester',  ^ohrimu  (aus  <tws-^-r^iu?)  und  eon-so6riMtia  ('von  der 
Schwester  abstammend'  a»)  'Geschwisteridnd';  «^  ßo-ag  (aus  aßoa- 
^ag)  'Gattinn'  (Ilias  9,  327  und  5,  486,  an  welcher  leUteren  Stelle 
statt  des  ägeaoiv  'den  Gattinnen'  der  Ausgaben  zu  lesen  ist  /oa- 
Q€Caiv)j  wozu  wohl  auch  ßoaQ^l^etv  ('geschwisterUch  verkehren'?  w) 
'traulich  verkehren,  schwatzen'  (Was  6,  516;  22,  127;  128),  ^00- 
gia-^ijg  'trauter-  Genoss'  (Odyssee  19,  179),  ßoaQKPrvg  'vertrau- 
licher Verkehr,  Verkehr'  pas  13,  291;  14,  216;  17,  228);  — 
goth.  svis-t'or  (mit  eingeschobenem  r,  um  fQr  die  meisten  Casus, 
wie  zum  Beispiel  den  Genetiv  mv-r-n ,  die  Laatverbindung  sr  zu 
vermeiden),  neuhochd.  SthtMt-ter, 

Swusi  w-og  (aus  awa-og)  'Schwiegertochter'  (Ilias  22,  65 
u.  ö.),  'Verschwägerte'  (Ilias  3,  49),  'Braute  Geliebte'  (Theokr.  15, 
77 ;  18,  15);  —  nvr-ns  (aus  «niuHfs)  'Schwiegertochter,  junge  'Frau'; 
—  althochd.  ant«-r  oder  auch  mur-äy  neuhochd.  Sdmuri  —  allbulg* 
mMi-a  'Schwiegertochter';  —  altind.  snushrä'  'Frau  des  Sohnes'.  — 
Enthalt  vielleicht  nominalsuffixales  s. 

Sneus  'schwimmen'  als  gleichbedeutende  Nebenform  von  sn€o 
(Seite  666)  scheint  sich  zu  ergebmi  aus  veva^iov  'man  muss  schwim* 
men'  (bei  Plato),  veva'^0t6g  'der  schwimmen  kann'  (bei  Plaio)  und 
veva^g  'Schwimmer'  (bei  Hesjdi). 

Srais  'zerschlagen,  zerbrechen,  zerschmettern':  Passivaorist 
kQfala&Tj  (aus  i-agalO'&r])  'es  wurde  zerschlagen'  (Ilias  16,  339), 
activer  Aorist  ^l-aai  'zerschmettern'  (Od.  13, 151),  Mo-QQaiaai 
'entreissen'  (Odyssee  16,  428),  dia-ggaiaa$  'vernichten,  vertilgen' 
(Ilias  2,  473;  11,  713;  17,  727);  Futur  ^atraifievai  'zerschmettern, 
zerschlagen'  (Odyssee  8,  569  «»13,  177),  medial  Sia-ffaiaead-ai 
'vernichtet  werden,  getödtet  werden'  (Ilias  24,  355);  PrSsens  dco- 
^gqalovai  (aus  dta-oqala-^ovcC^  'sie  zerschmettern,  sie  zerschellen' 
(Od.  12,  290),  i-qgaiBv  'er  zerschlug,  er  schlug'  (Od.  6,  326);  — 
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faia-^f  ('der  zerschlagende^  s»)  'Hammer'  (lUas  18,  477),  ntvvo^ 
"faiov^g  ('HuDdeTerttichter'  »*)  'Hnndslaus'  (Odyssee  17,  300), 
Mfio-f^aum^g  Mdie&TeniichteDd'  (Rias  13,  544 ;  16,  414  »-  580; 
591  und  18,  220,  wo  fast  alle  Ausgaben  missrathenes  &vfjio-fala^ 
lesen,  mir  Nauck  die  ricbtige  Form  giebt);  ^aiati^f^og  Werdet^ 
bMid,  todttnd'  (ApolL  Rhod.  3,  802). 

Jfas  'wohnen':  Aorist  vM^aa  Mcb  tiess  bewohnen,  ich  gab 
zur  Wohnung'  (Odyssee  4,  174),  OTto^aa-ataai  (Conjuncti?)  'sie 
statten  zurück,  sie  senden  zurück'  (Ilias  16,  86),  medial  aft-e^vaa-- 
'Hfa%o  'er  wanderte  aus,  er  zog  fort'  (liias  2,  629;  Odyseee  15,  257), 
pasfiiTisch  vaa-Srj  'er  siedelte  sich  an'  (Dias  14,  119);  Präsens 
yaUgy  (ans  vaa-jeiv)  'wohnen'  (Dias  18,  87  u.  ö.),  vaUiv  'woh- 
nend' (Uias  2,  412  u.  ö.)t  yaloire  'ihr  bewohnt'  (Uias  3,  74); 
valovoi  'sie  sind  bewohnt,  sie  liegen'  (Dias  2,  626  von  Inseln), 
medial  iv  ratofupov  'gvt  bewohnt,  gut  gebaut'  (lUas  1,  164  u.  ö. 
von  Oertlichkeiten);  —  fietct^vaa^xvig  'eingewanderter  Fremder, 
Ansiedkr'  (Ilias  9,  648;  16,  59);  —  Tte^i-vaU-^ai  (Mehrzahl) 'die 
Herumwohnenden,  Nachbaren'  (Ilias  24,  488);  vaisra-eiP  'wohnen' 
(Ilias  3,  387  u.  6.),  'bewohnt  sein'  (Ilias  4,  45  u.  ö.  von  Oertlich« 
keiten),  'bewohnen'  (Ilias  2,  539  u.  0.)* 

jfTiis  'dracken'(?):  Passivperfect  ve^vaa-fxivog  'bedrückt,  be- 
packt' (Arist.  Ekkl.  840);  Particip  vaa-^6g  'festgedrückt,  fest'  (bei 
Hippokr.);  'ein  diditer  Opferkudien'  (Arist.  Vogel  567).  —  Ver- 
gleiche fioir  'festdrücken'  weiterhin. 

2fes  'zurückkommen,  heimkehren,  kommen':  vbü^  mit  medialer 
Flexion  nnr  in  prfeentischen  Formen  gd>rftuchlich,  wie  vi-^ea^ai 
(aus  via^e.)  'heimkehren'  (Odyssee  2,  238  u.  ö.),  'zurückgehen,  weg-» 
gehen'  (Ilias  2,  84  u.  0.),  vi-owo  'sie  gingen  zurück'  (Ilias  5,  907 
u.  ö.);  öfter  mit  Futurbedeutung  wie  in  vi^opuxt  'ich  werde  heim- 
kehren' (Dias  18,  101),  vi-ortai  'sie  werden  heimkehren'  (Ilias 
3,  257),  aih^i^etai  'sie  wird  wieder  aufjgehen'  (Odyssee  10, 192); 
daneb«A  geht  die  präsentische  BOdung  vUfoea&ai  (aus  via-jea&ai): 
yuf'^ofied'a  'wir  kehren  heim'  (Odyssee  10,  42),  via^aofievoy  'den 
heimkehrenden'  (Odyssee  4,  701  u.  6.\  bisweilen  auch  mit  Futur- 
bedeutung, wie  in  vlo-aofuti  'ich  werde  zurückkehren'  (Ilias  23, 
76,  wo  die  üblidie  Schrnbung  vtaopiai  als  eines  besonderen  Futurs 
durchaus  ungeschickt  ist);  —  goth.  ^«Hi^afi  'gerettet  werden' 
(eigentlich  'in  früheren  Zustand  zurückkehren'),  neuhochd.  geheim; 
causal  goth.  noi-jam  'retten'  s»  neuhochd.  n^r-en;  —  dtind.  na$: 
fidi-^at 'er  kommt  zusammen  mit  jemandem,  er  geseUt  sich  zu 
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jemandem';  —  voa-^og  'Rttekkehr,  Heimkehr'  (Dias  2,  155  u.  ö.), 
S'VOOTog  'ohne  Rückkehr,  der  RQckkehr  beraubt'  (Odyssee  24,  528), 
yooTi'fiog  'mit  Heimkehr  versehen,  der  Heimkehr  theilhaft'  (Odyssee 
1,  9;  4,  806  u.  0.),  a-voatifiog  'der  Heimkehr  beraubt'  (Odyssee 
4,  182),  vootHv  'zurückkehren,  heimkehren'  (Uias  4,  103  u«  O.)- 

Ifäs:  näi-us^  alt  auch  näi-am  'Nase',  näi-^-tw  'mit  grosser 
Nase  versehen',  'spöttisch,  naseweis';  tufr-tt  (aus  nds-ü)  'Nasen- 
och',  oft  in  der  Mehrzahl  närA  ('Nasenlöcher'  -«)  'Nase';  —  alt- 
hochd.  nasa,  neuhochd.  Note;  —  altind.  luls-d  (im  Dual)  'Nase', 
näii-kä  'Nasenloch',  (Dual)  'Nase',  tuu-  (nur  in  obliquen  Casus  ge- 
braucht) 'Nase'. 

NäsCl):  vfja-og  (Ilias  2,  108  u.  ö.),  dor.  yao-og  'Insel';  vr/aig 
'Inselchen'  (Herod.  8,  76;  95),  vTjaiw^ijg  'Inselbewohner'  (Find. 
PytL  9,  55). 

2fos:  vova^og  (Ilias  1,  10  u.  ö.,  wo  die  echthomerische  Form 
vielleicht  voa-Fog  zu  lauten  hat),  nachhomer.  voa-og  (Aesch.  Prom. 
384;  473)  'Krankheit',  a-vovaog  'ohne  Krankheit'  (Odyssee  14, 
255;  zu  lesen  a-voa-ßogt)^  vace-qog  'krank'  (Eur.  Hipp.  131), 
voo€lv  'krank  sein'  (Aesch*  Prom.  384),  voatj-Qog  'ungesund'  (von 
Gegenden;  Xen.  Kyr.  1,  6,  16). 

Ifis:  nt'dus  (aus  tUs-dnu)  'Nest';  —  althochd.  und  neuhochd. 
Ne$-t;  —  altind.  iU-dä-  (aus  maft-dd-) 'Ruheplatz,  Lager',  'Nest'.  — 
Möglicher  Weise  zu  ne$  'zurückkommen,  heimkehren'. 

Heus  und  nte« 'nicken'  als  gleichbedeutende  Nebenformen  von 
nm  (Seite  667)  scheinen  sich  zu  ergeben  aus  veva^a^eiv  'nicken' 
(Ilias  20, 162;  Odyssee  12,  194;  18,  154;  240),  wa-ra^eiv'nidLen 
(bei  Hippokr.  und  Arist.  Vögel  639),  'schbfrig  sein'  (bei  Plato)  und 
vvo-TaÜog  'schlflfrig'  (bei  Hesych). 

Mas  'berühren,  betasten,  tastend  untersuchen':  Aorist  /la- 
^oaod'ai  'verlangend  wonach  greifen'  (Odyssee  11,  591),  afi^i-- 
'^a-aaO'9'e  'berührt,  reibt  ab'  (Odyssee  20,  152),  h-e-fiaa-actto 
'er  griff  ein,  er  betrübte'  (Ilias  17,  564;  20,  425),  hti-fiaa-Gafievog 
'berührend,  angreifend'  (Odyssee  9,  302;  446;  19,  480X  bti-fiaa" 
-aafiivr]  'betastend,  tastend  untersuchend'  (Odyssee  19,  468);  Futur 
iTti-fiaa-aevai  'er  wird  betastend  untersuchen'  (Dias  4,  190),  fiaa- 
'Cerai  'er  wird  suchen'  (Ilias  9,  394  nach  der  Lesung  Aristarchs, 
die  aber  schwerlich  richtig  ist);  Präsens  jial&r&ai  (aus  fiaa^Jea&ai) 
'unterouchen,  recognosciren'  (Odyssee  14,  356),  ini'-^aUo  'strebe 
hin'  (Odyssee  5,  344;  12,  220),  kn-efiaiewo  'er  betastete,  er  griff  an' 
(Odyssee  9,  441;  11,  531),  'er  verlangte  nach .  . .'  (Ilias  10,  401); 
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PasgiTpariicip  a-^ocrl-fiaa-^og  'unberührt,  onaDgetastet'  (liias  19, 
263),  kn:l-fiaa%og  ("berOhrt"  —7) 'schmutzig'  (Odyssee  20,  377);  — 
ßiaa-Tig  (Dias  23,  500;  Odyssee  15,  182)  oder  fiaa^i^  (Was  5, 
226;  748  u.  0.)  'Geissei,  Peitsche';  der  etymologische  Zusammen- 
hang wird  noch  deutlich  gemacht  durch  die  Wendungen  /naoviyi 
ifC-eiiaUvo  'er  berührte  mit  der  Geisser  ('die  Pferde',  Ilias  11, 
748;  17,  430)  und  ßfaßdip  In-efiaaaaro  'mit  dem  Sube  berührte 
sie'  (Odyssee  13,  429;  16,  172);  dazu  noch  fiaari-e  'geissle  (Ilias 
17,  622)  und  medial  fiaarl-erai  'er  geisselt  sich'  (Ilias  20,  171) 
nebst  /iatnl^eiv  'geissein'  (Ilias  5,  366  und  (VAer  in  der  Aoristform 
ficcOTi^ey  'er  geisselte')  fiaotiyovv  'geissehd,  züchtigen,  strafen' 
(Herod.  3,  154;  7,  54);  fiaa-^Xri  'Peitsche'  (Soph.  Bruchst.). 

Mas:  mos*  'mflnnUch,  mannlichgeschlechtig'  mit  dem  Nomi- 
nativ mi$  und  Casusformen  wie  dem  Accusativ  mar-em  (aus  mos-am) 
'den  männlichen',  «uu-^uAca  'mannlich';  mari-tta  'ehelich,  zur  Ehe 
gehörig',  'befruchtend',  'Ehemann'  (?  eigentlich  'mit  Männlichkeit 
«—  Zeuguug  Tersehen').  —  Ob  eigentlich  'begehrlich'  und  zum 
vorausgehenden  «um  gehörig? 

Me8(f):  fieo-^og  'angefüllt,  voll',  'satt,  gesattigt'  (Soph.  Oed. 
Kol.  768). 

JHito  'elend  sein,  unglücklich  sein'(?):  müi-er  'elend,  unglück- 
lich, bejammemswerth',  müer-et  'es  macht  unglücklich,  es  macht 
betrübt,  es  jammert',  miferSri  'sich  erbarmen',  miseräri  und  alt 
auch  flfitserdre 'bemitleiden',  müeria  'unglücklicher  Zustand,  Elend'. 

Mais  'betrüben':  maes^w  'betrübt,  traurig'  mit  der  abge- 
leiteten Präsensform  maer^e  (aus  maü-ire)  'betrübt  sein,  trauern', 
'betrauern';  maer-in'  'Trauer'.  —  Schliesst  sich  an  das  voraus- 
gehende mis  'unglücklich  sein'. 

Mis:  juia-^o^ 'Lohn'  (Ilias  10,  304  u.  0.),  fiia&ovy  ^nm  Lohn 
verdingen,  vermiethen'  (Herod.  2,  180);  —  goth.  miz-iö  'Lohn'. 

Mis:  fiia-Tvileiv  'zerstückeln,  in  Stücke  zerschneiden'  (Ilias 
1,  465  u.  ü.);  ^la-vvXri  'ausgehöhltes  und  als  Löffel  gebrauchtes 
Stück  Brot'  (Arist.  Ritter  1168).  —  Hängt  wohl  zusammen  mit  m 
'abnehmen,  sich  vermindern'  (Seite  646). 

Mis  'hassen':  fita-o-  'verhasst'  in  Zusammensetzungen,  wie 
iJuao^vQawog  'dem  Tyrannen  verhasst  sind'  (Herod.  6, 121;  123), 
filoo-Srifiog  'dem  das  Volk  verhasst  ist'  (Arist.  Wesp.  474),  fnao- 
"TtoXig  'dem  die  Stadt  verhasst  ist'  (Arist.  Wespen  411)  und  /ulao- 
-^^o^ 'jagdhassend'  (Xen.  Kyn.  3, 9);  füaeiv  'hassen,  verabscheuen' 
(Ilias  17, 272),  fuarj^og  'verhasst,  verabscheut'  (Aesch.  Agam.  1228), 
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fuüfj-fxa  'GehasBteg,  Gegenatand  des  Hasses'  (iiesch.  Sieben  186; 
Euro.  73);  fila-og  ^Hass,  Feindschaft"  (Aescb.  Agaoi.  1413)*  —  Der 
Zischlaut  gehört  wohl  ursprünglich  einem  Nominalsuffix  an. 

Mtis:  ftva-TT/g  'der  Eingeweihte"  (Eur,  ras.  Her.  613),  fiva* 
'-Tixog  'geheim,  geheimnissvoll"  (Herod.  8,  65),  fwa-%riQiov  'Ge* 
heimniss,  Geheimlehre"  (Herod.  2,  51;  Eur.  Schutzfl.  470);  /cit;- 
^Blif  (aus  fiva-eiv)  'in  die  Mysterien  oder  Gebeimlehren  einweihen" 
(Herod.  2,  51;  8,  65).  —  Ob  zusammenhängend  mit  mu  'sich 
sehhessen"  (Seite  667)? 

Mus:  fivo-TQOv  oder  iivo-^qoq  'Löffel"  (bei  Sp;iteren). 

Musi  fiv-ia  (aus  fivo-ta)  'Fliege"  (liias  2,  469  u.  ö.),  xvy-a- 
'^ivia  'Hundsfliege"  (Dias  21,  394  und  421  als  Schimpfwort);  — 
mus-ca  'Fliege";  —  altbulg.  much^  'Fliege". 

Mäa:  fivg  'Haus"  (Arist.  Wespen  205),  'Bliesmuschel"  (Aesch. 
firuchst),  'Muskel"  (Theokr.  20,  48);  fwa-yiikepSnov  'Mäusedreck", 
fW'civ  'Muskelknoten"  (Uias  16,  315;  324),  /ut;-a£  (aus  /iva-«D 
'Miesmuschel"  (bei  Späteren);  —  mAs  'Maus",  wis-eerda  'Mäuse- 
dreck", mÜ8-culu8  'Mäuschen",  'Muskel",  'Miesmuschel",  mtlr-toM 
'von  Mäusen",  mu^tSla  'Wiesel"  (ob  hieher  gehörig  und  etwa  'Mäuse- 
tödter"?),  mür-ex  'Purpurschnecke,  Purpurfarbe";  —  althochd.  mAs^ 
neuhochd.  Maus ;  —  altind.  mö'sA-  'Maus"  (RV.  1,  105,  8  und  10, 
33,  3  im  Pluralnominativ  milsA-as  'Mäuse");  miisfc-a-s  oder  müslh4 
'Maus,  Ratte",  müdt^i  'Ratte",  mlJiftwdro-f,  müsbrika-s  und  müsh-tki 
'Maus,  Ratte";  muskrlcd-  'Hode",  (Dual)  'weibUche  Scham".  —  Viel- 
leicht zu  altind.  muA:  musk-'näli^  nrnsh^äti  oder  mduih-iUi  'er  raubt, 
er  stiehk". 

Jlfnäß  'gedenken"  und  dann  insbesondere  'freien,  werben", 
Nebenform  von  mnä  'gedenken"  (Seite  627),  von  dem  es  nicht  in 
allen  Formen  sicher  zu  scheiden  ist :  passivischer  Aorist  fivijü'^vai 
'eingedenk  sein,  gedenken"  (Odyssee  4,  118);  Präsens  fivä-aa^ai 
(aus  fivaa-aa&ai;  oder  etwa  (iva-Jead'OLif)  'freien"  (Odyssee  1,  39), 
fiväa^ai  (zunächst  ans  fivaag&ai)  'freien"  (Odyssee  14,  91),  fivmat> 
(aus  fiväo-erai)  'er  freit"  (Odyssee  16,  77;  19,  529),  vft-e-fivi- 
-aad'e  'ihr  freietet  um,  ihr  umwarbet"  (Odyssee  22,  38),  iivmvzai 
(aus  fipci-avtai,  weiter  ftva-ovrai)  'sie  freien"  (Odyssee  1,  248), 
livd^owo  'sie  freieten"  (Odyssee  11,  287),  fupto-^fievog  'gedenkend" 
(Odyssee  4,  106;  15,  399),  /tivoi^^yog 'freiend"  (Odyssee  11,  116  »« 
13,  378);  firtjo-n^  'gefk*eit,  vermählt"  (Ilias  6,  246),  moXv-fivija'Vtj 
'viehimworben"  (Od.  4,  770;  14,  64;  23,  149);  a-^i/a-ros  'nicht 
im  Gedäehtniss  gehalten,  vergessen"  (Theokr.  16,  42),  aftrijaTei» 
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'uneingedeiik  sein,  vergessen'  (Soph.  EI.  482);  —  fiv^^-tis  'das 
Gedenken'  (Odyssee  13,  280),  fun^a^toff  'eingedenk'  (Aescb.  Sieben 
180),  fdvtjo-tijf  'Freier'  (Odyssee  1,  270  n.  o.),  f^yf/jc-^eiav  'freien, 
werben'  (Odyssee  4,  684 ;  18,  276),  fivfja-^g  'das  Freien'  (Odyssee 
2,  199  u.  0.). 

JBas  (aus  snMl)  'besprengen,  be^ritzen':  Aorist  ^a-aats 
'sprenget'  (Odyssee  20,  150);  Passivperfect  i^ffo-d-oitav  (ftlr  i'^ 
^aavtaCi  'sie  sind  bespritzt'  (Odyssee  20,  354),  l^^o-d-oro  'sie 
waren  bespritzt'  (Dias  12,  431).  —  Steht  in  nahem  Zusammenhang 
mit  dem  gleichbedeutenden  ran  (Seite  758). 

Mos  'triefen^  feucht  sein'(?):  r4f  'Tbau,  Feuchtigkeit',  rlhr'4!r$ 
'thauen,  triefen',  'bethauea,  beträufeln';  —  altbulg.  ret-a  'Thau', 
fvs-tirt 'bethauen,  beträufeln';  —  litt  roa-i 'Tbau';  —  alünd«  rds*a-s 
'Saft%  rof-d'  'Feuchtigkeit'. 

S6s  'erstarken',  causal  'stärken':  Aorist  iit-iQUia-aav  'ßie 
stärkten,  sie  ermuthigten'  (Herod.  8,  14),  passiv  kQfcia-^aar  'sie 
wurden  ermuthigt'  (Thuk.  4,  72),  ift-eQffoa^rj  'es  wurde  sich  er- 
dreistet, es  wurde  gewagt'  (Soph.  Oed.  Kol.  661) ;  Mediaiperfect  k^Qd- 
'fied-a  'wir  sind  kriAig'  (Eur.  Herakl.  636),  i^to^o  (wie  von  einer 
Verbalgrundform  ^a>)'es  war  stark'  (Herod.  6,  111),  tif^w-ao  'sei 
stark,  sei  gesund,  leb  wohl'  (Xen.  Kyr.  4,  5,  33);  Präsens  ^dy-vvoi 
(aus  ^(ia-vüCi)  'es  stärkt'  (bei  Hippokr.);  —  a-Qfw{h%og  'unkräf- 
tig, schwach'  (Xen.  Oek.  4,  2;  Apol.  30);  ^(o-izt}  (aus  ^a-firi) 
'Kraft,  Stärke'  (Aesch.  Fers.  913). 

Las  'begehren,  verhngen,  wünschen':  altind.  huki  IMroti 
oder  UuHiHUai  und  Uthrjati  oder  Uak-jatai  'er  begehrt,  er  verlangt'; 

—  dorische,  auf  das  Präsens  beschränkte.  Formen:  kä  (aus  iUr-ai, 
Uc-m)  'ich  wiU'  (Arist.  Lys.  981),  Ifjg  'du  willst'  (Arist.  Lys.  95), 
haiiB^  'wir  wollen'  (Arist  Lys.  1162);  il^y  'wollen'  (Thuk.  5,  77); 

—  mediale,  auch  auf  das  Präsens  beschränkte,  Intensivformen:  Xt- 
"Xalofiai  (aus  XirUa-joiiai)  'ich  begehre,  'ich  verlange'  (Ilias  18, 
253),  hr-XaUo^ai  'verlangen'  (Ilias  16,  89),  li-kalero  'er  be- 
gehrte' (Ilias  20,  76);  —  a-JLaa-^elv  'unlustig  sein,  unwillig  sein' 
(Dias  12,  163;  15,  21),  Irj^iui  'Wille,  Entschlossenheit'  (Soph.  Oed. 
KoL  878;  Herod.  5,  111);  lä-fog  (aus  laa-fog)  'erwünscht,  lieb- 
Uch,  wohlschmeckend'  (lUas  17,  572;  19,  316;  Odyssee  12,  283; 
14,  408),  Superlativ  Xand^inog  'der  wohlschmeckendste'  (Odyssee 
2,  350) ;  Jui'iov  (aus  Itia-iov  ?)  'erwünschter,  besser'  (Ilias  1,  229 
u.  ö.),  JUo-/-9£^oy 'erwünschter,  besser'  (Odyssee  1,  376  «•  2,  141), 
Ju^avag  (aus  Ifia-iatog)  'der  beste'  (Theogn.  96;  255). 

L«o  Xo7«r:  Gruiiutik.  L  51 
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ZjOS:  altind.  UU-aii  'er  glänzt,  er  strahlt',  'er  spielt,  er  ver- 
gnügt sich,  er  ist  ausgelassen';  —  XaO'-'dTj  'Lästerung,  Schmähung, 
Spott,  Hohn'  (Herod.  6,  67),  kaa&alveiy  'lästern,  schmähen'  (bei 
Hesych);  Xac-rri  'Hure'  (bei  Hesych);  —  hu-thus  'muthwillig, 
übermüthig,  üppig',  lasetv-tre  'muth willig  sein,  übermUthig  sein'. 

Loksi  JLo^-^g  'schief,  seitwärts  gebogen,  krumm'  ■»  huc-us 
'▼errenkt',  lux-um  und  Iuomis  'Verrenkung',  lux-us  'üppige  Frucht- 
barkeit, Ausgelassenheit,  Schlemmerei',  luxu-ria  'Ueppigkeit,  Ver- 
gnügungssucht'. 

Ids:  Xla-%Qov  'Schaufel,  Spaten,  Hacke,  Schabeisen'  (Odyssee 
22,  455),  haT^eveiv  'umgraben,  behacken'  (Odyssee  24,  455), 
XiaxQovv  'ebnen,  glätten'  (spät  angeführt). 

IdsO)-  At-o^ea^ot  (aus  A^a-ady^cr^cr^?) 'seitwärts  ausbiegen, 
entweichen'  (Ilias  1,  349  u.  ö.)  'ausgleiten,  fallen'  (Ilias  15,  543 
u.  ö.);  a-klaa-^og  'unausweichUch,  unaufhörlich,  heftig'  (Ilias  2, 
797  u.  ö.). 

Id8(f):  A/-1J- (aus  Aia-ij?):  Medialperfect  il«- Atiy-/u^yo9 'heftig 
verlangend'  (lUas  4,  465;  5,  690;  12,  106;  16,  552);  ke-Uti-aai 
'du  verlangst,  du  strebst'  (spät),  ke-llrj-to  'er  verlangte'  (Apoll. 
Rhod.  3,  646). 

lAs:  ii-rjv  (aus  A^a-i^y) 'übermässig,  zu  sehr,  sehr',  'gewiss' 
(lUas  1,  553;  2,  800  u.  0.;  dafür  A/-i}v  Ilias  6,  486;  9,  229  u.  ö.);  — 
altbulg.  bcA-u  'überflüssig,  übermässig'. 

1,18(1):  Ifr-a  (aus  U^hi)  'Furche',  'aufgeworfene  Erde  zwischen 
zwei  Furchen';  dS4fräre  'von  der  Furche  abgehen,  von  der  geraden 
Linie  abgehn',  'irre  sein,  verrückt  sein',  dä-Urus  'irre,  wahnwitzig'; 
—  althochd.  lei$-a  'Spur,  Wagenspur',  dazu  neuhochd.  G^m. 

lMS(l)'  Ua-aa  (aus  kva-jaf)  'Wuth,  Raserei'  (Ilias  9,  239; 
305;  21,  542),  kvaa-tidrig  'wüthend'  (Ilias  13,  53),  Xvoaav  'wü- 
then,  rasen,  heftig  aufgeregt  sein'  (Soph.  Kön.  Oed.  1258;  Arist 
Lys.  298),  XvaatjTi^Q  'Wütherich'  ^lias  8,  299);  —  vielleicht  zu 
alUnd.  ruf:  ru^-dti  und  rush:  rduslMüi  oder  ruA-jati  'er  ist  un- 
wü*8ch,  er  ist  missmuthig,  er  zürnt',  ruArtdr  'ergrimmt,  erzürnt, 
zornig'. 

ljus(i)i  a'At;a-(?)  nur  in  präsentischen  Bildungen  gebraucht: 
aXv€tg  (aus  aXiaeugl)  'du  bist  ausser  dir'  (vor  Freude  oder  Ueber- 
muth,  Odyssee  18,  333  ■»  393),  iXviov  'schmerzhaft  heftig  erregt' 
(Ilias  24,  12;  Odyssee  9,  398). 

Jjaus  'erbeuten,  gewinnen'  als  Nebenform  des  gleichbedeu- 
tenden laio  (Seite  669)  scheint  sich  als  Verbalgrundform  zu  ergeben 
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aus  dem  Medialperfect  ano-Xe-Xavü'-fiivog  'der  genossen  hat'  (bei 
Plutarch)  und  aus  den  Nominalformen  arco-Xavc-^og  'genossen,  zu 
geniessen'  (bei  Plut.)^  afto-ltwc-^ixog  'zum  Genuss  gehörig,  dem 
Geanss  ergeben'  (bei  Aristot.)  und  aTco-XavOfia  'Genossenes,  Ge- 
nuss' (bei  Aeschin.). 

L/uJcs  'leuchten',  als  Nebenform  des  gleichbedeutenden  Mr, 
in  h»-trdr€  (aus  lucs-tr.)  'hell  machen,  beleuchten',  ü-Uu-träre  'er- 
leuchten, aufhellen,  yerfaerrliehett'  und  il-ha-trü  'lichtvoll,  strah- 
lend, ausgezeichnet'  erhalt  wohl   alten  nominalsuBOxalen  Zischlaut. 

fTe«  'sieden,  kochen':  Aorist  t,io-aev  'es  kochte,  es  war  kochend 
heiss'  (Ilias  18,  349  ^  Odyssee  10,  360),  passivisch  i-X^a--^  'es 
kochte'  (bei  Späteren);  Futur:  l§-ava-^<^-a£i  'er  wird  aufkochen 
lassen'  ('den  Zorn'  Aesch.  Prom.  370);  Passivperfect  aTr-^^ca-rat 
'es  ist  abgekocht'  (bei  Hippokr.);  Präsens  ^et  (aus  ^a-c^)  'es 
siedet'  ('ein  Kessel'  Oias  21,  362,  wo  die  Herausgeber  ausser  Nauck 
ungehörig  t^l  schreiben),  %-}^ee  'es  kochte'  ('das  Wasser'  Dias  21, 
365);  ^iv-wfAev  (für  ^ia-w/iev)  'wir  kochen'  (bei  Späteren);  — 
althochd.  j^s-an,  neuhochd.  ^tfAr-€ii;  —  altind.ya0:/(i8-jitft 'es  sprn* 
delt'  (von  siedender  Flüssigkeil),  'es  wirft  Schaum  aus',  'er  müht 
sich  ab,  er  strengt  sich  an',  prä-joy^a-  'überwallend';  —  ^ea-^og 
'gekocht,  gesotten'  (bei  Appian),  ^ia-fia  oder  ^i-fia  'Gesottenes' 
(bei  Späteren),  ^i-aig  'das  Sieden,  das  Aufwallen';  —  ^o-Ai;  (aus 
Caa-Aij?)  'heftige  Bewegung,  Aufregung,  Wallung'  (Aesch.  Agam. 
656;  665);  —  ^-log  (aus  ^ia-Xog)  'Eifer,  Beeiferung'  (Soph.  Oed. 
Kol.  943),  ^rjlo-TVTtog  'von  Eifer  geschlagen,  eifersüchtig'  (Arist. 
Plut.  1016),  ivo-^TiXog  'eifrig,  jähzornig'  (Odyssee  7,  307);  fijiij- 
-fi(av  'eifersüchtig,  neidisch'  (Odyssee  5^  118);  ^ijXo-vy 'nacheifern, 
nachstreben'  (Hesiod  Werke  23),  'glücklich  preisen'  (Aesch.  Prom. 
330),  'beneiden'  (Hesiod  Werke  312);  —  Zu>'if6g  'feurig,  kräfÜg' 
(ilias  9,  203  vom  Wein);  —  dazu  vielleicht  auch  ^(ßt-fiog  'Brühe, 
Suppe'  (Arist  Friede  716). 

Jos  'umgürten':  Aorist  ^-acrvrßg 'gürtend'  (Odyssee  18,  76), 
medial  ^cS-cac  'gürte  dich'  (Odyssee  18,  30),  passiv  i-^cia-^  'er 
wurde  gegürtet'  (bei  Späteren);  mediales  Perfect  ht-er-^wa-fiivog 
'aufgegürtet'  (Herod.  2,  85);  Präsens:  Ttaqa-^ioih-vv-'vai  (aus  -^ont- 
'vi')  'an  den  Gürtel  hängen'  (bei  Phto),  ^(ov-vveiv  'gürten'  (bei 
Hippokr.),  medial,  ^civw-o^ai  'sich  gürten,  sich  rüsten'  (Dias  11, 
15;  23,  130);  —  altbulg.  po-yos-o/t 'umgürten',  fo-jas-ü  'Gürtel';  — 
allbaktr.  jdanh,  jäh  (aus  jds)  'bereit  machen,  anlegen',  jäg-ta-  'ge- 
gürtet'; —  ^wa-rqQ  'Gürtel'  (Ilias  4,  134  u.  ö.),  ^(Sa-TQov  'Gürtel' 
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(Odyssee  6,  38),  ^"vrj  (aus  ^a-nj)  'Gürter  (Ilias  14,  181  Q.  5.), 
'die  Gurtektelle  am  Körper,  die  Weichen'  (Ilias  2,  479;  11,  234), 
ßaM'^os  'tiefgegürtet'  (lUas  9,  594;  Odyssee  3,  154),  ü-^utpog 
'mit  schönem  Gttrter  (Ilias  1,  429  u.  ö.)»  xakll-^tavog  'mit  schönem 
Gürtel'  (ilias  7,  139),  ^fia  (aus  tsaa-^a)  'SchamgürteP  (Ilias  23, 
683),  'Schurz  vom  am  Panzer'  (lÜas  4,  187;  216),  'Panzerrock' 
(Odyssee  14,  482). 

JÜ81  jüM  'Brühe,  Suppe',  j^U-eufcwi  'Brühe',  /AfM-fenftu  (aus 
jtoir-I.)  'mit  einer  Brühe  versehen';  —  altindisch  jAsk^^ihM  oder 
jüskra-m  und  vereinzelt  /As-  'Fleischbrühe,  Brühe';  —  ^v-fit}  (aus 
^va-'piT])  'Sauerteig'  (bei  AristotX  ^fii-vrig  'gesäuert'  (Xen.  Anab. 
7,  3,  21). 

Ves  'bekleiden':  Aorist  Fia-aa  'ich  bekleidete'  (Odyssee  4, 
253),  ßia-oov  'bekleide,  lege  um'  (Ilias  16,  670),  medial  i-fiactno 
'er  bekleidete  sich,  legte  sich  um'  (Ilias  10,  23  u.  ö«),  Futur  Fia-Oia 
'ich  werde  bekleiden'  (Odyssee  16,  79;  17,  550  —  21,  339);  Me* 
dialperfect  ßelfiai  (aus  ßiFeafiai)  'ich  bb  bekleidet'  (Odyssee  19, 
72;  23,  115),  fiaaai  (aus  ßißeoaai)  'du  bist  bekleidet'  (Odyssee 
24,  250),  ßiatai  'er  ist  bekleidet'  (Odyssee  11,  191,  wo  ehiu 
unrichtig  überUefert  ist;  Herod.  1,  47  bietet  inl^BOxai  'es  ist  ein« 
gehüllt'),  ßeifiivog  (aus  ßeßeafiivog)  'bekleidet'  pas  4,  432  u.  ö.); 
ßioro  'er  war  bekleidet'  (Ilias  23,  67  u.  ö.),  i^FBCxo  (aus  l-/e- 
P^ato)  'er  war  bekleidet'  (Ilias  12,  464),  Fetono  (für  Fißeovto) 
'sie  waren  bekleidet'  (Dias  18,  596);  Präsens  itara-'Fiy-yvaav  (aus 
^ßia-^vv)  'sie  bedeckten'  (Ilias  23,  135,  wo  nceraelwaav  schlecht 
überliefert,  vielleicht  aber  mit  Nauck  wnwFelkvov  'sie  hüllten 
ein'  zu  lesen  ist),  medial  ßivrvo&ai  (aus  ßia-v.)  'sich  bekleiden' 
(Odyssee  6,  28;  14,  522);  —  goth.  vat-jan  (abgeleitete  Verbal« 
form)  'kleiden',  'sich  kleiden',  vas-ti  'Kleid';  —  altind.  väi^ai  'er 
bekleidet  sich,  er  hüllt  sich  ein,  er  dringt  in  etwas  ein';  —  fia- 
-»OQ  'Kleid,  Gewand'  (Ilias  24,  94),  Fea-^g  'Kleidung'  (Odyssee 
1,  165  u.  ö.),  'Bettzeug'  (Odyssee  23,  290),  ia&eli^  (aus  Fea».) 
'bekleiden',  das  nur  im  Medialperfect  begegnet:  ria&rjfAivog  'be- 
kleidet' (Eur.  Hei.  1539;  dafür  io^fiivog  Herod.  3, 129);  if)*«^- 
-tQlg  'Mantel,  Ueberkleid'  (Xen.  Gastm.  4,  38);  Felfia  (aus  Fia-fia) 
'Kleid,  Gewand'  (Ilias  3,  392  u.  ö.)  —  altind.  edt-man-  'Gewand, 
Decke'  (RV.  4,  13,  4),  xoM-FBlfuov  'schlechtgekleidet'  (Odyssee 
18,  41),  i'Felfuav  'unbekleidet'  (Odyssee  3,  348),  t-fimiov  (aus 
Feo-fi.)  'Oberkleid'  (Arist  Wespen  408),  'Decke,  Tuch'  (Herod. 
4,  23);  Feavog  (aus  Fea-avog)  (Ilias  3,  385;  419;  14,  178;  21, 
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507)  oder  ßeiavog  'Gewand,  Kleid*  (Ilias  16,  9)  »»  altind.  väs- 
Hmo^f  oder  vää-ana-m  'Kleid,  Gewand,  Tuch';  feavog  (aus  /eao- 
96g)  'zur  Bekleidung  dienend,  einhüllend"  (Ilias  5,  734  —  8,  385 ; 
18,  352;  23,  254;  18,  613);  —  ve»-tü  'Bekleidung,  Kleid',  vestire 
'bekleiden'. 

Ves  'wohnen,  sich  aufhalten':  a-fea-  (stets  in  Verbindung 
mit  yvKfa  'Nacht')  in  den  Aoristfonnen:  a-^f^-oa  (aus  a-fea-^aa) 
'ich  hielt  mich  auf,  ich  brachte  zu'  (Odyssee  19,  342),  aßioafiev 
'wir  brachten  hin'  (Odyssee  3,  151;  dÄfÜr  a-aafiev  Odyssee  16, 
367),  aßeaav  'sie  yerweilten'  (Odyssee  3,  490  «»  15,  188),  aßiaai 
'sich  aufhalten,  Terweilen'  (Odyssee  15,  40);  —  goth.  vU-an  'blei- 
ben' (jielvai  Luk.  19,  5),  'sein'  (sehr  oft),  Perfect  va$  'er  blieb' 
(di'ifievev  Luk.  1,  22),  'er  war'  (sehr  oft)  «■  nenhochd.  er  toor, 
Particip  ge-ii>e§-en;  —  altind.  va$:  nä^-iMH  'er  verweilt,  er  hAlt  sich 
auf,  er  wohnt';  —  ßda-rv  'Stadt'  (Dias  2,  801  u.  0.)  «-  altind. 
vä^tur  'Sitz,  Ort',  otfi-m-  'StäUe,  HofplaU,  Haus',  faatvßofwtijg 
'durch  die  Sudt  rufend'  (Uias  24,  701);  ßaO'-rog  'Städter,  Bürger' 
(Dias  11,  242;  Odyssee  13,  192),  autelog  'städtisch,  fein  gebildet' 
(Arist  Acham.  811);  —  oü-ilij  (aus  oücr-ili/,  a-fea-Xt])  ('Aufent- 
haltsort' — )  'Viehhof,  Hof'  (Ilias  4,  433;  6,  316  u.  0.),  ayo-ctoXog 
'auf  dem  Felde  sich  aufhaltend'  (Dias  10,  155  u.  ö.),  in-avXog 
'Räumlichkeit  neben  dem  Hof  (Odyssee  23,  358),  ptiaa-ctvlag  ('in 
der  Mitte  des  Hofes  hegend'—)  'Glehüfl,  Viehhof  (Uias  11,  548 
n.  O.X  ml^iog  'zum  Hof  gehörig'  (Odyssee  1,  104  u.  0.);  mXug 
'Aufenthaltsort,  Ruheplatz'  (Uias  9,  232;  Odyssee  22,  470),  mU- 
^ea^ai  'im  Hof  sich  aufhalten'  (Odyssee  12,  265;  14,  412);  tnMa, 
in  der  Volkssprache  oal-Ai  (aus  oet-fa)  'Landgut,  Vorwerk,  Meierei', 
oiUf-cMs  'Verwalter';  —  Ves^a  (Gottinn  des  Hauses  und  Heerdes); 
v€8ii-Mum  'Vorfaof,  Vorplatz  vor  dem  Hause',  'Eingang';  ßia-rtrj 
(aus  ßemtri)  (Odyssee  14,  159  —  17,  156  —  19,  304  —  20,  231), 
att.  ia-fla  (Aesch.  Agam.  1056;  Ghoeph.  264;  Soph.  El.  881)'Heerd, 
Hausaltar,  Familiensilz,  Wohnsitz';  a-ßioviog  'ohne  Heerd  und  Hei- 
math' (Uias  9,  63),  iTti-ßdariog  'am  Heerde  befindUch,  daheim' 
(Uias  2,  125;  Odyssee  3,  234;  23,  55;  7,  248,  an  letzter  SteUe 
auflag  itp-ioTtog^  das  die  Ueberlieferung  aber  überall  hat),  ictiäv 
'gastfreundlich  aufnehmen,  bewirthen'  (Arist.  Wölk.  1360);  —  oer-iia 
(wohl  aus  ««r-f-na,  oef-nna,  eigenüich  'der  Wohnende,  der  An- 
sässige'? «»)  'im  Hause  geborner  Sclaye',  'Inländer,  einheimisch'.  — 
Hieher  wohl  auch  evvtj  (aus  ßea-n^l)  'Lagerstätte,  Bett'  (lUas  2, 
783  u.  0.),  ;(Ojuai-et;i^^  (Uias  16,  235)  und  weiblichgeschlechtig 
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Xafiai-evvag  (Odyssee  10,  243;  14,  15)  'auf  der  Erde  lagernd^ 
ivevvaiov  Cim  Bett  befindliches'«»}  "^ Bettlager'  (Odyssee  14,  51; 
16,  35),  ßvväa^ai  (Uias  2,  821  u.  ö.)  oder  etfva^eo&ai  (Odyssee 
4,  449  u.  ö.)  'sich  schlafen  legen',  evya^ecv  'sich  lagern  lassen' 
(Odyssee  4,  408),  evvav  'sich  lagern  lassen'  (Odyssee  4,  440),  'be- 
ruhigen, besänftigen'  (Odyssee  4,  758);  —  und  möglicher  Weise 
auch  i-av-€iv  (reduplicirt?  aus  t;t*t?as-?) 'schlafen',  das  schon  Seite 
650  unter  einem  sonst  nicht  erweislichen  au  'schlafen'  aufgeführt 
wurde,  nebst  lavS^fiog  'Schlafstätte,  Lager'  (bei  Lykophr.). 

Ves  'leuchten':  altind.  vas:  ucchdti  (aus  vas-fcd-ti)  'es  wird 
hell,  es  ist  hell,  es  leuchtet',  Infinitiv  vdi-tavai  'zu  leuchten'  (RV. 
1,  48,  2);  dazu  wohl  altind.  va$-antd-s  'Frühling'  (eigentlich  'der 
leuchtende'?);  —  fiaQ  (aus  ßiooQ)  'Frühling'  (Ilias  6,  148;  Od. 
19,  519),  ßeiaQivog  (aus  ßeaaQ.)  'im  Frühling  vorhanden'  (Ilias  2, 
89  u.  ö.);  —  v^  (aus  veser)  'Frühling',  ver-nus  'im  Frühling  vor- 
handen'; —  altnord.  vdr  'Frühling'. 

Väs(!):  vas'tus  'öde,  leer',  'verwüstet,  wüst',  vasiär$  'leer 
machen,  veröden,  verwüsten';  —  althochd.  ti^uos-fi 'unangebaut, 
menschenleer',  neuhochd.  wüs-t.  —  Steht  vielleicht  im  Zusammen- 
hang mit  vd  'leer  sein'  (Seite  631). 

V&8{%  vds^  alt  auch  vdsum,  vereinzelt  vdsus^  (Mehrzahl  vdsa) 
'Geföss,  Geräth',  vas-culum  'kleines  Geßiss'. 

Ves:  altind.  vd»^-  'gut,  trefflich,  heilsam',  n.  'Gut,  Besitz« 
thum'  (Comparativ  vds-fjans-  oder  vd$-jans-  'besser,  trefilicher',  'an- 
gesehener, reicher',  Superlativ  vd^-ühthors  'der  beste,  der  trefflichste, 
der  reichste')  «>  It;-  (mit  vollständig  geschwundenem  F  zunächst 
aus  /eS-,  weiter  aus  /ca-v-) 'gut'  (Iv-g  Ilias  2,  819;  12,  98;  13, 
246;  691;  17,  491;  23,  528;  860  —  888;  Accusativ  Hv  lUas  8, 
303;  Odyssee  18,  127;  der  Genetiv  hijog  Ilias  1,  393;  15,  138; 
18,  72;  138;  19,  342;  24,  422;  550;  Odyssee  14,  505;  15,  450 
beruht  auf  unsicherer  und  ohne  Zweifel  unrichtiger  Ueberiieferung) ; 
das  ungeschlechtige  U  (Ilias  1,  185;  515;  2,  253;  360  u.  ö.)  oder 
auch  e2  (Ilias  1,  385;  2,  301  u.  ö.)  findet  sich  nur  in  adverbiellem 
Gebrauch  'in  guter  Weise,  gut',  ausserordentlich  häufig  aber  be* 
gegnet  Iv  oder  ev-  als  erstes  Glied  von  Zusammensetzungen,  wie 
in  kv'dfirjTog  'gut  gebaut'  (Ilias  1,  448  u.  ö.),  h-feidi^g  'wohl- 
gestaltet' (Uias  3,  48),  kv-^xtig  'mit  guter  Spitze'  (Ilias  22,  319), 
ev-yUarog  'gut  gespalten'  (Odyssee  5,  60)  und  anderen.  Der  sub- 
stantivische Pluralgenetiv  iawv  'der  Güter'  (Ilias  24,  528;  Odyssee 
89  325  und  335)  scheint  auf  eine  weibUchgeschlechtige  Grundform 
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zu  weisen;  die  VerbinduDgen  diSro^  iatov  'Geber  der  Guter'  (Od. 
8,  335  Ton  Hermeias)  und  düniJQeg  iawv  'Geber  der  Güter'  (Od. 
8,  325  Ton  den  Göttern)  stellen  sich  im  Uebrigen  nahe  zum  ve- 
dischen  daid'  vätü-nadm  'Geber  der  GOter'  (RV.  1020,  5  von  in- 
dras).  Neben  kv-  'gut'  begegnet  gleichbedeutend  auch  adjectivisches 
171;-  (aus  ßrjai-):  im  mflnnlichgeschlechtigen  ^vg  (lUas  2,  653;  3, 
167;  226;  11,  221;  16,  464;  653;  23,  664;  Odyssee  9,  508),  Ac- 
cusatiT  ^y  (Ilias  5,  628;  6,  8;  191;  20,  457),  im  ungeschlech- 
tigen  fjv  (lUas  17,  456;  20,  80;  23,  524;  24,  6;  442;  Odyssee  2, 
271)  und  in  den  Zusammensetzungen  ^v-yiveios  ^schOnbürtig'  (Ilias 
15,  275  u.  ö.)  und  rjv-xofiog  'schOnhaarig'  (Ilias  1,  36  u.  0.). 

Vea^  vos:  altind.  vas-^-i  oder  vas-^ui-m  'Kaufpreis,  Werth', 
vdiH'^-  'werthYoU'  (RV.  10,  34,  3),  vama-jäü  'er  feilscht'  (RV. 
6,  47,  21);  —  fayog  (aus  foa-vog)  'Kaufpreis'  (Ilias  21,  41  u.  ö.), 
iaveia^cu  'kaufen'  (Hesiod  Werite  341),  ctfn;-^o^ 'gekauft'  (Od.  14« 
202),  cun;  'das  Kaufen,  Handel'  (Herod.  1, 153),  ^yiog  'käuflich,  feU' 
(Arist  Acham.  758);  —  t^nsi-s  (aus  vn-nu^s  und  vei-no-t)  'Ver- 
kauf, nur  Yorkommend  im  Dativ  vimd  oder  vSnö  'dem  Verkauf, 
zum  Verkauf  und  Accusativ  v^num^  am  Häufigsten  in  den  Verbin- 
dungen vtnum  dort  oder  ven-dert  ('in  Verkauf  geben'  »s)  'ver- 
kaufen' nebst  vmdirhüit  'TerkJiuflich,  angenehm,  beliebt'  und  vendi- 
'tdre  'feil  bieten,  verkaufen',  und  vSnum  ire  oder  vinnfre  ('in  Ver- 
kauf gdien' »-)  'verkauft  werden'. 

Ves:  altind.  vas-nostf-  'Sehne';  vielleicht  dazu  utk-nihdn  (aus 
tNif-fi.?)  'Genick';  —  flr-  (aus  Fio-v-^  mit  muthmasslichem  No- 
minativ Fi^  'Sehne,  Muskel'  (belegt  im  Accusativ  Flva  'Sehne' 
Ilias  17,  522;  Pluralnominativ  Fly^  'Sehnen,  Muskeln'  Odyssee  11, 
219,  Pluraldativ  Ftveoai  'den  Sehnen'  Ilias  23,  191,  wo  die  Aus- 
gaben ungutes  Fiveaiv  bieten);  Flv-iov  'Genick,  Nacken'  (Dias  5, 
73r  14,  495);  —  v6na  (aus  vei-na)  'Ader'. 

Ves:  /^a-Tre^o^ 'abendUch'  (Ilias  22,  318  in  Bezug  auf  aarr^ 
'Stern'),  'Abend'  (Odyssee  1,  422  u.  ö.);  ungeschlechtiger  Plural 
Fioftsqa  'Abendstunden'  (Odyssee  17,  191),  ja/r^^a 'Abend'  (Pind. 
Pyth.  11,  10),  /«aTT^^coff 'abendlich'  (Dias  21,  560  u.  0.);  —  oes-p«r 
und  t?ef-p€ra  'Abend'  (wohl  dem  Griechischen  entlehnt);  —  altir. 
fe$<€T  'Abend';  —  litL  vd4caras  (aus  wu-k.t)  'Abend';  —  altbulg. 
Meerti  (aus  t^i-e.?)  'Abend'.  —  Ob  zusammenhangend  mit  neu- 
hochd.  WeB-teHj  althochd.  wes-tan  und  weiter  auch  mit  altind.  tnis- 
-ati'  'das  Haltmachen  für  die  Nacht,  Uebemachten',  'Nacht'? 

Ves:  ve9-<u$  'dann,  schwach,  elend'. 
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Vos  'schDeideD'(?):  altind.  va$:  vä^-djati  'er  schneidet  ab'^ 
fM-vdS'^Qii  'er  schDeidet  rings  ab,  er  schneidet  ans',  fari-väumor 
'Abschnitzel';  —  v6mi$  (aus  vos-mhT)  oder  v&mer  'Pflugschar';  — 
vih-vi^  (aus  va-vig^  foa^igt)  (in  der  Anthologie)  oder  vwrj  (bei 
Aesop)  'Pflugschar'. 

Veks  'wachsen,  zunehmen':  a-/6§-  nur  in  präsentischen  Bil- 
dungen gebraucht:  a-ßi^^ea&ai  'wachsen,  zunehmen'  (liias  8,  66 
u.  Ö.X  activ  causal  a-ßi^eiv  'wachsen  lassen,  gedeihen  lassen'  (Itias 
6,  261  u.  0.)»  nachhomerisch  av^  (aus  aße^-):  av^-o/iev  'wir 
mehren,  wir  fordern'  (Pind.  Isthm.  3,  80),  av§-av-€iv  'vermehren' 
(Aesch.  Pers.  756),  medial  av^^-evai  'es  nimmt  zu,  es  gedeiht'  (Soph. 
KOn.  Oed.  173),  av^-av-exai'e»  gedeiht'  (Herod.  5,  91);  aHe  ausser- 
prSsentischen  Tempnsformen  sind  abgeleitet  und  nur  nachhomerisch, 
wie  Futur  av^-^^oeiv  'mehren,  fördern'  (Thuk.  6,  18),  medial 
ae^aeO'^'at  'zunehmen'  (Apoll.  Rhod.  3,  836),  passivischer  Aorist 
aeStj^eig  (Apoll.  Rhod.  2,  511)  und  av§fj&elg  (Herod.  4,  147) 'her* 
angewachsen',  Medialperfect  ijv^ri^ivrj  'herangewachsen'  (Eur.  Iph. 
Aul.  1248);  —  goth.  vahs^an^  neuhochd.  waehi-my  Perfect  goth. 
t;dfa'es  wuchs'  (Luk.  1,  80;  2,  40);  —  altind.  vaürsft 'heranwachsen, 
erstarken':  Perfect  va-vdkth-a  oder  vthvaksh^i  'er  wuchs  heran', 
Prtisens  üksh-ati  (aus  väksh-aii)  'er  wächst  heran'.  —  aeSl-gn^Hog 
'wo  Blatter  wachsen'  (Aesch.  Agam.  697),  crt;^  'Zunehmen^  Wachs- 
tbum'  (bei  Plato),  av^aig  'Vermehrung,  Zunahme'  (Thuk.  1,  69), 
m^ifiog  'gedeihlich,  das  Wachsthum  fordernd'  (Xen.  Jagd.  7,  3).  — 
Hieher  vielleicht  nx-or,  alt  auch  vax-or  'Ehefrau'  (dgentlich  'die 
Zunehmende,  die  Schwellende,  die  Geschwängerte'?). 

Vens(t\  t>^:  v^fca,  alt  auch  veM-ica  'Blase,  Harnblase';  — 
altind.  va9'ti'  'Blase,  Harnblase'. 

Vera  'schleppen,  fegen,  re]S8en'(?) :  Aorist  afto-fsfoe  (aus 
-fega^ael)  'es  riss  fort'  (Ilias  6,  348),  Conjunctiv  a^a-fifOf]  'es 
reisst  fort'  (Ilias  21,  283),  Optativ  ctTtO'ßiqaBie  'es  risse  fort'  (Ilias 

21,  329);  —  verr-ere  (aus  ven-ere)  'schleifen,  am  Boden  schleppen, 
bestreichen'  mit  dem  Particip  ven-us  (aus  versus)  'geschleppt,  be- 
strichen'; —  verrtculum  'Schleppnetz';  ves-tigmin  (aus  ven-L)  'Spur, 
Fussspur'  (eigentlich  'Streichung,  Streifung'),  veutgärs  'aufq>aren, 
aufsuchen'.  —  Möglicher  Weise  hieher  auch  ßiq^Biv  (aus  ßigeetvl 
doch  hat  die  homerische  Sprache  sonst  kein  qQj  das  aus  fo  her- 
vorgegangen wäre)  'gehen,  fortgehen',  das  bei  Homer  nur  in  prä- 
sentischen Formen  auftritt:  ßi^Q^e  'geh,  geh  fort'  (Ilias  8,  164; 

22,  498;  Odyssee  10,  72;  75),  ßeifif-iro)  'er  gehe'  (Dias  9,  377; 
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SO,  349;  Odyssee  5,  139),  ßiiffere  'gebet'  (Dias  24,  239),  ßi(ff<av 
'gehend'  (liias  8,  239;  9,  364;  18,  421;  Odyssee  4,  367);  nach- 
homerisch  auch  in  einigen  anderen,  doch  nur  abgeleiteten,  Tempus- 
fonnen  gebraucht  wird,  wie  dem  Futur  iQ^-aeig  'du  wirst  gehen' 
(Bom.  hymn.  Herrn.  259),  i^q^qaete  'ihr  werdet  fortgehn'  (Arist 
Lys.  1240;  Friede  500;  Wespen  1329)  und  dem  Aorist  ij^^aev 
'er  ging  fort'  (Arist  Frdsche  1192). 

Vers^  fHMTS  'ausgiessen,  befeuchten':  altind.  vank;  vdnlMUi 
'er  regnet',  vmrth-^  'Regen';  —  /«^cr-:  i-ßi^atj  'Thau'  (Dias  11, 
53;  14,  351  u.  ö.),  f^Q^-feig  (S&9B  14,  348;  24,  757)  und  i-feg- 
oij-feig  (Ilias  24,  419)  'thauig,  bethaut,  frisdi';  —  ßaQO-fjv  Cbe- 
feuchtend,  befruchtend' «»)  'männhch'  (Dias  7,  315;  8,  7  u.  ö.);  — 
nerr-^  (aus  esn-^)  'männliches  Schwein,  Eber';  —  akindisch 
efsA-«»-  (aus  vdrA'a$ir)  'männlich',  'Mann',  'Thiermännchen, 
Hengst,  Stier',  nfth-^^  'Mann',  'Stier';  vfsk^ni-  'männlich',  'Mann', 
'Widder'. 

Vers:  altind.  üorth-män-  m.'Höhe,  das  Oberste',  vdrshrfMm-  n. 
'Hohe,  das  Oberste',  'Oberfläche',  'das  Aeusserste,  Spitze',  vänh-^ans" 
'höher,  grosser',  vänh^üMui'S  'der  höchste,  der  grosseste';  —  lat. 
Mrr-4ca  (aus  ven-)  'ErhiAung,  Warse',  'Anhöhe';  —  f^iov  (aus 
ß^lcov^  für  ßiqc-av)  'Febenspitze,  Berghöhe'  (llias  8,  25  u.  ö.), 
'Vorgebirge'  (Odyssee  3,  295);  —  altbulg.  orficfc-ti  'Gipfel'. 

Visi  lojs  (aus  na-og)  'Gift'  (Aesch.  Eum.  730;  Agam.  834; 
Soph.  Trach.  771)  »*  olr-ics  (aus  tU-os)  'Gift,  zäher  Saft';  —  altind. 
nak-öm  'Gift'. 

Visi  flaog  (oder  wohl  homerisch  noch  Fta-ßog)  'gleich'  (llias 

I,  163  u.  ö.),  flao'&eog  'dem  ein  Gott  gleich  ist'  Pas  2,  565 
«.  ö.),  Fiao-f^oQog  'gleiches  Loos  habend'  (llias  15,  209),  floo- 
--fpoQog  'gleichtragend,  gleichstark'  (Odyssee  18,  373),  ßlao-tpaQl- 
tfiiv  'gleich  stehen,  gleich  sein'  (lUas  9,  390),  ßlao-nedov  'ebener 
Boden'  (Was  13,  142),  flaova&ai  'gleich  kommen'  (Odyssee  7, 
212),  iüovv  'gleich  machen,  gleich  stellen'  (Soph.  EL  686),  /7<ja- 
"^iv  'gleich  machen'  (llias  12,  435),  medialer  Aorist  ßioacmeTO 
'sie  machte  sich  gleich^  sie  achtete  sich  gleich'  (llias  24,  607);  dazu 
auch  das  weibUchgeschlechtige  i-ßtatj  (mit  etymologisch  noch  nicht 
verständlichem  i-)  'gleichmassig,  gleichmässig  gebildet,  gleichmassig 
vertheilt'   pas  1,   306;  2,  671;  5,  62;  8,  217;  225  —  11,  8; 

II,  229;  15,  729;  23,  162;  Odyssee  3,  10;  180;  431;  4,  578; 
5,  175;  6,  271;  7,  43  und  15,  280  von  Schiffen;  llias  1,  468  — 
602  «-  2,  431  —  7,  320  —  23,  56  ^  Odyssee  16,  479  —  19,  425; 
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Dias  4,  48  ^  24,  69;  9,  225;  15,  95;  Odyssee  8,  98  und  11,  185 
von  der  Mahlzeit;  Ilias  2^  765  Ton  zwei  Rossen;  Ilias  3,  347;  5» 
300  «-  17,  7  und  17,  517  Tom  Schilde;  Odyssee  11,  337  —  18, 
249  und  14,  178  von  Geist  und  Gesinnung);  —  altind.  vishu-  (aus 
viah-va-l)  'nach  beiden  Seiten,  nach  verschiedenen  Seiten \  nur  in 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  wie  viAt^na-  'verschieden* 
artig',  vidiU'VdtU'  ('an  beiden  Seiten  gleichmässig  Theil  nehmend'»») 
'die  Mitte  haltend,  in  der  Mitte  befindlich',  'Tag-  und  Nacht-gleiche', 
vidiu-rüpa^  'verschiedenforbig,  verschiedenartig';  möglicher  Weise 
dazu  auch  vi^-va-  (etwa  für  tHsk-va-t)  'jeder,  alle,  sämmtlich,  ganz'. 

Vis  'genau  ansehen':  vü^-ere  'genau  ansehen,  besichtigen', 
'besuchen'  mit  dem  Perfect  vU-i  'ich  besichtigte,  ich  besuchte';  — 
vh'üäre  'oft  sehen',  'besuchen'.  —  Wird  aus  ütd-s  entstanden  sein 
und  sich  unmittelbar  an  vid  'sehen'  (siehe  später)  anschliessen;-da8 
Altindische  bildet  neben  dem  entsprechenden  vid  'erkennen,  kennen 
lernen'  ein  reduplicirtes  desideratives  vi-vits-ati  'er  will,  kennen 
lernen,  er  erkundigt  sich'. 

Vais  'in  Bewegung  setzen,  bringen'  als  gleichbedeutende  Ne- 
benform von  ßoi  und  of  (Seite  648)  scheint  sich  als  Verbalgrund- 
form zu  ergeben  aus  dem  passiven  Aoristfutur  l^-oia^&qaeTai  (aus 
h'foiO'-S'.  'es  wird  hinausgetragen  werden')  (Eur.  Schutzfl.  561),  dem 
Passivpcrfect  Ttqo-olarai  'es  ist  vorgebracht'  (bei  Lucian)  und  aus 
den  nominalen  ola-^og  'erträglich'  (Thuk.  1,  122;  7,  75),  aw-oia- 
-Tog  'vorgebracht'  (Herod.  6,  66),  ola-riog  'der  zu  tragen  ist'  (Soph. 
Oed.  Kol.  1360;  Ant.  310)  und  oia-%iov  'es  muss  getragen  wer- 
den' (Eur.  Orest  769;  Ion  1260). 

Vikai  l^-og  (aus  /t^dg?) 'Mistel'  (bei  Theophr.),  'VogeUeim' 
(Eur.  Kykl.  433);  —  otM-tim  (aus  viki-ttml)  oder  auch  vite-uB 
'Mistel',  'Vogelleim',  visedtus  'voll  Vogelleim,  klebrig'. 

Vik8{l)  l^-^vg  (aus  ßi^-vglj  dem  aber  die  homerische  Sprache 
zu  widersprechen  scheint)  'die  Weichen,  Gürtelstelle  am  Körper' 
(Odyssee  5,  231  »"  10,  544);  —  ob  dazu  gehört  mtc-us  (aus  pfti- 
-tfs?),  meist  im  Plural  vüC'-era  'Körperinneres,  Eingeweide'? 

VJes  'Gestank  machen'(?):  ßdea-  (aus  vfesT):  Aorist  ßdi-as 
'er  machte  Gestank'  (in  der  Anthol.) ;  Präsens  ßöi^ta  (aus  ßdia-^ta) 
'ich  lasse  einen  heimlichen  Wind'  (Arist  Plut  703),  medial  ßdiv- 
-wfiai  (aus  ßdia-wfjiai)  'ich  lasse  einen  heimlichen  Wind'  (bei 
Hesych.);  —  vts-lrt  (aus  vf^l)  'einen  heimlichen  Wind  lassen' 
(aus  Lucil  angefahrt);  —  ßdia-fia  'heimlicher  Wind'  (spät  ange- 
führt);  ßde-kvQSg  (aus  ßdea-k-f)  'Ekel  erregend',  'abscheulich' 


811 

• 

(Arist  Wolken  446),  ßde-kvaaeiv  ^Gestank  Terursachen,  Ekel  ver- 
ursachen^ (bei  Späteren),  medial  ßdeXvaaead'ai  'Abscheu  empfinden, 
verabscheuen*  (Arist.  Wespen  792;  Acharn.  586),  /}do->log 'Gestank' 
(spät  angeführt);  ßdv-Xleiv  'Terabscheuen'  (Arist  Ritter  224). 

VrHs  'ziehen'  als  Nebenform  des  gleichbedeutenden  wü  (Seite 
671)  scheint  sich  als  Verbalgrundform  zu  ergeben  aus  der  Passiv- 
perfectform  xaT-etQvarai  'es  ist  herabgezogen'  (Odyssee  8,  151, 
wo  vielleicht  zu  lesen  ist  iictt<x-ßi-ßQva-tai)  und  aus  den  Nominal- 
bildungen ß^a-ra^eiv  *hin  und  herziehen,  schleifen,  misshandeln' 
(Ilias  24,  755;  Odyssee  16,  109  »»  20,  319),  ßQva-raxrvg  'Miss- 
handlung' (Odyssee  18,  224)  und  ^vo-^q  'Zugriemen,  Zügel'  (bei 
Späteren). 

Vlasi  ßlaa-iog  'haarig,  wolUg'  Pas  1,  189;  2,  851;  16, 
554;  24,  125  und  Odyssee  9,  433,  wo  Bekker  mit  allen  anderen 
Ausgaben  Xxiaiog  giebt);  —  altbulg.  vUu-ü  'Haar';  —  altbaktr. 
vare^-ü'  'Haar'. 

Verbalgrundformen  auf  i  und  kv. 

Nach  den  im  Vorausgehenden  gegebenen  Zusammenstellungen 
bilden  ausser  den  verschiedenen  Vocalen  und  dem  halbvocalen  o 
ebensowohl  die  flflssigen  Consonanten  r  und  7,  als  die  Nasale  und 
der  Zischlaut  sehr  gewöhnlich  den  Ausgang  verbaler  Grundformen ; 
ebenso  ist  es  weiter  aber  auch  der  Fall  mit  sämmüichen  stummen 
oder  sogenannten  Explosivlauten,  den  gutturalen  sowohl,  als  den 
labialen  und  dentalen,  die  wir  daher  in  dieser  ihrer  Function  auch 
noch  betrachten  müssen.  Unmittelbar  neben  den  Verbalgrundformen 
auf  Gutturale  aber  führen  wir  auch  solche  an  auf  die  schon  Seite 
35  und  58  erwähnten  alten  engen  Verbindungen  der  Gutturale  mit  je 
folgendem  v,  da  diesen  Lautverbindungen  möglicher  Weise  auch  alte 
einheitliche  den  Gutturalen  nah  verwandte  Laute  zu  Grunde  lagen. 

Das  k  löst  sich  in  einigen  Verbalformen,  die  doch  nicht  eigent- 
lich das  Gepräge  der  Ableitung  tragen,  sehr  deutlich  ab  jüngeres 
Element  ab,  wie  in :  ifv-^-ifi6v  'zurückhalten'  (Ilias  8,  206  u.  ö.) 
mit  dem  Futur  i^^ei  'es  wird  zurückhalten'  (Ilias  8,  178  u.  ö.) 
und  den  Aoristen  ^gv^e  'er  hielt  zurück'  (Ilias  10,  527)  und  dem 
eigenartig  reduplicirten  kifv-xa-xe  'es  hielt  zurück'  (Ilias  11,  352 
n.  ö.)  neben  Sgv-ad'ai  'bewahren'  (Odyssee  9,  194  u.  ö.),  —  Tilij- 
-^■^ai  'er  ist  goädig'  (Odyssee  21,  365)  und  ikij-x-oi  'er  ist  gnä- 
dig' (Hymn.  Apoll.  165)  neben  iXrj-d'i  'sei  gnädig'  (Odyssee  3, 
380),  —  oXi-X'Ovai  'sie  bringen  um,  sie  tödten'  (Ilias  11,  530 
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u.  0.)  und  medial  oXi-ixrOYtai  ^sie  gehen  zu  Grunde'  (Ilias  16,  17) 
neben  oX-lvg  (aus  ok-^g)  'vernichtend'  (Ilias  10,  201)  und  me- 
dialem ciTt'-oX-XvTai  (ans  ^oh-w^ai)  'es  geht  zu  Grunde'  (Odyssee 
7,  117)  von  der  Verbalgrundform  ol 'zu  Grunde  gehen,  umkom- 
men' (Seite  704).  Was  den  etwaigen  Ursprung  des  auslautenden  k 
in  Verbalgrundformen  anbetriflt,  so  mag  hier  genügen  die  Vermu- 
thung  auszusprechen,  dass  es  in  vireitem  Dnfang  von  dem  k  der 
griechischen  Perfectbiidung  sowohl  als  dem  nominalbildenden  k  nicht 
verschieden  ist  EigenÜiOmlicher  Art  sind  die  Bildungen  mit  der 
Lautverbindung  dr,  die  eingehender  allerdings  erst  weiterhin  bei 
der  Verbalflexion  besprochen  werden  können,  doch  aber  auch  schon 
hier  erwähnt  werden  dürfen,  da  einzelne  von  ihnen  aus  dem  engeren 
Gebiet  der  Verbalflexion  auch  in  das  der  Nominalbildung  gleichsam 
hinQberwucherten.  An  einzelnen  Verbalgrundformen  auf  k  oder  ftv 
mögen  genannt  sein: 

Ak  'scharf  werden,  scharf  sein':  Particip  des  passiven  Perfecta 
om-otx'fiivog  (aus  ax-ax-ju.)  'geschärft,  gespitzt'  (Ilias  10,  135;  12, 
444  u.  ö.) ;  präsentisches  Particip  axrCDv  ('scharf  seiend'  -*)  ' Wurf- 
spiess'  (II.  4, 137  u.  ö.);  —  altind.  f-/ilrt 'er  schärft'  (aus  a^-jdtil  oder 
unmittelbar  zu  iira 'schärfen'  Seite  600?);  —  oKovtl^eiv  'den  Wurf- 
spiess  werfen'  (Ilias  4,  490  u.  ö.),  movric-n^g  'Speerwerfer'  (Ilias 
16,  328;  Odyssee  18,  262),  axovtia^g  'das  Speerwerfen'  (Utas 
23,  622),  av-oKovri^ei.v  'emporschiessen'  (Ilias  5,  113  vom  Blut); 
ttx-ar^a 'Dornstrauch'  (Odyssee  5,  328);  ax-awc-17 'Schärfe,  Spitie' 
(Ilias  5,  16  u.  0.);  Sx-og  (oder  ^xo^?)  'Schärfe,  Spitze'  in  den  zu- 
sammengesetzten afiqMrjinjg  'auf  beiden  Seiten  Schärfe  habend,  zwei- 
schneidig' (Ilias  10,  256  u.  ö.),  veß-ijxrig  'neugeschärfl'  (Ilias  13, 
391  =  16,  484),  TavtMjTcrig  'mit  langer  Spitze'  (Ilias  14,  385  u.  0.), 
TtvQi-rperig  'feuerspilzig'  (Odyssee  9,  387),  fCQo-^tjg  'vorn  spitz 
oder  scharf'  (Odyssee  12,  205);  ax-cvti  'Wetzstein,  Schleifstein' 
(Pind.  Ol.  6^  82),  ax-fog  ('spitz' ««)  'an  der  Spitze  befindlich,  auf 
der  Hohe  befindlich'  (Ilias  5,  336  u.  ö.),  oK-gov  'die  Spitze,  das 
Aeusserste'  (Ilias  14,  292  u.  ö.),  ox^i;  'Bergspitze,  Vorgebirge'  (Ilias 
4,  425  u.  ö.),  mqo'nofiog  'oben  behaart'  (Ilias  4,  533),  antQO-TtoQog 
'mit  der  Spitze  durchstechend'  (Odyssee  3,  463),  ax^aß^g  'hoch- 
wehend' (Odyssee  2,  421  u.  ö.),  eacgo-^eXaiviouv  'an  der  Ober- 
fläche dunkel'  (Ilias  21,  249),  anQO^ftokog  'hochragend'  (Ilias  5, 
523  und  Odyssee  19,  205),  axfo-^nokig  'der  in  der  Höbe  gelegene 
Theil  der  Stadt'  (Odyssee  8,  494  und  504);  on-Qig  'Spitze,  Her- 
vorragendes' (bei  Galen) «»  allind.  df-ri-  'Ecke,  Kante,  Schneide', 
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ox^-fsig  ^^iUigy  scbarfzackig'  (Ilias  4,  518  u.  ö.)i  oxifia-aa'S'ai 
'«rbiUerl  werden'  (eigenüidi  'scharf  werden'?)  (Odyssee  18,  33); 
ax-fd}  'Spitze,  Scharfe'  (Ilias  10,  173X  'Hohepunct'  (Xen.  HelL  5, 
3,  19),  axfitfj^g  WoUkoomien  ausgewachsen,  kraftig'  (Odyssee  23, 
191);  —  äciS$  'Schärfe,  SpiUe',  'Sehkraft';  oc-m 'Nadel',  aa^Bn 
^scharfen',  oeii-fiif 'geschärft,  scharf',  «letf-fevt'SUchel';  ac^e  ('scharf 
sein'^  'sauer  sein',  oce-acere  'sauer  werden',  aei-tum  'Essig'; 
äcer  (Grundform  ac^-)  'scharf*^  acer-bw  'scharf,  herbe';  06-ft$ 
'^steiniger  Berg'  (vielleicht  dem  Griechischen  entlehnt);  oc-oa'Egge', 
0€€ire  'eggen'.  —  Nah  su  gehört  akt  'scharf  sein'  (Seite  775). 

Ak:  oe-ia  'Getraidehülsen,  Spreu';  —  goth.  Anma  'Spreu' 
(Luk.  3,  17);  —  dazu  auch  aj(rvqov  'Spreu'  (Herod.  4,  72)  und 
a^r^n  'Spreu'  (Ilias  5,  499;  501),  'Schaum'  (Ilias  4,  426  u.  ö.).  — 
Gehört  woU  zum  vorausgehenden  ak  'scharf  sein'. 

Aki  w-er  'Ahorn',  oesr-m»  'aus  Ahornholz';  —  dazu  wohl 
Sx-'efdos  'wilder  Birnbaum'  (Odyssee  14,  10),  ax-^Qag  'wilder  Birn- 
baum', 'wflde  Birne'  (Arist.  EkkL  355). 

Ak:  QC-muM  oder  oe-miim  'kleine  Beere,  Traubenbeere,  Wein- 
beere'; —  dazu  vielleicht  oyx-vri  'Birne'  (Odyssee  7,  120),  'Birn- 
baum' (Odyssee  7,  115  u.  0.). 

AM:  axrfji<av  'Amboss'  (Ilias  15, 19  u.  0.);  axfio-^srov  'Am- 
bossgestell'  (Ilias  18,  410  u.  ö.);  —  altind.  d^-man-  'Schleuderstein, 
Stein,  Fels'.  —  Wohl  zu  ak  'scharf  sein'  (siehe  oben). 

Ale  'essen':  altind.  op:  a^-nä-H  'er  isst',  df-ofUH  'das  Essen', 
'Speise';  —  mc-olog  'Bissen,  Brocken'  (Odyssee  17,  222).  —  Ob 
dazu  auch  ax-^liog  'essbare  Eichel'  (Odyssee  10,  242)? 

AJc:  axraXog  'ruhig'  (sehr  spät  angefahrt),  cnuxXa-QQeßirrjg 
^ruhig  fliessend'  (Uias  7,  422  -«  Odyssee  19,  434). 

AMCl):  axrttg  'Strahl'  (Dias  10,  547  u.  0.);  —  altind.  ak-tü- 
^lichte  Farbe,  Licht,  Strahl'. 

Ak  (schwerlich  aus  joir-,  wie  noch  Seite  159  vermuthet  wurde) 
'heilen':  axrog  'Heilmittel,  Linderungsmittel'  (Dias  9,  250;  Odyssee 
22,  481),  mi-ea^ai  'heilen,  gesund  machen'  (Dias  5,  402  u.  0.), 
i§'€OLiead'ai  'vrieder  gut  machen,  besänftigen'  (Ilias  9,  507;  4,  36; 
Odyssee  3,  145),  axec-^tog  'heilbar'  (Dias  13,  115),  av-i^aTog 
'unheilbar,  untilgbar'  (Ilias  5,  394;  15,  217),  mea-fia  'Heihnittel' 
(Ilias  15,  394).  —  Ob  dazu  auch  das  reduplicirte  (?  ox-axi}va) 
'Heflender,  Heilbring«r'  (Ilias  16^  185  und  Odyssee  24,  10  von 
Hermeias)? 

JEfc:  ef-tmt 'Pferd',  e^-tni 'Stute',  ejoei 'Reiter',  egvef-M" 'zum 
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Reiter  gehOrig%  eqvUäre  'reiten*;  —  ^Tt-Ttog  (für  älteres  iTtTCog, 
aus  %x.'ßos)  'Pferd'  (Ilias  1,  154  u.  ö.)«  auch  in  vielen  Zusammen- 
setzungen wie  iTtTt-^Xata  'Rosselenker'  (Ilias  4,  387  u.  0.),  IrtTto- 
'ÖQopiog  'Rennbahn  für  Pferde'  (Ilias  23,  330),  IfCTCO-fiax^g  ('zu 
Rosse' =)  'zu  Wagen  kämpfend'  (Ilias  10,  431),  TtoXv-iTtTtog 'viele 
Rosse  habend'  (Ilias  13,  171),  nkti^-ircTtog  'Rosse  schlagend.  Rosse 
antreibend'  (Ilias  2,  104  u.  0.)  und  anderen;  %7t7t'iog  'zum  Rosse 
gehörig'  (Pind.  Pyth.  2,  12),  'Reiter  betreffend'  (Pind.  Ol.  1,  101), 
ifCTCio-x^lTtig  'mit  Rosshaaren  versehen'  (Ilias  6,  469),  InTtio-xa^ 
(Lirjq  'Wagenkämpfer'  (lUas  24,  257;  Odyssee  11,  259),  %yt7teiog 
'auf  Pferde  bezüglich'  (Ilias  5,  799  u.  ö.),  IftTto-ra  'Wagenlenker' 
(Ilias  2,  336  u.  0.),  iTtTtevg  'Wagenlenker,  Streiter  zu  Wagen'  (Ilias 
2,  810  u.  ö.),  Ifcno-aivri  'Rosselenkekunst'  (Ilias  4,  303  u.  0.), 
iTtTtäCead'ai  'Rosse  lenken'  (Ilias  23,  426);  —  altsächs.  Au-Adk 
'Rosseknecht,  Rossehttter';  —  litt.  a»%oa  'Stute' ;  —  altind.  d^-va-i 
'Pferd',  dp-od 'Stute'.  —  JKteo-s' Pferd'  wohl  eigentlich 'der  Schnelle' 
und  zu  ak  'scharf  sein'  (Seite  812)  «=  'schnell  sein'? 

Ek  oder  ak(t)  'erreichen':  altind.  a^:  a^-^urü  oder  a^-nu-täi 
'er  erreicht,  er  langt  an  bei';  —  h,  und  vereinzelt  auch  i%  'er- 
reichen, anlangen,  konmien':  Medialformen:  Aorist  hi-iad'ai 'eT- 
reichen,  kommen'  (Ilias  1,  19  u.  ö.),  ix-ero  'es  erreichte,  es  kam' 
(IL  1,  362  u.  ö.),  Futur  %S-evai  'es  wird  treffen'  (Ilias  23,  45  u.  ö.), 
Perfect  f^-juß^a  (aus  ix-ju.)  'wir  sind  gekommen'  (Soph.  Trach.  229), 
Präsens  Uvev-f^ea^a  (aus  h-veo")  'wir  kamen'  (Od.  24,  339),  Ix- 
-y«;-jufiyat  'kommend'  (Od.  9,  128);  h-av-erat^e»  trifft,  es  kommt' 
(Ilias  10,  118  u.  ö.);  active  Formen:  Aorist  l^ev  'er  kam'  (Ilias  2, 
667  u.  0.),  l^ov  'sie  kamen'  (Ilias  5,  773  u.  ö.),  Präsens  tx-dvei 
'es  tiifft,  es  kommt'  (Rias  1,  254  u.  0.),  7x-£t  (wohl  reduplicirte 
Form  aus  l-U-ei)  'es  erreicht,  es  kommt'  (Ilias  8,  192  u.  0.);  ver- 
einzelt steht  die  medialaoristische  Participform  tx-fievog  ('erreichend, 
Zweck  erfüllend'»»)  'fbrderiich,  günstig'  (Ilias  1,479;  Odyssee  2, 
420  «=  15,  292  und  11,  7  —  12,  149  vom  ovQog  'Fahrwind');  — 
ledere  (aus  reduplicirtem  t-ec-er«7)  'stossend  oder  schlagend  errei- 
chen, treffen';  ic-tus  'Stoss,  Schlag,  Wurf*  'Angriff*;  —  fx-^-njg 
'der  Schutzfiehende'  (eigentlich  'der  Ankommende',  wie  zum  Reispiel 
noch  deutlich  gemacht  wird  durch  Stellen  wie  Odyssee  5,  447  bis 
450:  aldolog  fiiv  r*  iazl  ...  og  tug  %xrj%ai  aloi/ievog^  wgyial 
iyoß  vvv  aov  ve  ^oßov  ad  re  yovFad-^  Ixayu)  svolXa  fioyv]aag, 
akl*  i^iai^e  ßaya^,  IxiTrjg  di  %oi  evxofiai  clvat 'ehrwürdig  bt, 
wer  umirrend  ankommt,  wie  auch  ich  jetzt  zu  deiner  Strömung  und 
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zu  deinen  Knieen  komme  nach  vieler  Drangsal;  erbarme  dich  mein, 
denn  ich  bin  ein  Schutzflehender'),  ixereveiv  'als  Schutzflehender 
kommen'  (Ittas  16,  574  u.  0.)*  Ixen^aiog  'Beschützer  der  Schutz- 
flehenden' (Odyssee  13,  213  von  Zeus);  Uavog  'hinreichend,  ge- 
nügend, fähig'  (Soph.  Kön.  Oed.  377).  —  Hieher  wohl  auch  mQO- 
«Ixrijff  'Bettler'  (Odyssee  17,  352  und  449)  nebst  Ttgo-t^  ('Er- 
betenes?'—) 'Gabe,  Gesdienk'  (Odyssee  13, 15  und  17,  413)  und 
nQO-taaeO'd'ai  'betteln'  (Archiloch.  Brachst).  —  Weiter  aber  ge- 
•hOrt  hieher  vielleicht  auch  noch  fJTceiv  'konmien,  da  sein'  (Aesch. 
Prom.  284)  mit  dem  Futur  tj^w  'ich  werde  kommen'  (Aesch. 
Cboeph.  561)  und  dem  erst  bei  Späteren  auftretenden  Aorist  ^^o 
'ich  kam'. 

Ok:  oiKrtd  'acht'  (lUas  2,  313),  oxrcü-ocaid^oro^  'der  acht- 
zehnte' (Odyssee  5,  279  u.  ü.),  oydoßog  'der  achte'  (Dias  7,  223 
u.  ö.),  oydoFonog  'der  achte'  (Uias  19,  246  u.  0.),  oydiinovta 
'achtzig'  (Ilias  2,  568  —  652);  —  ot-tö  'acht',  oUdvus  'der  achte'^ 
octingemi  'achthundert';  —  goth.  dhrtau  'acht',  aktuda  'der  achte'; 
—  altind.  mh-tffu  (aus  ag-täii)  'acht',  osh/a-md-  'der  achte',  a^t-ti 
'acfatzig\ 

Ök:  cüx-vg 'schnell'  (II.  2, 786  u.  0.)  <»  altind.  dp-ä-  'schnell', 
Superiativ  wxv^avog  (Odyssee  8,  331)  und  tSm-iarog  (Dias  15,  238 
u.  0.)  —  altind.  ä^-isktha-s  (RV.  2,  24,  13)  'der  schnellste';  wxv- 
'^alog  'schnell  eilend'  (Ilias  15,  705  u.  0.),  wucv-Ttofog  'schnell 
fahrend'  (Ilias  1,  421  u.  0.),  foxv-fÄOQog  'schnellen  Geschickes, 
früh  sterbend'  (Ilias  1,  417  u.  ö.),  dxv-Qoßog  'schnell  fliessend' 
(Dias  5t  598  u.  0.),  wxv-Ttirrjg  'sdmeU  eüend'  (Ilias  8,  42  u.  0.), 
^axv-^reQog  'schnellflüglig'  (lUas  13,  62),  wxv-^og  'schnellfttssig' 
(Dias  2,  383  u.  0.);  jtod-dxrig  'Schnelligkeit  der  Fasse  besitzend' 
(Uias  2,  764  u.  0.),  nod-iixBia  'SchnellfÜssigkeit'  (Ilias  2,  792);  — 
dc-^er  'schneU',  öc-ior  «s  altind.  äJp-^'ans-  'schneller';  acci-piier 
('schnellflüglig'  — )  'Habicht'.  —  Gehört  wohl  nebst  ek:  ef-vus 
'Pferd'  (Seite  813)  zu  ak  'scharf  sein'  (Seite  812) «» (?)'schneU  sein'. 

2%(?):  &-^ta  (Mehrzahl)  'Balken,  Bohlen,  SchiiTsdeckbalken' 
(Ilias  15,  676;  685;  729;  Odyssee  3,  353;  5,  163;  252;  12,  229; 
414;  13,  74;  15,  283;  552);  in-Ufiov  'SegelsUnge'  (Odyssee  5, 
254  und  318). 

Akvi  aqv-a  'Wasser',  «-  goth.  oAtMi  'Fluss,  Gewflsser'. 

Akv  'dunkel  sein' (?):  o^t^-t/t» 'dunkel';  ofütb 'Adler'  (eigent- 
lich 'der  Dunkle'?);  aqoüö  'Nordwind',  'Norden'  (eigentlich  'der 
Dunkle'?);  —  aX'a(fog  'blind'  (eigentUcb  'dunkel'?)  (bei  Hesych); 
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ax'Jivg  (aus  mtß^kvg)  'Dunkel,  Finsternias'  (Dias  5,  696  u.  ö.), 
axkv-eiv  'dunkel  werden'  (Odyssee  12,  406  -»  14,  304);  —  lilt 
ak-las  'blind',  lett  är-to  'dunker. 

Okv  'sehen':  Perfect  oTt-um-a  'idi  habe  gesehen'  (Uias  2, 
79d  u.  ö«),  Medialfutur  otpetai  'er  wird  sehen'  (Odyssee  11,  450 
u.  ö.);  PasaiTperfect  wft^rai  'es  ist  gesehen'  (Aesch.  Prom.  998), 
PassiTBorist  ätp-d^oav  'sie  wurden  gesehen'  (Soph.  Ant  709), 
PassiTfutur  oq^oei  'du  wirst  gesehen  werden,  du  wirst  erschei* 
nen'  (Soph.  Trach.  452);  mediales  Prtlsens  Saaea-S-ai  (aus  ox/y^a- 
^oi)  nur  in  geistiger  Bedeutung  gebraucht  'im  Geiste  sehen,  ahnen' 
Pas  18,  224  u.  0.),  'ahnen  bssen'  (Qias  1,  105;  14,  17;  24, 172; 
Odyssee  2,  152);  —  7teQt-07t%iov  'man  muss  übersehen'  (Herod. 
5,  39);  otfjelia  'ich  wünsche  zu  sehen'  (Uias  14,  37);  —  on-^n 
'Späher,  Kundschafter'  (Odyssee  14,  261  «»17,  430),  di-amriq 
'Späher'  (Ilias  10,  562),  di-onx-eietv  'spähen,  kundschaften'  (Ilias 
10,  451),  BTt-OTtteieiv  'beaufsichtigen'  (Odyssee  16,  140),  o\p%Q 
'das  Sehen,  das  Gesicht'  (Ilias  20,  205  u.  ö.),  'Aussehen'  (Dias  6, 
468  u.  ö.),  7tttv~6\f)iog  'allen  sichtbar'  (Ilias  21,  397),  wt-^\ffioq 
'scheel  angesehen,  verachtet'  (Ilias  3,  42);  OTt-^  ('Auge*^  'Oeff- 
nung.  Loch,  Luke'  (Arist.  Lys.  720),  on-iomi  'Anblick'  (Odyssee 
3,  97  u.  ö.),  'Gesicht,  Sehkraft'  (Odyssee  9,  512),  OTtineoBiv  'sich 
wornach  umsehen,  ausspähen'  (Ilias  4,  371  u.  ö.),  Tta^&ev-omftfig 
'nach  Mädchen  sich  umsehend'  (Ilias  11,  385),  ofi-*fia  (aus  on^put) 
'Auge'  (Ilias  3,  217  u.  ö.),  oaae  (aus  oxßj-e)  'die  beiden  Augen' 
(Ilias  1,  104  u.  0.),  dorisch  om-^lkog  'Auge'  (bei  Piutarch),  oqh- 
-S'akfiog  'Auge'  (Ilias  1,  587  u.  ö.),  iSip  'Auge,  Angesicht'  (Dias 
3,  158  u.  ö.),  avS'Q-ümog  ('Mannes  Angesicht  habend' a»)  'Mensch' 
(Ilias  1,  548  u.  ö.),  ßoß-wftig  'Kuhäugige'  (Uias  1,  551  u.  0.), 
ylavK^TCig  '  Eulenäugige' (?)  (Ilias  1,  206  u.  ö.),  xvv^tiTtTjg  'Hunds- 
gesichtiger' (Uias  1,  159),  ßelUr-wxff  'mit  gewölbten  oder  runden 
Augen'  (Uias  1,  389  u.  ö.),  avir^jtig  'rOhräugig'  (««i'mit  rühr- 
artigen Oeffnungen  für  die  Augen')  (Uias  5,  182  u.  s.  vom  Hehn), 
ßXoav^^fcig  'mit  furchtbaren  Augen'  (Uias  11,  36  von  der  Gorgo), 
xvav-^TCig  'dunkeläugig'  (Odyssee  12,  60),  hv^mjcig  'schünäugig' 
(Odyssee  6, 113  und  142),  noXv-iaTtog  'vieläugig,  mit  vielen  Löchern' 
(Odyssee  22,  386  vom  Netz),  eia-oß^og  'in  den  Augen  habend,  an- 
sichtig' (Uias  15,  653),  ivwTtfj  'Anblick'  (Uias  5,  374  «-  21,  510), 
kvwftadliog^YOT  Augen'  (Odyssee  23,  94),  h^ftia  (Mehrzahl)  'Sei- 
tenwände des  Hauseingangs'  (eigentlich  'die  vor  Augen  liegenden') 
(Uias  8,  435  u.  ö.),  xar-evcJnra  'vor  Augen'  (Uias  15,  320X  nfoa^ 
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TiOftov  ^Angesicht'  (Ilias  18,  414  u.  ö.,  daneben  der  Plural  nqoa-- 
-ccinrera,  Odyssee  18,  192,  mit  dem  Dativ  Tt^a-iOTtaai  Ilias  7,  212), 
fiiv-farcov  (^zwischen  dem  Augen  liegendes' «»)  'Stirn,  Vorderseite' 
(Dias  4,  460  u.  d.),  fierdftiog  'an  der  Stirn'  (Ilias  11,  95;  16, 
739),  evQv-fjUtfaTtog  'breitstirnig'  (Ilias  10,  292  u.  0.),  Ttegi-iaTtiq 
('Umschau' sss)  'Anhöhe'  (Ilias  14,  8  u.  0.),  o^eiv-iOfcog  'mit  enger 
Oeffnung,  eng'  (Ilias  7,  143  u.  ö.),  wt^ma  (Mehrzahl)  'Gesicht 
unter  den  Augen'  (Ilias  12,  463);  —  ociilus  (aus  oqooA,)  'Auge'; 
Omen  (aus  o^-m.?  'Gesehenes,  Geahntes'«»)  'Vorbedeutung,  An- 
zeichen'. —  Zusammenhang  wird  bestehen  mit  altind.  okMnr  und 
dkMr  'Auge'.  —  Hi^er  vielleicht  auch  o^r-e^  (' Berücksichtigung' ?&») 
'Rache,  Strafe'  (Ilias  16,  388)  und  onß^ead'at  'berücksichtigen, 
scheuen,  verehren'  (Ilias  18,  216  u.  ö.). 

Ask(l)i  ctax-elv  'künstlich  bearbeiten,  künstlich  fertigen' 
(Ilias  3,  388  u.  C),  'Sorgfalt  verwenden,  sich  befleissigen*,  üben' 
(Herod.  1,  96),  aaxr^^og  'künstlich  bereitet'  (Odyssee  4,  134  und 
23,  189).  —  Ob  dazu  gehurt  ato-ia  'Axt,  Zimmeraxt',  'Maurerkelle'? 

AskOY'  aa%-6g  'Lederschlauch'  (Dias  3,  247  u.  ö.). 

Af^j  dk  'sich  kümmern':  altind.  anc  oder  ac:  dne-o^t,  <iii- 
e^iUai  oder  de-olt  'er  biegt,  er  krümmt',  diM-ana-  'das  Biegen'; 
aftlr-d-  'Biegung  zwischen  Arm  und  Hüfte,  Seite',  'Haken',  dn^-os- 
'Biegung,  Krümmung',  ank-^d-  'Haken,  Angelhaken';  —  ay^-iXog 
'krumm'  (Ilias  5,  209  u.  ö.),  aYvcvho'to^og  'mit  gekrümmtem  Bogen 
versehen'  (Ilias  2,  848  und  10,  428),  ayxvXo^elkrjg  'krummschnä- 
belig'  (Dias  16,  428  u.  ö.),  ayxvlo-firjTifjg  'krummsinnig,  verschla- 
gen' (Ilias  2,  205  u.  ü.),  oepiria%qov  'Angelhaken'  (Odyssee  4,  369 
-B  12,  332);  aytraUg  ('gebogener)  Arm'  (Ilias  18,  555  u.  0.), 
aywav  'Ellbogen^  (Ilias  5,^582  u.  0.),  ^vorspringende  Ecke'  (Ilias 
16,  702),  ayx'Olyrj  ('gebogener)  Arm'  (Ilias  14,  213  u.  ö.),  aytcag 
'mit  den  Armen,  auf  den  Armen'  (Ilias  5,  371  u.  0.),  ayKa^ead-ai 
'in  die  Arme  nehmen'  (Ilias  17,  722);  apc-^vQa  'Anker'  (Theogn. 
459);  ajni'og  ('Biegung'—)  'Thal'  (Ihas  20,  490  u.  ö.),  fiusy-ay- 
x€fa 'Thälervereinigung'  (Ilias  4,  453);  o/x-og 'Haken,  Vl^iderhaken' 
(am  Pfeil,  Ilias  4,  151;  214),  'Korperumfang,  Masse'  (Soph.  El. 
1142;  Herod.  4,  62),  oyiojQog  'umfangreich'  (bei  Hippokr.),  oyxovv 
'gross  machen,  erhohen'  (Eur.  Ion  388);  oyKvlJLea&ai.  'dick  thun, 
sich  brüsten'  (Arist  Friede  465);  —  ang-nlus  (aus  anür-)  'Ecke, 
Winkel';  unc-^is  'gekrümmt,  hakig',  'Haken,  Widerhaken',  red-uncm 
'rückwärts  gebogen',  ad-uneui  'hakenfbrmig  gekrümmt';  ung^us 
(aus  unk^l)  'Fingerring';  —  altind.  oür-ftd- 'gebogen';  lat.  d-nus  (aus 
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Air-nttt,  'Wog'-a«)  'Fusi6chell6%  'der  Hin(tepe\  d^ubu  (aus  olr-ii.) 
'King,  FiogerriDg';  ä-wms  (ans  ofc-mus)  oder  hd^mus  'HaheD,  Aaigel- 
baken';  -*-  hieber  wohl  auch  afirt-v^  (aus  onJ^-T)  'Stimbattd'  (Ifias 
23,  469)  nebst  x^va^afotv^  'ibM  goldeaem  Stirnbaiid'  (Ilia&  5,  358 
lt.  0.)  und  Tielleicht  auch  avf-v^  (aus  ank-1)  'Rnnduiigr  Sciüldr 
rand,  Wagenrand'  (llias  6,  118;  5,  262  u.  0.). 

Ank:  anc-ulus  'Diener',  atuMiIa 'Dienerin a\  anc-iUa  'Diene- 
rinn,  Magd\ 

Ank  'schöpfen':  ovr-iUli'  (aus  ank-)  'schipfen,  herausschopfen' 
(Herod.  6t  119),  are^Xog  'unterster  Schiibraum'  (eigentheb  'Schöpf- 
räum')  (Odyssee  12, 411 ;  15, 479)^  ('ausKUschöpfendee')  'Kielwasser' 
(Aesch.  Sieben  796),  'Scböpfgefilss,  Eimer'  (bei  Späteren);  —  m- 
-anc-Mr« 'ausschöpfen',  'aushalten,  ausdulden'.  —  Vielleicht  su  iniit 
'sich  krümmen'  (Seite  817),  da  daiu  auch  gehört  altindL  M-acati 
oder  üd^antati  'er  hebt  auf,  er  zieht  in  die  Höhe'  und  i^fpa-acaft 
'er  schöpft  (Wasser)'  nebst  ud-äncoM»-  'Scböpfgefilss'. 

Onk  'brüllen':  oyHrä^'^at  'brüllen,  schreien'  (besonders  vom 
Esel)  (aus  einem  alten  Komiker  angefilhrt);  —  unzart  'brummen' 
(¥em  Bären). 

Ark  'abwehren,  verseblieseen':  abgeleitete  Verbalformen :  Futur 
a^i-aeiiwis  o^x-^a-<yee)'er  wird  abwehren,  er  wird  schützen'  (II.  21, 
131  u.  ö.),  Aorist  iJQne^e  ^es  wehrte  ab,  es  half'  (Sias  13,  371),  passiv 
rifnia'-&rj  'es  wurde  genügt'  (bei  Pluiarch),  Präseos  ijfxei  (aus  ^^- 
yosa-j€)  'es  wehrte  ah'  (Uias  13,  440),  afKÜ  (aus  a^ta,  ctQKiajw) 
'ich  halte  aus'  (Soph.  El.  186),  a^x^  'es  genügt'  (Soph.  Oed.  Kol. 
295);  —  orc-^e 'verschUeesen,  einseUiessen', 'abwehren,  abhalten'; 
-^  aifK-t-^aig  'Hülfe,  Förderung'  (Soph.  Oed.  KoL  73);  nod-afK^g 
'mit  den  Füssen  (das  ist  'durch  seine  Schnelligkeit')  Abwehr  oder 
Hülfe  schaffend'  (lUas  1^  121  u.  ö.),  cc^^-ofKrjg  'sich  selbst  genü- 
gend' (Herod.  1,  32);  i^iog  'ausreichend'  (Iliae  10,  304;  Odyssee 
1'8,  357),  'sicher,  gewiss'  (lüas  15,  502),  'mögUch'  (lUas  2,  393);  — 
arx  'Sohutzwehr,  Festung,  Burg';  arc-erm  'bedeckter  Wagen';  aro-^ 
'versehhessbarer  Kasten,  Geldkasten',  'Sarg',  mrcä-nus  ('verschlos- 
sen'«») 'versehwiegen,  geheim'. 

Ark  'knüpfen,  anknüpfen'(?) :  o^«-v$ 'Netz,  Jägergarn'  (Xen. 
Jagd  2,  5;  bildMch  Aesch.  Agam.  1116;  Eum.  147),  afxvotaTog 
'wie  ein  Netz  umgarnend'  (Aesch.  Agam.  1375)* 

Ark:  a^-tog  'Bär',  mm  ut-mu  (aus  ure-ttif) 'Bär';  —  altind. 
fk-Aa-  (aus  drk-tlhm-)  'Bär'. 

Arkv  'sich  krümmen':  ore-ice,  alt  arqiMt»  'Bogen'. 
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Urk:  wrc-nm^Kmg,  ur-na  (am  «rür-na?)  'Wasserkmg,  Topf', 
'Aschenkrog';  —  5w7  (^^^  5^-»?)  *irdenc8  GefilSB'  (Amt  Wes- 
pen 676). 

Alk  'abwehren,  stark  sein':  reduplictrter  Aorkt  aX-ahc-e  'sie 
wArte  ab'  Pas  23,  185),  aX-aht-elv  'abw^en'  (Dias  19,  30 
■.  0.);  daran  sehliessen  sieh  das  spitte  Fntar  ikahajaovciv  'sie 
werden  abwehren'  (ApolL  Rhod.  2,  235)  and  das  PrSsens  alal* 
xovaiy  'sie  wehren  ab'  (Qointos  7,  267);  Aorist  aht-ct&siv  'ab- 
wehren' (Aesch.  Brachst);  —  ub^iid  'rflchen',  'rSicbend  strafen' 
(eigentlich  'abwehren,  abwehrend  schätzen'?)  nebst  ul-tm  (aus  ufe- 
-ms)  'der  gerecht  hat',  oder  auch  'gerfleht',  uUtor  'Racher'  und 
wNiö  'rflchende  Bestrafung,  Rache';  —  ahc-n^Q  'Abwehrer'  (Ilias 
18,  100  0.  O.)^  ahi-ae  'Abwehr,  Schutzwehr'  (Utas  5,  644  und 
11,  823),  iTt-aiiig  'Schatzwehr,  Brustwehr'  (Rias  12,  258  u.  ö.); 
iix-T  'Abwehr,  Schutz'  (Dias  5,  532  u.  0.)^  'Krall,  Tüchtigkeit' 
(ffias  4,  234  u.  0.),  rereinzelter  Dativ  ahc-l  'der  Kraft'  (Rias  5, 
299  u.  0.),  av-ahug  'kraftlos,  feig'  (Dias  2,  201  u.  0.),  avahceia 
'Kraftlosigkeit,  Feigheit'  (Rias  6,  74),  he^aixi^g  'wobei  auf  der 
einen  von  zwei  Seiten  die  Kraft  oder  Uebermadit  ist,  wobei  die 
Uebermacht  dem  bi^er  Unterlegenen  zu  Theil  wird'  (Rias  7,  26 
u.  ».);  aXx'ifiog  'wehrhaft,  kräftig,  tapfer'  (Rias  6,  522  u.  ö.).  — 
Hieher  auch  atta  'abwehren'  (Seite  776).  —  Im  Grande  ohne  Zweifel 
dasselbe  mit  ^trk  'abwehren'  (Seite  818). 

Alk:  ahc-viiv  'Meereisvogel'  (Rias  9,  563);  —  ulc-Md  'Eis- 
vogel'. 

Mlk^  olk  'verletzen '(?):  altind.  *aT^  <«  anl^i  fA-öti 'er  stOsst, 
er  sticht';  ar^ori  'Verletzung',  arf-a-m  oder  ibr^-oi-  'Hämorrhoi- 
den'; —  U-xog  'Wunde'  (Rias  4,  190  u.  0.),  'Schaden,  Unheil' 
(Aesch.  Agam.  640);  —  ulc^  'Geschwür',  nker-äre  'schwflren 
madien  • 

Alk  '^nzen':  altind.  are:  drc-a/t 'er  strahlt,  er  glänzt';  ari-d- 
'StnU',  'Sonne',  ark-in"  'strahlend',  ore-d- 'strahlend',  arc-i*  oder 
are-ii-  'Strahl,  Flamme';  —  ^lix-^tof  'strahlend'  (Rias  19,  398 
vom  Hyperion  »■  H^lios)^  'Sonne'  (Ilias  6,  513),  rflea-Tflg  (weih- 
Uch)  'strahlend'  (Orph.  Hymn.  9,  6  vom  Monde),  fjXexrTQüv  ('strah- 
lendes' B-)  'Silbergold'  (Mischung  aus  Gold  und  Silber)  (Odyssee  4, 
73;  15,  460;  18,  296),  'Bernstein'  (Herod.  3,  115). 

uiUb 'singen,  rufen'(7):  aXhtTWQ  (? 'Sänger,  Rufer'«-) 'Hahn' 
(Aesch.  Eum.  861),  aXeK-rQvdv  'Hahn'  (Theognis  864),  'Henne' 
(Arist.  Wolken  849).  —  Vielleicht  zum  Vorausgehenden  oft,  da  das 
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dort  genannte  altind.  are:  dre-ati  sehr  gewöhnlich  auch  bedeutet 
^er  preist,  er  lobsingt,  er  singt'  und  das  zugehörige  arknih'  auch 
^Lobpreis,  Lied'  und  arc-in-  'singend'. 

Alk  'drehen'(?):  ^Xcac^azrj  'Spinnrocken,  Spindel'  (Ilias  6, 
491  u.  6.),  rjXdK-ara  (Mehrzahl)  'Fäden  auf  der  Spindel'  (Odyssee 
6,  53  u.  O.))  x^t;a-i}Aaxcrro^  'mit  goldenem  Spinnrocken '(?)  (Ilias 
16,  183;  20,  70  und  Odyssee  4,  122  von  Artemis). 

JKak  'beschädigen':  litt.  X:^nXr-rt 'schaden';  kdnk-a  'Qual,  Leid', 
kank'inti  'quälen';  —  altind.  cakk:  cakk-djati  'er  leidet',  'er  ver- 
ursacht Leid'  (unbelegt);  —  xorx-dg  ('schädigend' «=)  'schlecht' 
(Ilias  1,  10  und  sonst  oft),  xcrKO-ßelfKOv  'schlecht  bekleidet'  (Od. 
18,  41),  xccKO'fe^og  'Böses  thuend,  Schaden  bringend'  (Uias  18, 
.54)  und  ycccKoßeQytrj  'schlechte  That'  (Odyssee  22,  374),  xcrxo- 
-^irixavog  'auf  Schlechtes  sinnend'  (Ilias  6,  344  u.  ö.;  Odyssee  16, 
134  und  17,  499  heissts  in  freier  Verbindung  xcrxa  firjxctvoovrai 
'sie  sinnen  auf  Schlechtes  oder  Verderben'),  xctKO-^eivog  'schlechte 
Gäste  habend'  (Odyssee  20,  376),  xccKo-q)Qa&qg  'Böses  ersinnend' 
(Ilias  23,  483;  Odyssee  2,  367  heisst  es  vergleichbar  xaxä  q)Qaa' 
aovrai  'sie  werden  auf  Böses  sinnen'),  xcnco-rf^yo^  'Böses  bewerk- 
stelligend' (Ilias  15,  14),  xaiiO'gQaq>lrj  'Anzettelung  von  Bösem, 
Arglist'  (Ilias  15,  16  u.  ö.;  damit  zu  vergleichen  Ilias  18,  367:  xoxa 
Qoxfjat  'Böses  anstiften'  und  Odyssee  3,  118:  xcaca  ^anvofiev  'wir 
bereiteten  Verderben  vor'),  aXe^l-xaxog  'Verderben  abwehrend' 
(Ilias  10,  20)  und  a^i-xccKog  'Unheil  beginnend'  (Ilias  5,  63); 
xaxoTijs  'Schlechtigkeit'  (Ilias  3,  366;  13,  108  u.  ö.),  'Verderben, 
Leid,  Noth'  (lUas  10,  71  u.  ö.),  xoxo-cey  'schädigen,  ttbel  zurich- 
ten' (Ilias  11,  690  u.  ö.),  xax/-^£a^at  'sich  schlecht  erweisen,  feig 
sein'  (Ilias  24,  214);  xoxi;  'Schlechtigkeit,  Feigheit'  (Eur.  Hippol. 
1335;  Aesch.  Sieben  192;  616). 

S&k;  xrpc-leiv  'hervordringen,  hervorströmen'  (Odyssee  5, 
455),  ava-xrixleir  'hervordringen'  (Ilias  7,  262  u.  ö.) ;  xijx-fe  'her- 
vordringende Feuchtigkeit,  hervordringender  Dampf'  (Aesch.  Choeph. 
268;  1012).  —  Vielleicht  zu  altind.  khac:  khdc-ati  'er  springt  her- 
vor, er  tritt  hervor*. 

Kakvi  xoTt'Qog  'BGst,  Roth'  (Ilias  18,  575;  22,  414),  xoTt^i- 
-eiv  'mit  Mist  anfüllen,  düngen'  (Odyssee  17,  299);  —  altind. 
f(fjir-r(-  und  fäk^m-  'Mist,  Roth';  —  dazu  auch  xaxx-i;  'Menschen- 
kotti'  (Arist.  Friede  162),  xaxxoy  'kacken'  (Arist  Wolken  1384; 
1390);  —  caC'äre  'kacken'. 

JELuk:  xvx-äv  'rühren,  vermischen',  'in  Verwirrung  bringen' 


821 

(Ilias  5,  903;  11,  129  u.  0.),  Tcvx-eitiv  'Mischtrank'  (Ilias  11,  624; 
641;  xwc-ewy  Odyssee  10,  290;  316);  —  cm-ntis  (aus  cic-nusl) 
'Mischtrank'  (aus  Speltgraupen,  Ziegenkäse  und  Wein). 

JSuanJ^  'trocken  sein':  xayK'Ovog  'trocken'  (Ilias  21,  364; 
Odyssee  18,  307),  nolvTcayxijg  'an  Trockenheit  reich'  (Ilias  11, 
642  vom  Durst). 

S^onk  'bedenklich  sein',  ursprüngKch  sinnlidi  'schwehen,  in 
der  Schwebe  sein':  altind.  ^ank:  ^düik-iOai  'er  ist  in  Sorge,  er  hegt 
Misstrauen',  ^akkä'-  'Besorgniss,  Furcht',  'Zweifel,  Bedenken';  — 
neuhochd.  hm^g-^n^  goth.  häh^-an  (aus  hanh-^Ln)  'hängen^  schweben 
lassen',  Job.  10,  24:  und  hva  sahala  unsara  hähis  'bis  wann  lassest 
du  unsere  Seele  im  Unsichem'?  —  lat  cunc-täri  'zögern,  unschlüssig 
sein.  Anstand  nehmen'. 

Kalk  'treten' (7):  calx  'Ferse',  cak-äre  'treten',  cak-iträre 
'hinten  ausschlagen',  eofe-et»  'Schuh,  Halbstiefel',  eofe-or  'Sporn'. 

KaXki  cabß  'Stein',  'Kalkstein,  Kalk';  —  dazu  vielleicht  auch 
Xaki§  'kleiner  Stein,  Kies'  (bei  Plut.),  'Feldstein,  Bruchstein'  (Arist. 
Vögel  839),  'Kalkstein'  (Thuk.  1,  93). 

SveU  'kauern,  hocken':  eon-ftTt-iuscere  (aus  -joae-fi.)  'nieder- 
kauem'  mit  Perfect  eonrqvtxt  'ich  kauerte  nieder',  oc-qfmücere 
'niederkauem';  €oxm  (aus  qoexm)  'hockend';  —  neubochd.  AoGfcen, 
mittelhocfad.  AAeheM  'kauern';  —  altind.  Jhcc  (aus  tooc?):  kußäti  und 
Inmci  hiticdtot  'er  krümmt  sich,  er  zieht  sich  zusammen'. 

Mrak  'mager  werden,  schlank  werden':  altind.  kar^:  kf^-jati 
'er  magert  ab,  er  wird  unansehnlich';  Ärrp-d-  'abgemagert,  schlank, 
schwach';  —  lat.  altes  Particip  crac-ens  'schlank^  zierlich'  (Enn. 
ann.  497);  •-  grae-iUs  (dius  cror)  'schlank,  mager';  —  nokex-avog 
'hagerer  Mensch'  (bei  Hesych). 

Krek  'Gerflusch  machen':  Präsens  -^htrovreq  'Gerflusch  her- 
vorbringend' (Arist.  Vogel  772),  'spielen'  (ein  Saiten-  oder  Blas- 
instrument) (Arist  Vögel  682);  Aorist  y^qi^äoa  'Gerflusch  hervor- 
bringend' (in  der  Anthologie);  x^£x-rdg 'gespielt,  gesungen'  (Aesch. 
Ghoeph.  822);  —  x^^^  (ein  Vogel)  (Herod.  2,  76;  Arist.  Vögel  1138). 

Mrek^  kerk  'weben':  Pilsens  l-x^€x-oy  'ich  webte'  (Eur. 
El.  542);  —  xQtX'adia  (Mehrzahl)  'gewebte  Decken,  Teppiche' 
(Arist  Weq>en  1215);  xe(fK-lg  'Weberschiffchen'  (lUas  22,  448;  Od. 
5, 62),  x«^/^€iv 'weben'  (bei  Plato);  x^'x-i;  'Einschlagsfaden'  (Herod. 
2,  35),  'Faden'  (Soph.  Oed.  Kol.  474),  Mehrzahl  'Gewebe'  (Pind. 
Nem.  10,  44X  x^OK-^g  'von  Tuchkleidern  sich  ablösende  Flocken, 
Fadchen'  (Herod.  3,  8). 
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Sroki  xQox-og  ^Safran'  (Utas  14,  348),  x^onto-Tcerclog  'mit 
8afi*anfarbigein  Gewaade'  (Uias  8,  1  u.  ö.)- 

Mrök  '8chreieD^  aröc-lre  ^krädizen%  er&e-itäre  'laut  kräch- 
zen'; —  x^ctf^eev  (aus  xfci/'JetVy  für  x^dxrjeir)  'krSchieD'  (Hesiod 
Werke  747;  Arist  Vögel  2;  24),  Aorist  U-xfto^as  'da  kreischtest' 
(Arist.  Lys.  506);  xQa»yfi6g  'das  Krächzen'  (in  der  Anthologie). 

Mrtk  'knarren':  vereinzelt  stehende  Aoristform  Kfix^e  'es 
knarrte'  (Ilias  16,  470).  —  Bangt  eng  zusammen  mit  krA  'Ge- 
räusch machen'  (Seite  821). 

JSruk:  cnid? 'Martertiolz,  Kreuz',  'Marter,  Unheil,  Verderben'; 
cmc'ius  'marternd'  (bei  Lucil.  von  sdir  herbem  Wein),  cruMre 
'martern,  peinigen'. 

JKn6k(l) 'schlafen':  Tcvtiaaeiv  (aus  xvdxrjeivl)  'schlafen'  (Od. 
4,  809),  begegnet  nur  in  präsentischen  Formen. 

JPak  'fest  machen':  pae-ere  'yerabreden,  sich  einigen'  (Zwidf- 
tafelg.),  medial  pae-isä  'einen  Vertrag  schliessen,  sich  anabedmgen'; 
pac"tu8  'verabredet,  ausbedungen';  —  päx  'Verabredung,  Vergleich, 
Frieden',  päc-dre  'zum  Frieden  bringen,  beruhigen';  -—  pig^im 
(aus  pae-mu;  'Ausbedungenes' ««)  'Pfand,  Unterp&nd';  —  icaa- 
üakog  (aus  nm-jalog'i  'befestigter'?  — )  'hölzerner  Pflock,  Nagel' 
(ilias  5,  209  u.  ö.);  —  pd-bu  (aus  pW'hu.t  pac-p^u»)  'Pfahl',  paxiUus 
'kleiner  Pfahl,  Pflock'.  —  Wohl  zu  altind.  pä'g-a-  'Schlinge,  Fessel, 
Strick',  pdQd-^Mti  'er  bindet'. 

JPek  'kämmen,  zupfen,  scheeren':  Futur  7t$^(3  'ich  werde 
scheeren'  (Theokr.  5,  98),  Aorist  ^7re$€  'er  kämmte'  (in  der  An- 
thologie), medial  Tve^afUvfj  'sich  kämmend'  (Dias  14,  176),  passiv 
i-7ti%'^  'er  wurde  geschoren'  (Arist  Wolken  1356);  Präsens  nel" 
x-CTC  (wohl  aus  metrischem  Grunde  f(lr  nin-ese;  schwerlich  flOr 
nh^jere)  'zupfet,  kämmet'  (Odyssee  18,  316),  neK^-^elv  'scheeren' 
(Arist.  Vögel  714),  Ttix-r-eiv  'kämmen,  scheeren'  (bei  PoUuz);  ^ 
pac-(-ar6  'kämmen'  mit  dem  Perfect  pexi  'ich  kämmte'  und  dem 
Particip  pect^itui  'gekämmt'  oder  gewöhnlich  pexus  (aus  pect-^us) 
'gekämmt',  'wollreich';  —  althochd.  fthrUan^  neuhochd.  /Mb-Cen;  — 
eiqo^noyL-^og  'dessen  Wolle  geschoren  wird'  (Ilias  5,  137  und  Od. 
9,  443),  TtoTfrOQ  'abgeschorene  Wolle'  (Ilias  12,  451),  nixrog  'abge- 
schorene Wolle'  (bei  Suidas);  —  pec-t-em  'Kamm'. 

Pek :  pec-iis  (mit  Grundform  p^c-ud-),  pec-iw-  oder  auch  pwi-^L 
'Vieh';  peck^^ma  'Vermögen,  Geld'  (beruht  wohl  auf  einem  a(d|jec- 
tivischen  ^pteünw  'mit  Vieh  ««  Vermögen  versehen'),  pecA-ttvai 
'Vermögen,  Sondergut';  —   goth.  /aft-u  'Vieh'  (Qherall  für  'Ver- 
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m^en'  gebraucht),  neubochdevtech  Vieh;  —  altind.  pof-ii-  'Vieh, 
fiaiisthier\ 

Ffek:  ftcrt-iu  'Brust'. 

Felw  'kodien':  tcbtc-i  Futor  niipio  'ich  werde  kochen'  (aus 
einem  alten  Komiker  angeführt),  Aorist  xara-^hlßei  (Gonjunoü?) 
'er  kocht  nieder'  («-'er  hflh  im  Zaum')  (Ilias  1,  81),  Aorist  h^q>&ij 
'es  wurde  gekocht'  (bei  Hippokr.))  Passivperfect  fU-TteTt^ai  'es 
ist  gekocht'  (Arist  Friede  869);  Prftsens  Tciaaei  (aus  nixß'^'ei) 
'es  kocht,  es  macht  reif'  (Odyssee  7, 119  u.  O.)«  ^tin-^u  'es  kocht' 
(bei  Späteren);  —  unp-tre  (fQr  pojt^-ere) 'kochen ,  reif  machen' 
mit  Perfect  cooid  'ich  kochte';  —  altind.  fac\  fdo-ati  oder  fdc-atm 
'er  kocht,  er  backt,  er  macht  reif';  pak-v^  'gekocht,  gar',  'reif';  — 
nin-wv  'reif'  (Herod.  4,  23),  kaum  audi  hiehergebi^rig  in  der  Be- 
deutUDg  'üeb,  traut'  (ilias  5,  109  u.  ö.);  n^rt'^vov  'Gebäck,  Ku- 
dien'  (Arist  Ekkl.  843);  a^o-TooTt-og  (für-^x/o^)  'Brotbäcker' 
(Herod.  1,  51);  —  eofti-iM  'Koch',  oojp-a  'Köchinn';  prae-copmi, 
fTüireoqm  oder  prae-eaa;  'frtthreif';  eurlhw  (aus  eoqv4.^)  'Koche'. 

Pik  'stechen' (?):  Ttix-Qog  'spitz,  scharf  (Dias  4,  118  n.  «. 
von  Pfeilen),  'bitter,  schmorlich'  (Dias  11,  846;  271  u.  0.),  ftokv- 
"Ttixqog  'sehr  bitter,  sehr  schmerzhaft'  (Odyssee  16,  255),  Tti^qo- 
-^afiog  'dem  die  Hochzeit  verbittert  ist'  (Odyssee  1,  266  u.  ö.).  — 
Ob  hieher  pfo-m  'Specht'  («n?'der  Stechende,  der  Pickende')? 

Pik:  nlaaa  (aus  Tclx-Ja)  'Pech'  (Ilias  4,  277);  —  ptx'Pech'; 
pl-titcs  (aus  pw-fii»)  'Fichte,  Kiefer'  (eigentlich  'die  pech-  oder  harz- 
reiche'?) enthalten  wohl  notaiinalsuffixales  k  und  gehören  zu  p( 
'strotzen'  (Seite  640). 

JPik  'schmücken,  gestalten,  bilden':  altind.  ptf :  pin^-äti  oder 
pin/f-dtai  'er  schmückt,  er  bereitet,  er  gestaltet ^  er  bildet';  pif- 
'Scfanuck'  (RV.  7,  18,  2);  pdtf-os-  'Gestalt',  'Schmuck',  paifoU- 
'künstlich  gebildet,  verziert',  'schon,  lieblich';  —  Troex-^Aog 'bunt' 
(ilias  10,  30  u.  0.),  'kunstreich  gearbeitet'  (Ilias  3,  327  u.  0.),  nafi- 
"Ttoixikog  'ganz  bunt  oder  kunstreich  gearbeitet'  (Uias  6,  289  und 
Odyssee  15,  105),  n^oixilo-fii^Trig  'voll  mannichfaltiger  Anschlage' 
(Ilias  11,  482  u.  0.),  Ttawllleiy  'kunstreich  bilden'  (Ilias  18,  590), 
nobul-pta  'kunstreiche  Arbeit'  (Ilias  6,  294  ««  Odyssee  15,  107);  — 
goth.  /Rii-/atVs 'vielgestaltig,  mannichfaltig'  (Ephes.  3,  10),  althochd. 
fA  'bunt'. 

JPuk  'zu8ammendrOcken'(7):  Trvx-a 'dicht,  fest'  (Ilias  9,  588; 
12,  454  u.  0.),  'verständig,  sorgfältig'  (Ilias  9,  554  u.  0.),  TCVKa- 
"tUiv  'dicht  bedecken,  verhüllen'  (Ilias  2,  777  u.  O.),  ^t/xt-jui^dfjg 
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WoU  verständigen  Rathes,  verständig  rathend^  (Odyssee  1,  438} 
Ttvx'ivog  (llias  13,  804;  2,  55  u.  ö.)  oder  Ttm-vog  (Ilias  7,  61 
13,  133  u.  ö.) 'dicht,  fest,  stark^  Verständig',  TtvKivtag  'dicht,  fest' 
'stark,  sehr'  (Ilias  19,  312  u.  ö.),  'verständig'  (Odyssee  1,  279) 
TtevK-ahfiog  'verständig'  (lUas  8,  366;  14,  165;  15,  81;  20,  35) 

PUk  'stechen'(?) :  ^e-yrerx-ijg  'mit  scharfer  Spitze  ver8ehen'(?) 
(Ilias  1,  51  und  4,  129  von  Pfeilen),  TtsQi-^evw^g  'sehr  spitzig' (?) 
(Ilias  11,  845  vom  Pfeil);  Ttevytredavog  'schmerzbringend'(?)  ^as 
10,  8  vom  Kriege). 

PUk:  7tevx-rj  'Fichte'  (Ilias  11,  494).  —  Möglicher  Weise 
zwn  vorausgehenden. 

^ask  'nähren':  pascen  'nähren,  weiden'  enthält  ursprüng- 
lich nur  präsentisches  sXr,  das  aber  in  einige  nicht  präsentische  For- 
men hinUbergriff,  wie  pas-tus  (aus  pasc-tus)  'genährt',  pas-ius  'Fütte- 
rung, Nahrung',  pa9-ti6  'Fütterung,  Weide',  pM-tar  (aus  pasc-tar) 
'Hirt'.  —  Zu  pä  'schützen,  behüten,  nähren'  (Seite  603). 

JPenkv:  Ttivz-e  (Ilias  10,  317  u.  5.),  äol.  ni^Tc-e  'fünf, 
Ttevta-ßereg  'fünf  Jahre  lang'  (Odyssee  3,  115),  TvefiTt-iißokov 
'fünfzackige  Gabel'  (Ilias  1,  463  «=  Odyssee  3,  460),  ftifimog  'der 
fünfte'  (Ilias  16^  197),  TtefiTtralog  'am  fünften  Tage'  (Odyssee  14, 
257),  TtsfiTtag  (Xen.  Kyr.  2,  1,  22;  24)  —  nevrag  (bei  Plut.)  'An- 
zahl von  Fünfen',  TtsfiTtd^ea-d'ai  'nach  Fünfen  zählen'  (Odyssee  4, 
412);  —  qvinqv-e  (für  pengve)  'fünf,  qvitUus  (aus  qvmc^tus)  'der 
fünfte';  —  goth.  fimf,  neuhochd.  fünf;  —  altind.  pänc-an-  'fünf*. 

Park  (oder  noch  »parkt)  'sparen,  schonen':  porc-ere 'spar- 
sam sein,  sparen,  schonen'  mit  Perfect  pe-perci  oder  auch  pwr$i 
(aus  parc'si)  'ich  schonte';  par-^sürus  'der  schonen  wird',  parsi" 
-m^ta 'Sparsamkeit'.  —  Enthält  ohne  Zweifel  ein  nominalsufHxales 
k  und  schliesst  sich  eng  an  par-cus  'kärglich,  wenig,  gering',  'spar- 
sam' und  mit  ihm  an  die  Verbalgrundform  spar  (Seite  695). 

Park  oder  jperA?  'einschränken':  ist  zu  entnehmen  aus  com- 
"percre^  das  Festus  als  alterthümlich  für  com-ptice  (aus  p^rc-sce?) 
'beschränke'  anführt;  dazu  com-^estere  (aus  perc-surtT)  'im  Zaume 
halten,  beschränken'  und  dis-pescere  'trennen',  auch  wohl  das  alte 
parc-ire  'abhalten,  zurückhalten'  (bei  Ennius  und  Attius).  —  Viel- 
leicht hieher  auch  n6(pL'og  'Fischernetz'  (bei  Plato). 

JPerk:  Ttiifytrog  'schwärzlich,  dunkelfarbig'  (in  der  Antholo- 
gie), vTto-neQxa-^eiv  'allmählich  dunkel  werden'  (Odyssee  7,  126); 
7r€^x-vo$ 'schwärzlich,  dunkelfarbig'  (bei  Späteren);  Tte^x^vog  Cder 
Dunkle')  (eine  Adlerart)  (Ilias  24,  316). 
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Fwki  jiorc-itt 'Schwein^;  —  als  griechisch  (tto^x-o^?)  sieht 
mit  Sicherheit  erwiesen;  —  litt,  fänz-n»  ^Ferkel';  —  althochd. 
faarah  'junges  Schwein^,  neuhochd.  Ferk-el. 

J^ark:  Tto^-i^g  'Ring'  (um  den  Speerschaft  zum  Festhalten 
der  eisernen  Spitze)  (llias  6,  320  «»  8,  495).  —  Vielleicht  dazu 
althochd.  fdag-a  oder  fdg-Oy  neuhochd.  Fe^« 'Radkreisstück\  'Ring 
der  Metiger  zum  Wurststopfen\ 

JPorJtv  und  prokv  'yerbinden,  vereinigen':  altind.  parc: 
pr-MO-c-flit  'ich  mische,  ich  setze  in  Verbindung',  prk-td-  'vereinigt, 
verbunden,  sich  berührend',  prk-ti''  'Rertthrung';  —  noQTt-f]  ('die 
verbindende'«»)  'Spange,  Schnalle'  (llias  18,  401),  7tOQ7ta-v  'mit 
einer  Spange  befestigen'  (Aesch.  Prom.  61);  ftoqjvä^  'Handhabe 
am  Schilde'  (Soph.  Aias  576),  'Schild'  (Eur.  Rhes.  385) ;  —  froxi- 
«HM  (ausproft^ftmiM;  'def  am  Meisten  verbundene  oder  vereinigte'  «s) 
'der  nächste',  prop*e  (für  fto^o-e)  'nah',  j^op-m^tms  'in  der  Nähe 
befindlich,  angränzend',  'verwandt'.  —  Bieher  wohl  auch  das  ad- 
verbielle  TtQOx-a  ('berührend' ar)  'sofort'  (Herod.  1,  111;  6,  134; 
8,  65;  135). 

J^olk:  fiM^er  oder  auch  fuk-er  'schon,  vortrefflich,  herr- 
lich', fyikkrUiM  'Schönheit,  Vortrefflichkeit'. 

JPett:  ^^Jlex-t;^ 'Axt'  (llias  3,  60  u.  ö.),  ^pn-nileTCKOv  'Halb- 
axt, (Axt  mit  einer  Schneide)'  (Dias  23,  851 ;  858 ;  883),  Ttik&oiov 
'Axtstiel'  (llias  13,  612),  nel&txav  'mit  der  Axt  behauen'  (Odyssee 
5,  244);  —  altind.  para^-ü"  o<ler  auch  par^-i-  'Axt,  Hohsaxt, 
Streitaxt'. 

JPi€Uk  und  pt6k  'sich  ängstlich  niederdocken':  Aorist  xcrra- 
-n^oxriiv  'sich  ängstlich  niederduckend  oder  verkriechend'  (Aesch. 
Eum.  252);  Ttrq^av  'sie  duckten  ängstlich  nieder'  (mit  vorher- 
gehendem xara  'herab,  nieder'  Odyssee  8,  190),  naxa-rctri^äg  'sich 
ängstlich  verkriechend'  (llias  22, 191),  nvfi^e  'er  setzte  in  Schrecken' 
(llias  14,  40,  wo  aber  wohl  unrichtig  überliefert  ist),  Futur  Ttvrj^w 
'ich  werde  erschrecken'  (in  der  Anthol.);  Präsens  Tcn^caei  (aus 
Ttn^x-jei)  'er  verkriecht  sich  ängstlich'  (Arist.  Wespen  1490);  Ttr^^ig 
'das  Erschrecken'  (bei  Aristot.);  —  Aorist  ^sTtrio^e  'er  verkroch 
sich  ängstlich'  (bei  Späteren),  Futur  Ttrti^ei  'er  wird  sich  verkrie- 
chen' (bei  Späteren))  Präsens  Ttriiaaeiv  (aus  ftTciTi-jeiv)  'sich  ängst- 
lich niederducken,  sich  fürchten'  (llias  5,  634  u.  5.);  TtTwaKa^e- 
fiev  (aus  Ttvunc'-axr'l)  'sich  ängstlich  verkriechen'  (llias  4,  372).  — 
Schliessen  sich  unmittelbar  an  die  adjectivischen  Ttra-x-  'scheu, 
furchtsam'  (Aesch.  Agam.  137)  und  nroi-x-  'schüchtern,  sich  angst- 
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lieh  duckend'  (Dias  22,  310  und  17,  676  vom  flasen),  »  denen 
der  Guttural  ohne  Zweifel  nominalaufflxal  ist,  und  mit  ihnen  «n 
ptä  ^sich  ängstlich  ducken^  (Seite  604). 

JPrek  'bitten,  fragend  goth.  fraik-^uin  'fragen'  mit  dem  Prä- 
teritum frak  'ich  fragte';  neuhochd.  frag-€n,  althochd.  frig-4n  'fra- 
gen'; —  pra^i  Aorist  Orprdf  (für  d-prdH)  'er  fragte'  (RV.  10,  32,  7), 
Futur  prak-s^dii  (aus  prag-sf.)  'er  wird  fragen,  er  wird  bitten',  Par- 
ticip  prtkntd-  (aus  fraf'4d')  'gefragt,  gebeten',  Infinitiv  fröik-tum 
'fragen,  bitten';  pra^-nd-  'Frage,  Bd^ragung',  danmrprofna-  'Götter- 
befragung, Weissagerei';  —  d^o-n^OTt-'og  (aus  -nr^x-05;  'Gott 
befragend'«») 'Seher,  Wahrsager'  (llias  12,  228  u.  0.),  S'eoTCfOTtitav 
'Götterbescheid  gebend'  (llias  1,  109  u.  6.),  ^eoft^oTtiov  (llias  1, 
85  u.  ö.)  oder  &€07C^07tiri  (llias  1,  87  u.  ö.)  'Götterbescheid';  — 
prex  oder  gewöhnlich  pluralisch  prec-ät  'Bitte',  pnc-^tri  'bitten, 
betend  anreden';  proo-w  'Bewerber,  Freier',  proeAr€  oder  froetri 
'fordern,  verlangen';  proc-äx  'sehr  begehrlich,  frech'. 

JParsk  'bitten,  verlangen':  posc^ere  (aus  porse,)  'erbitten,  ver- 
langen' mit  dem  Perfect  po-posc^  'ich  erbat';  pos-tuUre  (aus  porse-l.) 
'verbingen,  begehren';  —  altind.  procfc  (zunächst  aus  pra(T):  prcA- 
'äti  (aus  pra^cdti)  'er  fragt,  er  erfragt,  er  bittet',  Perfect  porpräedm 
'er  fragte,  er  bat';  —  althochd.  fano^Hy  neuhochd.  foneh^.  — 
Entsprang  aus  park-sk  (aus  prok-sk^  prak-sk)  mit  ursprOnglich  nur 
präsentischem  $k  und  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  vorausgehende 
prek  'bitten,  fragen'. 

JPrdA  'durchdringen,  vollenden,  zu  Stande  bringen':  Futur 
Tt^i^ig  'du  wirst  zu  Stande  bringen,  du  wirst  erreichen'  (llias  24, 
550),  attisch  Ttga^eig  'du  wirst  zu  Stande  bringen'  (Aesch.  Eom. 
896),  Aorist  TtQtj^ai  'zu  Stande  bringen'  (llias  1,  562  u.  ö.),  passiv 
iftqax^  'es  wurde  zu  Stande  gebracht'  (Aesch.  Prom.  49),  Perfect 
€v  mi^Ttgäy-ev  (aus  -^rpöx-)  'er  ist  gediehen,  ihm  ists  gut  ge- 
gangen' (Pind.  Pyth.  2,  73),  passiv  Tci-^qaKrrai  'es  ist  gethan' 
(Aesch.  Eum.  125),  Präsens  n^a-OBi  (aus  TtqrjK-^jei)  'er  vollendet, 
er  erreicht'  (llias  11,  552  u.  ö.);  —  S-^^ijxrog  ('nicht  zu  Ende 
geführt'»»)  'erfolglos'  (llias  2,  121  u.  ö.),  'endlos'  (Odyssee  2,  79), 
n^^-^Q  'Verricfater,  Volibringer'  (Dias  9,  443),  'Handelsmann' 
(Odyssee  «,  162),  Tt^^ig  'Wirkung,  Erfolg'  (llias  24,  524  u.  0.), 
'Geschäft,  Unternehmen'  (Odyssee  3,  82);  ft^äy-fia  (aus  ^^ox-juo) 
'Thal,  Geschäft'  (Aesch.  Eum.  125),  Tt^ay-og  (aus  TttfäiKrog)  'That, 
Thatsache'  (Pind.  Nem.  3,  6).  —  Ist  nur  scheinbar  Verbaignind- 
form;  es  ruht  auf  einem  muthmaasslichen  nominalen  *7r^äx-  'hin* 
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durchgehend'  und  schliesst  sich  eng  an  die  pronominellea  altind. 
pärm-  'etttfernter%  nifa  ^darQher  binaiis\  altind.  frä  Vorwärts' 
(Seile  590),  wie  gani  (Ihnlidi  allaaaeiy  (aus  alkmxrjeiy,  'anders 
machen*«»)  'verändern,  verwandeln,  vertauschen'  auf  einem  muth- 
maasslicfaen  *ailiUr-x-  'anderarüg'  ruht,  das  weiter  von  aHo-  'an* 
deres'  ausging» 

JProki  TtQo^  'Reh'  (oder  ein  ähnliches  Thier)  (Odyssee  17, 
295);  Ttfox-as  'Reh'  (Hom.  Hynuu  Aphrod.  71).  —  Ob  dazu  auch 
ft^oxrvlg  (eine  Art  getrockneter  Feigen)  (bei  Athenäos)?  —  Gehört 
mdglicher  Weise  su  altind.  pfp-m-  'gesprenkelt,  bunt,  scheckig', 
(eine  bestinunte  Frucht). 

:Pr6k  'tropfen'(?):  nqni^  'Tropfen'  ^allim.  ApoU.  41). 

Br6k(t)i  TCQioxrxog  'der  Hintere'  (Arist.  Wespen  604). 

Hak  'bespritzen,  besuddn,  b^ecken'(?):  naXaxri  Futur 
nala^i(uv  'besudeln'  (Odyssee  13,  395),  Passivperfect  n:«-/railax-s« 
'es  war  besudelt'  (Dias  11,  98  u.  0.),  nt-^alay-^iihog  'besuddt' 
(Utas  6,  268  u.  0.);  passives  Pilsens:  ftaldaaero  (aus  nalm-j.) 
'es  wurde  besudelt'  (Ilias  5,  100  u.  ü.);  —  Ttaloy^iwg  'Besude- 
lung' (Aesdi.  BruchsU).  —  Dazu  wohl  neuhochd.  Ffacir,  althoch- 
deutsch fleccho. 

Flak  'eben  sein,  flach  sein':  nXa^  'Fläche,  Ebene'  (Pind^ 
Pyth.  1,  24;  Aesch.  Pers.  718X  ^Icexo-eig  'flach'  (Orph.  Arg.  954), 
('der  Flache'—)  'Kuchen'  (Arist  Plut.  995),  nkm-eQog  'breit' 
(Thedir.  7,  18);  —  pldnm  (aus  pbe-nt»)  'flach,  eben',  plane-a 
'Bohle,  Brett';  ploe-eitfa 'Kuchen'  (wohl  dem  Griechischen  entlehnt); 
fUe*^e 'ebnen,  beruhigen,  besänftigen',  pbc-tdiw 'ruhig,  friedlich'; 
fkßSre  ('eben  sein,  ruhig  sein,  sanft  sein'«»*)  'geßlllig  sein,  ge- 
fallen'; —  neuhochd«  /lacA,  althochd.  floh. 

Flek  'flechten':  Futur  Ttki^ei  'er  wird  flechten'  (in  der  An- 
thologie), Aorist  UTtle^e  'sie  flocht'  (Odyssee  14,  176),  medial  TtAe- 
§afie¥og  'sich  flechtend'  (Odyssee  10,  168),  passiv  negi-nkex^cis 
'sich  herumschUngend'  (Odyssee  14,  313),  avfi-TthxMlQ  'verkntqpft, 
verwickelt'  (Herod.  8,  84),  Perfect  ifi-ninkex^  '^^  ^^  hineinge- 
floehten'  (bei  Hippokr.)  und  iia-^inloxB  '^  hat  verflochten'  (bei 
Hippokr.),  passiv  avfi^ftemkeyfiivog  'verknüpft'  (Eur.  KykL  225); 
Präsens  nXhuov  'flechtend'  (Pind.  Ol.  6,  86) ;  —  pkc-t-ere  'flech- 
ten' mit  dem  Perfect  plexi  'ich  flocht'  und  Parücip  pkxui  (aus 
plee^'tu»)  'geflochten',  per-plexu»  'verflochten,  verschlungen,  ver- 
worren', medial  am-^lecti  'umschliDgen,  umarmen',  eom-fkcti  'um- 
schlingen, umarmen';  im-plic-isder  'verwirrt  werden'  (Plaut.  Amph. 
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2,  2,  97);  —  neuhochd.  /fecft-Nen,  goth.  flah-ta' Flechte';  —  altind. 
pare:  pr^nd-c-mi  ^ich  menge,  ich  mische,  ich  setze  in  Verbindung' ^ 
prk-td'  'in  Verbindung  gesetzt,  vereinigt,  yerbunden';  —  nlexr^og 
'geflochten'  (Odyssee  9,  247  u.  tt.),  kv-Ttlexxog  *gul  geflochten' 
(Uias  23,  335;  &ü-7cX.  Was  23,  115),  nUxrog  'Geflecht,  KOrbchen' 
(Arist.  Acharn.  454),  iv-Ttl&crig  'gut  geflochten'  (Ilias  2,  449  u.  0.), 
TtUy-f^a  (aus  Ttlht-fia)  'Geflecht,  Korb'  (Eur.  Ion  1393),  Tikax-^ 
'Geflecht,  Gewebe'  (Eur.  Iph.  Taur.  817),  ftlox-aiiog  'Haarflechte' 
(Uias  14,  176),  kv-Ttloxa^og  'mit  schönen  Haarflechten'  (Uias  6, 
380  u.  ö.),  xakh'Ttkoxafiog  'mit  schönen  Haarflechten'  (iiias  14, 
326  u.  ö.),  kiTtaQo-nXonafiog  'mit  glänzenden  Haarflechten'  (Ilias 
19,  126),  7tlo%'pL6g  (aus  nkax-fiog)  'Haarflechte'  (Ilias  17,  52); 
dl'Ttka^  'zwei^tig,  doppelt  gelegt'  (lUas  23,  243),  'Doppelgewand' 
(lUas  3,  126),  TQl-nkai  'dreifach'  (Dias  18,  480);  —  Mm-^fev 'ein- 
fach', du'plex  'zweifach,  doppelt  gelegt',  tri-pUx  'dreifach';  n«p-pfesB 
('untergeflochten?  untergeschmiegt'?  »=)  'demflthig  bittend',  sicp- 
pbV>-tttm  'DemUthigung,  demüthiges  Bitten',  'Bestrafung,  Todesstrafe'; 
plieäre  'zusammenlegen,  zusammenfalten'. 

TitJk  'sich  auflösen,  schmelzen':  Passivaorist  hcrrcac-elrj  'es 
möge  wegschmelzen,  es  möge  schwinden'  (Aesch.  Prom.  535);  Futur 
avy^^avai  'sie  werden  zerschmelzen,  sie  werden  zu  Grunde  rich- 
ten' (Eur.  [ph.  Aul.  398),  Aorist  Kctt-irrj^ev  'er  schmelzte'  ('den 
Schnee'  Odyssee  19,  206),  Perfect  vi-^rja-a  'ich  bin  geschmolzen, 
ich  bin  abgehärmt'  (Ilias  3,  176),  passi?  %i-Trp(xai  'es  ist  aufge- 
löst' (bei  Plut);  Präsens  nyx-e  ('schmehe'  »=)  'löse  auf  durch  Kum- 
mer' (Odyssee  19,  264),  dorisch  %axrBig  'du  schmelzest'  (bildlich 
Soph.  El.  123),  medial  n^x-cro  'er  zerschmolz,  härmte  sich  ab' 
(Odyssee  8,  522  u.  ö.);  —  vaK-eqog  'leicht  zu  schmelzen  oder  zu 
erweichen'  (von  Athen.  3,  95  aus  Aristoph.  angeführt),  'schmel- 
zend,  schmachtend'  (aus  Ibykos  angeführt),  ri^x-rog  'geschmolzen' 
(Eur.  Andr.  267),  trpc-eddv  'Auflösung,  Abzehrung'  (Odyssee  11, 
201);  hieher(?)  auch  vrjy-avov  (aus  ti^-?)  'Schmelztiegel,  Brat- 
pfanne' (bei  Athen.  6,  14  aus  verschiedenen  alten  Dichtem  ange- 
führt). —  Hängt  zusammen  mit  angels.  thav^a»  'aufthauen',  alt- 
hochd.  dö-an  'schmelzen',  neuhochd.  thau-en;  altbulg.  ta-jati  'sidi 
auflösen ,  schmelzen'  und  auch  wohl  mit  lat,  tä-bire  'schmelzen, 
sich  auflösen,  schwinden'. 

Tak  'schweigen':  ta&^ire  'schweigen',  tae-iius  'schweigend', 
'was  verschwiegen  wurd'. 

Tek  'machen,  hervorbringen',  gewöhnlich  'gebären',  'erzeu- 
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gen':  Aorisl  ik&ug  'du  gebarst'  (Uias  1,  352),  ri^aaa  'gebärend' 
(Orph.  hymn.  41,  8),  medial  riKsro  'er  erzeugte'  (ilias  4,  59),  passiv 
ir^dTj  'es  wurde  geboren'  (bei  Hippokr.),  Futur  vi^Big  'du  wirst 
gebaren'  (Aesch.  Prom.  851),  medial  ri^eai  'du  wirst  gebären' 
(Odyssee  11,  249),  ir^^ca^ae 'gebären'  (Dias  19,  99)  und  TSKelaS-ai 
'gebären'  (Homer  bymn.  Aphrod.  127) ;  Perfect  re-roK-vla  'die  ge- 
boren hat'  (Hesiod  Weriie  591),  passiv  ir^^^at* 'geboren  sein' 
(bei  Spateren);  Präsens  T/xi:6e(wohl  fttr  T/-Tx-£t)  'es  gebiert'  (Od. 
4,  89);  —  Tin-og  'Kind'  (Dias  1,  202  u.  ö.),  rAc-yov  'Kind'  (Ilias 
2,  136  u.  ö.),  Tox-ag  'gebärend,  geboren  habend'  (Odyssee  14,  16), 
Tox-og  'das  Gebären'  (Ilias  17,  5  u.  ö.),  'Zins'  (Pind.  Ol.  11,  9), 
'Geborenes,  Nachkommenschaft'  (Ilias  7,  128  u.  ö.),  roxevg  'Er- 
zeuger' (Hesiod  Theog.  138),  Mehrzahl  vaxiqFeg  'Eltern'  (Dias  3, 
140  u.  0.)i  ^QiOTo^oyt-og  'die  das  erste  (Junge)  geboren  hat'  (Ilias 
17,  5),  dvo-aQiara^oxeux  'die  den  Vorzüglichsten  zum  Unglück 
geboren  hat'  (Ilias  18,  54),  fioyoc-roxog  'die  Geburt  fördernd'(?) 
(Dias  11,  270;  16,  187;  19,  103);  —  r^-yij  (aus  rAc-ny;  'Her- 
Torbringung,  Bereitung'  »=)  ""Kunstfertigkeit,  Kunst'  (Ilias  3, 61  u.  ö.); 
in  der  Mehrzahl  'kunstreiche  Arbeiten'  (Odyssee  8,  327),  'Schlau- 
heit, List'  (Odyssee  4,  455  u.  0.),  xlvra-^ix^Q  '^^^  berühmter 
Kunstfertigkeit'  (lUas  1,  571  u.  ö.))  xaKO-rexvog  'Böses  bewerk- 
stelligend' (Dias  15,  14);  xexyq'Feig  'künstlich  bereitet'  (Odyssee 
8,  297),  'kunstfertig'  (Odyssee  7,  110),  T€xvr]FivTü}g  'kunstfertig' 
(Odyssee  5,  270),  rei'^äa&ai  'künstlich  bereiten'  (Odyssee  5,  259 
u.  0.),  'listig  ersinnen'  (Ilias  23,  415  u.  0.);  —  allhochd.  deg-an, 
mittelhochd.  deg-en,  'männliches  Kind,  Knabe',  'tapfrer  Kriegsmann'; 
—  altind.  idk-num-  'Kind'.  —  Eng  zusammenhängt  wohl  teks  'be- 
reiten' (Seite  785). 

Tek  'festsetzen,  bestimmen':  rhcrfifOQ  ('Festgesetztes'ss)  'Ziel, 
Ende'  (Ilias  13,  20),  'Wahrzeichen,  Unterpfand'  (Ilias  1,  526),  nach- 
homer.  viK-fioQ  (Aesch.  Agam.  315);  rex^alqead'av  'festsetzen, 
bestimmen'  (Ilias  6,  349  u.  0.),  'ankündigen,  vorhersagen'  (Odyssee 
11,  112  u.  ö.),  'bemessen,  beurtheilen'  (Pind.  OL  8,  3;  Aesch. 
Prom.  336),  rexfii^Qiov  'Beweismittel,  Erkennungszeichen'  (Aesch. 
Prom.  826). 

2^1^ 'behauen,  bearbeiten,  machen,  .bereiten':  reduplicirter 
Aorist  (überall  bei  Homer  in  Bezug  auf  Mahlzeit  gebraucht)  re-rv- 
%-elv  'bereiten'  (Odyssee  15,  77  ■■  94),  medial  re-TvX'ia&ai  'be- 
reiten' (Odyssee  21,  428;  TsrvxolfÄe^a  'wir  könnten  bereiten' 
Odyssee  12,  283;  14,  408;  zervxovro  'sie  bereiteten'  Ilias  1,  467 
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—  2,  430  «-  7,  319;  Odyssee  8,  61;  12,  307;  16,  478  —  24, 
384);  passiver  Aorist  i-tvx-^  (aus  l-n^-^?  'es  wurde  berei- 
tet'—) 'es  geschah,  es  enUtand'  (Ilias  2, 156;  320;  4,  470  «.  5.); 
Passivperfeet  T^-^i/x-rae  C^s  ist  bereitet' «»)  'es  ist'  (Uias  3,  101 ; 
4,  84;  14,  246  n.  ö.),  ritv^ai  'du  bist'  (lUas  16,  622),  k-riwmto 
(Ilias  5,  78;  15,  337  u.  5.)  oder  T^t;xTO  (Ilias  5,  402  »>  901 ; 
446  Q.  ö.)  'es  war',  hirvl^o  'du  warst'  (Ilias  12,  164),  TeTvyfifjv 
'ich  war'  (Odyssee  14,  234),  rarvx^fa  'es  soll  sein'  (Od.  2,  356; 
21,  231),  tervx^ai  'bereitet  sein,  sein'  (Ilias  15, 110;  Od.  1,  391), 
vervyfiivov  'bereitet,  kanstlich  bereitet'  (Ilias  6,  243;  14,  9;  66; 
16,  225  u.  ö.);  mediale  Prlteensfbmi  Te-n^-oxcro  (aus  ri-twcrOK} 
'er  bereitete,  er  machte  zurecht'  (Ilias  21,  342;  8,  41;  13,  23); 
(?'er  wollte  treffen'«»)  'er  strebte  vorwärts,  er  drang  vorwärts' 
(Ilias  13, 159;  370;  21,  582;  13,  558),  TirvintofÄevog  'vordringend, 
erstrebend'  (Ilias  3,  80;  11,  350;  13,  498;  560;  Odyssee  8,  556; 
21,  48;  421;  22,  118;  266;  24, 181);  tvx-^oq  'zurecht  gemacht, 
gut  gearbeitet'  (Ilias  12,  105;  Odyssee  4,  627  -«  17,  169;  206; 
tvxfrev  xaxoy  'ein  vollendetes  Uebel,  ein  vollkommener  UnhoM' 
Ilias  5,  831),  iv-rvTnog  'gut  gearbeitet,  schön  gearbeitet'  (Ilias  3, 
336  u.  5.);  möglicher  Weise  gehört  ein  Theil  der  aufgeführten  For- 
men zu  der  später  noch  zu  nennenden  Verbalgrandform  tngh  'be- 
reiten'; —  tvx-og  'Meissel,  Steinaxt'  (Eur.  ras.  Her.  945),  'Streit* 
axt'  (Herod.  7,  89),  Tvxi^eiv  'behauen,  bearbeiten'  (Arist  Vögd 
1138)',  TVKiafia  ('aus  behauenen  Steinen  erbautes'  ^  'steinerne 
Mauern'  (Eur.  ras.  Her.  1096;  Tro.  814).  —  Ob  hieher  altind. 
Iiie-  'Kinder,  Nachkommenschaft'  und  tanikär  'Nachkommenschaft, 
Kinder'? 

Z^oA 'bedecken'(?):  altind.  tvdc-  ('die  bedeckende' «*) 'Haut', 
'Decke,  Rinde',  'Schild',  Mran;a-rvacaa* 'goldfiellig'  oder 'goldbedeckt' 
(AV.);  —  üM-og  (aus  rßm-ogl)  'SchHd'  (Ilias  3,  335  u.  ö.),  aa- 
xia-ftakog  'den  SchiM  schwingend'  (IKas  5,  126),  q>€f€a~accxi^g 
'schiMtragend'  (Hesiod  SchiM  13). 

Trekv^  trakv,  trokf^y  torkv  'drehen,  wenden':  Präsens 
xqiTt'B  'wende'  (Ilias  8,  399),  tifan-ovoi  'sie  verwenden'  (Herod. 
2,  92);  Aorist  hgetpe  'er  wandte  um,  er  hielt  ab'  (Ilias  4,  381  u.  ö.), 
^fanev  'er  wandte'  (Ilias  5, 187  u.  ö.),  medial  hfoftero  'er  wandte 
sich,  er  änderte  sich'  (IMas  10,  45  u.  ö.),  passiv  r^ctu-^elg  'umge- 
wandt, fliehend'  (Aesch.  Pers.  1028),  tQOfpdijvai  'sich  wenden' 
(Odyssee  15,  80),  hgiqhSTiv  'ich  wandte  mich'  (Eur.  El.  1046); 
Perfect  rixQOfpag  'du  hast  gewandt'  (Arist  Wolken  858),   medial 
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witif^Ttto  'er  hatte  sich  gewandt"  (Dias  14,  403  u.  0.),  iTti-rer^o- 
^orroe  ('sie  sind  zugewandt' ««)  'sie  sind  anvertraut'  (Ilias  %  25 
■V  62),  TSJfag>aTo  'sie  hatten  sieh  gewandt'  (Ilias  10,  189);  — 
Perfect  tar^ä  (aus  tetf^^)  'ich  <h«hete',  'ich  quiilte'  und  Particip 
tar-tus  (aus  tarqv-tus)  'gedreht',  'gequält'  mit  der  abgeleiteten  PKlsens- 
biUmg  tanp>4re  'drehen,  wenden',  'nartem,  quillen';  —  i^i-^ga- 
59^iotMrt 'sie  wenden  ni,  sie  überlassen'  (H.  10,  421),  ev^qoTt-eXoq 
'leicht  wendend,  leicht  Überredend,  gesdiickt'  (Find.  Pyth.  4,  105), 
T^Tt-i/  'die  Umwendung'  (Od.  15,  404X  'Flucht'  (Soph.  Aias  1275), 
vfOftalog  oder  tfoftm^g  'die  Flucht  betreffend,  Flucht  schaffend, 
Sieg  Terleihend'  (Soph.  Anl.  143),  r^Tcalov  oder  zqoTtatov  'Sieges» 
zeichen'  (Soph.  Trach.  751),  tQ0TC-6g  'gedreheter  Lederriemen  am 
Ruder'  (Odyssee  4,  782;  8,  53),  v^n-og  'Wendung,  Richtung' 
(Hered.  1,  189;  2,  108X  'Art  und  Weise'  (Find.  Ol.  8,  63);  ano- 
-^QOTtog  'abgewandt,  abseits  wohnend'  (Odyssee  14,  372),  vn^ 
-^fOTtog  'zurückgewandt,  heimkehrend'  (Ilias  6,  367;  501;  Odyssee 
20,  332;  21,  211  und  22,  35  in  Verbindung  mit  ixvela&ai  'kom- 
men' gebnmeht),  Ttoi^^^onog  'der  nach  vielen  Riehlttttgen>  sieh 
bewegt  hat'  (Odyssee  1,  1;  10,  330);  rfonieiif  'umwenden'  (Ilias 
18*,  224),  TCoifa'^QOTciinnf  'sich  zur  Seite  wendend;  ausweichend' 
(Odyssee  4,  465),  7te^ir%Qü7tiiav  'sich  herumdrehend'  (Ilias  2,  295 ; 
Odyssee  9,  465),  Ttfo^QOftadijv  'vorwärts  gewandt,  unaufhaltsam' 
(Ilias  16,  304),  fiera-vfonakl^ad'ai  'sich  umdrehen,  umkehren' 
(Ihas  20,  190),  ky^fonaki^a&ai  'sich  häufig  umwenden'  (Dias  6, 
496  u.  0.);  Tf€ott-£ev  'wenden,  verändern'  (Odyssee  19,  521),  t^qh 
Ttäad'ai  'sich  wenden'  (Ilias  11,  568  u.  0.),  Tta^a-TQfonäv  'um- 
wenden, anderen  Sinnes  machen'  (Ilias  9,  500);  r^d/r*i$ 'Kielbalken, 
SchiSiskiel  (eigentlich  'die  sich  wendende,  die  sich  richtende'?)  (Od. 
5,  130);  —  tar-tor  (aus  tin'^tor)  'Schwinger,  Sdileuderer',  'Pol- 
terer,  Folterknecht',  for-hM 'Krümmung',  totiU'-ötus^y oll  Krümraun- 
gen, gewunden',  t0rqp^Ss  oder  twqo-ü  ('Gewundenes' «»)  'Halskette', 
'Halsjoch',  'Blumengewinde',  toro^ha  'zum  Pressen  gehürig',  tw-- 
t  yAm  'Presse,  Kelter';  Arr^manlitm  (aus  twqü-m.)  'Seil,  Strick', 
'Schleudermaschine',  'Marter,  Plage',  tw-mina  (Mehrzahl)  'Leä- 
schneMen';  —  ä'^fao^og  ('der  gedrehete' a»)  'Spindel'  (Herod. 
4,  34;  162),  'Pfett'  (Soph.  PhU.  290);  —  a-TQ€x-4$  ('ohne  Wen- 
dung'») 'wirklich,  genau'  (Ilias  5,  208;  Od.  16,  245),  c^^tK-itog 
'unrnnwunden,  wahrhaft'  (Utas  2,  10  u.  0.  bei  Verben  des  Sage  As); 
—  trkroe  'Ranke,  Widerwärtigkeiten',  'Lappalien,  Possen',  ttkä^rt 
'Ausflüchte  suchen,  dunkel  reden',  H^trtaAre  'verwickeln,  in  Ver* 
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wirruDg  bringen';  —  neuhochd.  drech-seln,  althochd.  dräh-gil  ^Dreh- 
handwerker,  Drechsler\  —  Hängt  eng  zusammen  mit  ter  'reiben, 
drehen,  bohren'  (Seite  683),  an  das  sich  auch  neuhochd.  dre^hen 
OB  mittelhochd.  drae-jm  oder  draen  anschliessen,  die  auf  ein  gothi* 
sches  *  tkra-ian  (fUr  ihr^an)  zurückweisen. 

Truk  ^^abschneiden,  verstammehi'(?) :  fncnc-tcs  ""verstammelt', 
'abgehauen',  (rune-tes 'Stamm,  Rumpf,  abgehauenes  Stück',  tnmedre 
'beschneiden;  verstümmehi';  ob  dazu  auch  trwMiäre  'niedermetzeln, 
todtschlagen'  (etwa  aus  truci-ddärt  'in  Stücke  zerschlagen')?  — 
TQvx'Og  (aus  T^vx-ogt)  'Fetzen,  zerfetztes  Kleid,  Trauerkleid'  (Soph. 
Bruchst.;  Eur.  Ei.  501).  —  Hangt  wohl  eng  zusammen  mit  iru 
'schädigen,  zerstören'  (Seite  655). 

Glaki  glac-iSs  'Eis',  glac-iäre  'zu  Eis  machen,  gerinnen  ma- 
chen' enthält  ohne  Zweifel  nominales  k  und  schliesst  sich  weiter 
an  gd  'kalt  sein'  (Seite  719). 

Q-la/uki  yXavx-oQ  'glänzend'  (llias  16,  34  vom  Meere),  dia- 
-^Xava^aovoi  (aus  -ykavu-j.)  'sie  glänzeii  hell'  (Apoll.  Rhod.  1, 
1281),  ylav%-L6(av  ('glänzend'  das  ist)  'mit  glänzenden  Augen' 
(Ihas  20,  172);  yhxv^  ('glänzend' =» 'mit  glänzenden,  leuchtenden 
Augen  versehen' =)  'Nachteule'  (Arist.  Vögel  302),  yXavyfr-WTtig 
'die  Eulenäugige'  (Beiname  der  Athene)  (Uias  1,  206  u.  ö.).  —  Ent- 
hält ohne  Zweifel  nominakuffixales  k  und  schliesst  sich  weiter  an 
gU  'glänzen'  (Seite  607). 

Ol6k  'Töne  hervorbringen':  gUc-ire  'glucken'  (von  der  Henne), 
ghc-toräre  'klappern'  (vom  Storch).  —  Wird  eng  zusammenhängen 
mit  glö  'tönen'  (Seite  608). 

Bak  'stützen'(?) :  ßaX'tQov  'Sub,  Stütze'  (Aesch.  Agam.  201 ; 
Choeph.  362),  ßcnc-rrjglä  'SUb,  Stütze'  (Thuk.  8,  84);  —  bw-ulum 
und  bao-^lu8  'Stab,  Stock'. 

Bak{1)i  a-ßm-rig  'unkundig' (?),  'friedUch,  ruhig'(?)  (Sappho 
80,  bei  Ahrens),  a-ßoKelv  'unkundig  sein,  ahnungslos  sein'  (Odys- 
see 4,  249). 

BAk:  b6(Hi  'Beere',  'runde  Baumfrucht'  enthält  wohl  nomi- 
nales k. 

BSk  scheint  entnommen  werden  zu  können  aus  tm-i^tUns, 
seltener  tm-(A>-iSii  'kraftlos,  schwach',  im^bMlUtds  'Schwäche, 
schwächliche  Gesundheit'. 

Buk  'laut  tönen,  brau8en'(?):  ßvxrrtjg  'brausend,  beulend' 
(Odyssee  10,  20  von  Winden);  ßvx-avt]  'Trompete'  (bei  Polyb.);  — 
büe-ina  'Blashorn'   (wohl  entlehnt);    vielleicht  dazu  hucc-a  (?  'die 
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aidgebbsene' — )  'Backe';  —  altbulg.  McHtft  'brülleii',  hyk^  ('der 
brüDende'—) 'Stier';  —  altind.  bukk:  b^Jck-aii  'er  bellt'  (anbelegt). 

JBrüA  'zerbeiBsen':  Präsens  ßQvxreir  'zerbeisaen,  arg  mitneb- 
men'  (Homer  epigr.  14,  13;  So)^.  Trach.  987;  Eur.  Kykl.  359; 
372),  passiv  ßfw^ofiai  'icb  werde  zeii>is6en,  ich  werde  zerqutit' 
(Soph.  PUL  745);  Fatur  ßfv^ei  'er  wird  zerbeissen'  (bei  Hippokr.); 
Aorist  ißgv^e  'er  zerbiss'  (bei  Hippokr.^  passiv  ßp^-^elg  'zerbis- 
sen' (in  der  Anthologie). 

J[}ak  'beissen':  Aorist  doMrieiv  'beissen'  (Ilias  18,  585  und 
vom  Stechen  der  Mücke,  womit  zu  vergleichen  altind.  <iatif-ofea- 
'Bremse,  Haasfliege',  17,  572),  dcnc-a  'es  biss'  (Ilias  5,  493  bild- 
lich), passiv  ifffc-^  '^  werde  erbittert'  (Aesch.  Eum.  638),  Aorist- 
fotar  Jhjx^-^ofiai  'ich  werde  verietzt'  (Eur.  Alk.  1100);  mediales 
Fatur  iq^fiai  'ich  werde  betrüben'  (Eur.  Bakch.  351);  Perfect 
de^dfixdg  'der  gebissen  hat'  (Babr.  77,  1),  passiv  de^fjy^fiivog 
'achoMnerfallt'  (Aesch.  Choeph.  843);  Präsens  iax'vovoi  'sie  beis- 
sen, sie  verletzen'  (Aesch.  Sieben  399);  —  altind.  dof  oder  doiif: 
dfinfHUt  (unbeiegt)  oder  iAg-Hai  'er  beisst',  Perfect  ia-d^-ndk  'der 
gebissen  hat'  (RV.  4,  38,  6),  Futur  daikk'Ajdti  'er  vrird  beissen'; 
doHf-o-s  'Biss';  —  dviio^daxriq  ('berzbeissend' »»)  'berzkränkend' 
(Odyssee  8,  185X  dom-ag  'Biss,  Stich'  (bei  Oppian),  doad-dvfxog 
'berskränkend'  (Soph.  PhiL  705),  daxrväCßa&at  'sich  betrüben' 
(Aesch.  Pers.  571),  ioatrsrov  'ein  beissendes  Tbier'  (Arist.  VOgel 
1069),  Üj/^fia  (aus  dij^-fia)  'Stich,  Biss'  (Aesch.  Agam.  791  bild- 
lich), i^Stg  'das  Beissen'  (bei  Aristot.);  o-*do§  (Bildung  mit  ver- 
stQnunelter  Reduplication?)  'beissend'  (Ilias  2,  418);  dox-^t;  (Ilias 
1,  413  u.  0.)  oder  öiSm-^ov  (Ilias  16,  Hu.  0.)  ('beissendes' »s) 
'Thräne',  doKfuo-ßeig  'thränenreich'  (Ilias  5,  737),  Ttolv-dax^vg 
'thränenreich'  (Ilias  3,  132  u.  ö.),  dcoLqv-eiv  'Thränen  vergiessen' 
(Ilias  1,  349  a.  0.),  Pas«vperfect  de-dox^-rrat  'sie  sind  mit  Thrä- 
nen gefldlt'  (Odyssee  20,  204  u.  5.),  a'doKqvtog  'nicht  bethränt' 
(Ilias  1,  415  u.  0.),  noXv-^aa/^ivxog  'viel  beweint'  (Ilias  24,  620), 
'thrtnenreich'  (Odyssee  19,  213  u.  0.),  da^v-fia  'das  Weinen' 
(Aesch.  Pers.  134);  —  lac-ri-ma  (aus  dak-ru-ma)  'Thräne',  lacri" 
md-re  'Thränen  vergiessen';  —  goth.  <a^,  alüiochd.  %ah'^r^  neu- 
hochdl  Zih'Tt  (eigentlich  Mehrzahl). 

JDaki  daxrvvkog  'Finger'  (Herod.  6,  63),  'Fusszehe'  (Eur.  Iph. 
Taur.  266),  ßqodo-dwKxvlog  'rosenfingerig'  (Dias  1,  477  u.  ö.), 
dccK-nUog  'Fingerring'  (Arist.  Plut  884),  'der  Hintere'  (bei  Spä- 
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teren);  —  dig-ittu  (aus  dak-etos)  *Finger\  *Zchc';  —  neuhochd. 
ZeA-e,  althochd.  «M-a. 

Deky  dok  'anDehmen,  aufnehmen,  erwarten':  den  nur  in 
Medialformen  gebraucht:  Futur  di^ofiai  'ich  werde  annehmen'  (Utas 
18,  115  u.  <}.);  Aorist  H^dex-ro  'er  nahm  an'  (Ilias  2,  420  u.  O.)*» 
dix-S^ac  'annehmen'  (Ilias  1,  23  «»  377),  Üy-fievog  'erwartend' 
(Ilias  2,  794  u.  ö.),  di^aa^ai  'annehmen'  (Ilias  1, 112),  passivische 
Form  ino-dexTd-slg  'aufnehmend'  (Eur.  Herakl.  757);  Perfect  di- 
-de^o  'erwarte  zum  Angriff'  (Ilias  5,  228  u.  ö.)f  de^öey-fihog  'der 
empfangen  hat'  (Ilias  11,  124),  'erwartend'  (Ilias  4,  107  u.  0.), 
Pcrfectfutur  de-di^o^at  'ich  werde  erwarten'  (Ihas  5,  238);  Prä- 
sens dix-ofiai  'ich  nehme  an'  (Herod.  9,  91),  dix-erat  'er  nimmt 
an'  (Sappho  1,  22),  diK-ovrac  'sie  empfangen'  (Pind.  Pyth.  1,  98); 
als  gewöhnliche,  bei  Homer  und  den  Attikern  ausschliesslich  ge- 
brauchte. Präsensform  begegnet  dix'€a^at  'annehmen'  (siehe  degh 
weiterhin),  mit  der  auch  alle  aufgeführten  nichtpräsentischen  Ver- 
balformen enger  zusammenhangen  könnten ;  —  dhc-rrjg  ('Empfän- 
ger' =)  'Bettler'  (Odyssee  4,  248),  ino-de^if]  'gastUehe  Aufnahme' 
(Ilias  9,  73);  letv/o-dox-og  ('Gastfreunde  aufnehmend'™)  'Wirth* 
(Dias  3,  354  u.  ö.),  lo-dox-og  Tfeile  aufnehmend'  (Dias  15,  444 
u.  ö.  Yom  Köcher);  laro-dox-rj  'Mastaufnehmer,  den  Mastbaum  auf- 
nehmende Vorrichtung'  (Ilias  1,  434  u.  ö.),  do^Fo-doKij  'Speer- 
behälter' (Odyssee  1,  128),  TtQO-do^  ('Erwartung' «>) 'Anstand' 
(wo  man  dem  Wild  auflauert)  (Dias  4,  107) ;  doKi-ea&ai  'aufneh- 
men, erwarten',  nur  belegt  im  Perfectparticip  de^ovcri-iiivog  'er- 
wartend' (lUas  15,  730);  dox-evetv  'belauem,  beobachten'  (Dias  8, 
340  u.  ö.). 

Dek\  deK-a  'zehn'  (Dias  10,  372  u.  ö.)»  d^a-^o$ 'der  zehnte' 
(Ilias  1,  54),  dexa^ 'Anzahl  Ton  zehn'  (Ilias  1,  126  u.  ö.);  —  i/eo-mn 
'zehn',  dec-tmiis  'der  zehnte';  dec-nna  'Abtheilung  von  zehn';  — 
goth.  taih-un  'zehn',  taihunda  'der  zehnte',  neuhochd.  seA-n;  — 
altind.  dd^^n-  'zehn',  do/ga-^md-ß  'der  zehnte',  dapd-t-  'Zehn-zahl'. 

Dek  'verehren,  huldigen':  altind.  ddp:  dtish-H  (RV.  1,  127,  4), 
dä^-ati  (RV.  1,  93,  10  u.  ö.)  oder  ddt^-nduti  (RV.  8,  4,  6)  'er  hul- 
digt, er  dient,  er  verehrt',  'er  bringt  verehrend  dar';  Alf- 'Ver- 
ehrung, Ehrfurcht',  ddf-iirt-  'den  Göttern  huldigend,  fh)mm';  — 
Medialperfect  dei-dex-avai  (aus  metrischem  Grunde  für  de-d.l)  'sie 
nahen  huldigend,  sie  begrüssen'  (Odyssee  7,  72),  dei-dex-ato  'sie 
begrüssten,  sie  verehrten'  (Dias  4,  4;  9,  671;  22,  435),  del-d&crro 
*er  begrüsste'  (Ilias  9,  224) ;  dazu  wohl  auch  das  prflsen tische  deix-- 
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"vvfieyog  'begrassend'  (Ilias  9,  196  und  Odyssee  4,  59);  mit  prä- 
senüscbem  A  gebildet:  dei-di-anLOfievog  (aus  d^i'dex-ax.l)  'huldi- 
gend, begrOssend'  (Od.  3,  41;  auch  Od.  15,  150  wird  wohl  zu 
lesen  sein:  <rr^  dk  7ta(}oixh^  htTtwy  deidioxoinevog  'er  stellte  sich 
vor  die  Rosse,  begrüssend'  statt  des  überlieferten  arij  d'  %7t7twv 
TtQOTtafoc&e  d€diax6fi€yog\  dei-dl-axero  'er  begrüsste'  (Odyssee 
18,  121;  20,  197);  —  deK-avätai  'er  begrüsst'  (bei  Hesych); 
deoi'cevoovTO  (aus  metrischem  Grunde  für  Sex-)  'sie  begrüssten' 
(Dias  15,  86;  Odyssee  18,  111;  24,  410).  —  Hieher  gehören  wohl 
auch  a^i-deU-eroQ  (aus  -dex-?)  'sehr  verehrungswerth,  ausgezeich- 
net' (Dias  11,  248;  14,  320;  Odyssee  11,  540;  8,  382  »-  401 
»»  9,  2  *»  11,  355  »"  378  »>  13,  38)  und  dig-nw  (aus  dek-nus; 
'verehrt,  verehrungswerth'?  «=»)  'würdig,  werth\ 

J}eJc  'schmücken,  verherrUchen'(?):  dec-us  'Zierde,  Schmuck, 
Schönheit',  'Auszeichnung,  Ehre',  decor-dre  'schmücken,  verherr- 
iichen',  dec-w  'Anstand,  Schicklichkeit,  Liebreiz,  stattliches  Aus- 
sehen', dec-^  'es  ziert,  es  kleidet,  es  lässt  ansehnlich  erscheinen,  es 
ziemt'.  —  Gehört  wohl  zum  vorausgehenden  dek  'verehi*en,  huldigen'. 

J>afc  'glauben,  scheinen':  Futur  do^ei  'es  wird  scheinen,  es 
wird  gefallen'  (Aesch.  Agam.  415;  Prom.  259),  do^ofiev  'wir  wer- 
den scheinen'  (Find.  Nem.  4,  37);  Aorist  ^do^a  'ich  glaubte'  (Homer, 
hymn.  Herrn.  208),  Mo^av  'sie  schienen'  (Find.  Ol.  5,  16),  passiv 
iox^elg  'beschlossen'  (bei  Folyb.) ;  Fassivperfect  di-dox^rai  'es  hat 
gefallen,  es  ist  beschlossen'  (Aesch.  Schutzfl.  601),  di-doxro  'es 
war  beschlossen'  (Herod.  5,  96);  das  Frflsens  tritt  nur  in  abge- 
leiteter Form  auf:  dox-i-o)  'ich  glaube'  (Ilias  7,  191),  doxi-eig 
'du  scheinst'  (Odyssee  5,  342  u.  ö.),  dox€-€i  'es  scheint'  (Ilias  6, 
90  u.  0.),  und  daran  schliessen  sich  weiter  auch  viele  ausserprä- 
sentische  Formen:  Futur  doxri-au  'es  wird  scheinen'  (Aesch.  From. 
386),  Aorist  doxriae  'es  schien'  (Odyssee  10,  415;  20,  93),  166- 
xfjcav  'sie  schienen'  (Find.  OL  13,  56),  passiv  doxri^kv  'geglaubtes, 
vermuthetes'  (Eur.  Alk.  1161  =  Bakch.  1390),  Ferfect  de-döxrjxev 
'es  hat  gefallen'  (Aesch.  Eum.  309),  passiv  de-doKrjzai  'es  ist  be- 
schlossen' (Find.  Nem.  5,  19);  aöoKrjrog  'unvermuthet'  (Hesiod 
Bruchst«),  'nicht  vermuthend'  (Find.  Nem.  7,  31);  —  do^a  (aus 
dox-uci)  'Meinung,  Erwartung'  (Ilias  10,  324;  Odyssee  11,  344), 
'Erscheinung'  (Eur.  Rhes.  780),  'Ansehn,  Ruhm,  Ehre'  (Herod.  5, 
91);  öon-og  'Meinung'  (aus  Xenophanes  angeführt),  doxi-fio$ 'aus- 
gezeichnet, angesehen'  (Aesch.  Fers.  87).  —  Ob  etwa  zu  altind. 
danf :  däng-ati  oder  dan^-^ati  'er  leuchtet'? 

53* 
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I>oh  ^lehren,  unterweisen':  Perfect  doc-iil  ^ich  lebrte%  Particip 
dBC'-tus  'gelehrt'  mit  der  abgeleiteten  PrSlsensfonn  doc-^e  'lehren'; 
—  (foe-ror 'Lehrer',  (locrr-fna 'Unterweisung', 'Wissenschaft',  doe-iHU 
'gelehrig',  äoc-ymtn  oder  gewöhnlich  doC'WaMmwm  'Beweis,  Lehre, 
Probe'.  —  Hängt  wahrscheinlich  eng  zusammen  mit  dojßn  dt^daa^ 
xeiv  (aus  ii-dax-cnBiv)  'lehren*. 

Doh'.  dox'og  'Balken'  (Dias  17,  744  u.  0.). 

XHk  'zeigen':  im  Griechischen  in  allen  Verbalformen  ^mjc«, 
bei  Herodot  mehrfach  d&tri  Futur  öel^to  'ich  werde  zeigen'  (Odyssee 
6,  194),  de^eiv  'zeigen'  (Herod.  4,  179),  medial  iv-'del^ofuti  'ich 
will  mich  erklären,  ich  will  mich  aussprechen'  (Ilias  19,  83);  Aorist 
idei^ev  'er  zeigte'  (Odyssee  10,  303  u.  ö.),  dk^ag  'zeigend'  (Herod. 
2,  30),  passiv  devxrd'Blaa  'gezeigt'  (Eur.  Schutzfl.  1209),  aTCO^ei- 
S'kv  'aufgewiesen,  ans  Licht  gegeben'  (Herod.  1,  1);  Perfect  dk- 
-deixe  'er  hat  gezeigt'  (Komikerbruchst.),  passiv  dk-^eix-^ai  'es  ist 
gezeigt'  (Soph.  Bruchst),  aTCO-dk-deKtat  'es  ist  erwiesen,  es  ist 
festgesetzt'  (Herod.  1,  136);  Präsens  deix-vvg  'zeigend'  (Dias  13, 
244),  d€ix-vv'€i  'es  zeigt'  (Hesiod  Werke  451),  medial  deex-i^* 
fievog  'zeigend'  (Ilias  23,  701);  —  die-^re  ('mit  Worten  zeigen' «») 
'sagen',  Perfect  dixi  'ich  sagte',  Particip  dic^-tus  'gesagt';  —  goth. 
^a-reth-an 'anzeigen,  verkündigen',  neuhochd.  seA-en 'anschuldigen'; 
daneben  mit  besonderer  Behandlung  des  innern  Gutturals :  das  No- 
men taik-n$^  neuhochd.  /«tcA-en,  und  das  abgeleitete  Verb  altbochd. 
zeig-dn^  neuhochd.  zeig-en;  —  altind.  Af:  di-daisk-fi  oder  dtj^-dTi 
'er  zeigt',  'er  weist  an,  er  weist  zu',  disk-td-  (aus  di^-tdr)  'gewie- 
sen', 'angfiwiesen,  vorgezeichnet,  festgesetzt,  bestimmt';  (Mp-  'Rich- 
tung, Himmelsgegend',  'Andeutung,  Hinweis',  'Vorschrift,  Ordnimg, 
Art  und  Weise',  di^-d-  'Richtung,  Himmelsgegend';  —  aTtoSei^ig 
(Eur.  Hippel  196),  oTtd-de^tg  (Herod.  1,  1)  'Aufzeigung,  Enthül- 
lung^ Darlegung',  dely-fxa  (aus  deht-fia)  'Probe,  Beispiel,  Beweis' 
(Eur.  Schutzfl.  354),  delx-tj-lov  ('mimische)  Darstellung'  (Herod. 
2,  171);  dU-ri  'Sitte,  Brauch,  das  Gebührende'  (Odyssee  4,  691 
u.  ö.),  'Recht'  (Ilias  16,  388  u.  0.),  dlxri-^  'nach  Art  und  Weise, 
nach  dem  Beispiel'  (Pind.  Pyth.  2,  84),  dixaofcolog  (enthxk  ge- 
wiss nicht  etwa  ein  unerwiesenes  neutrales  **dUag^^  sondern  den 
Plural  von  dbaj,  der  auch  sonst  gern  gebrancht  ist,  wie  Odyssee 
9,  215:  fnke  dUag  iv  ßeidova  'Rechtsordnungen  nicht  kennend') 
'Rechtspfleger,  Richter'  (Dias  1,  238;  Odyssee  11,  186),  dbuh-tog 
'gerecht'  (Ilias  11,  832  u.  ö.),  ev^dtxltj  (von  einem  muthmasslichen 
*&j'diiiog  'wo  das  Recht  in  gutem  Zustande  ist')  'Rechtsordnnag' 


837 

(Odyssee  19, 111),  dtxaita-g  'nach  Sitte  und  Gebühr'  (Odyssee  14, 
90),  dfxo-^eiv 'Recht  sprechen,  lichten'  (Dias  18,  506),  dtxa^ea&ai 
'skh  Recht  sprechen  lassen,  vor  Gericht  streiten'  (Odyssee  11,  545 
D.  0.);  —  anm-dkui  («s  oommmi  dkens  'für  Jemandes  Interesse 
sprechend'  — )  'Rechtsanwah',  jü-dex  (für  jüs-dix;  'Recht  spre* 
chend'a»)  'Richter',  m-iex  'Anzeiger',  iniicäre  'anzeigen';  diedre 
'feierlich  verkünden',  'weihen,  widmen';  dic^  (Genetiv)  cousd'des 
Herkommens  wegen,  der  Rechtsform  wegen'. 

JMfe  'lernen ,  kennen  lernen':  Perfect  di-dk-t  'ich  lernte', 
Präsens  di^acere  (aus  dic-Bcen)  'lernen';  daran  schliesst  sich  duc-i- 
-fubu  'Schüler'  nebst  disctpl^tw  'Unterweisung,  Lehre',  'Crelebr- 
samkeit,  Wissenschaft'.  —  Schliesst  sich  rielleicht  an  das  voraus- 
gehende däc  'zeigen'. 

IHk(t):  dU-rvov  'Fischerneu'  (Odyssee  22,  386). 

DuJc  'ziehen,  führen':  ifUrtrt  'ziehen,  führen'  mit  dem  Perfect 
dNaei'ich  zog,  ich  führte'  und  dem  Particip  duc-liu 'gezogen,  geführt'; 
—  goth.  ftiiA-afi,  neuhochd.  stelb-eii;  —  linc-liis 'das  Ziehen,  Zug', 
'Führung,  Leitung',  dux  'Führer',  #-dicc-dre  'erziehen,  ernähren'. 

JDuk:  devx'-oq  'Süssigkeit'  ('^iUtSicog'  nach  einer  späten  An- 
gabe), o-d€i;x-i}$ 'freudlos,  unerfreulich' (7)  (Odyssee  4,  489;  6,  273 
10,  245);  iv'dvxrifog  'mit  Lust(?),  gern,  sorgsam'  (Ilias  23,  90 
24, 158  »  187;  438;  Odyssee  7,  256;  10,  65;  450;  14,  62;  109 
337;  15,  305;  491;  543  —  17,  56;  111;  113;  19,  195  =  24 
272;  212;  290). 

Derh  'sehen':  Aorist  U^iifcai-ov  'ich  erblickte'  (Odyssee  10, 
197),  medial  ideq^aiAffp  'ich  sah'  (bei  Späteren),  passive  Form 
idifx^S  'du  sähest'  (Aesch.  Prom.  546),  d^cm-els  'sehend'  (Pind. 
Pyth.  2,  20;  Nem.  7,  3);  Medialfulur  dif^ofiai  'ich  werde  sehen' 
(bei  Spateren);  Perfect  di-dofxe  ('er  hat  ins  Auge  gefasst'»»)  'er 
sieht,  er  blickt'  (Ilias  22,  95);  Präsens  nur  medial  difxrea^ai 
'sehen'  (Ilias  17,  675);  —  goth.  abgeleitete  Form  ga-tarh-jan  ('sehen 
lassen' Bs) 'bezeichnen,  kund  thun';  —  altind.  darg:  Perfect  dor 
'därg-a  'ich  sah',  passiver  Aorist  d-dar^-t  'es  wurde  gesehen'  (RV. 
1, 136, 2  u.  0.) ;  —  a-d€^-To$  'nicht  sehend'  (Soph.  Oed.  Rol.  1200), 
iiq^ig  'das  Sehen'  (bei  Plut  angeführt);  diqy-^a  (aus  deQx-fia) 
'Bück'  (Aesch.  Pers.  82);  do^-ag  (Herod.  7,  69),  ddex-ij  (Eur. 
ras.  Her.  376)  oder  d6(f§  (bei  Späteren)  ('die  blickende',  das  ist 
'helle,  leuchtende  Augen  habende'  <»)  'Gazelle,  Reh';  do^x-a^€ty 
'sehen'  (bei  Hesych);  ögm-iov  'Schlange'  (eigentlich  'der  blickende') 
(Ilias  2,  308  u.  0.). 
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Dulk(l):  dufe-ts 'süss",  dufe-Afo 'Sttssigkeit';  —  }/At;x-i;$  (aus 
<JiLi;x-?)'8a88'  (llias  1,  598  u.  ö.),  yXvxv-^fiog  ('süssen'«»)  'freund- 
liehen,  milden  Sinnes'  (llias  20,  467),  ylvK-egog  'süss,  angenehm* 
(llias  10,  4  u.  ö.);  yXevyc-og  ('Süssigkeit* »«)  'Host,  süsser  Wein* 
(bei  Späteren). 

JDJakO)  'werfen*:  dix-  (aus  djcac-f):  Aorist  M-dix-e  'er  warf* 
(Find.  Ol.  11,  72);  —  jac-  (aus  cfeV*.?):  Perfect /Äc-f  ich  warf*, 
Particip  jao-tm  'geworfen*,  Präsens  joc-id  'ich  werfe*,  jae-ere  'wer- 
fen*; —  jaC'türa  'das  (über  Bord)  Werfen,  Einbusse,  Verlust*,  joc- 
-rdr« 'werfen*,  'mündlich  hinwerfen,  vorbringen',  'prahlen*,  joe-iifiin» 
'Wurfspiess*,  ob-jex  ('der  vorgeworfene*  =) 'Querbalken,  Riegel*; 
am-icire  (wohl  aus  amb-jidre)  'umwerfen ,  umnehmen*  (von  Klei- 
dungsstücken) mit  Particip  am-ictus  'umkleidet*  und  Perfect  am-teul 
oder  amixt  'ich  warf  uro,  ich  umkleidete*;  am-iUns  'Umwurf,  Ge- 
wand*; jac-ire  (? 'geworfen  sein*«»)  'liegen*. 

I>Jök(l)^  dj&k(l)  'eilen*,  causal  'eilen  machen,  treiben*: 
Präsens  diüncrifiev  'treiben,  verfolgen'  (Uias  5,  223  u.  ö.),  Futur 
dui^ca  'ich  werde  verfolgen*  (Pind.  Ol.  3,  45),  medial  dui^ofiat 
'ich  werde  verfolgen*  (Arist.  Ritter  368),  Aorist  idlto^e  'er  ver- 
folgte' (Herod.  5,  92,  e),  passiv  diiox-d-Blq  'verfolgt*  (Herod.  5, 
73),  Perfect  de^dlo^B  'er  hat  verfolgt*  (bei  Hyperid.);  —  SUay-fia 
'Verfolgung*  (Aesch.  Euro.  138),  d/wft^ 'Verfolgung'  (Thuk.  8,  102); 
—  diax-^oQog  'der  Eilende' (?)  (llias  2,  103  u.  0.  Beiname  des  Her- 
mes); dim-ovog  ('der  Eilende,  Geschäftige'?  ^ 'Diener*  (Soph. 
Phil.  497).  —  Hängt  wohl  eng  zusammen  mit  di  'fliegen,  eilen': 
dL-B-ad-ai  'verscheuchen,  vertreiben*  (Seite  642). 

Drak  'fassen*:  Futur  dgd^ofiai  'ich  werde  fassen*  Qn  der 
Anthol.),  Aorist  i'ÖQa^afirjv  'ich  fasste*  (bei  Kallim.),  Perfect  de- 
-d^ay-fievog  'gefasst  habend,  haltend*  (llias  13,  393  <-■  16,  486), 
Präsens  dgaacofievog  (aus  d^cnc-jo-)  'fassend*  (Herod.  3,  13);  — 
dqay-iia  ('Gefasstes*  »>)  'Handvoll,  Garbe*  (llias  11,  69;  18,  552), 
dgayfieveiv  'zu  Garben  sammeln*  (llias  18,  555),  ÖQox-a  (Accu- 
sativ)  'Handvoll*  (Batrach.  237). 

Gh/Hk  'reiben*:  Particip  frio-tus  'gerieben'  (Plaut.  Bacch. 
767)  neben  der  abgeleiteten  Präsensform  fricnire  'reiben'  mit  dem 
Perfect  fric-vi  'ich  rieb*.  —  Enthält  wohl  altes  nominalbildendes 
k  und  wird  zusammenhängen  mit  ghars  'reiben'  (Seite  791). 

JBhak  'zusammenbinden*(?):  tpanireXog  'Bündel'  (Herod.  4, 62 ; 
67).  —  Dazu  (nach  Fick)  /iu; 'Fackel*  (eigentlich  'Bündel'?)  und  auch 
wold  fascis  (aus  fak-sciil)  'Bund,  Bündel,  RuthenbUndel*. 
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JBhak  'glänzen '(?):  reduplicirte  Form  nai-ipaaaovaa  (aus 
-90V-?)  '^^^  ^^^  ^^  blitzend (?),  sich  rasch  hin  und  her  bewegend* 
(Ilias  2,  450),  hrTtaifpaaaeiy  'hervorstttmien'(?)  (Ilias  5,  803). 

Shak:  (paxrog  %inse'  (bei  Hippokr.),  'linsenförmiges  Gefilss' 
(bei  Hippokr.),  q>ami  (aus  {pcnda)  'Linsengericht'  (Arist.  Wes- 
pen 812). 

Shak'i  fae-iii  'äussere  Erscheinung,  Ansehen',  'Angesicht', 
super-fid^  'Oberflache'.  —  Ob  dazu  auch  facS-tns  'wohlgestaltet, 
fein,  anmuthig'? 

Shoii  foe-M»  'Feuerstätte,  Heerd',  foc-ädre  'erwärmen,  er- 
quicken, beleben',  enthält  wohl  eher  nominalsuffixales  Jr. 

Bh4k(l)i  quan-rj  'Robbe,  Seehund'  (Odyssee  4,  404  u.  ö.); 
gnax-aiva  'Braunfisch'  (bei  Aristot). 

Bhükil):  gnhtrog  'Tang,  Seegras'  (Ilias  9,  7),  {pvx-lov  'See- 
tang' (bei  Aristot),  qnixio^ßetg  'voll  Seegras'  (Dias  23,  693);  — 
füe-Mi  'an  Meeresklippen  wachsende  rothfärbende  Steinflechte,  Pur- 
purfarbe, Schminke'  (wohl  entlehnt),  fikäre  'ftirben,  schminken'. 

Bhisk{T):  /Sse-ia 'geflochtener  Korb',  'Geldkorb,  Gasse,  Staats- 
casse'« 

Bhurk(l):  /icre-a 'zweizinkige  Gabel',  'gabelförmiges  Gestell, 
Galgen'.  —  Enthält  vielleicht  nominalsuffixales  k. 

Bhalkj  bJUek 'hiegeuj  krümmen'(?):  falx  'Sichel,  sichel- 
förmiges Werkzeug'.  —  Ob  dazu  fale-ö  'Falke'?  —  q>aix'tig  'Schiffs- 
rippe' (bei  PoUux);  —  ob  dazu  (pohc-og  'krummbeinig' (?)  (nur 
Ilias  2,  217  als  Bezeichnung  des  Thersites)?  —  /lec-^-«re  'biegen, 
krümmen,  ablenken'  mit  Perfect  flexi  'ich  bog'  und  Particip  flexu$ 
(aus  fleei-tu$)  'gebogen'. 

Bhark^  bhrak  'einschliessen,  stopfen':  Perfect  far-^  (aus 
fare-si)  'ich  stopfte,  ich  stopfte  voll,  ich  füllte  an'  und  Particip 
far-iui  (aus  fare-tus^  das  noch  daneben  begegnet)  'gestopft,  voll- 
gestopft, angefüllt'  mit  der  abgeleiteten  Präsensform  farc-fre  'stopfen, 
vollstopfen,  anfüllen';  re-fer-^tus  'gedrängt  voll,  reich';  —  far-tor 
'Wurstmacher',  farci-men  'Wurst';  —  Aorist  g>Qd^€  'er  umzäunte, 
er  umschloss'  (Od.  5,  256),  qp^a^avTC^ 'zusammenschliessend,  drän- 
gend' (Ilias  13,  130X  medial  (pQa^avro  'umschlossen'  (Ilias  15,  566), 
passiv  g>QaX'^elg  'umschlossen'  (Ilias  17,  268),  IfpQay^  'es  wurde 
eingeschlossen'  (bei  Späteren);  Passivperfec^  7tk'q>QWi'tai  'es  ist 
eingeschlossen'  (Eur.  Phoen.  733),  7ceq>Qay(ikvog  'eingeschlossen' 
(Herod.  5,  34);  Präsens  q>Qaaaeiv  (aus  q>Qo%'JBiv)  einschliessen' 
(bei  Hippokr.),  (pQavTBiv  'einschliessen'  (Xen.  Jagd  2,  9),  q>Qay-vvfic 
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'ich  schliesse  tin^  (bei  Spätereo);  ipßccK-zog'unMuntf  verwahrt'  (bei 
OppiaD),  dQV-^cexTog  oder  dqv-tpa%tov  (aus  -^^cnc-ro-)  'Holzver- 
schlag, Umfriedigung'  (Arist.  RiUer  675),  (pi^oty^piog  'Eioschliessung, 
VerBchlufis'  (Soph.  KOd.  Oed.  1387),  'Befestigung,  Schutzwand, 
Wall'  (Herod.  7,  36;  142);  —  frtf-vmu  'gedrängt  voll,  zahhreich 
versanunelt',  'oft  sich  einfindend'.  —  Wird  aus  hhargh  entstanden 
sein  und  ist  im  Grunde  das  selbe  mit  goth.  bairg-an  'bewahren', 
neuhochd.  berg-m. 

ßh/rak  'zergehen,  sich  auflösen':  /rac-eacere 'überreif  werden, 
moU  werden',  frac-idus  'überreif,  sehr  weich';  fracr4t  (Mehrzahl; 
der  Singular  frox  wird  vereinzelt  auch  angeführt)  'Oliventrester, 
Oelhefen'.  —  Vielleicht  zu  altind.  bhran^i  bkran^-atai  'es  Mit,  es 
entfällt',  'es  verschwindet,  es  vergeht',  bhran^-€r  'Fall,  Verfall', 
'das  Zunichtewerden'. 

BiMrik  'sich  sträuben,  emporstarren':  Aorist  e-tp^i^ev  'er 
starrte'  (IL  13,  339),  (pf&g  'sich  sträubend'  (Od.  19,  446);  Perfect 
7t€-q>QLx-aai  'sie  sind  starr,  sie  schaudern,  sie  fürchten'  (Ilias  11, 
383;  24,  775),  ne-tpflK-vlcu  'sUrrend'  (IL  4,  282;  7,  62);  Präsens 
(pQtaoeL  (aus  q)qt-K'jei)  'er  sträubt  sich'  (Ilias  13,  473),  (pqlaacvaw 
'sie  starren'  ('von  Aehren'  Ilias  23,  599);  —  q>Qi;x-^6g  'schauder- 
haft, schrecklich'  (in  der  AnthoL),  (pqt^  'das  Rauhwerden,  WeUen- 
gekräusel'  (Ilias  7,  63;  21,  126;  23,  692;  Odyssee  4,  402),  q^t^-ri 
'Unebenheit,  Rauhheit'  (des  unruhigen  Meeres,  bei  Späteren),  'Schau- 
der, Fieberfrost'  (bei  Hippokr.),  'Furcht'  (Eur.  Phoen.  1285);  — 
frig-ire  (aus  frk-irel  oder  liegt  ein  altes  bkrigh^  vielleicht  ursprüng- 
lich bhergh,  zu  Grunde?)  'vor  Kälte  starren,  kalt  sein',  frig-idus  'kalt'. 

Dhak  'machen':  fac-iö  'ich  mache'  mit  Perfect  fSe-t  'ich 
machte'  und  Particip  fac-tus  'gemacht';  —  fae^inus  'That',  'böse 
That',  fac-ilü  'thunUch,  leicht';  —  pro^fic-itd  ('sich  vorwärts  ma- 
chen'^ 'aufbrechen,  reisen'  mit  Particip  pro^fec-tns  'der  aufge- 
brochen oder  ausgegangen  ist'.  —  Schliesst  sich  an  dhä^  dM  'setzen, 
legen',  'machen'  (Seite  615). 

JDhesk(l):  Sfox-ekog  'wunderbar,  ausserordentlich'  (ßifya 
'Werke'  Ilias  3,  130;  Odyssee  11,  374;  610;  Hesiod  Schild  34), 
^ioK-elov  'ausserordentlich,  sehr'  (Ilias  23,  107). 

Dhork(l)  'fest  sein':  for-tis  (alt  forc-tis  oder  auch  finro-ins) 
'tapfer,  stark,  tüchtig'  »s  altind,  dfdhd'  (aus  darhrtd-^  ursprünglich 
dhargh'tär)  'fest,  nicht  wankend,  Widerstand  leistend',  Particip  zu 
altind.  darh  (aus  dargh^  ursprünglich  dhargk):  dfiiA-a/at 'er  steht  fest, 
er  ist  fest',  dfnh-ati  'er  macht  fest,  er  befestigt,  er  macht  dauerhaft'. 
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I>hulA  (oder  dhoikl)  'fest  machen,  sttttsea':  Perfect  fulr-a 
(aus  fido^d)  'ich  stütste'  uad  Particip  ftil-ius  (aus  fulc-4u$)  'ge* 
stOUt'  mit  der  abgeleiteten  PrSseosform  fulc-irß  'stütieo,  befesti- 
gen", 'unterstatzen,  sUrken";  —  fulniOra  'StttUe,  Stärkung',  futd- 
-Mm 'Stutze,  Pfeiler",  /We-nim 'BettsUtUe', 'Bett,  Sopha'.  —  Hängt 
eng  mil  dem  Torausgehenden  dhark(l)  'fest  sein"  zusammen  und 
schliesst  sich  also  auch  an  aitind.  <farh  (aus  dkargh):  drnh^atai  'er 
ist  fest",  dndhaii  'er  macht  fest". 

8€Uk  'einschliessen ,  absperren '(?),  'fest  machen"(?):  Perfect 
sa-n-si  'ich  machte  unyerletzlich,  ich  bekräftigte,  ich  bestätigte", 
'ich  yerbot"  und  Particip  ia-n-c-tui  'unverhrtlchlich  gemacht,  unver* 
letzlich,  heilig"  mit  der  abgeleiteten  Präsensfonn  MKii-cIra  'anver- 
brüchlich  machen,  fest  setzen,  bekräftigen,  bestätigen",  'verbieten"; 
—  ionc-iiö  'Verordnung,  Strafgesetz",  tanc-ti'mdnMa  'Heiligkeit,  un- 
bescholtener Wandel";  MC-€r  'heilig",  'verflucht"  (eigentlich  'abge- 
schlossen, abgesperrt"?),  sacer-döi  'Priester"  (eigentlich  'Heiliges 
gebend"?),  soerd-ra  'unverletzlich  machen",  'widmen,  weihen";  — 
arpi-og  'Hürde,  SuU"  (Dias  18,  589  u.  0.),  wpuy^qog  'den  Stall 
fegend,  Stallknecht"  (Odyssee  17,  224),  «npca-^aty  'einschliessen, 
einsperren"  (llias  8,  131). 

Sek  'schneiden":  Perfect  Mc-tff  'ich  schnitt"  und  Particip  lec-dM 
'geschnitten"  mit  der  abgeleiteten  Präsensfonn  uc-dre  'schneiden, 
abschneiden";  —  sec-li^  'das  Schneiden",  'Zerstttckelung,  Güter- 
Aufkauf  und -Versteigerung";  /änt-sea; 'Heumäher",  sec-esptira 'Opfer- 
messer",  M6-i2rta 'Axt";  «a^-mai  (aus  M<^Man) 'Schnitzel,  Stückchen", 
Hg-mmtum  'Stückchen,  Goldbesatz";  —  neuhochd.  Sägt^  althochd. 
seg-a'y  neuhochd.  StnH^  althochd.  seg-maa»  —  Kaum  hieher  auch 
Higüia  (aus  foc-?)  'Pfeil"  und  dc-a  'Dolch". 

Bek  'zeugen"(?):  see-na  'Geschlecht",  teoous  (aus  nec-tust)  'Ge- 
schlecht". 

8ekv  'gdeiten,  nachfolgen":  Präsens  hc-ea&ai  'folgen"  (llias 
4,  430  u.  0.),  eYnero  (aus  iaeTt-)  'es  folgte"  (llias  2,  675  u.  ö.), 
Ibiero  'es  folgte"  (Uias  11,  165  u.  ö.);  Futur  %\po(Jiai  'ich  werde 
folgen"  (Dias  10,  108);  der  Aorist  zeigt  in  vielen  Formen  alte  Re- 
duplication:  ioTteso  (aus  ae-a^-cro) 'es  folgte"  (llias  3,  376  u.  ö.; 
Pindar  Ol.  6,  72),  eamofu&a  'wir  folgten"  (lUas  1,  158  u.  0.), 
icTcka^v  'die  beiden  folgten"  (llias  3,  239),  schwerlich  aber  haben 
Bekker  und  Nauck  in  ihren  Homerausgaben  darin  Recht,  dass  sie 
die  Reduplicationssilbe  1-^  die  doch  nichts  mit  dem  Augment  zu 
schaffen  hat,  nur  in  den  indicativischen  Formen  schreiben  und  alle 
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nicht  indicativischen  Fonnen  des  I*  entkleiden,  wie  das  conjunc- 
tivische  arctivTac  ^sie  folgen'  (Odyssee  12,  349  gegen  das  ^ajtwyvac 
der  Ueberlieferung;  Find.  Ol.  8,  11  hat  das  singularische  ^aTtijTat 
'es  folgt')  und  das  optativische  aTtolfirjv  'ich  folge'  (Odyssee  19, 
579  as  21,  77,  wo  die  Ueberlieferung  iaTtolfirjv  bietet);  nicht  redu- 
plicirtes  ania&at  'folgen'  verlangt  der  Vers  nur  Odyssee  22, 324;  — 
seqv't  'folgen,  begleiten'  mit  dem  Particip  secü-tus^ der  gefolgt  ist';  — 
altind.  sac:  sdc-afot 'er  geleitet,  er  folgt';  —  zugehörige  ActiTformen 
bietet  das  Lateinische  nicht,  wohl  aber  ausser  dem  Altindischen, 
wie  im  reduplicirten  si-Aalc-ti  'es  folgt'  (RV.  1,  56,  4),  und  zum 
Beispiel  dem  Littauischen  in  sik-^i  'folgen',  das  Griechische:  Prä- 
sens %7tovat  'sie  sind  beschfifligt'  (Uias  15,  555),  öi-iTtovai  'sie 
besorgen,  sie  verrichten'  (Ilias  1,  166),  di-elTtofiev  (aus  -ca^^-) 
'wir  besorgten,  wir  verrichteten'  (Ilias  11,  706);  Futur  ig)-i}fßeis 
'du  wirst  erreichen'  (Ilias  21,  588);  Aorist  in-iartov  'ich  erreichte* 
(Odyssee  11,  196),  iTti-OTCBlv  'erreichen'  (Ilias  7,  52  u.  ö.),  jU€«:cr- 
"OTtiov  'nacheilend'  (Ilias  17,  190;  Odyssee  14,  33);  dazu  das  passi- 
vische 7t€Qi-ig>d7iaav  'sie  wurden  behandelt'  (Herod.  6,  15;  8, 
27);  —  kTC-irrjg  'Begleiter'  (Find.  Pyth.  5,  4);  orc-lov  'Gerath^ 
Handwerkszeug'  (Ilias  18,  409  u.  &.),  'Schiffsgerath'  (Odyssee  2, 
423  u.  ö.),  'Kriegsgeräth'  (Ilias  10,  254  u.  ö.),  OTtUteiv  'zube- 
reiten' (Ilias  11,  641  u.  0.),  'anschirren,  ausrüsten'  (Ilias  24,  190; 
Od.  17,  288),  OTtU^sad^ai  'sich  rüsten'  (lUas  8,  55  u.  0.),  oTvlieir 
'anschirren'  (Odyssee  6,  73),  onXead'ai.  'zubereiten'  (aufßillig  ver- 
kürzte abgeleitete  Verbalform  Ilias  19,  172  und  23,  159,  oder  ist 
zu  lesen  OTtJiela&at*!);  —  <ec-undiM  'nachfolgend,  der  zweite',  'be- 
günstigend, günstig',  sec-färf 'immer  nachfolgen,  nachlaufen',  se- 
qv-ester  'vermittelnd,  Mittelsperson',  adritc-la  'Nachgänger,  Anhän- 
ger'; —  hieher  wohl  auch  MC-it» 'Genosse',  altind.  siUrkt- 'Freund, 
Genoss'  mit  dem  Nominativ  »dkhd.  —  Ob  hieher  aber  auch  OTv-ho- 
-^€Qog  'jünger'  (eigentlich  'nachfolgend'?)  (Ilias  2,  707  u.  0.)  und 
OTT-Äo-rarog  'der  jüngste'  (Ilias  7,  58  u.  ö.)? 

8eiv  'sagen':  Irr-  fast  nur  in  Verbindung  mit  h  oder  hl 
'in':  Präsens  lv-i7toi(it  'ich  möchte  sagen'  (Odyssee  17,  561),  iv^ 
-€7t(ov  'sprechend'  (Ilias  11,  643  u.  ö.),  ivv-STte  (aus  %v^a&tB) 
'sage  an,  verkünde'  (Ilias  2,  761;  Odyssee  1,  1;  in  vergleichbaren 
Fällen  bietet  der  homerische  Text  sonst  nicht  |yv-,  sondern  nur 
£iv-,  wie  in  elv-aXtog  'in  oder  auf  dem  Meere  befindlich'  Odyssee 
4,  443;  5,  67;  15,  479,  und  elv-odiog  'auf  dem  Wege  befindlich' 
Uias  16,  260),  hv-Sfie  'sie  sagte'  (Ilias  8,  412),  hv-eTtüt  'ich 


843 

Terkünde'  (Aesch.  Agam.  247;  Soph.  El.  1367);  Aorist  %vL-07tB  ^er 
sagte'  (Dias  2,  80;  6,  438  u.  0.),  hi-a^teg  'du  sagtest"  (Ilias  24, 
388),  hi-CTtefiep  'verkünden'  (Odyssee  3,  93  =  4,  323),  ihi'tfTte 
'sage'  (Odyssee  4,  642;  an  den  Obrigen  Steilen,  nämlich  Ilias  11, 
186;  14,  470;  Odyssee  3,  101  —  4,  331;  3,  247;  4,  314;  11, 
492;  12,  112;  14, 185;  22,  166  und  23,  35,  haben  die  Ausgaben 
dafür  ungut  hl-OTteg) ;  das  imperatirisehe  i-üfCBre  'verktlndet'  (Ilias 
2,  484  ~  11,  218  "»  14,  508  «-  16,  112)  lautete  vielleicht  ur- 
sprünglich iv-OTtetBj  da  es  kaum  reduplicirt  (aus  ae-aftetef)  sein 
wird ;  Futur  hi-aTtfjao)  'ich  werde  sagen'  (Odyssee  5,  98),  daneben 
die  aufliilligen  Formen  h-lip(a  'ich  werde  sagen'  (Odyssee  2,  137) 
und  kv-bpBi  'er  wird  sagen'  (Dias  7,  447;  Odyssee  11,  148),  die 
nebst  dem  prdsentischen  Iv-LTcnav  'ankündigend'  (Find.  Pyth.  4, 
201)  vielleicht  gar  nicht  hieher  geboren,  möglicher  Weise  auf  Ver- 
wechslung mit  hlmeiv  'anfahren,  tadeln'  beruhen;  —  in^9eqv-e 
oder  in-tec-e  'erzähle,  verkünde'  (bei  Ennius),  m-seqv^is  'du  er- 
zählst' (bei  Paulus  angeführt);  Perfect  in-sexit  'er  sagte'  (bei  Paulus 
angeführt);  innsec-4to  'Erzählung'  (bei  Gellius  angefühlt);  —  neu- 
hochd.  sag-en,  althochd.  sag-in  oder  auch  teg^an  'sagen';  litt  sak-Üi 
'sagen';  —  o-(T7r«-rog 'unsäglich,  unermesslich'  (Ilias  2,  456  u.  0.); 
h-OTvq  'Stimme',  'Schall',  'Geschrei'  (Ilias  3,  2;  10,  13  u.  0.);  — 
9ig-nwn  (aus  sec-mtm  'das  Gesagte'? »»)  ^Zeichen'. 

Stk  'ausgiessen,  befeuchten':  altind.  iie:  tincdti  oder  sincdtai 
'er  begiesst,  er  giesst  aus';  —  althochd.  ffh-an^  neuhochd.  teih-en 
'Flüssigkeit  durchlaufen  lassen';  —  Ix-fiag  'Feuchtigkeit,  Nässe' 
(Ilias  17,  392),  h-fxalvetv  'befeuchten,  benetzen'  (bei  Späteren). 

Sti  'trocken  werden':  altbaktr.  Ate:  Imperfectconjunctiv  des 
Gausales  ha^jdt^er  machte  trocken';  htk-u  'trocken';  —  lat.  nce-t» 
'trocken',  ticcd^e  'trocken  machen',  'austrinken,  ausleeren';  — 
dazu  auch:  altbaktr.  Atsiru 'trocken',  —  und  iaxctleog  (aus  aiaxa-X,) 
'trocken'  (Odyssee  19,  233),  {c^a^ 'getrocknete  Feige'  (Arist.  Ritter 
755),  lax'vos  'trocken',  'schmächtig,  dünn'  (Arist  Plut  561),  lax- 
valveiv  'trocken  machen'  (Herod.  3,  24 ;  Aesch.  Eum.  267). 

Süki*!):  süc-us  'Salt',  s^c-tifu« 'saftig,  frisch',  süc-^num  ('aus 
Saft  a*  Harz  entstanden' «»)  'Bernstein';  —  hieher  (nach  Fick)  viel- 
leicht oUovTt'ri  oder  oX-avTt-og  'Schafwollsaft,  Wollsch weiss'.  — 
Ob  dazu  lett.  svakkoM  'Harz'? 

8€tk(t)i  avx-ov  'Feige'  (Odyssee  7,  121),  üvk-^  (aus  aSx^ij) 
'Feigenbaum'  (Odyssee  7,  116  =  11,  590;  24,  246;  341).  —  Man 
vermuthet  ziemlich  allgemein  Zusammenhang  mit  /zc^t»  (aus  sfic-usf) 


844 

Teige\  'FeigeDbaum^  und  mit  altbulg.  smok-y  und  gotb.  9makka 
'Feige\  der  doch  noch  nicht  ausreichend  wahrscheinlich  gemacht  ist. 

8ark:  aaq^  'Fleisdi'  (Ilias  8,  380  u.  0.;  oft  in  der  Mehr- 
zahl gebraucht),  äol.  aiq^;  aaq^-aCßiv  'mit  zusammengedrückten 
Lippen  abreissen'  (Arist.  Fried.  482  und  bei  Hippokr.). 

8a/tkv  'zusammennähen':  Perfect  sor-ff  (ans  scrc-sQ'ich  flickte, 
ich  stellte  wieder  her'  und  Particip  tar-tus  (aus  fore-rtcs)  'geflickt^ 
wiederhergestellt,  in  gutem  Stande'  mit  der  abgeleiteten  Präsens^ 
form  WTC-Ire  'flicken,  ausbessern,  wiederherstellen';  »ar-tar  'Flick- 
schneider', sarc'inä  'Bündel,  Bürde';  —  ^a^t-  (aus  srakv)  und 
^ag>'  'nähen,  zusammenfügen':  Aorist  faxffe  'er  fügte  zusammen' 
(Ilias  12,  296),  gdipai  'anzetteln'  (Ilias  18,  367),  passiv  kv^€QQaq>r} 
'er  wurde  eingenäht'  (Eur.  Bakch.  286);  PassiTperfect  i^fagy9-ai 
'genäht  sein'  (Eur.  Bakch.  243),  iQ^afipiivog  'genäht'  (Arist.  EkkL 
24);  Präsens  ^ctTcrifiev  (aus  ^an-ßfiev)  'anzetteln,  planen'  (Odyssee 
16,  423),  iQantoiiev  'wir  zettelten  an,  wir  planten'  (Odyssee  16, 
379);  —  qan-tog  'genäht,  geflickt'  (Odyssee  24,  228;  229),  'zu- 
sammengefllgt,  verfasst'  (Pind.  Nem.  2,  2  von  epischen  Gedichten); 
^atfh-qydog  'Gesang  vortragend,  Sänger'  (Herod.  5,  67;  damit  zu 
vergleichen  ^aipavreg  aoidi^v  'Gesang  ausübend,  Gesang  vortragend' 
Hesiod  Brachst.  227),  ^cctfjipdla  'Gesangsvortrag'  (bei  Plato) ;  ^agyij 
'Naht'  (Odyssee  22,  186),  kv-qqaqyrig  'gut  genäht'  (Odyssee  2,  354 
und  380),  xaK(h'Qqaq>lti  'Anzettelung  von  Bösem,  Arglist'  (Dias  15, 
16  u.  ö.). 

8erk(l)  'einschliessen':  ^x-og  (aus  ai^-*!)  'Einfriedigung, 
Zaun,  Gehöft'  (Uias  5,  90  u.  ö.),  'Schlinge'  (Odyssee  22,  469), 
'Schutz,  Abwehr'  (Ilias  1,  284  u.  ö.);  ive^g  'wohlumschlossen, 
wohlverwahrt'  (Ilias  9,  472  u.  ö.),  i^ov  'Umfriedigung'  (Ilias  9, 
476;  Odyssee  18,  102),  iQxeZog  'zum  Hofe  gehörig'  (Odyssee  22, 
335);  ftoXi'-ofneiv  'eine  Stadt  einschliessen,  belagern',  'bedrängen' 
(Herod.  5,  34). 

Solk^remen^l):  siife-4i« 'Furche';  —  dazu  wohl  auch  o>lx-dg 
(aus  aohc-)  'Furche'  (Apoll.  Rhod.  3,  413). 

Spek  'schauen,  spähen':  oxeTir*  (aus  OfteHr)  nur  in  medialen 
und  vereinzelt  passivischen  Formen  gebraucht:  Aorist  cxeiffafi&fog 
'sehend,  schauend'  (Odyssee  12,  247),  passiv  axeq>&ijvai  'beobachtet 
werden'  (bei  Hippokr.),  Perfect  i-ax€fi-fjiivog  'sehend'  (Eur.  Herakl. 
147),  'erwogen,  vorbereitet'  (Thuk.  7,  62),  Präsens  oxiTtt^o  (aus 
OKuhcjeo)  'sieh'  (Ilias  17,  562),  oxiTtTeto  'er  schaute'  (Uias  16, 
361);  —  specrid  'ich  sehe',  alt  und  selten  einfach,  aber  häufig  in 
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ZuMmiDensetiiiiigeD  gebraucht,  wie  em^tpte-iö  ^ich  schaae,  ich  er- 
hlicke'  mit  Perfect  can-  speapf  Mch  erblickte^  und  Particip  con^tpeo'tus 
'erblidd';  —  neuhochd.  gpäk-m^  althochd.  speh-dn^  abgeleitet  von 
althochd.  ipA-a  'das  scharfe  Sehen,  Kundscbaftung';  —  aitind.  Aorist 
d-«patl^to  (aus  ärtpa^ta)  'er  schaute'  (RV.  1,  10,  2),  Perfect  pa- 
-jpof-dt  'er  schaute'  (RV.  1,  22,  19;  128,  4),  Particip  ipari^d- 
(aus  tpa^td-)  'gesehen,  deutUeb,  offenb«r%  Präsens  pd^^jaSi  (aus  spa^-) 
'er  schaut,  er  betrachtet'  (sehr  gelang  Form);  spdf-  'Späher' 
(RV.  1,  25,  13);  —  n^Ql-cxest-^og  'ringsherum  sichtbar'  (Odyssee 

I,  426;  14,  6  und  10,  211  -»  253  von  xä^og  'Oertlichkeit'), 
tt-ox^rcd^  'unbedachtsam'  (Thnk.  6,  21),  fmott-^oq  'Späher,  Wäch- 
ter, Aufeeher'  (ffias  2,  792  u.  0.)^  'Ziel,  Absicht'  (Odyssee  22,  6; 

II,  344),  a-axoTtog  'unyorsichtig,  unbedaditsam'  (Dias  24,  157  «^ 
186),  i{MfM7tog  'scharf  blickend'  (lUaB  24,  24;  109;  Odyssee  1, 
38;  7,  137),  'gut  zielend,  gut  treffend'  (Odyssee  11,  198),  IttZ-^tko- 
nog  'Späher,  Kundschaft^',  'Aufseher,  Rewadirer'  (Rias  10,  38;  24, 
729  u.  ö.),  akafo-axoTtirj  ('Rlind-sdien' «»)  'Unachtsamkeit'  (ilias 
10,  515  u.  ö.);  cxoTt-vq  'das  Spähen'  (Odyssee  8,  302),  'Anhöhe' 
(auf  der  man  ausschauen  kann)  (Rias  4,  275  u.  ö.),  ovLOTtiaKßtv 
'spähen'  (Rias  10,  40  u.  ö.),  dia^axoftuiii'^ai  'erspähen'  (Rias  10, 
388;  17,  252);  moTC-eJiog  'Fels'  (Rias  2,  396  n.  &.);  axiotp  ('grell 
blickend'*»)  'Eule'  (Odyssee  5,  66);  —  on-spasv  'Vogelschauer, 
Weissager',  spec-tus  'Rlick'  (PacuT.  trag.  147),  tpec-trum  'Vorstel- 
lung', «p6e-ldre 'anschauen',  «pae-4ilffin 'Spiegel',  spec-tc&» 'Anhöhe', 
spee-imen  'Probe,  Reispiel',  tpee^Ss  'Anblick,  Ansehen,  Erscheinung, 
Gestalt'. 

Spek:  tpee-ns  'Grotte',  'Abzugsgraben' —  enthält  möglicher 
Weise  nominalsuffixales  Ar,  in  welchem  Fall  es  sich  wohl  an  spä 
'sich  ausdehnen'  (Seite  619)  anschliessen  würde. 

Sptk  'stechen,  ^itzig  8ein'(7):  ^'^  oder  auch  gptcum  und 
spkui  'Aehre',  spfeHitem  'Spitze,  Stachel';  sp^-na  (aus  tpic-nal) 
'Dom',  8pinn$  'Schlehdom'. 

Sq>ax:  aqr^^  (Ilias  12,  167;  16,  259),  dorisch  crqperl 'Wespe'; 
aqnjTcovv  ('wespenähnlich)  znsammenscbnOren':  Passivperfect  i-agnj' 
TMj^yto  'sie*  waren  zusammengeschnürt'  (Rias  17,  52). 

Bterkx  #ere-iM  'Roth,  Mist',  stercar^t  'mit  Ifist  versehen, 
düngen'.  —  Ob  möglicher  Weise  aus  sirer^  und  zu  cnccJ^  'Koth, 
Dreck'  (Arist.  Frösche  146;  Plut.  305),  neben  dem  wie  zum  Bei- 
spiel in  der  Zusammensetzung  a%ano-<payog  'Koth  fressend'  (Arist 
Plut.  706X  ^^  Grundform  oxcrr-  (aus  axa^-7)  erscheint? 
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SnMc  'zerreiben,  klein  ma€hen'(?):  OfUTt-fog  'klein*  (Ilias 
17,  757;  Find.  Pyth.  3,  107;  Aesch.  SchutzfL  858;  Herod.  1,  5), 
dafür  fjtiX'Qog  (Uias  5,  801  und  Odyssee  3,  296,  wo  aber  wohl 
auch  zu  lesen  ist  ofi-;  Theogn.  254;  Hesiod  Bruchst.  169,  2;  Soph. 
Oed.  KoL  443)  und  bOot  fiivi-xog  (bei  Arist  Acharn.  909) ;  —  mScHi 
'KrUmchen\  —  Enthalt  wohl  ursprünglich  nominakuffixales  k, 

Srak  'schlagen,  slossen,  niederwerfend  Futur  ^f-fa^avai 
'sie  werden  zusammenstossen'  (Thuk.  8,  96);  Aorist  iTti-^ffa^äoa 
'hereinbrechend*  (Soph.  Oed.  Kol.  1503),  passiv  xcet-e-f^ax^  'es 
wurde  zurückgeschlagen,  es  wurde  zurückgedrängt*  (Thuk,  7,  6); 
Präsens  ^aoaeiv  (aus  üfox-jeiv)  'schlagen,  niederwerfen*  (bei  Spä- 
teren); —  xcera-ffcncFriQ  'herabstürzend*  (bei  Strabo  vom  Platz- 
regen), 'hinabführend*  (Soph.  Oed.  KoL  1590  von  einem  Wege), 
'Wasserfall*  (bei  Späteren),  'Fallthttr*  (bei  Späteren);  (ein  Vogel) 
(Arist.  Vogel  886);  —  goth.  slok-ati,  neuhochd.  sdUag-en. 

Svek(l):  ßexrVQog  (aus  a/ex-) 'Schwiegervater*  (Ilias  3, 172; 
24,  770),  /fix-t;^'  'Schwiegermutter*  (lüas  22,  451 ;  24,  770) ;  — 
soc-er  (aus  ivoc-)  'Schwiegervater*,  «oc-ms' Schwiegermutter*;  —  goth. 
süaih-ray  neuhochd.  Sckwih-er  'Schwiegervater*,  goth.  naA-rd,  neu- 
hochd. Schwieg-er  'Schwiegermutter*;  —  altind.  p)df-urar  (für  a&df-) 
'Schwiegervater*,  foap-rt2- (fürn^op-)' Schwiegermutter*.  —  Ob  der 
Pronominalstamm  ma-  'sein,  eigen*  (Seite  592)  zu  Grunde  liegt, 
wie  gemeiniglich  angenommen  wird? 

Svik  'schwach  sein,  gering  sein*(?):  /^x-a  (aus  a/i/x-) 
'schwach,  sanft,  langsam,  ein  Wenig*  (Ilias  3,  155;  7,  269>>->Od. 
9,  538;  Ilias  18,  596;  20,  440;  23,  336;  24,  508;  Odyssee  17, 
254;  18,  92;  20,  301);  Comparativ  ijaawv  (aus  aFtpL-liov)  'schwä- 
cher, geringer*  (Ilias  16,  722;  23,  322;  858;  Odyssee.  15,  365), 
dafür  iaamv  bei  Herodot  (so  8,  113;  9,  111);  ßilptrunog  'der 
schwächste,  der  unfähigste*  (Ilias  23,  531);  —  sicriui  (aus  sofe-) 
'weniger*,  'anders,  nicht  so*,  'minder  gut*  (bei  den  Alten  oft  wenig 
gut  f^ius  geschrieben).  —  Möglicher  Weise  zu  neuhochd.  «cktooch, 
mittelhochd.  atoocA. 

Nah  'erreichen*:  Particip  ftoc-ltis  oder  audi  na-ii-c-lict  'der 
erreicht  oder  erlangt  hat*  mit  der  Präsensform  na-nre-isd  'erreichen, 
erlangen*;  —  altind.  nnf;  nAg-aii  oder  medial  ndf-itfat  'er  erreicht, 
er  erlangt*,  Aoristform  tidiif-t  'er  erreichte*  (RV.  6,  51,  12);  — 
goth.  Perfect  ^a-noA  ('es  hat  erreicht,  es  hat  hingereicht*  «>)  'es 
genügt*,  hi-nak  'es  ist  erlaubt*  (Kor.  1,  10,  23  und  2,  12,  1); 
dazu  ga-ndh-Sy  neuhochd.  g^nug;  —   l-yex:  dod^'rjveK^iQ  ('mit 
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dem  Speer  erreicht'-»)  'einen  Speerwui*f  weit'  (Ilias  10,  357), 
Tievtf'ijviX'^g  'mit  dem  Stachel  erreicht,  angespornt'  (Ilias  5,  752 
-iB  8,  396),  Ttod^vexijg  'bis  auf  die  Fttsse  reichend'  (Dias  10,  24 
ns  178;  15,  646),  di-rjv&a^g  'weithin  reichend,  lang'  (Ilias  7,  321 ; 
12,  134;  297;  Odyssee  13,  195;  14,  437;  18,  375),  öi-fjveKiwg 
'ausfllhriich,  genau'  (Odyssee  4,  836;  7,  241;  12,  56);  rjveKqg  'sich 
ausdehnend,  forllaufend'  (bei  Späteren).  —  Ob  hieher  etwa  auch 
ijt'tiyiievldeg  (aus  -ijv€x-?,  'hinflberreichende'?  »»)  'Jochbalken  oder 
Bretter  (?)  am  Schir  (Odyssee  5,  253)? 

JafdJcO)  'festdrücken':  Aorist  l-vogc'er  drückte  fest'  (Odyssee 
21,  122),  PasfiiTperfect  vi-vcatrto  'es  war  gestopft,  es  war  ange- 
füllt' (bei  Josephus) ;  Prftsens  vaaato  (aus  voK-jm)  'ich  drücke  fest, 
ich  stopfe,  ich  bepacke'  (bei  Späteren),  attisch  l-vomrov  'sie  stopften, 
sie  packten  ein'  (Athen.  130,  5  aus  Hippolochos  angeführt);  — 
ycm-ta  (Mehrzahl)  ('Gedrücktes,  Gestopftes' «»)  'Filz'  (bei  Hesych.). 
—  Zu  vergleichen  fuu  'drücken'  (Seite  797). 

Naiki  vax-ri  'haariges  Fell,  VUess'  (Odyssee  14,  530),  vaxrog 
'wolliges  FeU,  VUess'  (Herod.  2,  42). 

Ifek  'tragen,  bringen':  l-y«c-,  k'veyxry  i-^eix-  nur  in  aori- 
stischen und  Perfectformen  gebraucht:  Aorist  ivetxrai  'herbeibrin- 
gen' (Ilias  18,  334  u.  0.),  ijveyx-a  'ich  brachte'  (Soph.  El.  13), 
r]V€yK-ov  'ich  brachte'  (Soph.  Oed.  Kol.  521 ;  964),  heix-ifiev  'tra- 
gen' (Ilias  19,  194),  medial  rjveU'avro  'sie  brachten'  (Uias  9, 127)^ 
r^viyK-aro  'er  brachte'  (Soph.  Trach.  462),  |y€yjt-ot; 'bringe'  (Soph. 
Oed.  Kol.  470),  passiv  ^y^-^  'er  wurde  gebracht'  (Xen.  Anab. 

4,  7,  12),  aTt-^velxr^ri  *cr  wurde  weggeführt'  (Herod.  2,  116); 
Perfect  avv-ev^vox-^cct  'zusammengetragen  haben'  (Xen.  Mem.  3, 

5,  22),  passiv  ela-evi^veK'Tai  'er  ist  hereingebracht'  (Eur.  Ion  1340), 
i§-ev-r}y€iy-fiivov  'herausgetragen'  (Herod.  8,  37);  —  htt.  n4$%-ti, 
altbttlg.  net-rt  'tragen'. 

Ifek  'umkommen,  sterben',  causal  'todten':  altind.  na^i  ndf-o/t 
oder  ndf-yctff 'er  verschwindet,  er  vergeht,  er  geht  zu  Grunde',  causal 
nd^'-orjati  'er  vernichtet,  er  zerstört';  —  lat.  Perfect  nec-iitr  'er 
tödtete'  (Enn.  ann.  549),  #-fiee-iitY  'er  quälte  zu  Tode,  er  ermor- 
dete', Particip  ^neo-h»  'ermordet'  mit  abgeleiteter  Präsensbil- 
dung ^^Mcdtt  'ermorden';  die  zugehörige  einfache  Verbalform  ist 
durchaus  abgeleitet:  nec-ifre  'tödten';  —  v&L-qog  'todt'  (Odyssee 
12,  10),  'der  Todte'  (Ilias  6,  71  u.  0.),  vhrvg  'todt'  (Ilias  17,  240; 
18,  152),  'der  Todte'  (Ilias  7,  409  u.  0.),  v&(rag  'Leicbenhaufe' 
(Dias  5,  886);  —  mx  'Ermordung';  fer-nic-iH  'Verderben,  Unter- 
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gang';  noc^ire  'schaden',  noxa  (aus  na^al)  'Schaden,  Schuld*;  • 
goth.  na-vi'  (wohl  aus  noft-t^t-)  mit  Noininaliv  naus  'der  Todte'. 

IfekO)  (aus  hnehl)  'zusammenfttgen,  zusammenbiitden': 
't-ere  'knOpfen,  zusammenbinden,  zusammenfügen'  mit  Perfect  n€»i 
oder  neanä  (aus  necf-s-ul?)  'ich  knüpfte'  und  Particip  neoßUM  (aus 
Mä-t%u)  'geknüpft,  zusammengefügt';  —  neams  'Zusammenknflpfuiig*, 
'Verbindlichkeit'.  —  Vielleicht  zu  altind.  kac,  kanc,  käme:  kde-^Uai, 
känc^atäi  oder  käno-atai  'er  bindet'. 

Ifekj  (nak),  nank  'ndthigen,  zwingen'(?):  ftec-esse  oder  alt 
auch  nec-U8um  (aus  nee-et-Html)  'nothwendig,  nothig',  neomsä-rius 
'nothwendig',  'yerbunden,  verwandt,  befreundet',  necesfi-täs  'Noth- 
wendigkeit',  tMcesn^itdd 'Verbindung,  Verwandtschitft,  Amtsgenossen- 
Schaft';  —  a-vayK'^  'Zwang,  Nöthigung'  (IBas  5,  633  u.  0.),  crvoe/- 
Tia-log  'zwangToU,  zwingend'  (Iliae  8,  57  u.  0.),  'gezwungen'  (Od. 
24,  210;  499),  avccyKalfj  'Nothwendigkeit,  Zwang'  (Uias  4,  300).  — 
Ob  vielleicht  zu  wie  'erreichen'  (Seite  846)  zugehörig? 

JffekCl):  vixrxaQ  'Göttertrank'  (Uias  1,  598  u.  0.),  ifw^aq-eog 
'wie  Nektar  duftend'(?)  oder 'nektarisch' <«- 'göttlich  schön'(?)  (Uias 
3,  385  und  18,  25  von  Gewändern).  —  Verlor  möglicher  Weise 
einen  alten  anlautenden  Gonsonanten. 

Noki  vv^  (zunächst  aus  yvxr-g)  'Nacht,  nächtliches  Dunkel' 
(Uias  1,  47  u.  ö.),  rbtxwq  'nachts,  bei  Nacht'  (Hesiod  Werke  177), 
n^re-^og 'nächtlich'  (Soph.  Aias  127),  wnte^-lg  ('die  Nächtliche'^ 
'Fledermaus'  (Odyssee  12,  433  und  24,  6),  wicreQ-ivog  'nächtlich' 
(Arist  Acham.  1162);  —  h-wxog  (aus  -vma^ogl)  (üias  11,  716) 
oder  iv-vvxiog  (Uias  11,  683;  21,  37;  Odyssee  3,  178)  'was  in  der 
Nacht  ist',  rcav-wiog  (llias  10,  159  u.  ö.)  oder  Tcav'vvxiog  (Ilias 
2,  2  u.  ö.)  'was  die  ganze  Nacht  dauert',  elva-^wx^  'neun  Nächte 
lang'  (lUas  9,  470),  avro-wxt  'in  der  selben  Nacht'  (Ilias  8,  197), 
}'VX€t;££y 'die  Nacht  durchwachen'  (Eur.  Rhes.  520);  —  noa; 'Nacht' 
mit  dem  Pluralgenetiv  noeti^im  'der  Nächte',  noUÜ  'bei  Nacht', 
noctumtu  'was  in  der  Nacht  bt',  noctua  ('die  Nächtliche'  m)  'Räus- 
chen'; —  goth.  näh'ts  'Nacht'  mit  dem  aufßilligen  Pluraldati?  nah^-tam 
'Nächten'  (Hark.  5,  5;  Luk.  2,  37;  18,  7;  Tim.  1,  5,  5),  neuhochd. 
NaA-t;  —  alünd.  ndk-ü-  'Nacht'  (nur  RV.  2,  2,  2),  näkHa-m 
'Nacht'  (RV.  1,  90,  7;  4,  30,  3;  8,  27,  2X  sehr  häufig  accusali- 
visch  'bei  Nacht'.  —  Kaum  dazu  gehörig  auch  altind.  ntf:«!- 'Nacht'. 

jmk  'Getraide  auswerfend  reinigen':  litt,  nikö'ti  'Getraide  des 
Reinigens  wegen  schwingen',  lett.  mkät  'Grütze  schwingen  zum  Rei* 
nigen';  —  vlx-lov  'Getraideschwinge'  (bei  Hesych);  kU-vov  (aus 


849 

vlx")  'Schwinge^  ^Viege'  (Homer  Hymn.  Herni.  21),  ^Getraideschwinge' 
(bei  Aristot),  hxrfiog  ^Getraideschwinge'  (bei  Späteren),  lixfiav  ^mit 
der  Wurfscbaufel  Getraide  reinigen'  (Utas  5,  500),  XixfxiftriQ  'Ge- 
traidereiniger'  (Ilias  13,  590).  —  (Von  Bugge  erkannter  Zusam- 
menbang.) 

JSeik  'streiten' (?):  v^U-oq  'Streit,  Wortwechsel'  (Dias  7,  95 
u.  ö.),  'Kampf,  Schlacht',  vetyteLeiv  (Uias  2,  277  u.  ö.;  aus  veuic- 
-jeiv)  und  veixelv  (Uias  20,  252;  zunächst  aus  veixittv)  'streiten, 
zanken,  schelten'. 

Nlh^  nikv  (wohl  aus  hniky  hnihv)  'sich  krümmen,  sich 
neigen'(?):  nkr-ert  'winken'  mit  Perfect  läo-t  'ich  winkte'  (Plaut 
Truc.  2^  7,  63);  nic-tdre  oder  nkrtärt  'mit  den  Augen  winken,  blin- 
zeln'; nkrtui  'das  Blinzeln';  —  Perfect  ed-iwx^  oder  ed-fäioi  'ich 
schloss  die  Augen'  mit  der  abgeleiteten  Präsensbildung  cd-nfv-ire 
(aus  -nko^)  'sich  schliessen'  (besonders  von  den  Augen),  'die  Augen 
etwas  schliessen,  blinzdn';  —  ni-ti  (aus  niev-til  eigentlich  'sich 
neigen,  sich  krümmen' »s)  'sich  stemmen,  sich  stützen,  sich  an- 
strengen' mit  dem  Particip  nixus  (aus  niev-t-tus)  oder  nUus  'der  sich 
gestemmt  hat,  der  sich  angestrengt  hat';  nixus  oder  nisus  'Anstem- 
men, Schwung,  Anstrengung';  —  goth.  hneiv-an  (aus  hneihv-an) 
'sich  neigen';  neuhochd.  neig-m  und  intensiv  nicken.  —  Wird  zu 
altind.  kune:  hunceUai  'er  zieht  sich  zusammen,  er  krümmt  sich' 
gehören;  der  innere  Nasal  rückte  vor  den  Vocal. 

Jfuh  'stossen':  Aorist  vv^e  'er  stiess,  er  stach'  (Ilias  5,  46; 
579  u.  0.),  passiv  rvx-^vcti  und  wy^vat  (aus  wk-)  ^^gestossen 
sein,  durchstochen  sdn'  (bei  Späteren,  wie  Galen);  Passivperfect 
v^wy-piivog  'durchstochen'  (bei  Galen);  Präsens  viaaeiv  (aus  vvx" 
-"jeiv)  'stossen,  stechen'  (Ilias  11,  565  u.  ö.),  attisch  vvTTovai  *^sie 
stossen'  (Arist.  Plut.  784);  —  vvy-fta  (aus  rmc-^a)  'Stich'  (bei 
Galen). 

Ifuk\  nnx  'Nuss'  steht  vielleicht  fürmtilr,  das  Seite  136  nach- 
zusehen ist. 

Narici  vaQK-^  'Erstarren,  Lahmwerden'  (Arist.  Wespen  713), 
va^av  'starr  werden,  steif  werden'  (Ilias  8,  328  von  der  Hand); 
wohl  dazu  va^-iaoog  (eine  Blume,  die  nach  ihrem  betäubenden 
Duft  benannt  scheint)  (Homer  Hymn.  Dem.  8 ;  428).  —  Verlor  viel- 
leicht anlautenden  alten  Zischlaut 

3tuk  'schreien,  blöken':  Aoristparticip  f^cm-tiv  'aufschreiend' 
(lUas  16,  469  —  Odyssee  10,  163—  19,  454;  18,  98);  Perfect- 
partieip  fie-fifptrdg  'schreiend'  (Ilias  10,  362),  weibliche  Form  jU€- 
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-ficnfrvlai  ^^blokend'  (llias  4,  435),  Augmentperfect  fii-firpc-ov  'sie 
blökten'  (Odyssee  9,  439);  eine  sich  auschliessende  abgeleitete  Prä- 
sensform  impLa-od-ai  'blöken'  wird  aus  einem  Bruchstück  des  Ai- 
schylos  angeführt;  —  firjX'ag  'meckernd'  (llias  11,  383;  23,  31; 
Odyssee  9,  124  und  244  —  '341  von  Ziegen). 

Jl£ak  'kneten,  mischen':  Futur  ava-fia^eig  ('du  wirst  an- 
streichen'»»)  'du  wirst  büssen'  (Od.  19,92);  Aorist  Tt^oa-ifia^e^er 
drückte  an'  (Arist.  Ritler  815),  passiv  h-fÄcy^vai  (aus  -^ax-)  'abge- 
drückt sein'  (bei  Plato);  Perfect  pte-fiaxiog  'der  geknetet  hat'  (Arist. 
Ritter  55),  passiv  /ue-juo^/i^o^ 'geknetet'  (Arist  Ritter  57);  Präsens 
/ioTT££  (aus  fim-jei)  'er  knetet'  (Xen.  Kyr.  8,  2,  6);  —  mäc-eräre 
'mürbe  machen,  einweichen',  mäe-^ia  oder  mdcreriet  'Lehmwand, 
Umfriedigung'.  —  Aus  mäk  entwickelte  sich  wohl  auch  mag^i  das 
später  noch  aufzuführen  ist. 

Mahl  reduplicirte  Form  /ual-/ua| 'unruhig'  (bei  Hesych)  nebst 
fjLott'ptaaaBiv  (aus  -fio^feiv)  'in  heftiger  Bewegung  sc^in,  verlangen' 
(bei  Hesych).  —  Ob  dazu  auch  crfiai-ficcxerog  'unbekä&iptbar(?), 
unbezwinglich'(?)  (llias  6,  179  und  16,  329  von  der  mythischen 
Chimära;  Odyssee  14,  311  vom  Schiffsmast)? 

Mak  'schlagen,  hauen'(?):  fim-ekka  'breite  Hacke'  (llias  21, 
259),  fiox'iktj  'Hacke'  (Hesiod  Werke  470).  —  Ob  dazu  auch 
mac^Uum  'Fleischmarkt'?  —  Möglicher  Weise  dazu  auch  ü'-mic-äre 
'um  sich  schlagen,  kämpfen'. 

Mak  'gross  werden,  lang  werden'(?):  /nccK'-fog  'lang,  sich 
weit  dehnend,  hoch'  (llias  1,  402  u.  ö.),  'lange  dauernd'  (Odyssee 
10,  470  u.  ö.),  Comparativ  fiaxQo-veQog  'länger'  (Odyssee  8,  20; 
18,  195)  und  fiaaaov  (aus  fiax-jov)  'weiter'  (Odyssee  8,  203)» 
Superlativ  ficm^o-Tctrog  'der  längste'  (llias  14,  288  und  373)  und 
^ri%'ic%og  'der  längste'  (llias  7,  155;  Odyssee  11,  309),  iirfliiaxa 
('am  Weitesten' as) 'endlich'  (Odyssee  5,  299  und  465);  ficac^edvog 
'lang,  schlank'  (Odyssee  7,  106);  firju-og  'Länge,  Höhe,  schlanker 
Wuchs'  (Odyssee  9,  324  u.  ö.),  ovQavo-fii^xrjg  'die  Höhe  des  Him- 
mels habend'  (Odyssee  5,  239),  Ttefi-fjii^ijg  'sehr  hoch'  (llias  13, 
63  u.  ö.),  7t€Qi^fjLfjii'€Tog  'sehr  hoch'  (llias  14,  287  und  Odyssee 
6,  103),  firpc-vveiv  'lang  machen,  ausdehnen'  (Soph.  Oed.  Kol.  1120); 
^fjKedavog  'lang'  (bei  Späteren). 

Mak:  fioK-oQ  'reich,  begütert'  Pas  11,  68  u.  0.),  'glück- 
selig' (llias  1,  339  u.^ö.),  Comparativ  fioxaQ-reQog  'glückseliger' 
(Odyssee  11, 483),  Superlativ  ficmaQ^atog  'der  glückseligste'  (Odys- 
see 6, 158);  juoxa^^eiy 'glücklich  preisen'  (Od.  15,  538  u.  0.);  — 
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mae-^Mi  (meist  im  Vo€ativ  mac-te  gebraucht)  'beseligt,  beglückt', 
rnadäre  'beglücken,  verherrlichen,  beschenken',  'opfem\ 

Miak:  fnao-er  'mager',  mae-ire  'mager  sein';  —  neuhochd. 
mo^er,  althochd.  «ui^-ar.  Oder  ist  letzteres  entlehnt  und  nahvei*- 
vvandt  neuhochd.  tthmätk-tig  und  althochd.  smdh-i  'klein,  gering'? 

JEfSX;:  iii\x'iav  'Mohn'  (Dias  8,  306),  dorisch  fim-wv]  — 
neuhochd.  Moh-n^  mittelhochd.  mäh-en^  mäg-^n  und  mdg-e^  althochd. 
mäg^;  —  altbulg.  mak-ü  'Mohn'. 

JUJ6k:  fidix-og  'Spott^  Hohn'  (aus  einem  alten  Dichter  bei 
Athen,  angeführt),  fiomä-ad'ai  'verspotten,  verhöhnen'  (bei  Späte- 
ren). —  Ob  etwa  durch  nominalsuflixales  k  gebildet  und  zu  (redu- 
plicirtem?)  ficS-iÄog  'Tadel,  Hohn,  Spott'  gehörig  oder  auch  zu  neu- 
hochd. tekmdh-en,  althochd.  smäh-an  und  tmdhi  'klein,  gering,  ge- 
ringfügig, verachtet'? 

Mik  'zittern '(?):  Perfect  mtc-tci  'ich  zuckte,  ich  zitterte,  ich 
funkelte'  mit  der  abgeleiteten  Prasensbildung  mic-äre  'zittern, 
zucken',  'bhtzen,  funkeln'. 

JUuk  'hrttllen,  drOhnen':  Aorist  /utnc-c  'es  erdröhnte'  (Ilias  20, 
260),  fivx-ov  'sie  erdröhnten'  (Ilias  5,  749  —  8,  393;  12,  460); 
Perfect  afig>i'idi-fivx'€v  'es  erdröhnt  rings,  es  erschallt'  (Odyssee 
10,  227),  fAi-fivTi'ev  'es  brtlUte'  (Odyssee  12,  395,  wo  viele  Aus- 
gaben unhomerisches  fÄeftihteiv  haben),  fie-fivx-iig  'brüllend'  (Ilias 
18,  580;  21,  237);  dazu  die  abgeleitete  mediale  Prasensform  fw- 
Tträa&ai  'brQllen':  /ivxw-fievai  'brüllend'  (Odyssee  10,  413  von 
Kälbern),  an  die  sich  weiter  auch  anschliessen  das  Futui*  fivxi^aerai 
'er  wird  brüUen'  (in  der  Anthologie)  und  der  Aorist  i-fivTcq-aavro 
'sie  brüllten'  (Theokr.  16,  37);  —  iQl'fivx-og  'grosses  Gebrüll 
machend'  (Ilias  20,  497;  23,  775;  Odyssee  15,  235);  fjvx-^  'Ge- 
brüU'  (ApolL  Rhod.  4,  1283),  fivxrj-^fiog  'GebrüU'  (ioias  18,  575; 
Odyssee  12,  265),  fiVKrj-fia  'GebrUU'  (Eur.  Bakch.  691);  —  nt^^re 
(aus  mük-)  'brüllen,  drOhnen'. 

l[uk  'schneuzen':  Aorist  OTt-ifÄv^e  'er  schneuzte  aus'  (bei 
Spätem),  medial  aTto-fiv^afievog  'sich  schneuzend'  (Arist  Ritter 
910);  Medialperfect  aTt-efiifivyno  'er  hatte  sich  geschneuzt'  (Ko- 
miker Brachst);  Präsens  TtQO-fjLvaaeiv  (aus  ^fAvu-jeiv)  'betrügen' 
(eigentlich  'schneuzen')  (bei  Hippokr.),  medial  fAvaaead-ai  'sich 
schneuzen'  (bei  ffippokr.),  afco-^vt%Bad'ai  'sich  schneuzen'  (Xen. 
Kyr.  1,  2,  16);  —  ^mung-ert  (aus  -«lu-n-lr-)  'ausschneuzen'  mit 
Perfect  ^-munxi  'ich  schneuzte  aus'  und  Particip  f^unc-Ztis  'aus- 
geschneuzt'; —  altind.  ftitcc:  mu-n-e-äti  oder  mii-ii*c-Aat  'er  ent- 
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lägst,  er  macht  los,  er  schleudert  fort*;  —  fÄtnt-n^Q  (*" Schneuzer'  =) 
'Nase'  (Arist-  Wespen  1488),  fiv^a  (aus  fivn-jat)  'Nasenschleim, 
Schleim'  (Hesiod  Schild  267),  |ut;x-i?g  'PUz'  (bei  Hippokr.),  'Schnuppe 
am  Lampendocht'  (Arisl.  Wespen  262);  —  m&t-MS  'Rotz,  Schleim', 
müc'^e  'kahmig  sein,  schimmelig  sein'. 

Muh  'verletzen,  ritzen':  Futur  a-/Mt;f€tg 'du  wirst  verwunden, 
du  wirst  betrüben'  (llias  1,  243),  medialer  Aorist  nat-a-ftv^aro 
'sie  verletzte'  (llias  5,  425),  Passivaorist  afivx^slg  'verletzt'  (bei 
Späteren);  Imperfect  a-iivaae  (aus  -ixwirje)  'sie  verwundete,  sie 
zerkratzte'  (llias  19,  284);  —  afiv^ig  'das  Verwunden,  das  Zer- 
fleischen' (Orph.  Arg.  24),  'das  Schröpfen'  (bei  den  Aerzten);  — 
mwyrd  ('der  Verletzende' =»)  'Spitze',  'Degen'.  ^  * 

Hfuh:  fivx'^Q  oder  fivx^kog  (aus  fivx'log)  'geil,  brünstig' 
(bei  Hesych),  'Sprungesel,  Zuchtesel'  (bei  Hesych);  —  mülus  (aus 
muC'lus)  'Maulesel'. 

Mark,  merk  'berühren,  erreichen',  greifen,  fassen':  altind. 
marg:  mrg-dti  'er  berührt,  er  fasst  an';  —  fiaQTt-  (aus  fiafK-): 
Futur  fiaQtpei  'er  wird  erreichen'  (llias  15,  137);  Aorist  fiaQtpai 
'berühren^  erreichen'  (llias  22,  201);  juayr-^cer  (aus /uapTr-)' fassen' 
(Hesiod  Schild  231;  304),  reduplicirt  fii'fiaqTt-ev  'es  erreichte' 
(Hesiod  Schild  245),  fie-fidrcoiev  (aus  -fÄaQTC.)  'sie  erreichten'  (Hesiod 
Schild  252);  Perfect  fiefiaQTtcig  'gefasst  habend'  (Hesiod  Werke 
204);  Präsens  fiaQTtrrjat  (aus  fndQTtjrjai)  'er  trifft'  (llias  8,  405 
—  419),  (jLOLQTttB  'sie  berührte'  (llias  14,  228);  —  juapTt-rtg 'Räu- 
ber' (Aesch.  SchutzO.  826;  827);  —  imtx  ('die  berührte,  die  er- 
griffene'=) 'Waare',  m^re/lrf 'erhandeln,  kaufen';  m«rc-i^ 'Lohn, 
Sold',  'Preis'. 

Mark  'welken':  marc-Sre  'welk  sein,  schlaff  sein',  marc-idus 
'welk,  schlaff';  —  vielleicht  dazu  auch  mure-tis 'trag,  feig'  und 
murc-idu8  'trag'. 

Mulk  'streichen,  berühren':  Perfect  mnlr4t  (aus  mtife-sl)  'ich 
strich,  ich  berührte'  und  Particip  mulr-ius  (aus  muIo4us)  'gestrichen, 
berührt'  mit  der  abgeleiteten  Präsensform  muMre  'streichen,  sanft 
berühren',  'beruhigen,  lindern';  mule-äre  'misshandeln,  flbel  zu- 
richten, zerschlagen'.  —  Ist  im  Grunde  wohl  das  selbe  mit  tnark^ 
merk  'berühren'  (siehe  oben). 

Misk  (aus  mik'Sk)  'mischen':  Perfect  mist'^t  'ich  mischte' 
und  Particip  mis^tus  (aus  misc-tus)  oder  misßtw  (wohl  noch  aus 
mtlr-«-€-ftis)  'gemischt'  mit  der  abgeleiteten  Präsensbildung  mise-^ 
'mischen';  —  misc^-eUus  'vermischt',  pro-müe-^us  Cgemischt'«»)  'nicht 
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gesondert,  gemeinschaftlich  ,  allen  zugänglicb,  gewöhnlich',  mis-tAra 
oder  wu»-4üra  'Vermischang,  Vereinigung';  —  neuhochd.  mischen^ 
althochd.  Mueai»  werden  dem  Lateinischen  entlehnt  sein.  —  Ent- 
halt ur^rünglich  prasentisches  A  und  schliesst  sich  an  altind.  mtp-ni- 
'gemischt,  vermischt\  an  das  sich  auch  fiiy-  (aus  fiix-)  'mischen' 
mit  dem  prdsentischen  fily-vv-fui  oder  filayto  (aus  fily-axw)  'ich 
mische'  anlehnt  (sidie  später). 

Mlak  'fehlen,  Fehler  begehen':  a-^TC-Xanx  Aorist  ijfXTtkaxov 
'ich  fehlte,  ich  sandigte'  (Aesch.  Agam.  1212),  Particip  afinXcouiv 
'fehlend,  ermangelnd,  Tcrlustig'  (Find.  Ol.  8,  67 ;  Eur.  Hippol.  892 ; 
dafür  ankaxiov  Eur.  Iph.  Aul.  124;  Alk.  2,  41);  Passivperfect  in 
abgeleiteter  Form  rniitXaxijtai  'es  ist  gefehlt'  (Aesch.  Schutzfl.  916); 
Präsens  afirtlccKlaTua  und  dorisch  ifißkcailaxa}  'ich  fehle'  (in  späten 
Anfbhmngen);  —  ifinkanla  'Fehler,  Verirrung'  (Find.  Ol.  7,  24; 
Pyth.  3,  13;  Isthm.  5,29),  afmkoHtjfAa  'Vergehen,  Missethat'  (Aesch. 
Prom.  112;  386;  620;  Schutzfl.  230).  —  Schliesst  sich  wohl  an 
mel,  wuU  'fehl  gehen,  irren'  (Seite  731). 

JUik  'schlagen':  a-^cne-:  Futur  a-fa^w  'ich  werde  zerschla- 
gen' pas  23,  673);  Aorist  a-^a^ev  'er  zerschlug'  (Uias  12,  384; 
13,  577  u.  0.),  passiv  OQOX'-Srj  'es  wurde  geschlagen'  (Odyssee  5, 
426);  Imperfect  afaacev  'er  schlug'  (Odyssee  5,  248).  —  Ob  im 
Grunde  das  selbe  mit  srak  'schlagen'  (Seite  846)? 

Maki  roe-^iM 'Traubenkamm', 'Weinbeere,  Weintraube';  — 
^a$  (mit  Grundform  ^ay^-y  aus  ^ax-?) 'Weinbeere'  (Soph.  Bruchst.), 
^ayiCßiv  'Weintrauben  einernten'  (Theokr.  5,  113). 

Sek',  por-rtc-ere  'darreichen,  darbringen',  j»or-rte-to  (aus  -r^t-) 
'ich  bringe  dar'  mit  dem  Particip  por-reo-dis  'dargebracht,  geopfert'. 

Meh'.  rM-etia  'frisch,  neu,  jung'.  —  Oder  ist  re- 'zurück'  in 
der  Form  enthalten? 

JSiX? 'zerreissen,  zerbrechen'  (intransitiv  und  transitiv):  l-^ix-: 
Aorist  ^^ix€  'es  zerbrach'  (intraositiv;  IL  17,  295),  xom^BQBi^ai  'zer- 
brechen, vernichten'  (Arist.  Wespen  649),  passiv  ^^6/%-^  'es  wurde 
zerbrochen'  (bei  Galen);  Passivperfect  if^Qiyfiivog  'zerbrochen, 
zerschroten'  (bei  Hippokr.);  Präsens  i^eixe  'zerreiss'  (Aesch.  Pers. 
1060),  fjfeixov  'sie  zerrissen'  (Hesiod.  Schild  287),  passiv  k^eiMo- 
fievog  'zerbrochen'  (Ilias  13,  441);  —  iqixrog  'zerschroten'  (bei 
Hippel.);  Mqiyfia  'zerschrotene  Hülsenfrucht'  (bei  Hippokr.);  — 
altind.  likh  und  älter  rikh :  Ukh-öti,  rikh-dti  'er  ritzt,  er  reisst  auf, 
er  furcht';  —  hit  rte-tniia  'Viehlaus'  (eigentlich  'die  zerreissende,  die 
verletzende');  dazu  wohl  auch  rfma  (aus  ri%-ma?) 'Ritze,  Riss,  Spalte'. 
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MikCf):  rk-a  'Kopftuch\  riänium  'kleines  Kopftuch\ 

Muk  'reissen,  abreissen^  alünd.  Itciie  (alt  nine?):  lünc-aü^er 
rauft,  er  rauft  aus,  er  reisst  ab*;  —  ^vx-arrj  (*dic  Abreissende' »b) 
'Hobel'  (in  der  Antbol.),  ^ncavl^eiv  'bobein'  (in  später  Anfdhning) ; 
—  runC'ina  'Hobel';  ninc-d  'Jäthacke',  runedre  'ausjäten,  glatt 
rupfen'. 

Mauk:  rau'ä  (aus  rat$C'8ij  'ich  war  heiser'  und  rau-tArus 
(aus  rauc-sürus)  'der  heiser  sein  wird'  sind  verkQrzte  Formen  neben 
dem  abgeleiteten  Präsens  raue-fre  'heiser  sein';  darin  aber  gehört 
das  c  einem  Nominalsuffix,  da  es  auf  rau-€u$  'heiser'  beruht,  das 
selbst  aus  räv^us  'heiser'  weiter  gebildet  wurde. 

Mank  'laute  Töne  hervorbringen':  ranc-dre  'brQllen'  (vom 
Tiger);  —  ^iyyfrBiv  'schnarchen'  (Aesch.  Eum.  53),  'schnauben' 
(Eiir.  Rhes,  785),  ^iy^-og  'das  Schnarchen'  (bei  Hippokr.).  —  Nach 
Fick  hieher  rdna  (zunächst  aus  rac-nal  eigentlich  'der  Schnar- 
cher' — )  'Frosch'. 

Munk  'ranzig  sein':  mnc-^a 'ranzig  sein',  raitc-tdiM 'ranzig, 
stinkend,  ekelhaft',  ranc-or  'das  Ranzigsein'. 

Ijak  'verlocken':  lac-it  'er  verlockt'  (bei  Festus),  al-be-to  'ich 
locke  an'  mit  Perfect  dl-1eaßi  'ich  lockte  an'  und  Particip  al^lec^us 
'angelockt';  —  lax  'Betrug'  (bei  Festus),  tl-fee-e6ra  'Anlockung', 
dS-hc-täre  'anziehen,  anlocken',  dS-Ueiae  'ErgOtzhchkeit,  Oppige  Ge- 
nüsse', d^licdtut  ('mit  Ergötzlichkeit  versehen' <»)  'Oppig,  woU- 
iQstig',  'reizend,  fein';  lac-essere  'necken,  herausfordern,  anfallen'. 

Ijakv^  lak^  lokv  'laute  Tone  hervorbringen':  Aorist  lax-e 
'es  ertönte,  es  krachte'  (Ilias  13,  616;  14,  25;  20,  277),  medial  le- 
-km-ovro  'sie  bellten'  (Hom.  Hyron.  Herrn.  145);  Perfect  Xehrpuag 
'schreiend'  (Dias  22,  141),  weiblich  AeAaxt;ia 'heulend'  (Odyssee  12, 
85);  Präsens  Xaayieiv  (aus  lax-OTfLstv)  'ertönen,  laut  verkünden';  — 
abgeleitete  Verbalformen:  Aorist  Aerx-ij-aj;^  'verkünde  laut'  (Arist. 
Friede  382),  Medialfutur  kax-r^-aofiai  'ich  werde  laut  verkünden' 
(Arist.  Fried.  381);  kTti-Xijxieiv 'laut  dazu  rufen'  (Od.  8,  379);  — 
Icm-ifv^a  'die  schreiende'  (Hesiod  Werke  747),  dor.  XoK-og  'lautes 
Getöse'  (Theokr.  2,  24);  —  hqv-t  'sprechen'  mit  dem  Particip 
locü'tus  'der  gesprochen  hat';  kqvdx  'geschwätzig',  locA-tiö  'das 
Reden,  die  Rede'. 

Ijakj  lek  'sich  einbiegen'(7):  >Ux-eryij  'Schüssel,  Becken' 
(Arist  Wolken  907),  dafür  itox-ovi;  (spät  angeführt),  Uxr-og  'Schüs- 
sel, Teller'  (bei  Pollux  angeführt);  Acrx-xo^  'Vertiefung,  Grube' 
{Herod.  4,  195),  'Wasserbehälter,  Cisterne'  (Arist.  Ekkl.  154);  — 
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üiiiia;  *  Schüssel,  Schale';  Joc-t» 'Wanne,  Kübel,  Kufe\  'See\  lacA-na 
'Weiher,  Tiefe',  'Lücke',  Idma  (aus  lae-ma)  'Sumpf.  —  Mög- 
licher Weise  hieher  auch  Xi]x-v&og  'Flasche,  Oelflasche'  (Odyssee 
6,  79;  215). 

Idik,  lek  'sich  biegeii'(?):  lac-ertus  'Oberarm';  —  o->Ux- 
-qävov  'Ellbogen'  (Arist.  Friede  443),  dafür  ia-lt%''Qävov  (bei 
AristoU).  —  Hangt  wohl  mit  dem  Vorausgehenden  zusammen. 

Lek^  Mik'sich  biegen,  sich  krUmmen'(?):  Ux-qoi  oder  kix-Qol 
'Aeste  des  Hirschgeweihes'  (bei  Hesych);  hxQL-<pls  'schrflg,  von 
der  Seite'  (lUas  14,  463;  Odyssee  19,  451);  —  bWniis  'aufwärts 
gekrümmt';  ob^iqv-tu  'seitwärts  gerichtet,  schräg',  Umus  (aus  bc- 
-mitt)  'schielend';  —  ob  dazu  auch  Urnen  (aus  lic-ment  'Querliegen- 
des'? »s)  'Schwelle,  Thürschwelle'  und  limes  (aus  Uc-rnes)  'Quer- 
weg, Gränze',  'Feldweg,  Weg'?  —  Schliesst  sich  wohl  auch  an  die 
beiden  nächstvorhergehenden  WOrtergruppen. 

Ij6k(l):  löc-HB-ta  'Heuschrecke',  'Meerkrebs'. 

lAk:  Ik'ium  'die  Endßlden  des  Aufzuges',  'Faden',  tri-lix 
'dreifödig,  dreidräthig'. 

Idkv  'lassen,  verlassen':  Aorist  M-kiTt-e  'es  liess'  (Ilias  1,  42S 
u.  ü.),  i'keiipe  'es  liess'  (in  der  Anthol.),  passiv  l-XeUp-d^ri  'es  wurde 
zurückgelassen,  es  blieb  zurück'  (Eur.  Hei.  411);  Futur  Xeltpec  'es 
wird  zui*ücklassen'  (Ilias  15,  136);  Perfect  H^loiTt-ev  'es  hat  ver- 
lassen' (Ilias  1,  236),  passiv  li-KeiTt^ai^es  ist  zurückgelassen,  es  ist 
übrig'  (Ilias  10,  253  u.  0.),  Perfectfutur  ke-keliperat  'es  wird  zu- 
rückbleiben' (Dias  24,  742);  Präsens  XelTt-eig  'du  lassest  zurück' 
(Dias  22,  483),  xara-JUfATcavovaiv  'sie  lassen  zurück'  (Thuk.  8, 
17);  —  Unqthere  'zurücklassen'  mit  dem  Perfect  Uqv-i  'ich  liess 
zurück'  und  dem  Particip  re-Uc-tus  'zurückgelassen';  abgeleitete 
Verbalformen  Uo-Sre  'feil  sein'  (eigentlich  'gelassen  sein'),  bc-er  'es 
steht  frei,  es  ist  erlaubt'  (^'es  ist  zugelassen')  mit  Perfect  Itc-titlr 
'es  stand  frei',  medial  licM  'worauf  bieten'  (eigentlich  'sich  feil 
sein  lassen')  mit  Particip  lieitus  'der  geboten  hat',  pol-licSrt  'sich 
erbieten,  versprechen';  —  goth.  leäwHin  (eigentlich  'zulassen,  über- 
lassen'), neubochd.  leih-en;  dazu  auch  althochd.  bi-liban  (eigentlich 
'zurückgelassen  sein')  s»  neubochd.  b-kthen;  goth.  passivisch  af-Uf- 
-nan  'übrig  gelassen  werden,  übrig  bleiben',  causal  hi-laib-jan  'übrig 
lassen';  laiba  'Ueberbleibsel';  —  rie:  n-iuf-c-mt  'ich  räume,  ich 
leere',  'ich  lasse  frei,  ich  überlasse,  ich  gebe  preis',  'ich  hinter- 
lasse'; —  JLeiTta-atQarla  'Verbssen  des  Kriegsdienstes'  (Herod.  5, 
27),  liTto-yafiog ' Aie  Ehe  verlassend'  (Euf.  Or.  1305),  hTtO'Ttatwq 
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'deo  Vater  veriasseDd'  (Eur.  Or.  1305);  loire^og  'übrig  gelasaeo, 
übrig'  (Pind.  Ol.  2,  15);  —  re-liqv^B  'übrig  geblieben,  übrig\ 

Jjikv  'schmelzen,  flüssig  werden':  Ugv-i  'flüssig  sein,  schmel- 
zen'; abgeleitete  Verbalformen:  ligv-äre  'flüssig  machen,  schmelzen, 
klären',  Uqv-ere  'flüssig  sein',  'hell  sein,  deutlich  sein'  mit  dem 
Perfect  lic-uit  'es  war  flüssig,  es  war  deutlich';  —  altbaktr.  riß 
'ausgiessen':  causal  raSeaja  'giess  aus';  —  UqtMnr  'Flüssigkeit', 
li^D^dus  'flüssig',  'klar,  hell,  ganz  gewiss'.  —  Ob  etwa  im  Grunde 
das  selbe  mit  likv  'lassen'? 

liltM  'leuchten':  Perfect  luxit  'es  leuchtete'  mit  der  abgeleiteten 
Präsensbildung  Utc^^e  'leuchten';  dazu  liUr-escere  'anfangen  zu  leuch- 
ten, hell  werden';  —  altind.  ruc:  räue-atai^es  leuchtet,  es  ist  hell', 
activ  'es  lässt  leuchten';  —  kvx-voq  (aus  kix^vogi  'Leuchter,  Lampe' 
(Od.  19,  34),  afiq>L'kvx-rj  ('auf  beiden  Seiten  Licht  habend'«-»)  'etwas 
leuchtend,  dämmernd'  (U.  7,  433  von  der  Nacht;  Apoll.  Rhod.  2,  673 
ohne  Zusatz  für  'Morgendämmerung');  iti;xa-*/}ä$  ('Lichtgang'?  »») 
'Jahr'  (Od.  14, 161  —  19,  306);  Ivurj-^en^g  'aus  dem  Licht  geboren' 
(Ilias  4,  101;  119);  Xevx-os  'leuchtend,  leuchtend  weiss'  (Ilias  14, 
185;  5,  902  u.  O.),  JLevKo-^eQog  'weisser'  (Ilias  10,  437;  Odyssee 
18,  196),  isix-aOTtig  'mit  weissem  Schilde'  (Ilias  22,  294),  Xev- 
7i-(ol€vog  'weissarmig'  (Ilias  1,  55  u.  d.),  levxalvuv  'weiss  machen' 
(Odyssee  12,  172),  vTtO'Xevxalvea&ai  'weiss  werden'  (Uias  5,  502); 
kovaaov  (aus  kovx-jov)  'der  weisse  Kern  des  Tannenholzes'  (bei 
Theophr.);  —  luc-ema 'Leuchte,  Lampe',  l^imin  (aus  luc-^men)  'Licht', 
l'Ana  (aus  luc-na  'die  leuchtende' «»)  'Mond';  l&x  'Licht',  lüddus 
'lichtvoll,  hell',  di-lüc^ulum  'Morgendämmerung',  lüc-u-lentus  'recht 
hell',  'ansehnlich,  tüchtig',  lüc^-bräre  'bei  Nacht  oder  bei  Licht 
arbeiten';  lustrdre  (aus  luc^i-träre)  'hell  machen,  erleuchten',  'betrach- 
ten, erwägen',  'besichtigen,  beweisen';  —  goth.  /niA-olA,  neuhochd. 
Lich't;  goth.  Uuh'tjan  —  neuhochd.  leuch-ten;  goth.  lauk-numi  oder 
lauh-nUhii  'Blitz',  neuhochd.  Lohe.  —  Hieher  wohl  auch  kvy^  (mit 
Grundform  kipt-^  'der  leuchtende',  das  bt  'der  mit  leuchtenden 
Augen  versehene'«»)  'Luchs';  neuhochd.  Luch-s^  althochd.  hA-s; 
litt,  lüsz-ü  'Luchs'. 

Z/ukj  leuJk  'sehen':  Präsens  kevacere  (aus  kevu-je^e)  'ihr 
sehet'  (Ilias  1,  120);  auffällige  Bildungen  wohl  erst  späterer  Zeit 
sind  das  Futur  kev-au)  'ich  werde  sehen'  (in  der  AnthoL  und  bei 
Maneth.)  und  der  Aorist  H^-kevaa  'ich  sah'  (bei  Maneth.);  —  altind. 
lauk:  läuk-atai  und  Causalform  lauk-djati  'er  erblickt,  er  wird  ge- 
wahr'. —  Gehört  unmittelbar  zum  vorausgehenden  Utk  'leuchten'. 
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I/uk  nur  in  Zusammensetzung:  Perfect  pol-bixi  'ich  brachte 
dar,  ich  opferte^  und  Particip  pol^lHC-tus  'dargebracht,  geopfert' 
mit  der  abgeleiteten  Präsensform  fol-lüe-^e  'darbringen,  opfern', 
'bewirthen,  beschenken'. 

lAik  'ausweichen,  entgehen':  a-lvK-i  Futur  a-kv^ifiev  'aus- 
weichen, vermeiden'  (Uias  10,  371) ;  Aorist  ijkv^a  'ich  vermied,  ich 
wich  aus'  (Odyssee  12,  335),  alviat  'entgehen'  (Ilias  8,  243  u.  ö.); 
Prdsens  Hvotuüv  (aus  a-kvK'-axiüv)  'entgehend'  (Odyssee  22,  363 ; 
382),  Nebenformen  akvaxave  'er  entging'  (nur  Odyssee  22,  330) 
und  akvaxa^eiv  'vermeiden,  ausweichen'  (Ilias  5,  253  u.  ö.);  — 
vTC-akv^iS  'das  Ausweichen,  das  Entgehen'  (Uias  22,  270 ;  Odyssee 

23,  287).  —  Schhesst  sich  an  kv:  a-keß  'sich  fern  halten,  ver- 
meiden, ausweichen'  (Seite  670). 

liauky  leuk  'verschlingen':  kav%-avlri  (Ilias  22,  325  und 

24,  642;  ApolL  Rhod.  4,  18)  und  später  auch  Xevx'ovlr]  (Apoll. 
Rhod.  2,  192)  'Kehle'.  —  Ob  etwa  aus  glauk  und  weiterhin  zu- 
sanunenhängend  mit  gvol,  gval  'verschlingen'  (Seite  720). 

lAnk  'aussehen' (?):  a-Xlyx-'iog  ('das  selbe  Aussehen  oder 
Aeuasere  habend' ««)  'gleich,  ähnlich'  (Ilias  6,  401;  Odyssee  8,  174), 
iya-)dp(rtog  (aus  «oma-A- 7 'das  selbe  Aeussere  habend' «*) 'gleich, 
ähnlich'  (Ilias  5,  5  u.  0.).  —  Vielleicht  aus  cUtnfc,  dlßc  und  zu  derk 
'sehen',  altind.  dar^  'sehen'  (Seite  837)?  an  das  letztere  schliessen 
Mch  auch  altind.  sanui-darpasia-  ('das  selbe  Aussehen  habend' »s) 
'gleich,  ähnlich',  sa-df^-ü"  oder  sa-df^*  ('das  selbe  Aussehen  ha- 
bend'—) 'ähnlich,  gleich'. 

Jek:  fiTc-aq  'Leber'  (Ilias  11,  579);  —  jec-iir  (aus  y«go-or?) 
'Leber'  mit  Casusformen  wie  dem  pluralen  jec-in^ara  'Lebern';  — 
litt /efr-na,  lett.  ak-nü  (Mehrzahl) 'Leber';  —  altind.  jak^ft-  'Leber' 
mit  Casusformen  wie  jak-n-äs  'von  der  Leber'  (RV.  10,  163,  3). 

FoA,  t^oA 'wanken,  schwanken':  altind.  vanc:  vdnc-ati'er 
wankt,  er  wackelt';  —  lat  vae-ilUre  'wackeln,  wanken'  (dafttr 
vifctlMre  Lucrez  3,  504);  —  ox-vog  (ms  ßox-vog;  'Schwanken'«»-) 
'Zögern,  Bedenken'  (Ilias  5,  817  u.  0.),  oytvelo)  (aus  ßoK-via-jfol) 
'ich  zögere,  ich  habe  Bedenken'  (Ilias  5,  255;  äxvsov  'sie  scheu- 
ten sich'  Ilias  20,  155),  oxvriQog  'bedenklich,  scheu'  (Pind.  Nem. 
11,  22). 

V€Uk  'brüllen':  altind.  vd^:  vdf-o^at,  vd'^^jati  oder  vdUp'jatai 
'er  brüllt,  er  blökt',  'er  heult',  'er  krächzt';  dazu  vd^-rd-  'blökend, 
brüllend'  (vom  Rinde),  vdf-rif- 'brüllende  Kuh,  Kuh',  üOf-d-  'Kuh'; 
—  lat.  vaeca  'Kuh'. 
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Vek  Vollen^  altind.  vofi  vä^-mi  Uch  will,  ich  gebiete',  ^ich 
verlange,  ich  habe  gern,  ich  liebe',  Particip  tcf-dn^-  (aus  va^-dni-) 
'willig,  gern,  freudig,  folgsam';  vd^-a-  'Wille,  Wunsch,  Belieben', 
'Befehl,  Gewalt';  —  Particip  /cx-cüv 'freiwillig,  aus  freien  Stücken', 
'absichtlich'  (Ilias  3,  66;  4,  43;  6,  523  u.  ö.),  a-ßixwv  'unfrei- 
willig, widerstrebend'  (Ilias  1,  301;  327  u.  ö.);  ixavü-iog  (aus  /^6- 
xovT')  'freiwillig'  (Soph.  Trach.  727);  /fx-tjT'i  'durch  den  Willen' 
(Odyssee  15,  319  u.  ö.),  a-/Aci;rt  'wider  Willen'  (Ilias  11,  666 
u.  ö.);  a-fexa^ofievog  'wider  Willen,  ungern'  (Ilias  6,  458  u.  ö.); 
ßix-rjXog  (Ilias  5,  805;  6,  70  u.  ö.)  oder  evx'rjlog  (aus  /6c-;  Ilias 
1,  554  u.  ö.)  'behaglich,  ruhig,  ungestört'.  —  Ob  hieher  auch 
a-fex-^hog  ('unliebsam'?  =)  'widerwärtig'  (lUas  18,  77)? 

Vekv^  vokv  'sagen,  rufen':  /e/r*  verbal  lebendig  nur  er- 
halten im  reduplicirten  Aorist  i-ßetTt-^ov  (aus  ^-ßeßeTt-ov)  'ich 
sprach'  (Ilias  10,  445  u.  ö.),  ^-ßeiTtev  'er  sprach'  (Ilias  2,  194; 
5,  632  u.  ö.;  ohne  Augment  ßetTtBv  Ilias  5,  600;  6,  75  u.  0.), 
i'ßeiTtBg  'du  sprachst'  (Ilias  1 ,  286 ;  3,  204  u.  ö. ;  ohne  Augment 
ßelTteg  Odyssee  4,  204 ;  daneben  mit  schwankender  Ueberlieferung 
ßelTtag,  das  Bekker  und  Nauck  geben  Ilias  1,  106  und  108,  Bekker 
ausserdem  noch  Dias  24,  744;  Odyssee  3,  227;  16,  243  und  22, 
46);  Imperativ  ßeiTti  'sage'  (Ilias  1,  85;  6,  86  u.  ö.),  ßelTt-a-^e 
'saget'  (Odyssee  3,  427;  21,  198);  —  althochd.  gi-wah-an  'geden- 
ken, bemerken,  berichten';  neuhochd.  er-wäh-nen;  —  altind.  tnic: 
virvak'ti  (RV.  7,  68,  4)  oder  vik-ti  'er  sagt,  er  spricht,  er  ruft*, 
Aorist  A-vauC'(U  (aus  ä-vaoac-iU)  'er  sprach,  er  rief*;  —  ßiTt-og 
'Wort,  Rede'  (Ilias  1,  216  u.  ö.)  —  altind.  t>(tc-as-  'Wort,  Rede', 
'Lied';  ßcTtea-ßolog ('Worte  hinwerfend'—)  'SchwäUer'  (R.  2,  275), 
ßeiteo-ßollri  'Geschwätz'  (Odyssee  4,  159),  ßrjdv-ßejcqg  'dessen 
Worte  süss  sind,  lieblich  redend'  (Rias  1,  248),  a^i^ßcTtr^g  'rede- 
gewandt' (Ilias  22,  281),  aTtro'ßefti^g  'furchtlos  sprechend,  frech 
sprechend'(?)  (Ilias  8,  209),  afjLecqa^ßeTtrig  'unmässig',  das  ist  'un- 
gebührlich sprechend'  (Ilias  2,  212),  a^aqzo-ßeTtrig  'verfehlt,  un- 
angemessen sprechend'  (Ilias  13,  824),  aqfafiafrO'-ßeTCi^g  'verfehlte 
Worte  redend'  (Ilias  3,  215);  ßoxp  'Stimme'  (Rias  1,  604  u.  ö.), 
evQV'ßoip  (nur  Ilias  1,  498;  8,  206;  14,  265;  15,  152;  24,  98 
und  331  im  Accusativ  €v((i-ßo7ta)  oder  evQv-ßoTta  (Nominativ 
Ilias  5,  265;  8,  442;  9,  419  u.  ö.;  Vocativ  Ilias  16,  241) 'dessen 
Stimme  weit  reicht,  weit  donnernd';  ßoaaa  (aus  ßoriß-ja)  'Ruf, 
Gerücht'  (Ilias  2,  93);  —  voc-äre  'rufen',  praecö  (aus  praB-voeö) 
'Ausrufer,  Herold',  oda? 'Stimme',  'Laut,  Ton',  'Aeusserung,  Rede' 
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»»  altiod.  otfe-  'Sprache,  Stimme,  Rede,  Wort\  'Laut,  Ton',  lat. 
eot^vk-ium  'hutes  Geschrei',  'Schmähen,  Schelten \ 

Vek:  f&ca'ßeoyog  (Ilias  1,  147;  474;  479;  5,  439;  7,  34; 
9,  564;  15,  243;  16,  94;  21,  461;  472;  478;  600;  22,  15;  220; 
Odyssee  8,  323),  F&cq-ßoXog  (Dias  1,  14  —  373;  21;  96;  HO; 
438;  16,  513;  22,  302;  23,  872),  an  das  sich  anschliesst  /cxi;- 
'ßoXiri  'Geschicklichkeit  im  Schiessen'  (Ilias  5,  54),  ßixarog  (Uias 
1,  385;  7,  83;  20,  71 ;  295),  fexarfi-ßelirrig  (IL  1,  75)  und  /«carij- 
"ßolaq  (Ilias  1,  370;  5,  444;  15,  231 ;  16,  711 ;  17,  333;  Odyssee 
8,  339  und  20,  278)  sind  Benennungen  ApoQons,  für  die  noch 
keine  genügende  Erklärung  gefunden  worden  ist:  ihr  gewöhnlich 
angenommener  Zusammenhang  mit  ßexag  'entfernt,  fern'  ist  durch- 
aus unwahrscheinlich. 

Vik  'weichen,  nachgeben':  Futur  vTCo-fel^to  'ich  werde  wei- 
chen' (Ilias  15,  211),  medial  vmo-fei^ofiai  'ich  werde  nachgeben' 
(Dias  23,  602);  Aorist  fel^ai  'nachgeben,  nachlassen'  (Ilias  23, 
337),  fei^aaxe  'er  wich,  er  gab  nach'  (Odyssee  5,  332);  PrSsens 
ßeixovci  'sie  weichen'  (Dias  12,  48);  —  ^Tre-Zcex-Tog 'nachgiebig, 
nachlassend'  (Ilias  5,  892;  8,  32  «-  463(7);  16,  549;  Odyssee  19, 
493),  'erträglich'  (Odyssee  8,  307),  d^ig  'das  Nachgeben,  das  Wei- 
chen' (bei  Spateren);  —  rte-  ('das  Zurückweichen  um  einen  An- 
deren einrücken  zu  lassen' »■) 'Abwechslung,  Wechsel', 'Vergeltung', 
tm^ms 'stellyertretend';  ütcttttfn 'wiederum,  gegenseitig',  vidssitHtdö 
'WechsekeiUgkeit'.  —  Hieher  auch  wohl  vttäre  (aus  vtc-tärel)  'aus- 
weichen, meiden,  vermeiden'. 

Vik  'ahnlich  werden' (?):  fix-  verbal  lebendig  fast  nur  in 
Perfectformen  gebraucht:  ßißoixa  'ich  gleiche'  (Odyssee  7,  209; 
22,  348),  fißoixe  'er  gleicht'  (Ilias  3,  170  u.  ö.),  'es  ziemt'  (Ilias 
1,  119;  2,  190  u.  ö.),  ßifixtov  'sie  (beide)  gleichen'  (Odyssee  4, 
27);  nachhomer.  iolxafiev  (bei  Plato)  oder  tovyfiev  (aus  ioiKfiev) 
(Soph.  Aias  1239;  Eur.  Herakl.  427;  681 ;  Kykl.  99)  'wir  gleichen' 
ioUare  'ihr  gleichet'  (Xen.  Hell.  6,  3,  8),  el^aai  (der  Bildung  nach 
zu  vergleichen  mit  Xaaoi  'sie  wissen'  [Soph.  Aias  965],  aus  Xd-oSoi) 
'sie  gleichen'  (Eur.  Hei.  497;  Iph.  Aul.  848;  Arist.  Wolken  341; 
343);  fe/Urrjv  'sie  (beide)  glichen'  (Dias  1,  104  <»  Odyssee  4, 
662;  Ilias  21,  285;  23,  379),  feßoUeaay  'sie  glichen'  (Ilias  13, 
102,  wo  die  meisten  Ausgaben  unrichtig  -(p^  statt  oi  geben),  Z^- 
foixe  'es  glich,  es  ziemte'  (lUas  2,  58;  14,  474;  18,  548;  24, 
630;  Odyssee  1,  411;  4,  654;  9,  190;  16,  288  —  19,  7;  24,  273 
und  446  versschliessend,  wo  alle  Ausgaben  auslautendes  €i  geben); 
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feßoimig  'gleichend',  'geziemend'  (Uias  1,  47;  2,  20  u.  ö.;  dafür 
ßeiTuag  'gleichend'  Ihas  21,  255,  wo  vielleicht  zu  lesen  ist  ßeßixdgy, 
wozu  die  weibliche  Form  ßeßixvla  (Ilias  4,  78;  3,  386;  6,  389; 
8,  305;  11,  638;  19,  286;  350;  22,  151;  227;  Odyssee  2,  383; 
4,  122;  5,  353;  7,  20;  291;  8,  194;  12,  79;  13,  222;  dator 
ßixvla  Ilias  5,  337  und  22,  66,  und,  schwerlich  richtig  überUefert, 
ßeifoinvlat  Ilias  18,  418);  Medialformen  iFiFiTcto  'es  glich'  (Uias 
23,  107,  wo  die  Ausgaben  IWo  bieten;  Odyssee  4,  796 ;  13,288; 
16,  157  und  20,  31,  wo  die  Ausgaben  ijiKvo  bieten);  nachhomer. 
Tt^oa^i^ai  'du  gleichst'  (Eur.  Alk.  1063);  das  vereinzelte  präsen- 
tische  ßelxe  'es  schien  gut'  (Uias  18,  520)  beruht  ohne  Zweifel 
auf  unrichtiger  Ueberlieferung  und  wird  dort  statt  aq)lai  ßeixe 
wohl  zu  lesen  sein  aq)i  ßißotxe;  Futur  eX^eig  'du  wirst  gleichen' 
(Arist.  Wolken  1001);  Aorist  eX^g  'gleichend'  (spät);  —  unmittel* 
bar  an  den  reduplicirten  Verbalstamm  ßeßixr  schUesst  sich  das  cau- 
sative  ßeßlaxio  (aus  ßeFhtrayLO})  'ich  vergleiche,  ich  achte  gleich' 
(lUas  3,  197;  5,  181;  24,  371;  Odyssee  6,  152;  8,  159),  ßeßloxeig 
'du  machst  gleich,  du  achtest  gleich'  (Odyssee  4,  148;  13,  313; 
16,  187),  ßeflaxei^er  achtet  gleich'  (Odyssee  20,  362),  ßeßlmofÄev 
'wir  schätzen  gleich,  wir  vermuthen'  (Ilias  13,  446;  Odyssee  11, 
363),  ißißicxev  'er  machte  gleich'  (Odyssee  4,  247,  wo  die  Aus- 
gaben ungutes  rjioxev  geben),  iFeßlaxogiev  'wir  schätzten  gleich, 
wir  vermutheten'  (Ilias  21,  332;  in  den  Ausgaben,  ausser  bei  Naudc, 
rjlaxofxev);  daneben  begegnen  ohne  Reduplicationssilbe  ßlcxoweg 
'gleich  haltend,  gleich  achtend'  (Ilias  11,  799;  16,  41),  ßlaxovaa 
'gleich  machend'  (Odyssee  4,  279),  LFltntOfiev  'wir  schätzten  gleich' 
(Odyssee  9,  321)  und  ßlaxe  'er  machte  gleich'  (Odyssee  19,  203), 
'er  machte  gleich,  er  glaubte'  oder 'er  sprach' (?)  (Odyssee  22,  31); 
nachhomerisches  ioxev  'er  sprach'  begegnet  erst  spät  (ApoU.  Rliod. 
2,  240;  4,  92;  daneben  iexov  'sie  sagten,  sie  nannten'  Apoll.  Rhod. 
4,  1716;  Theokr.  22,  167;  l'oxcov 'sagend'  Lykophr.  574);—  a-/€i- 
X1JS 'unziemlich,  schmähUch'  (Ilias  1,  341  u.  ö.),  ^n:t-/€ixi^g 'schick- 
lich, angemessen'  (Ilias  1,  547  u.  0.),  juevo-ßeixujg  ('dem  Verlangen 
entsprechend' i»)  'genügend,  reichlich'  (Uias  9,  90  u.  ö.),  aßeixcirj 
'Ungebühr,  UnbiU'  (Ilias  24,  19;  Odyssee  20,  308),  a/cuc/^civ  'un- 
ziemlich behandeln'  (Ihas  16,  545  u.  0.),  a-^ßixcSg  'unziemlich, 
schmachvoll'  (Ilias  22,  336),  ßU-ekog  'gleich,  ähnUch'  (Ilias  2,  478 
u.  IS.),  ßebi-eXog  'gleich,  ähnlich'  (Ilias  13,  330),  ^eo-ßelxeXog 
'gottgleich'  (Ilias  1,  131  u.  ö.),  ini-ßBUelog  'gleich'  (Ilias  1,  265 
u.  0.),   a-ßeiTciXiog  'unziemlich,  schmählich'  (Ilias  14,  84  u.  0.), 
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€<x*a!y 'Abbild,  Bild'  (Aesch.  Sieben  559;  Herod.  2,  182),  eluux^eiv 
'abbilden,  nachbilden'  (Herod.  2,  182).  —  Schliesst  sich  mögticher 
Weise  eng  an  das  vorausgehende  vik  'weichen,  nachgeben'. 

Vih  'besiegen':  vi-n^-ere  'besiegen'  mit  Perfect  vic-^i  'ich 
besiegte'  und  Particip  vic^tus  'besiegt';  üic-tor  'Sieger',  vietdr^a 
'Sieg';  —  viK-tj  (aus  ßvix'fj)  'Sieg'  (Ilias  3,  457  u.  ö.),  yexa-v 
'siegen',  'besiegen'  (Ilias  3,  71  u.  0.). 

Vik  'eingehen,  eintreten':  vi^:  vi^-dti  oder  vi^-dtai  'er  geht 
ein,  er  tritt  ein  in,  er  lAsst  sich  nieder  in';  oatp-d-  'Haus'  ('in  das 
man  hineingeht');  —  ßoht-og^Edm  (Ilias  1,  606  u.  0.),  FoUoi 
'zu  Hause'  (Ilias  1,  113  u.  0.),  ßolm-  'Haus'  nur  im  accusativischen 
ßoUa-de  'nach  Hause'  (Ilias  1,  19  u.  0.),  ßo{x-(oq>eklr]  'Forderung 
des  Hauses,  Sorge  fürs  Haus'  (Odyssee  14,  223),  foixlov  'Haus, 
Aufenthaltsort'  (Ilias  2,  750  u.  0.),  ßoiTcevg  'Hausgenoss,  Diener' 
(Ilias  5,  413  u.  0.),  olxhrrjg  'Hausgenoss,  Diener'  (Aesch.  Agam. 
733),  /ottt^fiy 'wohnen ',  'bewohnen'  (Ilias  14,  116;  20,  218  u.  ö.), 
an-oocl^eiv  'in  andere  Wohnsitze  versetzen'  (Odyssee  12,  135);  — 
vfC'Ut  'Stadtviertel',  'Dorf,  Flecken,  Gehöft',  vidr^ius  ('zum  selben 
Wohnort  gehörig' s»)  'benachbart';  —  hieher  vielleicht  per-viC'^ 
und  alt  auch  per-vie-^us  'beharrlich,  hartnackig',  eigentlich  'eindrin- 
gend'(?)  und  zu  vergleichen  mit  altind.  abhi-ni-vishtd'  (aus  -vi^-td') 
und  prati-ni'^vishfd'  (aus  -t;if-^d-)  ('eingedrungen,  sich  festgesetzt 
habend' ss)  'hartnäckig,  verstockt';  —  goth.  veA^  'Flecken'. 

Vik  (oder  etwa  svikl)  'sich  rasch  oder  heftig  bewegen': 
a-Flx-:  Futur  vTt-aßl^ei  'er  wird  emporspringen'  (Ilias  21,  126); 
Aorist  ijßi^ev  'sie  schwang  sich,  sie  flog'  (Ilias  4,  78  u.  ö.),  äßl- 
^aence  'es  flog'  (Ilias  23,  369),  medial  aßl^aa&at  'anstürmen'  (Ilias 
22,  195),  pa^ivisch  ^//^^  *«»  ^^%  (Mias  3,  368) ;  Präsens  aßla- 
oovat  (aus  aßbKJovai)  'sie  fliegen'  (Ilias  11,  553  u.  ö.),  medial 
aßlaaorvai  'sie  fliegen,  sie  flattern'  (Ilias  6,  510);  —  aZxiJ  'An- 
drang, das  Heranfliegen'  (Dias  15,  709);  Slxeg  (Mehrzahl)  'heftige 
Bewegungen'  (Apoll.  Rhod.  4,  818);  noXv-aßi^  'reich  an  heftigen 
Bewegungen'  (Ilias  1,  165;  5,  811;  20,  328;  Odyssee  11,  314), 
xoQv&'ai^  'im  Helm  heranstürmend'  (Ilias  22,  133),  TQix-oii  'init 
flatternden  oder  wallenden  Haaren'  (Ilias  19,  177). 

V4nk  'binden':  Perfect  vinai  'ich  band'  und  Particip  rnnc-tus 
'gebunden'  neben  der  abgeleiteten  Präsensbildung  vindre  'binden, 
umbinden,  einschränken';  —  tniic*ftd 'das  Binden',  ütne-rut 'das 
Binden',  tdnmlum  oder  mWmii 'Band,  Schlinge,  Fessel'.  —  Gehört 
wohl  zu  altind.  tyae:  vie-dti  'er  fasst  in  sich,  er  nimmt  auf'. 
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VerkC),  varkO):  o^-og  (aus  /o^x-og?)  'Eid'  (Dias  1,  239 
M.  0.))  iTtl-ofxov  'falsch  geschworen,  Meineid'  (Uias  19,  264;  3, 
279  u.  ö.),  o^iov  'Eid,  eidlicher  Vertrag'  (Uias  2,  339  u.  0.)«  ^^i" 
'0Q7L€iv  'falsch  schwören'  (Ilias  19,  188). 

Velk  'ziehen':  iht-  (aus  ßehc-)  bei  Homer  nur  in  präsen- 
tischen Formen  gebraucht:  eJiM-ifiev  'ziehen'  (Ilias  2,- 152  u.  O.X 
ik-K-e  'er  zog'  (Ilias  3,  370  u.  0.);  augmentirt  elhcov  (aus  ißehcov) 
'sie  zogen'  (Homer.  Hymn.  Dem.  308),  elhtov  'ich  zog'  (Soph.  Oed. 
Kol.  327);  Futur  U^eiv  'ziehen'  (Aesch.  Schutzfl.  909);  Aorist 
eli^a  'ich  zog'  (bei  Späteren);  —  litt,  velk-u  Mch  ziehe',  nÜk-ti 
'ziehen';  altbulg.  vUA-4i  (aus  vläc-^ti)  'ziehen';  —  ih^BoL-TtiTtlog 
'mit  geschlepptem  oder  nachgezogenem  Gewände'  (Uias  6,  442  «» 
22,  105;  7,  297),  IAx6-x/TCc)y 'mit  nachgeschlepptem  Leibrock'  (Ilias 

13,  685);  unmittelbar  zugehörige  abgeleitete  Verbalformen  sind  kk-- 
xieiv  'zerren,  fortzerren'  (Ilias  17,  395;  22,  62;  336;  Odyssee  11, 
580,  an  welcher  letzteren  Stelle  nur  ehtrjae  'er  zerrte'  richtig  sein 
kann,  kein  ijhirjae  der  Ausgaben)  und  ihcveiv  (aus  ikxvajeiv) 
'ziehen'  (Aorist  ^hcvaa  'ich  zog'  Eur.  Phoen.  987;  Passivperfect 
eikxverai  'es  ist  gezogen'  Eur.  Rhes.  576;  das  Pi*äsens  begegnet 
erst  bei  Späteren);  ihnj&fiog  'das  Fortzerren'  (Ilias  6,  465),  il- 
Ttvara^etv  'schleifen'  (Uias  23,  187;  24,  21);  ohcq  'das  Ziehen, 
das  Fortschleppen'  (Aesch.  Schutzfl.  884),  ohiog  'das  Ziehen,  das 
Schleppen'  (Eur.  Ion  145),  'SchleppTorrichtung,  Walze'  (Thuk.  3, 
15),  itp-oXxaiovC das  Nachzuschleppende'«-)  'Steuerbalken'  (Od. 

14,  350).  —  Hieher  auch  ßwix-  ('die  Gezogene' «=)  'Furche*  nur 
im  Accttsativ  ßühira  (Uias  13,  707  und  Odyssee  18,  375),  nach- 
homerisch  avXa^  (Hesiod  V^Terke  439  und  443)  und  alo^  (Aesch. 
Sieben  593;  Soph.  Kön.  Oed.  1212  und  sonst  bildlich  gebraucht). 

Volk  'brennen'(?) :  yolc-dnw  (Gott  des  Feuers) ;  —  uflr-if- 
(aus  vdlk'd't)  'feurige  Erscheinung,  Meteor',  'Feuerbrand'. 

Vrak  'reissen,  zerreissen':  Präsens /^i^aaovrc^  (aus /^V'ov- 
%Bg)  'stampfend'  (Ilias  18,  571),  ifici-ß^aasaxe  'er  riss  vor,  er  schob 
vor'  ('den  Riegel'  Ilias  24,  456)  und  iTti-ß^aaeOKOv  'sie  schobeD 
vor'  (lUas  24,  454);  weiter  zugehörige  Verbalformen  werden  unter 
vrag  aufgeführt,  das  aus  vrak  hervorging  und  im  Griechischen  als 
eigentliche  Verbalgrundform  erscheint;  —  altind.  vark:  vr-gcdti  (aus 
vrak-^cdti)  'er  zerschneidet,  er  haut  ab',  Futur  vrak-il^'dti  'er  wird 
abhauen',  Particip  vrk-nd-  'abgehauen,  gespalten';  —  ßqm-ag 
'Fetzen,  zerissenes  Kleid'  (Odyssee  6,  178  u.  ö.),  ^axoeiv  'zer- 
fetzen, zerreissen'  (bei  Hippokr.),  fqiaxrfiog  (aus  ß^utK-fiog)  'Riss^ 
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Spalte'  (Ilias  23,  420);  ^ax'la  (aus  /päx-?J  *Meergeslade,  Bran- 
dung' (Aesch.  Prom.  713). 

TJak  'zerreissen':  Xax-lg  (aus  /Acrx-)  'abgerissenes  Stück, 
Fetzen'  (Aesch.  Pers.  837),  'Riss'  (Aesch.  Pers.  125),  diaL  Xax-og 
'Fetzen'  (bei  Hesych.);  laxi^eiv  'zerreissen,  zerfetzen'  (bei  Späte- 
ren), kmia-fia  'Fetzen'  (Eur.  Tro.  497);  —  lac-er  (aus  t?Iac-) 'zer- 
fetzt', laeer-dre  'zerfetzen,  zerfleischen',  bc-mta  'Zipfel',  lac-ema 
'Obergewand'  (ob  auch  hieher  gehörig?),  la-n-e-inäre  'zerfleischen, 
zerreissen'.  —  Im  Grunde  das  selbe  mit  dem  nächstvorausgehen- 
den vrak  'reissen,  zerreissen'. 

Vluk  'zerreissen':  Ivx-og  (aus  ßXvx-og;  'der  Zerreissende' «») 
'Wolf  Pas  10,  334;  11,  72  u.  ö.),  Xvxhj  'Wolfshaut'  (lUas  10, 
459);  —  lup-'us  (aus  vlukn^s)  'Wolf*;  —  goth.  vulf-Sj  neuhochd. 
Wolf;  —  altind.  üfk-a-  'Wolf. 

Verbalgrundformen  auf  ^  und  gv. 

An  die  Verbalgrundformen  auf  k  und  kv  schUessen  sich  am 
NatürUchsten  die  auf  g  und  gü  an,  da  die  letzteren  in  manchen 
Fällen  deutlich  erst  aus  jenen  erstgenannten  hervorgegangen  sind, 
in  einigen  Fällen  auch  die  Entscheidung  schwer  bleibt,  ob  k  oder  g, 
oder  gv  als  eigentUcher  Auslaut  der  betrefi'enden  Wurzelformen  an- 
zusehen ist. 

Ag  'treiben,  fuhren,  bringen':  Präsens  ay-eiv  'führen,  brin- 
gen' (Ilias  1,  99  u.  ö.);  Sye  ('treibe,  bringe',  oder  auch  in  der 
Mehnahl  ayere  'treibet^  bringet' «=)  'wohlan'  (allgemein  aufTor- 
dernd)  (Ilias  1,  62;  141  u.  ö.;  2,  72  u.  ö.);  Futur  afcü  'ich  werde 
rühren'  (Dias  1,  139  u.  0.);  Aorist  ^yaye  'er  führte'  (Ilias  6,  291 
u.  0.),  seltenere  Formen  a^i-ftevat  'führen,  holen'  (Ilias  23,  50; 
a^i'fiev  Ilias  23,  111;  24,  663),  a^e-re  'fiihret  herbei'  (Dias  3, 
105;  24,  778;  Odyssee  14^  414),  medial  SSo-vro  'sie  brach- 
ten herbei'  (Ilias  8,  545),  a^ea&e  'bringet  herbei'  (lUas  8,  505), 
passiv  a^r-ijx-^  'er  wurde  weggeführt'  (Herod.  6,  30);  Perfect 
avv^ijxctg'iii  hast  zusammen  gebracht'  (Xen.  Mem.  4,  2,  8),  ayrj-oxa 
(ersdieint  wie  ein  voll  reduplicirter  Verbalstamm  aye-)  'ich  habe 
geführt'  (bei  Späteren);  passiv  fjx-tai  'es  ist  geführt'  (Herod.  2, 
158);  —  ag-ere  'treiben,  betreiben,  verhandeln'  mit  Perfect  ^gt 
'ich  trieb'  und  dem  Particip  ac4ui  'getrieben',  eögere  (aus  eom-agere) 
'zusammentreiben,  vereinigen,  zwingen',  ex-igere  'austreiben',  'ab- 
wägen, prüfen';  —  altnord.  oJr-a  'fahren'  mit  Perfect  ök  'ich  fuhr'; 
—  altind.  ag:  dgaii  'er  treibt';  —  l/ir-ax-nj^  'Jäger'  (eigentlich 
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'der  Heranftthrer",  nämlich  'der  Hunde')  (llias  17,  135  und  Odyssee 
19,  435),  ay-og  'Führer'  (llias  4,  265  u.  ö.),  Twy-riyivrig  (Odyssee 
9,  120)  oder  nvv^rffog  (bei  Aristot)  ('Hundeführer'««)  ''Jäger', 
arqar-riYog  'Heerführer'  (Aesch.  Agam.  581),  oxer-^og  'Graben 
führend,  Graben  ziehend'  (llias  21,  257),  ay-ctiy-off 'Führer'  (Herod. 
3,  26),  aytofri  'Führung'  (Xen.  Reitk.  3,  4;  6,  4),  'das  Fortschaffen, 
Fracht',  aylv^^Mtrae  (aus  ayey-/^-?)  'treiben,  bringen'  (Odyssee  20, 
213),  ayey^cey 'führen,  bringen'  (Uias  18,  493  u.  ö.);  oy-iAog  ('Lei- 
tung'—) 'grade  Reihe,  Furche'  (llias  18,  546),  'Schwaden'  (llias 
11,  68;  18,  552;  557),  ay-ihi  ('Getriebene'—)  'Heerde'  (llias  2, 
480  u.  0.))  ctyeXdlog  'zur  Heerde  gehörig'  (llias  11^  729  u.  ö.); 
ay-dv  ('das  Treiben' (?)=)  'Wettkampf'  (Odyssee  8,  259),  'Kampf- 
platz' (llias  23,  451  u.  0.)»  'Sammelplatz,  Versammlungsplatz'  (lÜas 
19,  42  u.  ö.),  'Versammlung'  (llias  23,  258  u.  0.),  womit  zu  ver« 
gleichen  altind.  dgi-  'Wettlauf,  Wettkampf,  Kampf',  dgi-m  agati  'er 
stellt  einen  Wettlauf  an'  und  prtan-ägja-  'Weltkampf,  Kampf';  Sy- 
-via  (Rias  20,  254)  oder  ayvia  (Rias  5,  642  u.  ö.;  nachhomer. 
nur  ayviä)  'Strasse'^  evQv-ayvia  'mit  weithin  sich  ausdehnen- 
den Strassen'  (Rias  2,  12  u.  ö.);  —  mit  eigenthUmlich  entwickel- 
tem starkem  Hauch  gehören  hieher  auch:  i^^^i:^^^«^ 'führen'  (Rias 
1,  71  u.  ö.),  fiyri-tmq  'Führer,  Heerführer'  (Rias  2,  79  u.  ö.), 
iv-i/]y€'Clr]  'gute  Regierung'  (Odyssee  19,  114),  '^yrj-Xd^eiv  'fahren' 
(Odyssee  11,  618;  17,  217),  fiye-fJL<iv  'Führer'  (Rias  2,  365 
u.  ö.),  TiyBfiovevetv  'sich  als  Führer  bethätigen,  geleiten,  befeh- 
ligen' (Rias  2,  527  u.  ö.);  —  ac-tMS  'Bewegung,  Verrichtung, 
Handlung',  'Aufzug',  ac-tiö  'Verrichtung,  Handlung',  'Klage,  Pro- 
cess',  ag^üäre  'treiben,  betreiben',  rSm-igäre  ('das  Ruder  bewe- 
gen' s=)  'rudern',  ndv-igäre  'schiffen',  fur-gäre  'reinigen',  a$nlhiguM 
'nach  beiden  Seiten  sich  bewegend,  schwankend',  BX-^igwu  'klein, 
gering,  spärlich',  ex-Uis  (aus  'iglü)  'dünn,  schwach,  dürftig',  aj-äu 
'beweglich',  ag-mm  'Zug,  Schaar',  ex-dmm  (aus  -a;-me>i)  'Schwann, 
Schaar',  'Prüfung',  amb-ägis  'Umweg,  Weitläuitigkeit,  Zweideutig- 
keit', tnd-^^d 'Umstellung,  Umzingelung',  tnd-<l;(ffe 'aufspüren'.  — 
Hieher  wohl  auch  altind.  agd-,  litt  oiys  'Bock',  und  ai'f  (aus  ayi-^l) 
'Ziege'  (Rias  1,  41  u.  ö.),  nebst  alyl^ßtnog  ^von  Ziegen  beweid<^' 
(Odyssee  4,  606;  13,  246),  ai-nokog  (aus  aly-n:.)  'Ziegen  hütend' 
(Rias  2,  474  u.  ö.),  möglicher  Weise  auch  aiyl-Xitfß  (doch  schwer- 
lich 'von  Ziegen  verlassen'?  ««)  'steil,  jäh'  (Rias  19,  15  >»  16,  4; 
13,  63  von  Felsen),  ferner  aXy-eiog  (Rias  3,  247  u.  0.)  und  äfy-eog 
(Odyssee  9,  196)  'von  Ziegen   herrührend'  —  und  altind.  dg^ra- 
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'Acker,  Gefilde'  ('wo  getrieben  wird*?)  —  iy-Qog  —  ag-er  =»  goth. 
ofc-rs,  neuhochd.  Adcer,  nebst  ayQo^vofiog  'feldbewohnend'  (Odyssee 
6,  106),  SyQ-avlog  'auf  dem  Felde  sich  aufhaltend'  (llias  10,  155 
u.  O.)«  ayqoTBqog  ('auf  dem  Felde  lebend' ■«)  'wild'  (llias  2,  852 
u.  ö.X  ayo-iog  'wild'  (llias  3,  24  u.  ö.)«  ayQio-gxüvog  'mit  wilder 
(ungebildeter)  Sprache'  (Odyssee  8,  294),  ßof-ayuioy  'Schild  aus 
Leder  des  wilden  Rinde8'(?)  (llias  12,  22;  Od.  16,  296),  ayfo-rrig 
'Landbewohner'  (Odyssee  16,  218),  ayQOi(a^vrjg  'landbewohnend' 
(Rias  11,  549  u.  ö.)«  ayqiaa%ig  'Feldgras'  (Odyssee  6,  90);  agrestü 
'auf  dem  Felde  wachsend',  'wild,  roh',  'ländlich',  agri-cola  'Acker- 
bauer, Landmann'. 

Ag  'fangen,  fassen'(?):  ay-qrj  'Jagd,  Fang'  (Odyssee  12,  330; 
22,  306),  mvQ-ayQr]  'Feuerzange'  (llias  18,  477;  Odyssee  3,  434), 
ndv-ayQog  'alles  fangend'  (llias  5,  487);  ay^elv  'fassen,  nehmen': 
aygei  'es  fasst'  (Sappho  2,  14),  Futur  ayQCl  (aus  ayQi-aeiT)  'es  wird 
nehmen'  (Aesch.  Agara.  126),  bei  Homer  nur  im  prflsentischen  Impe- 
rativ ayQ€i  ('fasse'—)  'wohlan'  (llias  5,  765;  7,  459;  11,  512 
14,  271;  Odyssee  21,  176;  pluralisch  ayQelre  Odyssee  20,  149) 
naXiv-ay^erov  'was  zurückgenommen  werden  kann,  widerruflich 
(llias  1,  526),  ovt-ayQerog  ('selbstgenommen' >hb) 'nach  eigner  Wahl 
genommen'  (Odyssee  16, 148);  avd^ayQia  (Mehrzahl;  'einem  Hanne 
abgenommenes' a»)  'Beute'  (llias  14,  509),  fiotX'ciyQice  'Lohn  für 
ertappten  Ehebruch'  (Odyssee  8,  332),  ^uy-ayQia  'Lohn  für  Lebens- 
rettung' (llias  18,  407;  Odyssee  8,  462),  ^w^Qieiv  'lebendig  ge- 
fangen nehmen'  (llias  6,  46  u.  O.)«  'beleben'  (Uias  5,  698),  ayQtaa- 
auv  'fangen'  (Odyssee  5,  53).  —  Ob  möglicher  Weise  zum  nächst- 
vorausgehenden ag  'treiben'? 

Ag  'freveln'(?) :  ayog  'schwere  Schuld,  Blutschuld'  (Aesch. 
Eum.  167;  Soph.  AnU  256),  ayrig  (aus  a-ayi;^?)  'verbrecherisch' 
(aus  Hipponax  angeführt),  avayrig  'schuldlos'  (bei  Suid.),  h^ayitg 
'schuldbeladen,  verflucht'  (Thuk.  1,  126);  —  altind.  dg-at-  'Aerger- 
niss,  Anstoss',  'Fehler,  Vergehen,  Sünde'. 

Ag  'bewundern,  bewundernd  betrachten,  mit  Unwillen  oder 
Hissgunst  betrachten'(?):  ay-vi  'Bewunderung,  Staunen'  (Dias  21, 
221;  Odyssee  3,  227;  16,  243),  'Neid,  Hass'  (Herod.  6,  61);  ayog- 
ergiebt  sich  als  Stamm  aus  vielen  zugehörigen  ausschliesslich  me- 
dialen Verbalformen:  Futur  ayao-aea^at  'missgünstig  ansehen, 
missgöunen'  (Odyssee  4,  181),  Aorist  '^yaa-aato  'er  bewunderte' 
(llias  3,  181),  ayaa-aa^€yoi  'anstaunend,  unwillig'  (llias  7,  41 ;  404 
u.  ö.),  passivische  Form  ryao-dTj  'sie  missgönnte'  (Ilcsiod  Bruchst. 
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206),  Präsens  ayatofÄSvog  (aus  ayao-jo^)  'mit  Unwillen  betrach- 
tend' (Odyssee  20,  16),  ayalerai  'er  siebt  mit  Unwillen'  (Hesiod 
Werke  333),  aydaa&ai  (aus  ayda-ja-)  'anstaunen'  (Odyssee  16, 
203),  aydaa&e  (Odyssee  5,  119)  oder  ayaa&e  (Odyssee  5,  129) 
'ihr  missgönnt',  äya-fiai  (aus  Syao-fiai)  'ich  bewundere'  (Odyssee 
6,  168;  23,  175),  ayao-^og  'bewundernswerth'  (Xen.  Anab.  1,  9, 
24);  ayrj-Tog  'bewundernswerth,  herrlich'  (Dias  5,  787  u.  ö.);  aya-- 
('bewundernswerth'?  ob)  'ausserordentlich,  gross'  in  Zusammen- 
setzungen: äya-nüLefijg  'grossen  Ruhm  habend'  (Ilias  17,  716  u.  0.), 
aya-^lvTog  'sehr  berOhmt'  (Ilias  6,  436  u.  ö.),  aya-ntiieiTog  'sehr 
gepriesen'  (Ilias  2,  564  u.  ö.),  ayä-vvupog  'schneereich'  (Ilias  i, 
420;  18,  186),  ayd-QQofog  'stark  strömend'  (Dias  2,  845;  12,  30), 
ayd-arovog^sehr  brausend,  sehr  tosend'  (Odyssee  12,  97),  ay-ijyw^ 
'sehr  männlich,  muthig,  sehr  kühn,  übermüthig'  (Ilias  2,  276  u.  0.), 
ayrjvoQ-lri  'Mannhaftigkeit,  Uebermuth'  (Ihas  9,  700  u.  0.);  Syav 
'sehr,  gar  sehr'  (Theogn.  219;  Aesch.  Sieben  811;  Pers.  827); 
aya-&6g  ('bewundernswerth'?  ■«)  'ausgezeichnet,  tüchtig,  edel,  gut* 
(Ilias  1,  131  u.  ö.)-  —  Rieher  vielleicht  auch  aydklea&ai  (yon 
einem  muthmasslichen  Adjecti?  aya-Xo-g  'herrlich,  geschmückt'?) 
'sich  brüsten,  prunken,  sich  erfreuen'  (Ilias  2,  462  u.  ö.),  activ 
aydXXeiv  'schmücken,  verherrlichen,  ehren'  (Pind.  Ol.  1,  86),  dazu 
ayalfia  'Schmuck,  Kleinod,  erfreuliche  Gabe'  (Ilias  4,  144  u.  0.), 
dykaßog  (aus  ayaX-Fogl)  'prangend,  herrlich'  (Uias  1,  23  u.  ö.), 
aylaßo^xa^Ttog  'herrliche  Früchte  habend'  (Odyssee  7,  115  «=  11, 
589),  dyloFbi  'Herrlichkeit,  Schmuck,  Prunk'  (Ilias  6,  510  u.  ö.)« 
ayXaßitßod'ai  'prangen,  glänzen'  (Ilias  10,  331  und  18,  133  in 
der  Futurform  dyloFielad'at);  weiter  vielleicht  auch  ayavog  ('be- 
wundernswerth'? bb)  'herrlich,  ausgezeichnet'  (Dias  3,  268  u.  0.) 
und  —  dann  möglicher  Weise  noch  dya-ndy  'zufrieden  sein'  (Orf. 
21,  289),  'freundlich  behandeki'  (Odyssee  23,  214),  dytt-ndt^eiv 
'freundlich  behandeln'  (lUas  24,  464),  ayaTttj-rog  'geliebt'  (Dias 
6,  401  u.  ö.),  ayoTt-i^vwQ  ('Männer  liebend'?  »«)  'Mannhaftigkeit 
liebend,  tapfer'  (Ilias  8,  114  u.  ö.),  —  und  aya-vog  'freundlich, 
sanft,  angenehm'  (Ilias  2,  164  u.  ö.),  ayctvo-qiQCJv  'freundlich  ge- 
sinnt' (Ilias  20,  467)  nebst  äyavoq>Qo-avrrj  'Freundlichkeit,  Sanft- 
muth'  (Ilias  24,  772  u.  ö.). 

Ag:  ay-oa-%6g  'Hand'  (Ilias  11,  425;  13,  508  —  17,  315 
und  13,  520  ^  14,  452). 

Agi  tj'-nt-« 'Feuer' «B  altbulg.  ojf-fit  SB  altind.  o^itl-  'Feuer'; 
a^-tra-  'Feuer*,  'Sonne'. 
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Ogrr  ^scharf  sein,  stechend  oß-eUg  (Ilias  1,  465  u.  (».^  diaL 
o^ekog  (Arist.  Ach.  796)  'Spiess,  Bratspiess';  7tBfjm-<ißolov  ^Fünf* 
zack,  ffinfzackige  Gabel'  (Ilias  1,  463  »«  Odyssee  3,  460).  —  Viel- 
leicht £u  altind.  d|^-f«-  'Spitze,  äusserstes  Ende'. 

lüg  'drängen,  treiben'  begegnet  im  Griechischen  nur  mit 
Präfix  im-^  das  in  der  nachhomerischen  Sprache  auch  das  Aug- 
ment übernimmt;  bei  Homer  nur  in  präsentischen  Formen  ge- 
braucht: ht-slyei  'es  drückt,  es  beschwert'  (Ilias  12,  452),  'es 
drängt,  es  zwingt'  (Ilias  6,  85 ;  Odyssee  19,  73),  lfr-«y«  'es  drängte, 
es  trieb'  (Odyssee  12,  167),  medial  kn-etyia^w  'er  eile'  (Ilias  2, 
354;  6,  363),  iTt-^eiyofierog  'eilend,  strebend,  verlangend'  (Ilias  5» 
902;  19,  142  u.  ü.);  nachhomer.  ^Tteiyev  'er  eilte'  (Find.  Ol.  8, 
47),  fJTteiyov  'sie  beschleunigten'  (Soph.  Phil.  499),  ^nefyovTO  'sie 
bedrängten'  (Thuk.  4, 5);  Medialfutur  l/r-6/§€i'du  wirst  eilen'  (Aesch. 
Prom.  52);  Aorist  iJTte^e  'es  drängte'  (bei  Späteren),  passivische 
Form  ineix^elQ  'bedrängt'  (Thuk.  1,  82),  €7teix^vai  'sich  beeilen' 
(Thuk.  1,  80),  BTteix^  'du  beeilst  dich'  (Herod.  8,  68);  Passiv- 
perfect  ijneixi^ai.  'es  ist  gedrängt'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich 
wohl  an  altind.:  i$%g-ati  oder  ing-atai  'er  regt  sich,  er  bewegt  sich', 
causal  ing-dja-ti  'er  setzt  in  Bewegung,  er  schüttelt'. 

Aig  'sich  rühren,  sich  bewegen,  beben,  zittern':  altind.  aig: 
(Üg^aii  'er  rührt  sich,  er  bewegt  sich,  er  bebt'.  —  Dazu  wohl: 
i^c-aiy-i^eiv  'heranstürmen,  herandringen'  (Ilias  2,  148  und  Od. 
15,  293  vom  Winde);  -—  aly-ig  ursprünglich  'Gewitterwolke,  Sturm- 
wolke', dann  'Gewitierschild  des  Zeus'  (Ilias  2,  447  u.  ü.),  aiyl-oxog 
'Aegis  haltend'  (lUas  1,  202  u.  ö.);  —  aly-eg  (Mehrzahl)  'grosse 
Meereswellen'  (bei  Artemidor  und  Späteren),  an  das  sich  wohl  an- 
schUesst  aiyiaXog  'Gestade'  pas  2,  210;  4,  422;  14,  34;  Odyssee 
22,  385).  —  Möglicher  Weise  gehurt  hieher  auch  noch:  aly-txyhi 
'Wurfspiess'  (Uias  2,  774  »»  Odyssee  4,  626  —  17,  168;  Ilias  16^ 
589;  Odyssee  9,  156);  schwerlich  aber  wohl  al/'vniog  'Geier' 
(Ilias  7,  59;  13,  531 ;  16,  428  «»  Odyssee  22,  302;  Ilias  17,  460; 
Odyssee  16,  217). 

Aig  'glänzen'(?):  aty-lrj  'Glanz'  (Ilias  2,  458;  19,  362; 
Odyssee  4,  45  -»  7,  84;  6,  45),  alyhj-feig  'glänzend'  (Ilias  1, 
532;  13,  243;  Odyssee  20,  103).  —  Ob  hieher  etwa  auch  aiy^€iQog 
'Pappel'  (etwa  nach  den  glänzenden  Blättern  benannt?)  (Hias  4, 
482;  Odyssee 5, 65;  239;  6,292;  7, 106;  9, 141;  10,510;  17, 208)? 

Aig,  aig  'Schmerz  empfinden,  leiden'(?):  ae^-^r 'krank', 'be^ 
kümmert',  aegr-ötu»  'krank';    —    olx-^og  (aus  oly^-t)  'Mitleid, 

55* 


868 

Erbarmen"  (Odyssee  2,  81;  24^  438),  oixt^ifog  'beklageDSwerlh, 
klflgUch'  (Odyssee  4,  719;  10,  409;  19,  543;  24,  59)  mit  Com- 
parativ  oixTQO-teQog  'kläglicher'  (Odyssee  11,  381)  und  Superlativ 
oUtgo-rarog  (Odyssee  11,  421)  oder  otjcr-iarog  (Odyssee  11,  411 ; 
12,  258  u.  0.)  'der  beklagenswertheste";  ol^elQUv  'bemitleiden, 
bejammern'  (Uias  11,  814  u.  ö.)* 

JJg  'nass  sein,  feucht  sein':  ^-^o^'nass,  feucht'  (Uias  1,  312 
u.  ö.),  vyiiri  'Feuchtigkeit,  Gewässer'  (Uias  10,  27),  vyqaiveiv  'be- 
netzen, befeuchten'  (Eur.  Hei.  3);  —  ^-mor  (aus  ug^m,)  'Feuch- 
tigkeit, Flüssigkeit',  üm^€  'feucht  sein,  nass  sein',  ümidM»  'feucht, 
nass',  üoMdiu  'nass,  feucht',  ^mutdrt  'benetzen,  befeuchten',  'feucht 
sein';  ^v€n$  (aus  ug-v.)  'feucht,  nass',  Aotefus  'feucht,  nass',  ilAc« 
'feucht,  nass,  flüssig',  Ü-Ugö  'Feuchtigkeit  der  Erde'.  —  Entsprang 
aus  veg^  wie  noch  das  zugehdrige  altnord.  vök-na  'nass  werden'  zeigt. 

T7g  'kräftig  sein,  munter  sein':  vy-trig  'gesund'  (Herod.  3, 
130)^  'heilsam'  (Uias  8,  524  von  einem  Worte),  vyleia  'Gesund* 
heit'  (Find.  Pylh.  3,  73),  vyiei-vog  'gesund,  heilsam'  (Xen.  Kyr. 
1,  6,  16),  vyialvetv  'gesund  sein,  gesund  werden'  (Herod.  1,  153). 
—  Schliesst  sich  unmittelbar  an  später  zu  nennendes  veg  'kräftig 
sein,  munter  sein'. 

Aug  'zunehmen,  wachsen',  causal 'zufügen,  grösser  machen': 
Perfect  auxi  'ich  vergrOsserte,  ich  vermehrte'  und  Particip  tme-tui 
'vergrOssert,  vermehrt'  neben  der  abgeleiteten  Präsensform  aug-^rt 
'vergrOssern,  vermehren';  —  goth.  oidr-on  oder  gannJcHm  'zuneh- 
men', afUhaukan  oder  6t-atfftan 'hinzufügen';  —  auc^tui  'Zunahme, 
Wachsthum',  aue-tiö  'Vermehrung',  'Versteigerung',  anc-tor  'For- 
derer, Urheber,  Stifter,  Veranlasser',  'Gewährsmann,  Bürge,  Zeuge', 
auetMtäs  'Gültigkeit,  Beglaubigung',  'Förderung,  HachtvoUkommen- 
heit,  Einfluss';  aug-men  oder  iMug-menium  'Wacbsthum,  Zunahme'; 
auxilium  'Förderung,  Unterstützung,  Beistand,  Schutz';  on^-uMtis 
('machtbegabt' ^  'majestätisch,  heilig';  —  altind.  öMg^-a^  'Kraft, 
Tüchtigkeit',  duga$-vani-  'kraftvoll,  sUrk',  aug-män-  'Kraft'  (RV. 
6,  47,  27);  dug-tjans-  'stärker',  dugishtha-s  'der  stärkste',  daneben 
ug-rd'  'stark,  gewaltig'.  —  Aus  veg^  mg  entsprungen  und  mit  dem 
nächstvorausgehenden  ug  'kräftig  sein,  munter  sein'  im  Grunde 
das  selbe. 

Aiig  'glänzen':  avy-i^  'Strahl,  Glanz'  (Uias  2,  456  u.  ö.), 
avya'^onai  ('ich  lasse  mir  beleuchten'?  — )  'ich  erblicke'  (Uias  23, 
458),  activ  avya-^eiv  'beleuchten'  (Eur.  Hek.  637). 

Ang:  ayy-og  'Gefilss'  (Uias  2,  471  u.  ö.),  ayy^iov  (Herod. 
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1,  188;  4,  2),  ayyelov  (Ken.  Oek.  8,  11)  'GeOss,  Behtitniss'.  — 
Nach  Betienberger  zu  altind.  ag^-  'Wasserkrug'  und  lat.  oii^-iilMi 
'Winkel,  Ecke';  altind.  ag:  dg-ati  'er  windet  sich,  er  bewegt  sich  in 
Krttnunungen'  wird  ohne  Beleg  angeführt 

Angv,  engv  'bestreichen':  ungtMre  (aus  cmgo-)  oder  ung-^rt 
'salben,  bestreichen'  mit  Perfect  unaßi  'ich  salbte'  und  Particip 
«me-lMa  'gesalbt';  —  altind.  angi  amg-dii  oder  afiiUr-/t  (aus  andg-ti) 
'er  salbt,  er  bestreicht';  —  althochd.  ank-o  oder  onlr-tf,  neuhochd. 
dial.  iidfcs  ('die  Geschmierte' «=)  'Butter';  —  ungv-m  und  ungv-m- 
mm  'Salbe',  ax-w^gia  'Wagenschmiere'. 

JEngit):  fyy-vti  'Bargschaft'  (Odyssee  8,  351),  fyyva-aa&ai 
'sich  Bflrgschaft  geben  lassen'  (Odyssee  8,  351),  activ  fyyva-eiv 
'als  Pfand  geben,  verloben'  (Herod.  6,  130),  Aorist  '^yyvrjce  'er 
verlobte'  (Eur.  Iph.  Aul.  703),  iyyvog  'Bargschaft  leistend.  Bärge' 
(Xen.  Vectig.  4,  20). 

Arg  'gUlnzen  hell  sein':  ady-og  'glänzend,  weiss'  (Odyssee 
15,  161  von  einer  Gans;  Dias  23,  30  von  Bindern),  h-a^yi^g  ('mit 
Glanz  oder  Helle  versehen'««)  'deutlich,  erkennbar'  (Ilias  20,  131; 
Odyssee  3,  420;  4,  841;  7,  201;  16,  161),  ifyewog  (aus  aifyea- 
~v6g)  'glänzend,  weissschimmemd'  (Ilias  3,  141  von  Gewändern; 
3,  198;  6,  424;  18,  529;  588  und  Odyssee  17,  472  von  Schafen), 
a^i%-  'glänzend'  (Dias  11,  818  im  Dativ  a^Hi  und  Dias  21,  127 
im  Accusativ  afyita  von  Fett),  a^yfjg  'glänzend'  (Dias  8,  133  im 
Accusativ  ifyrjva  vom  Blitzstrahl;  Odyssee  5,  128;  131;  7,  249 
und  12,  387  im  Dativ  a^yffti  vom  Blitzstrahl  und  Ilias  3,  419  von 
einem  Gewände),  a^yi-xiQixvvog  'mit  glänzendem  Blitzstrahl'  (Dias 
19,  121 ;  20,  16  und  22,  178  von  Zeus),  a^i-oitav  'mit  glänzen- 
den Zähnen'  (Dias  2,  647  u.  0.),  aqylXog  'weisser  Thon'  (bei 
Theophr.),  afyivo-ßeig  'mit  Glanz  (?oder  etwa  'mit  Kalk'?)  ver- 
sehen' (Ilias  2,  647  und  656  von  Oertlichkeiten);  a^/v^^og 'weiss' 
(Ilias  24,  621  und  Odyssee  10,  85  von  Schafen),  aQyvq>€og  'glän- 
zend' (Ilias  18,  50  von  einer  Grotte;  Odyssee  5,  230  >»  10, 
543  von  einem  Gewände);  aQy-v^og  ('glänzend' ==)  'Silber'  (Ilias 
5,  726  u.  0.),  a^yvQo^o^og  'mit  silbernem  Bogen'  (Ilias  1,  37 
u.  0.),  aQyvQO-frjXog  'mit  Silbernägeln  versehen'  (Ilias  2,  45  u.  ö.), 
a^yvQO-Tte^a  'silberfttssig'  (Dias  1,  538  u.  0.),  aQyvQO^divrjg  'mit 
silbernen  Strudeln'  (Dias  2,  753  u.  0.),  ftmf-afyvfog  'ganz  silbern' 
(Odyssee  9,  203;  24,  275),  a(}yv(feog  'silbern'  (Dias  1,  49  u.  0.);  — 
arg-^ntum  ('Glänzendes' »»)  'Silber';  argu-ere  (von  einem  muth- 
masslichen  argu-  'hell'  abgeleitet)  'aufhellen,  beweisen,  erweisen', 
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^bezichtigen,  beschuldigen\  argü^tuB  'hell  gemacht,  deutlich  gemacht» 
hell  tönend,  durchdringend',  'geistreich,  lifitig',  ar^-^meiUwn  'Be- 
weis, Darstellung,  Gehalt,  Inhalt';  —  altind.  ärg-UHOr  'weisslich, 
licht,  silbern'. 

Arg  (?  oder  rag)  'helfen,  beistehen':  Präsens  aQfff^ew  (oder 
o-^}^-€ty?)  'helfen'  (Dias  1,  521  u.  O.^  Futur  otijri^uv  'hdfen' 
(Ilias  5,  833  u.  0.)i  Aorist  aqii^ai  'helfen'  (Ilias  1,  408),  aqvi^ov 
'wehre  ab'  (Aesch.  Sieben  119);  —  a^y-dv  'Helferinn'  (lUas  4, 
7;  5,  511),  'Helfer'  (bei  Spateren),  aQioyi^  'Hülfe,  Beistand'  (Ilias 
4,  408  u.  ö.),  ccQuyyog  'HeUer'  (Ilias  4,  235  u.  ö.),  iTt^a^utyog 
'Helfer'  (Odyssee  11,  498).  —  Schliesst  sich  wohl  an  ark  'abweh- 
ren' (Seite  818). 

Alg  'schmerzen':  oA/-o^ 'Schmerz,  Leid,  Kummer'  (Uias  1,  2 
u.  ö.),  •dvfi-aJi/yi^g  'Schmerz  in  der  Seele  verursachend'  (Uias  4,  513 
u.  ö.) ;  Comparativ  Skyiov  'schmerzlicher,  trauriger,  schlimmer'  (Ilias 
18,  278  u.  ö.),  ai/yiOTog  'der  mühsamste,  der  schwierigste'  (lüas 
23,  655),  akyelv  'Schmerz  empfinden'  (Ilias  2,  269  u.  ö.);  aleyetvog 
'schmerzhaft,  Leid  verursachend'  (Ilias  2,  787  u.  0.);  aqyaXiog  (für 
aXy-)  'Schmerz  verursachend,  beschwerlich'  (Ilias  1,  589  u.  ö.).  — 
Hängt  vielleicht  enger  zusammen  mit  Ug\  a^liy^eiv  'sich  küm- 
mern' (siehe  weiterhin). 

Ulg  (aus  valgl):  Perfect  tnd-4i{-sf  (aus -uJ^-si)  'ich  war  will- 
filhrig,  ich  erlaubte'  und  Particip  indrtd'tus  (aus  -ulg-tus)  'bewilligt, 
nachgegeben'  (bei  Späteren)  mit  der  abgeleiteten  Präsensform  ini" 
'MLlg-ire  'willfährig  sein,  nachsichtig  sein',  'erlauben,  bewilligen, 
schenken';  xndrvigmi$  'nachsichtig,  gütig'.  —  Vielleicht  zu  altind. 
valff^'  'zierlich,  liebUch'  und  valgü-jäti  'er  behandelt  artig'  (RV. 
4,  50,  7),  'er  frohlockt';  valg:  välg-aii  'er  hüpft,  er  springt'. 

King  'umringen,  umgürten':  cmg-ere  'umringen,  umgürten, 
umgeben'  mit  Perfect  ctna^  'ich  umringte,  ich  umgürtete'  und  Par- 
ticip cinc-tus  'umringt,  umgürtet';  —  emc-tus  'Umgürtung',  '^Gürtel', 
oing-nlum  oder  auch  emg-idus  oder  cing-ida  'Gürtel,  Gurt'.  —  Wird 
zunächst  aus  Unk  hervorgegangen  sein  und  auf  einer  alten  redu- 
plicirten  Bildung  beruhen. 

Krag  'schreien':  Aorist  av-hiQoeyov  'ich  schrie  auf,  ich  rief 
aus'  (Odyssee  14,  467);  Perfect  Tni-yLQay-ag  'du  schreist'  (Soph. 
Aias  1236),  x^o^^t  'schreie'  (Arist  Wespen  198);  Perfectfütur 
xeKQoi^ofjiai  'ich  werde  schreien'  (Arist.  Frösche  264);  Präsens 
nifa^fo  (aus  x^ay-jw)  'ich  schreie'  (Arist  Ritter  287) ;  medial  xfay- 
y-avBH&ai  'laut  schreien'  (Herod.  1,  111);  —  %Qay-og  'Geschrei' 
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(Arist.  Ritter  487),  xQay-irTjg  'Schreier'  (Find.  Nem.  3,  82).  — 
S^t  in  nahem  Zusammenhang  mit  kar  'rufen'  (Seite  678). 

JSrigi  %qrff^Qg  'angenehm,  nützlich'  (Dias  1,  106,  wo  vor 
ßehtag  'du  sagtest'  wohl  %a  -»jffliyva  zu  lesen  sein  wird),  'wahr, 
wirklich'  (Theokr.  20,  19). 

Kr6g  'krächzen':  Präsens  x^cJ^^^y  (aus  nQwy-jeiv)  'kräch- 
zen' (Hesiod  Werke  747);  KQ(oy-§i6g  'das  Krächzen'  (in  der  An- 
thologie). 

JKrtg  'knarren,  knacken':  Perfect  xe'XQiy-'Oveg  'knarrend, 
krächzend'  (Arist  Vögel  1521);  Präsens  n^l^eiv  (aus  xQly-jeiv) 
'knarren'  (Komik.  Bruchstück);  Aorist  hcQi^B  (aus  hiQiyae,  oder 
aus  hiQixael)  'es  knarrte'  (bei  Späteren);  —  x^ty-^  'das  Knarren, 
Knirschen'  (bei  Späteren).  —  Im  Grunde  wohl  das  selbe  mit  krik 
'knarren'  (Seite  822). 

Sraug  'schreien':  nQovy^  'Geschrei'  (Eur.  Ion  893;  Orest 
1529),  xQccvyd-Zeiv  'schreien,  krächzen,  bellen'  (bei  Plato  Rep.  608 
angeführt);  —  goth.  kriÜc-jan  'krähen'.  —  Steht  wohl  für  krank 
und  schliesst  sich  dann  unmittelbar  an  altind.  kru^:  kräu^-aii  'er 
schreit,  er  kreischt';  irduf-a-s  'Schrei'. 

jKla/ng  und  klag  'Töne  hervorbringen':  Aorist  t-xkay-ev 
'er  liess  Töne  erklingen,  er  blies'  (Hom.  Hymn.  19,  14),  htkay^av 
'sie  klirreten'  (llias  1,  46);  Futur  xXay^o}  'ich  werde  ertönen  lassen' 
(Aesch.  Pers.  947),  Perfectfutur  xe-nday^ofiai  'ich  werde  schreien, 
ich  werde  bellen'  (Arist  Wespen  930);  Perfect  xe-xAij-yoig 'schreiend, 
laut  rufend'  (Dias  2,  222;  5,  591;  11,  168;  344;  13,  755;  17, 
88;  Odyssee  12,  408;  plural  Tcexkrjyäkes  llias  12,  125;  16,  430; 
17,  756;  759;  Odyssee  14,  30  'bellend';  x€Ki.rjycjTag  Odyssee  12, 
256),  TLBxldyyia  'ich  schreie,  ich  belle'  (Arist  Wespen  929),  xe- 
xijoyyvia  'bellend'  (Xen.  Jagd  3,  9);  Präsens  xka^etv  (aus  xldyy- 
-jeiv)  'schreien,  krächzen'  (llias  16,  429),  ydayydveiv  'schreien, 
bellen'  (Aesch.  Eum.  131 ;  Soph.  Bruchst),  kTt-ava-xkayydveiv 
'aufbellen,  anschlagen'  (Xen.  Jagd  4,  5;  6,  23),  in  abgeleiteter 
Form  TÜictyyevwi  (aus  xXayyiovri)  'sie  bellen'  (Theokr.  Epigr.  12, 
5);  —  cUmg-ere  'erschallen,  schreien';  —  xJlayy-ij  'Getön,  Geschrei' 
(Uias  2,  100  u.  ö.),  xkayyr]-d6v  'mit  Geschrei'  (Dias  2,  463),  xXa- 
yeQog  'schreiend'  (in  der  Anthologie);  —  elang-or  'Geschrei,  Ge- 
räusch, Getön'. 

JBJÖg  'glucken':  Präsens  xlüi^iv  (aus  xhiy-JBtv)  'glucken' 
(bei  Späteren), 'auszischen'  (bei  Demosth.);  xlaty-fiog  'das  Glucken' 
(bei  Späteren).  —  Wohl  aus  klök,  das  noch  in  dem  von  Suidas  an- 


872 

geführten  xhaaouv  (aus  xXcix-jetv)  'glacken'  enthalten  ist,  und 
dann  im  Grunde  das  selbe  mit  dem  gleichbedeutenden  gWc  (S.  832). 

Pag  'fest  werden,  haften\  causal  'fest  machen,  heften':  Per- 
fect  Tti-^tjye  'es  ist  fest,  es  steckt'  (Dias  3,  135);  Futur  Tcr^^eig 
'du  wirst  festmachen,  wirst  hinein  stossen'  (Ilias  22,  283),  passiv 
Ttayrjoetac  'es  wird  gesteckt  werden'  (Arist.  Wespen  437);  Aorist 
i'Ttrj^B  'er  befestigte,  fügte  zusammen'  (Ilias  2,  664),  medial  xar-i~ 
'TtfjytTO  'es  wurde  fest,  es  drang  ein'  (Dias  11,  378),  passiv  iTcdytj 
'es  vmrde  fest,  es  drang  ein'  (Ilias  10,  374;  22,  276),  Ttijx^ev  'es 
wurden  fest,  es  drangen  ein'  (Ilias  8,  298);  Präsens  medial  tti^^-vv- 
'tat  'es  wird  starr'  (Ilias  22,  453),  activ  Tvqy^vvoi  'er  macht  fest, 
er  lässt  erstarren'  (Aesch,  Pers.  496),  rcrff-vveiv  'fest  machen'  (Xen. 
Jagd  6,  7),  miaüuv  (wie  aus  Tcri%"juv  gebildet)  'fest  machen'  (bei 
Späteren);  —  pang-ere  'befestigen,  einpflanzen'  mit  den  Perfect- 
formen  panxt  oder  pig-t  'ich  befestigte'  und  pe-pig-t  'ich  setzte 
fest,  ich  verabredete'  und  dem  Particip  panc-tus  'befestigt'  oder 
poc-ftis  'festgesetzt,  verabredet';  —  nrijx-rog  'fest  geftlgt'  (Ilias  10, 
353  u.  ö.),  kv'TcrpcTog  'gut  zusammengefügt,  gut  gebaut'  (Ilias  2, 
661  u.  0.),  Ttrjy-oQ  'fest,  gedrungen,  wohlgenährt,  umfangreich'  (Ilias 
9,  124  —  266;  Odyssee  5,  388;  23,  235),  aQficevo'Ttriyog  'Wagen 
bauend'  (Ilias  4,  485),  kv-Ttrjyi^g  'wohlgenährt,  kräftig'  (Odyssee 
21,  334),  TtriyeaL'iAaXXog  'mit  dichter  Wolle,  dickwollig'  (Ilias  3, 
197),  (iBOGo-Ttayrig  'bis  zur  Mitte  haftend  oder  fest  steckend'  (Dias 
21,  172),  Ttqono-nayriQ  'so  eben  zusammen  gefügt,  neu  gemacht' 
(Ilias  5,  194;  24,  267),  nriy-iia  'Festgemachtes,  Gefüge'  (Aesch. 
Agam.  1198),  Ttr^ag  'gefrorener  Thau,  Reif*  (Hesiod  Werke  505), 
TtTjy-vXlg  'eiskalt  (Odyssee  14,  476  von  der  Nacht),  Ttay-erog  'Reif, 
Frost,  Eiskälte'  (Xen.  Jagd  5,  1),  nax-vri  (aus  Ttay-vrj)  'Reif'  (Od. 
14,  476),  TtaxvoBad-ai  'gefrieren,  starr  werden'  (Ilias  17,  112); 
Tcay-ri  ('die  Festmachende'—)  'Schlinge,  Falle'  (Herod.  2,  121), 
Ttay-ig  'Schlinge,  Falle,  Fangnetz'  (in  der  AnlhoL);  Ttay-og  'Fel- 
senspitze, Klippe'  (Odyssee  5,  405;  411);  —  cam-päg-^s  'Zusam- 
menfügung, Fuge',  tm-p^(;-^ 'Anschlagleiste',  prö-päg-^s  oder  prtf- 
'pdg-d  'Setzling',  'Abkömmling,  Kind,  Nachkommen',  prö-pdg-dre 
'fortpflanzen,  fortsetzen,  austreiben';  pd^-ttia  ('Geheftete'  — )  'Papier- 
blatt, Seite';  päg^us  ('Gefüge' =)  'Dorf,  Gau',  pdgd-nus  'zum  Dorf 
gehörig,  ländlich,  bäurisch',  'heidnisch'.  —  Wahrscheinlich  aus  altem 
pak  und  dann  im  Grunde  das  selbe  mit  dem  schon  Seite  822  ge- 
nannten pak  'fest  machen'. 

Päg:  Ttrjy-ri  (Ilias  2,  523),  dorisch  Ttay-^a  (Pind.  Pyth.  4» 
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299)  'Quelle',  Ttriya-^Biv  'queUen^,  'queOen  lassen'  (in  der  An- 
thologie). 

JPÖjr:  fdaym  'Bart'  (Herod.  1,  175;  8,  104). 

Pig  'malen':  pi-n-g-ere  'malen'  mit  dem  an  die  Präsensform 
unmittelbar  sich  anschliessenden  Perfect  ptkcf  'ich  malte'  und  dem 
Particip  pic-tus  (aus  pig-t.)  'gemalt';  —  altind.  ping:  pink-tdi  (aus 
pmg-tdi)  'er  malt';  pHig-öra-  'rothlich  gelb,  goldfarben';  —  pic-tor 
'Maler',  pic-Kkira  'Malerei,  Gemälde',  pig-mentwn  'Fflrbcstoff, 
Schminke,  Schmuck'. 

Ptg  'Schmerz  bereiten' (?):  ptjf-er  'es  yerdriesst,  es  macht 
Terdriesslich,  es  macht  missmuthig';  pig-er  'verdrossen,  trflg,  lang- 
sam', pigri-iia  'Verdrossenheit,  Trägheit'.  —  Wohl  aus  pik  her- 
vorgegangen und  dann  im  Grunde  das  selbe  mit  pik  'stechen'(?) 
(Seite  823). 

!Pug  'stechen,  stossen,  verletzen':  purn^g-^t  'stechen,  ver- 
letzen'y  'beunruhigen,  kränken'  mit  dem  Perfect  jm-pti^-^ 'ich  stach' 
und  dem  an  die  Präsensform  eng  sich  anschliessenden  Particip 
jmne-Ciis 'gestochen';  —  jmnc-fum 'Sticht  Ponct,  Augenblick',  pHig-id 
'Stechwaffe,  Dolch',  pug-il  'Faustkampfer,  pug-na  'Kampf,  Gefecht, 
Treffen',  pugnd-^t  'kämpfen';  pug-n%u  'Faust';  —  TrvTi-Tijg  (aus 
7n;y-T.  oder  aus  TrtJx-r.?)  'Faustkämpfer'  (Pind.  Ol.  11,  16),  tvv^ 
(aus  Ttvy-g  oder  Ttix-g)  'mit  der  Faust'  (Rias  3,  237  u.  ö.),  Ttvy'ii'q 
(oder  zunächst  aus  7n;x-/ui^?) 'Faust',  fcvyfialog  ('Fäustüng'a-'Däum- 
Ijng'i-a)  *Zwerg',  pü-mihu  (aus  pug^mihu)  oder  pA-miliö  'Zwerg'.  — 
Wahrscheinlich  aus  jpiiJlr  und  dann  im  Grunde  das  selbe  mit  ptiXr 
'stossen,  stechen'  (Seite  824). 

JPug:  TTvy-wy 'Ellenbogen,  Elle'  (Herod.  2,  175),  Tcvyova-iog 
'eine  EDe  lang'  (Odyssee  10,  517;  11,  25). 

JPßflr(?):  ^vy-ij  'der  Hintere'  (Arist.  Thesm.  1187),  xalU- 
"Ttvyog  'mit  schönem  Hintern'  (Athen.  12,  80),  oqqo'Ttvyiov  'der 
Hintere'  (der  Vogel;  Arist.  Wolken  158). 

Purg(ty.  Ttvqy-og  'Thurm'  (Ilias  3,  153  u.  ö.),  'viereckig 
geordnete  Kriegerabtfaeilung'  (lUas  4,  334;  347),  kv-nvqyog  'mit 
guten  Thürmcn  versehen'  (Ilias  7,  71),  nvqyridov  'in  viereckiger 
Form  geordnet'  (Ilias  12,  43  u.  0.),  nv^yo-eiv  'mit  Thttrmen  ver- 
sehen' (Odyssee  11,  264),  a-ni^io^og  'nicht  mit  Thürmen  ver- 
sehen' (Odyssee  11,  264).  —  Enthäh  möglicher  Weise  nominal- 
suffixalen Guttural  und  schliesst  sich  dann  vielleicht  an  altindisch 
pur-  'Schutzwall,  Mauer',  'fester  Platz,  Burg,  befestigte  Stadt'  und 
pür^a-  'Burg,  befestigte  Stadt,  Stadt'. 
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JPrd/g  'vollbringen,  volleoden'  scheint  sich  als  Verbalgnuid- 
form  zu  ergeben  aus  Bildungen  wie  dem  Perfect  Tti-nqay-a  'ich  be- 
finde mich,  ich  bin  in  einem  Zustande'  (Find.  Pyth.  2,  73;  Eur. 
ras.  Her.  1375),  Tti-Tcga/^ag  'du  hast  vollendet'  (Arist  Ritter  683) 
und  dem  Nomen  ftfay-og  'das  Thun,  That'  (Find.  Nem.  3,  6;  Aesch. 
Sieben  599),  bat  sich  aber  nur  lautlich  abgezweigt  von  dem  schon 
Seite  826  aufgeführten  prdk  'vollbringen'. 

JPlagy  plag  'schlagend  Aorist  passiv  e^e-Ttkay-rj  'er  wurde 
betroffen,  er  erschrak*  (Herod.  1,  119),  l^-e-TrAoyjjaav 'sie  erschra- 
ken' (Thuk.  5,  66),  Ttki^y-rj  (mit  bc)  'er  wurde  betäubt'  (Ilias  13, 
294;  16,  403),  U-Jckrjx-^elaa  'erschreckt'  (Eur.  Tro.  183),  activ 
Ttkfj^e  'er  schlug'  (Ilias  5,  147  u.  ö.),  hi-nki^^avTeg  'hineinstür- 
zend' (lUas  15,  344);  Tti-Tckfjyov  'sie  schlugen'  (Ilias  23,  363;  Od. 
8,  264;  kmiTtkrjyov  'sie  schlugen,  sie  stampften'  Ilias  5,  504),  ne- 
Ttkrjyifiev  'schlagen'  (Ilias  16,  728;  23,  660),  medial  Ttenlfjyero 
'er  schlug'  (Ilias  12,  162;  15,  113;  397  —  Odyssee  13,  198),  Tte- 
Tthrjyovxo  'sie  schlugen'  (Ilias  18,  31;  51);  Futur  bti-Tthq^Etv 
('schlagen' 8»)  'anfahren,  schelten'  (Ilias  23,  580);  Ferfect  Tte-Ttkrj- 
y^iig  'schlagend'  (Ilias  2,  264 ;  22,  497 ;  weiblich  ftenlrffvia  Ilias 
5,  763;  Odyssee  10,  238;  319;  16,  456),  passiv  Tti-nlriy-imi  'ich 
bin  geschlagen'  (Aesch.  Agam.  1343);  Fräsens  Tthqaoeiy  (wie  aus 
einem  alten  Tthqu-juv  gebildet)  (mit  ^verbunden)  ('schlagen '»s) 
'betäuben,  erschrecken'  (Odyssee  18,  231),  passiv  hxrTchqy-wad'ai 
'in  Schrecken  gerathen'  (Thuk.  4,  125);  —  Ttk^iy^  'Schlag'  (Ilias 
11,  532  u.  ö.),  kfi-Ttkriy-driv  ('dreinschlagend' »»)  'blindlings'  (Od. 
20,  132),  ßav-7tkri^  'Ochsenstachel'  (U.  6,  135),  fcofa-fck^^  ('von 
der  Seite  geschlagen'?  =)  'flach'  (Od.  5,  418  ««  440),  7cki^y-avov 
'Schlägel,  Knittel  '(bei  Hesych),  nki^x-^fjg  'der  Schlagende,  der  Strei- 
tende' (bei  Späteren),  rckipL-zQOv  'Werkzeug  zum  Schlagen'  (Hom. 
Hymn.  Apoll.  185),  ftkrix-ri^eo^ai  'kämpfen'  (Ilias  21,  499),  Ttk^^- 
'LTtnog  'Rosse  schlagend.  Rosse  antreibend'  (Ilias  2,  104;  4,  327; 
5,  705;  11,  93);  hc-Ttay-kog  (aus  -nkay-kog)  'erschreckend,  ent- 
setzlich, ausserordentlich'  (Ilias  1,  146  u.  0.);   —  fldg-a  'Schlag, 
3toss'  (wohl  entlehnt);  plec-tere  'strafen'  (eigentlich  'schlagen'?), 
gewöhnlich  passivisch  plecti  'gestraft  werden'.  —  Vielleicht  auf  ein 
altes  plak  zurückführend.  —   Ob  sich  hier  auch  noch  anschliessen 
nikayog  (aus  Ttkayogl)  'das  Heer'  (eigentlich  'das  Schlagen?  das 
Wogen'?)  (Ilias  14,  16),  —  plag^  'Jagdnetz,  Jagdgarn',  'Teppich, 
Decke',  'Gegend',  —   und  nkay-tog  'quer,  schräg,  seitwärts  ge- 
richtet' (Xen.  Reitk.  12,  12;  Anab.  3,  4,  14)  nebst  nkaytovv  'auf 
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die  Seite  biegen'  (Xen.  Reitk.  7,  16)  und  Tckayia^eiv  Un  die  Quere 
stellen,  auf  die  Seite  wenden'  (bei  Späteren)? 

Flang  ^schlagen':  fcXayy  'zurückschlagen,  in  die  Irre  trei- 
ben': Aorist  nljoff^B  'er  trieb  ab,  er  verschlug'  (Odyssee  24,  307), 
passiv  fckoYl-^  'er  wurde  zurQckgeschlagen,  er  prallte  ab'  (Ilias 
11,  351  u.  ö.);  Futur  medial  TcXay^ofiai  'ich  werde  umherirren' 
(Odyssee  15,  312);  Präsens  nhi^vai  (aus  nlayy-j.)  'sie  schlagen 
zurück,  sie  treiben  vom  Ziele  zurück'  (Ilias  2,  132),  medial  /rAa- 
^fiai  'ich  irre  umher';  —  ftkayKr%6g  'in  die  Irre  getrieben,  ver- 
rUckt'(?)  (Odyssee  21,  363),  Ttolv-Ttlttyxfog  'viel  umhergetrieben, 
umherirrend'  (Ilias  11,  308;  17,  425  u.  O.)«  nkayxTO-avvf]  'das 
Umherirren'  (Odyssee  15,  343);  —  plang-ere  oder  plang-i  'Getöse 
machend  schlagen',  'sich  schlagen,  laut  trauern'  mit  Perfect  planxi 
*kh  schlug,  ich  trauerte'  und  dem  Particip  planc-tus  'geschlagen'; 
plantar  oder  pUmo^us  'lautes  Schlagen,  Rauschen',  'laute  Trauer'; 
—  goth.  flik-an  'betrauern,  beklagen'  (nur  Luk.  8,  52  im  Perfect 
fai-fl^-um  'sie  beklagten').  —  Im  Grunde  ohne  Zweifel  das  selbe 
mit  dem  nächstvorhergehenden  plag  und  plag  'schlagen'  und  viel- 
leicht weiterhin  mit  ihm  sich  anschliessend  an  plS  'anschlagen' 
(Seite  605). 

Pseg  'verkleinern,  tadeln':  Präsens  yjiy-eig  'du  tadelst'  (Soph. 
Kün.  Oed.  338) ;  Futur  tpi^w  'ich  werde  tadeln'  (bei  Plato) ;  Aorist 
l-i^e^a  'ich  tadelte'  (bei  Plato);  Passivperfect  ^-^acrai  'es  ist  ge- 
tadelt' (bei  Hippokr.);  —  tpcK-rog  'getadelt,  tadelnswerth'  (bei 
Plato);  tpoy-^g  'Tadel'  (Aesch.  Schutzfl.  973),  xfßiyysQog  'tadelsüch- 
tig' (Pind.  Pyth.  2,  55).  —  Schliesst  sich  wohl  an  psa  'reiben, 
streichen'  (Seite  603). 

JPtlig  'ersticken,  erwürgen':  Präsens  Ttvty-cjv  'erwürgend' 
(Sophron  72  bei  Ahrens);  Futur  7tvt^<a  'ich  werde  ersticken'  (Ko- 
miker Bruchst.);  Aorist  ccft-iTcvl^av  'sie  erstickten,  sie  erwürgten' 
(Herod.  3,  150),  passiv  i-Ttvlyrj  'es  wurde  erstickt'  (bei  Späteren); 
Passivperfect  Tte-^yiy-fjiivov  'gedämpft,  geschmort'  (Arist.  Wespen 
511);  —  fcvi§  'das  Ersticken,  das  Würgen'  (bei  Hippokr.),  Tcvly-og 
'Erstickung,  erstickende  Hitze'  (Arist.  Vögel  726),  TtvTy-'tjQog  'er- 
stickend, zum  Ersticken  heiss'  (Thuk.  2,  52),  TtvZy-fia  und  Ttviy- 
-flog  'das  Ersticken'  (bei  Hippokr.).  —  Wahrscheinlich  aus  sptäg, 
weiter  sping^  entstanden  und  eng  zusammenhängend  mit  ag>ijyy  'zu- 
sammenschnüren'. 

Tag  'berühren':  fa-n^y-ers,  alt  auch  tag-ere  'berühren'  mit 
dem  Perfect  te-tig-t  'ich  berührte'  und  dem  Particip  tac-tus  'be- 
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rtthrt^;  —  vereinzeltes  Aoristpartieip  re^ay^v  'fassend,  ergrei* 
fend'  (Ilias  1,  591;  15,  23);  —  goth.  rft-on 'berühren';  engL  tak-e 
'nehmen';  —  tac-tus  'Berahrung',  'Gefühlssinn,  GefOhl',  iae-itö 
'Berührung',  'Gefühlssinn',  tag-dx  'gern  zugreifend,  diebisch',  am- 
-täg-Si  'Berührung',  ean^täg-ium  und  cotHäg^id  'Berührung,  Ein- 
wirkung, Ansteckung',  in^eg-er  'unberührt,  unversehrt,  unbeschol- 
ten', con^tä-^minäre  (aus  ^tag-^n.)  'verhunzen,  besudeln,  entehren'. 

Tag  'ordnen':  Futur  ra^io  'ich  werde  ordnen,  ich  werde  be- 
fehligen' (Aesch.  Sieben  294);  Aorist  l-ra^av'sie  ordneten'  (Aesch. 
Schutzfl.  986),  passiv  l-rc^^y  'ich  wurde  beordert'  (Aesch.  Eum. 
279),  k-rayrj  'es  wurde  verorilnet'  (Eur.  Bruchst) ;  Perfect  ri-raxe 
'er  hat  angeordnet,  er  hat  befohlen'  (Xen.  Oek.  A,  5),  passiv  xe- 
-Tcr^-^at  'verordnet  sein'  (Find.  Ol.  2,  30);  Pritsens  vaaou  (wie 
aus  Tox-yeO'es  ordnet'  (Aesch.  Agam.  332);  —  tox-to^ 'verordnet, 
festgesetzt'  (Xen.  Hell.  6,  2,  36),  ra^f^ 'Ordnung',  'Stellung',  'mili- 
tärische Aufstellung',  'Heeresabtheilung'  (Xen.  Oek.  8,  3;  Aesch. 
Eum.  396;  Herod.  6,  111),  t5/-o^  'Befehlshaber'  (Aesch.  Prora. 
96;  Perser  23;  324;  480);  tS^-i;  'Schlachtordnung'  (Arist.  Lys. 
105),  Tay-fia  'Heeresabtheilung'  (Xen.  Mem.  3,  1,  11). 

Teg  'bedecken':  ttg-ert  'bedecken'  mit  dem  Perfect  t€xi  'ich 
bedeckte'  und  dem  Particip  tec-iw  'bedeckt';  —  ttc-tuim  'Dach', 
'Wohnung,  Haus',  ttc-tor  ('der  Bedecker'«»)  'Wandmaler',  ree-l^ 
rium  'Decke,  Wandmalerei',  teg-mm^  teg-imm  oder  teg^men  und 
teg-^nentunty  teg-menium  oder  teg-ametUum  'Decke,  Bedeckung', 
(e^-uhim 'Decke,  Dach',  re^-es'Decke,  Hatte',  tSg-^ta  ('Deckmittel' «») 
'Dachziegel',  at-teg-ia  'Erdhütte';  teg-a  'Bedeckung',  'Bekleidung, 
Obergewand';  tug-urmm  'Hütte';  —  x^-og  'Dach,  Decke'  (Odyssee 
10,  559  u.  ö.),  'Gemach,  Zimmer'  (Odyssee  1,  333  u.  0.),  riy-e-og 
(aus  tfyeiog)  'mit  gutem  Dach  versehen'  (Ilias  6,  248),  riy-fj  'Dach' 
(Cass.  Dio  39,  61);  —  neuhochd.  Dach,  altnord.  thak;  neuhochd. 
dedreit,  althochd.  decckan.  —  Alte  Nebenform  von  Steg  'bedecken'. 

Ta/ng  'ranzig  sein':  Tayy^  'das  Banzigsein  oder  Banzigwer- 
den'  (bei  Späteren),  ra^y-l^eiv  'ranzig  sein,  ranzig  werden'  (bei 
Späteren).  —  Vielleicht  aus  ^ang  und  dann  zu  neuhochd.  stmk-tn^ 
althochd.  gtink-an. 

Teng  (oder  tengvl)  'benetzen,  ftrben':  Präsens  Tiyyovai^m 
benetzen'  (Aesch.  Pers.  540);  Futur  tiy^w  'ich  werde  beflecken' 
(Pind.  Ol.  4,  17);  Aorist  ^ey^a  'ich  benetzte'  (Aesch.  Prom.  401), 
passiv  hiyx-^  'es  vnirde  benetzt'  (Soph.  Philokt.  1456);  —  iing-en 
oder  tingv-ere  'benetzen,  färben'  mit  dem  Perfect  tinxi  'ich  benetzte' 
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und  dem  Parücip  tme^hu  'benetzt,  gefilrbt';  —  reyn-^og  'durch 
Benetzung  zu  erweichen'  (bei  Aristot.)»  Tiy^ig  'Anfeuchtung'  (bei 
Hippokr.);  —  tme'4u$  'Tunke,  Brühe',  tmMi^  'das  Farben'. 

T&ng  'verstehen':  tang^Sn  'verstehen,  kennen'  (bei  Ennius); 
i&mg-iiiö  'Kenniniss'  (bei  den  Prflnestinern);  —  goth.  tka^-joHj 
neuhochd.  doA-m;  goth.  thugk^-jm^^  neuhochd.  dü9ik-m. 

Targ:  ra^y-arov  'trüb  gewordener  oder  verdorbener  Wein' 
(bei  Athen.  11,  495  aus  Phoenix  angeführt). 

Targv  'in  Schrecken  versetzen':  altind.  targ:  tärg^i^er 
droht,  er  erschreckt,  er  versetzt  in  Angst';  —  ragß-og  'Schrecken, 
Furcht'  (Ilias  24,  152;  181),  a-za^ß^g  'furchüos'  Pas  13,  299X 
^aQßo-avvf]  'Schrecken'  (Odyssee  18,  342),  To^ßce^kiog  'furchtsam' 
(Hom.  Hymn.  Herrn.  165),  toQßelr  'erschrecken,  sich  furchten, 
fürchten,  scheuen'  (Ilias  2,  268  u.  ö.),  cf^aQßfivog  'unerschrocken' 
(Dias  3,  63);  —  tanniu  (aus  targv-)  'schreckend,  grimmig'. 

Terg  'streichen,  wischen':  ^er^-^re 'abwischen,  rein  machen', 
mit  Perfect  ter-^  (aus  terg-d)  'ich  wischte  ab'  und  Particip  ter-nu 
(aus  terg-tui;  dafür  bei  Varro  noch  ter-tm)  'abgewischt,  rein',  'fehler- 
frei, nett';  daneben  die  abgeleitete  Präsensform  r^r^^e 'abwischen'. 

—  Verlor  wohl  altes  anlautendes  $  und  steht  dann  in  nahem  Zu- 
sammenhang mit  ttrmg-^re  'streichen,  streifen'. 

Terg  'bedecken'(?):  terg-^m  und  terg-^us  'Bedeckung',  'Haut, 
FeU',  'Rücken'. 

TuTg  'geschwoUen  sein':  Perfect  tw-n  (aus  turg-si)  'ich 
strotzte,  ich  war  aufgeschwollen'  neben  der  abgeleitelen  Präsens- 
form  turg-h-e  'strotzen,  aufgeschwoUen  sein';  —  turg-eteere  'auf- 
schwellen, in  Wallung  gerathen',  ^tcrj-Mus 'strotzend,  geschwollen'. 

—  Verlor  wahrscheinlich  altes  anlautendes  s  und  gehört  wohl  un- 
mittelbar zum  goth.  ga-staurk-nith  'er  wird  starr'  (Mk.  9,  18  für 

IVoif,  trog  'zernagen,  fressen':  Aorist  dia-t(fay-€lv  'durch- 
nagen'  (Arist.  Wespen  368),  xcrr-^^o^oy  'sie  frassen  auf'  (Arist. 
Acham.  809),  TtaQ-hfoyer  'er  benagte'  (Arist  Frösche  988);  xora- 
-tffo^  (Conjunctiv)  'er  verzehrt'  (bei  Hippokr.);  Futur  %Qiü^ov%ai 
'sie  werden  fressen'  (Arist.  Acharn.  806);  Passivperfect  öia-^H(fwxTai 
'es  ist  durchgenagt'  (Arist.  Wesp.  371);  Präsens  r^cJ^ctv 'abfressen' 
(Od.  6, 90);  —  r^a^-i^^a' Nasch  werk,  Nüsse,  Mandeln'  (Arist  Frösche 
510),  T^ay-akl^eiv  'abknuppern,  naschen'  (Xen.  Wespen  674); 
T^€(ix-TOv  'zu  zernagendes,  roh  zu  essendes,  Hülsenfrüchte,  Nüsse' 
(Herod.  2,  92;  Xen.  Anab.  5,  3,  12),  t^x-ti^^  'der  Schädiger, 


878 

Gauner'  (Odyssee  14,  289;  15,  416),  tqw^  ('Nager'«»)  (ein  Wurm 
in  Hülsenfrüchten)  (bei  Späteren),  tQu^ig  'das  Nagen'  (bei  AristoU), 
TQO)yahov  'Naschwerk,  Nüsse^  Mandeln'  (Pind.  Bruchstück;  Arist 
Friede  772;  Piut.  798).  —  Hieher  auch  rfoi/^krj  ('das  Genagte, 
Gebohrte'  <»)  'Loch'  (bei  Hippokr.  und  Aristot.)  nebst  goth.  thairk-ö 
'Loch,  Oehr'.  —  Schliesst  sich  wohl  an  trä  'burchbohren,  durch- 
dringen' (Seite  605). 

Tmgi  TQay-og  'Bock'  (eigentlich  'der  Nagende,  Abfressende'?) 
(Odyssee  9;  239).  —  Vielleicht  zum  nächstvorausgehenden  trag  'zer- 
nagen, fressen'. 

Tragi  tqayo-i  rgay-ixog  'der  Tragödie  angehörig,  tragisch' 
(Herod.  5,  67),  TQoy-tpdog  'Tragödiendichter'  (Diphilos  bei  Athen. 
6,  223),  'tragischer  Schauspieler'  (Arist.  Vögel  787;  Friede  806), 
TQoy'i^dLöt  'Trauerspiel'  (Arist  Acharn.  412;  Wespen  1511;  Friede 
148;  Vögel  1414;  Lys.  138;  Frösche  90;  95).  —  Die  gewöhnlich 
angenommene  Uebereinstimmung  von  tqayo*  mit  v^ayo^g  'Bock' 
ist  noch  nicht  hinreichend  wahrscheinlich  gemacht 

Trtg  'schwirren,  zirpen';  Perfect  Te-Tgly-vla  'schwirrend' 
(Ilias  23,  101;  Odyssee  24,  9),  Te^giy-wrag  'zirpend'  (Uias  2« 
314),  TeTQiy-ei  'es  knirschte'  (ilias  23,  714);  Aorist  ^^qi^b  'es 
schwirrte'  (bei  Späteren) ;  Präsens  v^t^eiv  (aus  %i(ty-juv)  'schwir- 
ren' (Odyssee  24,  5  und  7);  —  vQiy-fiog  'das  Schwirren,  das 
Zirpen'  (bei  Aristot). 

Trug  'gurren,  knurren,  murren':  Aorist  S-r^^ß'es  grunzte' 
(Sopatros  bei  Athen.  14,  656);  Präsens  rfifyfCB  (aus  %qvy-j*^  Con- 
juncliv)  'ihr  knurrt,  ihr  murret'  (Ilias  9,  311);  —  xqvy^v  'Turtel- 
taube' (Arist  Vögel.  302;  979). 

Trug  'trocken  sein':  nur  präsentisch  vfvy^eiv  'trocknen'  (in- 
transitiv und  transitiv)  (bei  Späteren). 

Trug:  T^l 'ungegorner  Wein,  Host'  (Arist  Wolken  50; 
Friede  576),  'Hefe'  (Arist.  Plut  1085),  TQvy-lä  'Hefe,  Bodensatz' 
(bei  Späteren). 

Trug  'ernten':  T^vy-t]  'das  Einsammeln,  Ernte,  Weinlese' 
(in  der  Anthol.),  'Herbstfrucht'  (Hom.  Hymn.  ApoU.  55);  T^vya^up 
'ernten,  abernten'  (Ihas  18,  566;  Odyssee  7,  124),  vifuyrj^og  'Ernte, 
Erntezeit'  (Thuk.  4,  84) ;  dta-^gvy-iog  'wo  man  durdi^^end  oder 
fortwährend  ernten  kann'  (Odyssee  24,  342  von  Baumreihen). 

Trug(!):,  a-t^-ezog,  noch  unanfgeUärtes  Beiwort  des 
Meeres  (Ilias  1,  316;  327;  14,  204;  15,  27;  24,  752;  Odys- 
see 1,  72;  2,  370;  5,  52;  84  «=  158;   140;  6,  226;  7,  79; 
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8,  49;  10,  179;  13,  419  und   17,  289)  und  des  Aethers  (Ilias 
17,  425). 

!niMg  'schneidend  Aorist  dt-i-^ficiy^ov  'ich  durchschnitt' 
(Odyssee  7,  276),  passivisch  rfiay-ev  *sie  trennten  sich'  (Dias  16, 
374);  rfÄi^^ag  'schneidend*  (Ilias  11,  146);  Futur  r/u^fee  'er  wird 
schneiden'  (bei  Spateren);  Präsens  ano-^ftrjy-ovoi  'sie  schneiden 
ab,  sie  reissen  ab'  (Dias  16,  390);  —  Tf4,ij^ig  'das  Zerschneiden' 
(bei  Spateren),  Tfi^y-og  'Furche'  (bei  Hesych).  —  Schliesst  sich 
eng  an  tmä  'schneiden'  (Seite  606). 

CMgv  'leben'  scheint  sich  als  alte  (möglicher  Weise  ursprflng- 
liche?)  Nebenform  des  gleichbedeutenden  gtfiv  (Seite  656)  zu  er- 
geben aus  dem  Perfect  vicßi  (aus  gvtgviil)  'ich  lebte'  und  dem  sub* 
stantivischen  melius  (aus  gvigv-tus)  'Leben,  Lebensweise',  'Unterhalt, 
Speise',  so  wie  aus  dem  neuhochdeutschen  kedc  ob  mittelhochd. 
qütc  'lebendig'  (noch  in  Quedc-täber  erhalten)  und  neuhochd.  er- 
-pieken  'beleben'  neben  goth.  qvw-a-  'lebendig'. 

Sag  'sprechen':  Futur  hc-ßa^et  'er  wird  aussprechen'  (Aesch. 
Agam.  498);  Passivperfect  ßi-ßcourrai  'es  ist  gesprochen'  (Odyssee 
8,  408);  Präsens  ßat,eiv  (aus  ßay-juv)  'sprechen'  (Ilias  14,  92 
o.  ö,);  —  ßoL^i9  'Ausspruch,  Orakelspruch'  (Aesch.  Prom.  663), 
ßay-iia  'Rede,  Worte'  (Aesch.  Pcrs.  636). 

Brig  'schlafen':  Aorist  1-/9^ t^a 'ich  schlief'  (Eur.  Rhes.  825), 
aftp'ßQl^avreg  'einschlafend'  (Odyssee  9,  151  «=  12,  7);  Präsens 
ß^l^tav  (aus  ßfly-j(ov)  'schlafend,  schläfrig,  unthatig'  (Ilias  4,  223). 
Shag  'essen':  q^ay^  verbal  lebendig  nur  in  aoristischen  Bil* 
düngen:  i-q>ay-ov  'ich  ass'  (Odyssee  15,  373),  q>ay^i€iv  'essen, 
▼erzehren'  (Odyssee  16,  429);  —  ard^o-^^a/o^ 'Menschen  fressend' 
(Odyssee  10,  200),  ylmtTO-q>ayog  'milchessend'  (lUas  13,  6),  ctZto- 
'q>ayog  'brotessend'  (Odyssee  9, 191),  (ofio-q)ayog  'rohes  (Fleisch) 
fressend'  (Ilias  5,  782  u.  ö.),  q>ay-äg  'Fresser'  (aus  Kratinos  an- 
gefahrt), (paywv  und  ^xr^^o^ 'Fresser'  (bei  Spateren),  g>ayaiva  'Fress- 
sticht' (bei  Spateren),  q>ayi8aiva  'ein  fressendes  krebsartiges  Ge- 
schwQr'  (Aesch.  Bruchst.),  q^ay-^fia  'Essen'  (bei  Spateren),  qiOY-qog 
(ein  Fisch)  (bei  Hippokr.).  —  Schliesst  sich  wohl  an  altind.  hkagi 
bhäigHUai  'er  wird  theilhaft,  er  geniesst',  hhäk-ta-m  (aus  hhag-t.) 
'Theil,  Speisetheil,  Speise,  Nahrung,  Mahlzeit'. 

Stu$g  'zugehören,  ergeben  sein'(?):  fa-muhts  (aus  faff-m.f) 
('der  Zugehörige,  Ergebene'?  «=)  'Diener',  famutä-ri  'Diener  sein, 
dienen',  /itwitf-ia 'Dienerschaft,  Hausgenossenschaft,  Familie',  fami- 
Udris  'zur  Familie  gehörig,  vertraut,  freundschaftlich';  fae-tiö  (aus 
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fag-tiö)  ^Anhang,  Partei  ;  —  goth.  attdröak-ts  (^angehorig,  erge- 
ben'—) 'Diener',  andbaht-jan  'Dienen',  andbaht-i  'Dienst',  neu- 
hochd.  Amt.  —  Wohl  zu  altind.  hhag :  bhäg-nH  oder  bhäg-atai  'er 
theilt  zu,  er  theilt  aus',  das  nicht  yerscbieden  ist  von  dem  unter 
bhag  'essen'  schon  genannten  altind.  bhäg-alai  'er  wird  theilhaft,  er 
geniesst';  bhak-td-  'zugetheilt,  einen  Tbeil  von  etwas  bildend',  'zu- 
getban,  ergeben',  bhak-ti"  'Austbeilung,  Vertheilung',  'Hingebung, 
Ergebenheit,  Liebe'. 

Bhäg :  (ptff-og  'Frucht  der  (frffog^  Eichel'  (bei  Plato),  'Eiche' 
oder  irgend  ein  anderer  Baum  (llias  5,  693  u.  ö.),  qn^y-ivog  'aus 
dem  Holze  der  (prffog  (Uias  5,  838);  —  fdg-us  'Buche',  'Buch- 
ecker', fdg-inus  'aus  Buchenhok';  —  goth.  bök-a  'Buchstabe'  (Rom. 
7,  6;  Kor.  2,  3,  6)  (ursprünglich  'Buche,  Buchenstabeben'),  neu- 
hochd.  Buchr^,  Budhstabe^  Buch. 

Bhegv  'fliehen,  flüchten':  (peß-  nur  in  medialen  Präsens- 
formen gebraucht:  (piß-ead'ai  'fliehen'  (llias  5,  223  u.  ü.);  — 
altind.  bhang:  bhandy-mi  'ich  zerbreche,  ich  schlage,  ich  bringe 
eine  Niederlage  bei',  bkang-d-  'das  Zerbrechen,  Verfall,  Vereilelung', 
'panischer  Schreck,  Flucbtergreifung';  —  q>6ß-og  'Flucht'  (llias 
4,  440;  5,  252  u.  ö.),  'Furcht'  (Herod.  4,  115),  (poßi-eiv  'in  die 
Flucht  jagen,  scheuchen'  (Uias  11,  173  u.  0.),  q)oße'Q6g  'Furcht 
erregend,  furchtbar'  (Herod.  7,  139);  qpa-?/;  (mit  Grundform  g)aß') 
('die  flüchtige'»:)  'wilde  Taube'  (Aesch.  Bruchst.),  (paaaa  (wie 
aus  (fooiF-ja  gebildet)  'Holztaube'  (Arist.  Vögel  303;  Friede  1004), 
(poiQOo-ifovog  'Holztauben  tödtend'  (llias  15,  238). 

JBhög  'rösten,  braten':  Präsens  (puiy-e  'röste'  (Epicharm  102 
bei  Ahrens),  (piitßt  (aus  qxiy-ju)  'er  röstet'  (bei  Hippokr.),  passiv 
q^tiy-wtai  'es  wird  geröstet'  (bei  Späteren);  Aorist  H-g>{aSe  'er 
röstete'  (bei  Hippokr.,  der  aber  auch  ^qxaae  —  wie  von  einer  Ver- 
balgrundform q>wd''  —  bietet),  passiv  cpiax^d-elg  'geröstet'  (bei 
Späteren);  Passivperfect  ni^qfwx-Tat  'es  ist  geröstet'  (Komiker 
Bruchst.;  dafür  bei  Hippokr.  auch  ^i-q^oa-rai);  (punfr^og  'geröstet' 
(bei  Späteren),.  q>iay'avoy  'Röslgetäss'  (bei  PoUux);  —  neuhochd. 
(adr-en,  althochd.  ba/ch-an  und  pac^h-an. 

Bhig  (oder  dhigl)  'einstecken,  fest  machen':  fig-ere  'be- 
festigen, heften'  mit  dem  Perfect  fküf  'ich  befestigte'  und  dem 
Particip  fixus  (aus  fig-tus)  'befestigt,  fest';  —  fi-bula  ('Befesttgungs- 
mittel'-»)  'Schnalle,  Heftel,  Klammer'. 

Shug  'fliehen'  (ursprünglich  'umkehren,  umbiegen'):  Aorist 
(pvy-Bv  'es  entfloh'  (ilias  4|  350  u.  ö.);  Futur  medial  (pev^ea^ai 
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fliehen'  (Uias  2,  590  u.  ö.;  danebea  g>€v^avf4.&9'a  ^wir  werden 
fliehen'  Eur.  Hei.  500;  1041  und  sonst  aus  metrischem  Grande); 
Perfed  ne^cvy-ei  'er  war  entflohn'  (Ilias  21,  609),  7te-q>€vy^reg 
'entgangen'  (Odyssee  1,  12),  daneben  ne-qn)C,&feg  (aus  -ffvyFo-i) 
'fliehend'  (Ilias  21,  6;  528;  532;  22,  1),  medial  ne-ipvy-fUvog  'der 
entflohen  ist'  (Ilias  6,  488;  22,  219;  Odyssee  1,  18;  9,  455);  Prä- 
sens q>€vy-€iv  'fliehen'  (Uias  2,  74  u.  ö.),  qwyy-avio  'ich  entfliehe' 
(Aesch.  Prom.  513);  —  fiig-iö  'ich  fliehe'  mit  dem  Perfect  füg^i 
'ich  floh'  und  dem  Particip  fug-itürus  'der  fliehen  wird';  —  goth. 
bmg-OH  'sich  biegen'  (Rdm.  14,  11),  'biegen'  (Ephes.  3,  14),  neu- 
hochd.  büg-m;  —  altind.  bhug:  bhug-dii  'er  biegt',  bhug^i^  ^ge- 
bogen, gekrümmt';  —  i/wn-rog  'dem  man  entfliehen  kann'  (Ilias 
16, 128;  Odyssee  8,  299;  14,  489),  q>€v%'Tiov  'man  muss  fliehen' 
(Eur.  Herakl.  259),  gn^yo-TCTolsfiog  'von  dem  der  Krieg  gemieden 
wird,  feig'  (Odyssee  14,  213;  zu  rergleichen  Uias  12,  322:  tcto- 
Xepioy  • . .  qyvyovTtg  'den  Krieg  vermeidend'),  qn^y-^  'Flucht'  (Od. 
10,  117;  22,  306);  ^ny-  'Flucht'  nur  in  dem  accusativischen  q)V'- 
ya^e  'zur  Flucht,  in  die  Flucht'  (Dias  8,  157;  257;  11,  446;  16, 
657;  697),  q>vy-ag  'flüchtig,  verbannt'  (Herod.  8, 65),  qm^ig  'Flucht' 
(Ilias  10,  311  =B  398;  447),  gw^-fiov  'Zufluchtsort'  (Odyssee  5, 
359),  gnf^lig  'flüchtig,  furchtsam'  (Ilias  17, 143),  qw^a  (aus  gwy-ja) 
'Flucht'  (Ilias  9,  2  u.  0.), -^m^a-xtvo^  'flüchtig,  scheu'  (Ilias  13, 
102),  4p€v§ig  'Flucht'  (Soph.  Ant.  362);  —  A*p-a  'Flucht',  fugd-x 
'flüchtig',  per-fuga  'Flüchtling,  Ueberläufer',  fugi-ttm»  'flüchtig, 
FlüchtUng'. 

Shug  'auflUlufen'(?):  0-917- (7)  nur  im  Futur  agw^eiv  'auf- 
häufen, ansammeln'  (Ilias  1,  171). 

JBheug  'wehe  rufen'  ist  nur  scheinbar  Verbalgrundform  des 
aoristiscben  e''g>evSag  'du  riefest  wehe'  (Aesch.  Agam.  1308),  das 
in  Anlehnung  an  das  Ausrufwörtchen  q)€v  'wehe'  (Aesch.  Agam. 
1307)  künstlich  gebildet  wurde. 

Sheng  'leuchten,  glänzen':  q>eyy'  nur  in  präsen tischen  Bil- 
dungen gebraucht:  q>iyy-ev  'sie  leuchtete,  sie  glänzte'  (Apoll.  Rhod. 
4,  1712),  medial  qfiyyerai  'es  erglänzt'  (Arist.  Frösche  344);  — 
g>iyy-og  'Licht,  Glanz'  (Homer  Hymn.  Dem.  278 ;  Aesch.  Pers.  377). 

JShti/ng  (aus  dem  Präsensstamm  eines  alten  bh/ug  entstan- 
den) ""Nutzen  haben,  Beschäftigung  haben'(?):  medial  /un^-^ 'sich 
beschäftigen,  verrichten'  mit  dem  Particip  func-tus  ^der  sich  be- 
schäftigt hat,  der  verrichtet  hat';  func-tiö  'Verrichtung';  —  altind. 
bhug:  (Au-nd-lr-rt  oder  medial  bhu-n-k-tdi  'er  hat  Nutzen,  er  be- 
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nutzt,  er  geniesst,  er  isgi';  bkäug-^  'Genuss,  Nutzung,  Gebrauch, 
Nutzen,  Vortheil*. 

0'9'cyy  'die  Stimme  erheben^:  nur  medial  gebraucht:  Präsens 
g)&€yy^fie&a  Masst  uns  die  Stimme  erheben,  lasst  uns  rufen'  (Od. 
10,  228);  Aorist  (f»iy^mo  'sie  rief  (Ilias  18,  218);  Futur  9»»^ 
^Ojuori  'ich  werde  nennen,  ich  werde  preisen'  (Pind.  OL  1,  36); 
Perfect  %'q>&Byytr%ai  'er  hat  gerufen'  (bei  Plato  und  Aristot);  — 
q>&iy^fjia  (aus  fp^iy^-)  'Stimme*  (Soph.  Philokt  1445),  qyS'oyy^ 
'Stimme'  (Uias  2,  791  u.  0.)i  q>^6yy-og  'Laut,  Ruf,  Stimme'  (Ilias 
5,  234  u.  ö.),  Xiyv^g>^oyyog  'lautstimmig'  (Uias  2,  50  u.  ().)• 

£A^*aj|r 'brechen':  /Va*n-j^-ere 'brechen'  mit  dem  Perfect  frSg-f 
'ich  brach'  und  dem  Particip  froMus  'gebrochen',  'kraftlos,  schwach'; 

—  goth.  brik-aUj  neuhochd.  breck-m;  —  noti^/ra^r-iis 'schiffbrQchig', 
/rajr-tfcs 'zerbrechlich,  vergänglich',  frag-or'^  Zerbrechen'  (Lucrez 
1,  747),  fragönts  'brüchig,  zerbröckelt',  'rauh,  uneben',  frag-mm 
oder  frag-^nenium  'abgebrochenes  Stack'. 

J3ArA^(?)  'stark  riechen,  duften':  /rd^dr« 'riechen,  duften'. 

—  Oder  ist  das  Letztere  etwa  alte  reduplicirte  Bildung  (aus  gkrä- 
-gkräf)  und  schliesst  sich  an  altind.  ghrä:  gi-gkrä-ti  'er  riecht^  er 
beriecht'? 

Sh/n&gCt):  frdg-um  'Erdbeere'.  —  Vielleicht  zum  voraus* 
gehenden  bhräg  'duften'. 

Shrig  'emporrichten':  frig-^t'es  richtet  empor'  (Attius  Trag. 
443  und  461).  —  VieUeicht  aus  älterem  hhrik  und  dann  im  Grunde 
das  selbe  mit  bhrik  'sich  sträuben,  emporstarren'  (Seite  840). 

A/llH^ 'kalt  sein,  starren' (?):  /H^-^e 'kalt  sein,  frieren', 
frtg-us  'Kälte',  frig-idus  'kalt'.  *-  Wurde  als  wahrscheinlich  aus 
bkrik  hervorgegangen  schon  oben  (Seite  840)  unter  hhrSt  'empor- 
starren' genannt. 

Shmg^  bhrig  'zwitschern'  oder  ähnlich  'Laute  hervor- 
bringen': frig-it  'es  bringt  Laute  hervor'  (von  einem  Kinde)  (Afran. 
Com.  247);  —  (pQvy-llog  (ein  Vogel)  (Arist.  Vögel  763;  875);  — 
fring-ina  'Buchfink'  (oder  ein  anderer  kleiner  Vogel);  frig^uttire 
'zwitschern'. 

Shrügy  bhrig  'rösten,  dörren':  Präsens  ^fvy-^cvaiy  'sie 
rösten'  (Arist.  Ekkl.  221);  Futur  ipQv^el  'er  wird  rösten'  (Theokr. 
7,  66);  Aorist  g)^^avT€g  'röstend'  (Herod.  2, 94),  passiv  tp^vx^^vai 
'gebrannt  werden'  (Hom.  Epigr.  14,  4  von  Töpfergeräth),  k^fvytj 
'es  wurde  geröstet'  (in  der  AnthoL);  Passivperfect  7te-q>fvy*f4iyov 
'geröstet'  (Thuk.  6,  22);  —  /fixere 'rösten,  dörren'  mit  dem  Perfect 


883 

friaii  'ich  röstete'  und  dem  Particip  frie-tu$  oder  spater  auch  frixtu 
'geröstet';  —  altind.  bknyg:  bkfgjf-^i  (aus  bkragg^)  oder  bhrgg^ 
-^iai  'er  röstet';  —  g>(fvx-T6g  'geröstet'  (Arist  Wespen  1331), 
'Feuerbrand,  Feuerzeichen'  (Thuk.  2,  94),  tp^vy-erQOv  'Geftss  zum 
Rösten  der  Gerste'  (bei  Pollnx),  g>fvy-avav  'trockncs  Reisig  zum 
brennen'  (Herod.  4,  62);  —  frix&rium  'Röstpfanne'. 

Shrugv  'sich  Gennss  Yerschaffen,  gemessen,  gebrauchen': 
medial  firu-i  (aus  frugv^i)  mit  der  alterthttmUchen  Nebenform  frA- 
-nitd  (aus  frugv-n.)  'Genuss  haben,  geniessen,  Nutzen  haben'^  mit 
dem  Particip  fnwrtu»  oder  auch  fru-üus  'der  genossen  hat';  — 
goth.  abgekitete  Verbalform  brük-jan^  neuhochd.  hrauA-en;  —  frux 
mit  der  Grundform  fHig-  'Frucht',  früg^ü  'Nutzen  bringend, 
wirthschafüich,  bieder',  frwh4u$  'Nutzung,  Genuss,  Vortheil,  Ge- 
winn', /rA-memicm  ('Genossenes'«»)  'Getraide'. 

JSMegj  bhlag  und  bholg  'brennen,  gUlnzen':  Futur  ^iU^at 
'es  wird  brennen'  (Tragikerbruchst.);  Aorist  g^USov^hrenne  (Aesch. 
Prom.  5S2),  passiv  qiXexr^Birj  'es  werde  verbrannt'  (Hom.  Epigr. 
14,  23),  h-q>liyri  'es  wurde  gebrannt'  (bei  Späteren);  Passivperfect 
Tti-ipXexrTai  'es  ist  gebrannt'  (bei  Späteren);  Prüsens  q>)Liy^€i  'es 
brennt'  (Ilias  21,  13),  erweiterte  Form  giisy-i-S-ei  'es  brennt'  (llias 
17,  738);  —  Perfect  fid-ti  (aus  /iiZ^sQ  'ich  bliute,  ich  glänzte' 
mit  dem  Präsens  fidg-ere  und  daneben  der  geläufigeren  abgeleiteten 
Form  fulg^ire  'blitzen,  glänzen,  leuchten';  —  neuhochd.  ftfeicfcan 
mit  Perfect  (/tcft,  angels.  hlk'^xn  'glänzen,  leuchten';  —  altind. 
Mf^^:  hkräg-oM  'er  glQbt,  er  strahlt,  er  glänzt';  AAdr^-os-  'strah- 
lender Glanz';  —  g>lfy^og  'Flamme'  (bei  Hesych),  ^a-^leyrjS  'sehr 
flammend,  feurig,  lebhaft'  (llias  21,  465),  g>key^f6g  'feurig,  be«- 
geistert'  (Arist.  Acham.  665),  q>k6y-^a  'Brand'  (Rias  21,  337), 
q)lBf-Hoyri  'Erhitzung,  Entzttndung'  (bei  Plato),  wlo^  'Flamme' 
(Rias  9,  212  u.  0.),  qfkoy-eog  'flammend,  glänzend  (Rias  5,  745 
«»  8, 389),  g)loy'€f6g  'flammend,  feurig,  glänzend'  (Eur.  Hei.  1 1 26), 
9Aoy-<£«iv 'verbrennen'  (Soph.  Phil.  1199);  —  /toy-rdr« 'brennen', 
ftmnma  (aus  flag-ma)  'Flamme';  ftUg-ar  'das  Schimmern,  das  Leuch- 
ten, Glanz,  BUtz',  fulg^r  'bUtzender  Glanz,  Blitz',  ful^men  (aus 
/nfj-m.)  'Blitzstrahl,  Bliu';  —  neuhochd.  bkitk;  Bleck  (glänzende 
Metallplatte),  Mpcüt-mi  'sichtbar  machen',  althochd.  blech-^  'hervor- 
leuchten', neuhochd.  KoÄr-er  'Leuchter'  (aus  dem  Niederdeutschen), 
£li'dir,  i/tdr-ati.  Blitz  (aus  älterem  Blidc$\  blanko  blink-en. 

ßhhig  'schlagen'(?):  flag-rum  'Geissei',  flag-eUum  'Geissel', 
flagMdrre  'geissein,  schlagen'.  —  Führt  vielleicht  zurück  auf  ein 
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thlagh  und  stimmt  dann  wohl  überein  mit  goth.  bUggiMin  'schla- 
gen%  Präteritum  hlaggv  ^ich  schlug',  neuhochd.  durdirhhuen, 

Shläg'yeT]Bngen^(l):  fldg-üäre'dnngtuA  yerlangen,  fordera\ 
BtUäg  'schadigen,  freveln'(?):  fldg^tiwn  *Schandthat\ 
SMugv  'sprudeln,  fliessen^  flu-ere  (aus  flugn-ere)  'fliessen* 
mit  dem  Perfect  fluaii  (aus  flugv-ti)  'ich  floss'  und  den  Participien 
fiuxüru$  'der  fliessen  wird'  und  fluoBus  (aus  flugv^tu»)  'wallend, 
flatternd', 'schwankend,  wandelbar,  yerfallend';  —  Aorist  bc-q^HSot 
'heraussprudeln,  herauslassen'  (Apoll.  Rhod.  1,  275),  aTto-q^kv- 
^(aaiv  'sie  sprudeln  aus,  sie  lassen  austoben'  (Apoll.  Rhod.  3,  583), 
Präsens  q^kv^eir  (aus  g>Xvy'jeiv)  'sprudeln,  aufwallen'  (bei  Späte- 
ren); —  fluc-tus  'Strömung,  Woge',  /fu-ulifs 'flüssig,  wallend',  /M* 
-men  'fliessendes  Wasser,  Strom',  fluv-^us  'fliessendes  Wasser,  Fluss'; 
—  oiv6-q>Xv^  ('weinsprudelnd'  »-*)  'trunken'  (Xen.  ApoL  19),  q>lüX'* 
-raiva  ('die  aufwallende'  sb)  'Rlase,  Rlatter',  reduplicirte  Form 
TtofA'-ipoXv^  'Wasserblase'  (in  der  AnthoL),  Aoristform  fcofÄq>6h;§av 
'sie  sprudelten  hervor,  sie  quollen  hervor'  (Pind.  Pyth.  4,  121  von 
Thränen),  7tofiq>oXvy''€lv  'Blasen  werfen'  (bei  Späteren).  —  Schliesst 
sich  eng  an  bÜu  'sprudeln,  wallen '  (Seite  661). 

JDhSg  'wetzen,  schärfen':  Futur  Sfj^eig  'du  wirst  schärfen' 
(Eur.  Kykl.  242);  Aorist  ^i^^aig  'schärfend,  anfeuernd'  (Pind.  Ol. 
11,  20),  medial  &7j^aa&(o  'er  schärfe  für  sich'  pas  2,  382);  Passiv- 
perfect  xer^rff^nivog  'geschärft,  scharf  (Aesch.  Prom.  311);  Prä- 
sens ^Tff^u  'er  wetzt,  er  schärft'  (Uias  13,  475),  ^rff^-avei  'sie 
wetzt'  (Aesch.  Agam.  1535);  —  dlSTjuirrog  'doppeltgeschUfien,  zwei- 
schneidig' (Aesch.  Prom.  863),  ^y-avri  'Wetzstein'  (Aesch.  Agam. 
1536),  ^rjy-aUog  'geschärft,  scharf  (in  der  AnthoL). 

DlfÄg  (aus  altem  dMgh  hervorgegangen)  'streichen,  bertth- 
ren':  Aorist  t-^iy-eq  'du  berührtest'  (Soph.  AnU  546),  &iy-ov0a 
'berührend'  (Aesch.  Choeph.  995),  passiv  i^&lx-S'fj  'es  wurde  be- 
rührt' (bei  Späteren);  Medialfutur  ^/^erat'er  mrd  berühren'  (Eur. 
Hippel.  1086);  Präsens  ^ly^-avei  'es  berührt,  es  trifft'  (Aesch. 
Agam.  432);  —  fi-nr-g-ere  'streichen,  gestalten,  bilden'  mit  dem 
Perfect  finaA  'ich  bildete'  und  dem  Particip  fic-tus  'gebildet';  — 
goth.  deig-ün  'kneten,  aus  Thon  bilden'  (dig-<indin  'dem  Bildenden' 
Rom.  9,  20  für  deig-anim);  —  altind.  dik:  ddig-dhi  (für  ddähti) 
oder  medial  dig^hdi  (für  dihrtdi)  'er  bestreicht,  er  beschmiert';  — 
a-S'üi-rog  'unberührt,  unverletzlich'  (Soph.  Kön.  Oed.  39),  ^ly-fia 
'Berührung,  Ansteckung'  (bei  Hesych),  d^l^ig  'Berührung'  (bei 
Aristot.);  —  ßg-ulus  'Töpfer',  fig^ra  'Gebilde,  Gestalt',  fig-menium 
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BaduDg,  Kid',  e/^/E^^  'Abbild,  Ebenbfld,  BQd',  fie^tar  'BUdner', 
fie-Hd  'Bildung,  Umwandliuig%  'Erdichtung',  fio-ttlü  'irden,  thOnem'. 
—  Vergleiche  weitorhin  dkigh  'bestreichen'. 

J}hu§  (ans  altem  dhugh  hervorgegangen) :  dvy'arrjQ  'Toch- 
ter' (IHas  1,  13  u.  0.);  —  goth.  dauh-4ar,  neubochd.  Tod^ter;  — 
altind.  dük-crdr-  'Tochter'. 

JOhelg  'bethttren,  besaubem':  Futur  S'ii^ei  'de  wird  be- 
thoren'  (Od.  16,  298);  Aorist  i-^eX^e  'er  bethOrte'  (Dias  15,  322), 
paasiT  i^eXx^ev  'sie  wurden  bezaubert,  sie  wurden  bethört'  (Od. 
18,  211);  Ftasens  ^iXy-ei  'er  bezaubert,  er  schläfert  ein'  (Dias 
24,  343  u«  ö.);  —  S'iXy-^qov  'Besänftigung,  Erquickung'  ^ur. 
Gr.  211),  -^iX^ig  'Bezanberung,  Ergötzung'  (bei  Späteren),  ^cXk- 
-^qiov  'Zaubermittel,  Bethörungsmittel'  (Dias  14,  215;  Odyssee 
1,  337;  8,  509),  ^ihtr^qov  'Zaubermittel'  (Soph.  Trach.  565). 

I}htigv  (oder  vielleicht  ghvUgvT)  'drücken,  drängen,  schla- 
gen': MediaUutur  &Xi\fjevai  'er  wird  sieb  drücken,  er  wird  sich 
reiben'  (Odyssee  17,  221);  Aorist  i^Xitffe  'er  drückte'  (bei  Plato), 
passiv  ^^iiqh-971  'er  wurde  gedrückt'  (bei  Plato),  i-^Xlßfj  'er 
wurde  gedrückt'  (bei  Aristot);  Perfect  v&^Xupe  'er  hat  gedrückt' 
(bei  Polyb.),  passiv  re^Xifi-fiivog  'gedrückt,  beengt,  kärglich'  (bei 
Spateren);  Präsens  »itß-ei  'er  drückt'  (Arist  Friede  1239);  — 
fKg-ere  'schlagen'  mit  Perfect  -fliei  'ich  schlug'  und  dem  Particip 
"fli^ug  'geschlagen',  af-fifg-^n  'anschlagen,  niederwerfen,  beschä- 
digen, übel  zurichten';  —  •9'Xtß'^  'Reibung'  (bei  Galen),  d'JüLxfßig 
'das  Drücken,  Bedrückung'  (bei  Späteren);  —  ßc-tus  'das  Anschla- 
gen, das  Zusammenschlagen',  etm-fUe-tdre  'hart  mitnehmen',  'sich 
herumschlagen',  prd-/7i^re 'niederschlagen,  vernichten',  'moralisch 
erniedrigen'. 

Sag  'anheften,  fest  anfügen'  und  intransitiv  'sich  anheften, 
sich  anhängen':  Aorist  aa^arc^  'anfüllend'  (Herod.  3,  7);  Passiv- 
perfect  ae-aay-fiivog  'angefüllt,  ausgerüstet'  (Aesch.  Agam.  644), 
ae-aaxccTo  'sie  waren  bewaffnet'  (Herod.  7,  62;  70);  Präsens  aar- 
Toifu  (wie  aus  oax-jo.)  'ich  würde  fest  machen'  (Xen.  Oek.  19, 
11),  aaaaeiv  'anfüllen,  vollstopfen'  (bei  Hippokr.);  Particip  a^aax- 
-Tog  'nicht  festgetreten'  (Xen.  Oek.  19,  11);  —  altind.  sag  und 
sang:  sig-^Oi  'er  hängt  an,  er  heftet  an',  Perfect  sorsdng^a  'er 
heftete  an'.  Passiv  sag-jäiai  oder  st^gdtai  'er  ist  woran  geheftet, 
er  bangt  an  etwas,  er  giebt  sich  hin,  er  beschäftigt  sich  womit', 
Particip  MÜr-ld-  'anhangend,  anhaftend';  —  goth.  sak-an  'streiten', 
gthsak'On  'drohen,  verbieten,  tadeln';  abgeleitete  Verbalform  sik-jan 
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'suchen,  untersuchen';  —  cay^ij  'Rüstung,  Bekleidung,  Bepackung* 
(Aesch.  Pers.  240 ;  Choeph.  560),  ady-og  'grober  Mantel'  (bei  Spä- 
teren), oay-fia  'Bedeckung,  Bekleidung,  Oberkleid'  (Arist  Wespen 
1142),  'Futterar  (Arist  Acharn.  574;  Eur.  Andr.  617),  'Sattal,  Pack- 
sattel' (bei  Spateren),  aax-^taf  'Vollstopfer,  AnfüUer'  (Aesch.  Pers. 
924),  OixK-^ag  'Beutel,  Ranzen'  (Arist.  Plut.  681),  oa^ig  'das  An- 
füllen' (bei  Aristot);  —  sojf-^m'Umwurf,  Mantel',  sa^M-faMi» 'kurzer 
Mantel,  Reisemantel';  sag-ina  ('Anfdllung')  =^  'Mästung,  Ffltt^ting, 
Nährung',  'Futter,  Speise';  it^dx  'leicht  spürend,  scharfsinnig', 
säff-us  'scharfsinnig,  wahrsagend,  prophetisch',  säg-fre  'leicht  spü- 
ren', prae-säsltre  'vorausempfinden,  ahnen',  'yorhersagen'. 

8eg:  ug-e$  'Saat'  (eigentlich  'die  Wachsende'  oder  'die  Her- 
vorgebrachte'?). 

SegCl):  ieg-nii  'träge,  langsam',  segni^ia  oder  segm-U^  'Lang- 
samkeit, Lassheit'. 

Big  'zischen :  Aorist  a/|a  'ich  zischte,  ich  hetzte'  (Theokr.  6, 
29);  Präsens  ai^e  (aus  aly-je)  'es  zischte'  (Odyssee  9,  394);  — 
ol^ig  'das  Zischen'  (bei  Aristot),  aiy^fiog  'das  Zischen'  (bei  Aristot). 

Btg^  Hgv(l):  cty-^vvrjg  (Herod.  5,  9),  aly-vryog  (ApoU. 
Rhod.  2,  99),  aly^vov  (bei  Aristot.),  aiy-vvfj  (bei  Späteren)  und 
daneben  auch  ciß-wn  (bei  PoUux  und  Athen,  angeführt)  oder  <ri/?- 
•^rrig  (in  der  Anthol.)  'Wurfspiess,  Jagdspiess'. 

Big  'schweigen':  o7/-if  'Stillschweigen'  (Ilias  3,  8  u.  0.), 
oiy-deiv  'schweigen'  (Ilias  14,  90  u.  ü.),  aly-^a  'schweigend,  still' 
(Aesch.  Agam.  1344),  aiy^rjlog  'schweigsam,  still'  (Pind.  Pyth.  9, 
92).  —  Ob  etwa  aus  9vtgh  hervorgegangen  und  dann  das  selbe  mit 
neuhochd.  sekaoetjhen,  mittelhochd.  swig-ml 

Sig:  oty-alo-  (irgend  ein  glänzender  Schmuckgegenstand?) 
in  alyalo-feig  'mit  alyako-  versehen'  (Oias  22,  154;  Odyssee  6, 
26;  15,  60  und  19,  232  von  Gewändern;  Ilias  22,  468  von  Kopf- 
binden; Odyssee  6,  38;  11,  189;  19,  318;  337  und  23,  180  von 
Teppichen;  Ilias  5,  226;  328;  8,  116;  137;  11,  128;  17,  479 
und  Odyssee  6,  81  von  Zügeln;  Odyssee  5,  86  von  einem  Sessel; 
Odyssee  16,  449;  18,  206;  19,  600  und  22,  428  vom  oberen 
Gemach). 

8angv(^):  sangv-ü  'Blut',  sangv-meui  'aus  Blut  bestehend', 
'blutig,  blutrotb'.  —  Ob  möglicher  Weise  zum  altind.  d$rg^  'Bhit' 
mit  der  Nebenform  oMiii-,  von  denen  man  etwa  auf  eine  gemein- 
same Grundform  asang-  schliessen  darf? 

S€irg  'flechten'(?):   ca^-arq  'Geflecht,    Korb,   Fischkorb' 
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(Timokles  bei  Aiheii.  8,  339).  —  Ob  etwa  zusammenhängeBd  mit 
xofY^mi  (aus  t/o^}^?)  'Geflecbt'  (bei  Heeydi). 

Skang  'hifiken^  oxa^oty  (aus  OKayy-Jwyl)  ^hiDkend'  (Dias 
11,  811 ;  19,  47);  begegnet  nicbt  in  ausserprSsentischen  Fonnen;  — • 
ahind.  Uanjf  (aus  Manj)i  lAämg-^H  'er  ldnkt\  klumg4i^  'hinkend'; 
—  aUhocbd.  hindMm  mit  Perfect  hmuk;  neubochd.  hM^-en,  — 
Dazu  wiM  auch  mupL-ßag  'hinkend'  (spät  angefahrt)  nebst  aiufi'' 
ß-al^uif  'hinken'  (Arist  Brachst). 

2q>ay  'schlachten':  Futur  mpa^iv  'schlachten'  (Eur.  Herakl. 
493);  Aorist  %^q>a^av  'sie  schladiieten'  (Dias  1,  459  u.  0.),  passiT 
oipaijlt-^^loa  'gesddachtet'  (Find.  Pyth.  11,  23),  aq^o^c/? 'ge- 
schlachtet' (Aesch.  Eum.  305);  Passivperfect  i^q>ay-flivog  'ge* 
schlachtet'  (Od.  11,  45);  Präsens  aq>a^eiv  (aus  aq>ay'j.)  'schlachten' 
(Odyssee  1,  92  u.  ö.),  OipirrBt  (wie  aus  aq>ax''JBi)  'sie  schlachtet, 
sie  tödtet'  (Xen.  Kyr.  7, 3, 14);  —  üipcofrvog  'geschlachtet'  (Eur.  Hek. 
1078);  oq>ay-^  'das  Schlachten,  Mord,  Ermordung'  (Soph.  Trach. 
573),  ag>ayioy  'Opfertbier'  (Soph.  Aias  219),  Uipayevg  'Schilichter, 
Horder'  (Eur.  Iph.  Taur.  623). 

2q>vy  'in  heftiger  Bewegung  sein,  in  Wallung  sein,  stark  pul- 
siren':  Futur  ag^v^ei  'es  wird  stark  pulsiren'  (bei  Galen);  Aorist 
i^^pv^  'es  pulsirte  stark'  (bei  Galen) ;  Präsens  aq>v^ei  (aus  ag^vy-jei) 
'es  ist  in  starker  Bewegung'  (bei  Hippokr.);  —  og/vy-^fiog  'heftiger 
Puls,  Herzklopfen'  (bei  Hippokr.). 

Spongi  üTtoyy-ag  'Schwamm'  (Ilias  18,  414  u.  0.;  daftlr 
oq^oyy-og  bei  Manetho),  aTcoyyl-^eiv  'mit  dem  Schwamm  abwischen' 
(Arist.  Thesm.  247);  —  fung-w  (aus  sfung-)  'Erdschwamm,  Pilz' 
(▼ieUeicht  entlehnt). 

Sping  'piepen':  Prflsens  OTti^tav  (aus  CTtlyy^jwv)  'piepend' 
(Aratos  1023);  ausserpräsentische  Formen  begegnen  nicht;  — 
CTtlyY^og  (ein  kleiner  piepender  Vogel)  (bei  Hesych),  anlt/a  (wohl 
aus  aniYY^ja)  (ein  kleiner  piepender  Vogel)  (Soph.  BruchsL).  — 
Vielleicht  wurde  in  neubochd.  Fifüc^  angek.  /Ine,  ein  alt  anlauten- 
der Zischlaut  eingebüsst  und  es  gehört  uomittelbar  dazu. 

Sq>iyy  'schnüren,  zusammenziehen,  einengen':  Futur  a^lyS^i 
'es  wird  einschnüren'  (in  der  Anthol.) ;  Aorist  %aq>iy^B  'er  schnürte 
ein'  (Komiker  Brachst),  passiv  ijq>iyxrd'Blg  'zusammengebunden,  ge- 
würgt' (in  der  Anthologie);  Passirperfect  t-affv/x-xat  'es  ist  ge- 
würgt' (in  der  Anthol.),  iatpiypUvog  'zusammengeschnürt'  (bei  Spä- 
teren); Präsens  aq>LyY'B  'schnüre,  zwänge'  (Aesch.  Prom.  58);  — 
aquyifL-^og  'geschnürt,  festgebunden'  (in  der  Anthol.),  aq^ipL-^Q 
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'Schnur,  Band^  (in  der  Anthol.)«  ^Muskel  der  Afteröffnung'  (in  der 
AnthoL),  Ciply^iQ  'das  Schnüren,  das  Wargen'  (bei  Späteren),  cg>ly^ 
'die  Würgende'  (mythisches  Ungethttm)  (Herod.  4,  79).  Vielleicht 
hieher  auch  (pl-fiog  (aus  0q>iyy^fji.'l)  'Mauftorb'  (Aesch.  Sieben  463), 
qiifiovv  'einschnüren,  einsctdiessen'  (Arist  Wolken  592). 

Spwtg  'ausstreuen':  gparg-^re  'ausstreuen,  ausbreiten',  'be- 
streuen' mit  dem  Perfect  spar-ii  (aus  sparg-si)  'ich  streute  aus' 
und  dem  Particip  gpar-sus  (aus  sparg^ius)  'ausgestreut,  zerstreut';  — 
$par'9iö  'das  Sprengen,  das  Ausstreuen'.  —  Schliesst  sich  wohl  an 
«per  'ausstreuen,  säen'  (Seite  695). 

8pa/rg  'einwickeln,  einwindeln':  verbal  belegt  nur  im  Aorist 
CTcaQ^av  'sie  wickelten  ein'  (Homer  Hymn.  Apoll.  121);  —  ona^ 
y-avov  'Windel,  Wickel'  (Homer  Hymn.  Herrn.  151;  237;  Find. 
Nem.  1,  38),  a/ra^ayiCii-Ti^g 'Wickelkind'  (Hom.  Hymn.  Herrn. 
301),  afcaQyavi^eiv  'einwickeln'  (Hesiod  Theog.  485),  CTtaqyavoiv 
'einwickeln'  (bei  Hippokr.). 

Sparg  'schwellen,  strotzen':  onaQY^  'schwellender  Trieb, 
Leidenschaft'  (bei  Hesych),  <r7ra^;/av 'schwellen,  strotzen,  voll  Feuch- 
tigkeit sein'  (Eur.  Bakch.  701;  Kykl.  55),  'wollüstig  sein'  (in  der 
AnthoL),  'leidenschaftlich  sein'  (bei  Plato),  CTta^ywoig  'das  Schwel- 
len, das  Strotzen'  (bei  Späteren).  —  Unmittelbar  dazu  vielleicht 
turg  (zunächst  aus  sturgl)  'geschwollen  sein'  (Seite  877). 

Sperg  'Töne  hervorbringen' (?):  aTtigy-ovXog  (ein  kleiner 
Vogel)  (bei  Hesych);  dazu  auch  wohl  Tti^y-ovkog  (aus  aTce^y-l) 
(ein  kleiner  Vogel)  (bei  Hesych). 

2q>aQyj  ag>Qay  'dumpf  tOnen,  krachen':  aq>aqay-og  'das 
Krachen,  Donnern'  in  ßa^V'aq>aQayog  'schwer  donnernd'  (Pind. 
Isthm.  7, 23)  und  iQt'a^paQayog  'laut  donnernd'  (Hom.  Hymn.  Herrn. 
187);  aq>aqayiBad'ai  'laut  tönen':  aq>aQoey-€vm:o  'sie  prasselten, 
sie  zischten'  (Odyssee  9,  390),  'sie  waren  geschwollen,  sie  strotz- 
ten' (Odyssee  9,  440),  aq)a((aylCßiv  'mit  Geräusch  herbeiführen, 
mit  Geräusch  aufregen'  (Hesiod.  Theog.  706);  —  frag-or  (aus 
»frag-)  '.das  Prasseln,  das  Krachen,  Getöse',  fragö-sus  'krachend, 
rauschend',  —  neuhochd.  <pr«cA-en,  althochd.  sprdih^n;  —  altind. 
9pMrg:  spkürg-ati  'er  brummt,  er  dröhnt',  'er  bricht  hervor,  er 
kömmt  zum  Vorschein',  sphürg-athu-  'Donner'. 

2q)Q5y  'verschliessen'(?):  aq>Qcty'tg  'Siegel'  (Soph.  Trach. 
615),  G(pqay lllßiv -^miX  Siegel  versehen,  siegeln,  versiegeln,  ver- 
schliessen'  (Aesch.  Eur.  828). 

2g>Qiy  'schwellen,  strotzen':  aq>qty-av  'schwellen,  strotzen. 
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zum  Platzen  voll  sein'  (Arist.  Lys.  80;  Eur.  Scbutzfl.  478),  ag>fi' 
Y^avog  'strotzend,  schwellend'  (bei  Hippokr.).  —  Schliesst  sich  eng 
an  9pwrg  'scbweUen,  strotzen'  (Seite  888). 

Siag  'tröpfeln'  (intransitiv  und  transitiv):  Aorist  %a%a^B  'sie 
trOpfehe  ein'  (Dias  19,  39;  354),  passiv  arax-^elg  'getröpfelt'  (bei 
Hippokr.) 9  OToyelg  'getröpfelt'  (bei  Spateren);  Futur  ata^evfies 
'wir  wollen  trOpfeln,  wir  wollen  giessen'  (Theokr.  18,  47);  Passiv- 
perfect  h-iarcactai  'es  ist  eingeflOsst'  (Odyssee  2,  271);  Präsens 
araCßi  (aus  atoY-jei)  'es  tropft,  es  rinnt'  (Soph.  Phil.  784),  ata- 
lyovaiv  'sie  trOpfehi,  sie  lassen  fliessen'  (Aesch.  Ghoeph.  1058);  — 
a%ax-^6g  'tröpfehud,  berausrinnend'  (Arist.  Plut.  529),  orax-n; 
('tröpfelndes'  — )  'Myrrhenöl'  (bei  Theophr.),  aray-driv  'tröpfelnd, 
tropfenweise'  (bei  Hippokr.),  ara^ig  'das  TrOpfeln,  Nasenbluten' 
(bei  Hippokr.),  aray-fia  'FlOssigkeit'  (Aesch.  Pers.  612),  aray-^y 
'Tropfen'  (Aesch.  Agam.  888),  ifray-  nur  im  Plural  aTo/-€$ 'Tropfen' 
(Apoll.  Rhod.  4,  624;  1514). 

Steff  'bedecken':  Präsens  aviy-ei  'er  bedeckt,  er  schützt' 
(Aesch.  Sieben  797);  Aorist  M-are^e  'er  bedeckte'  (bei  Polyb.); 
Futur  ari^ei  'er  wird  bedecken'  (bei  Spateren);  —  ahind.  ithag: 
Mdg-üH  'er  verhOllt,  er  yeii>irgt';  —  cTT^o^'Dacb'  (bei  Späteren), 
'Haus'  (Aesch.  Pers.  141),  ariy-rj  'Dach'  (Aesch.  Agam.  897),  'Haus' 
(Herod.  2,  148;  175),  eteya^eiv  'bedecken'  (Soph.  El.  781),  crr^- 
yaat^ov  'Decke'  (Aesch.  Choeph.  984),  CTeyayog  'bedeckend'  (Aesch. 
Agam.  358),  'bedeckt'  (Soph.  Ant.  115),  ajey-vog  'bedeckend, 
schützend'  (Herod.  4,  23).  —  Unmittelbar  zur  Seite  steht  teg  'be- 
decken' (Seite  876),  in  dem  ein  alter  anlautender  Zischlaut  einge- 
bflsst  wurde. 

8Hg  und  gUngv  'stechen':  Futur  arl^iov  'stechend,  zeich- 
nend, brandmarkend'  (Herod.  7,  35) ;  Aorist  e-UTi^e  'er  zeichnete' 
(Herod.  5,  35),  passiv  <rre;^-^€/$ 'gezeichnet'  (bei  Späteren);  Passiv- 
perfect  i-ariy-fidvog  'gezeichnet'  (Herod.  5,  35;  Arist.  Vogel  760); 
Präsens  ^cti^ov  (aus  --OTty-jov)  'sie  stachen,  sie  zeichneten  ein' 
(Herod.  7,  233);  Particip  atix-rog  'punctirt,  bunt'  (Soph.  Phil. 
184);  —  stmgv-ere  ('stechen'»»)  'ausloschen'  (Lukrez  1,  666;  4, 
1098),  eah$tmgv^ere  'ausloschen,  vertilgen'  mit  dem  Perfect  -sünafi 
'ich  löschte  aus'  und  dem  Particip  -stinc-tus  'ausgelöscht',  di-stingvere 
('durch  Einstechen'?)  'absondern,  unterscheiden\  in^slingvere  'an- 
treiben, anreizen';  —  nabzugehOrige  deutsche  Bildungen  weichen 
im  Vocal  ab :  neuhochd.  »ieck-en  mit  Perfect  sTocA,  althochd.  stM-an 
mit  Perfect  $tah;  goth.  stik-s  'Stich,  Punct,  Augenblick'  (Luk.  4,  5), 
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staks  'Malzeichen'  (Gal.  6,  17),  stigqtMm  'stosseo'  (Luk.  14,  3i) 
mit  dem  Perfect  stagqv  'es  stiess'  (Luk.  6,  48  und  49) ;  —  altind. 
tig  (wohl  aus  stig  henrorgegangeo) :  tätg-aü  oder  rdt^-orot  "^er  ist 
scharf*,  causal  taig-äjoti  'er  sdUU-ft'^  'er  stachelt  an,  er  regt  an', 
rtj-fiuf-  'spitzig,  scharf;  —  aviyevg  'der  Brandmarker'  (Herod.  7, 
35),  arty-fiog  'das  Stechen,  Verwunden'  (Aesch.  Schutzfl.  839), 
arly-fia  'Stich,  Fleck'  (bei  Aristot.),  'Brandmal'  (Herod.  7,  233), 
axtY'fvfi  'Punct,  Fleck'  (bei  Aristot);  —  tn-sTM«-!««  'Anreizang, 
Antrieb',  in-Mg-ärt  'anstacheln,  anreizen',  s^t-muliM  (aus  uig-m,) 
'Stachel';  $ii4iu  (aus  süg-l.)  'spitziges  Werkzeug,  Stiel,  Schreib- 
griffel'. 

8tug  'hassen,  verabscheuen':  Aorist  e^atvy-^v  'sie  bassten, 
sie  fürchteten'  (Odyssee  10,  113),  atv^aipn  'ich  möchte  verhasst 
machen'  (Odyssee  11,  502).  Die  Prasensform  ist  abgeleitet:  a%v^ 
y-iei  'er  hasst'  (Uias  8,  370),  und  daran  schliessen  sich  weiter : 
Aorist  Gi^vyrj'aäg  'verabscheuend'  (Aesch.  Schutzfl.  528),  pasdv 
C'njytj^elg  'gehasst'  (Aesch.  Sieben  691);  Passivfutur  arvyi^^aetai 
'er  wird  gehasst  werden'  (Soph.  KOn.  Oed.  672);  Perfect  hvvyfpca 
'ich  habe  gehasst'  (bei  Spateren),  passiv  iinvyvivai  'er  ist  verhasst' 
(bei  Späteren);  —  arvy-'og  'Hass,  Abscheu'  (Aesch.  Cboeph.  81; 
392),  2tv^  ('Abscheu'  -»  Fluss  der  Unterwelt)  (Uias  2,  755  u.  0.), 
0Tvy-B(f6g  'verhasst,  abscheulich,  entsetzlich'  (llias  4,  240  u.  0.), 
atvy^og  'verhasst'  (Aesch.  Pers.  286;  975),  'feindselig'  (Aesch. 
Pers.  472),  'traurig,  finster'  (Aesch.  Agam.  639),  anyii^fia  'Ge- 
genstand des  Hasses'  (Eur.  Or.  480),  c;ti;}^^o^ 'verhasst'  (Aesch. 
Prom.  592). 

Sterg  'lieben':  Präsens  avi^y-ta  'ich  liebe'  (Aesch.  Eum. 
911);  Futur  ariQ^io  'ich  werde  lieben'  (Soph.  Phil.  458);  Aorist 
e-avef^ev  'er  liebte'  (Soph.  Kön.  Oed.  1023),  passiv  ia%4gx^  'er 
vmrde  geliebt'  (bei  Späteren);  Perfect  i'-avofjMag  'hebend,  zufrie- 
den mit'  (Herod.  7,  104),  passiv  i-ate^y-fiivog  'geliebt'  (bei  Spä- 
teren); —  are^'-tog  'zu  lieben'  (Soph.  Kön.  Oed.  1338);  ato^y^ 
'Liebe'  (in  der  Anthol.). 

8träg  'ausbreiten,  niederstrecken '(?):  Uräg-iSi  'das  Nieder- 
werfen, die  Niedermetzelung',  iträg-nlus  'zum  Ausbreiten  oder  Un- 
terbreiten dienUch',  Mträg^lum  'Decke,  Unterlage'.  —  Schliesst 
sich  wohl  eng  an  slor,  tter  'ausbreiten,  ausstreuen'  (Seite  695). 

Strtg  'streichen,  streifen,  berühren',  'straff  anziehen,  zusam- 
menziehen': sfn-n^-j^-«re 'streifen,  zusammenziehen'  mit  dem  Perfect 
Urinxi  'ich  streifte,  ich  zog  zusammen'  und  dem  Particip  tmüD-liii 
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(aus  9tri^.)  'gestrichen^  gestreift,  zosammengezogen',  'dicht,  straff'; 

—  neuhochd.  MmA-ei^  althochd.  ürM-an  mit  dem  Perfect  $treih; 

—  Km-lMM  'knapp'^  'berührend ,  flachtig',  stritig-ar  'das  Zusam- 
menueben\  ttrig^  'Strich,  lange  Reihe,  Landstreifen',  Urig&sw 
('streifig'"»)  'schmächtig,  mager',  ttrig-äü  'Schabeisen',  sTrijNMti- 
mal  'Abgeschabtes,  Unrath'.  —  Eng  zusammenhangt  avlayy'ig 
(Arist  Thesm.  556),  vereinzelt  spit  avely-lg  oder  auch  av^eyyig 
'Streicheisen,  Striegel'. 

SUrtg  'kreischen,  ziscben'C?):  ov^/f  oder  avffy^  'Nachteule' 
(bei  Späteren);  —  9irix  'Ohreule'. 

Strug  'erschöpft  werden,  hinschmachten':  verbal  lebendig 
nur  in  präsentischen  Medialformen:  arfevy-ea&ai  'erschöpft  wer* 
den,  aufgerieben  werden,  hinschroachten'  (Ilias  15,  512;  Odyssee 
12,  351);  —  OTQevy-BÖiiv  'Bedrängniss,  Leiden'  (bei  Späteren). 

Sirugv  'aufschichten,  aufbauen':  MltHrvn  (aus  slrM^ere)  'auf* 
schichten,  aufbauen,  verfertigen,  bereiten'  mit  dem  Perfect  Urua^ 
*ich  baute  auf  und  dem  Particip  sTmc-ltis  (aus  Ufugt)^t.)  'aufge- 
baut'; —  9truH  (aus  $trugv^)  'Haufen',  Ur%ix  'Haufen',  $trw>4M' 
'Maurer',  slnic-liibv  'Zusammenfügung,  Ordnung,  Mauerwerk';  urik'' 
ma  (aus  afnc^iMtia)  'angeschwollene  Drüsen',  iw-arü--meiMum  'Ge* 
räthschaft,  Werkzeug,  Httlfsmittel'. 

Strang  'sich  drehen,  sich  winden':  OTfoy/-^log  ('gedreht' =») 
'rund'  (Arist.  Wolken  1127),  at^^oyyvUieiv  'rund  machen'  (in  der 
AnthoL);  or^ayS  ('der  sich  drehende,  sich  windende'««)  'Tropfen' 
(in  der  Anthol.),  azQoyyog  'sich  windend,  langsam  fortschreitend', 
'schräg,  verdreht'  (bei  Späteren),  orQoyyl^eiv  'ausdrücken,  aus- 
pressen' (bei  Späteren),  ardoyyevea&ai  'sich  drehen  und  winden, 
zaudern'  (Arist  Acharn.  126;  Wolken  131),  activ  OTQoyyeveiv 'hng^ 
sam  hindurchdrehen'  (bei  Späteren),  CTQoyy-alfj  'Strang,  Strick' 
(bei  Späteren),  avQoyyaki^eiy  'erwürgen,  ersticken'  (bei  Späteren), 
inQoyyalovv  'drehen,  zusammendrehen'  (bei  Späteren);  ttrangutire 
'erwürgen,  erdrosseln'  (dem  Griechischen  entlehnt). 

Smug:  Ofivy-efog  'elend,  jammervoll'  (Apoll.  Rhod.  2,  244; 
374),  afivyBQwg  'jammervoll,  schmählich'  (Apoll.  Rhod.  4,  380), 
i7ti'0fivy€Q(Sg  'schmählicher  Weise'  (Odyssee  3,  195;  4,  672). 

Smarg  'dröhnen,  brausen':  aiia^ay^ri  'das  Dröhnen,  das 
Rauschen'  (bei  Späteren),  OfjtaQoy-'og  'das  Dröhnen'  (spät  ange- 
führt), ofjiafttyelv  'brausen,  dröhnen'  (Ilias  2,  210;  463;  21,  199), 
aiiaqay-ltßiv  'dröhnen'  (Hesiod.  Theog.  693). 

Slag  und  slang  'ablassen,  nachlassen,  erschlaffen':  Präsens 
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Xriy-ifi€yai  (aus  aXrjy-)  ^ablassen,  aufhören'  (Dias  9,  257X  fl-hjy-e 
'er  Hess  aufhören'  (Ilias  21,  305;  ebenso  kijye  Ilias  13,  424);  Futur 
ki^^to  'ich  werde  aufhören'  (Ilias  9,  97),  afto^XkijSeig  (ans  -aili}$.} 
'du  wirst  ablassen'  (Odyssee  19,  166);  Aorist  Xrj^av  'sie  Messen  ab' 
(Ilias  6,  107);  Particip  a-lXtpi-rog  'unablässig,  unaufhörlich'  (Dias 
2,  452  —  11,  12  —  14,  152;  9,  636;  Odyssee  2,  325);  —  altind. 
Mtr^:  ^^-dft  (aussor^-)  'er  entlässt,  er  entsendet',  'er  Iftsst  fahren, 
er  giebt  auf',  Infinitiv  srdsk-fum  (zunächst  aus  trägst)  'entlassen,  auf- 
geben', Aorist  asrdk  (zunächst  für  a-sräg;  RV.  4,  53,  3  in  Verbin- 
dung mit  dem  Präfix  prd  'vor')  'er  streckte  vor,  er  streckte  aus';  — 
Xij^ig  'das  Aufhören,  Ende'  (Aesch.  Eum.  505);  Jlap^-a^eei' 'zögern, 
lässig  sein'  (bei  Hesych),  JLoyy-aKeiv  'zögern,  nicht  vorwärts  gehen 
wollen'  (Aesch.  und  Arist.  Bruchst.) ;  Xay-aQog  'schlaff'  (Xen.  Reitk. 
1,  8),  'schmächtig,  dünn'  (Arist  Ekkl.  1167),  'schmal'  (Xen.  Jagd. 
6^  5),  Xay-civ  'die  Weichen'  (Eur.  El.  826);  —  langv^escere  (aus 
sbmgv-)  'schlaff  werden,  matt  werden^  lässig  werden',  langv-cr 
'Schlaffheit,  Abspannung',  langv-idus  'matt,  träge',  laxus  (aus  dag- 
-tust)  'schlaff,  weit,  geräumig';  —  altnord.  slak-r  'schlafT',  angek. 
sieac  'schlaff,  träge,  langsam',  englisch  slatk  'schlaff,  locker,  nach- 
lässig, träge',  stock  'schlaff  machen,  los  machen',  'schlaff  werden, 
zaudern',  althochd.  slah  'schlaff,  welk'. 

Slug  'schlucken':  Präsens  IvCeiv  (aus  akvy^jeiv)  'Schlucken 
haben'  (bei  Hippokr.),  'schluchzen'  (Arist.  Acham.  690),  medial 
Ivyy-aveO'd'ai  'schluchzen'  (bei  Hesych) ;  —  Xvy^dviv  'schluchzend' 
(Soph.  Oed.  Kol.  1621),  Ivy-fiog  'das  Schlucken'  (bei  Hippokr.),  'das 
Schluchzen'  (spät  angeführt);  kvy^  'der  Schlucken'  (Thuk.  2,  49); 
—  neuhochdeutsch  scMtieir-efi,  mittelhochdeutsch  duek-m;  neuhoch- 
deutsch idduchr-xen. 

JSrag(t)\  a-va/-(?)  begegnet,  wie  es  scheint,  nur  im  Perfect- 
stamm  und  ihm  sich  anschliessenden  Bildungen:  av(oya  (ohne  Re- 
duplication  gebildet?)  'ich  fordere  auf,  ich  heisse,  ich  befehle'  (Ilias 
10,  120;  14,  105;  23,  245  u.  ö.),  avtoyag  'du  heissest'  (Dias  6, 
382  u.  ö.);  avioyev  'er  heisst'  (Ilias  18,  90  u.  ö.),  avupyfiev  'wir 
befehlen'  (Homer  Hymh.  2,  350),  avtiyeve  'ihr  heisset'  (Ilias  4, 
287);  Imperativ  avwx^i  'heisse'  (Ilias  10,  67;  11,  204  u.  ö.),  avah- 
yitia  'er  heisse'  (Odyssee  2,  195;  dafür  av(tx^(o  Ilias  11,  189), 
avdyete  'heisset,  befehlt'  (Odyssee  23,  132;  dafür  aviox^e  Odyssee 
22,  437);  Infinitiv  a>^a^^/u«y  'heissen,  befehlen'  (Ilias  13,  56;  Od. 
16,  278;  433);  Augmentform  avfoyov  'ich  hiess,  ich  forderte  auf 
(Ilias  5,  805;  Odyssee  9,  331;  dafür  ist  Odyssee  9,  44;  10,  263 
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und  17,  55  ^rdyea  ohne  Zweifel  unrichtig  überliefert  und  wird 
fywyay  lauten  müssen),  avcoyev  'er  befahl'  (Ilias  1,  313;  11,  15 
u.  0.;  statt  des  daneben  überlieferten  ^yc^6^  Sias  6,  170;  7,  386; 
10,  394  u.  0.  wird  auch  zu  lesen  sein  tjywyev),  mwyov  "^sie  hiessen, 
sie  befahlen'  (Odyssee  3,  35;  14,  471;  dafilr  fivioyov  Ilias  9,  578; 
Odyssee  6,  216;  14,  237).  Ob  sich  anschliessende  Prdsensfonnen, 
wie  avtay^i  'er  befiehlt'  (Ilias  6,  438;  7,  74;  15,  43  u.  0.,  wo 
0ian  wohl  anayev  wird  herstellen  müssen)  fQr  die  homerische  Sprache 
berechtigt  sind,  ist  sehr  zweifelhaft,  weiter  aber  schliessen  sich  noch 
an:  das  Futur  avw^w  'ich  werde  heissen'  (Odyssee  16,  404)  und 
die  Aoristfonnen  avä^ai  'befehlen'  (Odyssee  10,  531)  und  avti^o^ 
fuv  (Ck>njunctiy)  'lasst  uns  auffordern'  (Ilias  15,  295). 

IfSgiT):  vfff-dteoQ  (Dias  2,  43  vom  Leibrock  und  Ilias  14, 
185  vom  Kopftuch  gebraucht)  weist  vielleicht  zunächst  auf  ein  Wort 
(*yf7/orTo-?),  das  einen  Zeugstoff  bezeichnete. 

IRig:  vtiy-alov  'Näscherei,  Leckerei'  (bei  Athen,  angefahrt), 
ißü^aii-iCßiv  'Leckereien  essen'  (bei  Athen,  angefllhrt). 

JSTogv  'entblOsst  sein'(?):  nA^dus  (aus  nogth-Uuil)  'bloss,  nackt', 
nüdäre  'entblossen,  entkleiden,  berauben';  —  goth.  naqv-aihs,  neu- 
hochd.  nodr-r;  —  altind.  nag-nd-  'nackt,  bloss'. 

Ifigv  'waschen':  viß-:  Futur  vl\fß(a  'ich  werde  waschen'  (Od. 
19,  376);  Aorist  yliffev  'er  wusch'  (Ilias  10,  575  u.  0.),  medial 
vhj)a%o  'er  wusch  sich'  (Dias  16,  230  u.  0.),  passiv  hUp^  'es 
wurde  gewaschen'  (bei  Hippokr.);  Passivperfect  wi-vut-^aL  'es  ist 
abgewaschen'  (Ilias  24, 419) ;  Präsens  vi^eiv  (aus  vlyß-jeiv)  'waschen' 
(Odyssee  19,  374),  daneben  aTto^lTpsea&at  (wie  aus  -^i^-jea.) 
'abwaschen'  (Odyssee  18,  179);  —  altind.  ni^:  ndt-nodr-ft' oder  me- 
dial tiaMitilNdt 'er  wäscht  ab,  er  rdnigt',  Particip  mlr-^d-  (aus 
nig-id-)  'gewaschen,  gereinigt';  —  S^viTt-^og  'ungewaschen'  (Dias 
6,  266),  avuvfo-Ttog  'mit  ungewaschenen  Füssen'  (Ilias  16,  235), 
vhpig  'das  Waschen'  (bei  Plutarch),  itoda-vi^'^QOv  'Wasser  zum 
Waschen  der  Fttsse'  (Odyssee  19,  343;  504),  %i^viß-  'Wasser  zum 
Waschen  der  Hände'  (Odyssee  1,  136  »=  4,  52  -«  7,  172  »=  10, 
368  —  15,  135  —  17,  91;  3,  440;  445),  xiQ-vißov  'Geftlss  für 
das  Handwaschwasser'  (Uias  24,  304),  xBQvlTtread-at  'sich  die  Hände 
waschen'  (Arist.  Friede  961),  Aorist  xBQvl\f}av%o  'sie  wuschen  sich 
die  Hände'  (Uias  1,  449). 

Mia>g  'kneten':  fiay^lg  'geknetete  Hasse,  Gebäck'  (bei  Hip- 
pokr.), fiay-evg  'Bäcker'  (bei  Pollux),  /nay-eigog  'Koch'  (Soph. 
Bruchst;  Eur.  Kykl.  397),  fia^a  (aus  fjiayja;  'Geknetetes'-») 'Teig' 
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(Hom.  Epigr.  15,  6;  Herod.  1,  200:  jua^ov  fia^aptsvoq  'Teig  kne- 
teDd'),  (iay~fia  (vieOeicht  direct  aus  fiax-fta)  'geknetete,  ansge- 
presste  Masse'  (bei  späteren  Aerzten).  —  Ging  ans  dem  gleichbe- 
deutenden mak  (Seite  850)  henror. 

Mag^  fneg  'wach8en'(T):  fiiy^ag  (Dias  1,  239  u.  ö.;  Acca- 
sativ  fifyav  Ilias  1,  233  u.  0.;  ungeschlechtige  Form  fifya  Ilias  1, 
194  u.  0.)  und  daneben  in  fast  allen  Casusfonnen  fify-aXo-  (Ge- 
netiv fieyalov  Ilias  2,  134  u.  0.;  weiblidie  Form  fieyaXri  Dias  10, 
172  u.  ö.)  'gross'  (eigentlich  'wachsend,  gewachsen'?),  Comparativ 
lABltfiv  (aus  ^iy-jov)  'grösser'  (Ilias  1,  167  u.  ö.),  SuperialiT  fU^ 
y^iavog  'der  grosseste'  (Ilias  6,  90  u^  0.),  fieya-dviiog  'grossm 
Muth  habend'  (Ilias  1,  123  u.  ö.),  |ti€/o-3ci}rij$  ^grosse  Hohlnng 
(xijTog)  habend,  Ton  grossem  Bauch  oder  Umfang'  (Ilias  8,  222  «» 
11,  5  und  600  vom  Schiff;  21,  22  vom  Delphin;  Od.  3,  158  vom 
Meere);  fieyak-i^cjQ  'grossen  Muth  habend'  (Ilias  2,  547  u.  0. ;  das 
einfache  ^toq  'Korperinneres,  Seele'  verbindet  Homer  nie  mit  fiiya 
'gross',  aber  zum  Beispiel  Öfter  mit  ahnfiov  'wehrhaft,  kraftig, 
tapfer',  wie  Ilias  5,  529;  16,  209  u.  s.;  zu  vergleichen  ist  auch 
f^ivv^u  i^oQ  'der  Muth  nimmt  ab'  Odyssee  4,  374  und  467);  /ue* 
yaXwg  'gross,  gewaltig'  (Ilias  17,  723;  Odyssee  16,  432),  ^eya^ 
haa-^l  'gross,  gewaltig'  (Ilias  16,  776;  18,  26  und  Odyssee  24,  40 
in  Verbindung  mit  ptiyag  'gross'),  iieyaXl^ea&ai  'sich  gross  machen, 
sich  Uberheben'  (Ilias  10,  69;  Odyssee  23,  174),  fieyakdreiv  'gross 
machen,  preisen'  (Eur.  Bakch.  320),  fiiyB-&og  'Grosse'  (Ilias  2,  58 
u.  ö.) ;  —  mag-nuz 'gross',  Gomparativ  md-jor  (aus  mag-jor)  'grosser', 
Superlativ  maximns  (aus  mag^tumw)  'der  grosseste';  magis  (aus  ma- 
ghu)  ('grOsser'B«)'mehr',  verkürzt  ma^e;  mtf/d  (aus  ma^e-ooM) 'ich 
will  mehr,  ich  will  Ueber',  fnagister  ('der  Grössere'««)  'Vorgesetzter, 
Aufseher,  Lehrmeister',  magisirä-hu  'Vorsteheramt,  obrigkeidiches 
Amt',  'Staatsbeamter';  —  goth.  mdr-tb,  mittelhochd.  mtdk-«! 'gross'. 
— '-  Steht  wohl  in  nahem  Zusammenhang  mit  altind.  mdg-rndn-  'GrOese, 
Macht',  weiterhin  aber  auch  mit  den  altindischen  mäh-  (aus  mdglh\ 
mahd-^  mahdnt'  und  mdAt-  'gross'* 

Meg  'wehren'(7) :  fieyalgetv  (aus  fiey-af-jeiv)  'verwehren, 
verhindern,  verweigern'  (Ilias  4,  54;  7,  408;  13,  563;  15,  473; 
23,  865;  Odyssee  2,  235;  3,  55;  8,  206),  ^iyao-aig  'Neid'  (bei 
Hesych). 

MJeg  'wünschen,  gern  haben'(?):  fiey^aQ-:  a^fiiyaQ^ag  'un- 
erwünscht (7),  widrig'  (Ilias  2,  420  von  Kampfesnoth;  Odyssee  11, 
399  vom  Sturm;  17,  219  und  21,  362  vom  Sauhirten). 
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Megi  fiiy-afoy  'grosses  Zimmer,  Saal'  (Dias  6,  377  u.  6.). 

Mog  'sidimOheii,  sich  aDstreDgen^(?):  pLoy-oq  'Anstrengung, 
Hohe'  (Ilias  4,  27),  iioyig  'mit  MQhe,  kaum'  (Ilias  9,  355  u.  ö.), 
licyi-uv  'sich  anstrengen,  sich  mühen'  (Ilias  11,  636  u.  ö.),  'er- 
dulden, ertragen'  (Odyssee  2,  343  u.  0.),  a-fwyrj-^l  'ohne  An- 
strengung' (Ilias  11,  637),  fioyoa-^oxog  'sich  mühend  um  die  6e« 
burt,  die  Geburt  n)rdemd'(?)  (Ilias  11,  270  u.  ö.). 

Mig  'yermischen,  vereinigen':  Futur  ^era-ju/^o/tici' 'wir  wollen 
mischen'  (Odyssee  22,  221),  lä^ea^ai  'sich  vereinigen'  (Odyssee 
6,  136  u.  0.))  passivisch  fMy^aea&ai  'sich  vereinigen'  (Ilias  10^ 
365);  Aorist  fil^ai  'vereinigen'  (Ilias  15,  510),  medial  i-fiotr^o 
'er  vereinigte  sich'  (Odyssee  1,  433),  passivisch  i-filx^  'er  ver- 
einigte sich,  er  gesellte  sich  zu'  (Dias  10,  457),  k-päy^  'er  ver- 
einigte sich'  (Odyssee  7,  61  u.  ö.);  Perfect  (lifiixa  'ich  habe  ge- 
mischt' (bei  Galen),  passiv  ne-pny^^hog  'vereinigt'  (Ilias  10,  424 
u.  i).))  ifJii§iixro  'sie  war  vermischt'  (Ilias  4,  438),  Perfectfutur 
fiefil^erai  'es  wird  vermischt  sein'  (Hesiod  Werke  179);  Präsens 
fiiayifjiwai  (aus  fiiy^axi-)  'vereinigen,  hineinbringen'  (Odyssee  20, 
203),  fiiy-mitai  'mischen'  (Xen.  Oek.  20,  3),  fiLywov  'sie  mischten' 
(Pind«  Nem.  4,  21),  medial  fAiayi-oxero  'sie  vereinigte  sich  oft' 
(Odyssee  18,  325);  —  fiwc-rog  'gemischt'  (bei  Plalo),  filzig  'Ver- 
mischung' (bei  Plato),  'geschlechtliche  Vereinigung'  (Herod.  4,  172), 
fiiy-ag  'gemischt'  (Eur.  Andr.  1142),  iniya^ea&ai  'sich  vereinigen' 
(Odyssee  8,  271),  f^/^o 'vereinigt  mit'  (Pind.  Pyth.  4,  113),  fily-öa 
'in  Vereinigung  mit'  (Ilias  8,  437;  Odyssee  24,  77),  ^lay-ayiuia 
'Thälervereinigung'  (Dias  4,  453).  —  Ging  hervor  aus  mÄ,  wie  es 
noch  erscheint  in  altind«  mi^d*  'gemischt,  vermischt'  und  wie  es 
auch  in  mi$k  (aus  iiifilrdr)  'mischen'  (Seite  852)  zu  Grunde  liegt 

Mug  'stöhnen,  seuCien':  Aorist  In^ifjtv^av  'sie  seufzten  dazu' 
(Ilias  4,  20  =>  8,  457);  Prflsens  fjivtßiv  (aus  fÄvy-jeiv)  'seufzen, 
stöhnen'  (Aesch.  Eum.  118);  —  fivy-fiog^Geseutz^  Gestöhn'  (Aesch. 
Eum.  117;  120;  129),  fiux-^iog  (aus  fivy-fi,)  'das  Seufzen'  (Odyssee 
24,  416). 

Mug  'brüllen':  müg-fre  'brüllen',  'dröhnen,  tosen',  mügi-Hus 
'Gebrüll',  'Dröhnen,  Getöse'.  —  Ging  unmittelbar  aus  dem  gleich- 
bedeutenden muk  (Seite  851)  hervor. 

J|fU|jr(?)  'saugen':  Prdsens  fiv^eiv  (aus  (ivy-jetvt)  'saugen' 
(Xen.  Anab.  4,  5,  27),  daneben  die  abgeleiteten  Formen  fiv^ieiv 
(bei  Hippokr.)  und  fiv^äv  (bei  Späteren);  Aorist  iTt-ftv^i^^ag  'aus- 
saugend' (Ilias  4,  218). 
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JUCugit):  miAg-ü  oder  müg^itis  (ein  Meerfigch). 

Mug(l):  mAg-er  ^Fälscher,  falscher  Wttrfebpieler'.  —  Dazu 
wohl  auch  mug-märi  'umdeln,  zaudern' (?). 

Mang  'zubereiten '(?):  fiayy-'ccyov  'Zaubemiitter  (bei  Hesycb), 
'Belagerungswerkzeug'  (bei  Spateren),  'Riegel'  (bei  Späteren),  fiay- 
yav'ev€i,v  'bezaubern'  (Arist  Plut  310);  —  mang^  'Zurichter, 
Aufputzer',  'Sclavenhändler'.  —  Ging  wohl  hervor  aus  magh  'zu- 
bereiten, verfertigen'  (siehe  später). 

Marg  'rasen,  toben':  fiaQy-'og  'toll,  unsinnig'  (Odyssee  16, 
421  und  23,  11  von  Personen;  18,  2  vom  Magen),  jua^o-n^g 'ra- 
sende Gier,  Wollust'  (Eur.  Andr.  349),  fia^äv  'rasen'  (Aesch.  Eum. 
380),  fiagyalvetv  'rasen,  toben'  (Ilias  5,  882). 

Marg:  marg-d  'Rand',  'Gränze';  —  goth.  mark-a  'Gränze'. 

Merg  'abstreifeo,  abpflücken':  a-fiegy-i  Präsens  afiiqy^ouja 
'abpflückend'  (Sappho  36  bei  Ahrens);  Futur  afiiq^mv  'der  ab- 
pflücken wird'  (Eur.  ras.  Her.  397);  —  altind.  margi  mrg-dti  oder 
mtg-dtai  oder  märsk-ti  (aus  märg^tt)  'er  reibt  ab,  er  vnscht  ab,  er 
reinigt';  —  afiOQy-'fjiog  'das  Pflücken,  Sammeln'  (bei  Späteren), 
afiOQy-^  'Bodensatz  der  ausgepressten  Olive,  Olivenhefen'  (bei  Spä- 
teren), afio^evg  'Olivenpresser'  (bei  PoUux);  —  merg-ae  ('die  Ab- 
streifende'»=)  'Getraidegabel',  merg-^  'Garbe'. 

MJorg  'wegwischen':  o-ftoQy-:  Futur  ofiOQ^w  'ich  werde  weg- 
wischen' (bei  Späteren);  Aorist  ofioQ^ov  'wisch  ab'  (Eur.  Or.  219), 
medial  aTt-ofjiOQ^avo  'er  wischte  ab'  (Odyssee  17,  304  und  18, 
200);  Präsens  ofiogy-vv  'sie  wischte  ab'  (Ilias  5,  416),  medial 
wfio^wvto  'sie  wischten  ab'  (Odyssee  11,  527);  —  ofWQy-fia 
'Weggewischtes'«»)  'Fleck'  (bei  Späteren).  —  Ist  im  Grunde  mit 
dem  näcbstvorausgehenden  merg  'abstreifen'  das  selbe. 

Melg  'melken':  a-fiei/y-i  Futur  apUJJ^fa  'ich  werde  melken, 
ich  werde  saugen'  (Theokr.  23,  25);  Aorist  i^fiüJ^aq  'du  molkst' 
(Aesch.  Choeph.  898) ;  Passivperfect  k^-rjfielyfiivog  'ausgemolken, 
ausgepresst'  (Eur.  Kykl.  209);  Präsens  Tjfiekye  'er  molk'  (Odyssee 
9,  238  u.  ö.),  passiv  a/nelyofxevat  'gemolken'  (Ilias  4,  434);  — 
Perfect  midnsi  'ich  molk'  und  Particip  mulsus  (aus  mulg-iHs)  'ge- 
molken' {^-mulsus  'ausgemolken,  erschöpft'  Catull  68,  110)  mit  der 
abgeleiteten  Präsensform  mvig-h^e  'melken';  —  neuhochd.  inelir-«i» 
mit  Perfect  molk;  althochd.  mekh-an  mit  Perfect  mabh;  goth.  mt- 
Itik-^  'Milch'  (Kor.  1,  9,  7);  — aitind.  mar^ :  mr^-cif  toder  mTg-dtai 
oder  märsh-fi  'er  reibt  ab,  er  wischt  ab',  an  das  sich  audi  die 
eben  genannten  morg  'wegwischen'  und  merg  'abstreifen'  eng  an- 
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scbliedeen;  —  ay-j^fiehsjos'ungemoikea  (Odyssee  9,  439),  afiekSiS 
^das  Melken'  (Pind.  Bruchst.),  a^oXyevg  'Melkeimer'  (Theokr.  8, 
89),  afioXyalog  'mit  Milch  bereitet' (?)  (Hesiod  Werke  590);  — 
omfe-^ta 'das  Melken',  ffiidc-/nifii'Melkfass\  mufe-fra 'Melkfass'.  — 
Ilieher  gehört  wohl  auch  ylay-^og  (durdi  Lautassimilation  für  ^Aa- 
y-ogf)  'Milch'  (liias  2,  471  -»  16,  643);  dazu  7t€(fi'-yXayr]g  'bis 
oben  (bis  zum  Rande)  Milch  enthaltend'  (Ilias  16,  642),  ylayoeig 
'milchig,  milchfarben'  (bei  Späteren),  yXay-eQog  'voll  Müch'  (bei 
Späteren),  yXayäv  'voll  Milch  sein'  (bei  Späteren);  ydla  (aus  ya- 
kccKT,  für  ykaxf)  'Milch'  (Ilias  4,  434  u.  0.),  yXcni'ro-g)ayog  'milch- 
essend'  (Dias  13,  6),  yaXaxTO-noTrjg  'Milchtrinker'  (Herod.  1,  216; 
4,  186),  yala-^r^vog  'milchsaugend'  (Odyssee  4,  336  —  17,  127); 
Idc  (aus  glaä)  'Milch',  laet-eui  'aus  MUch',  'yoUer  MUch',  'milch- 
weiss',  locf-ilre 'säugen,  saugen',  loef-^e 'Milch  enthalten',  'saugen', 
lact-üea  'Milchkraut,  Lattich'. 

Jlfoljgr 'dunkel  sein':  o-|uoA;^og 'Dunkelheit'  (Ilias  11,  173; 
15,  324;  22,  28;  317  und  Odyssee  4,  841  in  der  Verbindung 
vvx^og  afiolyip  'in  der  Dunkelheit  der  Nacht');  —  altnord.  myrk-r 
(mit  der  (h*undform  myri-va-)  'Dunkel',  myrk-r  'Finsterniss',  an- 
gelsächs.  myre-ej  mtrc-e  'dunkel,  finster';  —  altbulgarisch  mrak-Ü 
'Finsterniss'. 

Molg  (oder  fnalgt):  prö-mulg-dre  'durch  öffentlichen  An- 
schlag zur  Kenntniss  bringen,  bekannt  machen'. 

JUJtsg  'eintauchen':  merg-ere  (aus  nues^-tre)  'eintauchen,  ver- 
senken' mit  dem  Perfect  ment  (für  merg-si)  'ich  tauchte  ein,  ich 
versenkte'  und  dem  Particip  menus  (aus  merg-tus)  'eingetaucht, 
▼ersenkt';  —  aitind.  nui^g  (aus  masg):  mdgg-ati  'er  sinkt  unter,  er 
versinkt^  er  geht  unter',  Particip  mag-nä'  'untergegangen',  causal 
magg^djaii^er  versenkt,  er  taucht  ein,  er  lässt  untergehen';  ntd^g-ana- 
'das  Untertauchen,  Bad';  fna^g-dn-  'Mark'  (der  Knochen  und  der 
Pflanzen);  —  lat.  merg-m  'Taucher'  (Wasservogel);  mer-idre^  alt 
auch  mer-tdre  'eintauchen';  —  litt,  maxg^ti  'waschen';  neuhochd. 
Mark^  althochd.  marac  und  marc  (aus  altem  masg-t). 

Meg  'ausstrecken,  recken':  o-Q^y-:  Futur  oQi^o)  'ich  werde 
darreichen'  (Ilias  17,  453);  Aorist  wQe^e  'sie  reichte  dar,  sie  ver- 
lieh' (Ilias  23,  406),  medial  dgi^aro  'er  streckte  sich'  (Ilias  5,  851), 
OQi^ato  'er  langte  wonach'  (Ilias  6,  466),  OQe^afievog  'errei- 
chend' (lUas  16,  322),  passivisch  uqixS'rig  'du  langtest,  du  ver- 
langtest, du  strebtest'  (Eur.  Hei.  1238);  Medialperfect  o(f-o»Qix'aTai 
sie  sind  gestreckt,  sie  sind  in  gestrecktem  Lauf'  (Ilias  16,  834 j, 
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o^oi^^'crro 'sie  waren  ausgestreckt'  (Uias  11,  26);  PrSfseus  oqiytov 
'ausstreckend'  (Ilias  15,  371  u.  ö.),  bqey-vvg  'ausstreckend'  (Ifias 

1,  351  und  22,  37),  media]  d^iyea^at  'ausstrecken'  (INas  24,  506); 
—  regiere  'grade  richten,  lenken,  leiten,  beherrschen'  mit  dem 
Perfect  rext  'ich  richtete  grade,  ich  lenkte'  und  dem  Particip  rec-^us 
'grade  gerichtet,  recht*,  per-^en  (aus  per-regere)  'yordringen,  fort- 
gehen, fortfahren',  sur-gere  (aus  tut^egere)  'auMchten',  'sich  auf- 
richten, aufstehen';  —  goth.  raiiHs  'recht,  gerade',  'gerecht';  ab- 
geleitete Verbalformen  «/'-raAr-yan 'ausrecken,  ausstrecke^',  neuhochd. 
rick-en;  mit  jünger  entwickeltem  I-Vocal:  neuhochd.  und  mittel- 
hochd.  reichen;  —  altind.  rag:  rng-ätai  (aus  ra-n-^)  'er  streckt 
sich,  er  greift  aus,  er  dringt  Yor',  'er  erstrebt,  er  verlangt  wor- 
nach';  dazu  r^-ti-  'grade,  recht,  richtig,  gerecht',  Comparativ  rä-- 
g-fjang'  oder  fg-^'an$-  'gerader,  richtiger',  Superlativ  räg-iththä-s 
oder  rg-ishtha-s  'der  geradeste',  'der  gerechteste';  Intensivform  tm^- 
jäii  (aus  ri-rag-j,)  'er  richtet  grade',  'er  lenkt,  er  leitet',  'er  ordnet 
an,  er  gebietet';  —  oQenTog  'gestreckt'  (Ilias  2,  543),  ogiy^väa&ai 
'sich  strecken,  vordringen'  (Hesiod  Schild  190),  'wornach  reichen, 
wornach  langen'  (Ettr.  Bakch.  1255),  o^e^e^ 'das  Streben,  Ver- 
langen' (bei  Plato),  oQey-fia  'das  Ausstrecken'  (Aesch.  Choeph.  426 
und  799),  'das  Darreichen'  (Eur.  Phoen.  308),  o^y-via  ('Annaus- 
streckung'«-)  'Klafter'  (Ilias  23,  327;  Odyssee  9,  325;  10,  167; 
dafür  oQoyvia  Pind.  Pyth.  4,  228),  iweß-oQyvtög  'neun  Klafter 
lang'  (Odyssee  11,  312,  wo  vielleicht  zu  lesen  hv-o^yvioi);  hieher 
vielleicht  auch  a^y-og  'schnell'  (Ilias  1,  50;  18,  288;  18,  578;  Od. 

2,  11  und  17,  62  »B  20,  145  von  Hunden)  nebst  ^^Z-tto^ 'schnell- 
füssig'  (11.  24,  211  von  Hunden);  —  ree-iwr  'Lenker,  Beherrscher', 
ree-tiS  'Regierung',  reg-imen  'Lenkung,  Regierung',  re^td 'Richtung', 
'Gegend,  Gebiet';  rSg^ula  'Latte,  Stab,  Schiene',  'Richtscheit,  Richt- 
schnur, Regel';  ro^elrs 'verlangen,  bitten\  'fragen,  befragen'. 

Meg  'ftirben':  Aorist  ^i§ai  'ftirben'  (spSt  angeführt),  ^i^eiv  (aus 
^^»'ftlrben'  (spat  angeftlhrt);  —  altind.  rag:  räg-jaii  oderrd^-^ot 
'er  färbt  sich,  er  rOthet  sich',  causal  rag-ifjati  oder  gewöhnlieh  rang-^^aii 
'er  filrbt,  er  rOthet';  Particip  rdir-ld-  'geftrbt',  'roth';  —  (fiy-evg 
oder  ^oy-evg  'Pftrber'  (bei  Hesych),  ^ey-^evg  'Farber'  (spat  angeftlhrt). 

MSg  'glänzen,  hervorieuchten',  'herrschen':  altind.  rä^:  rdg-aii 
oder  rdlg-^ai  oder  rdift-/t  (aus  rdtg-ti)  'er  glänzt,  er  leuchtet  hervor, 
er  zeichnet  sich  aus',  'er  herrscht,  er  gebietet';  räl^an^  oder  auch 
rd^  'König,  Fürst',  räg-ja  oder  rd^-fo- 'Herrschaft,  Reich';  —  lat. 
rta  'König',  rSg-fna  'Königinn',  rottet  'königlich  ,  rig-nwm  'Ko- 
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Digsgewalty  Herrschaft,  Königreich',  rSg^^Uhre  'herrschen';  —  goth. 
mit  neuentwickeltem  I-Vocal:  reik-s  'Oberster,  Herrscher',  reik-ja- 
'angesehen,  machtig' -b  neuhochd.  reiA;  goth.  fMÜr-i 'Herrschaft' 
OK  nenhochd.  Keieh. 

Xegv:  f-Qeß'Og'F'inHiemiss,  Unterwelt'  (Ilias  8,  368;  9,  572; 

16,  327;  Odyssee  10,  528;  11,  37;  5,  564;  12,  81;  20,  366), 
iqeßtv-rog  (aus  ^ßeth-vog)  'finster'  (Dias  5,  659  u.  ö.);  i^e^vog 
(aas  lp€/?-yoff) 'finster'  (Ilias  4,  167  ü.  ö.);  —  goth.  rtfp-f^'Finster- 
niss';  —  altind.  rdg-as-  'Dunkel,  Dunstkreis,  Luftkreis',  'Staub', 
rag-anf"  oder  rag-dm"  'Nacht'. 

Meg  'aufhäufen':  goth.  rik-an  'aufhäufen'  (nur  Rom.  12,  20: 
hawfja  funins  rikis  ana  hanbith  ta  'feurige  Kohlen  häufst  du  auf 
sein  Haupt');  —  altind.  arg:  ärg-aü  'er  schafft  herbei,  er  Terschafft 
sich',  ärg-ana-  'das  Herbeischaffen,  das  Einsammeln';  —  lat.  rog-MB 
('^Aufhäufung'aB)  'Scheiterhaufen'. 

JKf^'aus  einander  klaffen':  yerbal  belegt  nur  in  prüsentischen 
Medialformen:  ri-n-g-i  'den  Mund  weit  aufsperren,  die  Zahne  flet- 
schen'(?),  'unwillig  sein,  groUen';  —  ricrtum  oder  n'e-dfi  'aufge- 
sperrter Mund,  klaffender  Rachen';  dazu  wohl  lixa  (aus  rig^at) 
'Hader,  Streit,  Kampf',  rixA-rt  'zanken,  streiten'. 

Mig  'starren,  starr  sein':  r/^-^e 'starr  sein,  starren',  tig^neert 
'starr  werden',  rtj-or  'starres  Wesen,  Steifheit,  Strenge',  'Kalte', 
rig-idns  'starr,  unbiegsam,  hart'. 

Mig  (etwa  aus  srigiy kd\i  werden,  sich  entsetzen,  in  Schrecken 
gerathen':  Perfect  l[-QQiya  ('ich  bin  in  Schrecken  gerathen'«**)  'ich 
fürchte  mich,  ich  habe  Grauen'  (Rias  17,  175),  t-^QiyB  'er  schau« 
dert,  er  fürchtet  sich'  (Ilias  7,  114),  aft-e^ftyäai  'sie  schaudern 
zurück,  sie  fürchten  sich'  (Odyssee  2,  52),  iq^tyriai  (GonjunetiT) 
'er  fürchtet'  (Rias  3,  353),  iquiyn  'er  fürchtete'  (Odyssee  23,  216), 
iQqiyovti  'einem  Erschreckten'  (Hesiod  Schild  228);  —  alle  weiter 
zugehörigen  Verbalformen  sind  abgeleitet:  Präsens  ^tyn  'cuBcbrick^ 
zage'  (Find.  Nem.  5,  50),  Futur  (tyi^-aetv  'in  Schrecken  gerathen' 
(Ilias  5,  351),  Aorist  ^tyrj-aev  'er  erschrak'  (Ilias  3,  259  u.  ö.) ;  — 
(ly-og  'Kalte,  Frost*  (Odyssee  5,  472),  fty-iov  'kälter'  (Odyssee 

17,  191),  'entsetzlicher'  (Ilias  1,  826;  563;  11,  405;  Odyssee  20, 
220),  ^tyiüTov  'das  Entsetzlichste'  (Ilias  5,  873),  (iyo-eiv  'Frost 
empfinden'  (Odyssee  14,  481),  (iyedavog  'entsetzlich,  verbasst' 
(Ilias  19,  325),  xara-QQlytjXog  'vor  dem  man  sich  entsetzt'  (Odys- 
see 14,  226).  —  Gehört  wahrscheinlich  unmittelbar  zum  voraus*- 
gehenden  rig  'starren,  starr  sein'. 

67* 


900 

Rüg  'sübreien,  bellen':  npr  angeführt  im  Präsens  ^t;^6ty  (aus 
^vy^jeivl)  ^schreien,  bellen'  (bei  PoUux).  —  Schliesst  sieb  an  das 
unmittelbar  folgende  rüg  'brüllen'. 

Mtig  *  brüllen':  i-Qvy-:  verbal  lebendig  nur  im  Aorist  iJQvyev 
'er  brttUte'  (Ilias  20, 403;  404),  kgvyciv  'brüllend'  (Dias  20,  406);  — 
IqvY-ri  'das  Brüllen'  (bei  Hesych),  iQvy^rjXog  'brüllend'  (Ilias  18, 
580);  —  rug-tre  'brüllen',  rusß-tui  'das  Brüllen'.  —  Hieher  wohl 
auch  cä-ßCy-jj  'Gebrüll,  Geheul'  (bei  PoUux  und  Plut),  ä-^vy-fia 
'Gebrüir  (in  der  Anthologie),  a-^vy^fiog  'Gebrüll,  Geheul'  ^ei 
Späteren). 

£t^^ 'rülpsen,  ausspritzen,  erbrechen':  l-Qvy-i  Medialfutur 
l^ev^erat 'er  wird  erbrechen'  (bei  Hippokr.);  Medialaorist  ^^eiJ^oro 
'er  erbrach'  (bei  Späteren);  Präsens  medial  kQBvy-etai  'es  spritzt 
auf  (Odyssee  5,  438  von  der  Meereswoge),  TCQoa-eQevy-erai  'es 
spritzt  an'  (Ilias  15,  621),  Iqevyfto  'er  erbrach'  (Odyssee  9,  374 
vom  Kyklopen),  iQevyofxevov  'emporspritzend'  (Odyssee  5,  403  von 
der  Meereswoge),  activ  i^vyyavw  'ich  breche  aus'  (Eur.  Kykl.  523) ; 
—  ^rüg-^ere  'ausrülpsen,  auswerfen'  mit  dem  Particip  ^^nce-/icfl» 
'ausgeworfen';  —  i^ev^ig  oder  ^^^ig  'das  Aufstossen,  das  Erbre- 
chen' (bei  Hippokr.),  ifvyrj  'das  Aufstossen,  das  Erbrechen'  (bei 
Späteren),  kfvyav  'aufstossen,  erbrechen'  (bei  Späteren),  %fvy-fia 
'Aufstossen,  Erbrechen'  (bei  Hippokr.)«  %qvy^a  'Aufstossen  erregende 
Speise'  (bei  Späteren);  —  fv/c-tärt  oder  ruc-lM  'rülpsen,  aus- 
rülpsen'. 

Lag  'springen' (?):  kay-ioFog  (Ilias  10,  361 ;  22,  310;  Odyssee 

17,  295),  kay^g  (Arist.  Wespen  1203)  und  layog  (Herod.  1,  123) 
'Hase'  (eigentlich  'der  Springer'?).  —  Vielleicht  zu  altind.  langhi 
längh^Ui  'er  springt  auf. 

Ijeg  'sammeln':  key^  'sammeln,  zählen,  rechnen,  aufzählen', 
nacbhomerisch  'sagen':  Präsens  Kiy-€  'zähle  auf,  erzähle'  (Odyssee 
11,  374),  liy-eiv  'sagen'  (Aesch.  Sieben  1012),  kiye  'er  zählte 
auf  (Ilias  2,  222),  'er  zählte,  rechnete  hinzu'  (Odyssee  4,  452), 
medial  ley-^vifie^a  'wir  wollen  aulzählen,  wir  wollen  erzählen' 
(Ilias  2,  435),  Uy-ea^e  'sammelt'  (Ilias  8,  507);  Futur  xcera-U^w 
'ich  werde  aufzählen,  ich  werde  erzählen'  (Ilias  10,  413  u.  A.), 
i4§on;eg  'um  zu  sammeln'  (Odyssee  24,  224);  Aorist  al-Xi^ai 
'auflesen,  sammeln'  (Ilias  21,  321),  ^l-ki^ag  'sammelnd'   (Ilias 

18,  301),  medial  ^-ley-firjv  'ich  zählte  mich,  ich  wählte  mich'  (Od. 
9,  335),  XiK-TO  'er  zählte'  (Odyssee  4,  451),  U^aro  'er  sammelte 
sich,  er  wählte  sich'  (Ilias  21,  27),   di^tU^axo  ('er  sammelte,  er 
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rechnete  aus  einander'— ')  *er  überlegte'  (Ilias  11,  407  u.  6.\  passiv 
k-lix-^v  'ich  wurde  gezahlt,  zugerechnet'  (Ilias  3,  188);  Perfect 
li-kex-a  'ich  habe  gesagt'  (bei  Galen),  aw'el'Xoxcc  'ich  habe  ge- 
sammelt' (bei  Demosth.),  i^-el-^kexa  Mch  habe  ausgelesen'  (bei  Spä- 
teren), passiv  TtQo-le-lsy-fiiyoi  'die  auserlesensten'  (ilias  13,  689), 
avy-el-kex-rai  'es  ist  yersammelt'  (Arist.  Vogel  294),  Perfectfutur 
XciJ^erai  'es  wird  gesagt  sein'  (Thuk.  3,  53);  —  legiere  'sammeln, 
zusammennehmen',  'wählen',  'lesen'  mit  dem  Perfect  U^^'ich  sam- 
melte, ich  las'  (daneben  -fearl  in  dem  zusammengesetzten  ^Urka^ 
'ich  liebte'  neben  (ft-ltjher« 'lieben')  und  fee-(tM 'gesammelt,  gelesen', 
'auserlesen,  vortrefflich';  —  kex-rog  'gesammelt,  auserlesen'  (Aesch. 
Pers.  695),  'was  gesagt  werden  kann'  (Soph.  Phil.  633),  li^ig  'das 
Sprechen,  Redeweise'  (bei  Plato),  'Redensart,  Wort'  (bei  Spateren), 
TtaXlk-loyog  'zurOckgesammelt,  zurückgenommen'  (Ilias  1,  126), 
avl'koyi^  'das  Einsammeln'  (Thuk.  3,  111),  'Versammlung,  Volks* 
aunauf  (Herod.  5,  105),  loy-og  'Erzählung'  (Ilias  15,  393;  Odyssee 
1,  56),  'Wort'  (Aesch.  Prom.  46),  'Berechnung,  Berücksichtigung' 
(Herod.  1,  4),  'Ueberiegung,  Grund,  Vernunft'  (Aesch.  Choeph.  515), 
^v&o-X&yeveiv  'Erzählungen  vortragen'  (Odyssee  12,  450  und  453), 
a-loyelv  'rücksichtslos  sein,  nicht  beachten'  (Ilias  15,  162  und  178), 
loy l-^ea&ai  ^berethneü  (Herod.  2,  145),  'überlegen,  bedenken' 
(Soph.  Aias  816);  —  bc-rid  'Auswahl,  das  Vorlesen',  lee-tar  'Leser, 
Vorleser',  fe^-iiius'der  Aufleser',  Ug-iö  ('Sammlung'— •) 'Heerschaar, 
Legion'.  —  Die  Perfectformen  mit  anlautendem  el  'scheinen  auf 
eine  alte  Form  mit  einem  dem  anlautenden  l  noch  vorausgehenden 
Consonanten  hinzuweisen,  vielleicht  glegy  das  auf  einer  uralten  Re- 
dnplicationsbildung  beruhen  könnte. 

Ijeg  'berücksichtigen,  sich  kümmern':  a^ley-  verbal  lebendig 
nur  in  präsentischen  Bildungen:  i-Jiiy-ü)  'ich  berücksichtige,  ich 
kümmere  midi'  (Ilias  8,  483  u.  ö.);  —  a-keyi^eiv  'sich  um  etwas 
kümmern'  (Dias  1,  160  u.  0.),  a^leyvveiv  'seinen  Geist  worauf 
richten,  bedenken,  besorgen'  (Odyssee  1,  374  u.  0.);  aleyeivog 
(aus  -yea-^og)  'Schmerz  verursachend,  leidig,  schwierig'  (Ilias  2, 
787;  4,  99;  5,  658;  10,  402  u.  0.)  sdieint  sich  näher  an  aiy-og 
'Schmerz'  (Seite  870)  anzuschliessen ;  hieher  aber  gehören  wohl 
noch  ift-rjleyifog  'rücksichtslos'  (Ilias  9,  309;  Odyssee  1,  373), 
Sva-fjleyTJg  'sorgenvoll,  leidvoll'  (Dias  20, 154  vom  Kriege  und  Od. 
22,  325  vom  Tode)  und  TOv-fjXeyi^g  'Kummer  schaffend'(7)  (Ilias 
8,  70  -«  22,  210;  Odyssee  2,  100  —  3,  238  ^  19,  145  —  24, 
135  und  11,  171  <-B  398  vom  Tode); feiere  'berücksichtigen, 
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sich  bekümmeni'  nur  in  einigea  ZusamineiisetzuDgen:  r&4ig'^HS 
^rttcksichUYoll,  pietfttyoU^  (von  Gellius  4,  9, 1  aus  einem  alten  Dichter 
angefllhrt)  nebst  r$-Ug-iö  'Berücksichtigung,  Gewissenhaftigkeit,  Be- 
denklichkeit, Frömmigkeit,  Gottesyerehning',  neg^g-ßr^  'nicht  be- 
rOcksiditigen ,  vernachlässigen'  mit  dem  Perfect  ne^-faxl  'ich  Ter- 
nachlAssigte'  und  dem  Particip  neg^ketm  'Yernachlltesigt',  üUd^eg-^re 
'wahrnehmen,  einsehen,  yerstehen'  mit  dem  Perfect  inid-lexi  'ich 
sah  ein'  und  dem  Particip  intd-hclui  'eingesehen'  und  vielleicht  auch 
dirlig-^e  'hochschätzen,  lieben'  mit  dem  Perfect  di-lea^  'ich  liebte' 
und  dem  Particip  itt-bc-AM  'geliebt'.  —  Im  Grunde  gewiss  das  seihe 
mit  dem  nflchstvorausgehenden  Ug  'sammeln'. 

Leg  'klagen,  wehklagen' (?):  i-jla}^a^ 'Klagelied'  (Arist.  Vögel 
217;  Eur.  Iphig.  Taur.  146;  1091;  Hei  185;  Tro.  119),  Htyelov 
('elegischer  Vers'—)  'Disüchon'  (Thuk.  1,  132),  kksyalä  'Elegie' 
<bei  Spateren). 

lA/ng^  Hg  'erklingen,  ertönen':  verbal  belegt  nur  im  Aorist 
Xiy^e  'es  erklang'  (Uias  4,  125  vom  Bogen);  —  kty-ig  'hell  tonend, 
laut  tonend'  (Ilias  1,  248  u.  ö.),  Xiyv'q>fap&6  'lantstimmig'  (Ilias 
19«,  350),  3Uyv-g>»oyyog  'laut  tOnend,  laut  rufend'  (lUas  2,  50  u.  0.), 
X$rifiag  'laut'  ^lias  3,  214  u.  0.),  kly-a  'laut'  (Dias  19,  284  u.  0.), 
hyv^  'laut  tönend'  (Ilias  5,  526  u.  ö.),  3Uyaiv€iv  'laut  rufen' 
(Ilias  11,  685). 

lAgCl)  'ritzen':  Uy-drjv  'ritzend,  streifend'  (Odyssee  22,  278), 
ini-Uy-dtiv  'ritzend,  streifend'  (Ilias  17,  599). 

X4g  'zu  Grunde  richten,  verderben':  koiy-6g  'Verderben,  Un- 
tergang' (Ilias  1,  67;  5,  603  u.  ö.),  ßgovo-Xonyog  'Menschen  ver- 
derbend' (Ilias  5,  31  u.  ö.),  a&rjQthloiyog  'Hachelverderber' «« 
'Wurfschaufel'  (Odyssee  11,  128  «-  23,  275);  3ioiy-u)g  'verderb- 
lich, Unheil  bringend'  (Ilias  1,  518  u.  0.);  —  d«iu  wohl  IkhUr 
'öffentlicher  Diener',  'Gerichtsvollzieher,  Hinrichter'. 

Z4g  'abreissen,  zerbrechen '(?):  o-Uy-og  'klein,  gering,  wenig' 
(Ilias  1,  167  u.  ö.),  Superlativ  hUyuf%og  'sehr  gering'  (Uias  19, 
223),  Comparativ  okUQiav  (aus  oUy-^jiov)  'kleine*'  (Ilias  18,  519), 
oXiyo-^Qoviwv  'schwach,  krafüos'  (Ilias  15,  246  «-»  22,  337;  16, 
843),  okiyti-TteliinPv  'sich  schwach  befindend,  kraftlos,  ohnmächtig' 
(Uias  15,  24;  245;  Od.  5,  457;  19,  356),  ohyri-Tteläi  'Schwäche, 
Ohnmacht'  (Odyssee  5,  468).  —  MOgUcher  Weise  aus  lilir  entstan- 
den und  dann  zu  altind.  Uf:  fifHift,  fijp-drai  oder  Ui^-jui  'er  reisst 
ab,  er  rupft  ab,  er  zerbricht',  l0fV*a-  'TheUchen,  Bischen'. 

Idg  'erzittern,  erbeben':  altind.  mif :  rdig^ai  'er  hOpft,  er 
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J)ebt,  er  zittert,  er  zuGkt\  räig^i^er  macht  hOpfen,  er  macht 
beben';  —  nach  Fick  gebort  dazu  ab  reduplicirte  InteDävform: 
iX-eÜ^eiy  (ans  -e^kly^jeiv)  ''erscbüttei'A,  erbeben  machen':  Aorigt 
iliXfie  'er  erschtltterte,  er  lieas  erbeben'  (Dias  1,  530;  8,  199; 
Odyesee  5,  314),  medial  iUkpiTo  'es  erbebte'  (Ilias  13,  558),  passiv 
iUHx^l  '^  ^^^^  erschüttert'  (Ilias  22,  448;  Odyssee  12,  416 
9-  1^9  306).  An  weiteren  homerischen  Stellen  scheint,  worauf 
auch  schon  Nauck  hindeutet,  das  Verb  mit  feXiaaeiv  'drehen,  wen- 
den' (siehe  Seite  737)  verwechselt  zu  sein,  so  in  ikiXi^ev  'er  wandte 
um,  von  der  Flucht  zurück'  (Ilias  17,  278,  wo  wohl  zu  lesen  ist 
ciixa  ßih^v)j  ileki^cifisyog  'sich  windend'  (Ilias  2,  316;  wohl  zu 
lesen:  dk  ßeXi^afiepog)^  iUXixro  'es  hatte  sich  gewunden'  (Ilias 
11,  39;  wohl:  feßiXtxro),  iXeXix^oav  'sie  wandten  sich  um'  (Ilias 
5,  497  —  6,  106  —  11,  214;  wohl:  d'  IßeUxdrioay),  iXiXix&ev 
'sie  wandten  sich  zur  Fkicht'  (Ilias  6,  109;  wohl:  kßiXtx^ev),  eXe- 
Xix^ivrsg  'sich  umwendend'  (Ilias  1 1 ,  588 ;  wohl :  ar^Te  ßeXi- 
X^^eo);  —  iXeXl-x^iav  (für  iXeXLy-xd^:)  'erderschütternd'  (Pind. 
Pytti.  2,  4).  ^ 

IA»g  'waschen,  salben':  pol-Ung-ere  (aus  por-l,  für  pro-l.) 
'Leichen  abwaschen  und  einsalben'  mit  dem  Perfect  pol-Unxi  'ich 
salbte  ein'  und  dem  Particip  pol-linMus  'eingesalbt';  —  pol-4incr4or 
'Leicbenwflsdier,  Leichenbereiter'. 

l^uy 'trauern',  eigentlich 'zerbrochen  sein,  zerschmettert  sein': 
Perfect  hud  'ich  trauerte'  nnd  Particip  luxünu  (aus  lug-t.)  'der 
trauern  wird'  mit  der  abgeleiteten  Präsensbilduug  lüg-ire  'trauerp'; 
—  abind.  m^ :  rug-äii  'er  zerbricht,  er  zertrümmert',  bildlich  'er 
erfüllt  mit  Schmerzen';  rüg-  'Schmerz,  Krankheit',  räug-a-  'Gc- 
breqfien,  Krankheit';  —  Xvy-Qog  'traurig,  kläglich'  (Ilias  2,  873 
u.  ö.),  XevyaXiog  'traurig,  kläglich,  elend'  (Ilias  9,  119  u.  ö.),  Xev-- 
yaXi-wg  'in  trauriger  Weise'  (Ilias  13,  723);  —  luc-tus  'Trauer'; 
lüg-^Arü  'zur  Trauer  gehörig,  traurig,  unheilvoll'. 

IJug  'biegen,  flechten,  binden':  Xvy-og  'Gerte,  Ruthe'  (zum 
Binden,  Uias  11,  105;  Odyssee  9,  427;  10,  166),  weidenartiger 
Baum  (bei  Späteren),  Xvyo-deofiog  'mit  Zweigen  gebunden'  (Paus* 
3,  16,  7),  Xvyovv  'biegen',  'knüpfen,  binden',  XvyCCßtv  'biegen, 
drehen,  winden'  (Soph.  Trach.  779),  Xvyl^ead-ai  'sich  biegen,  sich 
drehen,  gescbickte  Wendungen  machen'  (Plalo  Staat  3^  405);  -^ 
luc-ta  (aus  Img-ta)  'das  Ringen,  Ringkampf,  luctä-ri  'ringen,  käm- 
pfen, sich  abmühen';  —  lig-äre  (aus  lug^)  'binden,  zusammenbinden, 
festbinden',  b'gä-men  oder  ligd-menlum  'Binde,  Verband'. 
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cTojf  verehren,  scheuen,  Scheu  hahen  vor^  ay-  nur  in  prä* 
sentischen  Bildungen  gebraucht :  medial  aCßv  (aus  ay-jeo)  'scheue' 
(Odyssee  17,  401),  ciCp^Bvog  'verehrend,  scheuend,  Scheu  habend 
vor'  (Ilias  1,  21),  o^ero  'er  scheuete,  er  scheuete  sich'  (Rias  5, 
434;  14,  261);  activ  nur  a^ovra  'scheuend,  fürchtend'  (Soph.  Oed. 
Kol.  134);  —  altind.  jag:  jäg-ati  oder  medial  jdg-aiai  'er  verehrt, 
er  bringt  verehrend  dar,  er  opfert';  jag-dn-  'Verehrung'  (RV.  8, 
40,  4),  jdg-us'  'heilige  Scheu,  Verehrung',  'Opferhandlnng',  'Opfer- 
spruch, Weihespnich',  ja^-nd-s 'Gottesdienst,  Opfer';  —  ay-vog 
'verehrt,  heilig'  (Odyssee  5,  123  u.  ö.),  ay-og  'Verehrung,  heilige 
Scheu'  (Soph.  Ant.  775),  'Sühnopfer'  (Soph.  Brachst.),  ay-ioq  'ge- 
v^eiht,  heilig'  (Herod.  2,  41 ;  44),  ayiC^tiv  'v^eihen,  einvreihen'  (Find. 
Ol.  3,  19;  Soph.  Oed.  Kol.  1495). 

Jug  'verbinden':  t^vy-  'verbinden,  anspannen':   Futur  vno^ 
-^ev^ü)  'ich  werde  anspannen'  (IBas  15,  81);  Aorist  i-^ev^av  'sie 
spannten  an'  (Od.  3,  478),  passiv  tvyelg  'verbunden,  angespannt' 
(Find.  Ol.  3,  6;  Aesch.  Agam.  842),  ^evx-^eig  'gebunden,  gefügt, 
verbunden'  (Find.  Ol.  7,  6;  Aesch.  Ghoeph.  795);  Ferfect  ^evxa 
'ich  habe  angespannt'  (bei  Späteren),  passiv  i^evyfihog  'zusammen- 
gefügt, verschlossen'  (Ilias  18,  276);  Fräsens  tßvy-vi^evai  'anspan- 
nen' (Blas  3,  260),  ^evy-vvov  'sie  spannten  an,  sie  schirreten  an' 
(Bias  19,  393),  medial  l^evy-vva&rjv  'sie  spannten  an'  (Bias  24, 
281);  — ju-n-gere  'verbinden,  anspannen'  mit  dem  Ferfect  JHiirrl 
'ich  verband'  und  dem  Farticip  junc-tu$  'verbunden',  in  die  der 
ursprünglich  nur  präsentische  Nasal  also  auch  eindrang;  —  altind. 
jug:  jundkti  (aus  ju-nd-g-tt)  oder  medial  junk-tdi  'er  schirrt  an,  er 
spannt  an',  'er  vereinigt,  er  verbindet';  jidc-td-  'angespannt',  'be- 
schäftigt mit';  jug-dr-  'Joch,  Faar'-»  goth.  jtiAr ' Joch,  Gespann'  (Luk. 
14,  19)>  neuhochd.  Joch,  goth.  ga-jukö  ('Verknüpfung'»»)  'Gleich- 
ühss;   —   ^vy-ov  'Joch  am  Wagengeschirr'  (Ilias  5,   731  u.  ö.), 
'Querholz  der  Fhorminx'  (Ilias  9,  187),  'Ruderbank'  (Odyssee  9,  99 
u.  ö.),  ^vyo'decfiov  'Jochriemen'  (Ilias  24,  270),  iv-^vyog  'mit  guten 
Ruderbänken'  (Odyssee  13,  116  und  17,  288),  ixctto-^vyog  'mit  hun- 
dert Ruderbänken'  (Ilias  20,  247),  Ttokv-^vyag  'mit  vielen  Ruder- 
bänken' (Ilias  2,  293),  vxlßl-^vyog  ('auf  hoher  Ruderbank  sitzend'?-») 
'hochthronend'(?)  (Ilias  4,  166;  7,  69;  11,  544  und  18,  186  von 
Zeus),  oiÄO-^vyog  'in  das  selbe  Joch  gespannt'  (bei  Flut.),  dl-^vyeg 
(Mehrzahl)  'zu  zwei  angespannt'  (Ilias  5,  195;  10,  473),  cv^^v^ 
'zusammengespannt'  (bei  Flato  vom  Fferde),  cv-^vyeg  (MefambI) 
'Gatten'  (Eur.  Alk.  921),  av-^vyog  'Gattinn'  (Eur.  Alk.  314;  342; 
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384),  ^vyovv  'uDterjocheD^  (Aesch.  Bruohst.),  'verbinden'  (bei  Spa- 
teren), t^^^g  'das  AnspaDDen'  (Herod.  3,  104),  ^Ueberbrückung^ 
(Herod.  4,  88;  7,  35),  ^evy-og  'Gespann'  (Dias  18,  543),  ^evy-fxa 
'Jocb,  Band'  (Eur.  Ipb.  Aul.  443  bildlich),  ^evy-kfj  'Jocbgerath' 
(Rias  17,  440;  19,  406);  —  jug^m  'Joch,  Gespann',  'Querbalken, 
Gebirgskamm',  bi-jug^s  'zweispSnnig',  higae  (aus  bi-jug-ae)  'Zwei- 
gespann', qvadrtgae  (aus  gvadri-jugae)  'Viergespann',  am-jux  oder 
eon^junx  'Gemahlinn',  jugäre  'verbinden',  jügis  ('verbunden'  s») 
'inomerdauernd,  bestandig',  jug^um  ('verbindendes'»»)  'Schlüssel- 
bein', 'Kehle',  jüg-erum  'Morgen  Landes',  jA-mmUHtn  (aus  jug-m. 
'Angespanntes'»«)  'Zugvieh',  juxtä  'nahe  bei,  verbunden'. 

Vag  'zerbrechen'  (intransitiv  und  transitiv):  Futur /a^oi 'ich 
Virerde  zerbrechen'  (Dias  8,  403);  Aorist  ^ßa^e  'er  zerbrach,  er 
zerschmetterte'  (Dias  7,  270  u.  0.),  passivisch  i^ßayrj  'es  zerbrach' 
(intransitiv)  (Ilias  3,  367  u.  d);  Peifect  ßi-ßay-e  'es  ist  geknickt, 
es  ist  gebogen'  (Hesiod  Werke  534) ,  passiv  xoT-€o%^ae  'zerbro- 
chen sein'  (Paus.  8,  46,  5);  Präsens  /cry-yt-TOv  'sie  zerbrechen' 
(Ilias  12,  148),  xat-ay-ytovat  'sie  zerbrechen,  sie  machen  mürbe' 
(Xen.  Oek.  6,  5  bildlich),  medial  ay-vv-fievog  'sich  brechend,  Winkel 
machend,  die  Richtung  verändernd'  (Herod.  1, 185  von  einem  Fluss); 
a<ra(a  (wie  aus  /ax-yw)'ich  breche'  (spat  angeführt);  —  a-ßay-tjg 
'unzerbrechlich'  (Odyssee  11,  575),  ay^  'das  Zerbrechen'  (Eur. 
Schutzfi.  693),  'Zerbrochenes,  Trümmer'  (Aesch.  Pers.  425),  ay-fia 
'Bruchstück'  (bei  Plut.),  a/-^6g  'Bruch'  (bei  Galen),  'jäher  Ab- 
sturz' (Eur.  Ipb.  Taur.  263),  xvfiar-ioyi^  'Wogenbrucb,  Brandung' 
(Herod.  4, 196 ;  9, 100) ;  —  vag-ns  'umherschweifend,  unstet,  schv^an- 
kend'  (««'seinen  W^eg  verändernd'),  tni^d-H 'umherschweifen,  unstet 
sein';  —  neuhocbd.  toan-lrm,  althocbd.  waneh-ön;  althochd.  waneh 
'Schwanken,  Unbeständigkeit';  —  litt  wtng-^  'Krümmung,  Biegung, 
Umweg'. 

Väg  'hohl  sein,  leer  sein'(?):  väg-fna  'Scheide,  HoUe'. 

Veg  'zunehmen,  kraftig  sein,  munter  sein':  veg-ire  'lebhaft 
sein,  munter  sein',  'erregen,  in  Bewegung  setzen',  veg-etus  'belehr, 
lebhaft,  munter',  f?e^ff<l-re 'beleben ,  erregen';  m'g-Sre  {^us  mg-) 
'lebenskraftig  sein,  thatig  sein',  vig-eseere  'lebenskraftig  werden', 
t7tjf-or 'Lebenskraft,  Regsamkeit';  mg-ü  (aus  vef-il)  'wach',  vigü-^e 
'wachen';  vedigäliB  (von  einem  mulhmasslichen  vee-itgui  'eintrag- 
lich' ausgegangen)  'Abgaben  betreffend',  'steuerpflichtig',  'Geld  ein- 
'bringend',  veeägal  'Abgaben,  Zoll',  'Einkünfte,  Renten';  —  vy-ii^g 
(aus  /€/-)  'ft>rderlicb,  erspriesslich'  (Uias  8,  524  von  Worten ;  ebenso 
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Herod.  1,  8),  'gesund,  woblbehalteD,  unversehrt^  (Herod.  3,  130), 
vylua  'Gesundheit'  (Pind.  Pyth.  3,  73),  vyialvuv  'gesund  sein' 
(Herod.  1,  153),  vyiTj'Qog  'förderlich,  heilsam'  ,(Pind.  Nem.  3,  18), 
'gesund,  sich  wohl  befindend'  (Herod.  4,  187);  —  goth.  vak-an^ 
angels.  vac-an  'wachen,  erwachen'  mit  Perfect  vdc  'ich  erwachte^, 
neuhochd.  wack-en;  neuhochd.  wack-tr^  aHbochd.  wak-ar  'lebhaft 
rührig,  frisch';  goth.  vök-n  (Lukas  19,  23  für  toxogX  neuhochd. 
Wtfcft-€r  'Zuwachs,  Ertrag,  Gewinn';  —  altind.  ug-rd^  (aus  vag-rä-) 
'gewaltig,  gross,  stark';  väg-a-  'Raschheit,  Muth,  männliche  Kraft^, 
'Wettkampf,  Kampf,  Kampfpreis,  Beute',  'Gewinn,  Lohn',  vägä-jaii 
'er  wetteifert,  er  kämpft,  er  eilt',  'er  treibt  zur  Eile  an,  er  regt 
an'.  —  Im  Grunde  dasselbe  mit  aug  'zunehmen'  (Seite  86S). 

Viff  'öffnen',  eigentlich  'weichen  machen':  o-fiy-^  nach- 
homer.  oiy- :  Aorist  äßi^e  'er  (sie)  öffnete'  (Ilias  6,  298 ;  24i  466 ; 
Odyssee  1,  436;  3.  392;  10,  230  »»256-«^  312;  22,  399;  dafttr 
(^^€  Ilias  24,  457;  av-itfi^e  Odyssee  10,  389  muss  wohl  auch  heissen 
ci'/^«,  oder  ay-oßi^^  ä-Fi^av  'sie  öffneten'  (Odyssee  23,  370; 
24,  501),  oX^äoa  (aus  b-Fil)  'öffnend'  (Ilias  6,  89),  passiv  olx- 
^&U6  'geöffnet'  (Pind.  Nem.  1,  41);  Passivperfect  iv-€ffiy^vßg 
(wie  aus  -^FeFoiy-fi.)  'geöffnet'  (Thuk.  2,  4);  Präsens  irt-oiy-viaa 
'öffnend'  (Arist.  Ekkl.  15),  passiv  dßlywvro  'sie  wurden  geöffnet' 
(Ilias  2,  809  ««  8,  58),  activ  oly-e  'öffne'  (Hesiod  Werke  819), 
oXy-Biv  'öffnen'  (Aesch.  Prom.  611),  av-ißyev  'er  öffnete'  (Ilias  14, 
168;  daneben  das  unmöglich  richtige  aviipysv  Ilias  16,  221  umA 
24,  228),  ava-olyenMv  'sie  öffneten'  (Uias  24,  455;  muss  viel- 
leicht lauten  ay-oßly9fvincov);  —  althochd.  wfkh-^n^  noobochdeulscti 
ftmohr-en;  —  altind.  vig:  vig^äiai  'er  schnellt  empor',  'er  fäihrt  zu- 
rück, er  eilt  davon',  causal  witg-äjati  'er  schnellt',  väig^-  'schnel- 
lende Bewegung,  Ruck,  Andrang';  —  av-oac-tiov  'man  muss  öff- 
nen' (Eur.  Ion  1387),  avoi^iQ 'das  Oeffnen'  (Thuk.  4,  67  uad 
68),  av-^oiypia  'Oeffnung'  (bei  Späteren). 

Verg  'Üiun,  machen':  ße^y-  oder  mit  Lautumstellung  ß^ey- 
'thun,  machen',  'ausrichten,  opfern':  Futur  ßi^^o)  'ich  werde  thun' 
(Odyssee  5,  360;  11,  80),  ßgi^to  'ich  werde  opfern'  (Ilias  10,  292 
u.  ö.);  Aorist  ßiQ^e  'er  that'  (Od.  23,  312  u.  ö.),  ßQi^ag'tbntni^ 
(Jlias  22,  205;  Odyssee  4,  690),  xcn-i^^e  'sie  streichelte'  (lUas  1, 
361  u.  ö.;  muss  wohl  heissen  xat'ißef^e)^  passiv  ßqei&iv  'ge- 
thanes'  (Ilias  17,  32  *»  20,  198);  Perfect  ßißo^ye  'er  hat  gethan' 
(Ilias  2,  272;  3,  351;  5,  175  —  16,  424  und  8,  356),  ßißo^ag 
'du  hast  gethan'  (Ilias  3,  57;  21,  399;  22,  347),  ßeßofyag'dcr 
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gethan  hat'  (Ilias  9,  320;  Odyssee  22,  318),  ß^Fof/yeiv  'er  hatte 
getbaa'  (Odyssee  4,  693  und  14,  289,  wo  fast  alle  Ausgaben  un- 
gutes itifffBi  haben,  möglicherweise  aber  zu  lesen  ist ßiFa^ey); 
Präsens  Fiffiuv  (für  ßin^eiv,  aus  ße^y-jeiv)  'tbun'  (Uias  15, 148; 
Oiyssee  2,  236  u.  0.),  passi?  ifdofievog  'gethan'  (Find.  Ol.  8,  78), 
activ  fiifdov  'sie  opferten'  (Ilias  1,  315),  ßiQÖopuv  'wir  opferten' 
(Ilias  2,  306),  ß^ilu)  (aus  ßgi^jw)  'ich  thue'  (Odyssee  18,  15), 
ßfiieiv  'opfern'  (Odyssee  10,  527;  14,  251);  —  ä-fCK-rog  'un- 
gethan'  (Ilias  19,  150;  muss  wohl  lauten  a-fefK-i^og),  fify-^&y 
'Werk'  (lUas  1,  294  u.  0.),  a-ßefyog  'ohne  Werke,  unthatig'  (Uias 
9,  320;  Odyssee  19,  27)  nebst  oßeQytri  'Unthatigkeit'  (Odyssee  24, 
251),  iv^ße^yog  'gut  handelnd'  (Odyssee  11,  434  u.  0.),  TtoM-ßaf* 
yog  'BOsas  tbuend,  Schaden  bringend'  (Odyssee  18,  54)  nebst  Kcnco- 
-f^^ifj  'schlechte  Tbat'  (Odyssee  22,  374),  ndvTO-ßefyog  'dessen 
Werke  berOhmt  sind'  (Odyssee  8,  345),  ofißfifu^ßefydg  'Gewal- 
tiges thoeod,  Frevel  Obend'  (Ilias  5,  403  und  22,  418),  dtjfnö^ 
"fei^g  'das  Volk  oder  Volkswohl  Betreffendes  thuend'  (Odyssee 
17,  383;  19,  135),  %ala-ßeify6g  'Arbeit  aushaltend'  (Ilias  23,  654; 
662;  666  und  Odyssee  4,  636  —  21,  23  ron  Ihulthieren),  kwaei- 
--ße^og  'i»  Wagengeschirr  arbeitend'  (Ilias  24,  277  von  Maulihie- 
ren),  ßexa-ßsfyog  (Ilias  1,  147  und  sonst  Beiwort  des  Apollon,  das 
doch  kaum  Ueher  gehört),  kvßefytjg  'gut  gemacht'  (Ilias  5,  585 
u.  0«;  —  Odyssee  4,  695  und  22,  319  im  ungescblechtigen  Pfairsl 
für  'WoUthaten');  ev-e^itfig  'Wohlthäter'  (Herod.  6,  30),  ivßef- 
yeaü]  'gute  Handlungsweise'  (Odyssee  22,  374),  'Wohlthat'  (Odyssee 
22,  235),  ifjYmvrig  'Arbeiter'  (Soph.  KOn.  Oed.  859),  ßefya^a&ai 
'arbeilen,  thfitig  sein,  verrichten'  (Ilias  18,  469  u.  0.),  kfyaOTijifiov 
'Werkstatt,  Verkaufsladen'  (Arist.  Ritter  744);  oQy-arov  (aus  fofff-) 
'Werkseug'  (Soph.  Trach.  905);  —  goth.  tMiuHir-jVm 'wiriien,  machen' 
mit  dem  Perfect  MmrA-to'ick  machte',  neuhochd.  iotfiir*en;  althoch- 
deutsch weraiky  werh^  werk^  neuhochdeutsch  Wert;  —  akbaktr. 
oorss 'wirken,  thun,  arbeiten':  oeres-iilmt 'ich  wirke,  ich  thue', 
verez  'Werk'. 

Verg  'wehren,  drangen,  abschliessen,  einschUessen':  homerisch 
ße^y-  oder  meistens  iße^y-:  Aorist  ßiq^av  'sie  schlössen  ein'  (Od. 
14, 41 IX  passiv  ßeffx-^Blg  'eingeschlossen,  eingedrängt'  (IL  21, 282), 
Passivperfect  ßifxarai  (für  ßer-ßiQx-inai^  weiter  für  ße-ßi^-vrai) 
'sie  sind  gedrangt,  sie  sind  eingesperrt'  (Odyssee  10,  283  versbe-> 
ginnend;  Ilias  16,  481  ohne  anlautendes  ß),  kßi^ato  'sie  waren 
eingeacblossen'  (Odyssee  10,  241;  dafür  ohne  Augment  /^oro 
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Odyssee  14,  73;  9,  221  versbeginnend;  ilias  17,  354  ohne  anlau- 
tendes /),  iFeQy-fiivai  ('gedrängt,  entgegengestemmt'«*)  'wehrend, 
hemmend'  (Ilias  5,  89;  die  Lesart  ieqfiivai  taugt  nichts);  Präsens 
ißiqyu  'er  schliesst  ein'  (Ilias  2,  617;  854  u.  O.))  ifiQyovoi  'sie 
wehren  ab'  (Ilias  23,  72),  ißegye^er  drängte'  (Dias  16,  395), 
ißiqY-vv  'er  schloss  ein'  (Odyssee  10,  238),  passiv  iFeQyofieyot 
'abgehalten,  abgewehrt'  (Ilias  13,  525  und  17,  571);  Weiterbildung 
mit  &:  iFiQya^ev  'er  trennte'  (Ilias  5,  147),  an-eßiQya^Bv  'er 
hielt  ab'  (Ilias  21,  599),  'er  trennte,  er  entfernte'  (Odyssee  21, 
221),  ^vv-eßiQya^ov  'sie  schlössen  ein'  (Ilias  14,  36);  —  nach- 
homerische Formen  bieten  elgy-  (wohl  aus  kfe^-)  oder  auch  elQy- 
und  daneben  auch  i^-  oder  i^y-,  unter  denen  in  jedem  einzelnen 
Fall  sicher  zu  scheiden  schwierig  bleiben  wird:  Futur  elf^ei  'sie 
wird  abwehren'  (Aesch.  Sieben  503),  ^v-iQ^ere  'ihr  werdet  ein- 
schliessen'  (Soph.  Aias  593);  Aorist  ^Q^e  'er  schloss  ein,  er  sperrte 
ein'  (Herod.  3,  136),  elQ^ai  'einschliessen'  (Soph.  Aias  753),  passiv 
Biqx&riüav  'sie  wurden  ausgeschlossen'  (Thuk.  5,  49) ;  Passivperfect 
i^-fiivov  'eingeschlossen'  (Homer  Hymn.  Herrn.  123),  aTto^e^y- 
'ftivrj  'ausgeschlossen^  (Hom.  Hymn.  Aphrod.  47),  oTt^et^-fAipog 
'abgesperrt,  ausgeschlossen'  (Eur.  Herakl.  877);  Präsens  eX^y-u  'er 
wehrt  ab,  er  hält  ab'  (Aesch.  Agam.  1333),  meqi-i^u  'er  schliesst 
ein'  (Herod.  2, 148),  xar-«^-vi;ae 'sie  schliessen  ein'  (Herod.  4,  69)^ 
ia-€(fy-vvai  'sie  schliessen  ein'  (Herod.  2,  86);  i^/-a^€iy 'abwehren, 
hindern'  (Soph.  El.  1271);  —  iQx-rq  (Herod.  4, 146;  148)  oder  el^xjij 
(Eur.  Bakch.  497;  549)'Gefängniss',  ef^jud^ 'Gefilngniss'  (bei  Plato); 
—  urg  oder  urgv  (aus  verg^  vergv):  PerTect  ur-st  (aus  urg^$i)  'ich 
drängte,  ich  bedrängte'  mit  der  abgeleiteten  Prflsensbildung  urg-Sre 
oder  auch  urgv-ire  'drängen,  treiben,  bedrängen,  in  die  Enge  trei- 
ben'; —  goth.  vrik-an  'verfolgen'  mit  dem  Perfect  vrak  'ich  ver- 
folgte', neuhochd.  räeh-en;  —  altind.  varg:  t7*-N4-Jt-rt  (aus  tnir- 
-nd^g-ti)  und  medial  vrnk'täi^  oder  auch  värg-aii  'er  wendet,  er 
dreht',  'er  lenkt  ab,  er  beseitigt',  'er  wendet  ab,  er  entfiremdet', 
dpa-vrnakti  oder  dporvrnktai  'er  wendet  ab,  er  beseitigt,  er  ver- 
scheucht'; värg-nna'  'das  Meiden^  das  Aufgeben',  'AusschKessen', 
vrg'äna"  'umfriedigter  Platz,  Hof,  Flecken,  Dorfschaft'. 

Verg^  t^er^t^'sich  drehen,  sich  wenden':  verg-ere  'sieh  neigen, 
sich  zuwenden',  causal  'neigen,  eingiessen'  mit  dem  Perfect  vent 
(aus  verg-ii)  'ich  neigte  mich';  —  /f«/9-  (aus  feqßj  ße^ß),  ßq^fiß^i 
^ifiß-ea^ai* sich  herumdrehen,  sich  herumtreiben'  (in  der  Anthol.); 
activ  ^tfiß^uv  'im  Kreise  herumdrehen'  (bei  Hesych)  mit  dem  Pa»- 
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sivaorist  ^efitp-^vai  'herumgedreht  sein'  (bei  Hesych);  —  altind. 
varg :  vr-nd-^k-ti  und  medial  t;rfiür-/dt,  oder  auch  vdrg^i  'er  wen- 
det, er  dreht'  (RV.  4,  7,  10:  vfnakti  tigwuim  otasdiÄu  gAväin  'er 
dreht  die  spitzige  Zunge  in  die  BOsche');  vfg^mA-  'krumm\  'falsch, 
ränkevoU',  vrgind'-  'RUnke,  Falschheit,  Trug%  'Vergehen,  Schlech- 
tigkeit'; —  ^i/iß'-og  'sich  herumdrehend,  herumstreichend,  herum- 
irrend' (bei  Spateren),  ^cfißla  'das  Herumirren'  (bei  Hippokr.), 
^HßäCfitv  'in  der  Irre  herumfahren'  (bei  Spateren);  ^ofiß-og  'das 
schnelle  Herumdrehen,  Umkreisen'  (Find.  Isthm.  3,  65),  'das  Schwin- 
gen, Schleudern'  (Find.  Ol.  13,  94),  'kreisförmiger  Körper,  Kreisel' 
(in  der  Anthol.),  'Handpauke,  Tambourin'  (Eur.  Hei.  1362),  'Rhom- 
bus, Terschobenes  Quadrat'  (bei  Euklid.),  ^fißelv  'im  Kreise  her- 
umdrehen' (»•  ^fiß'€lv  Plato  Kratyl.  426,  E) ;  ^acß-og  (aus  Fqaiy- 
fog)  'krumm'  (aus  ArchiL  angeführt  und  bei  Späteren)  >«  gotfa. 
wnUfv-a-  'krumm'  (Luk.  3,  5),  ^aißo'OTuXtß  'mit  eingebogenen 
Schenkeln  oder  Füssen'  (in  der  Anttiol.),  ^aißovv  'krümmen'  (bei 
Spateren).  —  Hieher  auch  rüg-a  (aus  vrügd'y  'Krümmung'»») 'Run- 
zel, HautfaJte', 'Schraubenmutter',  rÄ9<l-re 'runzeln',  'sich  runzeln'; 
—  neuhochd.  Rank  'versteckter  bOser  Anschlag',  mittelhochd.  nmc 
(aus  wroM)  'sich  windende  Bewegung',  angels.  vrtnt^  vraice 'Krüm- 
mung, Winkelzüge,  Hinterlist,  Ränke';  neuhochd.  AonÄre,  rank-^n 
'sich  windend  ausdehnen'.  —  Ist  mit  dem  nächstvorausgehenden 
verg  'wehren,  drängen'  im  Grunde  das  selbe,  wie  namentlich  die 
zugefügten  altindiscben  Formen  deutlich  machen. 

Verg^  virg  'schwellen,  saftig  sein,  kräftig  sein'(?):  altind. 
ürg-  (wohl  aus  varg-)  oder  auch  ürg-ä'  'KraftfttUe,  Saft',  'Nahrung, 
Stärkung',  tirg^aAi  'er  nährt,  er  kräftigt',  medial  ^^g-i^aiai  'er 
kräftigt  sich,  er  ist  kraftvoll',  ^rgas-vant-  'nahrungsreich,  saftig, 
strotzend';  —  ofy-ag  (aus  ßo^y-)  'üppig  fruchtbares  Land'  (Eur. 
Rhes.  282;  Bakch.  340;  445;  El.  1163),  oqyav  'stroUen,  schwdlen, 
üppig  fruchtbar  sein'  (bei  Theophr.),  'von  Früchten  strotzen'  (Herod. 
4,  199),  'von  Kraft,  insbesondere  Zeugungskraft  strotzen'  (bei 
Aristot.),  'leidenschaftlich  sein,  heftig  wornach  verlangen'  (Aesch. 
Choeph.  454;  Thuk.  8,  2),  o^  'natürliche  Anlage,  Naturtrieb' 
(Hesiod  Werke  304  und  Find.  Pyth.  2,  77  von  Thieren),  'Gemttths- 
beschafTenheit,  Gemüthsregung,  Trieb'  (Homer  Hymn.  Dem.  205; 
Aesch.  Prom.  378),  'Leidenschaft,  Zorn'  (Aesch.  Prom.  190),  o^/- 
l^uv  'erzürnen'  (Arist.  Wespen  223;  404),  o^lCea&ai  'zürnen' 
(Soph.  Kön.  Oed.  339;  364);  —  virg-a  ('wachsendes'»»)  'grüner 
Zweig,  Reis,  Ruthe';  virg-ö  'Jungfrau'. 


Valg  'sich  drehen':  vatg-u$  ^kruminbeiDig\  —  Schiiesst  sich 
unmittelbar  an  verg  'sich  drehen'  (Seite  908). 

Velg,  volg  'drangen':  volg-ui  ('Gedränge'»*)  'grosse  Menge, 
der  grosse  Haufe,  Volk',  volgö  ('bei  der  grossen  Menge,  im  Yolk'ake) 
'allgemein,  allenthalben',  volgäre  'unter  die  grosse  Menge  bringen, 
allgemein  machen,  veröffentlichen'.  —  Gehört  unmittelbar  zu  verg 
'wehren,  drangen'  (Seite  907). 

Yrag  'zerreissen'  (intransitiv),  cansal  'zerreissen'  (transitiv) : 
Futur  F^^eiv  'zerbrechen'  (Ilias  2,  544  u.  ö.);  Aorist  f-ffrj^e 
'er  zerriss,  er  zerbrach'  (Ilias  3,  348  «=  7,  259  u.  0.;  igi/tj^e 
'er  riss  los,  er  entfesselte'  Herod.  1,  85),  passivisch  vn^B^Fqay-ri 
'er  brach  hervor,  er  that  sich  auf  (Ilias  8,  558  «»  16,  300  vom 
Aether),  i-fgayt]  'es  brach  hervor'  (Arist.  Wolken  583  vom  Donner), 
i-Q^X^  'es  wurde  zerrissen'  (bei  Hippokr.);  Perfect  f-^pöiy-«*es 
ist  hereingebrochen'  (Aesch.  Pers.  433),  ^-Qfrjxe  'er  hat  zerrissen' 
(bei  Spateren),  passiv  avvißqrpKxat  'er  ist  zerbrochen,  er  ist  hart 
mitgenommen'  (Odyssee  8,  137);  Präsens  F^y-vvai  'sie  zerreissen' 
(Ilias  17,  761),  ß^y-wane  'er  zerriss,  er  zerschmetterte'  (Ilias  7, 
141),  ay«-ppi;yn;€t 'er  zerreisst'  (bei  Hippokr.) ;  —  /^i^x-rog  *zer- 
reissbar,  verletzbar'  (Ilias  13,  323),  a-5^xro$  'unzerreissbar,  un- 
zerstörbar' (Dias  2,  490;  13,  37),  ßgri^-^viaq  'Manner  vernichtend' 
(Ilias  7,  228  u.  0.),  ßQrj^rjvoQltj  'das  Vernichten  von  Männern' 
(Odyssee  14,  217),  ^y-^a  'Riss,  Bruch'  (bei  Hippokr.),  Foriy-fug 
('das  Reissen'?— )  'Brandung,  Wogenschlag,  Strand'  (Ilias  1,  437 
^  Odyssee  15,  499  u.  0.),  fety-ag  'Riss,  Ritze,  Spalt,  Kluft'  (in  der 
Anfhol.),  f^wy-aXiog  'zerrissen'  (Ilias  2,  417  u.  0.),  Fqw^  'Durdi- 
gang'  (Od.  22,  143),  ano-Pqii^  'abgerissen,  schroff,  steil'  (Od.  13, 
96),  'abgerissenes  Stück,  Abflnss'  (Rias  2,  755;  Odyssee  10,  514; 
9,  359).  —  Ging  unmittelbar  aus  troik  'reissen,  zerreissen'  (Seite 
862)  hervor. 

Verbalgrundformen  auf  gh  und  gho. 

An  die  Verbalgrundformen  auf  g  und  gv  reihen  wir  die  auf 
gehauchtes  gh  und  gho^  da  die  letzteren  eben  so  wohl  mit  jenen 
als  auch  den  ihnen  nachstvorausgehenden  auf  k  und  h>  mancheriei 
Berflhrungen  zeigen,  bei  denen  nicht  immer  mit  ausreichender 
Sicherheit  zu  entscheiden  ist,  welche  Formen  auf  die  höhere  Alter- 
thümlichkeit  Anspruch  erheben  können.    Genannt  sein  mOgen  hier: 

Agh  'Schmerz  empfinden,  betrübt  sein',  causal  'betrüben': 
reduplicirter  Aorist  Tpa-ax-e  'es  betrübte'  (Ilias  16,  822;   Odyssee 
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15f  357;  16,  427),  medial  ox-ox-orro  'sie  waren  betrübt,  sie  waren 
unwillig'  (Odyssee  16,  342);  das  Präsens  hntet  medial  Sx'O^ai 
'ich  bin  betrabt'  (nur  Odyssee  18,  256  »19,  129)  oder  gewöhn- 
licher Sx-rv^ai  'er  ist  betrübt'  (IHas  6,  524;  18,  62  u.  0.),  0%- 
-ri-fievog  'betrübt,  schmerzvoll'  (Ilias  1,  103;  241  u.  ö.);  verein- 
zelt begegnen  die  passivischen  Aoristformen  ax-vw^tlg  'betrübt' 
(in  der  Anthol.)  und  ax'^eig  'betrübt'  (Tragikerbmcbst.);  das  auch 
nur  mediale  Perfect  ist  wie  von  einem  Verbalstamm  ox-e-  gebildet : 
ox-o^ij-juat  'ich  bin  betrübt'  (Odyssee  8,  314;  19,  95),  ax'oxrj^at 
'er  ist  betrübt'  (Odyssee  23,  360),  ax-rixi-d-arai  'sie  sind  betrübt' 
Ilias  17,  637),  ax-a^ij-ofro  'sie  trauerten'  (Ilias  12,  179),  ox-o^i?- 
'0&ai  'betrübt  sein'  (Ilias  19,  335;  Odyssee  4,  806),  ax'oxrj-fievog 
'betrübt'  (IKas  5,  24;  24,  550  u.  0.;  dafür  m-rjxi'^ievog  'betrübt' 
Ilias  5,  364;  18,  29);  daneben  wurden  noch  von  einem  redupli- 
cirten  Verbalstamm  gebildet:  das  Präsens  cm-ax-i^eig  'du  betrübst' 
(Odyssee  16,  432),  medial  ax-ax-l^eo  'betrübe  dich'  (Ilias  6,  486; 
Odyssee  11, 486),  das  Futur  ax-qx-i^fTeig  'du  wirst  betrüben'  (Homer 
Hymn.  Herrn.  286)  und  der  Aorist  cmc-ax-rjae  'er  betrübte'  (Ilias 
23,  223);  einracher  abgeleitete  Verbalformen  «nd  noch:  ax-i-(av 
'betrübt,  trauernd,  unmuthig'  (Ilias  2,  694;  724;  5,  399;  18,  446), 
ax-ev-wv  'betrübt'  (Ilias  5,  869;  9,  612;  24,  128  u.  0.);  —  Sx-og 
'Schmerz,  Betrübniss'  (Ilias  1,  188  u.  ü.);  —  goth.  im-a^nA  'sich 
nicht  fürchtend',  dg  (^ich  bin  in  Furcht  genithen'»>)  'ich  fürchte', 
it^-ofion  'in  Angst  versetzen',  ag-is  'Furcht,  Angst',  ag46  'Trüb- 
sal, Bedrflngniss',  ag-lu$  'schwierig';  —  altind.  agh-ä-  'schlimm, 
gef^lhrtich',  'Uebel,  Gefahr,  Schaden',  'Sünde',  agha-Id-  'schlimm', 
aghä-jM  'er  will  Schaden  zufügen,  er  bedroht'. 

^^A 'sprechen':  altind.  ah  (aus  agh):  Perfect  «l'k^a'er  sprach', 
tfAnfta  'sie  sprachen';  —  Präsens  ^-/u/  (aus  agh-mi)' ich  sage'  (Arist. 
Frosche  37),  ^-üi  'er  sagt'  (Sappho  48  bei  Ahrens);  ^v  'ich  sagte' 
(Plato  Staat  328),  ^  'er  sprach'  (Dias  1,  219;  528  —  17,  209 
u.  ö.);  —  d'jö  (aus  ßj^jö)  'ich  sage,  ich  behaupte';  n-^-äre  'nein 
sagen,  leugnen',  ad-ag-iö  'Sprichwort',  ad-ag-iwn  'Sprichwort'. 

A.gh  'leuchten,  hell  sein'(?):  dknin  (aus  ägh-)  'Tag'  mit  Casus- 
formen wie  dkn-QB  'des  Tages';  dk-os-  'Tag',  dk-a-  'Tag';  oAn-o- 
'Tag'  ab  Schlusstheil  von  Zusammensetzungen  wie  t^arähui^  (aus 
t^foriMih-;  'der  spätere  Tag'=)  'Nachmittag';  —  tjfiOQ  (aus  dj*- 
"fiOQ?)  'Tag'  (Ilias  1,  592  u.  ö.),  hv-ijfiaQ  'neun  Tage  lang'  (Ilias 
1,  53  u.  0.),  ße^-fjfiaf  'sechs  Tage  lang'  (Odyssee  10,  80  u.  0.), 
ait-fj^af  'am  selben  Tage'  (Ilias  1,   81  u.  0.),  Ttav-^/iaf  'den 
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ganzen  Tag  hindurch'  (Odyssee  13,  31),  Ttoao-^^aQ  ^wie  viel  Tage* 
(Uias  24,  657);  'q^iar-iog  'den  Tag  über,  bei  Tage*  (Odyssee  2,  104 
—  24,  139;  19,  149),  'tägKch*  Qhas  9,  72);  rßiQtj  'Tag'  (liias 
8,  541  u.  ö.),  ixBij^fiBQog  'einen  Tag  um  den  andern*  (Odyssee 
11,  303),  TtavfjfiiQiog^ien  ganzen  Tag  dauernd'  (Ilias  1,  472 
u.  ö.),  Iq^tiiiiniog  'für  einen  Tag*  (Odyssee  4,  223;  21,  85). 
Aghy  egh  'dürftig  8ein'(?):   ax-^v  'dürftig,  arm*   (Theokr. 

16,  33),  axrjv^lä  'Mangel,  Entbehrung*  (Aescb.  Agam.  419;  Choeph. 
301);  —  ind'ig-us  (aus  -egh-)  'dürftig,  bedürftig',  eg-ire  'dürftig 
sein,  bedürfen*,  egS-nus  'bedürftig,  dürftig*,  egu-tds  'Dürftigkeit, 
Armuth'. 

Agh{l):  ax-«ewfe'Wei8spapper(?)  (Uias  13,  389  «=  16,  482). 

Agh(l)'  ax-^e^'gänzUch'  (lUas  4,  522;  16,  324  und  17,  599), 
'bis'  (Odyssee  18,  370,  wo  vor  folgendem  Consonanten  Sx^Qi  steht). 

JEgh:  ^-ig  'Matter'  (bei  Plato),  ^i-dva  'Natter*  (Aescb. 
Choeph.  994);  —  altind.  dh-i-  'Schlange,  Natter'.  —  Dazu  wohl 
auch  oq>ig  (aus  oghFigl)  'Schlange'  (Ilias  12,  208,  wo  das  6  in 
der  Vershebung  steht)  und  angv-ü  (aus  angko-)  'Schlange'. 

Eghi  ix-lvog  'Igel'  (sowohl  'Landigel'  als  'Seeigel')  (bei  Ar- 
chil.);  —  althochd.  tp-t7,  neuhochd.  Ig-el;  —  altbulg.jei-^'Igel'.  — 
Gehört  vielleicht  unmittelbar  zur  vorausgehenden  Wörtergnippe. 

Ogh:  (ix^Qog  'farblos,  blass'  (Arist  Wolken  1017),  (Lx-fcg 
'Blässe'  (Ilias  3,  35),  c^x^a-ety  'bhiss  werden'  (Odyssee  11,  529). 

IghO)'"  h-yog  'Fussstapfe,  Spur'  (Odyssee  17,  317),  Ix^-ioy 
'Fussstapfe,  Spur'  (Ilias  13,  71),  Ixt^eveiv  'aufspüren'  (Soph.  Aias 
20),  av'ixveveiv  'aufspüren'  (Uias  22, 192),  Ixvev^g  'der  SpOrer* 
(in  der  Anthologie),  'Ichneumon*  (Herod.  2,  67),  ixv^-pt^av  'Auf- 
spürer^'  (bei  Späteren),  'Ichneumon,  Pharao nsmaus'  (bei  Aristot). 

Igh  'verlangen':  alünd.  fk  (aus  igk)\  fh-atai  oder  auch  activ 
ih-ati  'er  strebt  wornach,  er  verlangt  wornach,  er  hat  im  Sinn*; 
fh-ä-  'Streben,  Anstrengung',  'Verlangen,  Wunsch',  aA-d-  'begie- 
rig, verlangend';  —  Ix-aväv  'wornach  streben,  verlangen'  (Uias 

17,  572:  ix^^^V  ^^xKieiv  'sie  verlangt  zu  stechen';  Uias  23,  300: 
dqofiov  ixoLvowoav  'nach  dem  Rennen  verlangend'  und  Odyssee  8, 
288:  Jxccvofov  g>il6TtjTog  'nach  Liebe  verlangend',  an  welchen  drei 
Stellen  fast  alle  Ausgaben  nur  lax'-  bieten),  f^aray  'wornach  stre- 
ben' (bei  Hesych);  —  aemulus  (aus  aigh-mulus)  'nacheifernd,  welt- 
eifernd', aemuläri  'nacheifern,  wetteifern';  —  litt,  ig-üi  'erstreben, 
sich  um  etwas  bemühen'. 

igh(1):   ix-ciQ  'Saft,    Flüssigkeit'   (bei  Plato  und  AristoL), 
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*Gotterblut'  (Ilias  5,  340  und  416,  an  letzterer  Stelle  im  Accusativ 
IxcS).  —  Oder  etwa  za  sdr  'ausgieaseD,  befeuchten'  (Seite  843),  alt- 
baktr.  kikk-ti  'das  Begiessen',  hüA-ra  'Flüssigkeit,  Unreinigkeit"? 

JLigh  'stechen,  scharf  sein'(?):  alx-firi  (oder  mOglicber  Weise 
aus  ahcfdi^T)  'Lanzenspitze'  (Ilias  3,  348;  4,  461  u.  ö.),  'Lanze' 
(Ilias  4,  324  u.  0.),  alxHV^^  'Lanzenträger,  Lanzenschwinger' 
(Ilias  1,  290  u.  ö.;  dafür  alzfirj-ra  Ilias  5,  197),  alxfia^eiy  'die 
Lanze  schwingen'  (Ilias  4,  324);  —  litt,  isz-mas^  preussisch  ays- 
-mis  'Spiess'. 

Augh  'sich  kraainien'(?):  avx-'^v  'Nacken'  (Ilias  5,  147;  161 
u.  0.),  I^i-m^ijv  'mit  grossem  oder  starkem  Nacken'  (Ilias  10,  305; 
11,  159  u.  ö.),  avxiv'iog  'zum  Nacken  gehörig'  (Odyssee  3,  450), 
cnjx^-iCßiv  'den  Hals  abschneiden'  (Soph.  Aias  298).  —  Oder  etwa 
zu  altind.  vidc-rd-  'gebogen,  krumm'? 

Angh  'zusammenschnüren,  würgen':  Präsens  ctTt-ayx^v  'er- 
würgend' (Odyssee  19,  230),  ayx^bn  'ängstigend'  (Arist.  Ritter  775), 
ayxe  'es  würgte*  (Ilias  3,  371);  Futur  ay^ovoi  'sie  werden  er- 
wüi^en'  (Arist.  Ekkl.  638);  Aorist  arc-ay^ai  'erwürgen'  (Arist 
Friede  795);  —  wag-ert  'zusammenschnüren,  würgen',  'Ängstigen, 
quälen',  zu  dem  Priscian  auch  ein  sonst  nicht  belegtes  Perfect  anoA 
'ich  ifngstigte'  und  Supinum  onc^tim  'zu  ängstigen'  anführt;  — 
cyx-injp  ('der  Schnürende'«»)  'Verband'  (bei  Galen),  ayx-orq  'das 
Erwürgen,  Erdrosseln'  (Soph.  Kön.  Oed.  1374),  'Strick  zum  Er- 
hängen' (bei  Simonid.);  ayx'i  (eigentlich  wohl  'im  Zusammenge- 
schnflrtsein'ss)  'nahe'  (Ilias  5,  185  u.  0.),  ityxL-aiuog  'dem  das  Meer 
nahe  ist'  (Dias  2,  640 ;  697),  ayxl-^Bog  'dem  die  Götter  nahe  sind' 
(Odyssee  5,  35  «»  19,  279),  iyxl'voog  'dem  Verstand  nahe  ist, 
▼erständig'  (Odyssee  13,  332),  ayxi-ßtx^g  'dessen  Tiefe  nahe  ist* 
(Odyssee  5,  413),  ityxl-fjioXov  'nahe  kommend,  nah'  (Ilias  4,  529 
u.  0.),  i^  oYxfiMloio  'aus  der  Nähe'  (Ilias  24,  352),  ayx^-f^^xXV^^S 
'in  der  Nähe  kämpfend'  (Ilias  2,  604  u.  ö.),  ayx^-fiaxog  'nahe  käm- 
pfend' (Dias  13,  5  u.  ö.);  a/^o-^t  'in  der  Nähe'  (Ilias  14,  412 
u.  ü.),  iyx^  'nahe'  (Ilias  2,  172),  auaov  (aus  ayx'-jov;  Dias  1,  335 
u.  0.)  oder  aoao-^i((w  'näher'  (Odyssee  17,  572  und  19,  506), 
ayxiarog  'der  nächste'  (Ilias  2,  58  u.  0.),  ayxiazlvog  'nahe  bei 
einander,  gedrängt'  (Ilias  5,  141  u.  ö.);  ob  dazu  auch  iTt-aoav- 
'^eQog  'dicht  nach  einander'  (Ilias  1,  383  u.  ö.)?  ob  ferner  hieher 
auch  iyyvg  (aus  iyxvs'f)  ^nahe'  (Ilias  3,  344  u.  0.)  nebst  iyyvd'i 
'in  der  Nähe'  (Ilias  6,  317  u.  0.)  und  eyyvd'ev  'aus  der  Nähe,  nahe' 
(Ilias  5,  72  u.  0.)?   —   ang-taa  'Beengung,  Halsbräune',  ang^r 
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'WQrge»,  BeklemmuBg,  Angst',  amjus'hu'eng^  schmal,  knapp',  an- 
^iisT-ta  'Enge,  Beschränktheit,  Mangel',  anxius  'ängsüidi';  —  golb. 
agg-pusy  neuhochd.  eng;  althochd.  aug-M9$y  neuhochd.  inf-sT;  — 
altind.  Mk^  (aus  angh-)  *eng\  ofik-urd-  'bedrängt,  ungittcUich\ 
änh-w-  'Angst,  Bedrängniss,  Noth',  aiilMai  'Angst,  Bedrängniss, 
Noth\  'Krankheit'. 

Sngh,  on^X^'sich  winden' (?):  fy^-cAüg 'Aal'  (llias  21,  203; 
353);  —  angv-^la  'Aal'.  —  Naher  Zusammenhang  mit  eg^z  Ux^g 
'Natter'  (Seite  912)  ist  sehr  wahrscheinlich. 

JEngh:  ^-og  'Speer'  (llias  2,  389  u.  0.),  ky^i^-nalog 
'speerschwingend'  (Rias  2,  131  u.  ö.),  hfju^^al-fiiaQog  'mit  Speeren 
...(?)  (llias  2,  692;  840;  7,  134;  Odyssee  3,  188),  ioXi%-€yrqg 
'mit  langem  Speer'  (llias  21,  155),  %^/ij  'Speer'  (llias  7,  261). 

Onkh,  angh:  ov-v-S  'Nagel,  Kralle'  (llias  8,  248;  12,  202 
«e  220;  Odyssee  2,  153  und  15,  161  im  Pluraldativ  ovux^^foi  Ton 
den  Krallen  des  Adlers),  yafiip-diw^  'mit  gekrümmten  RraUen'  (Dias 
16,  428  u.  ö.),  ytf<n€(f-wvvS  'starkhufig,  starkklauig'  (llias  5,  329; 
Odyssee  10,  218  u.  0.),  ft^aivv^  'mit  einheitlichen  (?»•' ungespal- 
tenen') Hufen'  (llias  5,  236  u.  0.);  —  tm^-vta 'Nagel,  Klaue,  Kralle', 
ung-vh  'Klaue,  Kralle,  Huf'.  -^  Entwickelte  sich  aus  altem  imM, 
ntüchy  wie  sicbs  noch  zeigt  in  althochd.  im^oI,  neuhochd.  Nag^ 
altbulg.  nog^tt  'Nagel,  Kralle'  und  altind.  naürd-  'Nagel  am  Pin- 
ger, Kralle'. 

Argh  'beginnen,  der  Erste  sein,  Herr  sein,  befehligen':  Prä- 
sens ciq%'€i  'er  befehligt'  (llias  2,  805),  aqX'-iiAevat  'begianen' 
(llias  20,  154),  medial  a^-ofÄevog  'beginnendt^  (Odyssee  14,  428 
u.  0.);  Futur  oQ^ev  'er  wird  beginnen'  (Odyssee  4,  667),  medial 
a^^o^ai  'ich  werde  beginnen'  (llias  9,  97);  Aorist  iiq^a  'ich  war 
Anführer'  (Odyssee  14,  230),  medial  ij^^aro  'er  begann'  (Odyssee 
23,  310),  passiv  aq%9i\vai  'beherrscht  werden'  (Thuk.  6,  18);  Me- 
dialperfect  agy-fxivog  'beginnend'  (Herod.  1,  174);  —  altind.  arh 
(aus  argh) :  ärh-aii  oder  auch  medial  ärh-atai  'er  ist  werth,  er  ver- 
dient', 'er  vermag,  er  kann';  argk^d-  'Werth^  Geltung,  Preis';  — 
S^-'Wv  'Herrscher,  Oberhaupt,  Beamter'  (Xen.  Anab.  5,  7,  28)< 
^WV  'Anfang,  Veranlassung'  (llias  11,  604  u.  ö.),  otQxolog  'ur- 
sprünglich, alterthümlich'  (Pind.  Ol.  6,  89),  cci/x-^g  'Anftthrer, 
Heermhrer'  (llias  1,  144  u.  0.),  av-a^xog  'führerlos'  (llias  2,  703 
—  726),  ^^a^og  'beginnend'  (llias  24,  721),  aex^naxag  'DiiheH 
beginnend'  (llias  5,  63),  a^i'-^httiov  'Bauleiter,  Baumeister*  (Herod. 
3,  60),  a^eveiv  'gebieten'  (llias  2,  345;  5,  200),  ägy-fia  'Beginn, 
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erstes  Stttck  des  Opfers'  (Odyssee  14,  446);  of^x-a/uof 'Fahrer, 
Herrseber'  (Dias  2,  837). 

JBrgh  'kommen,  geben':  nur  im  medialen  Präsens  gebiaudit: 
MfX^^rai  'es  kommt,  es  geht'  (Dias  1, 120  u.  0.).  —  Schliesst  sich 
unmittelbar  an  altind.  oixA  (aus  «rf e,  ar-ik) :  r-cdUri  (aus  or-fcitti), 
'er  geht',  'er  greift  feindlieh  an',  'er  gerdth  auf  etwas,  er  erreicht, 
er  erlangt',  das  selbst  nur  eine  alte  Prasensbildung  zu  einem  ein- 
fachen ar  'gehen'  ist:  sygA  ist  also  nur  scheinbar  Verbalgrund- 
form  und  Mfinai'es  kommt'  steht  für  S^a^eroi,  weiter  fUr  £^ 
-öxe-TOi. 

JBrghy  argh  'einschliessen,  umhegen':  %-aTO$ 'Zaun,  Ge- 
hege' (bei  Hesych),  iifxc^^^  'einsperren'  (Odyssee  14,  15:  ifzct- 
roovro'sie  wurden  eingesperrt');  ofX'OtoQ  'Garten'  (lUas  14^  123), 
0^-09 'Rebengeländer'  (Odyssee  7,  127;  24,  341;  Hesiod  Schild 
294;  Theokr.  1,  48;  Xen.  Oek.  20,  3). 

Orgh  'in  heftiger  Bewegung  sein,  tanzen':  ofj^elad'ai,  'tan- 
zen' (Uias  18,  594  u.  ö.)i  activ  6((x^iv  mit  Causalbedeutung  'in  heftige 
Bewegung  versetzen,  schwingen'  (Plato  Kratyl.  407,  A);  odJCl'-d'f^og 
'Tanz'  (Ilias  13,  637  u.  ö-X  ofjpjaTi^if  (Ilias  18,  494)  und  onxfjorqg 
(Uias  16,  617;  24,  261)  'Tflnzer',  6gxn<'^S  'das  Tanzen'  (Ilias  13, 
731  u.  ö.)f  o^^OT^ä  'Tanzplatz'  (bei  Plato);  —  altind.  f^^äü 
(aus  ar§k')  oder  medial  rghd^'dUai  'er  bebt',  'er  bebt  vor  Leiden- 
schaft, er  tobt,  er  rast',  f^jkdxHM  'tobend,  stttrmisch'. 

Orgh".  QdXr^S  'Hode'  (Herod.  4,  129),  oq%L'neda  (Mehrzahl) 
'Hodensack'  (Arist»  PluU  956),  iv-oii%og  'mit  Hoden  versehen'  (Ilias 
23,  147);  —  altbaktr.  er««-t,  armen,  wrdxr  'Hode'  (Kuhn  23,  25). 

^ax(7):  iox-ai}t]  'Feuerstelle,  Heerd'  (Ihas  10,  418;  Odyssee 
5,  59;  6,  52;  305;  7, 153;  160;  169;  14,  420;  19,  389;  20,  123; 
23,  71).  —  Ob  dazu  etwa  gotb.  axg-ö^  neuhochd.  Ascknl 

'£ax(?):  Mox'cnog  'der  Susserste,  der  entfernteste,  der  letzte' 
(Ilias  10,  434  u.  0.X  ^^xava  (adverbiell)  'am  Sussersten  Ende'  (Ilias 
8,  225  —  11,  8),  iaxav-i^  'Ende,  Grenze,  Rand'  (Ilias  11,  524 
u.  5.),  icxaro-iav  'sich  am  Ende  oder  an  der  Gränze  befindend' 
(Ilias  2,  508;  616;  10,  206). 

^IcxO)'^  Ufx-iov  'Huftpfanne,  Hüftgelenk'  (Ilias  5,  305;  306), 
'Hafte,  Lende'  (Ilias  8,  340  u.  ö.). 

uiiaxit)''  (dax-og  'Schaode,  Schmach'  (Ilias  3,  242  u.  0.), 
aiox'fog  'schimpflich,  schändlich'  (Ilias  2,  119  u.  ö.),  Comparaliv 
ataxr^ov  'schimpflicher,  zu  schmachvoll'  (Ilias  21,  437),  aiaX''^<^og 
'der  hässlichste'  (Ilias  2,  216),  aiaxvvuv  'bässlich  machen,  verun- 

58* 
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stalten'  (Ilias  18,  24  u.  0.)>  'beschimpren'  (Ilias  6,  209  u.  ö.),  me- 
dial alax^vea&ai  'sich  schämen'  (Odyssee  T,  305  u.  ö.). 

KJagh^  kdkh  und  k€Mfigh,  kankih  Maut  lachen':  xax-o- 
^eiv  'laut  lachen'  (Soph.  Aias  198;  Arist  Ekkl.  849),  ttax-airfiog 
'das  laute  Lachen'  (Arist.  Wolken  1073X  xcrxx-cr^ety  'laut  lachen' 
(bei  Hesych);  ^ctyxSoS'ai  'laut  lachen'  (bei  Hesych),  xo^xa^cey 'laut 
lachen'  (Plato  Staat  1,  337:  av-sKayxc^ae  'er  lachte  laut  auf),  xcr/- 
X-aüfiog  'das  laute  Lachen'  (bei  Pollux) ;  xceyx^alav  'laut  lachen, 
frohlocken'  (Dias  3,  43;  6,  514;  10,  565;  Odyssee  23,  1;  59);  — 
eachmnm  'lautes  Auflachen'  nebst  caekitmdre  'laut  auflachen'  (wohl 
entlehnt);  —  altind.  kakh:  MUrA-oTt 'er  lacht'.  —  Vielleicht  ursprüng- 
lich reduplicirte  Formen. 

KaghO)'  xax-^ti^rKiesel,  Steinchen', 'Kies,  Ufersand'  (Thuk. 

4,  26).  —  Wohl  auch  eine  redupticirte  Bildung. 

Kagh:  xax-ifvg  'geröstete  Gerste'  (Arist  Wespen  1305).  — 
Hangt  vielleicht  nah  zusammen  mit  xiyxQog  'Hirse'  und  ctcer  'Kicher- 
erbse', bei  denen  nicht  zu  bezweifeln  ist,  dass  sie  auch  auf  alten 
Reduplicationsformen  beruhen. 

Xogh:  yiox'civt]  'Leistengegend,  Stelle  oben  zwischen  den 
Schenkeln  bis  zum  After'  (bei  Hippokr. ;  Arist  Ritter  424  und  484 
im  Dual).  —  Das  entsprechende  altind.  gaghäna-  (zunächst  fttr  gagfk-) 
'Schamgegend',  'Hinterbacke^  Hinterüieil'  macht  wahrscheinlich, 
dass  ein  altes  ghagh'-  zu  Grunde  hegt. 

Kigh{t):  xlx'lri  'Drossel'  (Od.  22,  468),  xixi-Heiv  'kichern, 
leichtfertig  lachen'  (in  der  Anthol.),  'Krammetsvögel  essen,  schwd- 
gen'  (Arist.  Wolken  983). 

Kaugh  'prahlen':  xat^-ij  'Prahlen,  Grossprahlerei^  (Pind. 
Nem.  9,  7),  xavxä-od'ai  'sich  rühmen,  grossprahlen'  (Pind.  Ol.  9, 
38),  xat^-jua  'Prahlerei'  (Pind.  Isthm.  4,  51). 

JBJongh^  kankh:  xc^^X*^  ^^^^i^balige  Muschel'  (Ken.  Anab. 

5,  3,  8),  xoyxos  'zweischalige  Muschel'  (Aesch.  Brachst.),  xoyx'vJirj 
'Muschel',  besonders  'Purpurschnecke'  (bei  Späteren),  xoyxvX-^iov 
'Muschel'  (Herod.  2,  12),  'Purpurschnecke'  (bei  Aristot);  —  hie- 
her(?)  coftji-ttM  'Flüssigkeitsmaass';  —  altind.  fantft-ii-  'Muschel'. 
—  Dazu  wohl  auch  -Mx-J^g  'Muschel  mit  gewundenem  Gehäuse, 
Schnecke'  (bei  Aristot),  xoxk-läg  'Schnecke  mit  gewundener  Schale' 
(Theokr.  14,  17),  'Schraube'  (bei  Späteren),  'Wendeltreppe'  (bei 
Späteren). 

JTor^/^ 'scharf  sein,  spitz  sein'(?):  xcr^-or^o^ 'scharf,  spitzig' 
(bei  Späteren),  xa^aQ-ödwv  'scharfzahnig'   (Ilias  10,  360;   13, 
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198);  xa^aXiog  'scharf,  scharfzahnig^  (Apoll.  Rhod.  3,  1057  von 
Hunden). 

JKergh^  kargh  'rauh  sein^  x£^-  nur  in  präsentischen 
Formen  gebraucht:  x^-y€iv 'trocken  machen,  rauh  machen,  heiser 
machen'  (bei  Hippokr.),  medial  xtfx^ec&at  'heiser  werden,  heiser 
sein'  (bei  Hippokr.) ;  —  xc^X'^^og  'trocken,  heiser'  (bei  Hippokr.), 
x€x^-a>Uo$  'trocken,  raub'  (Dias  21,  541  von  der  vom  Durst  aus- 
gedörrten Kehle),  K$^-äv  'heiser  sein'  (bei  Hippokr.),  xi^-vog 
'Rauhigkeit,  Unebenheit'  (Soph.  Bruchst.),  x^^-yov  'Heiserkeit'  (bei 
Galen).  —  Dazu  wohl  tU^-vt]  ('der  heiser  schreiende'?  «»)  ^Thurm- 
falke'  (bei  Hesych.;  dafür  xe^v^g  Arist.  Vögel  304;  589).  —  Gehört 
vielleicht  unmittelbar  zum  nächstvorausgehenden  kargh  'scharf  sein'. 

Kalgh:  xaXx-V  'Purpurschnecke'  (bei  Späteren),  'Purpur- 
saft' (Strabo  11,  14,  9);  xakxalveiv  'purpurroth  filrben,  dunkel 
färben'  (bei  Späteren),  in  übertragener  Bedeutung  'unruhigen  Geistes 
sein,  sorgen'  (Eur.  ras.  Herakl.  40),  'überlegen'  (Soph.  Ant.  20). 

JP€^fh,  pengh  'dick  sein':  nax-vg  'dick'  (Ilias  12,  446; 
18,  416  u.  ö.),  Gomparativ  Ttaacwv  (aus  ftaxjwv;  Odyssee  6,  230 
u.  ö.),  fcax-Uitv  (Aratos  784)  oder  Ttaxv-'^e^og  (bei  Plato)  'dicker', 
Superlativ  naxricrog  'der  dickste'  (Ilias  16,  314),  Ttaxvvetv  'dick 
machen,  wohl  genährt  machen'  (Xen.  Oek.  12,  20),  7ta%'og  'Dicke' 
(Odyssee  9,  324),  Trax-erog 'dick'  (nur  Odyssee  8,  187  und  23,  191), 
Ttaxii-log  'dick,  plump'  (bei  Aristot.);  —  pmgvts  (aus  pet^h-vis) 
'iett,  feist',  pmjfv-Md 'Fettigkeit,  Fett'.  —  Hängt  vieUeicht  eng  zu- 
sammen mit  pag  'fest  werden'  (Seite  872). 

JP0&gh  'reiben,  streichen':  Präsens  tpiix"^^'^  'streicheln'  (Eur. 
Hei.  1567),  'abreiben,  streicheln'  (Xen.  Reitk.  6,  1);  Futur  ^Inj^u 
'er  wird  abreiben'  (Xen.  Reitk.  4,  4);  Passivaorist  xara'tfnjx^^ig 
'zerrieben'  (bei  Späteren);  Passivperfect  xoT-itfnixrat  'es  ist  zer- 
rieben' (Soph.  Trach.  698);  —  %fn^-%Qa 'V^erlizeug  zum  Abreiben, 
Pferdestriegel'  (Eur.  Hipp.  1174),  tp^y-fia  'Abgeschabtes,  Stäub- 
eben' (bei  Späteren),  'Goldstaub,  Goldkörner'  (Herod.  1,  93;  3,  94); 
^caa  (wohl  aus  rp^-Ja^  eigentlich  'die  Abgeriebene'?  ^  'Butte, 
Scholle'  (bei  Plato).  —  Eng  zusammen  hängt  xpwx'  'reiben,  zerrei- 
ben' (siehe  sogleich)  und  tpix-  'Bröckchen,  Krümchen'  (bei  Spä- 
teren) nebst  %p7x'^o^  'Krümchen'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich 
an  fsd  'reiben,  streichen'  (Seite  603). 

JPsögh  'reiben,  zerreiben':  nur  in  Präsensformen  begegnend: 
ipiox-ovreg  'zerreibend'  (Luk.  6,  1) ;  xccTa'Ooixovat  (dial.  für  •tffiix-) 
sie  zerreiben'  (Herod.  4, 75);  —  tl^(ii^X''0€  'Staub,  Sand'  (bei  Hesych), 
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}p(ax'fi6g  '  Zerstückelung'  (bei  Späteren).  —  ScUiesst  sieb  eng  an 
das  unmittelbar  Yorausgebende  p9ägh  'reiben,  streichen\ 

jpgügh  'haueben,  kttblen^  Präsens  ava-'tfrijxreiv  'kohlen,  er- 
Arischen'  (Odyssee  4,  568);  Futur  ^^«^ 'es  wird  kühlen'  (Konuker 
Bruchst) ;  Aorist  ifw^aaa  'hauchend,  blasend'  (Ilias  20,  440),  passiv 
ay-itfwx^ev  'sie  wurden  abgekühlt,  erquickt'  (Ilias  10,  575),  tfwyeig 
'abgekühlt'  (Arist.  Wolken  151,  wo  Andere  tpvxelg  geben;  otto* 
'^wx^lg  'abgekühlt'  in  einem  Bruchstück  des  Aesch.);  Perfect  ne- 
-^^j/mujig  'der  abgekühlt  hat'  (in  der  Antbol.))  passiv  i-^lwrc-rai  'es 
ist  abgekühlt'  (bei  flippokr.) ;  —  V^x^  (^Hauch,  Athem'«-)  'Leben' 
(Ilias  5,  296  u.  ü.),  'Seele'  (Ilias  1,  3  u.  0.),  tfnixa-a&ai  'sich  ab- 
kühlen' (bei  Spateren),  tpvx'og  'Kühle'  (Odyssee  10,  555),  tfwx^fog 
'kalt,  kühl'  (Ilias  5,  75  u.  0.),  tfw^ig  'Abkühlung,  Frost  (bei  Plato), 
^ptm-vriQ  'Kühlgeftss'  (bei  Plato),  %fttnmiq-iov  'schattiger  kühler  Ort' 
^esiod  Bruchst  6),  tfniy'fxa  'Kühlendes,  kühlender  Umschlag'  (bei 
Hippokr.),  tpvy-^og  'das  Abkühlen,  Fieberfrost'  (bei  Späteren).  — 
Wird  zusammenhängen  mit  ahind.  pkut  'blasen'  in  der  Verbindung 
phfU  karduti  ('er  macht  Blasung'^  'er  bläst,  er  pustet'  und  mit 
altind.  pu-pphu-sa-  (reduplidrte  Form,  wohl  aus  pu-tphu-Mt-  'Bla- 
sende'? ■«)  'Lunge*. 

Ptögh  'betleln'(7):  nrtax^og  'bettelnd'  (Od.  6,  208  u.  0.)< 
Comparativ  mioxo^sqog  (aus  Timokles  angeführt  bei  Athen.  6,  223) 
und  TtTioxloTBqog  (Arist.  Acharn.  426)  'ärmer',  fttwx-evBtv^htVU^* 
(Odyssee  15,  309  u.  0.),  TtTCDxela  'Bettelhaftigkeit,  Armuth'  (He- 
rod.  3,  14). 

Ptugh  'falten,  zusammenlegen':  Futur  ava-ftri^m  'ich  werde 
entfalten,  enthüllen,  offenbaren'  (Eur.  ras.  Herakl.  1256),  medial 
Ttfco-fttv^evai  'er  wird  sfeh  anschmiegen'  (Odyssee  11,  451); 
Aorist  TtTV^aaa  'faltend,  zusammenlegend'  (Odyssee  1,  439  u.  ü.), 
medial  Ttqoa^TtTv^oficii  'ich  werde  bitten'  (Odyssee  3 ,  22  u.  ü.), 
passiv  diot'Tcwxrd'Blg  'auseinandergefaltet'  (bei  Theophr.),  'ans  Licht 
gebracht'  (Soph.  Ant  709),  aV'eTtrvyt]  'es  wurde  entfaltet,  ent- 
hüllt' (bei  Hippokr.);  Passiyperfect  av-e^nn^^ae 'eröffnet  sein'  (Eur. 
Elektr.  357),  ni-TtzvitTai  'es  ist  gefaltet,  zusammengelegt'  (bei 
Aristot.);  Präsens  ava^ftvvaaeiv  (aus  -^tctvx'Jbiv)  'entfalten ,  ent- 
hüllen' (Soph.  Bruchst.),  passiv  Twvoaovro  'sie  wurden  zusammen* 
gelegt,  eng  zusammengedrückt'  (Ilias  13,  134  von  Speeren);  — 
nxmtrTog  'zusammengelegt'  (Ilias  6,  169),  Tttvx-  'Fähe,  Schicht, 
Lage'  (Ilias  7,  247;  18,  481;  20,  269;  270),  'Thal,  Schlucht'  (Ilias 
11,  77;  20,  22;  Odyssee  19,  432),  Ttxvx-ri  'Falte,  Schicht,  Lage' 
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(AMcb.  Scfaolxfl.  947),  nokv-nrvxog  'scbluchteDreich'  (Ilias  8,  41 1)« 
di-mvxog  'doppelt  gdegt'  (Odywee  13,  224),  d/-mrt%-  'doppelt 
gdegt'  (Utas  1,  461  —  2,  424  —  Odyssee  3,  458  —  12,  361), 
Tfi-f^tvxog  'drei  Lagen  entbaltend'  (Dias  11,  353),  Tcrvy-fux  'das 
Gefattene,  die  Faltung'  (llias  5,  315). 

JPUgh  'ausschreiten':  nur  im  medialen  Präsens  gebraucht: 
TtXla^forgo  (aus  nJJxJo^)  'sie  schritten  aus,  sie  machten  grosse 
Schritte'  (Od.  6,  318);  —  n;U^  'Schritt'  (spdt  angeführt),  ifupi- 
^ftkl^  'mit  gespreizten  Beinen'  (Soph.  Brucbst.),  ftUy-fia  (aus 
TtJUx'f^a),  'Schritt'  oder  'Sprung'  (spät  angdCnhrt),  TtXiX"^  '<Ue 
Stelle  zwischen  Hüften  und  Schamtheilen'  (bei  Hippokr.). 

T€igh  'laufen'(?):  tax'-vs  'schnell'  (llias  2,  527  u.  0.),  Com- 
parativ  ^aoatav  (wohl  aus  ^a%j<av)  (llias  15,  570  u.  ö.),  %axfi* 
-^eQog  (Herod.  3,  65)  oder  %a%lu}v  (bei  Hippokr.)  'schneller',  Su- 
perlativ Toxiftta  (adverbielle  Neutralform)  'sehr  schnell,  sehr  bald' 
(Uas  3,  102  u.  ö«),  Tcqta  'bald,  sogleich'  (llias  1,  205  u.  0.),  %axu- 
'ftwlog  'mit  schnellen  Rossen'  (Dias  4,  232),  vccxv-n^g  'Schnelligkeit' 
(Dias  23,  740;  Odyssee  17,  315),  rax-og  'SchneUigkeit'  Pas  23, 
406  u.  ö.),  Tojcvreir  'eilen,  sich  beeilen'  (Aesch.  Pers.  692),  ^ax'ivig 
'schnell'  (Tbeokr.  2,  7).  —  Aus  ^aaaioy  'schneller'  neben  raxfig 
'schnell'  ergiebt  sich  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  eine  alte  Verbal- 
grundform 4kB§k  und  dadurch  wird  der  gewöhnlich  angenommene 
Zusammenhang  mit  altind,  tcki  tdk-4i  oder  täk-ati  'er  eilt,  er  stQrzt 
vor,  er  schiesst  dahin'  nebst  täku-  oder  tak-vd-  'eilend,  schnell' 
gaM  unwahrscheinlich. 

Tigh  'streichen,  schmieren':  xtlx-og  ('das  (jestrichene'oi) 
'Mauer'  (Dias  2,  691  u.  0.),  %etxBai-ithq%rig  'Mauerschlager,  Mauer- 
stflrmer'  (llias  5,  31  -»  455),  iv^Bixfig  (Uias  16^  57  im  weiblichen 
Accusativ  iv-^eixia)  oder  h^elx^og  (llias  1, 129  u.  0.)  'mit  guten 
Mauern  versehen',  tuX'Iov  'Mauer'  (Odyssee  16,  165  und  343), 
%uxji6"ß€ig  'mit  Mauern  versehen'  (Uias  2,  559  und  646),  ^eixl^iv 
'eine  Mauer  erbauen'  (llias  7,  449);  volx~og  'Mauer,  Wand'  (Uias 
9,  219  u.  0.).  —  Führt  zurück  auf  ein  altes  dhigh  'streichen,  schmie- 
ren' (nebe  Seite  927  und  884),  an  das  sich  auch  anschliessen  alt- 
ind.  dik  (zunächst  für  digh) :  ddig-dki  (für  ddighrii)  oder  medial  dig- 
^-dUd  (f&r  digh'tdi)  'er  bestreicht,  er  beschmiert'  nebst  daihf-  'Damm, 
Wall',  und  neuhochd.  Dstcft  und  TeiA  (eigentlich  'Damm',  dann  'von 
einem  Damm  umgeben'). 

Tugh  'bereiten,  machen':  Präsens  Tevx-ec  'er  bereitet'  (llias 
1,  HO  u.  ö.);  Futur  Tev^ei  'er  wird  bereiten'  (llias  14,  240  u.  0.), 
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medial  rev^ea^ai  'bereiten'  (Ilias  19,  208  u«  0.);  Aorist  irev^ey 
'er  bereitete'  (Uias  14, 338  u.  ö.),  passi?  hvx-^  (oder  aus  Mk-^I) 
*e8  wurde  bereitet'  (Ilias  2,  155  u.  ö,);  Perfect  te^evx-^is  'berei- 
tet' (Odyssee  12,  423),  passiv  %i-^vxr%ai  (aus  T^n^-rae,  oder  aus 
Ti-Tvx-Tail  weshalb  es  schon  Seite  830  aufgeführt  wurde)  ('es  ist 
bereitet'««)  'es  ist'  (Uias  3,  101  u.  ö.),  te^evx^awai  (oder  aus 
T^«i;x-vTae  7)  'sie  sind  bereitet,  sie  sind'  (Uias  13,  22;  14,  53; 
220;  Odyssee  2,  63;  14,  138;  19,  563),  herevxctro  'sie  waren 
bereitet,  sie  waren'  (Ilias  11,  808;  ohne  Augment  Teret^oro  Ilias 
18,  574);  Perfectfutur  te-rev^erai  *es  wird  bereitet  sein'  (Ilias  12, 
345;  358;  21,  322;  585);  —  veßo^euK-tog  'neubereitet,  neube- 
arbeitet' (Ilias  21,  592),  revx-og  ('das  Bereitete'—)  'Zeug,  Geräth, 
Kriegszeug,  Rastung'  (Ilias  2,  808  u.  ö.),  'Gefilss,  Behälter'  jeglicher 
Art  (Aesch.  Agam.  1128  von  einer  Badewanne,  Eur.  Ion  1184  von 
einem  Becher),  vefo-^evx^g  'neubereitet'  (Ilias  5,  194);  dazu  das 
vereinzelt  stehende  Passi vperfect  Te-revxr^o&ai  'gerüstet  sein'  (Od. 
22,  104);  Tvx'og  'Werkzeug'  (bei  Späteren).  —  Stellt  sich  un- 
mittelbar neben  tuk  'behauen,  bearbeiten,  machen,  bereiten'  (Seite 
829),  von  dem  nicht  leicht  ist  es  in  jeder  einzelnen  Form  zu  sondern. 
Ih€gh  'treffen,  erreichen':  Aorist  M-wx^eg  'du  trafst,  du  er- 
reichtest' (Ilias  5,  287),  tvx-'Wv  'treffend'  (Ilias  5,  98  u.  ö.);  passiv 
iv-xevx^^lg  'angegangen,  gebeten'  (bei  Plut.);  Medialfutur  r&b^ 
'du  wirst  erreichen'  (Odyssee  19,  314),  rev^eoSai  'treffen,  errei- 
chen' (Ilias  16,  609),  'zu  Theil  werden'  (Uias  5,  653);  Perfect  r^- 
-T«;%-6  'er  hat  erreicht'  (bei  Aristot.),  htir^e^evy^fUvog  'treffend, 
gelingend'  (bei  Späteren);  Präsens  Tvyx^ave  'es  wurde  zu  Theil' 
(Odyssee  14,  231);  an  abgeleiteten  Verbalformen  schliessen  sich  nodi 

an:  Aorist  iTvxrt^^  '^^  ^^^  ^^^  ^^9  ^^^  "-  ^Oi  '^  hatte  GlQck, 
ihm  gelang'  pas  23,  466),  xvxn-^cig  'treffend'  (Uias  4,  106;  5, 
579  u.  0.) ;  Perfect  re-n^xi^-xc  'es  erstreckt  sich,  es  befindet  sich' 
(Odyssee  10,  88),  Te-rv^ij-xccig  'sich  erstreckend'  (Ilias  17,  748);  — 
tvx'ti  'Glück,  Erfolg'  (Homer  Hymn.  11,  5;  Theogn.  130),  'Schick- 
sal, Zufall'  (Pind.  Isthm.  3,  49),  tvx^j-Qog  'glücklich'  (Aesch.  Agam. 
463),  'zufällig'  (bei  Späteren),  ri^-txo^  'zufällig'  (bei  Späteren), 
ev-TV)^g  'der  Erfolg  gehabt,  glücklich'  (Eur.  Herakl.  385).  —  Mög- 
licherweise lag  ein  altes  dkugh  zu  Grunde  und  würden  sich  dann 
auch  anschliessen :  goth.  Perfect  daug  (etwa  'es  hat  erreicht?  es 
hat  Erfolg  gehabt'?  ^  'es  ist  tauglich,  es  ist  nützlich'  (Korinth.  1, 
10,  23  und  Tim.  2,  2,  14)  und  neuhochd.  taug-^m^  Tug-end^  tüAr^ig. 
Targh  'begraben,  bestatten' (?):  ta^-veiv  'begraben,  be- 
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statten'  (Dias  7,  85;  16,  456  —  674);  ^afX'^a  (Mehnahl)  'Lei- 
ehenbeetatUing'  (spflt  aDgefÜhit),  Ta^-avov  'Kummer'  (bei  Hesycb.). 

TitTgh  'darcheinander  rubren,  beunrubigen':  %a(fax-:  Futur 
TOfa^fo  'icb  werde  aufrObren'  (Eur.  Tro.  88) ;  Aorist  i-raga^e  'er 
bracbte  in  Bewegung,  rttbrte  auf*  (Ilias  5,  291  u.  ö.X  passiv  ragox" 
&eis  'aufgewQbit,  in  Bewegung  gebracbt'  (Eur.  Tro.  692);  Perfect 
avv-ereraQaxei  'er  batte  beunnibigt'  (Cass.  Dio  42,  63),  passiv 
teraifaxTai  'er  ist  in  Aufrubr'  (Arist.  Wolken  388);  Präsens  to- 
Qaaa€i  (aus  'a%Ju)  'er  beunrubigt'  (Aescb.  Cboepb.  289),  xagaa- 
aorteg  'aufwableud'  (Find.  OL  2,  63);  —  ragax-^  'Unordnung, 
Verwirrung'  (Tbuk.  3,  77),  'politiscbe  Gäbrung'  (Herod.  3,  126), 
rafoxrog  'Unrube,  Aufregung'  (Xen.  Kyr.  7,  1,  32),  vafa^ig  'Be- 
unrubigung'  (Arist  Tbesm.  137),  ragccKfQOv  'RObrkeUe'  (Arist. 
Friede  654),  tagayitog  'Beunrubigung,  Verwirrung'  (Aescb.  Cboepb. 
1056).  —  Unmittelbar  zur  Seite  liegt  das  weniger  bäufig  gebraucbte 
^9^"  'beunrubigen':  Aorist  ^ga^ai  'beunrubigen,  betrüben'  (Aescb. 
'  Prom.  628),  passiv  i&gaxdri  'er  wurde  beunnibigt'  (Sopb.  Brucbst); 
Präsens  &faaa£i  'er  beunnibigt'  (Eur.  Rbes.  863),  ^gacoirta  'es 
beunrubige,  es  stOre'  (Pind.  Istbm.  6,  39);  daran  scbliesst  sieb  wobl 
das  intransitiv  gebraucbte  Perfect  te-rgrix-vla  'sieb  in  Unrube  be- 
findend, unrubig,  bewegt'  (Ilias  7,  346),  %e-r^%Bi  'es  war  unrubig' 
(Dias  2,  95).  —  Als  Älteste  Verbalgrundform  scheint  dhargh  =  dkrdgh 
mit  angesetzt  werden  zu  müssen.  —  Ob  Uebereinstimmung  bestebt 
altind.  drdgki  drdgk-aiai  'er  quält,  er  plagt',  'er  irrt  berum'  (un- 
belegt)? 

Tergh  'wacbsen' (7) :  %ig%-vog  oder  aucb  %gi%'Vog  'Ast, 
Zweig'  (bei  Späteren).  —  Möglicherweise  aus  dhirgh  hervorgegangen. 

Tra^h  'ziehen':  trah-ert  (aus  tra^)  'ziehen,  schleppen'  mit 
dem  Perfect  traxi  'ich  zog'  und  dem  Particip  trac-ius  'gezogen';  — 
froAr-a  'Schleife'  (Fahrzeug  ohne  Räder  zum  Ausdreschen  des  Ge- 
traides),  trdg-^iila  'Schleppnetz',  trat-tim  'ziehend,  zugweise,  lang- 
sam', trac'iu»  'das  Ziehen',  'Ausdehnung,  Lage,  Gegend',  trae-tdre 
'schleppen,  bebandeln,  handhaben'. 

Tr€Lgh:  TQox-rjlog  'Hals,  Nacken'  (Eur.  Tro.  362),  rgaxtjk- 
"i^eiv  'den  Hals  zurUckbiegen  beim  Schlachten'  (bei  Späteren), 
T^o^fijil/^ca^ot  'den  Kopf  verUeren,  hingerissen  werden'  (bei  Plato). 

Tregh  'laufen':  rgex-  wird  vorwiegend  in  präsentischen  For- 
men gebraucht,  wie  r^^-e^  'er  läuft'  (Ilias  23,  520  u.  ö.) ;  seltener 
sind  daneben  aoristische  Formen  wie  &qi^aaMv  'sie  Uefen'  (Ilias 
18,   599  und  602)  und  im-'^qi^Sig  'überbinlaufend,  streifend' 
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(Dias  13,  409)  oder  futurische  wie  aTto-^fi^ei  'du  wirst  ablanfeii' 
(Arist.  Wolken  1005)  und  das  Nothwendif^eitsadjectiv  7re^i-^6x- 
-riov  'man  muss  henindaufen'  (Plato  Theaet  160  E.);  das  anlau- 
tende &  der  letzteren  Formen  scheint  auf  eine  alte  Verbalgnmd* 
form  dkrej^  zurückzuweisen,  dem  aber  widerspricht  das  unmittelbar 
zugehörige  goth.  throfian  'laufen'  (Math.  27,  48;  Mk.  15,  36;  Luk. 
15,  20;  19,  4),  dessen  anlautendes  th  auf  altes  /  zurückführt;  — 
reox-og  'Lauf  (bei  Hippokr.),  'Laufbahn'  (Eur.  HippoL  1133), 
fffox-^G  'Radt  Sdieibe'  (Uias  6,  42;  18,  600  u.  0.),  iv^goxos  ^mit 
guten  Rädern'  (Uias  8,  438  u.  0.),  Tt^ql-^ifcxog  ('herumlaufend'—) 
'rund'  (llias  23,  455),  ßoXool'-rfaxog  ('im  Rollen  laufend'?—)  'RoH- 
stein,  runder  Stein'  (llias  13,  137),  afia^^foxi^  'das  Zusammen- 
stossen  der  Rftder'  (llias  23,  422),  aqpLCM^QOxvri  'Wagenspur'  (Uias 
23,  505),  efci'TQoxaitl^  'darüber  hinlaufend,  geläufig'  (Uias  3,  213; 
Odyssee  18,  26),  Tfox^v  'laufen'  (Arat.  1104),  t^oxo^«^!"  'laufen, 
rennen'  (Herod.  9,  66),  tfox-ig  'Läufer,  Diener'  (Aesch.  Prom.  941), 
TQox-ii^Q  'Strandlaufer'  (Herod.  2,  68),  Tfox^^^S  'laufend,  schnell' 
(Hesiod  Werke  518),  t^o^^^? 'schnell'  (bei  Aristot.);  r^ioxay 'lau- 
fen' (Ihas  22,  163;  Odyssee  6,  318;  15,  451). 

Träghi  rqfrffrvg  'rauh'  (Dias  5,  308  u.  ö.),  rQaxv-reiv  'rauh 
machen'  (bei  Plato),  'erbittern,  erzürnen'  (bei  Plato),  tQoxovy  'rauh 
machen'  (bei  Späteren);  rQox'toy  'rauhe,  unebene  Gegend'  (bei 
Späteren). 

Trügh  'zerstören,  schädigen':  Präsens  T^-ovai  'sie  sdiä- 
digen ,  sie  zehren  auf  (Odyssee  1 ,  248) ;  Futur  tqv^ona  'schä- 
digend, plagend'  (Od.  17,  387);  —  tdvx-og  'Abgerissenes,  Fetzen, 
Trauerkleid'  (Soph.  Bruchst),  v^x-rjQog  'zeriumpt,  erschöpft'  (Eur. 
Troi  496),  tuvxovv  'aufreiben,  erschöpfen'  (Thuk.  4,  60;  7,  28).  — 
Schliesst  sich  an  tmk  'abschneiden,  Terstümmeln'  (Seite  832)  und 
mit  ihm  an  tm  'schädigen,  zerstören'  (Seite  655). 

CrvlSgh  'erschlaffen':  a-ßXiiffrfog  'schwach,  kraftlos,  sanft' 
(lUas  5,  337;  8,  178;  Od.  11,  135;  23,  282),  ßltix-^g'^cYimwäk, 
sanft'  (Pind.  Bruchst).  —  Enthält  vielleicht  nominalsufBzalen  Guttural 
und  schliesst  sich  an  gvid  'erschlaffen'  (Seite  608). 

OvUghi  ßhqx-mv  oder  ßhix^  ^VolA,  Flöhkraut'  (bei  Spä- 
teren), 'weibliche  Scham'  (Arist.  Lys.  89),  ion.  yMix-'^av  (Hom. 
Hymn.  Dem.  209)  oder  ylrix^'9  ßhf[Xiav-Lag  'mit  P<riei  bereitet' 
(Arist  Friede  711). 

Olögh:  yhax-  'Hachel  der  Aehre'  (Hesiod  Schüd  398  im 
Plural  yhax^g  'Hachein'),  ylarx^lg  'Spitze,  Ende'  (llias  24,  274; 
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Saph.  Trach.  681),  rarv-ylcixlg  'langspitzig'  (Ilias  8,  297),  v^t- 
-yknilig  'dreispiuig'  (Dias  5,  393;  11,  507),  xa^lx^^T'^X^^  'mit 
eherner  Spitse'  (IGas  22,  225). 

QHgh  ^Teriangen':  Prftsens  yllx-eat  'du  verlangst'  (Herod. 
7,  161);  Aorist  k^Ju^afiriv  'ich  verlangte'  (Komik.  Brachst)*  — 
UrsprOngUch  wohl  nur  PrXsensbildung  und  sich  anschliessend  an 
altind.  gardh:  ffihrjati'et  verlangt,  er  begehrt',  dann  also  wohl 
aus  gfidk-ik  hervorgegangen. 

BSgh  'husten':  FniVLV  ßjj^ei  'er  wird  husten'  (bei  Hippokr.); 
Aorist  ß'qSot  'husten'  (Herod.  6,  107),  passiv  i^-eßi^x^^  '^s  wurde 
ausgehustet'  (bei  Galen.);  Präsens  ßrflaw  (aus*/?rx-yi^)  ^^^  huste' 
(hei  Hippokr.),  /Si^nrecv 'husten'  (Xen.  Kyr.  2,  2,  5);  —  /^i;^ 'Husten' 
(Thuk.  2,  49),  ßrffr^ov  ('Husten  stillender)  Huflattich'  (bei  Hip- 
pokr.), ß'^/^fta  'Ausgehustetes,  Husten'  (bei  Hippokr.). 

JBragh  'tönen,  krachen,  dröhnen':  nur  gebraucht  im  Aorist 
t-^Uay^B  (Ilias  5,  863)  oder  ßqa%€  'es  ertönte,  es  krachte,  es  dröhnte, 
es  brtüHe'  (ilias  4,  420;  5,  838;  859;  12,  396;  13,  181;  14, 
420;  16,  468;  566;  21,  9;  387;  Odyssee  21,  49;  av-ißfoxe  'es 
ertönte,  krachte'  Ilias  19,  13;  Odyssee  21,  48).  —  Vielleicht  zu 
altind.  Uarh  (aus  hargh):  bf^n-^Mti  'er  schreit'  (vom  Elephanten).  — 
Dazu  möglicher  Weise  auch  ßqayx^og  'Heiserkeit'  (Thuk.  2,  49) 
und  ßqayx'äv  'heiser  sein'  (bei  Aristot.). 

Bragh  'verkürzt  werden' (?):  ß^ax-vg  'kurz'  (Soph.  Oed. 
Kol.  294),  Comparativ  ßqaaoiov  (aus  ßi(6jrji0v)  'kürzer'  (Ilias  10, 
226),  Superlativ  ßfox-iarog  'der  kürzeste'  (Find.  Isthm.  5,  59), 
ßfox^-Tfig  'Kürze'  (Thuk.  1,  138);  —  hrevis  (aus  hregh-mi)  'kurz', 
bremr^äs  'Kürze',  brevit^e  'abkürzen',  brütna  (aus  breoitnal)  'kür- 
zester Tag,  Wintersanfang'.  —  Goth.  ga-wuntrg-jan  'abkürzen'  (Mk. 
13,  20  und  Rom.  9,  28  je  zweimal)  macht  wahrscheinlich,  dass  br- 
sich  aus  einem  alten  mr-  entwickelte. 

Bragh:  ßqax-tiav  'Arm'  (Ilias  12,  389  u.  ö.);  —  hrdA-ium 
'Unterarm,  Arm'  (wird  entlehnt  sein). 

Breghi^y.  ß^ex-fiog  'Vorderbaupt'  (Ilias  5,  586);  dafür  auch 
ßfey-fiog  (aus  ßfex"*^)  Ö^  ^^^  Anthol.)  oder  ßqixrfia  (bei  Späteren); 
ßdiy-fia  'Vorderkopf,  der  ganze  OberschSidel'  (bei  Aristot.). 

^rofjFA 'schlucken,  schlürfen':  nur  in  einigen '  aoristiscben 
Formen  belegt:  fs-ßfo^e'er  schluckte'  (in  der  Anthol.),  ova-ßQo^ue 
'sie  schlürfte  zurück'  (Odyssee  12,  240),  xava-ßfo^eu  'er  schluckte 
hinunter'  (Odyssee  4,  222),  passiv  iva-ßfoxip  'zurückgeschlürft' 
(Od.  11,  586),  xata-ßfox^iv  'hinuntergeschluckt'  (bei  Späteren).  — 
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Hieher  wohl  ßffox-^o^  'Schluck'  (bei  Hippokr.)»  'Schlund,  Gurgel' 
(Theokr.  3,  54),  ßqox&ßißiv  'schlucken'  (bei  Aristot)  und  ßfoyx'Og 
'Schluck'  (bei  Späteren),  'Kehle,  Schlund'  (bei  Aerzten). 

Bnigh  'sprudeln':  nur  belegt  im  Perfect  ava-ßi^ßfvx^  '^ 
ist  emporgesprudelt'  (Ilias  17,  54  vom  Wasser).  —  Hängt  möglicher 
Weise  zusammen  mit  Mm  'aufsprudeln,  überfliessen'  (Seite  657). 

Srtigh:  vTtO'ßnvX"  'untergetaucht,  unter  Wasser  befindlich' 
(Odyssee  5,  319  und  Herod.  7,  130  im  Accusativ  vftO'ßifvxa)^  vno- 
'ßfvxiog  'untergetaucht,  unter  Wasser  befindlich,  unter  der  Ober- 
fläche befindlich'  (Homer.  Hymn.  33,  12;  Herod.  1,  189;  bei  Spä- 
teren dafür  auch  vno-ß^vxog),  vn6-ßQv%oi  (Adverb)  'untergetaucht, 
überschwemmt'  (Arat.  424);  dazu  ßqvx"  'Meerestiefe'  (bei  Opp.  im 
Accus,  ßtfvxa),  ßdvx'iog  'tief  (Aescb.  Pers.  397). 

Brügh  'brüllen,  laut  brausen':  Perfect  ß^ßQvx'Sv  ^es  brüllt, 
es  braust'  (Odyssee  5,  412;  Conjunctiv  ße-ß^vx^  Uias  17,  264), 
ßerBifvx-iig  'heulend,  brttUend'  (Ilias  13,  393  —  16,  486),  i-ß^- 
ßfvxeiv'eB  brauste'  (Odyssee  12,  242);  Präsens  fnedial  ß^X'Ofiirvj 
'brüllend'  (Quintos  14,  484);  —  weiter  zugehörige  Formen  sind 
abgeleitet:  ß^vx^iptevog  'brüllend'  (Soph.  Trach.  805),  passivischer 
Aorist  /}^i^-i}-^€/$ 'brüllend'  (Soph.  KOn.  Oed.  1265);  ßfvxctvaa^ai 
'brüllen'  (bei  Späteren);^  ßifvX'V^iS  'brüllend'  (in  der  Anthol.), 
ß^X'^'M^  'Gebrüll,  Geblök'  (Aes'ch.  Brachst.). 

JSrtigh  'beissen':  nur  im  Aorist  i-ßfvx^  '^^  biss'  (in  der 
Anthol.),  gehört  wohl  unmittelbar  zu  briJc  'zerbeissen'  (Seite  833), 
das  aber  auch  wohl  eng  mit  dem  sogleich  zu  nennenden  hriigk  'mit 
den  Zahnen  knirschen'  zusammenhängt. 

JSrügh  'mit  den  Zähnen  knirschen':  Verbal  lebendig  nur  in 
präsentischen  Formen:  ßi(vx'€iv  'knirschen'  (bei  Hippokr.  und  in 
der  Anthol.);  —  ß^X^'  '^^  Zähneknirschen'  (Apoll.  Rhod.  2,  83), 
ßfvx'erog  ('Zähneklappern'—)  'kaltes  Fieber'  (bei  Hesych). 

JBlSgh  'blöken':  ßhix-^  'das  Blöken'  (Odyssee  12,  266), 
/^Aijxa-a^at 'blöken'  (Arist.  Plut.  293;  Wespen  570),  ßXtix-^fiog 
'das  Blöken'  (bei  Späteren),  ßhffrig  'blökend'  (bei  Späteren),  ßhj- 
Xa^^iv  'blöken'  (bei  Späteren).  —  Hängt  wohl  zusammen  mit  bäl^rt 
'blöken'. 

JDtigh  'lehren':  dax'  begegnet  nur  in  redupUcirten  (ursprüng- 
lich präsentischen?)  Bildungen:  Futur  di-dd^to  'ich  werde  lehren' 
(Aesch.  Schutzfl.  519);  Aorist  idlda^e  'er  lehrte'  (Ilias  11,  831 
u.  ö.),  passiv  diiox-^Blg  'gelehrt'  (Aesch.  Eum.  276);  Perfect  de- 
dldaxev  'er  hat  gelehrt'  (Xen.  Kyr.  1,  3,  18),  passiv  dedtdax^ai 
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'gelehrt  seiD,  gelernt  haben'  (Dias  11,  830);  Präsens  öidaOKifuyai 
(ans  didax-im.)  'lehren'  (Dias  9,  442);  daneben  abgeleitete  Formen, 
wie  der  Aorist  iidamtf^ai  'lehren'  (Hesiod  Werke  64) ;  —  oAto- 
-^Idcaatog  'durch  sich  selbst  gelehrt'  (Odyssee  22,  347);  iidaxri 
'Lehre'  (Herod.  3,  134;  5,  58;  Thuk.  4,  126),  dtSa^ig  'Lehre, 
Unterricht'  (Eur.  Hek.  601),  dldayfia  'Lehre,  Vorschrift'  (Arist 
Wolken  668),  didama-log  'Lehrer'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  556).  — 
Wird  eng  zusammenhangen  mit  dok  'lehren,  unterweisen'  (S.  836). 

I}egh  'annehmen,  aufnehmen':  dex-  nur  in  Medialformen 
gebraucht:  dtx-ea&ai  'annehmen'  (Ilias  24,  434  u.  ö.),  dix-exai 
"es  nimmt  auf,  es  folgt'  (Ilias  19,  290);  alle  ausserprftsentischen 
Formen  können  auch  zu  d&L-  (Seite  734)  gehören,  wo  mehrere 
aufgeführt  wurden,  so  auch  dixa%ott  'sie  erwarten  zum  Angriff' 
(Ilias  12,  147),  das  eine  aus  ie-dixatai  TcrkOrzte  Perfectform  sein 
iwrd;  —  doyir^  'Aufnahme'  (bei  Späteren),  'CiefJlss'  (Eur.  El.  828), 
dox'tvg  'der  Aufnehmende'  (bei  Späteren),  dox^tov  'Gef^ss,  Be- 
hälter' (in  der  Anlhol.)^  dox'og  'aufnehmend'  (bei  Späteren);  de^a- 
fjtBrq  (oder  aus  dex-aa-?)  'Behälter,  Wasserbehälter'  (Herod.  3,  9). 
—  Steht  unmittelbar  neben  dA  'annehmen,  erwarten'  (Seite  834). 

Dogh  'biegen' (?):  dox-^^og  'schräg,  von  der  Seite  her'  (Dias 
12,  148),  doxfiiog  'schräg'  (Ilias  23,  116),  ctTto-dox^oBiv  'seit- 
wärts  biegen'  (Odyssee  9,  372);  —  altind.  phmd-  (zunächst  für 
gakmd't)  'schräg,  schief*. 

J>enghi  ling-va^  alt  ding-va  'Zunge',  bi4ingmt  'zweizüngig, 
doppelzüngig^  lingvdx  'schwatzhaft';  —  goth.  tugg-ö^  neuhochd. 
Züngle;  —  altind.  gtkvd^-  (aus  dighvdl)  'Zunge'. 

I>eigky  äolgh,  (dlogh),  Mongh  'sich  dehnen' (?):  altind. 
drdgh :  drd^gh^atai  'er  macht  lang'  (unbelegt),  abgeleitete  Verbalform 
drdghd'jati  'er  Terlängert,  er  dehnt  aus';  Comparativ  ärdglk-yani" 
'länger',  Superlativ  drd^gh'ühfha-s  'der  längste'.  Positiv  dhr^-d- 
'lang';  —  doXiX'Og  'lang'  (Ilias  4,  533  u.  ö.),  doliX'Byxr^g  'lange 
Lanzen  habend'  (Ilias  21, 155,  womit  zu  vergleichen  ist  Ilias  4,  533: 
ioUx  iyx^ax^Qolv  ^oyre^ 'lange  Lanzen  in  den  Händen  habend'), 
ioXiX'Tiqerfiog  'mit  langen  Rudern'  (Odyssee  4,  499  u.  ö.),  doXixo- 
^aniog  'langschattig,  weithinschattend'  (Ilias  3,  346  u.  ö.),  doUx- 
-avijog  'mit  langer  Röhre'  (Odyssee  9,  156),  iovXvx^'deqFog  'lang- 
hakig' (Ilias  2,  460  -"15,  692),  dohx-og  'die  lange  Rennbahn, 
der  Lauf  durch  die  Rennbahn'  (Xen.  Anab.  4,  8,  27);  h'deXBxrig 
('Länge  —  ein  ungeschlecbtiges  *8il€xog  ist  zu  muthmassen  —  an 
«ich  habend'oB)  'fortdauernd,  anhaltend,  unaufhörlich'  (Xen.  Jagd 
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7,  2),  hieXixeia  'Fortdauer,  UnauflK)rlichfceit'  (bei  Späteren),  |y- 
delexelv  'fortdauern,  anhalten'  (bei  Späteren) ;  —  Umg-m  (aus  dkngh-) 
Mang^  longh-4üd4  'Länge',  bfi^tt-niia  'lange  Stange',  Umgmqvm  'weit 
entfernt',  'lange  dauernd';  —  goth.  far^s  (aus  4Ia-),  neuhodid 
kng;  —  altbnlg.  dUt-gü  'lang'. 

JDrugh(1):  dQctxrni]  (eineMQnze;  etwa  eigentlich 'Gefasstes, 
Handvoll'  und  zu  drak  'fassen'  Seite  838?)  (Aristopb.  Weq>en  689). 

Ghalghi  x^^'og  (fttr  x^th-)  'Erz>  Metall,  Kupfer'(?)  (Ui» 
1,  236  u.  0.),  xahno-^hixig  'mit  eherner  oder  kupferner  Spitze' 
(Ilias  22,  225),  x^^^"'^!^^^  '^^^  diernen  oder  kupfernen  Bein- 
schienen' (Ilias  7,  41),  ;(aAxo-xo^0fi}s  'mit  ehernem  Helm'  (Ilias 
5,  699  u.  ö.),  ;(aAxo-7ra^o$  'mit  ehernen  BackenstUcken'  (Dias 
12,  183  u.  0.),  x^^^^f^''^'^  '°^>^  ehernem  Kleide,  erzumkleidet' 
(Ilias  1,  371  u.  ö.),  x<^^'^og  'erzfüssig'  (lUas  8,  41  und  13,  23 
von  Rossen  der  Götter),  x^^^'ß^f^Q  '^^^  ^^  schwer'  (Elias  11, 
96  u.  öOi  x^^^ß^^VS  'nai^  eherner  Schwelle'  (Ilias  1,  426  u.  d.), 
Xahi-^^g  'mit  Erz  gefügt,  mit  Erz  bereitet'  (Ilias  3,  316  u.  6.\ 
Xaixo-rvnog  'mit  Erz  geschlagen'  (Ilias  19,  25),  ftolv-x^iaiog  'erz- 
oder  kupferreich'  (Ilias  5,  504;  10,  315  u.  0.)«  nay-^ahcog  'ganz 
aus  Erz  oder  Kupfer  bestehend'  (Odyssee  18,  378  und  22,  102), 
ev-^Xoi^og  'mit  gutem  Erz  versehen,  aus  gutem  Erz  bestehend'  (Dias 
7,  12;  13,  612;  20,  322;  Odyssee  15,  84);  ;faJxeeo^  (Ilias  3,  380 
u.  0.)  oder  x^laeog  (Ilias  5,  704;  725  u.  ö.)  'kupfern,  ehern',  'hart, 
unvergängl]ch\  ;i^o>lx€o-^^^  'mit  ehernem  Panzer'  (Ilias  4,  448 
■<»  8,  62),  x^^^o-iptuvog  'mit  (eherner  as)  unverwüstlicher,  krif* 
tiger  Stimme'  (Ilias  5,  785;  —  Ilias  18,  222  nennt  der  Dichter  die 
'kräftige  Stimme'  des  AchiUeus  ße^ca  x^^€Ov\  Ttcty^ahuog  'ganz 
aus  Erz  bestehend'  (Dias  20,  102  u.  ö.);  x^^^S  'Erzarbeiter'  (liias 
4,  187  u.  OOi  X^i^^^f^y  'aus  Erz  verfertigen'  (Ilias  18,  400),  x^^ 
yaqß^iog  'Erzarbeiter  betreffend,  ihnen  gehörig'  (Odyssee  3,  433; 
18,  328),  xoAx«ccii/  'Schmiede'  (Odyssee  8,  273);  —  altbulg.  zMm 
'Eisen',  litt.  geJeiis  'Eisen'. 

Shägh:  nrjx-vg  (aus  bhägh-)  'Unterarm,  Arm'  (Ilias  5,  314 
u.  i).),  'die  Mittelstelle  des  Bogens'  (Ilias  11,  375;  13«  583;  Od. 
21,  419),  hveßa-Tcijxvg  'neun  (Unterarme «»)  Eilen  lang'  (Ilias  24, 
270;  Odyssee  11,  311),  hdexa-TtrfXvg  'elf  Ellen  lang'  (lUas  6,  319 
a>B  8,  494),  dvümaLFeixoal'Ttrjxvg  'zweiundzwanzig  Ellen  lang' 
(Ilias  15,  678),  Tttjxvalog  'eine  Elle  lang'  (Herod.  8,  55),  rtiqx^eiv 
'umarmen,  umfassen'  (Apoll.  Bhod.  4,  970);  —  althochd.  friio^ 'oberes 
Gelenk  des  Arms,  oberes  Gelenk  des  Vorderbeins',  neuhochdeutsch 
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Jk«;  —  altindisch  Mk-^-  (für  bdgh-^y  aus  hhägkA-)  'Ann,  Vor- 
deraim'. 

JDhigh  'streicheD,  schmieren':  d'iy^  'sUreichen,  streifen»  he* 
rtthren  :  Aorist  t-^iye  'sie  herOhrte'  (Aesch.  Gboeph.  948),  passi? 
ir-&ixdi]  'es  wurde  herOhrt'  (bei  Späteren);  Futur  &^ei  'er  wird 
berühren'  (bei  Späteren^  medial  -d-l^ai  'er  wird  berühren'  (Eur. 
Hqvpol.  1086);  Präsens  »lyy-avei  'es  berührt'  (Aesch.  Agam.  432); 
—  a-&ix-Tog  'unberührt'  (Aesch.  Eum.  683  'nicht  zu  bestechen'), 
S-l^ig  'BertthruDg'  (bei  Aristot),  -S-iy-fia  'Berührung,  Ansteckung' 
(bei  Hesych);  —  fig-  (zunächst  aus  dhi§)  'sanft  streichen',  'aus 
weicher  Masse  gestalten,  bilden',  'erdichten':  fi-n-g-tre  'bilden'  mit 
dem  Perfect  finxt  'ich  bildete'  und  Particip  fie-tus  'gebildet';  — 
ßg-nha  'TApfer',  fig^ra  'Gestaltimg,  Form',  ef-fig-iis  'Abbildung, 
Abbild,  Bild',  fithtwr  'Bildner,  Schopfer',  fie-tiUs  'thünern,  irden', 
fh^iö  'Gestaltung,  Umbildung',  'Erdichtung';  —  goth.  deig-^tn  'aus 
Thon  bilden'  (Rom.  9,  20,  wo  deigandin  zu  lesen  sein  wird  statt 
digandm),  digan$  'aus  Thon  gebildet,  thön«rn'  (Tim.  2,  2,  20),  ga- 
-digau  'aus  Erde  gebildet'  (Tim.  1,  2,  13),  ga-digii  'Gebilde'  (Rüm. 
9,  20),  daig-t  (Rom.  9,  21  u.  0.),  neuhochd.  Ttig;  —  altind.  4A 
(zunächst  für  digh) :  ddig-dki  (für  dügh^tt)  oder  medial  di^4kdi  (für 
üglHdi)  'er  bestreicht,  er  beschmiert',  Aorist  d-dkikikat  'er  be- 
strich'. —  Unmittelbar  zu  gehört  tigk  'streichen,  schmieren'  (S.  919). 

Dhalgh  'unruhig  sein,  in  Bewegung  8ein'(?):  &aXaoaa  (aus 
•^cri-a-x-ja  ?)  'Meer'  (Ilias  1,  34  u.  ö.),  d'alaaa-ioq  'das  Meer  be- 
treifend'  (lüas  2,  614;  Odyssee  5,  67).  —  Hängt  wohl  eng  zusam- 
men mit  t0ar^  'durch  einander  rühren,  beunruhigen'  (Seite  921). 

JDhrigh:  ^^/^ 'Haar'  mit  Casusformen  wie  dem  Pluralno- 
minativ Tflx-eg  'Haare'  (Ilias  8,  83  u.  0.)  und  dem  Pluraldativ 
^Qi^l  'Haaren'  (Ilias  23,  135),  Tflx-iyog  'aus  Haaren  bestehend' 
(Xen.  Anab.  4,  8,  3),  xqix-lg  (eine  Sardellenart  mit  haarfeinen 
Gräten)  (Arist.  Ritter  662;  Adiam.  551X  tnixouv  'mit  Haaren  ver- 
sehen' (bei  Späteren);  tücr-r^ix-  'Stachelschwein'  (eigentlich  'mit 
aufwärts  —  altind.  ^d  —  stehenden  Haaren'?)  (Herod.  4,  192). 

Dhringh  'fest  sein',  causal  'fest  machen':  altind.  darh  (zu- 
nächst für  darghy.  df-n-h-atai  'er  ist  fest,  er  steht  fest',  activ  dr- 
-w-A-itft  'er  macht  fest,  er  befestigt';  Particip  drdkd-  (aus  darh-td-) 
'fest',  'fester  Gegenstand,  Unbewegliches',  'fester  Ort,  Feste';  Cau- 
salform  druA-i^'itft  'er  macht  fest',  Particip  dtfA-üd-  'befestigt',  'Be- 
festigung'; —  S'^iyK-og  (aus  ^^i^a-?)  'oberer  Mauerrand,  Gesims, 
Zinne'  (Odyssee  7,  87;  17,  267;  später  werden  auch  die  Schrei- 
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buDgen  &Qiyy6g  und  &Qiyx6g  oder  auch  T^iyx^g  angeführt),  &fiy^ 
xo^eiv  'oben  einfassen,  umgeben'  (Odyssee  14,  10).  —  Eng  zu- 
sammen hangen  die  früher  aufgeführten  dkork  'fest  sein'  (Seite  840) 
und  dhulk  oder  dholk  'fest  machen,  stützen'  (Seite  841). 

8egh  'stark  sein,  vermögen',  'halten,  haben':  ix-  (aus  aex-): 
Aorist  ^ax-e  'er  hielt'  (Ilias  5,  300  u.  ö.),  di-iax^  'er  ragte  hin- 
durch, er  reichte  hindurch'  (Ilias  5,  100;  11,  253,  20,  416),  me- 
dial %-ax^o  'er  hielt'  (Ilias  20,  262  u.  0.),  vn-iax^o  ('er  hielt 
aus,  er  nahm  auf  sich'**)  'er  versprach'  (Ilias  2,  112  u.  0.);  Futur 
%^Bi  'er  wird  haben'  (Ilias  23,  833  u.  ö.);  Perfect  bwirxr^f^'Ote 
(Dual;  aus  -ox-C(>x-?)  'sich  vereinigt  habend,  zusammengebogen'  (Dias 
2,  218),  passiv  kn-dx^xro  'sie  waren  zugehalten,  sie  waren  ver- 
schlossen' (Ilias  12,  340);  Präsens  %x-Bt  'er  hat'  (Ilias  1,  82;  356 
u.  0.),  äxBv  (aus  %-aexBv)  'er  hatte'  (Ilias  3,  123  u.  0.),  'er  konnte' 
(lüas  16,  110;  17,  354),  ^«axcy  'er  hielt'  (IHas  3,  219),  TtQo-exB 
'es  ragte  vor'  (Odyssee  12,  11),  %vy-exov  'sie  stiessen  zusammen, 
sie  vereinigten  sich'  (Ilias  4,  133  —  20,  415),  vTtef'-iaxB^e  'sie 
stieg  empor'  (Ilias  11,  735  von  der  Sonne),  taxei  (aus  al'axei)^t» 
halt,  es  hält  zurück'  (Ilias  5,  90;  812;  817),  laxavei  'es  hält,  es 
hält  zurück'  (Ilias  14,  387  u.  ö.)  mit  der  abgeleiteten  Nebenform 
iaxaväv  'halten,  zurückhalten'  (Ilias  5,  89  u.  0.),  medial  ifc-laxe^ 
Tai  'er  verspricht'  (lUas  23,  209;  Odyssee  2,  91  -*  13,  380)  mit 
der  abgeleiteten  Nebenform  vTt'ioxvela&ai  'versprechen'  (Herod. 
2, 152  und  8,  106  vTtioxvevfievog  'versprechend');  —  goth.  ng-üj 
neuhochd.  Sieg^  abgeleitete  Verbalform  ste^-en,  mittelhochd.  tig-en;  — 
altind.  sah  (aus  sagh):  sdA-o/at 'er  bewältigt,  er  besiegt',  'er  vermag', 
'er  erträgt^  er  hält  aus',  säh-as-  'gewaltig,  siegreich',  n.  'Gewalt, 
Macht,  Sieg',  »ah-d-  'gewaltig',  'vermögend',  'ertragend,  aushaltead'; 
sagh:  d-sas^-naus  'du  vermochtest  zu  tragen,  du  trügest'  (RV.  1, 
31,  3),  9dgh-at  'es  erfasste,  es  fasste  auf  (RV.  1,  57,  4);  —  or- 
-€x-Tog  'erträglich'  (Rias  1,  573  u.  ö.),  h^S  'der  Habende,  Be- 
sitzende' (spät  aus  Pindar  angeführt),  ^i^rlrj  ('Haltewerkzeug'»«) 
'Pflugsterze'  (Hesiod  V^erke  467),  ^-jua  'Halt,  Stütze'  (Ilias  12, 
260;  13,  139;  14,  410),  'Hemmniss,  Hinderniss'  (flias  21,  259), 
ouv-ex^g  'anhaltend,  fortwährend'  (Ilias  12,  26;  Odyssee  9,  74), 
ixi-^vfjiog  'seinen  Sinn  bezähmend'  (Odyssee  8,  320),  ix^-q^fiov 
'8ehr(?)  verständig'  (lUas  9,  341  u.  ö.),  J^e-TT^t/xi^s  'mit  scharfer 
Spitze  versehen'(?)  (Dias  1,  51  und  4,  129),  h'^Q^Q  'haltbar,  fest' 
(Thuk.  1,  90),  i^elrjg  (Dias  1,  448  u.  ö.)  oder  i§^g  (Od.  4,  449 
u.  ö.)  'zusammenhängend,  in  der  Reihe';  ox'og  'Halter,  Beschützer' 
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(Odyssee  5,  404),  ox^vg  ^Halter'— ^)  ^Helmriemen,  Spange,  ThQr- 
riegei'  (Dias  3,  372;  4,  132;  12,  121  u.  ö.);  ox^a  "hervorragend, 
sehr'  (Ilias  1,  69  n.  G.)y  S^-c^o^  'hervorragend'  (Dias  2,  483  u.  ö.), 
H^oxcc  'hervorragend,  vorzugsweise'  (Ilias  5,  61  u.  ö.),  vTtel^oxog 
'hervorragend'  (Ilias  6,  208  —  11,  784);  aiyl-oxog  'die  Aegis  hal- 
tend' (Ilias  1«  202  u.  0.),  yaii^axog  'die  Erde  haltend'  (lUas  9,  188 
u.  0.),  i^-oxog  'Balkenhalter,  Stütze'  (Odyssee  19,  574),  aycrjTtt^ 
ovxog  'scepterhaltend'  (Uias  2,  86  u.  0.)*  ^vl-ox^g  (Utas  5^  231 
a.  0.)  oder  '^vi-oxevg  (Ilias  5,  505)  'Zflgelhalter,  Wagenlenker', 
vqf-f^vloxog  'Wagenlenker'  (Ilias  6,  19),  '^vioxeveiv  'die  Rosse  len- 
ken' (Uias  11,  103  u.  ö.),  o;p7  'Unterhalt,  Speise'  (bei  Spateren), 
§i/V'Oxrj  'das  Zusammentreffen'  (Ilias  23,  330),  oxvQog  'haltbar, 
fest'  (Hesiod  Werke  429),  oxavov  'Handhabe  am  Schilde'  (Herod. 
2»  141),  ox'/uor 'Hinderniss,  Hemmniss'  (bei  Hesych),  oxiioLteiv  'be- 
festigen, fesseln'  (Aesch.  Prom.  5),  'halten,  festhalten'  (Eur.  Or. 
265),  aw^eoxf^og  'Verbindung'  (Uias  14,  465,  wo  aber  schwerlich 
die  Uebeiiieferung  richtig  ist);  ox-tox^  'Stütze,  Halt'  (spät  ange- 
führt); ev^opx^iv  'reichlich  sattigen,  gut  bewirüien'  (eigentlich  'gut 
gehalten  machen'?)  (Herod.  1,  126).  —  Die  aus  iegh  neuentwickelte 
Verbalgrundform  axrjy  ox^  'halten'  wurde  schon  Seite  621  aufgeführt 

Sugh(f)  'saugen':  tüg-ers  'saugen'  mit  dem  Perfect  guwi  'ich 
sog'  und  dem  Particip  twhtua  'gesogen,  ausgesogen';  —  althochd. 
säg-an  mit  Perfect  sauc^  neuhochd.  saug-en  mit  Perfect  seg;  — 
MM^t-flt^ii 'Blutsauger,  Blutegel',  tuc-fi» 'das  Saugen',  «^men  (aus 
sug-men)  'Saugwarzen'. 

Spergh^eWen,  eifern',  causal 'beschleunigen,  antreiben':  Prä- 
sens aTti^'-taoi^sie  eilen,  sie  stürmen  heran'  (Ilias  13,  334),  aftiQX' 
-oi«y  'sie  stürmen  heran'  (Odyssee  3,  283),  kmi-aTtiox-ovai  'sie 
stürmen  heran'  (Odyssee  5,  304),  i7ti-07ti^(av  'beschleunigend, 
antreibend'  (Ilias  23,  430;  Odyssee  22,  451),  medial  OTtB^-olaro 
'sie  beeilen  sich'  (Ilias  19,  317;  Odyssee  13,  22),  OTce^-^fiBvog 
eilend,  schnell'  (Ilias  11,  110  u.  ö.);  passivischer  Aorist  OTce^-^elg 
'erregt,  zornig'  (Pind.  Nem.  1, 40;  Herod.  1,  32);  —  altind.  9park  (aus 
vpargh):  fprk-ajoft 'er  begehrt  eifrig';  «pdr*-d- 'begehrt,  begehrens- 
werth*,  8frh-&'  'Verlangen,  Begehren';  —  arteiix-vog  'eilig,  hastig' 
(Hesiod  Schild  454;  Aesch.  Sieben  285),  a-a/te^-ig  'sehr  eilig, 
eifrig,  heftig'  (Ilias  A,  32;  16,  61;  18,  556;  22,  10;  188;  Odys- 
see 1,  20). 

SpU^hy  spUxngh,  gpligh:  CTtXayx-vov  (meist  in  der  Hehr- 
zahl gebraucht)  'Eingeweide,  Körperinneres'  (Ilias  1,  464  u.  ö.);  — 
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he-^ts  (aus  ^lagh^.)  'Eingeweide,  Gekröse';  —  CTtki^v  (aus  anli- 
gken)  'MUx'  (Herod.  2,  47);  —  K&n  (aus  spUgk-in)  'Milz';  —  all- 
bulg.  sUz-ena  (aus  splex-)  'Milz';  —  altiud.  fUk-än^  (aus  gpUgh-) 
oder  auch  pUh^dn-  'Milz'. 

StOffh  'aufrecht  steh6n'(?):  üto^-vq  'Aebre'  (lUas  23,  598), 
S-aTox-rg 'Aehre'  (liias  2, 148);  v/so-aTÄXv-€<^«*  ^cnipw^a^^hsen, 
gedeihen'  (Odyssee  20,  212  von  Rindern);  —  litt.  $f0g-erü  'Hahn, 
Reis'  (wenn  es  yertrockuet  und  steif  wird);  —  atox-og  'Aufge- 
stelltes, aufgestelltes  Ziel'  (Eur.  Bakcb.  liOO),  aroxa^ca^at 'wonach 
zielen,  bezwecken'  (Xen.  Kyr.  1,  6,  29;  Soph.  Antig.  241). 

Stigh  'einberschreiten,  gehen':  Aorist  l^tnix-ov  'sie  gingen 
(Ilias  16,  258),  TtBQi-atel^Sig  'umwandebdd'  (Odyssee  4,  277);  Pmr 
sens  aire/X"^^^  ^S^^^q'  (^^  11)  331);  —  goth.  steig-aUj  neuhochd. 
ümg-en;  —  altind.  «Ttgift:  t/ij^A^iadt 'er  steigt'  (unbelegt);  —  nix- 
('das  Einberschreiten'«")  'Scblachtreibe,  Reihe'  (Ilias  16,  173  und 
20,  362  im  Geneüv  aviX'^S  ^der  Reihe';  Ilias  4,  201  u.  0.  im 
Plural  0tIx'€q  'Reihen'),  atlx-og  'Reihe'  (Xen.  Oek.  4,  21),  'Vers* 
(Arist.  Frösche  1239),  dl^avixov  'Verspaar'  (in  der  Anthol.),  ore- 
xäa&ui  'einberschreiten'  (Ilias  2,  92  u.  0.),  ofio-CTix^eiv  'zugleich 
mit  geben'  (Ilias  15,  635);  (nolX'Og  'Reihe'  (Herod.  2,  125),  zfl^ 
^0%oi%ag  'dreireihig'  (Odyssee  12,  91),  Tffi-avoixi  *in  drei  Reihen' 
(Ilias  10,  473),  fiera-avoixt  'in  der  Reihe'  (Ilias  23,  358),  awoixi- 
^iv  'in  einer  Reihe  aufstellen'  (Aesch.  Prom.  494;  Xen.  Jagd  6,  8), 
avoixBlv  'in  einer  Reihe  neben  einander  stehen,  in  einer  Reihe 
marschiren'  (Xen.  Kyr.  6,  3,  34),  OTOcxelov  ('in  der  Reihe  stehen- 
des'? <»)  'Buchstabe'  (bei  Plato),  'Element,  Grundstoff'  (bei  Plato). 

Snägh  'schwimmen':  Präsens  vtjx-ificvoi  (aus  av-)  'schwim- 
men' (Odyssee  5,  375),  medial  mtix-^fievog  'schwimmend'  (Odyssee 
7,  276  u.  0.);  Futur  vri^u  'er  wird  schwimmen'  (bei  Späteren), 
medial  yi^^ofiäi  'ich  werde  schwimmen'  (Odyssee  5,  364);  Medial- 
aorist  n^^aad'ai  'schwimmen'  (bei  Späteren);  —  yiptr^og  'schwim- 
mend' (in  der  AnthoL),  n^-rrjg  'Schwimmer'  (bei  PoUux),  v^^tg 
'das  Schwimmen'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich  an  smA  'flieseen, 
schwimmen'  (Seite  622). 

Snighv  'schneien':  vig>*  (aus  avighv-):  Futur  vl^u'es  wird 
schneien'  (bei  Späteren);  Aorist  Tun-iviilJ^  'es  schneite  herab'  (Arist. 
Acharn.  138),  passiv  k-vUp^  'es  wurde  beschneit'  (bei  Späteren); 
Präsens  vlq>'ifi€v  'schneien'  (Ilias  12,  280;  Bekker  schreibt  vei- 
q>i^9v)y  vtq>-Bt  'es  schneit'  (Arist  Acharn.  1141),  rtip-tav  'schneiend' 
(Pind.  Istbm.  6,  5),  VTt-iveupev  'es  schneite  etwas'  (Thuk.  4,  103, 
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wo  andere  lesen  -iviipep)^  passiv  viq>~evai'e»  wird  beschneit'  (Herod. 
4,  31);  —  ningv-ere  (aus  mt-)  oder  nmg-ere  'schneien'  mit  dem 
Perfect  nmxit  'es  schneiete';  Präsens  niv^  (aus  snigv-)  'es  schneit' 
(Pacny.  Paul.  4);  —  althochd.  mtb-an  mit  muÜunassUchem  Perfect 
mS  'es  schneiete';  neuhochd.  schneien;  goth.  snaiv-B  (aus  mot^) 
'Schnee'  (Mark.  9,  3);  —  litt  mig-ti  'schneien';  —  altbaktr.  fnizh 
'schneien';  *  vlq>-a  (Accusatiy)  'Schnee'  (Hesiod  Werke  535X 
vi(p6-ß€tg  'schneereich'  (Ilias  13,  754  u.  ö.),  aya-wupog  'schnee-» 
reich'  (Ilias  1,  420;  18,  186),  vLif-ag  'Schneeflocke'  (Ilias  3,  222), 
viq>'et6g  'das  Schneien,  Schneegestöber'  (Ilias  10,  7;  Odyssee  4, 
566);  —  mnjfv-ts 'Schnee'  (Lucrez  6,  736  im  Pluralaccusativ  ningvii)^ 
nix  (aus  <nt^e^-<) 'Schnee'  mit  Casusformen  wie  dem  Accusativ  niv-em; 
nivösus  'schneereich',  niv-eus  'aus  Schnee  bestehend'. 

Smegh  'abwischen':  Präsens  %-aiArffrev  'er  rieb  ab,  er  wischte 
ab'  (Odyssee  6,  226);  Aorist  %-Ofiri^e'er  wischte  ab'  (bei  Späteren), 
passiT  dicfaiArffr^BlQ  'ausgerieben,  gereinigt'  (Arist  Wolken  1237); 
Passivperfect  i-af^rjy-fiivog  'abgerieben'  (bei  Späteren);  —  veßo- 
--Ofjapt-Tos  'frisch  abgerieben,  frisch  geputzt'  (Ilias  13,  342),  Ofi^^ig. 
'das  Abreiben,  das  Reinigen'  (bei  Späteren),  ayrpi'ZQLg  'Walker- 
erde  zum  Zeugreinigen'  (spät  angeführt),  Cfxrjy-fia  'Salbe,  Putz-^ 
Stoff'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich  unmittelbar  an  tmi  'streichen, 
wischen'  (Seite  623). 

8m6gh  'zerreiben^  zermalmen':  Präsens  afiwx-eve  'zerreibt, 
zermalmt'  (Arist.  Friede  1309);  Aorist  ci4(6^5g  'zerreibend'  (bei 
Späteren).  —  Hängt  eng  zusammen  mit  dem  nächst  vorausgehenden. 
mnSgk  'abwischen'. 

Svnugh  'langsam  durch  Feuer  verzehren':  Präsens  Ofivx'Ovaa 
'verzehrend'  (Apoll.  Rhod.  3,  446;  761  bildlich  vom  Schmerz),  passiv 
ü^vxroiTO  'es  würde  verbrannt'  (Ilias  22,  411) ;  Aorist  Ofiv^at  'ver- 
brennen' (Ilias  9,  653),  passiv  xar-e-o/uiJ^-^  'er  wurde  verzehrt' 
(Theokr.  8,  92),  av-e-Ofjivy-'rj  'er  wurde  verzehrt'  (bei  Späteren); 
Passivperfect  xaT'S'Ofivy^fiivog  'verzehrt'  (bei  Späteren). 

IföghCt):  vmx'^J^vg  (oder  etwa  mit  vq-  'nicht'  zusammen- 
gesetzt?)'langsam,  träge'  (Eur.  Orest.  800),  yw^fiA-Zj?  'Langsam- 
keit, Trägheil'  (Ilias  19,  411). 

Makh,  magh  'kämpfen':  liox-  als  unabgeleitetes  Verb  nur 
in  medialen  Präsensformen  begegnend:  fiax-^aS-ai  'kämpfen  (Ilias 
1,  8;  151  u.  ö.),  fiax'€ac  'du  kämpfst'  (Ilias  17,  471),  iia%'im^o 
'er  kämpfte'  (Ilias  7,  140);  daneben  liegen  abgeleitete  Medialformen: 
Präsens  ixax&oito  'er  würde  kämpfen'  (Ilias  1,  272),  fiaxei-ofievog 

59* 
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(aus  fnax^a-jO")  'kämpfend'  (Odyssee  17,  471),  fiaxBOVfievog  (für 
/uoxeo-) 'kämpfend'  (Odyssee  11,  403;  24,  113);  Futur  fiox^a-aofiai 
'icb  werde  kämpfen'  (Ilias  3,  290  u.  0.;  ungut  wird  dafür  meist 
geschrieben  iJtaxfiOoiiai)^  ^ax^ltat  (aus  fdoxicfBr-)  *er  wird  kämpfen^ 
(Ilias  20,  26),  fdoxiovrai  (aus  f/axioo-)  'sie  werden  kämpfen'  (Ilias 
2,  366),  fiaxioovrai  'sie  werden  kämpfen'  (Herod.  7,  102);  Aorist 
fiax^aaaa&ai  'kämpfen'  (Odyssee  2,  245,  wo  die  Schreibung  fia- 
Xqoaa&ai  nicht  taugt,  da  iiaxioaüd-ai  Ilias  3,  433  u.  ö.  zur  Sdte 
liegt),  passivische  Form  fioxea-S^elg  'kämpfend'  (bei  Späteren);  Per- 
fect  fie-fiaxrj'fiivog  'der  gekämpft  hat'  (Thuk.  7,  43);  —  j^^ö^-i; 
'Kampf'  (Ilias  1,  521  u.  ö.)»  ^n^\^^M  *>«  ^^^  Nähe  kämpfend' 
(Ilias  13,  5  u.  ö.),  IrtTCo-fioxog  ('zu  Ross'=)  'zu  Wagen  kämpfend' 
(Ilias  10,  431),  vav'^axog  'zum  Schiflskampf  gehörig'  (Ilias  15,  389; 
677),  TtvY'ixaxog  'Faustkämpfer'  (Odyssee  8,  246),  Ttvyfiaxlr]  'Paust- 
kampf  (Ilias  23,  653;  665),  TtQO-fiaxog  'Vorkämpfer'  (Ilias  3,  31 
u.  0.),  TtQO-fioxl^eiv  'in  der  vordersten  Reihe  kämpfen'  (Ilias  3, 
16;  20,  376),  fiaj^ij-Toff 'bekämpfbar,  bezwingbar'  (Odyssee  12, 119), 
i'fioxTjTt  'ohne  zu  kämpfen'  (Ilias  21,  437),  juox^-njg  'Kämpfer' 
(Ilias  5,  801  u.  ö.),  ayxi-fictxrprfig  'Nahkämpfer'  (Ilias  2,  604  u.  ö.)t 
Hccxq-fituv  'streitbar'  (Ilias  12,  247);  fidx'CciQa  'Schlachtmesser, 
Opfermesser'  (Ilias  3,  271  u.  ö.);  —  vielleicht  hieher  auch  e&-mt- 
cäre  'kämpfen';  —  altind.  makh-d-  'Kämpfer,  Streiter',  makhas-jdtm 
'er  kämpft*. 

Maghil):  iiax-log  'geil,  wollüstig,  üppig'  (Hesiod  Werke 
586),  iiaxh>'avvri  'Geilheit,  Wollust'  (Ilias  24,  30) ;  —  litt,  mmgä 
'Hure',  mejftM 'wollüstig'.  —  Wohl  zu  altind.  imA:  mdh-aiai  oder 
mah-^'atai  'er  ergötzt  sich,  er  freut  sich  woran'. 

3£dgh 'hemieu^  verfertigen,  ins  Werk  setzen':  fi^X'^S  'HQlfs- 
mittel,  Rath'  (Ilias  2,  342  u.  ö.),  f^ijX'CcQ  'Hülfsmittel'  (Aesch.  Prom. 
606;  Schutzfl.  594),  f^rjx^avi^  'Werkzeug,  Haschine'  (Aesch.  Sieben 
132,  wo  in  der  Dativform  /uS^a)'^),  'Mittel'  (Aesch.  Sieben  209; 
Herod.  3,  83),  'List,  Anschlag,  Kunstgriff'  (Hesiod  Theog.  146), 
rcoXv'iirixavog  'reich  an  Hülfsmitteln,  erfindungsreich'  (Rias  2,  173 
u.  ü.),  TtoXvfirjxotvlrj  'Erfindsamkeit,  Schlauheit'  (Odyssee  23,  321), 
a-ßrixavog  'hülflos,  der  nichts  ausrichten  kann'  (Odyssee  19,  363), 
'wobei  nichts  auszurichten  ist'  (Ilias  8,  130«»  11,  310;  10,  167; 
13,  726;  14,  262;  15,  14;  16,  29;  19,  273;  Odyssee  19,  560), 
afitjxav'lri  'Hülflosigkeit,  Rathlosigkeit'  (Odyssee  9,  295),  xcrxo- 
-fxrixavog  'auf  Roses  sinnend,  Roses  ins  Werk  setzend'  (Rias  6,  344 
u.  ö.),  /lii^x^'^^v 'betreiben^  ausüben'  (Odyssee  18, 143),  fujxovM^ai 
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'betreibeD,  ausUbeD,  ausrichten'  (Ilias  8,  177;  11,  695  u.  0.);  — 
wumg-d  'Zurichter,  Aufputzer'.  —  Hieher  wohl  auch  fxox'iios  'Hebel, 
Hebebaum'  (Odyssee  5,  261;  9,  332  u.  0.),  'Querbalken,  Thür- 
riegel'  (Aesch.  Ghoeph.  879),  fioxi^'€iv  'mit  Hebeln  fortschaffen' 
(Dias  12,  259);  —  milus  (aus  wiagh-lusl)  'Mastbaum';  mölis  (aus 
md^A-I.?)  'Masse,  gewaltige  Grösse',  'Schwierigkeit,  Anstrengung', 
tüMI-rf 'in  Bewegung  setzen,  fortschaffen',  'schaffen,  ins  Werk  setzen, 
beabsichtigen';  —  ferner  litt  mag^ii  'helfen,  zu  etwas  beitragen'; 

—  altbulg.  mojfon  'ich  vermag',  mos-ti  'vermögen';  —  goth.  mag-^m 
'vermögen',  neuhochd.  mög-en^  ver-mögm^  goth.  moA-f«,  neuhochd. 

3Ugh  'Feuchtigkeit  lassen':  o-fiix-'-  Aorist  oÜ/iil« 'er  harnte' 
(aus  Hipponax  angenihrt);  die  zugehörige  Prdsensform  ist  abgeleitet: 
ofiix^iv  'haroen'  (Hesiod  Werke  727) ;  —  mt-n-j-er«  'harnen'  mit 
dem  Perfect  minxi  'ich  harnte'  und  dem  Parücip  mic-tus  oder  mifi-eWtis 
'geharnt';  als  Präsens  begegnet  auch  m^'ere  (aus  meig-jerel)  'har- 
nen'; —  angels.  mtg-an  'harnen'  mit  Perfect  mäh  'ich  harnte', 
neuniederd.  mig-en  'harnen';  —  altind.  mih  (aus  migh):  rndth-tUi 
'er  harnt',  'er  iässt  Samen';  maijÄ-d- 'Wolke';  —  o-^ux-fia  'Urin' 
(aus  Aesch.  angeführt);  o-filx-lrj  'Nebel'  (Ilias  1,  359  u.  ü.);  fiotX'og 
'Ehebrecher'  (Soph.  Bruchst.),  ^oiX'oyQicc  (Mehrzahl)  'Lohn  Htr  er- 
tappten Diebstahl'  (Odyssee  8,  332),  fAOiX'^veiv  'Ehebruch  treiben, 
schänden'  (Arist.  Vögel  558),  fioixoiv  'zum  Ehebruch  verführen, 
Überwältigen'  (Xen,  Hell.  1,  6,  15);  —  minc-iiö  'das  Harnen',  mic- 
-/«ffre  'harnen  wollen',  mic-ius  'das  Harnen'. 

Mughi  /avx'og  'der  innerste  Theil  eines  Ortes,  das  Innerste' 
(Ilias  6,  152  u.  ö.),  ^vxol  'im  Innern'  (bei  Hesych),  ^ivxoL-Tojog 
'am  Weitesten  im  Innern  sich  befindend'  (Odyssee  21,  146),  ftvx-ioi; 
'im  Innersten  befindlich,  innerlich'  (Aesch.  Pers.  875). 

Mugh  'ritzen,  kratzen,  verletzend  a-/it;x-:  Futur  a-fxv^eig 
'du  wirst  zerkratzen,  verwunden'  (Ilias  1, 243  bildlich);  Aorist  a-^v^e 
'er  zerkratzte'  (in  der  AnthoL),  medial  xcrT-o/ii;^aro  'sie  ritzte  sich' 
(Ilias  5^  425),  passiv  a^i^vx^elg  'verletzt'  (in  der  AnthoL);  Präsens 
a-fjLvoae  (aus  -^vx-je)  'sie  zerkratzte'  (Ilias  19,  284);  —  ot-fivx-i^ 
'Schramme,  Riss'  (bei  Späteren),  afiv^ig  'das  Ritzen,  das  Zerflei* 
sehen'  (Orph.  Arg.  24),  a/itgcA^og 'Verwundung'  (Theokr.  19,  124); 

—  «MC-rd 'Spitze,  Degen'.  —  Stellt  sich  unmittelbar  zu  muk  'ver- 
letzen' (Seite  852). 

MoaX'  fioax'og  'Sprössling,  Zweig'  (Ilias  11,  105),  'Knabe 
oder  Madchen'  (Eur.  Iph.  Aul.  1623;  Hekab.  206;  526),  'junges 
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Thicr*  (Eur.  Bakch.  1185),  fjioaxeveiv' Ahleger  machea'  (bei  Theophr.). 
—  Entliäk  wohl  nominalsuffixalen  Guttnral. 

Baghi  ^ax-ig  'Rückgrat,  Racken'  (Uias  9,  208),  ^ceil-^eiy 
Men  Rücken  zerspalten,  schlachten'  (bei  Hesych.),  'zerhauen,  um- 
bringen' (Aesch.  Pers.  426;  Soph.  Aias  56;  299). 

Xtugh  'graben,  aufgraben':  o-^vx-i  Futur  %on:-oqv^eiQ  ^du 
wirst  fergraben,  verscharren'  (Arist.  Friede  166);  Aorist  oqv^at 
^graben'  (Odyssee  10,  517),  medial  dqv^aro  *er  grub'  (Herod.  3, 
186),  passiv  utQvx-^  'es  wurde  gegraben'  (Herod.  2,  158),  passives 
Aoristfutur  yLaT'OQvxriaoixBod^a^ym  werden  begraben  werden'  (Arist. 
Vögel  394);  Perfect  äqvxe  'er  hat  gegraben'  (bei  Späteren),  xor- 
-OQiiqvxB  'er  hat  vergraben'  (Komiker  Brachst),  passiv  o^ccipt/xvac 
*e8  ist  gegraben'  (Herod.  2,  158;  3,  60),  v^o-xorr-cJßt/xrai  *es  ist 
darunter  vergraben'  (Sophron  bei  Athen.  11,  380);  Präsens  ofgiü' 
auv  (aus  oqvx-jeiv)  'graben'  (Odyssee  10,  305);  —  o^vyL-^og  'ge- 
graben' (Ilias  8,  179),  xor-copt^-ijg  'eingegraben'  (Odyssee  6,  267; 
9,  185),  xorr-cJ^t;^  'eingegraben,  vergraben'  (Aesch.  Prom.  452), 
'Grube,  Höhle'  (Soph.  Antig.  774;  1100;  Eur.  Hek.  1002),  de-cJ^I 
'Graben,  Canal'  (Herod.  1,  75),  6^\m-%riQ  'der  Grabende',  '^Spaten' 
(bei  Späteren),  OQV^ig  'das  Graben'  (bei  Aristot),  oqvxi^  'das  Gra- 
ben* (bei  Plul.),  Oßry-f^a 'Graben ,  Grube'  (Herod.  3,  60),  o^^ 
'Spitzeisen,  Spitzhacke'  (in  der  Anthol.).  —  Entwickelte  sich  un- 
mittelbar neben  ndc  'reissen,  abreissen'  (Seite  854). 

Mengh  'schnarchen':  Präsens  ^^-«iv  'schnarchen'  (bei 
Hippokr.  und  sonst  oft);  —  d^yx^og  'das  Schnarchen'  (bei  Hip- 
pokr.),  ^oyx'd^eiv  'schnarchen  (bei  Hesych).  —  Nebenform  des 
gleichbedeutenden  rank  (Seile  854). 

Mungh:  ^t;;^-^^ 'Schnauze'  (Athen.  3,  95  angefahrt), 'Schna- 
bel' (Aristoph.  Vögel  348),  ^t^^-tov 'Schnauze,  Schweinerassel'  (Arist. 
Acharn.  744). 

Xa^Xt 'durchs  Loos  zu  Theil  erhallen,  erhalten':  Aorist  i-kaxe 
'er  erlooste,  erhielt*  (Ilias  15,  192),  i-Xaxov  'sie  kamen  durchs  Loos 
heraus'  (Odyssee  9,  334);  reduplicirt  Xe-kax-rp^e  'ihr  liesst  theil- 
haft  werden'  (Ilias  23,  76),  Xe-Xax-ü)ai  'sie  lassen  theilhaft  wer- 
den' (Ilias  7,  80  «=  22,  343;  15,  350);  passiv  XtjX'^elg  'durchs 
Loos  bestimmt'  (bei  Demosth.);  Medialfutur  Xtj^erai  'er  wird  er- 
langen' (Plato  Staat  617),  Xa^ead^at.  'erhalten'  (Herod.  7,  144); 
Perfect  Xe-Xoyxctai  'sie  haben  erlangt'  (Odyssee  11,  304),  eiXijxev 
*er  hat  crloost'  (Aesch.  Sieben  423;  Soph.  Aias  1058),  passiv  alliff- 
fiivoQ  'durchs  Loos  bestimmt'  (Eur.  Tro.  296),  XsXixotai  'sie  sind 
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durchs  Loes  bestimint'  (bei  Spateren);  Prtoens  layx'Ctvov  'ich  er* 
biigte'  (Odyssee  14,  233),  layx-ayov  'sie  kamen  durchs  Loos  her- 
aus' (Od.  9,  160);  —  althochd.  ^i-Jm^-on 'Erfolg  haben',  neuhodid. 
^fa'ii^-€fi;  —  i^-^  'Bestimmung  durchs  Loos'  (Aesch.  Sieben  914), 
laxog  'Loos,  Geschick'  (Theogn.  592),  'erhaltener  Theil,  Antheil' 
(Aesch.  £um.  400),  l^^ig  'das  Loosen,  erlooster  Antheil'  (bei  Plato), 
i^oyx'^  'Loos'  (bei  Hesych). 

XfO^A 'hacken':  Aofxa/y€ty 'hacken,  graben,  aufgraben'  (Mosch. 
4,  96),  afjiq>i-Xaxalvuv  'umgraben,  behacken'  (Odyssee  24,  242); 
Xax-avov  ('das  Behackte'«—)  'Gartenkraut,  Küchengewächs'  (Arist. 
Thesm.  456);  —  lig-6  'Hacke'  (aus  lojß^), 

JLagh:  lax-eia^  dunkles  Beiwort  einer  Insel  (Odyssee  9,  116) 
und  des  Meeresuifers  (Odyssee  10,  509),  statt  dessen  Bekker  und 
Nauck  aber  iXa%Bla  'klein'  lesen. 

Laghi  iLax-yri  'Wolle,  wolliges  Haar'  (lUas  2,  219;  10,  134; 
11,  320),  Xaxpalog  'wollig,  haarig,  rauh'  (in  der  AnthoL),  kax-vog 
'Wolle'  (Odyssee  9,  445),  kax^r^feig  'woUig,  zoUig'  (Ilias  2,  743 
u.  0.),  Aa^yotTae  'es  wird  haarig'  (Solon  35,  6). 

Ijaghj  ienrl^ 'springen,  httpfen'(?):  l->Ukx-v$  (eigentlich 'sprin- 
gend, hflpfend'?  «»)  'klein,  gering'  (Homer  Hymn.  Apoll.  197),  Com- 
parativ  Haaaov  (aus  thxfxrjov)  'geringer,  weniger'  (Dias  10,  357; 
22,  284),  Superlativ  ili%-unog  'der  geringste'  (Homer.  Hymn. 
Herrn.  573);  ihaaaovv  'yermindern,  beeinträchtigen'  (Thuk.  3,  42); 
—  UotM  (aus  fejk-titf)  'leicht',  'behend,  geschwind',  'geringfügig', 
Uoi-ti$  'Leiditigkeit,  Flüchtigkeit,  Wankelmuth',  lev-dre  'erleichtern, 
heben,  aufbeben',  'unterstützen,  stäriien,  erheitern';  —  goth.  (mit 
jünger  entwickeltem  I-Vocal:)  leih-t»  'leicht'  (Kor.  2,  4,  17,  wo  die 
Handschrift  kveäii  bietet;  Kor.  2,  1,  17  steht  substantivisches  häUi 
für  'Leichtsinn'),  neuhochdeutsch  leicht;  —  altind.  lagk-U"  'rasch, 
behende',  'leicht',  'gering,  winzig'  mit  Comparativ  lägh-^^ns-  'leich- 
ter' und  Superlativ  lAghUhthm-t  'der  leichteste'.  —  Wohl  zu  altind. 
Urnfhi  Ungk'itti  'er  springt  auf,  langh-djati  'er  überspringt,  er 
überschreitet'. 

JLegh  'sich  legen,  liegen',  causal 'legen':  lex-  bei  Homer  nur 
in  aoristischen  und  einzelnen  futurischen  Formen  erhalten:  Aorist 
M'le^a  'ich  liess  sich  legen,  brachte  zu  Ruhe'  (Ilias  14,  252),  li^ov 
'lege,  lass  liegen'  (Ilias  24,  635);  medial  U-XeK^o  'er  legte  sidi' 
(Odyssee  19,  50;  ohne  Augment  Hk-to  Odyssee  4,  453;  5,  487; 
7,  346),  xttT'ileKTo  'er  legte  sich  nieder'  (Ilias  9,  662;  Odyssee 
13,  75;  14,  520),  naq-uLcn^ilemo  'er  legte  sich  neben  nieder' 
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(Dias  9,  565;  664),  Ttqoa^il&mo  'er  legte  sich  zur  Seite^  (Odyi 
12,  34),  Xi^o  'lege  dich'  (lUas  24,  650),  xata-Uy^vog  (aus  -Xixr) 
'sich  niederlegend'  (Odyssee  11,  62;  22,  196),  wxra-Xii&aL  'sich 
niederlegen'  (Odyssee  15,  394);  U^-eo  'lege  dich'  (Ilias  9,  617; 
Odyssee  10,  320;  19,  598);  i-Ulaio  'sie  legte  sich'  {naQ  'neben' 
Odyssee  4,  305),  jcaif-eki^aro  'er  legte  sich  neben'  (Dias  2,  515; 

6,  198;  16,  184;  20,  224;  24,  676;  Odyssee  11,  242),  xweli^mo 
'er  legte  sich  nieder'  (Ilias  9,  690;  Odyssee  1(T,  555),  Xs^a^-rjv 
'sie  legten  sich'  (Ilias  14,  350),  id^ofiai  (Conjunctiv)  'ich  lege  mich' 
(Odyssee  23,  172),  TtaQa-ki^o^ai  'ich  lege  mich  lur  Seite'  (Ilias 
14,  237),  Xi^etai  (Conjunctiv)  'er  liegt'  (Ilias  4,  131),  Xe^aifitjv 
'ich  würde  mich  legen'  (Odyssee  3,  365;  19,  598),  xmrcr-iU^ai 
'lege  dich  nieder'  (Odyssee  19,  44),  le^aad-iov  'sie  sollten  sich 
lagern'  (Dias  9,  67);  Medialfutur  U^ofiai  'ich  werde  mich  legen' 
(Odyssee  17,  102  »«  19,  595),  Xi^€a$  'dn  wirst  liegen'  (Odyssee 

7,  319),  liberal,  'er  wird  sich  legen'  (Odyssee  4,  413),  xcera-liierai 
'er  wird  sich  niederlegen'  (Ilias  14,  237);  das  mediale  Prüsens  l^- 
-erat  'er  ruht'  führt  Hesych  auf;  —  goth.  lig^an^  althochd.  liggan 
(aus  lig-jan^  neuhochd.  Ueg-en;  —  altbulg.  les^ti  'liegen',  leng-^h 
'ich  liege';  —  Xix^og  'Lager,  Bett'  (Ilias  1,  31  u.  ö.),  kexti  'Kind- 
betterinn'  (Eur.  El.  652;  654),  XhctQOv  'Lager,  Bett'  (Ilias  22, 
503  u.  ö.);  S'koxog  ('dem  selben  Bett  Angehörige'««)  'Gemahlinn' 
(Dias  1,  546  u.  ö.),  i^x^S  ^^^  ^^^^  ^^^  Kindbett-Iegen,  Geburt' 
(Aesch.  Agam.  137;  Schutzfl.  677),  loxog  'Kindbetterinn'  (bei  Spa- 
teren), Xoxeveiv  'geboren'  (Homer  Hymn.  Herrn.  230),  'erzeugen' 
(Orph.  Arg.  137),  koxela  'das  Gebären,  Geburt'  (Eur.  Iph.  Taur. 
382;  Kallim.  Delos  251);  vav-loxog  'Schiffen  als  Lager  dienend'(?), 
'Schiffe  bergend'  (Odyssee  4,  846  und  10,  141  von  Häfen);  Xox-og 
('das  Liegen'-»)  'Hinlerhalt,  Versleck'  (Ilias  1,  227  u.  0.),  'im  Hin- 
lerhalt liegende  Schaar,  Kriegerschaar'  (Ilias  8,  522;  Odyssee  20, 
49  u.  0.),  koxäv  'Hinterhalt  legen,  im  Hinterhalt  liegen,  belauem' 
(Ilias  18,  520;  Odyssee  4,  847;  13,  425  u.  ö.),  Xoxl^uv  'in  Hinter- 
halt legen'  (Thuk.  3,  107),  'belauern,  aus  dem  Hinteriialt  über- 
fallen' (Thuk.  5,  115);  lox-firi  'Wildlager,  Dickicht'  (Odyssee  19, 
439);  —  lec'tus  'Bett',  leeU-ca  'Tragbett,  Sänfte'. 

Leghi  lexe-TVolfjg^  noch  völlig  unaufgeklärte  Zusammensetzung 
(Ilias  4, 383  vom  Fluss  Asopos  und  Ilias  2, 697  von  der  Stadt  Pteleos, 
beide  Haie  im  Accusativ  iexB-jcobqv)* 

lAgh  'lecken':  Futur  kellet  'er  wird  lecken'  (bei  Späteren); 
Aorist  i^lel^axe  'ihr  lecktet'  (Aesch.  Eum.  106),  passiv  hi-XeiX'^^iS 
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'aufgeleckt'  (bei  Spfiteren);  Präsens  Xeix'Ovoi  'sie  lecken'  (Herod. 
4,  23);  aufßJlig  gebildet  ist  das  Perfectparticip  Xe-XeiX'iwrsg  (aus 
'J^tnegl)  'leckend'  (Hesiod  Theog.  826);  —  li-nr^-ere  'lecken'  mit 
übergreifendem  präsentiscbem  Nasal  im  Perfect  Umct  'ich  leckte'  und 
Parücip  Une-tui  'geleckt';  —  altind«  Uh  (aus  Ugft):  Uidhi  (für  UA-ti) 
oder  Udkai  (aus  lik-tat)  oder  auch  lA-d^t  'er  leckt,  er  beleckt';  — 
liX^ftiv  'lecken,  belecken'  (Eur.  Bakch.  698),  OTto-lix-fiäv  'ab- 
lecken' (Dias  21,  123),  Xix-fialveiv  'belecken'  (bei  Späteren),  llx' 
'vog  'lecker,  naschhaft'  (Xen.  Mem.  1,  2,  2),  'lüstern,  neugierig' 
(Eur.  Hippol.  913),  Xixvelä  'Leckerhaftigkeit,  Näscherei'  (Xen.  Oek. 
1,  22),  Aij^y«;«»^ 'belecken,  naschen'  (bei  Späteren),  ItX'^^^S  Cs^" 
leckt'? —>) 'Zeigefinger'  (bei  Hippokr.);  —  Ug-^tre 'lecken^  be- 
lecken', 'leckerhaft  sein,  lüstern  sein';  —  goth«  6t-Iatjf-^ 'belecken' 
(Luk.  16,  21),  altsächs.  Ueedn  und  UecdHj  neuhochd.  kck-en. 

lAfßhi  keix-^v  'Flechte  an  Bäumen'  (Aesch.  Eum.  785  = 
815),  'Flechte  am  Körper,  Ausschlag'  (Aesch.  Choeph.  281),  Ist- 
xr^v^täy  'an  Flechten  kranken'  (bei  Theophr.). 

^  Ziengh  'beschimpfen,  verschmähen':  i-keyx"  'beschimpfen, 
verschmähen',  'beschämen,  überführen,  widerlegen',  'untersuchen, 
prüfen':  Präsens  i-Hyx^ei  'er  beschimpft'  (Odyssee  21,  424);  Futur 
l-iU/^ctf 'ich  werde  widerlegen'  (Arist  Wolken  1043);  Aorist  k-Xiy^rjg 
(Conjunctiv)  'du  beschämst,  du  machst  zu  Schanden'  (liias  9,  522), 
passiv  i^-eleyx^  (Clonjunctiv) 'sie  werde  überführt,  sie  werde  be- 
schämt' (Eur.  Del.  885);  Aoristfutur  ileyx&qaeTai  'es  wird  wider- 
legt werden'  (Xen.  Hern.  1,  7,  2);  Passivperfect  ihqk&pctai  'es  ist 
widerlegt'  (bei  Plato);  —  ileyx-og  'Schimpf,  Schande'  (llias  11, 
314  u.  0.),  Mehrzahl  Ikiyx^a  'feige  Memmen'  (llias  2,  235;  5,  787 
—  8,  228;  24,  260),  ilsn^^  'Beweis'  (Soph.  Kün.  Oed.  603; 
Eur.  ras.  Her.  126),  'Prüfung'  (Soph.  Oed.  KoL  1297),  kl&mg  'be- 
schimpft, schandbar'  (llias  4,  242;  24,  239),  Superlativ  iJiiyx^aTo-g 
'der  beschimpfleste;  der  schändlichste'  (llias  2,  285  u.  0.),  iXeyx^li] 
'Schimpf,  Schande'  (llias  22,  100  u.  0.);  kkBpa:iov  'man  muss  wider- 
legen' (bei  Plato),  l'JUyJfg 'Widerlegung,  Tadel'  (bei  Späteren);  — 
hieher  vielleicht  sacri-kg-^is  ('das  Heilige  verletzend'?  ^  'gottlos, 
verrucht,  tempelräuberisch'.  —  Gehört  wohl  zu  altindiscb  langh-: 
Idngh-ati  oder  medial  Idugh-atai  'er  springt  auf,  Causalform  langh- 
'djü'H  'er  springt  über,  er  überschreitet',  'er  übertritt,  er  verletzt, 
er  handelt  zuwider';  langh-ana"  'das  Hinüberspringen,  Ueberschrei- 
ten',  'das  Verschmähen,  Beleidigung',  würde  sich  dann  also  auch 
anschliessen  an  lagh,  kgh  'springen,  hüpfen'(?)  (Seite  935). 
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XonffA' verletzen,  zerreissen'(?):  A(>;^-i} 'Lanzenspitze'  (Herod. 
1,  52),  'Lanze'  (Find.  Nem.  8,  30;  10,  60),  loyx-'ifios  'Lanzen  be- 
treffend, mit  Lanzen  geschehend'  (Aesch.  Agam.  404),  i'Oyx-i}^g 
'mit  einer  Lanze  verseben,  Lanzentrftger'  (Ear.  Iph.  Aul.  1067), 
Xoyx^'^^S  '™t  eiserner  Spitze  versehen*  (Eur.  bafccfa.  761).  —  Ge- 
hört vielleicht  zu  vlak  'zerreissen'  (Seite  863). 

^eax  'schwätzende?):  Uax'f]  'Gespräch*  (Eur.  Hippol.  384; 
Iph.  Aul.  1001),  'Berathung,  Rathsversammlung'  (Aesch.  Eum.  366; 
Soph.  Antig.  160),  'Volksherberge'  (Odyssee  18,  329),  Xeaxa^iy 
'schwatzen'  (Theogn.  613),  XeaxalyBiv  'schwatzen'  (spater  ange- 
jführt),  Xeaxrivevetv  'schwatzen,  plaudern'  (bei  Hippokr.),  ki^fx^l^ 
'Schwätzer'  (bei  Diog.  angeführt),  aJo-A^oxijff 'Schwätzer'  (Arist.  Wol- 
ken 1485),  ado-kBOx^lv^^i^iyi^iim  (bei  Plato).  —  Gehört  schwerlich 
zu  leg  'sammeln'  (Seite  900),  wie  gemeiniglich  angenommen  wird. 

JotgK  'eilen' (?):  altind.  jah-vd-  (aus  jag^-)  'eilend,  rastlos, 
fortwährend  thätig'.  —  Vielleicht  dazu  *&jX'-og  'Rastlosigkeit' (?) 
in  a-trjxi^S  C^i^  Rastlosigkeit'?  »»)  'fortwährend,  unablässig'  (Ilias 
15,  25;  17;  741),  a-^rjxig  (adverbiell)  'fortwährend,  unablässig' 
(llias  4,  435;  15,  658;' Odyssee  18,  3). 

Va>ghj  vägh  'tonen,  schallen,  rufen':  ßijx^  'Schall,  Getdn, 
Gebrause'  (llias  2,  209  u.  0.),  frjxi^-ßeig  'schallend,  brausend'  (llias 
1,  157;  Odyssee  4,  72);  fixo-g  'Schall,  Geräusch'  (Theokr.  27,  56), 
dva'ßrjxrig  'übel  tOnend,  voll  üblen  Lärmens'  (llias  2,  686  u.  0.), 
7toXv-ßrp(;i^g  'tonreich,  lauthaliend'  (llias  4,  422;  Odyssee  19,  521), 
vrp-rixi^g  'in  der  Höhe  wiehernd'  (llias  5,  772;  23,  27),  t/xiav 
'schallen,  tOnen,  brausen'  (Hesiod  Theog.  42 ;  Herod.  4,  200),  Tve^i- 
-ßrjxiecv  'ringsum  tönen'  (llias  7,  267),  ^i-ta  'tönend,  laut  sin- 
gend' (Hesiod  Werke  582;  Schild  393),  ^x^  'Schall,  Geräusch' 
(Aesch.  Prom.  115;  Soph.  El.  109;  Herod.  9,  24),  'Wiederhall,  Echo' 
(Homer  Hymn.  19,  21;  Hesiod  Schild  279;  348);  —  reduplicirte 
(ursprünglich  nur  dem  Präsensgebiet  angehörige?)  Formen:  ßi- 
-fax'Oiv  'schreiend'  (llias  6,  468  u.  ö.),  Fi-Faxre  'es  tönte  laut, 
es  rauschte'  (llias  1,  482  u.  0.),  Ft-Faxoy  'sie  schrieen,  sie  riefen 
laut'  (llias  2,  333  u.  ö.);  vereinzeltes  Perfectparticip  afAfp-i-Fctxvla 
'umschreiend'  (llias  2,  316;  etwa  für  a(jL(pt-FB-ßax-vla  und  direct 
aus  der  Verbalgrundforro  Fax  gebildet?);  Ft-ßax-r.  'Geschrei^  (llias 
4,  456  u.  0.),  aü-Zor^o^ 'schreiend'  (llias  13,  41;  vielleicht  aus 
a-Flaxog,  wie  auch  Bekker  liest);  lax^ir  'laut  schreien,  ertönen 
lassen'  (Homer.  Hymn.  Dem.  20);  —  väg-or  'Geschrei,  das  Quä- 
ken', väg-fre  'schreien,  quäken';  väg-nlätid  'laute  Klage'. 
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Vegh  'führen,  fahren,  bringend  vek-ert  (aus  vegh-)  'führen, 
bringen'  mit  dem  Perfect  vext  (aus  vegk-d)  'ich  führte,  ich  brachte' 
und  dem  Particip  nee-tus  (aus  vegh-ttu)  'geführt,  gebracht';  vd^t 
('gefOhrt  oder  gebracht  werden'«»)  'fahren,  reiten,  sich  bewegen'; 
—  goth.  ga-mg^m  'bewegen,  schütteln'  (Luk.  6,  38) ;  causal  vag-jan 
'in  Bewegung  setzen';  neuhochd.  wieg-m^  wäg-en^  be^we-gen;  der 
Wagten,  Weg;  —  altind.  vak  (aus  vagh):  vöh-ati  oder  medial  v6h-atai 
'er  führt,  er  bringt,  er  zieht';  vith-nna-m  'Zugthier,  Gespann,  Wa- 
gen'; —  ox-og  (aus  fox-og)  'Fuhrwerk,  Wagen'  (Ilias  3,  29  u.  ö.), 
oX^wy 'tragen,  bewegen'  (Odyssee  1,  297  bildlich), 'ertragen'  (Odys- 
see 7,  211),  oxieu&ai  'sich  tragen  lassen,  fahren'  (Ilias  10,  403 
u.  ö.),  oxi/-iua 'Fahrzeug,  Wagen,  Schiff*  (Aesch.  Schutzfl.  183; 
Prom.  468),  ox-lieiv  'fortbewegen,  fortrollen'  (Ilias  21,  261),  OX" 
'Xevg'EebeV  (bei  Hesych),  o^-A/^e^r 'fortwälzen,  fortschaffen'  (Ilias 
12,  448;  Odyssee  9,  242;  in  Verbindung  mit  fiera-  Ilias  24,  567; 
Odyssee  23,  188;  Bekker  giebt  an  allen  Stellen  die  betreffenden 
Formen  von  oxi^eiv),  oxi-elv  'beunruhigen,  belastigen'  (Herod.  5, 
41;  Aesch.  Prom.  1001),  ox^Qog  'beunruhigend,  lästig'  (Eur.  Hei. 
452),  oxe-Tog  'Graben,  Canal'  (Herod.  3,  9),  oxer-riyög  'Graben 
führend,  Graben  ziehend'  (Ilias  21,  257);  ob  hieher  auch  oj-Aog 
'Volksbaufe,  Menge'  (Pind.  Pyth.  4,  85)  und  oxcveiv  'bespringen, 
belegen,  befruchten'  (Herod.  3,  85)?  —  oe/kt-ctdtim 'Fahrzeug,  Schiff, 
Wagen'aö  altind.  vahi^ra-m  'Schiff',  lat.  vA-Ss  Oder  velh4s  'Fuhre, 
Fuder';  vec-tor  'Träger',  'Passagier,  Reiter',  vee-türa  'das  Fah- 
ren, die  Fuhre',  t^ec-rdr« 'führen,  tragen,  bringen',  t>t-a  (nach  Fick 
vielmehr  zu  vi  'in  Bewegung  setzen,  bringen'  Seite  648),  alt  veA-a 
'Weg',  vec^tis  'Hebel,  Hebebaum,  Thürriegel',  vexäre  (aus  vegh-tdre) 
'stark  bewegen,  schütteln',  'misshandeln,  quälen',  con-vexus  (aus 
-^egh-tw,  eigentlich  'zusammengeführt'?  «=)  'nach  oben  oder  unter 
gewölbt'. 

Vegh,  vagh^  vogh  'wünschen,  beten,  geloben,  sich  rüh- 
men': evx-  (aus  Fex')  fast  ausschliesslich  in  medialen  Formen  ge- 
braucht: Präsens  evx-erai  'er  rühmt  sich'  (Ilias  5,  173  u.  0.),  'er 
wünscht'  (Ilias  14,  484),  evX'Ofievog  'betend,  flehend'  (Dias  1,  43 
u.  ö.);  Futur  ev^ofiead-a  'wir  werden  flehen'  (Arist.  Vögel  622); 
Aorist  er^ayro  'sie  beteten'  (Ilias  1,  458  u.  ö,),  rjv^u)  'du  gelob- 
test' (Aesch.  Agam.  933),  passi?  eij-d-elg  'gelobt'  (Kass.  Dio  48, 
32);  Perfect  rjvyt-Tai  'es  ist  gewünscht'  (bei  Plato),  rjvy-firjv  'ich 
flehete,  ich  wünschte'  (Soph.  Trach.  610);  —  Perfect  vövi  (aus 
vöghvtT)  'ich    gelobte',  'ich    wünschte'    und    Particip   vdtus    (aus 
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voghtH.  ?)  'gelobt,  gewünscht'  mit  der  abgeleiteten  Prasensform  vo- 
vSre  (aus  voghv'4rel)  'feierlich  versprechen,  geloben',  'wQnschen'; 
—  altind.  väghTänt"  'betend,  gelobend,  Opfer  veranstaltend';  — 
etx-Tog 'gewünscht,  erwünscht'  (Ilias  14,  98),  ^vxTaiid^ 'gewünscht, 
erfleht'  (Aesch.  Agam.  1387),  elx^V  'Gebet,  Gelübde'  (Odyssee  10, 
526),  et^-o^  'Ruhm,  Ehre,  Sieg'  (Ilias  5,  285  u.  0.),  six-eräad^ai 
'sich  rühmen,  prahlen'  (Ilias  12,  391  u.  0.),  'beten,  flehen'  (Ilias 

6,  268  u.  ö.),  eix-wki^  'das  Rühmen,  das  Prahlen'  (Ilias  8,  229 
u.  ö.),  'Gelübde,  Gebet'  (Ilias  1,  65;  93;  9,  499  u.  ü.)«  evy-fia 
'Prahlerei'  (Odyssee  22,  249);  —  xeve-cfvxt^g'mii  leeren  oder  eitein 
Dingen  prahlend'  (Ilias  8,  230),  ccvx'^lv  'sich  brüsten,  prahlen,  sich 
rühmen'  (Herod.  2,  160;  Aesch.  Prom.  688;  Agam.  1497);  —  v&- 
'tum  'Gelübde',  'Wunsch,  Verlangen',  vöt-ivus  'durch  Gelübde  ver- 
sprochen, geweiht'. 

Voigh  'fortgehen':  ol^r  (^us  ^olx")  'fortgehen,  fortgegan- 
gen sein'  nur  im  medialen  Prüsens  gebraucht:  ol^-erae  'er  ist 
foitgegangen'  (Ilias  5,  472;  11,  288;  15,  223  u.  ö,),  vjf-ero  'er 
ging  fort'  (Ilias  2,  71;  5,  495);  —  zugehörige  abgeleit^  Verbal- 
formen ^ind:  olx'vevaiv  'sie  gehen,  sie  kommen'  (Odyssee  3,  322); 
Medialfutur  olx-^-oeiai  'er  wird  weg  gehen'  (Arist.  Wespen  51); 
Perfect  oix'^'^<^  ^^^^  bin  hin,  ich  bin  verloren'  (Soph.  AJas  896), 
^X'^^^^  '^  ist  fort'  (Aesch.  Pers.  13),  7i»^o/x-cü-x€v  'er  ist  vor- 
übergangen' (Ilias  10,  252,  wo  andere  lesen  ^o^x^?^)'  medial 
di-clx-^-vtai  'sie  sind  vergangen'  (Herod.  4,  136).  —  Schliesst 
sich  wahrscheinlich  eng  an  vi  'in  Bewegung  setzen,  bringen'  (Seite 
648)  und  enthalt  in  seinem  x  vielleicht  ein  aus  an  hervorgegangenes 
altes  Präsenszeichen. 

Vregh  'benetzen':  ßQ€X'  (aus/p«^")'  Präsens /J^^-c/f  'be- 
netzen' (Herod.  1,  189);  Futur  ß^i^eiv  'benetzen'  (bei  Späteren); 
Aorist  ßgi^ai  'benetzen'  (Xen.  Anab.  4,  3,  12),  passiv  ßQ^-^etg 
'benetzt,  bezecht'  (Eur.  El.  326),  k-ß^ax-rj  'es  wurde  benetzt'  (bei 
Hippokr.);  Passivperfectj9£-^^f/-ju^>'0^ 'benetzt'  (Pind.  Ol.  6, 55);  — 
a'ßq&L'Vog  'unbenetzt,  nnberegnet'  (bei  Plut.),  ßgi^ig  'Benetzung' 
(Xen.  Reitk.  5,  9),  a^o-ßgey-fia  'Abguss,  Aufguss'  (bei  Späteren); 
ßgox'^  'Anfeuchtung'  (bei  Späteren),  ßgox^etog  'Benetzung,  R^en' 
(in  der  AnthoL);  —  rig-äre  (aus  vrigh-^  wrejA-)  'benetzen,  bewäs- 
sern', rigd-tid  'das  Wässern,  das  Begiessen'^  rig-uus  'bewässernd', 
'bewässert',  rig-uus  oder  rig-ua  (Hehrzahl)  'Wasserleitung'.  —  Mög- 
licher Weise  hieher  auch  goth.  rig-n  (aus  tnig-l)  'Regen'  (Mattb. 

7,  25;  27),  neuhochd.  Reg-en. 
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Vnogh  'schlingen,  zusammenschnüren':  ßQoX'og  (aus  fQOX-'f) 
'Schlinge'  (Odyssee  11,  278;  22,  472).  —  Nach  Bugge  zu  neuhochd. 
würg-tn^  atthochd.  wurg-an  (für  trtir^-taii),  litt,  veri-iu  'ich  schnüre 
mit  einem  Strick  zusammen,  ich  drücke,  ich  presse',  veri-U  oder 
mri'ts  'Strick,  Wagenseil';  dazu  aber  auch  goth.  vfugg-ö  'Schlinge' 
(Tim.  2,  2,  26). 

Verbalgrundformen  auf  p. 

In  Bezug  auf  die  Verbalgrundfonnen  mit  schliessendem  p  darf 
daran  erinnert  werden,  dass  im  Altindischen  ziemlich  viele  Verba 
und  zwar  namentlich  solche  mit  der  Grundform  auf  ä  ihr  soge- 
nanntes Causativ  mittels  eines  p  bilden,  wie  iä-p-djati  'er  lässt 
geben  ^  er  lasst  zahlen'  neben  dd-iA-ti^tr  giebt',  itkä-p-ijati  ^ et 
stellt'  neben  H-AtM-mi  (für  H-$iM-)  'ich  stehe',  drä-p-äjoit  'er 
bringt  zum  Laufen'  neben  dräUi  'er  läuft',  dkä-p-d/aiai  'er  säugt' 
neben  dhä-ja-ti  'er  saugt'  oder  kthai-p-djati  'er  lässt  ruhig  wohnen' 
<RV.  5,  9,  7)  neben  kAdi-ti  oder  kihi-jdti  'er  wohnt'  und  andere. 
Dass  mit  solchen  Bildungen  auch  manche  der  im  Folgenden  auf- 
zuführenden griechischen  und  lateinischen  Formen  in  näherem  Zu- 
sammenhang stehen,  liegt  zu  vermuthen  sehr  nah,  deutlicher  heraus 
aber  tritt  ein  solcher  Zusammenhang,  wie  es  scheint,  doch  in  keinem 
einzigen  Fall  und  wir  sehen  desshalb  davon  ab,  hier  eingehendere 
Untersuchungen  darüber  anzustellen.  Es  mag  wieder  genügen,  die 
hauptsächlichsten  Verbalgrundformen  auf  p  einfach  zu  nennen : 

Ap  'erreichen,  sein  Ziel  erreichen',  causal  'erreichen  machen, 
anfügen,  anknüpfen':  an-  (aus  cttt-)  'anknüpfen', 'anzünden',  me- 
dial 'sich  anheften,  berühren';  Futur  aipeiv  'anknüpfen,  beginnen' 
(Aesch.  Choeph.  868  vom  KampO,  medial  aiperai  'sie  wird  berüh- 
ren' (Odyssee  19,  344),  axpead-at  'sich  entzünden,  Feuer  fangen' 
(Odyssee  9,  379);  Aorist  atpäg  'anknüpfend'  (Odyssee  21,  408), 
av-ailfai  'anknüpfen,  anheften'  (Odyssee  2,  86;  9,  137),  atpcofiev 
'wir  wollen  anknüpfen,  beginnen'  (Aesch.  Enm.  307  vom  Reigen), 
medial  i'tparo  'sie  berührte,  fasste  an'  (Ilias  1,  512  u.  ö.),  aiffaf4iyri 
'knüpfend'  (Odyssee  11,  278),  passiv  aq>'^elg  'angezündet'  (Thnk. 
4,  133),  (das  dunkle  passivische  iaqhSTj  'es  senkte  sich(?),  es  schloss 
sich  an'(?)  Ilias  13,  543  und  14,  419  kann  seines  Augments  wegen 
nicht  hieher  gehören,  gehört  aber  auch  schwerlich  zu  inBCd'ai 
'folgen'  Seite  841);  Medial-  oder  Passivperfect  Itp-f^Tcrai  'es  hat 
erreicht,  es  hat  sich  angefügt,  es  haftet'  (Ilias  2,  15  «^  32  =  69; 
7,  402;  12,  79;  21,  513;  Odyssee  22,  41),  kq>-7J7tTo  'es  haftete' 
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(llias  6,  241  ;<  Odyssee  22,  33),  avi^q>»<a  'es  soll  angeknttplt  sein" 
(Odyssee  12,  51  <»  162),  ^Ttrai  'es  ist  in  Brand  gesteckt'  (Eur. 
Hei.  107);  Präsens  Ttfon-anruß  (aus  -dnjcj)  ich  lasse  zu  Tbeil 
werden'  (llias  24,  HO),  av-'^ntov  'sie  knüpften  an'  (Odyssee  12, 
179),  cLTtTOvOi  'sie  zünden  an'  (Eur.  Or.  1543;  Arist.  Wolken  768), 
medial  aTtrerai  'es  erreicht,  es  trifft'  (llias  17,  631),  ^Wrro  'es 
erreichte,  es  traf  (llias  8,  67  —  11,  85  —  15,  319  »=  16,  778), 
cLTtxBod'at  'berühren,  anfassen'  (Odyssee  2,  423  u.  0.),  aTtrsai  'du 
berührst'  (Odyssee  10,  379),  artrofiai  'ich  berühre'  (Pind.  Nem. 
8,  14),  7tad^a7t%ead^at  (' berühren '=)  'anreden'  (llias  1,  582  u.  ö.); 
—  altlat.  af-€r€  'anknüpfen'  mit  dem  niuthmaasslichen  af-iö  'ich 
knüpfe  an';  Perfect  cotf-ü  (aus  co-ßpit-  wie  noch  bei  Lucrez  4, 
619)  'er  beginnt'  (eigentlich  'er  hat  angeknüpft'?),  alt  auch  prä- 
sen tisch  coepiö  (aus  eo^ipiö,  com-^pid)  'ich  beginne';  Medialform 
ap-üd  'erreichen,  erlangen'  mit  dem  Particip  ap-tus  'der  erreicht 
hat',  meist  zusammengesetzt  ad-ipisd  'erreicheo^  erlangen'  mit 
dem  Particip  ad^eptui  'der  erreicht  hat';  —  altind.  6p:  äp-näuti 
oder  ä'p-ati  'er  erreicht,  er  holt  ein',  'er  erlangt,  er  gewinnt';  äp^ä" 
'erreicht,  ereilt,  getroffen',  'erreicht  habend,  hinanreichend',  'ge- 
eignet, geschickt',  'nahestehend,  verwandt,  befreundet',  äp-ti'  'Er- 
reichung^ Erlangung',  'Verbindung',  äp-i-  'Verbündeter,  Befreun- 
deter, Bekannter';  —  a-an-rog  'unberührbar,  unerreichbar'  (llias 
1,  567;  7,  309  u.  0.  von  Händen  der  Götter  oder  Helden);  a(p^ 
(aus  oTt')  'das  Berühren,  das  Angreifen,  Gefühl'  (bei  Plato),  'das 
Anzünden'  (Herod.  7,  215),  atpig  'Berührung'  (bei  Plato),  Sfifia 
(aus  oTt-fia)  'Geknüpftes,  Band,  Riemen,  Schlinge,  Knoten'  (Herod. 

4,  98);  axpoQ  ('Verknüpfung'^)  'Gelenk,  Glied'  (Odyssee  4,  794 
-r:  18,  189),  aiplg  'Hasche'  (Dias  5,  487);  aipaeiv  'berühren,  be- 
tasten' (llias  6,  322);  iJTt-ioQ  'zugethan,  freundlich'  (ilias  8,  40 
u.  0.),  'passend,  heilsam'  (llias  4,  218  u.  0.)«  rtn^Lo-dfOQOQ  'erfreu- 
liche Gaben  verleihend'  (llias  6,  251),  xoT'rjTieiav  'mildern'  (llias 

5,  417);  r^TtäC'^ai  'flicken,  ausbessern'  (Arist.  Bruchst.);  —  ap^%s 
'angefügt,  verbunden',  'passend,  geeignet',  a/^t^r« 'anfügen,  passend 
machen,  ausrüsten',  cöp^la  (aus  co-ap-)  'Verbindungsmittel,  Band', 
Amentum  (aus  op-tn.)  'Riemen,  Schwungriemen';  op-timm  ('der  in 
vollkommenster  Weise  sein  Ziel  erreicht'«»)  'der  tüchtigste,  der 
beste';  ad-op-täre  'annehmen,  an  Kindes  Statt  annehmen',  ad-op- 
-tiö  'Annahme  an  Kindes  Statt',  op-tid  'Wahl,  Willkühr',  'Ge- 
hülfe', op-täre  'wählen,  wünschen';  in-op-fnus  ('nicht  erreicht, 
nicht  berührt'?  "»)  'unvermutbet\  nec-op-^tis 'unvermutbet',  'nicht 
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YeriRatbeiid^,  oplnd-ri  S*erinudien ,  meinen'.   —   Vielleicht  gehört 
Viniittelbar  hiezu  auch: 

APf  Of»  ('gedeihen^?,  causal:)  'fordern,  wirkend  altind.  q^dg- 
'werkthätig,  werkkundig'  djMU-  'Werk,  Handlung,  heiliges  Werk\ 
apa^jiki  'er  ist  geschäftig'  (RV.  1,  121,  7),  opot-yd-  'Geschäftig- 
keit' (RV.  5,  44,  8;  7,  45,  2);  äp-naM-  'Ertrag,  Besitz,  Habe';  — 
aq^9vog  (aus  an-v-)  'reichUcher  Vorrath,  Vermögen'  (Ilias  1,  171; 
23,  299;  Odyssee  14,  99;  die  Form  aq>'Vog  wird  aus  Pindar  an- 
geführt), kvrjtpevi^g  'wohlbegQtert'  Pas  11,  427;  23,  81),  ag>v€i6g 
(aus  -veo-iog)  'reich,  begütert'  (Ilias  2,  570);  —  op-s  'Vermögen, 
Reichthum',  'Starke,  Truppenmacht',  'Hülfe,  Unterstützung',  m-aps 
'ohne  Vermögen,  arm',  m*op-ta  'Mangel,  Armuth',  cöps  (aus  w-op-s) 
oder  eOp'ii  ('mit  Vermögen  yersehen'«»)  'reich',  cdp-ta 'Reichthum, 
HiÜfismittel,  Macht,  Truppenmenge',  op-u-kM  oder  op-u-lenhu  'reich, 
vermögend,  ansehnlich',  opus  (nur  in  dieser  Form  gebraucht)  'För- 
derung' in  der  Verbindung  opus  est  ('es  ist  Förderung' «»)  'es  ist 
Bedürfniss,  es  ist  nöthig',  op-or-tet  'es  fördert,  es  ist  erspriesslicb, 
es  ist  nöthig';  qp-us-  'Werk,  Arbeit',  op-era  'Bemühung',  'Tage- 
werk', 'Müsse',  oper-^yf 'thittig  sein';  —  angels.  df-nan  oder  ef-fum 
'▼errichten^  machen',  ahnord.  a/-! 'Kraft,  Macht,  Hülfe',  a/-/t 'Macht', 
af-la  'Kraft  haben',  ef-la  'kräftigen,  fördern^  unterstützen,  bewir- 
ken', althochd.  m>-ahn  'geschäftig  sein,  sehr  thätig  sein,  arbeiten'; 
neuhochd.  Afr-eii,  althochd.  uob-an  (aus  tio(-taii)  'thätig  sein,  aus- 
üben, pflegen';  —  OKp-iXXuv  (aus  OTt-)  'fordern,  vergrössern,  ver- 
mehren' (Ilias  1,  510;  2,  420;  3,  62;  4,  445  u.  ö.),  'zu  leisten 
haben'  (Ilias  11,  686;  688;  698;  Odyssee  3,  367;  21,  17  in  Ver- 
bindung mit  %jf(Slog  'Schadenersatz',  und  ganz  ähnlich  Odyssee  8, 
332  und  462),  öfters  in  Imperfecl  formen  wie  äq>eXk^  (Dias  7,  390; 
17,  686;  18,  19  u.  ö.)  oder  aoristischen  Formen  wie  wq>€JL€  (Ilias 
23,  546;  ohne  Augment  oipekev  Ilias  3,  473;  4,  315;  10,  117; 
19,  59  u.  ö.)  ('er  förderte'«)  'er  hätte  gefördert,  er  hätte  besser 
gethan,  er  hätte  thun  sollen';  6q>€lk€iv  'schulden,  schuldig  sein' 
(wahrscheinlich  nur  nachhomerische  Form,  so  Find.  Nem.  2,  6; 
Herod.  1,  41;  Soph.  Ant.  331),  ocp-k-iaxavio  'ich  bin  schuldigt 
(Soph.  Antig.  470)  mit  dem  Aorist  <^<pX€  'er  war  schuldig,  er  schien 
schuldig,  er  zog  sich  Verdacht  zu'  (Herod.  8,  26)  und  daneben  Tem- 
pusformen mit  dem  Gepräge  der  Ableitung  wie  dem  Futur  6q>X-r}'a€i 
'er  wird  schuldig  sein,  er  wird  sich  verdächtig  machen'  (Soph.  Kön. 
Oed.  512)  und  Nominalformen  wie  oqoA-ij-jua  'Schuld'  (bei  De- 
mosth.);  oq>-€X'og  'Förderung,  Nutzen'  (Ilias  13,  236;  17,  152; 
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22,  513),  foiX'(oq>ek'li]  (^ Hausförderung'»«)  'Sorge  fürs  Hans,  Hans- 
i^irlhschaft'  (Odyssee  14,  223,  womit  zu  vei^gteichen  Odyssee  14, 
233:  folxog  otpiXXeto  'das  Haus  gedieh,  wurde  gefordert'  und 
Odyssee  15,  21 :  Folxov  ofelXi^ev  'das  Haus  fördern,  fürs  Hans 
Sorge  tragen') ;  aTt-ofciX-iog  'nutzlos,  wertblos,  erfolglos'  (Odyssee 
5,  182;  8,  177;  11,  249;  14,  212);  (a^pel-elv  'ümzen,  fordern' 
(Herod.  3,  126;  Soph.  Aut.  550),  ätpek-la  (Herod.  5,  98;  Thuk. 
1,  3;  Eur.  Andr.  539)  oder  (atpil-sia  (Kyr.  6,  2,  13)  'Förderung, 
Hälfe,  Beistand'. 

Ap:  ap-ex  'Spitze,  Gipfel',  'Priestermütze'. 

Ap:  ap-er  'Eber';  —  neuhochd.  Eb-er,  altbochd.  e(-ar. 

Ap,  emp  'stechen' (?):  ap-ts 'Biene',  api-änus'zn  den  Bienen 
gehörig';  —  ifirt-lg  'Stechmücke'  (Arist.  Wolken  157;  Vögel  245); 

—  neuhochd.  Imm-By  mittelhochd.  tmfr-e 'Biene',  'Bienenschwarm', 
altbochd.  imp-i  'Bienenschwarm'. 

Ap:  aTt'drrj  'Betrug,  List'  (Dias  2,  114  u.  ö.),  aTtctrfj^log 
'trügerisch'  (Ilias  1,  526),  anrariJA-eog 'trügerisch'  (Odyssee  14,  127 
u.  ö.),  aftatav  'betrügen,  täuschen'  (Ilias  9,  344  u.  ö.),  i^-ccTccc 
rr]Tr;Q  'Betrüger'  (Homer.  Brachst,  v.  63). 

Ap:  l^-aTT-Zvijg 'unvermuthet,  plötzlich'  (Ilias  5,  91;  9, 6  u.  ö.)« 

Ap:  aTt'iov  'Birne'  (bei  Plato),  'Birnbaum'  (bei  Theophr.), 
art'iog  'Birnbaum'  (bei  Theophr.),  'Birne'  (bei  Plut.). 

Ap(l):  ^7r-€-davoff 'gebrechlich,  schwach'  (Ilias  8,  104;  Od. 
8,  311;  Homer.  Hymn.  Apoll.  316). 

JSp:  l/r-ij-njff 'freundlich,  milde' (t)  (Odyssee  13, 332;  18, 128), 
l/r-ij-Ti;^ 'Freundlichkeit,  freundliche  Behandlung'  (Odyssee  21, 306). 

—  Ob  etwa  zu  ap  'erreichen,  sein  Ziel  erreichen'  (Seite  941)? 

JEpj  op 'rufen' (?):  l'/r-o^ 'Wiedehopf  (Aesch.  Bruchst;  Arist. 
Vögel  47;  57);  —  tip-np-a  'Wiedehopf'. 

Op{T)  'braten':  oft-rog  'gebraten,  geröstet'  (Odyssee  4,  66; 
16,  443;  22,  21),  OTtrav  'braten'  (Ilias  1,  406  u.  ö.),  oTtra-liog 
'gebraten'  (Ilias  4,  345;  Odyssee  12,  396;  16,  50);  dazu  wohl  auch 
otl^ov  ('Gebratenes'  oder 'Gekochtes'«»)  'Fleisch,  Zukost'  (Dias  9, 
489).  —  '0/r-  wird  gewöhnlich  als  aus  rtort  verstümmelt  angesehen, 
wornach  es  zu  pekv  'kochen'  (Seite  823)  gehören  würde. 

Op(l):  OTC'WQTi  'Spätsommer'  (Hias  22,  27  u.  ö.),  bma^i-^g 
'spätsommerlich'  (lUas  5,  5  u.  ö.),  omaQß^Btv  'Früchte  des  Spat- 
sommers einernten,  Obst  einsammeln'  (bei  Plato). 

Op:  op-fmus  'wohlgenährt,  fett',  'fruchtbar',  'reichlich,  an- 
sehnlich'. 
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Ip  'verletzen,  schädigen':  Hedialfutur  ttperai  'er  wird  schä- 
digen, er  wird  strafen'  (Uias  2,  193);  Aorist  iipag  'schädigend' 
(bei  Hesych),  medial  ttpao  'du  hast  geschädigt,  du  hast  bedrückt' 
(Uias  1,  454  —  16,  237);  das  angeführte  Präsens  XnTOfxai  'ich 
schädige'  steht  ohne  Beleg;  —  tip  'Bohrwurm'  (Odyssee  21,  395 
im  Pluralnominativ  Ineq  'Würmer'),  IW-vi;  'Baumhacker'  (spät  an- 
geführt); In-og  'Bürde,  Last'  (Pind.  Ol.  4,  7),  'Mausefalle,  Stell- 
holz in  der  Mausefalle'  (bei  PoUux),  Inovv  'drücken,  belasten'  (Aesch. 
Prom.  365;  Arist.  Ritter  924). 

Aipi  alTt-vg  'hoch,  steil,  jäh  herabstürzend'  (Uias  2,  538; 
603  u.  ö.),  'schwierig'  (Uias  11,  601;  13,  317  u.  ö.),  at7t-6g  'hoch, 
steil,  jäh  herabstürzend'  Pas  8,  369;  13,  625  u.  0.),  aZ/r-og 'steile 
Hohe'  (Aesch.  Agam.  285;  309),  alrtBivog  (aus  alTtea-v.)  'hoch' 
(Uias  2,  573  u.  ö.),  aljti^-feig  'höhenreich'  (Uias  21,  87).  —  Mög- 
licher Weise  dazu  auch  alxpa  'schnell,  sogleich'  (Uias  1,  303^u.  ö.) 
und  a2?^^o$ 'schnell,  eilig'  (Uias  19,  276  »s  Odyssee  2,  257; 
4,  103). 

Up:  vTt^aq  'wirkliche  Erscheinung'  (Odyssee  19,  547;  20, 
90).  —  Wird  aus  vaif  hervorgegangen  sein,  da  sichs  wohl  unmittel- 
bar anscUiesst  an  altind.  vdp-ns-  'wundersam,  wunderbar  schön', 
^ Wundererscheinung',  'schönes  Aussehen',  'Aussehen,  Gestalt',  'Leib, 
Körper'. 

Ampi  afiTt-elog  'Weinstock'  (Odyssee  9,  110;  133;  24, 
246),  ifiTteko-JFeig  'reich  an  Weinstöcken'  (Uias  2,  561  u.  ö.).  — 
Vielleicht  zu  ank  'sich  krümmen'  (Seite  817). 

Amp{t):  amp-bcs  'weit  geräumig,  ansehnlich,  ausgezeichnet', 
ümpl-ius  'umfassender,  mehr',  ampli-tüdö  'Grösse,  AnsehnUchkeit'. 

Xhnp{l)  *%ii7tri\  Bfinaiog  'kundig,  erfahren,  geübt'  (Odyssee 
20,  379;  21,  400),  hfinät^ea^av  'worauf  achten,  berücksichtigen' 
(Uias  16,  50  u.  ö.).  —  Vielleicht  dazu  auch  iixTt-rig  'durchaus,  ganz 
und  gar,  in  einem  fort',  'dennoch'  (Uias  1,  562;  2,  297  u.  ö.; 
dafür  iiina  Pind.  Nem.  4,  36;  Soph.  Aias  563). 

Onip(l):  ofm-rq  'Nahrung'  (bei  Hesych),  'Feldfrüchte'  (spät 
angeführt),  ofiTtv-iog  'Feldfrüchte  betreffend,  Nahrung  gebend,  Reich- 
thum  spendend'  (bei  Späteren). 

uiQft  (aus  arp  oder  rapt  siehe  letzteres  weiterhin)  'raffen,  weg- 
reissen':  afTt-rj  ('die  Wegreissende,  Raubende'?;  Name  eines  Raub- 
vogels) (Uias  19,  350);  aqTta-Uog  'gierig  gerafft'  (Odyssee  8,  164), 
aQTtaXitjg  'gierig'  (Odyssee  6,  250;  14,  110);  aQ^t-via  ('die  Raf- 
fende'; B^eichnung  von  mythischen  Wesen,  insbesondere  Sturm- 
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gottheiten)  Pas  16,  150;  Odyssee  1,  241  »  14,  371;  20,  77), 
a^7r*o|  'wegraffend  9  raubend'  (Arist  Ritter  137;  Wolken  351)» 
aQTca^uv  (aus  --ftay-Jeiv)  'wegreissen,  rauben'  (Uias  5,  556  u.  ö.) 
mit  dem  Aorist  fJQna^e  (Dias  12,  305  u.  ö.)  oder  tj^naoe  (Dias  13, 
528  u.  ö.;  wie  aus  ijQTtaö-ae  gebildet)  'er  raubte',  oQTtay^  'das 
Rauben'  (Aesch.  Schutzfl.  510),  'Raub,  Beute'  (Aesch.  Sieben  351), 
aQTtcnc'-Ti^Q  'Räuber'  (II.  24,  262),  oQnay'/Liog  'Raub'  (bei  Späteren). 

Alp  'klein  machen,  zerstören '(7):  akoTt^a^ei  'er  vernichtet, 
er  zerstört'  (Dias  12,  67)  mit  dem  Aorist  akaTta^e  'er  zerstörte' 
(Odyssee  17,  424  u.  ö.);  otlaTt-advog  'schwach^  kraftlos'  (Rias  2^ 
675;  4,  305);  —  altind.  älp-Or  'klein,  gering,  wenig'. 

A^O):  oap-er 'rauh,  uneben,  unfreundlich',  oapert-^^ 'Rauh- 
heit, Barschheit'. 

Kap  'nehmen,  aufnehmen':  Präsens  KOTt-^egv  (aus  xan-jeiv) 
'mit  dem  Munde  fassen,  schnappen'  (ArisL  VögeL  245);  iv-iKctipe 
'er  schnappte  auf,  er  schlang  hinein'  (Arist  Friede  7);  Perfect 
fy^'Tuxtpev  'er  hat  verschluckt'  (Anthol.  Pal.  9,  316,  6);  —  co- 
p-ere  'nehmen^  fassen',  cap-iö  'ich  nehme'  mit  dem  Perfect  cep-i 
'ich  nahm'  und  dem  Particip  cap-tus  'genommen';  —  goth.  haf-jan 
'heben,  aufheben'  mit  dem  Perfect  höf  'ich  hob',  neuhochdeutsch 
hdhen;  —  xatpig  'das  Schnappen  mit  dem  Munde'  (bei  Aristot.); 
xoTT-ij  'Krippe'  (llias  8,  434;  Odyssee  4,  40);  tuoTC-r]  'Griff'  (am 
Schwert,  Ruder  oder  Schlüssel)  (llias  1,  219;  Odyssee  9,  489;  21, 
7  u.  ö.),  nwTifj'ßeig  'mit  einem  Griff  versehen'  (llias  15,  713);  — 
otc-cep-s  (aus  avi-c.)  'Vogelfänger',  parti-cefs  'theilnehmend',  man- 
-eeps  ('mit  der  Hand  nehmend'-»)  'Käufer,  Unternehmer',  mtlm- 
-ups  ('Dienstpflichten  tlbernehmend'as)  'Mitbürger',  prm-^eps  (aus 
primi-c;  'das  Erste  nehmend'a»  'beginnend' aa)  'der  Erste,  Vor- 
nehmste, Führer,  Herrscher',  prm-eipium  'Anfang,  Ursprung',  cap^dx 
'viel  umfassend,  geräumig',  'empfänglich,  tauglich,  fähig',  cap^us 
'Handhabe,  Griff','Sarg',jirae-€ip-uii«(' voraus  genommen'««) 'vorzüg- 
lich', 'eigenthümlich,  besonder',  eapi-^ire 'greifen,  haschen,  schnap- 
pen', 'wonach  verlangen',  ct^^Ums  'ge£Bingen';  re-cup^irdre  'wieder 
erlangen,  wieder  bekommen';  —  dazu  wohl  auch  cib-us  (aus  c^? 
'das  Genonmiene' ?  — >)  'Speise,  Nahrung'. 

Map:  xaTt'rjXoQ  'Kleinhändler,  Trödler'  (Herod.  2,  141), 
'Weinschenk'  (Arist  Thesm.  347),  xaTttjX'lg  'Schenkwirthinn'  (Arist. 
Thesm.  347),  xaTttjk'eveiv  'Kleinhändler  sein,  Weinschenk  sein^ 
(Herod.  1,  155),  'wuchern,  schachern'  (Aesch.  Sieben  545).  —  Mög- 
licher Weise  zum  nächstvorausgehenden  kap  'nehmen'. 
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Kap:  xart'Qog  'Eber'  (Dias  5,  783  u.  d.)t  xanQ-iog  'Eber' 
(Utas  11,  293  u.  ö.)«  noTtfäv  'brünstig  sein,  geil  sein'  (ArisL  Plat. 
1024);  —  cop-er  'Ziegenbock',  aqMis 'Ziege',  'Bocksgestank',  ca- 
peUa  'kleine  Ziege',  capr-ta  'Reh'  (oder  ein  ähnliches  Thier);  — 
altnord.  haf-r^  angels.  käf-^er  'Bock'. 

JKapy  kep:  xego-aAi;  (aus  xeTt-t)  'Kopf'  (Ilias  1,  524  u.  O.^ 
lr-xiq>alo-g  ('im  Kopf  befindUch'— )  'Gehbn'  (Ilias  3,  300  u.  0.), 
7ceq>alaioy  'Hauptsache'  (Thuk.  4,  50),  'Hauptinbegriff,  kurze  lieber* 
sieht'  (bei  Aristot.),  'Hauptsumme,  Capital'  (bei  Plato);  —  eap-Mi 
'Kopf*,  sin-^iput  (aus  simi-c.)  'der  halbe  Kopf,  'Kop^,  ^e-cipvi 
(aus  olh€.)  'Hinteiiiopf',  ftf-ecp-s 'zweiköpfig',  prae-eeps  'dessen  Kopf 
.  vorgeneigt  ist,  sich  ttberstOrzend,  eilig',  an-cep$  (aus  ambi-e.)  'doppel- 
kopfig,  zweiseitig,  ungewiss,  schwankend',  capü-dlis  'den  Kopf  be* 
treffend,  hauptsächlich';  —  altnord.  höf-udk;  goth.  haub-tthy  neu- 
hochd.  Haup-t;  —  altind.  kap-dfla-  'Schale,  Schüssel',  'Scherbe', 
'Hirnschale,  Schädel', 

Sap:  cap-ähu  'Haupthaar'.  —  Dazu  wohl  auch  eap^^nae 
'Haarzotten  an  den  Schlafen'. 

Miap:  eap-^äre  'runzeln',  'sich  runzeln'.  —  Ob  zu  kamp 
'sich  krümmen'  (siehe  später)? 

JKap  'graben,  hauen':  xaTC-etog  'Graben'  (Ilias  15,  356;  18, 
564),  'Grab'  (Ilias  24,  797;  Soph.  Aias  1165;  1403);  xa/r-wy  'ver- 
schnittener Hahn'  (spät  angefahrt).  —  Aus  $kap  'graben'  (siehe 
später)  durch  Einbusse  des  anlautenden  Zischlauts  hervorgegangen. 

Map:  x^Tt-og  'Affe';  —  altind.  kap-i-s  'Affe'. 

JKvap  'hauchen,  duften':  xaTt-vog  (aus  xFa^-) 'Rauch'  (Ilias 

1,  317  u.  0.),  %a7tv-lt,€iv  'Rauch  machen,  Feuer  anzünden'  (lUas 

2,  399),  xan-vtj  'Rauchfang'  (Arist  Wespen  143);  xan-og  oder 
xa7t-vg  'Hauch'  (bei  Hesych),  xan-veiv  'aushauchen':  Aorist  i-xa-- 
nva-aev  (verbunden  mit  arto)  'sie  hauchte  aus'  (Ilias  22,  467); 
hieber  wohl  auch  xaTt-vqog  'an  der  Luft  getrocknet'  (bei  Hippokr.), 
'austrocknend,  zehrend'  (Theokr.  2,  85),  'hell  tonend'  (Theokr.  7, 
37);  —  vap-w  (aus  kvap-)  'Dampf,  Dunst,  warme  Ausdünstung', 
tNijHlrHir« 'dampfen', 'räuchern',  vcqi-tdu« 'kahmig,  verdorben',  vapp^ 
'verdorbener  Wein',  'nichtsnutzer  Mensch';  —  goth.  af-hvap^mn 
'aualüschen,  ersticken',  a/'-Aoap-non 'erloschen,  ersticken'  (intrans.). 
—  Unmittelbar  zur  Seite  steht  ktahh  'hauchen'  (siehe  später). 

Kap  'schlagen,  stossen':  Futur  ano-xorf^ifiev  'abhauen'  (Rias 
9,  241);  Aorist  xo^e  'er  schlug'  (Ilias  12,  204  u.  ö.),  passiv  i^- 
-exoTttj  'es  wurde  ausgeschlagen'  (Arist  Wolken  24);  Perfect  xe- 

60* 
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-xoTT-cJg  'schlagend'  (Ilias  13,  60;  Odyssee  18,  335),  hrxe-xofpaai 
'sie  haben  umgehauen'  (Xen.  Hell.  6,  5,  37),  passiv  xi-TtOTt-rai  'es 
ist  geschlagen'  (Aesch.  Pers.  683);  Präsens  xotttcov  (aus  xort-Jwy) 
'schlagend'  (Odyssee  18,  28);  —  TcoTt-erog  'das  Schlagen  (an  die 
Brust)  und  Wehklagen'  (in  der  Anthol.),  xo^t-avov  'Schwert'  (Aesch. 
Choeph.  860),  xott-i;  'Stoss,  Schnitt'  (bei  Aristot),  xo/r-og  'das 
Schlagen'  (Eur.  Tro.  794) ,  'Ermüdung'  (Eur.  Phoen.  852)  'Mttb- 
sal'  (Aesch.  Schutzfl.  209),  xoTta^ecv  'müde  werden,  nachlassen' 
(Herod.  7,  191),  xo^ra^ 'beschnitten,  gestutzt'  (bei  Theophr.),  yLOTt^lq 
'Messer,  Opfermesser'  (Soph.  EL  837),  xoTt-ig  'Schwätzer,  Lügner' 
(Eur.  Hek.  132),  xo7r-€i;^'Meisser  (bei  Späteren),  nofjtfjta  (aus  xon-fia) 
'Schlag,  eingeprägtes  Zeichen'  (Arist.  Frösche  725),  'Einschnitt,  Ab- 
schnitt' (bei  Späteren).  —  Vielleicht  dazu  auch  ufatpog  'stumpf, 
kraftlos'  (Dias  11,  390  ron  einem  Geschoss;  Ilias  14,  16  von  der 
Woge;  24,  54  von  der  Erde). 

Bmp  'wünschen,  begehren':  Präsens  cup-ere  'wünschen,  be- 
gehren', cup-iö  'ich  wünsche,  ich  begehre'  mit  der  abgeleiteten 
Perfectform  cup-t-vt  'ich  wünschte'  und  der  abgeleiteten  Particip- 
form  ctcp-f-^iis 'gewünscht';  —  ctii^tdiM 'verlangend,  begierig',  cup- 
-Md 'Verlangen,  Begierde'.  —  Ob  dazu  auch  ett|ipes 'Leckermaul', 
eupp-idium  'Näscherei,  Leckerbissen'. 

Mnp  'hohl  sein,  gewölbt  sein'(?):  ycvTt-elXov  'Becher'  (Ilias 
1,  596  u.  ö.),  a(jL(pt'-'KV7teXXog  'auf  beiden  Seiten  eine  Höhlung  oder 
einen  Becher  habend'  (Ilias  1,  584  u.  ö.);  xv-zrij  (oder  xt;-?)  (eine 
Art  Schiffe)  (bei  Hesych);  —  cdp-a  'Kufe,  Tonne'.  —  Hängt  wohl 
zusammen  mit  altind.  ieunibh-d-  'Topf,  Krug'. 

Rup:  TWJt-aQiaaog  'Cypresse'  (Odyssee  5, 64),  nvrcaQlaa-iyag 
'von  Cypressenholz'  (Od.  17,  340).  —  Vielleicht  entlehnte  Formen. 

Ktip:  xvTt'SiQov  'Cypergras'  (Ilias  21,  351 ;  Odyssee  4,  603), 
xvTt^eiQog  'Cypergras'  (Theokr.  1,  106;  5,  45). 

JEitX/mp  'krümmen,  biegen':  Futur  xafitpifiev  'biegen'  (Ilias 
7,  118;  19,  72);  Aorist  ^-xafitpe  'er  beugte'  (Od.  5,  453),  passiv 
xaju^)^^/^ 'gebeugt'  (Aesch.  Prom.  513);  Passivperfect  x^-xa/u/r-rai 
'es  ist  gebeugt'  (bei  Aristot.);  Präsens  Ttafifcrtov  (aus  xa/U7r-/oiy) 
'beugend'  (Aesch.  Prom.  32) ;  —  xafiTvrj  'Biegung,  Windung'  (Herod. 
1, 185),  xajUTT-njp  'Krümmung,  Winkel'  (Xen.  Kyr.  7,  1,  6),  xafMlßl" 
'Ttovg  ('die  Füsse  biegend*-«) 'eilend' (?)  (Aesch.  Sieben  791),  kv- 
-xa^TT-ijg 'gut  gebogen'  (Od.  18,  368;  21,  6),  xafiTt-^Xog  'krumm, 
gebogen'  (Ilias  5, 97  u.  ö.),  xafiTt-rQa  'Korb'  (spät  angeführt),  xafitpa 
'Korb,  geflochtenes  Geäss'  (bei  Hesych),  xafi'^og  'gekrümmt'  (bei 
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Hesych);  tcafm-tj  (^die  sich  krflmmende^as)  'Raupe'  (bei  Hippokr.); 
—  goth.  harnfs  'krunun,  verkrümmt,  verkrüppelt'  (Mark.  9,  43  für 
xvlldg);  —  altind.  iopHiiul-  'Wurm,  Raupe'  (RV.  5,  54,  6). 

Mmnp,  käp:  xi^Tt^og  (aus  xa^in-l;  Ilias  8,  306  u.  0.,  dor. 
xttft'og  (Find.  OL  9,  27)  'Garten,  eingefriedigtes  Land',  Toin-evs 
'Gärtner'  (in  der  AnthoL);  —  camp-us  'Ebene,  Fläche,  Ackerfeld', 
camp-e»-ler  'in  der  Ebene  befindlich',  'das  Feld  betreffend'.  —  Dazu 
wohl  neuhochdeutsch  Huf-e  oder  Hyb-e^  althochdeutsch  huah-a  'ab- 
gemessenes Landstück';  —  litt,  kämf-as  'Winkel,  Ecke',  'Gegend, 
Landstrich'. 

Kamp  'tönen':  hloiatc-oq  'Geräusch,  Geklapper'  (Ilias  11,  417; 
12,  149;  Od.  8,  380),  'Prahlerei'  (Herod.  7,  103),  'Ruhm,  Ehre' 
(Find.  bthm.  1,  43;  4,  24;  Aesch.  Agam.  613),  xo/utt-o^  'Gross- 
prahler' (Eur.  Phoen.  600) t  xofim-ieiv  'tönen,  klirren'  (Ilias  12, 
151),  'grossprahlen'  (Aesch.  Prom.  947;  Herod.  5,  41),  xofijca-^eiw 
'grossprahlen'  (Aesch.  Sieben  436;  Agam.  1671).  —  Ob  etwa  bieher 
goth.  hv^an  'prahlen,  sich  rühmen',  so  dass  als  ursprünglicher 
Anlaut  Irr-  zu  denken  wäre? 

Momp(t)  'schmücken':  xofirffog  'geschmückt,  fein,  zierlich, 
artig'  (Arist  Wespen  1317;  Wolken  649),  'gewandt,  geziert,  schlau' 
(Eur.  SchuUfl.  426;  Arist  Frösche  967),  xo/u^o-nj^  'Verschlagen- 
heit, Feinheit'  (bei  Plato),  xofixffevuv  'zierlich  machen,  beschönigen' 
(Soph.  Antig.  324).  —  Nach  Benfey  zu  altind.  puftA  (aus  fooM?); 
pmih-4lti  'er  schmückt,  er  putzt  heraus,  er  macht  zurecht'. 

Karp  'abreissen,  abpflücken':  carp-^re  'abreissen,  abrupfen, 
pflücken'  mit  dem  Perfect  earf-H  'ich  rupfte  ab'  und  dem  Particip 
carp^HS  'abgerupft';  —  earp-tm  'in  abgerissenen  Stücken,  stück- 
weise', aii|H^or 'Vorleger'  (von  Speisen);  —  xaQft-og  ('Abgepflück- 
tes'—») 'Frudit'  (Dias  1,  156;  18,  568  u.  ö.),  Ttokv-xafnog  'viele 
Früchte  enthaltend'  (Odyssee  7,  122  u.  ö.),  aykaßo-xoQTCog  'herr- 
liehe Früchte  habend'  (Odyssee  7, 115  »>  u,  589),  dJLeal-xaQTtog 
'dessen  Früchte  umkommen  oder  zu  früh  abfallen'  (Odyssee  10,  510 
von  Weiden),  xaifTtir-fwg  'fruchtbringend,  fruchtbar'  (Aesch.  Prom. 
455),  xa^l'^eiv  'Frucht  abnehmen'  (bei  Späteren),  'befi'uchten' 
(Eur.  Bakch.  408;  Hei.  1328),  xoQftavv  'Frucht  tragen'  (Aesch. 
Pers.  821),  7LaQ7cava9'ai  'Frucht  ziehen,  benutzen'  (Aesch.  Prom. 
851).  —  Dazu  Tielleicht  auch  x^cJ^-iov  ('das  Abreissende'?  8=) 
'Sichel'  (bei  Pollux  aus  Pherekydes  angeführt). 

ICarp  'drehen'(?):  tux^-6g  'Handwurzel,  Handgelenk'  (Dias  5, 
458  u.  ö.),  xaQnw-Tog  'bis  zur  Handwurzel  reichend'  (bei  Späteren), 
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fiera-^QTtiov  'Theil  der  Hand  zwischen  den  Fingern  und  dem  Vor- 
derarm^ (bei  Spateren). 

JSurp  ' eilen '(?):  xa^7r-a>te|U0g 'eilend,  hurtig'  (Ilias  16,  342; 
809  und  22,  166  von  Füssen),  xoQftaUfiwg  'hurtig,  schnell*  (Ilias 

1,  359  und  sonst  oft).  —  Damit  zusammen  hängt  wohl  xakTt-fj 
'Trab'  (Paus.  5,  9,  1),  xalftaCety  'traben*  (spat  angeführt).  —  Dazu 
vielleicht  auch  carp-entum  'zweiräderiger  Wagen,  Kutsche*. 

JKaTp(l):  {xaQTti-g  'Ruthe,  Freiheitsstab,  durch  dessen  Be- 
rührung jemand  für  frei  erklärt  wurde*,  in:)  xa^ca-n^g 'der  Frei- 
sprechende* (bei  Arr.),  xaQTtia-f^og  'Freisprechung  eines  Sclaven* 
(bei  Späteren). 

JEorp:  corp-t«  'Körper',  coryor-«« 'körperlich*,  corpu-^letUus 
'wohlbeleibt*;  —  altbaktr.  kekrf  'Körper,  Fleisch*. 

Kalp:  yiahfig  'Krug*  (Odyssee  7,  20),  xalTt-t]  'Krug'  (bei 
Späteren);  —  ec^ar  'Weinfass*  (wird  entlehnt  sein). 

Salp  'helfen,  veranlassen*:  goth.  Atljp-an,  neuhochd.  Mf-en; 

—  altind.  kalp:  ktUp-atai  'es  ist  in  rechter  Ordnung,  es  gelingt*, 
'es  fügt  sich,  es  ist  wofür  günstig,  es  dient  wozu,  es  veranlasst*, 
causal  kalp'd'jati  'er  bringt  in  Ordnung,  ordnet  an,  theilt  zu,  ver- 
hilft  wozu*,  'er  setzt  fest,  er  bestimmt',  ä:(U|mi- 'Ordnung,  Brauch*, 
'Verfahren,  Art  und  Weise',  a-^kalpd'  'nicht  geeignet,  nicht  zulassend* 
(RV.  1,  102,  6);  —  dazu  nach  Fick  lat.  cidp-a  (' Veranlassung**«) 
'Schuld,  Vergehen*,  culpd-^re  'beschuldigen,  anklagen,  tadeln*. 

JSvelp  'sich  krümmen,  sich  wölben*:  abgeleitetes  mittelhochd. 
wdi-en  'bogenförmig  gestalten',  neuhochd.  wöfb-mj  weist  auf  ein 
mit  Sicherheit  zu  muthmassendes  unabgeleitetes  goth.  Atnlfr-on  'sich 
wölben,  sich  bogenförmig  gestalten*;  dazu  angels.  ftveol/^ 'Wölbung, 
Gewölbe',  —  y^oht-og  (aus  xFoht-;  'Wölbung'—)  'Busen'  (Ilias 
6,  400  u.  ö.),  'Busenfalte*  (Ilias  22,  80  u.  ö.),  'Heerbusen*  (Dias 

2,  560),  'Heeresschooss*  (Dias  18,  140  u.  ö.),  ßaSv-Kolrtog  'mit 
tiefbauschigem  Gewände*  (Ilias  18,  122;  338  und  24,  215  von 
Troerinnen),  xoXtvovv  'einen  Busen  bilden,  bauschen,  beugen*  (bei 
Späteren);  dazu  auch  ycolog>-(6v  'Gipfel,  Kuppe*  (bei  Hesych),  'das 
Aeusserste,  das  Ende*  (bei  Plato). 

Stup  'laut  tönen,  erschallen':  Aorist  xtv^-6  'er  donnarte* 
(Dias  8,  75;  170;  15,  377;  17,  595  und  Od.  21,  413  von  Zei»); 
dazu  das  abgeleitete  Präsens  ytryTt-i-ei  'es  erschallt'  (Dias  13,  140) 
nebst  dem  Aorist  i-xTVTtrjae  'er  liess  erdröhnen'  (Eur.  Phoen.  1181); 

—  ycTVTt'og  'lautes  Geräusch,  Getöse'  (Ilias  10,  532  u.  ö.). 

Srep  'tönen,  klappern,  knarren':  Perfect  crep^it  'es  tönte. 
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es  klapperte'  und  Particip  erep-üm  'erschallen  gelassen'  mit  der 
abgeleiteten  Prtfsensform  erq^dre  'tönen ,  klappern ,  knarren ,  kra- 
chen'; —  crep-üw  'das  Klappern,  Rauschen,  Knalleng  crap-tltefre 
'fort  und  fort  klappern,  rauschen',  erep-undia  'Kinderklapper'. 

Srep  'dunkel  sein^  arep-us-^ulum  'Dämmerung',  crep-emi 
'dämmerig,  dunkel',  'ungevriss,  zweifelhaft'.  —  Hängt  wohl  zusiun«- 
men  mit  altind.  Jrjftdp- 'Nacht'  und  kshap-tf  'Nacht',  altbaktr.  khAop^ 
und  khshapan-  'Nacht'. 

KrSp  'sttttzen'(?):  x^tv-Iq  'Grundlage,  Fundament'  (Herod. 
1,  93;  Soph.  Trach.  993;  —  Aesch.  Pers.  815;  Pind.  Pyth.  4, 138 
bildlich),  'Rand  eines  Flusses  oder  Teiches'  (Herod.  1,  185;  2,  170); 
'Halbschuh'  (Xen.  Reitk.  12,  10). 

JSroip  'sich  rasch  bewegen' (?):  nc^aiTc-vog  'sich  rasch  be- 
wegend, schnell'  (Uias  5,  223 ;  6,  505  u.  ö.) ;  dazu  auch  TtgaiTC-alrj 
'Folgen  des  Weinrausches,  Taumel'  (Anst  Acham.  277),  xQauvaXav 
'berauscht  sein'  (Arist  Plut  298),  'vom  Rausch  einen  schweren 
Kopf  haben'  (bei  Plato). 

Kiep  'stehlen':  Futur  xlitpei  'er  wird  stehlen'  (Arist.  EkkL 
667) ;  Aorist  iditpai  'stehlen'  (Rias  24,  24  u.  0.),  passiv  xl€q>^€lg 
'gestohlen'  (Herod.  5,  84),  dia-xloTtelg  'heimlich  gestohlen'  (Thuk. 
7,  85) ;  Perfect  xi^}ioq>ag  'du  hast  gestohlen'  (Arist.  Plut  372), 
passiv  %B^UiifXB&a  (aus  -xil^-^.)  'wir  sind  getäuscht'  (Soph. 
Antig.  681);  Präsens  xA^nTe(aus  lüLifC-je;  'stiehl'»»)  'täosche,  be- 
trage' (Rias  1,  132);  —  dep-er$  'stehlen'  mit  dem  Perfect  cWp-Ö 
(bei  Pacuv.)  oder  dep^nt  'er  stahl'  und  dem  Particip  dep-tus  'ge- 
stohlen'; —  goth.  hüf-an  'stehlen'  mit  dem  Perfect  Uafer  stahl'; 
Uif'tut  'Dieb'  (Job.  10,  1);  —  xlen-rog  'diebisch'  (Arist  Wespen 
900;  933),  xXiTt-rrjg  'Dieb'  pas  3,  11),  TdeTtro-avvrj  'Dieberei, 
Betrügerei,  Verschlagenheit'  (Od.  19,  396),  xXiTt-og  'Gestohlenes' 
(bei  PoUux  aus  Selon  angeführt),  njiiftfia  (aus  ydifc-fia)  'Gestohle- 
nes, Diebstahl'  (Eur.  Hek.  618),  'Betrug,  List'  (Thuk.  5,  9),  xlo7t-6g 
'Dieb'  (Homer.  Hymn.  Herm.  276),  ydoTt-ij  'Diebstahl'  (Aesch.  Agam. 
534),  xXom-evg  'Dieb'  (Soph.  Phil.  77),  i^tl-xloTCog  'diebisch,  be- 
trügerisch, schlau'  pas  22,  281;  Odyssee  11,  364;  13,  291;  21, 
397),  vTto^loni-ea^ai  'sich  versteckt  halten'  (Odyssee  22,  382), 
xloTt'iog  'betrügerisch'  (Odyssee  13,  295),  xhitp  'Dieb,  Rauher' 
(Herod.  3,  41),  TtXwTt'eveiv  'stehlen'  (Xen.  Anab.  6,  1,  1). 

Stup  'bedecken,  verhüllen':  xalvit"  {daxsxXvn-):  Futur  xer- 
Xvrffcj'ich  werde  decken'  (Rias  21,  321);  Aorist  i-xalvtpe  'sie 
hüllte  ein'  pas  3,  381),  passiv  %aXvq>--d'Blg  'eingehüllt'  (Odyssee 
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4,  402);  Pasßiyperfect  He-xaXvfifiivog  'bedeckt,  verhallt'  (Dias  16, 
360  u.  ö.),  xe-ycaXvnro  'er  war  eiogehüllt'  (Ilias  21,  549);  Präsens 
xakvn:vsi  (aus  xakvjt-jsi)  'es  verhüllt'  (Ilias  17,  243);  —  xalvTt- 
-%6g  'verhüllt'  (Arist.  Thesm.  890),  ano^Kakvipig  'EnthüUuDg,  Offen- 
barung' (bei  Flut.),  xakvTt-r^  'Hülle,  Haube'  (Dias  22,  406  a«  0.), 
xaXvfifia  (aus  xaXvTt-pia)  'Verhüllung,  Schleier'  (Ilias  24,  93),  rt^ir 
'Xakvqyq  (aus  -vTti^)  'Umhüllung,  Bedeckung'  (bei  Phto),  a'^kvg>og 
'unverhüllt'  (bei  Späteren),  xalvß-rj  (aus  -vTtrj)  'Hülle,  Zelt'  (Herod. 

5,  16);  x^ilSf^o^ 'Schale^  Hülse,  Decke'  (bei  Aristot);  —  cfap-«i»,  alt 
ctup^eus^  oder  citp-ettm,  alt  dup-eum  ('der  bedeckende'«»)  'Schild', 
d^ped-re,  alt  dupeä^re  'mit  einem  Schilde  versehen'. 

JPap  'aufblasen' (?) :  pap-ub  'Blatter,  Bläschen',  papüla  'Brust- 
warze', 'Brust'.  —  Beruht  wohl  auf  einer  alten  reduplicirten  Bil- 
dung und  wird  eng  zusammenhängen  mit  altind.  pu^kuta"  'Blähung'. 

JPap:  pap-äver  'Mohn'.  —  Vielleicht  auch  im  Grunde  eine 
reduplicirte  Bildung. 

Pap:  pdp-üiö  'Schmetterling',  'Zelt'.  —  Wohl  auch  auf  alter 
Reduplication  ruhende  Bildung. 

JPep:  TtiTt'BQi 'Pfeffer',  'Pfefferbaum'  (bei Theophr.);  — pip^r 
'Pfeffer'  (wird  dem  Griechischen  entlehnt  sein) ;  —  pippalt-  'Beere', 
'Pfefferkorn,  Pfefferpflanze',  pippala  'Brustwarze'.  —  Wohl  auch 
ursprünglich  durch  Reduplication  gestaltete  Wortform. 

JPamp:  pamp-inus  'Weinranke,  Weinlaub',  pampind-rB  'ab- 
ranken, abblatten'. 

Pemp  'senden,  schicken':  Futur  7tifi\p(o  'ich  werde  schicken' 
(Dias  1,  184);  Aorist  e-Tteixyje'er  schickte'  (Odyssee  11,  622),  passiv 
7t€fiq)&€ig  'gesandt'  (Pind.  Nem.  3,  59);  Perfect  fte-^6fiq>aat  'sie 
haben  gesandt'  (Thuk.  7,  12),  passiv  Tni-^efi^-rai  'es  ist  gesandt' 
(Aesch.  Sieben  473);  Präsens  nifirt-Biv  'senden'  (Ilias  16,  447 
u.  ö.);  —  TtefiTt-TOS  'gesandt'  (Thuk.  8,  86),  Ttifitpig  'Sendung' 
(Herod.  8,  57);  ftoput-r^  'Begleitung,  Geleit'  (Ilias  6,  171  u.  ö.)^ 
'Entlassung,  Heimsendung'  (Odyssee  7,  151  u.  0.),  noiiit'-og  'Be- 
gleiter' (Ilias  13,  416  u.  0.),  Tto^iTC-eig  'Begleiter'  (Odyssee  3,  325 
u.  ö.),  TtofiTteveiv  'begleiten,  führen'  (Odyssee  13,  422);  tüeher 
vielleicht  auch  dva-n:ifig>€log  (aus  -^ifiTt-  ?)  'schwer  zu  befahren, 
stürmisch'(?)  (Ilias  16,  748  vom  Heere). 

JPemp:  ^^/u7r-«Ao$'gebrechlich'(?),'verdries8lich'(?)  (von  sehr 
alten  Leuten;  bei  Späteren). 

Palp  'zucken,  zuckend  berühren':  polp-tu  oder  polp-wn 
'Klopfen  und  Streicheln',  palpä-re  oder  po/pd-rf 'sanft  klopfen  und 
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streicheln,  schmeichein,  liebkosen',  palpö  'Schmeichler'  (Persius  5, 
176);  pa/p-itäre  'zucken',  palpe^bra  ('zuckendes'^ae)  'Augenlid'.  — 
SchUesst  sich  an  p$al  'zupfen,  zuckend  berühren'  (Seite  716)  als 
ursprüngUch  wohl  durch  RedupUcation  gebildet 

I^ap:  TtfOTt-ig  (meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht)  'Zwerch- 
feU'  (lUas  11,  579),  für  'Sinn,  Verstand'  (Ilias  1,  608  u.  ö.). 

I^rep  'gbnzen'(?),  'hervorragen,  sich  auszeichnen':  PrSsens 
nfht'-ei  'er  zeichnet  sich  aus'  (Od  6,  172),  nachhomerisch  'es 
ziemt  sich,  es  passt'  (Pind.  Isthm.  4, 16;  Aesch.  Agam.  941;  Herod. 
4,  139);  ausserpräsentische  Formen  sind  selten:  Futur  fcqi^fese 
'ihr  werdet  hervorragen'  (Aesch.  Eum.  995);  Aorist  e-TTQeifße  'er 
leuchtete  hervor'  (bei  Plato);  —  TtQert-ovrwg'^ut  geziemende  Art' 
(Pind.  Ol.  3,  9),  TCQ&t-rog  'hervorragend,  ausgezeichnet'  (Aesch. 
Eum.  914;  Arist.  Lys.  1298),  aQi-TtQ^Jt'tjg  'sehr  ausgezeichnet' 
(Dias  6,  477  u.  ö.),  hi-^feTti^g  'hervorragend'  (Uias  2,  483),  fiera- 
--TCfenn^g  'hervorragend  unter  mehreren'  (Dias  18,  370). 

Top  'ausbreiten,  niederstrecken,  dracken'(?):  tafc-fjg  'Tep- 
pich, Decke'  (Dias  9,  200  u.  0.),  xcat-lg  'Teppich,  Decke'  (Xen. 
Kyr.  8,  8,  16;  Anab.  7,  3,  27);  nan-uvog  (wohl  aus  TOTtea-vog) 
'niedrig'  (Xen.  Reitk.  1,  4;  Pind.  Nem.  3,  82),  'unansehnlich,  ärm- 
lich' (Herod.  7,  14),  'demathig,  bescheiden'  (Aesch.  Prom.  320; 
908),  toTteiva-^g  'Niedrigkeit'  (Herod.  4,  22),  'ärmliche  Verhält- 
nisse'  (Thnk.  7,  75X  'Niedergeschlagenheit'  (Xen.  HeU.  3,  5,  21), 
taneirovt  'vermindern,  schwächen  (Xen.  Mem.  3,  5,  4),  'demtt- 
tfaigen'  (Xen.  Anab.  6,  3,  18). 

Tep  'heiss  sein,  warm  sein':  altind.  tap:  täp-ati  'er  ist  warm, 
er  giebt  Wärme  von  sich,  er  brennt,  er  erwärmt';  täpn»-  'Wärme, 
Hitze,  Gluth',  täp-u-  'glühend,  heiss',  Superlativ  täp-isktha-  'sehr 
heiss';  —  tep-er  'Wärme,  laue  Wärme',  tepire  'lauwarm  sein', 
(q^uiMs  'lauwarm';  —  tiq>-(fi]  (aus  t^tt-;  'die  warme'««)  'Asche' 
(Dias  18,  25;  23,  251),  veg>^g  'aschfarbig,  aschgrau'  (bei  Aristot.), 
%&pQQvv  'zu  Asche  machen,  einäschern'  (bei  Späteren);  —  altbulg. 
top-üi  'erwärmen',  topAü  'warm,  heiss'. 

Top:  TOTt'og  'Ort,  Stelle,  Gegend'  (Aesch.  Prom.  348;  418), 
S'^anog  'unstatthaft,  ungewöhnlich,  unpassend'  (Eur.  Ion  690; 
Arist  Vögel  1208),  tona-'^iv  'hinstellen'  (bei  Hesych),  'vermuthen' 
(Aesch.  Agaro.  1369;  Arist  Wespen  73).  —  HdgUcher  Weise  zu 
temp  'fest  machen'(7)  (Seite  954). 

Top:  jon-elov  'Seil,  Tau'  (bei  Hesych). 

Tip:  ttpiMila 'Wasserspinne';  —  TUp-tj  (aus  t/tt-;  ein  Insect, 
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wohl:)  'Wasserspinne'  (Arist  Acharn.  920;  925);  dazu  wohl  auch 
Tlq}'og  "sumpfiger  Ort'  (Apoll.  Rhod.  1,  127;  2,  824;  Theokr.  25, 
15),  Tiq>-iog  'an  Sümpfen  sich  aufhaltend'  (bei  Hesych).  —  Viel- 
leicht zu  tip:  tdtp-o/t  'er  träufelt'. 

Ihip  'schlagen':  Aorist  ^vre-ev  'er  schlug'  (Eur.  Ion  767), 
T€-TV7t^(yn€g  'schlagend'  (Kallim.  Artem.  61),  Tvt/^«  'er  schlug' 
(Ihas  4,  531  u.  ö.),  Tvqo-irvipe  ('es  schlug  vor'—»)  'es  drang  Tor* 
(Odyssee  24,  319;  TtQo-irvxpav  'sie  drangen  vor'  Ilias  13,  136  — 
15,  306  — «  17,  262),  passiv  i-rwr-rj  'es  wurde  geschlagen'  (Ilias 
24,  421),  hvqySnq  'er  wurde  geschlagen'  (bei  Spateren);  Futur 
i;v\f)b}  'ich  werde  schlagen'  (bei  Späteren);  Passivperfect  Te-rvpt^ 
fiivog  (aus  -rvTt'fi.)  'geschlagen'  (Ilias  13,  782);  Präsens  TVTtrovaiv 
(dius  rvTtjova.)  'sie  schlagen'  (Ilias  11,  561);  —  daneben  begegnen 
zahlreiche  abgeleitete  Verbalformen:  Futur  TVfc-ti^-aia  'ich  werde 
schlagen'  (Arist.  Wolken  1444),  medial  tvTtnljao^ai  'ich  werde  ge- 
schlagen werden'  (Arist.  Wolken  1379);  Aorist  lirvnn^era 'ich  schlug' 
(bei  Aristot.),  passiv  hvTtnj^v  'ich  wurde  geschlagen'  (bei  Spä- 
teren); Perfect  vevv7CTri%a  'ich  habe  geschlagen'  (bei  Späteren), 
TervTtTrjfiai  'ich  bin  geschlagen  worden'  (bei  Späteren);  adjectrri- 
sche  Form  TVfCTTjTiog  'der  geschlagen  werden  darf'  (bei  Demosth.); 
—  altind.  tnp:  tdujh-ati  oder  ^tfp-4^t  oder  tümp^i  oder  tump^M 
'er  verletzt'  (nur  von  Grammatikern  angefahrte  Formen);  —  xvTt-^ 
'Schlag'  (Ilias  5,  887),  %v7t-og  'Schlag'  (Herod.  1,  67),  'Eindruck, 
Gepräge,  Spur'  (Eur.  Tro.  1196),  'Gestalt,  Figur'  (Aesch.  Sieben 
488) ,  'Bildwerk'  (Herod.  3 ,  88) ,  rvTtovv  'bilden ,  gestalten'  (bei 
Plato),  xaiM-^vnog  'mit  Erz  geschlagen'  (Ilias  19,  25),  xoQoi-^ri- 
Ttog  'im  Tanz  den  Boden  stampfend'  (Pindar  Brachst.),  xoQoirvftbj 
'Reigentanz'  (Ilias  24,  261),  kv-Tvn;ag  'eingeschlagen,  fest  einge* 
drückt'  (Ilias  24,  163),  TVTtag  'Hammer'  (Soph.  Brachst),  Trvfifia 
(aus  Tvm-fia)  'Schlag,  Wunde'  (Aesch.  Agam.  1430);  rift-arop 
(Homer  Hymn.  14,  3;  Eur.  Hei.  1347)  oder  vufXTc^avov  (Eur.  ras. 
Her.  891)  CGeschlagenes'«»)  'Handpauke',  'Prügelmaschine'  (Arist 
Plut  476 :  TVfiTt').  —  Ging  wahrscheinlich  aus  vollerem  tivp  (siehe 
später)  hervor. 

Temp  'fest  machen,  fest  setzen,  fest  stellen'(?):  temp-u$  'Zeit- 
abschnitt, Zeit',  'Umstände,  Lage,  traurige  Lage',  ex  tempore  ('von 
dem  Zeitpunkt  aua'<«)  'sogleich',  tempori  oder  tempert  'zu  rechter 
Zeit',  Comparativ  temparius  oder  ^emf^rnis 'zeitiger',  temp-ia  'Schläfe' 
(auch  hieher  gehörig?);  tempee-täs  'Zeitabschnitt,  Frist',  'Wetter, 
Witterang',  'Unwetter,  ungestümer  Andrang',  tempes-tfvus  'zeitge- 
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inäs5\  'zeitig',  tn^anfet-ri» 'unzeitig,  ungünstig',  temper^äre  'Haass 
setzen,  sich  massigen,  in  seiner  Gewalt  haben',  'in  das  gehörige 
Maass  setzen,  mischen,  zurecht  machen,  massigen,  mildern',  tem- 
per-iSs  'rechte  Eintheiinng,  gehörige  Mischung';  temp-4um  'Beob- 
achtungsfareis,  Bezirk',  'bestimmter  Raum,  heiliger  Raum',  'Tempel', 
ex-tempU  oder  ex-tempulö  ('von  der  Stelle'»*)  'sogleich,  alsbald'; 
dazu  auch  can-templä-rt  'betrachten'  (in  einem  bestimmten  Be- 
zirk?)? —  Verior  vielleicht  ursprünglich  anlautendes  s,  wornach 
es  zosammenhftttgen  könnte  mit  altind.  stabh :  $tabh'n<ttt  oder  stabh- 
-ndnUi  'er  stellt  fest,  er  befestigt,  er  hemmt',  Perfect  ta-stämhlhü 
'er  stellte  fest'  und  weiter  auch  mit  altind.  sthä-pdjati  'er  stellt,  er 
halt  an,  er  hemmt',  der  Clausalform  zu  9thä:  ti-Äfkä-ini  (9ns  -sthä-) 
'ich  stehe';  dazu  möglicher  Weise  auch  top  (aus  stopl):  xon^oq  'Ort, 
Stdle'  (Seite  953). 

Temjp(?):  temp^ärty  alte  Form  von  tentdre  'betasten,  be- 
fühlen', 'untersuchen',  'versuchen'. 

Terp,  tarp  'erfreuen,  sattigen':  Präsens  xiQTt-eiv  'erfreuen' 
(Odyssee  1,  347  u.  ö.),  medial  TiQrt^ea&aL  'sich  freuen'  (liias  9, 
400);  Futur  xiQtpetg  'du  wirst  erfreuen'  (Soph.  Trach.  1246),  me- 
dial riQtpofjiai  'ich  werde  mfch  erfreuen'  (llias  20,  23  u.  ö.);  Aorist 
i-regifße  'er  erfreute'  (Hom.  Hymn.  Fan.  47),  medial  TSQXf^dfievog 
'sich  erfreuend'  (Odyssee  12,  188),  medial  TOQJt'-wfie&a  'wir  er- 
freuen uns'  (llias  24,  636  »>  Odyssee  4,  295  »» 23,  255),  redupli- 
cirte  Form  te-^aQTt-ero  'er  erfreute  sich,  er  sattigte  sich'  (llias 
19,  19;  24,  513),  XB^aqmaiua&a  'wir  sattigen  uns'  (Rias  23,  10; 
98;  Odyssee  11,  212),  Te-ror^Tro/ufvo^ 'sich  erfreuend'  (llias  9,  705; 
Odyssee  1,  310;  14,  244),  passivische  Form  TaQ^v^tj-oav  'sie  sat- 
tigten sidi'  (Rias  24,  633;  Odyssee  3,  70;  4,  47  >»  10,  181;  5, 
201),  Ta^TtTjpiev  'wir  sattigten  uns'  (Rias  11,  779),  iTagTtrjvrjv  'sie 
erfreuten  sich'  (Odyssee  23,  300),  TQanrj-ofiey  'wir  wollen  uns  er- 
freuen' (Rias  3,  441;  14,  314  und  Odyssee  8,  292,  wo  die  Aus- 
gaben ungutes  TQanelofiev  bieten),  raQnnjfieyai  'sich  erfreuen' 
(Rias  24,  3;  Odyssee  23,  346;  dafür  TaQTtijvai  Odyssee  23,  212), 
va(}q>-S7i  'sie  sattigte  sich'  (Odyssee  19,  213  »-»  251  ««  21,  57), 
raQqyd-ev  'sie  sattigten  sich'  (Odyssee  6,  99),  itaQ(pd^aav  'sie  er- 
freuten sich'  (Odyssee  8,  131,  wo  alle  ausser  Bekker  -ziQfp^  geben), 
hdQq>d^t€  'ihr  freutet  euch'  (Odyssee  7,  174,  wo  wieder  alle  ausser 
Bekker  -^iq^p-  schreiben),  xaQtpd-ehi  'er  würde  sich  freuen'  (Od. 
5,  74;  alle  ausser  Bekker:  T^^qp*);  —  altind.  tarp\  trp^i  (aus 
tarp\  trp-nduti  oder  trmpHUi  'er  geniesst  bis  zur  Sättigung,  er 
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sättigt  sich,  er  wird  befriedigt^  causal  tarpdrjaii  'er  sättigt,  er  be- 
friedigt"; —  tiqxlJig  'Ergötzung,  Vergnügen'  (Hestod  Theog.  917), 
'Sättigung'  (Eur.  Phoen.  195),  a-^eQn^og  'unerfreulich'  (Dias  6, 
285,  wo  aber  die  Lesung  unsicher  ist),  a-^ef7nf]g  'unerfreulich' 
(Ilias  19,  354  u.  ö.),  tBQftv^iqawog  'sich  am  Blitzschleudem  er- 
freuend' (Ihas  1,  419  u.  ö.),  TBQipl'fiß^OTog  'durch  den  die  Men- 
schen erfreut  werden'  (Odyssee  12,  269  »■  274,  wo  aber  andere 
lesen  (paBol-^Qorog  'den  Menschen  leuchtend'),  T€Q7t-{okrj  'Ver- 
gnügung, ErgOtzlichkeit'  (Odyssee  18,  37),  %€(fn;-v6g  'erfreulich, 
lieblich'  (Theogn.  1066). 

Torp  'starr  sein':  ^orp-or  'Erstarrung,  Betäubung',  'Stumpf- 
sinn', torp-^e  'starr  sein,  regungslos  sein',  tarp-escere  'starr  wer- 
den, erschlaffen',  tarp-idus  'erstarrt,  betäubt',  tmrp-4dd  'geist^ 
Stumpfheit,  Trägheit',  'Krampffisch,  Zitterroche'.  —  Verlor  wohl 
altes  anlautendes  $  und  schliesst  sich  dann  etwa  an  neuhochdeutsch 
iferhen^  althochd.  sterlnan^  eigentlich  'erstarren'? 

TuTp:  turp-ü  'garstig,  hässlich',  'schändlich,  schimpflich', 
turpä-rs  'verunstalten',  'schänden,  beschimpfen'. 

ToUp  'graben,  aufwablen'(?):  toljp-a  'Maulwurf'.  —  Ob  etwa 
zu  mittelhochd.  telb-my  angels.  ädf-aiHi  'graben,  ausgraben'? 

TölpOY  roXvn-rj  'Knäuel'  (Arist.  Lys.  586;  Soph.  Bruch- 
stück), 'WoUfaden'  (bei  Späteren),  TolvTteveiv  'aufwickeln'  (Arist. 
Lys.  587), 'anspinnen^  anstiften'  (Odyssee  19,  137;  Eur.  Rhes.  744), 
'mit  Mühe  yerrichten'  (Ilias  14,  86  u.  0.). 

Trap  'treten'(?):  tgoTt-ieiv  'Weintrauben  treten,  keltern' 
(Odyssee  7,  125;  Hesiod  Schild  301),  r^a/nj-ro^ 'ausgekeltert'  (vom 
Most;  bei  Hesych);  a-^QOTC-og  (Herod.  7, 175;  213)  oder  or^ofTt-^g 
(Ilias  17,  743;  Odyssee  14,  1),  a-rffaTV-irog  (Odyssee  13,  195)  oder 
a-raQTt'iTog  (Ilias  18,  565;  Odyssee  17,  234)  'Pfad'. 

Trep  'sich  hin  und  her  wenden' (?):  ^qMif 'er  dreht'  ('vertit' 
bei  Festus);  trep-idus 'üch  ängstlich  hin  und  her  wendend,  unruhige 
hastig',  trepiddr-re  'sich  ängstlich  hin  und  her  bewegen,  in  Unruhe 
sein',  'fürchten,  sich  scheuen'. 

Trüp  'bohren':  tfVTt-avov  'Bohrer'  (Odyssee  9,  385),  vifvTt-^ 
(in  der  Anthol.)  oder  xifSm-a  (bei  Späteren)  ('Bohrung'»-)  'Loch'^ 
TfVTca^eiv  'bohren'  (Odyssee  9,  384),  rqvTtrf-vqg  'der  Bohrende' 
(bei  Plato),  TQVTCfj-fia  'Gebohrtes,  Loch'  (Arist.  Friede  1234).  — 
Wird  eng  Zusammenhängen  mit  t9r  'durchbohren'  (Seite  684). 

€Hlp:  yvtp  'Geier'  (Dias  4,  237  u.  0.),  yvTt-iag  (weiblich) 
'von  Geiern  bewohnt'  (Aesch.  Schutzfl.  796). 
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€r€im|> 'krümmen,  biegend  yafitpog  ^gekriXmmi^  (bei  Aristot.), 
'krommschnäbelig'  (Arist  Wolken  337  von  Raubvögeln),  ya/iip-tSw^ 
'mit  krummen  Krallen'  (Ilias  16,  428  »>  Odyssee  22,  302;  16, 
217).  —  Ging  unmittelbar  aus  dem  gleichbedeutenden  Jcamp  (Seite 
948)  hervor. 

Odoup  'laut  tonen,  donnern':  ydovn-  und  daraus  verstüm- 
melt  davrC'  'laut  tönen,  dröhnend  niederfallen,  hinstürzen':  Aorist 
xat-i^dav7t'€  'er  stürzte  nieder'  (in  der  Anthologie) ;  Perfect  de- 
-iovft-iig  'der  gefaUen  ist'  (Ilias  23,  679);  dazu  die  abgeleitete 
Prdsensform  dovTcel  'es  erdröhnt'  (Eur.  Alk.  104),  iTt-e-ydovTtei 
'es  ertönte  dazu'  (in  der  Anthol.),  an  die  sich  weiter  anschliesst  der 
Aorist  davTt-Tj^ae  'er  stürzte  hin'  (Ilias  4,  504  u.  ö.),  ydovTt-tj-aav 
'sie  donnerten'  (Ilias  11,  45),  dovrc-tj-aai  'hinstürzen'  (Ilias  13, 
426),  passiv  i-^dovmq-dnriaav  'sie  waren  niedergestreckt'  (in  der 
AntboL);  —  iovTt-og  'lautes  Geräusch,  Getöse,  Dröhnen'  (Ilias  4, 
455  u.  ö.),  lql-^8ov7tog  'stark  donnernd,  laut  schallend'  (Ilias  5, 
672;  7,  411;  10,  329;  11,  152;  12,  235;  15,  293;  Odyssee  15, 
112  und  180;  dafür  igl-ydavTcog  Ilias  20,  50;  24,  323;  Odyssee 
3,  399  —  7,  345;  3,  493  —  15,  146  —  191 ;  10,  515);  dovn:-^(oQ 
'schallend,  tosend'  (in  der  Anthol.).  —  Entwickelte  sich  unmittel- 
bar aus  Ir^ifp  'laut  tönen,  erschallen'  (Seite  950). 

CrTO/p  'abstreifen' (?):  ygart-lg  'abgestreifte  Haut  der  Schlan- 
gen oder  Insecten'  (spUt  angeführt). 

CMp  'flechten'(?):  yqVrt-og  'Fischernetz'  (in  der  Anthologie), 
'Fischerei'  (bei  Spateren),  y^J^cvg 'Fischer'  (Theokr.  1,  39),  yQifC'üty 
'Fischer'  (in  der  Anthologie),  yQiTcl-^eiv  'fischen'  (bei  Hesych).  — 
Verlor  wahrscheinlich  alten  anlautenden  Zischlaut  und  hangt  dann 
eng  zusammen  mit  einem  spater  noch  zu  nennenden  skirp  'flechten'. 

Cfrüp  'sich  krümmen':  Aorist  ^q/vn-ev  'es  krümmte  sich, 
es  wölbte  sich'  (aus  Melanthios  von  Harpokration  angeführt);  Prä- 
sens YqvTt-TBiv  'sich  krümmen'  (bei  Hesych.);  —  yqv7t-6g  'ge- 
krümmt, gewölbt'  (Xen.  Kyr.  8,  4,  21),  'krummnasig'  (Xen.  Kyr. 
8,  4,  21),  y^novv  'krümmen'  (bei  Spateren),  y^novad-ai  'sich 
krümmen'  (bei  Hippokr.);  Y(iv%f)^ Greif  (fabelhaftes  vogelartiges  Thier) 
(Aesch.  Prom.  804;  Herod.  4,  13;  27).  —  Gehört  vielleicht  unmittel- 
bar zu  altind.  Ärncnc:  krüni^^i  'er  krümmt,  er  krümmt  sich',  so 
dass  das  p  an  die  Stelle  von  kf>  würde  getreten  sein  und  das  an- 
lautende g  an  die  Stelle  von  k, 

G^lep 'anblicken,  sehen';  ßlen-:  Präsens  ßkin-ere  'ihr  sehet' 
(Solon  11,  8),  ßki7t'(o  'ich  sehe'  (Aesch.  Pers.  261);  Futur  ava- 
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--ßlhpei'er  wird  aufblicken'  (Herod.  2,  111);  Aorist  aw-ißXeipe 
*er  blickte  auf  (Herod.  2,  111),  ßkiiffäs  ^sehend'  (Aesch.  Pers. 
802),  passiv  TtQoa-eßkiip&T]  *er  wurde  angeblickt'  (bei  Plut);  Per- 
fect  a7co-ßi'ßieq>B  'er  hat  hingeblickt'  (bei  Spateren),  passiv  ßi- 
"ßXefifjtat  'ich  bin  gesehen'  (bei  Athen.  9,  409  angefahrt);  — 
altbulg.  glip-ati  'sehen';  —  ßk€7t-v6s  'sehenswerth'  (Soph.  Kön. 
Oed.  1337),  ßUfC-og  'Blick'  (Arist  Wolken  1176),  ßU^a  (aus 
ßXiTt^fjLa)  'Blick'  (Eur.  ras.  Her.  306),  xana-ßkexl^  'niederschauend' 
(bei  Athen.  9,  409  angeführt)^  7caQa-ßha\p  'seitwärts  blickend, 
schielend'  (Ilias  9,  503);  ßkitp-agov  (aus  ßliTt-;  Uias  10,  26  u.  O.X 
dor.  ykiff-aqov  (Pind.  Ol.  3,  12)  'Augenlid'. 

Gifiamp  'krümmen,  biegen':  Futur  yvafAXfßei  'es  wird  beugen' 
(Aesch.  Prom.  995,  wo  andere  lesen  yviipei);  Aorist  yvifutpe  'er 
beugte'  (Ilias  23,  731),  passiv  av-eyvdfiq)^  'es  wurde  umgebogen' 
(Ilias  3,  348  »»  7,  259  »-»17,  44);  Präsens  TteQt-^afXfcrwif  (aus 
-^vafATt'jijv;  'umbiegend'— s)  'umschiffend'  (Odyssee  9,  80);  — 
yvaiiTC-^og  'gebogen'  (Ilias  11,  416  u.  5.),  'biegsam'  (Ilias  11,  669 
u.  ö.),  iv~yva/ii7tTog  'schön  gebogen'  (Odyssee  18,  294).  —  Schliesst 
sich  an  das  gleichbedeutende  ^mp  (Seite  957)  und  weiterhin  auch 
kamp  (Seite  948).  —  Unmittelbar  zu  gehört  wohl  neuhochd.  kneif-en 
mit  Perfect  kniff  und  das  neuhochd.  (aus  dem  Niederdeutschen  auf- 
genommene) kneip-m, 

Dap,  dep  'zerreissen,  verzehren':  Futur  da9//€t 'es  wird  zer- 
reissen'  (Ilias  13,  831);  Aorist  ^-daxpe  'er  zerriss,  er  zerfleischte' 
(Ilias  5,  858);  Präsens  daTttifjiBv  (aus  öaTt-ji--  'verzehren'  (Ilias 
23,  183  vom  Feuer);  —  doTt-aviij  'Ausgabe,  Aufwand'  (Hesiod 
Werke  723),  'Verschwendung'  (bei  Späteren^  dan-arog  'verschwen- 
derisch' (Thuk.  5,  103),  daTrorvij-^o^ 'verschwenderisch'  (Xen.  Mem. 
2,  6,  2),  'kostspielig'  (Xen.  Hell.  6,  5,  4),  danavav  'aufwenden, 
aufzehren'  (Herod.  2,  37  in  medialer  Form),  'durch  Aufwand  zu 
Grunde  richten'  (Thuk.  4,  3);  daxpiki^g  'viel  aufwendend,  freige-- 
big'  (bei  Späteren),  'reichlich'  (Herod.  3,  130);  —  dap-a 'Fest- 
mahl, Opfermahl';  damnum  (aus  dqnn.) 'Verlust,  Schaden,  Einbuase', 
'Niederlage',  inrdemm$  'schadlos,  verlustlos'  damnd-iu»  'schädlich, 
verderbUch',  'verschwenderisch',  damnäre  ('schädigen'«»)  'verur- 
theilen',  'verpflichten',  damnäs  'verurtheilt,  verpflichtet';  —  deht- 
"vov  (aus  iiTtivovt)  'Mahlzeit'  (Ilias  2,  381  u.  ö.),  ÖButvelv  'Mahl- 
zeit halten'  (Uias  19,  304  u.  ö.),  delTtvrj'Otog  'Essenszeit'  (Odys- 
see 17,  170),  demiviCeiv  'bewirthen'  (Odyssee  4,  535  «->  11,  411)> 
deiTvvfj'Trjgiov  'Speisezimmer'  (bei  Späteren).  —  Das  durch  Redu- 
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plication  gebildete  da^dccTttuv  (aus  doQ-daQTt't)  ^zerreissen,  zer- 
fleischen' (Dias  11,  479),  'yerzehren,  verprassen,  yerthun'  (Odyssee 
14,  92  und  16,  315  von  Besitztbümern)  weist  auf  ein  alte^  doTf^ 
aus  dem  dop  vielleicht  erst  in  Folge  der  Einbusse  des  inneren  r 
hervoiiging. 

J>ep\  diTi-ag  'Becher*  (Ilias  1, 471  u.  ö.),  dimaa-^goy  'Becher* 
(Athen.  11,  468  aus  Antimachos  angeführt). 

Ihä/p  'untertauchen':  Aorist  övtpag  'untertauchend'  (Apoll. 
Rhod.  1,  1326);  Präsens  dvTcrwv  (aus  üft-jiav)  'untertauchend' 
(Apoll.  Rhod.  1,  1008);  —  dvTt-^rjg  'Taucher',  (auch  ein  Wasser- 
vogel) (bei  Spateren). 

Dcrp  'essen':  io^-ov  'Abendmahlzeit'  (Ilias  7,  370  u.  0.), 
'Mahlzeit'  (Arist.  Ritter  52),  doQftelv  'zu  Abend  essen'  (Ilias  23, 
11  u.  ö.),  juero-Jo^TTiog 'nach  der  Mahlzeit'  (Odyssee  4,  194),  tzqo- 
ti-doifniog  'zur  Mahlzeit  dienend'  (Odyssee  9,  234  und  249),  doQfC- 
-ijotrog 'Zeit  des  Abendessens'  (Arist.  Wespen  103).  —  Schliesst  sich 
an  das  schon  oben  unter  dap  aus  dccf^doTtTeiv  (für  öa^daQTtTeiv) 
'zerreissen,  zerfleischen'  erschlossene  darp  'zerreissen,  verzehren'. 

Drep  'abpflücken,  abbrechen,  abreissen,  abschneiden':  Aorist 
dQOTC-iav  'pflückend'  (Find.  Pyth.  4,  130),  ÖQitpcjai  (Conjunctiv) 
'sie  pflücken  ab'  (Herod.  2,  92),  passiv  i-iQiq>9^  'es  wurde  ab- 
gepflückt' (bei  Späteren);  Medialftitur  aTto-d^itpofiai  'ich  werde 
mir  abpflücken'  (in  der  AnthoL);  Präsens  duiTC-ei  'er  pflückt  ab' 
(Pind.  Pyth.  1,  49),  dfin-uy  'pflücken'  (Herod.  3,  HO),  d^in- 
%cv  (aus  dgi^jov)  'sie  pflückten'  (Mosch.  1,  69);  —  a-dqejcvog 
'ungepflttckt'  (Aesch.  Schutzfl.  663),  ÖQen-ieevg  'Winzer'  (bei  He- 
sych),  dfiTt-avov  (Odyssee  18,  368)  und  dQeTt-avrj  (lUas  18,  551) 
'Sichel';  öffdUn-a^  'Pechmütze  zum  Ausreissen  der  Haare'  (bei  Ga- 
len). —  Steht  wohl  in  nahem  Zusammenhang  mit  dem  unmittelbar 
vorausgehenden  darp  'essen'. 

JDrdfi  'enthttfen':  dqäit-itrig  'Ausreisser,  entlaufener  Sclave' 
(Eur.  Or.  1498;  Rhes.  69X  'entlaufend,  flüchtig'  (Eur.  Or.  1498), 
ÖQänev^eveiv  'entlaufen'  (Xen.  Mem.  2,  1,  16).  —  SchUesst  sich 
eng  an  drd  'laufen'  (Seite  610);  zum  zugehörigen  altind.  drd:  drä-ti 
'er  läuft'  läutet  die  Ciausalform  drd-pdjaii  'er  bringt  zum  Laufen'. 

Dr&p  'sehen':  dQwmreiv  (aus  dQciTC-jeiv)  'ausschauen'  (bei 
Hesych  angeführt);  —  dQwiC'd^eiv  'umhersehen'  (spät  angeführt). 

Zhfhop  'schütteln' (?):  dvoTt-aXl^eiv  'schütteln,  hin  und  her 
stossen'  (lUas  4,  472);  Futur  ivonaXi^ug  'du  wirst  schütteln '(?) 
(Odyssee  14,  512). 
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GharpCD  'leuchten*(?):  xa?07r-os  'leuchtend*  das  ist  'mit 
leuchtenden  Augen*(?)  (Odyssee  11,  611  von  Löwen;  nachhomerisch 
auch  von  anderen  Thieren  oder  auch  in  noch  anderen  Verbindungen 
gebraucht).  —  Hangt  wohl  zusammen  mit  ^Aol '^glohen'  (Seite  721). 

OhalpC):  xccXeTt'og  'schwierig,  lästig,  unbequem'  (Dias  1, 
546  u.  ö.),  'unwillig,  zornig'  (Odyssee  1,  198),  x^^^^^S  'schwie- 
rig' (Uias  7,  424  u.  ö.),  ;fcril£7ra/y€iy  'unbequem  sein,  unwillig  sein, 
feindlich  handeln'  (Ilias  2,  378  u.  0.),  xaHTtreiv  (aus  x^^^-i^if^) 
'belästigen,  bedrücken'  (Odyssee  4,  423). 

Ghvalp  'warm  machen,  heiss  machen':  d'aXn-i  Präsens 
&aJL7t'ü}v  'warm  machend'  (Odyssee  21,  179;  184;  246);  Aorist 
i&aXipev  'es  machte  warm'  (Soph.  Trach.  1082),  passiv  ^^alq^ 
-^elg  'erhitzt'  (Hesiod  Theog.  864);  Passivperfect  x&^aln-^ai 
'er  ist  entzündet'  (Aesch.  Prom.  650) ;  —  ^ctht-og  'Wärme,  Hitze' 
(Aesch.  Agam.  565;  Sieben  446),  dva-d-ahrtrig  'schlecht  wärmend, 
kalt'  (lüas  17,  549),  »aX7t-v6g  'erwärmend'  (Pind.  Ol.  1,  6),  *aÄ- 
Tt'iowv  'warm  seiend'  (Od.  19,  319),  &alfC-(o^  ('Erwärmung'««) 
'Erquickung,  Trost,  Freude'  (Ilias  6,  412;  10,  223;  Odyssee  1, 
167).  —  Hängt  eng  zusammen  mit  ghval  'glühen,  warm  sein' 
(Seite  722). 

Ghüspil):  higp'idus  'rauh'.  —  Ob  etwa  aus  ghinp  und  nebst 
hir»-utus  'struppig,  rauh'  und  hir-^us  (aus  hin-tuil)  'struppig,  bor- 
stig, rauh'  zu  gher$  'emporstarren'  (Seite  791)? 

Ohremp  'sich  räuspern':  XQ^f^^'  ^^^  '^  Medialformen  ge- 
braucht: Aorist  xQCf^^ciftevog  'sich  räuspernd'  (bei  Galen);  Präsens 
Xqi(i7CTBad-ac  (aus  XQ^^^J^)  '»ich  räuspern'  (Eur.  Kykl.  626);  — 
XQif^f^<x  (aus  x^^fi/r-jua)  'Auswurf'  (bei  Späteren),  XQ^f^^  (fi^^  Fisch) 
(bei  Aristot.).  —  Hängt  wohl  zusammen  mit  tkre  'ausspeien'. 

Oh/rimp  'berühren',  causal 'berühren  lassen,  streifen  lassen, 
andrängen':  Futur  x^if^^ovai  'sie  werden  anstreifen,  berühren' 
(Apoll.  Rhod.  2,  290);  Aorist  iy^qluxpag  'herandrängend'  (Dias 
23,  334),  medial  x^/jui/^aa^ort 'andrängen ,  stossen'  (Theokr.  25, 
144),  passiv  x^t/u^c/c;  'nahe  gedrängt'  (Odyssee  10,  516),  fy- 
-XQif4(pd7JT(a  'es  werde  gedrängt  '(Ilias  23,  338),  ly^qiiiq^Blg 
'angedrängt'  (Ilias  5,  662;  13,  146;  dafür  ht-xQifi(p&€lg  Ilias  7, 
272;  17,  405);  Präsens  ^-^QifiTtre  (aus  -XQ^f^^-J^)  *^r  ^«ss  be- 
rühren' (Soph.  El.  721),  medial  hy-^qlptrttovTo  'sie  drängten  sich 
heran'  (Ilias  17,  413).  —  Ob  etwa  dazu  gehört  farp-ex  (aus  gjhorp-J) 
'Feuerzange'?  —  Hängt  eng  zusammen  mit  ghran  'leicht  berühren, 
bestreichen'  (Seite  749). 
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JDherpCl) 'ht^neoj  warten,  pflegen' (?):  ^e^aTr-cny 'Diener, 
Helfer,  Genoss,  Gefilhrte'  (Uias  1,  321  u.  ö.)^  -»ifatp  ''Diener,  Helfer, 
Gefthrte'  (Eur.  Schntzfl.  762;  Ion  94),  d-BQaftevuv  'Diener  sein, 
dienen'  (Odyssee  13,  265),  •d-efoneia  'Dienerschaft,  Gefolge'  (Herod. 
1,  199),  'Diensüeistung'  (Em.  Iph.  Tanr.  314),  'Gottesdienst,  Gottes- 
verehmng'  (Eur.  El.  744),  'Bedienung,  Besorgung'  (bei  Plato)^  'rück- 
sichtsToUe  Behandlung'  (Thuk.  1,  55;  3, 11),  ^Bfan-^  'Dienerinn' 
(Homer  Hymn.  Apoll.  157;  Eur.  Hek.  481),  'Wohnung,  Herbei^e' 
(Eur.  Tro.  211;  ras.  Her.  370;  Bakch.  10,  43),  d^eqart'-aiva  'Die- 
nerinn'  (Xen.  Kyr.  6,  4,  11).  —  Schiieest  sich  wohl  an  Awr^  dher 
'halten'. 

2>Äe«p(?):  ^^a7r-«5 'göttlich'(?),  'herriich'(?)  (Odyssee  1,  328 
und  8,  498  vom  (besang;  Odyssee  17,  385  vom  Sänger),  'heftig' (?) 
(Homer  Hymn.  Aphrod.  208  vom  Sturm),  ^eam-daßfjg  'heftig  (7) 
brennend'  (Ilias  12,  177;  441;  15,  597;  20,  490;  21,  342;  381; 
23,  216  und  Odyssee  4,  418  vom  Feuer),  ^eOTt-^iaioq  (noch  uner- 
mitteker  Bedeutung)  (Odyssee  12,  158  von  den  Sirenen;  Dias  2, 
600  vom  Gesang;  Uias  8,  159  ».  13,  590;  12,  252;  13,  834; 
15,  355;  16,  769;  23,  213;  Odyssee  3,  150;  11,  632  vom  Ldrm 
und  Geschrei,  und  ganz  ahnlich  noch  Odyssee  11,  43;  Dias  18, 
149;  13,  797;  16,  295;  Odyssee  24,  49;  —  Odyssee  9,  68  -«i 
12,  314  vom  Sturm;  Ilias  9,  2  und  17,  118  von  Flucht;  Ilias  20, 
342  und  7,  42  von  Dunkelheit  und  ähnlich  Ilias  15,  669  von  einer 
Wolke  der  Dunkelheit;  Odyssee  9,  211  von  Duft;  Odyssee  13,  363 
und  24,  6  von  Grotten;  Ilias  2,  670  und  Odyssee  20,  289  von 
Reichthum  und  Besitzthttmem ;  Odyssee  2,  12  -«  17,  63  und  8,  19 
von  Anmuth  und  Schönheit;  Odyssee  9,  434  von  dichter  Wolle ; 
Ilias  1,  591  von  der  Schwelle  des  Gotterpalastes;  Dias  2,  457  von 
Erz),  »saneaUag  'gewaltig,  heflag'(?)  (Ilias  15,  637  von  in  die  Flucht 
Schlagen),  »eanmihi  'Schicksal,  göttliche  Fügung' (?)  (Dias  2,  367); 
nachhomerisch  ^Cft-iogiT)  (wird  ein  Mann  durch  die  Musen,  He- 
nod.  BruchsL),  d'eaTtl^iv  'weissagen,  Orakel  geben'  (Hesiod.  8, 
135);  &ianutiia  'Gimerspruch'  (Herod.  2,  29),  ^eonimrig  'Weis- 
sager' (bei  Späteren). 

I}hrip  'zerstören,  zernagen'(?):  d'Qttp  'Holzwurm'  (in  der 
Anthol.  und  bei  Theophr.),  d'^in-^deavog  'wurmzerfressen,  vnirm- 
stichig'  (Arist  Thesm.  427).  —  Hängt  wohl  zusammen  mit  ikurv 
und  dkru  'beschädigen'  (Seite  663). 

Sa/p  'merken,  verstehen':  sajHere 'merken,  verstehen.  Verstand 
haben',  'schmecken,  Geschmack  haben',  sap-tc)  'ich  merke,  ich  ver- 
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8tehe\  'ich  schmecke'  mit  dem  Perfect  Mptcl  oder  in  abgeleiteter 
Form  aap-i'Vi  'ich  verstand',  'ich  schmeckte';  —  althochdeutsch 
mi-seb-jan  mit  Perfect  nU-mob,  altsächs.  af-ubb-ian  'inne  werden, 
wahrnehmen,  bemerken';  —  «ap-tetu  'weise,  einaichtsYoU,  Temünf- 
tig',  aoptem-ia  'Weisheit,  Einsicht';  aap*or  'Geschmack',  Mop-idm 
'schmackhaft'.  —  Hieher  vielleicht  auch  aogwg  'geschickt,  kundig', 
'klug,  verständig'  und  auch  aagfi^g  'versUndlich,  deutlich'. 

8ap  'faulen',  causal  'faulen  machen':  Futur  aijjpei  'es  wird 
faulen  machen'  (Aesch.  Bruchst.);  Aorist  xor^^-oi^^a  'es  machte 
faulen'  (bei  Späteren),  passiv  i-oan:^  'es  faulte'  (Herod.  3,  66), 
üan-riri  'er  verfaule'  (Ilias  19,  27),  i-ariq)^  'es  wurde  faul'  (bei 
Späteren);  Perfect  ai-aTjne  'er  ist  verfault'  (Ilias  2,  135;  Eur. 
Elek.  319),  passiv  ae'Ctjfi'fih'og  'verfault'  (bei  Späteren);  Präsens 
ai^Tf-eiv  'faulen  machen,  durch  Fäulniss  vernichten'  (Aesch.  Choeph. 
995),  ai^m-erai  'es  verfault,  es  verwest'  (Ilias  24,  414);  —  Ofpt' 
-^og  'Fäulniss  wirkend'  (bei  Späteren),  aijxffig  'Fäulniss'  (bei  Spa- 
teren), 'Eiter'  (bei  Hippokr.),  arjtlJ  'ein  fauliges  Geschwür'  (bei 
Hippokr.),  (eine  giftige  Schlange)  (bei  Aristot),  rnine-dm  'Fäul- 
niss' (bei  Hippokr.),  'eiterndes  Geschwür'  (bei  Hippokr.) ;  aau-^g 
'faul,  brandig,  morsch'  (Arist.  Acham.  1101;  Wespen  38),  'abge- 
nutzt, unbrauchbar'  (Arist.  Wespen  1380;  Friede  698). 

Sup  'erzeugen'(?):  prd-iäp-ia  oder  frd-säp-^is  'Geschlecht, 
Familie' . 

8ep:  sep-eßre  'bestatten,  begraben',  'verbrennen'  mit  dem 
Perfect  sepelivi  (dafür  scpeß  Persius  3,  97)  'ich  begrub'  und  dem 
verkürzten  Particip  tepul^-tui  (alt  auch  9$pelUw)  'begraben';  s^fulr 
'türa  'Bestattung,  'Begräbaiss',  'das  Verbrennen',  »epulHsrum  'Grab, 
Grabhügel,  Grabmal',  'Ort  wo  ein  Leichnam  verbrannt  wird'. 

8ep  'sich  flreuen,  sich  belustigen':  hpla  (aus  ifg-ifia)  'Be- 
lustigung, Scherz'  (spät  angeführt),  itpia-aa&ai  'sich  vergnügen, 
sich  erfreuen'  (Odyssee  21,  429),  hf^ia^aa&iav  'sie  mügen  sich  be- 
lustigen, ihr  Spiel  treiben'  (Odyssee  17,  530),  iqhtxpiotavsai,  'sie 
treiben  ihren  Spott'  (Od.  19,  331),  iqf*^\jf$6wv%o  'sie  verhöhnten' 
(Odyssee  19,  370),  xad^etjJiounfTai  'sie  verhühnen'  (Odyssee  19, 
372);  —  goth.  rif-m  'sich  freuen,  fröhlich  sein'  (Hüm.  15,  10; 
Gal.  4,  27)  mit  dem  Präteritum  sif-^da  'er  freute  sich,  er  froh- 
lockte' (Job.  8,  56). 

SepCf):  iTt^a  'sieben'  (Ilias  2,  719  u.  ü.),  in^ta^xoaioi 
^siebenhundert'  (Herod.  3,  91),  heza^a  'in  sieben  Theile'  (Odyssee 
14,  434),  ^do-fiog  'der  siebente'  (Ilias  19,  117  u.  0.),  kßäofimog 
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'der  siebente'  (Dias  7,  248  u.  ö.^  ißdofv^-KOvra  'siebenzig'  (bei 
Plato);  i7i%ag  'die  Siebenzahl'  (bei  Aristot);  —  sep-tem  'sieben', 
8qftiiB  'siebenmal',  tqfHmus  'der  siebente',  teptSfä  'je  sieben',  sep^ 
tuä-gintä  'siebenzig',  ufin^mM  'siebenhundert';  —  goth.  stfr-nn 
'sieben',  tänm-tärnnd  'siebenzig';  nenhocbd.  tUbm)  —  altind.  sap- 
"tön-  'sieben',  sap^d-lAo-s  (RV.  1,  164,  15;  7,  36,  6;  10,  99,  2) 
und  nachvedisch  toftamd-t  'der  siebente',  nofta-H"  'siebzig'.  —  Die 
angeführten  deutschen  Formen  scheinen  auf  ein  altes  MJbh  zurück- 
zufahren, beruhen  aber  wohl  nur  auf  alten  Verstümmlungen. 

Si^^  sap  flüssig  sein':  wt-og  (ans  aoTc-)  'Pflanzensaft'  (Ilias 
5,  902X  eine  saftreiche  Pflanze  (Arist.  Plut  719;  Ekkl.  404),  ono- 
^etg  'saftreich'  (bei  Späteren),  on-iov  'Saft',  besonders  'Mohnsaft' 
(bei  Spateren),  onl^Biv  'Saft  ziehen'  (bei  Theophr.);  —  Mg>^'dick 
gekochter  Mostsaft';  —  althochdeutsch  und  mittelhochdeutsch  sa/, 
neuhochdeutsch  Saf-^. 

ßUpy  Htnp :  OLTt-vri  'Behälter,  Beutel,  Brotkorb'  (Arist  Ritter 
1296;  Plut.  806);  —  amtp-ultim  'Schöpfkelle,  Schopnoff^el',  nrnp- 
-tcütum  'Opferschale'. 

Saip  'umzäunen,  einschUessen':  Perfect  M<p-sl'ich  umzäunte, 
ich  schloss  ein'  und  Particip  iaep-tus  'umzäunt,  eingeschlossen'  mit 
der  abgeleiteten  Präsensform  9aep4rt  'umzäunen,  umgeben,  ein- 
schliessen,  verwahren';  —  $aep^  oder  auch  ^aep-t  'Umzäunung,  Ge- 
hege'; dazu  wohl  auch  M«p-ts  ('umzäunt' »» 'zusammengedrängt'?  »») 
'oftmalig',  Mup*e  'oft'. 

Sup  'werfen':  m-stjp-ere  (aus  -mpere)  'hineinwerfen'  (Pompon. 
Com.  50)  mit  dem  Perfect  m-sipHi  'ich  warf  hinein'  (Pompon.  Com. 
86);  —  nijMil'er  wirft'  (bei  Festus),  di^-npAre^  alt  dtf-mip^re 'aus- 
einander werfen,  zerstreuen,  vertheilen'^  ofr-stjpelre  'entgegenwerfen, 
entgegenspritzen'  (Plaut.  Cistdl.  2,  3,  37). 

Savp  'abschneiden':  map-er^  'beschneiden,  abschneiteln'  mit 
dem  Particip  warp-tu»  'beschnitten'  (bei  Festus);  —  o^-^  (ans 
ao^-)  'Sichel'  (Hesiod  Werke  573;  Eur.  Ion  192);  —  wr-^iMn 
(aus  iorp-muH)  oder  gewöhnlich  uarmeHJhvm  'abgeschneiteltes  Reis, 
dünner  Zweig,  Rebe',  'Reisig'. 

Serp  'kriechen':  Präsens  ^^-«i  (aus  aiQTt")  'es  kriecht'  (Rias 
17,  447  »s  Odyssee  18,  131),  el^-ov  (aus  %-oeqnov)  'sie  krochen' 
(Odyssee  12,  395);  Futur  kq^iQifjei  'es  wird  herankriechen,  heran- 
schleichen' (Aesch.  Eum.  500);  Aorist  elg^e  'er  kroch'  (bei  Spä- 
teren); —  Mrp-^r€  'kriechen,  schleichen'  mit  dem  Perfect  serp-si 
'ich  kroch';  —  altind.  tarp:  särp-ati^er  schleicht,  er  gleitet,  er 
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kriecht^  sorp-i-s  (^Schleicher,  Kriecher'— «) 'Schlange*;  —  i^Tt-erov 
'kriechendes  Thier'  (Odyssee  4,  418;  äol.  oqnetov  Sappho  40  bei 
Bergk),  ign-v^uv  'kriechen,  schleichen'  (Uias  23,  225),  S^-i}$ 
'schleichender  um  sich  firessender  Flechtenausschlag'  (bei  Hippokr.), 
ifpz^imig  'kriechendes  Thier'  (in  der  Anthol.))  i^-^iXog  'Quen- 
del' (eine  rankende  immergrüne  Staude)  (Arist  Friede  168);  — 
urp-eM  'Schlange',  ztrf-^ia  'Schlange'  (bei  Festus).  —  Hieher  wohl 
auch  r6p-en  (aus  wr^Tj  'kriechen,  schleichen'  mit  dem  Perfect 
T^H  'ich  kroch';  r^itart  'kriechen,  schleichen'. 

8wp(l)i  oipc-ri^  (aus  a6(fn-1)  'Zweig,  Ast'  (Ilias  21,  38; 
attisch  o(iTC-^^  Eur.  Hippol.  221),  'Sprtasling,  Abkömmling'  (Orph. 
Arg.  216).  —  Möglicher  Weise  aus  wrkfo  und  dann  daiu  auch 
wre^UM  'Zweig,  SchOssling',  'Pfropfreis',  'Span,  Splitter'. 

Sirp  'flechten'(7):  wrp-dr^  'flechten,  knüpfen,  binden'  (bei 
Varro),  Mry-ea  'Wagenkorb'  (bei  Varro).  —  Ging  vielleicht  un- 
mittelbar aus  einem  gleichbedeutenden  spflter  noch  zu  nennenden 
Airf  hervor,  während  weiter  auch  ein  gleichbedeutendes  trip  (siehe 
die  folgende  Seite)  sich  noch  anzuschliessen  scheint 

SflU[p 'klingen ,  schallen' (?):  aoA^r-i}'! 'Trompete'  (Ilias  18, 
219),  oahtO^Biv  (aus  aaXTtlyy-jeiv)  'erkUngen,  erschallen'  (ilias 
21,  388),  aaiatiyx-^g  'Trompeter'  (Thuk.  6,  69). 

Sy^CDj  oiiOTC  'schweigen':  aeomr-i^  'das  Schweigen,  Stille' 
(Dias  3,  95  u.  0«),  onoTtäv  'schweigen,  still  sein'  (Ilias  2,  280  u.  0.), 
auanTi-kiq  'schweigsam'  (Eur.  Med.  320),  ai(07Vfj-Q6g  'schweigend, 
stiU'  (in  der  Anthol.). 

Sbepj  9V0p  'schlafen':  angels.  svef-an  'schlafen'  mit  Perfect 
soäf  'er  schlief';  altnord.  nf-r  (aus  tv€f-r)  'er  schläft',  söaf  'er 
schlief';  —  altind.  toap:  soap-dti,  tvdp^i  oder  tväp-iti  'er  schläft', 
causal  9oäp^\ai  'er  schläfert  ein',  'er  todtet';  svdp-na-t  'Schlaf«— 
VTt^oQ  (aus  aFofC")  'Schlaf  (ilias  1,  610  u.  ö.),  a^vnvog  'schlaflos' 
(Ilias  9,  325  u.  0.),  iv^nvwv  ('im  Schlafe  auftretend'«»)  'Traum- 
bild' (Aesch.  Pers.  518;  Herod.  5,  62),  adverbiell  'im  Schlafe'  (Ilias 
2,  56  ««  Odyssee  14,  495),  vnvd-eiv  'scUafen'  (lUas  24,  344  :=- 
Odyssee  5,  48  —  24,  4),  wti^a-kiog  'schläfrig'  (in  der  AnthoLX 
VTCvwaaeiv  ^Bcbläbig  sein'  (Aesch.  Eum.  121;  124);  —  $ommu 
(aus  mp-fi.)  'Schlaf,  «oMMo-feiih»  'schläfrig',  $amn-ium  'Traum', 
tamniä-'re  'träumen';  sapor  'tiefer  Schlaf,  sdpfre  'einschläfern'. 

Sr6p(l)  'kriechen':  rSp-tr$  (aus  Bttp-t)  'kriechen,  schleichen' 
mit  dem  Perfect  r6p^  'ich  kroch';  —  r^f-täre  'kriechen,  schleichen'. 
—  Gebort,  wenn  richtig  angesetzt,  unmittelbar  zu  $erp  'kriechen'. 
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SrtpCt)  'flechten:  ^tyj  (aus  agin-^f)  'Flechtwerk'  (Odyssee 
5,  256;  Herod.  4,  71),  ^in-og-  'Geflecht,  Matte'  (Herod.  2,  96); 
dazu  wohl  auch  ^n:-lg  'Fächer'  (Arist.  Acharn.  669;  888),  'Matte' 
(bei  Hesych),  ^rtltßiv  'anfachen,  in  Gluth  bringen,  erregen'  (in  der 
Anthol.;  Arist  Ekkl.  842;  FrOsche  360).  —  Schliesst  sich  wohl 
unmittelbar  an  sirpäre  'flechten,  knüpfen,  binden'  (bei  Varro)  und 
iirp'ea  'Wagenkori>'  (bei  Varro)  (siebe  vorige  Seite). 

Si€ip  'schlaff  sein'(?):  XoTC-agog  (aus  aAoTT-)  'schlaff,  weich, 
dflnn'  (bei  Hippokr.),  loTV-aifv]  'die  Weichen'  (Ilias  6,  64;  14,  447 
und  517,  wo  der  Vers  noch  ein  Kctta-kXanagrjv  zu  fordern  scheint; 
Dias  22,  307,  wo  der  Vers  noch  auf  ein  VTcd^lXatta^v  hinweist; 
Dias  3,  359  «-  7,  253,  wo  statt  des  na^al  Xafcaqr[v  der  Ausgaben 
wohl  Ttaqa^Jila^aqviv  zu  lesen  ist,  und  Ilias  16,  318),  hmaQo-^g 
'Weichheit'  (bei  Hippokr.) ;  —  neuhochd.  scMajf,  althochd.  daf.  — 
Dazu  wohl  auch  XaTt-acoeiy  (aus  laTt-axrjeiv)  'leer  machen,  aus- 
plündern' (Aesch.  Sieben  47;  531),  besonders  vom  Magen  'aus- 
leeren', 'abfahren'  (bei  Hippokr.),  Xa^a^ig  'Ausleerung,  Leibes- 
dffnung';  Xan-a&ov  oder  XaTt-^ad'og  'Ampfer'  (dessen  Genuss  den 
Leib  Offnet  und  erweicht)  (bei  Theophr.).  —  Weiter  gehört  dazu 
wohl  auch  XoTt'-ad'og  oder  Xajt-ad'ov  'Grube,  Fallgrube'  (spät  an- 
geftlhrt). 

Sfuip 'binden' (?):  nof-wrat  (aus  snop-) 'Strohseile'  (bei  Festus); 
—  altbulg.  «iMp-ü  'Band,  Bündel';  —  althochd.  mwiiha  'Binde', 
tmtolhüi  'kleine  Kette'. 

Sfcap  'graben,  hacken,  hauen':  axaTt-dvrj  'Grabscheit,  Spaten, 
Hacke'  (Theokr.  4, 10),  oxaTT-erog 'Graben'  (bei  Hesych);  axirc-aif' 
vov  'Axt'  (Odyssee  5,  237;  9,  391).  —  Ist  im  Grunde  dasselbe  mit 
jrap  'graben,  hauen'  (Seite  947)  und  hängt  auch  unmittelbar  zusam- 
men mit  Mbh  'graben'  (sidie  spater). 

iSStoi^:  sc<qMifae(MehrzaU)'Schdterblat^^^ 

Shep  'bedecken':  oneTt"  begegnet  als  unabgeleitetes  Verti  nur 
in  präsentischen  Formen  und  zwar  fast  ausschliessUch  erst  bei  nach- 
christlichen Schriftstellern:  oxiTt^ei  'es  deckt,  es  schützt'  (Herodian 
3,  3),  axin^wy  'bedeckend'  (Herodian  5,  3  und  4),  axineiv  'be- 
decken, schützen'  (Polyb.  16,  29,  13),  passiv  axifc-erai  'es  wird 
bedeckt'  (Herodian  8,  1);  —  auht^  'Decke,  Bedeckung'  (Ken. 
Mem.  3,  10,  9),  'Schutz'  (Herod.  1,  143;  7,  172;  215),  axena-eiv 
'bedecken,  schützen'  (Odyssee  13,  99),  (nc^^-og 'Bedeckung^  Schutz' 
(Odyssee  5,  443  u.  ö.),  avefio-aiUTti^g  'Schutz  bietend  gegen  Wind' 
(Ilias  16,  224),  c%BnaCßiv  'bedecken,  verwahren'  (Xen.  Kyr.  8,  8, 17), 
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aTUn-avov  ^Decke,  Bedeckuog^  (in  der  AnthoL).  —  Schliewt  sich 
wohl  an  ikd  'bedecken'  (Seite  618). 

Skd/p  'aufstttrzen,  anfstossen,  stützen':  Futur  ifti-Hncqtpei  'er 
wird  anklagen'  (bei  Plato);  Aorist  e-cfiojxljev  'es  stürzte  sich,  es  fiel' 
(Aesch.  Agam.  302 ;  308),  ayafjyjBU  'er  stürze  herein'  (Aesch.  Agam. 
366),  OKqtlJaaa  'hinstürzend'  (Aesch.  Prom.  749),  passiv  l7fi'Hna}g>&^ 
'er  werde  angeklagt'  (bei  Plato);  Perfect  €7t-iaxrig>e  'er  hat  drin- 
gend gebeten'  (bei  Späteren),  passi?  kTt-eaxtififiivog  'angekbgt'  (bei 
Demosth.);  Präsens  axrjTVTei  (aus  ana^Tt-Jei)  'es  stürzt  herein,  es 
bricht  herein'  (Aesch.  Agam.  310),  l/r^-cnci^nrTOvora  'auftragend,  be- 
fehlend' (Aesch.  Prom.  664),  hti-mciqTttto  'ich  trage  auf,  ich  ge- 
biete' (Soph.  Trach.  1221),  medial  aurjTtTOfUPog  'sich  stützend' 
(Ilias  14,  457;  Od.  17,  203  u-  ö.);  —  axrJTt-^Qor  ('Stützmittel'— ) 
'Stab,  Stock'  (Dias  18,  416  u.  ö.),  'Scepter'  (Ilias  1,  15  u.  0.), 
OKfjTC'^Knf  'Stab,  Scepter'  (Ilias  13,  59;  24,  247),  OTOfjTCTovxog 
'Scepter  haltend'  (Ilias  2,  86  u.  ö.),  ax^Tt-cav  'Stab'  (in  der  An- 
thologie), dorisch  oxaTt-TOv  'Stab,  Scepter'  (Pind.  Ol.  7,  28;  Pyth. 
4,  152),  dorisdi  axa^r-og 'Zweig'  (bei  Hesych),  maj^us  ('Stütze'««) 
'Vorwand,  Entschuldigung'  (Aesch.  Agam.  886;  Soph.  El.  584); 
maiTt-^og  'plötzlich  hereinbrechender  Sturmwind,  Windstoss,  Wetter- 
strahl'  (Soph.  Antig.  418;  Aesch.  Pers.  715  bildlich  Tom  Unglück); 

—  sctfp-iM  'Schaft,  Stengel,  Stab,  Stützbalken';  Mom-incm  (aus  seop-ti.) 
'Bank,  Fussschemel',  Bcah-Mum  (aus  m^k)  'Fussschemel',  'Tactbrett'. 

—  Im  Grunde  wohl  das  selbe  mit  altindisch  ktkifi  kMp-dii  oder 
kihip^dtai  'er  schleudert,  er  wirft',  'er  scblflgt  zu  Boden,  er  Ytr- 
nichtet'. 

Sk&p  'spotten,  höhnen,  Terspotten':  Futur  medial  (nompezat 
'er  wird  verspotten,  er  wird  höhnen'  (Arist  Acharn.  854);  Aorist 
%-a%ia\pB  'er  verhöhnte'  (Arist  Wolken  540),  passiv  axtjgydijpai 
^verspottet  werden'  (Xen.  Kyr.  5,  2,  18);  Passivperfect  an-taxtS^ai 
'gehöhnt  sein'  (bei  Späteren);  Präsens  muiTttBig  (aus  antcht-jeig) 
'du  spottest'  (Arist.  Plut.  973);  —  oxoi^-rij^  'Spötter'  (spät  ange- 
führt), (nuSxffig  'Verspottung,  Scherz'  (bei  Athen,  angeführt),  cmififm 
(aus  axtÜTC-fia)  'Spott,  Hohn'  (Arist.  Wolken  542;  Friede  750), 
axtonakiog  'spöttisch'  (spät  angefilhrt).  —  Hängt  wohl  zusammen 
mit  dem  nächstvorausgehenden  dcäp  'aufstürzen,  aufstossen',  da  das 
dort  angeführte  altind.  kship :  kship-dti  oder  kthipHÜai  'er  schleu- 
dert, er  wirft'  auch  bedeutet  'er  verletzt  mit  Worten,  er  sclunäht, 
er  schilt',  ddhi^kAif-ali  'er  bewirft',  'er  schmäht,  er  beladigt,  er 
verspottet',  d-kship-aü  'er  wirft  an',  'er  verhöhnt,  er  verspottet', 
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und  daneben  MmjMi-  'Wurf'  auch  'Tadel,  Schmähung,  Gering- 
achtung'. 

Sk&pi  9c&f^  'danner  Zweig%  Mehrcahl  ('Zweige'*»*») 'B^seo'; 
seäp^d  'Stiel  der  Weinbeeren'. 

SObip:  OKOtTt^og  'Toplbrett,  Töpferscheibe'  (bei  Hesych);  — 
neuhochd.  SfheähBj  althocbd.  st^ä. 

SMmp^  sMp  'werfen,  aufstossen,  fest  machen':  Aorist  it^i-- 
-axifitpe  'er  schleuderte  hinein'  (Find.  Pyfh.  3,  58),  ivi-imlfiipaYrt 
'festmachend,  heftend'  (Dias  17,  437),  medial  OKlfirpato  'er  stellte 
fest,  er  befestigte'  (Find.  Pyth.  4,  224),  passiv  hi-fnUptq^diti  'es 
wurde  gestossen,  es  wurde  befestigt'  (Ilias  16,  612  «-17,  528); 
PassiTpcttfect  an^eaxlfif^^ai  'befestigt  sein,  heften'  (Pind.  OL  6, 
101);  prasentische  Formen  scheinen  nicht  zu  begegnen;  —  akind. 
k$hip:  ksk^^HÜi  oder  kMf-diai  'er  schleudert,  er  wirft';  —  Gxht-wv 
'Stock,  SUb'  (Herod.  4,  172;  Eur.  Hek.  65;  Arist  Wespen  727);  ~ 
Mdp-iö  'Stab'. 

Skorp  'stechen,  schneiden' (?):  oxo^tt-Zo^ 'Skorpion'  (Aesch. 
Brudist),  ein  stachliger  Meerfisch  (bei  Aristot.),  eine  stachlige  Pflanze 
(bei  Tbeophr.).  —  Dazu  wohl  neuhochd.  scharf,  althocbd.  $carf  (oder 
auch  sor/),  ahsHehs.  $karp. 

Shorp  'zerstreuen' (?):  axoQft'l^eiv  'zerstreuen,  aus  einander 
werfen  oder  jagen'  (aus  Hekatflos  angeführt  und  bei  Späterefi). 

SMrp  'flecfaten'(?):  särp-^u  'Binsen'  (zum  Flechten  gebraucht), 
('Geflecht'?  »«)  'Räthsel'  (nach  Gellius  12,  6,  1  bei  alten  Schrift- 
steilem  gebraucht).  —  Hängt  wahrscheinlich  eng  zusammen  mit 
tr^  'flechten'  (Seite  965)  und  mit  grip  'flechten'  (Seite  957). 

Shalp  'kratzen,  einkratzen,  eingraben':  scatp-ere  'kratzen, 
reiben,  einkratzen,  einschneiden,  eingraben'  mit  dem  Perfect  sealp^ 
'ich  kratzte,  ich  grub  ein'  und  dem  Particip  $edlp-tu9  'gekratzt, 
eingegraben';  —  xokan*  (aus  axok-):  Präsens  xoXan^tBiy  (aus  xo* 
kan-Jeiv)  'auspicken,  aushacken,  ausgraben'  (in  der  Anthol.  und 
bei  Aristot),  'meisseln,  einmeisseln'  (in  der  Anthol.);  Aorist  i-xolaxffe 
'er  meisselte'  (in  der  Anthol.) ;  Passivperfect  xe^iwlaTtvai  'es  ist  aus- 
gemeisselt'  (bei  Späteren)^  —  seolp-^or  'Holzschneider,  Steinschnei- 
der',  iealp-t4ira  'das  Schneiden  mit  dem  Grabstichel',  'Schnitz werk', 
tealp'turire  'kratzen',  sca^p-f^m  oder  auch  scalp^er  'Schneideinstni- 
ment,  Meissel';  —  tcolan-^q  'Meissel'  (bei  Plut);  —  anaXo^ 
('der  Kratzende,  Grabende'—s)  'Maulwurf*  (Arist.  Acharn.  879); 
mtoXoxIß  'zugespitzter  Pfehl,  Spitzpfahl,  Pallisade'  (Ilias  7,  441 ;  8, 
343  u.  ö.),  'Splitter'  (bei  Späteren);  oxo^vTr-raev 'beschneiden,  ver- 
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Stummeln,  abschälen'  (bei  Hesych.).  —  Hangt  eng  zusammen  mit 
dem  nächstfolgenden  dculp  'einschneiden,  schnitzen,  meisseln'. 

SBouip  'einschneideo,  schnitzen,  meisseln':  Mnifp-ere  'schnitzen^ 
meisseln,  bilden'  mit  dem  Perfect  sculp-ri  'ich  schnitzte,  ich  meisselte' 
und  dem  Parlicip  sciUp-^us  'geschnitzt,  gemeisselt';  —  tadp-tar 
'Metallarbeiter,  Elfenbeinschneider,  Bihihaaer\  teiiljKf^a 'das  Bilden 
durch  Einschneiden,  Stechen'.  —  Hängt  eng  zusanmen  mit  dem 
nächstvorausgehenden  skaip  'kratzen,  einkratzen,  eingraben'. 

ßcrüpj  skrip  'stechen,  rauh  sein'(?):  scri^iu  'spitzer  Stein', 
'Bedenklichkeit,  Aengstlichkeit',  MrüjMi/t»  'spitziges  Steinchen', 
'Scrupel'  (kleinstes  Gewichts-  oder  Maassestheil),  'Bedenklichkeit, 
Aengstlichkeit,  beunruhigender  Zweifel',  tcrüp^en»  'rauh,  schroff', 
scrtlp-dMM 'voU  schroffer  Steine';  scr^p-nbim 'Scrupel'  (kleinster  Thefl 
eines  Gewichtes  oder  Maasses);  —  dazu  neuhochd.  tdnvff,  mittel- 
hochd.  sdiroffe  oder  $chrove  'spitzer  Stein,  Felsklippe^  rauh  empor^ 
starrende  Hohe'.  —  Wird  eng  zusammenhängen  mit  skarp  'stechen, 
schneiden'  (Seite  967). 

Sknip  'kneipen,  abnagen' (?):  Präsens  tnofirtteiv  'kneipen, 
abnagen,  geizig  sein'  (bei  Hesych) ;  —  oxvtTt'-og  'knickerig,  geizig' 
(spät  angeführt),  axvlxfj  (eine  nagende  Ameisenart;  bei  Aristot), 
'Holzwurm'  (bei  Aristot.). 

8tip  'fest  sein,  fest  stehen'(?),  causal  'fest  machen':  alt  ifq»- 
'ulu$  'fest',  stipulä'-ri  ('sich  fest  machen'? ««)  'sieh  förmlich  ver- 
sprechen lassen';  siip-ula  'Halm,  Stroh';  stip-s  'Geldbeitrag,  Gabe, 
Gebühr',  silptndmm  (aus  stip^fendiumj  'Beitragszahlung'*»)  'Steuer, 
Tribut',  'Sold,  Löhnung';  —  stip-es  'Stamm,  Stock,  Pfahl';  u^pAre 
('fest  machen'"»)  'stopfen,  zusammendrängen,  dicht  zusanunenhäu- 
fen',  'dicht  umringen,  umgeben'. 

8tup  'betroffen  sein,  stutzen,  staunen':  «fnp-^e 'verdutzt  sein, 
stutzen,  staunen',  stup-ar  'Verdutztheit,  Staunen',  'Stumpfsinn,  Ge- 
fühllosigkeit', 'Dummheit',  stup^idus  'betroffen',  'dumm',  sinp-'Ueart 
'in  Erstaunen  gerathen'. 

Stupi  amn-o^  'Stiel,  Stamm,  Stumpf  (Apoll.  Rhod.  1,  1117; 
4,  1399;  1426). 

8tupi  civTt-ri  oder  c%vit7tri  'Werg,  Hede'  (spät  angeführt); 
—  s(4p-a  oder  stupp^  'Werg,  Hede'  (wird  entlehnt  sein). 

8tui^  'stossen,  misshandeln' (?):  o%vn-a^Bw  'schlagen'  (bei 
Hesych);  —  ti^uf-nim  ('Misshandlung'«*)  'Schändung,  unehelicher 
Beischlaf',  'Schande',  alujird-re  'schänden,  entehren'.  —  Im  Grunde 
wahrscheinlich  das  selbe  mit  tup  'schlagen'. 
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SMrpi  iiirp'M  ^Stammende  und  Wurzei%  'junger  Stamm, 
junger  Baam%  'Pflanze,  Staudengewachs^t'Spross,  Zweig\  'Ursprung, 
Grundlage',  'Stamm,  Familie\  ttirp^ihu  ('vom  Stammende  aus'*») 
'von  Grund  ans,  gllnslich',  ex^ttirpdre  'mit  der  Wurzel  ausreissen. 


ausrotten'. 


SHIp  'glänzen':  crir^ATr-yo^ 'glänzend'  (Uias  14,  351),  crrtiUr- 
vo-TTjQ  'Glanz'  (bei  Späteren),  ariijtvovv  'glänzend  machen,  glätten, 
poliren'  (bei  Späteren).  —  Unmittelbar  herzu  gehört  das  gleichbe- 
deutende stüb  (siehe  später). 

Strapj  0^op 'blitzen':  o-at^aTt":  Futur  aatQaifjec^er  wird 
blitzen'  (bei  Späteren);  Aorist  aOTQOipag  'bhtzend'  (Ilias  17,  595); 
Präsens  aOTQttTtrec  (aus  -ifTfanJei)  'er  bUtzt'  (Ilias  9,  237);  — 
aargaft^  'Blitz'  (Herod.  3, 86);  atnegon^  'Blitz'  (Dias  13,  242;  14, 
386),  aoTc^OTn^rij^ 'Blitzeschleuderer'  (Dias  1,  580  u.  0.);  a%€qo7t-^ 
'Blitz'  (Dias  10,  154;  11,  66),  'Ghnz'  Pas  19,  363  u.  0.),  o%e- 
goTt-^efira  'Blitzesammler'  (Ilias  16, 298),  ari^ifj  'blitzend,  leuch- 
tend' (Soph.  Antig.  1126). 

Strep  'lautes  Getose  hervorbringen':  str^f-ere  'lärmen,  tosen, 
rauschen'  mit  dem  Perfect  9trep-^  'ich  lärmte,  ich  rauschte'  und 
dem  Particip  eiremm  ttrep^ns  'umrauscht,  umtOnt';  —  strep-itus 
'Geräusch,  Lärm,  GetOse'. 

yap:  vaTt-^  'Waldthal,  Thal'  (Ilias  8,  558  ^  16,  300),  va- 
ftcOog  'aus  Thälern  bestehend,  in  Thälem  sich  befindend'  (Soph. 
K6n.  Oed.  1026;  Eur.  ras.  Her.  958),  van-og-  'Waldthal,  Thal' 
(Pind.  Pyth.  5,  39;  Isthm.  7,  63;  Soph.  Oed.  Kol.  157). 

2fepi  a-^etffiog  (aus  -veftvwg)  'Geschwistersehn',  üb^haupt 
'Blutsverwandter'  (Dias  9,  464;  10,  519;  15,  422;  554;  16,  573), 
ave^ia  'Geschwisterkind,  Cousine'  (Xen.  Mem.  2,  7,  2);  —  nep^s 
'Enkel',  'Neffe',  'Verschwender,  Schwelger',  nep-tü  'Enkelinn, 
Nichte';  —  goth.  nül^ßs  (aus  m'/if-?)  'Verwandter,  Vetter',  nüh-jö 
'Verwandte,  Base';  neuhochd.  Neff-e^  althochd.  tie/-o;  neuhochd. 
(eigentlich  niederdeutsch)  iVtcft-le,  althochd.  nif^t  und  nifti-la  'En- 
keUnn,  Nichte';  —  altindisch  tu^<ft-  oder  rnfp-tor-  'Abkömmling, 
Enkel',  'Sohn',  mp-tf-  'Enkelinn',  'Tochter'. 

IfepCl):  vin-odeg  (Mehrzahl;  noch  nicht  verständliches,  viel- 
leicht mittelst  Zusammensetzung  gebildetes,  Beiwort  der  Robben 
^qmTßJOLi  Od.  4,  404). 

JHiip^Y  vj^fc-iog  'unmündig,  jung'  (Ilias  2,  311  u.  0.),  'ein- 
fältig, thöricht'  (Dias  2,  38  u.  0.),  vrjTtio-Trjg  'Kindheit'  (bei  Plato), 
vrjTtUrj  'Unmündigkeit'  (Ilias  9,  491),  'kindisches  Wesen,  Thorheit' 
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(Uias  15,  363;  20,  411;  24,  469;  Pluralaccusativ  vtjniaäg  Odyssee 
1,  297),  vTiTtla-^og  'anmttndig,  kindisch'  (Ilias  2,  338),  vfj7ti4xx^eiv 
^Kinderspiele  treiben'  (Ilias  22,  502);  vtift-vtiog  'unmündig'  (Ilias 
20,  200  -»  431),  'kindisch,  thöricbt'  (Ilias  13,  292  «-  20,  244; 
211;  21,  410;  441;  474;  585). 

Jffip  (?,  oder  etwa  nihvl)  'tadeln,  schelten':  i-vl^^:  redu- 
plicirter  Aorist  kviviTc-e  (Ilias  15,  546;  552;  16,  626;  23,  473; 
Odyssee  16,417;  18,78  —  21,84  —  167  —  287;  18,  321;  326; 
19,  65;  90;  22,  212;  23,  96)  oder  ^viTt-am-e  (Ilias  2,  245;  3, 
427;  5,  650;  17,  141;  Odyssee  20,  17;  303)  'er  schalt';  Präsens 
hinre  (aus  i^vlft-Je)  'schilt,  tadle'  (Ilias  3,  438),  kvlftroi  ^er 
schelte'  (Ilias  24,  768),  kvbttüiv  'tadelnd,  scheltend'  (Aesch.  Agam. 
590),  'verkündend'  (Find.  Pyth.  4,  201);  hicaifiev  (etwa  aus 
k-viytß-Jifiev)  'anfahren,  schelten'  (Ilias  15,  198),  hlaoiov  'scbel» 
tend'  (Ilias  22,  497  u.  ö.);  —  hin-T^  'Tadel,  Schmähung,  Drohung' 
(Uias  4,  402;  Odyssee  5,  446;  20,  266  u.  0.). 

JUJap:  Ifi-ixaTt-itog  'rasch,  sofort'  (Dias  5,  836;  Odyssee  14, 
485;  Homer  Hymn.  Aphrod.  180;  Hesiod  Schild  442).  —  Ob  mög- 
licher Weise  zu  mailc  'berühren,  erreichen,  greifen'  (Seite  852)? 

Map(i)i  fiail/  'zwecklos,  erfolglos,  unbesonnen,  frevelhaft' 
(Ilias  2,  120;  214;  5,  759;  15,  627;  15,  40;  20,  298;  348;  Od. 

3,  138;  16,  111),  /4aiffi^k6yog  'in  den  Tag  hinein,  werthlos  re- 
dend' (Hymn.  Herrn.  546),  iiaxjßidLiag  'zwecklos,  unbesonnen,  firevel- 
haft'  (Ilias  5,  374  —  21,  510;  Odyssee  %  58;  3,  72  —  9,  253; 
7,  310;  14,  365;  17,  451;  537). 

MJelp  'singen,  spielen,  besingen':  Präsens  lUXrc-ovttg  'be- 
singend, mit  Gesang  feiernd'  (Ilias  1,  474),  medial  fiUft^eo&ai 
'spielen,  tanzen'  oder  etwa  'sich  erfreuen'(?)  (lUas  7,  241),  k^fiil'- 
ft-ero  'er  spielte'  (Ilias  18,  604  —  Odyssee  4,  17  —  13,  27) ;  Futur 
^ihfßovai  'sie  werden  besingen,  preisen'  (Eur.  Alk.  446);  Aorist 
^efieXtpev^sie  pries,  sie  feierte'  (Aesch.  Agam.  244);  —  iiiht-^-^^v 
'Ergötzlichkeit,  Spielzeug'  (lUas  13,  233;  17,  255  —  18, 179),  fitl- 
nr-TiOQ  'Sänger'  (bei  Späteren),  fiolTt-rj  'Gesang,  Spiel,  Tanz'  (Dias 
1,  472;  13,  637  —  Odyssee  23,  145;  Uias  18,  572;  606  -»>  Odyssee 

4,  19;  1,  152;  6,  101;  21,  430),  fzolua^eiv  'besingen'  (Arist 
Frösche  379),  (Äolnfj-^ov  'singend'  (Aesch.  Pers.  389),  piohnc-og 
'Sänger,  Dichter'  (bei  Hesycb).  —  Schliesst  sich  wohl  eng  an  mel 
'singen':  (xikog  'Lied'  (Seite  731). 

Ra/p  'raffen,  wegreissen':  rap^ere  'raffen,  wegreissen',  rap^ö 
'ich  raffe'  mit  dem   Perfect  rap^  'ich  raffte'  und  dem  Particip 
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rop-f IM 'gerafft^  geraubt';  —  rap-iu$'dda  Fortreissen,  Raub',  rap^ar 
'Rfluber,  Entführer',  rap-ltm 'an  «eh  reissend,  eilends',  rop-^ 'Rau- 
ber', mjp-lna 'Raub,  Beute',  rap^du»  'reiBsend,  schneU',  rof^dx  'an 
sich  reissend,  rfiuberisch'.  —  Ist  im  Grunde  Tielieicbt  das  selbe 
mit  a^  'raffen,  wegreissen'. 

JBop,  räpi  ^ift-vg  'Robe'  (Athen.  9,  369  angefahrt  aus 
Ghukos,  daneben  aber  aus  Speusippos  die  Form  ^a<f>-vq)\  —  nip-icm 
oder  auch  rdjMi 'Robe',  'Wurzelknotten',  r^p-fna 'Rttbenfeld',  'Rü- 
ben', Tdf-ütrum'itMt  Rübe';  —  neuhochd.  Afii-e,  althochd.  mofr-a 
(wohl  aus  ruoh-ja), 

Jtep  'herabsinken,  sich  wohin  neigen,  das  Uebergewicht  haben': 
Präsens  ^ifc-e  'es  senkte  sich,  hatte  das  Uebergewicht'  (Dias  8,  72 
und  22,  212),  ifti-QQiftjj  'es  senke  sich  herab'  (Ilias  14,  99),  medial 
^eic-ofiiyog  'sich  senkend'  (Aesch.  Schutzfl.  405);  Futur  (itpeiv 
'Uebergewicht  haben'  (Herod.  7,  139);  Aorist  i^ffeipe  'es  neigte 
sich  dahin'  (bei  Plato);  —  heQO^QQ&ttjg  'auf  eine  von  beiden  Seiten 
sich  neigend'  (Aesch.  Schutzfl.  403),  ^tt-i}  'Neigung,  Senkung, 
Gewicht'  (Aesch.  Pers.  437),  'Ausschlag,  Entscheidung'  (Soph.  Oed. 
Kol.  1508).  —  Verlor  wohl  einen  alten  anlautenden  Consonanten, 
V  oder  s? 

Mep:  Particip  r^Hens 'plötzlich,  schnell,  unerwartet',  rqMiil-e 
'plötzlich',  rep«ni-1nu$  'plötzlich,  unvermuthet'.  —  Gehört  möglicher 
Weise  unmittelbar  zum  vorausgehenden  rq^  'herabsinken'. 

J3ep(?)  'abrupfen,  abfressen':  k^fett'*  nur  in  prSsentischen 
Verbalformen  belegt:  vrc-igeftre  (aus  ^-i-gertje)  'er  riss  fort'  (Ilias 
21,  271),  medial  l^e^nro|u<yo$ 'abrupfend,  abfressend'  (lUas  2,  776; 
5,  196;  8,  564;  21,  204;  Odyssee  9,  97;  19,  553).  —  Ob  etwa 
zunächst  zu  rap  'raffen,  wegreissen'  (Seite  970)? 

Mip(t)  'raffen,  wegreissen,  rauben':  i-geiTt--  nur  in  medialer 
Aoristform  belegt:  av^gelxpavro  'sie  rafften  empor,  sie  rafften 
weg'  (Ilias  20,  234;  Odyssee  1,  241  —  14,  371;  4,  427  und  20, 
77).  —  Steht  wohl  in  unmittelbarem  Zusammenhang  mit  dem  nftchst- 
vorausgehenden  rep  'abrupfen,  abfressen';  sollte  etwa  "tjgeltparfo 
in  Folge  Vermengung  mit  dem  nächstfolgenden  rip  'fallen,  herab- 
stürzen' unrichtig  überliefert  sein  statt  -^tigitpayroJ 

Mip  'fallen,  herabstürzen',  causal  'niederwerfen,  umstürzen': 
i-gm-i  Aorist  ijgine  'er  stürzte  nieder'  (Ilias  4,  462;  493;  5, 
47;  58  u.  ö.;  ohne  Augment  ^igme  Ilias  5,  68  und  20,  417),  igeltffai 
'niederreissen'  (Herod.  1,  164),  passiy  ig€ig>^elg  'niedergestürzt' 
(Soph.  Aias  309),  Igin-elQ  'niedergestürzt,  gefallen'  (Pind.  Ol.  2, 43); 
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Futur  i^elilßeig  'du  wirst  niederwerfen,  niederreissen  (Soph.  Oed. 
Kol.  1373);  Perfect  xcer-e^giTtev  'es  war  eingestflrzt'  (Dias  14, 
55),  passiv  kQ-ifiTtro  'es  war  eingestürzt'  (Sias  14, 15;  dafbr  1^^ 
QiTtro  bei  Späteren,  wie  Arrian) ;  Prftsens  Iq^btiav  'niederwerfend' 
(Ilias  15,  356),  ^eiTte  'er  warf  nieder'  (Ilias  15,  361);  —  altnord. 
rtf-a  'reissen,  zerreissen';  —  tquipiq  'das  EinstQrzen'  (bei  Späteren), 
lQBi\pl^oi%og  'Wände  einreissend'  (Aesch.  Sieben  881),  i^elTtia 
(Mehrzahl)  'das  Eingefallene,  Trümmer'  (Eur.  Bakch.  7;  Aesch. 
Agam.  660;  Pers.  425);  ifbt-^  'Absturz,  Bergsturz,  schroff  ab- 
fallender Fels'  (Eur.  El.  210;  Phoen.  1168);  —  f^p-a  'steiler  Rand, 
Ufer';  —  neuhochd.  Riff  (aus  dem  Niederdeutschen  aufgenommen). 

Mup  'zerreissen,  zerbrechen':  Perfect  ri^i  'ich  zerriss'  und 
Particip  rup-tu$  'zerrissen,  zerbrochen'  mit  dem  Präsens  ru-m-p-^rß 
'zerreissen,  zerbrechen';  —  altind.  rup:  rüp-jati  'er  hat  Reissen' 
(im  Leibe),  Causale  ratip-d-jo-ft*  'er  verursacht  Reissen',  'er  bricht 
ab';  daneben  liegt  lup:  lump^dti  oder  lump-äiai  'er  zerbricht,  er 
beschädigt,  er  beseitigt',  faiip-a-  'Unterbrechung,  Störung,  das  lu 
Nichte  werden';  —  rup-^or 'Verletzer';  r^p-^'Fels,  Klippe'  (eigentlich 
'Abgerissenes');  dazu  wohl  auch  rup-ex  'ungebildeter  Mensch,  Klotz'. 

Mup  'von  Schmutz  reinigen':  Aorist  ^iipai  'schmieren,  be- 
schimpfen, reinigen'  (Hesych) ;  Präsens  ^Tttuv  (aus  ^jt-JBiv)  'von 
Schmutz  reinigen,  säubern'  (bei  Athenäos  79  aus  Philotimos  ange- 
führt), medial  ^nvofuet  'ich  reinige  mich'  (Arist.  Acharn.  17);  — 
^tpig  'Reinigung'  (bei  Plato),  ^wt-^eiQa  'Reinigerinn'  (bei  Spa- 
teren) ;  ^vTt-a  (Mehrzahl)  'Schmutz'  (Od.  6,  93),  ^Tt-o^g  'Schmutz' 
(Aesch.  Bruchst.);  'Siegelwachs'  (Aesch.  Lys.  1200),  ^tmo^-eiv  'be- 
schmutzen' (Od.  6,  59  im  Passivperfect  ^eqvTtia^iivov  'beschmutzt'), 
^vna-eiv  'schmutzig  sein'  (Odyssee  6,  87;  13,  435;  19,  72;  23, 
115;  24,  227),  ^vTtalveiv  'beschmutzen'  (Xen.  Lak.  11,  3),  'schän- 
den, entehren'  (bei  Aristot.),  ^vn-afog  'schmutzig'  (bei  Plut). 

Ijap:  lan-l^eiv  'sich  brüsten,  gross  thun'  (spät  angeführt). 

Xaf>,  lap  'klagen,  wehklagen':  altind.  lap:  Up-oH  oder  Up- 
-0^01  'er  schwatzt',  'er  wehklagt'.  Intensiv  Idr-lap^tH  'er  wehklagt, 
er  jammert';  —  6~XofpvQ€a&ai  (aus  o^Xoft-)  'wehklagen,  janmiern' 
(Ilias  5,  871  u.  0.),  'bejammern,  bemitleiden'  (Rias  8,  245  u.  0.), 
oi^qwQ-fAog  'das  Klagen,  Klaggeschrei'  (Arist.  Wespen  390;  Thuk. 
3,  67),  oUqw^aig  'Wehklage'  (Thuk.  1, 143);  oloqh-vävog  'weh- 
klagend, jammernd,  kläglich'  (Rias  5,  683;  23,  102;  Odyssee  19, 
362);  —  MmetKum  (aus  fagMR. 7) 'Wehklagen',  Idmenfa 'Wehklage', 
lämentäri  'wehklagen,  jammern,  bejammern'. 
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IXMpi  reduplicirte  Form  lal-Xatp  ^Sturm^  (Ilias  4,  278;  11, 
306  u.  ö.),  haihxTtiiirig  'stOrmisch'  (bei  Hippokr.). 

Jjäp  'kleben,  haften'  (?):  fapp-a  'Klette\  lappä-^  (eine  der 
Kielte  ähnliche  Pflanze). 

Ij^  'abschälen,  abhäutend  Präsens  ht^Uft-ei  'er  schält  ab' 
(Herod.  2,  68  von  Eiern  'er  brütet  aus');  Futur  Mo-lstpifiev  'ab- 
schälen, abschneiden'  (Uias  21,  455);  Aorist  M-letpe  'er  schälte  ab' 
(lUas  1,236);  Passiyperfect  o/ro-itc-ile/u/u^og 'abgeschält'  (Epicharm. 
109  bei  Ahrens);  —  Xen^og  ('abgeschält,  abgeschabt'«-:)  'dünn, 
fein,  zart'  (Dias  9,  661  u.  0.),  leTtTcXoyog  'fein  redend,  sorgfältig 
forschend'  (Arist  Frosche  876),  leftta-Xiog  'dünn,  zart'  (Ilias  18, 
571  von  der  Stimme),  X&tvvvBiy  'dünn  machen'  (bei  Hippokr.), 
Httvqov  'Schale,  Hülse'  (bei  Späteren),  Xen-lg  'Schale,  Nnssschale, 
Schuppe'  (in  der  AnthoL),  'Metallplättchen'  (Herod.  7,  61),  leTti- 
d~ün6g  'mit  Schuppen  versehen'  (Herod.  2,  68),  Xim-og-  'Rinde, 
Schale,  Hülse'  (bei  Athen.  2, 55  angeführt),  ksTt-^g  'rauh,  schuppig, 
uneben'  (bei  Hippokr.),  Uft-Qa  ('Rauhheit  der  Haut'-«)  'Aussatz' 
(Herod.  1,  138),  len-ag  'Napfschnecke'  (einschalige  Muschel)  (Arisu 
We^en  105;  Plut.  1096),  Xertaa-^  'napfschneckenformiges  Trink- 
geßiss'  (Arist  Friede  916);  Xo7C-6g  'Schale'  (der  Zwiebel  Odyssee 
19,  233),  lo7t-ig  'Schuppe'  (Arist.  Wespen  790),  loft-dg  'Napf, 
Schale,  Schüssel,  flaches  Kochgeschirr'  (Arist  Wespen  511);  Acutt-i} 
'Hülle,  Gewand'  (Odyssee  13,  224),  Icir/ß  'Hülle'  (bei  Hesych),  Acü- 
ftiCßiv  'einhüllen'  (Soph.  Trach.  925  mit  Ix:  'enthüllen');  —  fep-tdiis 
'fein,  zierlich,  anmuthig,  artig',  fap-ds  'Feinheit,  Anmuth,  Liebens- 
würdigkeit'. 

Lep^  lapx  kin^ag  'kahler  Fels,  Berg'  (Aesch.  Agam.  283; 
298),  IsTtaiog  'febig,  bergig'  (Eur.  Hippol.  1248;  Herakl.  394);  — 
Ii^M  'Stein',  fapt-ctdd 'Steinmetz',  lapid-eus  'steinern'.  —  Gehort 
mügUcher  Weise  unmittelbar  zum  nächstvorausgehenden  lep  'ab- 
schälen'. 

Xcjt:  fep-t»  'Hase',  lepwr-fnus  'vom  Hasen';  —  Ufc-oQig 
'Hase'  (nach  Varro  1.  L.  4,  101  siciUsch-griechisch,  aber  wohl  dem 
Lateinischen  entlehnt). 

JLip  'beschmieren,  bestreichen':  altindisch  Up:  Ump-^i  oder 
Ump-dtai  'er  beschmiert,  er  bestreicht',  Aorist  d-Up-at  'er  bestrich'; 
Up^'  'das  Bestreichen',  fatjp-a^  'Salbe,  Tünche',  'Unreinigkeit, 
Schmutz,  Fett';  —  klTt-og-  'Fett,  Oel'  (Soph.  Bruchst),  'fettige 
Hasse'  (Aesch.  Agam.  1428  und  Soph.  Antig.  1022  von  frischem 
Blut),  XliTta  (Adverb)  'fett,  glänzend,  blank'  (bei  Homer  stets  neben 
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Verben  des  Salbeos,  wie  Odyssee  6,  227 :  "Uit  akei^ev  ^er  salbte 
blank%  ausserdem  immer  unmittelbar  vor  iXaLFq)  'mit  Od',  näm- 
lich Ilias  10,  577;  14,  171;  18,  350;  Odyssee  3,  466  *:- 10,  364; 
6,  96;  10,  450  und  19,  505;  Xlfta  aX€lg>eo&ai  'sich  glänzend 
salben'  Thuk.  1,  6  und  4,  68),  lifta-(}6g  'glänzend'  (Dias  2,  44 
u.  0.),  'reichlich,  glücklich'  (Ilias  9,  156;  Odyssee  11,  136  u.  0.), 
XiftaQo-Ttkoxafiog  'mit  glänzenden  Haarflechten'  (Ilias  19,  126), 
XiTtaQO^ytQi^de/nvog  'mit  glänzender  Kopf  binde'  (Ilias  18,  382),  Xi- 
Ttalveiv  'einsalben,  einölen'  (bei  Athen.  5,  219  aus  Aspasia  ange- 
führt), 'befruchten,  dQngen'  (Eur.  Bakch.  575;  Hek.  454),  Xma^eiv 
'einsalben,  einölen'  (bei  Späteren),  XiTtäv  'fett  sein,  glänzen'  (bei 
Spateren);  XiTc-aorig  ('klebend'? ■«) 'anhaltend,  unermfldlich'  (Sopb. 
Oed.  Kol.  1119;  El.  1378),  X'iTtaQclv  'ausharren'  (Herod.  8,  144; 
1,  86),  'beharrlich,  inständig  bitten'  (Aesch.  Prom.  520;  1004);  — 
Iq^p-i« 'triefend'  (von  Augen),  'triefäugig';  —  altbulg.  töp-Ä 'Vogel- 
leim', 'Pflaster'.  —  Hieher  wohl  auch  litt,  l^ti  'ankleben,  kleben 
bleiben',  limp^  'ich  klebe  an,  ich  bleibe  kleben'  und  die  (Seite  855 
wahrscheinlich  unrichtig  beurtheilten)  althochd.  (t-fift-on  -•  neuhoch- 
deutsch Ih-leib-en;  goth.  passivisches  aZ-fiZ-non  'übrigbleiben',  cau- 
sales  hi-laib-jan  'übrig  lassen'  und  taifha  'Ueberbleibsel'. 

Ija4p(l):  XaixfniQog  'geschwind,  hurtig'  (Ilias  10,  358;  14, 
17;  15,  269;  620;  20,  93;  21,  264;  278;  22,  24;  144;  204). 

X/up  'zerbrechen,  beschädigen':  altind.  lup:  lump^i  oder 
lump-ätai  'er  zerbricht,  er  beschädigt,  er  teilt  über  jemand  her'; 
/aup-a-s 'Beschädigung,  Verletzung,  Störung',  Miip-aita-m  'das  Ver- 
letzen'; —  XvTt'Qog  ^ elende  kümmerlich,  armselig'  (Odyssee  13,  243 
von  Ithake),  'betrübend,  traurig'  (Aesch.  Pers.  1034);  Xv7t-fi  'Leid, 
Schmerz,  Kummer'  (Sopb.  Kön.  Oed.  1074;  Eur.  Hei.  1344),  Xvn-elp 
'belästigen,  beleidigen,  betrüben'  (Hesiod  Werke  401 ;  Soph.  Antig. 
573),  XvTtffQog  'betrübend,  traurig,  beschwerlich'  (Soph.  El.  553; 
Eur.  Schutzfl.  893).  —  Im  Grunde  das  selbe  mit  ruf  'zerreissen, 
zerbrechen'  (Seite  972). 

lAJUm/p  'leuchten,  glänzen':  Präsens  XifiTt^erov  'sie  glänzen' 
(Ilias  13,  474),  medial  Xctf^ft-ero  'es  glänzte'  (Ilias  6,  319  »-  8, 
494);  Futur  Xafixfjeiv  'glänzen'  (Soph.  El.  66),  medial  iX-Xifitpe- 
o^at 'leuchten,  sich  auszeichnen'  (Herod.  1,  80);  Aorist  ift-iXafitfße 
'es  glänzte'  (Ilias  17,  650),  passiv  7teQL'Xaiiq>^€lg  'beleuchtet' 
(Joseph.  Jud.  Kr.  4,  10,  1);  Perfect  Xk-XafiTte  'es  glänzt'  (Eur. 
Andr.  1026);  —  Xa^Tt-^if  'Leuchter'  (Odyssee  18,  307;  343; 
19,  63;  daraus  wurde  gebildet  lanter-'na  oder  fdl€r-iia 'Lampe'), 
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kafiTt'Hog  'glänzend^  (Dias  1,  605  u.  ö.),  la^n-ag  'Fackel,  Lampe' 
(Soph.  Aotig.  879),  XafAfteräv  'leuchten'  (Ilias  1,  104  ■«  Odyssee 
4,  662),  lafiTt-f]  'Schimmel,  Kahm'  (bei  Plut),  kaf4ft'VQlg  'Johan- 
niswarmchen'  (bei  Aristot.);  —  Imp^idus  'klar,  heU\ 

Jap(l)f  iaft-i?)  'in  Bewegung  setzen,  senden,  werfend  Prä- 
sens ianxBiv  (aus  idn-jeiv):  ia7t%ri  (in  Verbindung  mit  xcnra) 
'sie  werfe  hinab,  sie  zerstöre'  (Odyssee  2,  376);  Futur  n^o-ia^pei 
'er  wird  binabsenden'  (Ilias  6,  487);  Aorist  TtQo-latpev  'er  sandte 
hinab'  (Ilias  1,  3),  passiv  lafpd't]  'es  wurde  erschüttert'  (Theokr. 
2,  82). 

Väp  'sdireien,  rufen':  väp-ulär€  ('schreien'«»)  'Schläge  be- 
kommen', vapidd^s  'sich  auf  Schläge  beziehend'  (Plaut.  Pers.  1, 
1,  22);  —  goth.  vdp-jan  'rufen'.  —  Dazu  wohl  auch  ßjiTt-vuv 
(oder  lautets  rjmf€Lvt)  'rufen':  ßrjn-'vei  'er  ruft'  (Odyssee  10,  83), 
'es  erklingt'  (Odyssee  17,  271  von  der  Zither),  es  braust,  es  rauscht' 
(Ilias  14,  399  vom  Winde),  ßfjnvev  'er  rief  (Odyssee  9,  399,  wo 
wohl  zu  lesen  ist  iiiya  ßrfTtvev  statt  fieyotX^  i]7W€v\  im^ßrjTtveiv 
'zurufen,  zujauchzen'  (Ilias  18,  502,  wo  statt  a^fptneqoiai»  krcri" 
Ti^ov  wohl  zu  lesen  ist  afiq>aT€(fois  hti-fTJjcvov  'sie  jauchzten 
beiden  zu),  ß^i-ßrinvog  'laut  brüllend,  laut  schreiend'  (Ilias  13, 
521),  ßv^Ttvta  'Rufer'  (Ilias  7,  384). 

Vap  'befruchten'(?):  altind.  vapi  vdp^i  'er  streut  hin,  er 
wirft  hin'  (besonders  von  Samen  gebraucht);  rdp-ona-m 'das  Säen', 
väp-ü"  'Säemann',  vap-tar-  'Säemann',  'Befruchter,  Erzeuger,  Vater'; 
—  ojt'Viefiepai  (aus  ßoTt*)  'heiratben,  zur  Frau  nehmen'  (Dias  13, 
379;  14,  268;  Odyssee  2,  207),  augmentirt  änvie  'es  heirathete' 
(Ilias  13,  429;  18,  283),  Futur  onv-aei  'er  wird  heiratben'  (Arist. 
Acharn.  255). 

Ferp,  vrap^  vrop  'wcrfen'(?),  'schleudern,  schwing«n'(?): 
verp-^  'männliches  Glied';  —  ß^aTt-lg  'Ruthe,  Stab'  in  x^ao* 
'fQOTtig  'mit  goldenem  Stabe'  (Od.  5,  87;  10,  277;  331),  ^anl- 
^eiv  'mit  dem  Stocke  schlagen,  prügeln'  (Herod.  7,  35;  8,  59); 
ßQOTt^alov  'Keule'  (Ilias  11,  559;  561  u.  ö.),  ^onairiapLog  'die 
Spannung  des  männlichen  Gliedes'  (Arist.  Lys.  553);  ßqaßiog  'Ruthe, 
Stab,  Stock'  (Ilias  12,  297 ;  24,  343  ~  Odyssee  5,  47  u.  o.),  ^aß- 
dmnog  'mit  Streifen  versehen,  gestreift'  (Xen.  Kyr.  8,  3,  16X  ^cr/9- 
dl11,uv  'mit  der  Ruthe  oder  dem  Stocke  schlagen'  (Arist.  Lys.  587). 
Hieher  vielleicht  auch  Kakavgotp  (aus  xoAa-/^-?)  'Hirtenstab'  (Ilias 
23,  845)  und  weiter  möglicher  Weise  auch  noch  verheer  (aus  verp-  ?) 
'Schlag,  Peitschenhieb', 'Peitsche', 'Schleuderriemen'  nehsi  verber^äre 
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'schlagen,  peitschen,  zttchtigen\  —  Gehört  mögttcfaer  Weise  zum 
später  genannten  vr^  'werfen^  (siehe  unten). 

Velp  'hoffen,  wünschen':  ßeiac-  oder  homerisch  auch  iFekn-- 
'hoffen,  wünschen',  'ülrchten',  'vermuthen,  meinen',  causal 'hoffen 
lassen':  Perfect  ßi-ßolTt-a  'ich  hoffe'  (eigentlich  wohl  'ich  habe 
Hoffnung  gefasst')  (ilias  20,  186;  22,  216  u.  ö.),  F^Fohtu  'er 
hoffte'  (Ilias  19,  328;  Odyssee  20,  328;  21,  96  und  24,  312,  wo 
fast  alle  Ausgaben  unhomerisches  kdiateiv  bieten);  Präsens  FkhtBi 
'sie  lässt  hoffen'  (Odyssee  2,  91  —  13,  380),  medial  Hht-e%ai 
'er  hofft'  (Uias  9,  371  u.  0.;  dafür  ißiijtevai  lUas  13,  813),  ßiX- 
7t€%o  'er  yermuthete'  (Odyssee  9^  419,  wo  die  meisten  Ausgaben 
ungutes  T^htBto  bieten);  —  a-Fehc-^og  'unverhofft,  unerwartet' 
(Hom.  Hymn.  Dem.  219),  aFeXmieiv  'nicht  hoffen'  (lUas  7,  310), 
a-feiat-^S  'uuTerhofft,  unerwartet'  (Odyssee  5,  408),  /«ibr-oi^ 
'Hoffnung'  (Odyssee  2,  280  u.  ö.),  Feht-lq  'Hoffnung'  (Odyssee 
16,  101;  19,  84),  IX/rKcc  'ich  hoffe'  (Aesch.  Sieben  589);  aht- 
"V^iOTO^g  'der  erwünschteste,  der  Ueblichste'  (Find.  Isthm.  4,  12X 
€7t^ak7t'Vog  'erwünscht,  angenehm'  (Find.  Pyth.  9,  84);  —  vohf 
'erwünscht,  angenehm,  Tergnüglich'  (bei  Ennius,  Plaut,  Terens), 
volup^äs  'Vergnügen,  Lust,  Wonne',  voluptä-rhu  'Vergnügen  ver- 
schaffend, Wollust'.  —  Wird  eng  zusammenhangen  mit  oo/,  vd 
'wählen,  wünschen,  wollen'  (Seite  737). 

Volp:  mi/p-^f 'Fuchs',  t^iii^^etib 'Füchschen'.  —  Dazu  wohl 
ahan-vit  (aus  Fah-t)  'Fuchs'  (Pind.  Ol.  11,  20),  akmcexriti  'Fuchs- 
fell' (Herod.  7,  75),  ctXmteK-ltßLv  'sich  wie  ein  Fuchs  betragen, 
hinterlistig  sein'  (Arist  Wespen  1240). 

Vesp(t):  vup^  'Wespe';  —  angels.  od^ps,  althochd.  loa/te, 
wefsdy  mittelhochd.  foespe,  neuhochd.  Wesp-B  (wohl  entlehnt). 

Vr&p:  ßfdtfß  'Gesträuch,  abgeschnittene  Zweige'  (Odyssee 
10, 166;  14,  49;  16,  47),  ßq^m-^Ftov  'Gebüsch,  Gesträuch'  (Dias 
13,  199;  21,  559;  23,  122;  Odyssee  14,  473),  ^wnr-ag  'Gesträuch' 
(bei  Späteren),  ^cJ/r-a^'Gesträuch'  (bei  Späteren),  ^ca/r«t;6iy 'Strauch- 
holz abhauen'  (in  der  Anthol.) ;  dazu  wohl  auch  ^n-^og  'kleine  oder 
kurze  Waare,  Spielwaare'  (Aesch.  Bruchst.). 

Vrip  (hervorgegangen  aus  verp^  das  wohl  noch  griechisch- 
lateinische  Form  war),  'werfen':  Futur  ßfhffio  'ich  werde  werfen' 
(Dias  8,  13);  Aorist  %-ßqv^ev  'er  warf  (Dias  19,  130;  22,  406 
u.  0.),  a7to-ßql\f)ai  'wegwerfen,  abthun'  (Ilias  16,  282),  ilfftq>€ 
(für  ^Qifts)  'er  warf  (bei  Oppian),  passiv  ^e^-^cJ  'ich  werde  ge- 
worfen' (Soph.  Aias  830),  ano-qqup^fi  'es  werde  geworfen'  (Aesch. 
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Schiitzfl.  484),  ^iq>€lg  (aus  ^np")  ^geworfen'  (Eur.  Andr.  10),  i-qlqiri 
*es  wurde  geworfen'  (in  der  AothoL);  Perfect  %qqiq)B  'er  hat  ge- 
worfen' (bei  Lysias),  passiv  %QqLrt%ai  'es  ist  geworfen'  (Herod.  1, 
62;  Eur.  Med.  1404),  ^e-gUp-d'ai  'geworfen  sein'  (Find.  Bruchst.); 
Präsens  ^iTtrei  (aus  ^injec)  'er  wirft'  (Herod.  3,  41),  avor-FqlTtreiv 
'emporwerfen'  (Odyssee  7,  328),  FqLtvt-aa^ov  'ich  warf*  (Dias  15, 
23) ;  daneben  begegnen  zahlreiche  abgeleitete  Formen :  av^e-Fqbt- 
%ovv  'sie  warfen  empor'  (Odyssee  13,  78,  wo  aber  zu  lesen  sein 
wird  ay-eßQhtT€vvj  oder  etwa  -ißgiftrov  ?),  ^iTtriovai  'sie  werfen' 
(Herod.  4,  188),  ^t^Telre  'werft  hin'  (Arist  Ekkl.  507),  iQQlftreov 
'sie  warfen'  (Herod.  8,  53);  ßgi7tTa^<ov  'werfend,  niederwerfend, 
misshandelnd'  (Ilias  14,  257);  —  goth.  vatTpHin,  neuhochdeutsch 
werf-en;  —  ^t^r-Tog 'geworfen,  geschleudert'  (Soph.  Trach.  357), 
ßqlTt-^  'Wurf,  Schwung,  Wucht,  Andrang'  (Ilias  8,  355;  12,  462; 
15,  171  u.  ö.),  ^tV/c? 'das  Werfen,  Fall,  Sturz'  (bei  Spateren), 
^upri  (aus  ^0%')  'Wurf'  (bei  Späteren),  ^hp-aartig  'Schild wegwerfer, 
Ausreisser'  (Arist.  Wolken  353);  dazu  wohl  auch  ^Ift-lg  'Fächer' 
(zum  Feneranblasen  Arist  Acharn.  669;  888)  nebst  ^fcl^eiv  'an- 
fachen' (Arist  Frosche  360  bildlich  gebraucht). 

Verbalgrundformen  auf  6. 

Die  Zahl  der  Verbalgrundformen  auf  (  ergiebt  sich,  wie  ins- 
besondere auch  aus  einem  unmittelbaren  Vergleich  mit  dem  Alt- 
indischen hervorgeht,  als  eine  nur  geringe,  wobei  Oberdiess  auch 
noch  zu  erwägen  bleibt,  dass  in  manchen  scheinbar  hieher  gehö- 
rigen Bildungen  das  6  wahrscheinlich  erst  durch  Schwächung  aus 
älterem  p  hervorging  und  in  noch  anderen  ziemUch  deutlich  auf 
altes  aspirirtes  bh  zurückführt  In  manchen  speciell  griechischen 
Bildungen,  die  auf  den  ersten  Blick  hieher  zu  gehören  scheinen^ 
weist  das  ß  möglicher  Weise  auch  auf  altes  ^t;  zurück,  so  dass  sie 
also  vielmehr  von  Seite  863 — 910  mit  einzureihen  sein  würden* 
während  für  einige  lateinische  Bildungen  mit  innerem  6  wieder  die 
Möglichkeit  besteht,  dass  dieser  Laut  sich  erst  aus  altem  aspirirtem 
Dental,  aus  dk^  entwickelte,  wornach  sie  also  erst  weiterhin  würden 
einzureihen  sein.  Vielleicht  dürfen  mit  einigem  Recht  hier  aufge- 
führt werden: 

Ab:  aß^ig  'Fichte'  (Hesych);  —  ah-iis  'Tanne',  abit-gnus 
aus  Tannenholz,  tannen'. 

AbOY"  aß^-Qog  (aus  aß-l)  'üppig,  weichlich,  schwelgerisch' 
(Find.  Ol.  6,  55;  Soph.  Trach.  523;   Theogn.  474;   722;  Herod. 
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1,  71 ;  4, 104),  aßQo^Tjg  'Ueppigkeit,  Weichlichkeit,  Eleganz'  (Find. 
Pyth.  8,  89;  11,  34),  aßQo-avvr]  'Ueppigkeit,  Eleganz'  (Eur.  Or. 
349);  —  eft-nii«  'üppig,  reichlich  versehen,  übersatt,  trunken', 
dnie-täs  'Saftfülle',  'Trunkenheit';  vielleicht  dazu  $6brius  (aus  BO-ebr-  ?) 
'nüchtern,  massig,  enthaltsam,  vernünftig'.  —  Ob  dazu  auch  ijß-fj 
(aus  flß-t)  'Jugendalter,  Jugendfrische'  (Ilias  11,  225  u.  0.),  'Scbam- 
gegend'  (bei  Hippokr.),  nqm9^ßrig  'in  den  ersten  Jahren  der  Mann- 
barkeit stehend'  (Ilias  8,  518;  Odyssee  1,  431;  8,  263),  €g>'rißog 
*der  das  Alter  der  Mannbarkeit  erreicht  hat'  (Xen.  Kyr.  1,  2,  8), 
^fitj-^g  'mannbar'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  56),  ^ßrj^dov  'im  mann- 
baren Alter  befindlich'  (Herod.  1,  172;  6,  21),  r\ßa-uv  'in  der 
Blttthe  des  Alters  stehen'  (Ilias  7,  157  u,  0.),  'üppig  sein,  strotzen' 
(Odyssee  5,  69  vom  Weinstock),  '^ßd-axetv  'mannbar  werden'  (Xen. 
Anab.  4,  6,  1)?  —  Vielleicht  auf  abh  zurückführend. 

Od(?):  oß'Qia  (Mehi*zahl)  'Thieijunge'  (bei  Späteren). 

j6d(?):  r/9-aiog 'klein ,  wenig,  gering'  (Ilias  2,  380;  386; 
13,  106;  702;  14,  141;  20,  361;  Odyssee  3,  14;  9,  462;  18, 
355;  21,  488).  —  Ob  im  Grunde  das  selbe  mit  ßaiog  'klein,  ge- 
ring, unbedeutend,  wenig'  (Hesiod  Werke  418;  Soph.  Phil.  20; 
Trach.  44)? 

Tb(t)y  eib  'fliessen',  causal  'fliessen  lassen,  vergiessen':  eiß- 
nur  in  prasentischen  Formen  begegnend:  «Sji^-ct 'er  vergiesst'  (Ilias 
19,  323  u.  0.),  medial  xav-elß-ero  'es  floss  herab'  (Ilias  24,  794); 
—  dazu  wohl  iß^avi]  'Brunneneimer'  (bei  Hesych). 

Vb(t):  vß-fig  'Frevel,  Frevelthat,  Gewaltthat'  (Ilias  1,  203 
u.  0«) ,  vßgl'-^eiv  'freveln ,  gewaltthätig  handeln'  (Odyssee  1 ,  227 
u.  0.),  'misshandeln,  verhöhnen'  (Ilias  11,  695  u.  0.),  v/^^icr-fi}^ 
'Frevler,  Gewaltthatiger'  (Ilias  13,  633),  vßQia-fia  'freche  Hand- 
lung, Beleidigung'  (Herod.  7,  160),  vßQta-vog  'ttbermttthig,  frech' 
(Herod.  3,  81).  —  Gehört  schwerlich,  wie  dodi  gewöhnlicb  ange- 
nommen wird,  zu  iftig  'über'  (Seite  589),  eher  wohl  zu  altind. 
ng-rär  'gewaltig,  heftig,  über  die  Massen  stark,  gewaltthätig'  (siehe 
Seite  906). 

Amb:  Sfiß-^wv  'erhöhter  Schild-  oder  SchOssehrand'  (bei  Spa- 
teren), 'erhabener  Boden  des  Bechers'  (bei  Späteren);  a/M/}-7$ 'Becher' 
(bei  Späteren);  —  umb-ö  'Erhöhung,  Buckel,  Schild',  'Ellbogen'.  — 
Ging  wohl  hervor  aus  ambh  und  ist  dann  im  Grunde  das  selbe  mit 
dem  weiterhin  (Seite  992)  zu  nennenden  ambh* 

Omb  'fliessen,  giessen'(?):  ofiß-Qog  'heftiger  Regen,  Regen- 
guss'  (Ilias  3,  4;  5,  91  u.  ö.),  o/Aßo-elv  'regnen'  (Hesiod  Werke  415), 
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ofißiftj-fog  'regenreich*  (Hesiod  Werke  451);  —  imb-er  'heftiger 
Regen,  Regenguss'/Feuchtigkeit',  imbri-fer  «^  6fiß(}o-q>6fos  (^esch. 
Schutzfl.  36)  'R^en  bringend^;  imbre-^c  'Hohlziegei*  (zum  Ableiten 
des  Regens),  'Rinne,  Höhlung'.  —  Wird  aus  omhk  entsprungen 
sein,  da  doch  wohl  nah  zu  gehören  altind.  «imM-aj-  'Wasser'  und 
MhTi-  'Gewitterwolke,  Gewölk'.  —  Vielleicht  entsprang  amnis 
'Gewässer,  Strom'  aus  a6-fitf,  ahh-nis  und  schliesst  sich  auch 
eng  an. 

Arb(l);  ar6-or 'Baum',  'Mastbaum',  artor-eiw 'zum  Baume 
gehörig',  arhus-cula  'Bllumchen',  arbui-tua  'mit  Bäumen  besetzt', 
arbui-tum  'Baumpflanzung,  Weingarten'. 

Ofnb,  unib(l)  'bedecken':  ttmft-ra 'Schatten',  «mird-re 'be- 
schatten, bedecken',  umbrd-culum  'schattiger  Ort,  Laube'. 

ArbCt):  arihüer  'Mitwisser,  Zeuge',  'Schiedsrichter',  'Gebie- 
ter', arbiir-ium  'Mitwisserschaft,  das  Dabeisein',  'Schiedsriditeraus- 
spmch',  'freie  Entscheidung,  freies  Ermessen',  'Macht,  Wille',  or- 
bür-äri  'beobachten',  'erwägen',  'meinen,  erachten'. 

Arb:  a^-^kri  'starker  Schuh'  (der  den  ganzen  Fuss  bis  an 
den  Knöchel  bedeckte)  (Aescb.  Agam.  944),  aqßvUg  'starker  Schuh' 
(Theokr.  7,  26). 

Orbi  wrb-ü  'Kreis',  'Scheibe',  'Rad',  orU-ta  'Wagengeleis, 
Spur',  'Kreislauf,  Bahn'. 

Vrb,  ard(?):  wrb^  'Stadt',  wrb-icm  'zur  Stadt  gehörig', 
wrbd-ma  'städtisch'. 

OlbOy.  o;i^-o$ 'Gedeihen,  GlUck'  (Ilias  16,  596  u.  ö.),  oXß- 
'larog  'der  glücklichste'  (bei  späteren  Dichtem),  oXß-iog  'gesegnet, 
reich,  glücklich'  (Ilias  24,  543  u.  ö.),  oi^ia-dalfiiav  'dessen  Loos 
oder  Geschick  ein  glückliches  ist'  (Ilias  3,  182),  olßlXßiv  'glücklich 
machen'  (Eur.  Phoen.,  1689X  'glücklich  preisen'  (Aesch.  Agam.  928). 

Kib  'nehmen'(?),  'essen'(?):  ctVtis 'Nahrung,  Speise,  Futter', 
ctM-re  'fttttem'.  —  Schliesst  sich  vielleicht  an  kaf  'nehmen,  auf- 
nehmen' (Seite  946). 

iri&(?):  läß^g  'Falschmünzer,  Betrüger'  (bei  Hesych),  xlß- 
dtj-log  'verftdscht,  unecht'  (Theogn.  119;  Eur.  Med.  516),  'betrü- 
gerisch, unzuverlässig'  (Theogn.  117;  123;  Herod.  1,  66),  xißdrj- 
ieveiv  'verfälschen'  (Arist.  Frösche  721),  xlß67}i^ig  'Metallschlacke' 
(spät  angeführt). 

Xub  'sich  krümmen,  sich  bücken'  führt  wahrscheinlich  auf 
älteres  kubk  zurück,  das  erst  weiterhin  aufgeführt  werden  kann. 

Kimb:   xlfiß'i^  'Filz,   Geizhals'   (bei  Aristot),  xifiß-ela 

62* 
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'schmutziger  Geiz'  (bei  Aristot.)«  —  Hftngt  vielleicht  zusammen  mit 
skn^  'kneipen,  abnagen'(?)  (Seite  868). 

Marhy  krib  'brennen':  corM  'Kohle'^  car6un-etc&a  'kleine 
Kohle\  (ein  glänzender  Edelstein),  (ein  böses  Geschwür);  —  x^l- 
ß-avog  'irdenes  oder  eisernes  Geschirr  zum  Brotbacken'  (Arist 
Acharn.  86;  dafür  xliß-avog  Herod.  2,  92;  Aesch.  Bnichst),  x^7- 
ßav-trrjg'im  xQißavog  gebackenes  Brot'  (Arist  Acham.  1123),  x^l- 
ß-avTi  (eine  Art  Brot  oder  Kuchen  bei  den  Lakedämoniem)  (Alkm. 
20  bei  Bergk);  —  goth.  Mat/-s'Brot',  neuhochd.  Laib.  —  Sddiesst 
sich  an  ier,  kor  'kochen,  brennen'  (Seite  678). 

JTorft,  kurb  ^sich  krümmen':  corft-ü  'Korb',  oorfr-tcls  'Körb- 
chen'; corM-fa  'LastschifT';  reduplicirte  Form  em-eurb^ita  (^ge- 
krümmte'—)'Kürbis8*, 'Schröpfkopf';  —  xt;e/J-««5  (Mehrzahl) 'pyra- 
midenförmige Pfeiler'  (zu  öffentlichen  Bekanntmachungen  verwandt) 
(Arist.  Vögel  1354);  xvQß-aala  'spitze  Mütze,  Turban'  (Herod.  5, 
49;  7,  64);  xoQvfjiß-og  (etwa  zunächst  aus  x^fiß-7)  'Gipfel,  Spitze' 
(Herod.  7,  218;  Aesch.  Pers.  658),  'Schiffshintertheil'  (Ilias  9,  241 
in  der  Pluralform  xo^vfißa).  —  Führt  wohl  auf  ältere  Formen  mit 
auslautendem  hh  zurück. 

Mrabj  kremb  'Geräusch  machen':  crab-rö  (der  Tönende'««) 
'Hornisse';  —  Tcgifiß-alov  'Klapper'  (bei  Athen  14,  636  angeführt), 
XQBfißaX^l^eiv  'mit  der  Klapper  spielen,  klappern'  (bei  Athen.  14, 
636  aus  Hermippos  angeführt).  —  Schliesst  sich  eng  an  krep  'tönen, 
klappern,  knarren'  (Seite  950). 

Sr&b:  TiQioß^Xog  'Haarflechte  oder  Haarschopf  mitten  auf 
dem  Scheitel'  (Thuk.  1,  6),  'Haarbüschel  auf  dem  Helm'  (Xen.  Anab. 
5,  4,  13).  —  Hangt  wohl  zusammen  mit  korb,  kurb  'sich  krümmen' 
(siehe  oben). 

Kra/mbi  x^dfiß-rj  'Kohl'  (bei  Aristot.),  x^afißetov  'Absud 
von  Kohl'  (bei  Hippokr.),  xgafjiß-lg  'Kohlraupe,  Kohlschmetterling'. 

JEOöb  'einschliessen'(?):  }il(oß-6g  'MÜg,  Vogelbauer'  (in  der 
Anthologie). 

JSJtunbCl)  'untertauchen':  wkvfiß-og  ^das  Tauchen,  Schwim- 
men' (in  der  Anthol.),  (ein  Wasservogel)  (Arist  Acharn.  876),  xo- 
Xv/xß-ag  (weiblich)  'tauchend,  schwimmend'  (bei  Späteren),  xokvfi- 
ß-lg  'Taucher'  (eine  Entenart)  (Arist  Vögel  304),  xolvfißäv  'tau- 
chen, schwimmen'  (bei  Plato);  —  eolumba  'Taube'  und  columbuM 
'Tauber'  (werden  entlehnt  sein). 

Tab{1):  roft-Mb 'Bank,  Brett,  Tafel',  'Verzeichniss,  Schrift'; 
tab-ema  'Bretterhfltte,   Bude,   Laden,  Werkstfltte',  tabomä-adum 
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'Hatte,  Zelt\  wn-tubemdlis  'Zeltgenoss,  Geßdirte,  Hausfreuod%  cot^ 
tubemium  'ZeltgenosseoBchaft,  Hausfreundschaft,  näherer  Uiiigang\ 
—  Oder  gehört  das  (  einem  NominalsufDx  an? 

Täb(t)  'schwinden,  sich  auflösen':  täb^  allmähliches  Vergehen, 
Verwesung,  Fäulniss',  'Auszehrung,  Schwindsucht',  'zergehende  Flüs- 
sigkeit, Jauche',  iäb-ire  'schmelzen,  verwesen',  täb-etcere  'nach  und 
nach  schmelzen,  schwinden',  tdb-idm  'schmelzend,  verwesend,  ver- 
gehend'. —  Hängt  wohl  zusammen  mit  tak  'sich  auflösen,  schmelzen' 
(Sehe  828). 

OOub:  tulhUi  'Röhre',  tulna  'Röhre',  'Trompete,  Kriegstrom- 
pete',  fii6t-<m  'Trompeter'. 

Tub{t):  tub'Urdnäri  'gierig  verschlingen'  (bei  alten  Ko- 
mikern). 

Temb  'verletzen,  schadigen,  berauben':  a-refiß-  nur  in  prä- 
sentischen Formen  gebraucht:  a-T^^/9-6e 'sie  hintergeht,  sie  täuscht' 
(Odyssee  2,  90),  a-^efiß-ifiev  'verletzen,  schädigen'  (Odyssee  20, 
294;  21,  312),  passiv  a-rifiß-ovrat  'sie  sind  beraubt'  (Di«  23, 
445),  a-refiß-ofierog  'beraubt,  entbehrend'  (Ilias  11,  705;  23,  834; 
Odyssee  9^  42  -»  549).  —  Ruht  wohl  mit  altind.  iabh:  dabh-nduti 
'er  schädigt,  er  benachtheiligt,  er  verletzt',  'er  täuscht,  er  hinter- 
geht' auf  dem  selben  Grunde. 

Tumb:  tvfiß-og  'Grabhagel'  pas  4,  177;  7,  336  u.  ö.), 
tvfißo^ofety  'einen  Grabhtlgel  aufschütten'  (ilias  21,  323),  TVfir- 
ßeveiy  'begraben  sein'  (Soph.  Ant.  888),  ^begraben'  (Soph.  Aias 
1063;  Eur.  Hei.  1245). 

Turb  'in  Verwirrung  bringen,  beunruhigen':  rvifß-Tj  'Ver- 
wirrung, Getümmel,  Gedränge'  (Xen.  Kyr.  1, 2,  3;  als  spätere  ionische 
Form  daf&r  wird  später  avgßr]  angeführt),  tvqß-a  'durcheinander, 
verwirrt'  (Aesdi.  Bruchst.),  vvQßa-^eiv  'durch  einander  wirreni 
durch  einander  rühren'  (Arist  Wespen  257),  TvqßaCßO^ai.  'sich 
beunruhigen,  sich  viel  zu  schaffen  machen'  (Arist.  Wespen  1007);  — 
turlha  'Verwirrung,  Gewühl,  Schwärm,  Schaar',  turhärtB  'in  Ver- 
wirrung bringen,  verwirren,  stören,  trüben',  twrb-idnu  'verwirrt, 
unruhig,  stürmisch;  tuHh-6  'Wirbelwind,  Sturm',  'wirbelnde  Bewe- 
gung', 'Kreisel',  twhuAaUw  'unruhig,  stürmisch'.  —  Entstand 
möglicher  Weise  aus  9twrh^  da  auch  ein  griechisches  OTvqßäCßiv 
'durch  einander  wirren'  angeführt  wird. 

2VI&  'reiben,  zerreiben,  dreschen',  'aufreiben,  schädigen,  in 
Nachtheil  bringen':  Präsens  tgiß-ifievat  'dreschen'  (Ilias  20,  496), 
medial  tfftß-wvrai  'sie  beschäftigen  sich  eifrig  womit,  gewöhnen 
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sich  woran'  (Herod.  3,  134);  Futur  afto-xQi^ovoi 'sie  werden 
abreiben'  (Odyssee  17,  232);  Aorist  rQlxffai  'reiben,  drehen'  (Od. 
9,  333),  passiv  %Qixp^Blq  'gerieben'  (Thuk.  2,  77),  öia-rQiß-ijvai 
(mit  verkürztem  innerem  i)  'vernichtet  sein^  umgekommen  sein' 
(Herod.  7,  120),  Aoristfutur  lx-T^e/?i;-a«Tat  'er  wird  vernichtet  wer- 
den, zu  Grunde  gerichtet  werden'  (Soph.  Kön.  Oed.  428);  Passiv- 
perfect  tc-t^ /qp-orrae'sie  sind  abgerieben'  (Herod.  2, 93);  —  fi-Tpwr- 
-Tog 'ungerieben ,  unabgehartet'  (Odyssee  21,  151),  Tp«^-iJ 'das 
Aufreiben,  Verzehren'  (Aesch.  Choeph.  943),  'Aufschub,  Verzöge- 
rung' (Soph.  Kön.  Oed.  1160),  'Uebung,  Fertigkeit'  (Xen.  Anab. 
5,  6,  15),  TQlß'OQ  'betretener  Weg,  Fussweg,  Heerstrasse'  (Hom. 
Hymn.  Herm.  448),  'Gang,  Lauf'  (bei  Späteren),  TQlß-tov  'abge- 
tragenes Kleid,  alter  Mantel'  (Arist.  Ekkl.  850),  TQlß-iov  'geübt, 
kundig'  (Herod.  4,  74),  TQlrpig  'Reibung'  (bei  Hippokr.).  —  Schliesst 
sich  eng  an  trt  'reiben ,  zerreiben'  (Seite  640)  und  damit  weiter 
auch  an  ter  'reiben,  drehen'  (Seite  683). 

OvUlb  'schadigen,  der  Kraft  berauben,  hemmen':  ßlaß-'. 
Futur  ßkdif/w  'ich  werde  schädigen'  (Eur.  Herakl.  1044);  Aorist 
ßkaipe  'er  machte  schwach,  er  machte  schwanken'  (Ilias  7,  271), 
passiv  %'ßXaß-€v  'sie  wurden  geschwächt,  vertetzt'  (Ilias  23,  461), 
Ißlatp&riaav  'sie  wurden  geschwächt,  gelähmt'  (Ilias  23,  387); 
Perfect  ßi-ßXaqte  'er  hat  geschädigt'  (bei  Dem.),  passiv  ße-ßXaii- 
fiivog  'geschädigt,  verletzt,  gelähmt'  (Ilias  16, 660);  Präsens  ßlaTttei 
(aus  ßkaß-jei)  'er  schädigt,  er  schwächt'  (Odyssee  21,  294),  passiv 
/^AcKTTrea^ae 'geschädigt  werden'  (Thuk.  1,  71),  ßlaß-evai^er  wird 
angegriffen,  wird  schwach'  (Dias  19,  166;  Odyssee  13,  34),  'er 
wird  gehindert,  gestOrt'  (Rias  19,  82);  —  ßlaß-f]  'Sehaden,  Ver- 
derben' (Soph.  Phil.  622),  ßXaß-og  'Schaden,  Nachtheil'  (Arist. 
Frösche  1151),  ßXaß-eqog  'schädlich'  (Hom.  Hymn.  Herm.  36), 
ßXatpig  'Verletzung,  Beschädigung'  (bei  Plato),  ßXonfßl''q>Qfav  'dessen 
Verstand  geschädigt  ist'  (Aesch.  Sieben  726),  (pQBvo-ßXaßrig  'Scha- 
den am  Verstände  habend,  unsinnig'  (Herod.  2,  120),  ßJLaa-gnjfwg 
(aus  ßXa\f^(p-\  'durch  den  der  Ruf  geschädigt  wird'«»)  'lästernd, 
schmähend'  (bei  Dem.),  ßXaagyrjfielv  'verleumden,  lästern'  (bei  Plato 
und  Dem.).  —  Schliesst  sich  an  altind.  gU:  glä'^jati  'er  empfindet 
Unlust,  ist  verdrossen,  fühlt  sich  erschöpft'  (siehe  Seite  608)  und 
zwar  wohl  unmittelbar  an  dessen  Causalform  gld-pd-jaü  'er  erschöpft, 
er  nimmt  mit,  er  setzt  jemandem  zu'. 

Bern» 'sich  drehen'(?):  ßifiß-i^ 'KrmeV  (Arist  Vögel  1461; 
1462),  ßefÄßiK-iSv  'sich  wie  ein  Kreisel  drehen'  (Arist  Vögel  1465)| 
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ßBfißix'iteiv  'wie  einen  Kreisel  drehen'  (Arist.  Wespen  1517).  — 
Beruht  wohl  aaf  einer  alten  Reduplicationsbildung. 

JBamb  'dumpf  tonen':  ßofiß-og  'dumpfes  Tönen,  Summen' 
(bei  Arist  Thesm.  1176  im  Munde  des  Skythen  zu  ungeschlechtigem 
ßopißo  entstellt;  sonst  erst  spät  belegt),  ßofißieiv  'dumpf  tOnen' 
(Ilias  13,  530;  16,  118;  Odyssee  8,  190;  12,  204  und  18,  397  im 
Aorist  ßofißrioe  'es  ertOnte'),  ßof^ßti^dov  'dumpf  tönend,  summend'  • 
(Apoll.  Rhod.  2,  133)  Y  ßofiß-vniov  (ein  summendes  Insect)  (bei 
Aristot),  'Puppe  der  Seidenraupe'  (bei  Aristot.),  ßopiß-v^  'Luft- 
röhre der  Vogd'  (bei  Aristot),  'eine  Art  FlOte'  (Aesch.  Bruchst.)« 
'Seidenraupe'  (bei  PolL),  ßofiß-vXiog  ein  summendes  Insect  (Arist 
Wespen  107),  'enghalsiges  Geföss,  Flasche'  (bei  Späteren).  —  Be- 
ruht wohl  auf  einer  alten  Bildung  durch  Reduplication  und  steht 
vielleicht  mit  dem  nächstTorausgehenden  bmb  'sich  drehen'  in  Zu- 
sammenhang. 

Sarb  ' klingen '(?):  ßa^ß-iTog^  yielsaitiges  Instrument,  'Leier' 
(bei  Anakreon),  ßa^ßct-iteiv  'auf  der  Leier  spielen'  (bei  Pollux 
aus  Aristoph.  angefahrt).  —  Ob  alt  reduplicirte  Bildung? 

Balb:  ßakß-tg  'Schranken  der  Kampfbahn'  (Arist  Ritter 
1159), 'Stufe,  Schwelle'  (Eur.  ras.  Her.  867),  'Anfang'  (Arist  Wespen 
548),  'Schranke,  Ende'  (Eur.  Med.  1245). 

Brab(t):  ßQaß-evg  'Kampfrichter'  (Soph.  El.  690),  'Lenker, 
Befehlshaber'  (Aesch.  Pers.  302 ;  Agam.  230),  ßgaßela  'Kampfrichter- 
amt, Entscheidung'  (Eur.  Phoen.  453). 

Gherb  'grün  sein'(?):  herh-a  'junges  Gras,  junge  Saat,  Kraut', 
herb'idus  'grasreich,  krauterreich',  'grasartig',  herbösm  'grasreich, 
krduterreich',  herb-eus  'grasgrün'.  —  Hängt  möglicher  Weise  zu- 
sammen mit  altind.  Adn-  (aus  ghdr-)  'gelblich,  grünlich',  kär-^ta- 
'gelblich,  grünlich,  grün',  ('Gi-ünes'— )  'Gemüse'. 

Bhab:  qpo/^-a 'Bohne'  (bei  Hesych);  —  /a(-a 'Bohne',  fabd- 
-rtMS  'zu  Bohnen  gehörig',  /obel-ceia 'aus  Bohnen'. 

Bheb:  feb-ris  'Fieber',  febri-re  'Fieber  haben'.  —  Beruht 
möglicher  Weise  auf  einer  alten  Reduplicationsbildung  (6Ae-Mr-?). 
Bhobj  bhib  'flattern'(?):  q>6ß-ri  'flatterndes  Haar,  Mähne' 
(Pind.  Pyth.  10,  47;  Soph.  Oed.  Kol.  1465),  'Laub'  (Soph.  Antig. 
419),  Medialpcrfect  7te-q>oßii-a&ai  'behaart  sein'  (bei  Hesych);  — 
/!ft-ra 'Faser',  'Eingeweide';  /imft-ria 'Fransen',  'krause  Spitzen  der 
Haarlocken'.  —  Steht  yielleicht  in  Zusammenhang  mit  neuhochd. 
(e(-en,  althochd.  (i(-^,  das  vielleicht  eine  durch  Reduplication  ent- 
standene Bildung  ist 
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JBhib:  fib-er  'Biber^  —  neuhochd.  A'fr-«r,  althochd.  bib-ur^ 
angels.  beof-or;  —  litt,  bib-^rus^  altbulg.  6o6-ru  'Biber\ 

Sheib(l),  bhaib  "^rein  sein,  glänzen^:  q>olß-og  'rein,  glän- 
zend^ (Aesch.  Prom.  22),  'der  Glänzende'  (als  häufiges  Beiwort 
Apollons,  Ilias  1,  43  u.  0.),  (poißäv  'reinigen'  (Apoll  Rhod.  2,  302)> 
q>oißäC,eiv  'reinigen'  (bei  Späteren);  —  feb-mum  'ReinigungsniiUel', 
.  feb-rua  (Mehrzahl)  'Reinigungsfest'  (0?id.  Fasten  5,  423),  februd-re 
'reinigen,  sühnen',  /66ni<l-nK5 'das  Reinigungsfest  betreffend';  'den 
Februar  betreffend'. 

Sherh  'füttern,  nähren':  Präsens  fpiqß-ev  'es  nährt'  (Hom* 
Hymn.  30,  ^ ;  Pind.  Ol.  2,  73),  medial  (piqß-erat  'es  nährt  sich' 
(Pind.  Pyth.  5,  HO),  k-q>€Qß6fÄr]v  'ich  nährte  naich'  (Soph.  Phil. 
957) ;  yereinzelte  Perfectform  augmentirt  i-fte-ipoQßei  'er  halte  ge- 
füttert, geweidet'  (Hom.  Hym.  Herrn.  105);  —  VOQß-rj  'Futter, 
Nahrung'  (Ilias  5,  202;  11,  562),  7toXv-q>OQßog  'reich  an  Nahrung 
oder  Futter'  (IHas  9,  568;  14,  200  und  301  von  der  Erde),  av- 
-qfOQßog  (Ihas  21,  282;  Odyssee  14,  504  u.  0.)  oder  v~q>0Qß6g 
(Odyssee  14,  3;  48;  401  u.  ö.)  'Schweine  weidend,  Sauhirt',  q>0Q- 
ß-ag  'nährend,  Nahrung  gebend'  (Soph.  Phil.  700),  'sich  nährend, 
weidend'  (Eur.  Bakch.  166),  (poqßeia  'Futter'  (bei  Suid.),  'Haiaer' 
(zum  Anbinden  an  die  Krippe)  (Xen.  Reitk.  5,  1)  'Mundbinde  für 
Flötenbläser'  (zur  Milderung  des  Tons)  (Arist«  Wespen  582).  — 
Schliesst  sich  wohl  an  bhar  'tragen'  (Seite  689),  altind.  bhati  bi- 
-bhar-tiy  bhär-oti  oder  auch  6Ädr-rt 'er  trägt',  'er  erhält,  er  unterhält'. 

Bhleb  'strömen,  $prudeln'(?):  ^A^i/;  'Ader'  (Ilias  13,  546), 
q)kiß'a  'Ader'  (bei  Späteren),  (pUß-tov  'Aederchen'  (bei  PlatoX 
q>Xeß-a^Biv  'strotzen'  (spät  angeführt).  —  Möglicher  Weise  mit  go 
(statt  des  b)  aufzuführen  und  dann  wohl  eng  zusammenhängend  mit 
bhlugv  'sprudeln,  fliessen'  (Seite  884). 

OXoiaßCt)  'brausen,  tosen':  g)loiaß'og  'brausendes  Getöse' 
(Aesch.  Prom.  792  in  Bezug  auf  das  Meer),  'KriegsgetQmmel'  (Ilias 
5,  322;  469;  10,  416;  20,  377),  noXv-fpkotaßog  'viel  brausend' 
(Ilias  1,  34;  2,  209;  6,  347;  9,  182;  13,  798;  23,  59;  Odyssee 
15,  85  und  220  vom  Meere). 

Dhab  'passen' (?):  goth.  <)ra-da6-aii 'treffen,  begegnen'  (Mark. 
10,  32)  mit  dem  Perfect  ga''d4b  'es  geziemte'  (Johanneserkläning 
3,  c);  —  goth.  ga-döb-B  'schickheb,  passend';  altbulg.  dob-a  'gün- 
stige Gelegenheit',  (fo6-ni  'schön,  gut';  —  S'iß-Qog  (aus  ^aß-) 
'weichUch,  zart,  schön'  (bei  Hesych);  —  /a(-er 'künstlich,  zierlich, 
geschickt',  'arbeitender  Künstler,  Schmied,  Zimmermann',  af-fabet 
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'kuDstgemäss,  kunstgerecht',  fahrt -ea  'Ausübung,  Bearbeitung', 
'Kunst,  Kunstgriff",  'Werkstfltte',  fabrieä-re  oder  fabricä-ri  'ver- 
fertigen, bilden'.  —  Combination  von  Fick. 

Dharb  (oder  dhrubl)  'Getöse  machen,  lärmen':  dvqvß-og 
'Lärm,  Gerftusch,  Tumult'  (Find.  OL  11,  72),  ^oqvßelv  'lärmen' 
(Arist.  Wespen  622),  'laut  sein  Missfallen  oder  seinen  Beifall  be- 
zeugen' (bei  Plato),  'in  Unordnung  bringen,  beunruhigen'  (Herod. 
4,  130;  Thuk.  3,  78);  —  goth.  ir^jm  'in  Unruhe  bringen,  in 
Aufruhr  bringen',  neuhochdeutsch  triÜMn.  —  Steht  ohne  Zweifel 
in  nahem  Zusammenhang  mit  iwrb  'in  Verwirrung  bringen,  beun- 
ruhigen' (Seite  981). 

8eb(f)  'scheuen,  verehren':  aeß-  verbal  lebendig  fast  nur 
in  präsentischen  Formen:  aiß^ta  'ich  verehre'  (Aesch.  Eum.  22), 
medial  aiß-ea^e  'ihr  scheut  euch,  ihr  schämt  euch'  (Dias  4,  242) ; 
Aorist  medial  aitpaa&ai  'verehren'  (bei  Hesych),  passiv  a€q>€lg 
'verehrt'  (Soph.  Bruchst.  und  bei  Plato);  —  aeTt-^og  'verehrt,  heilig' 
(Aesch.  Prom.  812),  aiß-ag  'ehrfurchtsvolle  Scheu,  Staunen'  (Ilias 
18,  178;  Odyssee  3,  123  u.  0.),  ev-oeßrg  'ehrfurchtsvoll,  gottes- 
fürchtig,  fromm'  (Theogn.  1141 ;  Pind.  Isth.  7,  40),  a-aeß^g  'gottlos' 
(Theogn.  1180;  Aesch.  Sieben  831),  ac/^aC^c^^ae 'Scheu  haben,  sich 
scheuen'  (Ilias  6,  167;  417),  Futur  aeßrj-aea^ai  'verehren'  (bei 
Späteren),  aeßaa-vog  'verehrt,  ehrwürdig,  erhaben'  (bei  Späteren), 
ueßl-^eiv  'ehrfurchtsvoll  ehren,  verehren'  (Pind.  Pyth.  5,  81 ;  Aesch. 
Agam.  258),  aefi-vog  (aus  aeß-v.)  'verehrungswürdig,  heilig'  (Homer 
Hymn.  Dem.  486;  Pind.  Pyth.  3,  79).  —  Man  hat  an  Zusammen- 
hang mit  altind.  tjag:  ^'äg-ati  'er  verlässt,  er  entsagt'  gedacht,  der 
formell  mOgUch  sein  würde. 

Sob(i)  'sich  rasch  bewegen',  causal 'scheuchen':  aoßeiv^eiWg 
einhergehen,  hochfahrend  einhergehen'  (bei  Dem.),  'verscheuchen, 
verjagen'  (Arist.  VOgel  34),  aoßti'Oig  'lebhafte  Bewegung,  Hast' 
(bei  Plut.),  ooßog  'Eile,  Hast'  (bei  Hesych),  aoß-ri  'Pferdeschweif' 
(eigentlich  'der  sich  rasch  bewegende'?)  (bei  Späteren),  aoß-aqog 
'rasch,  flüchtig'  (Arist.  Wolken  406;  Friede  944),  'hochfahrend,  sich 
brüstend'  (Arist.  Plut  872). 

Sifb  'zischen' (?):  ^ShUu»  'zischend,  säuselnd',  'das  Zischen, 
Säusehd,  Pfeifen',  ribilärte  'zischen,  pfeifen',  'auszischen'. 

Bl/mb  (?) :  alfiß'Xog  'Bienenstock,  Bienenkorb'  (Hesiod  Theog. 
598),  aifißkeveiv  'Bienen  in  Körbe  setzen'  (in  der  AnthoL). 

Skerb  'schmähen':  axi^ß-oXog  'schmähend,  schimpfend'  (bei 
Kallim.),  OKeQßokkeiv  'schmähen,  schimpfen'  (Arist.  Ritter  821). 
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8tob  ^schimpfen,  scheltend  ard/J-og  ^Scbimpfen,  Schelten'  (bei 
SpSiteren),  atoßelv  'schimpfen'  (spät  angeführt),  aroßaCeiv  'schim- 
pfen' (bei  Hesych). 

8Hb  'fest  werden' (?),  causal  'festmachen,  festtreten,  treten': 
atiß-  'festtreten,  treten,  betreten'  verbal  lebendig  fast  nur  in  prä- 
sentischen Bildungen:  arelß-tov  'tretend'  (llias  11,  534),  arelß-ov 
'sie  traten'  (Uias  20,  499;  Odyssee  6,  92);  Futur  ateltpei  'er  wird 
treten'  (bei  Späteren);  Aorist  xar^i-areiiljag  'du  betratst'  (Soph. 
Oed.  Kol.  467);  —  at einbog  'fest  zusammengedrückt,  dicht'  (Soph. 
Phil.  33),  arm-xog  'fest,  derbe'  (Arist.  Acham.  180),  aroißij  'Stoff 
zum  Füllen  und  Ausstopfen,  Füllung'  (bei  Aristot.),  eine  zum  Ver- 
stopfen dienende  Pflanze  (bei  Hippokr.),  aroißd'-^eiv  'stopfen,  auf- 
häufen, zusammenbringen'  (bei  Späteren);  arZ/^-og 'betretener  Weg, 
Fusspfad'  (Hom.  Hymn.  Herm.  352;  Soph.  Antig.  773),  'Spur,  Fuss- 
stapfen' (Hom.  Hymn.  Herm.  353;  Aesch.  Choeph.  210),  avißeveiv 
'der  Fährte  nachgehen,  ausspüren'  (bei  Späteren),  orißelv  'aus- 
spüren, durchforschen'  (Soph.  Aias  874  im  Passivperfect  iarlßtjTai 
'es  ist  durchforscht'),  ariß-ag  'Strohsack,  Unterlage'  (Eur.  Tro.  507; 
Hei.  798),  OTiß-oQog  'fest,  derb,  stark'  (Uias  3,  335 ;  5,  400  u.  0.) ; 
ariß-fl  ('Festigkeit'?—)  'gefrorener  Thau,  Reif'  (Od.  5,  467;  17, 
25).  —  Steht  wohl  mit  stip  'fest  sein'  (Seite  968)  in  Zusammenhang. 

Stemb  'stampfen' (?):  Präsens  arifiß-Biv  'durch  Stampfen 
erschüttern,  anhaltend  erschüttern'  (Aesch.  Bruchst);  are/^ß-a^eiv 
'schmähen,  höhnen'  (bei  Hesych);  —  neuhochd.  s^aiiip/-ef»,  althochd. 
stamf-^;  althochd.  staphro^  neuhochd.  Fuu^apf-^  —  Hängt  mit 
dem  nächstvorausgehenden  stib  'fest  treten,  treten'  zusammen  und 
weiter  noch  mit  stemhh  'treten,  erschüttern'  (siehe  später). 

Stab  'glänzen':  Präsens  a%tXß-(ay  'glänzend'  (Uias  3,  392 
u.  ö.);  Aorist  t-atiXxpe  'er  glänzte'  (bei  Späteren);  —  arlXß-^ 
'Glanz'  (bei  Späteren),  'Leuchter,  Lampe'  (Arist.  Bruchst),  (mir- 
ßrj'dciv  'Glanz'  (bei  Theophr.),  atikß-6g  'glänzend'  (spät  angeführt), 
QtiXßovv  'glänzend  machen'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich  un* 
mittelbar  an  das  gleichbedeutende  $Ailp  (Seite  969)* 

Neb  scheint  entnommen  werden  zu  können  aus  y€/7-^$ 'Hirsch- 
kalb' (Uias  4,  243;  8,  248  u.  ö.)  und  vBß^lg  'Fell  des  Hirschkalbs' 
(Eur.  Bakch.  24;  249;  Phoen.  792),  die  aber  wohl  eher  ß  an  der 
Steile  von  altem  /  enthalten  und  sich  an  viß^og  'jung'  (Uias  2, 
789  u.  ü.)  anschliessen. 

3£eib  'wechseln,  an  die  Stelle  eines  Anderen  setzen':  a-fitiß-i 
Präsens  S-f^eiße  'er  tauschte  um'  (Uias  6,  235;  17,  192),  medial 


r 


987 

afA€lß'€Tai  'er  wechselt  ab'  (Uias  15,  684);  Futur  afieltpeig  'du 
wirst  wechseln'  (Aesch.  Prom.  23),  medial  afielxperai  'er  wird  wech- 
seln, er  wird  betreten'  (Aesch.  Choeph.  965) ;  Aorist  afielxf/ag  'wech- 
selnd' (Soph.  Trach.  659),  medial  rjfielxffaro  'er  antwortete'  (Ilias 

23,  542),  afiBltpetai  'sie  aberschritt'  (Ilias  9,  409),  naQ^afiBaffO' 
fisvog  ^vorübergehend'  (Odyssee  6,  310),  passiv  rifielg>'&rj  'er  wurde 
gewechselt'  (in  der  Anthol.);  Passivperfect  ijfieiTtTai  'es  ist  gewech- 
selt' (bei  Galen);  —  afuiyjig  'Vertauschung,  Verwechslung',  'Er- 
wiederung' (bei  Späteren);  afioißri  'Vergeltung,  Ersatz'  (Odyssee  1, 
318  u.  ö.),  afioißfj-dlg  'wechselweise'  (Ilias  18,  506;  Odyssee  18, 
310),  afioißaiog  'gewechselt,  gegenseitig,  vei^golten'  (Herod.  6,  4; 
Find.  OL  1,  39),  a^oe/Joff 'SteUvertreter'  (Ilias  13,  793),  i^-rifioißog 
'zum  Wechseln  dienend'  (Odyssee  8, 249),  in-rnioißog  'abwechselnd' 
(Ilias  12,  456),  'zum  Wechseln  dienend'  (Odyssee  14,  513),  afioißag 
'zum  Wechseln  dienend'  (Odyssee  14,  521),  kTt-afioißadlg  ('ab- 
wechselnd'«») 'in  einander  verwachsen'  (Od.  5,  481  von  Büschen). 
—  Schliesst  sich  wohl  an  mä  'wechseln'  (Seite  626). 

MbrbO):  morb-MS  'Krankheit',  morbd-nis 'mit  Krankheit  be- 
haftet, krank',  morfr-tAis  'krank',  'ungesund'. 

Mlub^  mlum^Cl):  iioXvß-dog  'Blei,  Bleimasse'  (Herod.  3, 
56;  Eur.  Andr.  267;  Arist  Wolken  913;  Thuk.  1,  93),  fjtoliß-og 
(aus  fjt-o-lvß")  'Blei'  (Ilias  11,  237  und  bei  Späteren),  (jLoXißöaiva 
'Bleikugel'  (Ilias  24,  80),  fiokvßdlg  'Bleikugel'  (Xen.  Anab.  3,  3, 
17);  —  plumfhum  (ausmfai-)  'Blei',  ptemt-eia 'bleiern',  plumhä-re 
'mit  Blei  verlöthen',  plumbä-gö  'Bleierz'. 

M€Uf  'Geräusch  hervorbringen':  a-Qaß-:  a-qaß-og  'Geklirr, 
Geklapper'  (Ilias  10,  375  in  Bezug  auf  Zähne),  aqaßBlv  'klirren, 
rasseln'  (Ilias  4,  504  u.  ö.);  —  ^aß-aoaeiv  'Länn  machen'  (spät 
angeftlhrt). 

Xdlb  'fassen,  nehmen':  Aorist  e-klaße  'er  fasste'  (Ilias  3,  34; 

5,  83;  8,  371;  452;  11,  402;  14,475;  16,  334  «=  20,  477;  16, 
599;  23,  468;  24,  170;  672;  Odyssee  1,  298;  18,  88;  22,  71; 

24,  49;  —  dafür  U-laßev  Ilias  4,  463;  17,  620;  23,  100;  Odyssee 

6,  81),  f^kafLnpe  'er  nahm'  (bei  Späteren),  medial  i-lXaßevo  'er 
ergriff  (Odyssee  5,  325),  reduplicirt  le-laß-^G&ai  'fassen,  ergreifen' 
(Odyssee  4,  388),  passiv  k-krup-^g  'du  wurdest  ergriffen'  (Soph. 
Trach.  808),  i'lafiq>-^acev  'sie  wurden  ergriffen'  (Herod.  9, 119); 
Futur  medial  hqxffopiai  'ich  werde  nehmen'  (Eur.  Bakch.  239),  Xaix- 
i^ca^at 'nehmen'  (Herod.  9,  108),  activ  Irixpeiv  'nehmen'  (bei  Spä- 
teren); Perfect  €i-kr]q)'a  'ich  habe  genommen'  (Soph.  Kön.  Oed. 
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643;  Eur.  Bakch.  226),  abgeleitete  Form  Xe-kaßri-^e  'er  bat  ge- 
nommen' (Herod.  4,  79;  8,  122),  passiv  eX-knjfifiai  'icb  bin  er- 
tappt""  (Xen.  Symp.  3,  13),  iTt-elXTfjTtrai  'sie  ist  ergriffen'  (Soph. 
Antig.  732),  le-Xqfifis&a  'wir  sind  ergriffen'  (Eur.  Ion  1113),  Xe- 
-IfjfXfiivog  'ergriffen'  (Aescb.  Agam.  876);  Präsens  Xa-fi-ß-avei  'er 
nimmt,  er  fasst'  (Aescb.  Cboepb.  128;  Pind.  OL  1,  81),  Xd^ea'&ai 
(aas  Xaß-ß'l)  'ergreifen'  (Uias  2,  418  in  der  Optativfonn  Xa^olcero 
'sie  mOgen  fassen'),  Xa^ero  'er  ergriff*  (Ilias  4,  357;  5,  365  u.  0.)^ 
daneben  k-Xaturo  'er  ergriff*  (Hom.  Hymn.  Herm.  316),  Xa^vad-e 
'fasset'  (Eur.  Bakch.  503;  Med.  956),  avri-Xa^va&ai  'ergreifen, 
sich  bemächtigen'  (Eur.  Or.  753);  —  XtjTt'Tov  'das  zu  fassen  oder 
zu  begreifen  ist'  (Plato  Staat  529),  yLoxa-Xa^n-^iog  'der  zurQck- 
ztthalten  oder  zu  hemmen  ist'  (Herod.  3,  127);  Xaß-ri  'das  Greifen, 
Nehmen'  (Aescb.  Schutzfl.  935),  'Griff,  Handhabe'  (Soph.  Oed.  Kol. 
473),  Xaß'lg  'Griff,  Handhabe'  (bei  Galen),  'chirurgische  Zange'  (bei 
Hippokr.),  Xfßpig  'das  Ergreifen,  Einnahme'  (Thuk.  4,  114),  Xqfifia 
'das  Empfangene,  Gewinn,  Geschenk'  (Soph.  Ant.  313);  Xaq)^Qov 
'Beute'  (Soph.  Trach.  646);  bieher  vielleicht  auch  a/u^e-ilaf^^ 'um- 
fassend, umfangreich,  gross'  (Herod.  4,  172).  —  Weist  auf  ein 
älteres  labh  zurück:  genau  zu  entsprechen  scheint  altind.  labh: 
ldbh-a$ai  'er  erwischt,  er  fasst,  er  bekömmt,  er  erhält',  da  aber 
durch  das  Perfect  €i-Xrj<pa  'ich  habe  genommen'  und  den  Aorist 
k-XXaße  'er  fasste,  er  nahm'  ganz  deutlich  ein  urspranglicb  noch 
vor  dem  anlautenden  l  befindlicher  Consonant  erwiesen  wird,  so 
wird  die  unmittelbar  entsprechende  Form  enthalten  sein  in  altind. 
grabh:  fffhli-nd-ti  (RV.  7,  78,  1;  83,  4;  aus  grabh-näfti)  'er  greift', 
mit  dem  auch  übereinstimmen  goth.  gretp-an^  neuhochd.  greif-en. 

Lab:  Xaß-Qog  'heftig,  ungestüm,  reissend'  (Ilias  2,  148;  15, 
625;  16,  385;  21,  271;  Odyssee  15,  293),  'geschwätzig'  (Soph. 
Aias  1147),  'gefrässig'  (Pind.  Pyth.  4,  244),  Xaßf-ixyo^g  'unge- 
stüm  oder  unvernünftig  schwatzend'  (Uias  23,  479),  XaßQevea'^ai 
'unvernünftig  schwatzen'  (Ilias  23,  474;  478),  Xaßfä^j  ein  ge- 
frässiger  Meerfisch,  'Meerwolf'  (Arist  Ritter  361),  Xaßfo-nfjg  'Hef- 
tigkeit, Gefrässigkeit'  (bei  Späteren).  —  Möglicher  Weise  zum  nächst- 
vorausgehenden lab  'fassen,  nehmen'. 

Xafr,  lab  'fallen,  herabgleiten':  läb-t  'gleiten,  herab^iten', 
'straucheln,  fehlen,  sich  vergehen'  mit  dem  Particip  lop-ms  (aus 
lab-tus)  'der  herabgeglitten  ist,  sich  vergangen  bat';  —  angelsädis. 
limp-an  'sich  ereignen,  zukommen',  althochd.  ftmpA-^Ni 'angemessen 
sein';   neuhochd.   G-limpf  'Nachsicht';  —  altind.  lamb:  Umb-aiai 
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'er  hängt  herab\  'er  sinkt  herab';  lamthü'  'herabhängend';  aller 
rmnb:  rämb-atai^er  hängt  schlaff  herab'  (RV.  10,  86,  16),  am- 
-rdmftomdm»  'schlaff  herabhängend'  (RV.  8, 1,  34);  —  fap-ncs'das 
Gleiten,  Fall,  Fehltritt',  lap-säre  'wanken';  lab-äre  'wanken,  schwan- 
ken, in  Verfall  gerathen',  labe-facere  'wankend  machen,  zu  Grunde 
richten,  schwächen';  läb-i$  'das  Einsinken,  Fall,  Einsturz',  'Schaden, 
Untergang',  'Fleck,.  Schandfleck,  Schmach  und  Schande';  UnifHus 
(aus  femft-;  'herabhäogend'-»)  'Klciderbesatz,  Saum,  Gttrtel',  lim- 
(il-ftfs'yerbrämt,  bordirt',  famAoUniw'BordQrenmacher';  —  iuoß^g 
('herabhängend'—)  'Ohrläppchen'  (Dias  14,  182),  'Leberlappen' 
(Eur.  EL  827),  'Leber'  (Aesch.  Prom.  495;  Eum.  158),  'Samen- 
kapsel, Hülse,  Schote'  (bei  Theophr.);  haß-ri  'Unheil,  Verderben' 
(Soph.  Antig.  792;  Eur.  Hek.  647),  'Besciümpfung,  Kränkung, 
Schmach'  (Dias  3,  42 ;  9,  387  u.  d.),  haßaad^ai  'verletzen,  schimpf- 
lich behandeln'  (Dias  1,  232  =  2,  242  u.  0.),  ktaßri'-toq  'beschimpft' 
(Dias  24,  531),  hoßri-vriq  'Beschimpfer,  Lästerer'  (Dias  2,  275  u.  0.), 
Xioßeveiv  'spotten,  zum  Besten  haben'  (Odyssee  23,  15  und  26). 
JLeb:  Uß-^g  'Kessel,  Becken,  Waschbecken'  (Dias  9,  123  «- 

265  —  19,  244  u.  ö.).  —  Ob  dazu  auch  Xifiß-og  'Nachen,  Kahn' 
(bei  Dem.;  Theokr.  21,  12)? 

Ijeb:  keß-^Qlg  'Haut,  Balg,  Schlangenhaut'  (bei  Hippokr.), 
'Bohnenschale'  (bei  Hesych),  'HttUe  Yon  sich  häutenden  Thieren' 
(bei  PhoU);  —  Wher  (aus  fe(-)'Bast',  'Buch'.  —  Vielleicht  zu  ioft, 
idb  'fallen,  herabsinken'  oder  etwa  zu  lep  'abhäuten,  enthülsen' 
(Seite  973)? 

Zdb  'fliessen,  triefen',  causal  'giessen,  ausgiessen':  Präsens 
medial  kelß-etai  'es  fliesst,  es  trieft'  (Hesiod  Schild  390),  o^ro- 
"Xelßewai  'es  trdpfelt  herab'  (Odyssee  7,  107),  xara-keißofievov 
'herabtriefend'  (Dias  18,  109),  activ  Xelß-eiv  'ausgiessen'  (lUas  6, 

266  vom  Trankopfer);  Aorist  JU^i/zcrt 'ausgiessen'  (Dias  7,  481  u.  ö.), 
medial  ileixffafiriv  'ich  goss  aus'  (Eur.  Alk.  1015  vom  Trankopfer); 
—  JUip  ('triefend',  das  ist 'Regen  bringend'««)  'Südwestwind'  (Herod. 
2,  25),  Uß-  'das  Nass,  Quell,  Fluth'  (begegnet  nur  im  Acc.  llß-a 
'das  Nass',  Aesch.  Bruchst  und  im  Genetiv  hß^og  'der  Flüssig- 
keit', Aesch.  Choeph.  292),  klß-og-  'Flüssigkeit'  (Aesch.  Ghoeph. 
448),  Xiß-ag  'Flüssigkeit,  Nass'  (Aesch.  Pers.  613),  Xißad-iov  'ein 
wenig  rinnendes  Wasser'  (bei  Späteren),  'kleiner  Bach  oder  See' 
(Strabo  8, 389),  Xißatßtv  'giessen'  (bei  Hesych),  lißat^eo^ai  'fliessen, 
sich  ei^essen'  (in  der  Anthol.),  kiß-Qog  'triefend,  feucht',  'trüb, 
finster'  (spät  angeführt);  Ufivti  (aus  llß-vril)  'See,  Teich,  Sumpf 
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(Ilias  2,  711;  21,  317  u.  0.),  'Meer'  Pas  13,  21  u.  ö.^  Xifiva^eiv 
'Sümpfe  machen,  austreten'  (bei  Späteren  von  Flüssen);  Xelß-tj^ 
S'Qov  'Wassercanal'  (spat  angeführt),  Vflsserige  Gegend,  Au'  (spSit 
angeführt) ;  Xoiß-r^  'das  Ausgiessen,  Trankopfer'  (Ilias  4,  49  u.  d.) ; 
—  ßb-^re  'ausgiessen^  opfern',  'etwas  Weniges  von  einer  Sache  weg- 
nehmen, geniessen'.  —  Schliesst  sich  wohl  an  altind.  n:  ri^fd- 
"tdi  oder  ri-jortai  'es  geräth  ins  Fliessen,  es  rinnt',  ri-wt-^H  oder 
ri-jd'ti'er  lässt  strömen,  er  lässt  laufen,  er  macht  los',  rdt-los* 
'Guss,  Strom'. 

Idb,  lubCl)  'schlüpfrig  sein,  glatt  sein'(?):  b-Xiß-Qog  'schlüpf- 
rig' (bei  Hesych),  oAi/9^a-t€iv 'ausgleiten'  (bei  Hesych);  —  UHh-ri-eiu 
(vielleicht  aus  loih-)  'schlüpfrig',  'unsicher^  bedenklich,  geßLhrlich', 
Wnicd-re  'schlüpfrig  machen,  glatt  machen'. 

Vib :  vxh-rdre  'sich  zitternd  bewegen,  beben,  zittern',  'schim- 
mern, blitzen',  'schwirren',  'in  zitternde  Bewegung  setzen,  schwin- 
gen'; dazu  vielleicht  vilh-ia  'Balken'  der  auf  dem  Querholz  (mira) 
ruhete. 

Vibi  vib'tx  'Strieme,  Schwiele'. 

Verbalgrundformen  auf  bk. 

An  die  Verbalgrundformen  auf  6,  deren  genauere  Feststellung 
mit  mancherlei  besonderen  Schwierigkeiten  verbunden  ist  und  deren 
im  Vorausgehenden  versuchte  Zusammenstellung  daher  auch  wohl 
im  Laufe  der  Zeit  noch  manche  Nachbesserung  erfahren  mag,  reihen 
wir  die  auf  den  aspirirten  Lippenlaut,  das  bh.  Ihre  Zahl  ist  wieder 
etwas  grösser,  und  namentlich  finden  sich  unter  ihnen  verhaltniss- 
mässig  viele  wirklich  noch  als  lebendige  Verba  entgegentretende 
Formen,  wahrend  solcher  unter  den  oben  aufgeführten  VeAalgrund- 
formen  auf  b  nur  sehr  wenige  entgegen  traten.  Wir  nennen  an 
einzelnen  Formen: 

Abh  'nass  sein'(?):  aqy-^og  'Schaum'  (Ilias  5,  599;  18,  403; 
20,  168;  21,  325),  afpq^Biv  'schflumen'  (lUas  11,  282);  —  altind. 
abh'Td-  'Gewölk,  Wolke,  Gewitterwolke'.  —  Dazu  wohl  auch  der 
Name  der  Göttinn  ^dip^o^iUri  (eigentlich  'im  Schaum  glänzend' 
oder  'im  Gewölk  glänzend'?)  (Ilias  2,  820;  3,  54  u.  ö.).  —  Hieher 
gehört  wahrscheinlich  auch  amh-  'fliessen,  gies8en'(?)  (Seite  978). 

Abh  'täuschen'  tritt  nur  in  einigen  reduplicirien  Verbalfor- 
men  auf:  Aorist  ^n-a(p'€  'er  bethörte,  er  verlockte'  (Odyssee  14> 
488),  7caq-rinaq)Bv  'sie  bethörte,  sie  verführte'  (Ilias  14,  360X  medial 
otn-afp-oiTo  'er  tausche'  (Od.  23,  216);  Präsens  aft-aq>^laxei  'sie 
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täuscht'  (Od.  II9  217);  —  abgeleitete  Formen:  Futur  an^aipr^-aei 
'er  wird  täuschen'  (in  der  Anthologie);  Aorist  k^-an:a(pr}-0€  'sie 
täuschte'  (Homer  Hymn.  Apoll.  376). 

Obh^  anibh(l)i  oß-Qi-fiog  (aus  06A-?;  daneben  ist  die  Lesart 
ofißgifiog  aberiiefert,  der'Bekker  in  seiner  Homerausgabe  den  Vor- 
zug giebt)  'gewaltig,  mächtig,  gross'  (Ilias  5,  845;  13,  444;  512; 
12,  115;  16,  613  und  17,  529  von  Ares;  Dias  8,  473;  10,  200; 
11,  347  und  14,  44  von  Hektor;  Dias  19,  408  von  AchiUeus;  Ilias 

4,  453  von  reissendem  Wasser;  Ilias  3,  357  -«  7,  251  <-«  11,  435; 

5,  790;  11,  456;  13,  294;  519;  532;  14,  451;  498  und  20,  267 
vom  Speer;  Odyssee  9,  241  und  305  von  einem  Felsblock  und 
Odyssee  9,  233  von  einer  Tracht  Holz),  bßqifjto^Ttaxqri  'die  einen 
gewaltigen  Vater  (Zeus  ist  gemeint)  hat'  (Ilias  5,  747  — s  8,  391  »> 
Odyssee  1,  101;  3,  135;  24,  540),  oßQifio-ße^og  'der  gewaltige 
Werke  verrichtet'  (Ilias  5,  403;  22,  418).  —  Schliesst  sich  wohl  an 
altind.  öbh-va-  'ungeheuer,  unheimlich'  (RV.  1,  39,  8),  'ungeheure 
Macht,  ungeheure  Grösse', 'Ungeheuer,  Unding'  und  dmfrAH»* 'Gewalt, 
Fruchtbarkeit'  nebst  omM-riid- 'gewaltig,  schrecklich'  (RV.  1, 133,  5). 

AibhC):  aS^Kyijg 'plötzlich'  (bei  Späteren),  at^py-Zdiog 'plötz- 
lich, unvermuthet'  (Thuk.  2,  61),  algy-yidlwg  'plötzlich,  unvorher^ 
gesehen'  (Thuk.  7,  23);  ii-aUpvrjg  'plötzlich,  unversehends'  (Ilias 
17,  738;  21,  14),  lSai(pvldiog  'plöUlich'  (bei  Plato).  —  Möglicher 
Weise  zu  otp  (Seite  945). 

Oibh  'Beischlaf  Üben':  oXq>-€iv  oder  auch  in  abgeleiteter 
Form  ol(pelv  oder  olfpav  'Beischlaf  üben'  (bei  Späteren),  (pik'oi^rjg 
(Theokr.  4,  62)  oder  q)ll'Oi(pog  (spät  angeführt)  'Beischlaf  liebend', 
oUp-oXrjg  'geil'  (spät  angeführt).  —  Schliesst  sich  wohl  an  altind. 
jabk:  jMhHUi  'er  beschläft'. 

Ubh'yreben:  vgMj  'das  Weben,  Gewebe'  (Aesch.  Agam.  949), 
v<pav  'weben'  (Odyssee  7,  105:  vq>6(oai  'sie  weben'),  tJqp-og 'Ge- 
webe' (bei  Späteren),  vq>alv€tv  'weben'  (Odyssee  19,  139),  'an- 
zetteln, aussinnen'  (Ilias  7,  324  <-»  9,  93  in  der  Form  vq>aiviiÄev), 
vqxxv^og  'gewebt'  (Odyssee  13,  136  u.  ö.),  vipao-fia  'Gewebe' 
(Odyssee  3,  274),  vfpavTrig  'Weber'  (Plato  Staat  2,  369),  'Spione' 
(bei  Späteren).  —  Ging  hervor  aus  älterem  vebhj  an  das  sich  noch 
anlehnen  althochd.  toe6-aii  mit  Perfect  wab,  neuhochd.  weihen  mit 
Perfect  wob,  und  altind.  ^irna-vd^bhi-  ('Wolle  webend'».)  'Spinne'. 
Möglicher  Weise  dazu  auch  vaf-er  'verschmitzt,  pfifDg'  (eigentlich 
'webend,  anzettelnd,  aussinnend'?). 

Chnbh  'tönen':  altind.  ambk:  ämbh-atai'er  tönt'  (unbelegt);  — 
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opup-ri  'Gotterstimme'  (Ilias  %  41;  20,  129  und  Odyssee  3,  215 
—  16,  96),  'Stimme,  Rede'  (Piad.  Nem.  10,  34;  Soph.  Oed.  KoL 
550),  bfJLqrq-^Q  'Weissager'  (bei  Späteren),  jtav-o(iq>alog  'Ton  dem 
alle  Gotterbescheide  ausgeben'  (Ilias  8,  250  von  Zeus). 

Ombhi  oiiq>-a^  'unreife  Weintraube'  (Odyssee  7, 125),  o/u- 
q>oni-ÜI,€Lv  'unreif  sein'  (bei  Späteren). 

Ombh:  ofiq>-al6g  'Nabel'  (lUas  4,  525  u.  d.),  'Buckel,  Schild- 
buckel' (Ilias  13,  192),  'Knopf  am  Joch'  (lUas  24,  273),  'Mitte' 
(Odyssee  1,  50),  bfjL(paX6'FeLQ  'mit  einem  Buckel  versehen'  (Ilias 
4,  448  u.  ö.),  'mit  einem  Knopf  versehen'  (Ilias  24,  269),  iTt^ofUfa- 
Xiog  'auf  dem  Buckel  befindUch'  (Ilias  7,  267),  6fiq>aXo^6fjiog  'die 
Nabelschnur  abschneidend'  (bei  Hippokr.);  —  umlh-iUeu$  'Nabel', 
'Nabelschnur',  'Mitte'.  —  Entwickelte  sich  aus  nahh,  wie  noch  er- 
wiesen wird  durch  die  zugehörigen  neuhocbd.  Nab-e^  althochd.  ftofr-o, 
und  neuhocbd.  Nalh-d^  althochd.  nab^lo;  altind.  näbh-i-  'Nabel, 
nabelartige  Vertiefung',  'Radnabe',  'Hittelpunct'.  —  Vielleicht  be- 
steht Zusammenhang  mit  amb  (Seite  978). 

Orbh  'beraubt  sein,  verwaist  sein':  oQfp-avog  'verwaist'  (Od. 
20,  68),  6Qq>av-fK6g  'verwaist,  elternlos,  vaterlos'  (Ilias  6,  432; 
11,  394;  22,  490),  oQtpo-ßoxrig  'verwaiste  Kinder  ernährend  und 
erziehend'  (bei  Hesych),  6fq>ovv  'zur  Waise  machen'  (bei  Hesych), 
OQq>av€VBod'ai  'verwaist  sein'  (Eur.  Alk.  535),  oftpavsveiv  'für 
Waisen  sorgen'  (Eur.  Alk.  297),  OQtpavUCßiv  'zur  Waise  machen' 
(Eur.  Alk.  397),  'berauben'  (Find.  Pyth.  4,  283);  —  orfr-i»  'ver- 
waist, elternlos,  kinderlos',  'beraubt',  orhä-^e  'berauben,  verwaist 
machen'. 

Orbh  'dunkel  sein':  oQg>-vri  'Finstemiss,  Nacht'  (Theogn. 
1077;  Find.  Ol.  13,  70),  oQfpvalog  'dunkel'  (Ilias  10,  83  —  386; 
276;  Odyssee  9,  143), 'nächtlich'  (Aesch.  Agam.  21),  o^9)-yo$ 'dun- 
kel, dunkelfarbig'  (bei  Späteren). 

Albh  'einbringen,  verschaffen':  Aorist  rjlg)ov  'ich  brachte 
ein'  (Ilias  21,  79),  ahp-ot  'er  bringe  ein'  (Odyssee  15,  453;  17, 
250;  20,  383);  Fräsens  aXg>-avovai  'sie  bringen  ein,  sie  ziehen  zu' 
(Eur.  Med.  297),  ahf^alvBLv  'einbringen'  (bei  Hesych);  —  ak(pt- 
al-ßoiog  'Rinder  einbringend'  (Ilias  18,  593);  SclgMfj  'Erwerb,  Ge- 
vnnn'  (bei  Lykophr.),  ai^rja-n^g  ('einbringend'?  ■-«)  'erwerbsam' 
(Odyssee  1,  349;  6,  8  und  13,  261  von  Männern),  aXg>'fj-fia  'Er- 
worbenes, Arbeitslohn'  (bei  Späteren). 

Albh  'glänzen,  weiss  sein'(?):  aJLq>-6g  'weisser  Hautfled[' 
(bei  Hippokr.);   —   aUhns  'weiss',  allh4re  'weiss  sein',   oAt-A» 
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i'  aUH&gö  'weisser  Fleck',  oBh^mm  Mas  Weisse',  äOhumus 
'Weissfisch'.  —  Vielleicht  hieher  auch  ahp^ixov  'Gerstenschrot,  Ger- 
stenmehl,  Gerste'  (Dias  11,  631;  640  u.  ö.X  akq^t  'Gerstengrau- 
pen'  (Hom.  Hymn.  Dem.  208). 

SüObh  'aushauchen' (?):  Perfect  ri-iaiip-e  ('er  hat  ausge- 
haucht'? a->)  'er  ist  todt'  (bei  Hesych);  —  abgeleitete  Verbalform 
naxp'ieiv 'aushauchen':  Perfectparticip Tce-Kaqnj-üg 'der  ausgehaucht 
hat'  (Dias  5,  698  und  Odyssee  5,  468).  —  Gehört  wohl  zu  kvap 
'hauchen'  (Seite  947),  so  dass  besser  kvabh  anzusetzen  sein  würde. 

JKobh:  Tcofp-ivog  'Korb,  Tragkorb'  (Arist.  Vögel  1310). 

S&fh:  xf]q>^v  'Drohne'  (Hesiod  Werke  304;  Theog.  595). 

Köbh:  7i(og)-6g  'stumpf,  kraftlos'  (Dias  11,  390),  'dumpf- 
tdnend'  (Dias  14,  16  von  der  Meereswoge),  'stumm,  unempfindlich' 
(Dias  24,  54),  'taub'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  92),  xa}q)äv  'stumm  ma- 
chen, abstumpfen'  (bei  Späteren),  'versttlmmeln'  (bei  Hesych).  — 
Steht  wohl  im  Zusammenhang  mit  kop  'schlagen,  hauen'  (Seite.  947). 

Mim>bh(l):  Tuwip-og  'leicht,  behende'  (Dias  13,  158  in  der 
adverbiellen  Form  xovq)a;  Odyssee  8,  201  im  adyerbiellen  Com- 
parativ  7iovg>6'Te^ov  'leichter'),  xovg>l"^€iv  'leicht  sein'  (Hesiod 
Werke  463),  'erleichtern'  (Eur.  Hei.  40). 

J^ubh  'sich  krünmien,  sich  bücken':  Futur  xvtpei  'er  wird 
sich  bücken'  (bei  Späteren),  medial  ava-xvtfjerai  'er  wird  auftau- 
chen' (Arist  Vögel  146);  Aorist  xvxfßag  'sich  bückend,  sich  vorn- 
über neigend'  ^has  17,  621  u.  0.),  xar-hcvtpe  'er  bückte  sich 
nieder'  (Dias  6,  611  ««  17,  527);  Perfect  ava-7te'Xvq>-afiev  'wir 
haben  uns  aufgerichtet'  (Eur.  Kykl.  212),  xe-xvq>-wg  'sich  gekrümmt 
habend,  gebogen'  (Herod.  4,  183);  Präsens  xvTtTSig  (aus  xvq>-j€ig) 
'du  bückst  dich,  du  neigst  dich  nach  vorn'  (Arist.  Ritter  1354), 

xvg^-eiv  'sich  bücken'  (spät  angeführt); mmbere  'sich  beugen, 

sich  neigen,  sich  niederlegen'  in  Zusammensetzungen  wie  prö-cum- 
b-ere  'sich  vorbeugen ,  sich  vorneigen',  'zu  Boden  stürzen',  'sich 
niederlegen'  mit  dem  Perfect  prö-cub-ui  'ich  stürzte  zu  Boden,  ich 
legte  mich  nieder'  und  dem  Particip  pro-^ulhiti&rus  'der  sich  nie- 
derlegen wird',  re-eumlHere  'sich  zurücklehnen',  'sich  zu  Tisch 
legen',  'sich  niedersenken'  mit  dem  Perfect  re-cub-ui  'ich  lehnte 
mich  zurück',  ac^cumlhtre  'sich  hinlegen^  sich  lagern'  mit  dem 
Perfect  ac-cufHiä  'ich  legte  mich  hin';  daneben  ist  cufhnt  'ich  lag' 
auch  die  Perfectform  und  eub-itüru»  'der  Degen  wird'  das  Particip 
zu  der  abgeleiteten  Präsensform  cub-dre  'liegen,  schlafen,  krank 
sein';  —  xvtp-og  'vornüber  gebogen,  gebückt'   (Odyssee  2,  16)< 

L«o  Me  jer:  Gramnatik.  I.  63 
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7tvg>-og^  'Krümmung,  Hocker'  (bei  Hippokr.),  iwq)ovad-ai  'gekrflmmt 
sein,  gebückt  sein'  (bei  HippokrOt  7tvq>-tav  'Krummhote'  (am  Pfioge 
Theogn.  1201;  ab  Marterwerkzeug  Arigt.  Plut.  476;  606X  xv^a- 
liog  'gekrümmt,  gebückt'  (in  der  AnthoL);  xv/J-og  (aus  xvU^; 
eigentlich  'der  krumme',  weil  ursprünglich  nicht  scharfkantig?«») 
^Würfel'  (Herod.  1,  94),  'Höhlung  vor  der  Hüfte  beim  Vieh'  (Athen. 
9,  399  aus  Simaristos  angeführt),  'Wiii>elknochen  des  Rückgrats' 
(bei  PoU.  aus  Arrian  angeführt);  %vß-ta%av  (aus  xvhh-)  'kopfüber 
stürzen,  sich  Oberschlagen'  (Uias  16,  745;  749;  21,  354),  xvßiOTT]- 
-vfiQ  'der  sich  Ueberschlagende,  Gaukler'  (Uias  16,  750 ;  18,  605 
«■  Odyssee  4,  18);  xifi-e^-vog  'Steuermann'  (eigentlich 'der  Krüm- 
mende, der  Biegende,  der  Lenkende'?)  (erst  bei  Gregor  aus  Nazianz 
auftauchend,  doch  wohl  schon  alte  Form),  xvßsQväv  'steuern, 
lenken'  (Odyssee  3,  283),  xvßeQvtj^Q  (Odyssee  8,  557)  oder  xv- 
ßeQn^-vifjg  'Steuermann'  (Uias  19,  43  u.  ö.)f  ytvß-a^eiv  'auf  den 
Kopf  stellen,  umkehren'  (bei  Hesych);  tcvfiß-axog  'kopfüber  sich 
bewegend'  (Ilias  5,  586),  xifiß-axog  'Helmspitze,  Heimkegel'  (Dias 
15,  536);  ava-^vfiß-alia^eiv  'umkippen,  umschlagen'  (Ilias  16> 
379);  xvfiß-rj  'hohles  (^f^ss,  Napf*  (bei  Späteren),  'Kahn'  (Soph. 
Bruchst.),  xvfxß'Og  'hohles  Gei^ss,  Becher'  (bri  Späteren)  (vidleicht 
a«  altind.  hMiftM-a'Topf,  Krug');  xii^ß-akov  'hohles  Becken,  Gymbel' 
(Pind.  Bruchst.;  Xen.  Reitk.  1,  3);  —  adh-itmn  oder  cufr-tiftw 'Krüm- 
mung', 'Ellbogen',  'Vorderarm,  Elle';  cub-üus  'das  Liegen,  Schlafen', 
'Lager',  eub-ieuhtm  'Schlafzimmer',  cub-ile  'Lagerstätte',  'Ehebett'. 

Marbh  'verdorren',  'zusammenschrumpfen',  causal  'zusam- 
menschrumpfen lassen,  verdorren  lassen':  Präsens  %aQq)^u  'er  IXsst 
zusammenschrumpfen  (Hesiod  Werke  7;  575),  medial  xoQip'-ea^ai 
^zusammenschrumpfen,  verdorren,  hinschwinden'  (bei  Späteren); 
Futur  xaQtpü)  'ich  werde  zusammenschrumpfen  lassen'  (Odyssee  13, 
398);  Aorist  xa^tfjev  'sie  Hess  zusammenschrumpfen'  (Odyssee  13; 
430);  —  %aQq>-og  'Trockenes,  trockne  Zweige,  Reisig,  trockne 
Halme'  (Aesch.  Bruchst ;  Herod.  3,  1 1 1 ;  Arist  Vögel  643X  wifgMj 
'dürre  Halme'  (Xen.  Anab.  1,  5,  10),  xa^^)?;*^^ 'aus  dürren  Halmen 
oder  Reisig  bestehend'  (Eur.  Ion  172),  xaQtpct-liog 'dürr^  trocken' 
(Odyssee  5,  369),  'dumpf  tünend'  (Rias  13,  409). 

Ksibh  'schneiden '(?):  ^Up^g  'Schwert'  (Rias  1,  210  u.  0.), 
^lq>'ai  (Mehrzahl)  'Eisen  am  Hobel'  (bei  Hesych).  —  Die  äolische 
Form  axüp'og  'Schwert'  deutet  auf  nahen  Zusammenhang  mit  Aabh 
'graben,  hacken'  (Seite  1003). 

JKrtibh  'verbergen,  verstecken':  Aorist  %-%Qvß'e  (aus  -x^6A-) 
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*er  verbarg'  (bei  Späteren),  xara-'Ti^fvßwv  Serbergend'  (bei  Plut), 
passiv  imvif-elg  'verborgea'  (Soph.  Aias  1145),  i-x^ß-rj  'er  wurde 
verborgen'  (bei  Späteren),  Aoristfutur  xQvtjpi^'aovtai  'sie  werden 
verborgen  sein'  (Eur.  Schutzfl.  543,  wo  aber  andere  lesen  xifvß-) ; 
Aorist  xfiyjat  'verbergen'  (Dias  18,  397),  passivisch  xfvg>-^  'er 
verbarg  sich'  (Dias  13,  405);  Futur  xfvtfHa  'ich  werde  verbergen' 
(Odyssee  4,  350  u.  0.);  Perfect  xi-xfvq>e  'er  hat  verborgen'  (bei 
Hippokr.),  passiv  xe-x^^/i^yoy 'verborgen'  (Odyssee  11,  443);  Prä- 
sens xata^xfVTtTOvaiv  (aus  -3(^9-/0.)  'sie  verbergen'  (Odyssee  7, 
205),  xftWa-cFX€  'er  verbarg'  (lUas  8,  272),  nfiß-eiv  'verbergen' 
(bei  Späteren),  l-oc^^c'er  verbarg,  er  hoUte  dn'  (Qüintos  1,  393); 
—  TifjVTt^og  'verborgen,  geheim'  (Dias  14,  168X  xfvn-^adiog  'ver- 
borgen, heimlich'  (Ilias  1,  542;  6,  161),  xQVfCTeveiv  'verbergen' 
(Eur.  Bakch.  888),  xfvtpig  'das  sich  Verbergen'  (Eur.  Bakch.  955), 
Tftqvß-da  'heimlich,  ohne  Wissen'  (lUas  18,  168),  xqvß'-itiv  'heim- 
lich, verborgen'  (Odyssee  11,  455;  16, 153);  nifvg>*og  'Verboigen- 
heit'  (Pind.  Ol.  2,  97),  xfvq)^  'verborgen,  heimlich'  (Pind.  Ol.  1, 
47 ;  Soph.  Ant  85 ;  291),  T^fwffi-^v  'heimlich,  verborgen'  (Odyssee 
14,  330  :»  19,  299),  x^qp-a  'heimlich,  ohne  Wissen'  (Thuk.  1, 
101),  N^^alo^ 'heimlich,  versteckt'  (Pind.  Isthm.  1^  67;  Aesch. 
Pers.  360),  KQvq>^iog  'verborgen,  versteckt,  heimlich'  (Hesiod  Werke 
789);  reduplicirte  Form  xc-x^^ailog  'Kopfkietz,  Netzhaube'  (Dias 
22,  469). 

JSJrubhO)  'sich  krümmen,  sich  wölben'(?):  TtoQvq^-i  xofvifMJ 
'Gipfel'  (Ilias  2,  456;  3,  10  a.  ö.), 'Scheitel'  (Ilias  8,  83),  xoifv(palog 
'^n  der  Spitze  stehend.  Oberster,  Anführer'  (Ilias  3,  82;  159;  6, 
98),  7u>ifvq>ovo&ai  'zur  Wölbung  sich  erheben,  sich  aufthtlrmen' 
(Ilias  4,  426). 

Mhabh  'walken':  Präsens  passiv  xvaTttO'fievog  (aus  Ttvag^jo-) 
'gewalkt,  zerzaust'  (Aesch.  Pers.  576),  i-KvoTttero  'er  wurde  ge- 
walkt, gerissen,  gesddeift'  (Soph.  Aias  1031),  xvQq>'£iv  'walken' 
(spät  angefofart) ;  —  Kvaip-og  'Walke^  oder  Kratzwerkzeug'  (spät 
angeffihrt),  'MarterweriKzeug'  (Herod.  1,  92),  xvatpevg  'Walker,  Woll- 
kratzer' (Herod.  4,  14;  Arist.  Wespen  1128),  7cyag>€v-€iv  'walken' 
(Arist  Plut.  166,  wo  Andere  lesen  yvaq>ev€i)^  %vaq>Blov  'Walker- 
werkstatt' (Herod.  4,  14),  7ivaq>-aXov  'abgekratzte  Wolle,  Flocken' 
(bei  Späteren). 

XMehh  'dunkel  sein':  xviip-ag  'Dunkel'  (Dias  1,  475),  xve^ 
ipalog  'finster,  dunkel'  (Aesch.  Prom.  1029),  xvefpal^uv  'verfinstern, 
verdunkeln'  (Aesch.  Agam.  132). 

63* 
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Fsebh  'duBkel  seiii'(?):  rffitp-aq  und  tpifp^og  'Dunkel,  Finster- 
niss^  (bei  Hesycbj. 

JPsobh  Uooen,  schallen':  \p6q>-og  'Ton,  Schall,  Geräusch' 
(Hom.  Hymn.  Herrn.  285),  yjo<po-d&^Q  ('bei  jedem  Geräusch  er- 
schreckend'-») 'furchtsam,  scheu,  argwöhnisch'  (bei  Plato),  ipoq>elv 
'tonen,  schallen,  Geräusch  machen,  lärmen'  (Soph.  Bruchst;  Eur. 
Or.  137;  ras.  Her.  78). 

P9äbh:  tl/ij(po-g  'Kiesel'  (Find.  Ol.  13,  46),  'Steinchen  zum 
Rechnen  und  Zählen,  Ziffer,  Buchstabe'  (Herod.  2,  36),  'Steinchen 
zum  Abstimmen'  (Herod.  8,  123),  xfn](p-lg  'Steinchen,  Kiesel'  (Ilias 
21,260),  tfJTjqflKeiv  oder  häufiger  i/^ijqp/^ca^at 'mit  Steinchen  (oder 
ähnlichen  Sachen)  abstimmen,  verurtheUen,  lossprechen,  beschliessen' 
(Soph.  Aias  449;  Arist.  Wespen  775). 

Tarbh:  TaQg>-vg  'dicht,  häufig'  (Aesch.  Sieben  535  vom 
Haar;  meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht:  Ilias  11,  69;  387;  15,  472; 
Odyssee  22,  246;  weiblichgeschlechtig  Taqq>Blai  Ilias  12,  158;  19, 
357;  359;  das  ungeschlechtige  raqq)iFa  adverbiell  'dicht,  häufig,  oft' 
Ilias  12,  47;  13,  718;  22,  142;  Odyssee  8,  379),  raß9)-os 'Dickicht' 
(Ilias  5,  555;  15,  606). 

2Va6Ä:  TQaqy-ri^  'Balken,  Pfahl,  Speer'  (bei  Lykophr.  und 
Hesych;  auch  die  Form  TQan-ri^  wird  von  Hesych  angeführt);  — 
lra6-s'Balken','SchiflF','Baum','Knittel,  Stock', 'Wurfspiess',  trab-Ss 
'Balken'  (Enn.  Trag.  281),  'Schifif*  (Enn.  Ann.  598),  trabi-ca  'Floss' 
(Pacuv.  Trag.  406). 

Chvabh  'eintauchen':  /^a^)- 'eintauchen',  'filrben':  Futur /9ai//€ü 
'ich  werde  eintauchen'  (bei  Späteren),  medial  ßaxpofiai  'ich  werde 
f^ben'  (Arist.  Lys.  51);  Aorist  M-ßa^pev  'er  tauchte  ein'  (Aesch. 
Choeph.  1011),  passiv  i'ßd<pdif}  'er  wurde  eingetaucht'  (in  der  An- 
thologie), ßaq>~€lg  'eingetaucht'  (bei  Pkito);  Passivperfect  ßi-ßaTtrai 
'er  ist  gefärbt'  (Arist.  Friede  1176);  Präsens  ßaTtvfj  (Ck>njunctiv; 
aus  ßdg>-jr])  'er  taucht  ein'  (Odyssee  9,  392);  —  ßan-^og  'ge- 
färbt' (Arist.  Vögel  287),  'geschöpft'  (Eur.  Hippol.  123),  ßamlfyiv 
'eintauchen'  (bei  Plato),  ßaq>~r,  'das  Eintauchen'  (Soph.  Aias  651), 
'Färbung'  (Aesch.  Agam.  612),  /Jo^)-«;^ 'Färber'  (bei  Plato),  ßafif^a 
(aus /?a9)-^a)  'Tunke,  Farbe'  (bei  Plato;  Arist  Acharn.  112  bild- 
lich von  Prügeln);  —  altind.  gabk-ird-  'tief*  (RV.  1,  24,  9;  91,  3; 
108,  2  u.  ö.),  gamhh-ird'  'tief  (RV.  2,  21,  4  u.  ö.),  Superlativ  gdnM- 
"ishfha-  'sehr  tief*. 

Oebh:  yi(p'VQci  'Damm'  (Ilias  5,  88;  89;  'Landenge'  Pind. 
Nem.  6,  44),  'Gang,  Durchgang'  (?  zwischen   den  Schaaren    der 
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Kampfer,  Dias  4,  371;  8,  378;  553;  11,  160;  20,  427),  'Brücke' 
(Herod.  4,  85),  yeqwQO-eiv  'aufdammen ,  gangbar  machen'  (Ifias 
15,  357;  21,  245). 

€rainbh^  gambh  'beissen':  altbidg.  «o6-itft 'essen',  xcnK-on 
'ich  zerreisse';  —  altind.  galthi  gMh-atai  oder  gämbh-aiai 'er  schnappt 
wonach,  er  packt  mit  dem  Maule',  causal  gämbl^^fati  'er  zermalmt, 
er  Temichtet';  —  /a^g^a/ 'Kinnbacken'  (Lykophr.  152),  yafig)7j-}ial 
'Kinnbacken'  (Dias  13,  200;  16,  489;  19,  394);  y6fiq>-og  ('der 
Beissende'a»)  'Pflock,  Nagel'  (Odyssee  5,  248)  «-  altbulg.  %omh-u 
'Zahn'a>  altind.  gd$nbh-Hit-  'Zahn',  (Mehrzahl),  'Gebiss,  Rachen,  Kinn- 
backen', yofig>ovv  'durch  Pflücke  verbinden,  zusammenfügen'  (Aescb. 
Schntzfl.  440),  yofiq>'log  'Backenzahn'  (Herod.  9,  83),  'Schlüssel- 
zahn' (Arist.  Thesm.  423).  —  Dazu  vielleicht  auch  jraini&is 'Galgen, 
Kreoz'. 

Ovelbh  'empfangen'(?) :  d€lq>-^Q  ('empfangend'—)  'Gebär- 
mutter, Mutterleib'  (bei  Hippokr.);  altindisch  gärbh^-  'Mutterleib, 
Schooss',  ('Empfangenes'—)  'Leibesfrucht,  Embryo',  'neugebornes 
Kind';  neuhochd.  foA,  goth.  JlroIM ;  —  dazu  gehört  altind.  w-garbhon 
oder  sd-garbkrja-  'aus  dem  selben  Leibe  geboren';  a-d€)iq>~€6g  'leib- 
licher Bruder'  (Ilias  2,  409;  586;  5,  21;  6,  61  u.  0.,  nachhomer. 
a6€3Lq>6g  Eur.  Or.  222;  auch  adjectivisdi  'brüderlich'  Aesch.  Sieben 
811),  a'SeJiq)&^  'Schwester'  (Herod.  2,  56;  att  adeJiqyq  Eur.  Or. 
222),  ad€)Lq>idios'BTfiderB'  oder  Schwestersohn'  (Herod.  6,  94);  — 
diXq>-a^  'Schwein'  (Herod.  2,  70);  dehp-tg  'Delphin,  Meerschwein' 
(Ilias  21,  22;  Odyssee  12,  96;  Herod.  1,  24). 

Chrabh  'ritzen,  eingraben':  Präsens  ygag^o  'ich  schreibe' 
(Herod.  7,  214;  Arist  Ach.  31);  Futur  yQatl^of  'ich  werde  schreiben' 
(Herod.  1,  95);  Aorist  yfotpey  'er  ritzte'  (Ilias  17,  599),  passiv 
kyQaqMj  'es  wurde  geschrieben'  (Herod.  4,  91),  lyqaq^-^  'es  wurde 
gescluridkn'  (bei  Späteren);  Perfect  yi^Qag>e  'er  hat  gesdirieben' 
(Thuk.  5,  26),  passiv  yi-yQOTtrai  'es  ist  eingegraben'  (Pind.  Ol. 
11,  3);  Perfectftttur  yeyQotf/ofiai' ich  werde  geschrieben  sein'  (Sopb. 
Kön.  Oed.  411);  —  neuhochd.  fter(-«n,  angels.  CMrf-an  'einschnei- 
den, ausschneiden'  mit  Perfect  eear/ 'ich  schnitt  ein';  —  y^an^vg 
'das  Ritzen,  Verletzung'  (Odyssee  24,  229),  eTti-^^aßdriv  'ritzend' 
(Ilias  21,  166),  y^aq^q  'das  Schreiben'  (bei  Plato),  'Schrift'  (Soph. 
Trach.  683),  'Gemälde'  (Herod.  2,  73),  yqciipevg  'Schreiber'  (Xen. 
Hell.  4,  1,  39),  ^^^crf)-/^ 'Griffel'  (bei  Phto),  y^afifia  (aus  yga^f^a) 
'Buchstabe'  (Aesch.  Prom.  460;  Sieben  434;  468),  'Schrift'  (bei 
Plato),  y^ajUfioT-ciJg 'Schreiber'  (Thuk.  7, 10),  yqa^pifi  'Strich,  Linie' 
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(bei  Plato),  'Endlinie,  Ziel'  (Eur.  El.  956).  —  Verior  vielleicht  einen 
ursprünglich  anlautenden  Zischlaut 

Ovrebh  'empfangen'(?):  ßqiq^og  (*Empfengenes*«=)  'Em- 
bryo' (Uias  23,  266),  'Neugebornes,  Kind'  (Eur.  Bakch.  289)  'Thier- 
junges'  (Herod.  3,  153).  —  Im  Grunde  dasselbe  mit  yvdhh  'em- 
pfangen' (Seite  997). 

Olahh  'scharrend,  grabend,  hauend  aushohlen':  Präsens 
Y)^q>-u  'er  scharrt'  (Hesiod  Schild  431);  Aorist  dicc-ylonpäaa 
'ausgrabend,  aushöhlend'  (Od.  4,  438);  —  yXai/M;  'Hohle,  Grotte' 
(Hesiod  Werke  533),  ylatp-vQog  'ausgehöhlt,  hohl,  gewölbt'  (Dias 
2,  88;  516;  602  u.  ö.),  'geglättet,  fein,  zierlich'  (Arist.  Vögel  1272); 
—  jfia(-er  'glatt,  kahl',  glabrä-re  'kahl  machen,  der  Haare  berau- 
ben'. —  Im  Grunde  das  selbe  mit  grahh  'ritzen,  eingraben'. 

Glubh  'ausgraben,  eingraben,  ausschnitzen':  Präsens  fhu- 
(f^ovat  'sie  graben  ein,  sie  graviren'  (Herod.  7,  69);  Futur  }^iti^cu 
'ich  werde  eingraben'  (bei  Späteren);  Aorist  iy^kvxffai,  'eingra- 
viren'  (Herod.  2,  4),  passiv  i-^XvgMr]  'es  wurde  eingegraben'  (bei 
Späteren),  ylvip-^elg  'eingegraben'  (bei  Späteren);  Passivperfect 
k-yi^XvTt'rai  'es  ist  eingegraben'  (Herod.  2,  106;  148);  —  jl^- 
b-ere  'abschälen',  'sich  abschälen'  mit  dem  Particip  li^jbq»-!«« 'ab- 
geschält, geschunden';  —  neuhochd.  kUeb-enj  althochd.  däiob-^an 
'spalten',  'sich  spalten'  mit  dem  Perfect  Maup  '^  spaltete',  'er 
spaltete  sich';  —  yXvTt-^og  'gravirt,  ausgeschnitzt'  (in  der  Antho- 
logie), yXvTt-^Tjg  'plastischer  Künstler'  (in  der  Anthologie),  ylv- 
(p'lg  'Kerbe,  Einschnitt'  (Uias  4,  122;  Odyssee  21,  419),  'Schnitz- 
messer'  (bei  Späteren),  yXvq^avov  'Schnitzmesser'  (Hom.  Hymn. 
Herm.  41);  —  glä-ma  (aus  ghib-rndj  'Getraidehttlse'.  —  Wird  eng 
zusammenhängen  mit  dem  unmittelbar  vorher  genannten  j^abh  'aus- 
höhlen'. 

Ondbh.,  yvag>-  'walken'  erscheint  im  Griechischen  öfter  ab 
Nebenform  des  schon  oben  (Seite  995)  genannten  ftnoM,  xya^-, 
wie  in  dem  dort  angefahrten  yvag)'evei  'er  walkt'  (Arist  Plut  166), 
für  das  andere  lesen  nvag>~ev€i. 

Cfnobh  'dunkel  sein':  yvoq^og  'Dunkelheit'  (spät  angefldurt  als 
dialektische  Form),  yvoq>(odf}g  'dunkel'  (Eur.  Tro.  79).  —  Sdilieest 
sich  eng  an  knebh  'dunkel  sein'  (Seite  995). 

I}abh:  daq>-infj  'Lorbeerbaum'  (Odyssee  9,  183)«  6ag>^lg 
'Frucht  des  Lorbeerbaums'  (bei  Hippokr.  und  Theophr.).  —  Nach 
einer  Seite  65  ausgesprochenen  sehr  unsicheren  Yermuthung  wflrde 
dagho  anzusetzen  sein. 
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J)ebh^kne\eu^  drücken':  Präfleos  digheiv  'kneten  und  drücken^ 
(^t  angefahrt),  diq^eO'^ai  'Onanie  treiben'  (Arist.  Ritter  24). 

IHbh  'anfisuchen':  Sig>av  'aafguchen'  (Ilias  16,  747;  Hesiod 
Werke  374;  dafür  auch  Siq>Blv  in  der  Anthcri.),  Siq>rj^(o(f  'Auf- 
Sucher,  Ausforscber'  (in  der  Anthol.). 

Drtibh  'zerkratzen,  zerfleischen':  Futur  xata-dfvtl/eiv  'zer- 
kratzen, zerfleischen'  (in  der  AnthoL);  Aorist  öffinpe  'es  kratzte,  es 
riss  ab'  (Ilias  16,  324),  medial  d^tpafierog  'sich  zerkratzend'  (Od. 
2,  153),  passiy  äfvg>'-&tj  'er  wurde  geschunden'  (Odyssee  5,  426); 
Passivperfect  afiq>i-de-d^ii(iivog  'gekratzt,  gerissen'  (Quintos  4, 
396);  Präsens  afto-dgvipoi  'er  möge  abkratzen,  schinden'  (Ilias 
23,  187;  24,  21X  dqvTtTB  (aus  dQvq>rie)  'zerkratze,  zerfleische'  (Eur. 
Elektr.  150)^  medial  idQVTtroyvo  'sie  zertiratzten  sich'  (Hesiod  Schild 
243) ;  —  a(jupi-^iivq>-7iq  (Dias  2,  700)  oder  aiMpl''dfvq>'og  'auf  beiden 
Seiten  zerkratzt'  (Ilias  11, 393),  dfvqiij  'das  Zerkratzen'  (bei  Hesych) ; 
dQvtl/eXav  'Abgekratztes,  Schale,  Rinde'  (bei  Späteren).  —  Hängt 
ohne  Zweifel  eng  zusammen  mit  der  'bersten,  spähen'  (Seite  687). 

Dnebhy  dnobh  'dunkel  sein':  Fvo^reap^g  'dunkel  wie 
Veilchen'  (Odyssee  4,  135;  9,  426);  6v6(p-og  'Dunkelheit'  (Aesch. 
Choeph.  52),  dvoqmütfg  'dunkel'  (bei  Hippokr.),  dvoip-e(f6g  'dunkel' 
(Ilias  9,  15  —  16,  4;  Odyssee  13,  269;  15,  50).  —  Hangt  ohne 
Zweifel  eng  zusammen  mit  gnobh  'dunkel  sein'  (Seite  998)  und 
weiter  mit  JbieM  'dunkel  sein'  (Seite  995). 

JS3idbh{T)  'halten,  haben':  Aa(-A^ 'halten,  haben',  'wohnen', 
'sieh  befinden,  sich  Teriudten',  ai-hibSre  (aus  -hob-)  'hinhalten,  an- 
wenden', fraeMn  (aus  pme-MMre)  'hinhalten,  darreichen,  zeigen', 
dShire  (aus  df^tMre)  'zu  bezahlen  haben,  schuldig  sein';  halhihu 
'Aussehen,  äussere  Erscheinung,  Tracht,  Beschaffenheit',  habi^tüdö 
'Gestalt,  das  Aeussere',  hab'üdre  'bewohnen',  'wohnen',  htJh4lü 
('was  leicht  zu  halten  oder  zu  haben  ist'i«) 'handlich,  fügsam,  leicht', 
'passend,  geschickt',  hab-ina  'ZOgel,  Halteriemen';  —  goth.  haiHm 
'halten,  haben',  neuhochd.  hab-m;  goth.  ga-habmi  'halten,  im  Zaume 
halten',  ga-Mbains  'Enthaltsamkeit,  Keuschheit'  (Gal.  5,  23),  tm- 
-gaMbami  'Unenthaltsamkeit'  (Kor.  1,  7,  5). 

Dhabh  'graben,  begraben':  Futur  &atlf(o  'ich  werde  begra- 
ben' (Aesch.  Sieben  1052);  Aorist  S-atpav  'sie  begruben'  (Ilias  24, 
612),  passiT  k-^aq>-fi  (für  -^ay-)  'er  wurde  begraben'  (Herod,  3, 
10;  9,  85),  d'aq>-^vai  'begraben  werden'  (Herod.  2,  81);  PassiT- 
perfectT^-^a^-ra^'er  ist  begraben'  (Hom.  Epigr.  3,  6),  i-^i-^artto 
'er  war  begraben'  (Odyssee  11,  52);  Präsens  S-aTtre  (aus  d-aq^je} 
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'begrabe'  (Ilias  23,  71);  —  a-»a7t-Tog  'unbegraben'  (Ilias  22,  386; 
Odyssee  11,  54;  72),  d'OfC'^iov  'man  idoss  begraben'  (Soph.  Aias 
1140),  xatp-^  'Beerdigung'  (Herod.  1,  198),  rag^a^  'Bestattung, 
Leichenfeier,  Leichenmahl'  (Ilias  23,  29;  619  u.  O.)^  'rcig>i]iog  'zum 
Begräbniss  gehörig'  (Odyssee  2,  99—19, 144 «»24,  134),  rag>-€vg 
'Todtenbestatter'  (Soph.  Oed.  Kol.  582;  El.  14,  88);  Tcrqp-^o^ 'Gra- 
ben' (Rias  7,  341  u.  ö«),  TatpQeveiv  'einen  Graben  ziehen'  (Xen. 
Hell.  5,  2,  4). 

Dhdbh^  dha/nibh  'stutzig  werden,  in  Erstaunen  gerathen': 
Aorist  %aq>-e  (für  d'aq>-B)  'er  gerieth  in  Erstaunen'  (Pind.  Pyth. 
4,  95),  tatp-üiv  'stutzend'  (Ilias  9,  193;  11,  776  u.  0.);  Perfect 
fi'&tjTC^a  (aus  -^^)  'ich  bin  in  Staunen  gerathen,  ich  staune' 
(Odyssee  6,  168),  Te--^7r-a{$ 'staunend'  (Ilias  21,  46),  i^e-^TC-ea 
'ich  war  erstaunt'  (Odyssee  6,  166);  prüsentische  Formen  begegnen 
nicht;  —  raq)'09-  'Staunen,  Verwunderung'  (Odyssee  21, 122;  23, 
93 ;  24,  441) ;  —  &afiß'og-  (aus  ^a/u6Ä-)  'Staunen,  Verwunderung, 
Schrecken'  (Ilias  3,  342;  4,  79  u.  ö.),  ^afiß^-elv  'staunen,  anstau- 
nen, erschrecken'  (Ilias  1,  199;  3,  398  u.  0.),  ^afiß-^g  'erstaunt, 
entsetzt'  (spflt  angeführt). 

JD/^A&Xt 'rauchen',  causal 'räuc)iern,  Rauch  machen':  PrSsens 
%vq>-Biv  (aus  &vip-)  'Rauch  machen'  (Herod.  4,  196),  %vq^s  'räu- 
chere, mache  Rauch'  (Arist.  Wespen  457),  medial  %v^erai  'es 
raucht'  (Eur.  Tro.  145);  Aorist  Svtf^ai  'räuchern'  (spflt  angeführt), 
passiv  l7Ct-%vq>i}  'er  werde  in  Gluth  verzehrt'  (Arist.  Lys.  221);  Per- 
fect T^-^9>-6  'er  hat  gemartert'  (Krobylos  bei  Athen.  6,  258X 
medial  te-^fifiivog  'rauchend'  (Aesch.  Schutzfl.  186);  —  rv^^-og 
'Rauch,  Qualm'  (in  der  AntboL),  'Dunst,  Dünkel,  Einbildung'  (bei 
Späteren),  'BlOdsinn,  Stumpfsinn'  (bei  Hippokr.),  wfpova&ai  'auf- 
geblasen werden'  (bei  Späteren),  re-Tufpia-fiivog  'bethört,  albern, 
dumm'  (bei  Hippokr.),  tvgxoirig  'stumpfsinnig,  betäubt'  (bei  Hip- 
pokr.); tvq>'€dviv  'Qualm,  Dampf  (bei  Späteren);  nq>'Bday6g 
'dumm,  blödsinnig'  (Arist.  Wespen  1364);  tvq)o^iQ€av  'ein  geistes- 
schwacher Greis'  (Arist  Wolken  908;  Lys.  335);  dazu  wohl  auch 
dv^ß-qa  (aus  -^fihh-)^  ein  gewOrziges  Kttchenkraut  (bei  Theophr.). 
—  Schliesst  sich  an  dhü  'rauchen'  (Seite  662). 

Dhubh:  rvg>-Jij6g  (aus  ^9)-?)  'blind'  (Rias  6,  139),  'undeut- 
lich, versteckt,  dunkel'  (Aesch.  Pers.  250  bildlich);  —  goth.  daub-$ 
'taub,  verstockt',  neuhocbd.  tauft;  goth.  Aimfr-a 'stumm',  neuhochd. 
dumm.  —  Gehört  möglicher  Weise  unmittelbar  zum  vorausgehenden 
dhübh  'rauchen'. 
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Dhrebh  'heraDwachsen^  .causal  Vacbsen  lassen,  ernähren': 
Fator  ^Qixpovoi  'sie  werden  ernähren'  (Hom.  Hymn.  Aphr.  257; 
273);  Aorist  i'&QStpe  'er  ernährte,  er  zog  auf  (Dias  11,  223  u.  ö.), 
&Qixf^5g  'gerinnen  machend'  (Od.  9,  246),  t-^Qaip-e  (aus  -^^ag)-) 
'er  ¥nichs  heran'  (Uias  21,  279;  augmentlos  %qaq>-B  Uias  2,  661), 
'er  zog  auf  (Uias  23,  90),  i-rQaq>iTT]v  'sie  wuchsen  heran'  (Dias 
5,  555),  TQafp-ifiev  'aufgewachsen  sein'  (Ilias  7,  199;  18,  436; 
Odyssee  3,  28),  passivische  Form  TQotfp-ti  'er  wuchs  auf'  (Ilias  3, 
201;  11,  222),  T^afp-ev  'sie  wuchsen  heran'  (Ilias  1,  251;  266; 
Odyssee  4,  723  u.  0.),  i-^ifagnj-fuv  'wir  wuchsen  heran'  (Dias  23, 
84),  i'^Qig>-dri  'sie  wuchs  heran'  (Hesiod  Theog.  192);  Perfect 
%i-^oq>-e  'es  ist  gewachsen,  es  befindet  sich'  (Odyssee  23,  237), 
medial  ri^^afi-fiai  'ich  bin  herangewachsen'  (Arist.  Ritter  293); 
Präsens  %(fiq>^Bi  'es  ernährt'  (Ilias  5,  52;  11,  740  u.  0.),  medial 
7teqir^iliq>etai  'es  wächst,  es  wird  fest,  es  gerinnt'  (Ilias  5,  903), 
TttQi-^Qitpeto  'es  gerann,  es  bildete  sich'  (Odyssee  14,  477);  — 
ileo^Qeftvog  'im  Sumpf  ernährt  oder  gewachsen'  (Dias  2,  776), 
^feTt-^d  'Ernährer,  Erzieher'  (in  der  Anthol.),  S'^in-reiga  'Er- 
nadirerinn,  Erzieherinn'  (Eur.  Tro.  195),  d'qiTt-XQa  (Mehrzahl)  'Er- 
ziehungslohn' pas  4,  478  »>  17,  302),  ^fififia  (^Ernährtes'-») 
'Zögling,  Pflegling'  (Soph.  Phil.  243),  'Zuchtvieh'  (Xen.  Oek.  20, 
23),  TQoqMj  'Ernährung,  Erziehung'  (Aesch.  SchuUfl.  894),  'Nah- 
rung' (Soph.  Phil.  953),  T^q>-6g  'Ernährer,  Erzieher'  (Eur.  El. 
409),  'Emährerinn,  Pflegerinn'  (Odyssee  2,  361  u.  0.),  %ovqo^Q6(pog 
'Jttnglinge  ernährend'  (Odyssee  9,  27),  o^eal-vfoipog  'im  Gebirge 
aufgewachsen'  (Dias  12,  299  u.  ö.),  aXia^fetpi^g  'im  Meere  auf- 
gewachsen, im  Meere  lebend'  (Odyssee  4,  442),  ev-TQsqfi^g  'wohl- 
genährt' (Odyssee  9,  425;  14,  530),  ^a^^egn^g  'wohlgenährt,  feist' 
(Dias  7,  223  u.  0.),  vdaro-Tifeqn^g  'durch  Wasser  ernährt,  am  Wasser 
wachsend'  (Odyssee  17,  208)^  avefio^geq/i^g  'durch  den  Wind  gross 
geworden'  (Ilias  15,  625  von  der  Woge,  Dias  11,  256  von  der 
Lanze),  dißo^Qeqyi^g  'durch  Zeus  (d.  i.  'unter  Zeus'  besonderem 
Schutze')  herangewachsen'  (Ilias  1,  176  u.  ö.),  a^aAo-T^c^)?;^ 'zart' 
(asVohlgemästet'?)  'herangewachsen'  (Ilias  21,  363),  TQoq>6*FBig 
('mit  Wachsthum  versehen'^  'gross,  gewaltig'  (Ilias  15,  621  und 
Odyssee  3,  290  von  Wogen),  TQ6q>'ig  ('gewachsen'—)  'gross'  (Ilias 
11,  307  von  der  Woge),  Tgoq)i'ci3rjg  'wie  verdickt,  klumpig'  (hei 
Hippokr.),  Tqoq^iixog  "ernährt,  aufgezogen'  (Eur.  Ion  684),  'Nah- 
rung gebend,  nährend'  (Eur.  Tro.  1302),  TQaq>-€^}  ('die  Feste'?) 
—  'Erde'  (Ilias  14,  308;  Odyssee  20,  98);  rqoifaXlg  'frisch  ge- 
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machter  Käse'  (Arist.  Bruchst.);  ^QOfiß-os  (aus  d^gofAbh-og)  'Klum- 
pen, geronnene  FlQ88igkeit%  besonders  'geronnenes  Blut'  (Herod. 

1,  179;  Aesch.  Choepb.  533;  546;  Eum.  184);  »QOf^ßovc^ai  'ge- 
rinnen' (bei  Späteren). 

I>hTtibh  'zerbrechen':  Futur  &^\p€o  'kh  werde  zerbrecheu' 
(bei  Späteren);  Aorist  kv^i-^fvtpe  'er  brockte  ein'  (bei  Hippokr.), 
passiv  dia-Tiivq^-iv  (aus  -^^^h)  'zerbrochen'  (liias  3,  363),  ^fvip- 
^vai  'zerbrechen,  yergehen'  (bei  Aristot.  von  der  Luft);  Passiv- 
perfect  dia-re-^^fiftivog  'zerbrochen'  (Xen.  Ages.  2,  14);  Präsens 
S'fVTtTeiv  (aus  •d'^fp-jeiv)  'zerbrechen'  (Plato  KratyL  426,  E),  me- 
dial &QV7Ct6fi€voQ  'sich  schwächend,  'sich  entkräftend'  (Xen.  Symp. 
8,  8),  dicr-^^TTTO^^rog 'sich  schwächend,  schwelgend'  (Aesch.  Prom. 
891),  k&QVTtTevo  'er  schwelgte,  er  lebte  üppig'  (Soph.  Bruchst.);  — 
d-^^^ixog  ('zerbrechlich'^  'weichlich,  weibisch'  (Xen.  Mem.  1, 

2,  5),  d-^tfjug  'das  Zerbrechen'  (bei  Späteren),  'Schwächlichkeit, 
üppiges  Leben,  Schwelgerei'  (Xen.  Kyr.  8,  8,  16),  ^^fifia  'Bruch- 
stück' (bei  Hippokr.),  %QV(p'og'-  'Abgebrochenes,  Bruchstück'  (Od. 
4,  508);  r^9>-i7  'Weichlichkeit,  Schwelgerei,  Luxus',  'Hoffahrt, 
Uebermuth'  (Eur.  Phoen.  1491 ;  Bakch.  970)^  %qv(päv  'schweigen, 
üppig  leben,  ttbermttthig  sein'  (Eur.  Schutzfl.  214;  552),  %qvip€^g 
'weichlich,  üppig,  wollüstig'  (Eur.  Bakch.  150;  Arist  Wesp.  551).  — 
Schliesst  sich  vielleicht  an  dhurvy  dhru  'beschädigen'  (Seite  663) 
und  dhraus  'zerbrechen'  (Seite  794). 

Sabhj  «o&A 'wahrnehmen,  verstehen' (?):  aaq>^g  'verständ- 
lich, deutlich,  bestimmt'  (Aesch.  Prom.  641 ;  Agam.  1047;  Pind.  Nem. 
11,  43),  'gewiss,  zuverlässig,  glaubwürdig'  (Aesch.  Sieben  40;  82; 
Soph.  KOn.  Oed.  390;  1011),  aag)-a  'deutlich,  genau'  (Uias  2,  192; 
252;  4,  404),  aaq>-t]vrjg  'deutlich,  bestimmt,  zuverlässig'  (Pind.  OL 
11,  55;  Aesch.  Pers.  634;  738),  aa^veia  'Deutlichkeit,  Klarheit, 
Bestimmtheit,  Zuverlässigkeit'  (Aesch.  Sieben  67);  aog>^g 'ier  etwas 
versteht,  geschickt,  geübt,  kundig'  (Pind.  Pyth.  5,  115;  Aesch.  Sieben 
382),  'verständig,  klug,  schlau'  (Theogn.  120;  682;  Pind.  Isthm. 
2,  12),  aoq>'lri  'das  Verstehen,  Geschicklichkeit'  (Uias  15,  412), 
'Lebensklugheit,  Einsidit,  Weisheit'  (Theogn.  564;  1074),  aoq>i3^- 
&ai  'verständig  sein,  nachsinnen,  grübeln'  (Theogn.  19;  Eur.  Ipb. 
Aul.  744),  a6g>iafAa  'schlauer  Gedanke'  (Pind.  OL  13,  17);  —  m- 
-ndh-idus  'ungeschickt,  einfältig'  (GeUius  7,  1,  2;  13,  21,  4;  18, 
8,  1;  19,  9,  9).  —  Entwickelte  sich  wohl  aus  mp  'merken,  ver- 
stehen' (Seite  961). 

8ubh:  Qvip-a^  'Most'  (bei  Hesych). 
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8ubh(t):  a'avq>-rilog"enVBhreni'0)  (Dias 9, 647  uod  24, 767). 

Sübhi  avq>-aQ  'runzlige  Haut'  (bei  Spateren);  —  süfr-«r 
'Kork',  'Korkeiche'. 

Serbh^  srobh  'schlürfen,  Terscblucken':  Perfect  $orp»$i  oder 
auch  MT^f  'ich  schlflrfte,  ich  verschluckte'  mit  der  abgeleiteten 
PrflsenBform  sorMre 'schlürfen,  Tersdilucken';  —  Präsens  ^oq^avu) 
(aus  affoip-)  oder  ^o(iq)^avia  'ich  schlürfe'  (bei  Bippokr.);  — '  litt. 
$Tdh4k  'ich  schlürfe';  <rncfr-d 'Suppe';  russ.  urfhdfj  'schlürfen';  — 
wrihiln  'schlürfbar',  torb-üiö  'Schlürfen',  'Brühe,  Suppe',  mrb'iOäre 
'schlürfen';  —  ^oq^elv  (aus  aqo(f-Blv)  'schlürfen,  yerschlucken' 
(Soph.  Track  1055;  Arist.  Ritter  51),  ^fifia  (aus  ^qhfia)  oder 
i^6q>if]-fia  ('Geschlürftes'«»)  'schleimiger  Trank'  (bei  Hippokr.). 

Skdbh  'graben,  hacken':  Futur  xava^OKcnpw  ('ich  werde 
zerhacken'««)  'ich  werde  niedeiTcissen'  (Eur.  ras.  Her.  566) ;  Aorist 
xav-ioxatpe  'er  zerstörte'  (Herod.  7,  156),  passi?  xar-eaxaqyi]  'es 
wurde  zerstört'  (Eur.  Hek.  22;  Herod.  6,  72),  i-axaghSTj  'es  wurde 
gegraben'  (bei  Späteren);  Perfect  %aT-iaxag>€  'er  hat  zerstört'  (bei 
Späteren),  passiv  k-Hmafifiivov  ('Gegrabenes'»-)  'Grube'  als  Sprung- 
maass  (Plato  Kratyl.  413,  A);  Präsens  oxaTcreig  (aus  OKafp-jeig)  'du 
gräbst,  du  bdiackst'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  90);  —  suUh-en  'kratzen, 
wegkratzen,  reiben'  mit  dem  Perfect  tcdb-t  'ich  kratzte';  —  goth. 
sXra6-ati 'scheeren'  mit  dem  muthmaasslichen  Perfect  sM/'ich  schor', 
neuhochd.  tehaihm;  —  aiiaq>-og'  'das  Graben'  (Hesiod  Werke  572), 
'Grabscheit,  Hacke'  (in  der  AnthoL),  ('Ausgegrabenes,  Ausgehöhl- 
tes'—) 'Schiffsbauch,  Schiff*  (Aesch.  Pers.  419;  Agam.  1013 ;  Schutzfl. 
440),  maqMj  'Wanne,  Mulde,  Becken'  (Herod.  4,  73),  'Schiff,  Kahn' 
(Soph.  Bruchst),  maip-iQ  'kleines  Gefäss,  Napf  (Odyssee  9,  223), 
axaip'evg  'der  Grabende,  Gräber'  (Eur.  EI.  252),  axatpelov  'Grab- 
scheit' (bei  Späteren);  oxa^^a 'Graben ,  Grube'  (bei  Plato);  — 
fCfli-t^s  'Rauhigkeit,  das  Jucken,  Räude',  seab-er  'rauh,  schäbig, 
räudig',  seabr-h'e  'rauh  sein'.  —  Schliesst  sich  wahrscheinlich  eng 
an  airap  'hacken'  (Seite  965). 

Shubh:  axvg>'0'g  'Becher,  TrinkgeCsiss'  (Odyssee  14,  112; 
Eur.  Alk.  798;  Kykl.  256;  556),  aKü<p-og-  'Milchgefäss'  (Eur.  Kykl. 
390;  411).  —  Schliesst  sich  vielleicht  auch  an  das  nächstvoraus- 
gehende tkabh  'graben'. 

8krobh(t)  ^gvAtn:  uroh-is  (aus  KrohK-l)  'Grube'. 

Skrcmbh:  ioröf-a  'Sau',  ieröf-fmus  'von  Säuen';  —  yQOfÄ- 
q>'ag  (wohl  aus  ox^o-)  oder  yQOfxtp^lg  'Mutterschwein'  (bei  Spä- 
teren). —   Gehört  vielleicht  zum  eben  genannten  Arobh  'graben'. 
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Skribh(l)  'schreibend  scrih^trt  (aus  Bcrihk-)  schreiben'  mit 
dem  Perfect  scrtjp-s^  'ich  schrieb'  und  dem  Particip  $crip'tu$  'ge- 
schrieben'; —  neuhochd.  scftm6-en,  althochd.  scrzft-aii  (ohne  Zweifel 
dem  Lateinischen  entlehnt);  —  »eftb-a  'Schreiber',  scr^^icm  'Ge- 
schriebenes, Schrift,  schriftlicher  Auftrag,  buchstäblicher  Ausdruck', 
wrip-tor  'Schreiber,  Verfasser,  Schriftsteller',  scrip^'ära  'das  Schrei- 
ben', 'Darlegung,  Abfassung',  'Schriftwerk'.  —  Nah  zu  gehört  viel- 
leicht (mctQifp^og  'Stift,  Griffel'  (bei  Späteren)  nebst  anaQlip'aa&ai 
'leicht  kratzen,  aufritzen'  (bei  Hesych),  'leicht  hinkritzeln,  entwerfen' 
(bei  Späteren). 

sklabhy  sklobhCt)  'schlagen':  x6Xaq>'og  (aus  axXd<p-7) 
'Ohrfeige'  (spät  angeführt);  —  sdapp-ns  'Ohrfeige'  (Persius  5,  13). 
—  Schliesst  sich  wohl  an  skalp  'kratzen'  (Seite  967). 

Stabh:  üTa(jp-lg  'getrocknete  Weinbeere'  (Theokr.  27,  9); 
aTaq)^vhq  'Weintraube'  (liias  18,  561  u.  ö.),  7Cokv'tnag>vXog 
'traubenreich'  (Ilias  2,  507  und  537),  iQi-araqn^Xog  'grosstrau- 
big'  (Odyssee  9,  111  und  358),  ataq>vX-lg  'Weintraube'  (Theokr. 
27,  9). 

Stabh:  axatp-vh]  'Bleiwage'  (Ilias  2,  765),  araqwXr^Biv 
'durch  Abmessen  mit  der  Bleiwage  gleich   machen'  (bei  Hesych). 

Stebh  'herumlegen,  umgeben,  bekränzen':  Präsens  aTig)-ei 
'er  legt  herum'  (Odyssee  8,  170),  medial  afAq>i'^€Qi^a%iq>€Tai  'es 
legt  sich  herum,  es  umgiebt'  (Odyssee  8,  175);  Futur  avitpw  'ich 
werde  bekränzen,  ich  werde  schmücken'  (Soph.  Aias  93);  Aorist 
i'Crexfja  'ich  bekränzte'  (Eur.  Alk.  1015),  medial  iTt-einitffawo 
'sie  füUten'  (bis  an  den  Rand;  Ilias  1,  470;  9,  175  «»  Odyssee  1, 
148  —  3,  339  =  21,  271),  passiv  ar€q>'-»elg  'bekränzt'  (Eur.  Hei. 
1360);  Passivperfect  i-OTBfiiiivog  'umwunden,  bekränzt'  (Aesch. 
Schutzfl.  344;  Eum.  44);  —  or^g^-o^ 'Kranz'  (Aesch.  Choeph.  95; 
Sieben  101),  iTti'-aTeqnjg  'bis  zum  Rande  gefüllt'  (Ilias  8,  232; 
Odyssee  2,  431),  ü%iq>'avog  'Kranz'  (Hom.  Hymn.  7,  42;  Rias 
13,  736),  aT€q)-avrj  'Kranz,  Diadem'  (Ilias  18,  597),  'Helmkranz, 
Helmrand'  (Rias  7, 12;  10,  30;  11,  96),  'Rand'  (eines  Felsens  Rias 
13,  138),  h)-a%i(pavog  'mit  schönem  Diadem,  mit  schönem  Stirn- 
bande' (Ilias  21,  511  u.  ü.),  'wohl  umringt,  stark  ummauert'  (Rias 
19,  99),  OTBcpavovv  'bekränzen'  (Pind.  Ol.  1,  100),  Passivperfect 
k-OTBcpaviovai  'er  ist  bekränzt,  ringsum  besetzt'  (Rias  18,  485), 
'es  ist  herumgelegt,  umgiebt'  (Rias  5,  739;  Odyssee  10,  195;  ^are- 
tpavioto  'es  umgab'  Ilias  11,  36;  15,  153),  oti/ifia  (aus  üriip-fia) 
'Kranz',  insbesondere  'ein  mit  Wolle  umwundener  beim  Opfer  oder 
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sonst  dienender  Lorbeerkranz'  (Dias  1,  14  >»  373;  28),  ovefifxaTOvv 
'bekrarnzen"*  (Eur.  Herak.  529). 

Stlbh  'zusammendrängen,  fest  machen':  aTUp^-og-  ('Zusam- 
mengedrängtes'»=)  'Haufen,  Schaar'  (Aesch.  Pers.  20;  366);  axiq^ 
-Qog  'dicht,  derb,  fest,  hart'  (Arist.  Bruchst.;  Xen.  Jagd  4,  1;  5, 
30;  10,  3).  —  Im  Grunde  vielleicht  das  selbe  mit  siih  'fest  wer- 
den', 'fest  machen'. 

8tubh  'stossen,  wegstossen':  arvq>^eU^€iv  'stossen'  (Ilias  5, 
437;  7,  261  u.  0.),  'wegstossen,  vertreiben'  (Ilias  1,  581;  11,  305 
u.  0.).  —  Entwickelte  sich  möglicher  Weise  unmittelbar  aus  siup 
'schlagen,  stossen'  (Seite  868). 

Stubh^  8f^^A 'dicht  machen,  fest  machen':  Präsens  att(p-€iv 
'dicht  machen,  hart  machen'  (bei  Galen),  OTvq>-ovai  'sie  ziehen  zu* 
sammen,  schmecken  herbe'  (Hikesios  bei  Athen.  7j  321);  Passiv- 
aorist aTV(p-&€lg  'zusammengezogen'  (in  der  Anthol.) ;  Perfectparticip 
i-üTVfi^iivog  'fest,  hart,  ernst'  (bei  Späteren);  —  arvTc-^ixog  'zu- 
sammenziehend, herbe'  (bei  Späteren),  arvtpig  'das  Zusammenziehen, 
Beizen'  (bei  Späteren),  aTvq>-6g  'zusammenziehend,  herb,  bitter' 
(bei  Späteren);  a^T^^Aog 'hart,  fest'  (Aesch.  Pers.  303;  Prom.  748), 
OTvg)-€k6g 'hdiTty  fest^  rauh'  (Aesch.  Pers.  964;  bildlich  Aesch.  Pers. 
79).  —  Ist  im  Gmnde  vielleicht  das  selbe  mit  dem  nächst  voraus- 
gehenden stubh  'stossen'. 

Stembh  'treten,  erschttttern'(?):  altind.  stahh:  stdmbh-^ai 
'er  wird  fest,  er  wird  steif,  stabh-nä'ti  oder  siabh-^duti  'er  macht 
fest,  er  befestigt';  —  a-atBfjup-rig  'unerschütterlich'  (Ilias  2,  344), 
a''aT€fxg>'ig  'unerschütterlich,  unbeweglich'  (Ilias  3,  219),  a-avefi- 
q>€ig  'unerschütterlich,  unbeweglich'  (Odyssee  4,  419  und  459); 
atifup-^Xoy  'ausgepresste  Oliven'  (Arist.  Ritter  806;  Wolken  45), 
'ausgepresste  Weintrauben,  Trester'  (bei  Hippokr.).  —  Im  Grunde 
wohl  das  selbe  mit  Uemh  'stampfen'  (Seite  986). 

iSfo^nfr/l' 'tönen' (?):  (7x0/^97-0^ 'Grossprahlerei,  Schwulst'  (bei 
Späteren),  üroijup^a^  'Grossprahler'  (ArisL  Wespen  1367),  arofi- 
ip-aC^eiv  'grossprahlen'  (Arist.  Wespen  721). 

Sterbh:  ü%iQq>-og'  'Fell,  Haut,  Leder'  (Apoll.  Rhod.  4,  1346), 
<n€Q(povv  'mit  Leder  bedecken'  (spät  angeführt). 

Strebh  'drehen,  wenden':  Präsens  cxqiqi-eL  'er  dreht,  er 
lenkt'  (Rias  23,  323),  medial  atQiq^-erac  'er  dreht  sich'  (Ilias  12, 
42;  47  u.  ö.);  Futur  fieva-OTQixpeig  'du  wirst  umkehren,  nach- 
geben' (Ilias  15,  203),  medial  aTQixpead^ai  'sich  wenden,  weggehen' 
(Rias  6,   516);  Aorist  ax^iipai  'umwenden'  (Ilias  8,  168  u.  ö.), 
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üTQitl^acxov  'sie  kehrten  am'  (Ilias  18 ,  546) ,  passivische  Form 
i'(nQaq>-riv  'ich  drehte  mich'  (Solon  44,  6),  <nqaq>-elg  'sich  um- 
kehrend' (Soph.  Antig.  315),  avf€g>^elg  'henmigedreht'  (Dias  15, 
645  u.  0.);  Perfect  av^i'mQoq>w  'er  hat  umgekehrt'  ^ei  Athen. 
15,  671  angeführt),  passiv  ^-or^ojUju^o^ 'gedreht'  (Hom.  Hymn. 
Herm.  411);  —  crgeTt-^og  'gedreht  -»  biegsam'(?)  (Ilias  5,  113 
und  21,  31  vom  Leibrock),  'beweglich,  lenksam'  (Ilias  20,  248;  9, 
497;  15,  203),  'Halskette'  (Herod.  3,  20),  ^or^eTr-ro^  'gut  ge- 
dreht' (Odyssee  2,  426  -*>  15,  291),  kv-atqe^p^g  'gut  gedreht' 
(Ilias  15,  463  u.  ö.),  afiq)t^aTQ€q^g  'nach  verschiedenen  Seiten  ge- 
vfrandt'  (Ilias  11,  40),  OTQetpe-^vetaS'ai 'üch  im  Kreise  drehen, 
schwindlig  sein'  (Ilias  16,  792);  ar^ififia  (aus  a%Qig>~fjia)  '6e- 
drehetes,  Krümmung,  Verrenkung'  (bei  Hippokr.);  crqfHp-ri  'das 
'Umdrehen,  Wendung'  (Eur.  ras.  Her.  932;  Aesch.  SchuUfl.  623), 
a%Q6q>^og  'Strick,  Seil,  Gflrtel'  (Odyssee  13,  438  u.  ö.),  'Leibschnei- 
den' (Arist  Thesm.  484),  arQoqhevg  'Thttrangel'  (Arist  Tbesm. 
487),  'Wirbelknochen'  (bei  Poll.),  ar^oqp-og 'sich  im  Kreise  drehend' 
(Soph.  Trach.  131),  atQ6q>'ig  'gewandt,  verschlagen'  (Arist  Wolken 
450),  v€ß6'OTQoq>og  'neugedreht'  (Ilias  15,  469),  iv'(nfog>og  'gut 
gedreht'  (Dias  13,  599;  716),  ^/rZ-or^ogoo^ 'sich  zuwendend,  freund- 
lich verkehrend'  (Odyssee  1,  177)^  hti'aTQoq>adfjv  'sich  hinund- 
herwendend'  (Ilias  10,  483  u.  0.),  a'r^df)-!;/^ 'Wirbel,  Zapfen,  ThOr- 
angel'  (Eur.  Phoen.  1126),  crqoip'aioq  'Kreisel'  (bei  Späteren), 
avQoqhaXtyi  'Wirbel,  Staubwirbel'  (Ilias  16,  775  u.  0.),  arfog>a- 
kl^eiv  'drehen'  (Odyssee  18,  315);  aTQfoq>'äv  'drehen'  (Odyssee  6, 
53),  <nQtaq>aa&ai  'sich  drehen,  sich  aufhalten,  verkehren'  (Ilias 
13,  557;  9,  463  u.  ö.);  arqeß'Xog  (aus  (rr^eqt)-)  'gedreht»  krumm, 
gewunden'  (Arist  Thesm.  516),  arfeßlovv  'drehen,  winden'  (Herod. 
7,  36),  'foltern'  (Arist  Ritter  775),  CTQiß-Xvi  'Winde,  Walze'  (Aesch. 
SchuUfl.  441);  orQoß-og  'Wirbel'  (Aesch.  Agam.  657),  'Gürtel' 
(Agam.  Schutzfl.  457),  tnqoßelv  'schnell  herumdrehen'  (Arist  Ritter 
386),  'heftig  bewegen,  beunruhigen'  (Aesch.  Choeph.  1052;  Agam. 
1216),  atQoß-TXog  'gedrehter  Körper,  Kreisel'  (bei  Plato),  'Wirbei- 
wind' (bei  Aristot);  arfofiß-og  (aus  aTQOfiihr)  'Kreisel'  (Ilias  14, 
413),  'Schneckengehfiuse'  (bei  Aristot.;  Theokr.  9,  25),  'Whi>el- 
vrind'  (Aesch.  Pers.  1084). 

Strubh:  ar^(p'v6g  'herb,  sauer'  (Xen.  Hiero  1,  22),  'mOr- 
risch'  (Arist.  Wespen  877). 

Ifehh  'sich  verfinstern  (?),  sich  bewölken',  cansal  'bewölken': 
Perfect  ^V'vi'Voq>e  'es  hat  sich  bewölkt,  es  ist  dunkel  geworden* 
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(Arist.  Brucfast),  'er  ist  traurig,  er  ist  betrübt'  {üvv'vivog>€v  Cass. 
Dio  55,  11),  ^v-vevogmg  'heirühij  traurig'  (Aristoph«  Bruchst.); 
Präsens  ^^viq^-u  '(Zeus)  bewölkt,  schickt  Wolken'  (Arist.  Vögel 
1502,  wo  Andere  aber  lesen  ^veipei),  avv'viq>ovaav  'bewölkend, 
verfinsternd'  (in  Bezug  auf  die  Augen  Eur.  El.  1078,  wo  wieder 
Andere  lesen  -veqxniaav);  —  yi^o^ 'Wolke,  Gewölk,  Dunkel'  (Uias 
4,  275;  5,  525  u.  ö.)  'dichte  Menge,  Schaar'  (Dias  4,  274;  16,  66 
u.  ö.)  ■-*  attind.  ndbhH»'  'Nebel,  Dunst,  Gewölk',  xekai-^egfi^g  (für 
neXaivo-'V't)  'dunkelwcAig'  (llias  2,  412  u.  ö.  von  Zeus),  'dunkel' 
(Dias  4,  140  u.  ö.  vom  Blut),  aw'veqriig  'bewölkt,  finster'  (bei  Spä- 
teren),'betrübt,  traurig'  (Eur.  Phoen.  1307),  <rt;yye9)€ey 'bewölken', 
'sich  bewölken'  (bei  Späteren),  'betrübt  sein'  (Eur.  Brachst.),  ve<povv 
'bewölken,  verfinstern'  (bei  Späteren);  vetp-ikr]  'Wolke,  Gewölk, 
Nebel,  Dunkel'  (llias  2,  146;  5,  186  u.  ö.),  vBq>Bl-Yff€iii%a  'Wol- 
kenversammler'  (Uias  1,  511  u.  ö.),  a'vig>€kog  'wolkenlos'  (Odyssee 
6,  45);  _  nek-üla  'Wolke,  Nebel,  Dunst',  'Dampf,  Rauch',  fidm- 
M-iMS  'nebelig,  finster,  dunkel',  ndmlö  'Dunstmacher,  Windbeutel'; 
—  neuhochd.  JVe6-e2,  althochd.  tie6-«/,  altsächs.'  ne6A-a/. 

JVebh:  v&f-Qog  (meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht)  'Niere' 
(Arist  Lys.  962;  Frösche  475;  1280),  'Hoden'  (Athen.  9,  384  aus 
Philippides  angeflihrt),  v€g>Qt'%rjg  'die  Nieren  betreffend'  (bei  Pollux), 
V€g>Ql'^ig  'Nierenkrankheit'  (bei  Hippokr.),  k7ti-v€g)Ql3iog  'an  den 
Nieren  befindlich'  (llias  21,  204);  —  alt  nef-rendSi  'Nieren,  Hoden' 
(bei  Festus,  wo  noch  nefranSs  und  nritrundinSg  als  dialektische  For- 
men angegeben  werden).  —  Dazu  mögUcher  Weise  auch  neuhochd. 
Niertj  althochd.  niinro. 

Jf&bh  'nüchtern  sein':  Präsens  inqq>'iav  'nüchtern'  (Theogn. 
478),  va(p-e  'sei  nachtern,  sei  besonnen,  sei  bedächtig'  (Epicharm 
119  bei  Ahrens);  Aorist  i^t//ae  'nüchtern  sein'  (bei  Späteren);  — 
vrixf)ig  'Nüchternheit'  (Strabo  7,  304),  vf^Tt-Trig  'nüchtern,  bedacht- 
sam' (bei  Späteren),  vi79)-ailiOg 'nüchtern,  ohne  Wein'  (Aesch.  Eum. 
107  von  Sühnopfern),  vriq^aliog  'nüchtern'  (bei  Späteren). 

Uvhh  'sich  verbinden,  heirathen':  nüh-ere  'heirathen'  (meist 
von  der  Frau  gebraucht)  mit  dem  Perfect  ntip-sf  'ich  heirathete' 
und  dem  Particip  nup-fttf 'verheirathet',  imp-ta  'Ehefrau';  —  nup- 
'tia$  'Hochzeit,  Beilager',  nup-tus  'Heirath',  nülhäis  'heirathsßlhig', 
ed-nüb-ium  'Vermählung,  Eheverbindung',  prö-nub-a  ' Ausrichterin n 
der  Hochzeit',  tub-nubni  'Kebsweib';  —  vvfighrj  'Braut,  junge  Frau' 
(Uias  18,  492;  9,  560  u.  ö.;  Vocativ  vvfiq>a  llias  3,  130  und  Od. 
4,  743  als  trauliche  Anrede),  yvfiq>'iog  'Bräutigam,  junger  Ehemann' 
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(Ilias  23,  223 ;  Odyssee  7,  65),  w^jupsveiv  ^zur  Frau  geben'  (Find. 
Nein.  3,  56),  'beirathen^  (von  der  Frau  Sopb.  Antig.  654;  816; 
vom  Hanne  Eur.  Ipb.  Aul.  461),  w^apewrig  'Bräutigam,  Ehemann' 
(Eur.  Ion  913),  'Brautfttbrer'  (bei  Plato),  vvfjupev^fia  'Braut,  junge 
Frau'  (Eur.  Tro.  420),  'Heirath,  Ehe'  (Soph.  Kon.  Oed.  980).  — 
Möglicher  Weise  ist  ganz  verschieden  hievon: 

Nuhh  'verhüllen':  oh-nUb-erB  'verhüllen,  bedecken'  mit  dem 
Particip  oh-nupAw  'veiiittllt,  bedeckt';  —  nuf^tu»  'Verhüllung,  Be- 
deckung' (Varro  ling.  Lat.  5,  10,  72  als  alt  angeführt);  niHb-^ 
('die  Verhüllende'?—)  'V^olke',  nüb-Uui  'wolkig,  trübe,  finster', 
nübüdre  'wolkig  sein,  trübe  sein',  oh-n'Cihüdre  'umwölken,  ver- 
finstern'. 

jyeandA(?),  ninibhCl):  nimb-us  'Platzregen,  Regenguss', 
'Sturm,  Ungewitter',  'Regen,  Regenwasser',  'Regenwolke,  Wolke, 
Nebelhülle',  nimbä-tm  'in  Nebel  gehüllt',  nimbötus  'stürmisch,  wol- 
kig'. —  Gehört  wohl  zu  nebh  'sich  bewölken'  (Seite  1006). 

JtFen^fr Ar 'schelten,  unwillig  sein':  (leiKp-  tritt  nur  in  medialen 
und  passivischen  Formen  auf:  Präsens  km'fiifiq)'€Tai  'er  ist  un- 
willig, er  zürnt'  (Ilias  1,  65;  93);  Futur  fiipLipovxai  'sie  werden 
tadeln,  schmähen'  (Hesiod  Werke  186);  Aorist  k-f^ifiif/w^dn  tadeltest' 
(Soph.  Kön.  Oed.  337),  i-^ifKp-S^  'er  schalt'  (Pind.  Isthm.  2,  20); 

—  (iBfiTt-vog  'tadelhaft'  (Pind.  Bruchst. ;  Herod.  7,  48),  'udehid' 
(Soph.  Trach.  446),  (xifixpig  'Tadel,  Vorwurf  (Aesch.  Prom.  445), 
f^o(i(p-ri  'Tadel,  Vorwurf  (Pind.  Nem.  8,  39;  Aesch.  Sieben  1010); 

—  goth.  bi-mamf-^jan  'verspotten,  verhöhnen'  (Luk.  16,  14). 

Morbhi  (ioQ(p-ri  'Gestalt,  Form'  (Odyssee  8,  170  und  11, 
367  in  Bezug  auf  Worte;  Pind.  Isthm.  3,  54),  «/-/uo^^po-g  'schön- 
gestaltig,  herrlich'  (Aesch.  Ghoeph.  490),  pLOQq^oiv  'gestalten,  bil- 
den' (in  der  Anthologie),  fAOQq>d'^siv  'sich  gebärden,  gesticuliren' 
(Xen.  Symp.  6,  4). 

Mörbh:  fi6Qg>'Vog  (eine  Adlerart;  etwa  eigentlich  'der 
Dunkle'?)  (Rias  24,  316;  Hesiod  Schild  134). 

.KafrAr 'wüthen,  toben':  mft-er« 'toll  sein,  wüthen'  (Caecil. 
Kom.  89;  Enn.  Trag.  76;  rab-io  'ich  wüthe'  in  alter  Glosse);  — 
altindisch  rabh:  rdblnüai 'er  rast',  räbh-aS'  'Ungestüm,  Gewah', 
rabh-asär-  'wild,  ungestüm,  gewaltig',  'Ungestüm,  Heftigkeit',  rdbh- 
-ishfha-  'sehr  ungestüm'  (RV.  V,  58,  5);  —  roft-i^'Wuth,  Tollheit, 
Ungestüm,  Wildheit',  rabtöms  'wüthend,  toll',  rab-idm  'wüthend, 
toll,  ungestüm';  rab-ula  'schreiender  Sadiwalter,  Zungendrescher, 
Rabulist'. 
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Mebh  ^bedecken  :  k-qeq)-  ^bedeckeo,  ttberdacben':  Futur  i-^^- 
tffofiev  'wir  werden  bedecken*  (Arist  Vögel  1110);  Aorist  igeif^a 
'ich  bedeckte'  (Odyssee  23,  193;  »-'ich  erbaute'  Ilias  1,  39);  Passiv- 
perfect  ijfeftvai  'es  ist  bedeckt'  (bei  Späteren);  Präsens  kfiqxav 
'bedeckend'  (Pind.  Isüun.  3,  72),  ^STtrov  (aus  ^Qeg^-jov)  'sie  be- 
deckten' (Pind.  Pyth.  4,  240);  —  afUfhrjQ&ptjg  'auf  beiden  Seiten 
bedeckt  y  geschlossen'  (Ilias  1,  45),  vtfß-eQeqfi^g  (Ilias  19,  333  -» 
Odyssee  7,  225  »-  19,  526;  4,  15;  46;  754;  7,  85;  10,  111  -« 
15,  423;  15,  241;  432)  oder  vitM]Q€q>i^g  (Dias  9,  582)  'in  der  Hohe 
gedeckt  oder  bedacht,  hoch',  i7C'f]Q€q>r}g  'ein  Dach  bildend,  über- 
hangend' (Dias  12,  54;  Odyssee  10, 131;  12,  59),  xtn-^Qeq^g' über- 
dacht,  überwölbt'  (Dias  18,  589;  Odyssee  5,  367;  9,  183;  13,  349), 
i(f4tpifiog  'zum  Bedachen  dienend'  (bei  Plato  und  Theophr.);  OQoghf 
'Dach'  (Odyssee  22,  298),  oQoqxy-g  'Dachrohr'  (Dias  24,  451),  'Dach' 
(Aesch.  Schutzfl.  650),  OQOiplag  'unter  dem  Dach  befindlich'  (Arist 
Wespen  206),  vtlh6Qoq>og  'dessen  Dach  in  der  Hohe  befindlich  ist, 
hoch'  (Dias  3,  423  u.  0.),  v7t-oQ6(piog  'unter  dem  Dache'  d.  i.  'im 
Hause  befindlidi'  (Ilias  9,  640).  —  altnord.  raef-^  'Dach';  althochd. 
rofh-tn  'sich  sdiliessen,  verharschen'. 

MoMibh  'sich  krammen'(?):  ^afitp^og-  'der  krumme  Vogel- 
schnabel'  (Arist.  Vögel  99),  ^afjup-lg  'Haken'  (bei  Späteren),  eine 
Art  Schiff  (bei  Hesych),  ^a(iq>'ri  'gebogenes  Messer'  (spät  angeführt) ; 
^afitpog  'krumm,  gebogen'  (bei  Hesych).  —  Vielleicht  aus  altem 
üramhh  hervorgegangen. 

jRimbh:  ^l^iq^-a  'rasch,  behende'  (Ilias  6,  511  —  15,  268; 
8,  54;  10,  54;  11,  533  —  17,  458;  13,  30;  515  u.  ö.;  nur  die 
letztangeführte  Stelle  widerspricht  einem  etwa  anlautenden  alten  F), 
^ifxq}a-Xiog  'schnell'  (spät  angeführt). 

XafrA,  Uimbh  'lecken,  leckend  trinken':  Futur  Xdipovreg 
'leckend,  schlappend'  (Ilias  16,  161  von  Wölfen^  medial  kK-latperai 
'er  wird  ausschlürfen'  (Arist.  Friede  885);  Aorist  i^^-i-Xatpa  'ich 
schlürfte  aus'  (Arist.  Acham.  1229);  Perfect  X&'hxcpe  'er  hat  aus- 
geschlürft' (Arist.  Bruchst.  492);  Präsens  XaTttonf  (aus  la(p-jo)v) 
'schlappend,  leckend';  —  lamJhtre  (aus  IdmftA-)  'lecken',  vereinzelt 
auch  'leckend  verzehren',  mit  dem  Perfect  lamit  'ich  leckte'  (aus 
Lucil  angeführt);  —  Xan-^g  'der  Schlürfende'  (bei  Hesych),  kirpig 
'das  Schlappen,  Saufen  mit  hohler  Zunge'  (bei  Aristot);  Xaq^aoBiv 
'gierig  verschlingen'  (Dias  11,  176  =—  17,  64;  18,  583),  Xafpvy-fxog 
'gieriges  Essen,  Gefrässigkeit'  (Arist.  Wolken  52);  —  toft-ea 'Lippe', 
UKhiimfi  (meist  in  der  Hehrzahl  gebraucht)  'Lippe',  {o^-rum  'Lippe';  — 
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neuhochdeutsch  Lipp-e^  angelsflcfas.  bpp-a;  neuhochdeutsch  Lef-ze^ 
mittelhochdeutsch  und  althochdeutsch  kf-8. 

Lahh  'fassen':  altind.  laibki  Idhh-atai  'er  fiisst,  er  ergreift^ 
erlangt,  bekommt',  d-labk-  'ergreiren,  angreifen,  in  die  Hand  neh- 
men' (RV.  10,  87,  7  zweimal;  10,  130,  7);  —  tab-or  ('das  An- 
greifen'as)  'Anstrengung,  Bemühung,  Arbeit,  Thätigkeit',  'Dngemacb, 
Beschwerlichkeit,  Unglück',  2a6dr-<<re 'arbeiten,  sich  bemühen', 'sich 
in  Noth  befinden,  bedrängt  werden',  UAö-ms  'beschwerlich'  (bei 
Lucil),  laMr-iösus  'mühsam,  beschwerlich',  'Noth  ausstehend,  ge- 
plagt', 'arbeitsam,  thätig'. 

Zobh  (alobhTy  vlobhl):  Uq^og  'Nacken'  (Ilias  10,  573; 
23, 508),  'Hügel,  Anhöhe,  Gipfel'  (Odyssee  11,  596;  16,  471),  'Helm- 
busch' (lUas  3,  337  —  11,  42  —  15,  481  =  16,  138  —  Odyssee 
22,  124;  Ilias  6,  469;  13,  615;  15,  537;  18,  612;  19,  383  «>  22, 
316),  a"Xkoq>og  'ohne  Helmbusch'  (Ilias  10,  258),  Jiog>'iij  'Kamm, 
Mähne'  (Odyssee  19,  446),  xctTa-kloq}a-deta  'vom  Nacken  herab- 
hängend' (Odyssee  10,  169).  —  Ausser  den  beiden  angeführten 
Zusammensetzungen  weist  auch  das  einfache  l6q)og  in  mehreren 
Verbindungen  (tcotI  Xlocpov  Odyssee  11,  596;  ino  XX6q>ov  Ilias 
13,  615;  fidk  kl6g)ov  Ilias  6,  469;  10,  573)  auf  einen  alten  noch 
vor  dem  X  anlautenden  (Konsonanten  (nur  Ilias  3,  337  «»  H,  42 
^  15,  481  »»  16,  138  »>  Odyssee  22,  124  und  Ilias  23,  508  wider- 
sprechen), der  ß  oder  der  Zischlaut  gewesen  sein  wird. 

Z/ObhCl)  'ausreissen':  6-Xog>'(l):  Aorist  äXoipag  'du  rissest 
aus'  (Kallim.  Hymn.  Artem.  77),  medial  tHorpa-^o  'er  riss  aus'  (in 
der  Anthol.);  Präsens  oloTtretv  (aus  "hocp^jeivt)  'ausrupfen,  aus- 
reissen' (Hesych),  6Xovg>€iv  'ausreissen'  (Hesych). 

Ldbh  'ablassen,  ausruhen':  X(aq>av  'ablassen,  ausruhen,  sich 
erholen'  pas  21,  292;  Odyssee  9,  460),  'erleichtem,  befreien' 
(Aesch.  Prom.  27)^  ktSq)a(f  'Rast,  Erholung'  (bei  Hesych),  Xi6g>f]aig 
'das  Nachlassen,  das  Ablassen'  (Thuk.  4,  81). 

Idbh (?)  'begehren,  verlangen':  Präsens  XlTtvtav  (aus  XUp-jcnf  ?) 
'begehrend'  (Apoll.  Rhod.  4,  811);  Medialperfect  Xe-Xififiivog  'be- 
gehrend' (Aesch.  Sieben  355;  380),  Xltp  (aus  Xlq>^l)  'Begehren, 
Verlangen'  (bei  Hesych).  —  Möglicher  Weise  im  (Grunde  das  selbe 
mit  dem  weiterhin  zu  nennenden  Inbh. 

lAbh  'salben,  bestreichen':  a-Xig)-:  Futur  i^-aXeltffio  'ich 
werde  auswischen,  vertilgen'  (Eur.  Iph.  Aul.  1486);  Aorist  tjXeitpev 
%ie  salbte'  (Od.  19,  505),  aXelipcnro  'sie  salbte  sich'  (Dias  14,  171), 
passiv  i^''aXBiq>'&€lg  'weggewischt'  (Eur.  Hei.  262),  i§^aXig>^  'er 
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werde  wcggewischl'  (bei  Plato) ;  Perfect  aTt-aX-riXifpe  'er  hat  weg- 
gewischt,  aoageloscht'  (bei  Dem.),  pasüv  aX-7jXififiivog  'gesalbt' 
(Thuk.  4,  68);  Präsens  nQoa^akeupe  'sie  strich  an'  (Odyssee  10, 
392);  —  aleup-oQ  'Salbe'  (Uias  18,  351  u.  ö.),  aleiTt-rog  'ge- 
salbt, geschmiert'  (bei  Spateren),  aleift-^g  'Einsalber',  'Lehrmei- 
ster' (bei  Späteren),  aleirpis  'Salbung,  Einreibung'  (Herod.  3,  22), 
aXeififut  'Salbung',  'Salbe'  (bei  Späteren);  aXoig>^  'Salböl'  (Od. 
6,  220),  'Fett'  (Uias  9,  208;  17,  390  u.  o.);  —  dä-Ub-uere  'be- 
netzen, bestreichen',  fast  nur  begegnend  im  Particip  d^Ubü-tus 
'benetzt,  bestrichen'.  —  Schliesst  sich  an  {t  'streichen,  schmieren' 
(Seite  647). 

lAMibhO)'  laUf-OQ-  'schlechtes  Kleid,  zerlumptes  Kleid'  (Od. 
13,  399;  20,  206),  'FeU'  (Homer  Hymn.  19,  23),  'Segeltuch,  Segel' 
(Aesch.  Schutzfl.  723). 

Ijubh  'heftig  verlangen':  altind.  {«(A:  tübh-jati  'er  wird  irre, 
er  gerflth  in  Unordnung',  'er  empfindet  heftiges  Verlangen';  UmblM^s 
'Gier,  Habsucht,  Verlangen';  —  Wh^  und  älter  Mhßt  'es  beliebt,  es 
ist  geftllig',  qvf-Ubei  ('welcher  beliebt'—«)  'jeder  beliebige,  jeder 
ohne  Untersdiied,  der  erste  der  beste';  Ubens  'gutwillig,  wilhg,  freu- 
dig', Ubenter  'gem^  mit  Vergnügen',  lib-tdd  und  älter  lub-ldö  'Lust, 
Verlangen,  Begierde',  'Lüsternheit,  Wollust',  libidin-ötus  'wollüstig, 
ausschweifend',  frd'Mhium  'Belieben,  Lust,  Vergnügen';  —  goth. 
Inift-f,  neuhochd.  he6,  /tai-afi,  mittelhochd.  Ueben  —  althochd.  Itub-an 
'erfreuen',  'lieben',  mittelhochd.  li^en  ■«  althochd.  Uub^in  'lieb 
sein,  behagen,  gefeUen';  —  altbulg.  (^-«'lieb'^  ^Wt-tYi 'lieben'.  — 
Möglicher  Weise  gehört  unmittelbar  hinzu  das  oben  (Seite  1010)  ge» 
nannte  Ubk  'begehren,  verlangen'. 

Verbalgrundformen  auf  U 

Während  sich  un  Vorausgebenden  die  Anzahl  der  Grundformen 
auf  das  gutturale  k  sowohl  als  auf  das  labiale  p  als  eine  recht  grosse 
erwies,  sind  der  verbalen  Grundformen  mit  dem  dentalen  t  als 
Schlusslaiit  nicht  besonders  viele.  Und  dabei  kann  noch  besonders 
hervorgehoben  werden,  dass  die  Verbalgrundformen  auf  t  in  weitem 
Umfang  einen  näheren  Zusammenhang  mit  den  mittels  des  r,  das 
im  Gebiet  der  Nominalbildung  übeiiiaupt  eine  sehr  grosse  Rolle 
spielt,  gebildeten  Nomina  nicht  verkennen  lassen,  also  ein  verhältniss- 
massig  junges  Gepräge  tragen.    Wir  nennen  an  einzelnen  Formen : 

Atel):  at-alog  'jugendlich,  munter'  (Uias  18,  567;  20,  222 
Odyssee  11,  39;  Eur.  El.  699),  aTaka-g>^o}v  'kindlich  heitern  Sinnes 
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(Was  6,  400),  maXkeiv  ('wie  ein  Kind  sich  bewegen'?  — )  'httpfen, 
springen'  (Ilias  13,  27;  Hesiod  Werke  131),  ('wie  ein  Kind  behan- 
deln'? — >)  'aufziehen,  pflegen'  (Homer  Epigr.  4,  2;  Soph.  Aias  559); 
reduplicirte  Form  ar'if-aXJieiv  'aufziehen,  pflegen'  (Ilias  5,  271 ; 
14,  202  —  303;  16,  191 ;  24,  60;  Od.  11,  250;  14,  41;  15, 174; 
449;  18,  323;  19,  354;  Hymn.  Herrn.  400;  Hesiod  Theog.  480), 
'hegen  und  pflegen'  (Theokr.  15,  111;  17,  58).  —  Vielleicht  ist  für 
die  angeführten  Formen  eher  eine  Verbalgrundform  tal  anzusetzen. 

Aty  et(t):  ^T-eXig  (ein  Seefisch);  —  att-üus  (ein  Fisch  im 
Po)  (Plin.  9,  15,  44). 

AtCl):  oT-^vy^  'betäuben,  erschrecken,  in  Staunen  versetzen, 
scheuchen':  Prflsens  arv^ei,  (aus  aTvy-jei)  'es  setzt  in  Staunen,  es 
erschreckt'  (Apoll.  Rhod.  1,  465),  passiv  oTv^-^fisvog  'betäubt,  er- 
schreckt, gescheucht'  (Dias  6, 38;  41 ;  8,  183;  9,  243;  15,  90;  18,  7; 
21,  4;  554;  22, 474;  Od.  11, 605;  23, 42);  Aorist  arv^ai'in  Staunen 
versetzen'  (Theokr.  1,  56),  passiv  atvx-^eig  'erschreckt'  (Dias  6, 
468);  oTv^rjXog  'betäubend,  erschreckend'  (Apoll.  Rhod.  1,  1059). 
—  Vielleicht  ist  fttr  die  aufgeführten  Formen  eher  eine  Verbal- 
grundform tug  anzusetzen,  das  etwa  zusammenhängen  könnte  mit 
altind.  tug :  tug-äti  oder  tung^dti  'er  sdilägt,  er  stOsst,  er  versetzt 
in  heftige  Rewegung'. 

OtCt):  07-917-90V  ^rasch,  eilig,  emsig'  (Ilias  1,  321;  6,  381 
u.  ö.);  ovQa^Xiog  ^hutiigj  schnell'  (bei  Späteren),  oT^oA^cog 'hurtig, 
schnell'  (Ilias  3,  260;  19,  317;  Odyssee  19,  100);  otqvvuv  'an- 
treiben, ermuntern'  (Dias  4,  294  u.  0.),  'beschleunigen'  (Dias  12, 
277  u.  ö.),  oT^vea&ai  'sich  beeilen'  (Dias  14,  369),  ot^w-^q 
'Aufmunterung,  RefeU'  (Dias  19,  234  und  235).  —  VTahrachein- 
licher  ist  wohl,  dass  nicht  das  anlautende  0  der  aufgeführten  For- 
men, wohl  aber  ihr  gemeinsames  q  der  Verbalgrundform  angehört, 
dann  also  wohl  altind.  tun  tvar-dti  oder  (icr-dtai  'er  ist  eilig,  er 
drängt  vorwärts,  er  rennt'  und  altind.  tvar:  tvär-aiai  'er  eilt',  tvä-rd- 
"jati  'er  treibt  zur  Eile  an'  in  nächstem  Zusammenhange  stehen. 

Ott  'Forderung  verschaffisn,  Nutzen  verschaflen':  nur  im  La- 
teinischen begegnend  und  zwar  von  vereinzelten  alterthümlicben 
Formen  (wie  HOüö  'er  gebrauche'  bei  Gato)  abgesehen  nur  in  me- 
dialer oder  deponentialer  Flexion:  df-f,  alt  oü-ier  ('sich  Nutzen 
verschaffen  durch'««)  ^benutzen,  gebrauchen'  mit  dem  Partidp  «Umi 
(aus  ^-tus)  'der  gebraucht  hat';  —  ^8us  'fienutzung,  Gebrauch', 
'Umgang',  'Brauchbariieit,  Nutzen,  BedQrfniss',  ^nc-ryifre  ('durch 
Gebrauch  raffen  »»  an  sich  ziehen'»»)  'gebrauchen',  'erwerben,  sich 
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aneignen',  Mö  'Gebrauch',  üsüäri  'häufig  gebrauchen',  Asüätus 
'gebräuchlich,  gewöhnlich,  üblich',  üs&ra  'Nutzung,  Genuas',  'Zin- 
sen', ^iUs  'brauchbar,  nOtzlich'^  {UenstUs  'brauchbar',  iUensiUa 
(Mehrzahl)  'Haus-  und  anderes  Geräth'.  —  Enthält  ohne  Zweifel 
Dominalsuf&xales  t  und  entsprang  wahrscheinlich  aus  ovtir,  da  es  sich 
anschliesst  an  av  'fördern,  erquicken'  (Seite  650  und  649),  zu  dem 
auch  altind.  ^<-  (aus  av-H-)  'Förderung,  Hülfe'  gehört 

Ant  'begegnen':  ayr-  nur  in  medialen  Ftäsensformen  ge- 
braucht: aw-ea^ai  'begegnen'  (Dias  15,  698),  avt-ofievog  'be- 
gegnend' (Dias  2,  595;  8,  412;  11,  237),  ^vr-ero  'es  begegnete' 
(Dias  4,  133  —  20,  415;  16,  788;  22,  203).  —  Nur  scheinbar 
Verbalgrundform,  in  Wirklichkeit  aber  ein  verkürzter  abgeleiteter 
Verbalstamm,  der  sich  unmittelbar  an  die  pronominellen  avra  'gegen- 
ober' und  avrl  'vor,  entgegen'  (Seite  596)  anschliesst 

Kat  'binden,  knttpfen'(?):  aU-äna  'Kette,  Fessel',  catMi  (aus 
caüurla)  'Kettchen' ;  eat-uluB  (eine  Art  Fessel)  (aus  Lucil  angeführt). 

—  Ob  dazu  auch  cams  (aus  coT-tt-«?)  'Jagergam,  Netz'? 

JCei^ 'hinken' (?):  eo^-oa? 'hinkend,  lahm'  (aus  Lucil  angeführt). 

—  Möglicher  Weise  mit  dem  nflchstvorausgehenden  kat  'binden'(?) 
zusammenhängend. 

JKat:  eat-erva  'Haufe,  Schaar,  Truppe'. 

Kat:  eat'US  'Kater';  eat-vhu  'Thierjunges',  'Hündchen',  ca- 
teUus  'Hündchen',  catul-ire  'brünstig  sein,  läufisch  sein'. 

JTo^ 'zürnen':  xot-o$ 'Zorn,  Groll,  Haas'  (Dias  1,  82),  ^d-xorog 
'sehr  grollend'  (Dias  3,  220),  xorq-Feig  'grollend,  zürnend'  (Dias 
5,  191),  %o%iuv  'grollen,  zürnen'  (Dias  1,  181  u.  ö.),  medial  xo- 
viea&ai  'grollen,  zürnen'  (Dias  2,  223  u.  ö.;  dazu  der  Aorist  xo- 
ria^-aato  'er  zürnte'  Dias  23,  383),  notalveiv  'zürnen,  grollen' 
(Aesch.  Sieben  485). 

Kot,  kat:  yun-vkri  'kleines  Geföss,  Napf,  Becher'  (Dias  22, 
494;  Odyssee  15,  312;  17,  12),  'HüRpfanne'  (Dias  5,  306;  307), 
xatvirTj^vrog  ('mit  Bechern  geschöpft'«-)  'reichUch  fliessend'  (Dias 
23,  34),  Tuyrvkfj-dtiv  'Saugwarze'  (Odyssee  5,  433);  —  etU-Intu 
'Napf*,  'Schüssel',  cat-inum  'Napf,  Tiegel'.  —  Dazu  wohl  altind. 
kaß^d-m  'Kochtopf. 

JTÖ^ 'schwatzen':  altind.  Ärot^h:  ktUth^ai'er  prahlt',  'er  lobt', 
abgeleitete  Verbalform  kath-djati  'er  erzählt,  er  theilt  mit,  er  berich- 
tet'; kaih-ä'"  'Unterredung',  'Rede',  'Erzählung';  —  xan-lkog  'ge- 
schwätzig, plauderhaft'  (Theogn.  295),  xunlX-Xeiv  'schwatzen,  plau- 
dern' (Hesiod  Werke  374;  Theogo.  852). 
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KitCt):  Tuoaog  (aus  xiT-jogt)  'Epheu'  (Hom.  Hymn.  6,  40). 

JB^ent  'stechen,  stachelnd  Aorist  tUv^qi  (ans  xivt-acu)  'sta- 
cheln, anspornen'  (Ilias  23,  337);  alle  weiter  zugehörigen  griechi- 
schen Verbalfonnen  tragen  das  Gepräge  der  Ableitung,  wie  neyvel 
'er  sticht'  (Find.  Pyth.  1,  28),  hihfTrjae  'er  stach'  (bei  Hippokr.)« 
avy-^MVTTj&i^aea&ai  'niedergestochen  werden'  (Herod.  6,  29);  — 
altind.  ^tuak:  ^t^Uh-tUi  'er  durchstOsst,  er  durchbohrt';  —  xea-rog 
(aus  xevT'Tog)  'durchstochen,  gestickt'  (Ilias  14,  214),  fCohu-^Kearog 
'vielgestickt,  reichgestickt'  (Ilias  3,  371);  xivrfOQ  (aus  x^yr-roip?) 
'suchler,  Antreiber'  (Ilias  4,  391 ;  5,  102),  xivtQOv  'Stachel'  (Uas 

23,  387 ;  430),  MVTQ'rjv&a/jg  'mit  dem  Stachel  erreicht,  angespornt' 
(Ilias  5,  752  »>  8,  396);  xivTri-f^a  'SUchel,  SpiUe'  (Aesch.  Brachst), 
xewQovv  'mit  Stacheln  stechen'  (Herod.  3,  16);  xorr-^g  'Stange' 
(zum  Siechen  und  Stossen)  (Odyssee  9,  487);  —  eoni-m  'Stange, 
Wurfspiess'  (wird  entlehnt  sein),  per-eantärt  oder  gewöhnlich  per- 
-^ontM  ('mit  der  Stange  sondiren'— >)  'forschen,  sich  erkundigen, 
fragen'. 

Karty  krätj  krot  'flechten,  knöpfen,  binden':  ahind.  karti 
kf^ndrUti  'er  dreht  den  Faden,  er  spinnt',  kärt-nna-m  'das  Spin- 
nen'; —  naQr-aXog ('Geflecht'?  =.) 'Korb'  (bei  Späteren);  —  ctdi-H 
'Flechtwerk,  Hürde';  neuhochd.  Hürdre,  gothisch  Aourd-a  'Thor'; 
—  cart-ilägö  'Knorpel';  —  x^or-cJvi;  'Knorren,  Astknoten'  (bei 
Theophr.);  —  crasms  (aus  erot-fi»?)  'dick,  stark,  grob'. 

Kart,  krat  'stark  sein':  xa^-og  'Starke,  Kraft,  Gewalt' 
(Ilias  8,  227;  9,  254  u.  ö.)  —  TiQot-og  'Stärke,  Kraft'  (Ilias  7,  142 
u.  ö.;  Odyssee  9,  393  vom  künstlich  gehärteten  Eisen),  'Uebennacht, 
Sieg'  (Ilias  1,  509  u.  ö.),  a-^an^g  'kraftlos,  schwach'  (Soph.  Oed. 
Kol.  1236),  'unenthaltsam,  unmässig'  (Aesch.  Prom.  884),  hti'^ini^ 
'überlegen,  obsiegend'  (Thuk.  6,  88),  ifci-^cetiwg  'mit  Macht,  ge- 
waltsam' (Ilias  16,  67;  81;  23,  863),  xa^-eQog  'stark,  gewaltig, 
mächtig'  (Ilias  1,  178  u.  ö.)  -«  xfat-sfag  'stark,  gewaltig,  heftig' 
(Ilias  1,  25;  326  u.  ö.),  xafvef6'-&vfiog  'kräftigen  Geistes,  muth- 
voll'  (Ilias  5,  277  u.  ö.),  xfatBf-ww§  'starkhufig,  starkklauig'  (Ilias 
5,  329;  Odyssee  10,  218  u.  ö.),  x^areifo^iffov  'kräftigen  Sinnes, 
muthig'  (Ilias  10,  184  u.  ö.),  Comparativ  xQelaaafv  (aus  n^-jfov) 
'stärker,  gewaltiger'  (Ilias  1,  80  u.  ö.),  Superlativ  xanr-iorae  'der 
stärkste,  der  gewaltigste'  (Ilias  1,  266;  267  u.  ö.;  nachhomerisGh 
xQaT'iCTog  Find.  Ol.  14,  14),  xat/v^-a  ('stark'«»)  'sehr'  (Herod.  ], 
71;  Soph.  Oed.  KoL  65),  x^om-^g  'kräftig,  statt'  (Ilias  16,  181; 

24,  345;  Odyssee  5,  49  und  148  Beiwort  des  Hermeias),  xfarvreiv 
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'fest  machen,  befestigen^  (Herod.  7,  156)  — ^  xa^vveiv  'festmachen, 
stärken':  Medialaorist  hcafTvvccrro  'sie  machten  fest,  sie  machten 
stark'  (lUas  11,  215  —  12,  415;  16,  563),  xQOfelv  'Gewalt  haben, 
herrsdien'  (llias  1,  79;  288  u.  0.),  xQcnaiog  'krftOig,  machtig'  (Dias 
5, 83  tt.  O.)«  xfaral-Ttedog  'mit  kräftigem  («»  festem,  hartem?)  Boden' 
(Odyssee  23,  46),  ncfaval-kewg  ('stariLSteinig'»»)  'hartsteinig,  felsig' 
(Aeseh.  Agam.  666 ;  Eur.  EL  534),  x^arai-^alog  'mit  staiter  Wöl- 
bung, mit  starken  Brustplatten'  (lUas  19,  361),  xQcefailg  'Ueber- 
gewalt,  Uebergewicht'  (Od.  11,  597);  —  goth.  hard-us  ('stark'—) 
neuhochd.  hart.  —  Enthält  ohne  Zweifel  altes  nominalsnfDxales  /, 
weshalb  mehrere  der  aufgeführten  Formen  auch  schon  zu  kra  ma- 
chen', altind.  kar:  kr-^näumi  (Seite  601)  gestellt  wurden. 

£0r£ 'schneiden,  abschneiden,  zerschneiden':  altind.  kari:  kr-n- 
-i-dti  'er  schneidet,  er  zerschneidet,  er  schneidet  ab';  ftdrf-ofia-m  'das 
Schneiden,  das  Abschneiden';  —  x^^-o^uo^  ('schneidend'«») 'krän- 
kend, höhnend,  beschimpfend'  (Hom.  Hymn.  Herm.  338;  Hesiod 
Werke  788;  Herod.  5,  83),  q>ilo-7(i^ofiog^ gern  kränkend,  schmäh- 
süchtig'  (Odyssee  22, 287),  neifrofi-iog  'kränkend'  (Uias  1,  539  u.  ö.), 
Tce^ofi-lr]  'Kränkung,  Hohn'  (llias  20,  202  u.  0.),  xe^ofi-eiv  'krän- 
ken, höhnen'  (llias  2,  256  u.  ö.), 'necken,  reizen'  (llias  16,  261).  — 
Schliesst  sich  wohl  an  tar,  kar  'scheeren,  abschneiden'  (Seite  677). 

JSart  'bedecken'(?):  emi-ex  'Rinde,  Schale,  HOUe',  'Kork'; 
eartic-^us  'ans  Rinde  oder  Kork';  —  altind.  kft-ti-  (aus  ürtftt-)  'Fell, 
Haut'. 

JEt^af 'erschüttern,  schütteln':  ^(tf-ere 'schütteln,  erschüttern', 
'schlagen,  stossen',  'zerschlagen,  zerstoesen',  qoat-^ö  'ich  erschüttere, 
ich  schüttle'  mit  dem  Parücip  qvaanu  (aus  qvai-tHs)  'geschüttelt, 
erschüttert',  'gebrochen,  schwach,  zerrüttet',  und  dem  Perfect  -cui^ 
(aus  "fvasd)  in  zusammengesetzten  Formen  wie  eonrcuui  'ich  er- 
schütterte, ich  erschreckte';  —  qoasidre  'heftig  schütteln,  erschüt- 
tern', 'zerschmettern,  zerschlagen',  qoauus  'das  Schütteln,  Erschüt- 
tern'. —  Dazu  gehört  wohl  nonaaauv  (aus  x/ov-?)  'schlagen, 
klopfen'  (Dias  7,  216;  13,  282;  23,  370),  'schlagen,  stossen,  yer- 
wunden'  (Arist  Acharn.  1166;  Lys.  362);  Passivperfect  bL-nBrca^ 
%ce/-fiiyog  'erschüttert,  zerrüttet'  (Odyssee  18,  327  bildlich  vom 
Verstände);  nmay^og  'Getöse,  Klappern,  Krachen,  Klatschen'  (llias 
13,  283;  16,  769;  21,  9  und  387). 

JEra^(?):  'vertrauen,  glauben':  aridere  (aus  erer-dere?)  'glau- 
ben, vertrauen,  anvertrauen'  mit  dem  Perfect  cri-didi  'ich  glaubte, 
ich  vertraute'  und  dem  Particip  cri-däus  'geglaubt,  vertraut,  an- 
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Yertraut';  —  eri-diUus  'leichtgläubig',  eridibäis  'glaublich,  glaub- 
haft', erMUw  'Gläubiger';  —  altind.  ^Ü  in  Verbindung  mit  kor 
'machen'  (siehe  Seite  601):  'zusichern,  anvertrauen'  (RV.  8,  64,  2: 
p'Ai  vip>d'  vdrid  krdU  'alle  Güter  vertraue  [uns]  an')  oder  viel  häu- 
figer mit  dhd  'setzen,  legen,  machen'  (siehe  Seite  615):  'vertrauen, 
glauben',  vfie  in  ftäd  atmäi  dhatta  'vertrauet  ihm'  (RV.  2,  15,  5) 
oder  in  adhd  eand  frdd  dadhati  . . .  Tndrdja  'dann  auch  vertrauen 
sie  dem  Indras'  (RV.  1,  55,  5);  ^dd-dhita-  'vertrauet,  geglaubt' 
(RV.  1,  104,  6),  (Tad-Äil- 'Vertrauen,  Zuversicht', 'Glaube',  'Treue, 
Aufrichtigkeit'.  —  Das  trer-,  cret-  — :  altind.  frdt'  in  den  ange- 
fahrten Verbindungen  virird  wohl  als  mit  der  Verbalgrundform  Ober- 
einstimmender  suffixloser  Nominalstanun  anzusehen  sein. 

JSGrof  'klopfen,  klatschen,  klappern,  rasseln':  Tigov-og  'Ge- 
räusch, Geklapper,  Stampfen'  (Eur.  Herakl.  783;  Tro.  546),  'Klat- 
schen' (Arist.  Frösche  157),  TCQOTieiv  'Lärm  machen,  rasseln'  (Ilias 
15,  453),  'klopfen,  schhgen'  (Eur.  Bakch.  188),  x^oT-ailoy 'Klapper' 
(Hom.  Hymn.  13,  3;  Eur.  Kykl.  205),  'Zungendrescher,  Schwätzer' 
(Arist.  Wolken  260;  448),  ^QO^aX-^l^eiv  'klappern,  rasseln'  (llias 
11,  160). 

Krot:  xQOT-aqfog  'Schläfe'  (llias  4,  502;  13,  188  u.  0.), 
'Berggipfel'  (Aesch.  Prom.  721),  ftoXiO'XQavaq)og  'mit  grauen 
Schläfen'  (llias  8,  518).  —  Ob  dazu  möglicher  Weise  x^foaaai 
(aus  xfOT'jail)  'hervorragende  Zinnen,  Brustwehren'  (llias  12, 
258  und  444)  nebst  TCQo-xQoaaog  'stufenförmig,  staffellbrmig'  (llias 
14,  35)? 

F>at  (oder  etwa  paMit)  'streuen,  sprengen',  'bestreuen': 
Futur  xcnra-TToaco  (aus  -Troraci;)  'ich  werde  bestreuen'  (Arist  Ritter 
99);  Aorist  vno^Ttaaäg  'unterstreuend'  (Herod.  1,  132),  passiv 
Int-Ttaod'Blg  'aufgestreut'  (Plato  Staat  3,  405);  Passivperfect  ni- 
^naOTai  'es  ist  bestreut'  (bei  Späteren);  Präsens  Ttaaciov  (aus 
fta%''jiav)  'streuend,  auflegend'  (llias  5,  401  "»  900)^  ftmiov  'be- 
streuend' (Arist.  Wolken  912),  t-naaae  'er  streute,  er  legte  auf' 
(llias  15,  394;  augmentlos  Ttaaoe  llias  4,  219;  9,  214),  iv  .  •  &raa- 
aev  (llias  22,  441)  oder  hinaooEv  (llias  3,  126)  'sie  wirkte  hinein, 
sie  webte  hinein'  (llias  3,  126);  —  Ttaa-^iov  'was  zu  bestreuen  ist' 
(Arist.  Friede  1074),  7raa-/ua 'Aufgestreutes,  Aufgegossenes,  Pflaster' 
(bei  Späteren). 

Pat  'leiden':  fat-id$  'du  mögest  leiden'  (Naev.  Kom.  67), 
sonst  fast  nur  medial  flectirt:  pol-f 'leiden,  dulden',  jNtf-tor  'ich 
leide,  ich  dulde'  mit  dem  Particip  panuM  (aus  poZ-H»)  'der  gelitten 
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hat^;  —  patiens  'erduldend,  ertragend,  geduldig',  paümtia  'Erdul- 
düng,  Ausdauer,  6eduld\  pa$8iö  'das  Leiden'.  —  Im  Grunde  wohl 
das  selbe  mit  dem  gleichbedeutenden  padh  (siehe  spfiter). 

FM  'sich  nähren,  essen':  not-  in  medialer  Flexion:  Aorist 
Tcaaafirjv  (ans  7rcrr-a-)  'ich  ass,  ich  Terzehrte'  (Ilias  21,  76;  24, 
641),  ijtaaaafie&a  'wir  verzdirten'  (Odyssee  9,  87  ■-  10,  58), 
naoavTo  'sie  yerzehrten'  (Dias  1,  464  -"  2,  427  »«  Odyssee  3,  461 
—  12,  364),  ftaaaaa^ai  'yerzehren'  (Odyssee  10,  384);  Perfect 
ne-^aa-fifjy  'ich  hatte  gegessen'  (Dias  24,  642);  das  zugehörige 
Präsens  hat  abgeleitete  Form:  nat-iorrai  'sie  essen'  (Herod.  2, 
37;  47;  66);  —  a-naa^og^Atr  nicht  gegessen  hat,  nüchtern'  (Dias 
19,  346 ;  Odyssee  4,  788 ;  6,  250).  —  Schliesst  sich  eng  an  pä 
'schützen',  'nähren'  (Seite  603). 

Pati  pet  'ausbreiten':  Passivperfect  Tti-Tt^a-rat  'es  ist  aus- 
gebreitet' (Odyssee  6,  45),  fti-^ftta-vrai  'sie  sind  ausgebreitet'  (Ilias 
5,  196),  Tte-^tta-fiivog  'ausgebreitet,  geöffnet'  (Ilias  21,  531);  Pra-. 
sens  TCiT-vag  (ans  net-y.)  'ausbreitend'  (Odyssee  11,  392),  Ttlr-va 
'sie  breitete  aus'  (Ilias  21,  7),  medial  Ttlv-varro  'sie  breiteten  sich 
aus'  (Ilias  22,  402);  —  weiter  zugehörige  Verbalformen  sind  ab- 
geleitet und  beruhen  auf  einem  Stamm  ^er-cr$-:  Aorist  Ttiraa-occy 
'sie  breiteten  aus,  sie  spannten  aus'  (Ilias  1,  480),  ftiraae  'er 
breitete  aus'  (Odyssee  5,  269),  passirisch  TteraO'^aav  'sie  brei- 
teten sich  aus,  sie  öffneten  sich'  (Odyssee  21,  50);  Futur  kK-Tte^ 
Tcraovat 'sie  werden  ausbreiten,  ausspannen'  (Eur.llph.  Taur.  1135); 
Passivperfect  h(trne7citaa%ai  'es  ist  ausgespannt'  (Herod.  1,  62); 
Prüsens  dia^fceravvv  (aus  -^reraa-w)  'breite  aus'  (Arist.  Lys. 
733),  ava-^etcevvvaci  'sie  öffnen'  (Xen.  Anab.  7,  1,  17);  —  ab- 
geleitete Verbalformen:  pat-ire  'offen  sein,  offen  stehen',  paU-^eere 
'sich  öffnen,  offenbar  werden',  'sich  ausdehnen,  sich  erstrecken', 
pate'faeere  'öffnen',  'ans  Licht  bringen';  jHtf-nA»  'offen,  offen 
stehend*,  'ausgebreitet,  weit',  foti-Mum  'Galgen,  Richtholz';  — 
rtiraa'fjia  'ausgebreitetes  Tuch,  Vorhang'  (Aesch.  Agam.  909),  ni- 
t'-alog  'ausgebreitet,  breit,  flach'  (in  der  Antbol.),  Ttiv-alav  'Blatt' 
(Ilias  2,  312  u.  ö.),  'Platte,  Tafel'  (bei  Späteren),  Tciwfjlov  'Blatt, 
Hahn'  (Hesiod  Schild  289),  vtffi-TtitfiJLog  'in  der  Höhe  Blatter 
habend'  (Ilias  13^  437  u.  ö.);  nir-aoog  'breiter  Hut'  (bei  Spateren), 
'Schirmblatt'  (an  Pflanzen;  bei  Theophr.);  TtaT-avti  'flaches  Ge- 
schirr, Schüssel'  (bei  Hesych),  Ttax-ajcifov  'flaches  Trinkgeschirr' 
(bei  Hesych);  —  pat-era  'Schale,  Opferschale';  pat-ina  'Schüssel, 
Pfanne'  (rielleicht  entlehnt);  —  neuhochd.  Fai-en^  altnord.  fadh-mr 


c    • 
c    • 
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('AusspaDDUDg'>B=)  ^Längenmaass    der  ausgespanntea  Anne\   alt- 
Sachs,  fadh-m^  (Mehrzahl)  ^die  ausgebreiteten  Arme\ 

Fat  'gehen,  tretend  altind.  ]NifA:|i<bA-«tft'er  geht'  (unbelegt); 
pdrA-  mit  den  Nebenformen  pathi-^  pcin^ft-ofi-  und  pdnAd"  (NominatiT 
pdnthd'S)  'Pfad,  Weg,  Bahn\  pdth-ikar  'Wanderer,  Reisender';  — 
TtoT'og  'das  Treten,  Tritt'  (Uias  6,  202;  Odyssee  9,  119),  'Pfad, 
betretener  Weg'  (Ilias  20,  137),  Ttarelv  'treten,  niedertreten'  (Dias 
4,  157  bildlich;  Soph.  Aias  1146),  'betreten'  (Aesch«  Choeph.  732; 
Soph.  Oed.  Kol.  37),  frdrrj'fia  'Tritt'  (bei  Späteren);  —  com-pitum 
oder  auch  com-pitus  'Scheideweg,  Kreuzweg';  pons  'Brücke,  Steg', 
poni'd  'Brückenschiff,  Fahre'. 

JPet  'sich  rasch  bewegen,  fliegen,  fallen':  Aorist  e-^eo^  (aus 
'Ttet'Oev)  'er  fiel'  (Uias  4,  134;  11,  676;  13,  178  u.  ö.),  ifceaoy 
sie  fielen,  sie  eilten'  (Ilias  21,  9;  387  u.  0.);  Futur  medial  neciovrai 
sie  werden  fallen,  sie  werden  eindringen'  (Ilias  11,  824)^  neaiea&cu 
'fallen,  eindringen'  (Ilias  9,  235);  Präsens  TtL'-ftv-u  'es  Mt'  (Ilias 
11,  69  u.  0.),  medial  nir-evai  'er  fliegt,  er  fällt'  (Ilias  13,  140 
u.  ö.),  nir-avai  'er  fliegt'  (Pind.  Pyth.  8,  90 ;  Nem.  6,  54),  ay-i-n;- 
TOTo  'er  flog  fort'  (Eur.  Iph.  Aul.  1608,  und  bei  Späteren),  da- 
neben 7tl%"Via  (aus  Tthi-Vn)  'ich  falle'  (EUir.  Schutzfl.  285),  ftlt-^ei 
'es  filllt'  (Aesch.  Eum.  515);  weiter  zugehörige  Verbalformea  scUiessen 
sich  an  die  neuentwickelte  Verbalgrundform  pte,  pt%^  ptö  (Seite  604), 
so  der  Aorist  I^-^-tth;  'sie  flog  fort'  (Hesiod  Werke  98),  medial 
l-^rra-To  'er  flog'  (Uias  13,  592;  16,  469  u.  ö.),  ma-fihnrj  'flie- 
gend' (Uias  5,  282  u.  0.),  av-eTtrofie^  'wir  flogen  auf  (Arist. 
Vögel  35),  Futur  medial  iTti-Ttn^^oetai  'er  wird  zufliegen'  (Herod. 
7,  15;  daneben  abgeleitete  Formen  wie  Tter^-aei^iü  wirst  fliegen' 
Arist.  Friede  77),  Perfect  Tti-Ttrw-xev  'es  ist  gefallen,  enteilt'  (Aesch. 
Eum.  147),  TteTcretis  'der  gefaUen  ist'  (Ilias  21,  503;  mit  Vocal- 
verengung  Tte-fwcig  Odyssee  22,  384;  Soph.  Aias  828);  —  pet-^rt 
('hineilen  zu'«») 'angreifen,  anfallen',  'aufsuchen', 'angehen,  bitten, 
begehren'  mit  dem  abgeleiteten  Perfect  pei-M  'ich  grifi*  an,  ich 
suchte  auf,  ich  begehrte'  und  Particip  pet-itus  'angegriffen,  aufge* 
sucht,  gebeten';  sup-petere  'hinreichen,  hinlänglich  vorhanden  sein'; 
—  altind.2Mi^:p<b-(tft 'er  fliegt,  ereilt',  'er  fldlt,  er  CkUt  herab';  — 
Tter-erjvog  'fliegend,  geflügelt'  (Uias  2,  459  u.  0»;  dafür  new-ijrog 
Aesch. Sieben  1020;  nereivog  Eur.  Rhesus  515);  wxv'^h^tig'aiclbnM 
fliegend,  schnell  eilend'  (Uias  8,  42 «»  13,  24),  v%f>ir7tketig  'hoch- 
fliegend' (Uias  12,  201  u.  0.),  vipi-^en^ßeig  'hochfliegend'  (Ilias 
22,  308  —  Odyssee  24,  537),  TtaXcfi-Ttecig  Czurflckeitend'««)  'zu- 
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rück'  (ilias  16,  395;  Odyssee  5,  27),  Sißt-nevrig  ^himmeleDUtrö' 
luend'  (Uias  16,  174  u.  ö.),  nerao&ai  %egen'  (bei  Spateren); 
TtoT-^  'Flug'  (Odyssee  5,  337),  narao^ai  'fliegen'  (Uias  2,  462 
u.  0.;  daneben  Ttoriovrai'sie  fliegen'  Ilias  19,  357  und  Odyssee 
24,  7),  rcotfj^og  'fliegend,  geflQgelt'  (Odyssee  12,  62),  Ttar-avog 
'geflügelt'  (Aesch.  Agam.  394;  Eur.  Hei.  147S);  Tttn-afiog  'Fluss' 
(Uias  2,  659  u.  0.);  noz-^fiog  ('das  Zufallen'—)  'Geschick,  Verhäng- 
niss,  Tod'  (Ilias  2,  359  u.  ö.),  a-notfiog  'unglQcklich'  (Ilias  24, 
388) ,  n:av-aftOTfiog  'ganz  unglücklich'  (Ilias  24 ,  255  und  493) ; 
Tcun-äo&ai  'fliegen'  (Ilias  12,  287),  ndrij-fia  'Flug'  (Aesch.  Eum. 
250);  Ttrfroug  'Flug'  (Agam.  Prom.  488),  Trtij-yos  'geflügelt'  (Aesch. 
Agam.  136),  a-nTriv  'noch  nicht  flügge'  (Dias  9,  323),  i-^'Ttrmv 
'geradeaus  fliegend'  (Ilias  21,  169),  nxB-Qov  'Feder,  Flügel'  (Ilias 

11,  454  u.  0.),  S-ftreQog  'ungeflügelt'  (Odyssee  17,  57  u.  0.),  wxv- 
•7tT€Qog  'schnellflüglig'  (Ilias  13,  62),  XQ^^o-ftvegog  'mit  goldnen 
Flügeln'  (Ilias  8,  398  —  11,  185),  tawal-mBQog  'ianggeflügelt' 
(Odyssee  5,  65;  22,  468),  TtteQo-ßeig  'geflügelt'  (Uias  4,  117  u.  tf.), 
mvif-vS  'Flügel'  (Uias  2,  316  u.  ü.),  raw^cri^^  'langflüglig'  (Ilias 

12,  237;  19,  350);  nriü-fia  'Fall,  Einsturz'  (Aesch.  Agam.  797), 
nxuMng  'das  Fallen'  (bei  Plato);  —  pet-ukms  ('begehrlich'?)  »» 
'muthwiUig,  leichtsinnig,  frech',  pet^il-cus  'muthwillig',  'stossend', 
imrfehis  'Andrang,  Gewalt,  Ungestüm,  Verlangen',  frae-pe$  ('yor- 
auseilend'— )  'schnellfliegend',  'bedeutsam,  glücklich',  per-pet-uus 
'fortlaufend,  fortwährend,  ununterbrochen';  pemia,  alt  pei-na  (aus 
per-M)  'Feder,  Flügel';  oco-ptir-er  ('schneU  fliegend'—)  'Habicht';  — 
neuhochd.  Fedrer^  althocbd.  fed-ara. 

JPet:  nit'^  'Stein,  Fels,  KUppe'  (Ilias  16,  35;  9,  15;  Od. 
3,  293  u.  0.),  nh'fog  'Felsstück,  Fels'  (Ilias  7,  270  u.  0.),  Tterfi^ 
-/ec$  'fekig,  steinig'  (Ilias  2,  496  u.  ö.),  TterQalog  'felsig,  am 
Felsen  wohnend'  (Od.  12,  231),  nitQivog  'felsig,  steinern'  (Aesch. 
Prom.  562) 

Fekt  'kämmen,  zupfen,  scheeren':  peei-ere  'kämmen'  mit  dem 
Perfeet  peaßi  'ich  kämmte'  und  dem  Particip  pect^iius  'gekämmt'  oder 
gewöhnlich  jMsmi  (aus  jMcr-^fM) 'gekämmt',  'wolbreich';  —  Tthcw-eiv 
'kämmen,  scheeren'  (bei  PoUux),  daneben  in  abgeleiteter  Form  /rex- 
relv  'scheeren'  (Arist  Vögel  714);  —  neuhochd.  fedu-m  mit  Per- 
fect  idi  fodU^  althocbd.  feht^an;  —  fed-en 'Kamm'.  —  Entwickelte 
sich  unmittelbar  aus  gleichbedeutendem  pdc  (Seite  822)  durch  An- 
fügung eines  den  Dental  t  enthaltenden  Nominalsuffixes. 

,Put(t):  put'ius  'Graben,  Grube',  'Brunnen'. 
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Pant(!):  Ttovx^oQ  'Meer*  (liias  2,  145  u.  ö.),  Ttovro-^OQog 
'meerbefahrend'  (Uias  1,  439  u.  0.).  —  Schliesst  sich  möglicher 
Weise  an  jpo/ 'gehen,  treten'  (Seite  1018),  so  dass  das  Heer  als  der 
grosse  'Weg'  gedacht  wäre. 

Part  'heranwachsen' (?):  Tto^T-ig  'Kalb,  Rind'  (Dias  5,  162; 
Hom.  Hymn.  Dem.  174;  Soph.  Trach.  530),  Tto^-a^  'Kalb'  (Ilias 
17,  4).  —  Schliesst  sich  nebst  altind.  pfth-uka-i  'Kind,  Knabe,  Tbier^ 
junges'  und  frthukä'  'Mädchen'  an  altind.  prath:  präth-atai  'er 
dehnt  sich  aus,  er  wird  grösser,  er  nimmt  zu'. 

Plat  'sich  ausdehnen,  sich  ausbreiten':  altind.  praih:  prdtk" 
-atot 'er  breitet  sich  aus,  er  dehnt  sich  aus,  er  wird  grösser';  pfthrü- 
'breit,  weit,  geräumig'  mit  Comparativ  präth-^am-  'breiter'  und  dem 
Superlativ  prd(A-uA/Atf-s 'der  breiteste';  —  TrAorr-^^ 'breit,  weitaus- 
gedehnt' (Ilias  2,  474;  5,  796  u.  ö.),  nkatela  ('die  Breite'—) 
'Strasse'  (Eur.  Rhes.  283),  Ttkar-og-  'Breite,  Fläche'  (Arist.  Friede 
238),  Ttlar-T]  'Platte,  Ruderbreitseite'  (Aesch.  Schutzfl.  134),  nla- 
va-ficiv  'Platte,  Fläche':  'platter  Stein'  (Hom.  Hymn.  Herm.  128), 
'Felsenbank  im  Meere'  (Aratos  992),  Tt^Lav-avog  ('die  sich  ausbrei- 
tende'—) 'PlaUne'  (Arist.  Wolken  1008),  nkaxav-laxog  'Platane' 
(Ilias  2,  307  und  310);  —  neuhochdeutsch  Flad-en^  althochdeutsch 
fladro  'breiter  dünner  Kuchen'. 

Fiat:  TtkoTv-g  'scharf,  sakig'  (Herod.  2,  108  im  Comparativ 
nXari^BQoq  'salziger') ;  —  altind.  pd/-w-  (wohl  aus  pait-n-)  'scharf, 
stechend'  (auch  vom  Geschmack). 

Fiat  'klatschend  schlagen':  TtlaT-aYog  'das  Klatschen,  Klap- 
pern' (bei  Späteren),  'Kinderklapper'  (bei  Aiistot),  Ttlociay^Blv  'klat- 
schen' (Theokr.  8,  88),  'klatschend  schlagen'  (Bion  1,  4),  avfi-^JLa- 
Toyelv  'zusammenschlagen'  (mit  den  Händen,  Ilias  23,  102),  ftkct^ 
tay^viov  'Klatschrose,  Klatschblatt'  (Theokr.  3,  29;  11,  57). 

Flekt  'flechten':  plect-ere  'flechten'  mit  dem  Perfect  flexi 
'ich  flocht'  und  dem  Particip  plexus  (aus  plect^tus)  'geflochten'; 
daneben  mediales  am-pleä-i  'umschlingen,  umarmen'  und  oom-|»facfl 
'umschlingen,  umarmen';  —  neuhochdeutsdi  fledU^m^  goth.  fiokt'^ 
'Flechte'.  —  Entwickelte  sich  unmittelbar  aus  pUk  'flechten'  (Seite 
827)  und  zwar  mittels  eines  ursprünglich  ohne  Zweifel  nominal- 
sttfQxalen  t. 

Fleet  'schlagen,  strafen':  pUotHre  'strafen'  oder  gewöhnlich 
nur  passivisch  phuA  'gestraft  werden,  getadelt  werden'.  —  Gehört 
unmittelbar  zu  plag  'schlagen'  (Seite  874)  und  enthält  in  seinem  t 
ohne  Zweifel  ein  ursprünglich  nominalsuffixales  Element. 
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€hvet  ^gehen':  Mi-:  bit-ere  'gehen'  (bei  Pacuv.  und  sonst), 
daneben  b$Here  (Plautus  Cure.  142  und  sonst),  namentlich  in  Zu- 
sammensetzungen, wie  od-tö-ere  'hinzugehen'  (Plautus  Capt  604), 
imrbUere  'hineingehen'  (bei  Plaut),  per-bUen  'hingehen',  'zu  Grunde 
gehen'  (bei  Plaut,  Pacuv.  und  sonst).  —  Scbliesst  sich  an  gvä  'sich 
in  Bewegung  setzen'  (Seite  606). 

€Mt(l)  'verbunden  sein'(?):  yelv^wv  'Nachbar'  (Odyssee  4, 
16;  5,  489;  9,  48),  yuror^elv  'benachbart  sein'  (Aesch.  Pers.  311; 
Schutzfl.  781),  yeiTv^la  'Nachbarschaft'  (bei  Hippokr.),  yaivviav  'be- 
nachbart sein,  angrenzen'  (Arist.  Ekkl.  327). 

OutO)»  SMa  'Tropfen',  gnitä-tim  'tropfenweise'. 

€hit  'schlucken'(7):  guUur  'Gurgel,  Kehle'. 

BatCl):  ßdr-og  'Dornstrauch'  (Odyssee  24, 230),  ßctfov  'Dom- 
beere, Brombeere'  (bei  Späteren),  ßar-lg^  eine  stachlige  Rochenart 
(Arist.  Wespen  510).  —  Enthiät  ohne  Zweifel  nominalsuflQxales  L 

StUO)'  ßoT'ifaxog  'Frosch'  (Arist  Frösche  Ueberschr.),  ßccr- 
QoX'lg  'froschgrünes  Kleid'  (Arist  Ritter  1406). 

Sat  'schlagen':  bät-^uere  oder  batt-uere  'schlagen'  (bei  Plaut 
und  Svet). 

Bot:  ßoT-fvg  'Traube,  Weintraube'  (lUas  18,  562),  'Locke' 
(in  der  AnthoL),  ßoTQv-dor  'traubenförmig'  (Uias  2,  89),  ßovQv-xog 
'Traubenstengel'  (bei  Galen),  'Locke'  (spät  angeführt),  ßoTQv%(jidrig 
'lockig'  (Eur.  Phoen.  1485). 

Q-hat  'zerfallen',  'ermatten':  fat^i$cer€  oder  medial  fat-üd 
'auseinander  gehen,  zerfallen',  'erschöpft  werden,  ermatten'  mit  dem 
Particip  /Ibmiw  (aus  fet-tui)  'erschöpft,  entkräftet,  müde'.  —  Ent- 
wickelte sich  mittels  eines  alten  nominalsuffixalen  t  aus  ghä  'klaffen, 
leer  sein'  (Seite  611),  an  das  sich  auch  anschliessen  die  abgeleiteten 
Xa-^ietv  'bedürfen,  nötbig  haben'  (Odyssee  3,  48),  'begehren,  ver- 
langen' (Ilias  9,  518  u.  ö.)  und  x^-^tl^etv  'bedürfen'  pas  17,  221; 
18,  392),  'verlangen'  (Ilias  2,  225  u.  ö.). 

Oh/tut  'glänzen'(7):  xiivaog  (aus  xQw-j6-gt)  'Gold'  (Ilias  2, 
229  u.  ö.),  xQvao-TcreQog  'mit  goldenen  Flügeln'  (Ilias  8, 398  »»11, 
iSb)^  XQ^ao-ftiilXog  'mit  goldenen  Sohlen'  (Od.  11,  604),  xf^^^V 
Imcerog  'mit  goldenem  Spinnrocken'(?)  (Uias  16,  183 ;  20,  70  und 
Odyssee  4, 122  von  Artemis),  xif^^o-^ü^^^  'i^it  goldenem  Stabe' 
(Odyssee  5^  87;  10,  277  und  331  vom  Hermeias),  x9^^o-^QOvog 
'goldthronig'  (Ilias  1,  611  u.  ö.),  xi!^^'^'*^^^  '^^  goldenen  Zügeln' 
(Uias  6,  205;  Odyssee  8,  2%b\  XQ^^'^OQog  'mit  goldenem  Schwert' 
(Ilias  5,  509  und  15,  256  von  ApoUon),  x^^'^l^^^^  ^^^^  goldenem 
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Stirnband'  (llias  5 ,  358 ;  363 .  und  720  «*  8 ,  382  von  Roesen), 
noki-XQ^^og  'viel  Gold  besitzend'  (Ilias  7,  180  u.  0.),  xV^^^^og 
(Ilias  1,  246;  4,  133  u.  ö.)  oder  %^eog  (Ilias  1,  15;  374  u.  0.) 
'golden',  Ttay^^aeog  'ganz  goMen'  (Ilias  2,  448).  —  Wird  in 
Zusammenhang  stehen  mit  ghoar  'gelblich  sein'  (Seite  689),  an  das 
sich  auch  anschliessen  altind.  Mr-üa--  'gelblich'  (auch  ab  Farbe  des 
Goldes)  und  hir-anja-m  'Gold'. 

JBhat  'bekennen,  gestehen':  Medialparticip  foMsm  (aus  fat^tus) 
'der  bekannt  hat,  der  gestanden  hat'  mit  der  abgeleiteten  Präsens- 
form /a/-^-rf 'bekennen ,  gestehen',  'flussern,  an  den  Tag  legen'; 
—  con-fessiö  'Zugeständniss,  Bekenntniss',  pro^femö  'Bekenntniss, 
Aeusserung,  Öffentliche  Angabe',  'Gewerbe,  Geschäft,  Fach',  fro- 
'fessar  'öffentlicher  Lehrer,  Professor',  xn-fUiae  'das  in  Abrede  Stellen, 
Leugnen',  in^fitiäri  'ableugnen'.  —  Enthält  deutUch  ein  altes  no- 
minalsuflfixales  /  und  schliesst  sich  an   hhd  'sprechen'  (Seite  613). 

BMtCf):  9)tr-^og 'Baumstamm,  Klotz,  Block'  (Dias  12,  29; 
21,  314;  23,  123;  Odyssee  12*  11). 

JBhrat  'sieden,  aufwallen,  brausend  auswerfen':  ßQctT"  (aus 
bh^oT"):  Futur  ßgaaet  'es  wird  sieden,  aufwallen'  (bei  Späteren); 
Aorist  eßQaae  'es  wallte  auf,  warf  aus'  (in  der  AnthoL),  passivisch 
ava-ßQaa^&elg  'aufwallend,  aufschäumend'  (ApoU.  Rhod.  2,  566); 
Passivperfect  ßi-ßgaa-rat  'es  ist  ausgeworfen'  (in  der  Anthologie); 
Präsens  ßqaaaeiv  (aus  ßgccr-jeiv;  in  der  Anthol.)^  attisch  ßfatreiv 
(bei  Plato),  ßga^eiv  (me  9m  ßgad-jeiv;  bei  Späteren) 'sieden,  auf- 
brausen'; —  ßgaa^fiog  'Erschütterung'  (bei  Aristot.).  —  Steht  in 
nahem  Zusammenhang  mit  bherv  'sieden,  brausen'  (Seite  661). 

JShlekt'hiegen^  krümmen':  /7e€t-€r6 'biegen,  krQmmen,  lenken' 
mit  dem  Perfect  fl^  'ich  bog,  ich  krümmte'  und  dem  Particip  flexut 
(aus  fleet-tw)  'gebogen,  gekrümmt';  —  fhxw  'Biegung,  Krümmung, 
Wendung',  flexi-biUs  'biegsam,  lenksam,  unbeständig',  flexiö  'Bie- 
gung'. —  SchUesst  sich  an  das  oben  (Seite  839)  genannte  (Meir, 
AAaflr 'biegen,  krümmen'  und  enthält  in  seinem  t  ein  altes  nominal- 
suffixales  Element. 

SetCf):  h-alQog  (aus  aez-l)  'Genoss,  Geßihrte'  (Ilias  2,  417; 
3,  259  u.  ö.),  halQ-fj  'Gefährtinn'  (Ilias  9,  2;  Odyssee  17,  271), 
haiQ'l^eiv  'sich  zugesellen'  (Ilias  24,  335),  haigela  'Freundschaft, 
Kameradschaft'  (Soph.  Aias  683;  Herod.  5,  71). 

Senf  'wahrnehmen,  einsehen':  Perfect  sen-tl  (aus  «enl-^Q 'ich 
nahm  wahr,  ich  sah  ein',  'ich  meinte'  und  Particip  semu$  (aus 
$ent-tu8)  'wahrgenommen,  eingesehen'  mit  der  abgeleiteten  Präsens- 
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form  tent'fre  'wahrDefamen,  empfinden,  einsehen,  meinen';  —  ten- 
t-entia  'Gesinnung,  Gedanke',  'Meinung,  Urtheil',  'Verstand,  Begriff, 
i  Bedeutung',  $m-$Ht  'Empfindung,  GeitLhl',  'Denkart,  Gesinnung', 

I  'Verstand',  sensm  ('merklich'-»)  'aUmählich',  seniüU  'empfindbar, 

i  sinnlich';  as-tentäri  'beistimmen'.  —  Entstand  ohne  Zweifel  durch 

i  Verkürzung  und  beruht  zunächst  auf  einer  muthroaasslichen  Nomi- 

nalform *<efWt-,  die  sich  an  $en  'wahrnehmen,  denken'  (Seite  753) 
anschliesst 

jS%af 'hervorspringen ,  hervordringen':  seat-are  mit  der  ge- 
wöhnlicheren abgeleiteten  Nebenform  scai-^e  'hervorsprudeln,  hau- 
fenweise hervorkommen,  wimmeln';  —  litt,  skdt-au  'ich  sprang', 
sirds-ft 'springen';  —  sc<tf-e6ra 'Sprudel',  scof-^rfre 'hervorsprudeln, 
hervorquellen',  'wimmeln',  $caiüri-gö  'hervorsprudelndes  Wasser, 
Quellwasser'. 

Spit  'drängen':  litt,  spit-u  'ich  dränge',  spis-ti  (aus  tpit^ti) 
'drangen';  —  lat.  gpissus  (aus  spit-tus)  'gedrangt,  dicht,  zahlreich', 
'langsam^  langweiUg'. 

Stert  'schnarchen':  steri-^e  'schnarchen'  mit  dem  Perfect 
^ert'Ui  'ich  schnarchte'. 

Ifeht  (wohl  aus  knekt)  'zusammenfügen,  zusammenbinden': 
neet^ere  'knüpfen,  zusammenbinden,  zusammenfügen'  mit  dem  Per- 
fect neaßt  (aus  necf-sf)  oder  nexui  (aus  nect-9iä)  'ich  knüpfte'  und 
dem  Particip  nexus  (aus  nect-tus)  'geknüpft,  zusammengefügt';  — 
newus  'Zusammenknüpfung',  'Verbindlichkeit',  nexäis  'zusammen- 
geknüpft'. —  Schliesst  sich  an  das  einfachere  neür 'zusammenfügen, 
zusammenbinden'  (Seite  848),  sein  t  aber  gehört  ohne  Zweifel  einem 
alten  Nominalsuffix. 

mkt  (wohl  aus  kn4kt)  'sich  krümmen,  sich  neigen':  nit-i 
(zunächst  aus  ni^-i)  ('sich  krümmen,  sich  neigen'»»)  'sich  stem- 
men, sich  stützen,  sich  anstrengen'  mit  dem  Particip  nicus  (aus 
ntcMtts)  oder  nhus  (aus  md-tus)  'der  sich  gestemmt,  der  sich  an- 
gestrengt hat';  —  nixus  oder  nisus  'das  Anstemmen,  Schwung, 
Anstrengung',  ntrdr^ 'sich  stemmen,  sich  bemühen'.  —  Entwickelte 
sich  aus  einfacherem  tUk  'sich  krümmen,  sich  neigen'  (Seite  849) 
mittels  des  einem  alten  Nominalsuffix  angehOrigen  t. 

JMJet  'abschneiden,  mähen,  ernten':  met-ere  'mähen,  ernten', 
'abmähen,  abschneiden'  mit  dem  Perfect  mesiui  (aus  mä-suf)  'ich 
mähete,  ich  erntete'  und  Particip  messus  (aus  met-tus)  'gemäht,  ge- 
erntet';  —  messis  (aus  met-tis)  'Ernte',  messor  'Mäher,  Schnitter', 
mes9iö  'das  Mähen'. 
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Met:  iii%'aXijov  'Stollen,  Bergwerk,  Steinbruch'  (Herod.  4, 
185;  6,  46;  47),  'in  Bergwerken  und  Gruben  Ausgegrabenes,  Ge- 
stein, Sand,  Erz'  (bei  Späteren);  fieiaXi^eveiv  'nach  Metallen  suchen 
oder  graben'  (bei  Plato),  'aufsuchen,  ausforschen'  (in  der  AnthoL); 
li€%aXlav  'nachforschen,  sich  erkundigen'  (Ilias  1,  550  u.  C),  'aus- 
forschen, ausfragen'  (Ilias  3,  177). 

Mot(t)\  (Aov-ov  oder  fior-og  'zerzupfte  Leinwand,  Gharpie, 
Wundfilden'  (bei  Hippokr.)« 

Mit  'werfen,  senden,  schicken':  mittere  (aus  mü-jere)  'senden, 
schicken,  werfen'  mit  dem  Perfect  mM  (aus  mö-<Q  'ich  sandte, 
ich  schickte'  und  dem  Particip  missu»  (aus  mü-tus)  'gesandt,  ge- 
schickt'; —  missiö  'das  Absenden',  'Entlassung,  Abschied,  Befirei- 
ung',  mufii»  'werfbar,  zum  Schleudern  dienend',  mtstua  'das  Ab- 
senden, Wurf,  Schuss';  —  (ilx-og  ('der  Geworfene'««)  'Aufzugs- 
faden' (Dias  23,  762),  'Faden  der  Spinne'  (Eur.  Bruchst.),  'Saite' 
(in  der  AnthoL).  —  Im  Grunde  das  selbe  mit  altbulg.  mei-n*  (aus 
met'ti)  'werfen',  met-on  'ich  werfe'  und  litt  mu-4i  (aus  mal-n') 
'werfen,  Garn  werfen,  Garn  aufwinden',  met-ü  'ich  werfe',  in  denen 
der  I-Vocal  sich  noch  nicht  entwickelte. 

Ment  'messen':  Particip  tnensui  (aus  meni-tu$)  'der  gemessen 
hat',  oder  öfter  auch  passiv 'gemessen',  gilt  als  Ergänzung  zu  dem  ab- 
geleiteten Präsens  m^l-rl 'messen'; —  menaa  ('die  abgemessene'?««) 
'Tafel,  Tisch',  'Wechseltisch,  Wechselbank',  meiuor 'Messer',  me»- 
sAra  'Messung',  'Maass,  Grosse,  Umfang'.  —  Entwickelte  sich  aus 
einfacherem  m^  'messen'  (Seite  625)  und  beruht  Tielleicht  zunächst 
auf  einem  participiellen,  also  nominalen,  alten  ^men^- 'messend'. 

*Mart(t):  a-fioQv-  'fehlen,  sich  irren',  'abirren,  yerfehlen': 
Aorist  af^afT-ev  'er  fehlte'  (Uias  13,  518;  17,  609);  ijfißfOTOv  (aus 
VfMfOT')  'ich  fehlte'  (Odyssee  21,  425;  22,  154),  ^(AßQoweg  'du 
fehltest'  (lUas  5,  287 ;  22,  279) ,  ^fißfore  'er  fehlte'  (Odyssee  7, 
292;  21,  421),  fjfißQovov  'sie  yerfehlten'  (Ilias  16,  336),  Präsens 
fifiaqt-avB  'er  fehlte,  er  liess  es  fehlen'  (Ilias  10,  372;  24,  68; 
Odyssee  11,  510);  —  alle  weiter  zugehörige  Verbalformen  tragen 
deutlich  das  Gepräge  der  Ableitung:  Aorist  ^fia^vfj-ae  'er  fehlte' 
(bei  Späteren);  Futur  medial  afjtixfvq-'Oea&ai  'verlustig  gehen,  be- 
raubt werden'  (Odyssee  9,  512) ;  Perfect  ^fiafn/j-wog  'der  gefehlt 
hat'  (Soph.  Antig.  926),  passiv  'qiiiaf%r]-^at  'es  ist  gefehlt'  (Thuk. 
3,  56);  —  afia^o-ß€7ti^Q  'dessen  Worte  fehlen,  verfehlt,  unange- 
messen sprechend'  (Ilias  13,  824),  aq^afianvo-F&vfig  'verfehlte 
Worte  redend'  (Uias  3,  215),  vfjfiB(fvrig  'nicht  fehlend,  untrOgiich, 
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wahrhaft'  (lUas  3,  204  u.  ö.),  aßQOväCßiv  (aus  afi'ß'Qot')  'ver- 
fehlen' (Ilias  10,  65),  afio^'lS  'Fehler,  Irrthum,  Vergehen'  (Aesch. 
Prom.  9;  Agam.  502),  afiaQtri-fÄa  'Fehler,  Irrthum,  Vergehen'  (Soph. 
Antig.  1261),  afta^'wlog  'sündhaft'  (bei  Späteren).  —  Beruht  wohl 
auf  einer  alten  Nominalbildung  a-fia^o-  (aus  cr-a/ua^o-?)  'nicht 
treffend,  nicht  erreichend' (?),  deren  Schlusstheil  sich  yielleicht  an 
smer  'zu  Theil  erhalten'  (Seite  696)  anschliesst. 

JRot  'sich  drehen,  rollen':  ror-a 'Rad',  roi4l*re 'herumdrehen', 
rot'undus  'rund';  —  neuhochd.  RaA,  althochd.  rad;  —  litt.  r4Ü--as 
'Rad';  —  altind.  rdth-as  ('der  rollende'?  ^)  'Wagen'. 

Jjat  'verlassen  (?),  sich  entziehen,  entgehen,  verborgen  sein': 
lai'Sre  'sich  entziehen,  veriiorgen  sein';  late^seere  'sich  verbergen' 
(vereinzelt  bei  Cicero),  di-litescere  'sich  verbergen,  sich  verkriechen', 
lat-ens  'unsichtbar,  verborgen',  b/e^ra 'das  Verborgensein',  'Schlupf- 
winkel, Versteck'.  —  Im  Grunde  ohne  Zweifel  das  selbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  ladh  (siehe  später). 

Ziat:  iLoT-ol 'Tropfen ,  Neige'  (beim  Kottabosspiel)  (Alkäos 
35  bei  Ahrens);  —  lat-ex  'Flüssigkeit,  Nass'. 

Xdt  'anflehen,  dringend  bitten':  kiT-  nur  in  medialer  Flexion 
sich  bewegend:  Aorist  lit-iad-ai  'bitten,  anflehen'  (Ilias  16,  47), 
i-lXiadfiriy  'ich  flehte  an'  (Odyssee  11,  35;  13,  273),  Uaat  'bitte' 
(Ilias  1,  394);  Präsens  klaoofiai  (aus  Ux-^jo^ai)  'ich  bitte'  (Ilias 
ly  174  u.  ö.),  Ur-^oiÄai  'ich  bitte  dringend,  ich  flehe  an'  (Homer 
Hymn.  16,  5  =  19,  48);  —  ftoXv-JiXiarog  'viel  angefleht'  (Odyssee 

5,  445X  r^l-Xliarog  'dreimal  (=■  sehnlich)  erfleht'  (Ilias  8,  488), 
ht-r^  'das  Bitten,  Cvebet'  (Odyssee  11,  34;  persönlich  gedacht  Ilias 
9,  502  in  der  Mehrzahl  XiTaC)j  kir-og  'bittend,  flehend'  (Find.  OL 

6,  78;  Pyth.  4,  217),  Ux-avog  'Bitten  betreffend'  (Aesch.  Schutzfl. 
809),  XtTavevBiv  'bitten,  anflehen'  (Ilias  22,  414:  i'lXixavtve  'er 
flehte  an';  Odyssee  10,  481 :  i'kltrayevaa  'ich  flehte  an').  —  Die 
angeführten  homerischen  Formen  erweisen  einen  alten  noch  vor 
dem  X  anlautenden  Consonanten ;  so  besteht  wohl  ein  unmittelbarer 
Zusammenhang  mit  altind.  gardk :  gfdh-jati  (aus  gdrähn)  'er  ist  gierig, 
er  verlangt  heftig'. 

Xdt  'fehlen,  freveln':  a-XiT-:  Aorist  f]XiT-ev  'er  behandelte 
freventlich'  (Ilias  9,  375),  medial  aXir-iaS-at  'freventlich  behan- 
deln' (Odyssee  4,  378);  Präsens  medial  aXir-alvBed-ai  'freventlich 
behandeln'  (Hesiod  Werke  330);  abgeleitete  Verbalformen:  Aorist 
aXln-rj-aev  'er  verfehlte'  (Orph.  Argon.  647),  Präsens  medial  «A^nJ- 
-fievog  'frevelnd,  sündig'  (Odyssee  4,  807;  Hesiod  Schild  91);  — 
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aXelT-^g  'Prcvior'  (Hias  8,  28;  Odyssee  20,  121);  rXivo-fAtivog 
'wobei  noch  Monate  fehlen' «» 'zu  frQh  geboren'  (Ilias  19,  118), 
v-vjUrqg  'nicht  frevelnd,  unsUiinich,  nnsehuldig'  (Odyssee  16,  317 
»-  19,  40S  *—  22,  418,  wo  Bekker  vtiX^hideg,  Navck  vtjXlzideg 
liest),  aAe^ficiv 'sündigend,  frerelnd'  (Uias  24, 157  «->  186),  aAir- 
-^Qog  'frevelnd,  sündig'  (Ilias  8,  361;  23,  595;  Odyssee  5,  182), 
aXtrQalveiv  'freveln'  (Hesiod  Werke  241),  aXiTriqiog  'sflndhafir, 
frevelhaft'  (Arist  Ritter  445). 

tTot  'erstreben,  suchen':  attind.  jaU  jdi'tUm  'er  vereinigt  sich, 
er  trifft  zusammen  mit',  'er  sucht  sich  zu  vereinigen,  er  sucht  in 
erreichen',  'er  strebt  wonach,  er  bemüht  sich  um',  causal  jät-^-jati 
'er  verbündet,  er  vereinigt',  'er  legt  ans  Herz';  jat-fUh  'Bestrebung, 
Bemühung,  Anstrengung';  —  ^tjr-elv  'suchen,  aufsuchen'  (Itias  14, 
258),  'begehren,  verlangen'  (Kün.  Oed.  658),  ^rft'^uv  'suchen' 
(Hesiod  Werke  400;  Hymn.  Apoll.  215),  ^ritti--njg  'Sucher,  Forscher' 
(bei  Plato).  —  Schliesst  sich  offenbar  an  das  einfachere  j4  'suchen' 
(Seite  629),  dessen  Zusammenhang  mit  den  angefllhrten  altindischen 
Formen  aber  nicht  ganz  zweifellos  erscheint 

Vet  'verbieten ,  verhindern':  P^ fect  vet-^  'ich  verbot'  und 
Particip  t^^-iiftis  'veii>oten'  mit  der  abgeleiteten  Prflsensform  v^äre 
'verbieten,  verhindern'.  —  Enthalt  in  seinem  t  ohne  Zweifel  ein  altes 
nominaisnfflxaks  Element,  schliesst  sich  möglicher  Weise  unmittel- 
bar an  altind.  ka^ä  (aus  fcm^d«,  gfum^td-)  ^geschlagen',  das  passive 
Particip  zu  hon  (aus  ghan) :  hän-ti  'er  schlagt,  er  schadigt,  er  hin- 
dert', vi'htm-4i  ^er  zerschlagt',  'er  schlagt  ab,  er  wehrt  ab,  er  stört, 
er  hemmt',  vt-^ftna-  'Hemmung,  Hindemiss',  und  damit  also  auch 
an  s^om  'tödten'  (Seite  748). 

Fa#,  vat:  ßit'-og  'Jahr'  (Ilias  2,  828  u.  ö.),  Tifl-fereg  'drei 
Jahre  lang'  (Odyssee  2,  106  ->  24,  141;  13,  377;  19,  151),  nr^v- 
ra^fereg  'fünf  Jahre  lang'  (Odyssee  3,  115),  ße^a-ßeteg  'sechs 
Jriire  lang'  (Odyssee  8, 115),  J^rrct-Zeres 'sieben  Jahre  lang'  ((Mys- 
see  8,  305;  7,  259;  14,  285),  dva'-ßiweg  'neun  Jahre  lang'  (lUas 
18,  400;  Odyssee  3, 118;  5,  107;  14,  %4»;  22,  228),  mro-ßereg 
'im  selben  Jahre'  (Odyssee  3,  322),  r^eg  (aus  ro-^er-)  'in  diesem 
Jahre'  (Arist.  Acham.  15 ;  Wolken  624)^  ßexrßvpqg  (aus  /c^  'sechs- 
jährig' (Ilias  23,  266;  655),  o-ßitrig  'gkichjahr^,  gleichalterig' 
(Ilias  2,  765,  wo  die  Ueberlieferung  oUrrig  giebt),  fcerfo^ßirqQog 
'mnQabrig'  (ilias  2,  403  u.  ö.),  k-^^iog  'jahrig,  ein  SAr  dauernd' 
(Eur.  Alk.  336),  'jahrlich'  (bei  Spatef^n);  hi-aurog  (aus  -/ovo-) 
'Jahr'  (Ilias  2, 134  u.  ö.),  ivioAc-iog  'jahrig,  ein  Jdur  alt'  (Odyssee 
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16,  453);  niq^ai  (aos  -/«rir-)  Sorm  Jahre'  (Ariat  Achani.  378; 
Wespen  1044),  neqva-iroq  'vom  Torigen  Jahre,  jahrig'  (Arist. 
Frosche  986);  viuna  (aus  veo-ßcnal)  (meist  mit  eig  verbunden) 
'aufs  kflaftige  Jahr,  Obers  Jahr'  (Xen,  Kyr.  7,  2,  13;  8,  6,  15);  — 
Mf-tu'alt',  v€hU'tH$^ax\  fwnis-liit 'Alter,  Altenham', 'lange  Dauer', 
Mr-M/M  '«ItUch',  MMr-mis  'alt',  'Schlafsucht,  Scfabfri^t,  TiH^eit', 
inrvHenxKen  'alt  werden,  einwurzeln';  —  altind.  tMtf-ad-f  'Jahr', 
MTMhrd-  'das  flinfte  (oder  sechste)  Jahr  im  fünf-  (oder  sechs-)  jah* 
rigen  Cychis',  'Jahr',  sam-oar 'im  Jahr',  favMMtfjari- 'Jahr',  jMr-ut 
(aus  "WU)  'im  vergangenen  Jahre'. 

Veti  Mf-eHhtcs 'Last-  und  Zugvieh  betreffend',  vefar^no« 'Last- 
und  Zugvieh',  oeferfbid-rtiit 'Thierarzt';  otir-t({iis 'Kalb,  Thieijunges', 
•il-fila  'Kalb';  —  i%-aX6g  (aus  Ftf-)  'Kalb'  (sp»  angeführt);  — 
golb.  mäHTW  'Lamm';  —  altind.  wa-tA-  'Kalb,  Junges',  'Kind', 
vatOrtarA-  'entwöhntes  Junges,  junger  Stier'. 

Veti  ßir^g  'Angehöriger,  Freund'  Pas  6,  239;  7,  295  u.  0.); 
FiT-aqog  'Genoss,  Gefilhrte'  (Dias  1,  179;  183;  307  u.  0»),  Fev-a^ 
'GeCahrtinn'  (Dias  4,  441),  Feta^i^a&at  'sich  zugesellen'  (Ilk» 
13,  456);  —  altind«  ooT-raM-  'zSrtlich,  lid>evoll'. 

Vert  'sich  drehen',  causal  'drehen,  wenden':  «at-«rt  'drehen, 
wenden',  'verändern,  wechseln,  verwandeln'  mit  dem  Perfect  twt*l 
'ich  drehete,  ich  wandte'  und  dem  Partidp  ^erws  (aus  vert-^us) 
'gedreht,  gewandt';  —  goth.  oatVlft-aii,  neuhochd.  laerd-ai;  gotb. 
OHd^vatTth-s  ('entgegengewandt' ms)  'gegen wurtig',  otrAnMUtiti-s 
'entgegengesetzt,  gegenOberiiegend',  neuhochd.  gegairwdrt*ig ^  m- 
der-wärt-^j  -wärt-s;  —  altind.  port:  vdrHiiai  'er  dreht  sich', 
'es  nimmt  einen  Verlauf,  es  geht  von  Statten',  'er  befindet  sich,  er 
weilt,  ist  vorhanden';  vff-^if-  (aus  vart^-td-)  'gedreht,  rund',  parhuhL- 
'rund';  vart^ka-  ('sich  drehend'««)  'Wachtel';  —  e«rf-«D  'Wirbel, 
Strudel'^  'Scheitel',  verh'c^^da  'Gelenk,  Einbiegung',  vert-dnra  'Ge* 
lenk',  wrt-lgS  'das  Herumdrriien,  das  Wenden',  'Schwindel';  venus 
oder  venum  '-warts,  gegen  hin',  ad-vertiu  'zugekehrt,  gegenüber 
befindlich',  'entgegen',  M-venus  'auseinandergekehrt,  entgegen- 
gesetzt', 'verschieden',  üni-versu$  ('auf  einen  Punct  gewandt'-i«) 
*insgesammt,  sammtlich',  pramu  (aus  ]niiMr«rMii)  und  dann  auch 
fr&9u$  'nach  vom  gewandt,  ungebunden',  rmtm  (aus  r^-vemu) 
oder  mmim  'zurückgewandt,  rückwärts,  zurück',  'wiederum',  ds* 
^ormm  (aus  d^-vertum)  'abwärts';  venän  'oA  drehen,  hinundher- 
drehen',  veraäff 'sich  befinden,  weOen';  vermt 'Wendung',  'Furche, 
Reihe,  Linie',  'Vers',  «anA-lnf  ('mit  Wendungen  verBehen'»«) 'ge- 
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>vandt,  verschlagen,  listig';  —  ^ar^avt]  (aus  ßgcct-;  'Rflhrwerk- 
zeug*«")  'Kelle*  (bei  Hesych);  o^t-v^  (aus  /opir-)  'Wachtel'  (Herod. 
2,  77). 

TJet  'schwanken,  fehltreten':  altindisch  vjatk:  pjäthrOkLi  'er 
schwankt,  er  taumelt,  er  tritt  fehl,  er  kommt  zu  Fall';  vjotA-tf 'das 
Fehlgehen,  Misslingen',  'Schaden',  'Leid,  Schmerz';  tnlA-tcrd-  (ans 
vjathr-)  'schwankend,  taumelnd';  —  lat.  vit-ium  (aus  vjet-)  'Fehl- 
grilT,  Missgrifif',  'Fehler,  Vergehen,  Schuld',  'Gehrechen,  Schaden', 
vüiöius  'fehlerhaft,  mangelhaft,  verkehrt',  'lasterhaft',  vitidre  'ver- 
letzen, verderben,  vermischen'.  —  Ob  hieher  auch  ßet-daiog  (aus 
fj€T-1)  'vergeblich,  erfolglos,  eitel'  (Ilias  3,  368;  5,  854;  14,  407 
—  22,  292;  17,  633;  18,  104;  Odyssee  22,  256;  273;  24,  283) 
und  dazu  hog  (aus  Fj&i;T)  'ohne  Grund'  in  der  Verbindung  ovx 
hoQ  'nicht  ohne  Grund,  nicht  vergebens'  (Arist  Acharn.  411;  413; 
Ekkl.  245;  Vögel  915;  Thesm.  921;  Plut.  1166)? 

Vlast  (aus  vladhrt-)  'keimen,  sprossen,  aufwachsen':  ßJLaat^: 
Aorist  ^-ßkaOTev  'es  wuchs  heran,  es  entstand'  (Find.  Nem.  8,  7; 
Soph.  El.  238),  Präsens  ßkaav-avei  'es  spriesst  hervor,  es  ent- 
steht' (Aesch.  Sieben  594);  —  daneben  die  abgeleiteten  Verbal- 
foniien:  Vuinr  ava-ßkaarrj-aei  'es  wird  hervorwachsen,  entstehen' 
(Herod.  3, 62),  Aorist  e-ßlaaTTj-ae  'es  brachte  hervor'  (bei  Hippokr.), 
Perfect  ße-ßkaavtj-^e  'es  ist  herangewachsen'  (bei  Hippokr.),  k-ßs" 
ßlaarrptei  'es  war  aufgewachsen'  (Thuk.  3,  26),  k-ßlaatfjxäai  'sie 
sind  entsprossen'  (Eur.  Iph.  Aul.  594),  Präsens  ßkaare-ov  'sie  wuch- 
sen' (Ap.  Rhod.  4,  1423);  —  ßXaat-^g  'Keim,  Spross,  Sprössling' 
(Herod.  6,  37;  8,  55),  ßkaar-^  'Spross,  Zweig'  (bei  Plato),  'Ur- 
sprung, Geburt'  (Soph.  Trach.  382;  Kön.  Oed.  717;  Oed.  KoL  972); 
ßi^xa^cTj^fia  'Keim,  Spross'  (bei  Dem. ;  von  Thieren  Eur.  Kykl.  206), 
ßlaüTTj-fiog  'Spross,  Abkömmling'  (Aesch.  Schutzfl.  317),  'Wachs* 
thum'  (Aesch.  Sieben  12).  —  Enthält  in  seinem  t  deutlich  ein  altes 
nominalsufOxales  Element  und  schUesst  sich  eng  an  vlaäh  'wach- 
sen' (siehe  später). 

Verbalgrundformen  auf  d. 

Die  Zahl  der  Verbalgrundformen  auf  d  ist  wieder  beträchtlicher 
und  zum  grossen  Theil  machen  sie  auch  den  Eindruck  hoher  Alter- 
thttmlichkeit;  es  sind  kaum  ganz  vereinzelte  darunter,  bei  denen 
sich  an  einen  näheren  Zusammenhang  mit  den  Grundformen  auf  t 
denken  lässt,  wie  er  doch  zvFischen  denen  auf  (  und  p  und  weiter 
auch  denen  auf  g  und  k  mehrfach  heraustrat.    Wir  nennen: 
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Ad(t)  'trocken  werden',  causal 'trocken  madien^  nur  in  prä- 
gentischen Bildungen  begegnend:  S^ei  (aus  adj'eiT)  'er  macht  trocken, 
dorrt  aus'  (Hesiod  Werke  587;  Alkäos  31,  8  bei  Ahrens),  medial 
a^fjrai  'er  verdorrt,  er  schwindet  hin'  (bildlich  gebraucht  Hesiod 
Theog.  99),  a^ofievog  'vertrocknend'  (Ilias  4,  487);  —  a^alveiv 
'trocken  machen'  (bei  Späteren),  xar-a^'qyaaxe  'er  machte  trocken' 
(Odyssee  11,  587),  a^averai  'es  vertrocknet'  (Hom.  Hymn.  Aphr. 
270);  a^a  ('Trockenheit'=)'Schmute'  (Odyssee  22,  184),  a^a-Xiog 
'trocken'  (Ilias  7,  239;  11,  494;  20,  491;  Odyssee  9,  234). 

Hd  'essen':  Präsens  id-ei  'er  isst,  er  frisst'  (Ilias  15,  636), 
Mö-fievai  'essen'  (Ilias  4,  345;  5,  203  u.  ö.;  Alkm.  100  bei  Bergk); 
Futur  medial  Mdofzat  (aus  td-^^a^o^ait)  'ich  werde  essen'  (Odyssee 
9,  369),  %deai  'du  wirst  verzehren,  du  wirst  abhärmen'  (Ilias  24, 
129),  %dovTat  'sie  werden  fressen'  (Ilias  4,  237  u.  ö.)^  idovfiai 
'ich  werde  essen'  (bei  Späteren);  Perfect  id^d-tig  'der  gefressen 
hat'  (Ilias  17,  542),  id-rjd-o-TUig  (wie  von  einem  Verbalstamm  ido- 
gebildet)  'der  gegessen  hat'  (Arist.  Ritter  362),  passiv  id-^do^at 
'es  ist  gegessen,  verzehrt'  (Od.  22,  56);  —  vom  abgeleiteten  Ver- 
batotamm  id-eg-:  Passivaorist  ridia-^  'es  wurde  gegessen'  (bei 
Hippokr.),  Passivperfect  k&qdearai  'es  ist  gegessen'  (bei  Plato);  — 
edrere  'essen,  fressen',  ei-it  oder  es-f  (aus  ed-t)  'er  isst,  er  frisst' 
mit  dem  Perfect  Sd-t  'ich  ass'  und  dem  Particip  isus  (aus  ed-ttu) 
'gegessen';  —  goth.  tf-an,  neuhochd.  ess-en;  —  altind.  ad:  dd-mi 
'ich  esse,  ich  verzehre',  dt-^i  (aus  dd-ti)  'er  isst,  er  verzehrt',  Perfect 
dif-a'er  ass',  'ich  ass';  —  id-tod^  'Speise,  Nahrung'  (Ilias  8,  504; 
17,  225  u.  ö.),  id'Tj-rvg  'das  Essen,  Nahrung'  (Ilias  1,  469  u.  ö.), 
eld-aQ  'Speise'  (Ilias  5,  369;  13,  35  u.  5»,  wo  tiberall  als  wirklich 
homerische  Form  wohl  %d'Faq  wird  herzustellen  sein),  vijaTig  (aus 
n^sd-T,)  'der  nicht  gegessen  hat,  nüchtern'  (Ilias  19,  156;  207; 
Odyssee  18 ^  370),  rrjoreveiv  'fasten,  nicht  essen'  (Arist  Thesm. 
949;  984;  Vögel  1519),  wfi-rja-r'^g  (aus  -tjd-T.)  'rohes  (Fleisch) 
fressend,  unmenschlich'  (Ilias  11,  454;  22,  67;  24,  82;  207),  del- 
Ttv-rjatog  'Essenszeit'  (Od.  17,  170),  &Qiarov  (etwa  aus  *aQi  = 
ijQi'friXh'  +  ed-T.T)  'Frühstück'  (Ilias  24,  124;  Od.  16,  2;  Herod. 

1,  63;  Arist.  Wolken  416);  id-ea-rog  'gegessen,  verzehrt'  (Soph. 
Trach.  677 ;  Antig.  206),  iÖBO-^iov  'man  muss  essen'  (bei  Plato), 
ideo-riig  'Esser'  (Herod.  3,  99),  Uea-fia  'Speise'  (bei  Plato);  ^cr- 
--^ifievai  'essen'  (Ilias  24,  213  u.  ö,),  ia^iifiev  'essen'  (Odyssee 

2,  305);  —  ed'dx  'gefrässig',  in-tdia  'das  Nichtessen,  Fasten',  edrülis 
'essbar',  es-frtV  (aus  ed-t-)  'Fresserinn'  (Plaut.  Cas.  4, 1,  20),  isurfre 
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(aus  ed-4ur')  'essen  wollen,  hungern',  wsa  (aus  ed<a1)  'Speise', 
'Lockspeise,  Koder',  escu-4mUu$  ^zum  Essen  dienend'. 

Od  'duften,  Geruch  yerbreiten':  Perfect  od-ofd-e  'es  duftet' 
(in  der  Anthol.),  od^i-ei  'es  duftete'  (Odyssee  5,  60;  9,  210); 
Präsens  o^ei  (aus  od-jei)  'es  duftet'  (Aesch.  Agam.  1310);  —  ab- 
geleitete Verbalfonnen :  Futur  o^aei  'es  wnrd  duften'  (Arist  Wes- 
pen 1059),  6^i~iTei  'es  wird  duften'  (bei  Hippokr.)»  Aorist  ä^ff-^e 
'es  duftete'  (Arist  Bruchst),  ai^e^ae  'es  duftete'  (beiHippokr.);  — 
olrere  (aus  oi-ere)  'riechen'  (Afran.  Kom.  178;  Pompon.  Korn.  6; 
naut.  Poen.  1,  2,  &6  und  sonst);  gewöhnliche  abgeleitete  Form 
olS-r€  'duften,  riedien'  mit  dem  Perfect  oZ-til 'ich  duftete';  —  litt 
udiu  'ich  rieche,  ich  spüre',  nkt  (aus  ud-tt)  'riechen';  —  dd^fixj 
'Geruch,  Duft'  (Ilias  14,  415  u.  0.)?  iv^dfjg  'schöndnftend'  (lÜas 
3,  382;  Odyssee  2,  339;  £v-ai%  Odyssee  5,  64),  od-^ai^  'Ge- 
ruch, Duft'  (bei  Plutarch);  —  od-or 'Geruch', 'Witterung,  Ahnung', 
oddr-dre  'wohlriechend  machen',  odAr-M  'riechen,  wittern',  'er- 
forschen, ausspttren',  odc^nl/iis 'duftend,  wohbriechend';  oI-tA» 'stin- 
kend', oli-tum  'Unflath,  Koth',  ol-faeen  'riechen',  'bemerken,  wahr- 
nehmen', ol-faetui  'Gemch,  Geruchssinn'. 

Od  'Hass  fassen':  Perfect  Öd-i  ('ich  habe  Hass  geftsst'i«)  'ich 
hasse'  mit  den  Participien  öi^rw  (aus  oi-tür--)  'der  hassen  wird', 
ea>-&$U8  'ganzlich  hassend ',  'gänzlich  verhasst'  und  par^öms  'sehr 
bassend',  bei  Späteren  auch  'sehr  verhasst';  präsentisehes  od-id  'ich 
hasse'  begegnet  nur  in  yereinzelten  Anfahrungen  und  bei  Späteren; 
—  arm.  at^-el  'hassen';  —  ösor  'Hasser',  od-ttim  'Hass',  odid-mu 
'verhasst,  widerwärtig'. 

Od  (oder  etwa  v6dl)  'Geburtsschmerzen  habend':  cid/^ 'Ge- 
burtswehen' (Aesch.  Choeph.  211;  in  der  Mehrzahl  Ilias  11,  271X 
(idtvsiv  (aus  wöiv'jeiv)  'Geburtsschmerzen  haben'  (Ilias  11,  269), 
'heftige  Schmerzen  haben^  sich  vor  Schmerzen  winden'  (Odyssee 
9,  416). 

Td(t)'  id-&Heu8  'geeignet,  tauglich,  tüchtig',  'fttr  etwas  em- 
pfänglich, werth,  würdig'. 

Id  'sich  krümmen' (?):  2J-yot;y 'krümmen':  passivischer  Aorist 
idvii-&^rj  'er  krümmte  sich'  (Ilias  2,  266;  13,  618),  Idvoh^eig  'sich 
krümmend'  (Uias  12,  205;  Odyssee  8,  375;  22,  85). 

Id:  id-^u-s,  alt  «td-u-s  'Monatsmitte,  der  funfzdinte  (oder  in 
anderen  Monaten  'der  dreizehnte')  Tag  des  Monats'. 

Aid  'Scheu  haben,  sich  schämen',  'sich  scheuen  vor,  ehren': 
aid-  nur  in  medialen  Präsensformen  begegnend:  äid-^ßo  'scheue. 
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ehre'  (Ilias  21,  74),  aU-ofist^og  'adMuendt  drend'  (Diafl  1,  831 
tt.  0.x  aXd-evo  'er  scheute  rieh'  (Ilias  21,  468  n.  0.);  —  weiter 
zugehörige  Verbalformen  sind  abgeleitet  und  beruhen  auf  einem 
Stamm  oid-^^:  Futur  aldia-aoiÄOi  'ich  werde  scheuen,  ehren' 
(Odyssee  14,  388);  Aorist  ^a^a%o  'er  scheute'  (Odyssee  21,  28), 
passivisch  aXdea^ev  'sie  scheuten  sich'  (Ilias  7,  93),  alÖBC-^tlg 
'sich  scheuend,  sich  fttrchtond'  Pas  4,  402;  17,  95);  Perfect  ^dea- 
^liivog  'versöhnt'  (bei  Dem.);  Präsens  aidi^fuxi  (aus  ^dio-joiiai) 
'ich  scheue  mich  vor'  (Ilias  6,  442);  active  Formen  wie  der  Aorist 
nun-ijdeae  'er  beschämte'  tauchen  erst  sehr  spät  auf;  —  aiö^wg 
'Schamgefühl,  Ehrfurcht,  Achtung'  (Ilias  10,  288  u.  0.),  'Schande, 
Schmach'  (Uias  5,  787  u.  0.),  'Schamglied'  (Ilias  2,  262),  av-aid^g 
'schamlos,  unverschämt'  (Ilias  1, 158  u.  0.),  oyatde/i/ 'Unverschämt- 
heit, Frechheit'  (Ilias  1,  149  u.  0.),  aldolog  'schamhaft'  (Odyssee 
17,  578),  'ehrwürdig,  achtungswerth'  (Ilias  3,  172  u«  0.),  aldola 
'SchamtheUe'  (Ilias  13,  568),  a2dotog 'ehrenvoll'  (Odyssee  19,  243), 
aid^fifov  'schamhaft,  bescheiden'  (Xen.  Laked.  2,  10),  aide-aig 
'Verzeihung'  (bei  Dem.).  —  Nach  Bezzenberger  aus  aisi  hervoi^- 
gangen,  so  dass  sichs  unmittelbar  anschliesst  an  ats-tmäre  'schätzen' 
und  goth.  «tf-tofi  'ehren,  rieh  vor  jemand  scheuen'  (Seite  777), 
mit  denen  weiter  auch  aUr-xog  'Schande,  Schmach'  (Srite  915)  in 
nahem  Zusanunenhang  stehen  wird;  das  auslautende  d  ergiebt  sich 
darnach  ab  jüngeres  Element  und  wird  einem  alten  NominalsufiQK 
angeboren. 

Oid  'aufsdiwellen':  Prüsens  medial  oid^ave%at  'es  schwillt 
auf  (Ilias  9,  642),  activ  old-avet  'es  schwellt  auf,  es  erregt'  (Ilias 
9,  550);  —  alle  writer  zugehörigen  Verbalformen  sind  abgeleitet: 
Präsens  olö'ietv  ('au&chwellend'»:)  'm^egt,  aufgeregt'  (Herod.  2, 76 ; 
127),  ^dee  'er  war  geschwollen'  (Odyssee  5,  455),  Futur  oidrj^u 
'er  wird  schwellen'  (bei  Hippokr.) ;  Aorist  ^ötj-ae  'er  schwoll  auf 
(bei  Hippokr.);  Perfect  ar-fpötj-rce  'er  ist  aufgeschwollen'  (bei  Hip- 
pokr.); —  old-fia  'Aufschwellung,  Wasserschwall'  (Ilias  21,  234; 
23,  230),  oU'og  'Geschwulst'  (bei  Hippokr.),  oldaHog  'aufge- 
schwollen' (Archil.  9,  4  bei  Bergk),  oidtj-fia  'Geschwulst'  (bei 
Hippokr.);  —  altht  aemidui  (aus  aedrm.)  'geschwollen';  —  altnord. 
eiHU  'Drüse'. 

Vd,  und  'quellen',  'benetzen':  altindisch  ud:  ii-nd-Mt  (aus 
•»-wd-d-lt)  'es  quillt',  'es  benetzt';  ud-dn-  'Wasser,  Wasserschwall', 
ud^d-  'Wasser',  ÄX-w-  'Quell,  Brunnen';  wd-ra-  'Wasser',  au-adrdr- 
'wasserlos'  (RV.  10,   115,  6),  ud-rd-j  ein  Wasserthier,  vielleicht 
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'Fischotter*;  —  vS-uiq  'Wasflcr'  (llias  3»  270  u.  ö.),  üoro-r^^yijg 
'durch  Wasser  ernährt,  am  Wasser  wachsend'  (Odyssee  17,  208), 
ay-vdQO-g  'wasserlos'  (Herod.  2,  149;  3,  5),  fielay-vdfog  'mit 
dunklem  Wasser'  (llias  9,  14  u.  ö.),  iq>-vdQog  'wasserreich,  Regen 
bringend'  (Odyssee  14,  458X  £d^a/yeiy 'bewässern,  benetzen'  (Eur. 
HeL  3;  Tro.  226),  vögalvea^ai  'sich  baden'  (Odyssee  4,  750  — 
17,  48;  759  —  17,  58),  vdQevg  'Wässerer,  Wasserholer'  (bei  Spä- 
teren), vd^eveiv  'Wasser  schupfen'  (Odyssee  10,  105  u.  ö.),  idifri^-log 
'wässerig,  feucht'  (Od.  9,  133),  vd^lä  'Wasserkrug'  (Arist.  EkkL 
679),  vdQ-wip  'Wassersucht'  (bei  Hippokr.),  ißv-vd^ig  ('im  Wasser 
hefindüch'=)  'Fischotter'  (Herod.  2,  72;  4,  109),  vögo-g  'Wasser- 
schlange' (lUas  2,  723),  vöga  'Wasserschlange'  (Hesiod  Theog.  313), 
IdaQ-T.g  'wässerig,  verwässert'  (Xen.  Lak.  1,  3),  'verfälscht,  falsch' 
(Aesch.  Agam.  798),  vd-eqog '  Wassersucht'  (bei  Hippokr.) ;  —  undra 
'Wasser,  Woge',  undd-rt  'Wellen  schlagen,  wallen',  aft-^cneUre 'über- 
fliessen',  'in  Ueberfluss  vorhanden  sein';  —  neuhochd.  Otter ^  alt- 
hochd.  ottat.  —  Dass  älteres  vai  zu  Grunde  lag,  wird  noch  erwiesen 
durch  golh.  vat-6^  neuhochd.  Wa^i^er. 

TJd  'singen,  preisen':  Präsens  vi-uv  'singen,  preisen,  rtthmen' 
(aus  Kallim.  angeführt);  —  vdieiv  'besingen,  preisen'  (bei  Spateren; 
passiv  vdiovrai  'sie  werden  besungen'  Apoll.  Rhod.  2,  530;  4,  264X 
vd^ri  'Gesang,  Sang'  (bei  Theognost).  —  Entsprang  aus  einer  alten 
Form  mit  anlautendem  v  und  schliesst  sich  unmittelbar  an  ahind. 
vad:  vdd'Oti  oder  vdd-aiai  'er  redet,  er  sagt,  er  spricht,  er  verkQn- 
det',  'er  tönt,  er  schallt,  er  kUngt'  und  auch  vand:  vdnd-HUai  'er 
lobt,  er  rQhmt,  er  preist'. 

Atld  'tönen,  reden,  sagen':  aid-i^  'Laut,  Stinune,  Sprache' 
(Uias  1,  249;  Odyssee  21,  411),  av-aväog  'sprachlos'  (Odyssee  5, 
456;  10,  378),  avSTj-Feig  'mit  Sprache  begabt'  (Uias  19,  407  u.  ö.), 
'gesangreich'  (Odyssee  10,  136  u.  ö.),  avdäv  'sprechen,  reden,  an- 
reden' (llias  5,  170;  786  u.  ö.).  —  Wird  zunächst  aus  orved  her- 
vorgegangen sein  und  gehört  unmittelbar  zum  nächslvorausgehenden 
ud  (aus  vti)  'singen,  preisen'. 

Ard  'benetzen,  bewässern,  tränken':  Präsens  aqd-u  'er  be- 
netzt, er  bewässert'  (Aesch.  Pers.  806;  Pind.  Ol.  5,  12);  Aorist 
TqQOB  'sie  tränkte'  (Herod.  5,  12);  —  vefo-aQÖ^g  'frisch  bewäs- 
sert' (lUas  21,  346),  a^d-a  ('Feuchtigkeit'—)  'Schmutz,  Unreinig- 
keit'  (spät  angeführt),  aQÖakovv  'beschmutzen,  vermischen'  (bei 
Hippokr.},  aQÖ'fÄog  'Tränke,  Tränkplatz'  (llias  18,  521;  Odyssee 
13,  247),  aQdev-ecv  'benetzen'  (Aesch.  Prom.  452). 
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Ard^  erd:  ard-ea  'Reiher*;  —  k^ud^iog  'Reiher'  (Uias 
10,  274). 

Ard  'breniieD,  glühen,  in  Brand  sein':  Perfect  arsi  (aus  ardrsf) 
'ich  brannte,  'ich  gltthte'  und  Particip  ex^-anArus  (aas  -ardrtür.) 
'der  entbrennen  wird',  'entbrannt'  (bei  Livius)  mit  der  abgeleiteten 
PrSsensbildung  ard^e  'brennen,  glühen';  —  eardreseere  'in  Brand 
geralhen,  entbrennen',  ard-Hn'  'Brandy  Feuer,  Gluth',  'Glanz'.  — 
Nach  Fick  aus  osd  hervorgegangen  und  unmittelbar  zu  ad  'trocken 
werden'  (Seite  1029)  gehörig. 

Ord  'anknüpfen,  anzetteln',  'beginnen':  Particip  orfus  (aus 
crd-tui)  'der  angeknüpft,  der  begonnen  hat'  mit  der  abgeleiteten 
Prasensform  ori-M  'anknüpfen,  beginnen';  —  onus  'Anfang,  Be- 
ginnen', wrd'ia  (Mehrzahl)  'Ursprung,  Beginn'  (Lucrez  4,  28),  prim" 
'ordia  'Ursprung,  Beginn',  eayordium  'Anfang,  Beginn'. 

Aid  'wachsen,  gedeihen',  causal  'wachsen  machen':  Präsens 
ijld-ave  'sie  machte  wachsen,  liess  stattlicher  werden'  (Odyssee  18, 
69  aa  24,  368);  —  weiter  zugehörige  Verbalformen  sind  abgeleitet: 
Präsens  aXd-fj-OKetv  'wachsen'  (Dias  23,  599);  akd-alveiv  'wach- 
sen machen,  fördern,  schaffen' .(Aesch.  Sieben  557);  Aorist  iv'rjk- 
dfjve  'er  liess  darin  wachsen,  nährte'  (bei  Späteren).  —  Schliesst 
sich  ohne  Zweifel  eng  an  al  'wachsen'  (Seite  702). 

JSl(EuI  'fallen',  causal  'fallen  machen,  treiben':  cad-ere  'fallen' 
mit  dem  Perfect  u-dd^i  'ich  fiel'  und  dem  Particip  edsArus  (aus 
cad-4Ar)  'der  fallen  wird';  oe-eidrere  (aus  -ead-)  'niederfallen',  'unter- 
gehen'; —  reduplicirter  Aorist  xe-xad^v  ('abfallen  machend'oe) 
'beraubend'  (Uias  11,  334),  medial  xe-xad-ovro 'sie  wichen  zurück' 
(Ilias  4,  497  »>  15,  574);  dazu  das  abgeleitete  Futur  xe-xad-i^aei 
'er  wird  berauben'  (Odyssee  21,  153;  170),  medial  xe-xaörjoofisd'a 
'wir  werden  abstehen,  fem  bleiben'  (Uias  8,  353);  —  neuhochd. 
und  mittelhochd.  hetx^en;  ^  altind.  fud:  Perfect  ftp-gdä-a  'er  fiel 
ab,  er  fiel  aus',  causal  ^ddräja-H  'er  treibt';  parna-^ad-d-  'Blätter- 
abfair,  ^d'd-ü'  'das  Abfallen';  —  cad-Acus  'fallend,  leicht  fallend, 
hinfällig',  cad-^ver  ('Gefallenes'»«)  'Leichnam',  easidre  'wanken' 
(Plaut  Mil.  3,  2,  38  und  42),  cdsu$  'Fall,  ZufaU',  oc-cdsio  'Zufall, 
Gelegenheit'. 

fad 'schmücken,  auszeichnen',  medial 'sich  auszeichnen,  über- 
treffen': Perfect  Tti-xaa-Tai  (aus  -xa<J-)  'er  ist  geschmückt,  aus- 
gezeichnet' (Ihas  20,  35),  x^-xaa-aat  'du  bist  ausgezeichnet'  (Od. 
19,  82),  x€Kaafi€^a  'wir  zeichnen  uns  aus'  (Odyssee  24,  509), 
i'-KixaaTO  'er  war  ausgezeichnet,  er  übertraf  (Uias  2,  530  u.  0.), 
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K€'7iaod'ai  *sich  auszeichoen'  (Ilias  24«  546),  ice-»xaaju^of  'ge- 
schmückt, ausgezeichnet'  (Ilias  4,  339  und  Odyssee  4,  725  «»815; 
dafür  xe*xa^/u^o^  Find.  OL  1,  27);  Prftsens  e-x«/«*Fvvo  (aus  -xad- 
-w-)  'er  zeichnete  sich  aus  Tor,  er  übertraf'  (Od.  3,  282;  in- 
'CKalwto  Od.  8,  127  und  219) ;  —  altind.  (ad  'aich  auszeichtten, 
sich  hervorthun',  'die  Oberhand  behaltea,  triumpbireii%  nur  in  Per- 
fectformen  belegt :  fd'f€d-ü$  'sie  zeichneten  sich  aus,  sie  triwoiphir- 
ten'  (RV.  2,  20,  4),  medial  f^f'-fod-tfiMk  'triumphirend,  siegreich' 
(RV.  1,  33,  13),  'sich  auszeichnend,  prangend'  (RV.  1,  123,  10; 
1,  124,  6);  —  allbaktr.  päd  'auszeichn«D^  schmfickeA'. 

JSad  'bedecken':  cattrum  (aus  cadrir.l  'Bedeckungsmittel, 
Schutzmittel'^  'Festung,  Gastell',  ('Lagercelt',  daher  in  der  Mehr- 
zahl coitrai)  'Kriegslager,  Lager',  cosletfuM 'befestigter  Ort,  Festung, 
Schanze',  'Schutzwehr,  Zuflucht';  ca$a  (aus  ead-$al)  'Bauschen, 
Hütte'.  —  Wird  aus  ikad  henrorgegangen  sein  und  ist  dann  das 
selbe  mit  altind.  chad  (aus  fcod):  €kdir4§0H  'er  deckt  zu,  er  ver- 
hüllt, er  überdeckt',  ehad-U"  'Decke,  Dach',  eUi^truHn  'Sonnen- 
schirm', d^-fford-  'Haus',  'Laube',  mit  denen  es  sich  weiterhin 
anschliesst  an  Ai  'bedecken^  (Seite  618). 

K&d  'Schmerz  empfinden,  betrübt  werden,  betrübt  sein', 
causal  'betrüben,  belästigen':  Perfect  x^xi^d-c'sie  ist  betrübt'  (Tyrt 
12,  28  bei  Bergk);  Prflsens  xi}^««^'er  betrübt,  belastigt,  quält'  (Dias 
17,  550),  rnid^BOnLor  'sie  sehädigtan'  (Od.  23,  9),  medial  xi}d-erai 
'er  bekümmert  sich,  nimmt  Theil'  (Utas  2,  27  -*  64  u.  ö«),  xi^dnfo- 
xcTo  'er  war  besorgt,  er  sorgte  für'  (Odyssee  22,  358);  —  xfid«^ 
'Trauer,  BetrObniss,  Leid'  (Ilias  1,  445;  4,  270  u.  ü.;  dorisch  xä^$ 
Pind.  Pyth.  4,  12),  o-xi^di;^  'kummerlos'  (Ilias  24,  526  von  den 
Gottern),  'um  den  man  sich  nicht  kümmert,  yernacUüflsigt,  unbe- 
stattet'  (Ilias  24,  554;  Odyssee  6,  26  u.  0.),  a-xi^dca^ro^  'unbe- 
stattet'  (lUas  6^  60),  axridiCTiag  'unbarmherzig,  mitleidslos'  (Uias 
22,  465;  24,  417),  dt;(7*xiydi}$  'rrich  an  schwerem  Leid,  traurig' 
(Odyssee  5,  466),  noXv-Kij&ijg  'kummerreich'  (Odyssee  9,  37;  23, 
351),  Ttgoa-KrjÖT^g  'Sorge  zuwendend,  theilnahmvoll'  (Odyssee  21, 
35),  ka&i-^tjdi^g  'durch  den  der  Kummer  vergessen  wird'  (Ilias  22, 
83),  xrjöeiv  'betrüben'  (Futur:  xrj&qaovreg  'betrübend,  kränkend' 
Ilias  24,  240;  medialer  Aorist:  xi^deaac  'trage  Sorge,  nimm  dich 
an'  Aesch.  Sieben  136),  cattjöelv  'vernachlässigen'  (Ilias  23,  70: 
ax^deeg  'du  vernachlässigtest';  ax^deaev  'er  vernachlässigte'  Ilias 
14,  427),  aftoxrjdelv  'fahrlässig  sein'  (Ilias  23,  413  im  Aoristpartidp 
anoxTjdijaavxe  'fahrlässig') ;  x'qdeiog  ('um  den  man  Sorge  trägt'«-») 
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'geliebt,  werth'  (Ilias  19, 294;  dafür  xijdeog  llias  23,  160),  xriS-iarog 
'der  wertheste,  der  geliebteste'  (llias  9,  642;  Odyssee  8,  583;  10, 
225),  xqdefmr  'Besorger'  (llias  23,  163  und  674  für  'Leidienbe- 
sUtter'),  'Fürsoi^er,  Beschatzer'  (Aesch.  SchutzflL  76),  'Verwandter, 
Verschwägerter'  (Eur.  Med.  991;  Arist  Wespen  731),  xrjSeatijs 
'durch  Heiralh  Verwandter,  Verschwägerter'  (Eur.  Hek.  834;  Arist. 
Thesm.  74),  aojdevsiy 'besorgen,  pflegen'  (Soph.  Kön.  Oed.  1323),  'ver- 
schwägert sein'  (Eur.  HippoL  634),  'dorch  Heirath  verwandt  machen' 
(Soph.  Trach.  1227 ;  Eur.  Hek.  1202),  xfjdo-^avvog  'besorgt,  beküm- 
mert' (Eur*  Or.  1017).  —  Hieher  wohl  auch  xed^g  'werth,  geliebt' 
(U.  9, 586 ;  17, 28  u.  0.),  'sorgsam,  verständig'  (Od.  1, 335 ;  428  u.  0.). 

Xed  'ausbreiten,  zerstreuen':  Präsens  irct-^TUd^voxe  (aus 
-xid-i^)  'Oberbreilet'  (Herod.  7,  140),  medial  xld-vatai  'sie  breitet 
«eh  aus'  (llias  23,  227);  —  weiter  zugehörige  Verbalformen  sind 
abgdeitet  und  beruhen  auf  einem  Stamm  xeH^ag-i  Aorist  k-xiöaca-ae 
'er  zerstreute,  trieb  aus  einander'  (Dias  5,  88;  17,  283  u.  O.)»  passi- 
visch k-7Lidaa^$r  'sie  zerstreuten  sich'  (llias  15,  657);  Pritoens 
passiv  nedayrvfievog  (aus  ludaa-rv^)  'ausgebreitet,  zerstreut'  (in 
der  Anthologie),  n^aiOfievog  (aus  Tudaa-jo-)  'zerstückelt'  (ApolL 
Rhod.  2,  628),  Tudoioytai  'sie  zerstreuen  sich'  (ApoU.  Rhod.  4, 
500);  —  Ktid-na  'Aderbmch'  (bei  Späteren),  'Gliederreissen'  (bei 
Hippokr.).  —  Ging  aus  dem  gleichbedeutenden  tked  (siehe  weiter- 
hin) durch  Verlust  des  alten  anlautenden  Zischlauts  hervor. 

JEed:  xid^fog  'Ceder'  (Odyssee  5,  60),  xidfi^vog  'aus  Gedern- 
holz'  (Uias  24,  192). 

Ked,  kSdCl)  'essen':  altind.  kkäd:  khä'dHüi  'er  zerbeisst,  er 
isst,  er  frisst';  IrAifÜ-aiia-m  'Essen  ;  —  eä-na  (alt  ee^na,  ans  ud^na) 
'Essen,  Mahlzeit',  cSnär-n  'essen,  speisen',  dt^^eulum  'Speisezim- 
mer', 'Dachstübchen'. 

MM  'gehen,  fortgehen,  weggehen,  wichen':  cM-ert  'gehen, 
fortgehen,  weichen'  mit  dem  Perfect  cessl  (aus  cM-sQ  'ich  ging,  ich 
wich'  und  dem  Particip  cewAruM  (ans  c^tü*)  'der  weichen  wird';  ttt- 
cidert  'einhergehen,  marschiren';  —  cemd  'das  ('Zurückweichen'«») 
Abtreten,  Uebergeben',  cecstm  ('weichend'«»)  'zurück',  tesidrt  'nach- 
lassen, säumen'.  —  Ist  im  Grunde  vielleicht  das  selbe  mit  ghad 
'weichen'  (siehe  weiterhin). 

XML:  xod-ofiri  'GersterOsterinn'  (spät  angeführt),  xodofi-eveiv 
'Gerste  rüsten'  (bei  Hesych);  xlö-yrj  (wohl  aus  xod'yrjl)  'gerüstete 
Gerste'  (bei  Hesych). 

K6d:  wid-eia  'Mohnkopf  (Uias  14,  499). 
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Ködi  xiiö'(ov  'Glocke,  Scbelie'  (Aesch.  Sieben  386;  399). 

JTaid 'zerhauen ,  schlagen,  abhauen,  niederhauen:  caed-ere 
'schlagen,  niederhauen'  mit  dem  Perfect  ce-etd-i 'ich  schlug,  ich 
schlug  nieder'  und  dem  Particip  coen»  (aus  caed-itu)  'geschlagen, 
niedergeschlagen';  —  ea^c^^s 'das  Abhauen', 'Ermordung,  Blutbad', 
hotni'Cida  'MenschentOdter,  HOrder',  parri-cSda  'Verwandtenmörder', 
tru-ddäre  (mit  undeutlichem  erstem  Theile)  'niedermetzeln,  todt- 
schlagen';  eaenm  'hauend,  mit  einem  Schlage',  eaementum  (aus 
caedrin.)  'Bruchstein,  Mauerstein',  coeMre  (aus  caed-L) 'diusschnitzeu^ 
in  erhabener  Arbeit  ausführen'.  —  Büsste  ein  altanlautendes  s  ein 
und  schliesst  sich  eng  an  dcid  'spalten'  (siehe  weiterhin). 

ILÜd  'schlagen,  klopfen,  prflgen':  cüd-ere  'schlagen,  klopfen, 
prägen'  mit  dem  Perfect  ex-^Adit  'er  schlug  heraus'  (Verg.  Aen. 
1,  174)  und  dem  Particip  in-cAsus  'behauen,  geschärft'  (Verg.  Geoi^. 

I,  275);  —  it^cüs  'Amboss'.  —  Enthalt  wohl  ?erhältnissmflssig 
jungen  Dental  und  schliesst  sich  dann  an  neuhochd.  Aatc-eii,  alt- 
bochd.  hauw^an  und  altbulg.  kotMUi  'schlagen,  klopfen'. 

JSud(t):  xvd-oc/uog 'Lärm,  Getümmel,  Schlachtgetümmel,  Ver- 
wirrung' (llias  11,  52;  18,  218  u.  0.),  ^vdoifi-eiv  'läimen'  (Dias 

II,  324),  'in  Verwirrung  setzen'  pas  15,  136). 

XMd  'stolz  sein,  prangen,  Ruhm  haben'  (?  eigentlich  yielleieht 
'gedeihen'):  Präsens  i^-xvd-avov  'sie  waren  voll  stolzer  Zuversicht' 
(llias  20,  42),  xvd-avei  'er  verherrlicht,  er  ehrt'  (Dias  14,  73);  — 
xvd'og  'Glanz,  Ansehen,  Ruhm'  (llias  1,  279;  405  u.  0.),  ifi-Tw- 
di^Q  'ruhmvoll,  herrlich'  (llias  3,  65;  14,  327  u.  0.),  xSd-^^ 'ruhm- 
voll, herrlich'  (llias  18,  184  u.  0.),  xvd-iatog  'der  ruhmvollste, 
herrUchste'  (llias  2,  412),  vTce^xvdavt-  'überaus  ruhmvoll'  (llias 
4,  66  ^  71),  Ttld-aXi/Äog  'ruhmvoll,  trefflich'  (llias  4,  100;  177 
u.  0.),  xvd-alveiv  'verherrlichen,  auszeichnen,  ehren,  stattlich  ma- 
chen' (llias  10,  69;  13,  348;  Odyssee  16,  212  u.  0.),  Tcvöi-aveiga 
'durch  die  die  Männer  Ruhm  erlangen'  (Uias  1,  490;  4,  225;  6,  124 
u.  ö.  von  Schlacht  oder  Versammlung),  xvd-iav  'stolz  sein,  prangen' 
(lUas  2,  579;  6,  509  —  15,  266;  21,  519).  —  Ob  etwa  zu  kav,  kn 
'schwellen,  gross  werden,  stark  werden'  (Seite  650)? 

Saud:  eotid-a 'Schwanz,  Schweif'.  —  Verlor  wohl  alten  an- 
lautenden Zischlaut  und  hängt  eng  zusammen  mit  goth.  Aaut-s 
'Kleiderzipfel,  Saum'  (Math.  9,  20;  Hark.  6,  56;  Luk.  8,  44),  neu- 
hochd. Schooss. 

JBiaudi  eaud-ex  'Baumstamm,  Stamm',  'Schreibtafel,  Notiz- 
buch', daneben:  c4d'^ex  'Stamm,  Block',  'Buch'. 
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lEatcd 'treiben' (?) :  altind.  €ud:  edmd-aii  oder  cchcd-otot 'er  treibt 
aOf  er  fSeaert  an^  causal  wuidrjati  'er  treibt,  er  treibt  an,  er  vei'setzt 
in  schnelle  Bewegung',  'er  bringt  vorwärts,  er  fördert';  caui^dr-- 
oder  eaMd/B^ör'  'Antreiber,  Förderer',  dfiai-^ma-  'das  Treiben,  Auf- 
forderung'; —  eausd  (aus  catuMa?)  'Veranlassung,  Beweggrund', 
'Angelegenheit,  Sache,  Process',  coiad-fi  'als  Grund  vorbringen, 
vorwenden',  a^cMrt  'anklagen,  tadeln'. 

£aiMl 'anzünden':  *eaiid-ere  'anzünden',  nur  erhalten  in  Zu- 
sanunensetzungen  wie  ae-cemi-ere  (aus  -cofui-)  'anzünden,  entflam- 
men' mit  dem  Perfect  ac-ctnÜ  'ich  zündete  an'  und  dem  Particip 
oe-cenn»  'angezündet',  oder  tn-ceml-ere  'anzünden';  —  tn-cend-nfni 
'Brand,  Feuersbrunst',  'grosse  Gefahr,  Verderben',  ifirWfmd  'das 
Anzünden,  Brand';  —  xav^-a^og  'Kohle'  (spät  angeführt). 

Sjondi  xov^$ 'Wirbelknochen,  Knubben'  (bei  Hesych),  xoy- 
d'vXog  'Knochengelenk'  (bei  Galen),  'Faust'  (bei  Späteren),  'Faust- 
schlag' (Arist.  Friede  123;  Wespen  254;  1503),  'Geschwulst,  Ver- 
knOcherung'  (bei  Hippokr.),  xovHvl-lt.uv  'mit  der  Faust  schlagen, 
ohrfeigen'  (bei  Späteren);  —  altind.  Jrand-a-  'Wurzelknolle,  Zwiebel', 
'KnoQe,  Knoten',  'AnschweOung'. 

Kl/nd  'drücken,  bedrängen':  altind.  WUdi  kkid-äti  oder  Mtti- 
d-dlt  'er  stOsst,  er  drückt,  er  drückt  nieder',  medial  khnUtäi  (aus 
khi-nri-tdi)  oder  kUi-jatai  'er  fühlt  sich  gedrückt,  er  fühlt  sich  er- 
schlafft', causal  khaidr^QoH  'er  drückt  nieder,  er  belästigt,  er  be- 
unruhigt'; Utd-t^oM-  'drängend';  —  xlvö-^vog  'Bedrängniss,  Gefahr' 
(Find.  Nem.  8,  21;  9,  35;  Aesch.  Sieben  1048;  Herod.  3,  69), 
TUvSvv-eveiv  'in  Gefahr  sein,  Gefahr  laufen'  (Find.  Nem.  5,  14; 
Herod.  4,  105;  7,  209).  —  Die  zugehörigen  altindischen  Formen 
machen  A  als  ursprünglichen  Anlaut  wahrscheinlich. 

JSJard^  kftad  'schwingen,  schwenken':  carird  'Schwung- 
punct,  Wendepunct,  Thürangel';  —  it^ad^t]  'Baumwipfel,  Zweig- 
spitzen' (Hesiod  Werke  681 ;  Arist  Vögel  40),  'Feigenbaum'  (Arist 
Friede  627),  xQad-deiv  'schwingen'  (Ilias  7,  213  u.  0.),  xQadalveiv 
'schwingen'  (Dias  13,  504),  Ttfad-alog  'Feigenzweig'  (bei  Hesych). 

Mord:  xagd-lfj  (Ilias  2,  452  —  11,  12  —  14,  152;  attisch 
xagd^Kt  Aesch.  Eum.  861)  oder  xnad-lrj  (Dias  1,  225;  395  u.  ö.) 
'Herz',  ^quav-^Qdiog  'kühnberzig'  (Ilias  10,  41;  13,  343);  xa^ 
di^ttlj/iig  'an  Herz-  oder  Magenschmerzen  leidend'  (bei  Hippokr.), 
xaifdi^iiaaeiv  'Bfagenschmerzen  haben'  (bei  Hippokr.);  —  cor 
'Herz',  cor-dolttcm 'Herzeleid',  coft-cors 'einmütbig,  einträchtig',  con- 
-eord-ta 'Eintracht',  dia-eors 'uneinig',  'nicht  übereinstimmend,  ver- 
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schieden^,  mism-^eon  ('leidendes  Hen  habend'««-)  *bannfaenig\  $ö- 
-aoTt  'stumpfsinnig,  geistesschwach',  'sorglos',  v^-cors  'uBsinnig, 
▼eiTückt',  prae-cord-ia  (Mehrzahl;  'Herzumgebung'««)  'Zwerdifell', 
'Eingeweide',  'Herz,  Brust',  eardä^tw  'mit  Verstand  begabt,  Ter- 
ständig',  re-cordäri  'sich  im  Geiste  vergegenwärtigen,  eingedenk 
sein'.  -—  gotb.  Aatirr-d,  neuhochd.  Herx;  goth.  armo-Aoöt-«  (Ephes. 
4,  32),  neuhochd.  ft-arm-Aerx-i;;  —  altind.  kfdr  (aus  Mrd-,  weiter 
etwa  aus  frMrd-?)  'Herz',  hrd-aja-'m  'Herz*. 

Sardi  xa^d-afiov  'Kresse'  (Arist  Wolken  234;  Xen.  Kyr. 
1,  2,  8),  iiaQdafji''lg^  ein  der  Kresse  ähnliches  Kraut  (bei  Spateren). 

KardO):  card-^us  'Distel',  eordu*^!^ 'Distelfink,  Stieglitz'. 

Kord:  xoQd-vkrj  'Keule,  Kolbe'  (bei  Hesych),  'Beule,  Ge- 
schwulst' (bei  Spateren). 

JSMd  'erbauen,  begründen':  Aorist  xr/cr-er«  (aus  xr/d-a«)  'er 
erbaute'  (Ilias  20,  216),  ^xri-aov  'sie  erbauten'  (Odyssee  11,  263), 
passiv  xrla-&rj  'es  wurde  erbaut'  (Find.  Ol.  8,  37);  Passivperfect 
i'xria-fiivos  'erbaut'  (Herod.  4,  46) ;  Präsens  Ktl^etv  (aus  mld^j€iv) 
'begründen,  erbauen'  (Herod.  1, 170);  —  xtla^nDQ  'Gründer'  (Find. 
Bruchst.),  'Ansiedler'  (Eur.  Ion  74),  TCfla-Trjg  'Gründer'  (bei  Spa- 
teren), x^lo-fia  'Niederlassung'  (bei  Spateren).  —  Entwickelte  sich 
weiter  aus  kti  'weilen,  wohnen'  (Seite  637). 

Xlc^i  xkad-og  'Schössling,  junger  Zweig'  (Aesch.  Eum.  43; 
Soph.  Kön.  Oed.  3;  143;  daneben  die  kürzere  Form  xiad*,  wie 
im  Accusativ  xXiid-a  'den  Zweig',  aus  einem  alten  Dichter  ange- 
führt, oder  im  Pluraldativ  TÜLad^eai  'den  Zweigen'  Arist.  Vügel  239), 
nXad^eveiv  'junge  Schüsslinge  abschneiden  oder  abbrechen'  (bei 
Spateren).  —  Vielleidit  gehurt  das  d  einem  alten  Nominalsußtx  an 
und  besteht  dann  naher  Zusammenhang  mit  xJlaiv-  'Scböesling,  Reis' 
(Eur.  El.  324;  Ion  423)  und  auch  mit  xlrj^fia  'Schüsding,  junger 
Zweig,  Pflropfireis'  (Xen.  Oek.  19,  8). 

JKlad  'zerbrechen':  xkad^a^g  'zerbrechlich'  (bei  Späteren), 
'verliebt'  (bei  Späteren);  —  däd^  'Bruch,  Schädigung',  'Verlust, 
Schaden,  Niederlage'. 

Xlad  'Getöse  machen':  xaAad*:  Präsens  xekai^ei  'ee  rauscht' 
(Sappho  4  bei  Ahrens),  x«Acrd«-c0v  'rauschend,  brausend'  (Dias  ^8, 
576;  21,  16;  Odyssee  2,  421);  —  weiter  zugehörige  Verbalformen 
sind  abgeleitet:  Präsens  xeXad'-elg  'de  preisest,  du  besingst'  (Eur. 
Iph.  Taur.  1093);  Aorist  xelairj-aav  'sie  riefen  laut'  (Dias  8,  542 
—  18,  310;  23,  869),  Futur  KeXa&q-aofiev  'wir  werden  preisen' 
(Find.  Ol.  2,  2),  medial  xeXadri^aofie&a  'wir  werden  preisen'  (Find. 
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Ol.  11,  79);  -**  altiDd.  brmtdi  krdnd^Ui  oder  kräni-aUiii  'er  brülll' 
{axk  Tem  Deiner  und  WaaMr),  *er  schreit  kläglich,  er  ruft';  fcrdit- 
i-OB^  'Schbchtgeachrei',  trdiMi-a~  'das  Wiehern',  'Gesdirei,  Ruf% 
knmd^wnik-  'das  BroUen,  Drehnen'  (RT.  7,  42,  1) ;  —  %iXai-og  'Ge- 
räusch, Getöse,  iürai'  (U.  9, 547 ;  18, 530;  Od.  18, 402),  iva-%ihzdog 
'llbeln  Lärm  Tenirsachend'  (llias  16,  357),  lulaiuvoq  'rauschend, 
Getöse  machend'  (Dias  16,  183;  20,  70;  21,  511;  23,  208;  dafar 
%Bhx6€yv6g  Find.  Pyth.  3, 113;  9, 89),  neXadij^fia  'das  Rauschen,  Ge- 
räusch' (Eur.  Phoen.213).  —  Schliesst  sich  an  lr<rf 'rufen'  (Seite  705). 

XUul  'sich  biegen,  krümmen',  causal  'einbiegen':  6*xkad^: 
fi€t-onXa^ei  (aus  -idaS-jei)  'er  verändert  hockend  den  Ort'  (liias 
13,  281),  äxXa^  'er  hockte,  Kess  sich  nieder  mit  gebogenem  Knie' 
(Xen.  Anab.  6,  1,  10),  oxiUr^ei  'er  krOmmt,  biegt  ein'  (Xen.  Reitk. 
11,  3);  Aorist  omlaaag  'ermOdet  niedersinkend'  (Soph.  Oed.  Kol. 
196);  —  oxlacig  'das  Hocken,  das  Biegen  der  Knie'  (bei  Hippokr.), 
oxkadov  'mit  gebogenem  Knie,  bockend'  (Apoll.  Rhod.  3,  122), 
oxXa^  (aus  -xXaa-l?)  'mit  gebogenem  Knie'  (Apoll.  Rhod.  3,  1307), 
axlai-lag  'Klappstuhl'  (Arist  Ritter  1384;  1386).  —  Gehört  viel- 
leicht unmittelbar  zu  klad  'zerbrechen'  (Seite  1038). 

JKlud  'wogen,  spQlen':  Prfisens  nXv^eiv  (aus  xlvi-jeiv)  'wo- 
gen, heranfluthen'  (Aesch.  Agam.  1182  bildlich),  TdiZ-eaxov  'sie 
wogten,  sie  strömten'  (llias  23,  61);  Futur  xXvaaei  'es  wird  be- 
spfllen,  bmetzen'  (Hom.  Hymn.  Ap.  75);  Passivaorist  i-idvo^  'es 
wogte'  (Dias  14,  392;  Odyssee  9,  484 -«t  541);  —  noXv-%Xvorog 
Sielwogend'  (Odyssee  4,  354;  6,  204;  19,  277),  xAvd-aiy  'Wogen- 
schlag' (Odyssee  12,  421X  'stOrmische  Bewegung'  (Soph.  El.  733), 
xkvS^d^a&ai  'wogen,  rauschen'  (bei  Hippokr.),  ovy-xXvg  (mit  der 
Grundform  ^>lt;d-;  'zusammengeströmt'^  'zuftUig  zusammenge- 
laufen' (TImA.  7,  5),  Tdva-fia  'SpQlwasser,  Klysthr'  (Herod.  2,  87), 
xJ.vtf-11}^  'Klystirspritze'  (Hered.  2,  87).  —  Entwickelte  sich  weiter 
aus  kh  'beq>ülen,  waschen'  (Seite  653). 

JBJaud  'schliessen':  ebiki-ers  'schliessen'  mit  dem  Perfect 
dauti  (aus  dmidäi  'ich  schtoss'  und  Particip  cUnuus  (aus  tlaui'tu$)  'ge- 
schlossen'; —  ctoniiilii'Schhiss,  Schlusssatz',  datU'tmm  (aus  eUmdrt.)^ 
meist  in  der  Mehnahl  gelwaucbt  'Riegel,  Sdiranken',  'Behdltniss', 
'Vormauer,  Bollwerk,  Granzfestung',  dto'/ts'sich  leicht  schUessend'. 
—  Beruht  unmittelbar  auf  dem  nominalen  ytXrjftg  'Schlüssel'  (llias 
8,  325  u.  0.,  mit  der  Grundform  nXfjßtd-;  spAter  xXfg  Soph.  Oed. 
Kol.  1052  und  xXelg  bei  Dem.)  und  dävis  'Schlüssel',  die  sich  an 
ein   einfaches   Uä  'fest   machen',  'absperren'(7)  (Seile  602)   an- 
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schliessen;  aus  demselben  Grunde  entsprang  mit  deutlicher  bewahr* 
tem  Gepräge  der  Ableitung  xXrjßleiv  (aus  xkriFl-jeiv)  'seUiessen': 
Aorist  xJLtjßlaai  'verschliessen'  (Odyssee  21 ,  236  u.  O.)»  Prflsens 
TteQt-ytXrilei  'es  umschliesst'  (Herod.  7,  198),  ydfe  'schliesse'  (Arist. 
Acharn.  479),  xara-xlelio  Mch  schliesse  ein'  (Xen.  Anab.  2,  1, 
13);  Passivaorist  aTt^e-nüii^la-difiaav  (aus  -nXtiid^)  'sie  wurden 
abgeschlossen,  abgesperrt'  (Herod.  3,  58);  Particip  xXtjßia^og  (aus 
nXriFiö-T.)  WerscUiessbar'  (Odyssee  2,  344). 

SJlauäf  'lahm  sein,  hinken':  tHoMdrere  'hinken'  mit  dem  Par- 
ticip dausiArus  'der  hinken  wird'  (Gellius  4,  7,  4),  entsprang  wohl 
durch  Verkürzung  aus  dem  gleichbedeutenden  clauMre^  das  un- 
mittelbar aus  dem  nominalen  daudms  'lahm'  hervorging.  —  Hängt 
Tielleicht  zusammen  mit  dem  nächst  vorausgehenden  Ärlaud'schUessen'. 

Knöd^  knad  'verletzen,  beissen'(?):  präsentisches  Particip 
%vijid-(ov  ('verletzend'  s»)  'Schwertklinge,  Schwert'  (Soph.  Aias 
1025),  'Schwertschneide'  (Soph.  Antig.  1233);  —  xi^dd-akov  'schäd- 
Uches  Thier,  Unthier'  (Odyssee  17,  317);  dazu  vielleicht  auch  xvcJ- 
d-a?  ('stechend*?  -»)  'Zapfen,  Achse'  (bei  Späteren);  yivai-alUiv 
'kratzen,  schaben'  (bei  Hesych). 

Xnid  'kratzen,  Jucken  verursachen,  reizen':  xvid-  'ritzen, 
kratzen,  reiben'  (bei  Späteren):  Präsens %v0^bi  (aus xylö-Jei)  'es  quält, 
es  peinigt,  es  erregt'  (Herod.  7,  10,  «);  Futur  xviofa  'ich  werde 
reizen,  ich  werde  kränken'  (Arist.  Frösche  1198);  Aorist  H-^xvtaey 
'es  reizte,  es  erregte'  (Pind.  Pytli.  11,  23;  daneben  i'xvi^ev  Pind. 
Islhm.  5,  50  gebildet  wie  aus  -xviyoevjy  passiv  i-^vla^  'er  war 
verliebt'  (Theokr.  4,  59);  Passivperfect  xaza-ytiKViafiai  'ich  bin 
erregt,  verliebt'  (Arist.  Plut.  973);  —  xvld-rj  'Brennnessel'  (Theokr. 
7, 110),  xy/a-^a 'Abgeschabtes,  Brocken'  (bei  Plato),'Liebe8neckerd 
(in  der  AnthoL),  xvia-^og  'Reiz,  Verliebtheit'  (Arist  Plut  974).  — 
Hängt  wohl  eng  zusammen  mit  dem  nächstvorausgehenden  knai^ 
knöd  'verletzen'. 

JSJntid  (oder  etwa  knuifl)  'knurren»  winseln,  wimmern': 
xvv^ela-S'ai  (aus  xyvdj-1)  'knurren,  winseln'  (Arist  Wespen  977; 
vom  Kerberos  Soph.  Oed.  KoL  1571),  xyv^rj'&fiog  'Knurren,  Ge- 
winsel'  (Odyssee  16,  163),  xvv^Tj-fia  'Gewimmer'  (Herod.  2,  2). 

JSlnud(t):  xvvtßuv  (aus  xwdjo-J)  'trUbe  machen'  (Odyssee 
13,  401  und  433  in  Bezug  auf  Augen). 

Einend^  hn/idi  xovlg  (aus  xvlä-Ql)y  gewohnlich  in  der  Hehr- 
zahl xoy/d-e^ 'Läuseeier,  Nisse'  (bei  Aristot);  —  kndr^  (aus  kntndrl; 
Mehrzahl)  'Läuseeier';  —  neuhochd.  Ni$$^y  angels.  Antit-tf. 
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J\kI,  pttnd  'ausbreiien':  fOüd-ere  'ausbreiten,  Offnen'  mit 
dem  Perfect  ftaad-i  'icb  breitete  aus,  ich  Öffnete'  und  dem  Particip 
jMifNs  (aus  faA4w)  oder  auch  ponnM  (aus  fani'4u$)  'ausgebreitet, 
geöffnet';  —  fandricMai  'sieb  dehnen,  sich  recken'  (beim  Gähnen, 
Plaut  Menaechm.  5,  2,  80),  fomm  'weit  und  breit  zerstreut,  allent- 
halben', 'ohne  Unterschied,  durcheinander',  poMica  ('Ausbreitung 
der  Beine'a»)  'Schritt'.  —  Schliesst  sich  vielleicht  unmittelbar  an 
fHiT,  fet  'ausbreiten'  (Seite  1017). 

Ped  'fallen,  wohin  gerathen,  'gehen,  treten':  altbulg.  fodroh 
'ich  falle',  fo^-ti  (aus  fodrtij  'fallen';  —  altind.  päd:  päd-jortai  'er 
fällt,  er  kommt  zu  Fall,  er  kOnunt  um',  causal  pädd-ja-ti  'er  bringt 
zu  Fall',  (('padjatai  'er  kommt  heran,  er  naht,  er  tritt  ein  in,  er 
geräth  wohinein',  d'-pddajati  'er  schafft  herbei',  {idrpadja-4ai  'er 
geht  hervor,  er  entsteht',  prdrpa^aiai  'er  betritt,  er  kommt  zu';  — 
lat  penum  (aus  ptdrtum)  'das  zu  Grunde  Gehen,  Untergang',  in 
Verbindung  mit  Ire  'gehen':  'zu  Grunde  gehen'  oder  mit  dEore  'geben' 
ai"'machen':  'zu  Grunde  richten';  Comparativ  p^/o^  ('mehr  zu  Grunde 
richtend'»«)  'verderblicher,  schlechter' ,  Superlativ  pusimus  (aus  ptdrt.) 
'der  verderblichste,  schlechteste';  —  «up-fied-tfilra 'darreichen,  ver- 
schaffen', 'reichlich  vorhanden  sein,  hinreichen';  —  novg  (mit  der 
Grundform  /rod-,  'der  Fallende,  Tretende'»«)  'Fuss'  (Dias  1,  591 
u.  0.;  die  einfache  Nominativform  begegnet  bei  Homer  nicht),  'Tau 
an  den  unteren  Segelenden'  (Odyssee  5,  260;  10,  32);  p^  (aus 
pedr9)  'Fuss',  goth.  fM-^u»^  neuhochd.  FtiM;  altind.  pdCd-  und  päd- 
'Fuss'  (Accusativ  pdldrom  'den  Fuss',  Genetiv  pad-ds  'des  Fusses', 
Plural-nominativ  päU-HU  'FQsse'  und  -accusativ  pad^  'Füsse');  Tto- 
da-vLTttQOv  'Fusswaschwasser'  (Odyssee  19,  343;  504),  Ttoö-^Kijg 
'Schnelligkeit  der  Fasse  besitzend'  (Ilias  2,  764  u.  0.),  Ttod-aQxtjg 
'mit  den  FOssen  (das  ist  'durch  seine  Schnelligkeit')  Abwehr  oder 
Hülfe  schaffend'  (Ilias  1,  121  u.  O.),  Ttod-rjveKi^g  'bis  auf  die  Füsse 
reichend'  (Ilias  10,  24  u.  0.),  Ttod^vefiog  ('fusswindig'»»)  'schnell 
wie  der  Wind  sich  bewegend'  (Dias  2,  786  u.  0.) ;  uncv-Ttog  'schneU- 
füssig'  (Ilias  2,  383  u.  0.),  novlv-nog  ('Vielfuss'»»)  'Meerpolyp' 
(Odyssee  5,  432),  x^Axo-^o^  'erzfttssig'  (Ilias  8,  41  und  13,  23  von 
Rossen  der  GOtter),  ravav'nog  'langfüssig'  (Odyssee  9,  464),  xql- 
"Ttog  'Dreifuss'  (Dias  8,  290  u.  0.;  die  Nominativform  Ilias  22,  164), 
aviTtro-Ttog  'mit  ungewaschenen  Füssen'  (Ilias  16,  235),  agrl-^og 
'schnellfüssig'  (nur  Ilias  9,  505  und  Odyssee  8,  310  in  der  No- 
minativform), aßelXo-Ttog  'sturmfüssig'  (Ilias  8,  409  »»  24,  77  » 
159  im  Nominativ),  a^i-^og  'schnellfUssig'   (Ilias  24,  211  von 
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Hunden),  aFeqal-nag  'die  Füsse  hebend'  (liias  3,  327;  18,  532; 
23,  475  von  Pferden),  elXt^Ttog  'die  Fttsse  drehend  oder  schiep- 
pend'(?)  (Ilias  6,  424  u.  ö.  Yon  Rüidern),  i^vra-^odfig  'sieben- 
ftlssig'  (Uias  15,  729),  Ttvkko-^od^twv  'knimmfasBig'  (Ilias  18,  371; 
20,  270  und  21,  331);  nqo-^odilCßiv  'vorschreiten'  (Dias  13,  158; 
806);  ixatofi-^edog  'hundert  Fues  lang'  (Ilias  23,  164);  a^yv^ 
-nre^o  {tMLS-^BÖja;  weiblidie  Form)  'silberltlssig'  (Ilias  1,  538  u.  O.X 
Tcvavo-'Tte^a  'mit  stahlblauen  Füssen'  (Ilias  11,  629),  xqa-^eCia  (aus 
Tetrja-,  'Vierftiss'—)  'Tisch'  (Ilias  9,  216  u.  ö.),  vj^neCrevg  'zum 
Tisch  gehörig'  (IL  22, 69;  23, 173  und  Od.  17, 309  von  Haushunden); 
ni^a  'Fuss'  (bei  Hippokr.X  'das-  Ende'  (der  Deichsel,  Ilias  24,  272), 
'Saum,  Rand'  (bei  SpSlteren);  ftBCfig  (aus  fted^jog)  'Fussgänger' 
(Ilias  4,  231);  pedi-9eqon$  ('auf  dem  Fusse  folgend'«»)  'Diener',  M- 
-p^s  'cweifüssig',  goadm-p^'vierffissig',  'vierftlssiges  Thier',  ped-^ 
'Fussgfinger,  Infanterist',  pedM-^er  'FussgSInger  betreffend',  pedräre 
'mit  Füssen  versdien,  mit  Pfilhlen  stützen';  —  ftÜ-ov  ('betre- 
tenes'—s)  'Boden,  Erdboden'  (Ilias  13,  796;  Odyssee  11,  598)  -« 
altind.  fadrd-m  'Tritt,  Schritt,  Fussstapfe',  'Standort,  Ort,  Stelle', 
nedo-^ev  'vom  Boden,  von  Grunde  aus'  (Odyssee  13,  295),  Foivo- 
-^edog  'Weinboden  enthaltend'  (Odyssee  1,  193;  11,  193;  Foivo- 
^nedov  'Weinland,  Weinberg'  Ilias  9,  579),  Fiao-^Bdov  'der  ebne 
Boden'  (Ilias  13,  142),  n^atal^fttiog  'mit  kräftigem  (>»  festem, 
hartem?)  Boden'  (Odyssee  23,  46),  da-^^dov  'Erdboden,  Fussbo- 
den'  (Odyssee  11,  577;  Ilias  4,  2  u.  0.)i  ühi-neiov  'Trockenplatz' 
(Odyssee  7,  123,  wo  die  gewöhnliche  Lesart  S'eiloTttBdov  ist),  otr^o- 
ro-'Tcedov  'Heeresplatz,  Lager'  (Aesch.  Sieben  79),  'Heer'  (Herod. 

I,  76;  5,  113),  'Flotte'  (Herod.  8,  81),  M^-nedog  ('im  Boden  be- 
findlich'«-) 'unerschütterlich,  fest'  (Ilias  12,  9  u.  0.),  'besUndig, 
dauernd'  (lUas  8,  621  u.  ö.);  n:€dlov  'Fläche,  Feld'  (Dias  2,  473; 
785  u.  0.);  op^pidum  'fester  Boden,  Stadt',  oppidö  'überaus,  gar 
sehr,  völlig';  —  ^U^lXov  ('auf  die  man  tritt'«»)  'Sohle,  Sandale' 
(Dias  2,  44  u.  ö.),  x^ao-^iSiXog  'mit  goldenen  Sohlen'  (Odyssee 

II,  604);  —  7r^<t-^ 'Fessel,  Fussfeesel'  (m'in  die  man  hinein  ge- 
r«th'  oder  'die  zu  Falle  bringt'?)  (Ilias  13,  36),  lato-nidij  'Behalter 
zum  Befestigen  des  Mastes'  (Odyssee  12,  51  »«  162;  179),  ftedäv 
'ftsseln,  anhalten,  hemmen'  (Ilias  13,  435;  4,  517  u.  0.),  ped-ica 
'Fessel,  Schlinge',  neuhocbd.  F<»9»d,  altbodid.  f€%MU^  altind.  pari- 
'pddr  'FaUe'  (RV.  8,  24,  24;  10,  28,  10),  i(i-7to6wv  'hinderlich* 
(Aesch.  Prom.  13),  ifi-^odlißiv  'fessdn'  (Herod.  4,  60),  'hinder- 
lich sem,  behindern,  hemmen'  (Aesch.  Prom.  550;  Soph.  Phil.  432), 
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hf^todwv  'nicht  hiBderlkh,  aus  dem  Wege,  fort'  (Aesch.  Gboeph. 
SO);  wiqa-7tod-  ('too  einem  Mann  gefesselt'?  ^  ^Gefangener, 
Sciave'  (Ilias  7,  475  im  PlaraMatiy  avdfwtoieoai  'mit  Sclaven'; 
nachhomerische  Form  avi^ftoiaif  Thuk.  1,  139);  imrf€är4n  '^er^ 
wickeln,  ver8tricken\  'verlündem,  liemmen%  ffii)i<Ä-4Reti/iMi 'Hinder- 
11186%  ex-f€^€  'entfesseln,  losmachen', 'abfertigen,  zurecht  machen'. 

P6d:  fMrU  'Laus'^  pMiHubu  'Lauschen'.  —  MdgUdier  Weise 
zum  nacbstvorausgehenden  ped  'fallen,  gehen,  treten'. 

I^Sd:  Tnjrf-ov 'Ruderblatt'  (Odyssee  7,  328;  13,  78);  ^i]3-dliov 
'Steuerruder'  (Odyssee  3,  281;  5,  255;  270;  315;  8,  558). 

JPud  'stossen,  zurückstossen'(?):  pud-et  'es  erfüllt  mk  Scham' 
(eigentlich  'es  stOsst  zurück'?),  puims  'verschämt,  sittsam,  beschei- 
den', pud-teus  'schamhaft,  ehrbar,  züchtig',  pud-ar  'SchamgefQhl', 
'Schamhafti^eit,  Züchtigkeit',  'Gewissenhaftigkeit',  'Schande';  prö^ 
"pnd'ium  'Schamlosigkeit,  schamlose  Tbat',  'schamloser,  verworfener 
Mensch',  pr^l^wA'tfsiM 'höchst  schamlos,  höchst  verworfen';  re-jmd-mm 
'Verstossung,  Eheauflösung',  repHdidre  'zurückweisen,  verwerfen, 
verschmähen,  Verstössen';  tri-pudriuim  'dreischrittiger  Siegestanz, 
Waffentans'. 

Fand  'sich  krümmen':  pand-ui  'gekrümmt,  gebogen',  |nni- 
<M-re  'krümmen,  biegen',  'sich  biegen';  —  altnordisch  fatt-r  (aus 
fmU-r)  'zurückgebeugt'  (nach  Bugge). 

JPend,  pid  'sich  zuckend  bewegen,  hüpfen',  causal  'hüpfen 
lassen':  PrSsens  pend-ere  'wagen,  abwägen',  'zahlen,  bezriilen'  mit 
dem  Perfect  ptrpmdA  'ich  wog  ab',  'ich  zahlte',  audb  intransitiv 
'ich  hing,  ich  hing  herab,  ich  schwebte',  'ich  war  unentschlossen' 
und  dem  Particip  penma  (aus  pmd-tua)  'abgewogen,  bezahlt',  pro- 
•pensn»  'hervorhangend',  'zu  etwas  geneigt,  sich  hinneigend',  'über* 
wiegend';  daneben  die  abgeleitete  Präsensform  pmi^irt  ('sich  hüpfend 
heiregen'tta^ 'hangen,  herabhangen,  schweben', 'unentschlossen  sein'; 
—  pmd-Hhu  'herabhängend,  schwebend',  Mbri'pms  'Soldzahler',  'der 
bei  Scheinkaufen  die  Wage  halt',  stf-pendium  (aas  Uipi-p,)  'Steuer* 
zahhing,  Tribut',  'Löhnung,  Sold',  'Kriegsdienst',  Mipem^iä-riu» 
'steuerpflichtig',  'um  Sold  dienend',  Üi-^tniium  'Geldversplitterung, 
überflüssiger  Aufwand',  com-jpandiKiii  'Ersparniss,  Gevrinn',  'Zeit- 
ersparniss',  im-ptnimm  'Aufwand,  Kosten',  'Einbusse,  Verlust';  pm- 
tdrt  ^abwägen',  'vergleichen',  'bezahlen',  pensilis  'hangend,  schwe* 
bend';  pomd-^u-  'Gewicht',  ponder-dre  'abwägen',  'bemrtheilen', 
pond'ö  (Ablativfonn)  'an  Gewicht,  dem  Gewicht  nach';  —  Ttr/d^av 
(aus  Ttevd-T)  'hüpfen,  springen'  (Ilias  14,  455;  21,  269;  302;  a/i- 
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-^iqSrioe  'er  sprang  auf*  Ilias  11,  379),  TV^dtj-fia  'Sprung*  (Aesch. 
Pers.  305),  'Pukschbg,  Herzschlag*  (bei  Späteren).  —  Verlor  einen 
alten  —  möglicher  Weise  noch  griechisch-lateinischen  —  Zischlaut 
und  gehört  unmittelbar  zu  altind.  spand:  spindrotai  'er  zuckt,  er 
schlagt  aus*  (von  Thieren),  causal  spanddrja-tai  'er  macht  zucken*. 

JPard:  TtaQÖ-aXiQ  'Panther'  (Uias  13,  103;  17,  20;  21,  573 
und  Odyssee  4,  457,  wo  manche  die  Form  noQd-aUg  geben,  die 
auch  sonst  noch  mehrfach  auftaucht),  Ttagdak-'hj  'Pantherfell*  (Ilias 
3,  17;  10,  29). 

Ptard  'feucht  sein*:  Ttafd-axog  'nass,  feucht*  (Arist.  Friede 
1148).  —  Fick  stellt  dazu  prät-nm  ('das  Feuchte*—)  'Wiese'. 

JPerd  'farzen*:  Präsens  MO-TtiqÖBig  (vereinzelt  spät),  medial 
Ttigd-B^at  (Arist.  Ekkl.  78) ;  Aorist  an-iftaqdov  (Arist.  Plut  699) ; 
Perfect  Tci-^ofdag  (Arist  Wolken  392) ;  Medialfutur  in  abgeleiteter 
Form  a7ta~7taq&qaofiai  (Arist.  Frösche  10);  —  pMrtr%  (aus  jp^rtf-) 
'farzen*  mit  dem  Perfect  pe-p^di  und  dem  participiellen  pM-itum 
'Furz*;  —  althochd.  ferx^n;  —  altind.  pari:  pdrdrotai  'er  farzt*; 
pordo-s 'Furz*;  —  TtOQd-^  'Furz*  (Arist  Wolken  394);  hieher  viel- 
leicht niqd-i^  'Rebhuhn*  (Arist  Vögel  297;  767);  —  pöd-ex  (aus 
pordr)  'der  Hintere*. 

JPsud  'iQgen,  täuschen*:  Präsens  xpevd^ec  'er  straft  Logen* 
(Soph.  Antig.  389),  medial  %p&üd*ovTat  'sie  lügen*  (Odyssee  14, 
125);  Futur  xffevaovat  'sie  werden  täuschen*  (Soph.  Oed.  KoL  628), 
medial  %pevoopiai  'ich  werde  lügen*  (Dias  10,  534);  Aorist  hpevaag 
'du  täuschtest*  (Aesch.  Pers.  472),  medial  xpevüafievog  'lügend*  (Uias 
6,  163;  7,  352  in  Bezug  auf  Verträge  'treulos,  brechend*),  passiv 
ipeva-'S^vat  'getäuscht  werden*  (Herod.  9,  61);  Passivperfect  i^tf^ev- 
o%at  'es  ist  unrichtig*  (Herod.  2,  22);  —  tpvd-Qog  'lügenhaft,  un- 
wahr, falsch*  (Theogn.  122);  tpevd-og-  ^Lüge,  Täuschung*  (Ilias  2, 
81  u.  ö.),  q)iX<h'\lßevdirig  'dem  Lügen  lieb  sind*  (Dias  12,  164),  ^ev* 
i^g  'lügenhaft y  lügnerisch*  (Soph.  Antig.  657),  'erlogen,  fabch* 
(Aesch.  Prom.  685;  Herod.  1,  117),  tpevd-ayyeXog  'Lügen  verkün- 
dend, Lügenbote*  (Ilias  15,  159),  tpeio-^rig  'Lügner*  (Dias  19,  107; 
24,  261),  tl^eva-fia  'Unwahrheit*  (bei  Plato). 

JPr€md  'frühstücken*:  Perfect  prand-t  'ich  frühstückte*  und 
Particip  praiMus  (aus  prani-ttu)  'der  gefrühstückt  hat*  mit  der  ab- 
geleiteten Präsensform  prand-^e  'frühstücken*;  —  pranA^um  'Früh- 
stück, Mahlzeit*,  prafuor  'Theilnehmer  an  einem  Frühstück*.  — 
Beruht  vielleicht  auf  einer  verkürzten  alten  Nominalbildong. 

JPlad  'feucht  sein,   nass  sein*:  nUid^r]  'Feuchtigkeit*  (spät 
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angeftlhrt),  nkad^s-  'Nässe,  Feuchtigkeit'  (bei  Hippokr.),  nkadav 
'nass  sein,  faulen'  (bei  Hippokr.),  Jtlad-aQog  'nass^  feucht,  mat- 
schig', 'weichlich'  (bei  Hippokr.).  —  Im  Grunde  das  selbe  mit  pari 
'feucht  sein'  (Seite  1044). 

JPlaud  'klatschen':  plaud-er$  'klatschen'  mit  dem  Perfect  planui 
'ich  klatschte'  und  dem  Particip  phnuu»  'geklatscht';  ex-piöd^ere 
'klatschend  forttreiben,  ausklatschen,  missbilligen';  —  platuus  'das 
Klatschen',  pknmbilis  'beklatschenswerth,  Beifall  verdienend'. 

Taid  'mit  Ekel  erfüllen':  Particip  toeniiii  (aus  taei4wm)  'das 
mit  Ekel  eritdlt  hat'  neben  der  abgeleiteten  Präsensform  taed-et 
'es  erfüllt  mit  Ekel,  es  ekelt'  und  dem  Perfect  taed-uit  'es  ekelte'; 
per-taemi  'oberdrflssig';  —  taed-ium  'Ekel'.  ^-  Beruht  wohl  auf 
einer  yeriiürztfen  alten  Nominalbildung,  et¥^  tamd^^l 

Tud  'stossen':  Präsens  tu-n^i-ere  'stossen'  mit  dem  Perfect 
tu-iud-t  'ich  stiess'  und  dem  Particip  tun»  (aus  tui-Uui)  oder  tunsus 
'gestossen';  —  altind.  tud:  md-d/t  oder  riidnirat 'er  stösst,  er  stachelt, 
er  zerstösst';  —  tud-^tdre  'stark  stossen,  stark  betreiben';  tudes 
'Hammer'.  —  Verlor  altanlautenden  Zischlaut,  da  goth.  stimf-an, 
neubochd«  «ToM-eti,  unmittelbar  dazu  gehören. 

Tend  'nagen':  nur  belegt  im  präsentischen  rivd-ei  'er  nagt' 
(Hesiod  Werke  524).  —  Ist  im  Grunde  wohl  das  selbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  tmidk  (siehe  später). 

Tend  'dehnen,  spannen':  fmd-ere 'dehnen,  spannen,  anspan- 
nen' mit  dem  Perfect  te-tendri  'ich  dehnte,  ich  spannte'  und  dem 
Particip  iensus  oder  tentus  'gedehnt,  gespannt';  os-tend-ere  'ent- 
gegenhalten, darbieten,  zeigen',  jpor-rend-ere 'anzeigen,  ankündigen, 
prophezeien';  —  tend-^cidae  'ausgespannte  Stricke,  Fallstricke',  ten- 
"tdrmm  'Zelt',  ten-tigö  'Spannung,  Geilheit'.  —  Schliesst  sich  un- 
mittelbar an  tan,  tm  'sich  ausdehnen',  'dehnen,  spannen'  (Seite  743). 

Tardi  ^ord-us 'langsam,  säumig,  stumpfsinnig',  tardä-re  'säu- 
men','yerzOgern,  aufhalten',  ford-or 'Langsamkeit',  ^ord-tiref» 'Lang- 
samkeit, Verzögerung'.  —  Enthält  wohl  eher  in  seinem  d  ein  no- 
minalsufBxales  Element. 

T0Td(f):  roQd-vlov,  eine  Dolden  tragende  Pflanze  (bei 
Späteren). 

Tu/td(l):  turd'Us  'Drossel',  das  aber  nach  Bezzenberger,  da 
angelsächs.  throtile  'Drossel'  zur  Seite  steht,  vielmehr  aus  tursdus 
hervorging. 

Trtld  'stossen':  trüd-ere  'stossen,  drängen'  mit  dem  Perfect 
trüii  'ich  stiess'  und  dem  Particip  trüsM  'gestossen';  —  gothisch 
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iM-f AnW-an 'beUfstigeoy  unfreuadlieh  bebmdeln'  (Malth.  5«  44;  Mark. 
14f  6;  Luk.  18 ^  5),  neuhochd.  ver-dnea-^m;  —  triMre  'tüchtig 
stossen'  (Catull  56,  6);  tmdris  'Stange  zam  SlosseD\ 

Chtad  'schreiten':  medial  grad-ior  'ich  schreite'  mit  dem  Par- 
ticip  gre§ms  (aus  grtd'tus)  'der  geschritten  ist';  —  grai^uä  'Schritt', 
'Stufe,  Staffel',  grams  'das  Schreiten,  Gang',  girusM  'schreiten, 
losschreiten',  'zu  Werke  gehen,  verfahren';  gr^OM  (aus  grairlae) 
'Stelzen'. 

Ora/nA  'wachseB'(?):  grani^is  'gross',  'bedeutend',  gtondM 
^gross  werden,  wachsen',  grmMrt  'gross  inachen',  grantdi-^ds  'Er- 
habenheit'. 

JSlud  'aufsprudeln,  ttberfliessen',  causal  'ausspritzen,  ver- 
giessen':  Futur  ßXvaei  'es  wird  ttberfliessen'  (in  der  Anthol.);  Amst 
Mßkvaev  'es  sprudelte  auf*  (ApolL  Rhod.  4,  1444);  Präsens  a/ro- 
-^kv^ov  (aus  'ßkvd^jüiv)  'verspritzend,  vergiessend'  (Ilias  9,  491); 
—  ßkvü'fia  'das  Aufsprudeln'  (bei  Späteren).  —  Entwickeile  sich 
aus  dem  gleichbedeutenden  blu  (Seite  657). 

Ohad  'zurückgehen,  weichen':  Futur  medisd  %aoüQv%ai  (aus 
Xad-a.)  'sie  werden  weichen'  (Ilias  13,  1&3);  Aorist  m-&%maaav 
'sie  wichen  zurück'  (Pind.  Nent  10,  69),  medial  xicaarp  'er  wich' 
(Ilias.  13, 193);  Präsens  aj^a^e  (aus  -^ad^y«) 'weiche  zurück'  (Soph. 
Brachst.),  medial  xct^eo  'weiche'  (lüas  5,  440;  16,  707;  17, 13).  — 
Verlor  vielleicht  einen  alten  anlautenden  Zischlaut  und  ist  dann 
wohl  im  Grunde  das  selbe  mit  kM  'gehen,  fortgehen,  weichen' 
(Seite  1035). 

Ohady  ghed  'fassen':  Aorist  S-^ai-e  'es  lasste,  es  konnte 
halten'  (Ilias  4,  24  -»  8,  461);  Futur  medial  x^Uf^xa^  (aus  x^^^O 
'es  wird  fassen,  in  sich  begreifen'  (Odyssee  18,  17),  'es  wird  ver- 
mögen' (Homer  Hymn.  Aphrod.  252);  Perfect  %^^avi^g  'fassend, 
enthaltend'  (Ilias  23,  268;  Odyssee  4,  96),  xe-^oyd^t  'es  enthielt' 
(Ilias  24,  192);  Präsens  i-^ivd-^vov  'sie  fassten,  sie  umfassten' 
(Odyssee  17,  344);  —  pre-A«iid-ere  (aus  altem  fra^h.)  'fassen,  er- 
greifen' mit  dem  Perfect  pre-Aeiui-l  'ich  ergriff'  und  Partieip  jtrt- 
-Aenttts  (aus  hendrt.)  'ergriffen';  —  goth.  bi-git-an  'flnden'  (eigentlich 
'anfassen,  erlangen'),  engl,  get  'erlangen,  bekommen',  neuhochd. 
ver-geis-en  (eigentlich  'nicht  halten,  fahren  lassen');  —  proMta  (aus 
pra^^ked-d)  'Fang,  Beute',  praed-d  'Beutemacher,  Räuber',  fra$d&Ti 
'Beute  machen',  praed-ium  'Besitztbum,  Grandstück';  ked^^ra  ('fas- 
send'—) 'Efeu'. 

Ghed  'scheissen':  Aorist  x^'^^^  (Arist.  Ekkl.  808),  andere 
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Bildung  x^-^^^^  (>^  X^^')  (Arist  Tbesm.  570);  Futur  medial 
Xi-ooiiai  (Arist  BruchstX  %»^9l  (aus  x^^Uai;  Arist  Friede  1235), 
XB-a&ad'ai  (Arist  Wespen  941) ;  Perfect  fy-Tf^oda  (Arisl.  Frösche 
479),  passiv  M^sa^/Uwov  (Arbt  Adiani.  1170);  Präsens  x^^fier 
(aus  x^J^)  (Arist  Ritter  70);  ^-  altind.  kad  (aus  ghad):  hdi^i 
oder  Adii-itfat'er  scheisst';  —  /ivo-^o^ov 'liflusedreck'  (bei  Hesych), 
xod-avog  *der  Hintere'  (bei  Hesych). 

OJb«d(?):  xi^Qo^f  oder  x^^f^  'Htüsenfrucht'  (bei  Spä- 
teren); x^^o^^  (Mehnahl)  'Hobenfiraehte'  (bei  Theophr.)- 

GÄaid:  Aoectiis  ^junger  Ziegenbock',  kudrfmu  ^von  jungen 
Böcken';  —  goth.  joö*« 'Ziege'  (oder  'Bock'?;  Nehem.  5,  18), 
goü-tm  'Böekchen';  ahnord.  geU  'Ziege',  angele,  gdt  'Bock';  neu- 
hochd.  Gtiu. 

Ohmd  'giessen':  fn-m-d-^re  (aus  ghih)  'giessen'  mit  dem  Per- 
fect füd-i  'ich  goss'  und  dem  Parlicip  /ttn»  (aus  fkd-tm)  'gegossen'; 
—  gothisch  gM-ün^  neuhochd.  j^'eff-eii;  —  fAm$  'Erguss',  fAiiUi 
'flüssig,  gegossen'.  —  Schhesst  sich  an  das  einfadiere  gku  'giessen' 
(Seite  659). 

Ohr€id^  ghlad  'GMöse  machen,  rauschen,  rasseln':  goth. 
grM-Hm  'wehklagen,  weinen'  (Mark.  5,  39  u.  ö.)  mit  dem  Perfect 
gai-gr6i  'er  weinte'  (Matth.  26,  75  u.  ö.);  —  altind.  krdd  (aus  ghräd): 
hrdUraJl9i  'er  tönt';  hrdH-m-  'lärmend,  schreiend',  ArM-M  'Blitz', 
^DonneiteU',  kr6dr4mi  'Sddossen,  Hagel'  (RV.  1,  32,  13);  —  ^a- 
ifid-i^  (aus  x?ad*)  'Waldbach,  Stunbach'  (Dias  16,  390),  'Fluss- 
bett' (llias  4,  454),  'Hohlweg,  Engpass'  (Thuk.  3,  107),  x^QctÖQov' 
o^ai  'durch  Giessbäche  zerrissen  oder  unwegsam  gemacht  werden' 
(Herod.  2,  25;  7,  176),  x^if^^Q^^S  ^in  Erdspalten  bewohnender 
Vogel  (Arist.  Vögel  266;  1141);  xa-xi^^eiv  (aus  -^Xadjeiv)  'klat- 
schen, plätschern,  rauschen'  (Pind.  OL  7,  2;  Aesch.  Sieben  115; 
Eur.  Hippel.  1211);  x^ti^^ct  (aus  x^^'^)  'Hagel'  (llias  10,  6; 
15,  170;  22,  151),  'Finnen  im  Schweinefleisch'  (bei  Athen,  ange- 
führt), x^^a^oy  'hageln'  (bei  Späteren),  'Finnen  im  Fleisch  haben' 
(Arist.  Ritter  381);  —  grendr6  (aus  gkra-)  'Hagel,  Schlössen',  gran- 
d-in-at  'es  hageh'. 

O-hrend  'mit  den  Zähnen  knirschen':  frendrere  (aus  gkre") 
'knirschen',  'zerknirschen,  zermalmen'  mit  dem  Particip  frhus  (aus 
frmdrtu$)  'zermalmt,  zerschroten',  daneben  die  abgeleitete  Präsens- 
form frmdrtre  'knirschen',  'zermalmen';  —  wird  aus  ghremd  und 
weiter  wohl  aus  ghrmned  durch  Verkürzung  entstanden  sein,  da 
XfOfA^adog  'Knirschen,  Geknirsch'  (llias  23,  688)  und  angelsächs. 
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grinn^tan  'brummeD,  knirscbeD,  brallea\  in  denen  der  nominale 
Charakter  der  Dentale  ganz  deutlich  ist,  daneben  liegen  und  sich 
weiter  anschliessen  an  ghrem  'wiebern\  'knirschen'  (Seite  76d). 

Ghrund' grunzen' :  grunu-ire  (aus  altem  grund-fre;  ursprQng- 
lieh  ghru-)  'grunzen';  —  neuhochd.  grunz-^u^  althochd.  grunz^an.  — 
(Nach  Ascoli.) 

Ohlad  'schwellen':  nur  in  einigen  Perfectformen  bei  Pindar 
begegnend:  xe-%>lad-<üs  ('geschwollen'»»)  'strotzend'  (Olymp.  9,  2 
bildlich  vom  Liede),  TLe-xiMi-oveag  'strotzend'  ('von  Jugendkraft' 
Pyth.  4,  179),  xe-xkad-uv  'strotzen'  (Bruchst.). 

Ohlid  'üppig  sein':  Perfectparticip  dia-xe-xXiö^g  'üppig, 
übermüthig'  (bei  Plutarch  aus  einem  alten  Komiker  angeführt);  — 
xhö-i^  'Weichlichkeit,  Ueppigkeit'  (Herod.  6,  127;  Aesch.  Prom* 
466),  'prunkender  Schmuck'  (Soph.  El.  452;  Eur.  Androm.  2), 
xi'cdäv  'üppig  strotzen'  (Aesch.  Bruchst.;  OL  11,  84  bildlich  vom 
Gesang),  'übermüthig  sein'  (Aesch.  Prom.  971 ;  972;  Arist.  Lys.  640), 
xAidij-/uo 'üppiger  Schmuck'  (Eur.  Iph.  Aul.  74),  ^Atd-ayog 'strotzend, 
zart'  (Aesch.  Pers.  544;  Eur.  Kykl.  500),  'üppig,  schwelgerisch' 
(bei  Späteren),  xkii-aLveü^ai  'schwelgen'  (Xen.  Gastm.  8,  8).  — 
Schliesst  sich  an  gUi  'üppig  strotzen,  üppig  sein'  (Seite  644). 

SlUd  'spalten':  fi-n-d-ere  'spalten'  mit  dem  Perfect  fid-i  'ich 
spaltete'  und  dem  Particip  fissus  (aus  fid-tw)  'gespalten';  —  goth. 
heit-an,  neuhochdeutsch  bei$$-m;  —  altindisch  hhid:  Mt-nd-ii-mt 
'ich  spalte,  ich  zerschlage',  'ich  theile';  bhid-d'  'das  Spalten',  'Spal- 
tung, Scheidung,  Unterschied';  —  bi-fidru$  'in  zwei  Theile  ge- 
spalten', fissüra  'Spalte,  Ritze',  /bstd'das  Spalten';  dazu  auch  wohl 
finis  (aus  fid-nisl)  'Gränze',  'Ziel',  finire  'begränzen,  endigen,  be- 
schliessen'. 

JBhid  'schonen',  eigentlich  wohl  'sich  enthalten':  nur  in  grie- 
chischen Medialformen  begegnend:  Futur  q>üaofiaL  'ich  werde  scho- 
nen' (Arist.  Acharn.  312);  Aorist  q)€laaTo  'er  schonte'  (Uias  24, 
236),  reduplicirte  Form  7te''q)iö-ia&ai  'schonen'  (Ilias  21,  101), 
7te'q)i6olfirjv  'ich  möchte  schonen'  (Odyssee  9,  277),  7tB-q>ld-oiro 
'er  möchte  schonen'  (Ilias  20,  464),  reduplicirtes  Futur  Tre-^id-t;- 
oerai  'er  wird  schonen'  (Ilias  15,  215;  24,  158  «»  187),  Perfect  Tte- 
q^ELG'iiivog  'der  geschont  hat'  (bei  Späteren),  passivisch  'geschont' 
(bei  Späteren);  Präsens  q>€id-eo  'schone'  (Od.  16,  185;  22,  54);  — 
q}€LO-%iov  'man  muss  schonen'  (bei  Späteren),  q)Bid^g  'sparsam' 
(spät  angeführt),  q>u8'0)hq  'Schonung'  (Ilias  22,  244),  q>ud-ii 
'Schonung'  (Ilias  7,  409),  'Sparsamkeit'  (Odyssee  14,  92;  16,  315)> 
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g>€id-fal6g  'schonend,  sparsam,  geizig'  (Arist  Plut  237),  'wortkarg^ 
(Hesiod  Werke  720). 

Shatd  'glänzen':  {patd-ipiog  'glflnzend'  (Dias  6,  27  und  Od» 
11,  128  von  Körpertheflen),  'ghnzvoll,  ruhmvoll'  (Dias  4,  505  u.  0.), 
yaidifiO'feig  'ruhmvoll'  (Dias  13,  686),  tpaid-^g  'glänzend,  rein, 
hell'  (Find.  Bnichst.;  Aesch.  Eum.  926;  Agam.  298),  'heiter,  ver- 
gnügt' (Xen.  Hell.  6,  4,  16),  g>atdQvv€iv  'glänzend  machen,  reini- 
gen' (Aesch.  Agam.  1109).  —  Schliesst  sich  eng  an  hhä  'leuchten' 
(Seite  613). 

Shr€ld  'wahrnehmen,  einsehen,  bedenken,  überlegen',  causal 
'wahrnehmen  lassen,  anzeigen,  sagen':  Aorist  q>Qaa€  'sie  zeigte  an, 
sie  bezeichnete'  (Odyssee  11,  22),  reduplicirte  Form  i-^ni^cpQadov 
'ich  zeigte  an,  ich  sagte'  (Uias  10,  127),  fci-^qad'B  'lege  dar'  (Od. 
1,  273),  medial  i^^oactro  'er  nahm  wahr,  er  erkannte'  (Ilias  24, 
352  u.  0.),  passivisch  i»<pqaad^g  'du  bemerktest,  erkanntest'  (Od. 
19,  485  —  23,  260),  Ift-Eipqaa^g  'du  ersannest'  (Odyssee  5,  183) ; 
Futur  fpQo-^ü}  'ich  werde  melden'  (Aesch.  Prom.  844),  medial  q>Qaa* 
aofiai  'ich  werde  beschliessen'  (Odyssee  5,  188);  Perfect  jcinpQaxe 
'er  hat  angezeigt'  (bei  Späteren),  medial  ni~yfQaafiai  'ich  habe  er- 
wogen' (Aesch.  Schutzfl.  438),  passiv  TtQ(h^e'g)Qa3-fiivog  'voiiier 
verkündet'  (Hesiod  Werke  655);  Präsens  q>Qa^€v  (aus  q>Qadj€i)^eT 
sagt,  er  zeigt  an'  (Herod.  1,  119),  medial  q>Qa^ovrai  'sie  denken' 
(Dias  2,  14  *»  31,  68  u.  ö.);  —  a'(pqaa%og  'unbemerkbar'  (Hom. 
Hymn.  Herm.  353;  Aesch.  Schutzfl.  94);  q>qad^  'Erkenntniss'  (Find. 
Ol.  12,  9),  'Andeutung'  (Aesch.  Choeph.  941),  wQada^eiv  'kund 
machen'  (Pind.  Nem.  3,  26),  fpqad^g  'verständig  (Ilias  24,  354), 
a-q>Qad7ig  'unverständig,  unbesonnen'  (Odyssee  2,  282  u.  0.),  aq)Qa- 
diuv  'unbesonnen  sein'  (Dias  9,  32  u.  0.),  ag)QadlTj  'Unbesonnen- 
heit' (Ilias  5,  649  u.  0.),  'Cnkunde'  (Ilias  2,  368),  aQi-q>Qa3^g 
'sehr  deutlich,  sehr  kenntlich'  (Uias  23,  326  u.  0.),  xaxo-qp^adi;^ 
'Böses  denkend,  unfreundlich'  (Ilias  23,  483)^  ev-tpqaiiiog  'wohl 
bedacht'  (Odyssee  19,  352),  7teQirq>qa6iwg  'sehr  verständig,  ge- 
schickt' (Ilias  1,  466  u.  0.),  q>Qdd'fzwv  'klug'  (Ilias  16,  638),  ^fi- 
-q>(fddfi(av  'mit  berathend'  (lUas  2,  372);  q>Qaaig  'Sprache,  Aus- 
drucksweise' (bei  Späteren),  q)qda*%(aQ  'Rathgeber,  Wegweiser' 
(Aesch.  Schutzfl.  492). 

JSiUad 'platzen,  bersten':  Aorist  e-^^ilaJoy 'sie  platzten'  (Aesch. 
Choeph..  28  von  Gewändern). 

BMoLd  'brausen,  brodeln':  Präsens  q>XäC,eiv  (aus  q>ladJBiv) 
^stammeln,  undeutlich  sprechen'  (bei  Galen);  reduplicirte  Formen: 
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7ta-q>XaC,iav  (aus  ^q>Xadjiav)  'aufbrausend'  (Iliaa  13,  798  Ton  Wo- 
gen), Ttagila^ei  'er  braust  auf*  (Arist  Ritter  919  hildlioh  Ton  Per- 
sonenX  *er  stammelt,  er  stottert'  (bei  Hippokr.),  Tti-^iMO^a  'das 
Aufbrausen,  Grossprablerei'  (Arist.  Vögel  1243). 

SM4d  'weich  werden,  zergehen'(7):  Aorist  S-^iU^cy  'es  ser- 
ging,  löste  sich  auf  (bei  Hesych);  Präsens  q>hd^avu  'es  zergeht, 
es  zerlöst  sich'  (hei  Hesych);  —  (phdäv  'von  Feuchtigkeit  stroties, 
aus  einander  gehen,  sich  zerlösen^  (bei  Späteren). 

Sctd^  'heranwachsen,  gedeihen'(7):  ad-qog  (aus  ood-?)  'ge^ 
wachsen,  reif  (Herod.  1,  17  von  Früchten),  'krflfUg,  reif  (Herod. 
4,  180  und  Plato  Staat  5,  466  von  Kindern  und  jungen  Leuten), 
'dicht'  (Herod.  4,  31  von  Schnee),  'kräftig,  gewaltig'  (Arist  Frösche 
1099  in  Bezug  auf  Krieg),  &di(Q-avvti  'Fülle,  Stärke,  Schwere' 
(Hesiod  Werke  473  von  Aehren),  aiqo^^^  'Jugendflüle,  Jugend- 
kraft'  (Ilias  16,  857  -»  22,  363  und  24,  6,  wo  Bekker  a^m^g  und 
Nauck  ivdffo%rig  giebt,  womit  schweriich  das  Rechte  getroffen  ist), 
a6^ea»at  'reifen'  (Herod.  1,  193),  adfova^ai  'reifen'  (bei  Phto), 
ad^elv  'reifen'  (hei  Späteren).  —  Schworlich  gehört  hieher  audi 
ad- wog  (aus  (nxd*?),  möglicher  Weise  'kräftig' (?),  das  bei  Ektmer 
zwehnal  (Dias  16,  481  und  Odyssee  19,  516)  vom  Körperinnern 
i^Q)  gebraucht  wird,  sonst  nur  in  Verbindungen,  in  denen  die  Be* 
deutung  'tönend,  laut'  oder  eine  ähnliche  die  nächstliegende  zu  snn 
scheint  (lUas  2,  87  von  Bienen,  469  von  Fliegen,  Odyssee  1,  92 
«^  4,  320  von  Schafen,  Odyssee  10,  413  von  brüllenden  Rindern; 
Odyssee  23,  326  von  den  Seirenen;  Dias  18,  316  mm  23,  17;  22, 
430;  24,  747;  510;  Odyssee  4,  721  und  16,  216  von  Khgen;  Dias 
18, 124;  23,  225;  24, 123;  Odyssee  7,  274  und  24,  317  von  8e«^ 
zern;  Adverb  adivtSg  Ilias  19,  314  vom  schweren  Aufathmen). 

8ed  'sich  setzen,  sitzen',  causal  'setzen':  Aorist  «Zae  (aus 
U-aeö-ae)  'er  setzte'  (Ihas  6,  189;  Odyssee  4,  531  u.  ö.),  ^ag 
'setzend'  (Odyssee  14,  280),  av^iaaweg  'hinaufsetzend'  (Dias  13, 
657),  iq>'iaaai  'aubetzen'  (Odyssee  13,  274),  ndS^eaactif  'sie  setzten 
nieder,  stellten  auf  (Pind.  Pyth.  5,  42),  xa&^iaecv  'sie  Hessen  sich 
setzen'  (Ilias  19,  280,  wird  wohl  noch  lauten  müssen  xa&^&far; 
die  entsprechende  Formänderung  wird  auch  nöthig  sein  für  xa&^i- 
üov  'lass  sich  setzen'  Dias  3,  68  <»  7,  49,  xa&^laaaa  'setzend' 
Odyssee  17,  572  und  %ad^laaäg  'setzend'  Ilias  9,  488,  in  die  das 
innere  t  wohl  nur  durch  falsche  Anlehnung  an  das  präsentische 
xa^/^£ty 'sitzen'  Ilias  3,  394  eindrang;  zugehörige  nachhomeriscbe 
Formen  wurden  wie  von  einem  abgeleiteten  Verbalstamm  na&vi^ 
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gebiMet,  wie  der  Aorist  biad'iaB  'er  Uess  sich  lagern'  Xen.  Kyr. 

6,  1,  23),  iMdial  iip-eaoai  'seUe'  (Odyssee  15,  277),  if'-eaaa-^ 
fievog  '«ifsetiead'  (Odyssee  16,  443),  psssiTiscb  ^a«^  (Cobjiuic- 
tiv)  'soll  ich  mich  niedersetzen  lassen'  (SopL  Oed.  Kol.  195»  wo 
dbot  die  Lesart  nicbt  «nbedenklich  ist) ;  Futur  medial  iq)^aea^ai 
'setsen  werden'  (Utas  9,  4&5),  etoofuu  'ich  werde  setseo,  grQaden' 
(ApolL  Rhod.  2,  809);  Prtsens  medial  iXeo  (aus  U-jm)  'seUe  dich' 
(Uias  6,  354),  l^o  'er  seUte  sich'  (llias  1,  246  h.  0.),  reduplt- 
cirte  Formen :  S^e  (aus  al-^d^jei^  weiter  al-asd^ju)  'er  seUt  sich, 
er  sitzt'  (Dias  13,  281 ;  Odyssee  11,  449),  tf^e  'setze'  (Ihas  24,  553), 
medial  ü^«;  'setze  dich'  (Uias  3, 162;  7, 115),  l^mei  'er  setzt  sich, 
er  laset  sich  nieder'  (Ihas  10,  92),  Y^avoy  'ue  aassen'  (Odyssee  24, 
209),  S^oyey  'er  Uees  sich  seUen'  (Dias  23,  258);  —  Perfect  $idt 
'ich  sass',  'ich  setzte  mich,  ich  senkte  mich',  'ich  Mieh  stecken' 
oder  auch  (im  AnaeUuss  an  das  reduplicirte  Präsens:)  Mi  'ich  setzte 
mich,  ich  senkte  mich,  ich  blieb  stecken'  und  Stt|unuum  seificm  (aus 
99i^4um)  'zu  sitzen,  sich  zu  setzen'  mit  dem  reduplicirten  Präsens 
Men  (aus  af-sd^er«)  'sich  seten,  sich  senken,  stecken  bleiben'  und 
daneben  der  abgleiteten  Prasensform  ssd-^e  'sitzen,  sich  setzen'; 

—  goth.  «ürnm,  neuhochd.  sitM-m;  —  alünd.  aod:  Mäd-ati  und  sltf-ori 
(aus  a^id-alf)  'er  sitzt,  er  Ifisst  sich  nieder',  'er  sinkt  nieder,  er 
unterliegt';  causal  sädd-jati  'er  setzt,  er  lässt  sich  setzen',  'er  bringt 
ins  Verderben,  er  richtet  zu  Grunde';  —  Ud-og  'das  Sitzen'  (llias 
11,  648;  23,  205),  'SiU,  Wohnsiu'  (llias  4,  406;  5,  360  u.  0.), 

—  ahind.  iäd-a$-  'Sitz,  Ort,  Aufenüialt',  id^kiov  'Sitz,  Wohnsitz, 
Gemach'  (Aesch.  Sieben  455;  Choeph.  71),  'Ruderbank'  (Herod.  1, 
24),  id-ffj  'Sitz,  Sessel'  (llias  2,  99  u.  0.),  idqutaa^ai  'sich  setzen, 
sich  niederlassen'  (Ihas  11,  646  u.  0.),  %6i(a-vov  'Sitz,  Wiriinsitz' 
(Hesiod  Bruchst  192;  Aesch.  Pers.  4),  Idifv-eiv  (aus  idif-)  'sich 
setzen  laaaen'  (llias  2,  191  u.  0.),  Idgvvead'ai  'sich  setzen,  sitzen' 
(Rias  3,  78  u.  0.);  IZ-^fia  (aus  dem  Prtsensstamm  weitergebildet) 
'das  sich  Setaen,  Senkung'  (bei  Späteren) ;  hieher  wohl  auch  Id-o- 
9)og-  (aus  aad-?)  'Grund,  Boden'  (Odyssee  5,  249)  und  ovdag  (aus 
ooi-ßagt)  'Boden,  Fussboden'  (Dias  5,  734  u.  0.),  'Erdboden'  (Dias 

7,  145  u.  ö.)  nebst  afiq>-ovdlg  'vom  Boden  auf'(7)  (Odyssee  17, 
237);  —  $emö  'das  Sitzen',  'Sitzplatz',  saiiar 'der  Sitzer',  os-asMer 
'Beisitzer,  Amtsgehttlfe',  proe-ses  'Beschützer',  'Vorsitzender,  Vor- 
steher', <M-48s  'massig,  unthfttig',  ob-us  'Geissel',  'Bürge',  m-nd-^ae 
'Hinterhalt,  Nachstellung',  as-nd-uus  'ansässig,  wohlhabend',  'fleissig, 
beharrlich',  'anhaltend,  beständig',  prd-ieda  'öffentliche  Buhldime'; 
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9$drik  'Siti',  iOla  (aus  sedrla)  'Sessel,  Stuhr;  sid-^  'Sitz',  'Wohn- 
sitz, Aufenthalt',  'Platz,  Boden,  Stätte',  s^d-äre  'sinken  machen', 
'beruhigen,  stillen,  endigen';  sidrulus^ emsige  geschäftig,  sorgföltig'. 

Sad,  80d  'gehen':  od-og  'Weg,  Strasse'  (Uias  7,  340  u.  ö.; 
dafür  avd'og  Odyssee  17,  196),  'Gang,  Fahrt,  Reise'  (Dias  1,  151 ; 
9,  626  u.  ö.),  eXa-odog  'Eingang'  (Odyssee  10,  90),  ev^odeta  'mit 
ausgedehnten  Strassen'  (Ilias  16,  635;  Odyssee  3,  453;  10,  149  und 
11,  52  von  der  Erde),  eivodiog  'auf  dem  Wege  befindlich'  (Dias 
16,  260),  odoi'fto^og  ('auf  einem  Wege  fahrend'««)  'Reisender, 
Wanderer^  (Ilias  24,  375),  odot-^oqiov  'Lohn  für  eine  Fahrt'  (Od. 
15,  506),  odala  (Mehrzahl)  'Reisewaaren,  Kaufmannsgttter'  (Odyssee 
8,  163  und  15,  445),  odeveiv  'gehen'  (Dias  11,  569),  otl-rrjg  'der 
Reisende,  Wandrer'  (Ilias  16,  263  u.  ö.),  odovv  'den  Weg  weisen, 
anleiten'  (Aesch.  Prom.  498;  813;  Agam.  176),  oöio^og  'gangbar' 
(spät  angeführt),  'ausführbar,  thunlich'  (Soph.  Oed.  Kol.  495);  — 
altbulg.  chod'ü  'Gang',  chod-iti  'gehen'. 

Sid:  alö-rjQog  'Eisen'  (Ilias  4,  123;  510  u.  0.)«  oiir;Q-€iog 
(Uias  7,  141;  144;  17,  424  u.  ö.)  oder  aidriq-Bog  (Dias  5,  723; 
22,  357  u.  0.)  'eisern,  hart,  unverwüstlich';  atdaqivrig^Aer  mit  Eisen 
zu  thun  hat'  (Pind.  Nem.  5,  19  vom  Kriege).  —  Ob  etwa  zu  9vid 
'schwitzen'  (siehe  später),  an  das  sich  auch  anschliesst  altindisch 
waid-ani  oder  svaidanikd  'eiserne  Pfanne'. 

8id(l):  sid-us  'Gestirn'.  —  Ob  damit  auch  zusammenhangen 
eon-sideräre  'beschauen,  betrachten',  'erwägen,  bedenken'  und  dS- 
'iideräre  'sich  wonach  sehnen,  verlangen',  'vermissen'  nebst  dS- 
-tiderium  'Verlangen,  Sehnsucht'? 

8tid:  sudris  'Pfahl',  'Spitze'. 

8üd(l):  süd'Us  'heiter,  unbewölkt,  trocken'.  —  Ob  etwa  un- 
mittelbar zu  evdtog  (aus  aevd-l)  'heiter,  ruhig'  (von  Wind  und 
Wetter;  Xen.  Hell.  1,  6, 38),  das  schon  Seite  642  aufgeführt  wurde? 

8eud(i)  'schlafen':  nur  in  präsentischen  Bildungen  lebendig: 
^üö-ei  (aus  aevS-T)  'er  schläft,  er  ruht'  (Rias  10, 116  u.  ö.),  evd-ov 
'sie  schUefen'  (Ilias  2,  2  u.  0.);  —  daneben  begegnen  noch  ver- 
einzelte abgeleitete  Formen:  Futur  evdri-aovai  'sie  werden  schlafen' 
(Aesch.  Agam.  337),  Aorist  xcr^€i;^-aat  'schlafen'  (bei  Hippokr.) ; 
xa&'evdrj-Tiov  'man  muss  schlafen'  (bei  Plato). 

Sard:  aaqd-ccviog  'versteckt  boshaft,  hämisch'  (Odyssee  20, 
302  vom  Lachen).  —  Hängt  möglicherweise  zusammen  mit  sor 
'klaffen'  (Seite  693). 

2%ad  'ritzen,  aufschlitzen,  öffnen',  'anhalten,  hemmen':  Fatiir 
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amMfxaau  *er  wird  einschneiden'  (Komiker  Bruchstack);  Aorist 
%-c%aat  'er  hemmte,  hielt  an'  (Eur.  Tro.  81 1),  medial  axaaafierog 
'Einhalt  thnend,  ansehend'  (Arist  Wolken  107),  passiv  i^axia-^ 
'es  wurde  aufgeschlitzt'  (bei  Hippokr.);  Passivperfect  i-^aa^fjUvog 
'aufgeschlitzt'  (bei  Späteren);  Präsens  <i%aCßL  (aus  axad-jei)  'er  ritst 
^ut  ('die  Ader'  Xen.  Hell  5,  4,  58);  —  axoc-fia  'geschrOpfte 
Stelle'  (bei  Hippokr.),  axaa-rrnfiJä  'Seil  zum  Herablassen  und  zum 
Aufziehen'  (bei  Aristot);  axad^iiv  'Bienenlar?e'  (bei  Aristot), 
'Zellenscheibe  der  Bienen'  (bei  Aristot).  —  Schliesst  sich  unmittel- 
bar an  cxa  'ritzen,  aubchlitzen'  (Seite  622). 

Sked  'zertheilen,  ausbreiten,  zerstreuen':  Prflsens  dict-incid- 
"väaiv  (aus  oksö^V")  'sie  zerstreuen,  treiben  aus  einander'  (Dias  5, 
526),  medial  axld-vfnai  'es  verbreitet  sich,  geht  aus  einander'  (Dias 
11,  308;  Odyssee  7, 130),  afca-aiUd^aa&ai  'sich  zerstreuen'  (Dias 
23,  4);  —  weiter  zugehörige  Verbalformen  sind  abgeleitet:  Futur 
axeö-aaeig  'du  wirst  zerstreuen,  vertreiben'  (Theogn.  883),  OKcd^ 
'er  wird  zertheilen,  nach  verschiedenen  Seiten  schwingen'  (Aesch. 
Prom.  925);  Aorist  i-^axidcfoe  'er  verbreitete,  liess  fliessen'  (Dias 
7,  330),  passiv  axBÖae-^f^vai  'sich  ausbreiten'  (Aesch.  Pers.  502), 
l'Ciud'VaG-^  'es  wurde  verbreitet'  (bei  Hippokr.);  Passivperfect 
i-oxedaa-fiivog  'ausgebreitet'  (Herod.  4,  14);  Präsens  axedavyvvai 
(aus  OTcedaa-yv')  'zerstreuen'  (bei  Theophr.),  medial  cxedayyvvrai 
'sie  zerstreuen  sich'  (Xen.  Hipparch.  7,  9),  ncav-eOKßdavyvoy  'sie 
streuten  drüber  aus'  (bei  Demosth.),  CKeddeiv  'zerstreuen'  (bei  Spä- 
teren); —  axiS-aaig  'Zerstreuung'  (Odyssee  1, 116;  20,  225);  — 
cxii^  (aus  cnuti-)  'Tafel,  Blatt'  (im  entlehnten  icheda  erhalten), 
a%B6ct-QUiv  'Täfelchen,  kleines  Buch'  (bei  Späteren);  —  scandrvia 
('zertheilt,  gespalten'"»)  'Schindel,  Dachschindel'.  —  Die  ältere 
vollere  Gestalt  von  Jrad  'ausbreiten,  zerstreuen'  (Seite  1035). 

Skid  'spalten,  zerschneiden,  zertheilen':  ax^  (aus  mct^): 
Aorist  %-cxia&f  'er  spaltete'  (Odyssee  4,  507),  axloaag  'spaltend' 
<Hesiod  Schild  428),  passiv  6i'€axlo-&r}  'es  wurde  zerschnitten'  (Dias 
16,  316);  Passivperfect.  i-axia-fiivog  'gespalten'  (bei  Plato);  Prä- 
sens oxl^ovoi  (aus  oxld-Jih')  'sie  spalten'  (Soph.  EL  99);  —  8ä-t^ 
-d-ere  'spalten,  zertheilen,  zerreissen'  mit  dem  Perfect  sctd-f,  alt 
Mct-ddri  'ich  spaltete'  und  Particip  sdsius  (aus  sctd-fiM)  'gespalten, 
zerrissen';  —  altind.  c&ü2(aus  ^äd):  cftt-nd-d-mt 'ich  spalte,  ich  zer- 
schneide, ich  schneide  ab,  ich  trenne',  'ich  vernichte,  ich  zerstöre'; 
chid^d-  'durchlöchert',  'Loch,  Oeffnung',  'Gebrechen,  Schwäche'; 
•—  oxuf'Tog  'gespalten,  sich  trennend'  (Aesch.  Brachst ;  Soph.  KOn. 
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Oed.  733),  cxic^i^oq  'dag  Spalten,  Zorbaiien'  (Aesch.  Agam.  1149X 
axUf'iia  'Spalt,  Riss'  (bei  Aristot.),  nl-cig  'das  Spähen,  fAn  (bei 
Ilato),  ox/^CK  (aus  cxld-ja)  'gespaltenes  Holz,  Scheit'  (Ilias  1,  462 
—  Odyssee  3,  459;  Ilias  2,  425;  Odyssee  14,  425),  cxti^  ^ge- 
spaltenes Holzstflck,  Splitter,  Schindel'  (in  der  AnthoL),  ox^yd-aiUr* 
piog  'Splitter,  Schinder  (bei  Hippokr.),  attisch  axivd^J^fiog  C  Wort* 
spUtter'— )'Spitzandigkeit'  (Arist.  Wolken  130);  —  actai^a'Spadtnng, 
Theilung',  'Spalte,  Ritz'.  —  Steht  in  nahem  Zusammenhang  mit 
dem  nXchstTorausgehenden  dced  'zertheilen,  ausbreiten'. 

Skud  'unwillig  sein,  zürnen':  Aorist  medial  ijttrcvtvüaatxo 
'er  mddite  unwillig  werden'  (Odyssee  7,  306);  PrSsens  medial  oxv- 
^ea&ai  (aus  axid-je-)  'zürnen'  ^lias  24,  113);  —  oxvd-fjiaiviftev 
'zürnen'  (Dias  24,  592). 

Skud  'brünstig  sein':  attv^a  (aus  axid-ja)  'Rrunst,  Geilheit' 
(bei  Hesych  angeführt),  axv^äv  'brünstig  sein'  (bei  Aristot).  — 
Vielleicht  zu  altind.  khud  (aus  dchudl):  ürAntf-dft  'pene  percutit'. 

Skand  'steigen',  'besteigen':  seand-ert  'steigen',  'besteigen', 
Öfter  zusammengesetzt  wie  in  th-scendr^ere  'emporsteigen'  mit  dem 
Perfect  a-tcend^i  'ich  stieg  empor'  und  dem  Particip  a^icauArm 
(aus  -Monii-M.)  'der  emporsteigen  wird';  —  altind.  Aani:  skänd-^ati 
'er  schnellt,  er  springt,  er  spritzt';  äti^and-€ti  'er  bespringt', 
ä'dcand-aH  'er  hüpft',  'er  überfillit,  er  Mit  an';  —  ateetmu  'das 
Besteigen',  'Emporsteigen',  'Anhohe';  scdla  (aus  9e&d4a)  'Sprosse, 
Stufe',  meist  in  der  Mehrzahl  fQr  'Treppe,  Leiter';  —  axatd^alov 
'Fallstrick'  (bei  Späteren),  'Anstoss,  Aergemiss'  (bei  Spftleren),  0xav- 
dahl-^p  'Stellholz  in  der  Falle'  (Arist.  Acharn.  687). 

Skard:  ana^^aftvaaeiv  'blinzehi,  mit  den  Augen  zwinkern' 
(Eur.  Kykl.  626).  -—  Möglicherweise  zu  ^nd.  duard  (ans  ^emri): 
ekrndt'ti  'er  spielt,  er  glänzt'  (unbelegt). 

ßkord:  MoQoSov  (aus  mcoQdov,  das  noch  bei  SpZteren  be- 
gegnet) 'Knoblauch'  (Herod.  2,  125;  4,  17). 

Skard:  tmogä^ivac^ai  'sich  recken  und  gühnen,  sich  un- 
gebehrdig  bewegen'  (Arist.  Adiam.  30;  Wespen  642;  Frosche  922). 

Spad  (skvadt)  'gern  haben,  freundlich  behandeln':  ifanai^ 
mir  in  medialen  Formen  begegnend:  Aorist  aoitiaaad't  'begrOsset' 
(Aesch.  Agam.  524);  Imperf.  rianaC/t^vro  (aus  ^-üfead-jo-)  'sie  be- 
grttssten  n^undlich'  (Ihas  10,  542;  Odyssee  3,  35;  19,  415;  22, 
498);  — *  aaTtaatog  'erwünscht,  willkommen'  (Odyssee  5,  398;  7, 
343  u.  0.),  aa^aaioQ  'erwünscht,  angenehm'  (Ilias  8,  488  u.  0.), 
'froh,  zufrieden'  (Ilias  21,  607  u.  0.),  aanaa^fwq  'freundHches  Ent- 
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gegenkomiDen'  (Theogn.  860),  aonaa^fia  'UmarmuDg,  Liebkosung^ 
(Eon  Hek.  829).  —  Gehört  woU  zu  altind.  ehai  (aus  ^oadi:  Aad-djati 
oder  Mnd^i  ^er  scheint,  er  seheint  gut,  er  gefillk\  diMh^handraii 
'er  begehrt',  mediil  cJhuI-^^iilot  oder  diandd'jaiai  'er  lässt  sich  ge- 
fidlen,  er  findet  Gefaflen  an';  ehändrOr  oder  ehandrd*  'geftUig,  an- 
lockend', ctendo-  'Lust,  Gefallen  an  etwas,  Wille',  Adnä-as-  'Lust^ 
Verlangen,  Wille'. 

Sg>ad,  ag>ed,  a^^eyJ'zucken,  zappeln,  sich  heftig  bewegen': 
ifq>ad^^ei9  'zappeln,  strampeln,  um  sich  schlagen'  (Aesch.  Pers.  194), 
'unwillig  sein,  ungeduldig  sein'  (Enr.  Brachst);  —  dazu  wohl  ag>e- 
d-cm?^ 'heftig,  ungestüm'  (Dias  11, 165;  16, 372;  21, 542),  ag>od-Q6£ 
'heftig,  ungestüm'  (Xen.  Kyr.  2,  1,  31;  Thuk.  1,  103),  aq>6dQa 
'heftig,  gewaltig,  sehr'  (Find.  Nein.  4,  37),  üq>oifwg  'heftig,  unge- 
Slam'  (Odyssee  12,  124);  —  femer  wohl  irq>eyi^vfi  'Schleuder' 
(Km  13,  600),  oq>€vdoväy  'schleudern'  (Thuk.  2,  81);  fund-a  (aus 
gfw)  'Schleuder';  —  und  noch  c^oyd^vlog  'Spindelring,  Wirtel' 
(bei  Plato),  'Wirbelbein,  Wirbeiknochen'  (Eur.  El.  841;  Phoen. 
1413),  aq)ovd^hog  'Wirbelknochen'  (Dias  20,  483).  —  Steht  ohne 
Zweifel  in  engem  Zusammenhang  mit  pmd  (aus  speni)  'sich  zuckend 
bewegen'  (Seite  1043). 

/8|MMi'glüben'(?):  crnrod-dg 'Asche'  (Odyssee  9,  375),  anod-nj 
'Aschenhaufen'  (Odyssee  5,  488). 

Spod  'scUagen,  8tossen'(?):  <r7rod-€2;v 'schlagen,  zerschlagen' 
(Eur.  Hippel  1238;  Andr.  1129;  Arist  Wolken  1376;  Vögel  1016), 
'slioasen^  notbEüchügen'  (Arist.  Ekkl.  942;  1016).  —  Kaum  zum 
unmittelbar  Torausgehenden  9pod  gehörig. 

Sptd  'ausddinen':  Präsens  anltßiv  (aus  cnld-jeiw)  'ausdeh- 
nen' (spät  angeführt);  —  antd-fjg  'ausgedehnt'  (Dias  11,  754).  — 
Wird  in  Zusammenhang  stehen  mit  $pa  'sich  ausdehnen'  (Seite  619). 

Sg>id'dr^en*(t):  aq>Ld^  'Darm,  Darmsaite'  (bei  Hesych);  — 
/U-A  (aus  tiidr)  'Darmsaite',  /UH-ada  'Saiteninstrument',  'Stricke' 
(als  Folterwerkzeug).  —  Wnrd  in  Zusammenhang  stehen  mit  aq^aS 
'zucken'  (siehe  oben). 

Spud  'sich  beeilen',  causal  'beschleunigen':  Futur  üfceicfo 
'ich  werde  eilen'  (Eur.  Hek.  66),  medial  anevaofiai  'ich  werde 
^len'  (Ilias  15,  402);  Aorist  Ofcevae  'er  eilte'  (Odyssee  9,  250  »» 
310  e»  343);  Perfect  %^nevxe  ^er  hat  beschleunigt'  (bei  PluU), 
passiv  i'fsnevü'fiivog  'mit  Eile  betrieben'  (bei  Späteren);  Präsens 
e^tevi-etv  'beschleunigen'  (Bias  13,  236);  —  aTcevo^riov  'man 
musB  eilen'  (Arist.  Lys.  320);  a^tovS-ij  'Eile'  (Odyssee  13,  279  u.  ö.), 
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'Eifer,  Sorgfalt,  Mühe'  (Dias  2,  99;  11,  562  u.  0.)«  a-Cftovöt  'ohne 
Mühe'  (Ilias  8,  512;  15,  476;  22,  302),  anovöa-^eiv  'sich  beeilen' 
(Arist  Thesm.  572),  'sich  bemühen,  streben'  (Arist  Wespen  694; 
Friede  471),  anovöalog  'emsig,  eifing,  tüchtig'  (Herod.  8,  69), 
'ernsthaft'  (Arist  Frösche  390);  —  stiuär  (durch  LaatassimUatioa 
aus  9pudr1)i  stud-^  'sich  eifrig  bemühen,  sich  befleissigen'.  Hu- 
d-ium  'Bestrebung,  Eifer,  Neigung',  'Lieblingsbeschäftigung,  'wissen- 
schaftUche  BeschAftigung'. 

iS^^eml 'ausgiessen,  Trankopfer  ausgiessen':  Präsens  anivd-wv 
'ausgiessend'  (als  Opfer  Ilias  11,  774;  23,  196);  Futur  TcaTCfOTtel- 
oovai  (aus  -üftivd^-)  'sie  werden  ein  Trankopfer  ausgiessen'  (Eur. 
Or.  1187);  Aorist  i-Ofteioav  (aus  M-afcevö-oav)  'sie  gössen  aus'  (als 
Opfer;  Od.  13,  55),  passiv  k-anela^i]  'es  wurde  ausgegossen'  (bei 
Plut) ;  Perfect  xaT-eaneiMiLg 'der  ausgegossen  hat'  (bei  Späteren),  me- 
dial k'-OTtela^ai  'feierlich  beigelegt  haben'  ('einen  Zwist'  Eur.  Med. 
1140),  passiv  lor/rera^oi 'feierlich  (mit  Weihgttssen)  vereinbart  wor- 
den sein'  (Thuk.  4,  16);  —  arcovi-ri  'Trankopfer'  (Aesch.  Schutzfl. 
982)^  "^feierUch  (mit  Trankopfer)  abgeschlossener  Vertrag'  (Ilias  2, 
341  «=  4,  159),  OTtovdelog  'zum  Trankopfer  gehörig'  (bei  Spä- 
teren), 'Spondeus'  (bei  Späteren). 

Spänd  'geloben,  versprechen':  Perfect  spo^and-i  (für  spo-jp-) 
'ich  gelobte'  und  Particip  sponsui  (aus  spondrtus)  'gelobt'  mit  der 
abgeleiteten  Präsensform  spondrire  'geloben';  respondSre  'dagegen 
versichern,  versprechen',  'antworten',  'entsprechen,  übereinstim- 
men', mit  dem  Perfect  re-spondrt  'ich  antwortete',  'ich  entsprach'; 
—  spmuus  'Verlobter,  Bräutigam',  $pan9a  'Verlobte,  Braut',  spomiö 
'Angelobung',  'Verbürgung,  Bürgschaft', 'gegenseitige  Verpflichtung'. 

Spand:  spond-a  'Bettgestell,  Bett',  'Ruhebett'. 

Splend  'glänzen':  tplend-ar  'Glanz',  9phnd-h^  'glänzen', 
spknd-idiu  'glänzend'. 

Strid  'zischen,  sausen,  knarren':  ttttd-ere  'zischen,  sausen, 
schwirren'  mit  dem  Perfect  ttrtA-ViiAk  zischte,  ich  sauste';  daneben 
die  gewöhnliche  abgeleitete  Präsensform  sfrtd'irß  'zischen,  sausen, 
schwirren,  knarren';  —  tMdr^us  'zischend,  sausend',  sfrlei-or 'das 
Zischen,  Sausen,  Schwirren'. 

Smud  'nass  sein':  fxvd'og  (aus  a/ut;d-?)  'Nässe,  Fäuhiiss' 
(bei  Späteren),  fivd-av  'feucht  sein,  zerfliessen'  (Soph.  Antig.  1008; 
1278),  'verfaulen'  (Soph.  Antig.  410);  fwd-aXiog  'feucht,  benetzt' 
(Ilias  11,  54),  fiSd-a/yeiy 'befeuchten,  benetzen'  (bei  Späteren^ 
'flüssig  machen'  (Apoll.  Rhod.  3,  1041;  1247).  —  Altanlautender 
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Zischlaut  wird  wahrscheinlich  gemacht  durch  neuhochd.  Schmutz^ 
das  doch  wohl  als  zugehörig  gelten  kann. 

Smerd  'Grauen  erregen,  Ekel  erregen '(?):  Ofie^d-aliog 
^grauenvoll,  furchtbar^  (Ilias  2,  309;  334;  466;  5,  302  u.  6.),  a^egd-^ 
"vos  'grauenvoll,  furchtbar'  (Ilias  5,  742;  15,  687  —  732);  — 
merd^  (aus  «me-)  'Koth,  Eicremente';  —  Utt  smird-as  'Gestank, 
Unrath,  Unflath\  imin-ti  (aus  smird-ti)  'stinken';  —  ahbulgarisch 
MmradrH  'Gestank'. 

iSmeM 'schmelzen':  fieXd^  (aus  ofie^)  nur  in  wenigen  präsen- 
tischen  Formen  begegnend:  fiikd^etv  'schmelzen,  kochen'  (Kallim. 
Bruchst),  medial  field-ofievog  'schmelzend,  zum  Schmelzen  brin- 
gend' (Ilias  21,  363);  —  neuhochd.  sehmdz-m^  althochd.  smdz-an 
mit  dem  Perfect  smaiz;  causal  neuhochd.  «eftmete-eti  mit  dem  Per- 
fect  ichmdz'te. 

8vad^  9väd  'wohl  schmecken,  angenehm  sein',  causal  'wohl- 
schmeckend machen':  Aorist  ^ad-B  'es  gefiel'  (eigentlich  'es 
schmeckte  gut')  (lUas  14,  340;  17^  647;  Od.  16,  28;  aus  i-oFad-e; 
Bekker  liest  %ßade^  vielleicht  aber  lautet  die  echthomerische  Form 
Tjßaöe;  dafür  %adB  Herod.  1,  151;  4,  201;  6,  106),  ohne  Augment 
fai-e  'es  gefiel'  (lUas  12,  80  »« 13,  748;  Odyssee  24,  465);  Perfect 
ßeßä&^g  (oder  i-fädwg  aus  h-oFäd-iigt)  'gefallend'  (Ilias  9,  173 
—  Odyssee  18,  421);  Präsens  ßavd-avei  'er  geföUt'  (Odyssee  2, 
114;  nachhomer.  avi-avei  Eur.  Rhes.  137),  iFavdave  'es  gefiel' 
(Dias  24,  25  und  Odyssee  3,  143,  wo  schlecht  tiberliefert  ist  iijv 
Save);  Futur  von  abgeleitetem  Verbalstamm:  adfj-aeig  'du  wirst 
gefallen'  (Herod.  5,  39);  —  Aoristparticip  Fac-fievog  (aus  aßad-) 
^erfreut,  froh'  (Dias  14,  108;  20,  350;  Odyssee  9,  63  —  566  —  10, 
134);  —  Frid-i  nachhomer.  ijd-  (aus  oFaS)  'sich  erquicken,  sich 
laben,  sich  freuen':  Aorist  medial  Ftioato  'er  liess  sichs  wohl 
schmecken,  erfreute  sich'  (Odyssee  9,  353),  passivisch  ^(^^|J  'er 
fireute  sich'  (Soph.  Phil.  715);  Prflsens  medial  '^d-^fjie&a  'irir  freuen 
uns'  (Aesch.  Eum.  312);  zugehörige  active  Formen  treten  nur  ver- 
einzelt bei  Spateren  auf:  Präsens  rjdeiv  'erfreuen',  Futur  ijam  'ich 
werde  erfreuen',  Aorist  rjaa  'ich  erfreute';  —  Perfect  gvä^  (aus 
§0ädr^  'ich  rieth,  ich  redete  zu'  (eigentlich  'ich  machte  schmack- 
haft') und  Supinum  swinim  'zu  ratben,  zuzureden'  mit  der  abge- 
leiteten PrSsensform  iväd-äre  'rathen,  zureden';  —  altind.  9vad: 
medial  wöddroM  'es  schmeckt,  ist  schmackhaft,  mundet',  'er  lässt 
nch  wohl  schmecken,  hat  Wohlgefallen  woran,  geniesst',  activ  »oä- 
d'Oti  ^er  macht  schmackhaft,  er  bereitet  gut  zu';  —  Fed-avog  (aus 
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öFed-t)  'Ueblicb,  angenehm'  (Ilias  14,  172);  aa^eviCeiv  ^zufrieden 
sein,  sich  genügen  lassen'  (bei  Späteren),  ßrjd-og  'Vergnügen,  Ge* 
nuss'  (Ilias  1,  576  u.  ö.),  fieki-ßTidrig  'Süssigkeit  des  Honigs  ha- 
bend' (Ilias  4,  346  u.  0.;  bildlich  Ilias  10,  495  u.  6.),  &vfi'fjdijs 
'dem  Herzen  Annehmlichkeit  bietend,  erfreulich'  (Odyssee  16,  389), 
f^d'ov^  'Vergnügen,  Freude'  (Aesch.  Prom.  261;  494;  Herod.  4, 
139),  frid-vg  'süss,  angenehm,  lieblich'  (Odyssee  2,  350;  Ilias  4, 
17  u.  ö.)  ■— »  altind.  iväd-ti-  'wohlschmeckend,  süss',  ßrjdv'Tvarog 
'süss  zu  trinken'  (Odyssee  2,  340;  3,  391  und  15,  507  vom  Wein), 
ßtjdv-ße^'qg  'dessen  Worte  süss  sind,  lieblich  redend'  (Ilias  1,  248); 

—  «vdd-ti^ 'zuredend,  überredend',  «vd^or 'Anrather',  svdd-^b 'Heber- 
redung';  ivävis  (aus  svdd-vis)  'angenehm,  lieblich';  —  neuhochd. 
süsSy  althochd.  $uozi,  goth.  sAt-s  (aus  wöt-ja-^tl)  'sanft,  erträglich' 
(Tim.  1,  3,  3;  2,  2),  Comparati?  tüt-izö  'erträglicher'  (Math.  11, 
24;  Mark.  6,  11;  Luk.  10,  12;  14). 

8vid  'schwitzen':  litt,  tmn-t  (aus  vundri)  'schwitzen',  wns-tu 
(aus  Mid'tu)  'ich  schwitze',  Präteritum  notd-4i  'ich  schwitzte';  —  alt- 
ind. m>id\  sväid-aiai  oder  svid-ja-ti^er  schwitzt';  sväid-a^s  'Schweiss'; 

—  \d-tuv  (aus  üFid")  'schwitzen':  \d^iov  'ich  schwitzte'  (Odyssee 
20,  204,  wo  kaum  noch  zu  lesen  ist  ßidiov^  da  die  meisten  zuge- 
hörigen homerischen  Formen  anlautendes  f  ablehnen  und  nur  //- 
ÖQioaa  'ich  schwitzte'  Ilias  4,  27  es  noch  zu  verlangen  scheint), 
^dirjg  'du  schwitzest'  (Arist.  Friede  85),  Aorist  i^-tSiaev  'er schwitzte 
aus'  (Arist.  Vogel  791);  iSl-oig  'das  Schwitzen'  (bei  Aristol.),  16-og 
'Schweiss'  (bei  Hippokr.),  'Sommerhitze'  (Hesiod  Schild  397),  ida- 
'li^og  'Schweiss  erregend'  (Hesiod  Werke  415),  Id-^g  'Schweiss' 
pas  5,  796;  11,811;  13,705;  711;  15,241;  16,  109;  21,  51; 
23,  507;  688;  715;  Odyssee  11,  599;  —  Accusativ  lÖQoa  Ilias  4, 
27;  10,  572;  574;  11,  621;  21,  561;  22,  2;  —  Dativ  18q6i  IBas 
17,  385  oder  Id^ol  Ilias  17,  745,  wo  die  Ausgaben  nur  geben 
18q(^\  nachhomerische  Casusformen  zeigen  ein  suffixales  r,  wie  der 
Accusativ  Uquna  Hesiod  Werke  289),  {d^-eiv  'schwitzen'  (Ilias 
2,  388;  390;  4,  27;  8,  543  —  Od.  4,  39;  Ilias  11,  119;  598;  18, 
372),  avidQio-rl  'ohne  Schweiss'  (Ilias  15,  228);  —  sAd-or  (aus 
ivoid'ös  oder  sveid-ds?)  'Schweiss',  süd-^re  'schwitzen',  sAdä-rium 
'Schweisstuch,  Schnupftuch';  —  neuhochd.  SekweiBSy  althochd.  sveiz; 
neuhochd.  schwitzeH,  althochd.  svizzan. 

/S^ord'dunkel  sein,  trübe  sein'(?):  sord^h  (ausn^r<{-)'Schmutz« 
Unflath',  'Niederträchtigkeit',  sord-ire  'schmutzig  sein',  sord-idus 
'schmutzig' ; — goth.  n^arM'schwarz'  (Hatth.  5, 36),  neuhochd.  $cktoarz. 
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Xedi  vr^ä-vg  'Bauch,  Leib'  (Was  13,  290;  20,  486;  24,  496; 
Odyssee  9,  296),  vi^dv-ia  (Hehrzahl)  'Eingeweide'  (liias  17,  524). 

N6d(t):  viod-og  'zahnlos'(?),  'stumpf  (Arist.  Acharn.  715; 
Phoenix  bei  Athen.  11,  495),  'blind'  (aus  Archytas  angeführt), 
'sprachlos,  betäubt'  (bei  Späteren). 

^id  'schmähen,  verspottend  altind.  nid-:  ni-n-d^ati  'er  ver- 
spoltet, er  schmäht,  er  tadelt';  nid-  'Spott,  Schmähung,  Verach- 
tung'; —  o-yet^J-og- 'Vorwurf,  Tadel'  (Ilias  1,  291  u.  ö.),  oveLdeiog 
'Schmähungen  enthaltend'  (Uias  16,  628  u.  0.),  oveid-iteiv  'schel- 
ten, Vorwürfe  machen'  (Ilias  1,  211;  2,  255  u.  ö.);  —  goth.  ga- 
-naü-jan  'beschimpfen',  nair-etiu  'Lästerung';  —  litt  ntst  (aus  nU-t) 
'hassen';  Natd-s  'Hass,  Feindschaft'. 

Nid  (aus  nts-d)  'sich  niederlassen '(?):  nid'U$  'Nest,  Wohn- 
sitz', nid-Mri  'nisten,  ein  Nest  machen';  —  neuhochd.  Ne$t,  alt- 
hochd.  nM\  —  altbulg.  pn^xd-o  'Nest';  —  litt.  li%d-as  (aus  nisd-); 
—  altind.  n£rf-d-  'Nest',  'Ruheplatz,  Lager'.  —  Schliesst  sich  mög- 
licher Weise  an  nes  'zurückkommen,  heimkehren'  und  luu  'woh- 
nen' (Seite  797). 

MJad  'nass  sein,  zerfliessen':  /uadäy 'zerfliessen,  sich  auflösen' 
(bei  Theophr.),  'ausfallen,  ausgehen'  (vom  Haar;  bei  Späteren), 
'kahlköpfig  sein'  (Arist.  Plut  266),  /nad-aQog  'flüssig,  fliessend'  (von 
Wunden;  bei  Hippokr.),  'aufgelöst'  (bei  Aristot.),  'kahl'  (in  der  An- 
thologie); fJtaCßg  (aus  fiad-jog;  'triefend'»»)  'Brustwarze,  Brust' 
(Ilias  4,  480;  528;  22,  80  u.  ö.),  fi€Ta-f4a^iog  'zwischen  den  Brust- 
warzen befindhch'  (Ilias  5,  19),  ^ao-rog  (aus  (laö-rog)  'Mutterbrust' 
(Herod.  3,  133;  5,  18),  'Euter'  (Eur.  Kykl.  55;  207),  'Hügel'  (Pind. 
Py!h.  4,  81);  —  mad-ire  'nass  sein,  triefen',  'weich  gekocht  sein', 
'voll  sein,  Ueberfluss  haben',  mad-idus  'nass,  feucht';  mänäre  (aus 
mad-ndre)  'fliessen,  triefen';  mamma  (aus  mad-ma  nach  Fick)  'Brust, 
Zitze',  mamilla  'Brust'.  —  Schliesst  sich  wohl  an  altind.  mad:  md- 
d-ati  'er  ist  fröhlich',  'er  berauscht  sich';  maltd-  (aus  mad-td")  'be- 
rauscht, freudig  erregt,  brünstig',  rndd-a-  'Heiterkeit,  Aufgeregtheit, 
Rausch',  'BruDstsaft  des  Elefanten',  'männlicher  Same'. 

JUad^  mand  'kauen':  mand-ere  'kauen',  'essen,  verzehren' 
mit  dem  Perfect  mand-i  'ich  kauete'  und  dem  Particip  mamus  (aus 
mandrtus)  'gekaut';  —  mand-ö  'Esser,  Fresser'  (bei  Lucil),  man- 
d'iMum  'Kinnlade',  mand-ücus  'Fresser',  mand-ücdre  ^ka\xeu^  kauend 
essen';  —  ^aa-za^  'der  innere  Mund'  (Odyssee  4,  287;  23,  76), 
('Mundvoll'»«)  'Nahrung'  (Ilias  9,  324),  piaoraLfiiv  'kauen,  essen' 
(bei  Späteren),  ^aaraqv^uv  'mummeln,  unvollkommen  kauen'  (Arist. 
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Acharn.  689),  ^aaaa&ai  (aus  fiad^tf.)  'kauen,  essen'  (Arist.  Plut. 
320);  fxva-ra^  (aus  fiaS-r.t)  'Schnurrbart'  (Theokr.  14,  4);  — 
golh.  mat'jan  'essen';  tnats  'Speise'. 

Med  'messen':  goth.  mit-an  'messen'  mit  dem  Perfect  mat 
'ich  mass',  neuhochd.  mes^-en;  —  ^^d-e^uvog 'Maass,  Getraidemaass' 
(Hesiod  Bruchst.  169;  Herod.  1,  192);  —  mod-us  'Maass',  'Regel, 
Vorschrift',  'Art  und  Weise',  modo  ('nach  dem  Maass'»»)  'nur', 
qvö-modo  'auf  welche  Weise,  wie',  ad-modum  'bis  zum  Maasse,  ge- 
nau', 'in  hohem  Grade,  sehr',  com-modt» 'angemessen,  zweckmässig, 
bequem',  com-modum  'Zuträglichkeit,  Bequemlichkeit',  'Vortheil', 
mod-ius  'Getraidemaass,  Scheffel',  mod^es-ius  'Maass  haltend',  'be- 
sonnen, gelassen,  bescheiden^  sittsam,  ehrbar',  tnoder^ärt  'Schran- 
ken setzen,  bändigen,  beschränken',  'leiten,  lenken'. 

MJed  'walten,  herrschen':  fied-  'wallen,  in  Angriff  nehmen, 
herrschen'  begegnet  fast  ausschliesslich  in  präsentischen  Verbalfor- 
men: (liS-Big  'du  herrschest'  (Soph.  Antig.  1119;  ArisL  Frösche 
665  aus  Sophokles  entnommen),  fiid^wv  'herrschend',  substantivisch 
'Herrscher'  (Ilias  2,  79;  Odyssee  1,  72  u.  ö.);  medial  fxid^süd'at 
'in  Angriff  nehmen'  (Ilias  18,  245),  ixeö-tified^  'wir  wollen  walten, 
uns  befassen'  (Ilias  4,  418  =«  5,  718  u.  ö.),  fied-ia&fjv  'sie  be- 
reiteten vor'  (Ilias  4,  21  =>»  8,  458);  —  daneben  begegnen  abge- 
leitete Formen,  wie  fied-iovat 'sie  walten,  sie  schalten'  (Quint. 
Smyrn.  5,  525),  fied-iiov  'waltend,  herrschend',  substantivisch  'Herr- 
scher' (Ilias  2,  276  u.  0.;  weiblich  fiediovaa  Hom.  Hymn.  10,  4; 
Hesiod  Theog.  54;  Eur.  Hippol.  167;  Or.  1690)  und  das  vereinzelte 
Medialfutur  fxed-^ao^ac  'ich  werde  in  Angriff  nehmen'  (Ilias  9,  650). 

Jtfed,  mSd  'nachsinnen,  ersinnen,  anstiften':  Präsens /ii;d-e- 
rai  'sie  ersinnt,  sie  plant'  (Ilias  21,  413);  Futur  fii^aeai  'du  wirst 
ersinnen,  anstiften'  (Odyssee  11,  474);  Aorist  i^firjaoro  'er  stiftete 
an'  (Odyssee  3,  194;  303);  —  fxrji-og-  'Rath,  Anschlag,  Besohluss' 
Pas  2,  340  u.  ö.),  fitja^wQ  'Berather,  Anstifter'  (Ilias  5,  272  u.  0.), 
Iirido^ovvri  'Rath,  Klugheit'  (in  der  Anthol.) ;  —  medritäri  ^'über- 
denken,  worauf  sinnen,  sich  worauf  vorbereiten*.  —  Gehört  viel- 
leicht unmittelbar  zum  nächstvorausgehenden  meef 'v^hen,  herrschen'. 

Med  (oder  etwa  medhl)  'abhelfen,  heilen':  altbaktr.  mad 
oder  madft 'heilen',  üt-mad 'ärztlich  behandeln';  fiuMO^a 'Heilkunde, 
Weisheit,  Wissenschaft';  —  med-M  'heilen,  abhelfen',  med-Sla  'Heil- 
mittel', medricui  'heilend,  heilsam,  Arzt',  mediii-na  'Heilkunst', 
'Heibnittel',  re-med-inm  'Gegenmittel,  Heilmittel,  Halbmittel'.  — 
Gehört  möglicher  Weise  unmittelbar  zu  med  'walten,  herrschen'. 
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Jfed,  MSd:  firjd'sa  (Mehrzahl)  'männliche  Schamtheile'  (Od. 
6,  129;  18,  67;  87;  22,  476),  'ürinblase'  (bei  Späteren),  ^^^ecr 
(aus  fiid-jea;  Mehrzahl)  'Geschlechtsglieder'  (Hesiod  Werke  512); 

—  akbulg.  mando  'Hode\  —  Schliesst  sich  vielleicht  an  mad 'nass 
sein,  zerfiiessen'  (Seite  1059). 

Jtund  'zaudern,  zögern\  causal  'aufhalten,  hemmen':  altind. 
mad  und  nwnd:  vM-cti  'er  zögert,  er  steht  still',  üpa-ni-mad-oit 
'er  bringt  zum  Stillstdien,  er  hält  zurück';  mand-a-  'langsam,  träge'^ 
'schwach,  gering',  'einßdtig,  dumm',  mand-ird'  'Haus,  Wohnung', 
tnandnurd  'Pfordestall';  mmd-4'  (aus  mandr-)  'körperlicher  Fehler, 
Mangel';  —  ^lavd^akog  'ThOrriegel'  (bei  Späteren),  fiavöaXio-rov 
'mit  eingesteditem  Riegel'  (»^ 'wollüstiger  Kuss  mit  eingesteckter 
Zunge';  Arist  Thesm.  132);  ^avd-Qa  'Pferch,  Hürde,  Stall'  (Soph. 
Bnicfast.),  iiavd^evBiv  'einsperren,  einschliessen'  (bei  Späteren);  — 
mmdrMm  und  wienära  'Fehler,  Gebrechen',  'Versehen',  meitdd-sus 
'voll  Gebrechen,  fehlerhaft',  m«nd-fcus 'dürftig,  bettelarm',  mendd-x 
'lügend,  lügenhaft',  'betrflglich,  falsch,  erdichtet'.  —  Goth.  ga-möt- 
•;;ati'entgegengdien,  begegnen';  neuhochd.  Mus^^^  althochd.  muoz-a 
(eigentlich  'das  Anhalten,  Hemmung'?). 

Mund  (wohl  aus  nMnd)  'schmücken':  altind.  mand:  man- 
dnUi^er  schmückt';  —  mund-us  'schmuck,  sauber,  nett,  fein',  mtifi- 
d^u8  'weiblicher  Putz,  Schmuck',  (als  Uebersetzung  von  Twa-^og 
'Ordnung', 'Schmuck',  'Welt'  gewöhnlich:)  'Welt',  mund-um 'Frauen- 
putz' (bei  Lucil),  mundt-rta 'Sauberkeit,  Zierlichkeit,  Eleganz',  mutt- 
dä-^e  'säubern,  reinigen'. 

Mord  'beissen':  Perfect  mo-mord-t^  alt  me-mard-i  (Gellius  6, 
9)  'ich  biss'  und  Particip  morst»  (aus  fnord-tus)  'gebissen'  mit  der 
abgeleiteten  Präsensform  mord-^e  'beissen',  'verletzen,  kränken'; 

—  altind.  mardi  mrdrfuüi  oder  mdrd-aii  'er  zerdrückt,  er  zerstampft, 
er  reibt  auf*;  mard-^^faii^er  zerdrückt,  er  bedrängt,  er  quält';  mrd-ü- 
'weich,  zart,  schwach';  —  mord-dx  'beissend,  bissig',  mord-icuB 
'beissend'.  —  Dazu  auch  ßgad-vg  (aus  figad-)  'langsam'  (Ilias  8, 
104  u.  ö.),  Superlativ  ßaqd-tarog  (aus  ßjQctd-)  'der  langsamste'  (Ilias 
23,  310;  530),  Comparativ  /^^atJeov 'langsamer'  (Hesiod  Werke  528), 
ß^adv^g  'Langsamkeit,  Trägheit'  (Ilias  19,  411),  ßqadvvBiv  oder 
medial  j9(advy€a^at 'säumen,  zögern'  (Aesch.  Schutzfl.  730;  Sieben 
623);  —  hard-us  'stumpfsinnig,  dumm'  (ist  wohl  dem  Griechischen 
entlehnt). 

Merd  'berauben':  a-fieqd-i  Aorist  ä-fie^ae  'sie  beraubte' 
(Odyssee  8,  64),  a-pLiqoai  'berauben'  (Ilias  16,  53),  passiv  a^eQd-fjg 
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(aus  a^eQö'&.y  af^egdS^.)  'du  werdest  beraubt'  (Ilias  16,  53);  Prä- 
sens passiv  afiiQÖ-eat  'du  wirst  beraubt,  du  entbehrst'  (Odyssee 
21,  290).  —  Gehört  wohl  unmittelbar  zu  afi€lQ€iv  (aus  afiiQ-jeiv) 
'berauben*  (Find.  Pyth.  6,  27). 

Merd  'des  Glanzes  berauben,  blind  machen':  a-fieQd-:  Prä- 
sens afiiQÖ'Bt.  'er  macht  blind,  er  beraubt  des  Glanzes*  (Odyssee 
19,  18),  afi€Qd'€v  'es  blendete'  (Ilias  13,  340).  —  Ist  vielleicht 
gar  nicht  verschieden  vom  nächstvorausgehenden  merd  'berauben'. 

Maid  'vernichten,  zerstören':  a-fiaXd-vveiv  'vernichten,  zer- 
stören' (Ilias  7,  463;  12,  18).  —  Schliesst  sich  weiterhin  an  mard 
'beissen*  und  altind.  mard:  tHrd-nd^ti  oder  märd-ati  'er  zerdrückt, 
er  zerstampft,  er  reibt  auf'  (Seile  1061).  —  Dazu  wohl  auch  ßla- 
d'OQog  (aus  (iXaS-)  'schlaff,  locker'  (bei  Galen). 

Rdd  'schaben,  kratzen':  rdd-ere  'schaben,  kratzen,  streichen' 
mit  dem  Perfect  rast  'ich  schabte,  ich  kratzte'  und  dem  Particip 
rdsus  (aus  rdd-tus)  ^geschabt,  gekratzt';  —  altind.  rad:  rdd-^i  'er 
kratzt,  er  ritzt',  'er  hackt,  er  nagt';  —  rdd-ula 'Schabeisen',  rat-^um 
(aus  rdd-lum)  'Pflugscharre*,  räsilis  'glatt  gemacht,  polirt*,  ras-ter 
oder  ras'trum  'Hacke,  Karst',  rätnentum  (aus  rd(f-m.)' Abgang,  Späne, 
Splitter*.  —  Oder  etwa  aus  vrdd  und  zusammenhängend  mit  goth. 
vrths  ('Ritz'—)  'Strich,  Punct',  altsächs.  trrft-an  'reissen,  verwun- 
den*, 'einritzen,  schreiben*,  neuhochd.  rms-ml 

Hid  'lachen*:  das  Perfect  rfst  'ich  lachte*  und  Supinum  risum 
(aus  rid'tum)  'zu  lachen'  mit  der  abgeleiteten  Präsensform  rU-4re 
'lachen*,  neben  dem  aber  auch  ein  vereinzeltes  altes  rid-umi  'sie 
lachen*  aufgeführt  wird;  —  rf^iis 'Gelächter*,  rfd-tcuh« 'lächerlich*. 
—  Entsprang  vielleicht  aus  krid  und  schliesst  sich  dann  wohl  an 
das  von  Athenäus  (14,  622)  aus  Strattis  angeführte  böotische  %Qid- 
difiev  'lachen*  und  wohl  auch  an  altind.  krtdi  krid-ati  'er  spielt, 
er  tändelt*. 

Meid,  rid{1)  'sich  stemmen,  sich  stützen,  sich  drängen*, 
causal  'drängen,  stossen*:  k-geid-i  Präsens  i^eld-oyTeg  'drängend, 
bedrängend'  (Ilias  16,  108);  Futur  Ip^/act 'er  wird  drücken,  legen* 
(Kaliim.  Del.  234);  Aorist  Iv-iQBiaav  'sie  stiessen  hinein*  (Odyssee 
9,  383),  medial  igetcaro  'er  stemmte  sich,  er  stützte  sich*  (Ilias 
5,  309  u.  ö.),  passivisch  'er  stemmte  sich,  er  stiess*  (Ilias  7,  145 
u.  ö.);  Perfect  at/r-ijpfiixfi  'er  hat  zusammengedrückt*  (bei  Hippokr.), 
medial  iq-riqid-arai  'sie  stützen  sich,  sie  stehen  fest*  (Ilias  23,  284 
und  329,  wo  die  echthomerische  Form  möglicherweise  Ip-ijj /^-arat 
zu  lauten  hat),  iQ-rjQid-aTO  'sie  standen*  (Od.  7,  95),  rjif-i^Qeia-ro 
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'es  drängte  sieb,  es  drang'  (Ilias  3,  358  »»  4,  136  —  7,  252  —  11, 
436))  Iq-riquyTai  'sie  stützen  sich,  sie  stehen  fest'  (Apoll.  Rhod. 
2,  320),  id^QBiafiivog  'gestemmt'  (Herod.  4,  152);  —  %QBia^a 
'Stütze,  Grundlage'  (Eur.  ras.  Her.  254;  Find.  Ol.  2,  6). 

Mtid  'brüllen':  rudrere  oder  auch  Hidrert  (Persius  3,  9)  mit 
der  abgeleiteten  Perfectform  r\idrt-vt  'ich  brüllte'  und  dem  Pärticip 
rui-4-'t}u  'gebrüllt';  —  althochd.  ri^z-an  'weinen ,  beweinen';  — 
altind.  rud\  räud-üi  oder  auch  rud-iUi  'er  heult,  er  jammert,  er 
weint';  —  iMd-^r  'das  Brüllen',  rud-Uus  'GebrüU,  Geschrei'  (des 
Esels);  —  litt,  raiid-d  'Klage,  Wehklage';  altbulg.  ryd-oTt  'weinen, 
klagen'. 

JRudi  Participform  rud-eiM  'Schiffstau,  Seil'. 

Mudi  rudris  'roh,  ungebildet,  ungeschiciit';  4-nkii-re  'unter- 
richten, lehren,  ausbilden',  rud-i-^mmtum  'erster  Unterricht^  erster 
Versuch'. 

Leid  'q>ielen':  lüd'-ere  (aus  loid-)  'spielen'  mit  dem  Perfect 
türi  'ich  spielte'  und  dem  Particip  lAtus  (aus  IM-tut)  'gespielt';  — 
lAd-ui,  alt  hid-oi  'Spiel',  lAdrius  'Spieler,  Schauspieler',  'Fechter', 
liStdi-cnu  'kurzweilig,  zum  Schauspiel  gehörig',  lüdi-brium  'Kurz- 
weil, Gespött',  Utsus  'Spiel,  Spielerei'.  —  Büsste  möglicher  Weise 
ein  anlautendes  k  ein  und  schliesst  sich  dann  unmittelbar  an  das 
schon  unter  rld 'lachen'  (Seite  1062)  genannte  altind.  krid:  krid-nüi 
'er  spielt,  er  tündelt'. 

JLaid  'schelten,  schmähen,  lästern':  kold-ogog  'schmähend, 
schimpfend'  (Eur.  Kykl.  534),  loidoQelv  'schmähen,  lästern'  (Pind. 

01.  9,  37;  Aesch.  Eum.  206). 

Vedi  ßiö-vov  (meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht)  'Brautge- 
schenke, Hochzeitsgeschenke,  Ausstattung'  (Odyssee  11,  116;  13, 
378;  dafür  ^fed-va  lüas  16,  178;  190;  22,  472;  Odyssee  1,  277; 

2,  196;  6,  159;  8,  318;  11,  281;  15,  18;  16,  391  —  21,  161; 
19,  529),  avoFedvog  'ohne  Brautgeschenke'  (Ilias  9,  146;  288; 
13,  366;  Bekker  und  Nauck  schreiben  gegen  alle  Ueberlieferung 
aviFedvog\  ißedyova&ac  'eine  Tochter  ausstalten'  (Odyssee  2,  53), 
iFedvün^g  'AussUtter,  Brautvater'  (Ilias  13,  382). 

Vid  'sehen',  perfectisch  ('gesehen  haben'»:)  'wissen':  Aorist 
i'Fid-ev  'er  sah'  (Ilias  4,  149;  275  u.  ö.;  dafür  eUev  Ilias  11, 
112),  ddov  (aus  Ißidov)  'ich  sah'  (Ilias  19,  292;  Aesch.  Agam. 
247),  //*-€  'sieh'  (Ilias  17,  179  u.  0.),  medial  kßldovro  'sie  sahen' 
(IL  16, 278;  17,  724),  daneben  i-felaaro  ('es  wurde  gesehen'—«) 'es 
erschien'  (Od.  2,  320  u.  0.);  Medialfutur  ßelaofiai  'ich  werde  sehen' 
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(Ilias  8,  532;  Od.  19,  501),  Felaetat  *er  wird  wissen'  (Ilias  1,  548); 
Perfect  J^olia  ("ich  habe  gesehen"«^)  'ich  weiss"  (Uias  4,  163 ;  360 
u.  ö.),  Fli-fiev  'wir  wissen'  (Ilias  1,  124;  2,  301  u.  ö.;  dafür  Xapiev 
Soph.  Aias  23  und  sonst),  ßia-^L  'wisse'  (Od.  %  356;  11,  224), 
fld^fisvat  'wissen'  (Ilias  13,  273  u.  ö.;  naehbomer.  eiöivai  Aesch. 
Choeph.  690),  feld-o^ev  (Conjuncüv)  'wir  wissen'  (Uias  1,  363 
u.  0.),  Fuöelri  (Optativ)  'er  wisse'  (Ilias  12,  229  u.  ö.),  augmen- 
tirte  Form  rj-ßeiör]  'er  wusste'  (Odyssee  9,  206;  nacbhomerisch 
^d€t  Eur.  Ion  1361;  augmenüos  ßeldri  Ilias  1,  70;  2,  38  u.  ö.); 
Perfectfutur  feid-^-aeis  'du  wirst  wissen'  (Odyssee  7,  327),  da- 
neben der  Aorist  eXdrj-aa  'ich  wusste'  (bei  Hippokr.);  Präsens  nur 
passivisch  FeLd-etai  ('er  wird  gesehen '«b)  'er  erscheint,  er  scheint' 
(Ilias  1,  228;  8,  559  u.  ö.);  —  Perfect  vti-t  'ich  sab'  und  Particip 
vUm  (aus  vtd-ftM)  'gesehen'  mit  der  abgeleiteten  Prftsensform  wdr&re 
'sehen',  passiv  vidä-ri  ('gesehen  werden'«»)  'erscheinen,  scheinen, 
dünken';  •—  goth.  in-veit-an  ('ansehen'»»)  'anbeten';  Perfect  vait 
-B  neubochd.  ich  loetw;  goth.  vit^an  >»  neuhochd.  u>i$&-en;  goth. 
veü-^vödM  ('wissend'—)  'Zeuge';  fair-^€Ü*jan  'sich  neugierig  umsehen, 
umberspäben',  mt-an  'beobachten'  mit  dem  Perfect  mtai-da  'er  be- 
obachtete'; —  altind.  vidi  vdidrwi  'ich  erkenne,  ich  bereife',  Per- 
fect vdtd-a  'ich  kenne,  ich  weiss';  —  a-Z^a-rog  'ungesehen'  (Uias 
14,  258;  Odyssee  1,  235;  242),  afiavosiv  'verschwinden  lassen, 
vernichten'  (Odyssee  20,  79;  10,  259);  Fla^wq  'der  Kundige, 
Schiedsrichter'  (Uias  18,  501;  23,  486),  InirFLaziaQ  'Mitwisser' 
(Odyssee  21,  26),  la%OQ-lri  (aus  fta-)  'Erforschung,  Erkundigung' 
(Herod.  2,  118),  'Erforschtes,  Kenntniss'  (Herod.  2,  99),  'Geschichts- 
erzähhing,  Geschichte'  (Herod.  7,  96),  iato^elv  'erforschen,  erkun- 
den, in  Erfahrung  bringen'  (Herod.  1,  56;  Soph.  Trach.  4IB;  Aesch. 
Prom.  632),  Xd-fiwv  (aus  ßiä-)  'kundig'  (bei  Späteren),  ßidfioavwT} 
'Kenntniss,  Einsicht'  Ö^osiod  Theog.  377),  Id-ia  'Aussehen,  Anblick, 
Erscheinung'  (Theogn.  128;  Pind.  Ol.  11,  103;  Herod.  1,  203),  'Vor- 
stellung, Idee'  (bei  Plato),  iö-av6g  'ansehnlich,  wohlgestaltet'  (Kallim. 
Bruchst.);  ßlö-Qis  'kundig,  erfahren,  geschickt'  (Odyssee  6,  233 
u.  ö.),  a-ßiÖQig  'unkundig,  unerfahren'  (Ilias  3,  219  u.  ö.),  TtoJLv- 
'ßidQig  'viel  wissend'  (Odyssee  15,  459  u.  ö.),  ßii(f-€li]  'Kunde, 
Erfahrung'  (lUas  7,  198;  16,  359),  a-ßtöqüri  'Unkunde,  Unwissen- 
heit' (Odyssee  10,  231  u.  ö.),  noXvfiiQslt]  'vieles  Wissen,  Klug- 
heit' (Odyssee  2,  346  u.  ö.),  ßelö-og  'Ansehen,  GesUlt'  (Uias  2,  58 
u.  ö.),  iv'ßeidrjg  'schön  gestaltet'  (Uias  3,  48),  akko-ß^Uh^g  'an- 
ders gestaltet'  (Odyssee  13,   194),   fivko-ßei&rjg  'mühlsteinartig', 
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(Ilias  7,  270),  ^eo-ßeid^g  'wie  ein  Gott  gestaltet'  (Ilias  3,  27  u.  0.), 
TlßeQo-fudtig  'nebciartig'(?)  (Ilias  5,  770;  23,  744  u.  ö.)»  J^io-J^etdr^g 
Weilchenlarbig,  duDkel'  (Ilias  11,  298;  Odyssee  5,  56  and  11,  107 
Tom  Meere);  feld-wlov  ^Gestalt,  Bild,  Schattenbild'  (Ilias  5,  449 
u.  ö.),  ß€iS-dXi4Äog  'ansehnlich,  schdngestaltet'  (Odyssee  24,  279) ; 
fivä-aXXeo^ai  'erscheinen,  sich  zeigen'  (Ilias  17,  213;  23,  460; 
Odyssee  3,  246;  19,  224);  —  prAdem  (ans  pro-vidr)  'yoraussehend, 
bedächtig', 'kundig,  erfahren,  verständig',  ^-fndeiM  ('ausblickend'?  «s) 
^augenscheinlich,  einleuchtend',  prd-t^td-^iis 'vorhersehend,  vorsorgend, 
vorsichtig',  itir^nd-us  ('hineinblickend,  scheelsdiend'»»)  'neidisch', 
vUm  'Anblick,  Gestalt'.  —  Unmittelbar  zu  gehört  vis  (aus  md-s) 
'genau  ansehen'  (Seite  810). 

Veid,  void  und  vSd  'singen':  a^ßetd-,  a-ßoid-,  o-/ijd-: 
Prüsens  a-ßeid^e  'singe'  (Ilias  1,  1),  attisch  ^d-eiv  'singen'  (Aesch. 
€hoeph.  1025);  Futur  aelow  'ich  werde  singen'  (Theogn.  4),  me- 
dial aßeiaofieyog  'der  singen  wird'  (Od.  22,  352);  Aorist  a-feiae 
'sie  sang,  erklang'  (Odyssee  21,  411),  passiv  ^a&elg  'gesungen' 
(Xen.  Kyr.  3,  3,  55);  —  a-ßoiiri  'Gesang'  (Ilias  2,  595  u.  0.;  nach- 
bomeriseh  t^&q  'Gesang,  Lied'  Homer.  Hymn.  Apoll.  20;  Dem.  494), 
in-aFoiärj  'Besingung,  Zaubergesang'  (Odyssee  19,  457),  afoiö-og 
'Sänger'  (Odyssee  1,  325  u.  0.),  aßoid-iav  'singen'  (Odyssee  5,  61 ; 
10,  227),  aßoidifiog  'besungen'  (Ilias  6,  358);  —  a-ßrjS-civ  ('sin- 
gend'i«»)  'Nachtigall'  (Odyssee  19,  518).  —  Vielleicht  liegt  ein  ge-* 
meinsames  vend  zu  Grande,  weiter  aber  schliessen  sich  die  aufge- 
führten Formen  eng  an  ud  (aus  ved)  'singen,  preisen'  (Seite  1032), 
aud  'U)nen,  reden,  sagen'  (Seite  1032)  und  das  neben  ihnen  schon 
genannte  altind.  vand:  vdnd-^ai  'er  lobt,  er  rtthmt,  er  preist'. 

Vind  'sich  aneignen,  beansprudien,  schützen,  rächen':  goth. 
fra-vmt^ün  'rächen';  fra»veit  'Rache';  —  altind.  vidi  vind-dti  oder 
jnedial  vmdrdtai  'er  findet,  er  wird  habhaft,  er  eignet  sich  an,  er 
-erwirbt',  'er  sucht  auf,  er  wendet  sich  zu',  'er  bringt  zu  Stande'; 
vind-d-  'findend,  gewinnend',  väid-as-  'Habe,  Besitz';  —  vindrtx 
'der  in  Anspruch  Nehmende,  Beschützer,  Bürge',  'Rächer,  Bestrafer', 
vindic-dre  'in  Anspruch  nehmen,  sich  zuschreiben,  sich  zueignen', 
'retten,  befreien,  schützen,  bewahren',  'bestrafen,  rächen',  vindie-iae 
'genohtliche  In-Anspinich*Nahme',  vindic-ta  'Befreiung,  Rettung', 
'Freiheitsstab';  —  litt,  vdid-as  Zank,  Streit',  vaid-Ui  'streiten'. 

Veld  'wünschen ,  verlangen':  ßekd-  verbal  lebendig  nur  in 
medialen  Präsensformen :  ßHö-etai  'er  wünscht,  er  verlangt'  (Ilias 
5,  481;  daftr  i-fikdecai  Ilias  13,  638;  Odyssee  15,  66;  18,  164; 
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20,  35);  —  i'ßikd-wQ  'Wunsch,  Verlaogen"  (Ilias  1,  41 ;  455  u.  ö.). 
—  Schliesst  sich  eng  an  vol,  vel  'wählen,  wünschen,  wollen'  (S.  737). 

Vrad,  t^od'sich  bewegen,  schwanken^?):  ß^ad-ivog  schwan- 
kend, beweglich'  (Ilias  23,  583  von  der  Geissei ;  in  der  Form  ß^ad-i^ 
vog  Sappho  18  von  Aphrodite,  und  55  von  einem  Zweige);  Tte^i^ 
^ßQTjd-'qg  'sich  herumschwingend'  (Odyssee  22,  84);  fQod-avog 
'schwankend'  (Ilias  18,  576  von  Rohrgebüsch).  —  Hieher  vielleicht 
auch  ^ad-ofivog  (aus  ß^ad-  ?)  'junger  Zweig,  Gerte'  (bei  Späteren ; 
dafür  O'Qod-afjLvog  bei  Späteren ;  daneben  o-qod-afivlg  'Zweiglein' 
Theokr.  7, 137)  nebst  rdmus  (aus  vrad-f»iiM?)'Ast,  Zweig'  und  rad-ius 
{BUS  vrad'1)  'Stäbchen,  Radspeiche',  'Strahl',  radid-re  'strahlen'. 

Vrod:  ^od'Ov  (aus  ßqod-)  'Rose'  (Homer.  Hymn.  Dem.  6; 
Theogn.  537;  dafür  ßQod-ov  Sappho  69  bei  Ahrens),  ßQodo-dontr 
rvlog  'rosenfingrig'  (Ilias  1,  477;  6,  175  u.  ö.),  ßqodo-Feig  'Rosen 
enthaltend'  (Ilias  23,  186),  ^6d-ivog  'aus  Rosen  gemacht'  (aus  Anakr. 
angeführt);  —  rosa  'Rose'  (wird  aus  einer  irgendwie  abgeleiteten 
Form  entlehnt  sein);  —  armen,  vard  'Rose'. 

Vräd,  vWc?' wachsen' (?):  ßgita  (Bmßgld'ja)  'Wurzel'  (Ilias 
11,  846;  12,  134  u.  ö.),  Ttqo-ßqttog  'bis  zur  Wurzel,  von  Grund 
aus'  (Ilias  11,  157;  14,  415),  ßgiCo-eiv  'einwurzeln  lassen,  be- 
festigen' (Odyssee  13,  163;  Passivperfect  e-ßfl^anai  'es  ist  be- 
wurzelt, bepflanzt'  (Odyssee  7,  122);  —  ^aö-l^  (aus  ßgad-)  'Zweig, 
Ast'  (bei  Späteren);  —  rdd-tx  (aus  t?rrfrf-) 'Wurzel',  rädici-tns  'von 
der  Wurzel  aus,  von  Grund  aus',  r&^o-ärf 'einwurzeln ,  Wurzel 
fassen'.  —  Entwickelten  sich  ohne  Zweifel  aus  einem  älteren  vard 
oder  verd  und  unmittelbar  dazu  gehören  goth.  vaurt^s  'Wurzel' 
und  neuhochd.  Wurz-el  und  Ge-würz. 

Vröd  'nagen':  rdd-ere  (aus  vröd-)  'nagen,  benagen'  mit  dem 
Perfect  röd  'ich  nagte'  und  dem  Particip  rösus  (aus  rddriu$)  'be- 
nagt'; —  angels.  t;rd^an 'wühlen,  aufwühlen';  t;rdf 'Elefantenrüssel, 
Rüssel';  neuhochd.  Bttos-el,  mittelhochd.  rüez-d  (aus  vrüe-);  — 
roS'trum  'Schnabel,  Schnauze,  Rüssel'. 

Verbalgrundformen  auf  dh. 

Ebenso  wie  das  in  solcher  Beziehung  im  nächstvorausgehenden 
Abschnitt  näher  betrachtete  dentale  d,  tritt  auch  das  gehauchte  den- 
tale dh  ziemlich  häufig  als  Schlusslaut  verbaler  Grundformen  auf 
und  zwar  in  weitem  Umfang  unverkennbar  auch  als  ebenso  fest 
zugehöriges  altes  Element,  wie  jenes  d  und  wie  weiter  auch  alle 
übrigen  im  Vorausgehenden  als  Schlusslaute  von  Verbalgrundformen 
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aufgewiesenen  Consonanten  in  den  weitaas  meisten  Fällen.  Daneben 
ist  nun  aber  in  Beziehung  auf  jenen  gehauchten  Dental  noch  als 
besondere  Eigenthflmlichkeit  hervorzuheben,  dass  er  in  ähnlicher 
Weise  wie  es  auch  bei  der  in  dieser  Beziehung  schon  Seite  812 
erwähnten  Lautverbindung  sk  der  Fall  ist,  häufig  und  zwar  vor- 
nehmlich im  Griechischen  als  ein  nur  in  einzelnen  Verbalformen 
zugesetztes  und  nicht  etwa  auch  in  zugehörige  Nominalformen  hin- 
Obergedrungenes  Element  entgegentritt,  dessen  yerhältnissmässig  jun- 
ges Gepräge  sich  meist  schon  durch  die  Mehrsilbigkeit  der  betreffen- 
den Formen  kund  thut  So  begegnet  neben  (pley-  'brennen'  (Seite 
883)  ein  gleichbedeutendes  (pkeyed^  in  ausschliesslich  präsentischen 
Formen  wie  {pXeyid^Bi^eA  verbrennt'  (transit.  Ilias  17, 738).  Weiter 
mögen  hier  genannt  sein  das  aoristische  i-a^c^-^v  '^  hielt,  es 
hemmte'  (Ilias  12,  184  u.  0.),  ax€&-i€iv  'halten'  (Ilias  23,  466) 
neben  dem  einfacheren  o^c-  (aus  aex^)  ^halten'  (Seite  621);  — 
vefied^:  vBpiid^ovTO  'sie  hielten  sich  auf,  sie  befanden  sich'  (Ilias 
11,  635)  neben  dem  kürzeren  vipL-ei  'er  theiltaus'  (Ilias  770);  — 
XQBfied^i  XQB^id^tav  'wiehernd'  (bei  Späteren)  neben  ghrem  'wiehern' 
und  x^o/i-og 'das  Wiehern'  (Seite  769);  —  ijyc^ß^:  riyBqid^eü&ai 
'sich  versammeln'  (Ilias  10,  127),  riyeqid^ovxo  'sie  versammelten 
äch'  (Dias  2,  304  u.  0.)  neben  a-^el^-eiv  'versammeln'  (Seite  685); 
—  rjßsQsd'-:  ^ßegid^orrai  'sie  schweben,  flattern'  (Dias  2,  448; 
3,  108  und  21,  12)  neben  a-/6/^ety 'schweben  machen,  auflieben', 
das  Seite  701  unter  einem  ver  'schweben'  nachzutragen  ist;  — 
reked^ :  reliS^ei  'es  ist'  (Ilias  7, 282  u.  0.)  neben  Tik-Xerai  'es  geht 
auf,  es  erhebt  sich'  (Seite  711);  —  S'aked^:  ^aiUfl^wv 'strotzend, 
jugendkräftig'  (Uias  9,  467  u.  0.)  neben  -S-ak-keiv  'aufsprossen,  voll 
werden'  (Seite  723);  —  (paßeS^:  q>aFi&'tDv  'leuchtend'  (Ilias  11, 
735  u.  ö.)  neben  qxxß^e  'es  leuchtete,  es  erschien'  (Seite  660). 
Mehrere  hieher  gehörige  Bildungen  zeigen  inneres  a  vor  ihrem  -O-y 
so  xia'9^:  fuv-exlad'e  'er  verfolgte'  (Ilias  16,  685),  'er  ging  hinzu' 
(Odyssee  1,  22)  und  fiev'&ila&oy  'sie  folgten  nach'  (Ilias  11,  52; 
714;  18,  532;  581)  neben  xle  'er  ging'  (Seite  636);  —  akxa&'i 
alKa&'elv  'abwehren'  (Aesch.  und  Soph.  Bruchst)  neben  ak-akK-etv 
'abwehren'  (Seite  819);  —  duoxad':  l-ditixad^Bg  'du  verfolgtest' 
(Arist.  Wespen  1203)  neben  ditoK-i^ev  'treiben,  verfolgen'  (Seite 
838);  —  eixaS"-:  eixa^-elv  'weichen,  nachgeben'  (Soph.  Ant.  1096 
und  sonst)  neben  ßeix-ovai^sie  weichen'  (Seite  859);  —  ße^yad"-'. 
iFioya&'ev  (Ilias  5, 147)  oder  Fi^ad^ev  (Ilias  11, 437) 'er  trennte', 
aft-eß^Qya&ev  'er  hielt  ab'  (Ilias  21,  599),  'er  trennte,  er  entfernte' 
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(Odyssee  21,  221)  und  ^vv-eFiqya&ov  'sie  schlössen  ein'  (Uias  14, 
36)  neben  iFiqy^i  'er  schliesst  ein^  (Seite  908);  —  TteXad^i  Tte- 
Xad^et  'er  naht^  (Arist  Thesm.  58),  Ttelctd^uv  'nahen'  (Eur.  EL 
1293)  neben  TtlX-voesai  (aus  ftik-v.)  'sie  nähert  sich'  (Seite  712);  — 
aiivva^-i  aftivva&elv  'abwehren'  (Soph.  Oed.  KoL  1015  und  sonst) 
neben  af^vvcLv  'abwehren'  (Seite  667).  —  Noch  etwas  andere  For- 
men zeigen:   oqoS--:  6qo&-vv€l  'er  erregt,  er  treibt  an'  (Odyssee 
18,  407  u.  ö.)  neben  oif-vvnai  'es  erhebt  sich'  (Seite  676);  — 
ahfjd^i  ahfid^eiv  'mahlen'  (bei  Hippokr.)  neben   akelv  'mahkn' 
(Seite  703);  —  <p^tvvd^i  q>&ivvd^ovai  'sie  schwinden,  sie  kom- 
men um'  (llias  6,  327  u.  ö.),  'sie  richten  zu  Grunde,  sie  zehren 
auf'  (Odyssee  1,  250  u.  ö.)  und  das  iterative  g>d'ivv&-€ax€  'er  ver- 
ging' (Uias  1,  491)  neben  g>&Uvovaiv  'sie  schwinden  hin'  (Seite 
645);  —  (iivvd^i  fit^T;^^^)' 'abnehmen'  (Uias  16,  392  u.  ö.),  'ver- 
mindern' (llias  15,  492  u.  0.)  mit  dem  Aorist  ifiivv^-rj^ae  'es  ver- 
minderte sich,  es  nahm  ab'  (bei  Hippokr.)  und  dem  Perfect  ^ue- 
jLuvvS^tj'Tte  'es  hat  abgenommen,  hat  sich  vermindert'  (bei  Hippokr.) 
neben  minu-'ere  'vermindern'  und  der  Verbalgrundform  tut  'abneh- 
men' (Seite  646);  —  ßaQvd^i  ßaqid^Bt  'es  ist  beschwert,  belastet' 
(Uias  16,  519)  und  iterativ  ßagv-d-e-cxe  'es  war  beschwert,  leidend' 
(Apoll.  Rhod.  2,  43)  neben  ßa^v-g  'schwer'  und  der  Verbalgrund- 
form gvar  'fallen,  drücken '(?)  (Seite  686) ;  —  ßs-ßQU}»-  (redupUcirte 
Form) :  ßeßQiid^uv  ^verzehren'  (Uias  4,  35)  neben  ^d-ßQwg  'du  ver- 
zehrtest' (Seile  607) ;  —  ßv-ßaü^-  (reduplicirte  Form) :  ßißaa^uiv 
'schreitend'  (Uias  13,  809;  15,  676;  16,  543)  neben  i-ßri  'er  seUte 
sich  in  Bewegung'  (Seite  606);  —  aßio^i  aFtad^e  'er  bauchte 
aus'  (Uias  20,  403)  und  aßla^wv  'aushauchrad'  (Uias  16,  468) 
neben  aßrj-at  'er  weht'  (Seile  630). 

Sehr  nah  liegt  die  Vermuthung,  dass  der  gehauchte  Dental  der 
aufgeführten  Verbalgrundformen  unmittelbar  zu  der  Verbalgrundform 
dhä  'setzen,  legen,  machen'  (Seite  615)  gehört,  die  sieh  zum  Bei^pid 
auch  in  dem  Schlusstheil  der  Präterita  abgeleiteter  deutscher  Verbal- 
formen, also  auch  als  in  der  Verbalbiidung  bedeutungsvolles  Elemenl, 
wiederfindet,  wie  in  goth.  lag-i-da  >—  neuhochd.  {ich  oder  $r)  Ug-4e 
oder  in  goth.  lag-'V-d^dium  'wir  legten',  dessen  Schlusstheil  gen«u 
mit  dem  neuhochd.  (lotr)  ihat$n  übereinstimmt.  VieUeicht  hat  die 
ausgesprochene  Vermuthung  auch  für  die  im  Folgenden  aufzufllb* 
renden  Verbalgrundformen  auf  dSA,  die  eingebender  tu  unlereuohen 
aber  hier  nicht  Raum  ist,  noch  einige  Bedeutimg: 

Adhi    a&^Q  'Hachel,  Granne'    (Hesiod  Brudist.  221,  2), 
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it&riQo^koiyog  'Hachelverdcrber'™ 'Wurfschaufel*  (Odyssee  11,  128 
>^  23,  275);  —  ad-wr  (aus  adk-1)  'Dinkel,  Spelt',  oMr-ew  'zum 
Spelt  gehörig'. 

Adhi  ad^Q€iv  'spielen,  sich  belustigen'  (Rias  15,  364), 
a^vQ-pta  'Spielzeug'  (llias  15,  363;  Odyssee  15,  416;  1«,  323). 

Odh  'sich  kümmern,  sich  Sorge  madien,  Rücksicht  nehmen': 
verbal  lebendig  nur  in  medialen  Prdsensformen :  od^ofiai  'ich  küm- 
mere mich'  (llias  1,  181),  o-d^etai  'er  kümmert  sich'  (llias  15,  107; 
166;  182);  —  o^-rj  'Rücksicht,  Fürsorge'  (bei  Hesych). 

OdA(?):  od^veiog  'fremd,  auslandisch'  (Eur.  Alk.  532;  533; 
644). 

Idh^  a/Ulh  'brennen,  leuchten',  causal  'anzünden,  in  Brand 
setzen':  verbal  lebendig  nur  in  präsentischen  Formen:  atd^ei  'er 
entzündet'  (Eur.  Rhes.  41),  a%d^  'er  entzünde'  (Aesch.  Agam. 
1435),  cäd^ouv  'sie  entzünden'  (Herod.  4,  145);  medial  al&^fie- 
yog 'brennend,  flammend'  (llias  6,  182;  8,  563  u.  ö.);  —  altind.  idh 
oder  mdk:  ind-dkäi  (aus  indk-tdi)  'er  entzündet,  er  entflammt',  pas- 
siv idihjälai  'er  wird  entzündet,  er  flammt';  idh-md-  'Brennholz', 
agnj^idhd-  'Feuer  anzündend',  dt(ft-a-  'Brennholz',  diähro»'  'Brenn- 
holz'; —  alS^o-g  (Eur.  Rhes.  990)  oder  al^-og-^  (Apoll.  Rhod. 
3,  1303)  'Brand,  Hitze,  Feuer',  al&^g  'verbrannt'  (Arist  Thesm. 
246),  'feuerfarbig,  funkelnd'  (Find.  Pyth.  8,  46),  Tcavatd^og  'ganz 
leuchtend,  glänzend'  (llias  14,  372),  aXd^iov  'leuchtend,  strahlend, 
glänzend'  (llias  2,  839;  4,  485;  7,  473  u.  ö.),  al^-alog  (bei  Spä- 
teren) oder  aid^aXi]  (bei  Galen)  'Russ,  feine  Asche',  al-^alo-ßeig 
'russig,  rauchgeschwärzt,  aschfarbig'  (Dias  2,  415;  18,  23  »«  Od. 
24,  316;  22,  239),  al^alovv  'zu  Asche  brennen,  verbrennen'  (Eur. 
El.  1140);  aid^q  'der  reine  obere  Theil  des  Himmels,  Aether' 
(Rias  2,  412;  458  u.  ö.),  aXd^^  'Aetherhelle,  reine  Luft'  (Rias  17, 
646  u.  0.),  ai&^^eyqg  'aus  dem  Aether  stammend'  (Rias  15,  171 ; 
19,  358),  aiS-^rj-yeyirrjg  'dessen  Ursprung  im  Aether  ist'  (Odyssee 
5,  296);  al&-Qog  'Morgenkälte,  Frost'  (Od.  14,  318);  hieher  wohl 
auch  oM^ovaa  'Halle,  Säulengang'  (Rias  6,  243;  9,  472  u.  0.); 
ald^o\p  'funkelnd,  glänzend'  (Rias  1,  462;  4,  259  u.  ü.)  und  mög- 
licher Weise  auch  aXd^-via  'Möwe'(?)  (Odyssee  5,  337  und  353); 
^  l^alvea&ai  'warm  werden'  (bei  Hesych),   l-9-alveiv  '«Wärmen, 

erheitern'  (bei  Hesych),  i^  'Heiterkeit,  Frohsinn'  (bei  Hesych), 
iS^a^og  'heiter,  rein'  (in  der  Anthol.);  —  aetttu  (aus  aidh^.)  'Hitze, 
^  Gluth',  'Wallung,  das  Wogen',  aestu-äre  'kochend  heiss  sein,  auf- 

brausen, wallen,  wogen';  aestäs  (aus  aidh'4.)  'die  heisse  Jahreszeit, 
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Sommer\  aestwus  'sommerlich';  hieher  wobl  auch  aedes  (aus  aidh-  ?) 
'Gemach,  Zimmer\  'Haus^  in  der  Mehrzahl  'Haus,  Wohnhaus^, 
aedi-lis  'Aedir  (für  Baulichkeiten  und  sich  Anschliessendes  sorgende 
obrigkeitliche  Person);  -^  althochd.  etir,  angels.  dd  'Feuer,  Schei- 
terhaufen'. 

Oudhi  ov&'UQ  'Euter'  (Odyssee  9,  440;  bildlich  vom  frucht- 
barsten Lande  Ilias  9,  441  «»  283);  —  üb-er  (aus  oicA-)  '£uter^, 
'Fruchtbarkeit,  fruchtbares  Feld';  dazu  wohl  auch  ülher  'reichlich 
vorhanden,  reichhaltig,  fruchtbar',  t^frer-^ds 'Fruchtbarkeit,  Fülle,  rei- 
cher Ertrag';  —  neuhochd.  Eut-er^  althochd.  tU-ar  oder  ^ir;  — 
altind.  tV(tt-ar-  und  ü'dh-an-  (auch  ilett-o«-)  'Euter',  'Busen',  'Wolke'; 
dudh-as'  'Euter'. 

Audh(l)  'wagen':  Particip  ausus  (aus  aud-tus)  'der  gewagt 
hat'  mit  der  abgeleiteten  Präsensform  aud-^e  'wagen^;  —  aud-dx 
'wagend,  kühn'.  —  Entstand  durch  Verkürzung  und  ist  nur  scheinbar 
Verbalgrundform;  schUesst  sich  unmittelbar  an  ao-idu9  (aus  ai7-f(A-) 
'begierig'  (Seite  650),  und  lässt  sich  seiner  Bildung  nach  wohl  zu- 
nächst mit  gavedh:  gaud-Sre  'sich  freuen'  (siehe  später)  vergleichen. 

Andh  'aufsprossen,  erblüben'(?):  avd-'og-  'Blume,  Blüthe' 
(Ilias  2,  89  u.  ö.)  >»  altind.  dudh-as-  'Kraut,  das  Grüne';  kv-avd^rjg 
'stark  sprossend'  (Odyssee  11,  320  vom  Barthaar),  TtoXv-av^g 
'üppig  wachsend'  (Odyssee  14,  353),  avd^-ri  'Biüthe,  das  Blühen' 
(bei  Plato),  oiv-av^  'erster  Trieb  der  Weinrebe'  (Soph.  Bruchst), 
'Weinblätter,  Weinblüthen'  (Arist.  Frosche  1320),  'erstes  Barthaar. 
Milchhaar'  (Pind.  Nem.  5,  6),  av^-e^ov  'Blume,  Biüthe'  (Pind.  OL 
2,  72  und  Nem.  7,  79  bildlich  für 'Köstlichstes'),  av^Bfio-fsig 
'blumenreich'  (Ilias  2,  467;  695;  23,  885;  Odyssee  3,  440;  12, 
159;  24,  275),  avd^ivog  'aus  Blumen  bestehend'  (Odyssee  9,  84), 
avd-elv  'hervorspriessen'  (Od.  11,  320);  hieher  wohl  auch  avd^iQi^ 
'Aehre,  Halm'  (Ilias  20,  227;  Herod.  4,  190)  und  av^-eQ&iv  ('die 
Stelle  des  sprossenden  Bartes's^)  'Kinn'  (Ilias  1,  501  u.  ö.). 

Andhi  ay;^-(>a| 'Kohle'  (Thuk.  4,  lOOX  av^^ox-^ij 'Kohlen- 
haufen' (Ilias  9,  213),  or^^ox-/^€£y 'auf  Kohlen  rösten  oder  dörren^ 
(Arist.  Friede  1136). 

Ondhi  ov&'og  'Mist,  Roth'  (Ilias  23,  775;  777;  781). 

Ardh:  ard-uus  (aus  oreift-?) 'steil',  'schwierig,  mühevoll';  — 
altbaktr.  eridh-wa  'erhoben,  erhaben'.  —  Schliesst  sich  vielleicht  an 
altind.  ardh :  fdh-atü  rdh-jati,  rdh-nduti  oder  rndddhi  (aus  r-nd-dh-ti) 
'er  gedeiht',  und  daran  möglicher  Weise  auch  ar6-or  (aus  ardh-?) 
'Baum',  arbus'Cula  'Bäumchen'  (siehe  Seite  979). 
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Ordhi  oQ^Qog'MorgeBj  Morgenzeit'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  98), 
oQ^^iog  'früh  am  Morgen'  (Hom.  Hymn.  Herrn.  143),  bq&q-eiuv 
'froh  aufsein'  (Theokr.  10,  58),  oQ&Qev-ea&ai  'wach  sein,  schlanos 
sein'  (Eur.  Schutzfl.  978;  Tro.  182). 

Aldh  'heilen,  gesund  werden',  causal  'gesund  machen':  Prä- 
sens medial  aXd^eto  'es  heilte'  (Uias  5,  417);  daneben  liegen  ab- 
geleitete Verbalformen:  Futur  aXd^^-au  'er  wird  gesund  machen' 
(bei  Spateren),  medial  aTt-ald^-aeo&ov  'sie  werden  heilen,  gesund 
werden^  (IL  8,  405  =>  419);  Aorist  {jld^rj-ae  'er  machte  gesund'  (bei 
Späteren)^  passivisch  ^V'aXd-ea'&rjyai  heil  werden'  (bei  Hippokr.); 
—  altind.  ardh:  fdh^ati  (aus  drdk-),  rdh-jati,  rdh-nduti  oder  rndddki 
(aus  ar-nd-dk-ti)  'er  gedeiht,  er  findet  Wohlergehen,  er  ist  glücklich', 
'er  fördert,  er  macht  gelingen,  er  bringt  zu  Stande';  Particip  rddhd- 
(aus  ardhrtA-)  'dem  es  wohl  geht',  'aufgehäuft',  tdm-rddha  'erfüllt, 
vollständig',  'wohl  ausgestattet,  reich';  —  alO^og  'Heilung,  Heil- 
mittel' (bei  Hesych),  aXd^iaaeiv  'heilen'  (bei  Späteren),  ak&e^ig 
'Heilung'  (bei  Hippokr.);  —  dazu  auch  ijlid^a  'hinreichend,  reich- 
Uch'  (lUas  11,  677;  Odyssee  5,  483;  9,  330;  14,  215;  19,  443). 

JEHdh  'kommen':  nur  in  aoristischen  Formen  gebraucht:  f^k&^s 
'er  kam'  (Ilias  1,  12;  194  u.  ö.),  iX»-i^€v  'kommen'  (llias  3,  393; 
4,  65  u.  ö.).  —  Schwerlich  verkürzt  aus  dem  gleichbedeutenden 
ikv&-  (siehe  ludh  weiterhin);  wohl  eher  zusammenhängend  mit  al 
'sich  bewegen'  (Seite  702),  e^erai  (aus  'd^axerai)  'er  kommt,  er 
geht'  (Seite  915)  und  or 'sich  aufmachen,  sich  bewegen'  (Seite  676). 

^EO'd'  (aus  id-^-)  'essen':  tritt  nur  in  präsentischen  Formen 
auf:  ia&^avai  'sie  essen,  sie  verzehren'  (Ilias  23,  415),  ia&'lei^es 
isst,  es  verzehrt'  (Ilias  23,  182;  Herod.  2,  68),  ijad^ie  'er  verzehrte' 
(Od.  9,  292  u.  0.).  —  Entsprang  unmittelbar  aus  ed 'essen'  (S.  1029). 

Aiad'  und  audh  (führen  auf  ein  muthmassliches  avisdk  zu- 
rück) 'wahrnehmen':  alad^  verbal  lebendig  nur  in  Medialformen: 
Aorist  fjO&'Ofirjv  'ich  bemerkte,  ich  sah'  (Aesch.  Prom.  957);  Prä- 
sens aia&-avu  'du  begreifst,  merkst'  (Soph.  EI.  1477);  alle  weiter 
zugehörigen  Formen  tragen  das  Gepräge  der  Ableitung  noch  sehr 
deutlich:  Futur  aiad-i^aerai  'er  wird  bemerken'  (Soph.  Phil.  75); 
Perfect  fcT^ij/ia^'ich  habe  erkannt'  (Eur.  Hippol.  1403);  —  aiad'-rj" 
Tog  'wahrgenommen,  wahrnehmbar,  sinnlich'  (bei  Plato),  aia^-TjOig 
'Wahrnehmung,  Wahrnehmbarkeit'  (Thuk.  2,  61);  —  aud-ire  'hö- 
ren', olh-otdtre  (aus  'Ovisdh'ire)  'gehorchen',  aud-imtia  'Aufmerk- 
samkeit, Gehör',  audi-tor  'Zuhörer'.  —  Entsprang  aus  der  Verbal- 
grundform av  'Gefallen  finden  an,  lieben,  beachten'  (Seite  649). 
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^X"^  'beladen  sein,  beschwert  sein,  Schmerz  empfinden,  be- 
trübt sein^  Präsens  SxS^of^ai  'ich  bin  beschwert,  empfinde  Schmerz' 
(llias  5,  354),  TJx^ero  'es  war  beladen,  belastet'  (Odyssee  15,  457), 
'er  war  betrübt'  (llias  11,  274  «»  400;  13,  352);  ansserprasentisehe 
Formen  sind  abgeleitet:  Futur  ax^^cei  'du  wirst  betrübt  sein' 
(Arist.  Wolken  865;  1441);  Aorist  ax^ea-^  'er  werde  betrübt' 
(Aesch.  Prom.  390);  acti^es  ox^^-6£v 'belasten,  betrüben'  begegnet 
erst  sehr  spät;  —  Sx^og  'Last'  (llias  12,  452;  18,  104  u.  ö.),  'Be- 
schwerde, Kummer'  (Hesiod  Schild  400 ;  Theognis  295),  avd^ax^S 
'für  einen  Mann  eine  Last  bildend,  sehr  schwer'  (Odyssee  10,  121), 
qX^ijrfüiv  "^Beschwerde,  Bürde'  (Aesch.  Prom.  26),  ax^Bivog  'Ustig, 
beschwerlich'  (Xen.  Mem.  4,  8,  1).  —  Scheint  eng  zusammen  zu 
hängen  mit  agh  'Schmerz  empfinden,  betrübt  sein'  (Seite  910). 

'£x^  'hassen':  in  activen  Formen  nur  selten  gebraucht:  Prä- 
sens "dx^^^S  '<lu  hassest'  (Soph.  Phil.  510;  Eur.  Med.  117),  ^^-ei 
'er  hasst'  (Soph.  Aias  459;  Eur.  Audr.  212);  passiv  ^^erai  'er 
wird  gehasst,  er  ist  verhasst'  (Aesch.  Agam.  417;  a^-^^^rce^  llieokr. 
7,  45),  7]x^-€To  'er  wurde  gehasst'  (Odyssee  14,  366;  19,  338; 
oLTt-rix^eto  llias  3,  454;  6,  140;  200;  9,  300;  24,  27),  Isx^Ba^ai 
'gehasst  werden,  verhasst  sein'  (Odyssee  4,  756;  aTtf-ix^sa&ai  ilias 
21,  83;  Thuk.  1,  136),  kx^Oftevog  'verhasst'  (Odyssee  4,  502), 
daneben:  aTt-ex^aveai  'du  wirst  verhasst,  du  machst  dich  ver- 
hasst' (Odyssee  2,  202;  ayt-ex^avei  Arist  Plut  910);  ausserprä^ 
sentische  Formen  sind  abgeleitet:  Futur  aTt^ex&^aeat  'du  wirst 
verhasst  werden'  (Herod.  1,  89);  Perfect  a/r-i^x^-ij-ju^yog 'verhasst' 
(Thuk.  1,  75);  —  %x^og  'Hass'  (llias  3,  416;  Odyssee  9,  277), 
ix^Qog  'verhasst'  (ilias  9,  312  u.  ö.),  Ck>mparativ  kx^i<oy  'ver- 
hasster'  (Aesch.  Pers.  438),  Superlativ  ^&^iotog  'der  verhassteste' 
(Dias  1,  176  u.  ö.),  ^^^a  'Hass,  Feindschaft'  (Aesch.  Prom.  492), 
Ixd-al-QBiv  'hassen'  (Ilias  17,  270  u.  ö.),  ix^-o-doTcelv  'anfeinden, 
feindlich  behandeln'  (Ilias  1,  518). 

'Ox^ 'unwillig  sein,  verdriesslich  sein':  o^^^^eev 'unwillig  seui, 
verdriesslich  sein'  (Ilias  1,  517  <-"  4,  30  u.  ö.). 

'Ox*:  ox^rj  'Erderhöhung,  Uferrand'  (Ilias  3,  187;  4,  475 
u.  0.),  ox^og  'ErderhOhung,  Hügel'  (Rom.  Hymn.  ApolL  17 ;  Aesch« 
Choeph.  4),  ox^^Qog  'erhöht,  hügelig'  (bei  Späteren). 

'/?)*(?):  Xtp^-lixog  'stark,  kraftlg'(?)  (lUas  4,  534  —  5,  625; 
675;  696;  8,  114;  144;  11,290;  373;  12,376;  410  —  20,356; 
12,  417;  15,  547;  16,  620;  669;  17,  554;  23,  511;  Odyssee  4, 
365;  10,  119;  534  —  11,  47;  16,  89;  244;   19,  110;  20,  20; 
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23,  313  und  24,  26  von  männlichen  Personen;  Ilias  5,  415;  16, 
119;  Odyssee  10,  106;  11,  287;  12,  452;  15,  364;  16,  332  und 
23,  92  von  weiblichen  Personen;  Ilias  1,  3  von  Seelen  der  Hel- 
den; 11,  55  von  Köpfen;  Ilias  3,  336  —  15,  480  —  16,  137  «-> 
Odyssee  22,  123  vom  Haupte;  Ilias  23,  260  von  RinderkOpfen ;  18, 
204  Ton  Schultern;  17,  749  von  Flüssen).  —  Kaum  richtig  an- 
gesetzt 

JBjOdh  'rein  sein':  xa^aQog  *rein'  (Odyssee  4,  750  u.  ö.), 
'frei  Yon  Gegenständen'  (Ilias  8,  491  u.  ö.),  xa-^alQ-eiv  'reinigen, 
säubern,  abwaschen'  (Ilias  14,  171 ;  Odyssee  6,  87  u.  ö.),  xa^aq-fia 
'Reinigung'  (Eur.  Iph.  1316),  'das  Abgewascfaene,  Auswurf,  Schmutz' 
(Aesch.  Choeph.  98).  —  Entstand  wohl  aus  kv<idh  und  gehört  dann 
unmittelbar  zu  altind.  ^udh  (aus  ^vadht):  ^-n^dh-^Ui  'er  reinigt'^ 
medial  f^rnft-olat  'er  reinigt  sich,  er  wird  rein';  füdh-jati  'er  wird 
rein';  ^dudh-ana-m  'das  Reinigen',  'Reinigungsmittel'. 

Kädh,  ködh,  kandh(l):  xfi^tov  'kleines  C^eföss'  (bei 
Späteren  angefahrt),  xrj&'aQtov  'kleines  Gef^ss,  Näpfchen'  (Arist. 
Wespen  674);  —  xtid-wv  'Trinkgeföss'  (Arist  Ritter  600;  Friede 
1094),'Trinkgelag'  (bei  Athen,  angeführt),  xcci^oiy-Z^^^r 'zechen'  (bei 
Aristot.) ;  —  ycav^oQog  'grosses  Trinkgeföss'  (bei  Athen,  angeführt), 
eine  Art  Schiff  (Arist  Friede  143). 

KidhCt):  x/^cr^c^ 'Saiteninstrument,  Zither'  (Ilias  3,  54;  13, 
731;  Odyssee  1,  153;  159;  8,  248),  yu^afi^eiv  'auf  einem  Saiten- 
instrument spielen'  (Ilias  18,  570),  nv&aQiO'T'qg  'Saitenspieler' 
(Homer  Hymn.  25,  3),  xL&a^ia-rvg  'Saitenspiel'  (Ilias  2,  600). 

JBJandh:  xar<^cüy 'Packesel,  Saumthier'  (Arist  Wespen  179), 
xav&-i^hog  'grosser  Lasteser  (Arist.  Lys.  290),  xavS^kux  'Pack- 
sattel, Saumsattel'  (Arist  Wespen  170),  xav^lg  'Eselsmist'  (bei 
Hesych);  —  altbaktr.  kath-u>a^  'Esel'. 

Siandh:  xav^o^ 'Augenwinkel'  (bei  Aristot),  'Auge'  (Kallim. 
Bruchst). 

Mandh:  xavd-^aqog^  eine  Käferart  (Aesch.  und  Soph.  Rruchst). 

MßTÜhß  'sich  wölben,  sich  erheben '(?):  %bqd"-vg  ^Haufen' 
(Theokr.  10,  46);  xo^d^v^oQ-ai  'sich  erheben'  (Ilias  9,  7  von  der 
Woge),  xoQd^veiv  'erhöhen,  vergrössern'  (Hesiod  Theog.  853  bild- 
lich)^ medial  'sich  erheben,  anschwellen'  (Apoll.  Rhod.  2,  322  vom 
lYasser  des  Meeres). 

JSMUU^i  7cala&-og  'Korb,  geflochtener  Handkorb'  (Arist.  Vögel 
1325).  —  Hängt  vielleicht  zusammen  mit  kort  'flechten'  (Seite  1014). 

Leo  Meyer:  Onmmatik.  I.  68 
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JSjMmdh  'glänzen':  altind.  pcanä  (aus  fcofiitt?)  'glänzen'  verbal 
belegt  nur  im  intensiven  Particip  edm-^eoA-iU  'sehr  glänzend,  sehr 
heir  (RV.  5,  43,  4);  dazu  ^eand^d-  'glänzend,  scbinunernd'  (RV. 
3,  31,  15;  4,  2,  13;  8,  54,  11  und  in  mehreren  Zusammensetzungen, 
wie  su-^candrd'  'schön  glänzend'  RV.  1,  74,  6  u«  0.,  vifvä-^eandra- 
'ganz  glänzend,  sehr  glänzend'  RV.  1,  165,  8  u.  ö.)  und  eand-rä'- 
(aus  ^cand-)  'glänzend,  schimmernd'  (RV.  1,  48,  9;  135,  4  und 
sonst),  'Gold'  (RV.  2,  23,  4),  'Mond'  (nachvedisch) ;  —  §av&-6g 
'heUfarbig,  blond'  (lUas  2,  642;  3,  284;  5,  500  u.  ö.),  Sav&i'^eiy 
'gelblich  machen,  bräunUch  machen'  (Arist.  Acharn.  1047);  —  cott- 
d-ire  (aus  csandh-l)  'glänzen,  weiss  sein',  cand-idt» 'glänzend  weiss', 
cand-w  'glänzend  weisse  Farbe,  Helle',  candS-la  'Licht,  Kerze',  eon- 
(i^M-6rttm 'Leuchter';  cf-ctnd-^ia 'Johanniswürmchen'.  —  Vielleicht 
ist  ksand  als  ältere  Form  anzusetzen  und  die  Aspiration  des  Dentals 
erst  im  Griechischen  eingetreten. 

Ksotulh  'glänzen' (?):  ^ov^og  'gelblich,  bräunlich'  (Aesch. 
Agam.  1142;  Soph.  Rruchst.;  Eur.  Iph.  Taur.  165;  635).  —  Hängt 
ohne  Zweifel  eng  zusammen  mit  dem  nächstvorausgehenden  ksandh 
'glänzen'. 

JBMdh:  nk^^fr]  'Erle'  (Odyssee  5,  64;  239),  xXfj»-Qog 
'Erle'  (bei  Theophr.). 

Mlödh  'spinnen':  Präsens  Kloid'-ovaa  'spinnend'  (Herod.  5, 
12);  Aorist  iTt^iaXiaaev  ('er  spann  zu'»»)  'er  theilte  zu,  verlieh' 
(Odyssee  16,  64),  medial  kn'&LhaaotvTo  'sie  theilten  zu,  sie  ver- 
hängten' (Uias  24,  525),  passiv  x>lcoa-^e/^  'gesponnen'  (bei  Plato); 
Passivperfect  x^-xActfarot'es  ist  gesponnen'  (bei  Babrios);  —  xXtoS^ 
'Spinnerinn'  (das  ist  'die  Moire,  die  den  Lebensfaden  spinnt';  Hesiod 
Theog.  218;  905;  Schild  258;  in  der  Mehrzahl  xJii!i&-eg  Odyssee 
7,  197);  Kkwa-roQ  'gesponnen'  (Eur.  Tro.  538),  xÄwa-nJj  'Gc- 
spinnst,  Knäuel'  (Aesch.  Choeph.  507),  'Spindel'  (Apoll,  fthod.  4> 
1060),  xAcJa-jua  'Gespinnst,  Faden'  (bei  Späteren).  —  Hängt  viel- 
toicht  eng  zusammen  mit  altind.  grath:  grtUh-nd%  gnkhroti  oder 
grdntk-ati  'er  knüpft,  er  windet ,  er  reiht  aneinandw';  ^otUA-i- 
'Verschlungenes,  Knoten'. 

MnSdh  'schaben,  kratzen':  Präsens  %vi^&-eiv  'schaben,  kratzen^ 
(bei  Aristot,),  xjfrja-^ig  'Schabeisen,  Messer'  (IHas  11,  640),  xvija- 
"xqov  'Schabroesser'  (bei  Galen),  eine  Nesselart  (bei  Hippokr.))  xyi}<r- 
^lAog  'das  Jucken,  das  Kitzeln'  (bei  Hippokr.),  xv^a-jna  'Kitzel, 
Reiz'  (Xen.  Gastm.  4,  28).  —  Schliesst  sich  unmittelbar  an  knä 
'schaben,  kratzen'  (Seite  602). 
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P^Mh  'faulen',  causal  'faulen  machend  Futur  tcv-osi  'es  wird 
faulen  machen'  (Ilias  4, 174);  Aorist  Ttv^-ue'es  machte  faulen'  (Homer 
Hymn.  ApolL  374) ;  Präsens  nvd^  'es  macht  faulen'  (Hesiod  Werke 
626),  medial  W^erat 'er  fault,  er  verwest'  (Dias  11,  395;  Odyssee 
1,  161);  —  Ttv^edtiv  'Fäulniss'  (bei  Späteren).  —  Schliesst  sich 
unmittelbar  an  pü  'faulen'  (Seite  653). 

JPurdhj  (parth)  'sich  ausdehnen,  grösser  werden':  altind. 
praih:  prdth-atai  'er  dehnt  sich  aus,  er  wird  grosser,  er  nimmt  zu'; 
pr^Ä-M- 'weit,  breit,  gross',  pr^Au-Ira- 'Knabe',  pfthu-kä-  'Mädchen'; 
—  Tta^d^ivog  'Jungfrau'  (Ilias  2,  514  u.  ö.),  fcagd'SV'ontTtrjg  'nach 
Mädchen  sich  umsehend'  (Ilias  11,  385),  TtaQ^iv-iog  'jungfräulich' 
(lUas  16,  180;  Od.  11,  245),  Ttaq&ev-m  'Jungfrau'  (Ilias  18,  567; 
Od.  7,  20;  11,  39),  Tro^^fy-oiv 'Jungfrauengemach'  (Aesch.  Prom. 
646).  —  Hängt  eng  zusammen  mit  por(  'heranwachsen'  (Seite  1020). 

Perdfh  'zerstören,  vernichten':  Aorist  i^jtqad^ov  'sie  zer- 
störten' (Ilias  18,  454),  U-TteQCev  'er  zerstörte'  (Od.  1,  2),  medial 
Tciq&ai  (aus  Tciq^ad^ai)  'zerstört  werden'  (Dias  16,  708);  Futur 
Tci^oeiv  'zerstören'  (Dias  21,  584),  medial  TciQoerai  'sie  wird  zer* 
stört  werden'  (Dias  24,  729);  Präsens  TtiQ&^wv  'zerstörend'  (Dias 
18,  342);  —  TtToU-^oqd^og  (Dias  2,  278;  728  u.  ö.)  und  7t%oU- 
-Ttoq^tog  (Odyssee  9,  504)  'Städtezerstörer',  Ttoqd^iuv  'zerstören' 
(Ilias  4,  308  u.  ö.),  a-TtoQ^-Tog  'unzerstört'  (Ilias  12,  11);  —  peitis 
(aus  pers-tü^  für  perdh-tis)  'Verderben,  Untergang',  'ansteckende 
Krankheit,  Seuche',  pesti-lens  'schädlich,  verderblich,  ungesund', 
pesHlent^ia  'ansteckende  Krankheit,  ungesunde  Luft'. 

Piardh  'sprossen,  aufwachsen':  Ttroffd^og  'Sprössling,  Zweig' 
(Odyssee  6,  128),  'das  Sprossen,  Wachsen'  (Hesiod  Werke  421).  — 
Steht  vielleicht  in  Zusammenhang  mit  pardh  'sich  ausdehnen,  grösser 
werden'  (siehe  oben). 

JPsudh  'lügen':  ^^-•og-  'Lüge'  (Aesch.  Agam.  478;  999; 
1089),  \pv9-ijiv  'Lügner'  (bei  Hesych).  —  Wird  in  engem  Zusam- 
menhang stehen  mit  ptud  'lügen,  täuschen'  (Seite  1044). 

Piredh  'in  Feuer  au^ehen  hissen,  anfachen,  entzünden':  Prä- 
sens kv-i-TtQfi&'Ov  'sie  zündeten  an'  (Dias  9,  589);  Passivaorist 
kv-ercqriod^oav  'sie  wurden  verbrannt'  (Herod.  5,  102);  Passiv- 
perfect  ifi~7tercQi]CfUyog  'verbrannt'  (Herod.  8,  144);  —  iv-Tc^a- 
-To^'wohl  angefacht,  gut  geblasen'  (Ilias  18,  471),  TCQtja-^rid  'BUtz- 
strahl'  (Hesiod  Theog.  846),  'Unwetter,  Sturm'  (Arist.  Lys.  975).  — 
Schliesst  sich  unmittelbar  an  prä  'aufwallen  lassen,  in  Feuer  auf- 
gehen lassen'  (Seite  604). 

68* 
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PlOfdh  {oAtTplatt)  'bilden,  formen,  gestalten':  Futur  ayo- 
^7tXa-au  (aus  -TrAa^-a.)  'er  wird  wiederbilden'  (bei  Hippokr.); 
Aorist  TtXaa^ae  'er  bildete,  er  formte'  (Hesiod  Werke  70),  7tXa-aai 
'aus  Thon  bilden'  (Arist.  Wespen  926),  passiv  Tckaa-^elg  'gebildet' 
(Eur.  Bruchst.);  Perfect  Tti-Ttlcnce  'er  hat  gebildet'  (bei  Späteren), 
passiv  7C€'7tlaa-(iivog  'ersonnen,  erdichtet'  (Aesch.  Prom.  1030); 
Präsens  Ttkaaawv  (aus  TtXd^^Jcov)  'erdichtend'  (Soph.  Aias  148), 
attisch  TcXaxTOfxev  'v^ir  bilden'  (Plato  Staat  420);  —  TtXao^og  'ge- 
bildet, geformt'  (Hesiod  Theog.  513),  Ttlda-Trjg  'Bildner,  Bildhauer, 
Architekt'  (in  der  AnthoL),  TtXaa-fia  'Gebilde,  Figur'  (Arist  Vögel 
686),  'Erdichtung'  (bei  Demosth.);  fclad^avov  'Platte,  Brett'  (zum 
Kuchenbacken)  (bei  Späteren). 

I^lädh  'sich  nähern':  nur  in  präsentischen  Formen  gebraucht: 
TtXa^BL  'er  naht'  (Soph.  Phil.  728;  Eur.  Alk.  120),  medial  rtli- 
&-€Tai  'er  naht'  (bei  Späteren).  —  Entwickelte  sich  aus  plS  'an- 
schlagen, nahe  kommen'  (Seite  605). 

FISdh  'sich  füllen,  voll  sein':  Präsens  Tthqd^Bt  'es  ist  voll' 
(Ilias  21,  218),  dorisch  nXaS^ovat  'sie  sind  voll'  (Aesch.  Choeph. 
588  im  Chorgesang);  Perfect  ft€-7tXtj3^vla  'voll'  (Theokr.  20,  38), 
k-Tt€7tlri»€i  'es  war  voll'  (Apoll.  Rhod.  3,  271);  —  TtXrjd^og  'Fülle, 
Menschenmenge'  (lüas  17,  330;  23,  630),  Ttegi-fckrj-d^g  'sehr  voll, 
sehr  bevölkert'  (Odyssee  15,  405),  ßoivo-TtXrj'dTJg  'weingefüllt,  wein- 
reich' (Odyssee  15,  406),  TtXrj^vg  'Fülle,  Menge,  Volk'  (Ilias  2, 
143;  278  u.  ö.),  7tXr]dv-etv  'voll  sein'  (Soph.  Trach.  54;  Herod. 
2,  19),  TtXrj&vvecv  'füllen,  mehren'  (bei  Späteren),  TtXrj-d^wQti  'An- 
füllung,  das  Sich-füllen'  (Herod.  2,  173),  'Sättigung,  Befriedigung' 
(Herod.  7,  49),  TvX'qa-fÄtj  'das  Vollwerden,  Anschwellen'  (Hesiod 
Bruchst  212),  TtXrja-fioyq  'AnfüUung,  Sättigung'  (Arist  Plut  189); 
—  plSb-Ss  (aus  pUdh')  und  fJMs  'Volksmenge,  Volk',  pW^^-pu 
'das  Volk  betreffend,  bürgerlich',  'gemein,  niedrig'.  —  Schliesst 
sich  eng  an  pli  'füllen'  (Seite  605). 

JPlindh:  TtXLvd^og  'Ziegel,  Mauerziegel'  (Herod.  1,  179), 
7tXiv&-€VBtv  'Ziegel  streichen^  Ziegel  brennen'  (Herod.  1,  179), 
TcXcvd^elov  'Ziegelstreicherei'  (Arist  Bruchst).  —  Ob  zusammen- 
hängend mit  pladh  'bilden,  formen,  gestalten'? 

TSdh:  Trj&'og  'Auster'  (Ilias  16,  747).  —  Ist  wohl  eher  eine 
alte  RedupUcationsbildung. 

Tendh^  tond/it 'nagen,  benagen,  naschen,  abschaben':  Per- 
fect to-tond-i  'ich  schor'  und  Particip  tonsus  (aus  tandk-^us)  'ge- 
schoren' mit  der  abgeleiteten  Präsensform  tond-ire  'scheeren,  ab* 
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Bcheeren,  abrupfen';  —  tonsm'  *Scheerer,  Barbier';  —  riv^tjg 
'Näscher,  Leckermaul'  (Arist.  Friede  1009;  1120),  rev^-ela  "Nasch- 
lust,  Fressbegier'  (Arist  Vögel  1691) ,  rev^ev-eiv  "naschen'  (bei 
PoUux).  —  Im  Grunde  wohl  das  selbe  mit  tend  "nagen'  (Seite  1045). 

Tindhy  taidh  "brennen'(?):  i:ty&-6g  "kochend,  heiss'  (bei 
Hesych),  viv-S^og  "Rauch  des  Kessels'  (bei  Lykophr.)»  rivd^aXiog 
"kochend,  heiss'  (bei  Späteren);  —  taei-a  (aus  taidh-l)  "Kienholz, 
Fackel  aus  Kienholz',  "Kienbaum,  Fichtenbaum'.  —  Wird  im  näch- 
sten Zusammenhang  stehen  mit  tt  "brennen,  leuchten'  (Seite  640). 

OäiUi  und  gaudh  (beide  aus  gavedh  entsprungen)  "sich 
freuen':  Perfect  yi-yrid^e  ("er  ist  in  Freude  gerathen'==)  "er  freut 
sich'  (Ilias  8,  559;  Odyssee  6,  106;  dorisch  yi-yä-d^e  Pind.  Nem. 
3,  33),  yeyq»ei  "er  freute  sich'  (Ilias  11,  683;  13,  494);  alle  weiler 
zugehörigen  Tempusformen  sind  abgeleitet,  so  das  Präsens  yrj&el 
"er  freut  sich'  (Dias  14,  140;  sehr  spät  erst  treten  auch  unabge- 
leitete Präsensformen  auf,  wie  yr^&^ei  "er  freut  sich'  Orph.  Hymn. 
78,  10  und  medial  yr]&-6fievog  "sich  freuend'  Quint.  14,  92),  Futur 
yrj&^-aei  "er  wird  sich  freuen'  (Ilias  8,  378),  Aorist  yrj-S^rj'-ae  "er 
freute  sich'  (Dias  1,  330;  7,  189  u.  ö.);  —  Particip  gisofsus  (zu- 
nächst aus  gavid-tusy  das  das  Gepräge  einer  verkürzten  abgeleiteten 
Yerbalform  trägt)  "der  sich  gefreut  hat'  mit  der  abgeleiteten  Prä- 
sensform gaud'4-re  "sich  freuen';  —  yrid"og  "Freude'  (Orph.  Hymn. 
45,  7),  TtoXv-^&rig  "freudereich,  freudebringend'  (Ilias  21,  450), 
yri&O'Cvvog  "erfreut,  froh'  (Ilias  4,  272  u.  ö.),  yrj-^o-avvr]  "Freude* 
(Ilias  21,  390);  —  gaud-ium  "Freude',  gau  (aus  gaudl)  "Freude' 
(Ennius  Ann.  451).  —  Schliesst  sich  unmittelbar  an  gav  "sich  freuen' 
(Seite  656). 

Ovadh(!)^  gvendh(l)  "niedertauchen,  untersinken':  altind. 
gdh  (aus  gddh^  oder  etwa  aus  gMh  und  dann  nicht  hieher  ge- 
hörig?): gdli-^ai  "er  taucht  sich  in,  dringt  ein  in,  Tertieft  sich  in'; 
Particip  gädhd-  (aus  gdh-tdr  "worin  man  sich  taucht',  "tief  einge- 
drungen, fest  angedrückt,  befestigt';  gährd-  "die  Tiefe,  das  Innere^ 
(RV.  9,  110,  8);  vielleicht  dazu  auch  göh-aiM^  (aus  gadk-J  oder 
aus  gchh"  und  dann  zu  gvabh  "eintauchen'  Seite  996?)  "tief,  un- 
durchdringlich'; "Abgrund,  Tiefe'  (RV.  10,  129,  1),  "unerforsch- 
liches  Dunkel'  (RV.  1,  132,  6)  und  gdh-vdra-  (aus  gaäk-1  oder  auch 
aus  gath't)  "tief,  undurchdringlich';  —  ßa^i  ßa&-vg  "tief  pas 
1,  532  u.  ö.),  SuperiatiT  ßa^iarog  "der  tiefste'  (Dias  8,  14),  ßa- 
9v-dtvrig  "tiefstrudelig'  (Ilias  20,  73  u.  ö.),  ßa^v-Slv^ßeig  "reich 
an  tiefen  Strudeln'  (Dias  21, 15  und  603),  ßadv-QQoßog  "tief  strO- 
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mend'  (Bias  7,  422  u.  ü.),  ßaSv^^irfig  'tief  ströoieiKl'  (Ilias 
21,  195),  ßa&V'hqßiog  "nkit  tiefer  (vielleicht  eher  —  'dichter'  als 
'hober')  Saat'  (Hias  18,  550),  ßaM-Xei^cg  'mit  üefen  (»»  dicht 
bewachsenen?)  Auen'  (Ilias  9,  151  ««  293),  ßa^v-axoivog  'dicht 
mit  Binsen  bewachsen'  (Ilias  4,  383),  ßadwMhtog  'mit  tiefbau- 
schigem  Gewände'  (Ilias  18,  122  u.  O.X  ßoM-t,(avog  'tiefgegQrtet' 
(Ilias  9,  594;  Odyssee  3,  154),  ßadv-vew  'vertiefen^  aushohlen' 
(Ilias  23,  421),  ßa»-oq  'Tiefe'  (Eur.  Med.  1297),  'Länge'  (Herod. 
5,  9),  'Grosse,  Fülle'  (Soph.  Aias  130  von  Reichthum),  ayxi-ßa^g 
'dessen  Tiefe  nahe  ist'  (Odyssee  5,  413);  ßiv^og  'Tiefe'  (Ilias  1, 
358),  jtolv'ßev&rig  'sehr  tief*  (Ilias  1,  432  u.  0.);  ßiiaaa  (aus 
ßii^ja)  'Schlucht,  Waldthal'  (Utas  3,  34  u.  0.). 

Gt^dd^ 'gehen,  schreiten':  väd-ere  (aus  gpädh-l)  'gehen,  schrei- 
ten'. —  Schliesst  sich  wohl  unmittelbar  an  gvd  'sich  in  Bewegung 
setzen'  (Seite  606);  oder  enthielt  vädere  keinen  allen  anlautenden 
Guttural  und  gehört  unmittelbar  tu  altnord.  fmdk-ot-  'sich  Torwarts  be- 
wegen, gehen"",  angels.t7(id-iin 'einhergehen,  einherschreiten,  im  Wasser 
gehen',  neuhochd.  wat-m  'in  Wasser  oder  Aehnlichem  gehen'? 

Ovridh 'schwer  sein,  drücken':  ß^id-:  Futur  ß^l-^aificv 
'schwer  sein,  beladen  sein,  voll  sein'  (Hom.  Hymn.  Dem.  456);  Aorist 
l'ßqi'öav  'sie  drängten'  (Ilias  12,  346  *—  359  u.  0.);  Perfect  ßi- 
^ßqid^B  'sie  ist  belastet,  sie  ist  schwer'  (Ilias  16,  384),  ße^ßqtd^et 
'sie  war  voll'  (Odyssee  16,  474);  Präsens  ßgid^ei  (ConjuncÜT) 
'es  ist  schwer'  (Odyssee  19,  112);  —  ßQl'S^vg  'schwer'  (Dias  5, 
746  u.  0.),  ßQl^-og  'Schwere,  Gewicht'  (Eur.  Tro.  1050),  ß^i&O' 
-avvfj  'Schwere,  Last'  (Ilias  5,  839).  —  Schliesst  sich  unmittelbar 
an  gtyri  'schwer  sein'  (Seite  641)  und  mit  ihm  weiter  an  jpor 'fallen, 
drücken'  (Seile  686). 

Onadh  (aus  gandh) :  yvad^og  'Kinnbacke,  Gebiss,  Wange' 
(Hom.  Epigr.  14,  13;  Herod.  9,  83;  Arist.  Wespen  370),  yra^-fiog 
'Kinnbacke,  Wange'  (Ilias  13,  671  u.  0.);  —  altind.  gand-d-  (aus 
gtmdh'l)  'Wange'. 

JSardh:  barlha  (aus  6arA-)  'Bart',  im-4>erbi'$  'bartlos',  har- 
bd't%i8  'bärtig';  —  neuhochd.  Bart^  althochd.  bort;  —  altbulgarisch 
brad-a  'Bart'. 

Srendh:  ßqevd-veaS'ai  'sich  brüsten,  sich  stolz  und  flber- 
müthig  gebehrden'  (Arist.  Wolken  362;  Friede  26;  Lys.  887).  — 
Etwa  aus  gwe-  und  dann  zusammenhängend  mit  altind.  gar-vd" 
'Hochmuth,  Dünker,  garv-i-id-  'hochmütbig,  eingebildet'? 

JDardh  'schlafen':  Aorist  l-d^a^£  'er  schlief'  (Odyssee  20, 
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143)t  xar-idaQ^ov  'sie  schliefen  ein^  (Apoll.  Rhod.  2, 1230),  passi- 
visch xccT'iöa^ev^sit  schliefen'  (Thuk.  6,  61);  Präsens  hti-nara" 
SagS^ayeiv  'dakUber  einschlafen'  (Plato  Staat  534);  Perfect  in 
abgeleiteter  Form  xccTa''d€~öaQ&-r]"Xwg  'der  eingeschlafen  ist'  (bei 
Plato).  —  Schliesst  sich  eng  an  dor  'schlafen'  (Seite  687). 

C^hudhj  (gJuMndh  und  mit  umgestelltem  Nasal:)  ghnödh 
'yerbinden,  Terknttpfen':  altind.  gadk  (aus  gh-):  gddh-jaH'er  ver- 
bindet, er  klammert  an'  (unbelegt),  Particip  d'-^gadk-itc^'  'angeklam- 
mert'  (RV.  1,  126,  6),  pdri-gadh-ila-  'umklammert'  (RV.  1,  126,  6); 
gädkria-  'was  man  festhalten  oder  erbeuten  muss'  (RV.  4,  16,  11  und 
16 ;  4, 38, 4;  6,  10,  6;  6,  26, 2);  —  a-ya&'ig  (aus  a-r^fco^)  'Knäuel* 
(spät  angeführt);  —  nöd-ut  (hus  ghnödh^)  'Knoten',  'Schlinge',  nd- 
däre  'knoten,  zusammenknüpfen';  —  neuhochd.  ffa//-er,  attbochd. 
gac-aro;  neuhochd.  Gait-e^  mittelhochd.  gat-e  und  ge-gat-e  'Genosse, 
Gatte',  goth.  gad-üiggs  'Verwandter,  Geschwisterkind'. 

&Aid0^ 'bedecken,  bekleiden'(?):  ;f£T-und  xe^:  x^T-ccJy 'Leib- 
rock, Unterkleid'  (Ilias  2,  262;  416  u.  0.;  dafür  Tti^-wv  Herod. 
2,  81;  7,  91),  x^^o-iclf^v  'erzbekleidet'  (Rias  1,  371  u.  ö.),  olßo- 
-xItwv  'der  nur  einen  Leibrock  hat'  (Odyssee  14,  489),  ol-^itqo' 
-^Itwv  'der  einen  gurtlosen  Leibrock  hat'  (Ilias  16,  419),  ihie-^lTwv 
'mit  nachgeschlepptem  Leibrock'  (Ilias  13,  685). 

G-hudh  'verborgen  sein',  causal  'verbergen':  Aorist  xvd^e 
(aus  xv^)  'sie  verbarg'  (Odyssee  3,  16),  reduplicirt  xe-xv^^caac 
'sie  verbergen'  (Odyssee  6,  303;  ob  richtig?),  iTci-^Kevarjg  'du  ver- 
bergest' (Odyssee  15,  263);  Futur  %€va(o  'ich  werde  verbergen' 
(Odyssee  3,  187;  23,  273);  Perfect  xi-ycev&e  ('er  hat  geborgen  — ) 
birgt'  (Ilias  22,  118;  Odyssee  3,  18),  'er  ist  verborgen'  (Soph.  EL 
868),  xe-x€vd-ciQ  'verborgen'  (Aesch.  Sieben  588);  i-x€K€vd'€iv  'sie 
barg'  (Odyssee  9,  348) ;  Präsens  xevd-ei  'er  verbirgt'  (Odyssee  24, 
474),  'er  ist  verborgen'  (Soph.  Kön.  Oed.  968),  %€v9^(ov  'verbor- 
gen' (Soph.  Aias  635),  l-TLBv&'onfOv  'sie  verbargen'  (Ilias  3,  453), 
%vvS^avia  'ich  verberge'  (bei  Hesych);  —  altind.  gvh  (aus  gudh^ 
weiter  aus  gkudh):  gü'hHüi  oder  gü'h-atai  'er  verhüllt,  er  verbirgt, 
er  hält  geheim';  güh-  'Versteck'  (RV.  1,  67,  6),  güh-d  'Versteck, 
Hohle',  güh'd  'im  Verborgenen,  geheim';  —  xevd^og  'das  Verbor- 
gene, das  Innere'  (lUas  22,  482;  Odyssee  24,  204),  xevd^fKov  'ver- 
borgener Ort,  Schlupfwinkel'  (Odyssee  10,  283;  13,  367),  xevd-'fjLog 
'verborgener  Ort,  Versteck'  (Rias  13,  28). 

Ohordh  (aus  gharadh)  und  mit  umgestellten  Lauten 
ghrtdh:  x^l^-ij  (aus  xifv)  'Gerste'   (Ilias  11,  69;  Odyssee  9, 
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110;  19,  112),  xQl  (aus  x^JS)  'Gerste'  (Ilias  5,  196;  8,  564;  20, 
496;  Od.  4,  41;  604;  12,  358),  xQc^cvog  'gersten'  (bei  Hippokr.), 
xQl&iäv  'durch  Fressen  von  zu  viel  Gerste  erkranken'  (bei  AristoU), 
'zu  muthwiliig  sein'  (bei  Späteren),  yLQid-äv  'übermüthig  sein^  (Aesclu 
Agam.  1641);  —  Aorei-eum 'Gerste';  —  neuhochd.  GerU-e^  althocbd. 
gerst-a.  —  Schliesst  sich  wohl  an  ghers  'emporstarren'  (Seite  791). 

Ghn4^h  (aus  ghandh  hervorgegangen)  'duften':  xvtaat]  (aus 
Xvt^-Jri)  'Fettdampf,  Fettgeruch,  Fett'  (Uias  1,  66;  317;  460  u.  tt.), 
%viaari-ß€ig  'mit  Fettdampf  angeftlUt'  (Odyssee  10,  10)^  mviocav 
'mit  Opferduft  anfüllen'  (Arist.  Ritter  1320;  Vögel  1233);  —  nU-ar 
(aus  gknidh')  'Dunst,  Dampf,  Qualm';  —  altind.  gandk-d-  (aus  ghandh-) 
'Dufl,  Geruch',  'Wohlgerüche', 

JBhddh^  hhendh  'gequält  sein,  belästigt  werden,  leiden', 
causal  'quälen,  belästigen':  7ta9^  (aus  q)aS^):  Aorist  H-na^-ov 
'ich  litt'  (Odyssee  7,  221) ;  Futur  medial  rcüaesai  (aus  7tiv&-ae-) 
'er  wird  leiden'  (Ilias  20,  127;  Odyssee  7,  197);  Perfect  Tti-nov^a 
'ich  habe  gelitten'  (Odyssee  17,  284),  ni-noad-e  (aus  -Ttovd^e) 
'ihr  habet  gelitten'  (Ilias  3,  99;  Odyssee  10,  465;  23,  53),  l-Tte- 
Ttovd'U  'er  hatte  gelitten'  (Odyssee  13,  92),  Tte-na^vla  'die  ge- 
litten hat'  (Odyssee  13,  6);  Präsens  naaxu  (aus  Ttad^ayLu)  'er 
leidet'  (Ilias  20,  297);  —  fendr  (aus  hhendh-)  in  den  zusammen- 
gesetzten: o/^'/end-ere 'anstossen,  Schaden  leiden,  Anstoss  nehmen', 
'stossen^  treffen,  beschädigen,  beleidigen'  mit  Perfect  of-fendi  'ich 
stiess  an,  ich  beleidigte'  und  Particip  of-fensus  (aus  fend-4n8)  'be- 
leidigt', di'fend-ere  'wegstossen,  abwehren',  'vertheidigen'  mit  dem 
Perfect  difendi  'ich  vertheidigte'  und  Particip  dS-fentus  'verthci- 
digt'  und  Particip  in-fensus  'feindselig,  gehässig';  —  altind.  bädh 
(aus  hhädh):  bä'dh-atai  'er  drängt,  er  verdrängt',  'er  bedrängt,  er 
belästigt,  peinigt';  bädh-d-  'Hemmung,  Bedrängniss',  'Pein,  Schmerz, 
Leiden,  Schaden';  —  Ttad^  'Missgeschick,  Leid,  Unglück'  (Herod. 

I,  122;  123;  Soph.  Oed.  Kol.  9),  Tta^-og  'Leid,  Unglück'  (Aesch. 
Pers.  436),  'Ereigniss,  Vorkommniss,  Geschick'  (Aesch.  Agam.  177; 
Soph.  Aias  313;  Herod.  5,  4),  alva-Jta-Si^g  'entsetzlich  leidend' 
(Odyssee  18,  201),  fcad-rj-fxa  'Leid,  Unglück'  (Herod.  1,  207), 
'Vorgang,  Ereigniss'  (bei  Plato),  'Lage,  Stinmiung'  (bei  Plato),  Ttir- 
•d-oQ  'Leid,  Trauer'  (Ilias  1,  254;  362  u.  ö.),  rri-n:evd^g  'leidlos, 
Trauer  beseitigend'  (Odyssee  4,  221),  TtoXv-Ttev'd^g  'kummerreich' 
(Ilias  9,  563  u.  ö.),  veßo-Ttev&qg  'neuen  Kummer  habend'  (Odyssee 

II,  39),  TaXa-^evdrig  'Leid  aushaltend'  (Odyssee  5,  222),  nev&'elv 
'trauern,  betrauern'  (Dias  19,  225  u.  0.),  Ttivd^-^a  'Trauer,  Klage' 
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(Aesch.  Choeph.  432);  Ttf^fui  (aus  Ttad^^at)  Xeid,  Unglück,  Ver- 
derben' (Ilias  3,  50;  160  u.  ö.),  a-m^f^wv  ^leidlos,  ungeföbrdet' 
(Ilias  1,  415  u.  ö.),  TcrjfAaiv'Biv  'schädigen,  verletzen'  (Ilias  3,  299 
u.  0.),  a'jnjfÄov-rog  'unbeschädigt,  unversehrt'  (Odyssee  19,  282), 
nrjfiovi]  'Leid,  Unglück'  (Aesch.  Prom.  512;  Soph.  Kön.  Oed.  363); 
—  of-fensiö  'Anstoss,  Aergerniss',  'Widerwärtigkeit,  Unglücksfall', 
o/-/efMa'UnbequemHchkeit,  Aergerniss',  c{^-/iBn«td'Vertheidigung'.  — 
Kaum  hieher  auch:  Tto^og  'Wunsch,  Verlangen'  (Ilias  17,  439 
u.  ö.),  Ttod--^  'Wunsch,  Verlangen,  Sehnsucht'  (Ilias  1,  240  u.  0.), 
Ttod'i-Biv  'verlangen,  sich  sehnen'  (Ilias  1,  492  u.  ö.),  no&et-vog 
'erwünscht,  ersehnt'  (Find.  OL  11,  87;  Pylh.  4,  218;  Soph.  Phil. 
1445). 

JBhadhi  q)a%-  und  jca&'i  g>aT'vr]  'Krippe'  (Ilias  5,  271 
u.  0.;  späte  Form  dafür:  /ra^-yij),  in  der  Mehrzahl  'Felder  einer 
getäfelten  Decke'  (bei  Späteren). 

JBhodh  'graben':  /bd-ere 'graben',  /bd-td 'ich  grabe'  mildem 
Perfect  föi-i  'ich  grub'  und  dem  Particip  fo99u$  (aus  fod-tus)  'ge- 
graben'; —  /bd-tcdre 'stossen,  wehe  thun,  kränken',  /bd-zna 'Grube, 
Bergwerk',  /bssa 'Graben';  —  ß6d"Qoq  (aus  hhod")  'Graben,  Grube' 
(Ilias  15,  58  u.  ö.),  ßo^qo-vv  'aushöhlen'  (bei  Galen),  ßod^vvog 
'Grube,  Vertiefung'  (Xen.  Oek.  19,  3). 

JSh4dh  'fest  sein,  vertrauen',  causal  'vertrauen  machen,  be- 
reden': Tti-^^i  Aorist  TtLS^ov  'ich  beredete'  (Pind.  Pyth.  3,  65), 
ftid-elv  'bereden'  (Aesch.  Prom.  204),  Ttelaete  (Optativ)  'er  würde 
bereden'  (Odyssee  14,  123),  reduplicirt  Ttßr-Tti^elv  'bereden'  (Ilias 

9,  184),  medial  l-Ttld^ovro  'sie  folgten,  gehorchten'  (Oias  3,  260 
u.  0.),  reduplicirt  Tte^nl^oiTO  'er  würde  folgen,  nachgeben'  (Ilias 

10,  204),  passiv  i-^elo-dTjg'du  wurdest  beredet'  (Aesch.  Eum.  593); 
Futur  Tcelaei  'er  wird  bereden'  (Ilias  9,  345),  redupUcirt  ne-Tti" 
d-riaii}  'ich  werde  bereden'  (Ilias  22,  223),  medial  fcelaerai  'er 
wird  folgen'  (Ilias  11,  788  u.  0.);  Perfect  ni-Ttoi^-a  ('ich  habe 
Vertrauen  gewonnen'«.)  'ich  vertraue'  (Ilias  13,  96;  Odyssee  16, 
71),  Tte-TtolS^ea  'ich  hatte  Vertrauen'  (Odyssee  4,  434;  8,  181), 
l-Tci'Tti/^^Bv  'wir  vertrauten,  setzten  Vertrauen  worauf'  (Ilias  % 
341  BS  4,  159;  14,  55),  Tti-^evaa  'ich  habe  beredet'  (bei  Lysias)» 
passiv  Tti-Tteta-fiai  'ich  bin  beredet'  (Eur.  El.  578);  Präsens  rteld^ia 
'ich  berede'  (Odyssee  14, 392),  medial  nel^ofiac  'ich  traue'  (Odyssee 
1,  414);  —  ßd-ere  'vertrauen'  mit  dem  Particip  ßtus  (aus  fid-tus) 
'der  vertraut  hat';  —  goth.  heid-an  'erwarten';  (^usalform  baid-jm 
'nOthigen,  zwingen';  —  7tia-r6g  (aus  Tti^-tog)  'zuverlässig,  treu' 
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(llias  2,  124  u.  ö.)i  a-müTog  'uBZuverbssig,  treulos'  (Uias  3,  106 
u.  ö.))  'ungläubig,  misstrauisch'  (Odyssee  14,  150  u.  0.),  aTCiaretv 
^nicht  glaubeo'  (Odyssee  13,  339),  tviotovü&^c  'glauben,  vertrauen' 
(Odyssee  21,  218),  'sich  verbargen'  (llias  6,  233;  Odyssee  15,  436), 
^i&elv  'vertrauen,  gehorchen,  folgen'  (llias  4,  398;  22,  107  u.  6.), 
a-7tt&€lv  'ungehorsam  sein'  (llias  1,  220  u.  ö.)i  ^elaa  'Gehorsam, 
Fassung'  (Odyssee  20,  23),  Tclavvog  'vertrauend'  (llias  5,  205  u.  ö.), 
Ttla^ig  'Vertrauen,  Glauben'  (Hesiod  Werke  372),  'Bündniss,  Ver- 
trag' (Herod.  9,  92),  Ttiareveiv  'vertrauen,  glauben'  (Aesch.  Pers. 
800),  TtLd'-avog  'leicht  überredend'  (bei  Demosth.),  'leicht  veran- 
lassend, geschickt'  (Eur.  Or.  905),  'wahrscheinlich,  glaublich'  (Arist 
Ritter  629),  Tteid^d  'Ueberredung,  Ueberzeugung'  (Aesch.  Prcmi. 
172);  —  per-/5d-i« 'treulos,  wortbrüchig',  ftd-^us  'treu,  zuverlässig', 
fid'^  'Zutrauen,  Glaube',  'Treue,  Zuverlässigkeit',  'Versprechen', 
'Glaubwürdigkeit',  fide-Us  'treu,  zuverlässig',  fidrücia  'Vertrauen, 
Zuversicht',  'Vertrag',  foed-us  'Vertrag,  Bündniss'. 

Shidh:  TtLSh-  und  q>i6'i  nlS^og  'Fass,  grosser  Krug'  (llias 
24,  527;  Odyssee  2,  340;  23,  305),  m^m-vti  'Fässchen,  Fass' 
(Arist.  Ritter  792 ;  Plut  546 ;  dafür  att.  tptdax'vrj,  spät  angefahrt) ; 
—  fid-ilia  'irdenes  Geftss,  Topf'. 

JBhudh  'erkennen,  erfahren,  vernehmen',  causal  'kund  tfaun, 
mittheilen':  7tv&^  nur  in  medialen  Formen  verbal  lebendig:  Aorist 
i-Ttv&'OVTO  'sie  erfuhren'  (llias  5,  702  u.  ö.),  reduplicirt  Tte-Tcv- 
^-otro  'er  möchte  erfahren'  (Rias  6,  50  —  10,  381;  11,  135); 
Futur  Ttev'-oerat  'er  wird  hören,  erfahren'  (Odyssee  2,  256) ;  Perfect 
^i'Ttvo-TaL  'er  hat  erfahren'  (Odyssee  2,  411 ;  17,  510),  i-^iTtvaro 
'er  hatte  gehört'  (Rias  13,  674);  Präsens  n:ev&-ofiai  'ich  höre,  ich 
erfahre'  (Odyssee  3,  187),  Twv'd^avofxai  'ich  vernehme,  ich  höre' 
(Odyssee  2,  315);  —  goth.  anarbxud''an  'befehlen,  anordnen',  /ianir- 
"hiud-an  'verbieten';  neuhochd.  hiet-en,  ge-bieten^  an-bieten^  ent-Uetenj 
ver-tieten;  —  altind.  budh:  bdudh-ati  oder  bdudk-<Uai  'er  erwacht', 
'er  merkt,  er  wird  gewahr,  er  erkennt',  causal  baudM-ja-ti  'er  er- 
weckt', 'er  begehrt,  thut  zu  wissen,  theilt  mit';  —  ö-7rt;iy-T0g 'un- 
kundig, unwissend'  (Odyssee  4,  675;  5,  127),  'voA  denfi  man  nicht 
erfahren  hat'  (Odyssee  1,  242),  ava-nvatog^ifk  Erfahrung  gebracht, 
bekannt'  (Odyssee  11,  274),  a-Ttevd^rig  'unerforscht,  unbekannt' 
(Odyssee  3,  88),  'unkundig'  (Odyssee  3,  184),  TcevS^v  'Forscher, 
Späher'  (bei  Spateren),  nevd^io  'Kunde,  Nachricht'  (Aesch.  Sieben 
370),  ^ev-atg  'Nachforschung'  (bei  Späteren),  7rt5flr-T£g 'Kunde,  Nach- 
richt' (Eur.  EI.  690),  'Nachforschung'  (Thuk.  1,  136). 
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Bh^idh:  Ttvd^j  Ttvd'  und/^t;^:  Ttv^-fii^v  'Grund,  Boden* 
(Ilias  18,  375;  'Fussgesteil'?  Ilias  11,  635),  'Stammende  eines  Bau- 
mes' (Od.  13, 122;  372;  23,  204);  mvd-a^  'Boden  eines  Gewisses' 
(bei  Späteren),  'Deckel'  (bei  Aristot),  'Schwertgriff'  (Soph.  Bruch- 
stück); ßv&^g  'Tiefe,  Grand'  (Aesch.  Prom.  432),  ßvmog  (aus 
ßv»-ßg)  'Tiefe'  (Ilias  24,  80),  ßvcoo-öofievetv  ('in  der  Tiefe  auf- 
bauen'as)  "^heimlich  erdenken,  beschliessen'  (Odyssee  4,  676;  8, 
273;  9,  316;  17,  66;  465  — 491  »-20,  184),  a-ßvaaog  'grund- 
los, sehr  tief  (Aesch.  Schutzfl.  470;  Herod.  2,  28;  Eur.  Phoen. 
1605);  —  /tiiul-iK 'Grund,  Boden',  funü-tus  ^yon  Grund  aus,  gänz- 
lich', fundd-re  'mit  einem  Boden  versehen,  begründen,  befestigen'; 
—  neuhochd.  Bodrtn^  althochd.  hoiroim^  hodrem;  —  altind.  hndk^nä- 
(aus  hhudh-)  'Boden,  Grund,  Tiefe',  'Boden  eines  Gefösses,  Fuss 
eines  Baumes'. 

Bhendh  'binden':  goth.  bini-an^  neuhochd-  frind-eii;  —  alt- 
ind. handh  (aus  hhemdk):  froi^ft-fulYt 'er  bindet,  er  bindet  an',  Perfect 
ha-hdndh^  'er  band';  händk-u-  ('verbunden '««)  'Verwandter,  An- 
gehöriger'; —  Ttev&'i  fcelofia  {läus  Ttivd^fia)  'Tau,  Seil'  (Odyssee 
6,  269;  9,  136  u.  ü.);  Tcevd^eQog  'Vater  der  Frau,  Schwiegervater' 
(Ilias  6,  170;  Odyssee  8,  582),  mev^e^a  'Mutter  der  Frau,  Schwie- 
germutter' (bei  Demosth.);  —  of-fend-ix  'Kinnband  an  der  Pne- 
stermütze'. 

S€Ldh(t)  'betrachten':  ad-^Qelv  (aus  aad-^l)  'betrachten,  an- 
sehen' (Ilias  10,  11;  12,  391;  14,  334;  Odyssee  12,  233  und  19, 
478  in  ausschliesslich  aoristischen  Formen ;  attisch  nach  später  An- 
gabe a^^Blv), 

86dh  (oder  ^J$dht)  'sieben':  Passivperfect  ae-aija-fiiyov 
'gesiebt'  (bei  Hippokr.);  Passivaorist  i-a'i^a-&fj  'es  wurde  gesiebt' 
(bei  Späteren);  Präsens  ano-orjd-'eiv  'aussieben,  ausbenteln'  (Ue- 
rodikos  bei  Athen.  13,  60);  —  arja-TQov  'Sieb'  (bei  Hesych).  — 
Schliesst  sich  an  sä  (oder  sjtt)  'sieben'  (Seite  618). 

8%dh  'gerade  aus  geben,  gerade  aus  zum  Ziel  kommen' (?): 
altind.  9ädh:  sä^dh-üti  oder  sditt-ctfut  'er  kommt  gerade  aus  zum  Ziel, 
erreicht  seinen  Zweck,  gedeiht',  'er  lenkt  gerade,  er  «chficbtet,  er 
bringt  in  Ordnung';  sädlnk"  'gerade,  richtig'  (RV.  2,  27,  6  und 
10,  14,  10  von  Wegen),  'gut,  vortrefflich,  schön';  sidh:  sidh-jati 
'er  kommt  zum  Ziel,  er  gelingt';  —  Id-vg  (aus  al&-)  'gerade'  (Ilias 
14,  403;  Herod.  2,  17),  'gerecht'  (Ilias  23,  580),  Superlativ  f^tJy- 
-Terra  (adverbiell  gebrauchte  Neutralform)  'am  Gerechtesten'  (Ilias 
23,  580),  l&'V  (Dias  20,  99)  oder  'i»-vg  (lUas  5,  506;  849  u.  ö.) 
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'gerade  aus,  gerade  darauf  los%  ?^t;g  'die  gerade  Richtung*  (Dias 
21,  303;  Odyssee  8,  377),  'Angriff,  Unternehmen'  (Ilias  6,  79; 
Odyssee  4,  434),  'Streben,  Trachten'  pas  16,  304),  i^v-^ttttav 
'gerade  aus  fliegend'  (Ilias  21,  169),  i&o-Biv  'gerade  darauf  los- 
gehen, anrennen'  (Ilias  4,  507;  11,  552  u.  ö.),  'sich  anschicken 
wozu'  (Ilias  17,  353  u.  ö.),  i^iv^tv  'gerade  richten'  (Dias  16,  475 
u.  ö.),  'gerade  darauf  los  richten,  lenken'  (ilias  4,  132  u.  ö.);  hieher 
gehört  wohl  auch:  Id^at-yevrig  'rechtmässig  erzeugt,  ebenbttrtig' 
(Od.  14,  203),  'wirklich,  echt'  (bei  Hippokr.))  i&ä-^evi^g  'eingeboren" 
(Aesch.  Pers.  306;  Herod.  6,  53X  'natürlich  (nicht  durch  Kunst)  ent- 
standen' (Herod.  2,  17). 

8kedh(l):  axe&'Qog  'genau,  sorgfältig'  (bei  Hippokr.),  axe- 
'9'Qwg  'genau'  (Aesch.  Prom.  102). 

Skedh  'schädigen,  verletzen':  a-axTj^^g  'unverletzt,  unver- 
sehrt' (Ilias  10,  212;  16,  247;  Odyssee  5,  26  —  144;  168;  9, 
79;  11,  535;  14,  255).  —  Wird  eng  zusammenhängen  mit  gotfa. 
skath'jan^  neuhochd.  schaden, 

Shudh  'unwillig  sein,  finster  sein'(?):  tncud^^og  'unwiUig, 
mürrisch,  traurig'  (aus  Henander  angeführt),  cxvd-Q-iaTtog  'finster 
aussehend,  mürrisch  blickend'  (Eur.  Med.  271;  Alk.  774),  'finster, 
Unglück  bedeutend'  (Eur.  Bakch.  1252),  axü&Qa-^eiv  'zornig  sein, 
traurig  sein'  (Eur.  Elektr.  830).  —  Wird  in  nahem  Zusammenhang 
stehen  mit  skud  'unwillig  sein'  (Seite  1054)« 

Spadh:  a7tad"'7i  'Spatel,  ein  breites  flaches  Holz  zum  Fest- 
schlagen des  Gewebes'  (Aesch.  Choeph.  232),  'Spatel  zum  Umrüh- 
ren' (aus  Alexis  angeführt),  'Schulterblatt'  (bei  Hippokr.),  üna&m 
'den  Einschlag  des  Gewebes  fest  schlagen'  (bei  PoU.),  'verschwen- 
den, schlemmen,  prassen'  (Arist  Wolken  55). 

Spindh  'glänzen,  sprühen' (7):  otciv&^q  'Funke'  (Ilias  4, 
77),  aTtcvd^aqlg  'Funke'  (Hom.  Hymn.  Apoll.  442),  CTttv^Q-lCeiy 
'Funken  sprühen'  (bei  Theophr.). 

Stordh:  aro^&^vy^  'Spitze,  Zinke,  Zacke'  (Soph.  Bnichst; 
in  der  Anthol.);  —  neuhochd.  Sterz,  altnord.  sTer^-r' Vogelschwanz'. 

Straudh:  ovQov^og  'kleiner  Vogel',  besonders  'Speriing' 
(Dias  2,  311;  317;  326),  'Vogel'  überhaupt  (Herod.  4,  175;  192; 
Arist.  Vögel  875),  av^ov&l^eiv  'piepen,  schreien'  (Arist  Bmchst). 

Smindh:  Ofilvd^og  'Maus'  (Aesch.  BruchsU),  Ofilv^a  'Maus* 
(bei  Hesych).  —  Schliesst  sich  wohl  an  smt  'schneiden,  stechen, 
nagen'  (Seite  646). 

SUUdh  'verletzen':  laeirere  (aus  sto'A-?)  'verletzen'  mit  dem 
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Perfect  laeri  'ich  Tcrletzte'  und  dem  Particip  Uushs  Verletzt';  col- 
'Udrere  'zusammenstossen';  —  goth.  sleidrja-  'schädlich,  schlimm' 
(Matth.  8,  28;  Tim.  2,  3,  1),  sfetfAni 'Schaden'  (Philipp.  3,  7  und  8); 
—  altind.  tridk:  irdidh-iOi  'er  geht  fehl^  er  irrt,  er  macht  etwas 
falsch';  sridk'  'der  Irrende,  der  Verkehrte,  der  Gottlose'. 

Svedh  'gewohnt  werden,  gewohnt  sein':  ße^  (aus  aßeS^): 
Perfect  ei-ßtod'e  (aus  i-aF<a&-e  'er  ist  gewohnt  geworden'«»)  'er 
ist  gewohnt,  er  pflegt'  (llias  5,  766;  Odyssee  17, 394;  dafür  M'ßcj&ev 
'sie  ist  gewohnt'  llias  8,  408  und  422),  el'-ßcD&cig  'der  gewohnt 
ist'  (llias  5,  203;  231 ;  6,  508  —  15,  265);  Präsens  nur  im  Particip 
belegt:  ßi&-(av  'gewohnt,  pflegend'  (llias  9,  540;  16,  260);  — 
^S^og  'Gewohnheit,  Sitte'  (Aesch.  Agam.  728),  id^ag  'woran  ge- 
wöhnt' (Thuk.  2,  44),  'zahm'  (bei  Späteren),  i&-pi6g  'gewöhnlich' 
(bei  Plut),  l^/^cey 'gewöhnen'  (Xen.  Mem.  2,  1,  2);  ßi&'vog 
Genossenschaft,  Schaar,  Volk'  (llias  2,  91  >»  464  u.  ö.),  'Schwärm, 
Heerde'  (llias  2,  87;  459  u.  ö.);  ßi^^og  'gewohnter  Aufenthaltsort' 
(Dias  6,  511  —  15,  268;  Odyssee  14,  411),  nachhomer.  ri^^og 
'Sitte,  Gebrauch,  Herkommen'  (Hesiod  Werke  137;  Herod.  2,  35), 
at;y-i7^g 'zusammenlebend,  aneinandergewöhnt'  (Hesiod  Theog.  230), 
'woran  gewöhnt'  (bei  Plato),  'gewohnt,  gewöhnlich'  (Soph.  Phil.  894), 
a-ßrj&iacBtv  'nicht  gewohnt  sein'  (llias  10,  493),  ij^ag  'woran 
gewöhnt,  vertraut'  (Soph.  EL  372;  Eur.  Andr.  818),  ßrjd-elog  'traut, 
theuer,  heb'  (Dias  6,  518;  10,  37;  22,  229;  239;  23,  94;  Odyssee 
14,  147),  rid'L-'Mg  'sittlich'  (bei  AristoU);  —  sod-dlis  (aus  svodh-) 
'kameradschaftlich',  'Kamerad,  Gesellschafter,  Geführte,  Genoss';  — 
goth.  gid-ns  (aus  svidr-)  'Sitte,  Gewohnheit'  (Kor.  1,  15,  33;  Tim. 
2,  3,  10;  Johanneserklärung  41,  15),  sid-ön  'üben'  (Tim.  1,  4,  15); 
neuhochd.  Süt-e;  —  altind.  svadh-d'-  'Gewohnheit,  Sitte,  Regel', 
('gewohnter  Zustand's»)  'Behagen,  Wohlbefinden'.  —  Schliesst  sich 
nebst  svS-re  'gewohnt  sein,  pflegen',  sve-seere  'gewohnt  werden' 
mit  Perfect  svS-vt  ('ich  bin  gewohnt  geworden'«-)  'ich  bin  ge- 
wohnt, ich  pflege'  und  tvS-tus  'woran  gewöhnt,  gewohnt'  an  den 
hinweisenden  und  dann  insbesondere  rückbeztlglichen  Pronominal- 
jstamm  sva-  (Seite  592  und  593). 

Nodh:  vo^og  'unehelich,  unecht'  (llias  2,  727;  4,  499;  5, 
70  u.  ö.),  vod^ä-yevrig  'unehelich  geboren'  (Eur.  Andr.  912;  942; 
Ion  592),  vod^elä  'uneheliche  Geburt'  (bei  Plutarch). 

NedhQ):  a-y£^(?):  begegnet  nur  in  der  vereinzelten  Per- 
fectform  av^vod^ev  'er  steigt  empor'  (Odyssee  17,  270  vom  Fett- 
^ampf),  'es  drang  hervor'  (Uias  11,  266  von  Blut). 
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jf^edh(l):  k-ved"-  'sich  ansetzen,  sich  anheften '(?):  begegnet 
nur  in  einer  einzigen  Perfectform  in  den  Zusammensetzungen :  l^-e- 
v'qvo&'ev  ('es  hat  sich  angesetzt'as'es  haftet')  'es  haftete  darauf' 
(Ilias  2,  219  und  10,  134  von  Wolle  oder  wolligem  Haar;  Apoll. 
Rhod.  4,  276  bildlich  von  der  Zeit),  'es  sitzt  darauf,  es  bedeckt' 
(Odyssee  8,  365  «=  Hom.  Hymn.  Aphr.  62  von  ambrosischem  Oel 
in  Bezug  auf  die  Götter),  xat-ev'ijvo^ev  'es  bedeckte'  ('Haar  die 
Schultern',  Hom.  Hymn.  Dem.  279;  'Staub  die  Schultern'  Hesiod 
Schild  269),  7taQ-€v-r]vo&-€  'es  haftet  daran'  ('Fieber  an  den  Glie- 
dern', Orph.  Stein.  628),  'es  ist  dabei'  ('unser  Ratbschluss'  Apoll. 
Rhod.  1,  664).  —  Ob  etwa  zu  altind.  nah  (aus  nadh) :  näk-jati  oder 
ndh-jatai  'er  bindet,  er  knüpft,  er  knüpft  an,  er  legt  an';  luktt- 
'Band'  (RV.  10,  60,  6)? 

Ifedh  'spinnen':  Präsens  vrj^eiv  'spinnen'  (Plato  Politikos 
289,  C);  —  vr]&'lg  'Spinnerinn'  (spät  angeführt),  vija-Ttxi; 'Spinn* 
kunst'  (Plato  Politikos  282,  A).  —  Schliesst  sich  unmittelbar  an  ni 
'spinnen'  (Seite  623). 

ITÖdh  'trage  sein,  faul  sein'(?):  vao&^g  'träge,  faul'  (Ilias 
11,  559  vom  Esel),  vci^eia  'Trägheit,  Langsamkeit'  (bei  Plato), 
vcj^Qog  'trag,  langsam,  matt'  (bei  Hippokr.). 

JVtMTdh:  va^d-ri^^  eine  hochwachsende  Doldenpflanze  (Hesiod 
Theog.  567;  Werke  52),  'Büchse,  Kästchen'  (bei  Späteren). 

JfoäA 'lernen^  erkennen,  erfahren':  Aorist  jucr^ov 'ich  lernte' 
(=«'ich  verstehe')  (Ilias  6,  444),  i-fAf^ad^eg  'du  lerntest'  (Odyssee 
18,  362),  e-f4^a&-€v  'er  lernte'  (Odyssee  17,  226);  Präsens  /la-v- 
^^^dvio  'ich  lerne,  ich  erkenne,  ich  verstehe'  (Soph.  Trach.  472; 
Arist.  Frosche  65);  —  alle  weiter  zugehörigen  Verbalformen  tragen 
das  Gepräge  der  Ableitung:  Futur  medial  /ua^-ij-acac'du  wirst  lernen' 
(Theogn.  35);  Perfect  /u^jua^-ij-*xäat  'sie  haben  gelernt'  (Herod. 
2,  51);  —  ^a^og  'Belehrung,  Kenntniss'  (Aesch.  Agam.  177), 
^d&^  'Erkenntniss'  (bei  Hesych),  fiftd-^rt-vifig  'Schüler'  (Arist 
Wolken  140;  142),  ^c^tj-fia  'Gelerntes,  Kenntniss'  (Soph.  Phil. 
918),  jua^i;-<ri^ 'das  Lernen,  Erkenntniss'  (Soph.  EL  1032);  hieber 
auch  7tQO''fAri'9"i^g  'vorsorglich,  vorsichtig,  vorbedacht'  (Thuk.  3,  82), 
ngo^firid-Bta  'Vorsicht,  Klugheit'  (Pind.  Nem.  11,  46;  Is^m.  1,  40; 
Herod*  3,  36);  f^ev^^^at  (Mehrzahl) 'Sorgen'  (bei  Hesych).  —  Bangt 
wohl  zusammen  mit  ma  'denken,  streben'  (Seite  627)  und  inen  'den- 
ken' (Seite  756)  und  schliesst  sich  vieOeicfat  auch  eng  an  altind. 
maidlh-ä^  'Verstand',  'Erkenntnisse,  Gedanken',  'Einsicht'. 

Medh:  fAi&'V  'berauschendes  Getränk'  (flias  7,  471;  9,  469; 
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Odyssee  4,  746  u.  ö.),  (xe&v-Biv  'trunken  sein'  (Odyssee  18,  240), 
*ganz  durchtränkt  sein'  (Uias  17,  390),  pii^ri  'das  starke  Trinken' 
(bei  Piato),  'Trunkenheit,  Rausch'  (Xen.  Kyr.  4,  2,  40),  'im  Ueber- 
mass  getrunkenes  berauschendes  Getrflnk'  (Soph.  KOn.  Oed.  779), 
fjii^vaog  'berauscht'  (Arist  Wespen  1403;  Wolken  555);  —  neu- 
bochd.  JVerA,  althochd.  mU-u^  —  altbulg.  m<d-tf,  litt,  mtdri^s  'Ho- 
nig'; —  altind.  mddh^-  'sttss,  lieblich,  angenehm',  n.  'Süssigkeit^ 
SQsstrank,  Meth',  'Honig'. 

Madhy  moth  'umrühren,  schütteln':  altind.  maihi  mäih-atü 
mdntk'Oti  oder  fnath-nä'ti  'er  rührt  um,  er  schüttelt,  er  zerzaust'; 
w^Uh-ana"  'hart  mitnehmend,  Vemichter',  manthni'  'das  Umrühren, 
das  Schütteln',  'das  Tödten';  —  fw^-o-g  'Getümmel,  Schlacht- 
getümmel' pas  7,  117;  240;  18,  159;  537;  21,  310),  /Ao&'fov 
'Haussclave',  'dreister,  frecher  Mensch'  (Arist.  Ritter  635;  697; 
Plut.  279),  jÄoS^ovQa  'Drehholz  am  Ruder'  (bei  Hesych). 

JUxMldh  'weich  sein'(?):  fjictXd^a  'weiches  Wachs  zum  Be- 
streichen der  Wachstafeln'  (Arist.  Bruchst.),  ptaX^axog  'weich,  zart, 
sanft'  (Hom.  Hymn.  30,  15;  Eur.  Hippol.  1226;  Theogn.  852; 
Aesch.  Ag.  742),  'weichlich,  feig'  (Ilias  17,  588),  fial&aaaeiv  'er- 
weichen' (Aesch.  Prom.  379  bildlich),  fiald^wv  'Weichling'  (spät 
angeführt).  —  Wird  zusammenhängen  mit  mal  'welk  werdeo,  schlaff 
werden,  weich  werden'  (Seite  730). 

Mox'9'  ^sich  mühen,  Noth  leiden':  fiox^og  'Arbeit,  Mühe' 
(Hesiod  Schild  306),  'Mühsal,  Noth,  Leiden'  (Pind.  Ol.  8,  7;  Aesch. 
Prom.  541),  ^ox^-elv  'sich  abmühen,  gequält  werden'  (Ilias  10, 
106),  fioxd^Ü^uv  'krank  sein,  leiden'  (Ilias  2,  723),  fiOX'^^^fog 
'mühselig,  kummervoll,  elend'  (Herod.  7,  46;  Aesch.  Choeph.  752), 
'schlecht,  sittlich  schlecht'  (Arist.  Ritter  1304;  Thuk.  8,  73).  — 
Schliesst  sich  möglicher  Weise  an  mägh  'bereiten,  verfertigen,  ins 
Werk  seuen'  (Seite  932). 

ItadJh  'tropfen,  spritzen,  sprühen'(?):  ^a9-a^iy^  'Tropfen' 
(Ilias  11,  536  —  20,  501),  'SUubkömchen'  (Ilias  23,  502),  ^a^-al- 
vuv  'ausstreuen'  (bei  Phot,),  'sprengen,  spritzen'  (bei  Hesych),  ^a- 
'S^doaeiv  'sprengen,  spritzen'  (bei  Hesych). 

Bedh:  ^i^og  'Glied'  (Ilias  16,  856  —  22,  362;  68),  'Ge- 
sicht, Angesicht'  (Soph.  Ant  529;  Eur.  ras.  Her.  1205). 

JSedh  'reizen':  i-ged"-  nur  in  präsentischen  Formen  be- 
gegnend: i-^€^e  'reize,  errege'  (Dias  3,  414),  i-qi^ovat  'sie 
regen  auf,  sie  beunruhigen'  (Odyssee  4,  813  u.  ö.);  —  1^«^/- 
^uv  'reizen,  aufreizen'  (Dias  1,  32  u.  ö.),  Iqid^iaiia  'Reizung,  An- 
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muth'  (Arist.  Wolken  312).  —  Schliesst  sich  wohl  an  er  'streiten' 
(Seite  675). 

JRoAh  (oder  etwa  vi/^odht)  'rauschen,  brausen':  ^od^o-q 
'Geräusch'  (Aesch.  Pers.  406);  'rasche  Bewegung'  (Hesiod  Werke 
220),  ^od^Log  (oder  Fqo&^T)  'rauschend'  (Odyssee  5,  412),  ^od^iov 
'das  Brausen  der  Wogen,  Wogenschwall'  (Aesch.  Prom.  1048;  Sieben 
362),  ^od^iag  'rauschend'  (Aesch.  Pers.  396),  TtaXiQ-QoS'iog  (oder 
TtaXi-ßQo^l)  'zurückrauschend,  zurückfluthend'  (Odyssee  5,  430; 
9,  485),  ^od^Blv  'rauschen,  brausen'  (Aesch.  Bruchst.  —  Soph. 
Antig.  259  und  290  von  Worten). 

Itödh:  ^cid-iavy  meist  in  der  Mehrzahl  gebraucht  'Nasen- 
löcher, Nase'  (bei  Späteren).  —  Möglicher  Weise  zu  radh  'tropfen, 
spritzen'  (Seite  1087). 

Rudh  'roth  werden',  causal  'roth  machen':  1-^^:  Aorist 
iQeu-aat  'röthen,  roth  färben'  (Ilias  18,  329);  Präsens  Igev-d^iav 
'roth  färbend'  (Ilias  11,  394),  medial  eqBvd^evac^e^  wird  roth' 
(Sappho  44,  5  bei  Ahrens);  —  %Qevd^og  'Erröthen'  (bei  Hippokr.), 
iQ€v&-idavov  'Färberröthe,  Krapp'  (Herod.  4,  189),  i^&'rjfia 
'Röthe'  (Eur.  Phoen.  1488),  igv^^alveaS^ai 'roih  werden'  (Ilias  10, 
484;  21,  21),  iQv&-alv€iv  'roth  machen'  (Apoll.  Rhod.  1,  791;  4, 
474),  iqval-TceXag  ('Rothhäutigkeit'«»)  'Hautentzündung'  (bei  Hip- 
pokr.); iqvd^Qog  'roth'  (Ilias  9,  365;  19,  38  u.  ö.),  kQv&Q-alye" 
ad-at  'erröthen'  (Xen.  Kyr.  1,  4,  4);  —  riif-^M  (wohl  aus  nmdk-) 
'roth,  fuchsroth';  raud-us  (oder  rdd-t«  oder  rM-us) 'Erzstückchen, 
kleine  Kupfermünze';  rtMsu-s  (aus  rudh^tus)  'roth';  Tut-ihis  (aus 
rttdfc-?)  'röthlich,  goldgelb';  ruh-^e  (aus  ntdA-)  'roth  sein',  ni6-of 
'Röthe,  Schamröthe',  ruh-er  'roth',  röb-tgö  (aus  raudh^)  oder  Hk- 
Ihigö  'rother  Ansatz  an  Metall,  Rost';  —  goth.  raud-s,  neuhochd. 
roth;  —  altind.  rudh-ird-  'roth',  'Blut',  rduh-ita-  (aus  rdudh-)  'röth- 
lich', 'rothes  Pferd,  Fuchs',  'Halsentzündung'. 

^Pe%-d'  'zerreissen,  hinundherreissen':  i-q^xd^  begegnet  nur 
in  wenigen  präsentischen  Formen :  iqix&-wy  'zerreissend'  (Odyssee 
5,  83  OB  157  bildlich),  passiv  iQex&-6^evog  'hinundhergerissen' 
(Ilias  23,  317  von  einem  windzerzausten  Schiff;  Hom.  Hymn.  Apoll. 
358  bildlich). 

'Pcx^  'brüllen':  o-Qcx^ieiv  'brüllen'  (Rias  23,  30  von  Rin- 
dern; Theokr.  11,  43  vom  Meere). 

'PfiX^  'heftig  verlangen':  6-qex^elv 'heftig  verlangen'  (Arist, 
Wolken  1368;  Apoll.  Rhod.  2,  49).  —  Hängt  vielleicht  zusammen 
mit  reg  'ausstrecken,  recken'  (Seite  897). 
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Ijodh  'yergessen,  nicht  eingedenk  bleiben*,  causal  'vergessen 
lassen,  nicht  eingedenk  bleiben  lassen,  nicht  bemerken  lassen'  (o-'^sich 
entziehen,  entgehen,  verborgen  bleiben'):  Aorist  %-htd^e  'es  ent- 
ging' (Dias  17,  1;  626  u.  0.)«  redaplicirt  hr'li''Xa&-ov  'sie  Hessen 
vergessen'  (Ilias  2,  600),  Xe-lad^  (Conjunctiv)  'er  lasse  vergessen' 
(Ilias  15,  60),  ht-ir-Xriaev  'er  liess  vergessen'  (Odyssee  20,  85), 
medial  Xa^e%o  'er  vergass'  (Ilias  9,  537  u.  ö.),  redupiicirt  Xe-Xa-- 
d^ia9-at  'vergessen'  (Ilias  19,  136),  passivisch  Xaa&^fiev  'vergessen' 
(Theokr.  2,  46);  Futur  X'q-aet  'er  wird  entgehen'  (Ilias  23,  326 
u.  ö.),  medial  Xi^aofiai  'ich  werde  vergessen'  (Odyssee  1,  308); 
Perfect  Xi-Xri^-e  'er  ist  verborgen'  (Solon  14,  27),  Int'XeXrid'ivai 
'vergessen  haben'  (Herod.  3,  46),  medial  Xi-Xaa^ai  'er  hat  ver- 
gessen' (Dias  5,  834),  XB-Xffl&aL  'vergessen  haben'  (Soph.  El.  342), 
Perfectfutur  XB-hqaetai  'er  wird  vergessen'  (Eur.  Alk.  198);  Prä- 
sens Xri^ei  'es  entgeht'  (Ilias  23,  323;  Od.  19,  88),  i-Xa-v-^-ayB 
'er  war  verborgen,  er  entging'  (Od.  8,  93  =  532),  Xr]&-dvei  'er  lässt 
vergessen'  (Od.  7,  221),  medial  Xi^-S^eac  'du  vergissest'  (Ilias  9,  259 
«=  11,  789),  Xctv^avofiTjv  'ich  vergass'  (Od.  12,  227);  —  abgeleitete 
Verbalform  lat-Sre  (wohl  aus  ladh-)  'entgehen,  verborgen  sein'  mit 
dem  Perfect  bu-^it  'es  entging,  es  war  verborgen';  —  altind.  rah 
(aus  radh):  rdh-ati  oder  rah-djati  'er  verlässt,  er  giebt  auf;  rdk^as" 
'Einsamkeit,  einsamer  Ort,  Geheimniss',  adverbiell  'im  Geheimen, 
heimlich',  raha9'ia'  'Geheimniss,  geheime  Lehre,  Mysterium';  —  Aa- 
S^i'xriirjg  'der  den  Kummer  vergessen  macht'  (lUas  22,  83),  Xad^^ 
'heimlich,  unvermerkt,  ohne  Wissen'  (Ilias  2,  515;  5,  269  u.  ö.), 
Xri'Q^ri  'das  Vergessen'  (Ilias  2,  33),  iTtl-Xrjd^og  'vergessen  machend' 
(Od.  4,  221),  Xfj&^edwv  'Vergessenheit'  (ii^  der  Anthol.),  ht-Xriaig 
'das  Vergessen'  (Odyssee  24,  485),  X'^a-^ig  'das  Vergessen'  (Soph. 
Oed.  Kol.  584;  Eur.  Kykl.  172),  Xva-fioavvrj  'das  Vergessen'  (Hesiod 
Theog.  55;  Soph.  Antig.  151);  a-Xri&i^g  ('wobei  nichts  vergessen 
wird,  nichts  verheimlicht  wird'»*)  'wahr'  (Ilias  6,  382  u.  0.),  'der 
die  Wahrheit  sagt,  aufrichtig,  ehrlich'  (Ilias  12,  433),  aXrjS'elr]  'Wahr- 
heit' (Ilias  23,  361  u.  0.) ;  —  lat-e-hra  'das  Verstecktsein,  Versteck, 
Schlupfwinkel',  'Ausflucht,  Entschuldigung',  lat-i-bulum  'Versteck, 
Schlupfwinkel'. 

JUah:  Xld^og  'Stein'  (Uias  4,  510;  6,  244  u.  0.),  Xl»a-S 
'steinig,  hart'  (Od.  5,  415),  Xl»-€og  'steinern'  (Ilias  23,  202;  Od. 
13,  107),  Xi^ag  'Stein'  (Od.  14,  36;  23,  193),  Xi»a-^€iy  'mit 
Steinen  werfen'  (bei  Aristo!.). 

Jüudh  'kommen':  k-Xvd^:  Aorist  f'-Xv^ov  'ich  kam'  (Ilias 
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1,  152;  Odyssee  4,  317  u.  ö.);  Futur  me<)ial  IXevQetai  'er  wird 
komBien^  (Ilias  1,  425;  8,  12  u.  ö.);  Perfeet  dir^Xov&a  Mch  bin 
gekommen"  Pas  5,  204;  21,  81;  156;  24,  460  u.  ö.;  dafür  lA-^- 
Iv&a  Soph.  Oed.  KoL  366),  iir-fjlov^dg  'der  gekommen  ist'  (Ilias 
15,  81);  präsentäsche  Formen  begegnen  nicht;  —  viß-rjlvg  (mit 
Grundform  viF'tjkvi-)  'eben  angekommen"  (Ilias  10,  434;  558X 
$7t-^lvg  ^Ankömmling,  Fremdling"  (Herod.  8,  73),  kTt-rjkvTrjg  'An- 
kömmling, Fremdling"  (Tbuk.  1,  9),  rjhoig  'das  Kommen,  Gang" 
(Eur.  Hek.  67;  Phoen.  844).  —  Liegt  vielleicht  dem  schon  oben 
(Seite  1071)  genannten  nur  aoristischen  1^^  (aus  iXvd^l)  'kom- 
men" zu  Grunde.  —  Nach  Fick  zu  altind.  rmh  (ausrudA):  rduk^ati 
'er  steigt  empor,  er  ersteigt,  er  erklimmt",  'er  wachst";  rdiiA^- 
'Erhebung,  Hohe",  'das  Aufsteigen". 

lM€lh  'losreisgen,  befreien"(?):  l-^Xevd^ :  ilev'9"€(fog'(m  (Ilias 
6,  455;  528;  16,  831;  20,  193),  lA^v^e^ovv 'befreien"  (Aesch. 
Pers.  403);  —  Ub-er  (aus  altem  Inb-er^  /btft-«r,  für  loudh^l)  'frei, 
ungehindert,  ungebunden",  Mehrzahl  Uber-i  'die  Kinder"  (eigentlich 
'die  Freien"?),  Itberä-re  'befreien,  losmachen",  Ubeftus  'in  Freiheit 
gesetzt,  freigelassen",  libertinui  'zum  Stande  der  Freigelassenen  ge- 
hörig", Uberä-iis  'die  Freiheit  betreffend,  «del,  anständig". 

AiO^  'ausgleiten":  o-Jlicr^:  Aorist  oXia^s  'es  glitt  aus,  es 
fiel"  (Ilias  20,  470;  23,  774);  Präsens  oXia^dveiv  'ausgleiten" 
(Soph.  Bruchst.),  i^-olia-d^avoi  'er  möge  abgleiten"  (Eur.  Phoen. 
1383);  —  alle  weiter  zugehörigen  Verbalformen  tragen  das  Gepräge 
der  Ableitung:  Futur  okto^^-aew  'ausgleiten"  (bei  Späteren),  Aorist 
wlia^-ae  'er  glitt  aus"  (in  der  Anthol.),  Perfeet  (iXla^i]K€  'er  ist 
ausgegUtten"  (bei  Hippokr.),  Präsens  oXiad^alveiv  'ausgleiten"  (bei 
Aristot);  —  oXioä^og  'Schlüpfrigkeit,  glatte  Stelle"  (bei  Späteren), 
pXia^Qog  'schlüpfrig,  glatt"  (Pind.  Pyth.  3,  96),  oXi^^fjfia  'Fehl- 
tritt, Fall"  (bei  Plato).  —  Wird  zusammenhängen  mit  U  'streichen, 
schmieren"  (Seite  647)« 

Jiidh  'guth^sen,  genehmigen,  beschliessen,  ?erordnen,  be- 
fehlen": Perfeet  jusii  (^us  judin9i[)  'ich  genehmigte,  ich  befahl"  und 
Particip  jumm  (aus  judlhtu$)  'genehmigt,  yerordnet,  befohlen'  mit 
der  abgeleiteten  Präsensform  jub-Sre  (aus  judh-)  'gutheissen,  ge- 
nehmigen, verordnen^  befehlen";  r—  ßu9U$  'Befehl,  Vcrordnmig".  — 
Da  zugehörige  ältere  Formen  sich  sehr  bäitfg  mit  ^weilautigem  m 
geschrieben  finden  (Corssen  Aussprache  1,  $67;  669),  so  hat  Benfey 
unmittelbare  Ableitung  von  jus,  alt  j^iu  ^Aecbt^  (siehe  Seite  671 
unter  ju  'fordern")  angenommen,  so  dass  ein  aUe$  juw^dM-ja-  die 
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Grundlage  gebildet  hatte:  dabei  aber  würde  die  Verkürzung  des 
inneren  U-Vocals  doch  sehr  aufMig  bleiben.  Bezzenberger  (4, 
345 — 352)  vermuthet  unmittelbare  Zugehörigkeit  von  evd^vg  'ge* 
rade,  richtig',  das  er  aus  JBvadvq  entstanden  annimmt. 

Judh  'kämpfen':  altind.  jüdh-jati  oder  medial  jüdk-jatai  'er 
kämpft,  er  bekämpft';  jüdh-  'Kämpfer',  'Kampf,  Schlacht',  judk-md- 
'streitbar,  Kämpfer';  jaudh^  'Krieger,  Streiter',  Comparativ  jäudh- 
-$ai»f-  'streitbarer'  (RV.  1,  173,  5);  —  iafÄtyq  {9LU»jv^fi.)  'Kampf, 
Schlacht'  (ilias  2,  40;  345;  477;  4,  462;  5,  84  u.  0.)«  vofitg  'Kampf, 
Schlacht'  (nur  Ilias  2,  863  und  8,  56  im  localen  Dativ  iafilvi  'in 
der  Schlacht'). 

Tadh:  vad-um  (aus  vadh-l)  'Untiefe,  Fürth',  vadö-tus  'voll 
Untiefen,  sehr  seicht';  —  angeis.  otfd 'Fürth,  Sund,  Meer',  neuhochd. 
Watt.  —  Ob  etwa  zu  vädr-ere  'gehen,  schreiten'  (siehe  Seile  1078 
unter  gvädk  'gehen,  schreiten')  gehörig? 

Vadh  'binden,  verpflichten '(?):  goth.  gor^d^-an  'verbinden' 
mit  dem  Perfect  ga-vath  'er  verband'  (Mark.  10,  9);  vad-i  'Pfand, 
Handgeld'  (Kor.  2,  1,  22;  2,  5,  5;  Ephes.  1,  14;  Johanneserklärung 
48,  22),  vadja-bökds  'Pfandbrief,  Handschria'  (KoL  2, 14),  ga-va^&n 
'verioben,  verpflUiden'  (Kor.  2,  11,  2);  neuhochd.  Wett-e^  wHl-^en; 
—  litt,  vad^üti  'etwas  Verpfändetes  einlösen,  auslösen';  —  vas  (aus 
vadh-t;  'der  Gebundene,  der  sich  Verpflichtende'?  «s)  'Bürge',  praes 
(aus  prae-vadh-s)  'Bürge',  'Vermögen  des  Bürgen',  praed-ium  'als 
Bürgschaft  einzusetzendes  Besitzthum,  Grundstück,  Gut';  vadi-mö- 
mtim  'Bürgschaftsleistung',  vadä-ri  'durch  Bürgschaft  verpflichten 
vor  Gericht  zu  erscheinen,  vor  Gericht  fordern',  vadä-tui  'verbun«» 
den,  verpflichtet'. 

Vedh:  ßi^eiga  'Haar'  (lUas  8,  42  —  13,  24;  16,  795;  19, 
382;  22,  315),  ße&eifag  'Haar'  (Od.  16,  176  von  einigen,  viel- 
leicht richtig,  überiiefert),  i&etQa^eiv  'behaart  sein'  (Theokr.  1,  33). 

FedA 'schlagen,  zerschlagen,  verstümmeln':  altind.  vadh:  Aorist 
d-vadk-it  'er  zerschlug,  er  erBchlug,  er  tödtete';  vddlhri-  'verschnitten, 
entmannt'  (eigentlich  'zerschlagen,  verstümmelt'?);  —  id^QiQ  (aus 
ßi&^.)  'der  Verschnittene'  (bei  Hesych). 

Vodh  'bekleiden'(?):  o^oi^  (aus  /o^)  'G^ewand,  Gewebe' 
(Dias  3,  141;  18,  595;  Odyssee  7,  107),  6&6y-ioy  'Leinwandstück- 
chen, Binde'  (Arist.  Acharn.  1176);  —  althochd.  wdi  'Kleidung, 
Umhüllung'. 

V6dhj  vodh  'stossen':  Aorist  i-wae  (aus  U-ßaf&^e)  'er 
stiess'  (Ilias  16,  410;  augmentlos  wae  lUas  1,  220)^  äaaaxe  'er 
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SÜC88,  er  drdDgte'  (Od.  11,  599),  medial  uiacn^o  'er  süess'  (Ilias 
6,  62),  passiv  i^-ecia-^aav  'sie  wurden  vertrieben'  (Xen.  Hell. 
2,  4,  34),  wax^eig  'gestossen'  (bei  Plato);  Futur  aTt-ciafo  'ich  werde 
wegstossen'  (Odyssee  ib,  280),  medial  aTt-tiaerai  'er  wird  weg- 
stossen,  wegtreiben' (Ilias  8,  533);  Perfect  i^-ioma  'ich  habe  hin- 
ausgestossen,  vertrieben'  (bei  Plut),  passiv  itaafiivog  (aus  ße-ßfo&^fi.) 
'gestossen,  getrieben'  (Xen.  Kyr.  7,  1,  36),  aTC-cjCfiivog  'Verstössen' 
(Herod.  5,  69);  das  Präsens  hat  abgeleitete  Form:  ta&ei  'er  sUtost, 
er  drängt'  (Odyssee  3,  295),  idd'ec  'er  stiess,  er  drängte'  (Hom. 
Hymn.  Herrn.  305),  ä&eoKe  'er  drängte,  er  schob'  (Od.  11,  596); 
dazu  auch  das  Futur  (a^-rj-aei  'er  wird  herausstossen'  (Eur.  Kykl. 
592)  und  der  Aorist  ä^'-rf-ae  'er  stiess'  (bei  Späteren);  —  kv-oüL" 
-X&iav  (aus  kv-ßo&a-;  Ilias  7,  445;  8,  208;  11,  751  u.  ö.)  und 
eiv-oal-^aiog  (aus  iv-/a*a-;  Ilias  7,  455;  8,  201;  440  u.  ö.) 
'durch  den  die  Erde  erschüttert  wird'  (Namen  des  Poseidaon),  &-o- 
aig  'Erschütterung'  (Hesiod  Theog.  681;  706;  849;  Eur.  Bakch. 
585;  HeL  1363;  Tro.  1326);  wS^l^ea^ai  'sich  stossen  und  drän- 
gen, sich  im  Wortwechsel  befinden'  (Herod.  3,  76),  dd^iafiog'dds 
Fortstossen,  Fortdrängen'  (Herod.  7,  225);  waig  'Stoss'  (bei  Plut), 
äa'TfJCßO&at  'sich  herumstossen  und  drängen'  (Arist.  Ach.  24; 
Lys.  330).  —  Gehört  mügUcher  Weise  zu  veäk  'schlagen,  zerschla- 
gen' und  altind.  vadhx  Aorist  d'vadh'it  'er  zerschlug,  er  erschlug' 
(siehe  Seite  1091). 

Vidh  'theilen,  trennen':  hieher  nur  zusammengesetztes  di-vi- 
d-ere  (aus  dia^idh-)  'trennen,  theilen,  eintheilen,  vertheilen'  mit 
dem  Perfect  ^-vist  'ich  theilte,  ich  theilte  ein'  und  dem  Particip 
di-vitus  (aus -vidk'tus)  'getheilt,  eingetheilt';  —  dl-tnieM» 'getrennt, 
gesondert'  (Att.  Trag.  117),  divid-ia  'Zerwürfniss'  (Att.  Trag.  587), 
'Verdruss,  Kummer,  Sorge',  di-vid-wis  'getheilt,  getrennt,  zerstreut', 
'theilbar',  in-^iduus  'ungetheilt',  'unzertrennlich',  'untheilbar'; 
di'tfisid  'Tfaeilung,  Eintheilung,  Vertheilung'. 

Vidh  'getrennt  sein^  entbehren':  altind.  vidh:  t7t-fi-(K-dlat  'er 
wird  leer  vom,  hat  Mangel  an'  (RV.  8,  9,  6;  Vülakhiljam  3,  3); 
vidh^ra-  'allein  stehend',  insbesondere 'vom  geliebten  Gegenstande 
getrennt',  'abgesondert,  ermangelnd,  in  kläglichem  Zustande  befind- 
lich'; tndh^düd-  'Wittwe';  —  ^-ßl&^eßog  ('abgesondert,  erman- 
gelnd'«») 'unverheiratheter  junger  Mann,  Jüngling'  (Dias  4,  474; 
11,  60;  18,  567;  593;  22, 127;  128;  Odyssee  3,  401;  6,  63;  11, 
38);  —  md'um  'beraubt,  leer ,  'verwittwet',  vidna  'Wittwe',  vi- 
duä-re  'berauben,  leer  machen',  viduer'-täi  'Mangel  an  Früchten, 
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Hisswachs';  —  goth.  vid-uoS  *WiUwe\  viäuvaim$  'verwaist'  (Job. 
14,  18);  Deuhochd.  Wüt-we;  —  altbulg.  vtä-wa  'Wittwe'.  —  Ge- 
hört wohl  unmittelbar  zu  dem  nachstvorausgeheDden  mdh  'theileo, 
trennen'. 

Tordh  'emporsteigen,  wachsen':  altind.  vardh:  vdrdh^ai  oder 
auch  vdrdh-aii  'er  wächst,  er  geht  in  die  Hohe,  er  mehrt  sich,  er 
stärkt  sich,  er  gedeiht';  ürdh-vd-  (aus  vardh-)  'aufgerichtet,  aufrecht, 
erhoben';  —  oQ^-fog  (aus  ßoQ^)  'aufgerichtet,  aufrecht,  gerade' 
(Dias  23,  271  «»  456  u.  ö.)*  OQ^'ßo-xQaiQos  'mit  gerade  empor- 
stehenden Hörnern'  (Ilias  8,  231;  18,  573  und  Od.  12,  348  von  Rin- 
dern; lUas  18,  3  und  19,  344  von  Schiffen),  oq&Fo-eiv  'aufrichten' 
(Dias  2,  42  u.  0.),  oQ&^iog  'gerade  aufwärts,  steil'  (Hesiod  Werke 
290),  'erhoben,  laut'  (Ilias  11,  11  von  der  Stimme  des  Rufenden), 
oQ^ia-^eiv  'laut  die  Stimme  erheben'  (Aesch.  Pers.  687),  OQ&^eveiv 
'emporrichten'  (Eur.  Or.  405). 

Vrödh  'wachsen':  rdlhur  (aus  vrddh-) 'KraR,  Stärke,  Flüssig- 
keit', 'Steineiche',  'Eichenholz',  röhis-tus  'kräftig,  stark,  fest', 
'eichen',  rdbor-^e  'stärken,  kräftigen'.  —  Schliesst  sich  unmittel- 
bar an  das  nächstvorausgehende  vordh  'wachsen'. 

TJÖhd  'wachsen':  ßliod".  ßltad-'qog  'hochgewachsen,  hoch- 
ragend' (Ilias  13,  390  »-  16,  483  und  24,  234  von  Bäumen).  —  Ist 
im  Grunde  das  selbe  mit  dem  nächstvorausgehenden  vröHi  'wachsen'. 

-P^ox^ 'rauschen,  brausen':  ^ox^og  (aus  /ßo-) 'das  Rau- 
schen, Brausen'  (bei  Späteren),  ßfox^ieiv  'rauschen,  brausen' 
(Odyssee  5,  402  und  12,  60  von  Wogen). 

Reduplicirte  Verbalstämme. 

Neben  derjenigen  alle  indogermanischen  Sprachen  im  weitesten 
Umfang  charakterisirenden  Art  der  Wortbildung,  wonach  an  je  zu 
Grunde  liegende  einfachere  Wortformen  neue  Lautcompleie  oder  auch 
einfache  Laute  sich  anschliessen,  wie  es  auch  schon  in  zahbreichen 
der  im  Vorausgehenden  aufgeführten  mehrlautigen  Verbalgrundformen 
mehr  oder  weniger  deutlich  sich  zeigte,  treten,  wenn  auch  in  ge- 
ringerer Ausdehnung,  in  allen  indogermanischen  Sprachen  auch  Spu- 
ren von  einer  wesentlich  anderen  Art  Worter  zu  bilden  auf,  nämlich 
der,  womach  an  zu  Grunde  liegende  einfachere  Elemente  nicht 
neues,  von  aussen  kommendes  Fremdes,  sich  anfügt,  sondern  einzig 
mit  dem  schon  zu  Grunde  liegenden  Wortstoff  neues  geschaffen 
wird,  und  zwar  durch  Wiederholung  oder  die  sogenannte  Redupli- 
cation.    Man  mag  vermuthen,  dass  durch  solche  Reduplication  ur- 
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«pillDglich  nichts  anderes  als  aach  eine  Wiederholung  des  inhaltlich 
oder  der  Bedeutung  nach  zu  Grunde  Liegenden  bezeichnet  werden 
sollte,  woraus  sich  dann  auch  leicht  als  Terstifrkt  oder  intensiv  za 
Denkendes  entwickeln  konnte  und  weiter  bei  der  stets  unendlich 
reichen  Entwicklungsfähigkeit  menschlichen  Sprechens  und  Denkens 
überhaupt  auch  noch  manches  Andere  sich  herausbilden  mochte. 
Dabei  ist  nun  aber  noch  zu  bemerken,  dass  die  Reduplication  for- 
mell nur  noch  in  den  wenigsten  Fallen  als  eine  wirklich  volle 
Wiederholung  des  je  zu  Grunde  Liegenden  erscheint,  was  sie  in 
ältester  Zeit  doch  vielleicht  inuner  gewesen,  vielmehr  in  der  Regel 
nur  den  ei'sten  Theil  jener  Grundlage  bis  zum  Vocal  einschliesslich 
wieder  vorsetzt,  wobei  weiter  auch  noch  manche  Umformungen  ins- 
besondere in  Bezug  auf  eben  jenes  vocaliscbe  Element  einzutreten 
pflegen. 

Am  Gelaufigsten  ist  die  Reduplication  in  der  Bildung  der  Zeit- 
formen der  Verba.  Insbesondere  wird  das  Perfect  durch  sie  cha- 
rakterisirt,  wie  in  di-doQx-a  ('idi  habe  ins  Auge  gefasst'««)  'ich 
sehe'es  altind.  da-därf-a  'ich  sah',  lat.  tu-tudri  neben  altind.  tu- 
"tdudra  'ich  stiess\  lat.  de-dt  neben  altind.  da^dä^  'ich  gab',  alt- 
hochd.  te-ta  'ich  that'  neben  altind.  da-^hä'-u  'er  setzte,  er  machte'. 
Daneben  sind  aber  auch  manche  Prasensformen  durch  die  Redupli- 
cation gekennzeichnet,  wie  di-dio-fii  »>  altind.  dd-dä-mi  'ich  gebe', 
lat.  bi'bö  BS  altind.  pi-bä-mi  'ich  trinke',  lat.  gi-gn-ö  (aus  gi-gen-d) 
'ich  erzeuge'  neben  yl-^yv-Ofuxt  'ich  entstehe'  und  andere.  Und 
weiter  sind  auch  viele  Aoriste  durch  Reduplication  gebildet,  wie 
li'Xad^ov  'ich  liess  vergessen',  Te-ray-olr  'fassend',  e-ßeut-ov 
(aus  i-Fe-FBTt-ov)  =  altind.  d-vauc-am  (aus  d-t?a-t?ac-am) 'ich  sprach', 
altind.  d-da-dhäv-am  'ich  lief  und  andre.  Von  solchen  Bildungen 
kann  aber  erst  spater  eingehender  die  Rede  sein.  Hier  aber  han- 
delt sichs  in  unmittelbarem  Anschluss  an  die  Betrachtung  der  Ver- 
balgrundformen nur  um  solche  Reduplicationsbildungen,  die  nicht 
auf  das  engere  Gebiet  der  Tempusformation  beschränkt  sind,  son- 
dern auch  fUr  das  weitere  Gebiet  der  Wortbildung  sich  als  Grund- 
lage bildend  erweisen.  Im  Altindischen  werden  zahlreiche  hio*  zu 
erwähnende  Verbalstämme  noch  zu  bestimmteren  Gruppen  zusam- 
mengehalten, insbesondere  die  sogenannten  Intensiva,  vrie  ihrer  bei- 
spielsweise im  Rgvedas  (1,  30,  16)  drei  neben  einander  auftreten 
in  dem  Satz  ^d^vat  Indras  pdU'frwth-adbhi$  gigäja  nä'^nad-adbki$  pä^ 
'^aS'Odbhis  dhdnäni  'immer  erbeutete  Indras  mit  den  stark  hauchen- 
den, stark  vnchernden,  stark  schnaubenden  (Rossen)  Schätze'^  neben 
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deren  ehieiii  auch  ein  nominales  nd-nad-^'m  ('stark  tonend',  als 
Name  eines  bestimmten  Tediscben  Verses)  begegnet.  Dazu  mag  noch 
hier  genannt  sein  ddr-dar-Ui  'er  zerspaltet,  et  zersprengt*  (ton  dar 
'bersten\  Seite  687)  nebst  dem  nominalen  dar-dar-a  'geborsten, 
zerbrochen'.  Neben  den  Intensiven  sind  auch  die  altindischen  so- 
genannten Desiderativa,  die  vorwiegend  ein  Wünschen,  ein  B^ 
gehren,  bezeichnen,  hier  zu  erwähnen,  die  ausser  durch  die  Redu-' 
plication  noch  durch  einen  zugefügten  Zischlaut  gekennzeichnet  sind, 
wie  pi'pä'S^i  'er  wünscht  zu  trinken'  (zu  pä  'trinken',  Seite  602) 
nebst  den  nominalen  pt-pä-B-d-  'Durst'  und  pi-pa-^-dvant  oder  pt- 
-jw^f-w-  'durstig',  und  fp-s^ti  (aus  i-dp-^^Ux)  'er  wünscht  zu  er- 
langen' (zu  dp  'erreichen',  Seite  942)  nebst  den  nominalen  ^p-s-d- 
' Verlangen,  Begehren,  Wunsch'  und  fp-s^u- 'verlangend,  wünschend'. 

Im  Griechischen  und  Lateinischen  sind  die  Bildungen,  die  hier 
angeführt  werden  können,  nicht  mehr  durch  eine  noch  in  sehr 
weitem  Umfange  gleichmassige  Form  zusammengehalten,  doch  aber 
ist  die  sie  kennzeichnende  Redupfication  in  vielen  von  ihnen  noch 
sehr  deutlich.  Vorwiegend  solche  aber  sollen  im  Folgenden  ge- 
nannt werden.  Eine  irgendwie  erschöpfende  Vollständigkeit  ist  dabei 
ganz  und  gar  nicht  erstrebt,  am  aDerwenigsten  in  der  Weise,  dass 
etwa  alles  das  zusammengestellt  würde,  wobei  überhaupt  nur  noch 
an  die  Möglichkeit  einer  ursprünglichen,  im  Laufe  der  Zeit  aber 
vielleicht  völlig  unkenntlich  gewordenen,  Reduplication  gedacht  wer- 
den konnte:  auf  die  Möglichkeit  einer  alten  Kldung  durch  Redu- 
plication ist  auch  bei  manchen  der  im  Vorausgehenden  aufgestellten 
Verbalgrundformen  schon  hingewiesen. 

Rednphcationsgebilde  der  einfachsten  Art,  das  heisst  solche,  die 
von  vocalisch  auslautenden  Verbalgrundformen  ausgingen,  liegen 
wohl  vor  in:  xt-xi;-g  (för  xtJ-xrg?)  'Kraft'  (Odyssee  11,  393)  nebst 
a-^rvg  'kraftlos'  (Odyssee  9,  515;  21,  131);  zu  ku  'schwellen, 
stark  Werden'  (Seite  651);  —  xiii-xi5-wy 'jammern,  wehklagen'  (Rias 
18,  37  u.  0.),  ^ta-^xv^6g  'das  Jammern,  Wehklagen'  (Dias  22,  409; 
447) ;  —  xl-Tcv-ftog  'Nachteule'  (bei  Hesych ;  daflir  xi-xv-jufe  Kallim. 
Bruchstück),  m-ifcv'inoTtuv  'blödsichtig  sein  wie  Nachteulen'  (bei 
Hesych;  —  xo-xxv-g  'Kuckuck'  (Hesiod  Werke  486),  %oioivt^Lv 
'rufen'  (vom  Kuckuck;  Hesiod  Werke  486),  'krähen'  (Arist.  Ekkl. 
31),  cu-cÄ-fc»  'Kuckuck';  —  ti<d-tTix  'Narbe';  —  cu^cm-iwm 'Gurke*; 
—  na^Ttna  'Vater'  (Od.  6,  57  in  schmeichelnder  Anrede),  rca-TC^ 
Tta-^eiv  'Vater  nennen'  (Ilias  5,  408);  gehört  wohl  nebst  tco^q 
'Vater'  znpd  'schützen,  behüten'  (Seite  603);  dazu  möglicher  Weise 
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« 

auch  TtO'TtO'i  (PluralTOcaÜT  'o  Gotter'7,  eigentlich  'o  Herrscher'?) 
(Ilias  1,  254;  2,  157;  272  u.  0.)i  ^^  oft  wie  blosses  Ausrufswört- 
chen  erscheint;  —  ptl-pu-s  'Knabe',  pApiUus  'unmündiger  Knabe^ 
Mündel',  pü-pa  'Mädchen',  'Puppe',  püpüla  'unmündiges  Mädchen, 
Mündel',  'Augapfel,  Pupille';  wohl  zu  |m 'erzeugen'  (Seite  654);  — 
Tta-Tcra-lveiv  'sich  umsehen,  umbUcken'  (Ilias  4,  200 ;  497  u.  ö.), 
Tta-Ttra'Xaa&ai  'sich  umsehen'  (bei  Lykophron);  wohl  zu  altind. 
ca-kshi  cdA-tai  (aus  edksh-tat)  'er  erscheint',  'er  sieht,  er  erblickt', 
ed-Irs&-fis-  'Helle,  Licht',  'das  Sehen',  'Auge';  —  vf^-rri  (oder  ist 
-nj  Suffix?)  'Mangel,  Entbehrung'  (bei  Hesych),  rri-^ä-ad-ai  'be- 
raubt sein,  entbehren'  (Hesiod  Werke  408;  Pind.  Nem.  10,  78; 
Soph.  Oed.  KoL  1618);  zu  einem  muthmassUchen  td  'berauben^ 
(Seile  605);  —  r/-y5s  'Gigant,  Riese'  (Odyssee  7,  59;  206;  10, 
120);  —  ßi-ßa-iog  'fest,  fest  stehend,  sicher,  zuverlässig'  (Soph. 
Phil.  71);  —  ßi'ßTj'log  'zugänglich,  ungeweiht,  uoheilig'  (Aesch. 
Schutzfl.  509;  Soph.  Oed.  Kol.  10);  Tielleicht  zu  gvä  'sich  in  Be- 
wegung setzen,  gehen'  (Seite  606);   —  ßov-ßd^v  'Schamgegend' 
(Ilias  4,  492);  —  b^-bö  'Uhu';  vielleicht  nebst  dem  gleichbedeuten- 
den ßvSg  (bei  Aristot.)  zu  bov  'schreien'  (Seite  656);  —  dl-dv-fiog 
'doppelt,  zweifach'  (Odyssee  19,  227),  'Zwilling'  (Ilias  23,  641)  und 
öi'dvfiacjv  'Zwilling'  (Ilias  5,  548;  6,  26;  16,  672  —  682);  zu 
dvo  «s:  duo  «^  altind.  dud-  'zwei',  an   welches  letztere  sich  auch 
anschliesst  altind.  dvan-dod-  'Paar';  —  Tt-r^  'Amme'  (Arist.  Ritter 
716;  Thesm.  609),  Tiv&eveiv  'Amme  sein'  (bei  Demosth.),  Tt-r^o^ 
'Brustwarze,  Multerbrust'  (Arist.   Thesm.  640),  Tt-^-yij  'Amme, 
Pflegerinn'  (Ilias  6,  132;  389;  467;  22,  503),  Ti^rjvela&ai.  'Amme 
sein,  säugen'  (Hom.  Hymn.  Dem.  142),  'pflegen,  warten'  (Soph. 
Oed.  Kol.  1050),  xv-d^vog  'säugend,  pflegend'  (Eur.  Iph.  Aul.  1230); 
dazu  wohl  auch  rrj^l-g  'Tante'    (bei  Demosth.),  ti;-^;  'Gross- 
mutter' (Arist.  Acharn.  49;  Lys.  540);  zu  dM  'saugen'  (Seite  616); 

—  Ti-&v-fiaXkog  'Wolfsmilch'  (Arist.  Ekkl.  405),  Ti'&v-fiallg  'eine 
Art  Wolfsmilch'  (bei  Hippokr.) ;  — -  l^aTo-g  (für  at-aro-g^  eigentlich 
für  OTi-aro-gf  wie  auch  die  präsentischen  i-anj-fii  und  si'$tö  'ich 
stelle'  ganz  entsprechend  gebildet  wurden)  ('der  Aufrechtstende'«») 
'Mastbaum'  (Ilias  1,  434  u.  0.);  'Webestuhl,  Aufzug'  (Ilias  1,  31 
u.  0.),  l^arlov  ('am  Mast  befindUches'«:)  'Segel'  (lUas  1,  481  u.  0.); 
zu  ttd  'stehen'  (Seite  619);  —  fiw-fio-g  'Tadel'  (Odyssee  2,  86), 
das  schon  Seite  626  unter  einem  vermutheten  mö  aufgeführt  wurde; 

—  f^l-fio-g  'Nachahmer'  (Aesch.  Bruchst),  'Schauspieler'  (bei  Spä- 
teren), 'Nachahmung'  (Eur.  Rhes.  256),  eine  dramatische  Dichtungs- 
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art(bei  AristotX  fiJ^ela&ai^ nachahmen^  (Hom.  Hymn.  Apoll.  163; 
Theogn.  370),  füfitjlog  'nachahmend'  (in  der  AnthoL),  Nachgeahmt' 
(bei  Plut.);  zu  mä  'messen'  (Seite  625);  —  Xd-lo-g  'geschwätzig' 
(Eur.  Schutzfl.  462),  ka-lrj  'Geschwätz'  (bei  Späteren),  kaUlv 
'schwatzen,  plappern'  (Soph.  Bruchst.;  Arist.  Wespen  1135);  zu 
muthmasslichem  lä  'laute  Töne  von  sicii  geben'  (Seite  629);  dazu 
auch  Iflh-tM-re 'lallen,  trällern'  (Persius  3,  18);  —  Hieneben  darf 
Yielleicht  auch  noch  genannt  werden  frä-grä-re  (aus  gkrä^l)  'stark 
riechen,  duften',  das  sich  wohl  anschUesst  an  altind.  ghrä:  gi-ghra-ti 
'«r  riecht,  er  beriecht'. 

Vocalisch  anlautende  Yerbalgrundformen  pflegen  in  den  redu- 
plicirten  Formen  auch  den  nächsten  Consonanten  zu  wiederholen, 
eine  Art  der  Bildung,  die  auch  in  einigen  altindischen  Intensivformen 
entgegentritt,  wie  in  af'dhjätai  'er  irrt  hin  und  her'  neben  dem  ein- 
fachen dhati'er  schweift  herum',  in  ar-^r-jätaVer  irrt  herum'  neben 
i'j-ar-ii  'er  erhebt  sich,  er  bewegt  sich'  und  in  of-äg-jdiai  'er  er- 
langt' neben  a^-nduti  'er  erreicht,  er  erlangt'.  Es  sind  vorwiegend 
griechische  Formen,  die  wir  hier  anzuführen  haben:  ox-cne-ijTa 
'Heilender,  Heilbringer'  (Ilias  16,  185  und  Odyssee  24,  10),  das 
schon  Seite  813  vermuthungsweise  zu  dk  'heilen'  gestellt  wurde;  — 
ax-om-Tj  'SpiUe,  Schärfe'  (Ilias  5,  16;  67;  10,  373  u.  ö.);  zu  ak 
'scharf  sein'  (Seite  812);  —  ott-wtc-i^  'AnbUck'  (Odyssee  3,  97  — 
4,  327;  17,  44),  'Gesicht,  Sehkraft'  (Odyssee  9,  512),  OTt-iOTt-ely 
'sehen'  (Orph.  Argon.  184;  1025),  oTt-iTt-eveiv  'sich  wornach  um- 
sehen, ausspähen'  (Ilias  4,  371;  7,  243;  Odyssee  19,  67),  naqS-Bv- 
-OTt-iTt-rig  'nach  Mädchen  sich  umsehend,  Mädchenbegaffer'  (Ilias 
11,  385);  zu  oJb  'sehen'  (Seite  816);  —  tn-oxl)  (Aesch.  Bruchst; 
Arist.  Vogel  47;  57)  und  «p-up-a  'Wiedehopf;  zu  einem  muthmass- 
lichen  op 'rufen'  (Seite  944);  —  or-oT-v^cey 'wehklagen,  jammern' 
(Arist.  Friede  1011;  Thesm.  1081),  das  aus  dem  reduplicirten  Aus- 
rufswortchen  ot-ot-o^  'ach,  weh'  (Aesch.  Pers.  918;  daneben  ot- 
-OT-or-o2  Aesch.  Pers.  268;  274)  hervorging;  —  ay^uyy-og  'Füh- 
rer' (Herod.  3,  26),  Ttaiö-ayioyog  'Knabenerzieher'  (Herod.  8,  75; 
Eur.  El.  287),  ay-cuy-ij  'Führung'  (Xen.  Reitk.  3, 4;  6, 4),  ay-ußy-evg 
'der  etwas  bewegt  oder  fortschafl't'  (Herod.  2,  175),  ay-^wy-iftog 
'beweglich'  (Xen.  Anab.  5,  1,  16);  zu  ag  'treiben,  führen'  (Seite 
863);  —  kd'iad^  'Speise,  Nahrung'  (Ilias  8,  504;  17,  225  u.  0.), 
ldcJd-£f<o^ 'essbar'  (Herod.  2,  92);  zu  ed  'essen'  (Seite  1029);  — 
od-üid-r^  'Geruch,  Duft'  (bei  Plutarch);  zu  od  'riechen,  duften' 
(Seite  1030);   —   coi-ax-lteiv  'betrüben'  (Odyssee  16,  432)  und 
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ctK-ax'Ctv:  enc-ax^-oeig  *du  wirst  betrOben'  (Homer.  Hymn.  Herrn. 
286);  zu  o^A 'Schmerz  empfindeD,  betrflbt  sein'  (Seite  910);  —  ox- 
"iox"^  'Stütze^  Hdt'  (spat  angeführt)  und  6tr€t)x-evnv  'stützen,  tra^ 
gen'  (bei  Hesych),  die  von  einem  vocalisch  anlautenden  tgh  'halten' 
(das  aber  im  Grunde  ugh  lautete;  siehe  Seite  928)  hergeleitet  zu  sein 
scheinen;  —  a7r-aqp-/aic«iv 'täuschen*  (Od.  11,  217)  und  oTt-agf-elv: 
Aorist  i^-aTC-aq^-fj^ae  'sie  tifuschte*  (Homer  Hymn.  ApoU.  376);  m 
einem  muthmasslichen  t^h  'täuschen*  (Seite  990);  —  av^alvea&ac 
(aus  avav'jeadtci)  'Terweigern,  abschlagen*  (llias  9, 679  u.  0.;  Aorist 
av-ijvcrro  'sie  verweigerte*  Uias  23,  204  u.  ö.),  'reraeinen,  leugnen* 
(Odyssee  14,  149),  das  vielleicht  aber  nur  eine  einfach  abgeleitete 
Form  ist;  —  aX-ak-^  'lautes  Geschrei*  (Soph.  Trach.  206;  Eur. 
Phoen.  335),  besonders  'Kriegsgeschrei*  (Find.  Nera.  3, 60),  aX-tril-i;- 
-rog  'lautes  wildes  Geschrei,  Kriegsgeschrei,  Angstgeschrei*  (Dias  2, 
149;  4,  436;  12,  138;  14,  393;  16,  78;  18, 149;  21,  10;  Odyssee 
24,  463),  ak-ai.-a^€iv  'lautes  Geschrei  erheben,  Kriegsgeschrei  er- 
heben* (Find.  Ol.  7,  37;  Soph.  Antig.  133;  Eur.  Bakch.  593),  ala- 
kayfjtog  'Kriegsgeschrei*  (Berod.  8,  37);  beruhen  wohl  auf  inter« 
jectioneller  Grundlage;  —  vi^^d^dre  'heulen*,  vJrul-dUw  'Heulen, 
dumpfes  Geschrei*,  ti{-ifl*a  fdie  Heulende*««)  *K9Qzlein*;  ol-oX-^ 
SÄir 'wehklagen*  (Odyssee  22,  411  u.  ö.),  oX-oX-vYfi  'Geheul,  Klage- 
geschrei* (llias  6,  301),  oXoXvypiog  'lautes  Aufischreien*  (Aescb. 
Sieben  268;  Agam.  28),  oXoXvytov  'lautes  Geschrei*  (bei  Aristot.), 
oXoXvypia  'lautes  Geschrei*  (Eur.  Herakl.  782);  zu  einem  muth- 
masslichen ut  'heulen*  (Seite  705). 

Bei  der  Beduplicatien  von  Terbalgrundformen  mit  anlautendem 
und  auch  mit  auslautendem  Consonanten  ist  die  volle  Rednplication, 
vrie  eine  solche  zum  Beispiel  im  altindischen  gad-goi^"  'stauumdutf*, 
'unter  Stammeln  ausgesprochen*,  'Gestammel  neben  gad:  gädnUi 
'er  spricht*  vorliegt,  im  Griechischen  und  Lateinischen  im  AOlge- 
meinen  durchaus  ungewöhnlicfr;  gar  nicht  selten  aber  begegnet  sie 
doch  in  dem  besonderen  Falle,  wo^  den  Auslaut  der  betreffenden 
Verbelgrundform  ein  consonantisches  r  bildest,  das  sich  immer  wie- 
der bequem  an  nachfolgendes  Consonanten  anschliesst.  So  können  hier 
namhaft  gemacht  werden :  xa^yiccff-ov  'Geftngniss*,  'Gdiege,  Hürde* 
(spät  angeführt),  ear-eer  'Geftngniss*,  'Schranken';  zu  einem  muth- 
masslichen fear  'amfriedigen,  einschliessen*;  —  nuiq^a^og  'rauh* 
(bei  Hesych),  xag-^aQ-a  'Schorf,  Grind*  (bei  Hesych);  —  xap- 
"xalQ-eiv  (aus  "xaQ^jeiv)  'erdröhnen,  erbeben*  (Rias  20,  157  von 
der  Erde);  —  gver-qüer-us  'kalt*  (in  Bezug  auf  kaltes  Fieber;  viel- 
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leicht  eigentlich  'Zittern  yerursachend');  yieUeicht  unmittelbar  zur 
nflchstvorausgehenden  Form;  —   xoQ-xoQ-og,  ein  wildwachsendes 
Kraut  (Arist  Wespen  239;   bei  Theophr.  und  Anderen  daftlr  xo^ 
-^of-og);  —  xo^-xop-t;yiJ  'LUrrn'  (Arist.  Lys.  491),  'KriegslÄrm* 
(Aesch.  7,  346;  Arist.  Friede  991),  dia-itof'XOQ-^elv  'hindurch- 
larmen,  im  Leibe  kullern'  (Arist.  Wolken  387),  xoQ-^xoQ^vyfiog  'Lärm, 
dumpfes  GetOse'  (bei  Spateren);  rielleicht  zu  Jlror 'rufen'  (S.  678);  — 
eur-aUriö  (wohl  flir  -cur-;  in  späterer  Schreibung  gur-gul-^ö)  'Korn- 
wurm'; vielleicht  zu  ker  'zeri[>rechen'  (Seite  678);  —  niq-^e^og 
'grossprahlerisch,  windbeutelig'  (bei  Späteren),  TteQ-^ef-evead'ai 
'grossprahlen,  sich  mit  unwahren  Dingen  brüsten'  (bei  Späteren) ;  — 
per-fer-mB  'fehlerhaft,  unrecht'  und  per-per-am  'unrichtig,  falsch, 
irrtfaOmlich'  (ob  dem  Griechischen  entlehnt?);  —  Tag^aQ-ogy  my^ 
thischer  Name  der  Unterwelt  (Ilias  8,  13;  481)  nebst  vTto^oQraQioq 
^nnten  im  Tartaros  befindlich'  (Ilias  14,  279)  und  raf^aQ-lKeir 
'vor  Frost  zittern'  (bei  Plutarch) ;  —  a-raj-riy^-og  'unerschrocken, 
frech' (?)  (Ilias  1,  223;  Odyssee  2,  243);  vielleicht  zusammenhängend 
mit  (res 'zittern,  sich  ffnrchten'  (Seite  786);  —  rt<r-lur 'Turteltaube'. 
Weiter  sind  hier  anzuführen:  yaQ^aQ^a  'Gewimmel,  Menge, 
Folie'  (aus  einem  Komiker  angeführt)  nebst  yaQ^alQ-eiv  (aus  -^cr^ 
-Jciv)  'wimmeln'  (aus  einem  Komiker  angeführt)  und  ya^-ya^r^g 
'Lärm'  (bei  Desych);  möglicher  Weise  zu  per 'rufen'  (Seite  686);  — 
yaq^oQ-Bwv  'Zapfen  im  Munde'  (bei  Hippokr.)  nebst  ya^-yaq-itßiv 
'gurgeln'  (bei  Späteren)  und  gur-gul-iö  (aus  -gur-)  'Gurgel,  Luft- 
röhre'; zu  gvinr  'verzehren,  verschlingen'  (Seite  786);  —  ya^ya^ 
X-og  (aus  -/a^)  'Kitzel'  (Arist.  Thesm.  133)  nebst  yaf^ai^t^eiv 
'kitzeln'  (bei  Plato)  und  yaQ^ak-iafiog  'der  Kitzel'  (bei  Plato);  — 
y8(f~yi^ifiog  'von  selbst  abfallend'  (bei  Späteren  von  Früchten  ge* 
braucht);  wohl  zu  ger  'aufgerieben  werden,  morsch  werden'  (Seite 
685);  —  /o^-^v^i; 'unterirdisches  Gefängniss'  (Herod.  3,  145);  — 
ßa^ßaif-og  'unverständlich  sprechend'  (Arist.  Vögel  199),  'auslän- 
disch' (Aesch.  Agam.   1051),  ßaQ^af^-qxovag  'mit  unverständ- 
licher Sprache'  (Ilias  2,  867);   zu  einem  gemuthmassten  bar  'spre- 
chen' (Seite  687);  —  /}o^-/}op-o$ 'Schlamm,  Schmutz,  Koth'  (Aesch. 
Eum.  697)  nebst  ßo^ßoQ-ovv  'beschmutzen'  (bei  Aristot)  —  ßoif- 
^ßoif'V^iv  'kullern  im  Leibe'  (bei  Hesych)  nebst  ßo^-ßoif-vyfiog 
'das  Kullern  im  Leibe'  (bei  Galen);  —  xaf^a^-^  'scharf,  spitzig' 
(bei  Späteren),  xaQ-xaq-odiav  'scharfzahnig'  (Ilias  10,   360;   13, 
198),  ywt^^aX'-iog  'scharf,  scharfzahnig'  (Apoll.  Rhod.  3,  1057  von 
Hunden);  ruhen  wohl  eher  auf  einem  einfachen  ghar^  als  dass  man 
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ein  kargh  ^scharf  sein,  spitz  sein^  (Seite  916)  aus  ihnen  entnehmen 
dürfte;  —  noQ-gwQ-eiv  *heftig  wogen,  unruhig  sein'  (Ilias  14, 16; 
21,  551  u.  ö.);  dazu  wohl  auch  no^tpi^eog  'sich  unruhig  be- 
wegend' (Ilias  1,  482  —  Odyssee  2,  428;  Ilias  21,  326  von  Wogen), 
'dunker  (Ilias  8,  221  u.  ö.  von  Gewändern;  Ilias  5,  83  u.  0.  vom 
Tode),  aXirTc6^(pv^og  'dunkel  wie  das  Meer'(?)  (Odyssee  6,  53; 
306;  13,  108),  no^q^v^a  'Purpurschnecke'  (Soph.  Bruchstück^ 
'Purpurschneckensaft,  Purpurfarbe'  (Aesch.  Agam.  959),  'purpurn 
Gefärbtes'  (Aesch.  Agam.  957);  zu  hkar  '-sich  unruhig  bewegen' 
(Seite  691).  —  far-far-us  oder  far-fer-^us  'Huflattich';  —  für- für 
'Kleie',  'Hautschuppen',  fur-fur-ösus  'kleienartig,  bräunlich'.  — 
re^^Q-evea&ai  'spitzfindig  reden,  faseln'  (bei  Hippokr.  und  Plato), 
Te^-^^-6/a 'Faselei,  Gerede'  (bei  Späteren);  wohl  zu  einem  zu  ver- 
muthenden  dher;  —  idaQ-ftalQ-etv  (aus  -^a^jetv)  'glänzen,  schim- 
mern, funkeln'  (Ilias  12,  195  u.  0.),  fiaQ-fioQ-og  'Stein,  Felsblock' 
(eigentlich  'weiss  glänzend'?)  (Ilias  12,  380;  16,  735;  Odyssee  9, 
499),  'Marmor'  (bei  Theophr.),  fnaQ-idag-oeig  'schimmernd,  glän- 
zend' (Soph.  Antig.  610),  ixaq^iAaQ-eog  'glänzend,  glitzernd'  (lUas 
14,  273  u.  0.),  fiaif-fAaQ'vaaeiv  'flimmern,  glänzen'  (bei  Späteren), 
fiag-fiag-vyi^  'zitternd  schnelle  Bewegung'  (Odyssee  8>  265  von 
Füssen  Tanzender),  fdaQ-fiaQ-l^eiv  'schimmern,  funkein'  (Pind. 
firuchst.);  zu  mar  'glänzen'  (Seite  699);  —  fieQ-fial^etv  (aus 
'^aQ-J€iv)  'in  Zweifel  sein,  unschlüssig  sein'  (Orph.  Arg.  771X 
fjii^f4€Q-og  'sorgenvoll,  mühevoll'  (Ilias  8,  453  u.  ö.),  fii^fir}g-a 
'Sorge,  Kummer'  (Hesiod  Theog.  55),  f^ef-firjo^l^eiy  'unruhig  er- 
wägen, zweifelhaft  sein,  zOgern',  'ersinnen,  nachdenken'  (Ilias  1, 
189;  2,  3;  Odyssee  1,  427  u.  0.);  zu  mer  (älter  mier)  'gedenken, 
sich  erinnern'  (Seite  696);  —  ^o^^v^blv  (aus  -piv^jetv)  'rau- 
schen, brausen'  (Ilias  5,  599;  18,  403;  21,  325;  ava-iAoq^vQBCTa 
'sie  brauste  auf  Odyssee  12,  238);  fnur-'mHr  'Gemurmel,  GetOse, 
Geräusch',  mur-mur-dre  'murmeln,  brummen,  rauschen';  altind. 
mar-mofMii^  'rauschend',  'das  Rauschen';  zu  mur  (wohl  aus  mar 
hervorgegangen)  'murmeln,  rauschen'  (Seite  699). 

Eng  an  die  letztaufgeführten  Bildungen  schiiesst  sich  noch  eine 
kleine  Anzahl  solcher,  deren  erster  Theil  auch  eine  mehr  oder  we- 
niger unversehrte  Verbalgrundform  auf  r  aufweist,  die  aber  in  ihrem 
Schlusstheil  lautlich  beeinträchtigt  wurden  und  zwar  namentlich  in- 
sofern, als  hier  das  alte  r  aufgegeben  wurde.  So  stellt  sich  gur-ge-s 
'Strudel,  Wirbel'  unmittelbar  zu  dem  deutlich  reduplicirten  altind. 
gär-gar-a-  'Strudel'  und  mit  ihm  zu  gvor  'verzehren,  verschliDgen'y 
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alünd.  gar:  gtr-dti^er  verschlingt'  (Seite  686);  dazu  möglicher  Weise 
auch  gur-gu-ttium  'ärmliche  Hatte,  Kneipe\  —  Weiter  sind  hier 
noch  zu  nennen:  naQ-xl-vog  'Krebs'  (Arist.  Friede  1083),  'Zange, 
Feuerzange'  (in  der  Anthol.),  'Halsfessel'  (Eur.  Kykl.  609) ;  zu  kor^ 
kar  'sich  krQmmen'  (Seite  680),  an  das  sich  auch  anschliessen  xl^ 
•xo-g  'Kreis,  Ring'  (bei  Späteren)  «»  dr-cus  'Kreis'  und  dessen 
Nebenform  xqI'XOQ  'Ring,  Ring  am  Jochbaiken'  (liias  24,  272);  — 
xv^xa-väv  'mischen'  (bei  Hippokr.;  —  Arist.  Thesm.  429  bild- 
lich) ;  —  ytJ^-yo-^os  's^^s  Weiden  geflochtener  Korb'  (Arist.  Bruch- 
stück), das  sich  vielleicht  anschliesst  an  altind.  gratk:  graJth-nd'-ti 
'er  knttpft,  er  windet,  er  reiht  aneinander';  —  daq-da-n-TBiv  'zer- 
reissen,  zerfleischen'  (Dias  11,  479),  'verzehren,  verprassen,  verthun' 
(Odyssee  14,92  und  16,  315  von  Besitzthümern);  zu  der  'bersten, 
spalten,  zerreissen'  (Seite  687);  —  fwr-f^^  'Schecre'. 

Einige  unmittelbar  zugehörige  Bildungen  unterscheiden  sich 
nur  darin,  dass  sie  an  Stelle  des  r  der  eben  aufgeführten  ein  in- 
neres {  enthalten,  so  (oJ-iu-s  'stammelnd,  lallend'  nebst  bal-bü-tlre 
'stanmieln,  lallen',  die  mit  ßaQ-ßaQ-og  'unverständlich  sprechend' 
eng  zusammenhängen  veerden;  —  ferner  wohl  vol-ve-re  'wälzen, 
roUen',  das  schon  früher  (Seite  671)  unter  einer  Verbalgrundform 
voh  aufgeführt  wurde,  aus  dem  weiter  zu  Grunde  liegenden  vel^  vol 
'sich  drehen,  rollen'  (Seite  736)  aber  vielleicht  durch  ursprüngliche 
Reduplication,  die  im  zugehörigen  conrvol-vul'tu  'Wickelraupe'  mög- 
licher Weise  noch  unversehrt  erhalten  blieb,  sich  herausbildete ;  — 
xoA-o-xü-vTij  'runder  Kflrbiss'  (Arist  Wolken  327);  cuJ-ci-to  'Pol- 
ster, Kissen';  wohl  zu  kul  'sich  krümmen'  (Seite  708) ;  —  pal-pt- 
'4äre  'zucken',  palrpe^a  ('das  zuckende'-^)  'Augenlid'  und  pal-pd-re 
oder  pd-pä-fi  'sanft  klopfen  und  streicheln';  zu  psal  'zupfen,  zuckend 
berühren'  (Seite  716),  an  das  sich  als  alte  Reduplicationsbildung 
auch  unmittelbar  anschliesst  tfn}X'a-g>a''V  'tastend  berühren'  (Od. 
9,  416).  Diesem  letzteren  ähnelt  in  seiner  Bildung  sehr  Ttilt^e^a-v 
(fQr  S^fiX-e-^.)  'üppig  wachsen,  strotzen,  jugendkräflig  sein'  (Ilias 
6,  148;  17,  55  u.  ö.),  das  schon  Seite  724  unter  dhal  'aufsprossen, 
üppig  werden'  aufgeführt  wurde.  —  Weiter  gehören  vielleicht  noch 
hieher:  ^oil-^o-^ 'Fadennudeln'  (Arist.  Bruchst.)  und  puZ-pa 'derbes 
Fleisch,  Dickfleisch'  neben  noX-rog  'Brei'  (aus  Alkman  angeführt) 
und  put-i  'ein  dicker  Mehlbrei'  (Seite  714);  —  yH-yi-g  'der  Kopf 
des  Knoblauchs'  und  'der  Kern  in  dem  selben'  Ö^ei  Theophr.); 
vielleicht  zu  altind.  grathi  grathriuf-ti  'er  knüpft,  er  windet,  er  reiht 
an  einander',  punth-U  'Knoten,  Anschwellung,  Pflanzenknoten';  — 
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ßoX'ßo-g  'Wurzelknollen,  Zwiebel'  (Amt.  Wolken  288  und  bei 
Theopbn);  hul-bu-s  'Zwiebel,  knollige  Wurzel'  (dem  Griecfaischen 
entlehnt);  zu  gvali  ßaX-avog  'Eichel'  (Seite  719). 

In  einigen  wenigen  Fällen  ist  auch  der  Nasal  als  Schlusscon- 
sonant  verbaler  Grundformen  in  der  Reduplicationssilbe  wiederholt, 
so  in :  na^-fpalv-eiv  (aus  q)av-q>av-j€iv)  'hell  strahlen,  hell  leuch- 
ten' (Ilias  5,  6  u.  0.)  und  dem  participiellen  TtapL-ipav-oiav  'hell 
glänzend,  strahlend'  (lUas  5,  295  u.  0.);  zu  hhtm  'leuchten,  schei- 
nen' (Seite  749);  —  ßofi-ßatv-wv  *trippelnd'(?)  (vor  Angst,  Ilias 
10,  375);  zu  gvan  =»  ßav-  'gehen,  kommen'  (Seite  747),  oder  viel- 
leicht ist  doch  die  Bedeutung  'stammelnd'  und  damit  ein  anderer 
etymologischer  Zusammenhang  wahrscheinUch;  —  eif^dnrnui  'ge- 
kräuseltes Haar,  künstliche  Haarlocke', 'SchnOrkelei  im  Ausdruck';  — 
tin-tin-ndre  oder  Ii9i-/tit-n?re 'klingen ,  klingeln',  tm-tinrnd-buhun 
'Klingel,  Schelle'  und  tin-tin-äre  'klingen'  (CatuU  51,  11)^  neben 
tin-räre  'klingen,  ertönen';  zu  tan  'ertönen'  (Seite  744). 

Häufiger  als  in  Reduplicationsbildungen  der  letztangefuhrten 
Art  findet  sich  der  Nasal  in  solchen,  in  denen  er  nur  als  Stellvertreter 
eines  andern  Consonanten  und  zwar  insbesondere  eines  l  oder  r 
aufzutreten  scheint.  Im  Altindischen  finden  sich  einige  ganz  ähn- 
liche Bildungen,  wie  pamrfhul-jdtaiy  pdmrphul'iti  oder  pöm-fhU^i 
'er  springt  mit  Hefrigkeit  entzwei'  (alle  drei  nur  von  Grammatikern 
angeführt)  neben  phdl-ati^er  birst,  er  springt  entzwei',  ean-eür-jätai 
'er  bewegt  sich  schnell,  er  bewegt  sich  wiederholt,  er  streicht  herum' 
neben  cdr-o/t  'er  bewegt  sich'  und  dan^dak-jätai  'er  geht  vollständig 
in  Feuer  auf,  vergeht  vor  Gluth'  und  d^^-dah-tti  'er  verbrennt 
vollständig,  er  richtet  zu  Grunde'  neben  ddh-ati  'er  verbrennt,  er 
verzehrt  durch  Feuer,  er  brennt'.  Ganz  wie  in  solchen  sogenannten 
Intensivformen  hat  das  Griechische  auch  in  ein  paar  rednplicirte 
Präsensformen  den  Nasal  eindringen  lassen,  nämlich  in  jtifi-ftXaai 
(für  fciX-TtX")  'sie  füllen'  (Ilias  21,  23),  mfi-Ttla-vevai  'er  wird 
gefüUt'  (Ihas  9,  679)  und  den  weiter  zugehörigen  Formen  neben 
]^S  'füllen'  (Seite  605):  nX^-^o  'es  wurde  gefüllt'  (Dias  17,  499 
u.  ö.),  und  in  ^Ifi-^n^-oi  (für  rcl^-^q-)  'sie  verbrennt'  (Enr.  Tro. 
893)  nebst  Zubehör  neben  prd,  fr^  'in  Feuer  aufgehen  lassen' 
(Seite  604). 

Sonst  aber  sind  hier  namhaft  zu  machen:  caii-«er 'Krebs',  das 
unmittelbar  zu  dem  schon  oben  (Seite  1101)  genannten  gleichbe- 
deutenden xa^xlvog  gehört,  so  wie  beide  weiter  auch  mit  iHind. 
kar-käf^O'  'Krebs,   Krabbe'  in   nächstem  Zosammenbange  stehen 
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werden ;  —  can-cer  'Gitter'  oder  gewöhnlich  deminutivisch  can-celU 
'Gitter,  Eiazjiunang,  Sduranken';  xiy-^l-lg  'Gitterthür',  iBsbeson- 
dere  die  in  Athen  zur  Rathsvergammlung  und  zu  den  Gericbtsstellen 
fahrende  (ArisL  Ritter  641;  Wespen  125);  hangen  wahrscheinlich 
mit  den  nächstForausgenannten  ean-eer  und  xan-xlvog  'Krebs'  eng 
zusammen,  weiter  aber  auch  mit  KdQ-xof-ov  und  car-cer  'Geßlng* 
niss'  (Seite  1098) ;  —  Kiy-xX-i^eiv  'schnell  hin  und  her  bewegen' 
(bei  Hesycb),  'verändern'  (Theognis  303),  xl/^l^iaig  und  xi/-xX-ia^ 
flog  'jede  schnelle,  oft  wiederholte  Bewegung'  (beide  bei  Hippokr.); 
—  xly^aX-'og  (bei  Suidas)  oder  nUy-xl-og  (bei  Aristot.  und  Ael.), 
ein  Wasservogel,  der  den  Schwanz  schnell  hinundherbewegte,  'Bach- 
stelze'; wohl  zum  nächstvorausgehenden  xiy-^-itßiv  'schnell  hin 
und  her  bewegen';  —  %av^vainOvv  'schwingen,  schleudern,  werfen' 
(Soph. 'Antig.  134);  zu  fol 'tragen'  (Seite  716),  an  das  auch  der 
Marne  des  mythischen   Tav^ainog  ('der  Tragende,   der  Aushal- 
tende'(?))  sich  anschliessen  wird;  —  yay-yaX'OI,eiv  'kitzeln'  (spät 
angeführt),  Nebenform  des  gleichbedeutenden  schon  oben  genannten 
yaQ^aX^l^eiv;  dazu  auch  ycty^ak-iav  'kitzeln'  (bei  Hesycb);  — 
yäy-yqai-'Va  'krebsartiges  Geschwür'  (bei  Hippokr.);  —  yoy-yQ-iivri 
'Auswuchs  am  Halse,  Kropf'  (bei  Hippokr.);  —  gin-gr-ire  'schnat- 
tern'; —  yiy-yl-iofiog  'Gelächter'  (bei   Hesycb);  —  yoy^k^og 
'rund'  (aus  Aesch.  angeführt  und  Arist.  Friede  28)^  yoy-^k'og  'Faust' 
(spät  angeführt),  yoy-^l-^  'Rübe'  (Arist.  Thesm.  1185),  yoyyvXl- 
^eiv  'runden,  abrunden',  'die  Faust  ballen'  (spät  angeführt),  yoy- 
yvirkeiv  'runden'   (Arist  Tbesm,  56;  61);  —   yay^k-iov  'Ge- 
schwulst unter  der  Haut,  Ueberbein'  (bei  Späteren);  —  yly^ir^fAog 
'Gelenk,  Fuge'  (bei  Hippokr.;  Xen.  Reitk.  12,  6),  yiyykvfAova&aL 
'wie  ein  Gelenk  in  einander  greifen'  (bei  Hippokr.);  —  ßofi^ßa- 
A^-ctv 'stanuneln'  (bei  Hesycb);  ßa^-ßak-v^eiv  'stammeln'  (spät  an- 
geführt); —  ßafi-ßcai-v^eiv  'stammeln'  (spät  angeführt);  —  ßofi" 
^ßvX'-rj  'enghalsiges  Getilss'  (spät  angeführt);  ßofi-ßvk-iog  'sum- 
mendes Insect,  Biene,  Hummel'  (Arist  Wespen  107),  'enghalsiges 
Gefäss'  (bei  Späteren),  ßofi-ßvX-lg  'gluchsender  Wassertropfen'  (bei 
Hesycb);  ---  dh-8^eov  'Baum'  (Ilias  3, 152;  9,  541;  11,  88  u.  0.; 
Hesiod  Theog.  216;  Find«  Ol.  3,  32;  Herod.  4,  22;  23;  dafür  div- 
-ÖQ-'Ov  Xen.  Hell.  6,  5,  22;  Anab.  4,  7,  9;  öivdQog-  Herod.  6, 
79;  Tbuk.  2,  75),  TtoXv-divd^eag  'baunu*eich'  (Odyssee  4,  737; 
23,  139;  359),  öevd^-ßeig  'baumreich'  (Odyssee  1,  51;  9,  200); 
zu  4ru:  d(fv^g  'Baum,  Eiche'  (Seite  659)  und  weiter  wohl  zu  der 
'spähen'  (Seite  687);   —   dey^ölX^Xwv  'aufs  Korn  nehmend,  die 
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Augen  worauf  richtend'  (Ilias  9,  180  und  Apoll.  Rhod.  3,  281); 
zu  dd  'sein  Augenmerk  worauf  richten,  worauf  zielen'  (Seite  721); 

—  xfy-%^-og  'Hirse*  (Hesiod  Schild  398;  Herod.  3,  100);  —  ttc/ü- 
'q>QT]'d€iv  'eine  Wespenart'  (bei  Späteren);  vielleicht  zu  bhrem 
'dumpf  tönen,  brummen'  (Seite  769);  —  dva-Tr^fi-ycÄ-og  'schwer 
zu  befahren,  stürmisch'  (Ilias  16,  748  und  Hesiod  Theog.  440  vom 
Meere),  'schwer  zu  behandeln,  unfreundlich'  (Hesiod  Werke  722), 
'schwierig,  gefahrvoll'  (Hesiod  Werke  618  von  einer  Seefahrt);  ob 
dazu  auch  ev-nifi-Ttek-og  'leicht  zu  behandeln,  freundlich,  sanft' 
(Aesch.  Eum.  476)  nebst  Ttifi-netv  'senden'  (Seite  952),  welches 
letztere  wohl  auch  auf  einer  alten  Bildung  durch  Reduplication  be- 
ruht?; —  Ttoii-^ol-v^  'Blase,  Wasserblase'  (Aratos  979),  'Schild- 
buckel'  (bei  Hesych),  ein  weiblicher  Kopfschmuck  (Aristoph.  Bnichst.), 
fto(i-(poX'vt,Biv  'Blasen  werfen,  hervorsprudeln'  (Find.  Pyth.  4,  121); 

—  rav-^a^fciv 'zittern'  (spät  angeführt);  —  rcv-d^iy-döiy  'Wald- 
biene' (bei  Aristot.),  T6v-t^^-yij  'Waldbiene'  (bei  Nikander);  zu 
dkri  'tonen'  (Seite  616)  und  dhor  'Getöse  machen'  (Seite  692); 
dazu  auch  rov-^o^-t^C^tv 'murmeln,  murren,  brummen'  (Arist.  Acham. 
683;  Wespen  614;  Frösche  747);  mit  den  gleichbedeutenden  Neben- 
formen Tov'd'OQ-lKeiv  (bei  Hesych),  rov'&Q-v^e^v  (bei  Oppian),  tov- 
-d'O^vyelv  (bei  Pollux). 

In  ganz  ähnlicher  Weise,  wie  es  schon  Seite  1100  erwähnt 
wurde,  ist  auch  bei  den  ursprünglich  durch  Reduplication  gebil- 
deten Formen,  die  in  die  Reduplicationssilbe  den  Nasal  eindringen 
Hessen,  mehrfach  eine  lautliche  Beeinträchtigung  des  Schlusstheils 
eingetreten,  wie  in  7tofi-q>6'Q  'Blase,  Geschwulst'  (bei  Hippokr.) 
in  Vergleich  mit  dem  eben  erst  genannten  ftoii-npoX-v^  'Blase', 
mit  dem  auch  nifi-qu-^  'Blase,  Brandblase'  (bei  Galen),  'Tropfen' 
(Aesch.  Brachst.),  'Hauch,  Wind,  Luft'  (Aesch.  Brachst.;  Soph. 
Bruchst)  in  nahem  Zusammenhang  stehen  wird.  —  Die  nämliche 
Bildung  vermutheten  wir  so  eben  noch  für  nipi-^uv  'senden'  neben 
ev-nifi'-niek-og  'leicht  zu  behandeln,  freundlich,  sanft'.  —  Weiter 
aber  dürfen  hier  wohl  noch  genannt  werden:  cm-^e^re  (zunächst 
für  kinrke-)  'umringen,  umgürten,  umgeben'  (Seite  870),  das  mit 
ctr-ctt-« 'Kreis'  (Seite  1101)  auf  dem  selben  Grande  ruhen  wird;  — 
jHim-pt-ntu  'Ranke,  Weinranke,  Weinlaub';  —  gin-gi-va  'Zahn- 
fleisch'; —  ßofi-ßv'S  'Seidenraupe'  (bei  Späteren),  eine  Art  Flöte 
(Aesch.  Brachst),  'Luftröhre  der  Vögel'  (bei  Aristot);  —  xay-^cf- 
'^eiv  'laut  lachen'  (Soph.  Aias  198;  Arist.  Ekki.  849)  neben  xay 
-XakSv  'laut  lachen,  frohlocken'  (Dias  3,  43;  6,  514;  10,  565; 
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Odyssee  23,  1;  59),  die  beide  schon  Seite  916  unter  einer  Ver- 
balgrundform  kagh  oder  kakh  'laut  lachen^  aufgeführt  wurden,  deren 
Hervorgehen  aus  einer  alten  Reduplicationsbildung  oben  auch  be- 
reits vermuthet  wurde.  —  Hie  und  da  scheint  auch  beim  zu  Grunde 
Liegen  kürzerer  Tocalisch  auslautender  Verbalgrundformen  der  Nasal 
in  die  Reduplicationssilbe  eingedrungen  zu  sein,  wie  in  yoy-^v-^ecv 
'murren,  murmeln,  unwillig  sein'  (bei  Späteren),  'gurren'  (von  Tau- 
ben; bei  Pollux),  das  sich  wohl  an  gu  'tönen'  (Seite  656)  anlehnt 
und  in  ßo^-ßi-eiv  'dumpf  tönen'  (Ilias  13,  530  u.  0.),  von  dem 
schon  Seite  983  vermuthet  wurde,  dass  es  durch  Reduplication  ent- 
standen sei. 

Noch  eine  besonders  zu  erwähnende  Art  alter  Reduplication, 
wie  sie  namentlich  das  Griechische  in  manchen  Formen  aufweist, 
ist  die,  welche  in  der  Reduplicationssilbe  neben  dem  anlautenden 
Consonanten  einen  Diphthongen  und  zwar  mit  dem  I-Vocal  als 
Schlusstheil  enthalt,  der  wohl  irgendwie  als  Ersatz  für  einen  aus 
Vocal  und  nachfolgendem  Consonanten,  vielleicht  zunächst  dem 
Nasal,  gebildeten  Lautcomplex  wird  angesehen  werden  dürfen.  So 
zeigt  sie  sich  in :  Ttai-ndk-kecv  (zunächst  etwa  für  Ttafi-ftaX-leiv, 
weiter  für  TtaX-TtaX-keiv)  'schwingen'  (bei  Hesych);  zu  pal  'schwin- 
gen' (Seite  711);  —  ^ai-TtaX-rj  'Staubmehl'  (Arist  Wolken  262), 
'abgefeimter,  verschmitzter  Mensch'  (Arist.  Wolken  260),  ^ai-Tcak-äv 
'verschmitzt  sein'  (spät  angeführt),  Ttai-Ttairrjfia  'abgefeimter,  ver- 
schmitzter Mensch'  (Arist.  Vögel  431),  TtaL-TtaX-tfiog  'verschmitzt' 
(bei  Späteren);  zu  pal:  TcaX-^  'Staubmehl'  (Seite  712);  —  Ttai- 
-^aX-O'  in  TtoXv-ftal-TtaX-og  'voller  Ränke,  voller  Schlauheit'(?) 
(Od.  15,  419  von  den  Phöniken);  vielleicht  zu  den  nächstvoraus- 
gehenden Formen  gehörig;  —  TtaL-naX-o-  'Fels,  Stein' (?)  in  Ttai- 
-TtaX-o-ßeig  'felsig,  steinig'(?)  (Ilias  13,  17  u.  ö.;  siehe  Seite  713); 
Ttal-naX'og  'felsig' (?)  (Kallim.  Artem.  194);  —  Ttoi-Ttvi-etv  'schnau- 
fen, eifrig  thätig  sein'  (lUas  1,  600;  8,  219;  14,  155  u.  ö.),  'eifrig 
bedienen,  pflegen'  (Find.  Pyth.  10,  64),  moi-nw-og  'Diener'  (bei 
Hesych);  zu  pnu  'blasen,  hauchen'  (Seite  655);  —  xot-^vX-Xeiv 
'trag  und  dumm  umhergaifen,  Maulaffen  feil  haben'  (Arist  Thesm. 
852),  neben  dem  cat-^u-s  'blind'  wohl  eine  alte  verkürzte  Redu- 
plicationsbildung ist;  —  dal'daX'Ov  'künstliche  Arbeit,  Kunstwerk' 
(Rias  5,  60  u.  ö.),  dai-daX-Xeiv  'kunstreich  bearbeiten'  (Ilias  18, 
479;  Odyssee  23,  200);  nebst  weiter  zugehörigen  Formen  schon 
Seite  720  unter  der  Verbalgrundform  dal  'behauen,  bearbeiten'  auf- 
geführt; —  öoi'öv^  'Mörserkeule'  (Arist  Ritter  984;  Wespen  938; 

Leo  Meyer:  OzftmouttUc.  I.  70 
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Plut.    711);   —    du'dlrcaea^at  (vielleicht   aus   deiriFl-yfjea&at) 
'schrecken'   (Ilias  4^   184  u.  ö.),  ^zagen'  (Ilias  2,   190);  za   dm 
'furchten'  (Seite  643);  —  det'öl'Oxea^ai  (ans  dei-diK-ox-t)  'hul- 
digen, begrüssen'  (Odyssee  3,  41 ;  18,  121;  20,  197;  15,  150;  an 
der  letzteren  Stelle  ist  de-di-OKOfievog  'begrttssend'  überliefert) ;  zu 
dek  'verehren,  huldigen'   (Seite  834);   —   7tai*q)aaoeiy  'blitzen, 
Ieuchten'(?)  (Ilias  2,  450),  &c-7rcr^-^aaaeev 'hervorglanzen,  sich  her- 
vorthun'(?)  (Ilias  5,  803),  medial  fieta-Ttai-ipaaaea&ai  'hinond- 
herleuchten,  zucken' (?)  (ApoU.  Rhod.  3,  1265);  vielleicht  zu  bhd 
'leuchten'  (Seite  613);  —  Ttoi-tpvaaeiv  'blasen,  schnauben'  (aus 
Euphorien  angeführt),  'anschnauben,  bedrohen'  (aus  Sophron  an- 
geführt bei  Athen.  7,  324),  7tol-q>vy^a  ('Geschnaubtes'«*)  'Droh- 
und  Schreckwort'  (Aesch.  Sieben  280),  Ttoirqnyydriv  'blasend,  schnau- 
bend' (bei  Späteren);  —  roi-^of^aaeiv  'schütteln,  erschüttern' 
(bei  Hesych);  —  /tat- jucr-€£v 'heftig  verlangen,  eifrig  streben'  (Uias 
5,  661;  670;  13,  78  u.  0.);  zu  mä  'denken,  streben'  (Seite  627); 
dazu  wohl  auch    fiai-fttiaaeiv  'heftig  verlangen'   (bei  Nikander), 
fial'f^a^  'stürmisch,  tobend'  (bei  Hesych)  und  ftairfidaaeiv  'heftig 
verlangen'  (in  der  Anthol.),  welche  letzteren  beiden  schon  Seite 
850  unter  einem  unsicheren   mak  genannt  wurden;    —   a-fiai- 
'fictK-exog  'unbekampfbar(?),  unbezwinglich'(?)  (Ilias  6,  179  und  16, 
329  von  der  mythischen  Ghimära;  Odyssee  14,  311   vom  Sdiiffs- 
mast);  zu  einem  noch  nicht  weiter  deutlichen  mak  (Seite  850);  — 
fÄOi'Hvlleiv  'die  Lippen    zusanunendrttcken'   (bei   Hesych)  neben 
gleichbedeutendem   fÄvl-leiv   (spdt  angeführt);   —   §ioi^fwav  'die 
Lippen  zusammendrücken,  sich  unwillig  zeigen'  (Arist  Lys.  126); 
vielleicht  zu  m«  'sich  schliessen'  (Seite  667);  —  kal-lcafj  'Sturm' 
(Itias  4,  278;  11,  306  u.  ö.),  Xai-laTt'däfjg  'stürmisch'  (bei  Hip- 
pokr.),  Xai-XoTtiCfiLv  'im  Sturme  mit  fortreissen'   (bei  Späteren); 
zu  einem  einfachen  laf^  das  möglicher  Weise  mit  rap  'raffen,  weg- 
reissen'  (Seite  970)  in  Zusammenhang  steht  —  Aus  dem  Latei- 
nischen gehören  vielleicht  noch  hieher:  tae-ter  'hassiich,  garstig', 
'abscheulich,  schändlich' —  und  ji^jä-nt»  (aus  jfat-?)  'nüchtern', 
'hungrig,  durstig',  'mager,  unfruchtbar',  'unbedeutend,  armselig, 
erbärmlich',  das  oben  (Seite  671)  unter  einer  Verbalgrundform  JH 
aufgeführt  und  als  mit  altind.  jui  juv-dli  oder  jäu-ti  'er  bindet  an, 
er  hält  fest'  im  Zusammenhang  stehend  vermuthet  wurde. 

Endlich  ist  noch  einer  ziemlich  grossen  Anzahl  von  Redupli- 
cationsbildungen  hier  Erwähnung  zu  thun,  die,  was  auch  für  alle 
reduplicirenden  Perfect-,  Präsens-  und  Aorist-Stämme  als  Hauptregel 
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gilt,  bei  Oberhaupt  consonantisch  anlautender  Grundlage,  möge  diese 
auch  beliebig  viele  consonantische  Elemente  enthalten,  nur  den  je 
ersten  anlautenden  Consonanten  derselben  mit  einem  einfachen,  in 
der  Regel  kurzen,  Vocal  in  der  RedupUcationssilbe  zeigen.  So  mögen 
genannt  sein:  xe-r^ay-fiog  (Eur.  Iphig.  Aul.  1357)  oder  xi'XQay-fia 
(Arist.  Friede  637) 'Gekrächz,  Geschrei',  xc-x^ox-ri^t; 'Schreier'  (Arist. 
Ritter  137),  xi-^qa^  'Schreier*  (bei  Spateren);  zu  krag  'schreien' 
(Seite  870);  —  KB-^vq>'alog  'Kopfnetz,  Netzhaube'  (Ilias  22,  469) ; 
zu  kruhh  'verbergen'  (Seite  994);  —  xa-jOLaß-ri  'Kochtopf  (aus 
Aristoph.  angeführt  bei  Athen.  4,  169;  dafür  xa-xaß-rj  und  xa- 
"Xaß-og  bei  Galen;  na-xaß'lg  aus  Alkman  angeführt);  —  xa-xxa/^-i; 
'Rebhuhn'  (Athen.  9,  389),  xaxxaßl^eiv  'gackern'  (von  Rebhüh- 
nern; bei  Aristot.);  —  xa-xaA-ov(?)  'Mauer'  (bei  Hesych  angeführt 
aus  Aesch.);  —  Tcl-xtv-vog  'Haarlocke'  (Arist.  Wespen  1069);  in 
der  lateinischen  Form  cin-cin-nus  schon  früher  (Seite  1102)  ange- 
führt; —  xv'xX'og  'Kreis,  Ring,  Rad'  (Rias  5,  722;  11,  33,  Od. 
8,  278  u.  0.);  wurde  nebst  zugehörigen  Formen  schon  unter  kul 
'sich  krümmen'  (Seite  708)  aufgeführt;  —  xv-xv-og  'Schwan'  (Ilias 
2,  460  =  15,  692);  vielleicht  zu  kam  'ertönen'  (Seite  739);  — 
c^-€tn(i-^b 'Johanniswürmchen';  zu  frand 'leuchten'  (Seite  1037);  — 
ct-oldHi 'Raumgrille';  —  ct-cdn-ia 'Storch';  —  ci-cer 'Kichererbse'; 
Yielleichtzu  fc«r'sich  krümmen'  (Seite  680);  —  ci-cur 'zahm,  mild'; 

—  eu-curh'ita  ('gekrümmte'— )'Kürbis8',  'Schröplkopf';  zu  korby  kurb 
'sich  krümmen'  (Seite  980);  —  fte-Ttol&'rjaig  'Vertrauen,  Zuver- 
sicht' (bei  Spateren),  das  wohl  unmittelbar  vom  Perfect  Tti-notd^a 
'ich  habe  Vertrauen'  ausging;  zu  hhidh  'fest  sein'  (Seite  1081);  — 
Tti-TtX'og  'Decke,  Teppich,  Obergewand'  (Ilias  5,  194  u.  ö.)i  das 
nebst  zugehörigen  Formen  schon  Seite  714  aufgeführt  wurde;  wohl 
zu  dem  dort  aufgestellten  pe2 'bedecken'(?):  ^r^jl-ila 'Haut,  Leder'; 

—  pa-pil'la  'Rrustwarze,  Rrust';  —  prf-pt7-td 'Schmetterling',  'Zelt, 
Lustzelt';  —  po-jml-us  ('Fülle'««)  'Menge,  Schaar,  Volk'  nebst 
pH-bUteus  'das  Volk  oder  den  Staat  betreffend,  öffentlich';  zu  pol 
'füllen'  (Seite  714);  —  po-pfe-« 'Kniekehle ,  Knie';  —  pö-pul-us 
'Pappel';  —  re-TQefi^alveiv  'zittern'  (Arist.  Wolken  294;  374);  zu 
trem  'zittern'  (Seite  764);  —  ri-rga^,  eine  Vogelart,  etwa  'Perl- 
huhn'(?)  (Arist.  Vögel  882);  —  te-iq-alvuv  'durchbohren'  (Ilias 
22,  396;  Odyssee  5,  247;  23,  198);  zu  trd  'durchbohren'  (Seite 
605)  und  weiter  zu  tor  'durchbohren'  (Seite  684) ;  —  ri-rav-og 
'Spannung,  Gliederzucken'  (Arist.  Lys.  846),  re-rav-og  'gestreckt, 
gespannt,  schmal,  schlank'  (bei  Theophr.);  zu  tan  'sich  ausdehnen' 
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(Seite  743);  dazu  auch  rc-ralveiv  'spanneD,  ausstrecken,  ausbrei- 
ten' (Ilias  2,  390;  8,  69  u.  0.),  an  das  sich  möglicher  Weise  der 
mythische  Name  Ti'trjveg  (Uias  14,  279)  eng  anschliesst;  — 
ti'tub-dre  ^wanken,  schwanken';  —  ti-tin-ture  und  ti-tinrnäre  'klin- 
gen, ertönen*,  Nebenformen  der  Seile  1102  genannten  (m-ltitHure 
und  tin-tin-näre  'klingen,  klingeln*;  —  ti-tul-tuif)  'üeberschrift, 
Aufschrift*,  'ehrenvolle  Benennung,  Ehrenname*,  'Name,  Grund, 
Vorwand*;  —  ti-til-läre  'kitzeln*;  —  ye^aiv-og  'vernehmlich,  ver- 
ständlich* (Aesch.  Sieben  443),  ye-ycov-elv  'verkünden*  (Aesch.  Prom. 
990),  Ye-ywvLoKBiv  'verkünden*  (Aesch.  Prom.  627;  Eur.  El.  809), 
ye^iiv-riaig  'lautes  Rufen*  (bei  Plut);  gingen  wohl  unmittelbar 
von  dem  Perfecl  y^-ywv-c'er  ist  verständlich*  (Odyssee  5,  400  u.  ö.; 
siehe  Seite  747)  aus;  —  yl-yaQ-rov  'Weinbeerenkern*  (Arist.  Friede 
634);  —  ß€'ßQ(6&-€iv  'verzehren'  (Ilias  4,  35);  zu  gvrö  'verzeh- 
ren* (Seite  607);  —  ßa-ßd^-eiv  'schwatzen,  unverständlich  reden, 
schreien*  (bei  Hesych),  ßa-ßa%  'Schwätzer,  Schreier*  (bei  Späteren), 
ßa-ßaX'tTjQ  'Schwätzer,  Schreier*  (bei  Hesych);  zu  bag  'sprechen* 
(Seite  879);  —  ßa'ßqäCrBiv  'schwirren,  zirpen*  (von  Cikaden;  aus 
Ananios  angeführt  bei  Athen.  7,  282);—  ßl-ßa-aig,  eine  Art  Tanz 
(bei  Pollux);  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  präsentische  ßi-ßag 
'schreitend*  (Ilias  7,  213  u.  ö.;  siehe  Seite  606);  —  dt-dax-^  'Lehre* 
(Herod.  3,  134),  öi-ddaxeiv  (aus  -dax-ayceiv)  'lehren*  (Ilias  9,  442) 
und  weiter  zugehörige  Formen ;  wurden  schon  unter  dagh  'lehren* 
(Seite  924)  aufgeführt;  —  xa-x^a-^^etv 'klatschen,  plätschern*  (Pind. 
Ol.  7,  2;  Eur.  Hippol.  1211),  'tosen*  (Aesch.  Sieben  115),  xa- 
xka-aixa 'das  Klatschen, Rauschen*  (bei Hesych);  —  xcr-x^Lij-S 'Slein- 
chen,  Kiesel,  üferkies*  (Thuk-  4,  26);  —  xa-x^v-g 'geröstete  Gerste* 
(Arist.  Wespen  1305;  Wolken  1358);  —  xZ-^Aij 'Drossel*  (Odyssee 
22,  468),  das  wohl  eher  hieher  gehört,  als  zu  einer  Seite  916  auf- 
gestellten Verbalgrundform  lc\gh\  —  /ra-^^ila^-eev 'Blasen  aufwerfen, 
brausen,  rauschen*  (Ilias  13, 798),  'leidenschaftlich  erregt  sein'  (Arist. 
Ritter  919;  Friede  314),  7td'q)kaa'iia  'eitle  Grossprahlerei'  (Arist 
Vögel  1243);  zu  bAfad 'brausen,  brodeln'  (Seite  1049);  —  /e-6rt-s 
(wohl  für  'bhri')  'Fieber';  zu  einem  muthmasslichen  bher  'brennen*, 
mit  dem  auch  eng  zusanunenhängen  bherv  'sieden'  (Seite  661)  und 
neuhochd.  brennen;  —  Tir^aa-og  'zahm'  (Aesch.  Eum.  356;  Sopb. 
Bruchst),  TiT'd'aaeveiv  'zähmen,  entwildem*  (Xen.  Mem.  4,  3,  10 
und  bei  Plato);  ob  etwa  nebst  Tt-^o-g  'zahm*  (Aratos  959)  zu  dhS 
'saugen*  (Seite  616)?  —  Ti-d'mß-cSaaeiv  'bauen  und  nisten*  (Od. 
13,  106  von  Bienen),  'füttern,  nähren*  (bei  Späteren);  —  TUh^d^eiv 
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'höhnen,  spotten,  verhöhnen'  (Herod.  2, 60 ;  Arist.  Wespen  1362 ;  1368), 
Tio^aa-fiog  'Spott,  Hohn'  (bei  Aristot.);  —  «i-wir-rt«  'flüsternd, 
zischelnd',  su-ntrrus  'das  Flüstern,  das  Säuseln',  nir-nirrdre 'flüstern, 
zischen^  säusehi';  zu  «iir 'tOnen'  (Seite  694);  —  i-ax-vQ  (aus  ai-ax-) 
'Stärke,  Kraft,  Macht,  Gewalt'  (Hesiod  Theog.  146;  823;  Aesch.  Sieben 
226;  Prom.  212),  loxv-eiv  'stark  sein,  vermögen'  (Aesch.  Prom.  510; 
Soph.  Trach.  234),  iaxv^Qos  'stark,  gewaltig'  (Aesch.  Schutzfl.  302 ; 
Herod.  1, 136) ;  zu  segh  'stark  sein,  vermögen'  (Seite  928) ;  —  no-axvk- 
'fiavia  (?  mit  ungewöhnlicher  Wiederholung  des  Stummlauts  neben 
ursprünglich  anlautendem  Zischlaut,  wie  sie  aber  im  Altindischen  sich 
als  weitgreifende  Regel  zeigt,  wie  zum  Beispiel  im  Perfect  ta-stän-a  'er 
donnerte'  neben  s^ito-o/t 'er  donnert')'LederscbnitzeIchen,  Lederabfall' 
(bei  Hesych),  'Wortschnitzelchen,  Schmeicheleien'  (Arist.  Ritter  49); 
gmsqml-iae'Abfdiüy  Abgang',  'Auswurf,  Ausschuss';  zu  shrf  'raufen, 
zerreissen'  (Seite  728);  ähnlich  gebildet  wurden  möglicher  Weise 
auch  Tco-mu-vov  'Sieb'  (Arist.  Wolken  373)  und  Tta-a^airt]  'feines 
Mehl'  (bei  Suidas),  'Stäubchen,  Krümchen,  ein  Weniges'  (Arist.  Wes- 
pen 91);  —  fii-fiv-cjv  'Esel'  (bei  Hesych);  —  fii-f^ß^a^  (aus 
-pLqcft)  'eine  Cicadenart'  (bei  Aelian);  —  f^t-f^iX'f^S  'das  Wiehern' 
(bei  Hesych);  —  me-^nar  'eingedenk',  me-fnor-ia  'Gedächtniss,  An- 
denken', m^-^nor-äre  'erwähnen,  erzählen';  zu  mer  (aus  smer)  'ge- 
denken, sich  erinnern';  —  la-Xay-elv  'schwatzen^  plaudern,  plap- 
pern' (Pind.  Ol.  2,  97;  9,  40),  ka-kay-^  'GeschwäU,  Geräusch' 
(bei  Oppian),  ka-Xay-^fxa  'Geräusch'  (in  der  Anthol.)?  Xa-kd^-eiv 
'schwatzen,  plaudern'  (Anakr.  Bruchst.  90  bei  Bergk);  —  ßi-ßax'€cv 
'schreien'  (Ilias  1,  482  u.  0.),  ßc-ßax-ri  'Geschrei'  (Ilias  4,  456 
u.  0.),  Uax^elv  'laut  schreien,  ertOnen  lassen'  (Homer.  Hymn.  Dem. 
20);  zu  vagh  'tonen,  schallen,  rufen'  (Seite  938),  wo  auch  weiter- 
zugehorige  Formen  schon  aufgeführt  wurden.  —  Ob  hieher  auch 
ßi'W-^  (Fi'Fbyril)  'lautes  GetOse,  lauter  Klang'  (Ilias  4,  276;  10, 
139;  11,  308;  16,  127;  Odyssee  17,  261)? 

In  einigen  griechischen  Formen,  die  auch  noch  zu  den  redu- 
plicirten  zu  geboren  scheinen,  scheint  bei  vocalisch  anlautender 
Grundlage  die  Reduplication  eiiuig  durch  einen  kurzen  Vocal  und 
zwar  durch  i  vertreten  zu  sein,  so  in:  i-aX-keiv  'in  Bewegung 
setzen,  schicken'  (Odyssee  13,  142  u.  0.),  das  nebst  weiter  zuge- 
hörigen Formen  schon  unter  al  'sich  bewegen'  (Seite  702)  aufge- 
führt wurde;  —  i-av-uv  'schlafen'  (Ilias  19,  71)  nebst  l'cev-&fi6g 
'Schlafstelle,  Schlupfwinkel,  Lager'  (bei  Lykophr.),  das  schon  unter 
einer  gemuthmassten  Verbalgrundform  au  'schlafen'  (Seite  650)  ge- 
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nannt  wurde;  —  i-ovk-og  'Milchhaar,  erstes  Barihaar'  (Odyssee  11, 
319,  oder  hier  ßl-ovl-ogl;  Aesch.  Sieben  534),  'das  Insect  Viel- 
fuss'  (bei  Theophr.  und  Aristot.),  'Regenwurm'  (aus  Numenios  an- 
gefahrt bei  Athen.  7,  305);  ob  etwa  zu  vel^  vol  'sich  drehen'  (Seite 
736)  und  dazu  auch  ovX-og  'kraus,  wollig,  dicht'  (Odyssee  6,  231 
—  23,  158  vom  Haar;  liias  10,  134  von  Wolle;  Ilias  24,  646  ^ 
Od.  4,  299  und  sonst  von  Gewändern;  dazu  ovhMcaQtjvog  ^kr^UB' 
haang,  dichthaarig'?  Od.  19,  246)?;  ~  l-wx-^  'Schlachtgetümmel' 
(lUas  5,  521  und  persönlich  gedacht  Ilias  5,  740;  an  beiden  Stellen 
scheint  das  Wort  mit  /  anzulauten)  nebst  den  gleichbedeutenden 
i'ii^  (nur  Ilias  11,  601  im  Accusativ  Uüxa)  und  i-wx'M^S  (^^^  8, 
89;  158)  und  den  zusammengesetzten  Tcal-tw^ig  'das  Zurückdrän- 
gen, Zurückschlagen'  (Ihas  12,  71;  15,  69;  601);  —  i-wy-ij  'Schutz 
gegen  Wind'  (Odyssee  14,  533)  nebst  iTt-itayi^  'gegen  Wind  ge- 
schützte Stelle'  (Odyssee  5,  404). 

In  ein  paar  anderen  hier  noch  zu  nennenden  griechischen  Bildun- 
gen von  auch  vocalisch  anlautenden  aber  mehrsilbigen  Verbalgrund- 
formen ist  die  Reduplication  in  der  schon  Seite  1097  betrachteten 
Weise  behandelt,  wornach  der  anlautende  Vocal  nebst  dem  unmittel- 
bar folgenden  Consonanten  wiederholt  wurde,  so  in :  kl-eJil^eiv  (aus 
ik-ekly-jeiv)  'erschüttern,  erbeben  machen'  (Ilias  1,  530  u.  0.), 
das  nebst  zugehörigen  Formen  schon  unter  der  Verbalgrundform 
Itg  'erzittern,  erbeben'  (Seite  902)  genannt  wurde;  —  weiter  in: 
al'akvK-Trjfxai  'ich  bin  unruhig,  ich  bin  voll  Angst'  (Ilias  10,  94), 
das  wohl  eine  Medialform  zu  sonst  nicht  belegtem  akvxTsiv  'angst 
machen'  ist  und  eng  zusammenhängt  mit  akvxTa^eiy  'in  Unruhe 
sein,  in  Angst  sein'  (nur  Herod.  9,  70)  und  akncToavvti  'Beun- 
ruhigung' (bei  Hesych)  und  weiter  mit  alvaaeiv  (aus  a-lix-jeiv) 
'voll  Unruhe  sein,  aufgeregt  sein'  (Ilias  22,  70),  —  und  auch  wohl 
in  air-cTa^-Aaev  'aufziehen,  pflegen'  (Ilias  5,  271  u.  ö.),  das  schon 
Seite  1012  neben  arakXeiv  'aufziehen,  pflegen'  (Hom.  Epigr.  4,  2) 
unter  einer  gemuthmassten  Verbalgrundform  at  aufgeführt  wurde. 

Eine  weitere  noch  namhaft  zu  machende  Reihe  alter  Redupli- 
cationsbildungen  zeigt  auch  vocalischen  Anlaut,  aber  nur  in  Folge 
besonderer  Formverstümmlung,  wie  sie  sich  auch  im  Vorausgehen- 
den schon  in  so  mannichfacher  Weise  gerade  im  Gebiet  der  mittels 
Reduplication  gestalteten  Wörter  beobachten  liess;  sie  büssten  den 
als  wiederholt  zu  erwartenden  alten  anlautenden  Consonanten  ein, 
eine  Erscheinung,  deren  schon  Seite  526  als  unter  den  Gesichts- 
puDct  der  Lautdissimilation  fallend  Erwähnung  geschah.    So  ent- 
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sprang  i-^elQ-eiv  ^erwecken'  (Ilias  5,  517  u.  0.)  aus  einem  zu 
▼ennuthenden  älteren  ye-^elQ-eiv,  wie  es  noch  durch  das  unmittel- 
bar zugehörige  altind.  gd-gdr-ti  (für  gä-g-)  'er  erwacht'  deutlich 
gemacht  wird;  zu  Grunde  liegt  eine  Verbalform  gar  'wachen',  die 
nebst  Zubehör  Seite  684  aufgeführt  isL  Ganz  ähnlich  steht  wahr- 
scheinlich k-^il'W  'ich  bin  bereit,  ich  will'  (Ilias  1,  119  u.  0.)  für 
ein  altes  ^'e-d-iX-w  und  stellt  sich  als  reduplicirte  Form  neben  das 
gleichbedeutende  einfache  &il'W  (Aesch.  Prom.  308;  343);  es  wurde 
schon  genannt  unter  einer  Veibalgrundform  g^vel  'wollen'  (Seite 
722).  —  Weiter  dürfen  wohl  hieher  gezogen  werden:  imitärt  (für 
mt-mt-)  'nachahmen'  und  imägö  'Abbild,  Bild'  neben  dem  unver- 
sehrten (U'fjLBla^ai  'nachahmen'  (Seite  1097);  —  l-yvv-rj  (aus 
yi-yy-l)  'Kniekehle'  (Ihas  13,  212)  nebst  lyvvg  'Kniekehle'  (Hom. 
Hymn.  Herrn.  152);  wohl  zu  gen  'sich  biegen':  yov^  'Knie'  (Seite 
746);  —  (O'^eiv  (aus  ^io-qv-T)  'brüllen,  brausen'  (in  der  Anthol.), 
gewOhnfich  medial  d-qv-eod'aL  'brüllen,  heulen,  laut  schreien,  laut 
rufen'  (Find.  OL  9,  109;  Herod.  3,  117;  4,  75);  zu  ru  'brüllen, 
laut  schreien'  (Seite  668);  dazu  Tielleicht  auch  ia-qv-yri  'Gebrüll, 
Geheul'  (bei  Plut.  und  Pollux)  und  tS-gvy-fia  'Gebrüll'  in  der  An- 
thol.)?  die  schon  unter  rüg  'brüllen'  (Seite  900)  genannt  wurden ;  — 
ui-tX-ag  (aus  Ta-xXa-t  eigentlich  'der  Tragende'?),  Name  des 
mythischen  Trägers  des  Himmels  (Odyssee  1,  52;  7,  245);  vieUeicht 
zu  fal 'tragen'  (Seite  716);  —  a-cer-m«  (aus  *a-fc«r-?)  'Haufen'; 
zu  her  'ausstreuen,  werfen'  (Seite  678),  unter  dem  es  bereits  auf- 
geführt wurde;  —  o-p^mi»  (aus  fo-ft-l)  'fett,  fruchtbar,  reich'; 
vielleicht  zu  fi  'strotzen,  voll  sein'  (Seite  640).  —  Möglicher  Weise 
gehören  hieher  auch  noch  mehrere  von  denjenigen  Formen,  für  die 
im  Vorausgehenden  (von  Seite  121  an)  der  rein  lautliche  Vortritt 
eines  Vocales  angenommen  wurde,  so  dass  also  etwa  das  dort  auf- 
geführte Iveyyf-Blv  'tragen'  aus  einem  alt  reduplicirten  ve-vByyL-Blv 
entstanden  sein  könnte.  Wir  verfolgen  aber  diese  Frage  hier  nicht 
weiter,  weil  wir  noch  keine  Möglichkeit  finden,  dieselbe  in  sichererer 
Abgränzung  zu  beantworten. 
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dyvwola  52. 
dyvwaaaaxB  609. 
dyvwooeiv  166. 
ayvoMTro?  609. 
dyvwX'  609. 
ayvfoxoq  52. 
aySovai  913. 
ayofisv  567. 
äyovoQ  745. 
ayovr-  125. 
äyoQäo^ai  685. 
dyoQSV€iv  685. 


1113 

dyOQuq  685. 
dyo^ijTtiQ  685. 
dyogriTvg  685. 
ayoff  864. 
ayo?  57.  865. 
cyoe  904. 
dyoaxoq  866. 
äyovai  567. 
ay(>e:  57. 

a/(Mrt;Aoc  805.  865. 
ay(»£i  3.  sing.  865. 
ayQ€i  impcrat.  865. 
dyi^l  865. 
dyQBlv  865. 
dygetre  865. 
äyQ6ig>va  376. 
(?y(My  865. 
ayQiog  865. 
dyQi6ipwvo<i  793.  865. 
aVpo-  56.  213.  286. 
aV(><>^  303.  544. 
aV(>oro  112.  117.  334. 
dygoig  303. 
dyQOicirfjg  865. 
aV(>ov  24.  137.  209.  218. 

262.  568. 
dyQOvofjiOQ  770.  865. 
aV(»o?  147.  334.  865. 
dygoTSQog  865, 
dyQOxriq  865. 
dyQOv  112. 
dygovg  118.  515. 
dyQip  286.  545. 
dygeiaosiv  865. 
dyQwaxig  865. 
'       -  548.  864. 
864. 

265.  685. 

j  265. 
a/t'()raSav  265.  685. 
*       >  1046. 
913. 

73.  119.  124. 127. 
_.  .  410.  417. 
lyX^fMXog  913.  932. 

73.  74. 124. 127.  213. 
3. 


äyvia 
dyvQiq 
dyvQfioq 
\yvQXt 
'/yxa^i 
äyX^ 
äyx^iv 
213. 


«yx* 


911 


dyxlakog  725.  913. 


dyxißa^g  913.  1078. 
aVx^^fos  913. 
dyxifmxtx^g  913.  932. 
dyxlfioXov  733.  913. 
dyxivooq  913. 
dyxiOttvoq  913. 
aXjfiffroff  913. 

«XZ«'**  913, 
dyxovfj  913. 
ayxov  73.  124.  127.  213. 

913. 
dyx<ov  913. 
ay<»  26.  567. 
dyayyeig  1097. 

dydyifJLog  1097. 

aV<^<>C  288.  864.  1097. 

ayiov  56.  864. 

dSarj/iovlrj  788.. 

ddarifuav  788. 

adai}?  788.  . 

dSdrjxoq  788. 

dSdxQVXOQ  833. 

dödfJiaq  766. 

dSdfiaaxog  766. 

döBLtiq  643. 

aifav  300.  542.  1065. 

dÖBhpBfi  997. 

cedf A^fdc  60.  78.  90.  174. 

591.  997. 
arff^^'  997. 
d6ekg>i6ioq  997. 
adfA^05  60.  78.  90.  174. 

339.  997. 
dSegxxog  837. 
aSeod^ai  275. 
arffv;«}?  316.  837. 
döhprjxog  789. 
a(J>f^«-  643. 
dSfixoxeg  617. 
aStpc<6g  180. 
rfV  90.  617. 
a(^C  542. 
aÖriasuv  617. 
adrioeig  1057. 
adfvoc  1050. 
aöivdig  1050. 
ad/UT/^  610. 
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äSfirjTog  610. 
iöoxrftoq  835. 

idoq  180.  617. 
a6Qavfi<i  748. 
iöQäaxoq  610. 
acJpcrv  1050. 
äSQemog  Ö59. 
icJ()OC  1050. 
aS^ovvtj  1050. 
a(f(>or]7C  1650. 
ad()otv^«  1060. 
arf(>vvf<J^i  1050. 
arfiC  275. 
a&vzov  657. 
«de»  192. 

«f/  163.  193.  839.  635. 
aflSeiv  64.  282.  304. 
aelSe»  181.  191.  192. 
aeixihoi;  191. 

cf/()av  288. 
cielaw  1065. 
a^xcöv  191.  192. 
äekXa  181.  229.  328. 
crfAAj?<g  177.  245. 
aekniig  191. 
cJ^-  282.  328. 
aiSea^ai  115.  181. 
de&i^slg  808. 
aeSriOsod^cu  808. 
cfff^Uotf  808. 
aBoyoq  178.  191. 
asoKpQoawi]  751. 
«/■äy^$  276. 
a^ayjjs  176.  191.  905. 
oFacaro  197. 
a-Fäos  631. 
a^aaSij  631. 
«^oTct*  631. 
«^«TewT«  631. 
cJ^oTiy  181.  196.  197.  274. 

529.  631. 
d^d(o  181.  183. 
a/^f^A£V€«v  650. 
d^i&hov  650. 
a/^e^Aov  650. 


a^e&loQ  650. 
a/^f^il09>0(>0(  650. 
a^^^Aoiv  197. 
a/»<5£  1065. 
d^elSsiv  182. 
a^f/dai  181.  203. 
d^Btxeifj  860. 
d^sixiXiOQ  191.  860. 
a^Btxffi  191.  860. 
ä^etxksiv  860. 
äßBlfimv  804. 
aVf/(>«v  674.  1067. 
a^fitfe  1065. 
dseiaofiBvog  1066. 
a^fxa^o/uevo;  858. 
a/^fx^A/o(  868. 
d^ixTfZi  858. 
aV^;fa>v  191.  490.  858. 
«VfU«  181.  229.  630. 
aVcAAjJc  177.  591.  735. 
aJ^ekXoTtog  613. 630. 1041. 
d^sXnrji;  191.  976. 
d^eXTCzieiv  976. 
d^ehtriovxBQ  556. 
d^€}jtxoq  976. 
d^ivxeq  630. 
d^i&iv  808. 

d^^Ssa^i  181.  182.  808. 
d^sgytrj  907. 
aVf(>yds  178.  191.  907. 
d^BQclnoq  1042. 
a^ca«  116.181.182.805. 
d^ioai  805. 
d^ioaßBV  197.  805. 
a^Boav  805. 
dHaxioq  805. 
«^jy  630. 

aVj/dcJv  181.   182.  1065. 
d^fj^icoBiv  1085. 
dj'^^Baaov  169.  476. 
d^^fiBvai  630. 
d^^fiBvoq  630. 
a>'97AU  181.  202 
d^ijvai  630. 

crVr/p  181.  182.  203.  630. 
c?-^j7(jt  630.  1068. 
a/^jjri/c  630. 
c?/j?TO  630. 


«.F^ov  630. 
d^laxoq  938. 
dßiÖQBlfi  1064. 
a^£<f(ftiC  176.  1064. 
a>/f iy  1 10.  193.  214.  650. 
«.riM/  276. 
d^txwq  860. 
d^lSaa^ai  861. 
dßlSaaxB  861. 
a^iov  630. 
ixT^K)«  179.  649. 
a^<a^£  630.  1068. 
dMa^v  630.  1068. 
aMaoBiv  181. 
cLfioaovxai  861. 
cUlaaovoi  861. 
d^icxoBiv  1064. 
a^Mxroc  176.  191.  1064. 
aVo£<^  1065. 
d^OiSiav  1065. 
d^olöifioq  1065. 
dfoiöoq  1065. 
«VoAilTtf  177.  691.  735. 
aVoAÄ/g«v  735. 
d^ooarß^Q  650. 
a^QBxxoq  186. 
äj^Qffinoq  186.  446.  910. 
i^QTftov  445. 
ä^Qtjzoq  185.  632. 
«e«  1029. 
aga/y«v  1029. 
agaAioc  1029. 
aSaVfra«  1029. 
aSf*  1029, 
^gfiy  63.  114.  213. 
«gfiv  167. 
Sgfiy^«  158.  167. 
ce^fTO  904. 
aSev  904. 
«Siyrat  1029. 
«?W^?  938. 
«Sw?5  ^^^-  ^*®* 

a^d/ufvo?  904. 

ec^ovra  904. 

ai7<5a;v  181.  191.  282. 

drjfjux  630. 

dtj/u  181.  202.  282. 


111^ 


a^Q  181.  191. 
ariai  328. 

ariT€io&€U  181.  630. 
d&avarog  274.  276.  596. 

752. 
ä&anroQ  1000. 
a^ga  280. 
a^(M7  280. 
dd'efilariog  616. 
aBifuatoQ  616. 
a^^(>-  282. 
a^e(M7(  691. 
a^^(><£ov  691. 
a^ep^c»  691. 
cr^V  67. 83. 213.  279. 282. 

1068. 
aSij^XoiyoQ  282.  303. 

902.  1069. 
d^txTog  884.  927. 
a^XeZv  650. 
a^Afvftv  650. 
a^hfttiQ  650. 
a^ilo^  650. 
a^koipoQO^  690. 
a^Acov  197.  535. 
a^QBiv  1083. 
a^()fry  1083. 
a^QOÜC,HV  544. 
a^(>ooc  55.  90.  467. 
a^QOog  90. 
a^oc  662. 
dSvQ€iv  1069. 
ä$vg/jia  1069. 
ai  /«(>  107. 
«r^ff  107. 
a^  591. 
Autg  196. 
a//?£Tdc  191.  196. 
alyavifi  867. 
afyao^  864. 
af>'6x()oc  867. 
aiyeog  864. 
a2yf(  867. 
aiytaXog  725.  867. 
alylßoxoq  631.  864. 
alylXitp  864. 
alyloxoQ  867.  929. 
a/y/tf  867. 


afyA^  867. 

alyXri^eu;  867. 

afycv^o^  54. 

alyvnioq  867. 

AiyvTtTiog  558. 

a^fo  1030. 

aldiofjuxi  169.  1031. 

aföe<j^<  297. 

aff^fa^^  1031. 

alöiaaofjiai  1031. 

alSeaMi  i031. 

afcffa^fr  1031. 

«rdfro  1031. 

al^ßfov  1031. 

a/J^C  635. 

aZ(for  544. 

a^fora  1031. 

atöoloq  544.  1031. 
atSoiwQ  1031. 
aldofievoQ  1031. 
axd(>£(  176. 
a^'c  286.  1031. 
a/e/  163.  193. 
ce/av  110.  193.  214. 
a^v  193. 
o^C  193.  635. 
aUrog  191.  196. 
At^ag  191.  196. 
a^^  635. 
aUsl  193.  635. 
aUsiyEvizTjg  635.  745. 
a^^v  635. 
alßsvimv  623.  666. 
aUeroQ  196. 
aUoXXeiv  635. 
etUoXo^w^  635.  692. 
aUoXoidxQTiQ  635. 
aUoXonwXoq  635. 
a^o'Aoc  195.  635. 
at^cJv  193.  635. 
a^^Ai7  1069. 
a/^aAo^f^C  1069. 
of^eeAo;  83.  295.  1069. 
a/^Aovv  1069. 
af^»  1069. 
aX^Biv  82.  295.  296. 
a%  1069. 
at^Q  83.  295.  1069. 


iä^oiev  1069. 
al&ofÄCvoQ  1069. 
a/^d^  83.  1069. 
oZ^Off  m.  1069. 
aZ^oc  n.  1069. 
aiSi)v<ja  83.  295.  1069. 
al&otp  1069. 
a2^(>a  83. 
ai^^  1069. 

al^^^svhfig  745.  1069. 
ald^QfjyevriQ  745.  1069. 
aZ^()oc  1069. 
ai'i^/ec  1069. 
af^cor  1069. 
ar;^e^  861. 
aixiq  861. 
ai^ov(>oc  ^49. 
alfm  89. 

aVcaroAoij^d;  304. 
a^o^v  89.  296.  664. 
alva^izijQ  636.  673. 
Aiv€lc»  552. 
alvo^ev  636. 
alvofioQoq  636.  697. 
alvona^  636.  1080. 
aZvdc  295.  636. 
aiwfjuxi  295. 
alvvfAevoq  635. 
a&t;rai  635. 
eeiWro  635. 
€(2^  57.  864. 
aloXXfiv  172. 
er^oAoc  195.  296. 
a^ard^  945. 
alnr^eiq  945. 
abioXiov  710. 
a^Trdiloc  44. 154.253.481. 

524.  710.  864. 
a/nrdc  945. 
aZ;ro;  915. 
a/:nrv(  467.  945. 
alga  142. 
aijpeiv  674. 
algelv  636. 
alQ€Vfji€voq  636. 
al(>]7(ja  636. 
ai'(>ovra(  674. 
alo&dvei  1071. 


aio^ivsa^ai  83.  110.193. 
214.  297.  487.  542.  650. 
ala^iCBtai  1071. 
aia^tt;  1071. 
ala^oQ  1071. 
alaaeiv  164.  18  t. 
äiarog  176.  191.  233. 
aicxiov  916. 
a^axi^OQ  915. 
ahzoQ  915.  1031. 

alaxQOi  91^- 
aloxvvBiv  915. 
alaxvvsa^ai  916. 
a^r^fv  295.  635. 
aZr/a  296.  635. 
alziaaaS^ai  635. 
alxPC^eiv  635. 
(rfno^  636. 
attvQOV  181. 

aiipvLdioq  991. 
alipviölwq  991. 
aZ;fiittr56tv  913. 

a/XA^i/ra  321.  913. 
atxfJ^riQ  9*3. 
aZ^a  467.  945. 
alynjQog  945. 
ee/cJv  193.  296.  635. 
ä/aV  775. 
äxaiva  31.  212. 
cüfcöOTta  813.  1097. 
oxalaQ^s^itTjg  666.  813. 
äxaXog  831. 
eexccAv^oc  952. 
axaixavX'  762. 
axafiarog  276.  762. 
äxav^  31.  54.  812. 
<&(av^O(  54. 
ixaQog  36.  212.  815. 
äxaarog  31.  212. 

a;?«^^^^  1098. 
a;ira;i^i7aro  911. 

axaxrißttt  911. 
axaxfiß^vog  911. 
dxaxfics  911. 
axaxn<f^ig  911.  1098. 
aseaxfjod-ai  911. 


1116 

axdxfl^^'^  9J1. 
axaxk^iv  1097. 
axaxl^Big  911. 
dxaxGiBO  911. 
dxax^(o  518. 
axaxfävog  41.  467.  812. 
dxdxovTO  911. 
dxiea&ai  159.  813. 
dxelo/jtai  169. 
dxiofiai  169. 
ixfQafxofifig  677.  779. 
axsoßa  813. 
axeorog  813. 
dxitov  601. 
a;(}7<f€fc  1934. 
dxtjSeiv  1034. 
dxriösatv  1034. 
o^dctfro?  1034. 
dxTfSiarfog  1034. 
ewf^ff  1034. 
dx^xoa  194. 
ct^;roac  780. 
dxi^krizog  708. 
oPfi/v  601. 
dxff^aiog  678. 
a;fi}()aroc30. 143.278.678. 
dxr^Qarog  282.  678. 
dxriQLog  678. 
dxfix^^<XTat  911. 
dxijx^fifvog  911. 
a*«n;S  651.  1095. 
«;«/«?  31. 
eMf/Xjyroc  612. 
oxAovaroc  782. 
äxlavTOg  653. 
dxlsHg-  652. 
äxhfiQog  602. 
aV>7  31.  212.  813. 
dxfirpfog  813. 
aV>7?  497.  602. 
dxfjtod-exov  615.  813. 
äxfjuov  34.  813. 
axo/riyff  90.  591.  637. 
aPfOin?  90.  560.  591.  637. 
a;^oAoc  34.  813. 
a^oAov^etv  706. 
«xoAov^?  90.  242.  318. 
592.  706.  • 


dxofutniii  762. 
dxovtf  812. 
dxovzt^siv  812. 
dxovTianig  812. 
dxovxunvg  812. 
axoQ-Fog  681. 
dxo^tiTog  680. 
a;fOC  159.  813. 
aVovagca^cu  780. 
axovfcv  HO.  121.319. 780. 
oxow}  780. 
axovaa  780. 
axotMJ»^  780. 
äxovcfjia  780. 
dxovaovTOi  780. 
dxowmig  780. 
dxownog  HO.  194.  780. 
dxovw  194. 
dxQaavxog  601. 
^(wf/ac  40. 
<Wf()5^ij€  630.  812. 
axQavxog  741. 
(rx(>ar]7C  1014. 
aaf(M7  812. 
äx^ev  679. 
äxgtiTog  495.  601. 
<öf(>7i»jj5  47.  290.  293. 
ax(MC  31. 

cwfp£r<f/«t«N>5  639.  667. 
a;if(>eroc  639. 
a;ir()ird9;viUlog  639.  723. 
dxQoäa^cu  191.  196. 
dxQoßao&ai  191.  196. 
dxQOxeXaiVLOiüv  707. 8 1 2. 
dxQOxofiog  779.  812. 
axgov  812. 
dx^onoXig  715.  812. 
ax(>OÄoAog  710.  812. 
dxQonoQog  681.  812. 
a;f(>oc31. 146. 212.254.812. 
dxtTfßwy  601. 
axr^  34.  813. 
a;n;;io$  813. 
axoixi?  3t.  41.  212.  231. 

288.  812.  1097. 
axcov  3t.  212.  288.  8tl 
axctfV  535. 
«A-  'Sab*  2t4. 
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dXa^oq  669. 
aXa^ooxonlfj  669.  845. 
aha^watv  669. 
aXafwtvg  669. 
aXaXayfJiog  1098. 
dlald^Biv  1098. 
a^aAj7  1098. 
dXiXrfi^m  702. 
dXahjToq  1098. 
äXaA^tff  819. 
a^a;ix6rv32.  153.263.819. 

ailaibnfaot^tv  819. 
CDUxibrov<rii'  819. 
dlakwerijfiai  1110. 
dlanadvoQ  152.  498.  946. 
dX(tnat,ei  946. 
aJUKTta^eiv  152. 
oAaTraff  946. 
«Aac  726. 
oAaatoi  702. 
dlactelv  150.  801. 
«Ayftv  870. 
dlysivoq  498. 
dXyrfiov'  54. 
aA/foy  870. 
&kyuno<i  Ö'^O. 
aAj'o;  338.  498.  523.  870. 

901. 
dUalvuv  84.  1033. 
dUncx%iv  84.  1033. 
aA^  734. 
ailia  180. 
dXscUvsiv  734. 
aAiyfiv  5ß.  151.  225.  870. 
dXeyBivoq  338.  498.  870. 

901. 
dleyl^etv  901. 
aAc/vrecv  901. 
dKfyio  901. 
aif-f-  857. 
dXi^aa^i  670. 
dle^elveiv  670. 
aAiiPjy  670. 
ikk^ofmi  196. 
dUßOvxo  670. 
dXe^of^  670. 
ctAii/  180. 


dXelara  703. . 
aUifJLfAtt  101  i. 
aAftv  1068. 
dXelnttjq  1011. 
aXsavtoq  lOil. 
aAf/n^e  304.  1025. 
aA£f^a(»  300.  1011. 
dUlfpBiv  48.  79.  151.  300. 

304. 
dXelyfoto  tOlO. 
aAe^V^^C  ton. 
dXBl\p<a  300. 
dX^xxQViov  8  t  9. 
dUxtwg  819. 
dXe^vefioQ  738.  776. 
aliSaa^tti  776. 
aAifav  115.  147.  151. 
dXeSiftsvai  776. 
ail^ferai  776. 
«A^&JcjfiV  776. 
a;ie|i/ri7(>  776. 
aleibcaxoq  776.  820. 
dUofiai  196. 
äJLBOOav  703. 
ailfTpfvfiV  703. 
aAfT()/(  550.  703. 
aA«;  670. 
aAfva<jtei  670. 
oAfi^ai  670. 
dleiofiai  196. 
ikevQOv  703. 
ccAfurare  670. 
aAfwov  670. 
oAi?  702. 
«Aij^ioff  670. 
aib^^eta  111. 
aAi7»e/j/  1089. 
a'Aj^^av  1068. 
«ÄiJ^  702. 
aAiT^C  1089. 
dhfiXeaiihoq  703. 
dhfXifjifiivog  1011. 
ceAi/iUTrTai  300. 
dliifjuov  703. 
ahrfteiBiv  702. 
aAi/ri;?  702. 
ccA^a/vav  153. 
aA^f^C  1071. 


dX^BO^i  83. 84.  214. 279. 
e(A^^<jac£v  1071. 
ai^CTo  1071. 
aA^Vet  1071. 
«A^C  1071. 
aA<ä^f7$  630.  725. 
dUaaxoq  802. 
dUy^uoq  90.  857. 
ctA^cvc  725. 
«A/jy  735. 

alin9n^  629. 
akLfil^^Bu;  699.  725. 
aA^i;(>i7C  699. 
aA/mv  151.  268.  647. 
Sikioq  725. 

aXioTQB^g  725.  1001. 
allnXo^OQ  654.  725. 
ahnoQqivQoq    691.    725. 

1100. 
ceAfC  181. 
aUcxB0^€u  181. 
aUaxBxai  733. 
dhxalvBiv  304. 
dhtalvBodxii  1025. 
dhria^ai  1025. 
ahxtifABVoq  1025. 
dhxrifimv  1026. 
aA/rf7(>coc  1026. 
dUxTiaBV  1025. 
dliTQcUvnv  1026. 
dhTQoq  1026; 
aAxa^fiv  819.  1067. 
<xA;fa(>  130.  819.. 
aAx)7  153.  819.. 
aAx/  819. 
iheifioq  819. 
aAjrTi7(>  819. 

a'A^fvaii^  31. 153.  214.  819. 
dndaaBiv  164.  827. 
aAAa/ov  73. 
aAAi£a<  900. 
SXXBO&ai  88.  91. 155. 172. 

214.  477. 
äXXfpezoq.  103.  892. 
aAAi^Ao-  480. 
aAAo  206.  263. 
«AAo-  827. 
dkkoyvwToq  609. 


aXXoSanoi  37.  254. 
aXXo^eiSia  555.  557. 
aXXo^ei&^Q  1064. 
äXXo^ev  54. 
äXXo^t  85.  589. 
dXXo^poog  616. 
äXloxa  38.  585. 
aUoc  129.  153.  172.  214. 

477.  578.  596. 
äXkoTS  38.  585. 
äXXoipOQ  1010. 
aXXoipQOvifov  751. 
aXXveaxov  474. 
aAAvotHMxv  474. 
<?A^a  726. 
aA|ua  725. 
SXfiV  725. 
^Aiuv(>o$  725. 
dXoysiv  901. 
ctAofTO^  304. 
aAo£^  304.  1011. 
äkoS  499.  862. 
aXoq  279.  734. 
«Ao^TMfvi?  725. 
dXovoav  703. 
aAovTO?  669. 
aAoxo?  00.  240.  591.  936. 
äXnvtOTog  976. 
SA$'Mcer'  88.  155.  725. 

726. 
Skg  'Salz'  88.  155.  725. 
SXaig  725. 
«Atfo  91.  724. 
äXaog  91.  155.  214.  726. 
jiXtscf  552  (2  mal). 
aXt^g  725. 
^Aro  91.  724. 
dXvEig  802. 
«AvxraSttv  1110. 
dXvxrsZv  1110. 
aAiwfTOcriJKiy  1110. 
«Avgat  857. 
dXvSifiev  670.  857. 
aAi7<7xctSstv  857. 
dXvaxavs  857. 
dXvcxeiv  670. 
dXvoaeiv  1110. 
aAvro?  668. 


1118 

oilvofv  802. 

aA^a/i^tv78.79.151.992. 
dXtpavovoi  992. 
dXq>ealßoioq  657.  992. 
äXq>tjfna  992. 
dhpT^r^q  992. 
aA^^t  -993. 
iXipiTOV  993. 
aA^ot  992. 

crA^^o^  78.  153.  214.  992. 
dXdiuvoQ  538. 
dXwnsxifi  976. 
aAe»7r(x/g«cv  976. 
aAoJ^riTf  282,  512.  976. 
aAal<7frai  733. 
aXotatq  734. 
a/ux  88.  135.  592. 
ifm^oq  770. 
d/jia9vv€iv  770. 
dfiaifjLaxeroq  850.  1106. 
ifiaXSvvBiv  133. 149.  231. 

1062. 
dfiaXXoSer^Q  609. 
crVaAoc  133. 156. 231. 730. 
cc/uav  13^. 
a^al«  775. 
a^a^  775. 
dßa^xoq  775. 
dfmQfi  761. 
afiagraveiv  494. 
SfiaQTSv  1024. 
ctfiagrij  673. 
afidgrrjfia  1025. 
äßagr^BO^i  1024. 
afJLOLQxla  1025. 
afxagxoj'enrjq  858.  1024. 
a/£a(>rctfAo$  1025. 
dfiäa&iu  760. 
afiazQOxi^  922. 
dßavQog  133. 
dfiaxTiftt  932. 
ce/uao^  219. 
dfJLßaxoq  606. 
a^/?if  61.   127.  231.  978. 
dfißXcaelaxfo  853. 
dfJLßXri&rpf  608. 
dfißXloxsiV  132.  156.  376. 

628.  731. 


crVi^Ai^  132.  156.  731. 
äfißXwaa  628. 
dfißQooioq  52. 
äßßQOxoqhl,  133. 137.146. 

236.  376.  501. 
aA</?a»v  61.  80.  124.  264. 

285.  978. 
dfifyagxoq  894. 
a^i/?£  986. 
dfitißBiv  304. 
dfielßea&€u  133. 
dfuißsxai  987. 
dfielXiXxoq  732. 
dfielXixoq  732. 
dfieivatv  758. 
dfulgsiv  1062. 
dfJLel\päq  987. 
dfJLBlypnq  987. 
dfislxpexai  fat.  987. 
dfjieitpexai  aor.  conj.  987. 
äfuixpiq  987. 
a/uiA/e<ir56. 133. 147.156. 

238.  263.  517. 
dfieXY6(jisv€u  896. 
a/t£fA£fv  731. 
dfJLsXriq  731. 
a/ueA££?  897. 
aV>t^o»  896. 

«A^craf  90.  212.  535.  617. 
d/ievTivoeiv  757. 
dfuvtjvoq  757. 
dfABVfiq  757. 

aiui(>yfiv  56. 133. 146. 147. 
229. 

ifiigyoiaa  896. 

V^(>^a<  1062. 

!iu^(>dfi  1062. 

f^(>dev  1062. 

;^(>£ctfV  896. 

if^Q&iq  1061. 

•    •    rai  1061. 
1061. 

.._,  279. 

:/MiT(>i7TO$  625. 
dixexQo^tn^q  625.  858, 

'jUfveor^i  133.  667. 

f/ufvaaa^ai  667. 

'       135.  219.  760. 


M 


\fjiigat 
äfisQae 


4 
> 


4 
4 


afi^  592.. 
ifM^  59). 
apujadfievoQ  760. 
afiuiaavreg  627. 
apuizii^  627. 
afJUjTOQ  627. 
dfitixavlri  932. 

ifii-  2SI. 

afud-^og  527. 

aV«  760. 

dfUT^oxltfOV  1079. 

a/i^a  942. 

a/</tf  f  C 102  (2  mal).  279. 385. 

474.  578.  592. 
dfifUSiq  473. 
dfAfioglri  697. 
ä/zfioQog  385.  474.  697. 
dfjiviiazBtv  800. 
äfivtiOTOQ  800. 
dfivlov  760. 
dfivog  468. 
a/KO-  592. 
dfioyrftl  895. 
a>o^(v  90.  592. 
a^J^ev  89.  90.  592. 
dftoißaiOQ  987. 
dfioißdg  987. 
a>Of^i7  304.  987. 
d/JLOißijSlg  987. 
dfioißog  304.  987. 
dfzoXyaZog  897. 
dfioXyBvg  897. 
d/JLoXyog  133.  897. 
dfjio^Bvg  896. 
dßOifY^  ^96. 

dfio^fiog  896.  _ 

afjtotov  133.  626. 
dijotügavtsg  681. 
dfjatBko^eig  945. 
äfmsXog  945. 
dfjaitnaXtiv  711. 
dfOi^Hv  519. 
dfinri&riaB  1043. 
dfinlaxBiv  519. 
dfinldxTi/Äa  853. 
dfuikaxla  853. 
dfutlaxlaxio  853. 
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i  afOiXwcoiv  853. 
äfJinwB  315.  655. 
dfinviv9fi  655. 
äfutvvto  655. 
ai[iÄt>f  37.  38.  818. 
äßntotig  286.  603. 
dßvySd^  133.  137. 
dfivfjuav  668. 
dfivvad'BTv  667. 
a/ut^eev  133.29  J.  667.1068. 
df/civzmQ  667. 
(Xiut^€  933. 
dfäv^Big  852.  933. 
a/<vf£C  852.  933. 
äfivocB  852.  933. 
dfjmcaBiv  133.  271. 
dfxvaxQog  668. 

df^tvxv  ^^^* 
dftvx^Blg  852.  933. 

dfjtvxf^og  933. 

d/jupaSd  613. 

dfJupaSlriv  54.  613. 

dfJupdSiog  53.  469.  613. 

dpupaöov  613. 

dfjupaaltj  613. 

dfi^exccvB  748. 

dfjupiixfig  812. 

äfjupfpf  70. 

dfi4ptjpB<piig  1009. 

dfup^(ffig  629. 

dfJUpriQiaxog  675. 

a>^  78  (2  mal).  124.  213. 

268. 

d(i</>lakog  725. 

dfMplßaaig  607. 

dfjLipiddoBia  788. 

dpupiÖBSQVfifA^og  999. 

dfupi6(vq>i^g  999. 

dfJuplSgvipog  999. 

dfupuaxvTa  938. 

dfjupLFiXiaaa  737. 

dpupid^ahqg  724. 

dfiipl^Btog  615. 

dfjuplxofiog  779. 

dfJuptxQBfirig  763. 

dfjupixxlovBg  354. 

dfJUfnxvTiBXkog  948. 

d/4g>iXa^g  988. 


dfig>üiax€ävBiv  935. 
dpufikcxri  856. 
df^pifJuiaaad^B  798. 
dfAtpifdkaiva  732. 
dfJUpifjLifivxBV  851. 
dfjupinihftai  709. 
dfJupinBQunQifpBxai  1004. 
dpupinUi  919. 
d/jupinoXBVBiv  710. 
dfuplnoXog  710. 
dfjuplgvtog  666. 
dfapiößrizBiv  281. 
dfJuptaxifBip^g  1006. 
dfJupUpaXog  722. 
dfJupupoQBvg  690. 
dfjuplxytog  659. 
dfupoQBvg  527. 
dfjupovdlg  1051. 
a/^^'tt»  78  (2  mal).  124. 136. 

213.  285.  323.  410. 
äfJUfXDXog  778. 
afi^BV  627, 
dfjLwfiTitog  626. 
dfjuivxai  760. 
ct/toJc  90.  592. 
a/ioi«  88.  90.  592. 
czv  26.  123.  209.  213.  578. 

596. 
av  für  ay«  334. 
aV  123.  255. 490.491. 596. 
-av  (Verba)  217. 
aW  123.  213.  577.  595. 
am  609. 
dvdßakkB  719. 
dvaßißgvxBV  924. 
dvaßXaOTfiCBi  1028. 
dvaßXhpBi  957—958. 
dvdßhfiaig  608. 
'    ißgaaMg  1022. 
;/?(>o{««  923. 
tßgoxBiv  234. 
.ßQOX^v  923. 
:yjfc  865. 
dvayxaitf  848. 

myxalog  848. 

'a>';fi7  32.  121.  128.  219. 

848. 
dvayvtüQiOßog  470. 


ava. 


dvaSaatog  788. 
ivttÖBÖQafirixiüQ  767, 
avaöiS^fjis  767. 
dvaöiafjirf  669. 
dvd^eSpog  1063. 
dvasglTCtBiv  977. 
dva^h^aei  724. 
dvd^fia  6t  5. 
dvaiSelfj  1031. 
dvaidiq-  242. 
aVa£<fiJc  102.  596.  1031. 
dvcUfjUüv  596. 
dvalvsodixi  1098. 
dvalxioq  123.  636. 
dvax€xvg>afjiev  993. 
dvcaetjxleiv  820. 
dvaxovTÜ^siv  812. 
dvaxvfJLßaXidt,BiV  994. 
dvaxvtpSTai  993. 
dvaUax^q  734. 
dvdhcHa  819. 
avaA;ft$  596.  .819. 
ai'ä^o?  734. 
avaAo;  726. 
avaAro?  123. 153.214.702. 

726. 
dvdlmfia  734. 
dvakdaeig  734. 
dvdXioaiq  734. 
dvdXtoToq  734. 
dvafid^siq  850. 

dvaflOQ(lVQ£OXB  1100. 

avavÖQoq  443. 
rfval  179.  499. 
dvaofyeaxov  906. 
dvan<xQBlg  681. 
«vaTreravwacXi  1017, 
dvanXdoei  1076. 
dvdnoivoq  638. 
dvan^öäq  604. 
dvantvSw  918. 
dvanxiaaeiv  918. 
dvditvoToq  1082. 
dvaQ^Tjyviei  910. 
dvdgaioq  673. 
dvagx^q  914. 
dvaoaa  164. 
dvdaaetv  164. 
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avaaracfd»'  620. 
dvax^XXsi  711. 
dvateXXofdvä  711. 
dvato}jq  711. 
avatxfo?  596.  1032. 
dva<pav6d  749. 
dvatpavöov  749. 
dvdyfai  941. 
dvaywzBiv  918. 
avddvei  1057. 
eev<5amv63. 105. 279.350. 
av(»aVtt>  126.  202. 
dvÖQay^a  865. 
dvÖQaYQiov  698. 
dvÖQaxdq  698. 
dvöoditoS-  698.  1043. 
dvÖQdnoSov  1043. 
dvöQaxHq  698.  1072.     . 
dvö^Zoq  698. 
av(f(>fi:9?ovri7^  748. 
ai'd(>i}iO^  698. 
dvÖQOXfATftoq    372.    497. 

602.  698. 
dvÖQOxxaciri  698. 
dvÖQOfABO-  136. 

dvÖQOfUoq  162.  174.  698. 
aV<f(>o?  65.  420.  443.  501. 

517. 
ai^(>oi:i7^  1050. 
aW(>o^a>'og  698.  879. 
av(f(>09)Ovo;  501.698.  748. 
ctVf/^aAiLero  719. 
dvißkBtps  958. 
dvißgaxe  923. 
dv€yvdfjig>9ti  958. 
dvB^glnxow  977. 
avfcv  90.  752. 
dvslQäq  697. 
avciroc^  618. 
dvexdyxttos  916. 
dvixQayov  870. 
ave^O'dc  928. 
dvehav  734. 
dvi/ieiva  767. 
^vf/<oc  123.  135.  213. 249. 

262.  738. 
dvBfioaxBnijq  738.  965. 
dvefioxQBif>riq  738.  1001. 


kvB/juo}^ia  147. 
dvBfJuohoq  738. . 
kvBfiwQBia  147. 
dvinakxo  711. 

dvBTtXOfXB^  1018. 

dvBTtxvyTi  918. 
ave7rrt7^<  918. 
avBQoq  336. 
dviaavxBq  1050. 
dvBOfivyi]  931. 
aV^(rT(>09>ev  1006. 
avrrax  752. 
«y^fOf  711. 
ify6v  90.  596. 
avn^f  90.  696. 
avi9)€;io?  276.  1007. 
dvixaoaav  1046. 
dvB^ia  969. 
aV^V^^dc  45.  52.  121.  228. 

969. 
dviywxO'Bv  918. 
dvi^Bv  906. 
dvBOfyfiivoq  906. 
aV^^f  906. 
dvrixBaxoq  813. 
dvtjxovaxsiv  780. 
dvqXmaav  734. 
dvrfhoaaq  734. 
dv^fuXxxoq  897. 
dnjvaxo  1098. 
avijvo^fv  1085. 
avj^waro;  753. 
av)7Vcii(>  698. 
dv^Tixov  942. 
cei^(»  121.  698. 
ai^>  276. 
dwjQBlyfavxo  971. 
cevj7(»oroc  596.  674. 
avi^^T^o»  942. 
aW«v  1070. 
dv&BßO^Biq.  1070. 
ay^BfJLOV  1070. 
ai^£^<Jv  1070. 
aW^(>£f  1070. 
av^  1070. 
äv&tvoq  1070. 
av^C  83.  1070. 
dv&Qcuci^Biv  1070. 


dvB^QOxt^  1070. 
av&QaS  1070. 
iv^QWTte  230.  243. 
dv^gioitoq  65.  467.  501. 

517.  698.  816. 
dvfd  136.  195. 
avia  771. 
aviaw  162. 
ivLFaC,Biv  761. 
ivUäv  760. 
av^jy  195.  760. 
avlFijQoq  760. 
crvfi?  195. 

awnrroTro^  893.  1041. 
äviTtTog  893. 
avixvsveiv  912. 
awitxat  797. 
dvoiyjna  906. 
avoixziov  906, 
dvoifyq  906. 
dvoiazog  810. 
avoixo  752. 
avoA£^po(  704. 
avooc  623. 
dvoan/wg  798. 
dvoaxoq  798. 
ivovaoq  798. 
ivovtaxog  631. 
avovTfßt  631. 
ova/rroc  622. 
avree  596.  1013. 
dvTsßoXi^aaQ  719. 
ävTsa^i  1013. 
dvrexo^riasv  684. 
c^vr/ 50. 124. 213.414. 596. 

1013. 
eemcevcc(>a  171.  698. 
dvxißltp^  607. 
ävxlßiov  607. 
avxlßioq  607. 
dvxißoXfaai  719. 
avxißoXfiOH  719. 
avxldvQOv  692. 
ovTiAa^valkci  988. 
dvxixoQtjoäi  684. 
a>Tiro(>ovvra  684. 
avxixoQ  638. 
avxnp€Qi1^Biv  690. 

Leo  Meyer:  Onrnnatik. 


1121 

oyrAfiv  38.124.213.818. 

a»TAoff  818. 

«rnroAjf  334.  711. 

arro/i£vo(  1013. 

ävxQOv  596. 

«ytv^  38.  818. 

an^(>o^  123.  490  (2  mal). 

1032. 
dvveiv  90. 
avrtiv  90.  752. 
dvvexov  752. 
awfieq  752. 
dvvovoiv  752. 
äwaig  753. 
dvvaoeadixi  752. 
awTfiV  752. 
avut»  752. 
avcE»  595. 
ävwya  892. 
dvofyag  892. 
dv<iysi  893. 
dvofyifjisv  892. 
ävayyev  892. 
ävmyev  ppf.  893. 
dvijiysv  906. 
avöiyer«  892. 
avaJyfT£  imperat.  892. 
dvofyhof  892. 
ivoyyiJLev  892. 
avo^/ov  1  8g.  556.  892. 
avioyov  3plar.  893. 
dv(p6tjx£  1031, 
dvw^i0xog  650. 
dvtiicxoq  286. 
dvwßoxl  761. 
dvwwßla  122. 
dvww/jiOQ  123.265  (2  mal). 

286.  624. 
ai^a^fffi  893. 
dv<6SofjL€v  893. 
aVoi^  893. 
«voiz^e  892. 
dvwx^'i  892. 

ava{;t^  892. 

af^/uev  863. 

dSifievai  863. 

a^ea^f  863. 
I  alerf  863. 
I. 


«ä^vjy  32.  212.  775. 
afoyro  863. 
ä§vkog  591. 
afctf  863. 

afwv  32.  115.  212.  775. 
ao«fi7  304. 
aoiSoq  304. 
do)JJiq  245. 
ao()£  276. 
aOQxrg  241. 
doaoeZv  650. 
aovro?  178.  183.  631. 
inayiai  913. 
a;rcfyx€^v  913. 
änakafivoq  712. 
anaUfyti  776. 
dnaXrikLipe  1011. 
dnakÖi^aecB^ov  1071. 
anaXoxQCipiig  1001. 
dnäfi^aeiB  627. 
a;ra$  88.  592. 
«Trac  592. 

anaaxoq  463.  603.  1017. 
dnaxäv  944. 
ditdxTj  944. 
dnaxijXioq  944. 
«TrariyAdg  944. 
a^ra^pftv  1098. 
dna^rjasi  991. 
dnaiplaxsL  990. 
dnaiplaxeiv  1098. 
dnaipotxo  990. 
a7r^(f(>a  610. 

a;r£-^^(>ya^ev  908.   1067. 
a7r^^()ä  632. 
dni^Quq  632. 
dni^Qiov  1  8g.  632. 
dni^Qwv  3pl.  632. 
dni^aaxai  803. 
dnBi^fxivoq  908. 
dnsigicioq  223.  531.  682. 
dndQTfcoq  682. 
dnsi^xoq  682. 
dmlQtav  682. 
dnsxcciwxo  1034. 
dnexljjla&TfCav  1040. 
anBXQOvoBfi  782. 
dnikeO'^q  714. 
71 


änsXoq  44.  154.229.714. 
dntfiifjivxro  851. 
anifivSe  851. 
dnsvdaaazo  797. 

ccniS  W5. 
anhcagSov  1044. 
et^^Trvficrv  875. 
inegelaioq  531.  682. 
iniQQtyaci  899. 
aneaßi^xaai  621. 
aneaxlfiip^cu  967. 
an€<rx<o^ai  966. 
cm^arf  AAav  480. 
a;rf<jra!  774. 
anhBfie  763. 
anrfv^g  1082. 
anfx^aveai  1072. 
anez^avH  1072. 
anix^BO^ai  1072. 
a7tdx^€zai  1072. 

anixinj  603. 
anrjXey^wg  901. 
cinr,pavTog  1081. 
ani^fiwv  1081. 
antivetx^  847. 
dnijvrig  739. 
cmi7r()5  202.  ^632. 
anr^vQCjv  632. 
inia^exo  1072. 
cTriJ;^^  863. 
dntjx^f^OQ  1072. 
cm/^ffv  1082. 
€(n:<VJ7C  ^46. 
dnivivaeiv  665. 
amov  944. 
«TTioc  944. 
aniCTBLv  1082. 
äniaxog  1082. 
anXaxwv  853. 
änketOQ  714. 
cr^rAdo?  88.  592. 
cTrAotv  44.  154. 
änvsvarog  784. 
MO  26.  45.  47.  205.  212. 
257.  334.  341.  578.  589. 
dnoalwrai  635. 
dnoaiwTO  635. 


1122 

dnoßißXeg)€  958. 
anoßifjrog  608. 
dnoaiQ€La9ai  636. 
dnoßXv^Qfv  657.  1046. 
dnoßQByfia  940. 
dnoßol^vTBq  879. 
dnoödaasc&at  788. 
dnoSidexzai  836. 
dnoSei^q  836. 
dno^B^q  270.  836. 
dnode^OTOfuTv  686. 764. 
dnoSfx^h  836. 
dnoMQaoxovai  610. 
dnoSox/Jioeiv  925. 
dnoSgag  610. 
dnoSQitpofiai  959. 
dnoÖQWpoi  999. 
dnoigysiv  191. 
dno€^fiivTi  908. 
dno/i^eiv  191. 
dno^BQOB  177.  226.  808. 
dno^i^ösii  177.  808. 
dno^igcy  177.  808. 
dnosQag  632. 
dnoßQTioovoiv  632. 
dno^Qitpai  976. 
dno^QüfS  186.  910. 
cfTto^fcTTOg  794. 
dnoS-piSei  922. 
dnoSvßiog  663. 
a7ro<x/^(iv  861. 
ano£va  638. 
dnoxdXvyng  952. 
dnoxiföeTv  1034. 
dnoxijöi^aavTe  1034. 
dnoxorpißsv  947. 
a^o;iat;f<v  150.  309.  670. 
dnoXavtffjia  803. 
anoAovoTijroc  803. 
dnoXavcrag  803. 
dnoXelßetcu  989. 
dno}jiavx(x  670. 
ccTToAcXavcr/u^oc  803. 
dnoksXefifävog  973. 
dnoXsyjifiiv  973. 
dnoXix/aäv  937. 
cr;roAAi^{»?  892. 
U;roAAo(f(tf(>oc  491. 


an:oAArivi  153. 
a^dUvrai  704.  812. 
UffdUo»  130. 
dno}^ßcuveü&ai  669. 
dnoJxfAavT^Q  669. 
dnoßo^ioLto  896. 
djtofividftevog  851. 
dnofJLvaoBiv  39.  131.  271. 
dnofiiaam  127. 
dnofiimea^ui  851. 
dnovaio  759. 
dnovdaamat  797. 
dnovqfJLfvog  759. 
dnoVTito  759. 
dnoviTtxBO&tci  893. 
dnonaQdrfaopuu  1044. 
dnonigdstg  1044. 
dnoTtfdaäg  784. 
dnonxvBt  665. 
dnoQ^iftog  1075. 
dnoQQalatu  796. 
dnoQQiipBi  976. 
dnoQQiii  186.  287. 
dnoati^Bi^  1083. 
dnoaxlSvaa9€ci  1053. 
dnoaxX^vai  619. 
dnoaxX^aofmt  619. 
dnoaxaöa  620. 
dnomadov  620. 
dnoinBQBlQ  696. 
dnoare^trxsi  696. 
dnoaxioH  1053. 
oTTOTiilai  718. 
dnoxioig  38. 
Aror^öJyowT*  879. 
änoxfjiog  1019. 
dnoxghpovai  962. 
dnoxQonog  831. 
o7ror(»i;ftv  655. 
an:ov(>öc  202.  632. 
dnovQfi<JOvotP  632. 
dnoipQiftfp^  533. 
a^ro^Av^oKRy  884. 
dnog^wkiog  288.  944. 
dno^wxfig  ^18. 
än^xxog  826. 
a;r(>d<r£ro?  634. 
dnQOxifAttaxog  799. 


inxuiaxoq  784. 
aTcrsai  942. 
anxeLV  165. 
oTttegog  1019. 
anreo^ai  942. 
aTiTsrai  942. 
CTTTTITV  604.  1019. 
inro^BTcrfi  604.  858. 
anrolcfJiOQ  715. 
anrofiai  942. 
anrovai  942. 
ccTTv  266. 
anv^atzoQ  873. 
anvQog  654. 
anvQWTog  654. 
aTtvcTog  1082. 
ircwfivv  761. 
uniicBTai  1091. 
anwofiivog  1091. 
aneicof  1091. 
^(»  334. 
uQaßilv  987. 
ägaßoq  80.  140.  987. 
o(>aio?  141.  179. 
uQaiiv  853. 
aQuim  853. 
aQaQtaxB  672. 
aga^laxBiv  142.  214. 
agagov  672. 
aQÜa^ai  674. 
igacaev  853. 
agax^  853. 
«Vx^  123- 1^3- 214. 217. 

279.  483.  499. 
aV/?ivLjy  979. 
agßvXiq  979. 
a(^aUoq  523.  870. 
igy^woq  869. 

cf(>y^f  869. 

aQyixiQowög  678.  869. 
a^iloc  869. 
dpytvo^Big  869. 
a^io^mv  869. 
ci^inog  898.  1041. 
a(>>'/ua  457.  914. 
dgy/ji€vog  914.  [869. 

o(>>^d('wei88'56. 143. 214. 
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a(>/oc  ^onihätig'  535. 
a(>yoc^8€liiidl'  898. 
dgyvQa^iov  566. 
d^yvpeog  869. 
agyvQodtvffq  642.  869. 
d^yv^o^tlXog    191.    734. 

869. 
a^yvgofjloq  191. 
a(»/v(»o;rcSa  168. 228.242. 

869.  1042. 
o(>7V(>o;  56. 143.  214.869. 
dgyvQOtoSoQ  785.  869. 
aQyvfpBog  869. 
ä^ywpog  869. 
«(Mfa  1032. 
a(><5aAovy  1032. 
cr(Nff<  1032. 
ä^siv  64. 
doSsvsiv  1032. 

a(>£?  674. 
a(>ec^  674. 

aV/a»v  142.  214.  673. 
aQSxtog  907. 
aQiaaL  673. 
d^ia^i  674. 
dgiaxei  673. 
aQsaadfUvog  673. 
dgeaaofjie^  673. 
d^BOTog  674. 
d^eräv  673. 
etV^Ti?  142.  214.  673. 
a(>£ri7?  1050. 
agiwv  553.  . 
a(>^  674. 
a^ij  674. 

«V'Jy«»'  287.  870. 
dpriytiv  870. 
d^^^og  661. 
d^ipaxog  613.  748. 
d^g)!tkog  723. 
ag^fisvai  674. 
d^fjiivog  142.  674. 
cr(>J7£a^  870. 
dgr^ctv  870. 
d^QOfdvtj  674. 
d^Qog  672. 
agrjTTiQ  674. 


CLQffiog  674. 

a(>^€/^  674. 

a(>^sv  672. 

d^fABlv  673. 

ag^iuog  673. 

d^fiog  673. 

a(>^(>ov  54.  85.  142.  148. 

214.  673. 
«p*-  673. 
doly^toxog  609. 
dQidslxtxog  531.  835. 
dQi&fJLsZv  628. 
dgi&fjtog  141.  628. 
dQiTCQsnrig  953. 
a(><aT£vg  673. 
liQloxatnog  91. 
KQiaxov  1029. 
a(><aro(  142.  214.  673. 
dgiCipaklig  728. 
dQi^QaSrjg  1049. 
a(Mr6r  818. 

aV^^^  31-  143.  147.  214. 
d^xiau  818. 
ä^eoig  818. 
aQxiog  818. 
a(>xTO^  31.  143.  263.  354. 

421.  482.  568.  818. 
a(Mn;C  499.  818. 
dgxvGxaxog  818. 
ec(Mf<(i»  818. 
a(>^a  673. 
ag/iaxomjyog  872. 

aQfiaxi^X^^  ^22. 
dp/uvog  142.  214.  672. 
«(»^o^nv  673. 
er  (»^0^0»  168. 
aQfiovi^  673. 
ap/uo«  142.  214.  673. 
ag/jioaasiv  476. 
a(>v-  178. 
d^hxai  675. 
d^viveiv  675. 
<{(>vcvri7(>  675. 
i(>vy  179. 
d^vfiaaa^iu  676. 
ägvtjaig  675. 
aQWfAai  142. 
dQvifuvog  674. 
71* 


clqS^i  914. 
äoSoßcci  914. 
ä^ov  142.  214.  674. 
ägoq  142.  674. 
&Qoaiq  674. 
aQOtrQ  674. 
aQOToq  674. 
a(>or(>ov  55.  147.  674. 
igovv  142.  214. 
oVov(>a  142.  214.  674. 
aQOta  232. 
aQOfoaiv  674. 
SpTtay-  39. 
aQTcayri  946. 
ccQTtaYfjtog  946. 
a()7r«£€tv  45.167.212.946. 
aQTtaxzriQ  946. 
ag7ia?Jog  945. 
^(>;raA^a>?  945. 
agnaS  946. 
of(>7r}7  'Sichel'  45.  88. 145. 

214.  963. 
«(»n;^  (Raubvogel)  945. 
aQnvia  945. 
aQQBXxoq  186. 
aQQrixxoq  186. 
a()(>]7i'  386.  479. 
aQQfixoq  185. 
aQQotarog  801. 
aQaavteq  672. 
ägaäg  672. 
a(>(T£  408.  672. 
^(»flrjyv  146.  177.  219. 
agaov  672. 
ciQtißeTtrq  673.  858. 
«(»noff  142.  214.  673. 
«Vt/ttos  513.  673.   1041. 
agtlipgmv  673.  751. 
aQXoxoTtoq  823. 
aQTveiv  673. 
«Vtvwv  142.  214.  673. 
«Vrv«  142.  214.  272. 
a(>/aroff  914. 
a(»;(fi  914. 

aQxixaxoq  820.  914. 
«gx^fievai  914. 
agx^a^at  69. 
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igxBvsiv  914. 
a(>;fij  73.  219.  914. 
agx^rvai  914. 
a()X£r^^rra»v  914. 
dgxofievoQ  914. 
«Vxo«  H2.  233.  776. 
agx&v  914. 
ägwy^  870. 
a(><wyo^  287.  870. 
«aat  617. 
äaaxzog  885. 
aaafiBv  197.  805. 
adaro  197.  529. 
äaßsarog  796. 
«(jf  631. 
aaf^rc  490.  985. 
acTf^v  617. 
a<T*8/€  1065. 
aa^fv^Jff  622.  755. 
a(7d^iua  490.  502.  738. 
da&fjicUvsiv  739. 
aati'^?  754. 
daxalgstv  376. 
daxaXaßdtrjq  97.  376. 
aaxdkattf)  376. 
a<7xa()/S£<y  376. 
daxslv  817. 
a<y;f6A^?  727. 
a<r;f£il6a^  727. 
(x<7xcAi7^  727. 
daxinTtag  845. 
daxtj^g  1084. 
daxtjTog  817. 
äaxonog  845. 
eeffxd^  817. 
dofievl^siv  1058. 
dafisvog  469. 
danalgsiv  376. 
danaigatv  694. 
dandkaS  376. 
dandgayog  48.  347.  376. 
danagl^eiv  376. 
äcnagrog  695. 
dandaaad'B  1054. 
dandaiog  1054. 
aanaaßa  1055. 
danaofiog  1054. 
aa;raaro^  1054. 


dansgiiog  695. 
a(F7rf()X€;  591.  929. 
dansxog  843. 
aornrUoc  646. 
danovSi  1056. 
aorora  581.  583. 
aoaeiv  542. 
aaaoy  490.  913. 
dcöorigw  913. 
aaao»  905. 
dozatplg  376. 
aaxaxvg  376.  930. 
oarf?o^  805. 
daxEfißTig  80. 
daxsfjupig  1005. 
dox€fi<piig  48.  80.  96.  12S. 

257.  1005. 
daxsfiipQtg  1005. 
aorr^(>-  229.  376. 
daxego^eig  696. 
daxsQonri  969. 
daxBgonrjxrg  969. 
aari7(>  49.  96.  345.  696. 
aariya^  583. 
daroff  200. 
daxQanri  9i9. 
daxgdnxsi  939. 
daxgdnxsiv  165.  376. 
daxgdai  494. 
daxgdip&g  969. 
daxgdyfsi  969. 
aaxQOv  696. 

a<yrt'  115.  176.  179.  200. 
dav<prikog  1003. 
d<r^aA^^  728. 
d<79pa>lia»(  728. 
d<T9)d(>a/oc  48.  347.  376. 
dcF^^Adav  534. 
aaxBxog  621. 
dxd?Mvxog  90.  591.  717. 
draiUr^(»ctfv  751.   1011. 
drdAA»v  258. 1012. 1110. 
Idc  1011. 
50.  212.  577.  586. 
agßiqg  877. 

jdgßffxog  877. 

rapTK/rdc  494.  956. 
dtagitog  956. 


draA< 

(rrd(> 

dr 

drec( 
> 

> 


arapxrjQOQ  1099. 
ixuQriq  683. 
atsxvog  490. 
axi)^axoQ  717. 
dTs)i£vtfftoq  717. 
oTfkrq  717. 
oxiiißBi  991. 
dti/ißeiv  79.  521. 
dtifjißifjiev  981. 
drsfjißofjLevoQ  981. 
dri/ißovrai  981. 
ccrevjjc  743. 
itiovxa  631. 
cTf()  491. 
dziQa/jivoi  684. 
arf  ^;r^(  956. 
cTf  (>äoc  956. 
arjy  181.  197.  274.   529. 

efr4f<y  638. 
arz^agay  638. 
dri/iav  638. 
dtifjuitog  638. 
dttfjLüj  638. 
aT/iUO?  638. 

cTiraXAf <y  258. 1012.1 1 10. 
artroc  638. 
ffTlroc  638. 

äthfßoq  606. 
aV^  38.  127.  212. 

atonog  953. 
ctTOff  90.  274.  617. 
ar(Nz;n:oc49. 144.376.831. 
or(>a7r£ro(  494.  956. 
axQanoq  956. 
"AxQeM&fiQ  192.  196.  551. 
Urpi-roc  192.  196. 
UT(>rfA7C  192. 
^AxQtl&ijg  551. 
ixQBxiq  831. 
ax^exiwQ  831. 
irr(»f;f37C  32.  49. 144.  360. 
dxgifia  765. 
dxQifiaQ  764. 
Ur(>^0C  192.  196. 
axQearoQ  786. 
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äxQtJtxoQ  982. 

äx^ofiog  765. 

äxQvyexog  878. 

äxQVToq  656. 

crrra  50.  52.  212. 

cTi;?«  1012. 

arvSijAoc  1012. 

errvSo/tcevoc  1012. 

art^i  1012. 

axvx^Blg  1012. 

av  578.  599. 

av-  599. 

aialvsiv  795. 

owrAios  795. 

avar*^  795. 

ovecTä  181.  196. 

arya5«v  868. 

avyd^ofiai  868. 

avyj}  56.  310.  868. 

avdäv  182.  1032. 

aiS^  64.  182.  307.  1032. 

aiö^evx'  196. 

au5i7^«?  1032. 

avöij-Fevx'  196. 

ovf  546. 

aiff£V  73.  202. 

av€iv  110.  309.  777. 

avsiv  795. 

aifgvHv  599. 

ai^(»  181.  191. 

ai^  777. 

ai&ivxTjg  88.  125.  238. 

av»£  578.  599. 

aiO^cg  54. 

ov/a^oc  202.  591.  938. 

avXitfivdoq  302. 

avAaf  182.  307.  499.  862. 

aiXsiog  805. 

atvl^  182.  307.  489.  805. 

aiXfiQa  146. 182. 287. 307. 

311. 
aiXl^sc^ai  805. 
avAic  182.  307.  489.  805. 
avXog  630. 
aiXjfSmg  630.  816. 
avfaVfiv  182.  307.  808. 
avfavf<rtoill5. 182.  307. 
avSivexai  808. 


avSexai  808. 

awfiy  808. 

aiSn^eig  808. 

avSroeiv  808. 

a^Jgi/aiC  808. 

avf£^oc  808. 

avSo/isv  808. 

avoff  795. 

ävTtvog  964. 

a{>(>5  182.  307. 

cet:(>i7  630. 

ar(ttoy  307.  489.  778. 

ävoe  546. 

avaxaXiog  HO.  795. 

aioxriQog  795. 

avxdyQSxog  865. 

eevrac  591. 

avxag  599. 

avra(Mri7^  818. 

«vre  307.  578.  585.  599. 

(rvTi7  546.  579.  586.  591. 

avTijt  578. 

avt^fiag  911. 

avxiqv  593. 

avxlxa  599. 

«WC  307.  578.  599. 

avTiUi?  202.  630. 

etrr/u^  630. 

avxo'  593  (2  mal). 

avxoölSaxxog  925. 

avrorrfc  1^1. 
avxo^exeg  191.  1026. 
avxoxQaxüiQ  601. 
avxofiaxog  627. 
avT0*a(y«yMjTJ7  608. 
avxoxaalyvTßog  608. 
avxov  593. 
avxowxt  848. 
avro'c  307.  578.  586.  599. 
aitoaxaSiri  620. 
avxocx^öd  622. 
avxoaxi^fi  622. 
avToaxBSlfjy  622. 
tcixocx^Sov  622. 
avrov  547.  593. 
aixoxo-ftovog  659. 
arrv  289. 


avipriv  70. 

avx€iv  940. 

aixivi^eiv  913. 

avx^vi-OQ  913. 

at^iyv  42. 70. 182. 307.913. 

avxfjiBiv  795. 

avxM^Qoq  795. 

aixMog  795. 

o{;a>?  110.  191.  194.  307. 

778. 
afpaetv  942. 

afpafJtaQTO^^sn^  858. 1024. 
äfpaXo<:  722. 
o^etv  519. 
ifpavxoq  749. 
ä(pcive  795. 
et^ovci  795. 
d<pii]X€  617. 
a9>£vo^  47.  231.  467.  499. 

943. 
afpevfiivog  777. 
a^cvctfv  777. 
a^j}  47.  942. 
aip^elq  941. 
ä<f>^iZoq  645  (2  mal). 
atplntaTO  1018. 
äg>la<JTOv  793. 
a9>ve£d(47.231.  338.  467. 

499.  943. 
ciipvoQ  943. 
aippadhiv  1049. 
o9)(>a(^?  1049. 
a^(>ad/i7  1049. 
aipQdivHV  750. 
a^(»a(7T0C  1049. 
a<pQ^eiv  990. 
ag>^t(OQ  614. 
U^pocJifrj/  641.  990. 
a<pQOvio}V  750. 
aV(>0(  78.  990. 
cifpQoavvTi  750. 
iipQwv  750. 
ä^öiov  548. 
a^vAAos  723. 
iifv&iv  881. 
aipvCHV  793. 
aqwaaato  793. 
ä^pvaae  793. 
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d^vaaofuvoq  794. 
afpvaatov  794. 
ox«  275.  279. 
äxccgiQ  698. 
dxdQiOTog  688. 
aX^«v  73.  127.  213. 
äxeQÖoq  42.  813. 
dxsQoUq  912. 
axBodui  213. 
axfv«v  73.  127.  213. 
dxcvwv  911. 
dxiofv  911. 
«Xijv  73.  219. 
a;C^^££V  1072. 
dx^stvoq  1072. 
ojf^f/c  911. 
«X*^«^«  1072. 
dx^ea&§  1072. 
ax^dmv  1072, 
dx^ftai  1072. 
a/«os  1072. 
U/iAfvc  481. 

dx^vsiv  816. 
a/A^v  41.  482.  816. 
a;fv^  41.  813. 
axwfiai  73.  127. 
ixvvfiBVOQ  911. 
äxwv&eiq  911. 
äxvvad-ai  213. 
axvvzai  911. 
a;foAoff  721. 
äxofiai  711. 

a/Off  69.  73.  127.213.911. 
o;t(>a?  42.  813. 
a/^eiov  612. 
a;i:(>froc  612. 
dx^f^oavvjj  612. 
dxQripuov  612. 
«/(>'  20S.  912. 
W*5  912. 
äxvQOv  41.  813. 
"     47.  118.  484. 

r^^vjy  941. 

cff  941. 
aVffV  941. 

>at  941. 
iV'fTat  941. 


a 

ff 


a 

ff 


«Vc  942. 
a><C  942. 
dtp6(fpo^og  198. 
ätpop^og  196. 
«V'O^  942. 
ayfw/iev  941. 
aa»pro  288. 
ßaßdlietv  1108. 
ßaßdxTfiq  1108. 
/9ef/9a£  1108. 
ßaßQat,siv  1108. 
/?ayA<«  879. 
/?a(^  54.  469.  606. 
^a««g€£V  59.  607. 
/?a<foc  607. 
/JaSc*»'  879. 
ßd^taxoi  1077. 
/Ja^tf  607. 
ßa^fiOQ  607. 
/?a^ff  129.  1078. 
ßd^QOV  607. 
ßadvdlvi^Hg  642.  1077. 
ßadvöivfig  642.  1077. 
ßa^opvog  804.  1078. 
ßa^vxolKog  950.  1078. 
ßa^ÜLsißoq  647.  1978. 
ßa^v)jiMO(;  670.  1018. 
ßa^Biv  1076. 
ßaBvQpsshrig  666.  1078. 
ßa&v^0O^cg  103.  666. 

1077. 
/9a^  59.  83.  246.  279. 

1077. 

ßaBvoxeivoq  1078. 

/?arw  747. 

/?a/ve«  747. 

/?a/v«y  59.  61.  136.  218. 

/9a/vctf  171. 

/?aiOff  978. 

/?a/r]7  62.  296. 

ßaxifiQla  832. 

ßdxTQOv  32.  61. 212.  832. 

ßalKvtXov  720. 

ßaXaysvg  720. 
/?aAavoc  59. 155.213.217. 

367.  496.  719.  1101 

/9aA/9^C  9S3. 
^a;ia»  554.  719. 
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ßahoQ  149.  203. 
fdkX£iv  59.  61.  154. 158. 

172.  230.  477.  495.  719. 
ßaXXofV  719. 
ßaXovaäg  719. 
ßa)Ld}  539. 

ßafißcdveiv  62. 747. 1102. 
ßa/ißaxv^€iv  1103. 
ßafißaXsiv  1103. 
ßa{ißakvC,Biv  1103. 
ßafifm  996. 
/9avä  59.  202.  265. 
ßa^  879. 

/?a;rrttv  59.  77.  165.  213. 
ßanxy  996. 
ßantl};eiv  996. 
ßanxoq  996. 
ßccQayxog  377. 
/?a(>a(^(>ov54.  59.61. 144. 

158.  231. 
ßdgßaQog  61.   148.  214. 

687.  1099.  1101. 
ßagßagogx&yos  ^87.  793. 

1099. 
ßa^ßtri^iv  983. 
ßigßixoq  993. 
ßaQÖiazoi  1061. 
/?cc(>o?  686. 
/?a(w-  259. 
ßttgi^ei  686.  1068. 
ßa^saxe  1068. 
ßa^vBiv  686. 
/9a(>i;$  59.  144.  214.  361 

(2  mal).  495.  686.  1068. 
ßa(pxs<pa(^Yoq  888. 
ßaaiXiä  561. 
ßaaiXsv-  196. 
ßaoiXBvq  196. 
ßaaiXiwQ  591. 
ßaatkrj^ld-  196. 
ßaoiX^^os  196. 
/?a<j4C  327.  606. 
ßaaxavoq  80.  114. 
y9a(rx£  606. 
ßiaxioi  80.  114. 
ßiaaiov  166. 
ßaaxayfia  787. 
/?aaraSav59.111.218.787. 


ßacxd^m  168. 
/?ar/€  1021. 
/^cttov  1021. 
/^arotf  1021. 
/?aTO^  607. 

ßax^X^^  1Ö21. 
/9arpaxo?  50.61.213. 1021. 

/?a9Pf/(  996. 

/^af^ev«  996. 

/9a9Pi}  77.  996. 

ßätpofmi  996. 

/?a>a>  996. 

ßddXXBiv  720. 

ßdaXkexai  720. 

/?<JaA<ric  720. 

/9deftv  62. 

/?Mf  357. 

/JcJ^a  720. 

ß^XvQoq  720.  810. 

ßdekvaauv  720.  811. 

ßdeXusaea^fu  720.  811. 

ßSekvxxofmi  720. 

ßSekvx^eli  720. 

ßSewvfiai  810. 

ßSivwo^i  357. 

/?(fi(F£  810. 
/?d^or^  810. 
/9d^w  810. 
/?(fdAo?  62.  811. 
ß&vXXsiv  357.  720.  811. 
/9Ä;AAft  720. 
ßSvXXexs  720. 
/?^/9a£0ff  1096. 
ßißaxxai  879. 
ßhßanxai  996. 
ßeßaQri<aq  686. 
^^/?J7X(  606. 
y^^^^Aos  1096. 
ßeßlrjxsv  607. 
ß£ßLwuu  656. 
ßBßXaiiixhoq  982. 
ßsßXdaxTixe  1028. 
ßißkatpe  992. 
ßißXe/jtfiat  958. 
ßeß)JlxBi  609. 
ßißXijxai  495.  608. 
ßBßoXriaxo  719. 
ßBßokufävog  719. 


ßißoaaxtti  1022. 
ßBßQBYfJihoq  468.  940. 
ßißQl^  1078. 
ßBßQL&Bl  1078. 
ßißQvxBv  924. 
ßBßQvxwg  924. 
ßBßQto^Biv  607.  1068. 

1108. 
ßBßomxdq  607. 
ßißQwxai  607. 
ßBßvCfiivoQ  787. 
/96/(>ä$  180.  203. 
/?^Aa  180. 
ß^)^fivov  719. 
ßÜ.XBQOV  739. 
ßsXxBQoq  203.  586. 
/9eAr£0v  286  (2  mal).  738. 
ßilxiaxoq  203.  738. 
ßBfißtxittv  982. 
ßBfißixl^Biv  983. 
/?e///?ZS  982. 
/J^v^oc  129.  1078. 
/9io/uaf  59.  61. 
ßiQB^gov  158.  686. 
ß^ipVQa  60 
/9j7  341. 
/9^yi[ia  923. 
/J^Aoff  606. 
/J^iU«  327.  606. 
/9i7vai  138. 
/ffjjf  923. 
/?^|oc£  923. 
/9i7fa  923. 
/9^<7f  606. 

/Jjyaaa  166.  279.  1078. 
ßrioCBiv  165. 
/?i7<7(ra>  923. 
ßrfcdQfiwv  606.  673. 
/Jj/rrciv  923. 
^jy/xov  923. 
/?/a  59.  267. 
ßidaa^i  607. 
/9/a5f£V  607. 
/9/a£0(  607. 
/9«a/fl»?  607. 
/?i/?avr-  327. 
/9i/?ac  606.  1108. 
ßißaaiq  1108. 


ßißic^wv  606.  1068. 
ßißloq  272. 
ßißQmaxBiv  59.  144.  147. 

234.  494.  607. 
ßUoq  193. 
ßln  607. 
ßlxlov  203.  290. 
ßlvtlv  59.  607. 
ßioq  59. 
^/oc   59.    193.  290.  326. 

656. 
ßioxn  50.  59.  199.  656. 
ßloTOQ  656. 
ßlxvq  176.  203. 
ßiwvai  656. 
/?£a!Ta»  656. 
ßkaßsQog  982. 
ßUßerai  982. 
/?;ia/?i7  982. 
/ff;i«/?0C  982. 
ßkaSaQoq  1062. 
/?Ao;^-  42.  608. 
^iLaf  59.  367. 
ßXanxH  982. 
ßXdnrsiv  59.  169.  867. 
ßXdnzea&ai  982. 
ßJjaarivH  1028. 
ßkaaxaveiv  187.  203.  367. 

369.  398.  464. 
ßXaaxeov  1028. 
^Xaarjy  1028. 
ßXiaxTifia  1028. 
ßXaaxTjßoq  1028. 
ßXaaxoq  1028. 
ßXaciprjfiSLV  982. 
ßXäag>tjfioq  485.  982. 
/9A5;ca  278. 
/?A£rV'^  982. 
/JiLaV/c  982. 
ßlaxplipgfov  982. 
/9ActVa»  982. 
ß}i6fi€alv€iv  766. 
/9X^/u^a  958. 
/9A^7rav  48.  59.  367. 
ßUntxs  957. 
/?Ai;roc  958. 
ßXenxoq  958. 
^A^;ra>  957. 
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ßUipaQOV  48. 59.  367. 958. 

/JAiy^f/s  495. 
/?A^^  367.  495.  608. 
ßkrfiQOV  608. 
ßXrixd^eiv  924. 
/?Aj7;caC  924. 
ßXrjxäa^ai  367.  924. 
/JAiy/jJ  61.  155.  278.  924. 
ßXrixn^fioq  924. 
/?Aj7;C(><>ff  42.  59.  367.  376. 
608.  922. 

/?Ay;;ta»v  59.  367.  922. 
ßhixiovlaq  922. 
ßUxxeiv  134. 166. 369. 496. 

732. 
fAKjai?  187. 

ßXocvQoq  156.  203.  263. 
ßXoöVQwntq  816. 
/JAwiv  80.  368.  667. 
ßkvCH  1046. 
/^Ava^a  1046. 
ßkof^Qoq  83. 187. 203. 367. 

369.  1093. 
ßhofioq  147. 
ßXioaxsiv  134.  286.  367. 

369.  376.  495. 
ßoav  61.  193.  236. 
^d^-  59.  236.  657. 
ßo^iyQiov  865. 
ßoßäv  193.  236.  656. 
ßo^sioq  657. 
/9oVfo?  657. 
ßo^evq  657. 
/Jo^iJ  656. 

ßo^n^o^oq  656.  661. 
ßo^T^kaalfj  703. 
ßo^Tftvq  657. 
/Jo^Off  192.  193.  317. 
ßofWTuq  816. 
ßotfielv  661. 
ßoTj&oq  661. 
/7d^(»0ff  76.  84.  166.  235. 

246.  520.  1081. 
ßo&QOVV  1081. 
/9dl^vo(  1081. 
ßoXßixoq  201. 


/?o;i^d?  59.  61.  155.  236. 

283.  286.  720.  1102. 
ßoXea^ai  238.  319. 
ßoXaa^s  234.  737. 
/9d/n:a«  234.  737. 
/JoAi»  719. 
ßoXßLXoq  201. 
^oAiJ  719. 
ßohxoq  201. 
ßoXXofitu  234. 
ßoXofuu  234. 
ßofißhiv  983.  1105l 
ßofißsTv  62. 
ßoßßffiov  983. 
ß6(ißn<ts  983. 
/?o>/9oe  983. 
ßofißvxiov  983. 
ßofißvhi  1103. 
ßofißvXioq  983.  1103. 
ßo/JtßvHq  61.  72.  1103. 
ßofißvi  983.  1104. 
/?odc  118.  192.  193. 
/?0(>a  495.  686. 
ßoQßOQoq  1099. 
ßogßogovv  1099. 
ßoQßoQvyfioq  1099. 
ßogßo^stv  1099. 
Bogitjq  557. 
/?0(>(rv  234. 
/9o(>d?  59.  144.  189.  231. 

361.  495.  686. 
/9da<c  631. 
/JoW«  631. 
/?d<j;rfiv  33. 114.203.238. 

ßoax^Eiq  631. 
ßoaxovrai  631. 
ßoxavt]  631. 
/?orf{(»  631. 
/9ordv  631. 
ßox^ov  1021. 
^dr(>t?c  1021. 
ßorgvxoq  1021. 
ßoxQvxfi^  t62t. 
ßoißoxoq  631. 
ßovßgoHniq  607. 
ßovßvUq  271. 
ßovßwv  59.  61.  1096. 
ßovya^ioq  656. 


ßovxoloq  30.    153.   236. 

524.  657.  710. 
ßoiXBi  543. 

ßovksa^ai  156.  319.  532. 
ßov)jeieiv  738. 
ßovXevtriq  738. 
ßovUwv  552. 
ßovkq  738. 
ßovkiqottai  737. 
ßovlt^ogog  738. 
ßovXoßai  203.  234.  737. 
ßovlvToq  668. 
ßovfjLokyoq  133. 

ßovnhiS  8''^. 

/?ov(  61.   118.    193.  294. 

317.  547. 
ßovip^aX^wv  549. 
ßovipovBlv  748. 
/?(»a  186. 
ßgaßda  983. 
ßoaßtiq  983. 
ßgayxtiv  923. 
ß^yXO<:  377.  923. 
BQaödfiovOvQ  187. 
ßOaöivoq  187.  1066. 
ßodöiov  1061. 
ß^a&vvetv  1061. 
ß^&vvsc&ai  1061. 
/?(»adi;(134.361.494. 1061. 
/?(»€iSfiy  1022. 
ß^atSiog  186. 
ß^xoi;  186. 
/?(K{<F€i  1022. 
ßQacfJLOq  1022. 
ßodaauv  80. 166. 219.476. 

1022. 
ßQacot^  923. 
ßgativa  186. 
ßQdxTHv  1022. 
/?(>ax£  923. 
ßgaXiOTOQ  923. 

/?pa;tv(  61.  134. 144.  219. 

361.  484.  923. 
ßi^X^xriq  923. 
ßQiyiJLa  923. 
ßQiyHoq  923. 
/9(>«'/u£<  769. 
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/?(>^/U££y  80. 135.  144.  225. 

363. 
ßQhfUxui  769. 
ßQtvdvBO^ai  1078. 
y9(>^£ai  940. 
ßgiSeiv  940. 
/9(>^fiff  940. 

/?(>(9)0C  59.  148.  361.  998. 
/^()^X«^  "^ö-  '^3.  255.  940. 
ßQSxMq  940. 

/?()6XA*oc  923. 
ßgijtQf^  185. 
ßQiaQoq  641. 
ßQLFTptvoq  975. 
/?(>/Sa  185.  203. 
/J^j/gcöV  879. 
^()/^f£V  361.  641. 
/9e^^€  1078. 
/9(>t»oc  1078. 
ßQiS^oavvtj  1078. 
^pi^C  1078. 
ßQlfma^ai  641. 
/9(>^iui7  361.  641. 
ßQiaifuv  1078. 
/?(>oy;CO€  924. 
/9(»J<foy  186.  203.  1066. 
ßQOfalv  769. 
ßgcfioq  769. 
y9(>ovrj7  471.  769. 
ßQOXoXoiyoQ  902. 
/?(>oroc  134. 146. 236. 361. 

369.  376.  494.  698. 
ß^oxerog  940. 
/9()0/i}  940. 
ßQOX^CC,HV  924. 
ßQOX^oq  924. 
ßQoxoq  941. 
ßQva^eiv  657. 
/9(wa  657. 
/^(wetv  80.  293. 
ß^xeiv  833. 
ßgvxofjuxi  833. 
/^(w^fi  833. 
/9(WTea  661. 
/9(»vrJ7p  186.  203. 
/?(>rT/c  187. 
/^evrov  80.  291  293.  661. 


ßQvx^vaa^i  924. 
ß^HV  924. 
ßQvxexoq  924. 

ßglvxv^elg  924. 
ßgvxfl/ia  924. 

ßl?vxntri<i  ^^' 
ßQVx^elq  833. 

ß^X^f*'^^  92^* 
ß^vx^fiBvoq  924. 

/9(>a»/Eia  361.  494. 

ßgoifit]  607. 

/9(KJ<y*$  494.  607. 

ßQiOTT^Q  494. 

ßQWToq  494. 

^pairvc  607. 

/9vcec  61.  292.  1096. 

/9i;/9Ao«  272. 

/Jrttv  787. 

/9vad?  76. 84. 128.272.520. 

1083. 
ßvxdvj]  832. 
/Jrpfriy«  832. 
ßvüfjux  787. 

ßvoaoSo/ieveiv  767. 1083. 
/9v<raoc  166.  272.  1083. 
ßiüXQa  787. 
ßm&€iv  541. 
/?a>;icf  719. 

/?tt»Aoc  59.  155.  286.  719. 
ßwcavti  541. 
ßwazQBiv  657. 
ßwTidv€i^  631.  698. 
/9cJra»(>  631. 
yayyaA*av  1103. 
yayyaA/5«v  1103. 
yayyAfov  1103. 
y«fyypatva  1103. 
yar«  57. 
yai^oxoq  929. 
yalwv  656. 

yecAa  205.  377.  509.  897. 
yaAcc^o^  616.  897. 
yiXaxX'  32.  50.  56.  90. 

154.  212.  367. 
yaAcofTOÄOTJ/c  897. 
yaA^^  719. 


yaXiQog  718. 
yak^vri  718. 
yahffvoq  718. 
yaXoJ^foii  195.  285.  718. 
yaXou^g   55.   154.    195. 

198. 
yakoKi  55.  154.  195.  285. 

367.  496.  532.  718. 
yafißQO-  55.  236. 
yafißQoq  136.   147.  219. 

419.  499.  501.  765. 
yaßiBiv  765. 
yafJL^BC^i  765. 
yafiBl  765. 
yafdacstai  765. 
ya/u€TiJ  765. 
yafjtim  fat.  765. 
yaidmv  765. 
yaß^XiOg  765. 
yafiriao)  765. 
T'tt/uoc  765. 
yafifpal  57.  78.  997. 
yafupriXal  57.  78.  997. 
ya/iyfog  40.  957. 
yafiymwS  914.  957. 
yavaeiv  744. 
yavoc  55.  219.  744. 
yaw/Jiai  666, 
ydwvrai  744. 
yavvaastai  744. 
ydwra«  744. 
yd()  581. 
yaQyalQBiv  1099. 
yagyaXsdv  144. 
ya()yaA/S«v    523.    1099. 

1103. 
yaQyaXiaßoq  1099. 
ydoyaXog  1099. 
yagyaga  1099. 
ya^aQBwv  55.  56.   148. 

263.  1099. 
yagya^q  1099. 
yagyagtiBtv  1099. 
yaQv^fABV  686. 
Papv^ov^  191. 
yapvc  278. 
yaari^  229. 
yaori^oQ  336. 
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ya(rri7P  51.  59.  147.  219. 

490.  502.  787. 
ydar(>ä  59.  279. 
yd<7r(>7  787. 
yaorr(»oc  336. 
yovAoff  57.  310. 
yai;(>oc  656. 
yrfot;7Cfey  318. 
ydovflo^av  357.  957. 
y^  74.  580. 
yByiaci  744. 
yfyfi^f  1077. 
yByißtpcBv  765. 
yByafitjfiivtj  765. 
yByawg  606. 
yfyadJr-  744. 
yByhnftai  745. 
yByBVfihfog  786. 
yfyj/^f  656.  1077. 
yfyj}df*  1077. 
y^oya  496. 
yiyovB  744. 
VByovBi  744. 
yiy(K{;rra<  997, 
yiyQa<pB  997. 
yByQatp^i  487. 
yByifi^fiai  997. 
y^oivee  55. 123.  284.  496. 
y^yoii'f  747.  1108. 
yfywvB  ppf.  747. 
yfyoiwrv  747  (2mal).  1108. 
yeywvifisv  747. 
yBywvfjocu  747. 
yBycivtjatg  1108. 
yBymv^ao/isv  747. 
yBymvlaxsiv  747.  1108. 
yiyaivo»'  3pl.  747. 
yfyaivoc  1108. 
yfycöVölff  747. 
yBlvBxai  744. 
yBivofiB^  744. 
yBiTvla  1021. 
yBixvtäv  1021. 
yfetovftv  1021. 
yf/rctfv  86.  1021. 
y^Aa(ror£V  169.  718. 
yfAaflrroff  718. 
ycAdctf  169.  718. 


yiJLyic  1101. 
yBkoUov  718. 
yfAooiTfc  718. 
yiAoc  718. 
y£iloa>  718. 
yfAorovrec  718 
yiAi»c  "JIS. 
yeiUJoiv  7  IS. 
y^^i  765. 
yBfiil^Biv  765. 
y^^U4VV  765. 
yfyf^  745. 
yey^^Aj;  54.  745. 
yeve^Aov  148. 
y^fi  294.  543. 
yBVBiäv  746. 
yBVBidg  746. 
yivBioy  746. 
y^fo?  111.  204. 
yfy^a^Oi  225. 
y^fffiff  52.  55.  58.  123. 

229.  268.  499.  745. 
yhBxo  744.. 
yBVBTij  745. 
yevixfiq  746. 
yBvixwQ  745. 
yfvjy  745. 
y^vj7  530. 
y^fws  745. 
yfvvaroc  745. 
yBwäv  745. 
y^o$  55.   111.  118.  123. 

225.  237.  243.  262.  371. 

496.  568.  747. 
yhxo  746. 

y^t^  55. 74. 123. 229. 746. 
yBQtttoq  28>.  685. 
ysQalQBiv  686. 
y^pavoff  55.  144. 361. 686. 
yBifUQoq  6S6. 
Y^i^g  57.  686. 
yBuyiQifU^g  1099. 
yi^ovx'  57.  685. 
yiQOvoi  489. 
y6(N>iH7ioc  .685. 
y^(»a>i'  361.  494. 
yfvffv  3 13-. 
y£Vf<r^£  55.  110.  313. 


ycvttai  786. 
ysv/ia  787. 
yevoä^  786. 
ysvaaadiu  786. 
ysviJBa^i  786. 
yewnSov  787. 
ysvanJQiov  787. 
yfWTTOc  786. 
yfwcwv  786. 
/^v(MZ  60.  996. 
yBiffVQoeiv  997. 
yeaffitir^g  562. 
y^  57. 
yij^fi  1077. 
yiy^cr  656.  1077. 
yfi^eZv  55.   84.  197.  214. 
y^BiiCB  656.  1077. 
ytf^oei  1077. 
yriB-ofievog  1077. 
y^^oc  1077. 
yrfioainni  656.  1077. 
y^^otfwoff  656.  1077. 
/$(»«(  282.  685. 
ytiQaq  686. 
yriQaaxei  685. 
yri^iv  686. 

>^(n;^55. 144.147.278.686. 
ylyagxov  1108. 
y/y5c  1096. 
yiyyXiafxog  1103. 
ylyykv/iog  1108. 
yiyyXvfiowJBixi  1103. 
ylyvBO&tu  55.    121.  123. 

225.  256.  267.  338. 
ylyverai  744. 
ylyvo/juu  1094. 
yiyvwaxsiv  32.  55.   114. 

121.  284.328.371.496. 
yiyvdoxm  608. 
ylvBa^i  483. 
y/wotf  74.  123.  268. 
yiV(Ja;ir6iV  483. 
y/ayoc  200. 
yAayav  897. 
yAay6(>o$  897. 
yhiyoBtQ  897. 
yAayoff  367.  375.377.517. 

897. 
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yAa;rro9>ayo5    377.    879. 

897. 
yXafmv  607. 
yXdfivSog  527. 
yJxcfiVQoq  607. 
yXafnoSfii  607. 
yAa>»v  279.  607. 
y>La()05  375, 
yA<n;x<o<»v  832. 
yAatwo?  832. 
yXav?et3mf  550.  816.  832. 
y;Lai;f  832. 
yilaVec  998. 
yAaVv  999. 
yXaipvQoq  55. 78. 147. 154. 

213.  367.  998. 
y;L6i;xoff  313.  367.  838. 
yUtpaQOv  59.  367.  958. 
yAi7>f7  55.  135.  149.  275. 

279.  367.  376,  607. 
yXrivfi  608. 
yA^yoc  607. 
y^nX^  922. 
yAiJ;^^»'  59.  367.  922. 
yUa  55.  154.  367.  641. 
yUvTi  641. 
yUoxQoq  367.  641. 
yUxBai  923. 
yllXBcB-ai  57. 
yAofO?  55,  154,  302.  367, 

641. 
yAovro'c  55,  154.  367. 
ykvxBQOQ  838. 
yAvw^v/MOff  838. 
yXvxi<;  32.  154.  271.  313. 

367.  368.  518.  838. 
y^jontriq  998. 
yXvTtxoq  999. 
yAv^avoy  998. 
yliipBiv  55. 78(2  mal),  154. 

272.  314.  367. 
yXvtpMq  998. 
ylvif>lq  998. 
yAv^otHJf  998. 
ykv\f}Q>  998. 
yAoicraa  55.  154.  166.  2S8. 

608. 
yhoaaaQyla  523. 


yhSxBQ  922. 

yA(ü/rff  922. 

yva^^oj  1078. 

yva^Off  57.  84.  371.  497. 

1078. 
yvafinxoq  40.  958. 
yvdfittpB  958. 
yvdfirpBi  958. 
yvcfTtrav  40.  371.  374. 
yvaifBVBi  998. 
yvatpBt  958. 

ywfa/Off  275. 371, 496. 608. 
yy^gpöiv  40.  48.  371. 
yvoipoq  40. 60. 371  (2  mal). 

374,  998. 
yvo<pfi6ijg  998. 
yvvi  338.  371.  746. 
yvi^ßti  371.  496,  609. 
yv(5vai  138. 
yviOQifjioQ  55.  287.  609. 
yvoicTfrai.  608. 
yva?flr«c  371.  609. 
yvwro'  236. 
yvcüTor  568. 
yvatrog  50.  123.  262.  284. 

371  (2  mal).  496.  609. 
yoyygwvjj  1103. 
yoyyv^BiV  57.  656.  1105. 
yoyyv?.7j  1103. 
yoyyvA/gttv  1103. 
yoyyvXlBiv  1103. 
yoyyvAoc  1103. 
yoyyvAo^  1103. 
yo^ijfiBvai  656. 
yof^üBxai  656. 
yo-FOff  195.  656. 
yo^OfffiBV  545. 
yojy?  656. 
yd^o(  765. 
yo(ifploq  57.  78.  997. 
y6fJL<poq  997. 
yofjupovv  997. 
yov^Fu  201. 
yovßo^BC^i  746. 
yoj'i}  745. 
yovoq  745. 
yow    55,    66,   123.   201. 


237    (2  mal),   239.   272 
(2  mal).  371.  746.  1111. 

yooq  57.  195. 

yogyoq  57. 

yo^yv^  1099. 

roQym  57. 

yovva  201. 

yovva^Ba^ai  746. 

yowovcdtii  746. 

ygduv  57.  114.  361.  787. 

yQal  307. 

ygula  607. 

yQaiveiv  787. 

ypdfifia  997. 

yQapLfiaxBvq  997. 

ygaßfuj  997. 

yganlg  957. 

y^datiq  40. 

}'(Mn;c  196.  307.  361.  494. 

546.  607. 
y^^iiv  57.  78. 
/pa^evc  997. 
yQccipii  997. 
yQaipld'  53. 
ygafplg  997. 
ygiffio  997. 
ygatpBv  997. 
ygaipio  997. 
yffvfyOQBlv  361. 
y(>i7//  196.  307. 
y(»?£'  196. 

y(>f7f (  307.  546.  607. 
T'ffTV«  196.  307.  546.  607. 
y(>rvoe  186. 
y()I;rfi$s  957. 
y()7;r/5«v  957. 
y(>r7ro^  48.  957. 
y^tnotfv  957. 
y(>r970?  48.  97.  145.  290. 

343. 
yQOittpdq  77.  97.  128. 145. 

235.  286. 344. 374. 1003. 
ypcfiiplg  1003. 
yQOV^oq  57.  67, 
y(>vA/gav55. 144.292.361. 
ycw^^a  40.  135.  272. 
Yffvnoq  40.  292.  957. 
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y^vnovv  957. 

y()wrov<T^i  957. 

y(w^T«v  957. 

7(>vr>7  40.97. 145.291. 344. 

ygv\l)  957. 

yvaXov  74.  154. 

yvfjivovc&ai  541. 

yvveci  205. 

ywa&f-  746. 

ywatxeZoq  746. 

ywaifiavriq  484.  746.  755. 

/vvaio?  746. 

ytn^  57.59.202.265.746. 

yi5;rtas  956. 

yvnyad-oq  1101. 

yvQiq  686. 

yrt^  956. 

da^fAo«  197. 

da«  788. 

däcQ  642. 

dcc^e-  249. 

dai^atv  197. 

Sä-^riQ  193. 

dd^TiTCu  657. 

öajeixzdfievog  601.  658. 

daW? 'Brand'  195.  658. 

daWc  'Schlacht'  194,  658. 

6(tFlq>Q(ov  658. 

da/oc  657. 

daiifjuüv  788. 

öafivai  64. 

deci?  (>  65. 147. 193. 296. 642. 

dwqaeai  788. 

tfatdctAeo?  720. 

ötuödXXeiv  63.  155.  172. 

231.  720.  1105. 
SaidaXov  720.  1105. 
datf  657. 
öaUiv  64. 
6aUa^€u  64. 
da/eTa<  'er  theilt'  609. 788. 
SaUtai  'es  hrennt'  657. 
da/>a>  195. 
da^geiv  788. 
da/yv  609. 
öaivvfu  64. 
ötdwa^i  609. 
dacoc  279. 


<5a£'c 'Brand'  195.  279. 

daf(  'Schlacht'  194. 

Salq  62. 

(Ja/T-  609. 

6altri  609. 

SaitQOv  609. 

dsiTV^  609. 

6dt<pQwv  751.  788. 

da/a>  195. 

dax6  833. 

däx^av  833. 

öaxiOviioq  833. 

öixttov  833. 

(fourva^f tf^at  833. 

daxvf  £V  64. 

doxvovai  833. 

ddxoq  833. 

<5ax(»v  32.  65.  147.  212. 

272.  273.  833. 
Sttxgieiv  833. 
ödx(^(ia  833. 
öcue^vo^siq  833. 
({ax(>vov  833. 
öaxgvi»  162. 
(faxrvA/o;  833. 
ddxTvXoq  39.  50.  62.  255. 

338.  833. 
6äXBtaSt:i  281. 
dccAo?  197.  535.  658. 
Sofia  766. 
öafida  766. 
6a/juxisi  766. 
<foiuaS€<v  62.  135.1 
da/ua^a>  230.  497. 
öa/idhjq  766. 
ödfialiq  767. 
<kt/ua(»  <^0d.  513.  766. 
Safiaaifißgotoq  766. 
dafmacofiev  766. 
Safulm  766. 
da^icy  766. 
da/uWe  766. 
dajui'a  ftct.  766. 
da/iiva  med.  766. 
öaiAvifjtevoq  766. 
6<i(ivaa&ai  766. 
Sdßvarai  766. 
öafivazo  766. 
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ödfivtifu  230.  497.  766. 
ödfJLVtiOi  766. 
Sa/Ji6aKJi  766. 
öavet^of  212.  610. 
Sdvog  212.  231.  328.  610. 
SävOQ  276.  658. 
öaitaväv  958. 
öaTcavn  45.  62.  212.  220. 

958. 
SajtavijQog  958. 
SaTtavog  958. 
SdnBÖov  1042. 
Santifisv  958. 
öa^ddicxeiv  149.  493.  526. 

687.  959  (2  mal).  1101. 
<fa(>^vai'  63.   144.  231. 

494.  6S7. 
öaQwv  197.  535.  557. 
SaaxiOQ  619. 
öaoßoq  788. 
ödaovxtu  788. 
cJaaoc  788. 

öaavficMog  720.  788. 
Saavvso^ai  788. 
<Ja<yi5?  62.   116.  128.  219. 

411.  788. 
Sariea&ai  609. 
da^V77  65.  70.  998. 
($a^y/g  998. 
«JaV'f*  958. 
SaipiXijg  958. 
-i5f  yerstarkead  588  (2  mal). 
-(ff 'aa... hin '64.  588. 
Si  588. 

Siaro  64.  282.  641. 
Siy/uvog  834. 
ösödaa9^ai  788. 
($£(faf  788. 
6e6iriKe  788. 
deöatjxÖTcg  788. 
öedaLaxai  788. 
SsSdxQvwai  833. 
üeSaQiAhog  687. 
öiöaaxai,  788. 
df($a(0^  788. 
öedeyfJLhog  834. 
SiSeixzai  836. 
didfi/e  836. 


<fi<fe|d  834. 
SeSiSofuu  834. 
(f£(ffTa£  328. 
d^<f£TO  609. 
SsSixarai  925. 
tfi<f^ta  190.  643  (2  mal). 
(f^(f^£^i  643. 
öiSj^ifjisv  299.  303.  643. 
öeS^lfiev  643. 
6s6sl§a<j9^i  643. 
ösö^lSsa^i  643. 
SEÖ^loasa^i  643. 
Siö^oixa   190.    195.  200. 

204.  303.  643. 
ösSrjyfdvog  833. 
(T^dj/e  195. 
(f^iJiy/^f  657. 

<^£<^7Z<^C  833. 
ösMaxev  924. 
öeSiddxS^  924. 
ÖBöiaxofjLSVog  835.  1106. 
öeölioxB  838. 
6e6ßriaxo  610. 
SsdßrjßSvog  ^gebaut'  611. 
SsSfirifiivog  'bewältigt' 

610. 
de6fjitj/ji€a9a  610. 
6^6(irixai  497. 
öiSfirfto  611. 
öeSoxrjxBv  835. 
6eöoxri(dvog  834. 
deöoxffvcu  835. 
öiSoxTai  835. 
SiSoxTO  835. 
öiSoQxa  1094. 
ÖBÖOQxafiev  247.  248. 
diöoQxe  837. 
d^(fora<  609. 
Ö€Öovnoig  957. 
Seö^y/iivog  838. 
SiSQÖtxa  610. 
öeÖQaofihov  790. 
SeSgoixmg  204. 
646vxev  657. 
<f^ftv  64. 
(TifAo«  641. 
6i€(f^i  658. 
d^/<a  658. 


<f£97(re£  658. 
(f^^<7/?  658. 
der  315.  658  (2  mal). 
(Jftyiua  40.  468.  836. 
öslösxzo  834. 
deiöixccrai  834. 
SEiöixccTO  834. 
detSrifKov  643. 
<fe/(f<a  190.  299.  613. 
6el6t/iev  299. 
dei6lax€<T&cu  482.  1106. 
SsiSlaxero  835. 
Seidlaxofisvog  835. 
Ssiölaasa^i  643.  1106. 
(Jet'rfot;?«  190. 200.204. 643. 
de/do»  299.  643. 
SsixaväoBfti  64.  531, 
ÖEixavoovTO  835. 
öelxriXov  836. 
ösixvvsi  836. 
6elxvvfi£V  314. 
Seixvvfievog  834.  836. 
d£/;a*i;/«  32. 267.  270.  298. 

300.  311.  314. 
6sixviv€u  40.  62. 
df^xvvg  836. 
(fcJldc  299. 
dftva  588.  595. 
dfr^ec  588.  595. 
Jctvd^  62.  298.  299. 
dfti'oc  588. 
(Te/fo»  173.  300.  836. 
öemveiv  958. 
Sslnvrjarog  958.  1029. 
öevnvTftriQLOV  968. 
SsiTtvl^eiv  958. 
dernrvov  45.  62.  220.  300. 

958. 
to(>(rc  686. 
(fa(M7  60.  201.  686. 
de/(ra»  299. 
öeix^Blaa  836. 
d^a  32.  34.  58.  62.  130. 

138.  209  (2  mal).  220. 

228.  834. 

d£XCK<^  53. 

Sexavärcu  835. 
df  jra?  834. 
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iixaxoq  834. 
dexdxi^oi  790. 
öixea&ai  42.  64. 
Sixezat  834. 
dixo/Jiai  834. 
dixovtat  834. 
SixrriQ  834. 
4jfA€a?«v  721. 
«JAfa(>  63.  155.  121. 
SikexQOV  721. 
<J^A^«f  997. 
cJfA^fS  997. 
iffA^^t'ff  60.  78.  90.  148. 

591.  997. 
S^fia  328.  609. 
6^/iag  767. 
6^fjieev  62. 
Sifiviov  -767. 
iJ^iMOV  767. 
SevSlXXwv  721.  1103. 
i^r<f(>eov  659.  1103. 
dfV(H»7^eic  859.  1103. 
öMgov  64.  659.  1103. 
divÖQoq  1103. 
dcvögvöiov  526. 
SsSa/iivri  925. 
<f^^$  836. 
64Saa&ai  834. 
Si^Fiv  836. 
de^iei;  789. 

<f($io?  62.  115.  228.  789. 
ScSirfQO-  32.  229.  336. 
Se^ireQOQ  50. 62. 115. 147. 

228.  789. 
SiSofJUti  834. 
<J<?^©  270. 
64ofiai  316. 
d^oy  609. 
d^^rai  542. 
d^ac  959. 
dhtaaxQOV  959. 
<!^(>oc  ^«  887. 
<^%/c£a  457.  837. 
<f^(»(<v  64.  222.  362.  494. 

687. 
ScQ^  201.  686. 
Seg^OTOßiiv  686.  764. 
6i^  686. 


Si^ea^ai  64.  147—148. 

362.  494.  837. 
di()/ua  64.  687. 
SsQ/idzivoi  687. 
(5^<>^C  837. 
diQ^OfAai  837. 
d^poff  64.  687. 
öi^gov  440.  687. 
d^<7£?  255.  282.  328.  609. 
Sioßa  609. 
SscfiOQ  328.  609. 
dEcTTro^CiV  603. 
Sionoiva  170.  486.  544. 

603.  767. 
öionoxa  321. 
dfcrnroTi^c  43.  50.  60.  64. 

490.  603.  633.  767. 
dtxri  609. 
öevHv  657.  658. 
ö^vsa^ai  658. 
dfvcTai  658. 
öevf^OBa^ai  658. 
ösvxoq  837. 
dtiofjtai  315. 
dn;(»o  588. 
dfVTC  588. 
dfi;rf(>o$  190.  316. 
d^^ffv  999. 
diipso^i  999. 
<f^;caTa*  925. 

öixea^i  42.  64.  834.  925. 
(^^/f  ttti  925. 
d^;t^a«  487.  834. 
ditpei  789. 
JcV^aä?  789. 
6im  282. 

d^eiAd?  190.  .643. 
6^iifjia  190.  643. 
d^sIfLOQ  190. 
dßuvla  190. 
ößBivoq  190.  643. 
dßelaäq  643. 
d>f?<rc  190. 
6^€laeo»€u  643. 
/l^iiai^vwQ  190. 
<M^og  190.  643. 
d^i{v  190. 
d^i^po^  63.  190.  203. 


dr/f  643. 

Sfic^v^q  752. 

S^w6€xa  190. 

dif  62.  281. 

d^/MT  468.  833. 

di7(i$  788. 

dijfire  788. 

SrjJ^iosiv  658. 

di7^iOC  194. 195.  557.  658 

(2  mal). 
öti^iOTiiQ  658. 
di7^'  589. 

ö^iOQ  62.  194.  195.  279. 
driXBia^i^,  155.281.721. 
di^Xtrai  721. 
S^Xrifitt  721. 
Srßjifjuov  721.  . 
d^ilo«  64.  282.  641. 
Sfjfuo^e^oq  767.  907. 
Sijfuog  767. 
SfjfioßoQoq  686.  767. 
Öfffioyiqtav  685.  767. 
Jtifiöxo^öfV  196. 
d^jLcoc  767. 
-d^v  339..    . 

dijFfa  64.  278.  480.  789. 
d^fiC  833. 
(^^AMU  278.  833. 
6^ofiBV  788. 
d^ow  532.  557. 
öffQiq  658. 
Stj^l^€cto^  748. 
di7(>dff  63.  144.  203. 
^VX^  833. 
dfix^(fOfmt  883. 
df-  65.  189.  267. 
duK  62.  268. 
öiaßvvioytcu  832. 
dia/Aav^aa  998. 
SiaSeSgäxixag  610. 
dfad^A^rcr^Oi  721. 
StaSfifia  282.  328. 
dcct/'^  630. 

Siad'gvTrxofUvoq  1002. 
Siaxipaai  677. 

d<€»re;t^^^<'^C  ^^^- 
SiaxXctTulq  961. 

Siaxkicaäq  782. 
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6taxovo^  838. 
SitaeoffxoQvyetv  1099. 
öiäxocioi  53.  247. 
SiaxQtdov  639. 
ßtaxxoQO^  838. 
Sidfi^B  627. 
ßia§ioiQa0^i  097. 
öiaimegiq  681. 
öiavevcftfpcivai  770. 
StaninXoxe  827. 
öianeravrv  1017. 
diaTttvxMg  918. 
SiaQQalovöi  796. 
StaQQaZoai  796. 
öia^Qaloec^i  796. 
Staaxidväaiv  1053. 
SiaaxontdaBat  845. 
diaofiifixMg  931. 
SiareO^^fi/iivog  1002. 
6iaxkxQwxxai  877. 
SiazQayeiv  877. 
SiazgißffVai  982. 
öiax^vyioq  878. 
öiaxQwpiv  521.  1002. 
Sia^^igaei  408.  691. 
Mayfia  468.  925. 
didafai  924.  925. 
^tSdaxalog  925. 
(kdiaxBiv   62.   230.  482. 

836.  1108. 
Sidacxißevai  925. 
öiöaaxijaai  925. 
<f<(f€r/]7  42.  925.  1108. 
6i6axMi  924. 
<f%  328.  609. 
SldOfiev  285.  328. 
<&dova£  62. 230. 231  (2  mal). 
öiSüvq  532. 
6t6i^axHV  64. 
6i6vfiamv  1096. 
6l&vfio^  1096. 
<X^cfa»i[M  248. 256. 258.  274. 

285.  328. 331. 609. 1094. 
<f/<fo(  331. 
SMoeiv  610. 
6i6(oat  52. 
6i6woofuv  610. 
<f/d(tfn  52. 


()/€<v  64. 
öieinoficv  842. 
dieMwosv  662. 
Siixfivav  741. 
SieUiaxo  900. 
d/orat  642. 
df^{  205. 
Siinovai  842. 
ditmolrfie  604. 

dif  (>oc  642. 

dcfa^t  'fliehen'  64.  291. 

642. 
d/f<rl^a£  'jagen'  64.    642. 

838. 
Sieanaofiivog  795. 

Suöxlo^  1053. 
Siitfiayov  879. 
ödtQBCav  786. 
6Uip^0Qa<i  691. 
J/^a  641. 
Jt^/  191. 

6t^t7texri<i  641.  1019. 
6ulipiXo(i  641.  728. 
öUoytvi^g  641.  745. 
Ji^o'c  194.  641. 
6LroxQ$ipffi  641.  1001. 
d^£a9a<  629. 
d/gf^tti  629. 
digf^V^yoC  629. 
(Ke^if/Mtfv  629. 
Si^fja6fi€Bcc  629. 
<l^v/fC  904. 
öifpfixic»^  847. 
öifpffxi^g  121.  847. 
d/^rsi  642. 
Sl&tixtog  884. 
dfxaSfiv  837. 
diarcf^ea^at  837. 
dixaioq  836. 
öixaioaivfj  53. 
6ixal(oq  837. 
dixaanoXo^  44.  710.  836. 
dcxerv  32.  159. 
d/xi7    62.   267.   300.   836 

(2  mal). 
d^M/v  836. 
dfVAi<^  639. 


öixxvov  837. 

«fivcev  642. 

diveta^du  642. 

dlvevBiv  642. 

(fifi^  64.  291.  642. 

dlvr^^Biq  642. 

d/o<ro  642. 

Siolx^iytai  940. 

dUfiBVoq  642. 

d/ov  642. 

SiOTtxsvBiv  816. 

öiontriQ  816. 

droc  63.  290.  533.  641. 

d/;rAax-  32. 

d/7(Aa|  44.  154.  202.  219. 

828. 
SmXaaiOQ  46. 
dit^Ado;  44.  154. 
d/;ro<^  65.  190.  267. 
«WwTtjc-  919. 
dlnxvxoq  919. 
<Sfc  65.  189.  267. 
SiaxBiv  643. 
d/axoc  643. 
dlaxovQa  643.  701. 
d/oTf/ot'  930. 
(fr^v  999. 
dr^f  ry  999. 
dc^rQ»(>  999. 
dtffOVQO,  60. 
<f/V«  789. 
«TiV^^iy  789. 
6i\paXioQ  789. 
(T/V^C  789. 
Mfoytia  838. 
Siioyfioi  40.  468. 
dtcJxetv  40.  159. 
6i<oxi(iBV  838.  1067. 
ölwficii  642. 
zfia»i^  63.  123.  287.  290. 

642. 
dlwvxai  642. 
<Sfa>{<C  ^38. 
6ici{ofuxi  838. 
StciSof  838. 
dca»()i;f  934. 
SiüfX^fi^  838. 
ößrftBiq  373. 
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6fji?j&ivT'  610. 

S/i^aig  497.  610. 

öfJLTiXHQa  171.  497.  610. 

Jfjti^xfog  610. 

6/i<o^  610. 

Sficig  497.  610. 

övonaUl^eiv  959. 

SvoTtaHSsig  959. 

övofpsQog  999. 

di/d^o^  60.242.371.999. 

6vo<p<66f]q  999. 

rfoaaaaro  641. 

Soaaasrai  611. 

doyfjia  46S. 

doMt?£  1105. 

do/)7  544. 

(fo/i^v  264.  610. 

($o;ir^£/  835. 

öoxeeig  835. 

öoxieoS^ai  834. 

(^oxfr  32.  62.  238. 

doxfvfiv  834. 

dox^co  835. 

öoxriHv  835. 

Soxtjae  835. 

öoxijaei  835. 

Soxifiog  835. 

öoxog  836. 

Jo;roc  835. 

(JoA/oj  721. 

doA/xavAo?  630.  925. 

öohxeyxiig  914,  926. 

SoXix^QStfjiog  629.  925. 

rfoAxjCO?  64.  70.  74.  128. 

155. 368.377.498  (2mal). 

925. 

öoXixoaxLog  619.  925. 
doAo-  236. 
doAdevr-  196. 
SoXoeaaa  166. 
doAoVeiC  721. 
rfoArf^fvr-  196. 
Solofjt^TTjg  627.  721. 
dokofiffTig  627.  721. 
<^dAoff  63.  155.  236.  721. 
6oXo<pQOvi<ov  721.  751. 
SokofpQOiJvvti  721.  751. 


do>oc  63.  135.  235.  767. 

Sov  236.  469. 

(fovaprev^  747. 

66  va^  747. 

öovisLV  747. 

(fdfa  32.  62.  835. 

ddfei  835. 

öoSo/isv  835. 

do(>a  245.  687. 

doQ^a  201. 

doQ^dxsog  687. 

öoQßrivex^g  846. 

öoQ^tjvexfjg  687. 

öoQ^ixlBiTog  687. 

doQ^txhrtog  687. 

SoQßücxrixog  687. 

SoQ^oSoxTj.  687.  834. 

do()X(xSeiv  837. 

öoQxag  837. 

SoQXri  837. 

dd(>|  837. 

(fo(>d?  687. 

SoQTislv  959. 

Sognr^avog  959. 

dd();roy  959. 

(fd(»t;  64.  201.  362.  687. 

ÖOQvaaoog  195. 

rfdff  207.  331. 

ddai^  328.  610. 

(Jdre  609, 

(for^ov  163.  172.  196. 

dori7(>  50.  328.  610. 

(yot;A£xdi^£(>'^oc  533.  6S6. 

925. 
dovAoavvi^  52. 
öovnsl  957. 
dovTteiv  357  (2  mal). 
Sovn^aai  957. 
öovnijae  957. 
öovTt^xofQ  957, 
6ov7tog  957. 
doif(>a  201. 
(fov(>i7vexi7ff  121. 
SovQixkvxog  652. 
dovQtxxiixog  601. 
dovQO'  687. 
(fo;cerov  925. 
Soxevg  925. 


ÖoxMg  835. 
öoxfuog  925. 
(5oxA«>^  60.  70.  247.  925. 

ÖQayfia  838. 
dgayiiieveiv  838. 
ÖQaeLV  64. 
Sgalvstg  610.  748. 
ÖQoxa  838. 
ÖQoxBlv  362.  494. 
Sgcaeelg  837. 
ögixfüv  837. 
ÖQäiia  610. 
ÖQüifiBXv  64.  362. 
ÖQafJLBla^  767. 
ÖQcißtjfjLa  768. 
ÖQaiiovfiBVog  767. 
SQarai  362. 
ö^vog  610. 
ÖQciSofxai  838. 
ÖQänextieiv  959. 
ÖQanexrig  959. 
dQamov  959. 
SgäaMg  790. 
SQÜaig  610. 
ÖQäCfiog  610. 
ÖQaoaofievog  838. 
ÖQäaxiov  790. 
d(>aTd?  362.  494.  687. 
dpax/'i?  42.  926. 
Spsndvrj  959. 
Sginavov  959. 
d(>^;rf£  959. 
d(>^av  288.  959. 
d(>^ov  959. 
Sgemeig  959. 
SgetpoHJt  959. 
S^ijaxBiga  790. 
ÖQriaxriQ  790, 
Sgriaroavvrj  790. 
<r(»riuv$  768. 
ögofjiag  768. 
Sgofieig  768. 
dQOfiog  768. 
ÖQoaiQog  790« 
SQoaÜiBiv  790. 
ÖQoaog  790. 


Saiivo^  659. 

ögvfia  659. 

S^fiog  362. 

S^oq  293. 

öfvoxoi  362. 

Sfvoxog  659.  929. 

Sfvnzs  999. 

SgvTtveiv  165. 

<f(wc  64.   293.  362.  659. 

1103. 
S^vTOfiog  659.  764. 
Sdwpaxtov  362. 526.  840. 
ddv^axzoq  840. 
(fpvyn}  999. 
SfvyfifJtevoq  999. 
<f(n;v/e  999. 
S^eXov  999. 
ö^oifu  545.  610. 
^(>ctf;c€rS££V  959. 
6Qwtai  288.  959. 

6(H07tT€lV  959. 

(^ov  157. 
dvf<y  60.  271. 
<^i;e(>off  658.. 
Sv€a^m^  60.  271«  293. 
dvfirai  657. 
(5vJ7  62.  271.  658. 
<K^  657. 
dvvafuu  658. 
dwdiiea^  487. 
&ivafjug  658. 
dwarog  658. 
(ft^€  657. 

«fvo  316.  323.  1096. 
äv6<o<n  658. 
dimtiq  959. 
&v7tzwv  959. 
&vQ€a^i  687. 
(h;a-  64. 
Svaäßiqq  630. 
<fi;<rai  657. 
dvcdfifio^Q  697. 
9vcaQiaxöx6xtui  829. 

äva^^XV^  938. 
<H;<yS^Ao^  803. 
övcrfXeyi^Q  901. 

dMT«^  293.  657. 
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&v<rxiXa6og  1039. 
&vax€V  657. 
&vaxrf6^q  1034. 

(fwJxAc^ic-  652. 
<fiHrxoXo(  30. 153. 236. 708. 
dvafuvimv  757. 

^0/1^  657. 
&wffA^Q  626. 
dvcfioQog  697. 
dwrofitu  293. 
&vanifib9>e^i  952.  1104. 

^Xfpfoq  489.  620. 
dvaxelf^Qoq  644. 
dvoxB^Q  688. 
dvaxifioq  67. 135. 300. 644. 
(^vtfa»  657. 
&va<iwfiog  625. 
Svöm^eiv  286.  700. 
<H^i;^(  657. 
<Hn^(  959. 
«fvo»  62.  65.  271. 
dwiSexa  190. 

&vwxaLfeixoal7frjxVQ  ^2^* 

diMfe»y  657. 

dcJ  209.  767. 

<k»<fe3(a  190. 

<kti^  767. 

d<J(>ov  284.  328.  610. 

(^ol?  610. 

<k»(ra  609. 

<5ai<ra>  173.  285. 

(fam7(»  328.  610. 

<^a)r677  610. 

d(0ra)(»  328.  610. 

F  106.  107.  258.  282.  322. 

351.  592. 
^-  Aagment  577. 
la  773. 
ia  556. 
iaöe  1057. 
Foitov  126. 
iaAa»x£v  733. 
iav  249. 
iav<tove  192. 
iavog  110.  179. 
Ia{«  192. 


I. 


ifXQ  'FrüMing'  176.  228. 
laif  'Blat'  109.  220.  774. 
Ma<fi  340.  773. . 
&Ta*  774. 
kecvniv  593.  . 
krvrdv  593.    . 
UcvTOv  593. 
la^^  223.  395.  941. 
iaa>  91.  191.  194. 
iäofv  806. 
l/?aAoy  719. 
ißdazaae  787. 
ißa^p^n^  996. 
I^av^y  d96. 
^^aa»  191.  194. 
ißSofJuxrog  962. 
kßSoßtixovxa  138.  963. 
F/?(ro/MO(  47.  53. 135.  251. 

260.  517.  962. 
ißsßXaax^xsi  1028. 

ißeß^X^^y  Ö24. 
1/97  59.327.577.606.1068. 
ißi^asto  606. 
ißifoaao  656. 
I^;ia/9£V  981 
ißlttOtBv  1028. 
ißXacxiqxäöi  1028. 
ißkaatfiae  1028. 
ißXd^d^av  982. 
I^Aj/vo  608. 
f/9Av<yfv  1046. 
ißoXXofiav  737. 
ißokovxo  234.  737. 
ißovlero  737. 
ißovX^  737. 
ißovkofitiv  737. 
l/?pa<rf  1022. 
l/?(>ax^  923. 

l/9(M{a  879. 
IßQlaav  1078. 
li9(>o££  923. 
I^pvf^  833. 
I/?(>VXC  924. 
l/9(>c»c  607.  1068. 
^/Jwow  787. 
iyyeYciäoi  744. 
^yyfyAwrra*  998. 
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fyyH^i  908. 
iyyvaac^ai  869. 
fyyvdsiv  969. 
iyyvrj  869. 
fyyv&ev  913. 
i^^yv&i  913. 
^TVOff  869. 
^>7ug  T4.  913. 
iyiyiivenf  74T. 
^^o^vfv  747. 
iyiyofvov  747. 
iyilvaro  744. 
iyel^ei  684. 
^/c/(»av57.361.494.62a. 

1111. 
iyiXaace  718. 
iysvii&fj  745, 
iyiwmxo  479, 
iyevoßipf  496. 
I}'f  p^^  685» 
l>77^  765. 
^>^fß  686. 
i^xeevafov  739. 
iyxcnaxhvtiv  741. 
iyxixa(p€V  946. 
^x^9>aAofi  947. 
iyxixoöa  1047. 
fyafovcrv  740, 
^arvo;  651. 
^^'xvr/  29.  271.  665. 

iyhiitAnv  933. 
iyXwpfj  998. 
^va>  608. 
|/va»v  496. 
iyga^fj  997, 
iygafp^  097. 
l^(>6ro  685. 
^ygvffOQtt  361.  494. 
fy^ifyoQev  6^5. 
iy^yo^&ai  685, 
iyQfiyog^^i  685. 
fy^tjyoQ&e  685. 
iygvfyoQoiov  685. 
iy^fjyoQzt  685, 
iygi^aaeß»  685. 
fypvjTfv  967. 
iyxavelrai  748, 
^>7e/i7  014, 
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^€/|p  659. 

^X^ Ave  73.  124.  156.  220. 

914. 
iyXfolfim^Q  914. 
^}7(^<ma;io€  712.  914. 
lyXOC  914. 
iyXQlfJOCiovxo  960. 
iyxe^f^f^Q  960. 
iyXQH^up^fix»  960. 
iyXQlßV^fi  960. 
^>^o»  26.  56.  74.  210.  228. 

281.  323.  578.  581. 
^}^o;v  285.  578.  581. 
Idetfv  788. 
^doJTV  788. 
i6afJiao&fiv  766. 
iöttßa^oa  766. 
idafMOoazo  766, 
^(fcf^uf^  766. 
idagf^v  222, 
likr(>^v  494, 
iöiaavTO  788. 
iSdaaato  797. 
Icfa^o?  90.  1051. 
|<f«^€  958. 
iSiy/itjv  456.  468« 
i646fi9iT0  611. 
iöi^ijaev  658, 
Idc^Aov  90. 
fte  .1Q29, 
^dce/ia  767. 
iösifjiato  767. 
l(r€£V  63.  225,  288. 
I(ffx{a  137. 
Idfi^fv  836. 
Id6<(>av  fi87. 
6fe;e^o  834. 
feffa  270. 
iöBQiififiy  887, 
S5e(>oy  687. 
iSiQX^Q  837. 
Idccr/UK  1029. 
idaniov  1029, 
^Jf<jrj}c  102.9. 
^(^€(7roe  1029. 
iSevijcev  659. 
iS^iiaa  3.03. 
I<r^€«rf  190.  200,  643, 


Botjott  181. 

i&iSsaxai  1029. 

iSijdazai  1029. 

^<ri7<k»c  1029. 

I(l7<re  609. 

i^TTvc  1029. 

i(tf<fo^  924. 

iöiJQriaafjapf  629. 

Iilarr  838. 

iSuixa^eQ  1067. 

^cf/a^£  838. 

£5/tfv«i  1029. 

^diui7»]7  497. 

lih'a  180. 

^Jo^  285. 

idoxffiav  835. 

SrojEMKi  1029. 

I<fovra£.1029. 

l<fo{a  835. 

l5o£trv  835. 

liTofe  238. 

gfoc  63.  87.  90. 117. 257. 

1051. 
iSovfJMi  1029. 
idovtof&fftmv  967. 
IdotHTi  24. 
lJ(»ä  88.  148. 
Idpo^e  1078. 
fyga&ov  494. 
Ugaxov  837. 
fdQafie  767. 
l(r(Mrvoy  1051. 
iSgaSifJopf  838. 
tdQäoag  610. 
iSgiip^fj  959. 
gjpiy  1051. 
kdgiaaa^fn  1051. 
idfVTnovTo.  999. 
Idv  293.  657. 
i<ft;vi7<;aro  658. 
i&vaezo  657. 
^(fcu<)i7  288.  1Q29.  1097. 
idwASMQ  1097. 
Iifa»xa  285. 
I5a»xf  609. 
lifcJAiOv  1051. 
&c?r€v  192. 
ifA/tf<rcro.l92. 
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hv  773. 
icQfiivai  908. 
ijraäi:  634. 
i^ayil  905. 
ijrdhi  192.  735. 
inaktiv  228.    . 
ijraXm  181.  733.    . 
^j-oi^MÖ.  .6«4..       . 
havSuvB  192.  200.  1057. 
i^aSß  192.  905. 
^^atfCf  664. 
ißim  91.  194.    . 
i-F^  592. . 
ißeSva  182.  1063. 
i/B6vova^i.\%%  1063. 
iJ^sdvan^C  182.  1063. 
i^i^uero  860. 
i^i^iaxev  860. 
i^e-Flaxofiev  860. 
i^Blxoci  182. 
ißBixocoQoq  629. 
i^eiXeov  735., 
I^^Tifv  192.  858. 
f^etnsg  858. . 
&et9COV  197.  858.  1094. 
hslaac&ai  182. 
i^etodaBipt  647. 
i^Haaxo  634.  647.  1063. 
ij^iXSsc^i  182. 
ißiXSBxai  1065. 
ifiildwg  1066. 
i^eXIactto  192.  737. 
ißilneoditi  182. 
MXfcexai  976, 
^j^^Affoci  182.  735. 
M^a^sv  182.  908. 1067. 
I^f  ()y6  908. 
^^^e/fi  908.  1068. 
ißi^siv  182. 
O^i^fdvai  908. 
ißigyvv  182.  908. 
i^e^Qfievoi  908. 
M^ovci  908. 
^^^(MT^  182.  809. 
i^e^n^eiq  182.  809. 
iß^^axo  907. 
ißicaato  604. 
^^^<rTO  804. 


I^ufev  .1063. 

hlSovxo  1063. 

^^6ji7  178.  182.  809. 

MaxofiBv  860. 

^^oe  593. 

ißoivoxo-^Bi  192. 

^^0^88.194.238.264.593. 

I^pi^ff.  910. 

is^wrai  525.  1066. 

ißQi%pev  976. 

&io(kr  .107. 

I^o^fv  1085. 

I^fe  803. 

ItfO  1051. 

I^ftfltoi  63.  87. 168.  225. 

iS^<rl^  803. 

^t^TO  1051. 

I^cv/A«ai  312. 

^evj'iu^oc  904. 

I^fv^av .904. 

I^n^x«  904. 

157  Ö29. 

I^jy;?«  629, 

l^iytfa  629. 

^üyfyv.  312. 

^a><r^  803. 

Vf  522.  617. 

V  773.   . 

^jJrJavfv  200.  1057. 

^^oc  806. 

I^Av^ev  960. 

la^xvf  752. 

I^avov  496. 

^^C  1085.. 

I^C£V  107.  228.  288.  593. 

i^Bive  749. 

l^HQa  179. 

i^ii^ieiv  1091.      . 

^^^Afiv  71.  526. 

^^^Aj/tra  722.    . 

i^sknaei  722. 

r^eXfe  884. 

i&eXovTiiQ  722. 

^^f  Aouaio;.  722. 

M&eXx^ev.  884. 

i^^Ao»  722.  Uli. 

^xe  615.  . 

I^iyaa  81.     . 


i&iye  927. 

I^<X6^  884. 

i^iyov  126  (2  mal). 

i^/S€<y  1085. 

i&ixog  1Q85.  . 

^^;t^  884,  927.. 

f^XacB  792. 

i^Ha^  792. 

^^A//?J7  885. 

i^Uif^  885. 

I^Axv^ff  885. 

^^OC  107.  593. 

%^Q€  692. 

I^O(»ov  495. 

l»oc  83.   105.  107.  238. 

282. 350. 351. 593. 1085. 
i^QavoB  794. 
i&QOLX^  921.  . 
i^Qi<p9fl  1001. 
B^QSxpa  521. 
l^QBXpB  1001. 
^^(>i;;rTfTO  1002. 
^^fov  662. 
i^vaafuy  663. 
Idvfff  662. 
lat;V^a  521 
Bi  107. 

fZ  109.  773.    . 
B^azai  774.    . 
cf^ct  978.    . 
BlöaQ  200.  53U  1029. 
BÜBV  198.  1063. 
e^^ai  299.  1064. 
BÜBg  198. 

bÜSbo^i  176.  299.  303. 
B^ÖOflBV  198.     . 
£Z(fov  198.  543.  1063. 
bISoq  176..  299. 
BtSwkov  176. 
ec>afff  664. 
b}>(»^b  200.  1085. 
f^a^C  1085. 
f^Fo^v  664. 
ffi?  773. 
B17JV  109. 160. (2 mal).  209. 

281.  340.  543.. 
BlxaiBiv  861. 
Bbca^elv  1067. 
72* 
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etxazi  52. 

£lx€  179. 

£ix€iv  deichen'  178.  300. 

(txsiv  'gleichen'  299.  303. 

etxeXoQ  179.  299. 

e^ieodi  33.   39.   52.    129. 

175.  247.  269.  298.  323. 

489. 
iixto  860. 

€be(6v  179.  299.  861. 
€lXag  156.  177.  220. 
eÜLccuvog  531.  703. 
€llä<pa  277. 
eike  734. 
EiXBlBvia  566. 
eüsiv  177.  181.  223.  258. 
ellelv  177. 
BtXeoq  177.  736. 
eIXexo  734. 
elkevvTO  735. 
c^ctf  735.     . 
f?>Ljy  734. 
Blhfyfihoq  934. 
eUijAot;^  318.  1090. 
ethjfifjtai  988. 
£Sl]7<pee  277. 525.  987.  988. 
etkt^X«  525. 

£^;roff  1042. 
BÜMCQLVrq  741. 
flAxov  180.  862. 
elXxvazai  862. 
fl;i{a  862. 
fUoTreJov  1042. 
elXvatai  736. 
f^vffv  156.  177.  298. 
BtXvfia  135. 
eikvofievog  736. 
BlXv6(ATpf  736, 
f^v9)a^6£V  177. 
etkvfpowv  177. 
c^voi  735. 
cl^a  179.  531. 
äyuoLQxai  102.  525.  531. 
ÜiMQXO  697. 
c/Juiv  531. 

e;^/25. 135. 331.516.  530. 
773. 


£2^  295.  298.  300.  304. 

331.  633. 
'Biv  335. 

eZva«  138.  225.  773. 
Blvdliai  479. 
BlvdkiOQ  531.  725.  842. 
BlvawxBq  848. 
BlvariQBQ  159.  631.  772. 
BlvariQmv  159. 
e?vf;^a  531. 

BlvoöiOQ  479.  842.  1052. 
BlvoafyaiOQ  1092. 
BlvoalifvXkoq  286.  723. 
fijäc  860. 
£r£a<Ti  859. 
f$f^(  299.  860. 
ffec  859. 

f^Ttftv  37.  176.  237. 
B^btBTO  841. 
elTTO^i^v  113.  522. 
Bhcov  530.  543. 
er(pyft  908. 
BL^BLV  56.  146. 
Bl^yfjLOQ  908. 
ff()fiv  'reihen'   91.    107. 

145.  225.  351.  697. 
BiQBiv  'sagen'  146.    177. 

185.  229.  282. 
BfQBaB^xi  675. 
BlgBoltj  531.  629. 
B^Qtpeaq  632. 
bI^vti  179. 
BlQrfiBxat  632. 
Bl^aofzai  675. 
^^(»iTTac  632. 
cl(wn:^  908. 
€i(>|MOC  88,  106.  107.  146. 

697. 
bIqScu  008. 
BigSei  d08. 
BtgoxofiOQ  700. 

BLQOfiai  171. 

BlQOTCOxoq  700.  822. 
6Z(>05  148.  177.  700. 
8!(>;rov  113.  963. 
BlQvatai  671.  693. 
BlQvaaxo  693. 
cf(>t;<r9a£  693. 


BlQvaaovxcu  693. 

€f(>vro  672. 

€f(>;(^orav  908. 

£l(»^c  963. 

BlQioräv  675. 

e/^  514.  531.  595. 

«r?  773. 

Blq  88. 102.  341.  514.  531. 

592. 
Blaa  113. 
efffaro  634. 
bIob  1050. 
BtaBv^Bxrcu  847. 
BlaiipQBvto  614. 
€^a/  340.  488.  773. 
6Z(7i  295. 
Blal^firi  634. 
f£<ro(fo$  1052. 
Bfaofjuxi  634. 
B^aofiat  1051. 
Blaq>QBlvai  614. 
ef<r9>(>£^  614. 
Bhg>Qic^ai  614. 
BlactiTtoq  816. 
elrat  804. 
fZjffv  928. 
£?Xoy  113.  530. 
Blof^q  107. 
efo^v  113. 
Wfpyog  180. 
^a^fv  593. 
ixd&iaB  1051. 
ixalwro  1034. 
ixdhnpB  951. 
^ExaftiiSi]  180. 
heafiov  762. 
ixafiOVTO  762. 
ixafitpB  948. 
feeawc  739. 
ixaTitHJOBV  947. 
&ca(>rvvavro  1051. 
ixa«  32.   106.   118.  228. 

262.  351.  568.  593. 
&a(n:o?  106.  351.  593. 
ixdvB^q  106.  593. 
bcatfißoXoQ  180. 
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ixoTOfißri  641.  657. 
hcttxoßrüöoq  1042. 
hettTOfOiolig  715. 
hetxTOfmvloi  715. 
kxatov  29.  50. 52. 88. 127. 

219.  247.  414.  491. 
&eato^  180. 
ixßafei  879. 
MxßaciQ  606. 
ixytyafiev  606.  764. 
ixytydnjv  744. 
ixyeya^iia  744. 
ixyeyaiSt"  744. 
Ix/ovoc  745. 
ht^nkoq  641. 
ix&ifiev  548. 
ixidaa^cv  1035. 
ix^aae  1035. 
&er  578.  580. 
^ft^ev  580. 
^xcc^  580. 

ixcivoc  578.  580.  595. 
^x€itf£  580. 
ixixaato  1033. 
ixsxeti^eiv  1079. 
ixixlteo  707. 
ixi^afiev  706. 
ixivtfiac  1014. 
gre^ev  408.  677. 
^;r€vO«cvov  1079. 
ix^X^iifla  519. 
ix^QTfixo  792. 
ix^efüaeie  772. 
ixijßoXoq  180. 
Ix^o  113. 
Sm^Aoc  180. 
Ix^t  180. 
&ioy  328.  636. 
Ix/fw  678. 
^x/(»i^  678. 
^x/;(av£  611. 
&(Xfv  611. 
^x^ravcf^^iV  739. 
ixxexi^ct  948. 

ixxtx<^i*^Q  '^^- 
ixx^fivac^  763. 

SfAayfv  671. 

IxAaT'jav  S71. 


ixUa^  782. 
ixlava^  782. 
ixltttperai  1009. 
ixXiA€0  653. 
ixXcixd-elQ  936. 
^AiAa^v  1089. 
ixTühcBi  973. 
&Ai7(r<c  1089. 
^;i/^  639. 
^xA/(^  291. 
&;Uvcirv  741. 
^xA/W^  741. 
&;ive  652. 
ixAvalh;  1039. 
ixfiuxy^vüu  850. 
ixficUvwv  755. 
&iUoAf  733. 
^/Eiv^<rac  895. 
ixvdTtrtzo  995. 
ixvcvcai  666. 
Sprvc^f  1040. 
&Vi<j^  1040. 
ixvta^  1040. 
£m)fv  653. 
ix6Xa%f>€  967. 
ixoQiaaato  680. 
^oi;<jioc  858. 
ixnayXoQ  526.  874. 
ixittuipiacHv  839.  1106. 
lünretAro  711. 
ixnenaxayfdvoq  1015. 
ixnnthaarai  1017. 
ixninoxai  602. 
ixnetdcovoi  1017. 
^X9ril3/}^wate£  874. 
^>m>U22^£rffa  874« 
ixno6(üv  1013. 
ixnQtni^q  953. 
ixnvelv  653. 
&(>ayov  288. 
ixgcUaivev  601. 
Ix(>ävf  741. 
ixQciv^  741. 
&(>fxov  821. 
ixQtßio^fpf  763. 
ixQifim  763. 
ixgi^fivato  763. 
ix^l^v  291. 


&pZva  .480. 
&(»i{e  871. 
&^/9e  994. 
^;r(n;/9]7  995. 
&e^vq>€  995. 
&(K»{ac  822. 
ixcioeunai  794. 
&ra  601. 
ixtddioq  53.  605. 
ixraxcl^  828. 
Ivraf^e  740. 
hevavov  244. 
ixTTJc^t  601. 
Isrrfaav  1038. 
ixriasv  637. 
ixTiofiivog  1038. 
&rrova  244. 
&TOC  409.  487.  586. 
ixzQtßiqocxai  982. 
ixrvntjae  950. 
ixiSccvov  1036. 
^;in;f<  651. 
&t>Jfov  312. 
&tt;pa  106.  323. 
ixvptjasv  681. 
^(>o-  32.  238.  273. 
^(>oc  106.  147.  323.  351. 

517. 
|jinH7f  780. 
IxixTf  651. 
gmr<7£  114.  780. 
ix^avii  749. 
ixipkalvBiv  615. 
ixf>kvSai  884. 
&^(>fC  614. . 
Ixaiv  180. 
^Aaav  703. 
fAa/^fv  987. 
lAaAov  126. 
iAagvro  988. 
lAal^c  1089. 
lAa^ov  126. 
^Aa/ä  301. 
^Aa/>ä  301. 
^Aa//i7  193. 
lAtti^oy  193.  199.  296. 
iAa/17  193.    .  [326. 

lAaiov  153.  193.  238.  296. 


1142 


ikd/jL^p9ijaav  .087. 
iXaßtps  987. 
kkdvri  180.  734. 
ildv&av€  1089. 
iXaae  703. 
IXaaig  703. 
lAaa<;e  703. 
tkaaaov  935.  . 
ikaaaovv  935. 
iXaaamp  165. 
iXaaxQiBiv  703. 
^;iaTi?  703. 
iXax^Q  703. 
ikavvsiv  153.  220.  703. 
iXa^ßoXoQ  703.  719. 
ika^Qog  70. 
Stct^oc  152.  703. 
^Affx«  934. 
iXdxeuc  935. 
iliXKftog  935. 
lAa/ov  126.  934. 
^Aa^vc   70   (2  mal).   151. 

219.  484.  935. 
lUea^OL  156.  177.  229. 
Slf  734. 
iXealpsiv  703. 
iAe/f/o  902. 
^;i€}'erov  902. 
ikey^tiov  937, 
ilfyfjirjv  900. 
^A^&ff  937. 
?A€yfe€  937, 
^;L^{a>  937. 
?;i€yoff  902. 
^A^;C«  937. 
iXsyxelv  937. 
^A^'jCf*^  "74.  151. 
<^^mc  937. 
iXeYxdiiaerai  937. 
iliyX'^<^Oi  937. 
?^y;CO?  n-  'Schimpf'  70. 

937. 
I'A£>70(  m.  'Beweis'  937. 
iXeelv  703. 
iXeetvog  703. 
iX&ifuov  704^ 
iAeiTTVC  703. 
^A^rv  226. 


^A£/£ar£  936. 
ikiiip&ij  855. 
ilsitpdfdtiv  9S9. 
iXeitpe  855. 
£l€;rro  935. 

^AfA/gfiV  151.  903.  1110. 
SliXucTO  903  (2  mal). 
ikeXi^fievog  903. 
^A^A<£^  903  (2  mal). 
iUXix^ev  903. 
^AfA^x^^f 5  903. 
iXsXlx^  903. 
iXsUx^aav  903. 
^;i€A/;(^a^  903;, 
*^A^  18i. 
lAfla  935. 
^Aifecro  936. 

^A60^p£7CTO€  1001. 
lAfOC  174.  703,  704. 
Sl£ff;r€  734. 
kXszoQ  734« 

^A£v»f(>oc  65.    147.   151. 
229.294.303.311.1090. 
iXevB^CQOvv  1090. 
^Acv^  566. 
iXsvaa  856. 
^Xev<Tera<  1090. 
flsvatg  313. 
iXiitfOßai  313.  318. 
^Ai;C^  901. 
fil^f  973. 
^>l]7  180.  734. 
ihiye  892. 
^ili^AaTftf  703. 
iX^kavo  703. 
^Ai/Acy;»'««  937. 
iXtlUSaxo  703. 
^As^Aot)^^  1090. 
^A]7Av0>a  313.  14)90. 
^AjJ^p^C  987. 
^A^  1090. 
iX^ifJ^  1071. 
SU)'^  468. 
'EXucawv  181. 
^A/;Kn7  32. 88. 155. 220. 726. 
^EXixoiviog  181. 
SUf  180. 
lAiTve  855. 


SUjrov  294.  299.  303. 
iXlijaeiv  156. 180. 238. 247. 

570.. 
kXIzQOxog  481. 

iiUi^vaoc  481. 

SUf  862. 

Sixeiv  180.  862. 

iXxifuv  861 

kXxealnsnXog  714.  862. 

lAx^/ra»v  862.  1079. 

kXxtj^fiOQ  862. 

Sür^e  862. 

&fO(  31  153.  238.  819. 

i)ixv€iv  862, 

ülbrvaa  862. 

iAxvcrragecK  862. 

&daßs  987.  988. 

iXUßeto.  987. 

iX^fitpca^iu  974. 

iXkiSavoq  257. 

iXXiad/jujv  1025. 

iXhxivew  1025. 

^AA/rcfvcvaa  1025. 

^AAoc  152.  480.  703. 

F;gui»^  .54.  258. 

lil^y?  180.  183. 316. 736. 

Slf€iv  862. 

Skog  89.  181.  726. 

iXofoCK  703.. 

lA;rfa9<u  45b  178.  238. 

ihtC^Biv  t68. 

^Ani^o»  976. 

^Av^  ^93. 

%}mC£v  668. 

iXva&elQ  736. 

^Ava^  736. 

IXvxQOV  736. 

?Aa»(»  156,  180,  229. 

^Aa^Voc  146.  153.  238. 

Ifm^ov  126. 

ifjuxvff  755. 

ifjutgidvexo  699. 

ifiaQovOfi  699. 

ifjißadov  606. 

ifiß^0v  657. 

^iui  133.  255.  322.  596. 

^iM£r  772.     . 

^/uftv  135.  177.  237.  57a 


MfUiva  757. 
ifuXXov  730. 
ifiiXnero  970. 
ifuXyfcv  970. 
ifiifiiXTO  895. 
ifdfMpBfi  1008. 
ildfiym  1008. 
-i#cFV  336. 
^^cfVflu  488. 
ifiiasi  772. 
^atg  77). 
Mfuxog  772. 

^/EC€V  540. 
ißfifi&ta  772. 
f/iiTve  755. 
ifi^axo  1060. 
^/£/>^  895. 
sfuxzo  895. 
ifuvvdiiae  1068. 
^/(i/X^  895. 
Mfifut^ev  1086. 
MfjLfux^^  1086. 
ifLfjuzv^  7JS5. 
ifjtfjuxniwq  970. 
ififUfiaiig  627.  756. 
ififji£fiivtpc$  757. 
€/ci/uevai  474.  773. 
ifi/jieviQ  758. 
I^<^  25.  474.  531.  773. 
€/E^[u>(>a  102  (2  mal).  474. 
Iju^ope  527.  696. 

ifJLfAOQOQ  697. 

sfivtiaag  627. 
i/ivijoaro  627. 
ißvchvTO  628. 
^/<o/  133.  596. 
l^oAov  286.  495. 
^/EiO(  133.  596. 
^^ov  133.  596. 
I^a  208.  945. 
ifjoid^ea^iu  945. 
Sfjofaiog  945. 
epaiaXiv  710. 
ifijtsöoi:  1042. 
ifotinX^e  827. 
ifiTten^afjthog  1075. 
c/iffi^c  945. 
ifjotlnhßi  605. 
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ifinlnhifu  526. 
ifjotlngmu  526. 
i^/«  45.  127.  268.  944. 
ifinJjjy&fiv  874. 
ifiJthiv  605. 
iptJKVivae  655. 
ifmoSi^eiv  43.   63.   238. 

242.  1042. 
iimodiafjux  470. 
ifjoiodiafioq  470. 
ifjotodeiv  1042. 
ipatokaea&ui  710. 
ifmol^  710. 

^opoff  44. 143. 235. 683. 
ifMnvQißrfzrjq  606. 
^Eonff  293. 

ifWXljCtXVTO  851. 

ilMvgaxo  699. 
liE^pvAo«  660. 
^v  123.  255.  332.  578.  595. 
iV  88.  136.  229.  255.  592. 
&-  136.  246. 
^va/i{$  865. 

ivaUyxioq  90.  136.  857. 
&aAo«  88.  155.  261.  725. 
ivavtlßiov  607. 
Ii^aff  847. 
^va(>}^C  869. 
ivaQid^fuoq  628. 
^ari7p  50.  136.  159.  220. 

251. 
iFaro;  122. 
&'<nrTOV  847. 
fvavf  777. 
if^cevctv  110.  309. 
^vai^  777. 
&avAo^  630. 
¥vavaig  778. 
MsiSofjuu  836. 
hvSsxoTCTixw:  926. 
ivötUx^ia  926. 
hfdeXsxBtv  926. 

ivösXexV^  ^^'  ^25. 
M^gio;  789. 
ivSUaav  642. 
&<froc  642. 
lv<fo^£  124.  596. 
&Jov63. 124. 229. 256. 596. 


iv6weif»q  837. 
ivSvaa  52. 
^y€/x6rv  121.  IUI. 
iveyxav  847. 
ivÜ'^wffe  1002. 
ivstxat  847. 
iveixifuv  847. 
&cxa  138. 
ivixatpe  946. 
&£;irfy  138. 
ivixvQas  681. 
ivififucTO  479. 
ivifiovro  770. 
ivEvrpcovxa  122.  136. 
ivhUis  970. 
ivhcaaasv  1016. 
li^eTT«  90. 
ivineiv  225. 
iviitoifu  842. 
ivin^ri&ov  604.  1075. 
ivin^^a&fjauv  1075. 
ivinwv  842. 
iviQBioav  1062. 
Irf(»^c  595. 
Ivfp^fv  121. 
Ii'ftiot  121.  595. 
ivB^Qa^  844. 
irigtBQoq  121.  595. 
iviaxifzyfs  967. 
ivicraxv^i  889. 
^ycTiJ  618. 
ivevvaiov  806. 
IvnHra  195.  315. 
&17  88.  753. 
ivtj^Blfi  650. 
ivrj^^q  650. 
ivrilSriVB  1033. 
&»a  589.  596. 
fr^cv  596. 
iv&ovaiacfiog  470. 
iv&tfuog  663. 
^W  123.  $32.  578.  595. 
ivuxvaioq  1026. 
^viat;r((9   136.    182.   307. 

1026. 
ivtxkäv  782. 
ivtxwv  537. 
IVfOi  90.  136. 


ivinXt^fyxvtt^  874. 
ivin^aai  604. 
hatte  970. 
Mnreiv  165.  843. 
ivlTnoi  970. 
Mmmv  843«  970. 
iviaxl/4^f>^  967. 
iviaxl/Aywtvti  967. 
tpiane  impent.  843« 
friff^rc  38g.  843. 
ivumifiev  843. 
tviantQ  843. 
^/a^rec  331.  843« 
iviOTtijaaf  843. 
iviaai/iev  970. 
ivlociov  970. 
M^l^  893.  930. 
iviXQifi^sli  960. 
^Wv'^«  843. 
^WVw  843. 
/vvia  122.  130.  138. 194. 

220.  238. 
^ii'a  194.  238. 

iwe^anijxvi  ^^^' 
iwB^ixXkoL  790. 

iws^o^yviOQ  898. 

iFVf^oy  100.  473.  666. 

&ve;re   imperat.   37.  90. 

225.  479.  842. 

hfV€7i€  3sg.  842. 

iwinw  842. 

iwtclfi  618. 

iw^iOQO-  555. 

iw^fMUQ  197.  911. 

iwoafyaios  286. 

ftn^^/ii  179.  258.  473. 

iwvxiog  848. 

&rvXO^  848. 

^;k^  843. 

ivoQOvoiv  668. 

&0(»xoc  142.  915. 

&0C  88.  123.  229.  753. 

JhocKi  1092. 

|yo<r/x^a»v  768.  1092. 

irxav^  519.  589.  596. 

ivxeikEV  711. 

ivtiXlofjuxi  711. 

iyr((>ov  50.  124.  256.  596. 
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ivtiCLFe^o^  907. 

ivxBxaXidva  711. 

ivz€v&€P  519. 

Mftgt^e/C  920. 

ivzoi^  711. 

^vroc  50.  124.  256.  596. 

M/  488. 

^pOTra^gea^i  831. 

ivTvnaq  954. 

&vJ(»<^  1032. 

ivmviov  964. 

ivwdiov  53. 

ivw/iS  770. 

ivtifiäg  770. 

ivfonaölofQ  816. 

ivwvcfi  816. 

iv<inia  816. 

ivwxiov  53. 

^f  26.  32.  118.  205.  228. 

503. 
1^32.106.118.  228.  351. 

503. 
iScUperoq  636. 
l{fr£ro(  295.  635. 
^£a/^vi7«  467.  991. 
iiaupvlStaQ  991. 
iStaeicad^ai  813. 
^faAf<^e/(  1010. 
i&tXelyfw  1010. 
^^Ai^  1010. 
^£aA^fyoc  724. 
iSafißXovfjiev  628. 
iSafißXovv  731. 
iSdfiß^wfm  628. 
i^lißhoctq  628. 
^{avag^aa  803. 
i^aya^av<^dv  749. 
^£avvai  752. 
i^anariTTf/p  944. 
^{o7ro97i;a€  991.  1098. 
i^nlvtiQ  944. 
iSanoölwfJUXt  642. 
ÜSa^oq  '914. 
iSaofUvog  470. 
^£dttfS  535. 
^{a^yvovTfC  794. 
H^ßnX^  923. 
I'f»  928. 


iSelXBxa  901. 
i^BxoTiri  947. 
^{^Aav^  1009. 
iSeXeyxBy  937. 
i&ftevai  618. 
iSevtjvstyfdvov  847. 
l£eov  781. 

iSenXoYV  ®^*- 
^{cffilaT^  213. 

i&ytXayrfcav  874. 

^£^ffTi7  604.  1018. 

iSiJttvosv  665. 

^ff<r/j7  327.  618. 

iiiöfdvoq  781. 

^{rrayval^  743. 

ie^oMfa  1091. 

iiewa^iiaav  1091. 

iS^Xarog  703. 

iitlfitXyfihoQ  896. 

i^fißXmxaq  628. 

iirifißXok(dyov  628. 

iStfftoißog  987. 

I^C  339.  530.  928. 

i&Stficev  1058. 

^{/AAotNJffi  737. 

i^iaB^aetcu  810. 

ifolcovai  646. 

^fox^aci  706. 

4oA/(7^vo£  1090. 

I^o/ce  240.  929. 

l^/o(  929. 

^{v|>a  681. 

l£t;<Jf  652. 

f£(»  89.  91. 

i^ßiSia  194. 

lo£  773. 

hiyfiiv  468.  859. 

lofxa  303. 

iolxafuv  859. 

^o/jrore  859: 

loixc  179.  192.  299. 

ioivoxoH  192. 

foA^ra  192. 

lov  773. 

idvT-  109.  340. 

lo^a  178. 

lo(>/ac  192. 


kos  194.  238. 
indytj  872. 
htayrpf  278. 
ina^otdij  1065. 
httx^v  245.  1080. 
inaiyt^iiv  867. 

iitcdxioq  636. 
intocTfiQ  863. 
6r«Aftc  153.  819. 
&railnrvoc  ^76. 
inafi^ato  760. 
inafioißadig  987. 
htavtaeXay/avtiv  871. 
inagii  674. 
iTtagnii  673. 
ind^avpoQ  674. 
inaQ<ay6q  870. 
inacato  603. 
inaifcdfiC^a  1017. 
htaaae  1016. 
SnaaaitiQOQ  913. 
^av»i7  783. 
^avAoc  805. 
inavQifiev  677. 
iTtavQSüiQ  677. 
inai^ipxi  677. 
inav^aea^i  677. 
inav^axca^ai  143.  308. 
htavglcxovzai  677. 
inavcaro  783. 
Inrovae  783. 
ina^pSv  519. 
ineySovTtii  957. 

^fff gcva/uii^oc  803. 
Itt»}'«  867. 
intlyu  867. 
inefysiv  57. 
ineiyia^i»  867, 
innyofavog  867. 
ineUiptxai  988. 
^e/£Ei  867. 
fnsi^ttp  681. 
f?cc£(ra  299. 
inetai^^tpee  614. 
indü^nq  1081. 
intiX^eiQ  867. 
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ineix^v€u  867. 
incix^g  8^7. 
inixtXaev  706. 
iitixf^B  677. 
inexloiaccvro  1074. 
ifdxXüMfBV  1074.^ 
inilafitpe  974. 
iniX^sv  1089. 
inefuUero  798.  799. 
hcBUf^vato  755. 
inifjivSav  895. 
ixsfinpe  952. 
intVTiBOV  624. 
intvriveov  624. 
inevnvo^e  239.  1086. 
hUvrfiB  623. 
&rff£  822. 
hUm^(i£v  1081. 
inknhfyov  871. 
incnX^Bi  1076. 
^^rcTTot^fi  1080. 
inhcvaxo  1082. 
hUQaactv  682. 
htiQQwcov  801. 
ineQ^a^  801. 
Inrf(>fffv  1075. 
Ifffcrev  53.  1018. 
&rf<j^£  37.  87.  225.  841. 

941. 
hcsaxrifiiiivog  966. 
hticxnq>€  966. 
&rf<rov  485.  497.  1018. 
in^mtov  842. 
ineathpawo  1004. 
inecrovax^B  754. 
fcr^TTC  842. 
grero  841. 
inig>^  823. 
ferff^vc  748. 
Ittc^ov  71. 
ine^OQßci  9S4. 
iniipQa6ov  1049. 
intipQaoBri¥  1049. 
i7ri;t^  822. 
iniißoXoQ  719. 
infiyxevlöig  847. 
inrißBxävöq  635. 
Ittj^Av^  84. 


Itti^Av?  1090. 

^i7ilvTi7C  1090. 

infjfMißoQ  987. 

&rj5iEf  872. 

im^goxog  675. 

intiQtxfioq  629. 

inijQ€^g  1009. 

htri^B  672. 

intft^g  944. 

inrixvq  944. 

#;r/  45.  47.  205.  238.  332. 

578.  589. 
inlßa^i^v  607. 
inißageZv  61. 
iniß^ft40Q  606. 
^<^Ai7?  608. 
inißiaäg  787. 
hußwxioQ  631. 
ijtiyowlg  746. 
irciygdßStjv  997. 
iniöiöQOfiB  767. 
^md^$£a  789. 
ivu6B6(Mfjajxai  768. 
iniÖBVBai  658. 
iTudBV^g  658. 
ini&tffiBVBiv  767. 
inid^fuog  767. 
irUSQOixoq  768. 
htiBtxfig  191. 
hiisBlxBXoq  860. 
hti^Bueriq  191.  860. 
ifCLFBoexog  859. 
ijtLFBioafiivTi  647. 
ircLFBlao/JUu.^H.  647. 
intfioxiOQ  805. 
hti^fptvBiv  975. 
inißiiQttvog  178. 
ircLFlaxw^  1064. 
inUoucov  191. 
inw^OBOXB  862. 
im^g^aaBcxov  862. 
inrfSa(>erv  61. 
hiiTigavog  178. 
inl^fia  615. 
iniHßnv  299.  303. 
inl^ovxo  1081. 
im^Qi&tg  921. 
intxi^iog  679. 
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inaearaSaQ^yeiv  1079. 
ifuxikaat  706. 
iTttxihaavta^  706. 
intxBVC^q  1079. 
inixlSvaTB  103&. 
iTdxXfioiq  602. 
inIxXonoq  9*1. 
inixovgetv  681. 
inlxovgoQ  681. 
inixgari<»g  1014. 
intx^atriq  1014. 
ircix^veie  741. 
inix^oai  601. 

^TÜXQIOV  815. 

inixihov  31.  IW. 
imXeXti^ivat  1089. 
iiühn^q  1089. 
inüjjxieiv  854. 
imXly&TfV  902. 
^ÄiAAi'gftv  737. 
inüM^ovaiv  737. 
inifjiaUo  798. 
intfidffVVQoq  696. 
änifiaaaafjthni  798. 
imfjiaaadfisyoq  798, 
inifidaasrai  198. 
inlfiaarog  799. 
intfAeXEia^ni  731. 
inifiiXsa^L  731. 
inifieh^Q  731. 
inifjti/Mptzai  1008. 
imviovöi  624. 
iniveg>^Stog  1007. 
inio^xBlv  862. 
inloQxov  862. 
inloQxoq  180. 
inlovQoq  183.  700. 
iniownog  52.  774. 
ininaird'Slq  1016. 
^;r/7rAiji^i9  874. 
ininkißtyoq  709. 
inlnXoov  714. 
^9r/7rAoo$44. 154.496. 7 14. 
ininkfo^tav  .654. 
^ntnoh^  714. 
ininok^g  714. 
imnxiqaBTai  1018. 
inincDkftaS'tu  710. 


iitiQga&tca  846. 
iniQQht^  971. 
iTrraa  640. 
hucxTpccovaa  966. 
i;ri<nn77rr^  966. 
iniaxij^pBi  966. 
imcxiitpei  966. 
inlaxonog  845. 
imaxvpiov  94.  293.  343. 

665. 
inufxwfCttito  1054. 
^TTur/u^  623. 
intafivyeQiiS^  891. 
htlanacxoq  795. 
imoTtilv  842. 
inian^QXOVGi  929. 
iniCTti^iov  929. 
imaatvea^cu  652. 
inlccvxoq  652. 
inlaa<oxQOv  94. 
imazadov  620. 
ijclaxafmi  619. 
iTuaxattiq  620. 
inutxeiffiq  1004. 
inioni/ji^  620. 
inianjfjtiüv  626. 
irclaxQOipoq  1006. 
Smafiioöm  352. 
imaxBgw  622. 
i7(iaxB0lff  622. 
iniax^oui  622. 
imiiÄkofiOi  711. 
imxSXXw  711. 
inixszevyfitivog  920. 
iTurex^ptnm  492.  831. 
imxtfufxmg  638. 
iiüxovoq  274.  743. 
httxQan^ovai  831. 
huxQOxi^  922. 
imxvtpy  1000. 
innpBovBlv  750. 
i7tlg>&ovög  750. 
inupQaviawfa  751. 
iruipQoaivri  751. 

iTtltpQWV  75^1. 

inixeigBiv  688. 
inix^6va>q  768. 
iniwyn  1110. 


lnr>Ux^£^  875. 
&c;ia£te  278.  280. 
ferAfv  709. 
£7r;i£{f  827. 
ferilero  709. 
&rA^/i^o  496. 
IttAjt^  278.  286. 
^Av^  271.  293. 
Inryevffa  315. 
invlyti  875. 
^n:o^  328. 
inot^fih  191.  196. 
hcoiMpaXeoq  992. 
&K09V-  45.  260.  565. 
inoTneveiv  816. 
^o^v  495. 
Ittoc  37.  164.  176. 
inovQcivtog  700. 
Srovac  842. 
Ittov'  914.  1097. 
in^9tfv  495. 
iTTpate)»  494.  1075. 
hcQaxBri  826. 
hc^eyfc  953. 
£7r(»7<r£y  604. 
htotifjogv  44.  143.  359. 
49rra  45.  50.  87. 130. 138. 

204..  218.  220. 228.  393. 

962. 
^TCToU^^  1026. 

iitxala&Tj  .784. 
iitxeixoatüi  962. 
knxanodriq  1042. 
^7rra;n;Ao(  715. 
l7rra(>€  683. 
^Ta$  963. 
ferroro  604.  1018. 
SiTa/a  962.  . 
&m7V  497. 
iTCxolfi^eii  604. 
hcxoßtp/  497. 
inxva4ii  795. 
£nrrc»£E  825. 
htv^ofjof»  126.  313. 
^nv^rro  1082. 
inciwfiog  625. 
^c»;taro  928. 
Ipct-  142. 


ioiac^e  675. 
%(^e  142.  676. 
ii^OfMi  141.  488.  675. 
iQttwoQ  676. 
i^fxvog  141. 
i^TtTOfiiv  844. 
ipatai  675. 
iQOTBivo^  675. 
^par/S£<v  675. 
^(Krro(  141.  675. 
^(»/oScatet  178. 
i^ya^HV  908. 
iqr/acxriQiov  907. 
iqyixni  907. 
6(»x»v  177.  184.  238. 
i^ßivov  908. 
I(»X0V  173.  178.  186. 
Ip^Cfv  178. 
igdofJtBvoq  907. 
l(Nfa»  173  (2  mal).  425. 
iQsfiewoq  473.  899. 
iQißiy^g  54.    143.  20$. 

229.  239.  2»8.  499. 
^QeßoQ  60.  140.  899. 
fpeyfia  270. 
iQiea^ai  675. 
i(f€^elv€iQ  675. 
i^e^elvero  675. 
6(»f^e  1087. 
^(>^6<v  142.  675. 
i^e^«tv  675.  1087. 
^(»^^Mre.675. 
iQ^iCfui  1087. 
i^iS^ovai  1087. 
i^elSeiv  270. 
ipelSovreq  1062. 
I(»fixf  853. 
igelxsiv  32.  140.  270. 299. 

483. 
igeueoßeyog  853. 
iQ^lofiev  675. 
I(»e<7r£  972. 
i^slneiv  140.  299. 
^p£/meE  299.  972. 
iQBi»»v  972. 
ipelaato  1062. 
Igdaei  1063. 
%QBiaiAa  1063. 
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iQBupBtiq  971. 
ig£ttp€U  971. 
i^elyfii^  972. 
ipeitpiQ  972. 
i^iifflxoizog  972. 
igeftroq  468.  899. 
i^iTtxeo^ai  140.  220. 
iQ€nx6fi€»oq  971. 
l^£7rrov  1009. 
ioiQinxo  972. 
i(^<f9ai  675. 
i^iaasiv  166.  628^ 
^(>^]7C  140.  628.  675. 
i^etfio-  274. 
i^etfioy  50.  54.  135.  140. 

228.  341.  470.  628. 
^(»fvxe<r(ka 'brüllen'  312. 
^pci^f<r^ai'aii88pei«ii'  56. 

140.  312.  483. 
ipevyeTai  900. 
iQBvyexo  900. 
iQSvyofjuxi  126. 
igevyo/ievav  900. 
iQ€v^i6avov  1088. 
^pevj^eiv  82.  141.  313. 
igev^exai  1088. 
ip€V^OQ   308.    311.    313. 

1088. 
^(>cv»a>v  1088. 
I(>fvya  141.  316. 
iQevitxai  900. 
I(>fi;^  900. 
i^ev^fiai  312. 
igevcai  1088. 
igi^eiv  141. 
iQ^fpwv  1009. 
i^exS-ofievoQ  10S8. 
ig^x^cfv  10S8. 
l(»fV'a  1009. 
iQi\pi/jioq  1009. 
iQitpofiev  1009. 
i()ia>v  675^ 
t^ßoq  141.. 
i^Qidaxcu  270.  1062. 
i(^^4daxo  ^062. 
i^peivxm  1063. 
ii^QBiOfdvoq  1063. 
iQflQtyfUvoq  853. 


iQ^QOtxo  972. 
i(ffftieiv  693. 
^^tixvBO&ai  693. 
i^UKvy^g  56.   . 
iQiavxfjv  913. 
iQißQSIMjhtiq  769. 
igißmlui  720. 
iQlßwXog  720. 
i^ydovnoQ  357.  957. 
l(»<}^A<(r  270.  853. 
I(>«^  53. 
i^iScUvem  675. 
i^fialveiv  675. 
iQlöovnoq  357.  957. 
igUriQBq  701. 
iQlfflQOQ  178.  701. 
^(i/gav  675. 
igl^QOQ  178. 

^(U^A^V  '724. 
i^sZv  267. 
iQixxoq  853. 
i^ucvSijg  1036. 
i^fivxoq  851. 

5&(>rvvc  91. 170.  257.  481. 

693. 
l(Mov  177. 

iQiovvriq  lj83.  317.  759. 
i^ovvioq  183.  759. 
l(M;rf  971. 
i^meig  971. . 
^(»^TTva  45.  290. 
^TTi^  140.  .972. 
I(M(  142.  675. 
^(U<j^e9^^.  622.  755. 
l(M(riE£a  469.  675. 
iQicxatpvXoq  1004. 
iQiaipaQOYOq  888. 
iQltliMQ  638. 
^p/^  977. 

l(M90c  78.  142.  220.  675. 
^pxfcoc  844. 
^(»x/ov.844. 
£(wro^  844. 
^(Mrri7  90S. 
l(>/uaTa  106.  107. 
^E^fieläg  89.  693. 
'ß(>/tf^^  89.  693. 
?(>{£  908. 


fyofuu  171. 
l(N>c  675. 
i^ei  963. 

f^eiv  45.  88. 145.  325. 
k^netav  964. 
F^^g  964. 
i^fiazr,q  964. 
^^m;^«!^  964. 
F(»n:vUoc  964. 
iQQayfi  910. 
iQgdytpf  279.  288. 
iQOiSaxat  801. 
iQQadftzo  801. 
Ibqqoisv  796. 
iQQ€Ua^  796. 
iQpafifiivoQ  844. 
i^^^pBiXi  844. 
?(>(>££  474. 
?(»(>e^£  666. 
f^ge^ov  102. 
I(>(»eiv  179. 
Ip(»ev<ra  314. 
tgoevae  666. 
fQQcyfe  971. 
I(>(>^£  910. 
iggriCBiQ  809. 
iQ^oezs  809. 
l(>(>i7X(  910. 
^(>PW^  910. 
l(>^Zya  899. 
l(>(>l/(  899. 
^(>(»/}'a  899. 
iggtyrici  899. 
iQ^yovti  899. 
IgQiTitai  977. 
ipgiTtreov  977. 
%QQi<ps  aor.  976. 
%QQifpB  perf.  977. 
^<>(W97  666. 
iQQvtjv  314. 
iQgvöixto  474.  666. 
I(»(>cuya  287.  288. 
iggtoye  910. 
iggwfie^  801. 
iggaiaStiaav  801. 
ipgwco  801. 
iggtoro  801. 
F^ai7  180. 
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^^vyav  900. 
^(wjO'ccyfii'  271.  312. 
^(W}7aW  126.  900. 
^eii/erv  56. 140.  271.  288. 
^(>i;}^'ErbreclieD'271.900. 
^(»v^i?  'BrAUen'  900. 
I^vj^/tiff  900  (2  mal). 
igvyfiißog  900. 
^(>v>^a{y  900. 
^(W6cv  179.  186. 
^(n;8<r«ai91.103. 145.229. 

350. 
igveto  693. 
igv^iäveiv  1088. 
igv^nlveiS^i  1088. 
igvetipta  1088. 
i^v»€ävsa^ai  1088. 
igv^go-  236.  313. 
^ft;»(»0(  85.  86. 141.  146. 

272.  1088. 
igtieaxe  811. 
igtaeave  693. 
igtxavomci  693. 
i(n;xfe9'  693. 
igvxifiSV  811. 
I(»v/<a  693. 
I(»vf6  811. 
l(»vftC  900. 
igvo^i  693.  811. 
igval7tcX4xg  44.  154.  229. 

714.  1088. 
igvaaato  693. 
igvcoerai  693. 
igxaxäv  915. 

l(>;(«eTOC  915. 
igX^a^i  42.  142.  487. 
%fTa«  915  (2  mal).  1071. 
i(>a>dtdc  63. 143.  220.  499. 

1033. 
^pa»€7v  141.  668. 
igw^^Bi  668. 
igwvT'  675, 
l(»a»C  675. 
ipcoray  675. 
^C  &95. 
Ic  331. 
&av  617. 


icraTT)}  962. 
Faac  1050. 
taßBCBV  795. 
^<r/9^ffai7}795. 
iaßeaztu  795. 
&/9i7  621. 
iffe/iaaaato  798. 
icegyvvat  908. 
lacrai  773. 
^(T^ilaro  724. 
lai^vf  753. 
^ai7<r^  1083. 
iaij^p^  962. 
ia^^rv  804. 
ia&ifuvai  1029. 
ic^/jdvoQ  804. 
^orjh;?  HO.  228.  466. 
^aa/ft  1071. 
ia^fuv  1029. 
ia^/o»  173.  174. 
^<r^Aoff  501. 
fo(^oc  179. 
ia^vci  1071. 
lalko  173. 
^^  1051. 
&i«  618. 
ictvavto  753. 
icxafifdvov  1003. 
icxa^  1003. 
ioxiöaae  1053. 
iaxeSacfiipoQ  1053. 
iaxBfifdvo^  844. 
icxriyfev  966. 
iaxiOvic^  1053. 
foxAiTJra  495.  619. 
laxov  489. 
fe^fvArccc  728. 
Iffxo^v«  966. 
^ailoff  449.  501. 
iir/Eie»'  135.  340.  500. 
icfiffyiiivoQ  931. 
&A<^€  931. 
IhfitiOB  623. 

Icro^i  115. 173. 481.773. 
icTuigri  695. 
Ia9ra(»ra<  695. 
laneige  695. 
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ftmeufav  1056. 
ioTteZo^i  1056  (2  mal). 
imuloBti  1056. 
^srUgä  37.  45.  228. 
UisnegO'  230. 
MoTUQoq  37.  45. 114. 147. 

179.  228.  334. 
h<mic9ijv  841. 
ianert  843. 
Mantvxs  1055. 
Icmrcvaa  313. 
ioTUvafiivoQ  1055. 
af»cro  841. 
&mijT€u  842. 
hanolfjopf  842. 
kaji6fi€^  841. 
FaTToiiTa«  842. 
iaaistai  174. 
iaasiovzo  93.  794. 
iaaeZrai  174.  773. 
hsaetai  773. 
laanw  113.  315.  652. 
%aaeve  93. 
ioaevovxo  652. 
^ao/ 1 09. 330. 384. 507. 773. 
Icrao  773. 

laoofjuu  115.  173.  773. 
eaaov  329. 
loavijuu  315. 
iaavfuvoq  652. 
Haavo  652. 
Maawcu  652. 
laovro  93.  315.  652. 
^tfa<0V  846. 
^tfralh;  619. 
Itfrai  338.  773. 
iczaXfiivoQ  729. 
Iirra^f  889. 
^araor-  554. 
iataTB  619. 
fareff  889. 

^<TT^  109. 

Icrre  230.  773. 
icTBfifdvoQ  1004. 
icziraSttg  754. 
iimgyidyoq  890. 

^f (»|iEV  890. 

itni^Sti  890. 


iare^vmrai  1004. 
iaxBfpavano  1004. 
B€(xe%pa  1004. 
4<rrfd»r-  554. 
Strr^  619.  633. 
&n7xa  49.  88.  525. 
Firriprf  619. 
MaxfiOB  619. 
^(rr/  26.   109.  225.   257. 

269  (2  mal).  330.   507. 

586.  773.  805. 
'£ar^  179.  229. 
kcxtäv  805. 
iarlßtizai  986. 
iaxiYfdvoQ  889. 
l(7r<^ov  889. 
^TTiAv^e  986. 
^ar/v  269. 
I<nrc{e  889. 
iatixov  299.  930. 
iazo^dg  890. 
iaxgafjLiJikvoq  1006. 
iarga^ffjv  1006. 
ltrT(>i0Tae  495. 
laxQono  525.  621. 
iarvytixa  890. 
iazvytjrai  890. 
iawyov  890. 
lernbfac  665. 
iarvfjifiivog  1005. 
I<rra»  109.  257.  285.  323. 

586. 
I<rrc»v  491. 
idpayidvoq  525.  887. 
^(r9>aAj7  728. 
ia^xijL€&a  728. 
icfpaiav  887. . 
ia^xmvto  845. 
Ma^iyxzai  887. 
ia<pvyfdvoq  491.  887. 
fo^tySf  887. 
iatpo^aoiiev  614. 
fe^rvle  887. 
iaxd^  915. 
Icr^atre  1053. 
i<fxio9ri  1053. 
iaxacfüvoq  1053. 
Icxata  915. 


iox^^^^  91^* 
laxfXTog  915. 
icxcetoiov  915. 
l<TXf  621.  928. 
I^X^^f  621. 
Icr;t€l^ey  1067. 
Itf/CTO  621.  928. 
loxtaev  1053. 
iaX'^Gfdvoq  470.  1053. 
Itfjt^v  91. 
I<r;taw  622. 
^rayiy  876. 
htaiQBla  1022. 
ka/(M7  1022. 
hraf(>/SfiV  1022. 
lTa7(>oc  1022. 
^a;Ux<r<rac  112.  169.496. 

716. 
Ikafiov  497. 
izawaas  743. 
Ira£av  876. 
iragaSs  921. 
izagoQ  180. 
ira^rrtiv  955. 
iTa^Brjcav  955. 
ir<igg>&riT€  955. 
^ra9>^  999. 
ird^pffv  521. 
Ikatpov  521. 
izdx^  876. 
lr£}'Sa  876. 
^r^^  876. 
izi^Ttzo  999. 
^^  518. 
iz6&iJ7f£a  1000. 
lr£i;Urv  711. 
MzBivßt  531. 
Iravf  743. 
Irfxcc  829. 
iziXeaaa  116. 
IreA^c  1012. 
IrcAAfv  711. 
Ire/tif  763. 
^£0C  90.  174.  774. 
^((MxAanfc  819. 
ixB(yq(JLEQoq  912. 

izBQoq  591. 
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lrf(Krf  786. 

h^cQtpe  966. 

irexivxcito  WO. 

hstfjit  764. 

hitvxto  830. 

ixhvfo  830. 

£r£vfa  312. 

hevSev  920, 

^T^X^  829. 

Irjyc  178.  180. 

iri^öiOQ  1026. 

ixTiTVßoq  774. 

In  26.  60.  206.  228.  332. 

577.  686. 
hlca  291. 
hlaav  638. 
Mifaxo  638. 
IrZw  638. 
IrAi;  496.  606. 
ixtin^  Ö06. 
lro(>f  '235.  495.  684. 
ixoq  1028.   ' 
Iroc  50.  176.  203.  228. 
hQayov  288. 
ixQuntv  830. 
ixQcinexO'  830. 
ixQa<f>e  1001. 
ixQCLiphfiv  1001. 
ixQaipi]fiev  1001. 
IkgifAB  764. 
ixQ^<p9flv  830. 

h^rjixa  606. 
lT()«{e  878. 
It(>v{6  87^. 
h^QXJBV  605. 
^rv^  518. 
^Tv^v  293. 
^xvfiog  774. 
frvTTfv  954^ 
ixvnri  954. 
^'TTT^^iyv  954. 
ixvTtxrjaa  954. 
ixvip^  954. 
frtijffC  929. 
^rvzjytff  920. 
irt;;t^S12.  830.  920. 
Itv;COv  126. 


ixmaiOQ  179. 
^v  114.  647.  806. 
^i>  806  (2  mal).  807. 
fv  113.  647.  806. 
ivayyiXiov  718. 
cvadf  202.  1057. 
^vav^^  1070. 
evßoxog  631. 
€vy/ua  468.  940. 
ivyva/iXJOi  958. 
tvdaißovü»  117. 
n;<fa  1062. 
ivdeUXog  641. 
fu5i;ffova<  1062. 
svöisivog  642. 
evdciararoc  642. 
fÄfwe/jy  836. 
evffcoc  642.  1052. 
ivößjixog  611.  806. 
cfdov  1062. 
fvav  110.  313. 
5v«v  110.  313.  777. 
eve^saiä  62. 
€V€^htjg  52.  907. 
^£(»07$  844. 
eveoxfo  774. 
^v^fMfi/?  80«.  1064. 
iv^B^ealij  907. 
iv^i^Q  907. 
h)^€Qy6g  907. 
^gt;/oc  904. 
^^a>vo$  804. 
ivrjysoitf  864. 
^»7?  806. 
evfjvo^  243. 
^v<o(>  698. 
iv^^g  673. 
ii;^fV]7C-943. 
ev^i/very  616. 
ev^ltt  616. 
ivd'QOVog  616. 
ev^?  1001. 
ivxafiwfig  948. 
e^^aro;  779.  806, 
f^Aoc  190.  316.  868. 
iwcke^ig-  663. 
ivxXe^lif  668. 
evxoAo^  708. 


ewdAa^c  708. 
fvxroTo^  940. 
ivxxlfievog  637. 
^i)arr<coc  637. 
evxro'c  940. 
evjrtxxiloc  709. 
ivkelfiwv  647. 
£vAi7  183.  316.  786. 
fvA]7(Hcl46. 156.  182.287. 

311. 
evfia^g  699. 
evfievhtig  756. 
evfi€vig  608. 
cvfojXog  730. 
ivfAfuUtig  732. 
evßOQ^og  1006. 
cvva^fiv  806. 
«vveeg-falkEi  806. 
f vvav  806. 
evvaa^m  806. 
fvvi7  183.  316.  806. 
n)y<C  182.  316.  759. 
ivwrjtog  624, 
fvfdvro  939. 
^|6<rroc  781. 
tiiofJLsa^a  939. 
^oc  781. 
ivofACVog  777. 
«Jovrac  777. 
evTrerro^  248. 
evnifmBXog  1104  (2  mal). 
ivnenXog  714. 
ivnriY^  872. 
ivnrpcxog  872. 

#v7rÄcxi7C  ^^8- 
^t^Acarroc  826. 
ivnXo^lfl  664. 
hmXoxifj&g  550. 
hmXoxaßog  828. 
^i;9rAw^C  664.  742. 
iwiffrjaxog  1075. 
^i^TTv^oc  873. 
£V(»af  701. 
€r(>^^C.677. 
evQifievM  677. 
cv^etfic  677. 
eS(>cro  677. 
cvf7»a  677. 


ev^tifiux  677. 
fvp^<M»  677, 
iv^cxm  677. 
evo0^  311.  489. 
EvQO^  778. 
iv^gwp^g  103.  844. 
ivp^^ivtiQ  666. 
ivp^^iiq  666. 
Fv^maytMK  700.  864. 
fiffV^OTC'  701. 
svQv^ofta  321.  701.  858. 
sv^'^otp  858. 
einvpihafTCoq  700.  817. 
evfvreiv  701. 
ev(W0<f6ea  700.  10(3. 
ev(»v9ro(M>(  683.  700. 
BvgvjtvXtig  700.  715. 
ev^v^^t^^oq  666.  700. 
£V(n;^  1^2.  316.  700. 
fVfMr»evi7C  622.  700. 765. 
fvc»vfyw7C  660.  700. 
cvpvxo^oc  680.  701. 
ivg  178.  282.  806. 
f^af  777. 
Bvasß^g  985. 
iiaxai^pLoq  694. 
ivcxono^  845. 
iwf9eXfJU>'  94. 
ivaüeXftog  729. 
j&v<jao9(H>-  94. 
^tHTTfflh^c  620. 
ivoxi^pävoQ  1004. 
rvWcw  HO.  778. 
ivaTQtmog  1006. 
^iMn:(»£^C  ^606. 
ivüXQOifpoq  1006. 
ivTilxfog  919. 
ivretxtig  Ö19. 
SirfiffTog  606. 
cvT(»a9rcAoc  831. 
ivT^eqf^q  1001. 
ivtgfßog  605. 
ür^oxog  922. 
^vrvxroc  880. 

iwpQoivttv  170.  750. 
iv^QOcini  52.  750« 
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a^Qwv  750. 
ev^pi»;^  660. 
Äijt^Axoc  926. 
ev;t«(M7C  68. 144.  238. 688. 
cv;t6alto£  69. 182.316. 671. 
e^eroi  939. 
cvxeree<7lkM  940. 
evz'''  940. 
£vx^efe  939. 
evxo/i€V9g  939. 
sixofjujlp  547. 
a^oc  940. 
ivxpoig  613. 
ev^o^Ai?  287.  940. 
^0^%  285.  1030. 
iwSjug  81fi. 

Igpceyov  879. 
l^aAo^  725. 
i<pavri  749. 
^9^y^  749. 
löpctcrxe  613. 
iipsQßoiJafpf  984. 
I^f^f  53. 
£9Pf()0V  137.  577. 
fycpov  3plnr.  508. 
ig>i^Bi  963. 
Igpcc  331. 
i<piücai  1050. 
hpeaoat  1051. 
iipeaodfjtevog  1051. 
i^iacead^ai  1051. 
iipiüxioq  805. 
iipeaxfflq  804.. 
^9)fr^'  327-^328.  618. 
£99ev£ac  881. 
i^irpsig  842. 
iipeyflowvtai  962. 
iipetpiOfovTo  962. 
li}]7  327.  613. 
fyfißog  978« 
i^fii^og  912. 
iiprifjLoaivTi  618. 
ifffTivcL  480. 
l9>i7Vf  749. 
iip^tai  941.- 
ifprjmo  -941. 
i^a^  691. 


lyp^prcu  691. 

^9>^^{aro  882. 

£gp^f}'afrcu  882. 

^^p^  327.  614. 

i^aro  525. 

I^i£v  644. 

£9[>»<^€y  644. 

Igo^rai  328.  645. 

l^<ro  644. 

^0(  466.  487. 

iiptXaxo  723. 

fylaöov  1049. 

^9>^^  883. 

I^Aiffey  1050. 

iipolxwv  537. 

i^oXxcupv  862. 

i<pofAa^xtl9  678. 

iq>OQßi^  693. 

i^Qdyri  839. 

iipQiahriq  1049. 

itpQaaoaxo  1049. 

l^(M£fv  840. 

ig>^vyri  882. 

I^v  198.  293.  660. 

I9>t70v  294.  312.  314. 

1^^0^.1032. 

i^Q^  691. 

iipvQOv  691. 

Igpvae  660. 

I^oi^f  880. 

£qp€v<jf  880. 

Ixa(ff  1046. 

l/aifoi'  126—127. 

ixivdavov  1046. 

^^«(M?  687. 

^ea  315. 

§Cf-Fa  315. 

^f-rav  113.  659. 

ixi^ßog  662.  928. 

§ff  928.* 

l^f£V  70.  91  (2  mal).  519. 

ixensvxtJQ  43.   313.   824. 

928. 
^f<7X6v  928. 
^Z^jyC  928. 
i^^A^  928.' 
^eva  315. 
ix^ipQiov  751.  928. 
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ix^lgeiv  1072. 
tx^ei  1072. 
ix^sig  1072. 
ix^ig  376. 
^X^ea^i  1072. 
I^^erai  1072. 
lic^^rroc  1072. 
ix^i€»v  1072. 
ix^^xetv  1072. 
ixB^fievoQ  1072. 
^^(  1072. 
^»(»ä  1072. 
ix*(>oc  1072. 
lx<<H^a  69.  912. 
ixtvoQ  69.  912. 
e;ti?  69.  70.  73.  127. 220. 

242.  247.  268. 411.  912. 

914. 

ixoXoMe  722. 
^Xeo^e  659. 
iXQci^€T€  669. 
^XQ^^ßS  769. 
I;t(>ava(  749. 
^XQV^^  612. 
ix^tr^ijcav  792. 
^QifiTtte  960. 
l/(>a><ra  612. 

^Xv^  315. 
^ZV(>oc  928. 
I;ta»  89. 
Mx(ovdt  54. 
ix^caxo  612. 
ixdc^cav  790. 
itpava^  783. 
Fv;»v  240.  526. 
SyfBXTcu  875. 
IV'ffa  875. 
itpevaag  1044. 
itpevafjüvog  470. 
^evtfrca  1044. 
^/ä  962. 
kyfidao^ai  962. 
^V'iceccVl^aiy  962. 
iiffOfjLai  841. 
hfwxTcu  918. 
I<w  773. 
^a>9ct  288. 


^a^€i  1091. 

i^i^ow  178. 

^«JAjTffV  976. 

Idifccv  617. 

^itfV  773. 

i<av(n>(japf  177. 

idfyyci  907. 

hwQiov  180. 

iV»(  'wahrend'  158.   196. 

555.  562.  598. 
F<»c    'Morgeortthe'    110. 

194.  285.  307.  522.  562. 

778. 
hmöipoQoq  555.  778. 
Ic»<rc  1091. 
iwcfjiivog  1091. 
^oyw^  176.  191.  192. 
fiywxov  905. 
-faJe  1057. 
^äörpcmg  180. 
^a<foff  180. 
/-aAii?  180.  734. 
^aAfv  735. 
saXivT'  735. 
FaAf^MX  731. 
j'ahqiiEViu  735, 
^a^vai  735. 
^aA*c  181.  735. 
FaiUc  156.  178.  279. 
^aUaxea^oL  180—181. 
^aXovxe  733. 
ßaXovoa  733. 
^aAoiet  733. 
^aA9>7  733. 
^akavai  733. 
^aXtSfo  733. 
/^ava  205.  509. 
-^«vaf  179.  499. 
^av6dv€i  1057. 
^avödveiv  105!  192.  350. 
j^avdivw  202. 
«Fcffo»  905. 
sapaiog  179. 
^a(»v-  178.  186.  700. 
^UQVBq  700. 
Fa(>wy  179. 
^«(Mn^y  146.  177.  809, 
^iafievoq  1057. 


^aatog  805. 

^a<rrv  176.  179.  805. 

^aoTvßo^wTtjg  657.  805. 

^i  106.  107.  351.  592. 

/"^  «rvriTV  593. 

^h  ovrdv  593. 

^£ayoc  110.179.  531.804. 

-^eävoQ  805. 

^^a(»  110.  117.   147.  176. 

228.  281.  806. 
^eSavog  1057. 
^iSva  180.  182. 
^idyov  1063. 
^i^äye  905. 
^e^&MQ  1057. 
^e^ilfic^  735. 
^e^sXfUvoi  735. 
^e^e^fdvoq  107.  697. 
H^BQto  107.  697. 
^t^bctijv  859. 
^iriXTOv  299.  303.  859. 
•feßucjoia  860. 
ßzHüxu  860. 
^t^lcxm  860. 
ftMüKOfJLev  860. 
^sHaxio  860. 
Hrovxa  859. 
y'^oofc  179. 191. 192. 859. 
J'^J'otxs  ppf.  859.  860. 
^e^olxetrav  859. 
J'S^oucwq  860. 
J'i^oXna  192.  976. 
^tJ'oknsi  976. 
H^of^a  178. 
^kßOQyaq  192.  906. 
riroijYt  906. 
J'e^ogyeiv  907. 
^erogytoQ  906. 
Hr^ffxai  632. 
ßi^Q/tßO  632. 

^B^QWXXOL  671. 

^e^fvato  671. 
^ej'gvfjiivcu  672. 
Hj'dwto  672. 
^iFQvto  672. 
^^^av  107.  593. 
^iaeipa  179.  109L 
J's^tifiQ  1091. 
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^i&€v  593. 

^i^oi;  107.  593.  1085. 

^i^Q  105.  350.  351. 

^iBiov  1085. 

J'eiavog  179.  531.  805. 

^eia^voQ  531.  806. 

j'äoTO  804. 

j'sMXifiog  1065. 

^f<iff/97  1064. 

^Blösa&ai  176.  182. 

^slSszat  1064. 

^f%  1064. 

j'sldJioa  1064. 

^etdiiasiQ  1064. 

^döoiuv  1064. 

^cafo(  176.  1064. 
^tvSvla  548. 
ßdSmXov  176.  1065. 
^eifoatvtai  860. 
i^cZxc  'es  gefiel'  179.  192. 

299.  860. 
j^€6rffv' weichen' 178. 191. 

300. 
^£/xc£V 'gleichen'  299. 
^dxsXoq  179.  191.  860. 
relxooi  175. 
^eixovoi  859.  1067. 
^tixwv  179. 
rnxwq  860. 
^ftAa^  156.  177.  735. 
^f/Afir  177. 181. 182.  192. 
^ttktv  735. 
^bLXbov  735. 
^eiXofuvoi  735. 
f^tkov  735. 
^eilovxa  735. 
^£llovTO  735. 
^iihiatai  736. 
^fUvav  156.  177.  298. 
^eUMfia  736. 
^eiXvfiivoQ  736. 
^eüxam  735. 
^tlXvtcu  736. 
relJivTO  736. 
^ciAv^gft  736. 
^ffiAv^Mr^fiy  177. 
^£üivg>6wv  736. 
^€llaxftv  735. 

L«o  Meytr:  Gnmmatik. 


^£r/U4X  179.  192.  804. 
T'f^i  531.  804. 
fSi/iivoQ  531.  804. 
y^fZSac  859. 
^BlSaaxe  859. 
^fco  106.  593. 
^cr^ac  217.  858. 
^Binare  217.  858. 
j'ftTT^  858. 
fsmeZv  176. 

fBlTlBV  858. 

«rwfc  858. 

^f/pttv 'sagen'  146.  177. 
185. 

•FeiQTiVTl  179. 

felQiov  700. 
fei(^x6(ioq  762. 
/(/(»6^'ich  sage'  495.  576. 

632.  699. 
^eioaro  647. 
feloexai  'er  wird  wissen' 

1064. 
^Blaezaitt  wird  eilen  '648. 
^BioofJLtu  'ich  werde  sehen' 

1063. 
fslaofjuu  'ich  werde  eilen' 

647. 
fBxa^B^OQ  180. 859. 907. 
Hxa^BV  593. 
FBxttfM^Srj  180. 
/^£xa«  106.  351.  593.  859. 
j^ixaatog  106.  351.  593. 
fBxicvBQOQ  106.  593. 
^BxatfjßB^riQ  719.  859. 
^BxatjjßoXoQ  1 80.719.859. 
^ixoTog  ISO.  859. 
ßBXFBn^Q  1026. 
^BX^ßoXlri  719.  859. 
^BxrjßoXog  180.  719.  859. 
^^xi^Ao;  180. 190.316.858. 
^^;n7r£  180.  858. 
<F(xv(M7  106.  846. 
^Bxv^og  106.  351.  846. 
^fxov  180.  191.  858. 
HlSBü^ai  156.  177.  182. 
HXSbxcü  1065. 
f:fA^V]7  181. 
FbXixcIwv  181. 
I. 


FBhxfovtoq  181. 
fBklxamBQ  736. 
^BXixwmg  736. 
^BXlx(oxp  816. 
^^A^f  adj.  180.  736. 
^^;a{  Sübst.  736. 
J'BliSdfiBvog  737. 
J-fA/grc  737. 
fBXlSBtai  737. 
feUaaBiv  156.  180.  192. 

247.  570.  903. 
^Bhtraifiev  737. 
fBXiaoBxcu  737. 
sbUocbto  737. 
^BhaaofiBvoq  737. 
J'BXix^Blg  737. 
j-^Aof  181. 
i'^Awa  976. 
HkKBO^ai  178.  182.  191. 

192. 
j'^htBxai  976. 
Hkjuxo  976. 
j'filjr/y  976. 

J'BhKüQTi  976. 

j'^A<7ai  409.  735. 

^^Aixav  735. 

/^^Xaa?  735. 

i^^Aa;(>  156.  180.  229.  734. 

^BXw^a  734. 

^fAtft»'  177.  570.  772. 

HflBOOB  772. 

^iwvfu  179. 
Wyn;atei  804. 
.^^f  106.  351. 
>^f{a^£Tfff  1026. 
^B^fiaQ  911. 
^^  106.  593. 
^^€a  555. 
^BnBaßoUti  719.  858. 
rsTCBCßoloq  719.  858. 
^^oc  176.  192. 197.  858. 
^B(^äC,BC^ai  178.  907. 
j'i^a^BV  182.  1067. 
^^(»^'»y  56. 146.  177.  182. 

184.  191.  238. 
^%ov  178.  186. 191.  192. 

907. 
-F^(HJe«v  178.  907. 
73 
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ßigSoiisv  907. 
Mq6ov  907. 
fBQ^w  699, 
HQtov  177.  700. 
ßiQßata  106.  107.  697. 
^i^v  907. 
Hq^b  906. 
^^(>{ai  906. 
Hqqb  SOS. 
^i(»(»fiv  179.  SOS. 
riQQBXc  809. 
^SQ^hio  SOS. 
riQQwv  S09. 
^'^(Krjy  ISO. 
^s^^sk:  182.  809. 
J'f^Civ  179.  1S6.  701. 
'  ßig/vaigimt'  701- 
fe^caai  701. 
rMqiiccea^ai  701. 
ßi^axai  907. 
fi^aro  907. 
^B^X^elq  907. 
^«jrjhf^  804. 
^^^o«  179.  804. 
fcani^a  807. 
feaniQiog  807. 
j'ianeQoq  179.  807. 
A^tfaa  804. 
Hacai  804. 
fioa&v  804. 
j'i<r<r<»  116.  804. 
^iavai  804. 
^^<rro  804. 
retaQti  1027. 
fexa^fa^i  1027. 
ßhaQog  180.  1027. 
^^jyc  178.  180.  1027. 
j'^oc  90.  176.  191.  203. 

1026. 
^MroJffioe  179.  1028, 
^€v  106.  593. 
^fv  avrov  §93, 
ßflSsG^i  105.  350. 
/^^(foC  1058. 
^iy<fw^CTnJff  858.  1058. 
fitSmoxo(:  602.  1058. 
^i7<h;(  105.  190.  350.  1058. 
^^££0^  1085. 


^i7^C  167.  593.  1085. 
^i7xa  106.  107.  351.  846. 
j'jjxiaxoQ  106.  351.  846. 
^^Ao?  156.  180.  191.  734. 
sr^voxp  179. 
frptiti  975. 
^rfTCVBV  975. 
frptixa  975. 

/•^(MT  701. 

^$(»a  (fdQBtv  178. 
^tlQlov  179. 
friaaxo  1057. 
^j^ffffof  106.  107.  351. 
-Fj^i}  176.  9:J8. 

J'fßCV-^^'^  938. 
.^tdi  'und'  179. 
.f^£  'sieh'  1063. 
^i4^€rv  176.  191. 
WdiOg  565—566.  59X 
MSfJisv  1064. 
M6fJLevai  1064. 
^iSfioovwi  1064. 
/'K^(»f/^  1064. 
^%(C  1'76.  1064. 
^c(h;ra  320. 
rlÖQwaa  1058. 
^lifuvoq  647. 
>^^f<rl^a<  179.  289.  647. 
Werai  647. 
ftsxo  647. 
^i>aXf  938. 
ftFa%HV  1109. 
^£^a/i7  176.  938.  1109. 
rtßaxov  938. 
rt^axm  202. 
fi^i^f^v  938. 
FucaQiog  179. 
A^fftTi  233.  247.  298. 
rlxeXog  179.  860. 
^ijevTa  860. 
/tAarfdv  177.  735. 
FiÖUo«  179. 
/^lAi«?  737. 
FtAoc  179. 
flv  64s. 
^tv-  177.  807. 
ßivöikkBü^i    176.  1065. 
^twc  807. 


riviov  177.  807. 
^iQ&ngf^Q  648.  999. 
^lo^eiä^  1065. 
^lopuoQog  179. 
Wov  175.  267.  648. 
siovdng  179. 
j^oc  110.  176. 
^^»a{  203. 
.F^(M7f  180.  648. 
fl^g  179.  648. 
Fc(»0C  179.  649. 
^tg  'Kraft'  175.  289.  648. 
^tg  'Sehne'  177.  807. 
^ica^eiv  809. 
^Taacxexo  809, 
W<r-FOff  116.  200. 
W<7^£  1064. 
W<7X€  860. 
flaxBtv  179. 
Maxovxsg  860. 
^laxovaa  860. 
^ao^kFo«  809. 
/acofWQog  697.  809. 
naintdov  809.  1042. 
jTaoc  116.  178.  182.  200. 

809. 
flaovo^ut  800. 
^ao^QiXeiv  690.  809. 
^UioipOQog  809. 
^e<7r^  b05. 
jr/<rra>^  179.  1064. 
AZr^  176.  648. 
Wrvc  176.  203.  648. 
Ftxmv  179. 
At^f  175.  289.  646. 
fitpiog  648. 
/^lOM?  179.  1109. 
^lioxfi  179. 
^Aatfio^  811. 
foaQ  106.  107.  110.  231. 

235.  351.  796. 
^oa^eiv  796. 
^oaQiaxrig  796. 
^oa(M<7rv?  796. 
^ot  106.  593. 
roXSa  17d.  179.  1064. 
fotriiov  178. 
J'o/jyf  178. 


-roöf-  861. 
^oücaSe  861. 
^oacisiv  861. 
ßOixBvq  861, 
foadov  861. 
rolxoi.  861. 
^o&oc  33.  175.  861.' 
J'OücoHpsUri  861.  944. 
^Oiv/^fa^i  649. 
fotvoßa^sliov  6S6. 
^Oivoßa^g  649.  68^. 

fOtVOTlBÖOV  1042. 

ßoivonsdog  1042. 
foivonkrfiriq  1016. 
foivonoratuv  603. 
fOiVonoxTi^  603.  649. 
.^otvo?  123.  177. 192.  649. 
roivoxo^OQ  659. 
^olvotp  649. 
j'Oivc^elQ  649. 
roixviihLV  178. 
^o;if£osl56.180.236.247. 

736. 
fohooLxQOXO^    177.   736. 

922. 
j^oc  105.  350.  593. 
^daaa  176.  858. 
ßovljOLtioq  177.  532.  735. 

^ov"  1'76-  ^^• 
^(»cc  186.  632. 

F^  187. 

fffaßöoq  186.  975. 

F^Sd/iav^q  187. 

rgadtvoq  187.  1066. 

ß^xoq  186.  862. 

^(»a;r/(  146.  186.  975. 

^^^ä  185.  282. 

^(>^a  186.  556.  632. 

JP(»^a  556. 

j'f^Sf/v  185.  907, 

/^(>^5<tf  907. 

/^(»eia  186.  632. 

FQfLa  187. 

F^t^QOv  187. 

^e^£a«  906. 

i^|»^ia»  906. 

^Qsx^iv  906. 

^^nyfiiq  186.  910. 
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^(»f/vtyu  186. 
^^ijyvvai  910. 
fQiriYwaxs  910. 
^(M7^f/Cl85.365.495.632. 
^^diog  186.  632. 
f^unoq  632. 
fQTittaxa  632. 
J'^tjite^g  632. 
f^rpcxoq  1S6.  910. 
-/^(jjyv  186. 
^QrjSsiv  910. 
fQnhn^OQlfi  698.  910. 
rg^lvfoQ  186.  698.  910. 
.f(>^|/C  186. 
^(>$<j£(  185.  495.  632. 
f^aaovreq  862. 
^(Myrac  185. 
^(M77]7(>  185.  495,  632. 
^(M7r6cl85.282.495.  576. 

632. 
<f(»9T(M7  185.  495.  632. 
^(»/ga   146.   185  (2  mal). 

203.  375.  1066. 
^Qiloeiv  1066. 
ß(fiv6v  186. 
^(»Zvoc  186.  284. 
^QivoxoQoq  186.  684. 
.f()/ov  HO.  146.  186. 809. 
^(>ZäiJ  186.  284.  977. 
fgiTixa^wv  977. 
ßQLnxaaxov  977. 
ßQlnxBiv  186.  494. 
ßQlxpio  976. 
ßQoSavoq  187.  1066. 
Fgoöloq  187. 
it(»o<fodaxrvAo$  186.  833. 

1066. 
ßQOÖo^siq  1066. 
^(>odov  186.  203. 
^(»o^^a»  187. 
(»01^0$  187. 

Qonakov  146.  186.  975. 
.Qox^isiv  1093. 
ßQOX^if»  187. 
j'QVfioq  672. 
ßgvoia  672. 
^(wao'c  187.  672. 
^(n;<7re((6«v  672.  811. 


^(nNrraS<tf  186. 
ßQwnctxxvq  672.  811. 
/"(wri^t»  186,  203.  672. 
Fijixiov  187. 
fifvrtiq  187. 
^(>rroc  186.  672. 
-F(><»yaA^o$  186.  910. 
/^(»a;^  186.  910. 
f^mnrifiov  976. 
fQioXßoq  186.  862. 
^(»a>t^  976. 
/"vx/a  302. 
^a^Ax-  862. 
^cJiUra  862. 
i^cuAf  178.  182, 
^olc  106.  593. 
läßtiq  529.  630. 
Sdxoroc  1013. 
laXn  158.  279.  803. 
laXoq  279. 
Sarpf^C  1001. 
;a^Af/i7$  883. 

l^axQa^ni  ^^^ 
iaxifneiq  659. 

S^a  158.  195. 

S^fi  803. 

t,iBLV  UO. 

gaa  158.  195. 

lüSiOQoq  339 

gei^cc  195. 

gerv  158. 

giÄAftv  61,  157, 

S^/£a  803. 

lC,hnn)fiEV  803. 

S^(»e^(»ov  61.  158. 

t,iciq  803. 

S^^iu«  803. 

Ikoasv  169.  803. 

g£<jrd(  803. 

^^saxüxr^q  110, 

gfvyAiy  905. 

gcv/iuo  1^^-  ^11-  ^^' 
l^evyvvfievai  904. 

l^evyvvfu  126.  312. 

Snywva*  56.  157. 

l^svywov  904. 

gn»yvi;<r^jyv  904. 

isvyoq  905. 

73* 


^svS^q  905. 
Setzet»  312. 
Zeig  157.  160.  315.  373. 

641. 
isvx^slg  904. 
iiw  169. 
iijX^tov  803. 
Z^Xoq  158.  279.  803. 
irikorvnoi  803. 
gi^Aovv  803. 
gi^/M/ä  158.  772. 
^ijfMovv  772. 
gi/ju/our^i  772. 
Zijv  157.  197.  199.  641. 
S^v  61.  629. 
gjfafiv  629. 
i^ei  629. 

S^rffv  158.  629.  1026. 
^Tirsvsiv  1026. 
tv^ijT^g  1026. 
5tyc/c  Ö04. 
^vyijvai  271. 
ty/odeoßov  904. 
Sto'dv56.126.157(2mal). 

271.  312.  904. 
Sijyow  905. 
gv/tti?  157.  291.  804. 
^idt^  804. 
S<^  629. 
iofiyQia  865. 
ScE>}'(»ieiv  865. 
imygelv  540.  630. 
Sotfiv  629. 
^KO^iyQia  629. 
SoMf  629. 
Cd»^  158.  804. 
iwßog  157.  803. 
iwvfj  158.  804. 
^oiwvffv  803. 
i(iinn;/u  158.  473. 
go^yrva^t  803. 
iwvtCQ  629. 
g^ov  630/ 
S<Joyr-  629. 
ioog  629. 

Sa»(»oc  803. 
iwg  532. 
Sa>aa<  803. 
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imaavreg  803. 

ga»<n:j7(»  115.  803. 

^waxQOv  803. 

17'oder'  197. 530. 578. 599. 

»  'gewiss'  577. 

1?  'er  sprach'  73.  911. 

tf  Augment  577. 

V  'die'  585.  591  (2  mal). 

n   die'  87.  280. 

« 'welche'  158.  597. 

i  'wo,  wie'  598. 

«a 'ich  war' 109.218.773. 

ya  'Reisekost'  544.  558. 

650. 
iaxai  492.  774. 
naxo  492.  774. 
iißaeiv  978. 
nßaioq  978. 
nßdaxeiv  978. 
^'/9i7  978. 
iß^öov  978. 
B/^j/rif?  978. 
^ßovXeto  737. 
vißovXofirpf  577. 
rißt&oifu  545. 
^ßoiwaa  537. 
^a/£  863. 
ijyaa^  865. 
wyatrffOTO  865. 
rjyyvfiae  869. 
7/fipa  684.  685. 
iT/eia^c  91.  279.  864. 
^ys/jiovBvsiv  864. 
^ysfjuüv  91.  864. 
i^SQi&eo&ai  685.  1067. 
i7/€(>^^vro  1065. 
ryeQ&ev  685. 
wyjyAagfiv  864. 
yyi^zwQ  864. 
^'ife  588. 
^<ffi  1064. 
^'de£V  1057. 
cdiaoTO  1031. 
^<ff(r^t  105.  275.  350. 
i^J^alh?  1029. 
yöecfihfog  1031. 
^<^  173.  577. 
^'(ffov.237.  481.  509. 


n&unog  268.  586. 

i7J0A<fte  1057. 

i^vri  1058. 

ri^wapapf  577. 

^(fi^  63. 105. 190. 275. 350. 

nß  193.  230.  322.  599. 

ye  er  giog    544. 

vilioi:  191.  192.  195. 

iev  773. 

^^^  184.  193.   197.    230. 

322.  530.  578.  599. 
fi^el^  577.  1064. 
riHXioq  89. 195.  530.  664. 
ißii^  630. 
ji^eQ^^vrai  1067. 
tjße^o^eid^g  1065. 
i7^£^o^orr£(  660. 
Tjßs^o^wvoQ  793. 
n^icr  650. 

^M^efog  181.  1092. 
jJW;t^  861. 
w^o/iy  778. 
YoXog  544.  778. 
^^0(  158.  196.   207.  555. 

562.  598. 
fiffiq  110.  119.  194.  285. 

286.  307.  562.  778. 
fi^q  1085. 
ilMoq  107.  593. 
hixoq  1085. 
ffiog  93. 107  (2  mal).  282. 

593.  1095. 
^ta  'ich  ging'  137.   21S. 

577.  634. 
riia  'Reisekost'  326.   541 
^Za  326. 
flu  634. 

f^^Bog  83.  84.  181.  26$. 
fitxxo  860. 
^iffv  861. 
titaxev  860. 
fjlaxofJLBv  860. 
ma>v  109.  287.  775. 
i7xa  106.  107.  351. 
iixaxe  910. 
^xe  617. 
nxeiv  815. 
ijxuna  32.  281. 


J 


ijxiatoi  106.  351. 

nxT€U  863. 

ijxaf  91. 

^Xa^  703. 

nXaxata  820. 

fjXcacdT^  151.  820. 

f7^(rxd^«v  703. 

^Xaaxsiv  703. 

^Adave  1033. 

TjXeiyfBV  1010. 

^Xsxzglg  819. 

fiXexxQOV  152.  498.  819. 

,jA^;fTc»(»  152.  498.  819. 

»Afo^  703» 

iJA^c  1071. 

nk^e  1071. 

ijA^ov  339. 

iJ;U^  83.  152.  279. 1071. 

tiUxri  268.  . 

^A/*05  158.  598. 

iiUoq  88. 90. 155. 192. 195. 

530.  664. 
^Uq  156.  178.   279.  734. 
^hxBV  1025. 
nhx6papH>q  626.  1026. 
«ibn^tfe  862. 

t^loq  156.  180.  279.  734. 
ffkrcBTO  976* 
j7Ai;9^ov  83.  84.  151.  313. 

318.  1089. 
nh)^  857. 
riXvaiq  1090. 
wA^ov  992. 

rifia  87.  281.  328.  618. 
nfJta^OfBuq  770. 
n^i  102.  488.  522.  774. 
^fULQ  73.  911. 
fjfia^avs  1024. 
i7/ia^i7X<»$  1024. 
^/li^nas  1024. 
^fid^rntai  1024. 
liftagtov  494. 
^fioTioq  912. 
filißQOX^  1024. 
^(iß^teq  1024. 
lifißQOtov  l8g.  232.  494. 

501.  1024. 
fjfißgoTOV  3  p].  1024. 
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^fäiaq  555. 
iuäSifivov  527. 
^ittflkK  102.  522. 
^fieattcu  987. 
^^t€  102.  135.  279.  488. 
522.  578.  592. 

^fielyfato  987. 

^/ieA/€  8^. 

^^AAc  730. 

riidlhiaa  730. 

ijfisXXov  577. 

^/i^Afttg  896. 

17/uiv — ijj^  577. 

i7/i^(»7  912. 

mtf(>/c  772. 

^^(»0$  136.  158.  772. 

ngiiwv  554. 

lyiMjyy  774. 

lyV  73.  911. 

17^-  25.  88. 135.  268.  281. 

^fuSic^iig  657. 

jlfä^Qavazog  794. 

hfdovoq  774. 

»iu<7riAea»fOv  825. 

rifJuxaXavxov  717. 

n/utTcAif^  717. 

J7^0(  598. 

rifjathixffttu  853. 

nfiTclaxov  853. 

17/bCVfi  761. 

^^Ü7£  761 

rjfwaeiB  761. 

i?/ua»v  627. 

^/uov  328.  618. 

^v  'wenn'  539. 

^v  'siehe'  281. 

^v  'ich  war'  109. 

nv  'es  war'  773. 

^v  'ich  sprach'  73.  911. 

ijvdccvov  522. 

^vc>^ce  847. 

s/y^/araro  847. 

ijvsyxov  847. 

nvelxavTO  847. 

fjv&t^q  847. 

nvsfiosig  280. 

fjveßo^FHQ  738. 


I  »v^x^  847. 
«Wa  136.  771. 
^o  158.  771. 
^v6(a  158.  595.  598. 
J7y£0;C«'«»'  '''2.  929. 

vvloxoq  771.  929. 
fjvtnans  970. 
wvov  .752. 
i2V0(»^  280.  698. 
ijvrai  492.  774. 
^»TfTO  1013. 
^VTO  492.  774. 
tjwoBV  752. 
lyvirro  752. 
iTVo^yea  556.  893. 

ffVQ>/££  893. 

»^  815. 

^£(u  815. 

^oq  196.  207. 

^;ra()  37.  147.  158.  263. 

282.  508.  857. 
^naadiu  942. 
fpia<p£  990. 
^eöavoq  944. 
^eiyev  867. 
»TTfiyov  867. 
rptsfyovto  867. 
^neixTiu  867. 
^7rf<|6  867. 
^lodmQoq  942. 
nmo(  45.  942. 
»;rrat  942. 
nmezo  942. 
n;rvav  975. 
iTTCihra  321. 
^p  110. 117.147.176.281. 

538. 
n(»a  g>iQ€iv  178. 
iy(>av  674. 
^(»a(>£V  672. 
tjQoiaaato  675 
^garo  674. 
^(>f<xov  853. 

i7^A<^  141.  771. 
»(>£iEcaro^  771. 
riQifiaq  771. 


^QSfuTv  771. 

vQefiiateQOQ  141.  771. 

riQB(ilä.  771. 

ij^enrcu  1009. 

nptv^ro  900. 

H^xä^fiv  636. 

y^/i^  036. 

ioriQBiaxo  1062. 

i5(»t  489.  778.  10J9. 

i7(></^eia  745.  778. 

^(»<;f£  853. 

flQueov  299. 

)7(»/ov  179. 

rigate  971. 

^(Mffov  299. 

^(Mtft  8t8. 

^Qxscs  818. 

ff^itf^  818. 

ioSoi  914. 

rio^xo  914. 

-17^0$  254. 

nQOCEV  674. 

nonaSe  946. 

fignaae  946. 

n(»^(j£V  809. 

^^<7f  1032. 

^(>v/€v  900. 

riqvyov  Mch  epie'  312. 

^(»v/oyMch  brflUte'  312. 

fjotxKXB  693. 

n^o^  89.  694. 

ntfa  1057. 

wtfai  774. 

^(Tov  506. 

fiCei  618. 

n<y^(X£  91.  774. 

F«%  1057. 

yaBfjficu  1071. 

i^adTjfiivoQ  804. 

^(r^££  1071. 

icHfjartf  1071. 

ntfe  911. 

«(TO  774. 

tl<ma^ovTO  1054. 

^tffffi(»€  694. 

^<raov  32.  106.  164.  281. 

329.  351. 
^aanfv  846. 
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»dTca  91.  488.  522.  774. 
»W  1057. 

TJtOQ  51.  491.  596.  694. 
nzgiov  176.  631. 
^T(>oy  51.  491.  596. 
^ov  380. 
^vyiveiOQ  746.  807. 
^/[c^  939. 
7^  535.  547. 
tjvxofiog  779.  807. 
i^Mnrai  939. 

rfiirif^  908. 

»t:^  939. 

^K  282.  807. 

fjvXOfJtupf  547. 

riipioafASv  793. 

neuere  793. 

mpvaaezo  794. 

^X^av  938. 

»X^a  938. 

12;^  176.  275.  279. 

^X^^o  'er  wtf  belastet' 

1072, 
^jt^ero  'er  wurde  fehasst' 

1072. 
iyi  598. 
]^o^  176.  938. 
ix(i  131-  938. 
JW  131. 
nyfovo  941. 
^o»?  191.  194. 
-Oix  67.  587. 
QuiacBiv  233. 
&aß€aeog  196. 
^j'aaaeip  196. 
^;fo?  196«  288« 
^Kd/itj  724. 
^;LaiU]7)KdJU>c  710.  724. 
^Aa/uoff  82.  148.  724. 
^';Ueava  499.  927. 
^Xaaoiog  927. 
^'Aca  724. 
^A^^<0V  724.  1067. 
^Xeia  724. 
^aAf^d^  724. 
^Itri  724. 
^AAfiy  723.  1067. 
dixXXog  724. 


^oAo?  724. 
^Ineiv  148. 
^aAmdctfV  960. 
J^A^rvog  960. 
^ahioq  960. 
acul7ra»v  960. 
^knofQii  960. 
^;ivaf^ds  722. 
^Avvav  "22. 
^XvOM  724. 
^A9>^e/C  060. 
^fia  770. 
^fift^v  1000. 
Ikc/i^oc  521.  1000. 
^fißoq  1000. 
^fdfag  770. 
^fdrcq  769. 
diXfuUu  770. 
^^/5c  770. 
^fdai  770. 
(k(/i/Seiv  770. 
^/ivoq  770. 

diOfaöifiog  752. 

J^VoTO?  82.  496.  762 

^y^£<r^£  752. 

^We  999. 

^'?rmv  165.  521. 

Iknrr^ot'  1000. 

^(»(xrv  479.  794. 

^(NTOilio^  794.. 

^ifOBlv  82.  115.  794. 

^^evc  540. 
^(KTOC 116. 364.494. 791 

^QövvBVP  794. 
4ke^tfwoc  794. 
^Qifwv  539. 
^aaeiv  519. 
^aamv  919  (2  ml). 
^Viua  195.282.307.663. 

^avi[<aS&9»  168.  663. 
dccv^^o»  54. 
dftv/JUxlvBtv  663. 
^€cvftaa/i6q  470. 
I^av/ucrr-  54. 
Ikr^D^^i  999. 
te>av  999. 
^yw  999. 
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^iä  663. 
S'iäfjia  663. 
»edofjuu  195.  282. 
^aQOi;  287. 
^äo^oi  663. 
9^Bdct6q  663. 
«^^ar()oy  663. 
d^htv  82. 
^cf/ov  81.  IM. 
a^j^c^y  661. 
d^^ctoetv  662. 
4M^f<ov  195.  «62. 
^c^d?  193. 
»ij'w  192.  195.  315. 
I^(^£y  661. 
^eiXonedov  1042. 
^f/vac  749. 
»elvsiv  71.  170. 
^eivifievai  749. 
Mvercu  749. 
l^(fVa»y  749. 
^fiov  195.  543. 
I^ro?  82. 
I^fi<ra  52. 
^ikysi  885. 
HXYTßQOV  885. 
I^^Afiy  71. 
l^6Af7<7(9  722. 
^ximiQiov  885. 
^ihcxQOV  378.  885. 
»iA^i  884. 
»iA£(«  885. 
ßiXnovaa  521. 
l^iAv^va  724. 

^A(tf  341. 722.  an. 

»ifia  327.  615. 
^/Kcl^Aa  54.  616. 
»efitÜia  616. 
^^^U4^  53. 
»ifuq  81.  280.  615. 
»ifjuar-  53.  258. 
^efMnevstv  615. 
^ifutKfs  770. 
-»«t'  118.  119.  521. 
«^Mx^  82.  752. 
^^vf  749. 
^cvetv  749. 
^^yr-  52. 


»€0d^  644. 
^cod/^i;?  644. 
^«dd^ci^oc  611. 
»eoj'ei^g  1065. 
^so^tlxsXoq  860. 
^iofisv  554. 
^ox^aaiwv  826. 
d^soTiQonlfi  826. 
d^ouQoniov  826. 
^ouQOTCoq  37.  44.  144. 

235.  238.  359.  517.  826. 
^fd^  65.  193.  521.  568. 

642. 

^cov(f]7C  644. 
^eganaiva  961. 
d^egamlä  961. 
9^QaJteiiiv  961. 
^epanrv)^  338.  961. 
d'egdnwv  961. 
^^(»aV'  961. 
^iQSO^cu  689. 
»cfic»  689. 
^s^fudvHV  689. 
»igfjLSiv  689. 
^igfjttrs  6S9.  769. 
B'iQfjteto  689.  769. 
»£^/idc  71. 135. 144.  148. 

238.  689.  769. 
^^(>ov  689. 
^^poc  '71.  689. 
9'€gc6(Atvoq  689. 
^^^  207.  331.  615. 
»^ae^  52.  327.  615. 
^^<F;(fAov  840. 
^^<FX£;U>C  840. 
^fa^ud?  327.  469.  615. 
d'eansalri  961. 
^euTtiaioQ  961. 
^eanealioq  961. 
^BamSarriq  658.  961. 
^c<nr/^f£V  961. 
^^<r7Uoc  961. 
^^<j;r£?  961. 
d-icTuapia  961. 
^sifmax^q  961. 
B^BcaifJitifoq  794. 
^iaaavTO  794. 
j^erd-  248. 


^«rdc  615. 

^ev<rf<rto£  661. 

^evoofuu  192.  195.  315. 

^futf  195. 

^^a»  192.  195.  315. 

Miofisv  554. 

^f^Jv  137. 

{^fa»(>«rv  663. 

^f<tf(>dc  663. 

^aUoq  884. 

^dvct  884. 

a97yeevi7  884. 

^a  884. 

dfjiofjuxi  195.  282. 

^sZod'ai  663. 

^^iofjuxi  195.  307. 

^£Ov  662. 

«^  81.  327.  616. 

^Aagfiv81.155.281.481. 

616. 
^Xafjuiv  616. 
^Afov  724. 
^A]7  81.  155.  281.  616. 
^kvQ  81.  616. 
^Xii  616. 
&9jfi(iv  615. 
^v  588. 
^'£af(  884. 
Ih7£a<7^  884. 
^£c<C  884. 
^(>  692. 
^Qav  692. 
^Qiveiv  692. 
^pa;rvc  692. 
^'(M7  692. 

^QVJT^Q  692. 

^(^TOfQ  692. 
^(»/ov  692. 
^tfar  616. 
^tjoalaro  197.  530. 
Biiaaro  616. 
^(7e<  615. 
^tfl^ac  81.  616. 
^00»  281. 
-^  587. 

^ißQov  61.  81.  147. 
^^^d?  257.  984. 
^iryivei  884.  927. 


^tyYtiveiv  56.  81  (2  mal). 

125.  268.  300.  521. 
»iyyavaf  126  (2  mal). 
^y/ia  884.  927. 
^yovaa  884. 
»iy-  82.  258. 
mei  927. 
eiSetai  884.  927. 
mf^i  884.  927. 
BiQ  514.  752. 
«Aäv  793. 
I^Aaaae  792. 
^Aa<7ro$  793. 
BXaof  71.  369. 
I^Ar^ec  885. 
BXiß€tv  60.  81.  155.  290. 

369. 
Wßjj  885. 
I^A//?a»  71. 
aUtpszai  885. 
4»AZv«^  885. 
Bv^xeiv  372.  496. 
Bv^axovoi  617. 
Ih^o;  496.  617. 
^agfiv  661. 
^ßoq  661. 

Boßwxog  196.  197.  532. 
I^^(J(  661. 
B'Oiväv  616. 
^/vi;  82.  305.  616. 
^iv^&ijvat  616. 
l^oAo^  71.  724. 
^(»a  692. 
I^opfrv  364. 
^QlaxBoBai  692. 
^d(»w(r^c  692. 
lto(»oc  692. 
^(^ßBlv  692.  985. 
l^d(»i;j9o(  377.   663.    692. 

985. 
Bqüvoq  616. 
|^(w£a£  921. 
S^^ooq  364.  494.  794. 
Bgdaaei  921. 
Bgiaauv  521. 
d'Qaaohm  921. 
l^(>a<n»ra(NKu>c  794.  1037. 
B(facv(Ai(AV<av  757.  794. 
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^pacrvc  82.  116.  794. 

&Qav€i  794. 

^(»avav  81.  HO.  145. 309. 

364. 
d'^avfm  794. 
l^(»(nH7^£/c  '794. 
{^(»avardc  50. 81. 110.309. 

794. 
BpieoBiti  82. 
Bgififm  1001. 
^(>^£ai  520. 
B^iSacxov  921. 
B^iofiai  616. 
^QhcTHQa  1001. 
^(»fnrn7(>  .1001. 
B^XQa  1001. 
^(>^V^?  1001. 
B^itffovat  1001. 
^(»^V^oi  521. 
d-grivilv  616. 
^(>^vo;  616. 

^(>^n;c  610. 
^QticaaBai,  616. 
^(»i/yoc  928. 
^(M>';rdeiv  928. 
^Qtyxoq  520.  927. 
lf(»<X;(dc  520.  928. 
^()/S€£V  364. 
Vf  520.  927. 
!>(>£{/  927. 
d-fiju^satoq  961. 
(f()/<r<Ta  520. 
&giyf  961. 
-^()o  85. 

^QOfißoq  521.  1002. 
^QOfjLßova&ai  1002. 
^(>dvo(  616. 
^(»00$  82.  616. 
^(wAftv  663. 
B^Xt^eiv  794. 
^(»vAix^  794. 
^(wAo^  377.  663. 
&gififjia  1002. 
^(wov  663. 

^QvnxEiv  165.  521.  1002. 
^qvTCtixoq  1002. 
^QvntOfiievoQ  1002. 
^(>V9>(^va<  1002. 


^Qvy/iQ  1002. 
J^(N^e»  1002. 

^(M»<JX£i  617. 

&QWCXSIV  364.  495.  692. 

I^^axoiy  692. 

d'Qmoßog  617. 

^are(>-  247.  248. 

lhyaTi7(»  81.  520.  884. 

^e  ^er  opferte'  663. 

^f£  662. 

^€£V  ^opfern'  71.  293. 

Bvsiv  'opfern'  293. 

^«v*tobcn'81.291.293. 

^eUa  662. 

Bikv  662. 

9v^^6tQ  663. 

Jh^t^A^  663. 

IH;i<r?  662. 

dvXaxoQ  724. 

^AAi^  81.  724. 

dvfia  663. 

^A<aA>^C  870. 

dvfiä^g  673. 

^i[i/2(»ce  1000. 

^/u]^Ai7  663. 

9^ßrjfysQiiov  685. 

dvßffSiig  1058. 

^fjoi^g  673. 

^/bcm  V  81 .  291. 293  (2  mal). 

662. 
dvfioßoQog  686. 
^/uodcuri?;  662.  833. 
IHi^A^/'a^v  670. 
^^ov  662. 
^t;^(Mrt<n:<oy  542. 
dvßOQQatavqq  797. 
IK;/£d?  81.  135.  291.  661 
dvßo^OQoq  691. 
^av  81.  291.  293.  662. 
Bvwoq  662. 
9v6f€tq  662. 
d^v  662. 
Siovra  663. 

^voc  81.  293  (2  mal).  663. 
Bvocxo^oq  193.  663. 665. 
IH'O^rxdoff  193.  232. 
bv^  81.  145. 
BvQoie  692. 
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&vgaw^6Q  286.  692.  700. 

dvgeog  692. 

^fT(M)e  692. 

Sv^wv  553. 

^^  202.  692. 

^^i  692. 

&v^ij^  692.  • 

^wrat  663. 

&voavo^  81.  293.  662. 

9vo€  663. 

»MJ^ila  662. 

4hWä  293.  663. 

^vacavofBiQ  662. 

avao»  293. 

9vttiQ  293.  663. 

^V^i  1000. 

dvfi^q  662. 

»iWv  662. 

»vixoq  197.  532. 

dvBfAoq  770. 

^nrAa  522. 

Ik»(»äf  82.  148. 

d^grpariQ  692. 

l^'(M7f  691. 

^w^ccsiv  164.  660.  692. 

^iSo^i  82. 

I^v/ua  307. 

?  267.  578. 

4  578. 

fcc  578. 

t«  776. 

ialvetv  114.  776. 

lec/vf<v  776. 

liXXeiv  152.  702.  1109. 

laXxoq  702. 

/aWH/  776. 

lanxHv  975. 

U;vqi^  975. 

iaalto<  114.  776. 

)&ct  295. 

xaaitf  776. 

lavBiv  650.  806.  1109. 

lav^fjtoq  806.  1109. 

iavaai  650. 

^9>(^  975. 

lax^lv  938.  1109. 

^/f7  176.  279. 


^awy  978. 

lyfAtu  468. 

i/A^^  814. 

lyvntBQ  578.  608. 

^/n;i7  526.  746.  Uli. 

lyviq  526.  1111. 

iSdXifwg  1058. 

^vo?  1064. 

/(f^  'nnd'  179. 

löia  176.  1064. 

iSeZv  63. 176. 268. 299. 303. 

i^ieiv  63.  107.  190.  303. 

1058. 
Uing  1058. 
1<f<ov  1058. 

Üioi;  107.  258.  565.  593. 
^idlaiQ  1058. 
fö//fv  299. 
iSfJuov  1064. 
/(fvovv  1030. 
iSvm^üi  1030. 
^iW^  1030. 
ZcToc  1058. 
fdQtq  176. 
hf(»oa  1058. 
ld(»oe  1058. 
I5(^uv  257.  1051. 
M^vea^i  1051. 
16q^  1058. 
^^'c£V  1058. 
\6qw(;  106.  107.  202.  351. 

1058. 
M(Kvra  1058. 
&  634. 
'UfJitv  327. 
^^vffi  267.  634. 
Uvai  218. 
l^(»ce{  180.  648. 

XsQtiuv  777. 

^((»cvc  777. 

Ug^^iov  777. 

^poc  114.  522.  648.  776. 

%a»ai  179.  289. 

^aVa  1051. 

Ygavcy  1051. 

%avov  1051. 

?^£  1051. 


%f<  1051. 

%&v  225.  256. 

%n;  1051. 

'll^fjfM  1051. 

^ijfAai  702. 

?i7/(tt  87. 110.113.281.328. 

614. 
hfivaxB  776. 
%  578. 
'iipiv  618. 
<]7nf(>  776. 
iijTQog  776. 
^dö/cyi^^  1084. 
/9oi}'eyi7C  745.  1084. 
l&cUveiv  1069. 
l^lvca^ai  1069. 
^^a(»o(  1069. 
f^  1069. 
^i  633. 

f^/Eia  267.  300.  634. 
S»(»iC  S3.  178.  257.  269. 

1091. 
iSv  adv.  1083. 
iSveiv  1084. 
1^v»v  1084. 
idvvzara  1083. 
\Bv7niatv  1019.  1084. 
i^?  adj.  83.  91.  258.  284. 

1083. 
1^1^  sobst  91.  1084. 
i^g  adv.  1063. 
^ovft  814. 
lxav€iv  31.  91.  257. 
bcäWroi  814. 
ixav6(:  257.  815. 
^fc  814. 

Hxeiv  31.  91.  ^90. 
&6A0C  179.  299. 
bt^<r^a£  257.  814. 
hcersveiv  815. 
^^ri7C  814. 
Ixexi^oiog  815. 
Txero  814. 
£2rxo(  91. 

bcfialvHv  90.  843. 
^/uce?  90.  843. 
üxfiBVog  814. 
bfvffa^i  91.  257. 
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Ixvioficu  31. 
hevtvfievai  814. 
hcvev/iead^  814. 
'ueoq  268. 
Ge^ia  815. 
&ra^  32. 
&r«€  376. 
fxa»  533. 
iXaiJ^^v  177. 
1^5-Poc  562.  777. 
Uaovrect  775. 
'iXaoq  489. 
^Aa<7X£a^i  777. 
iXjaaaoßai  775. 
U^^  191. 

lAjy  735. 
lAjya«  777.  811. 
ü^xrjai  811. 
iki^xoi  811. 
SU}'!  177.  736. 

*i;uoc  179. 

IXXalvBa^i  737. 
^a?  257. 
ßULe  737. 
Wisiv  257.  737. 
md#i€VO(  737. 
aXon  268.  737. 

ÜJXOTCTBIV   165. 

!RU)C  179. 

^iuaAia  88.  135.  156.  268. 
IfiaQ  S9.  645. 
Ifuia^Xtl  645. 
ifuiaaeiv  166.  645. 

W^'oy  l''^-  258.  804. 
hfislQStv  171.  777. 
{^Eicv'wir  gehen'  267.  295. 

300.  304.  633. 
tfjuv  inf.  634. 
\fji$Q6^siQ  777. 
f/u£(»oc  102.  114.488.522. 

777. 
IfjieQXOi  777. 
iu£  298. 
Ifwvui  89.  645. 
fv  267.  578.  594.  597. 
V  123. 177. 258. 283. 488. 
Iva  579. 


Ivai  177. 

IvSdJJLBa^i  176. 

IWov  123.  177.  488. 

Ivig  664. 

£C  'Sehne*  177. 

ISiv  814. 

%era<  814. 

l£dv  814. 

iSog  32.  176.  267.  810. 

iSvT  548. 

ilfi^  32.  267.  810. 

lo&VB^q  242. 

Woxo?  776.  834. 

£0/(l£V  2  «4. 

tov  175.  267. 

-i^v  237,  481. 

lov^q  179. 

^'vr-  52. 

£0(  'Pfeir*  114.  290.  776. 

lo('Gift' 110.176.290. 809. 

loxfiq  114.  777. 

t&vXoii  1110. 

/oura  52. 

lox^^ai(>a  196.  659.  776. 

inaQ  272. 

In^Q  272. 

Tttvi?  945. 

^o?  36.  257. 

htoq  945. 

Itiovv  945. 

bcffaC^atei  814. 

?7prciO?  814. 

Untiq  196.  294.  814. 

htnri^oq  196. 

btnrßjiüio^  703. 

^TTTTi^Xccra  321.  703.  814. 

^TTTTJ/Aaroc  703. 

hiTtijog  196. 

?7r7r£0$  814. 

bmioxfxltrj^  814. 

btnioxdQfuii  688.  814. 

ITTTTO-  236. 

bncd^oroc  631. 
^9rdifa^o$  766. 
htnodaaBia  788. 
brffdd(»o/uoc  768.  814. 
'(^;tOi  236. 
Istnoio  117. 163.  16».  170. 


Ixnoaq  831. 
br^roxiAfW^oc  706. 
*^Innox6^€»v  196. 
^n^TTOxd/fOC  762. 
brTcdxo/co^  779. 
hcTtoxodvax^q  680. 
bcnofitxog  814.  931 
hinonoiog  710. 
?7r3ro(>  119. 
?n7ro?  36.  91.  118.   200. 

236.  257.  262.  379.  477. 

814. 
mnoovvti  814. 
hmota  280.  321.  814. 
^Tinov  162.  169.  170. 
hmav^  701. 
Vinr^rovg  236. 
77tza/Jiai  526. 
fTTTO^i  945. 
1(»i7$  180. 
W  180. 
Z(>*c  179. 
i^og  519. 
ipo^am/C  749. 
IC  'Kraft*  175.  289. 
%  'Sehne'  123. 
{oäfu  485. 
raä<rt  485.  859. 
foOt  *sei'  257.  773. 
iad'fiog  54. 
foxttv  179. 
r<rjf€v  860. 
laxov  860. 
fairi»v  860. 
töfiev  469.  1064. 
2aoc  116.  178.  100. 
iaovv  809. 
iao^()/Sfiv  246. 
laxa(JLfu  619. 
KnraiUfv  212.  278.  327. 
Undv€u  49. 
2tfr«9ii^  619. 
anrf7^88.114.246<2Ml». 

256.  267.  278.  327.  525. 

619.  1096. 
^laxlaia  558» 
liftlfi  179.  258. 
Unlov  620.  1096. 
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iavoSoxtj  834. 
laroTiiStj  1042. 
JtOTO^tv  1064. 
laxoQlri  1064. 
\ax6q  1>20.  1096. 
lara>Q  179.. 
laxaHog  843. 
laxaväv  92S. 
laxivtt  928. 
^Z«^^  843. 

f<yz«v  91. 
Ä^Z^'ov  915. 
hxvcUv€iv  843. 
^voc  42.  91.  268. 
fo/rw  1109. 
laj^QOQ  1109. 
/<y;Ci;j  1109. 
faxf»  518. 
/raAoc  50.  156.  176. 

261.  267.  1027. 
hafJLoq  634. 
Ilxb  295. 
ir^a  50.  290. 
ixiri  176.  305. 
ftr^ov  634. 
frj7C  634. 
Ixfßiov  634. 
fTT«  472. 
frvff  50.  176.  268. 
ivfri  159.  291. 
ivyfioq  159. 
it^fil'  159. 
iV>{^o?  1072. 
Z9>i  175.  289. 
<Zavav  09. 297. 912(21 
/Z^vaa  659. 
IxBvaaaxov  659. 
Ix^vomq  659. 
i!z^(  69.  376.  659. 
IXV^Biv  912. 
ixVBVfJuav  912. 
Ixvevzfiq  912. 
^vcov  912. 
&VOC  467.  912. 
'Z^('  912. 
tV945. 
X^>ttO  945. 


843. 


257. 


»•!). 


i\päq  945. 

fV^rra^  945. 

Tv^oc  272. 

l^  578. 

^00^  1110. 

limi  179. 

/(6jra  1110. 

Za>xr;  41.  179.  1110. 

Iwv  267.  634. 

itov^i  259. 

^{  1110. 

ImXßOi:  41.  467.  1110. 

MX  224. 

xißßalE  472. 

xaYxavog  821. 

«aj^aSav  29. 66.127. 916. 

1104. 
xayx^lav  916.  1104. 
xay/aate£  916. 
xctyxcca/iOQ  916. 
xaSdvaai  472. 
MCfl^c  1034. 
xafiv  163. 
xafrifjLevaL  652. 
xa^cdQBLV  171.  1073. 
xa^Xkofiiyfi  725. 
xadiXTCzea&cu  942. 
xidix^fjta  1073. 
xa^aQog  33.  63.   1073. 
xa^^Xtiai  734. 
xi^icav  1050. 
;ira^f<raav  1050. 
xa&sv^oai  1052. 
jira^fv^£oy  1052. 
xee^f^foorvrae  962. 
;ra^»v  1050. 
xäd'iaav  1050. 
xa&laäaa  1060. 
xd&ioov  1050. 
xad'iaaäg  1050. 
xa/  590.    . 
;r«/e£V  HO.  163. 
xaiifiev  651. 
xcuczai  652. 
ara/yff  740. 
xalvexai  740. 
xalwodtu  216. 
;fa<a»  194.  309. 


xaxdßri  1107. 
xaxaßlq  1107. 
xdxcißoq  1107. 
xdxakov  1107. 
;roxi7  820. 
xtxxhc^so^oi  820. 
xaxxaßfi  'ReMiahn'  1107. 
xaxxaßnTo^V  378. 1107. 
xaxxaßi^eiv  378.  1107. 
xaxxäv  820. 
xccxxsiovxeg  334.  472. 
;rax3n7  378.  820. 
xaxx^ai  472. 
xaxoelfUüV  191. 
xaxosiv  820. 
X€cxo^elfMov  191.  804.820. 
xaxoJ'e^ifi  820.  907. 
xaxo^€(^6q  820.  907. 
xccxofnix^'^OQ  820.  932. 
xaxo^civog  637.  820. 
xaxoQiHKplri  820.  844. 
xoaroc  33.  820.; 
;r(ueorcxyoc  820.  829. 
xaxoxfjg  820. 
xaxoipQa&qg  820.  1049. 
xcuexd^Biv  916. 
xaXaßwxrig  97. 
xaXa^g  85.  231.  1073. 
xaAa>i7  30.  153.  263.  707. 
xdXafiog  30. 135. 153. 263. 

335.  707. 
XftiUxv^V'  446.  975. 
xaAcr  705. 
;faA£rv  30.  153.  214.  366. 

495. 
xaliaxEXO  705. 
xee>l£<70v  705. 
xdXeaasv  705. 
;raAj7T(u()  705. 
xaAZa  20.  153.  219. 
;tfaA&;  707. 
aräA/^  275.  280. 
jfaAA«-  705. 
afaA>U)^a<xa  746. 
xaAA/goivoc  705.  804. 
xakltxofiög  705.  779. 
xakhx^ÖBptvog  609. 679. 
'xaAiUiUOc  705. 


xdXUov  705. 
xaXXtTtisiv  475. 
xaXhnXoxafJLOQ  828. 
xaUInvyog  873. 
xaXkiQ^^e^Qoq  666. 
xaXXLüxoq  705. 
xa)JdaifVQoq  705. 
xaXUxoQOQ  688. 
^raAiloc  705. 
xoAo?  33.  705. 
xcEAo^  705. 
xaATrd^fiv  950. 
xaXnti  'Krug'  31.  45.  153. 

214.  950. 
xakJiri  'Trab*  950. 
xaknu;  31.  45.  153.  214. 

950. 
xaXißri  952. 
xaXvfifia  952. 
;raAv;rrfi  952. 
xailvWav   31.  147.  153. 

169.  271.  273.  365.  377. 

707. 
xahmtoq  952. 
xakinx^  952. 
xakvif>9'BLq  951. 
xaAvi^ce»  951. 
xaXxalv€iv  917. 
^cfAxi/  917. 
gfcrAo»?  705. 
xaf^aS  762. 
xa/ua(>ä  30.  135. 143. 214. 

261.  762. 
-xifiaroq  762. 
xifJis  762. 
xafieltai  762. 
xafjtfiovlTj  473.  758. 
xdßfiOQoq  473.  697. 
xd/ivsi  762. 
xd/Jivetv  33.  497. 
xdfivot  171. 
;faVov  762. 
xafiovxsq  762. 
xttfinri  948. 
xa^TTi;  33.  949. 
xdfinvsiv  37.  40. 
xufJiTitriQ  948. 
xdimxQa  378.  948. 


1164 

xdfinxmv  94S. 
xafmvXksiv  172. 
xafjotiXoq  948. 
xafjup&ilq  948. 
xdfitpa  948. 
xafiipi/Jtev  948. 
xafjLtplnovg  948. 
xafitpog  948. 
;rav<r^av  739. 
affifvac  740. 
xdvaaxQOV  740. 
xavaxsiv  739. 

;fa9^aX'7  3<>- 1^^*  2^^-  2^^- 
499.  739. 

xavax^etv  739. 

xdvSagog  1037. 

Ärav€?  739. 

xdvHOV  740. 

xdveov  740. 

^^awyff  740. 

xavfifpOQoq  740. 

xdvBaQoq,  ein  K&fer  1073. 

xav^(>o$  'Trinkgefass' 

1073. 
xavBiiXia  1073. 
xav^AfOC  1073. 
pfav^?  1073. 
pfav^d?  1073. 
xeev^cDV  1073. 
xdwaßig  33.  740. 
xdwad-Qov  740. 
xdwai  740. 
;fav»'«;<yac  473. 
p^avcJv  370.  497.  602. 740. 
xdnexog  947. 
pfaTTi?  29.  45.  212.  946. 
xantiXevHv  946. 
;Nra;ri7;U$  946. 
xdntiXog  946. 
afaTrvj?  947. 
xanvlZsiv  947. 
;fa:cvd?  36.  45.  212.  375. 

524.  947. 
xdnog  947. 
;cajroc  278.  949. 
xdnnsasv  472. 
xaTvpav  947. 
xdnQiog  917. 


xd7r(»o^  29.  45.  147.  212. 

947. 
xa^rrexy  29.  45.  212.  288. 

946. 
xcmmv  36.  45.  212.  947. 
xa^rv^C  947. 
xcbrvc  947. 
xdiccffv  947. 
X£r()  679. 
xaVcE  30.  143.  219.  247. 

358.  529. 
xdpaßog  97. 
xa^Safäg  1038. 
xd^ßov  1038. 
xapdfä  30.  63.  143.  231. 

358.  494.  1037. 
afa(Hf<aA/i7?  1037. 
;(a(»d/7  1037. 
xagdi<»aa€iv  1037. 
x()t(M7  679. 
xapy  677. 
;ra(n7crroc  679. 
xa^vai  214.  222. 
xd^fjvov  679. 
xdgijxog  679. 
xagxalQeiv  36.  143.  219. 

1098. 
xdgxaga  1098. 
xdQxaQOV  1098.  1103. 
xdgxagog  1098. 
xagxlvog  30.  32. 127.  214. 

1101.  1102.  1103. 
xa^dkifiog  358. 494. 950. 
xa^aXlfX€i>g  950. 
xa(»r/S£xv  949. 
xd^ifiog  949. 
xd^jug  950. 
xagmcfiog  950. 
;fa^x<rrffg  950. 
xap;vd?  'Frucht'  30.  45. 

143.  214.  949. 
xa(»7cd^  'Handgelenk' 524. 

949. 
xa^ovv  949. 
xa^ovatei  949. 
xa^anog  949. 
»a^()^^ovffa  474. 
xd(fxa  1014. 


xaQxaXoq  1014. 
xa^BQO^vfioq  1014. 
xaQXtQOt;  494.  1014. 
xagiTunoq  494.  1014. 
xaQxog  358.  1014. 
xa^Tvyeiv  1015. 
xaQvivog  679. 
xa^v^  275. 
xaQVOv  679. 
xaQ^alSoQ  994. 
xa^si  994. 
xaQffiScBui  994. 
xaQ^  994. 
xag^priQoq  994. 
xaQtpoq  994. 
;fa(>;caA^oc    917    (2  mal). 

1099. 
xagxagoSwv  514.  916. 

1099. 
xuQxaQOq  916.  1099. 
xaQtpev  994. 
xuQ^ffo  994. 
xaaiyvi^Tfj  608. 
xaalyvrftoq  608. 
xaacvEtv  104.    160.  271. 

350.  472.  478.  664. 
xiacvfui  664. 
xaoTOQvvaa  486.  695. 
xiaxwQ  30. 110.  220.  779. 
xaax^B  486. 
xar-  334. 
xffTce  5S0.  586. 
xaxaßhoaxovT'  628. 
xccxaßQoSne  923. 
xaxaßQOx^iv  923. 
xarct}^ot;(7£  905. 
xaxaSeöaQBfixdq  1079. 
xttxadeÖQafirpcwq  768. 
xaxa/hiiioßoQHv  686. 767. 
xaxaS^vtpeiv  999. 
xaxaslwaav  804. 
xaxttseioaxo  647. 
xaxa^Fiwvactv  804^ 
;raragf^aax6  1029. 
xora^nTTo^  617. 
xaxa^vfuog  663. 
xaxaxelazcu  636. 
xaxaxixvicfjtat  1040. 
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xaxaxkelio  1040. 
xaxeixUvfi^  741. 
xaxax^ßoiv  995. 
xeereMr(W7rrov(r£V  995. 
xflrrctxTav^fal^f  740. 
;taraAa^;rr^oc  988. 
xaxakkyfAevoq  936. 
x€cxaXeiß6fievov  989. 
xaxdXsiai  936. 
xataXiSexai  936. 
xaxaX^fo  900. 
xaxalixdixi  936. 
xaxaXifinavovaiv  855. 
;f<rra>Ulo9)a(^€£a  1010. 
;iraTa/[ci7<7aTO  760. 
xara^£aro  852.  933. 
^arav£ra£  752. 
xoraTracra»  1016. 
xttxdnctvfia  783. 
xaxanitpei  823. 
9reera;rra;i;(uv  215.  825. 
;iraT<x7KT^£äc  825. 
xara;rri;Ti7V  604. 
;fCfrcwrrr<yroff  796. 
xaxoQ^xxijq  846. 
xaxaQQlyriXoq  899. 
xdcxaaßiasi  795. 
xaxaaxdtpof  1003. 
xaraanslaovai  1056. 
xaTa<rQi;i^ov(T£  917. 
xaxaxQto^  877. 
;raTir^>Uxdoy  660. 
xazax^ovioq  768. 
xaxaxQ^B^ai  792. 
xttxatpffxMq  917. 
xaxsdxBni  905. 
;raT^ite(>^ev  1079. 
xaTi(fer(>^ov  1079. 
xaxidovTte  957. 
xaxBlßexo  978. 
xaTCiXi7^i7<r(rv  735. 
x€cxeipva^t  672. 
xaxelgvaxai  672.  811. 
xixxixsiQav  677. 
afcrrexA/i^  741. 
xaT^;r>lQ>v  782. 
xaxixxovag  741. 
xaxixvyfe  993. 


«ar^A€;n'0  935. 
xareiU^ro  936. 
;if(rT€vi7Vo^fv  1086. 
xccxivitpe  930. 
xaxBvwna  816. 
^cer^aAro  711. 
^tar^i^arro  872. 
flfarf ()yvwT£  908. 
xaxBQBi^i  853. 
xaxsQB^  906. 
xaxe^giTtev  972. 

xaxBQQax^  8^6- 
xaxsgvxavB  693. 

xax^ari%ffB  962. 

xaxiaxag>s  1003. 

xaxsoxd^  1003. 

xccxioxcctpB  1003. 

xaxsaxeSdvwov  1053. 

xaxeaxiXlovxo  727. 

xaxsaxlaov  619. 

xaxsafwyfiivoq  931. 

xaxeafwx^fi  931. 

xaxeanetxfoq  1056. 

xaxiaxBitpaq  986. 

xaxixtjSev  828. 

pf(rr^(Mityoi'  877. 

xaxitprpexai  917. 

xaxiiSeae  1031. 

xaxipiiäv  942. 

xar]7()£9^^  1009. 

4faro(>vfac  934. 

xaxoifvxTiaofJLBüd^a  934. 

«aTO(KJ(>v;ir£  934. 

pfarrvffv  478. 

xanverai  664. 

xaxwßketp  958. 

xaxQ>fid6ioq  775. 

xaxa>fia66v  775. 

xaxfSqvi  934.< 

xaxiogvxvq  "734. 
xavO^fioq  652. 
xavAo?  31.  153.  254.  307. 
651. 

652. 
652. 
780. 
xavaxtxoq  780. 
xixvaxoq  110.  194.  309. 


« 


1166 


xavxriQ  652. 
xav^äoS^ai  916. 

xavxv  ^1^- 
xavxrifjut  91 6, 

xatp^siv  993. 
xafpioQti  97. 
xaxd^siy  916. 
xaxciOfi6q  916. 
;raxA«g«v  1047.  1108. 
xdx^fxCfjLa  1108. 
afa/AiyS  916.  1108. 
xaZ(>vc  916.  1108. 
xa^iff  946. 
xi  33.  138.  209. 
xfagffv  30.  110.220.779. 
xedaByj  779. 
xedaaai  779. 
x^ara^  492.  636. 
x^aro  492. 
xsyxQ^q  527. 
xfyxeo^  29.  41.  127.  147. 

255.  527.  916.  1104. 
xsSaiofievoQ  1035. 
xeSayvvfjiBvog  1035. 
xeSdvvvfii  97. 
x^<fiua  1035. 
Xfdvos  1035. 
xsSofovrai  1035. 
XBÖQivoq  1035. 
x^o^  1035. 
jtft  580. 
xeiifiev  637. 
jf£F^fv  31.  580. 
xft^t  31.  580. 
xsifisvog  636. 
XHfiriXLOV  637. 
xsLVoq  174. 

xftvoc  341. 578.  580.  505. 
xbXvxo  636. 
xBlgaad'ai  677. 
;tf/()ft  677. 
;rW(»«£V  30.  98.   143.  146. 

171.  222.  263. 
;f6r<Te  580. 
xelaezai  636. 
xstc^i  33.  300.  304. 636. 
xeerat  33.  300.  636. 
xel0  637. 


;t£/a>v  'spallend*  779. 
xe/cüv'ruhen  wollend '637. 
xexaö^ei  1033. 
xexa^6fi€&(x  1033. 
xixad/4ai  33. 
xexaöfjiivoi  1034. 
xexdöovto  1033. 
XBxaödv  29.  42.  63.  283. 

1033. 
xsxaXvftßivoq  952. 
i  ar6;faAt;;rro  952. 
xsxafiftivQQ  491. 
xixafiJtreu  948. 
xexdQdvi  677. 
xsxda&ai  1034. 
xexdafu^a  1033. 
xexaofiivoi  1034. 
xixaaaai  1033. 
x^xaatai  1033. 
xexaifyqciq  993. 
xix(v&a  312. 
xixev&€  1079. 
a(f;f8t;^C  1079. 
;(^xj7d£  1034. 
x^xijfpB  993. 
>cf;fAayyv?a  871. 
«fPfAayyo»  871. 
xsxXdySofMti  871. 
xfxAat^ieivo^  653. 
xkxXavaxai'  782. 
xsx^JfjL/ieS-a  951. 
;i(fxAj^ä>S  871, 
xexXijytjzeg  871, 
xixXfjtai  495.  602. 
xBxUaxai,  639. 
x^xhxai  267.  328. 
xsxXo^ag  951. 
xbcXv^i  652. 
xixXoKjrai  1074. 
xixfitjxa  497. 

XBXflTJWQ  602. 

xfxoÄaTrrac  967. 
xBxoiAfihoQ  474, 
xixovB  740. 
xixoTtrai  tH8. 
XBxOTtcii  947—948. 
xBxogi^fiBd'e:  680. 
xBxog^wQ  680. 


XBXOQV&fiivoq  469.  680. 
ATfx^Mxavra^  601. 
xixQäyag  870. 
xixgayfia  1107. 
XBXQayßOQ  1107. 
XBX^dxxrfQ  1107. 
xixQavrai  741. 
;f€;f()af  1107. 
xBxgd^fuii  870. 
xixgax^  870. 
xBXQiyoTBq  871. 
XBXQifihoq  639. 
xexQviAfdvov  995. 
;((fX(>V9pailoc  995.  1107. 
xixijnxpB  995. 
x8xv&<o^i  1079. 
XBXvqxig  993. 
;rfAa<fc<  1038. 
xfAai^f^i'dc  1039. 
XBXaöiig  1038. 
XBXaÖBWog  1039. 
XBXddrjfia  1039. 
XBXdöijaav  1038. 
xBXaSijGOfiedu  1038. 
xBXa&^OfiBv  1038. 
x^Aado?  33.  377.  1039. 
xfAadctfv  1038. 
arfAaiVf9)]7$527.707. 1007. 
xfAcecvoc  30. 153. 238.280. 

707. 
xf>Ux(>i;S€i9^  706. 
xsXbc^i  707. 
ar^Aero  707. 
;ffAfve£  707. 
x^Afvev  707. 
xiXBv^og  30. 90. 153. 220. 

318.  592.  706. 
xiXBVft«  707. 
x^iUvorrv  707. 
x€Afw*ffe  707. 
xiXBVCfux  707. 
;r6A€V(ra>  707. 
xfilevreoi^y  707. 
x^;Ij7(  30.  153.  229.  706. 
arcAj^aerai  707. 
x^Aj^r/gf IV  706. 
x^AAfcv  30.  153.  2U.  477 

(2  mal). 


MiXaai  409.  706. 
xeXaaCffüi  706. 
xiXasiv  706. 
xi}vg>og  052. 
xBpuig  762. 

xiv  33.  138.  200.  224. 
xtvfovxvi  601.  940. 
xcyeog  33.  174.  601. 
xeveiov  601. 
XBVOQ  174.  601. 
»^<u  1014. 
xtyt€l  1014. 
xhnrifjta  1014. 
xnrpv^'n^C  121.  847. 

1014. 
xivTQOv  1014. 
x$rtpovv  1014. 
xivT^v  30.  50.  124.  229. 
xivtm^  1014. 
xiovtai  636. 
xe^aa&e  678. 
xega^oq  193.  335.  679. 
x^(Kii£  678. 
xc(»ai%exv  678. 
jrf(Mr>/?v$30.61.128. 143. 

213.  359. 
xs^afievq  678. 
xi^/iOQ  678. 
xigdvvvfu  33.   257.  282. 

376.  473.  495.  678. 
XS^WVüf  ;678. 
»f(Mro|doc  679.  781. 
Xf  ^o?  30. 143. 193.  229. 
jri(>a?  30.  143.  238.  679. 
x^Qaooq  679. 
xi^acöt  678. 
xsQacxiig  678. 
xc^ecwoQ  33.  678. 
xsgSaliog  6S0. 
xeiföaXeoipQmv  680.  751. 
x^(Nfcoy  679. 
«^^«rro«  679. 
x^(Nfo(  30.  143.  679. 
XBQÖoaivTi  680. 
MfQUiv  677. 
jrc^x/^fiv  821. 
xiqxi^Uq  36.   84.   143. 

156.  229.  358. 
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xe^/c  821. 
xi^^  677. 
xiQQm  476. 
xsQaifMsvoQ  677. 
xe^OfieZv  1015. 
xs^Ofdii  1015. 

XS^OfUOQ  1015. 
xiQTO/iog  1015. 
a(f(>;i^aA^o^  917. 
xe^äv  917. 
xi^veiv  917. 
xi^vea&tu  917. 
*ißX^  527.  917. 
xe^vyg  917. 
xi(>;tvoc  527.  917. 
xcg<üvzai  678. 
xs^vrag  678. 
xiaxtxo  636. 
xeaxlor  779. 
xfordc  1014. 
xh5*«  1079. 
xev^fiv  83.  312.  520. 
xev&,u6g  1079. 
xevS^fjuiv  1079. 
Xfv^oc  1079. 
xer^cüv  1079. 
xev(ra»  312.  1079. 
xe<pdXaiov  947. 
xffpaXagyla  523. 
xefpahfi  947. 
XBxdvdsi  1046. 
«f;cav<J<ü?  1046. 

xsx^i^V^ifisv  687. 
Xf;ra(>i7a5rcu  687. 
x€x<i^<og  «87. 
xixa^Ofiivog  470.  688. 
xfXa(>oyro  687. 
x^x^^f^^ov  1047. 
xsxfjvcig  ^^8. 
xEX^^Biv  1048. 
xex^<JoiTac  1048. 
X€xAä<kel$  69.  1048. 
xex^^^g  644. 
xixoicc  68. 
xsxoltSa^ai  722. 

liehen'  612. 


xixQifica  Mch  habe  Gdtter* 
be8cheid  eriheiU'  612. 
xtx^fdvog  612. 
xBXQnofdvog  792. 
xix^fjTO  612. 

xixQ^^^f^i-  '*^^' 

xixQf*^^  612* 
xex9€ic/i€^  792. 

xixQ^(f'^^f'  '7^2- 
xixvvzai  659. 

xi;t^ai  41.  66.  75.  315. 

524. 
x^a»v  637. 
xrevsog  189. 
xy  582. 
xi7<fci  1034. 
x^eev  1034. 
xr^öeiog  1034. 
xffiBfJUOv  1035. 
x^ösog  1035. 
xr^Seaai  1034. 
XT^Öicxero  1034. 
xi^Seoxov  1034. 
xtjösariig  1035. 
xijdrrai  1034. 
xi^dcvfxv  1035. 
XT^oovTsg  1034. 
arifd^arog  1035. 
x^<fo?  1034. 
xrfioüwog  1035. 
x^^ax  652. 
xr^^ov  1073. 
xjj^iov  1073. 
x^/av  820. 
xiyx/c  820. 
x^Ace  33. 
xi7A£7)'  30.  153.  278.  280. 

287.  708. 
xriltfi'ßog  708. 
xi7Aj7^(>ov  85. 
xnUöoiAf  708. 
X17A/?  30.   153.  275.  280. 

70S. 
x^Aov  706. 
xrpteig  949. 
x^oc  29.  45.  127.  278. 

411.  947.  949. 
x^V  678. 
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xtiQ€aaup6(Mizo9  690. 

xi^Qivdifv  54. 

XTiQog  30.  143.  281.  680. 

xii^S  33.  275.  678. 

Xfigvcceiv  678. 

Xfj^vaaw  93.  164. 

xi7roc36.50.97.275.344. 

375. 
XTf^v  993. 
xißdfjkevsiv  979. 
xlßdtjXiq  979. 
xiß^koq  979. 
«//9%  979. 
xlyxaloq  1103. 
xiyxXl};€iv  1103  (2  mal). 
Xiy;fA/^  30.  32.  124.  149. 

275.  1103. 
xlyxkiaiq  1103. 
xiyxXiofiog  1103. 
;t/yÄrA05  1103. 
xlövaa^tti  97.  374. 
xiSvatat  1035. 
x/(^vi7  1035. 
;«'« *geh'  636. 
;f/€  'er  ging'  636.  1067. 
x/eiC  636. 
xi^gl^Biv  1073. 
«/^(»i$  1073. 
aM^<>c(rn7g  1073. 
xi^a()£<7n;?  1073. 
a^iOiJv  520.  1079. 
xlxiwoq  29.32.127.268. 

1107. 
xixxaßrj  29.  32.  61. 
xixk^iaxsiv  495. 
xixk^axw  602. 
;f/*i;/?off  29.   32.  61.  271. 
xixvfjilq  1095. 
xlxvßoq  1095. 
xixv^cJrreiv  1095. 
xZxvf  36.  651.  1095. 
xifißelä  979. 
xlfißiS  979. 
;avdt)vev6cv  1037. 
xlv^voq  33.  1037. 
xZmv  31.  290.  636. 
xlvi(ü  328. 
xtwfiai  31.  290.  328. 


xlvifiBvoq  636. 
xtvwTO  636. 
xivvpBOdixi  740. 
xiWQoq  30. 123.  258.  740 

XlVVCO€C&€(l  636. 

x/(wro?  30.  32.  143.  268 

358.  494.  680.   1101. 
Xipva  678. 
xiQvaq  678. 
«^(»VJ/  678. 
xi^vtjfu  257. 
xigaoq  494. 
x/a^o;  54.  466. 
xiaaoc  520.  1014. 
xLazoq  466. 
xixävsi  611. 
;riX<^VQ>  518. 
;ci;tf'ff  611. 
xixyjfJteP  611. 
xixfjfi^Bvai  611. 
xixrilJ^vov  61 1. 
xix^vai  611. 

xi/i^aaro  611. 

xixn<fO(mi  611. 

;f/X>t'7  916.  1108. 

xf^A^S^iv  916. 

^/;irov  611. 

xlxQfißt  612. 

xixf^v  612. 

Xfciv  31.  267.  290.  636. 

;fAayyav6£V  871. 

;f>layy«;vr£  871. 

xAecy/j?  31.  56.  124.  153. 

213.  365.  871. 
xXayytfSov  871. 
xXaysQoq  871. 
xXdyS<o  871. 
;rAa<f-  1038. 
xAada(>0(  31. 63. 153.279. 

365.  1038. 
xXaSeveiv  1038. 
;f;ia(ro(  1038. 
xAafiv  30.  153.  214. 
xXaeiv  163. 

xXd^eiv  167. 213.490.871. 
xAcc^iV  163.  653. 
x)i£iiq  275. 


;aa/a»  194.  309. 
xXdcs  782. 
xXaOfia  782. 
xAaffroV  782. 
xXavd-fioq  653. 
xAcakr^v  653. 
xJxtvaoimi  653. 
x)mvct^q  194. 
xAavaTO?  309.  782. 
x}jeHovoiv  653. 
x}jeHi»  653. 
xke^rjdav  653. 
xkiFOfmi  653. 
;rAi/^o$111.191.195.198. 

238.  652. 
xAf/<r-  63.  173. 
xXelsiv  'schliesseD'  309. 

602. 
xXsUiv  WerkOnden'  31. 

154. 
xXbIovoiv  653. 
xA^ivd^  653. 
xAc/«  31.  153.   193.  275. 

328.  365.  602.  1139. 

xilciroc  053. 
xXifÄfia  951. 
xA^o^  40.  111.  195.  23S. 

365.  374.  377. 
xl^oq  951. 
xXihtzB  951. 
xXiitiBiv  31.  45. 153. 165. 

225.  365. 
xkhtxriq  951. 
xAfTTTOC  951. 

xkETCXoaivTi  951. 
xAe^T^Wc  951. 
xXitpai  951. 
j^iUv'«  951. 
xA^€  1040. 
xhifffidv  653. 
xh^fleiv  602.  1040. 
xAj^j^^  193. 328. 602. 1039. 
xhj^laai  1040. 
xhyioxiq  1040. 
xA^£/c  495. 
xAi7»(n7  1074. 
xA^^C  1074. 
xXnlq  193.  275. 
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xX^fM  1038. 

nlsiQoq  602. 

xXiq  1039. 

x^ajaii:  365.  495.  603. 

xhftnQ  602.  366. 

xhfcoq  495.  662. 

xk^wQ  602. 

xUßavoq  980. 

xXi^vou  639. 

xA//««  639. 

xAZ/fa{  290.  328. 365.  639. 

xXEvdfuvoq  741. 

xiirvf  741. 

xA/y»v  31.  154.  290.  291. 

328.  365. 
xXtvti  290.  689.  741. 
xXivtii^  741. 
xXh^wv  639.  741. 
xXialä  267.  328. 
xAttf/17  639. 
xXlaiov  639. 
xiUai^  291.  328.  639* 
xXiciwv  538.  553. 
xXtaßoq  639. 
xA2tvc  31.  154.  290.  328. 

365.  93». 
xXoiog  31.  154.  195.280. 

.  365.  602. 
xXovig  31.  123.  154.  268. 

318.  365.  493.  653« 
xXoTCBvq  951. 
xXoTCfi  951. 
xXoruoq  951. 
xXMioq  951. 
xAvdag€<irlto<  1039. 
xAvf^v  1039. 
xkUiv  31.  154.  195.  271. 

293.  365. 
xXiX,€W  31. 154.  168.  271. 

365.  653.  1039. 
xkä^^eax&v  1039^ 
xAv»i  293.  652r 
xkicwH  652. 
xküCfM  1039. 
xkvcaBi  1039, 
xhxniip  1639. 
xhnosQyoq  191. 
xkvtc^e^og  191.  907. 


xAvroV  31.  50.  154.  271. 

273.  293.  365.  652. 
xilvror^vi^g  829. 
;rAinroro$oc  652.  785. 
xAa»/9oc  980. 
xkiayfioq  871. 
;fA<»g€iv  40. 167.  284.  365. 

374.  871. 
xXti^eiv  520. 
xl£^€(i  1074. 
xXei^vaa  1074. 
xAo»^  1074. 
xXwfjLai  147. 
;rAa>v  10(38. 

xA4V7r£V€<V  951. 

xXt»0»£lg  1074. 
xXmcfut  1074. 
xActfirrff^»  1074. 
xXwazoq  1074. 
xAaltf<r»v  40.  284.  872. 
kAoIv'  951. 

xfäke&pov  372.  375.  709. 
xfajtoq  372. 
4fva<laA>Lfiv  1040. 
jirviCKTf  £V  40. 165.371.374. 
xv€afx6pi£pog  995. 
«fva^ailov  995. 
xviipttv  995. 
xva9)€rov  995. 
xva^evsi  998. 
xvtt^eieiv  995^ 
xva^eig  995. 
xva^oq  995. 
xveipat,Hv  995. 
xve^patog  995. 
»v^a$  40.   47.  97.  228. 

370.371  (2  mal).  374. 995. 
xvim(foq  602. 
;n^  602. 

xvtj^iv  602.  1074. 
aryi^/Ei^  370.  496.  602. 
xvjjfUq  602. 
xvtffjLog  602. 
xm^y  120.  370.  371.  374. 

375. 
xv^fm  1074. 
xvffifjLoq  1074. 
xvrjimg  662.  1074. 


L«o  M«]r«r:  Onamatik.  I. 


xfnjaxQOv  1074. 

jKV^^  97.  370. 

xWA;  1040. 

iCv^o^  1040. 

xv/gfi  1040. 

xvlAoc  40.  97.  370. 

anfmroc  48. 

;tv;(ja  115.  284. 

xvlafut  1640. 

xvio/iOQ  1040. 

;rW(r<ra  84.  115.  120.  166. 

284.  370.  »75. 
xviaaäv  1080. 
;a^tf<7]7  497.  520.  1080. 
xvtwf^^iiq  1080. 
^tfoi  1040. 
;rv/Vi  97.  370. 
xvieiv  370.  653. 
jn^^ralka  1040. 
xin^ffi'tioq  1040. 
»vi^i^iua  1040. 
xw^oetv  1040. 
xvvfJM  653. 
xvmöaXov  1040. 
xvmSaS  1040. 
xvio^v  1040. 
jrvcuVffecy  822. 
»d-  35. 

xoyjc??  33.  67.  916. 
xd/^r^'C  67.  916. 
xoyxvAjy  916. 
afoyXtJAtov  916. 
xodofuvsiv  1035. 
xo6o(ifi  1035. 
j^oeev  31.  98.  665. 
xoViXo«  193. 198.232. 651. 
'xo^tov  196. 
xo^Qoq  233. 
xd^fv  582. 
xoixvXXiiV   29.   32.  ,302. 

1105. 
xorAov  198. 
xdao«  193. 
xotiloc  31.  156.  193.  232. 

544.  651. 
xoifiäv  304.  637. 
xoiftao^ai  637. 
xoifxrfi'Qa  85. 
74 


xoivoq  353. 
»oloq  582. 
xoiQavelv  651. 
xoIqovoq  651. 
xolxn  90.  304.  031. 
xoXxoQ  637. 
noifxirf  291.  566. 
»oxmSgeiy  1095. 
xoxxvf  29.  32.  1095. 
xoTA^itiv  708. 
xoJMxeieiv  708. 
;rdAa£  30.  153.  232.  280. 

285.  708. 
xohhnet»  31. 48. 97. 155. 

231.  263.  374. 499. 967. 
xoJiaTmi^  967. 
xola^g  48.  97. 155. 231. 

343.  499.  1004» 
xoXsxavoQ  40.  499.  821. 
xoXeav  651. 
xoXXa  708. 
xoXXäv  708. 
xoAAi7^€£€  708. 
xö^Jirrco^  708. 
xokoßo^  499. 
xoilococ  705. 
xoXoxavog  499. 
xo;toxvW^31.32.54.128. 

153.  263.  499. 
xoAoxiSvn;  1101. 
xoXoQ  708. 
xoAo(n;(»TJc  694. 
xoAovfiv  30. 153. 236. 708. 
xoXoipiiv  47. 147.499.950. 
xoXnog  47.  499.  950. 
xoXtcovv  950. 
xoXvfjLß&v  980. 
xoXvfJLßaQ  980. 
xoXv/ißlg  980. 
xoAv^C  31. 61. 124. 153. 

236.  272.  980. 
xoXxog  528.     ■ 
xoit^v  705. 
xoTJivri  708. 

xohovo^  30. 153.236. 708. 
xoXtpoQ  233.  706. 
xofiiav  779. 
xo(ielv  762. 
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xo^  30.  135.  235.  779. 
xofu^  762. 
xo^A^fty  168.  762* 
xofifia  948. 
xo^a^civ  949« 
xofothiv  949. 
xofjoioq  949. 
xofjutoQ  949. 
xofi^evetv  949. 
xofAtpog  949. 
xofLXpOT^  949. 
xovaßitp  739. 
xovaßlieiv  739. 
x6vaßo^  499.  719. 
apoydoc  1037. 
xoydt7il/^iy  1037. 
xovcfvAoc  1037. 
xovciv  740. 
aroy^  740. 
xoM^rifc  740. 
xoW<^  33.  499. 
xovlSei  1040. 
xovieiv  740. 
xoWi;  740. 
aroWc  1040. 

xoVic  30.  123.  255.  740. 
xovtaaXoQ  94. 
xaviaaaXog  94.  729.  740. 
xovzoq  241.  1014. 
xona^eiv  948. 
xo^rayov  948. 
xOTTaff  948. 
xo;r€TOc  948. 
XOTTCVC  948. 
xo;rf7  948. 
xon/c  948. 
xomc  948. 
xonoq  948. 
xongieiv  820. 
xo3r(>oc  37.  820. 
xonxuv  165. 
xo3n:a»v  948. 
;ro(>a£  30.  143.  235.  678. 
xogdvhi  1038. 
a(0(»^ei  680. 
xoQiiiQ  680. 

XOQ€lV  680. 

xogivvvfu  473.  680. 


xoi^CBU  680. 
xo^^  680. 
xo^m  680. 
X0V9  Ml«  681. 

x6(fSlft€Q  681. 
XOQ^ldlOQ  681. 

xo^l^iiv  681. 
xoQ^oq  201.  681. 
xoQAoreifOQ  681. 
xo^OTQO^oq  681. 
xo^  681. 
xo^^<F^a(  1073. 
xo^JH^ctv  1073. 
xo^^  1073. 
xOQxOifoq  1099. 
xoifxoifvyii  1099. 
xoQxogvyfiog  1099. 
xoQfAoq  677. 
xo(>off  'Kn«be*  681. 
aropoc  ^Sittigimg*  680t. 
xo(»oc  ^Besen*  680. 
xdp^  479. 
»0^17  479.  679. 
x6(^aiiQ  677. 

xo^lv9aUoloq  635.  680. 
xogv&uiS  680.  861. 
x6!^fifia  980. 
xouvtißoq  79.   128.   147. 

080. 
xo(WC  680. 
xoqvcat  681. 
xoifvaaet»  166.  680. 
xo(»vatf£Tai  681. 
xofvaatto  680. 
xo^vcawv  681. 
xo^voT^c  680. 
aM>(>o^aldc  995. 
xo^fwpri  79.  128.  995. 
xo^iiy)mrlkci  995. 
xoQXOQoq  1099. 
;^0(Kiiyi7  'Krihe'  30.  123. 

143.  235.  678. 
i^o^yiy'BiDg*  SO.  42. 123. 

143.  235.  285.  680. 
xoQonflQ  680. 
xoQwiq  30. 14S.  263. 264. 
xoaxivov  1109. 
xoaseoXidotut  728.  1109. 


x04rxvXfuiuov9^Ai4»  154. 

255.  565. 
xocfMoq  1061. 
xocoq  583. 
xctalvHV  1013. 
xors  35.  562. 
xoriiiv  1013. 
xavi€C^ai  1013. 
xoTC^C  35.  186.  562. 
xoriifcaro  1013. 
xonj^eig  1013. 
xoro«  33.  1013. 
xoTvii;  29.  50.  232. 1013. 
xinvXiidav  1013. 
xoTvl^^vTog  1013. 
xov  582. 

x9vA£<»y  533.  651* 
xavXtoq  31.  153.  317. 
xovTffC  270. 
arov^  677. 
xovgevg  677. 
xov^  201.  681. 
xovijiöiOQ  661. 
xov(»/S<»v  661. 
xov^{  677. 
xcvQoq  201.  681. 

XOVQOXQO^^  1001. 
aroti»^  993. 
xov^^fcv  993. 
xowf^Q  47.  319.  993.) 
xov^6x€QOV  993. 
xo^voq  993. 
xoiUvQ  916. 
xox^C  528.  916. 
»oxa»j^  69.  520.  916. 
xdv«  947. 
-xdi»i».196. 
x^ecroc  979. 
xptKyydvtadixi  870. 
XQlStYhfiQ  871. 
xQayoq  870. 
XQaöduv  1037. 
xQaOalveiv  30.  63.   143. 

213.  358.  494.  1037. 
x^daAo«  1037. 
x^di7. 1037. 
x(MX<Vä  358.  494. 
»(Mtd^i;  1037. 
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xitagfAV  40.  167.  288. 
x^Zfo  870, 
x^viiv  30.  143.  358. 
xQolvovci  601.  741. 
xQamaXSiv  951. 
x^uraAi/  951. 
xgatmoq  358.  494.  951. 
x^fißfTov  980. 
x^fißfl  980. 
xQafißlg  980. 
xQoyaog  679. 
xQovito^fu  741. 
x^avf^  741. 
x^veta  679. 
xqdviov  36.  276.  679. 
x^vov  30. 123.  143.  358. 

494.  679. 
x^voc  231.  679. 
xifivxr^  741. 
xqavxmQ  60U  741. 
x(>a<ric  358.  376.  601. 
xqaazi^  40. 
x(Mer-  358. 

xfaTai>a;ailoc  338.  1015. 
x^railQ  1015. 
xpara/Afa»g  1015. 
x(KCTaidc  1015. 
x^malne^og   338.   1015. 

1042. 
x^arftv  1015. 
XQOtiQOQ  494.  601. 1014. 
x(^xiQ6ipQwiv  751.  1014. 
xQote^vvS  914.  1014. 
xparscipi  679. 
x^T«rroc  494.  1014. 
«(MKTO?  358.  601.  1014. 
jr^ördc  679. 
xQazvvtiV  1014. 
«(Mtrvc  60t.  1014. 
^(»avyaSciV  871. 
x(Mn7i7  39.  309.  871. 
x(M^a(  162.  172.  679. 
xQBlcamv  601.  1014. 
xQelrxwv  475. 
x^lwv  601. 
xpexadita  821. 
x^oyrcc  821. 
xi^xtoq  821. 


xQtim^ifu  763. 
x^fiafuu  488. 
xpi/uivwiu  33.  358.  763. 
xQefidq  763. 
x^fiuae  763. . 
x^fißaXi^eiv  980. 
XQißßalov  30.  47.   127. 

143.  228.  358.  980. 
xg€fi6m  763. 
x(»i{  36.  143.  358.  821. 
x^^tf«  821. 
x(>i<»v  601. 
x(n}>i;oc  871. 
xgiqSifivov  358.  609.  679. 
x(ftj^€u  601. 
x^fjvov  741. 
x^€V  679. 
xprifiva/4£yo^  763. 
xQvKivavX"  763. 
x^fMVog  763. 
x^ov  741.  . 
x^t/iäq  951. 
x^fjoi^a  602. 
x(M7rr  ^  495.  602. 
x(»c  206.  791.  1080. 
xfißdni  980. 
xfißavhfiq  980. 
XQtßavo^  358.  980. 
x^</^  871. 
x^öSifiev  1062. 
x(i/Sf<v  871. 
x^l^v  1080. 
x^il^e/c  639. 
x^Z^   69.  84.  144.  284. 

358.  487.  494. 520.  791. 

1079. 
xift^tüv  1.080. 
xf^ivoq  1080. 
x(»/x«  822. 
x(»6roc  30.  32.  143.  268. 

358.  494.  680.  1101. 
x(M/ia  289.  639. 
XQlfiviov  639. 
x^vaa^€u.  741. 
x(wyf  639.  741. 
x^fiV  30.  123.  143.  289. 

291.  358. 

X^lV&iVT€Q  741. 

74* 
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x(Mwa»  476. 
xgtvto  533.. 
xqIoiq  291.  039. 
xQiaaoq  494. 
XQixriq  515.  039. 
;f(>irdc  639. 
xpoalvsiv  .782. 
xQoalvm  .194. 
xpo^alv<o  194. 
x(>(jxi7  B21. 

xQOxinenXoQ  714.  822. 
x(»oxoc  822. 
XQOxvQ  821. 
x^d/ivop  763. 
XQoaaai  1016. 
x(>or()rA/;e<v  1016. 
x^oraAov  lOUB. 
XQoraipOq  1016. 
xQOxhtv  1.010. 
xQOXoq  1016. 
XQOTiovri  30.  50.  143. 232. 

358.  1014. 
XQ0V61V  HO.  319. 
XQOVfia  782. 
XQOvofm  782. 
jc^ovorioy  194.  782. 
jxQOvoxioq  HO. 
.;f()OV(e>  194.  782. 
XQvßat^HV  79. 
xev/?dee  995. 
je^ß&tjv  995. 
^(^ßHv  995. 
x(>t;e(>(($  781. 
;r(>9iUO$293.a58.488.781. 
x^ö^eiq  781. 
x(woc  293.  358.  781. 
XQvnxdSioq  995. 
X(>vn:re((r;rf  995. 
x(W7rre<v  147.  169. 
xft;9rr£V6/v  995. 
x^vTrrcStf  995. 
xQvaxalvt(J^€u  781. 
X(^axaXXog  30.  50.  114. 
143.  272,  358.  488. 781. 
x^wpa  995. 
xi^V9)«ro^  995. 
xQixpelq  995. 
xf/Vipfj  79.  995. 


xQv^ffSov  995. 
xQwpijaovxai  995. 
xQwpB?!  995. 
xgv^ioq  995. 
xgv<f>oq  995. 
xpvtpai  995. 
x^vtfHg  995. 
xfvtpw  995. 
;(pa>/9i;Aoc  980. 
XQ(OYfi6q  30.  39.  822.  871. 
;r(KJS»v  30.  39.  143.  284. 

288.  358.  822.  871. 
XQ<S/zaS  147. 
xgwniov  949. 
afrav^ovra  740. 
xxiofjuxt  601. 
«rr^avov  601. 
xT^a(»  601. 
;KTcar/^f<v  601. 
«rrervoTi  740. 
xxBlvstv  244.  354.  741. 
;frc/vci  170.  500. 
^f/ff  374.  531.  741. 
xrrfv-  354. 
xxevhiv  741. 

;fTfV/5f£V  741. 

xxiwai  479. 

xtiw<o  470. 

prr^pffC  001. 

xxiwfiev  554. 

xt^fjLa  001. 

xrfvd^  355.  001. 

xxfjir^ai  354.  350. 

xx^<itg  601. 

xxtfxog  001. 

xxLSioq  370. 

;^r/;e<v  30.  267.  345.  355. 

037.  1038. 
;rT/Ao(  30.  156.  267.  354. 

355.  637. 
jfr/tflhy  10J8. 
arr/a^c^  037. 
;fr/<]r/tea  1038. 
;rT/aa6  637.  1038. 
xxlaxfig  1038. 
xxlaxmQ  103S. 
ÄT/n;«  637. 
xrvfff  950. 


amwia  950. 
xxtmslv  357. 
xxvnog  318.  950. 
jfva^C  051. 
arvavoTK^a  1042. 
xvavox«ixa  321. 
xvavwTug  810. 
4rva()  31.  051. 
xvßd^fiv  994. 
xvßsQväv  40.  994. 
xvßegvifx^Q  994. 
xvße^nixTig  994. 
xvßtQvog  994. 
xvßioxav  994. 
xvßtaxijv^^  994. 
w/?0€  994. 

xvßtoXov  29.  61.  80.  271. 
x^ScUveiy  1030. 
xvddXifiog  1036. 
xvSdvei  1030. 
xvSiav  1030. 
xvSidviiga  098.  1030. 
xvdiaxog  1030. 
xvöoifjieiv  1036. 
xvdoifiog  1030. 
xi^^  1030. 
xufpo?  1030. 
;n;frv  31.  273.  051. 
xv^ovcrct  051. 
xv^e  1079. 
ari;^(»a  520. 
xv^fOC  520. 
;AW€tv  820. 
xvx€imv  821. 
xvsreivr  29.  273.  821. 
xtnrX^cv  709. 

xvxAoc  33.  205.  709. 1107. 
xvxAore^$  084.  709. 
äv^tAa^V'  709. 
xvxvoc  40.  1107. 
;foAj7  051. 
xvAix-  32.  41. 
xviUtH^ay  700. 
xvAo^C  700. 
xvkMh»  173. 
xvAif  30.  153.  205.  208. 

051. 
xvUcdfi  709. 


xvklxvfl  41.  467. 
xvXXagog  97. 
xvlXonedimv  708.  1042. 
xvkkoQ  147.  708. 
xv^v  31.  153.  273. 
xvfia  *Woge'  661. 
xvfia  'Ldbciirachl'  651. 
xvfAulvuv  170.  651. 
xvfJMXioy^  905. 
xvfAßalov  994. 
xvfißaxoQ  atU.  127.  994. 
9evfJißaxoQ  m.  934. 
;n;/u/9]7  33.  994. 
;ri;^oc  79.  994. 
xwißua  651.  800. 
aevi'^i?  665. 
xivtt  780. 
xwslv  489. 
xvPiov  780. 
xvvsog  651. 
xwiw  114. 
xwrjyitfiq  651.  864. 
xvf^dc  864. 
irw^w»  1079. 
xvvo^otiwr  552. 
xvirogmavi^  651.  797. 
xwoQaioxwv  542. 
xwo?  340.  651. 
xvvtaxov  651. 
xivT€goQ  651. 
xwwna  321.  651. 
xwiOTtti^  816. 
xwSntg  324.  651. 
;n;oy-  232.  340. 
an^  651. 
xvnaffiaatvoq  948. 
xvnaQuscoQ  918. 
xvneiQOv  948. 
xinuifo^  948. 
xv9reUoi^  29. 45. 292.  948. 
xi^J7  918. 
;rv;rreiv  29.  40.  126.  127. 

169.  271.  273.  292. 
WTrrc^  993. 
xvQßacla  980. 
xv^ßeig  980. 
xvpc  681. 
xvQHv  548. 
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xvffrc  681. 
xvpttiu  681. 
xv^of  36.  651. 
xvQxavüv  1101. 
'XVQfia  681. 
xv^C  36.  651. 
xvpovv  651. 
^(Krac  408.  681. 
;n;(>roc  30.  143. 147.  264. 

271.  680. 
;fvprc&l^^  680. 
xvcaßivrj  651. 
w<rltoc  30.  272.  780. 
M><j/  489. 
xvacTf  488. 
xvcxiq  780. 
arvro;  'Hant'  29.  50.  99. 

271.  665. 
xvroc  'HöhloDg'  651. 
inxpaX^oq  994. 
xwpBiv  993. 

xv^off  29.  78. 80.292.993. 
xt^C  40.  78.  994. 
xwpovc^i  994. 
ari>^pa)v  991. 
xv^pu^  993. 
xvv'fi  993. 

xvtt»v30. 123. 189.375.651. 
xw  583. 
Xiaßioq  40. 
x€»6eta  1035. 
xwdwv  1036. 
xa»ltoy  1073. 
xa»J^<tfV{t£iV  1073. 
xwxvBiv  1095. 
xoKXvrdc  1095. 
xa»Av»v  30. 153.  285.  287. 

288.  653.  708. 
xio(Aa  637. 
xa»/uj;7  637. 
xwfiOQ  762. 
xmfup46i  762. 
Mtfiroff  30.  123.  264.  285. 

601. 
prol»»?  29.  45.  288.  946. 
xmnii^eii  946. 
x(Sq  582. 
xatvlXXsiv  1013. 


xiotlXoq  33.  1013. 
xüHftäv  993. 
pfo^dc  918.  993. 
Aaa?  152.  195.  275.  276. 

376. 
Aa^j7  988. 
Xaßlq  988. 

XaßgayoiMi  685.  938. 
;Ux^(»a{  9SS. 
laßQ€vea^i  9S8. 
Air/^^oc  62.  80.  213.  988. 
laßQOXfi^  988.  . 
Ace7apdcl04.129. 150.155. 

278.  350.  892. 
^yyÄftv   56.   104.   125. 

128.  .150.  155.  214.  278. 

350.  892. 
XayoQ  900, 
Xayxayetv  152. 
Idyxavov  lag.  935. 
Xiyxavov  3pL  935. 
Aa/jjfdva»  126. 
Aa/ai^dg  900. 
Aay«»v  892. 
Xaydiq  74.  532.  900. 
Aa^a;  152.  195.  276.  514. 

608. 
H^e  669. 

Aa^oxoswv  196  (2  mal). 
Xa^og  196.  276.  562.  608. 
Xä^oaao^og  93.195,242. 

652. 
Xäsoaaoog  19). 
Xd^wv  669. 
kditaaiu  168.  988. 
AagfTO  988. 
Xat,va»€  9S8. 
Ao^ftv  83.  86.  213. 
Xa&€XO  1089. 
Xa^iXTiS^t:  1034.  1089. 
Aal^pa  83.    . 
Xd&^  1089. 
AaiiUr^r/^ffV  1106. 
XaiXanfo6ri<;  973.  1106. 
AariUrv;  9T3.  1 106. 
Xatiioq  647. 
AcTiOv  670. 
Xaioq  150.  194.296.  647. 


XaXtfia  647. 
lal^pog  1011. 
louyniQog  974. 
Xaxai$iv  S7.  149. 
Xaxivii  149.  219.  864. 
laxe  864. 
XaxiZv  230. 
Aox^^a  864. 
Aox^C  864. 
Xttxroofioi  864. 
iUnr/teif  863. 
;iiK«^^  32.  147.  149.  212. 

663. 
XJuuc/ia  863. 
;^fXOff  82.  149.  211  864. 
XcueOQ  32.  41.  212.  863. 
X&xoQ  864. 
Xjttxnatelv  487. 
Ai»n:/S€<y  163.  376. 
kaXayeZv  1109. 
AaAa/17  1109. 
loiXiytifAa  1109. 
AaAff'Ceiv  1109. 
Aailcrv  160. 166. 214. 629. 

1097. 
W^  1097. 
Xahiida  629. 
AaAo?  629.  1097. 
Xufißdwi  988. 
hufißivHv  62.   80.    162. 

213.  376. 
kttfißivw  126.  600. 
lafjmdS-  63. 
Ao^ecc  976. 
Aa/urai'  46. 126. 160. 266. 

410. 
laftnetäv  976. 
Xafuuxo  974. 
kifoutov  974. 
kdftnti  976. 
lafjmgoQ  976. 
Aaf(nT^(>  974. 
XttftTCVQlg  976. 
hiftyfHV  974. 
Xaßyfea^i  987. 
;taW^v£tv  160. 
Xav&avofifjv  1089. 
Aavl^c»  126. 
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Xa{  32.  41.  163.  212.  376. 

Aa£eato/  934. 

Aaoc  161  196.  276.  276. 

376. 
XaoaaooQ  242. 
Aa^raltov  ^Ampfer'  966. 
Aanra^y  'Grabe'  966. 
Aebra^C  966. 
Xanafig  966. 
lana^  966. 
il«»ra|>oc  966. 
koata^oxtiQ  966. 
XMtdaaeiv  966. 
Aoff/gcfv  971 
Aa^rrccv  129.  160.  211 
AaWiTC  1009. 
Xinx^v  1009. 
Aäpdc  489.  801. 
AafOf  376. 
Xii^i  160.  263. 
ilä(K»raroff  801. 
XStt:  629. 
Xaa^cdrBtv  802. 
AaVlh?  l&l  801 
;ia<r^Acev  1089. 
Aa<r<ocll6. 161. 187.369. 

811. 
kiaxHv  37. 149.  230.  482. 

864. 
Xictfi  802. 
kiaxQiq  110.  213. 
Aaroy-  39. 
Xixai  60.  160.  211  220. 

1026. 
kaxQeiq  160. 
Aar(MC  61.  160.  211  670. 
kixifov  670. 
Aaxd  276. 
itatamW^  867. 
Accv(>a  150.  309.  811. 
JjOLfwyßo^  1009. 
li^QOV  78.  80. 161.  988. 
Xa^oeiv  79.  129.   160. 

211  1009. 
Xaxalveiv  160.  266.  936. 
kdxfxvov  936« 
kix^ia  936. 
Aa/i;  936. 


iUn^al^C  936. 

A<^  123.  160.  211 271 

483.  936. 
Xarvi^Ci^  936. 
Xaxvoq  931 
knxyovxai  936. 
Aaxoc  936. 
Xaxv^loioQ  161. 
AaVMC  1001 
Aft^vr^C  1001 
Aao»  160. 
AicMva  233.  670. 
UßfiQlg  47.  61  160.  366. 

Ai/^VC  61  160.  320.  989. 
Xfye  impent  230.  900. 
Xfye  9m.  900. 
Ifyeiv  66.  160.  321  901 
Xfyec^  900. 
A^o»  26.  286.  331 
XeymfieBtL  900. 
Xs^ufxov  670. 
A^ik»y  196.  229.  670. 
A£/a  160.  281  669. 
Xelß&v  62.  160. 391 291 

304.  989. 
XelßBX€u  989. 
Xelßtj&^v  990. 
Xeualriiv  647. 
Aeti^oc  194.  647. 
Acftgeal^  282. 
ketßoiv  647. 
Af^f  931 

A^roc  161  194.  364.  391 
Xdovai  670. 
Ae/TT&v  37.  141  391 
XäJUiQ  861 
Xeinoin^€cxia  866. 
A€/9M0  126.  294.  301  304. 
Ae/(Mov  148.  291  621 
Xstxov^oq  321  641 

Ae/xc')'  ''l  71  127.  160. 

204.  299.  304. 
ketx^  937. 
Xeixip^iäv  937. 
Xtlxovai  937. 
Aet^wu  981 


kexavri  SS.  128. 149. 219. 
854. 

Hxog  854. 
^^i  257.  855. 
Xixto  'er  ilhite'  900. 
Xixto  'tst  legte  sich'  935. 
Xbxvo^  901« 
XixT^v  85.  958. 
Xelttßia^ai  987. 
Xelißfpci  988. 
AcAftl^^tei  1089. 
AfAa^  1089. 
U}ja&oy  1094. 
AfiUarovro  854. 
;icA«on€a  854. 
XiXofiTU  974. 
XeXaa/M£»€t  470. 
AiAa<rra<  1089. 
A^9)C  1009. 
l£lax<xvai  934. 
Af  ;Urxi7re  934. 
XeXaxiBCL  984. 
XkkBOtxai  855. 
UUixpLortQ  204.  937. 
AeAfi'V'erai  855. 
Af;i^£^ai  901. 

A^Ai^c  1089. 
Af AmntfC  854. 
Xe^ftfiBSit  988. 
Uhmfihoq  988. 
;i«A]7<reTcu  1089. 
AcA$<rtei  1089. 
Af  At^iEC^C  802. 
heUffiai  80^ 
AcA/iTTO  802. 
XehiAiihoQ  1010. 
AiAo^a  232. 
Af iloxjfacrt  934. 
Wuoina  303  (2  aal).  304. 
XiXomev  855. 

AcAovAt^oc  WW- 
XiXwrai  328.  668. 

AcAvrto  548. 
Ai/ti^oc  989. 
XeSulfop^  936. 
Acgatf^  936. 
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A€£a<ra«y  936. 

A^jdro  900. 

A^^  936. 

Ai^o  936. 

A^fereu  fnt.  936. 

A^£6Tiu  coqj.  936. 

A^  901. 

XiSo  936. 

A^ltfici  fiit.  936. 

X^puu  conj.  936. 

liSav  935. 

A^{^f^€C  900. 

Una^ov  37.  150.  210. 

AfTTo^oc  973. 

Xataq  973. 

Ai^fff?  45.  149.  220.  973. 

XtKacxi  973. 

AArecv  45.  47.  149.  228. 

XeTUömrog  973. 

XeTÜg  973. 

Ai9ro(»i«  45.  228.  973. 

Ihtog  973. 

Aiff^  973. 

Xengog  973. 

AfffreeA^oc  973. 

iBTtvokoyog  973. 

Aorro«  45.  149.  228.  973. 

Xenxvnoß  973. 

A^TKV^v  973. 

XiCxalvBiv  938. 
AioX^  938. 
XtaxTp^eiiiv  938. 
A^0X9C  938. 
Aa^/oA^oc  150.  311.  313. 

903. 
Xiv/aUmq  903. 
kEvxalvBiv  856. 
Xevxcndti  857. 
X€vxa<mig  856. 
AeixmnoQ  91. 
Aevaroioy  648. 
Aa;;roc  32.  34.  41.  149. 

311.  313.  467.  856. 
A€iseor6(»oc  856. 
AanroiAcvoc  704.  856. 
XivQog  150.  311. 
Xevaoeiv  151.  164.  316. 


kewrcere  856. 

Acvao»  856. 

kexenoltiq  936. 

A^croi  936. 

A^oc  75.   150.  228.  936. 

)JX9^  42.  149.  257. 

XbX'^  93^ 

A^a^v  150.  152.  195.  229. 

Uiiq  562.  608. 

)^B  892. 

A^tv  56.  103.  129.  150. 

155.  278.  350.  375. 
hjyißsvai  892. 
kgSog  63.  150.  287. 
Xij^iaq  669. 
Iq^ißoxBiga  631.  670. 
A]7^4«<^toA  669. 
A^/]}  669. 
AiT^^iOV  670. 
Aj^Wc  194.  669. 
hfi^iatriQ  670. 
Xrj^unog  670. 
kgiMoxmQ  670. 
Aj^^iTiC  550.  669. 
A^m  1089. 
hi^ifyla  523. 
AiT^ecTi  1089. 
A^edov  1089. 
AiT^fi  1089. 
Aiflh?  1089. 
A^gccrlkEi  282. 
hjL:  150.  194.  279.  282. 
X^itov  328. 
Aj^xv^C  855. 
A^^  488.  801. 
XjlfMV  607. 
Aij/«]?  55.  135.  149.  367. 

375.  607. 
^fifux  988. 
A^  801. 
}^voQ  156.  282.  369.  375. 

496.  633. 
X^v  892. 
Aijfrrai  934. 
A$^  892.  935. 
A]^  892. 
xiptrov  988. 
A^(»oc  150.  279.  629. 
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XjiS  801. 
X^aei  1089. 
XnOßoaivTj  1089. 
Xrföfuov  469. 
^oofuu  486.  1089. 
^ctiQ  1089. 
^i7rtt»50. 131(2iiial).  150. 

275.  285. 
Afftif  131. 
Amt^f/C  934. 
)^HV  987. 
A^V^C  988. 
Xrtpo/juxi  987. 
Wgf  alkiTi  802. 
;i/av  114.  152, 
Xlß'  989. 
A//9a  989. 
hßaöiov  989. 
Ai/9aS€fv  989. 
Xißa^ec^i  989. 
Ai/?a(  268.  299.  304.  989. 
hßoq  989. 
A//9o(  989. 
hß^oq  [989. 
A/ya  902. 
Xiyaivsiv  902. 
A/yfff/v  902. 
Aiy^/a»c  902. 
XlySe  902. 
Aiyi;(>oc  902. 
Xiyvq  902. 

A<yvf>^0)70S  882.  902. 
Xiyv^atvog  793.  902. 
A^f/v  802. 
)u^<i^€iv  1089. 
A/^a£  1089. 
Ax^'c  1089. 
Xt»€oq  1089. 
A/^0(  1089. 
XixfJLUV  129.  849. 
JaxfifiTi}^  849. 
Aix^o«  129.  849. 
A/xvov  129.  848. 
XixQi<plQ  37. 149. 257.  267, 

290.  855. 
Xix^ol  257.  855. 
Xikalsa&ai  110.  150.213. 

801. 


hXalBTO  801. 
XiXalofjuu  801, 
Xi/ißoq  151. 
A//[<vd^fiy  990. 
A//4V17  468.  989. 
AJ/idc  847. 
XifiTtaveiv  267. 
Xqjoiivm  126. 

A/voi/  123.  150.  290.  647. 
Una  149.  973. 
Ax;raSfii'  974.. 
hnalvetv  974. 
ktnaQsZv  974. 
A;n:a(>ifc  974. 
XiTcagox^^ßvo^  609. 

679.  974. 
Aijr(r(>oicAd;ra^oc828. 974. 
AzTra^d^  45.  48.  149.  151. 

268.  974. 
Xinetv  267. 
XinoyafjiOQ  855. 
Ai;von^ra»(»  855. 
Itnog  973. 
UTttsa&ai  151. 
A/;rrc»v  1010. 
XarvQia  527. 
Ai'tf  'glatt'  647. 
A^c'I^we'  649. 
A/(jai  1025. 
XloaBa^OL  151.  166. 
^(r^ff  187.  369. 
Xlaaofiai  1025. 
Aiaad;  647. 
A«rr(»ei^<y  802. 

klOTQOV  802. 

AxffT^ow  802. 
AtT-  *  Gewebe'  647. 
A/rceyfvav  1025. 
Xlxavoq  1025. 
A£r^(jte£  86.  1025. 
Xizii  1025. 
Xixofipu  1025. 
Aird(  1025. 
AZrd^  151. 
A/r(>ov  129. 
Xixavoq  937. 
^XA^aSecv  299. 


Xixfuxipetv  937. 

Aix/Eiay  268.  299. 304. 937. 

Xixvelä  937. 

A<x>'£V£<i'  937. 

Xl^yog  937. 

AiV  'SAdwestwind'  989. 

Xlyf  'Begehrw'  1010. 

Ao^d(  62.  129.  150.  256. 

989. 
h>yya^€iv  892. 
Xoyi^scBui  901. 
Xoyoq  901. 
Xoyzv^Ltuit'AU  232.466. 

938. 
Ad}oti7  'l^'oos'  935. 
AoyxW«  «38. 
Xoyxißog  938. 
XoyxofTog  938. 
Ao€rv  230. 
Aoiai  194. 
AoVf  669. 
Ao^fty  150.  230. 
ko^eov  669. 
XoHcaai  669. 
ko^BOCttfieyoq  669. 
Ao^frpdv  669. 

Ao^^<»  194. 

Aoi^V  302.  304.  990. 

Xolyioq  902. 

Aoi/d(  150.151.303.902. 

XjoiöoQBlv  1063. 

loldogog  1063. 

Aoi^dc  150.  302.  647. 

Aomdc  304.  856. 

Ao£d(  33.  115.  149.  264. 

802. 
Ao^a^  150.  973. 
XoTäQ  973. 
Xonog  240.  973. 
logdog  152. 
Aomv  150.  230.  319. 
kovfü^i  669. 
Xovaai  669. 
Aovtfav  669. 
Aov<rltoi  669. 
kowfcov  856. 
Aovr(>dy  541. 


W«  194. 

Xo4paj  1010. 

X6<pog  151.  lOiO  (2  mal). 

XoX€cv  93Ä.  0 

Xoxeia  936. 

Xoxeveiv  956. 

Xo^l^iv  936. 

Xoxt^ti  936. 

;ioxo(  936. 

Ad;t^C  'Schaar'  375. 

Ao/o?  'Hinterhalt'  936. 

XoxoQ  'Geburt'  936. 

Xoxowci  537. 

Xva  668. 

Xvyyavso^i  892. 

AryA/v  892. 

Av^/^ftv  150.  903. 

XvylZia^t  968. 

XvyfiOQ  892. 

AiVe 'Lochs'  152.  856. 

AvVf'SchlMfcen'  104. 151. 

350.  892. 
XvvodeafiOi  903» 
Xvyoq  903. 

Avyovv  56.  150.  273.  903. 
Xvy^g  56.  150.  271.  313. 

903. 
Xv€i  668. 

Xvtiv  150.  292.  293. 
Avf  XV  293. 
Xvlistv  104.  151.  167.  350. 

892. 
Xv^ev  668. 

At^(»ovl50.271.292.669. 
Xvxißaq  856. 
Avx^i;  863. 
Xvxtiyiviig  745.  856. 
Avxoff  37.  149.  264.  271. 

369.  517.  863. 
Xvfia  150.  292.  669. 
Xvf4fi  308. 
X^eZv  974. 
Ai;;ci7  974. 
Xvnti^o^  974. 
Av9r(»o(  974. 
kvaiiukn^  668.  731. 
Atxj^c  293.  328.  668. 
Xxuoa  152.  802. 
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Xvcoäv  802. 
XvaarixtiQ  802. 
XvaawSijq  802. 
Av<ja»  293. 
Avro  668. 
Avr(»oy  293.  668. 
Av;t*'<'«  41.  271.  313.  467. 

856. 
kvio  201. 

Xm  110.  213.  801. 
Xmßäa&ai  989. 
A<o^a;fxv  989. 
Ao/^j;  62.  150.  287.  989. 
Xmßtfti^Q  989. 
XioSr(tO(i  989. 
Aoiiov  801. 
XwLxsQOv  801. 
XdßfUQ  801. 
AiJ;ri7  973. 
Xmiäl^iiv  973. 
A^<jroc  545.  801. 
Att>TOvvra  541. 
Aitf^ov  1010. 
XxSipai^  1010. 
ho^fnfiiQ  1010. 
Aa»V  973. 
A^'oiv  545. 
/ua  597. 
(m  220.  491. 
fiayyaveveiv  896. 
ßiyyavov  896. 
(mysiQOQ  39. 131.213.279. 

893. 
fiayevQ  893. 
juccy/c  893. 
fjtayfjut  894. 
^adoy  63.  131.  213.  265. 

1059. 
ßaöaQO^  1059. 
^ga  39.  131.  893. 
^goc  131. 168. 214. 1059. 
^'^  1086. 
fiaBrjfia  1086. 
fiaB^aeai  1086. 
fid^tjaiQ  1066. 
fjut&tfc^g  1086. 
/ua^v  1086. 
lua^oc  1086. 


I  -Aiai  596. 
Jlf«ra  73. 

/laUa^ai  110.  798. 
fjuufiäHV  1106. 
/i/ar^(  850.  1106. 
fjutifAaooHV  850.  1106. 
fialfjoias  627. 
(laifjuSai  627. 
fjuufjuaaaeiv  1106. 
fioifjuitüv  627. 
ßotfmioaa  627. 
fiaiptwioai  627. 
fjiaivag  755. 

/lalvea^i  123.  132.  170. 
fuclvstat  755. 
fjudvritai  755. 
^xap  131.  212.  509.  850. 
fjutxa^Btv  850. 
fmxaQxaxoQ  850. 
fjutxd^SQog  850. 
fiaxe&voQ  850. 
fiaxi)jfi  850. 
tiäxsXltt  850. 
(lixtcxo^  279. 
/uaxo?  279. 
/ua;r(>0(  279.  850. 
fiaxpoxaxoQ  850. 
imxQOXBQO^  850. 
ßaxuiv  849. 
fiäxtov  851. 
//irAa  132.  155.  730. 
^aAaxoc  32. 132. 155.263. 

730. 
/juxXdaaeiv  730. 
^Aa^i?  132.  155.  730. 
naXsQOQ  101.  350.  730. 
^'Aa«  1087. 
fMX&axog  1087. 
fMX&dca€iV  1087. 
fiiX^mv  1087. 
^'A/aral32. 156. 219.730. 
^AAov  132. 156. 172. 219. 

263.  477.  730. 
/«crAAo^  134.  730. 
^Aoy  275. 
^'/i^  132.  135.  214. 
^Vi^i;  132.  135.  214. 
iua^a  132.  214. 


31». 


fxivdaXoq  63.   125.   133. 

219.  1061. 
fiavöaXmTOv  1061« 
fuivS^  63.  125. 132. 

1061. 
liardQtvBiV  1061. 
fiavietcu  755. 
fiavBiivw  126.  1086t 
futvla  755. 
^vi^  756. 

/uaWoff  123.  132.  231. 
-^vr  492. 
fiovteisa^tu  756. 
putvt^^tov  766. 
fMiivTtq  755. 
/jutvzoowri  755. 

fiaofiai  627. 

^uim^fiv  149. 165. 493. 852. 

fMQcdveiv  132.  146.  2dl. 

698. 
fjtaQtdvto^i  132.  146. 
fMQaCfAOi  470. 
IMoacauv  101. 
fmiyytdveiv  896. 
fMQyäv  896. 
ßa(fyoQ  896. 
(MgycTtf^  896, 
^'(M^  626. 
^^17  101. 
fMQIMt,lQBlV  132«  146.219. 

1100. 
fMQiudQu^y  699. 
IJUiQfMQSO^  699.  1100. 
/ua(i^(»/^ety  1100. 
fuiQfjiagoeiQ  1100. 
fidpfM^Q  699.  1100. 
fiaQfuxfvyii  699.  1100. 
fut^/jux(fvca€iv  1100. 
fiaQvaa^i  132. 146.  699. 
fjux^nzB  852. 
fui(f7neiv  37.   132.    146. 

149.  165.  219.  493. 
liaffUttTfii  852. 
fjMQnxiq  852. 
f/ui^TVQ^  265.  493.  696, 
imifXVQBa^i  171.  696. 
fMQtVQlri  696. 

fJUXQftVQOQ  696. 
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fia(»Ti;(  132. 146.231.515. 
fidifTvoi  493. 
fiaQ^fOi  852. 
fiaQ^i  852. 
ptaaaa^i  798. 
fittcäa^i  128.  131  214. 

1060. 
^W;Li7  799. 
fiaa^Q  466. 
/laWctv  39.  131. 213. 279. 
(AacaBtai  798. 
fidooov  850. 
fmoowy  164. 
fjunna^Biv  1059. 
iU«W«{  132.  214.  1059. 
^ai:a(>vS^<v  1059. 

fmaziy  39. 
fMOtlyovv  799. 
fjuioTU  799. 
fiaatlerai  799. 
fiaarl^eiv  167.  799. 
/uaWi{  799. 
imaxi^  799. 
fmarii  799. 
iEia<rroc  131.  214.  1059. 
fjux<nvg  110. 
ßazcuoi  626. 
liaxav  131.  626. 
^revstv  133.  627. 
^TiTV  183.  626. 
fjuirtjQ  275. 
/uar/17  626. 
fiiitBi  850. 
(ULVQOQ  133. 
/julxui^a  213.  932. 
fiäxftva  279. 
fiaxeai  931. 

IJLCLXMfltlfOi  931. 

fiaxettai  932. 
fiax^oiTO  931. 
fmx^ovtai  932. 
(Mx^oviAevo^  932. 
fuxxioaa&at  932. 
iuaxe<ra<c£  67. 131.213.931. 

ßox^a^elQ  932. 
/jMxicxtvo  931. 
fjiaxioovtai  932. 
(laxicaaa^tu  932. 


fiarioüoiuu  932. 
^;^  932. 
fjuaxrifimv  932. 
fmxijoaaBüu  932. 
fiaxijcofiai  932. 

fumi^og  932. 
/[u^Aoc  131.  932. 
ßax^oiwvri  932. 
fiarofuaBiz  487. 
^aV  070. 
fiaynSimQ  970. 
futynXayoQ  970. 
^131.133.210.282.321 

596. 
/Ecfya  894. 

/ueyodviuoc  663.  894. 
fieyaloetv  894. 
fAeyoxfftfiQ  894. 
/ff/ffA»  894. 
/leyakijTw^  894. 
^ue/aA^f  ff^ku  894. 
/u^aXo-  894. 
fUyaJivvstv  894. 
fieydh^  894. 
fieyaXmazl  894. 
fifyaQOv  133.  895. 
fUyaQOiQ  894. 
^ti^C  66.  74.  131.   220. 

515.  894. 
^e^«  894. 
fifyiatoQ  478.  894. 
ixiötiv  225. 
^dexc  1060. 
fis&iovaa  1060. 
fiiSiovai  1060. 
(Mtadm  63.131.225. 281 

1060. 
fuSiaBfjv  1060. 
/tf^o^  1060. 
fjie&qaofjuu  1060. 
/£i<9i^yoc63.131.238.241 

1060. 
fifdwfie9tt  1060. 
iu^<k»v  1060. 

/iigea  133. 168. 281 1061. 
-/if^  487.  589.  597. 
fie^ilBCXB  734. 


fii&fl  108J. 
lAS^mAoaivri  618. 
Ii£9npmw  618. 
'fM£^v  689.  M7. 
^c^«v  83.  133.  1086. 
ficBveiv  1087. 
fOSvaoQ  1087. 
/tfi^v  131.  298.  300. 646. 
fuOutv  102. 131. 298. 300. 

350.  646. 
fjteUoi  646. 
ful^ov  131.  894. 
lieH^avoq  112. 
^M«^wff  130.  541. 

/<£/£€»  130. 

luliwv  167.  531. 
/uÜUkvi  732. 
^ttfaux  134.  732. 
fieÜityfuc  733. 
/ccOfwg  531.  732. 
fUtllacHV  165.  732. 
lUiXLaaea^m  732. 

fiiiXlxiog  732. 
/tfOiXOff  134.  732. 
fulvtxfuv  757. 
/<e;ov  257.  543. 
fifupvv  626. 
fMigioMV  134.  699. 
/«r(w{  134.  171.  699. 
fulQCO  697. 
pul^ecBm  132.  146.  225. 

350. 
ptel^fiai  304. 
/a/c  514.  531.  626. 
^/a>v  132.  626.  633. 

iMiXa^QOV  372.  375.  709. 
fUltuva  170. 
fieXalrBiv  170. 
fuXiävcto  732. 
SieXavSitog  609.  732. 
/tf  Aoyei  732. 
/tfAavo;t(><>^C  613.  732. 
pteUiVOXifoo^  613.  732. 
fuHvregov  732. 
fjLtkiwdQOq  1732.  1032. 
/ciAäff  134.  274. 514.  732. 
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iu^AitefV  102.  350.  1057. 

fuXSi/itvoi  1057. 

fuXeSalveiP  731. 

fiBkid^fut  731. 

iucAcAkrt^  731. 

/uiA£t  134.  281.  496.  731. 

/EtfAc/gay  731. 

fuXjEiaxl  731. 

/<i;i£OC  132.  156.  220.  265. 

731. 
IJttUoBi»  731. 
lieketäv  731. 
/«cA^i;  731. 
fuJi^(hS  731. 
(AshqOBi  731. 
fABk^COVCl  731. 
/uiAi  132.  134.  156.  229. 

496.  732. 
fieXlyii^VQ  485.  686.  732. 
(AsU^f^t;  732.  1058. 
iueA/17  732. 
lAßXUtQiiftov  732. 
fieJdxiftftOQ  485. 
AtfA/yj7 132.  156.  255.  732. 
fäXivoQ  531.  732. 
^Xura«  166.  475.  732. 
fjmUfQav  732.  751. 
fäXXfttu  730. 
(dlkqfJLa  731. 
fdXhiOK;  731. 
/iBXk^oowae  730. 
fuXXoyafwg  730. 
iu^AA«  730. 
fJüXonotoq  731. 
/uiAoff'Ued'  731.  970. 
A(£loc  'GUed'  731. 
fdXovca  731. 
/Ailovci  731. 
fäknea^i  970. 
fjtilnrj&QOV  54.  970. 
fAeXniirwg  970. 
fiiXnovreq  970. 
fdiXynwai  970. 
/«iAiu  731. 
fjLshpdlä  731. 
fuhpöog  731. 
fjtsfiaaoi  756. 
fjisfiayfiivog  850. 


I /u£/bt<c^j7»ce<rt  1086. 
fisfiox^ai  849 — 850. 
(Uimßsv  627.  756. 
fjie/iavtjfmi  755. 
fiSfuinoiev  852. 
fdfiagnsv  852. 
fi€fm^juog  852. 
fUfMOtcv  756. 
f<i^cfinr£  627.  756. 
(iifiatov  756. 
/iefiare»  756. 
fASfmxfiiAhoq  932. 
fiSfiax^  850. 
fießucig  627.  756. 
/äfißXstai  376.  496.  501. 

628.  731. 
/iifißXero  628.  731. 
ftkfißXmxa  501. 
fiiptßXtoxB  628. 
idfißQai  1109. 
fUfJuptcv  850. 
fiUfJttpewg  849. 
/ui^iJ/il«  281.  731. 

ft€fifjXo»Q  731. 

/lißipmQ  755. 
/lefuyfiivog  895. 
lUfuvidrpcB  1068. 
/iSfäSerai  895. 
fiifuxa  895. 
/lißvijfjuu  496. 
fiifivrfttu  627. 
ßi/ivwv  1109. 
^/EM>vo  123. 132. 496. 756. 
fdfwvaq  756. 
fiiftovB  756. 
fiBfimog  1008. 
/<^Ä)srf  'er  brfillt'  292. 
fi€f4vxeiv  851. 
fiifwxev  'er  hat  sich  ge- 

sehloMen'  667. 
fii/jcvxev  'e8  brflUte'  851. 
fis/jwxcig  851. 
lUfjupea^tu  134. 
fiifitpig  1008. 
fiifjnfM>vtai  1008. 
^6^  597. 
-^v  596. 
-fisvai  138.  334. 


fjievBdfj^iOQ  658.  757. 
fiBVB^alvBiv  757. 
tihtiv  123.  132.  218. 
/levenroXefiog  715.  757. 
fJLSVBxaQfJLtjQ  688.  758. 
fJLSv^aQfAOii  688.  757. 
fABviw  757. 
fiev^Qai  1086. 
fiBVO^Bixriq  756,  860. 
fABVoivaa  757. 
fievoivsov  Ibl* 
fjLBVoivioio  757. 
^«^»'ov  757. 
^^yo?  128.  132.  229.  255. 

282.  372.  496.  756. 
fA^w  757. 
A4€(>lg^^1'  697. 
fxigifiva  132.146.238.350. 

696. 
fABQifiväv  696. 
fjieQiofiog  470. 

fJieQfJUtlQBlV  1100.' 

fiipfu^oi:  696.  1100. 
fjiigfitjQa  696.  1100. 
fjtegfirjgt^etv  132. 146. 696. 

1100. 
^^(>/(£7$  697. 
/u^(>0(  132.  146.  697. 
fjiigoyj  699. 
/jteoainoXiOQ  713. 
/xearjfjißQlä  442.  501. 
-/uea^a  487.  589.  597. 
ßeaodfifi  611. 
/£^<To$  84. 1 1 5. 132.228.597 . 
(daaavXog  805. 
/jieaaonay^  872. 
/i^aoro?  84.  115.  132.  166. 

228. 
fXBOXOq  799. 
^fra  133.  586.  597. 
/uerayyfAoc  ''IS. 
fiexadijfuog  767. 
fieraöogmog  959. 
fisraSpofJiadriv  768. 
ß€ta^€iaafi€Vog  647. 
liexaxttQfciov  950. 
fietakXäv  1024. 
^fra>Ufvf<v  1024. 


1106. 


831. 
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/t^aAAov  1024. 
jbcnraiUcEgiO^  1059. 
fjtsrafilSofiBv  895. 
fiexavioxriQ  797. 
(iBxananpaaaso^t 
fitranavawXn^  783. 
(ABxanQsnriq  953. 
fjtexaanwv  842. 
fiPtiarfvov  754. 
(ABxaaxotxt  930. 
jbitxaaxQirpBig  1005. 

fiexsioifiBvoq  634. 
fiexcxla^B  636.  1067. 
fjisxexia^v  1067. 
fiex€Oxv^<xzi  621. 
fABxitoQoq  562. 
fiBxri^OQoq  562. 
fjtexfiogog  241. 
ßsrox^isL  1039. 
fiexpeiv  625. 
^(>ov  54.  131.  625. 
(ABXiinioq  817. 
fjthwnov  817. 
/u^pe  208. 

^  133.  137.  595.  597. 
/ui/dea  133. 168. 282. 1061. 
fjtijSBa&ai  131.  282. 
/xr^Ssxai  1060. 
^^<foc  1060. 
firjdoovvtj  1060. 
fif^ag  850. 
ßfixao^ai  133.  850. 
fifpeeSavog  850. 
(ir^xiara  850. 
Mvfxiox^  197. 
fi^xtaxoq  279.  850. 
Ai$;roc  279.  850. 
fjirjxvveiv  850. 
(irfiCiäV  133.  851. 
^f^A^  730. 
fi^koßoxfiQ  681.  730. 
iU^Aov  'Apfel'  132.   156. 

275.  730. 
^^Aov  'Sehaf  730. 
^^AoV'  730. 
^i7i;'Moiiat'll5.125. 132. 

229.  282.  480.  531.  626. 


/«jji^  ^fürwahr'  597, 

-^7V  596. 

^if}^  132.  282.  625. 

ßrpdfiv  756. 

fi^Uv  327. 

fijpfi^ßog  756. 

fiTiVliia  756. 

/u^iC  ''56. 

fjopdw  162. 

(ifHVVHV  757.    . 

/jupHov  24. 

fifiQiyi  101. 

iUi/CMy^oc  54. 101. 350.697. 

/«i/Vfaf  1060. 

ßi^oxQ>Q  1060. 

fitiaxw^  285. 

fitjxep'  229. 

fii^xigog  336. 

^r)7(>  50.  181.  147.  210. 

275.  324.  510.  626. 
(Affttav  627. 
pifixiaadtu  627« 
fifftleo^i  50.    128.  131. 

282.  627. 
fjofciha  321.  627. 
/i^TiV  137. 
ßfjxio^etg  627. 
/u^r£$  50.  132.  268.  627. 
firjfx^fCÄxtx^  603.  626. 
(JUftQig  336. 
/L(]7r(>vti/  626. 
(jofft^diog  626. 
fjoft^g  626. 
purffjavav  932. 
/MjXaväaBixi  932. 
/iijgtcci^  73. 128. 131.  279i 

932. 
/u^«(»  932. 

/u^o?  128.  131.  279.  932. 
-/tu  596. 

/u/o  102. 133.136.S41.&92. 
fucdvHv  134. 
fjUao/jia  470. 
/u//cr  895. 

^/ff^^oa««  167.  695. 
/K/cr?  895. 
^//dtf  895. 
(uy^ec^cu  895. 


fiUyvvfu  853. 

fuyvvvai  39. 132. 268. 895. 
fUywov  895. 
fUßolvHv  668. 
fiu^€dv€a9ixi  668. 
fju^aupovoq  668.  748. 
fUfaQoq  668. 
fiixxog  478.  846. 
^icxpoc  33.  101.  131. 135. 

147.  257.  349.  375. 846. 
fAixToq  895. 
iuXai  101. 
füloq  101. 
/OfUta^ai  135.  390.  526. 

625.  1097.  1111. 
fOfuiXoq  625.  1097. 
tufuxfioq  1109. 
fUfiva^Siv  757. 
fiUfcvifuv  757. 
fjdfMveze  757. 
fjUßvticxe  628. 
fufin^axetv  123.  132.  496. 
fiufjivi^xec^ai  628. 
/iT^y  625.  1096. 
^/v  597. 
fuwavBfiq  646. 
/uvv&eiv  123.    13^   257. 

267. 272, 633. 646. 1068. 
filwy^  646. 
fuvw^Sioq  646. 
fuvvi^o^t  123.  132.  268. 

292. 
iuwQÜ^eiv  758. 
fuwQog  272.  758. 
fuvwi^oq  646. 
/iZSffi  895. 
filSeo^i  895. 
/</£^  895. 

fuayiYXBia  817.  895. 
/i/tfyetv  39.  114. 132.  268. 
fdioyifjtevcu  895. 
fuayiaxsTO  895. 
fäayof  853. 
/Arcrv  799. 
fäofifjta  890. 
fOatßoq  799. 
fua^Qvelv  674. 
/««F^oc  83.  115. 134.  799. 
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fuo^ovv  799. 
filaxog  42. 
^ao-  799. 
(jaaodtifioq  799. 
füaoS^pog  799. 
füoonoXig  799. 
/<f<roc  800. 
fjacorigavpog  799. 
fuoTvXXeiv  799. 
fuctvXij  799. 

filax^^  42. 

^^rog  131.  257.  267. 1024. 

iu/rvAoc  50.  131.  272.  566. 

/Mva  372.  377. 

fivaa<j&at  628.  80a 

^vac^i  132. 372. 496. 800. 

^värac  628.  800. 

/«vf/ä  132.  372.  628. 

^vi7/Eia  132. 135.  372.  496. 
628. 

fivrifjLOCVvri  628. 

fivi^ßwv  628. 

/iv^oecOixt  627. 

ßvtfi^ijvai  800. 

fivrfiXBvetv  801. 

/iVtfOTii  800. 

fAvrtaxriQ  801. 

fiv^tnig  801. 
!  (ivrfaxvq  801. 
I  /«vi7ar<o^  801. 
!  /ivffaa»  496.  627. 

/ui'/dv  134. 

fircifjie^  538. 

fAVtofievoq  800. 

fjtviävtai  800. 

(ivio6(iBvoq  628.  800. 

(Avwovxo  800. 

fWYieiv  895. 

fjioyiQog  101. 
'  ^oy<$  895. 

juoyo?  133.  895. 

fxoyooTOxoQ  829.  895. 

iE£0<Kto?  242. 

iud^oc  67.  1087. 

fio^ov^  1087. 

Acd^ctfv  1087. 

^a/  131.  133.  596. 

Iioifivav  1106. 


fWifivXXsiv  1106. 
/uocd;  101. 
iUor^Mz  241.  304.  697. 
(lOiQffY^vriq  697.  745. 
/uofroc  131.  302.  626. 
fioixdygia  865.  933. 
fjLOtXäv  933. 
fwixBveiv  933. 
/uoi/dg  70.  131.  133.  304. 

933. 
/E^oAfrv  134.  367. 
fxoXeZa^ai  733. 
fiokißoq  987. 
^oAic  132.  156.  236.  733 
fjioXnd^eiv  970. 
/uoAtt^  304.  970. 
fwXnijSov  970. 
fxoknoq  970. 
fioXvßScctva  987. 
fjLokvßSlq  987. 
fioXvßSoq   62.    128.    134. 

166.  271.  366.  376.  987. 
fioXvveiv  732. 
[xohiv  733. 
fiofjupij  1008. 
(lovaxoq  758. 
fiov^d^  758. 
liovßOBiv  758. 
(AOVßoq  758. 
fiovßiü^Blq  758. 
fiovswd  758. 
fJLOVipioq  758. 
/udvv«^  123.  132.  235. 
/Lcdvov  134.  758.^ 
iuofv^  758. 
fiOQfioXvxii  517.  523. 
fio^fioXvztea^i  517. 
(AOQiJtvQHV  132.  135«  146. 

272.292.566.699.1100. 
fWQfAvaosa&ai    76.    135. 

146.  236.  517. 
^opiuo»  76.  135.  236.  517. 
fiOQfjuov  517. 
/uo^ov  132.  146.  286. 
(lOQOq  697. 
/io^dc  132. 146. 236.  494« 

698. 
ßOQg>d^€iv  1008. 


tioi^  204.  1008. 
(lOfffpvoQ  1008. 
fioax^itiv  034. 
lAOCxoQ  033. 
'fioro'  133. 
fiOTOV  1024. 
/teoTo'c  1024. 
fiov  131.  133.  506. 
^ovvoc  533.  758. 
Mawfa  757. 
ßox^ly  1087. 
(lOxBfii^^  1087. 
fiox^k^f^  1087. 

fioxXisiv  933. 

/<oxAo(  131. 156. 232. 280. 

484.  933. 
fjeifxx-  32. 

/Mva{  132.  220.  292.  800. 
fwyfAOQ  895. 
yS^ivtiV  1066. 
/ii^d^oc  1056. 
^Eiv<5av  265.  1056. 
^vrfoc  134.  667.  1056. 
fßidQOQ  101. 
/Ecvciv  667. 
fAVilv  800. 
^uvgcev  895. 
fii^ieiv  895. 
/ut{€iv  'nagen'  895. 
ßv^eiv  'fleofieD'  895. 
juv^cra^i  667. 
fiv»oXaycictv  667.  901. 
Mt^C  132.  291.  292.  667. 
fivla  110.   132.  272.  548. 

800. 
^üncfflku  39.131.291.292. 

851. 

ßvxii  851. 
fwxfi&fiog  851. 
ßix^fA«  851. 
fwxfi^Q  32.  137.  271. 
^;n7ff  32.  131.  292.  852. 
ftwe^aeriu  851. 
Afwrioc  41.  131. 156. 292. 

852. 
(4VX0V  851. 
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pvxoq  131.  292.  667. 
IwxxriQ  101.  852. 
/wxwfitvai  851. 
^vAa{  733. 
^^Ai7  'Mfllde'    132.    156. 

265.  733. 
^tVMiM9ebart'l32. 156. 

265.  376.  731. 
fwliig>axo^  733. 
fivXXetv  1106. 
fivlo^eidiiQ  733.  1064. 
IKolmd'Qoq  132. 
fiVfUif  668. 
fiwSoq  667. 
^uvf^  133.  291.  667. 
^{fec  32.  131.  292.  852. 
^vfcvv  101. 
^oc  110.  293. 

fXDOXOdOV  \Mt1. 

(jto^aiva  101. 
fiv^BiV  101.  265. 
ftv^/dJax-  283. 
ptv^fopc-  32.  283. 
A<vV^  76. 135. 146.  265. 

517. 
(WQOV  699. 
(jBOQOvxut  699. 
fjtv^q  101. 
(jBOQi^vri  479. 
/ivc  110.  132.  291.  293. 

508.  800. 
/ivoxilevs^v  30.  63.  HO. 

128.  149.  229.  499.  600. 
fjoiaceiv  101. 
fwaceadfn  851. 
^uiTa(  266.  1060. 
IMvat^Qiov  800. 

fWOTflQ  800. 

ftvatixoq  800. 
iricxQOv  800. 
(jcvcxQoq  800. 
(jtvax^oq  668. 
^uvri^c  667. 
^tTTa^  472. 
^wrrog  131.  292.  667. 
fiiXioq  933. 

/<vzAo?  41.  131. 156.  292. 
852. 


fwxf^oq  895. 
/taa<>/  644.  933. 
fivxoiratoq  933. 
/utT^l^o^  933. 
/M)a»v  HO.  800. 
^uv<0^  667. 
fu»xä<fBfu  851. 
fMmxog  851. 
/M»Aoc  132. 156.  285. 733. 

fu»fittoBfu  626. 

fu»fi£Voq  627. 

fu»fitieiv  626. 

IM/SpMQ  626.  851.  1096. 

^n>f  527.  914. 

^<9|»ov  132.  146.  285. 

fuSoBai  627. 

yiflfei  622. 

yafiv  100.  120. 

ya^€<  665. 

v&fov  666. 

wx^avffcv  665. 

yiC/'tti  195. 

y«/  120.  296.  594. 

va£fcy  122.  797. 

vatcraiiv  797. 

valoite  797. 

voiofievov  797. 

valcvat  797. 

va/x«  581. 

ya/oy  797. 

yajci^  847. 

vaxoc  847, 

yoyra  847. 

vafiiOL  100.  120.  21&.  349. 

623. 
vaov  623. 

Wrdc  'Tonpel'  196. 
vaoq  'des  SchiAe'  275. 
viawft  623. 
ir<ma7o9  969. 
vom/  969. 
vinoq  969. 
va^^  1086. 
vaif9cav  122.  849. 
w^on;  849. 
viifauaaoq  849. 
i  ifä^'(  120.  275. 321.  623. 


vacoq  798. 

vicoa  797. 

vuacm  847. 

va<n6q  797. 

vaväyoq  194« 

vavei  666. 

vovav  100.  120. 

vavXov  624. 

ycrvAo^  624. 

vixiXoxoQ  986. 

vav/taxo^  624.  9S2. 

yavoc  196. 

m;«  120.  194.  275.  307. 

624. 
vavulfi  624. 
vawjbtXvzoq  624. 
yervric»v  552. 
vavtrfi  624. 
vtnrlä  624. 
vcnniXtfi  624. 
vervr/AAealkri  172.  624. 
y«rvr/iloc  624. 
voiM»  195. 
va^e  1007. 

vim  195. 
v^a  556. 
veävl&g  515. 
V€i^(>/C  996. 
veßgoQ  986. 
v^ffy  100.  120.  666. 
viea^tu  122.  797. 
»rif ecv  100  (2  mal). 
vij'sg  328.  624. 
vißfffBvrf;  745. 
y6^i^«7C  912. 
vißrfXvq  1090. 
ve^oa^i  1032. 
ve^oylXog  745. 
vißoöa(f^o^  687. 
vf^odi^Aif?  724. 
viAoniv^^  1080.' 
vtßinXvioq  654. 
ve^ircptaxog  784. 
vf^oc  328. 
vi^oc  194.  238.  986. 
y^ßocpofixxoq  931. 
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vt^ocxQOipOQ  1006. 
j  vsßöTevxTog  920. 
I  veßoxivxiiQ  920. 
'  vtßovraro^  631. 

y^^o»  195.  315. 

vi^oy  666. 

yrr  623. 

vfuceleiv  849« 

viix€iv  849. 

y€<xf/or  169. 

vfix^c»  163.  169. 

vfZJfoc  849. 

vftfiav  770. 

v£/9>e<v  70.  73.  100.  120. 
127.  299.  349. 

vtupifuv  930. 

v«ra^  847. 

v€xpoc  120.  847. 

vhexaQ  848. 

i'exTfffeoc  848. 

Wxv^  119. 

v^xw  32.  120.  228.  847. 

vi/ttfat  770« 

vffMowo  770.  1067. 

r^^i  770.  1067. 

vifMiv  120.  135.  264. 

vffuoav  771. 
vf/jiscäa^i  771. 
vifiiC^og  771. 
vifuo^i  120.  770. 
vefieötiicSiu  771. 
viptioiq  771. 
vcfieaoäv  771. 
vi/jttcaätf^üi  771. 
vefuacäxai  771. 
npteaiftjtog  771. 
vtfdaOl  771. 
vi/iixai  770. 
ve/iirwQ  770. 
viftoixo  770. 
vifjiovxai  770. 
v^^oc  120.  135.  229«  770. 
vivaxxo  847. 
vsvaafiivog  797. 
vsvrffiivoi  624. 
vivinxai  893. 
viwyfiivog  849. 


v^oiucu  110.  257.  797. 

viovxeu  797. 

viovxo  797. 

v^oc  120.  194.  238. 

veoräc  275. 

vcor^  275. 

v€0Xfi6g  41.  467. 

vinoSig  969. 

W^e  595. 

vio&ev  122. 

viqixepoq  121.  595. 

vevfiv  120.  315. 

vev/ua  315.  667. 

vfv^  623. 

vcv^v  100. 122. 497. 623. 

v€va€  667. 

vcvaic  666.  667. 

yfvairaSfty  798. 

vsvaxiov  796. 

v«tHJTif(>  796. 

VBvcxtxoq  796. 

vev<xi»  315.  667. 

vevo»  195. 

veiwy  667. 

ve^ib;  78.  79.  120.  128. 

156.  228.  261.  1007. 
v€9>eAjr/e^a   321.   685. 

1007. 
vi^^xiji  1007. 
ve^^xtg  1007. 
v^^oc  78.  79.  120.    128. 

228.  256.  1007. 
v£97po/  77.  79.  120.  146. 

229. 
vi^ffoq  1007. 
v^a>  'ich  spinne'  120.  225. 

282. 
v^a»  'ich  schwimme*  195. 

315. 
vfoic  'Tempel'  562. 
v€(iq  'des  Schiffes'  562. 
W<»ra  1027. 
281.  594. 
594.  596. 
893. 
685. 
,.jia  1059. 
Vffivq  1059. 
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v^€OV  624. 

v^€g  307. 

vfj^eQ  307.  328.  624. 

VTf^uxQ  666. 

vij^iog  624. 

vfi^lg  666. 

v^^iC  120. 

vi^^o^  'Temper  196.  562. 

vfj^oQ  'des  Schiffes'  192. 

191.  328.  562. 
vi^tjaav  624. 
viji^aa^at  624. 
vi/^civ  120.  624.  1086. 
i^elg  623. 
y^/?  1086. 
v^&w  282. 
v^iS  120. 

VTixeQÖriq  120.  595.  679. 
vj/xowTwri'  595.  780. 
nixnjg  930. 
vfjxzog  930. 
vf/Acrri?  1026. 
MyAei/c  595.  703. 
v^Xi^g  557. 
nyArriJc  1026. 
v^^cc  624. 

TfifUQXTig  595.  1024. 
npfSfätf  738. 
n^vefioq  120.  738. 
v^a^ai  930. 
v»7{f£  930. 
i^&C  930. 
vrjSoftai  930. 
viyoj 'Tempel'  196. 
vi^d?' des  Schiffes'  192.194. 

275. 
vrptevB^g  120.  1080. 
iT/Trmac  970. 
Vfpttaxevsiv  Ö70. 
vrptlaxoq  970. 
vi/ffi^  969. 
vifmo^  969. 
vrpiioxfig  969. 
vriTCOtvoq  120.  595.  638. 
vrjTrr^C  1607. 
vfpvirttog  970. 
vtiQixog  141. 
rifaavro  623. 


r    M 


vi7<ra(  624. 

v^/c  798. 

>^<r<?  'Spinnen'  624. 

v^<rc^  'Aufhanfen'  624. 

VffOicirtig  798. 

V7<roc  120.  623.  798. 

v^oa  120.  623. 

vtiattisiv  1029. 

vtiaxocri  1086. 

vfjattg  1029. 

n/Toc  624. 

vtjxQOv  624. 

V17V?  192.   194.  275.  307. 

624. 
vi/vcr/  624. 
vrfipaUog  1007. 
vi7^'A<oc  1007. 
vijfpwv  1007. 
vi7X«y  100.  120.  275.  349. 

623. 
vrixiiJLivai  930. 

Vffxofuvog  930. 

v^i^i  1007. 

v^V'tC  1007. 

yigccy  122.  130.  168.  893. 

vücäv  861. 

vixn  33.    121.    127.  188. 

290.  372.  497.  861. 
vlxkov  848. 
vlv  594.  597. 
vlnxHv  60.  168. 
vloaeo^ai  122.  797. 
vlaaofiai  257.  797. 
vtaaofiE^a  797. 
viaa6fi€vov  797. 
vtr(>oy  129. 
v/^  70.  78.  100.  120.  200. 

268.  300. 
W^ce  100.  931. 
vi^g  931. 
v^9)e£  930. 
vhpifASV  930. 
v^rai  931. 
vupttog  931. 
viipoevT-  198. 
vi<p6ßBtg  931. 
w^o^fvr-  931. 


vi^xov  930. 
vlypaxo  893. 
Wi^fc  930. 
Wv^cy  893. 
v/Uv«  893. 
WVrae»  893. 
vocrv  623. 

vö-fOC  IW- 

vomm  623. 

v&fffuov  623. 

vo^ä/cyi/;  1085. 

vo^£/ä  1085. 

vo^C  1085. 

vöfiuig  770. 

voficveiv  771. 

vofievg  771. 

yo/tty  770. 

vofjU^siv  771. 

vopuafjta  771. 

yo/uo(  770. 

vo/Eio;  771. 

yooclOO.  ttO.  196.497.623. 

voaelv  798. 

vooBQog  798. 

voariQog  798. 

voaT6«v  798. 
v6<niftog  798. 
vooTOC  110.  240.  798. 
voaipi  595. 
voa^iv  595. 
vereide  623. 
voTii;  623. 
voxiov  623. 
vdrioc  100.  120.  623. 
vdroc  100.  497.  623. 
vovaoc  533.  798. 
n;  120.  271.  292.  595. 
wy^vat  849. 
nV/ua  468.  849. 
ywrr-  32.. 56. 
nMrte^vdc  ^62.  848. 
vwaBQlg  848. 
yi;jtr«(>oc  848. 
vixtmif  848. 
nS}E<9>ct  320.  1007. 
Wfi^Biv  79.  120.   138. 
272.  318.  1008. 
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vvjUitpevfm  1008. 
wfupevTfiq  1008. 
Wfnpiwv  553. 
vvfupti  120. 128.  272.  411. 

1007. 
W(Jupioq  1007. 
vvv  292. 

yvv  120.  292.  595« 
vwt  578. 

rvf  120.  265.  513.  848. 
w^f  849. 
woq  100.  110.  120.  272. 

349.  375.  796. 
vvcanv  67.  122.  265.  849. 
vwndt,Hv  798. 
waxaXkoq  799. 
vvvrovai  849. 
wjf^^ca  849. 
wxfia  67. 
vce;  120.  284.  594. 
vtt^yaA/^f/v  893. 
ra»}'ailov  893.. 
VfoSog  1059. 
vmd-Bia  1086. 
va»^C  1086. 
vta&i^og  1086« 
vctfi  120.  284.  594. 
vctfiv  594. 
vodxBQOQ  594. 
va>A£/EC^5  151.  595.  771. 
vwX£fii<og  771. 
vw/A^g  770. 
vwßijoav  770. 
y^v  545.  594. 
Viowfivog  120.  265.  595. 

624. 
voiw^C   120*   265.  595. 

624. 
vfoxI^Biv  625. 
voiziog  625. 
viatov  625. 
vdfTog  625. 
vopxf^Q  031. 
VioxeUri  931. 
{o/mv  354.  374.  740. 
lay^/^eiv  1074. 
{dvj^oc  84.  109.  124.  213. 

352.  353.  1074. 
Leo  Mtyer:  Qnmnfttlk. 


SavTfji;  740. 
f^ttv  370. 
^Biv^odoxog  834. 
{etv-Fog  201. 
^ii^ioc  638. 
^ivt^siv  638. 
^Iviog  638. 
^ivo(foxo(  637. 
{etvog  108.  136.  300.  353. 

493.  637. 
^ivocvvri  637. 
ihfoq  201. 

£^oc  136.  353.  493.  637. 
isQoq  352. 
ikae  781. 
{iirac  781. 
{€<rrdc  110.  781. 
iiw  110. 
|^vä<ra  740. 
^QcUveiv  353» 
£i7(»o?  109.  352.  353. 
f/^a  351. 
^^i  994. 

^^oc  351.  374.  994. 
£dv9o^  353.  1074. 
fvciv  108.  351.  352.  353. 

370. 
^JüiiSäi  900. 
SvXov  352.  652. 
SvfißaXov  719. 

^fJUpQudfAfOV  1049. 

^y  93. 109.264. 353(2mal). 

375. 
{üva>l^£ad^y«4  1071. 
SwavvTSi  752. 
{i;ve^^(>>'a^ov  908.  1068. 
^veAf  734. 
SwioS^re  908. 
Ivvfc  331. 
Svv€xov  928. 
(wvivo^s  1006, 
Si/yv£vo^<6q  1007. 
güw^^fi  1007. 
^y^ovtfav  1007. 
^o/juüfwvai  761. 
^yo^  353. 
frvoxjj  029. 
I. 


fvov  652. 
{vperv  681. 
SvQ€iv  681. 
SoQBadni  681. 
ft;()OV  108.  352.  652.  681. 
Sv^gdSovoi  846. 
{va^c/ff  781. 
£i;<r/ua  781. 
Svatlq  353.  781. 
|t;(rTOi'  353.  781. 
ioaxQa  781. 

o 'welches'  158.  206.  597. 
o  'der'  87. 
o  585.  591  (2  mal). 
o  ye  74.  581. 
o-  RelaÜTstamm  582. 
iag  231.  235. 
oßeUq  60.  867. 
o^(>ta  978. 
oßQifio^B^oq  991. 
oßQifionixQrj  991. 
oßQiiwq  79.  991. 
oydofoxog  815. 
SyöoJ'oq  193.  517.  815. 
jydoo?  39.  53.  193.  280. 
329.  394.  517. 

oydctfxovra  541.  815. 

oyxäa^i  31.   124.   264» 
818. 

oyxTiQog  817. 

^xog  31.  39.  119.  124. 
232.  264.  410.  567.  817. 

oyxavv  817. 

oyxiXXea&ai  817. 

oyxvXoQ   124.    156.   232. 
264.  272. 

Syfiog  864. 

Jyxw?  41.  127.  231.  813. 

ÖSala  1052. 

SSdS  833. 

ocTc  62.  588. 

oSeXoq  60.  243.  867. 

i<fn;av  1052. 

6^  578. 

o<fifr»?  1052. 

SSfji^  1030. 

oSoinoQiov  683.  1052. 

oSoifcoQOq  683.  1052« 
75 


1186 


oSovr-  50.  62.  125.  239. 

oSovta  410.  414. 

odoQ  1052. 

iSow  1052. 

oSov^  532. 

o&vvfj  62.  271.  658. 

o&wijipaTOQ  658. 

o^Qa^evo^  687. 

6&oQSXtu  687. 

S&VQfia  687. 

idvgto^  687. 

lMiw«r  198. 

^M^tfevg  115. 

iMvcr^  197.  588. 

o&vaaifuvoQ  64.  789. 

o^oüaa^t  115.  203. 

'Och;a<Xfvc  65. 

jdo^da  285. 

jd<»(r£  1030. 

^<^(Jdf^  1030. 

oSofd^  63. 285. 1030. 1097. 

oSm&wntu  789. 

odonog  1052. 

\)j'ixtlfji  191. 

ö^iteaq  90. 

o^^^f/^  591.  1026. 

oMyvvfii  181. 

oriofiai  193.  650. 

^^'iC  193.  230.  236.  268. 

650. 
<{a^  650. 
^»  1030. 

<i^S(£V  63.   168.  234.  285. 
6lC,^CBi  1030. 
o'Si^ira  1030. 
^5oc  167. 
o^6v  158.  598. 
i^itai  1069. 
d^^  1069. 
o^c  158.  589.  598. 
o^BlOQ  1069. 
0^0 /Atu  1069. 
oddvi7  83.  178.  1091. 
o^övtov  1091. 
ol  591. 
ol  106.  593. 
oZ/f  906. 
ofyeiv  906. 


of/w^  181.  305.  544. 

oÜa  176.  179.  303.  341, 

olßaLvHv  63.  302. 

o^a;iio«  1031. 

olSav  486. 

olSopei  1031. 

oidavsxcu  1031. 

o^^otfv  1031. 

o{^^  1031. 

olS^öBi  1031« 

o2J^  486. 

o2(foc  1031. 

oiea&m  286. 

o^^  591.  1026. 

oZfa(  195.  305.  579. 

oUonoJüOq  710. 

ol^oxfxiav  1079. 

o^'tov  178.  305.  648. 

ofvf  178.  305.  648. 

olxhtfQ  861. 

olxoöofioq  767. 

o&Oi  544. 

o&oc  33.  175.  302.  304 
olxtelQBiv  257.  868. 
olxtiQfioq  257. 
oixtiaxoQ  868. 
oLrro^  57.  802.  805.  867. 
olxxQoq  868. 
oÜ9fT(>oraroc  868. 
obcxQOXEQoq  868. 
oW  634.  1031. 
ol(iai  544.  650. 
o^ucev  634. 
otfAfi  634. 
o2^O0  304.  634. 
olvav9fi  1070. 
ofi^  123.  301.  595. 
oZroc*  Wein' 123. 177.302, 
oZvoc'Ein8'l23.801.  579. 

595. 
olv6<pXv^  884, 
oiSa<ra  906« 
-010  112. 
6to(mi  169.  193. 
ofo/uai  544.  650. 
oto7t6Xo4  44.  154. 
olog  195.  305.  579.  598. 
oig  193.  230.  236.  268. 


olq  193.  294.  544. 
oZoTf  648. 
0Ü61  648. 
olaifUiHu  648. 
ofoeroi  648. 
o&fTf  648. 
olasvfuq  174. 
o2(7lke  674 
o2ao^  648. 
otatiov  810. 
OMnrmiV  776. 
oiaxoq  776. 
o^erroV  'Pfal'  544. 
o^<rro(  ^ertriglich'  810. 
olaia  52.  176.  305.  648« 
olaiivoq  176.  648. 
olcinn  37.  92.  29X  650. 

843. 
ofirvTTOC  37.  92.  292. 650. 

o&o»  178.  305. 
olziveg  583« 
.okoc  634. 
o/9)ccy  305.  991. 
ofyeiv  78.  159.  305.  991. 
ol^stv  305.  991. 
olipoXiig  991. 
orxf<r^flu  178.  305  (2  mal), 
olj^erai  940. 
olxn(fBxui  940. 
o^t^e/ff  906. 
oi^xvciy  178.  305. 
olxvBvctv  940. 
oör<Mr<3e  940. 
oitt^yonr^iloc  710. 
otm  193. 

ojf«  38.  224.  585. 
oxiVcEiv  226.  706. 
oxHkoi  706. 
cSxAad/oc  1039. 
o'xAa<fov  1039. 
oxXä^H  1039. 
oxAiKf  1039. 
SxXaatg  1039. 
oxvelm  857. 
oxvfjQoq  857. 
Att'Off  'Zögcm'  33«    175. 
232.  571.  857. 


oxvog  ^Rohrdommer  81. 
bxoxe^q  582. 
oxQiiao^i  813. 
OXQii^BtQ  813. 
oxQiq  31.   147.  235.  288. 

812. 
oxzaxocioi  288. 
oxraJJiOQ  354. 
oxTW  26. 31. 230.  235.285. 

323.  815. 
oxzaxaiShearoq  615. 

gxofx^^^^  ^^^* 
oxwxn  929-  i^^^s- 
oA/?/?«v  979. 
oXßioSalfuov  979. 
oA/9ioc  979. 
8kßi6rog  979. 
^A^o?  79.  233.  979. 
oJMQioq  704. 
jA£^(>oc  704. 
o^ftTCfi  704. 
oUxetv  704. 
olhcovxfu  812. 
oXixovoi  811. 
oXix^avov  855. 
oAiijai  704. 
oA^dtfax  704. 
oA^aaet  704. 
oA^orw  704. 
o^-etyQ  704. 
^A^f  201.  726. 
^Aj-Off  90.  156.  201.  726. 
oUß^t^nv  990. 
oA/^po^  62.  151.  990. 
oXtyypts^fov  709.  902. 
oJuYTptellji  710.  902. 
oUyiaroi  902. 
ohyoSQavi(ov  610.   748. 

902. 
ohyoSQav^Q  610.  748. 
oA/yoc  151.  902. 
oA/5a»v  167.  902. 
oXia^aivuv  1090. 
oXio^veiv  151.  1090. 
oAz(7^«  1090. 
oUa^im  1090. 
oAxcj^(>oe  1090. 
(^A«r^<r£iv  1090. 
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SXia^Oi  1090. 
oA^nf  821. 

oAjro^'Fnrche'  844. 
oA;iroc  *Zug'  180.  862. 
jAAv/a  234.  285. 311.  477. 

480. 
oAAvc  704.  812. 
oXfiog  180.  236.  247. 
oXo^oipQwv  751. 
oXö9'Q€vsiv  242. 
oXotog  704. 
oAo;U)y»}  706-  1098. 
oXoXvyfia  1098. 
oXoXvy/iog  1098. 
oXoXvyciv  1098. 
oAoAr5€  705. 
oAoAvgav  153. 167. 1098. 
oAoAv{a£  705. 
oXooltQoxog  177.  180. 
oAooc  704. 
oXo6<pQ<ov  704« 
oXonxuv  1010. 
oAo?  88.  90. 155. 201. 232. 

236.  477.  726. 
oXowpBLV  1010. 
oAo9)Av;fr/c  526. 
oXoipvövoq  972. 
oXoqwxilg  526. 
oAo9pi;(»fcr^ai  972. 
oAo9;t;(M7tc  972. 
oXoifxiiog  704. 
oAoc&Taroc  704. 
oAocJrf^o^  704. 
iXwXa  285. 
oAitfAf  704. 
o^Adc  88. 135.  156.  251. 

254.  255.  592. 
bfia^Blv  673. 
ofJUtqfvriStjv  673. 
ofißQBlv  978. 

OfJtßQTjQOQ  979. 

oiißQUioJ'Bqyoq  907. 
oßßQißOQ  79.  991. 
o/i^^oc  61.  80.  124.  147. 

254.  256.  978. 
ofißQOtpoQog  979. 
ofiBlxai  761. 
bfirjye^g  685. 


6/juiyvQl^ea^i  685. 
Oß^yvQig  685. 
bfAtiQBiv  673. 
o>;cerv  70.  72.  73.  127. 
131.  133.268.304.933. 
oVjt"^  70.  133.  933. 
ofuxfM  933. 
^/u^  474.  816. 
o/iwizw  761. 
d^iuvu^i  761. 
OßoyaatQioq  787. 
OfAO^vyoq  904. 
ifiolog  592. 
^/uoxA^'  495.  602. 
ifjLOgyiia  896. 
OfAOQyvv  896. 
oiAOQYvivai  133. 146. 147. 
Sfio^av  896. 
Ofio^fytk  896. 
^iUO(  88.  592. 
OfAOOB  692. 
ofiöonxdBiv  930. 
Oßoxyioq  638. 
0/401;  592. 
Ofiovßai  761. 
bßOipQOvioiv  750. 
ofioipQoavvi]  751. 

OfAO^QWV  750. 
o/JOiVT^  945. 
SfutvtOQ  945« 
diupaxCC^Hv  992. 
OfJupaXo^Biq  992. 
OfiipaXoq  78  (2  mal).  80. 122 

(2  mal).   124.  156.  255. 

264.  565.  567.  992. 
OfupaXoxofLog  992. 
JiU9)a{  992. 
oV^  78.  992. 
OfJUprftriQ  992. 
OfjuofioxB  761. 
Ofuowfiog  625. 

0/E£QI$  592. 
-ov  236. 
Jva^  739.  759. 
SvsiaQ  177.  759. 
ovBldBioq  1059. 
oV££<X^f£V  1059. 
<!^vfidoc  121.  300.  1059. 
76* 


ovel^axa  739. 

ovslQSioq  739. 

Svsi^v  739. 

QveiQonokoq  710.  739. 

ivHQoq  739. 

ovrfievoQ  759. 

ovi7<Ta  759. 

ivfiCBi  759. 

OM/crrrai  759. 

SvtiaiQ  759. 

Ji^cro  759. 

Jv^oc  1070. 

oV/yi7/u  124. 177. 183.235. 

239.  258.  317. 
ovlvfjai  759. 
Svoixo  739. 
^vo/ia  122. 135.  220.  265. 

286  (2  mal).  328.  624. 
ovofuc^Biv  168.  625. 
ovcfm^w  54.  469« 
ovoßalvsiv  170.  625« 
ovofidxXvto^  624.  652. 
ovofiactog  625. 
ovo/jiat'  54. 
Svovxai  739. 
ji'oc  114.  232.  488.  774. 
Svoaai  739. 
ovooadfisvoq  739. 
ovoacsadiu  739. 
ovocasroL  739. 
ovocTOQ  739. 
^vr-  52.  109.  239.  341. 
ovxiva  583. 
Jn;£  122  (2  mal).  264.  265. 

914. 

4?va»  233. 

ofifva  775. 

d£6^(  775. 

^£(>C  231.  775. 

oSvßekng  719.  775. 

oSvo^eig  775. 

o€u(r  231.  775. 

JTT-  164. 

onaxQOi  90.  591.  603. 

dnimv  37.  90.  235. 

03ri7  36.  816. 

OTtf^eiv  963. 
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6ltCC,€0^€U  817. 

OTTiOv  963. 
onrcTtrevctv  258. 
OTTlTreveiv  816.  1097. 
^Äig  817. 
Sma^B  45.  208.  232.  257. 

341. 
Sm<x&ev  114.  578.  589. 
6nta9-haQ  526. 
OTcloam  115.  257.  589. 
07r/(ra>  115.  578.  589. 
bnUuv  842. 
OTrAftftot  842. 
onJJ^eiv  842. 
OTrA/^ea^ca  842. 
onrAov  842. 
onXörarog  842. 
ä7rAore(K>(  842. 
onoBig  963. 
towoevr-  192. 
o;r<^«  90.  963. 
onocs  582. 
6;K<^r£  582. 
bnoTBQog  582. 
OTTOV  158. 

'Owovvr-  192. 
OTtnod'SV  477. 
07rw<^*«  477. 
o^TTToraaaa  581. 
OTtnoloq  477. 
o;rnro<r€  477.  582. 
OTtnore  582. 
OTOtoxBQoq  582. 
07tn;a»tf  158.  379. 
omaXiog  944. 
o;rräv  240.  944. 

OTttlJQ  816. 

OTtrlXoQ  816. 
offTO?  526.  944. 
otcUbiv  178. 
oituifisvai  975. 
OTciaBi  975. 
^;ra»;ra  285.  816. 
OTToiTreiV  1097. 
07ra^]7  36.  284.  285.  816. 

1097. 
otuJqij  944. 
onwQlt^Biv  944. 


d;ra>(»£yo$  944. 
on^o»^  158. 
d(>aä^  534. 
o^cecra^m  534.  559. 
^^A<a  700. 

0(»av  146.  179.  239.  700. 
o^g  542. 
igaa^i  700. 
dgdrcu  535. 
d(>/av  909. 
d(»/ccvov  178.  907. 
o^ag  178.  909. 
d^  178.  909. 
o^civ  909. 
d(>x/g£<rd€u  909. 
S^Y^ia  338.  499.  898. 
d(>^C£V  56. 140.  225.  243, 

257.  499. 
OQfyeadixi  243.  898. 
OQByfia  898. 
ogeyvvvai  225. 
d(>eyvtS5  898. 
opfy(av  898. 
o^ivog  531.  677. 
iQBiog  677. 
d(>erra£  676. 
ioextog  898. 
OQS^fUvog  897. 
o^iSo^o  897. 
d(»e£f^  898. 
d()i{<»  897. 
opiovto  676. 
d(»e(r»ai  177.  180.  183. 

286.  317. 
ogeait^ipog  677.  1001. 
OQBax^og  637.  677, 
OQiiJTeQOg  677, 
OQBiniag  677. 
d(>ft^  677. 
oVz^^ecv  1088. 
d(»fx^€rv  140.  1088. 
^(»y'oc  201.  700. 
d(>^<  426.  487.  676. 
dg^fOBiv  1093. 
o^^6x^€u^g  1093. 
o^^og  1093. 
d(»9(aSeiv  1093. 
J(>^oc  1093. 


oe^og  83.  178.  200. 
0Q^4o  162. 
o^^veiv  1071.  1093. 
o^QevEC^i  1071. 
ip&^iog  1071. 
o^e<><S  1071. 
OQiyvaod^u  257.  898. 
OQivsi  676. 
0(>xavi7  242. 
0Q3U0V  862. 

oQiia^oq  107.  697. 
oQfJuävsiv  693. 
o()/Mäv  89.  693. 
opfiäad-ai  693. 
OQ(JL£voq  676. 
o^ju^  693. 
ogfifjfjta  693. 
o(»iUO(  88.  106.  145.  241. 

697. 
ogveov  676. 
^^v?«-  71.  676. 
^^vis  142. 

opwfiev  295. 
opv^£V(a  676. 
o(»vi^  285.  295. 
o(»i^ai  142.  234. 
OQwa^i  234. 
Sgwxai  676,  1068. 
o(»o/9o^  143. 203. 239. 499. 
ogoyvia  240.  499.  898. 
OQoSafivlq  1066. 
OQoSafivoi;  140.  1066. 
o(M>^6i  676.  1068. 
OQOVxai  700. 
Sqovzo  700. 
oVo«  91.  145.  239.  693. 
<ii^o$  676. 
6Vo(  201.  700. 
oVovec  668. 
oQOvaei  668. 
Sgovasv  668. 
0(>09>f7  566.  1009. 
6(^<plaq  1009. 
SQO(pog  141.  1009. 
0^001  536.  559. 
o^qne  545. 
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OQTtsxov  243.  964. 

o(»r]7f  90.  964. 

0(>7n7i  90.  964. 

OQQorcvyiov  776.  873. 

<;(>(»0(  142.  233.  479.  776. 

o^co  676. 

^(KTO  676. 

OQaodvi^  692.  776. 

Spaovoa  676. 

SQtvy'  39. 

'ÖQTvylfl  178. 

S^VX'  39. 

^(»tvf  178.  265.  1028. 

Sqvyiia  934. 

oqnjxxriQ  934. 

ogvxzog  934. 

ogvfiaySog  668. 

^(»vf  934. 

ogvSai  934. 

4j(»t>5<$  934. 

o^Hjaetv  42.  73.  140. 165. 

271.  292.  934. 
oQvoaio  476. 
<>(>vxi7  42.  74.  292.  934. 
ogq>avBV€iv  992. 
OQfpavEVBodui  992. 
o(»9>av/Sf  £V  992. 
OQtpavtxog  992. 
o(>9avo?  78. 143. 235.992. 
0(>97vat0(  992. 
0(>9Vi7  992. 
o(>97yo(  142.  992. 
og<poß6Tfig  992. 
o^fpovv  992. 
S^aftog  232.  247.  915. 
o^atog  915. 
iqXBXv  915. 

o^c^ZaBai  69.  142.  915. 
OQxrfi^fiog  54.  915. 
o^ijariig  915. 
oi^rfixrig  915. 
ogx'l^Q^  915. 
0(iXi7<rrv?  915. 
6(^Lne6a  915. 
^(»;t<?  69.  142.  915. 
0(1X0^  915. 
o^  536. 
^^  545. 


o^HOßai  538. 
ogwfuv  537. 
Somga  285. 
o(»ttip(  676. 
oq(6qbiv  700. 
o^^Btai  676. 
o(»a»(»^crrcct  897. 
OQioQ^axo  898. 
6^(ffßai  676. 
o^^fxzai  934. 
o(  'welcher'  158.  597 

(2  mal).  598.  [593. 

oc'sein' 105. 194.341.350. 
o<r^j7  469. 
oW  115.  158.  598. 
o<Taa  164.  176. 
^aae  816. 
Saoea^i  234.  235.  483. 

816. 
oWo?  115.  158.  598. 
oVt^ov  1 14. 235. 258.  384. 

478.  774. 
Soxiov  258. 
ooipQaivofiBvog  622. 
ocipgriaexai  622. 
6a<p(f^oig  622. 
oa<jpvg  352. 

0T£  38. 158. 224.  585.  598. 
or£v  582. 
OTf^  554. 
OTEOfv  582. 
0T£  'welches'  583. 
0T£  'dass'  158.  583. 
0T£va  582. 
orxvac  581.  582. 
OT«c  582. 
oror<r<v  581.  582. 
OTOTor  1097. 
OTOTOTOt  1097. 
oTorrSav  1097. 
«'r(Kr;L^oc  1012. 

'(»aA^a>$  1012. 
*    1012. 
-  591. 
90. 

Jrgvvsc^i  1012. 
(Jt(»vvtvc  1012. 


ox^Qog 
oxQixag 

OXQlivHV 


oxzeo  379.  477.  582. 

OTTBV  477. 

otrsqt  582. 

SzTi  'welches'  379.  477. 

582. 
Srti  'dass'  379.  477.  583. 
OTip  582. 

oi  205  (2  mal).  599. 
ov  ZIVI  581. 
ov  'sein'  106.  593. 
ov  'wo'  158.  598. 
-in)  gen.  112. 
oiaQ  UO.  207.  318.  778. 
ovoTOJ'siQ  778. 
ovaTOQ  194. 
oidaßo^ev  592. 
cvSafioq  592. 
aiSafJU»^  592. 
ovifa;  90.  1051. 
ovdoc  1052. 
oAtoe  270.  316. 
ov»ag  83.  84.  147.  220. 

317.  1070. 
ovx  205.  599. 
ovx  itog  1028. 
ovXaßog  177. 
ovA«  201.  726. 
OVA17  156.  183.  263.  317. 

734. 
ovhog  704. 

ovloxa^rivo^  679.  11 10. 
ovXofievo^  532.  704. 
ovAo^'ganz'  90.  201.  726. 
oiXoq  'wollig'  1110. 
ovXog  'Terderblich'  704. 
oikoxvvai  659. 
ovfiOQ  551. 
ovv  599. 
owexa  549. 
ovvofia  532. 
ov(>a  148.  183.  317. 
ovQaZog  701. 
ov^avofzi^Xfig  700.  850. 
ov(>avdc  183.  317.  700. 
ov^siv  701. 
oi;(>foc  532.  677. 
ovQSVQ  677. 
ov(Hf  701. 
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ovglaxog  701. 
oil^ov'Hara' 143.183.317. 

701. 
ovQOv  'Raum'  319.  701. 
oi;^('Wachter'l46.183. 

'317.  700. 
ovQoq  'Grinxe'  201.  700. 
<iVQO(i  'Wind'  630. 
ovQoq  'Aaeroehs'  317. 
ov(  110. 194.318.549.778. 
ovala  774. 
ov<r€ivag  583. 
oita  631. 
ovra^av  631. 
ovterv  178.  183.  286.  317. 
ovrot  591. 
OVXOQ  119. 

ovxoQ  547.  579.  586.  591. 
ovto(ft  578. 

ovro»  53.  206.  207.  591. 
ovro^c  53.  591. 
oiil  581. 

OipsiXsiv  172.  496.  943. 
^^eAfv  943. 
o'9)iAA€£V  47.  172.  943. 
Sg>£log  288.  943. 
o^p^Xfjiog  235.  354.  816. 
6ip97iaBi  816. 
^^1(70.73.118.127.232. 

242.  247.  268.  912. 
S^hjfia  943. 
6<pX^aei  943. 
OfpXicxaviiV  496. 
o<phaxav<o  943. 
J^(KZ  519.  598. 
oipgvorBig  661. 
d9?(n^  '76.  145.  363.  376. 

661. 
(f;(a  240.  929. 
Sxavov  929. 
o;C^fiv  176.  939. 
ox^eo&ai  176.  939. 
oxBTa^ai  68.  239. 
djcerjyyo'c  864.  939. 
oxetog  939. 
oxeveiv  939. 
d/evc  929. 
0/17  929. 


!  dxi7A<a  939. 
I  dx^^ftv  1072. 
'  Sx^  1072. 

<>Z^^^?  1072. 

Sx^g  1072. 

d;t^c^y68. 176.939(2aial). 

o'^Afty  939. 

oxUvg  939. 

ox^eog  939. 

d;C>US€£V  176.  939. 

dxAoc  939. 

Sxfia  929. 

oxfid^etv  929. 

dgcoc' Wagen'  68. 176. 239. 
571.  939. 

Sxog  'Halter'  928. 

0ZV(>d$  240.  929. 

^V"  37.  176.  235.  286. 

oiffi  578.  589. 

oipelm  816. 

S^BTtU  816. 

o'V^ä  232. 

otpLyovog  745. 

ov^^  816. 

oyfiriX£atog  717. 

i%po(Jitu  285. 

dv'ov  240.  944. 

n^äT^o  872. 

Äcyerog  872. 

ndyti  872. 

n«y^rai  213. 

Trayiftfrrai  872. 

7ray/c  39.  278.  872. 

niyog  872. 

nayxiXxBog  926. 

TTo^^aibfOC  926, 

7cayxfvC€og  1022. 

JWtjTfv  43. 

^radav  280. 

»a^<C  45.  194.  198.  542. 
654. 

na&€lv  43.  86.  213. 

naBfi  l^^O- 

na^im  1080. 

Tta^  1081. 

;ta^C  83.  84.  129.1080. 

natSaymyog  1097. 

natSvog  654. 


nmSoxtcvoQ  741« 
naiSo^ovoQ  748. 
naUiv  4&  21^  654. 
nal^siv  654. 
namalttv  1105. 
noiTtaJijj  712.  1105. 
Ttamahliux  1105. 
luuxiltfu}^  1105. 
TMtmaAilciy  1105. 
xcKücaiUUv  712. 
ffat9Ea;ia-'Fel8'713. 1105. 
naofolO'  'Rinke'  713. 

1105. 
naataXo^eig  713.  1105. 
nalnako^  1105. 
mec  102.  194. 
TUüg  45.  192.   194.    197. 

294.  542.  654. 
naupaacBiv  1106. 
nauf^icoovoa  839. 
9ra/a>  193. 
nakayfiOQ  827. 
mAiu  713. 
WÜJuytviiQ  713.  745. 
9raAa/f£V  712. 
ndkouoq  713. 
nalaiors^Q  713. 
n^tleuafioavvfi  712. 
aroilaiffT^^  712. 
»aAa/raro^  713. 
naXalTBQog  713. 
n(tXalg>aTO^  613.  713. 
mAa/<]7  44. 135. 154. 214. 

335.  712* 
naXafjujSiiQ  527. 
naXa&iiev  827. 
9r«Atf<raefV  499.  712. 
9raAaa<rrro  827» 
ffaAi7'SUabine|ir44.154. 

231.  263.  712.  1105. 
ffoAj?  'Rinirluwf'  712. 
naXlXXx>YOi:  474.  710. 901. 
naXifimexig  710.  1018. 
^nfiUi'  710. 
nttXivdy^tcoif  865, 
9raiUva/(>£T0c  710. 
nnUvoQaog  710.  776. 
froil/vrirPC  638.  710^ 


1191 

naXlvTOVOQ  710.  743, 
naXi^QO^tüQ  187.  710. 

1088. 
naUc^g  710.  1110. 
TtaAAa  712. 

9vaAA£iv  44. 154.  218.  712. 
naXkexai  711. 
naXXofAjevog  711. 
naXfAog  712. 
;recAo€  712. 
^rcEAoc  278.  713. 
niXxo  711. 

naXvv€iv  44.  154.  712. 
nafi(dXäq  732. 
nafinolxilog  823. 
naiJUpalvBiv  1102. 
nafjupaiinfii  749. 
niiM/fOLVüv  749. 
naiupaivmv  749. 
Tia/i^ptMv  723. 
naiJupavowif  749.  1102. 
nof/upavowfa  537. 
»^ä  278. 
navoY^q  865. 
wxvaUoKoQ  635. 
nd^ai^S  1069. 
navanotfiog  1019« 
nava^yvQOQ  869. 
navaw^iOQ  180*  701. 
navSafittVi»(f  766. 
navSrifuoq  767. 
rutvriyvQig  685. 
nav^fuxQ  911. 
navtifjLiQiog  912. 
Trar^^ti^doy  663. 
navlov  742. 
nawixiog  848. 
jravwxoc  848. 
TToyo^aroc  992. 
ffot^d^oc  816. 
navavdl^  652. 
TravTaj^odcv  73.  251. 
^aw  43.  123.  219.  579. 
Ttdfma  1095. 
TurTcmr^cty  1095. 
noTttahuv  1096. 
naTcruläa^ai  1096. 
7ra(»  334« 


jMQi  43.  143.  590. 
TCaQaß^Jfifpf  608. 
Tca^ßXiiyf  958* 
TtaQaS^mot  534»  610. 
na(^(firfta  632. 
TtaQO^girßog  185.  632. 
7ra(>aC<»wvyai  803. 
9ta(w/  43.  143.  590. 
Tca^ißitffg  606. 
TMQalfpacu;  614. 
»a^KxxiUifov  328.  639. 
Tca^axoltfig  637« 
xaifaxoitiQ  637. 
nagaXSSofJUu  936. 
fcapaficitpafisvog  987« 
9ra(MmJl^  874. 
naf^QQTftoq  185. 
nagaetaSov  620. 
nmf^axo^  695. 
naf^avQwv  694. 
naQ4tV€XTalvs<f^t  785. 
napcct^Tciatv  831. 
9ra(>ar(>a»7cav  831. 
7r€e(»daxoc  1044. 
na^öaXkn  1044. 
na^SaXui  1044. 
na^ßaaxe  606. 
Trapcx^crxtfTO  637. 
7ra(>£Ai£aro  936. 
naQBvtiBBv  624. 
nagevijeov  624. 
7rap£Mff£OV  624. 
naQevr(vo9-B  1086. 
9ra(»^|  205. 
?ra^(n>(MKC  694 
naQia^lsv  728. 
na^izQayBV  877. 
naghoBOOttv  786. 
lULQhpuvcttu  783. 
»«(»fT^rct^ev  990. 
Aa^cviin{  1075* 
'Q^hlOQ  1075. 

:^«yo;r6n7C  284.  816. 
1075.  1097. 
:(»l^^yoc  46.  67.  1075. 
'Q^BVfiv  1075. 
\Qxax^kBXiQ  935, 
}fäpLßltuMB  628. 


fftti 

1 


na^Oi&ev  43.  143.  590. 
napoix<oxev  940. 
noQog  46.  259.  590. 
na^em^wv  334. 
naQQTjcla  632. 
na^aai^  614. 

näq  592. 
naadfitjv  1017. 
naaeevTO  1017. 
ndastai  603. 
nicfia  1016. 
TraoTTrccAi/  1109. 
ffa<7(jaAoc  43.  279.  822. 
naaadfJLSvog  473. 
ndaoaa&at  603.  1017. 
^ccaac  1016. 
Trccacrcc^i'  ^dicker'  917. 
naaawv  ^streuend'  1016. 
naatiov  1016. 
TtdaxBi-  1080. 
:Ka<7x«v  76.  83.  520.  521. 
ndaxof  245. 
^rarayoc  1015. 
natdvTj  43.  50.  213. 1017. 
nazdaaeiv   36.  50.   212. 

1015. 
ndxaxvov  1017. 
Trawiv  1018. 
;raT£r<r^i  279. 
naxioßai  43. 
^ar^ovrai  603.  1017. 
naxBQ  26. 

;rar^(>-  229.  247.  282. 
naxiQa  137.  209.  220. 
nazigog  336. 
ntttrjfia  1018. 
7carj7(»  43.  50.  147.  210. 

212.  282.  324.  510.  603. 

633.  1095. 
ndroq  43.  50.  128.  231. 

250.  1018. 
nirga  603. 
nazQcioi  494. 
ndt^  339.  603. 
naxQioq  603. 
narQlq  603. 
9tar(>o;ea<r/;^yi7To$  608. 
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nargoxXsig  197. 
UaxQOxXoq  198. 
naxQOxxovoq  741. 
naxQoq  336. 
naxQO^povBvq  748. 
TcaxQOipovoq  748. 
7rar(»o^oyT)7^  748. 
naXQfov  262.  324. 
Ttaxgffoq  545. 
TtixQfoq  43.  147.  603. 
Trcfrra^v  1016« 
n^avfcv  45.  110.  307.  309. 

783. 
Ttavea^ai  783. 
TTOvAa  489.  783. 
7cai:(>o;  45.  307.  309.  783. 
7cav()orf(M)c  783. 
Ttavadvefjiog  783. 
^ravcrr^ov  783. 
7rai;<rr]7(>  110.  489.  783. 
;rcrt;<Ta»Aj7  783. 
TcaipldiH  1050. 
n^a^^Aagav    43.   47.    128. 

232.  1108. 
;ra9>Aaga»v  1050. 
ndtplacfia  1050.  1108. 
ndxsTQQ  917. 
««x^^'TOff  917. 
Ttaxlofv  917. 

«a;C^  4Ö''-  ß'^^« 
naxvoead^i  872. 

^«;C*>€  917. 

;ra;Ct;Ao5  917. 

«a;fi;ve4V  917. 

naxi^  43.  73.  128.  255. 

569.  917. 
TcaxyxsQog  917. 
TteSdfoixoi  191. 
Ttedeev  1042. 
;r%  43.  63.  228.  1042. 
Tti^iXov  1042. 
nsSlov  1042. 
neSo^ev  1042. 
TT^ifov  43.  63.  1042. 
TT^ga  1042. 

Tregor  168. 228. 242. 1042. 
Tcsl&etv  76.  299.  520. 
nel9^(jL(u  1081. 


n;f<^  299.  1082. 
nel^  303.  1081. 
Ttelxeiv  32.  43. 
nslxetB  822. 
Ttzivdeiv  640. 
TTf /vi/  640. 
9r«(>a  681. 

;r€r(Mr  43.  143.  229.  6S2. 
nrft()aSe<v  682. 
neiQcdveiv  'zu  Ende  bris- 

gen'  682. 
netf^vBiv  ^anknüpfen* 

682. 
neiQav  682. 
ntlQaQ  682. 

;rft(»ac  43.  143.  171.  220. 
nei(^'  682. 
fceiQoxai  534. 
neigyjxl^Biv  682. 
TCslQiov  681. 
TreMXfic  1082. 
ne/cra  1081. 
Ä€/orfi€  1081. 
ndösxai  'er  wird  Idden' 

1080. 
nelcexai  'er  wird  folgen' 

1081. 
TTcra^  469.  520.  1083. 
Ttelcofiai  125.  223.  225. 

245.  531. 
nddw  299. 
nixeiv  32.  43.  225. 
TT^OC  822. 
nsxxeZv  822.  1019. 
nhcxeiv  822.  1019. 
TriAayoff  874. 
fffAagetv  257.  496.  712. 
TceKd&ei  1068. 
nsld^eiv  1068. 
TtiAffff  366.  377.  712. 
niXe^q  97.  375. 
7riA£^(M>v  714. 
niXei  709. 
7r^Ae<a  713. 
neXeuzQ  713. 

9K^A££V  36. 

ff^A^orcrv  477.  825. 
niXBxseov  477.  825. 


niXsxvg  4«.  499.  825. 
neXeßtXsiv  712. 
niXsv  709. 
ntXiaxBO  709. 
nil£xai  709. 
neltävog  468.  713. 
Tcellxfi  41.  714. 
;rf;Uoc  44.  154.  220.  247. 

263.  713. 
TteXixvoq  468.  713. 
TCBUxyfi  41.  467. 
7rma'Melkeimer'44. 154. 

229   713. 
TT^AAce  'Haat'  44. 154. 229. 

480.  496.  714.  1107. 
TreUi's  713. 
neXkoQ  44.  154.  220.  247. 

478.  713. 
fCBXoq  713. 
TÜXxri  714. 
TtiXwQ  711. 
neXci^ioQ  711. 
niXwQOV  711. 
niXtoQog  711. 
TTf/ujcef^av  167. 
nefina^ec^iu  824. 
Ttepaiiq  824. 
TT^itme  37.  38.  124.  824. 
nifJiTtetv  952. 1104  (2  mal). 
nifinelog  952. 
nsfJOtTatog  824. 
n^fjLTCxoq  37.  124.  824. 
TUfATtxoq  952. 
nifincißoXov  242.  824. 

867. 
mfjup^^lq  962. 
Ä^/MfZf  1104. 
nsfjL(p(frfi<jiv  1104. 
nifjLtpig  952. 
nißipc»  952. 
nivea^i  742. 
neviarsQog  742. 
TtevioTTig  742. 
TT^C  43.  123.  742. 
»fv^ftv  1080. 
ncvB'eQa  1083. 
9rei^f(>oc  83.  520.  1083. 
TcivBrifia  1080. 
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;r^y^?  83.  84.  125.  129. 

1080. 
TTfv/j;  742. 
nevixQog  742, 
;rfvro^6Tfc  Ö24.  1026. 
nBvxafhtiQog  254.  1026. 
JTfvra^  824. 
;r^e  88.  124«  230.  255. 

517.  569.  824. 
9Vcvr7a(ovropoc  242. 
nsSafdvtj  822. 
^(^  822. 
TT^C  43.    114.  229.  282. 

488.  782. 
jT^aya  275.  277.  278. 
nenaSvla  1080. 
nsnaXayfiivog  827. 
TTwretAaxTO  827. 
nenaXdx^tu  712. 
nenikax^-e  712. 
TT^aArat  711. 
ninäfmi  43.  278.  603. 
nenaQBlv  682. 
nenaQ/iivov  681. 
7thctt<nai  1016. 
nenaa/ifjv  470.  603. 1017. 
Tr^atrra^  783. 
nineuca  1081. 
TteneiQavzai  682. 
ninnafmi  1081. 
nsnsiafiivog  470. 
nhcBfJoixai  952. 
Tthcenxai  823. 
neneQfjfJLivog  682. 
TtineQi  255. 
Tr^jyya  275.  277.  278. 
ifhtTfye  872. 
TTWii^etv  1081. 
TrcTti^ae»  1081. 
TthiXaxe  1076. 
TtenXaa/jiivog  1076. 
TtenXrjyifiEv  874. 
jrfTrAjyyfTO  874. 
ninhjYfJLai  874. 
ninXtjyov  874. 
;rf7rAjJyorro  874. 
TCf^rAi^/vta  548.  874. 
mnhjywg  874. 


n^fTtAT^v^a  1076. 
nenhifdvog  605. 
Ä^Aoc  714.  1107. 
TteJtviyfiivov  875. 
TtBTtvvfiivog  655. 
nsnvwjSixi  655. 
ninoi^  76. 299. 303. 520. 

566.  1081.  1107. 
Ttenol^ea  1081. 
nenoidTjaig  1107. 
7rf7roA«rro  715. 
n€7t6fi<pa<si  952. 
ninovSix  245.  1080. 
nino^ag  1044. 
nhioa^B  1080. 
nhcoxai  328. 
nhtgaya  874. 
TtinQciyag  874. 
ninQayev  826. 
nhcQuxxKi  826. 
nin^ioxai  784. 
nhiQioxai  495.  604. 
7rf;rra/uivo$  1017. 
7r^WTa»Tef4  1017. 
ninxaxai  497.  1017. 
;r^;rT££  823. 
neTtxecig  1018. 
;reÄrecör-  554. 
;r^TJ7*a  497. 
^tCTtri/cJ^  287.  604. 
;t^rv9n:ai  918. 
nimwxa  287.  497. 
;t^;rr<0Xfv  1018. 
nenxcig  1018. 
ntnxfoxag  604. 
nBTti&oixo  1082. 
nhcvaai  485. 
niTtvcfiai  313.  470. 
TciTtvaxou  1082. 
7ri;rc(i;ta  284  (2  mal).  286. 

328.  602. 
»iTKorv  37.  164.  238.  823. 
7(^(>  43.  143.  229.  590. 
;ri(»ä  43.  143.  229.  590. 

827. 
nBQacLV  534.  682. 
nBQolvBiv  359. 
n:£(>av  359.  590.  682. 


.225. 


492. 


nigaa  43.  143.  220.  682. 
neQatT]  682. 
nii^ovloQ  98.  888. 
niQ(S€iv  44.  63. 
ni^€a&ai  44. 63. 149. 

492. 
ni^Btai  1044. 
ni^iS  1044. 
ni^i  lO^ö. 
ni^iv  44. 149. 229. 

494. 
niö^v  1075. 
;!£()/ 43. 143. 229. 332. 590. 

7rf(>t-  590. 
n€Qiy>Myi^Q  897. 
ntQvyvafinxmv  958. 
9rf(M^^{^0(  789. 
n€Qi^velo^ai  642. 
UBQlÖQOiJLoq  768. 
ns^Mfis^v  597. 
neQdgyBi  908. 
ncQd^pBijoav  842. 
ntQi^f(X,^Hv  938. 
ntQif^rrfifi^  1Ö66. 
nsQi^MKtstv  761. 
nB^^Qexziov  922. 

n€^aXwf>ji  952. 
nEQUtknisi  1040. 
neQiXTlov€Q  354. 355. 375. 

637. 
nBQtxxixai  637. 
n€^iXttfi<p^ilQ  974. 
ne^fiex^of  625. 
neQifJi:iix£Tog  850. 
ne^ifjirxijg  850. 
neQivalerai  797. 
nsQlfeatOQ  781. 
niQiontiov  816. 
;r€ffOU(rioc  774. 

neifinkBX^d^  8127. 
nrc^srXi^ai^C  1076. 
nB(ftnX6fJtevo^  709. 
TCBQlQijnrtoq  666. 
neQiab'eyian^  622.  755. 
m^arel&i^  930. 
ne^lgMeniog  845. 
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itB^laaaivov  753. 
TtBQiaacävovTBQ  753. 
TtBQiacalvawsi  753. 
nBQiOxaSov  620. 
7tBQunel}jaaa  729. 
TCBQiarivBtai  754. 
nBQiaxBQa  682. 
ne^iviXXB0»€u  38.  711. 
7re(»<r(>^9)<rai  1001, 
n;e^r(>^€ro  lOOl. 
nBQiXQOTtimv  831. 
TfBgltQOXOQ  922. 
XB^^pa6i<iK  1049. 

TtBQlip^V  751. 

nBQiafTaj  817. 
UBQXvoq  *4I.  46.  824, 
TCBQXVOi  §ilfc«t.  824. 
TtigxoQ  824. 
nBQvdfUvoQ  682. 
TtBgvaQ  682. 
nigvaaxB  682. 
ff^pvj7^  44.  143. 229.  359. 

495. 
nBQOväv  681. 
TtBQOvri  681. 
ne^B^eieaBai  1099. 
ni(^B(^q  1009. 
ni^Biv  1076. 
nipaBzai  1075. 
7r^(»vac  43.  52.  143.  203. 

229.  590.  1027. 
;rf(»vaxyoc  1027. 
n^(wri  52. 
nBokBO^iti  1018. 
TtBuiowai  1018. 
7r^a<ra  823. 
Tviaaeey  37. 164.  237.  240. 

517. 
Ttirailov  1017. 
nsravvvfu  257.  497. 
Tteravn^  43.  50.  218. 
nhaae  1017. 
X6raa^£  1019» 
nstiaBfiOßv  1017. 
nirao/ia  1Q17. 
nhaaoq  1017. 
Ttivaaaav  1017. 
nr^orai  1018. 


^c^avpor  311. 
Trerc^oc  11^  1018. 
TievBivoQ  1018. 
9r^6<r»cu  43.  M).  225. 355. 

470.  497. 
nitBTßi  1018. 

TthBVQOV  311. 

9KiTi7;U>v  1017. 
TTCTITVOC  1018. 
rcBtfiCBi  1018. 
^rrr^ceto?  1019. 
xir^  1019. 
ffcr^Vfi«  1019. 
9r^()<voc  1019. 
w^^o«  1019. 
9r£i^e4jd«i  83.  312.520. 
jrcv^  108J. 
nsv9i>fiai  1082. 
srcvd«»  1082. 
TUVxdXifiOQ  313.  824. 

srevaoj  824. 
nrevaercci  1089. 

TreütffC  1082. 
nBWfOfiai  318. 
9r^(eiTC<  ^es  ist  enehie- 
nen'  749. 

tddtct'  748. 
nBfpaa^€u  613.  748. 
nifpaapuu  470.  602. 
nBfpa^fii^oq  470.  749. 
lU^ai  613.  748. 
7ug>wff4ivog  470.  1048. 
TT^^ct^a  312.  318.  566. 
TtB^ivyBi  881. 
TTf^ayorcc  381. 
ffi^>7V€  749. 
nBfvfiezfu  *«•   wird  «- 

schienen  sein'  613. 

tödtet  sein'  613.  748. 
UB^ia^fu  299.  1048. 
nB^piSicetoi  1048. 
XB^ptdolfJopf  1048. 
nB^Sotto  1048. 
ff^tofTCi  883. 
ntq>koMv€U  303. 


neiffvifitv  748. 
n&poßria^i  983. 
TCE^QayfiivoQ  839. 
n^ipQade  1049. 
n^Qoxi  1049. 
n&pi^axtai.  839. 
nitpQaafiai  1049* 
Tt&pdisMCi,  840. 
nBipQlxvlai  840. 
ns^^vyfxivop  882. 
TTf^äetfiv  660. 
neipVYiUvoq  881. 
ns^ffvioTSC  61.  158.  881. 
«^ii«a  66.  75.  293.  328. 

518.  519. 
n&pvxHv  660. 
XB^ruQfiivoQ  691. 
3C^^MiE»JirTai  880. 
ni^üKftai  S80. 
neynfxwQ  918. 
9r^  37.  823. 
TTs^  582.  583. 
^^cf^fiv  873. 
T^^T/aC  872. 

3Pi7y€<f/^iUo«  730.  872. 
nfjyiiov  553. 
Äjyy^  872, 
nijyßa  872. 
«jyyvveiv  872. 
sr^yw^  126.  275. 
nrfyvivai  39.  43.  56.  278. 
ntfyvvci  872. 
«jjywra*  872. 
^;vy<^?  872. 
Ä^yyvA/c  872. 
TTijiKaiUov  1043. 
»i7(^  43.  63.   128.  280. 

1043. 
nrfiriiia  1044. 
nrfiov  1043. 
ni^^o^  872. 
nrfi<ai  711. 
«ijilf  711. 
UfikEßUkm  552. 
UfiUj'l^  196.  549. 
JTi^A«^  196. 
ÜfjXrjJ'iaSei»  552. 
n^h^riaMiq  549. 
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JbikfifOQ  196. 

/Zi^o^  196. 

nriJdxoq  582. 

7(17^0^  44.  154.  278.  713. 

^c^AvS  98. 

TT^itia  1081. 

ntjfiaivetv  1081. 

nrigi/beoyij  1081. 

Tn^vv  43.  123.  278.  742. 

Ttrjvl^ofuu  742, 

;r7v/:;ra  582.  595. 

nrpflov  742. 

;v^roc  43.  123.  385. 

nrivtD  742. 

»i}{«c  872, 

m^GCBiv  872. 

7r?;t^€r  872. 

mixwZoQ  926. 

^>Z^vve<y  926. 

^^Zt;^  69.  275.  520.  926. 

nlalvBiv  170. 

Ttia^  130. 

TtüTav  640. 

TtlSaS  640. 

TO&ij^sii  640. 

TTZJvciV  43.  290.  640. 

;r/c  640. 

TU^etv  43.  783. 

n;^f(KZ  204. 

TtUaQ  640. 

nlßSLQa  204.  640. 

7tc>OTaroc  640. 

Tt^cov  195.  640. 

7ri^'an^75.268.520. 1082. 

m^voQ  1082. 

TT/^erv  1081.  1082. 

md^iadiu  268. 

tt/^ov  1081. 

7f l»OQ  268.  520.  1082. 

nixQoyaßoq  765.  823. 

7n;r(»o(  39.  43.  147.  267. 

823. 
ntkifä  712. 
nlXvaa^t  257. 
TtÜL^avai  712.  1068. 
Tc/Ai^oro  712. 
^rrAo?  44.  154.  290. 
Ttifiskij  204.  640. 


nlpatXufiev  281. 
nqjaikivai  44.  154.  218. 

281. 
TUfinKavsrcu  605.  1102. 
Ttifinläci  605.  1102. 
nlfmhuu  281.  496. 
nliatQriGi  604.  1102. 

7r£va(>dc  646. 

;r6'££V  42.  640. 

ä/voc  36.  97.  297.  646. 

Ttivvaosiv  655. 

;uvtn:)7  655. 

;riWTOC  36.  655. 

nfvfo  284.  291. 

nlofiai  291. 

TtlofievoQ  640. 

niTtlaxfo  640. 

jcTTro?  43.  45.  290. 

ninQaoxBiv  495. 

nlnrei  1018. 

:v/7rr£cv  43.  50.  225.  287. 

355. 
7r/<roc  43.   116.  290.  783. 
;rr<roc  116.  640. 
Täaaa  43.  164.  267.  640. 

823. 
TUinevsiv  1082. 
Ttlatig  268.  299.  1082. 
mard^  1081. 
luaxovcdizi  1082. 
nlcxQa  640. 
nlavQig  527. 
nlawoq  1082. 
7E/<n;()f$  36.  52. 188.  203. 

258. 
;r^aa»  640. 
Tr/rva  1017. 
nlrvavxo  1017. 
Trtrvee^  1017. 
7r/rve/  1018. 
Tdrvrjfu  257« 
;r/rv(&  1018. 
^r/rvs  43.  290.  640. 
TtKpavoxHV  309.  614. 
7d(ov  46.  130.  195.  290. 

640. 

nXüy^  275. 
nr^XiixSecy  875. 


nlayiog  44.  56. 154.  213. 

366.  874. 
nXayiovv  874. 
nXayxTog  876. 
nXayxroovvtj  875. 
nXayiofiai  875. 
nlayx^  876. 
nla^av  1045. 
ffAa<fa(>oc  ^045. 
Ä^aA;  1044. 
nXaSoQ  1046. 
nAagfiv  44.  66.  154.  213. 

278.  366.  490. 
nXdZofiai  875. 
TcXa^ovoi  875. 
wAa^ovov  1076. 
jrAa^f«  1076. 
nXa^Bxai  1076. 
nXa&ovai  1076. 
wAax-  32. 
nlaxsQog  827. 
;rAaxdff?  827. 
wAavav  713. 
nXaväa&ai  44.  154.  279. 

366.  713. 
;rAaviy  713. 

nXavowvtai  536  (2  mal). 
nlaS  44.  154.  212.  279. 

366.  827. 
nXaaai  1076. 
nXaa^elg  1076. 
nXaoiia  1076. 
TrAcftrae  1076. 
nXaööw  476. 
nXaaamv  1076. 
7rAd<rTi7(  1076. 
7riUx(7TO(  1076. 
nXaxayelv  1020. 
;r>larayo?  1020. 
«Aoraytöviov  1020. 
TrAara/uoiv  1020. 
nkataviOTog  1020. 
Tcilarai'oc  1020. 
»Aaret«  1020. 
TrAccri;  1020. 
TtAar/o?  62.  570. 
nXdxog  1020. 
TrAarrOiUcv  1076. 
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7K;iaTw'breU'44.  50. 128. 

154.  213.  366.  1020. 
nXavvg  ^scharf  1020. 
nhxxvt^^g  1020. 
nlfyfm  40.  468.  828. 
nUev  238. 
nU^BLV  238.  654. 
wA^/^f  V  664. 
^cA^^^oi  192.  195.  316. 
nXi&QOV  714. 
nXsleiv  654. 
wAftv  654. 
»Afiov  44.  164.  163.  366. 

496.  543. 
nlslog  163.  605. 
TiXsiOTOi  496.  643. 
nXetatog  606. 
TtA^fftv   32.  40.  41.  44. 

154.  226.  255.  366. 
n^og  828. 
nXextog  828. 
nXixmv  827. 
7iXs&ifi€vog  827. 
TrA^ffi  827. 
ttA^ov  163. 
ttA^o?  163.  605. 
nXBvpuov  46. 129. 136. 164. 

285.  313.  366.  370.  377. 
nleviS€a9^B  654. 
TcXevcofiai  196.  316.  664. 
nXevcovfiai  316. 
nXevatiov  784. 
nkevarixog  784. 
ttA^oi  44.  164.   192.  196. 

316.  366. 
nXimv  606. 
TtAiy-  281. 
TrAiJyavov  8T4. 
9tAi7}^  44.  126.  164.  276. 

366.  874. 
nX^iyjj  874. 
nk^^ei  1076. 
TrAjf^av  44.  86.  164.  281. 

366.  496.  606. 
n^&og  44.  86.  117.  164. 

281.  366.  496.  1076. 
nX$f9veiv  1076. 
nkrfivt  548. 


nXjfivreiv  1076. 
lÜJiBvg  1076. 
Trib^l^^  1076. 
n^xTf^g  874. 
TrA^jtr^ea^i  874. 
^KA^xrpov  874. 
nkijfiui  606. 
jikqfifjcvQLg  366.  699. 
nk^ßvti  605. 
nXtfftv(fig  606. 
nXijvTO  606. 
TrAf {e  874. 
^A^&ff3ro?  814.  874. 
^Aj;(»]7C  44. 164.  281.  366. 

496.  605. 
nXfi^v¥  605. 
9cAj7o/oc  62.  366.377.496. 

670.  605. 
nk^OftH  605.  1076. 
nhfifionj  469.  1076. 
nl^ocBiv  44. 126. 154. 16i 

278.  280.  366.  874. 
ttA^o  *e«  wurde  geföllt* 

606.  1102. 
Ttkijro  ^er  schlag  auf*  605. 
nXlyiia  919. 
nliv&etov  1076. 
nA<y^£vnv  1076. 
nXtvaog  46.  1076. 
?rA/^  919. 
nXlcaovzo  919. 
TrAi^ac  010. 
nXofog  654. 
nkoxafiog  41.  366.  828. 
srAoxi;  828. 
nkovoiog  52. 
irAovTOc  62.  366.  605. 
TiXoxfiog  41.  467.  828. 
^rAv/ia  293.  664. 
nXvvav  654.  742. 
^KAth^av  44. 154. 170. 271. 

292.  293.  366. 
nXwiowra  742. 
nXvreaxov  664.  742. 
nlwog  664.  742. 
nXvvoicff  742. 
irilvyr^a  742. 
TrAwirtc  293. 
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nhißeiv  654. 

füuAßov  654. 

7€vi^€i  655. 

nvijrw  196.  202.  315. 

nvsUi  655. 

nv^fjM  196. 202. 315. 655. 

Tsveiiuav  129.  370.  655. 

nvevaofiai  196. 

TTvciHnr^ry  785. 

nvevavtxoQ  785. 

nvewo  196. 

Trv^a»  129.  196.  202.  315. 

nidytiv  97.  291.  370.  497. 

nvlytjpoQ  875. 

TTvry/ia  875. 

Äi^yoff  875. 

nvfymv  875. 

9rv4  S75. 

nviSt»  875. 

ffvo^if  655. 

»v^  370.  527. 

no-  35. 

ffoec  305. 

noö-  43.  63.  168.  238. 

noda  137.  209.  218.  220. 

nodivintQOv  893.  1041. 

Tfodanog  582. 

noSd^xtiq  818.  1041. 

no(hiy&tri<;  121.  127.  220. 

847.  1041. 
no&^€pu>Q  738.  1041. 

7ro<foc  118. 

noöeixeia  815. 

9ro<kJ;n7C  815.  1041. 

noSwv  568. 

ffo^iciv  1081. 

nro^fivoc  1081. 

irol^^  583. 

;rol^ev  54.  521.  582.  583. 

noBii  1081. 

no^l  583. 

9roa«   85.  269.  582.  583. 

589. 
no^og  1081. 
nol  583. 
»or  582.  583. 
noiBlv  43.  305. 
^roak»  196.  603. 


notJClv  305. 
TtoiJ^iw  196.  603. 
ffo/^  305. 
notxlXXeiv  823. 
nobUXiM,  823. 
9roattAo/<^7C  627.  823. 
noixUoQ  46.  304.  823. 
7C0i§iavmQ  527. 
ffOi/o/y  43.  286.  603.  633. 
noifmj  603. 
9t0ivi7  36.  38.  305.  638. 
TKoroc  582. 

Ttomvisiv  565.  655.  1105. 
TTOi^rwoc  1105. 
noiyivydtjv  1106. 
noltpvyiia  1106. 
not^ioaeiv  565.  1106. 
;roxa  585. 
ffoxoc  240.  822. 
TroAeiv  710. 
noUpLoq  355.  375.  715. 
ffoAc^cv  710. 
noXiigfV  555. 
9roA£a»9  174.  562. 
noknog  174.  562. 
TCoXtiBtv  715. 
;roiUox(>ora90c  713. 1016. 
9roiUo(Mr67v  242.  844. 
nolLog  44.  154.  232.  247. 

263.  713. 
nohq  46.  259.  355.  715. 
noUaaofiEv  715. 
noXirijg  715. 
ffoAAa;^«  208.  714.^ 
noXXdxig  208.  714. 
9roAAo-  478.  714. 
nolog  241.  710. 
9rd;iT0(  44. 154.  263.  714. 

1101. 
noXv-  259.  478. 
noXvätS  325.  861. 
noXvav9iiq  1070. 
7roAi;a(n7TO^  674. 
nokvßovXoq  738. 
nokvßoitfig  657. 
nokvyrfirig  656.  1077« 

TToAv^ifoZoc  720. 
;roili;(fa;r(n;g  833. 


9roilu9ax^vro(  833. 
Uokodaßva  171. 
3KoAv(SM(»60c  659.  1103. 
nokvde^iq  686. 
TToAwVv'iOC  789. 
TToAv^illpfc  938. 
nolv^iöpeitf  1064. 
TCoJiv^idQig  1064. 
noXv^(npfsg  186. 
Tfolv^^tp^og  186. 
TToAv^v/oc  904. 
nokvriYe(f^  685. 
nroAvif(>aTOff  675. 
9roAt^(X7i7C  794. 

TToAv^ecrroc  794. 
7roAi;£;r;ro^  814. 

7roAt;arc(pn7C  821. 
nohixaQnog  949. 
noXvxiQÖHa  679. 

3roAv»C(MK7C  679. 
7CoAv;if£(Fi:off  1014. 
n:oAtgin7«^  1034. 
9(oAi;xA]7(>o$  602. 
noXvxhßog  602.  714. 
noXvxkvoTog  1039. 
noXvxfAtßog  372. 497. 602. 
noXvxoLQavlfi  651. 
TToAvA^^iOff  670. 
^toAvAAmjtoc  1025. 
TtcXvfniXog  714.  730. 
noXvfirjzig  627. 
noXvfju^avlij  932. 
^roAv^ui^jl^avo;  932. 
^roAv/uvi^trri;  800. 
IToAv^via  533. 
;koAv^v9oc  667. 
UoXwofag  191.  196. 
noXvjtalnaXog  713. 1105. 
noXvTtafuov  276.  603. 

nroAvTTCv^'c  1080. 
TToAvTtZdaf  640. 
noXvTtixQog  823. 
TroAt^Ac^xrog  875. 
7roAt)9tot;C  513. 
TroAvTrn^oc  919. 
noXvQ^sg  186. 
noXvg^tp^og  186.       [714. 
TToAvc  44.  154.  366.  496. 


7tolia3ta0&fiöQ  694. 

noXvoTtepiig  605. 

noXwndgwkög  1064. 

noXvctovoQ  764. 

TtoXvtXag  606. 

noXvTXjjTog  606. 

noXvT^Qwv  786. 

nroAvr(M7ro(  606. 

TioXvxQonog  831. 

noXixpaQßaxog  690. 

noXwpkoiaßoQ,  984. 

noXvfpogßoq  984. 

noXvg>Q<ov  751. 

noXvxccXxog  926. 

noXvx^oQ  1022. 

noXv<o7i6g  816. 

:roA^o^  44.  47.  154.  263. 
1101. 

nro/ua  602. 

nofineietv  952. 
nofiTtevg  952. 
noßTisvat  162. 
nofiTtri  952. 
nofjotog  952. 
7to/i<poXvy€iv  884. 
noß^oXtisiv  1104. 
9roAf9)oAt;;43.47. 128. 232. 

884.  1104  (2  mal). 
noß^oXvSccv  884. 
noijupoq  1104. 
Ttoviea&ai  742. 
TtovriQog  742. 
novoq  742. 
;rovro;ro()f7v  683, 
TtovronoQBVHV  283. 
TtovTonoQog  683.  1020. 
;rdvroc  1020. 
it6navov  240.  823. 
;ro7ro£  1096. 
;ro^  1044. 
noQSaXiq  1044. 
^voVf  683. 
;co(>f/ä  683. 

TTopav  44.  143.  230.  235. 
Tto^evBiv  44. 143. 235.683. 
;ro(>€t;f(r^a«  683. 

TTO^ifCV  1075. 

noQ&fisig  683. 
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nogO'iiog  44.  54. 143«  236. 
693. 


7ro(>/Say  683. 

noQxriq  825. 

noQxoq  'Schwein'  32.  44. 

143.  235.  825. 
7ro(Mfog  FischerneU' 824. 
n;oVvi7  44.  143.  241.  369. 

682. 
;ro(>oc  683. 
Tto^av  825. 
TTo^Träf  825. 
no^fj  825. 
;ro(»(»ce>  43.  143.  235.  286. 

479.  590. 
noQoivBiv  44.  143.  232. 

683. 
ncQua  479. 
noQza^  1020. 

;tO(>r^?  ^-  1620. 

7Co^(fvq>a  1100. 

noQ^Qeiv  75.   145.  292. 
691.  1100. 

noQtpvQCoq  75.  145.  272. 
566.  691.  1100. 

;ro(7e  582. 

IloaetSw  130. 

üoaeiSwv  52. 

Wd^  782. 

Äoa<$  'Herr'  43.  52.  115. 
207.  235.  268.  603. 

;coa£$  'Trank'  286.   328. 
603. 

Tioooq  582. 
noaarjßaQ  912. 
^roaa/  472. 
Ttoaaog  582. 
Tcoaxog  582. 
noxafioq  240.  1019. 
TtOTävo?  1019. 
noräad^ai  1019. 
;ror^  583. 

7ror£  35.  582.  583.  585. 
noziovrai  1019. 
noxeQoq  35.  38.  50.  147. 
188.  229.  571.  582.  587. 
noxiqQiov  328.  603. 
;rori7C  328.  603. 


;ron7TO(  1019. 

ttot/  149.  375. 

noxlSüg  52. 

;cor/S«£V  328. 

noxfiog  240.  1019. 

nrotva  339.  563. 

TTOTViff   43.  50.  51  335* 
320.  486.  550.  603. 

;rorov  602. 

noxoQ  603. 

TTOv  583. 

nov  582.  583. 

itövXvß&veiQa  533.  631. 

TTOvAv^ro^  1041. 

;rot^  513.  532.  1041. 

TCQäyim  826. 

ngäyog  826.  874. 

;r(>a  V  288. 

UQaviqg  287. 

7C^f£i?  826. 

nQa&o/Ä£g  173.  174. 

TCQÜoq  604. 

nQtaüq  953. 

TtQaaiTi  784. 

:r(ia<7fs  859.  495. 

;r(Nraov  44. 1 16.  143. 231. 

359.  479.  494.  590.  784. 

n^aacftP    43.   143.  359. 

476.  784. 
TCQaxiiQ  495. 
nQätoq  495. 
TiQäxoq  287. 
;r(>ai;c  604. 
nghcei  953. 
7r(>f7rovraic  953. 
7r(»e;rro$  953. 
nQeaßvYtv^g  745. 
.  TtQiaßvg  590. 
I  Ttgitpexe  953. 
Tcqiffiiiv  604. 
Tr^Mj^«»»  604. 
Tt^tpcxi^^  826. 
TCdfrifialvBiv  604. 
;t(M7Vi7$  44.  123. 144  287. 

359.  590. 
it(fi^  826. 
7r(»7{f<^  826. 
^(^&^  626. 


n^oai  604. 
it^i  604. 
fCQiiicsv  604. 
nqifioiq  604. 
7t(fiico£i  826« 
n^tjcr^Q  1075. 
n^rjmv  590. 
TTCiTf  784. 
nqiiiv  959. 
7r(»/v  44.  144.  340. 

549  (2  mal).  590. 
m^  549. 
TtQlOd'SlQ  784. 

nglapui  784. 
nglaxtiq  784. 
n^aviQ  527. 
TtQiCxo^  784. 
;r(»o   44.   144.   236. 

377.  590. 
jtQOaXriq  725. 
TtQOßitciq  607.  631. 
n^oßatop  359.  631. 
TCffOßißovXa  737. 
ngoßlnQ  608. 
nQoßldcxeiP  628. 
UifoßoXoq  719. 
nQoßvnHv  787. 
ni^eviiJTfgoq  745. 
n^oyovoq  746, 
ntfoSaslq  788. 
TfQoSoxr  834. 
TCQoSofiog  767. 
3f^<lec  331.  618. 
^r^oiivv^erv  954. 
ff^o^TVV^  954. 
TLQoexz  928. 
ff^d^^igoc  1066. 
nQOfixriq  812. 
nQO^ih)(£»OQ  724. 
nQo9v(dri  663. 
ngi^vQOv  692. 
ngoidtpsi  975. 
n^tatpsv  975. 
nQöbatfq  815. 

ff(»olfS  815. 
}r^«/S  544. 
nQotaciO^i  815. 
TTpoxa  37.  825. 


359. 


359. 


1199 

n^oxaH^fto  705. 
itQOxiq  827. 
:rpdxAvro(  652. 
iiQOxvlq  827. 
nQ6x(foaaoq  1016. 
HQokeXtyiihoi  901. 
ftQOfJtaxl^Biv  932. 
TCQO/JMXOQ  932. 

TfQOfiujd'eia  1086. 
nQOfjaffifÜ  1086. 
ngofioXs  733. 
nQOfJLoq  359.  590.  597. 
nQOfiva^HV  851. 
Ä(>df  827. 
TiQO^^oq  191. 
nQOOlatai  810. 
nQontipi^StJihfoq  1049. 
«(WÄOÄ^ttv  1042. 
nQonQ07CvUv6BO^fu  709. 
^pdc  46. 54. 149. 207. 238. 

332.  375.  58a  590. 
nQOCakBiff^  1011. 
ngoaeßX^ipBfl  958. 
TtQoaiXsxro  936. 
TCQoaifiaSß  850. 
npocsrUXvato  712. 
nQoaeQevyetai  900. 
7r(K><ri7£$ai  860. 
TCQOöipniq  739. 
TtQoa^v  590. 
TtQOCixoq  634. 
n^axtjS^q  1034. 
jr^otnrtvftroi  918. 
7CQO<mtvio(mi  918. 

n^ooat  481. 
;r(>0(r(tf7irar«  817. 
ngoaamov  816« 

TtQOX^QOq  590. 
;r(K)T/  46.   54.   149.   207. 
238.  332.  375.  586.  590. 
9r(>orur7rr<tf  942. 
•^QOxM^nuoq  959. 

'.Qoxi^elXeiv  735. 

—^  606. 

,  743. 
zV  831. 
614. 


TT, 


nQoxftfjoig 
TiQoxovoq  ' 
fCQOX^nai 


TCQOipaaiq 


n^o^gctaaa  166. 
TiQwpQOviwq  751. 

TCQOfp^V  751. 
;r(>d;t^  66.  467.  746. 
ngoxo^Tl  659. 
TCQOxo^og  659. 
nr(»vX^fC  359. 
;v(n;;Uc  3(9. 
n^ßvoq  359.  591. 

n^^wv  195. 
n^tiv  359. 
nQwQfißriQ  978. 
;r(»Qic^  359.  591. 
Tc^xxog  827. 
7r(KJv  195.  359.  590. 
7r(H»{  827. 
TtQfpQa  359. 
nQwxoyovog  746. 
7r(><tfro;ra>^  872. 
TCQünonlo^oq  654. 
;r(><»rd$  604. 
;r^ro$  44.  144.  359. 590. 
TtQmxaxoxos  829. 
KQciwv  195. 
TCXcUeiv  297. 
nxcdaaq  784. 
Tcxalaiia  784. 
nxai^av  784. 
n;raV  604.  825. 
Ttra/jUvtj  1018. 

TTTttf  288. 
TCXaQßoq  683. 
nxagwa^i  218.  355. 
7rra(»vin:ai  683. 
^rr^a  44.  123.  144.  229. 

355.  487. 
nxBQO^Biq  1019. 
;rrf (»dv  43.  355. 497.  604 

1019. 
9rT^(n;f  39.  1019. 
Ttxfjßa  355. 

;tTJ7vd$  355.497.604.1019. 
n;r^{äv  604.  825. 

-^    825. 
825. 
mi/gO»  825. 

TTT^tfc?  497.  604.  1019. 
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nxiqOOiAai  604. 
Ttt^aoH  825. 
nt^aoBiv  287.  604. 
ntlXov  365. 
nuaavfj  783. 
Ttrlaavte^  782. 
jrr/tf<y£iv43.114.ll5.126. 

268.  355.  375.  782. 
nrroa  604. 

moetv  193.  230.  604. 
ntotla^ai  45.  355. 
;rro/a  604. 
WTOttrv  604. 
Ttroi^elv  103. 
Ttroi^eta^i  654. 

nroXtfil^HV  715. 
nxokEfjdaxfiq  715. 
nz6ks[ioq  46.   355.   375. 

715. 
nroXleB^QOv  355.  715. 
WToA/i/n/c  716. 
nxoUnoQ^q  715.  1075. 
jrro;U7ro(>^iOff  715.  1075. 
nxohq  355.  716. 
nx6Q^<i  1075. 
TCXvaXov  665. 
jtxvy/jux  468.  919. 
;vTvav  45.  97.  104.  160 

.(2mal).  165.  271.  293. 

344  (2  mal).   346.  355 

(2  mal).  356.  873.  374. 

375. 
nxieiv  293. 
nxvxvog  918. 
TTTv^ova  918. 
;rri;ov  665. 
Ttxv^avxeg  683. 
nxvQBcdiu  683. 
nxv^vai  683. 
TTTVor^^  293. 
nxvoßog  795. 
;m;<r<Teiy  165.  288. 
^rvcraovro  918. 
TTTvaai  293. 
Tm;;^-  918. 
»rrv^J?  918. 
nxiwp  665. 
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;rrai;^  287.  604.  825. 
nxwfia  287. 355.  497.  601. 

1019. 
7rra{£fi  825. 

7tx<5aig2Hl,  497 .  604. 1019. 
nxoMJxa^ißCv  604.  825. 
nxdcoHV  164.  287.  604. 

825. 

nxa>x^^^  ^^^• 
TtxwxBveiv  918. 

nxwxl(nsgog  918. 
Trröijfo'c  287.  918. 
nxwxoxfQog  918. 
TTvyif  873. 

m^/uaro?  43. 1 35. 292. 873. 
nvyfuxxlfi  932. 
Ttvypuxx^^  932. 
nvyß'q  43.  56«  873. 
Twyovaioi  873. 
TTV/ctfV  873. 
mSeXoc  526.  654, 
Tvv^fikt!»'  1075. 
7cv^ea9ai  43.  86.  291. 
^tv^eirai  653.  1075. 
jrvdy  1075. 
7iv»/<j7r  76.   84  (2  mal). 

128.  272.  520.  1083. 
;rvxa  823. 
Ttvxa^eiv  823. 
Ttvxifjo^g  823. 
Ttvxivog  824. 
7R»nvcJ?  824. 
;n>xvoc  a<U.  313.  824. 
Tcvxvog  gen.  527. 
;n;;rr]7(  43.  271.  313.  873. 
TtvXaofQog  286.  700.  715. 
nvXa^fjg  673.  715. 
nvliwv  553. 
nvA^  715. 
TtvXlg  715. 
TtvXoiytvqq  745. 
TCVfJiaxog  43.  265.  689. 
TTvvdaf  84.  1083. 
7rt;y^Vc<rtoi  83.  520. 
Ttw&dvofuii  126.  313. 

1082. 
;rv£  43.  271.  313.  873. 
Ttvov  45.  291.  653. 


Kvog-  653. 

m;(»  44. 143.  274. 291. 293. 

512.  654. 
Tcv^y^fl  654.  865. 
Ttv^^g  98. 
3n;(>a;irr6ri'  654. 
TCV(fYffi6v  873. 
nvgyoHv  873. 
7€v(fYoq  873. 
jcv^iaaeiv  166. 
7ri;(>eT0C  654. 
7n;(Mf  654. 
9n;(Mi7an7?  812. 
nvQÜcavaxog  780. 
TtVQxafiti  652. 
7rv(»dc  274.  293. 
m;(»oc  46. 
nvi^fHpoQoq  690. 
7n;(»;roA^€<y  710- 
7rv(i(>oc  479.  784. 
Ttvpceveip  784. 
nv(K70ff  a^j.  784. 
nvQOoq  snbst.  654.  7S4. 
miae  1075. 
rnnra  653.  1075. 

TTVOTt^  1082. 
TTtT^CiV  665. 

jMti  588. 

2rcE>/a»>'  873« 

nmkBlv  710. 

3rQiA££(Jte£  710, 

ndiXog  46.  286. 

:r<»A<a 'Trank'  42. 47. 284. 

328.  603. 
no^fjLa  'Decker  603. 
Tuivm  602. 
ndq  583. 
n;a»c  682.  583. 
nwxäcBfu  1019. 
fCfoxtifia  1019. 
-"^i;  43.  286.  287.  603. 
341. 

X  187. 

ißaaCBiv  80.  140.  987. 

rßArreiv  975. 

62.  146.  186.  S19. 
^xoq  976- 
äc  279.  910. 


n(5v 


ißSoq 
ißdof 


^äyi^eiy  853. 
^PaSdfiov&v^  187. 
^dSaifivoq  63.   139.   140. 

213.  279.  486.  1066. 
^adlx-  32.  290. 
^adivoq  187. 
^a&ii  63.  146.   185.  275. 

1066. 
^äSioq  186. 
^'a^lvHV  1087. 
^a^fuyi  1087. 
^a(^V<recv  1087. 
^aißoq  60.  146.  186.  200. 

296.  909. 
^aißooxeXaig  909. 
(^atßovv  909. 
^a/«y  110.  297. 
Qaivovxo  758. 
^o/vo»  758. 
^aicrai  796. 
i^aiaifievai  796. 
^ai<n^V  110.  797. 
i^ataxriQiog  797. 
l^axoiiv  862. 
^Otf  39.  147.  186.  279. 
^ifUJLa  474. 
^a/u^)!;  1009. 
^a/u^^«  1009. 
i^ifjupoq  1009. 
(^aßtpog  1009. 
^av»  758. 
^ay/c  '758. 
^av^f/tf  758. 
^avxriQioq  758. 
^etf  139.  279.  287.  853. 
^anK^BLV  975. 
^img  45.  146.  186.  219. 

247. 
^anxBiv  37.  42.  48.  103. 

139.  146.  212.  350.  494. 
^aTCzfyisv  844. 
i^anrog  844. 
}anvg  45.  48.   139.  279. 

971. 
^aaaxe  801. 
^d<s<t€iv  846. 
^arav)7  50. 146.  186.  219. 

1028. 
Leo  M«7«rx  OnmmAtik. 
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^aq>avn  48.  139.  279. 
^a^V  42.  48.  844. 
^ifpvq  48.  139.  279.  971. 
^äxlä  863. 

i^dxiQ  934. 

i^dyfoi  844. 

^«v^e  844. 

(^atfHp6la  844. 

i^a%pip66g  844. 

^aoii'  632. 

^^a  632. 

^eyevc  282.  898. 

^^f<v  32.  41.  125.  139. 

220.  483.  854. 
^fyxog  854. 
}iyX€iv  41.  125.  139.  466. 

934. 
^iyX^Q  934. 
(^iBd-QOV  54. 
j^i^ed'Qa  666. 
^^/^€i  649.  666. 
(^ifog  666. 
^i^a»  102. 195. 314  (2  mal). 

315. 
^^ecv  'thua'  167.  186. 
}i^6iv'(kThen    141.   167. 

282.  898. 
^i^Q  1087. 
^cla  632. 
'Peia  187. 
'Pel^QOv  187. 
^Sfjißdietv  909. 
^i/«^€iv  128. 186.225.908. 
^ißßeo^cu  60.  146.  908. 
^CA^/ä  909. 
^^^/?oc  909. 
^Efixp^vai  909. 
^^{di  898. 
^^£  971. 
Q€»6iuvog  971. 
^^A>  187. 
(^€Qiip^ai  977. 
i^SQvnwfJiivov  972. 
^ev/Mt  195.  314.  666. 
^evaerac  666. 
i^evaofiai  314. 
^^f<v  971. 
I. 


^^0»  102.   195.  314.  315. 

350.  375. 
^fjyevg  282.  898. 
^/ua  910. 
^ijy/ufe  186. 

^jT/yv/u«  39.  186. 279.  287. 
}^oq  141.  187. 
}t^elg  185. 
^^if£OC  186. 
^fjxTog  186. 
^^^  632. 
'P^vii  187. 
^^VfOQ  186. 
^^&€  186. 
^^<ri^  185. 
*P^<TOS  187. 
^r/aaaf  476. 
^ffifiQ  185. 
^i;70C  185.  282.  576. 
^]7r(»]7  185.  282. 
QTfZioQ  185.  282.  632. 
i^lyeöavog  899. 
^r/e£  899. 
{^lyi^oeiv  899. 
^/yiyaev  899. 
^//iov  899. 
^tyitnov  899. 
*lVy^otf  187. 
^lyofiV  899. 
i^iyog  899. 
^/ga  146.   168.  185.  258. 

375. 
^fjbpa  1009. 
}ifig>a)Jog  1009. 
^iV  258. 
^tvog  186.  284. 
^iyoro(>o(  186. 
}lov  110.   146.  186.  494. 
}ln^  186.  284. 
'PtTTjy  187. 
^iTtt^eiv  965.  977. 
^«7r/c  965.  977. 
i^Znog  965. 
J^/ttw«  977. 
Qinzsiv  186.  494. 
{^mzsiTe  977. 
i^inriovoi  977. 
i^intog  977. 
76 


^/C  103.  350. 

}if>elg  977. 

}t^  977. 

^npM  976. 

}tyf  187.  965. 

Qltpig  977. 

^oyevc  898. 

^ov^aS^iV  934. 

^oda^ci^oc  140. 

i^oSavoq  187. 

i^odivo^  1066. 

*PocJ/oc  187. 

^odov  186.  1066. 

*i>orfoc  187. 

^o^al  666. 

^o/(x7ai  191. 

^OßO^  666. 

^o^€7v  1088. 

^ol^iffc  1088. 

iio^tov  1088. 

^ol^ioc  187.  1088. 

^o^oq  1088. 

^ot^^tt»  187. 

^otgoc  187. 

^Oii{  187. 

}oßß£iv  909. 

^o^oc  60.  128.  146. 186. 

909. 
^6/jifta  1003. 
^o'iuoc  135.  146. 186.  239. 
^Ofiipavia  1003. 
i^onaXiCfioQ  975. 
(^omAov  45. 146. 186. 232. 

238.  247. 
^on^  971. 
^oipÄvw  1003. 
^09)£iv  79.  103.  139. 145. 

236.  350.  1003. 
^Ofpifo  162.  230. 
(^ognifia  1003. 
^ojf^eiv  140. 
}ox^i<o  187. 
^0x^0?  1093. 
^OTO  666. 
i^vyxlov  934. 
^Z^C  934. 
}vSov  666. 
^vfa^ai  103.  350. 
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^vCTtti  666. 
^S€iy  900. 
^vtj  666. 
i^v^fAOQ  54.  666. 
^vxavi;  32.  42.  128.  139. 

140.  271.  854. 
^vxavilietv  854. 
i^vfißeiv  909. 
^iuoc  187. 
^V7ra  972. 
l^vjiasiv  972. 
i^vnalveiv  972. 
ivnaQoq  972. 
^vffoeiy  972. 
^vnroc  972. 
fvnoio  536. 
^vTrrav  972. 
^vnrfi^  972. 
^wttofuu  972. 
^va^i  666. 
^aiov  187. 
^a/^rroAiC  667.  715. 
^vtfic  314.  649.  666. 
^cxev  666. 
^t;<ro$  187. 
^v(TTce^a>  186. 
^v<m7(>  811. 
^i)Ti{(>  186.  667. 
'Pitiov  187. 
^vt/c  187.  672. 
^vtoq  666. 
^vro$  186. 
^vtQOv  667. 
fwpiw  266. 
i^ihpai  972. 
^v^iff  972. 
^o^yaAioc  186.  287. 
^Q>^tt»v  1088. 
^cJ/ui;  801. 
i^dvwfu  801. 
^cJ{'IHircbgaDg'  186. 287. 
}w{  'Traube'  139.  287. 
(^o/juci  187. 
(^na(  976. 
^tt»rac  976. 

{^OfTtBVBlV  976. 

l^aniijiov  187. 
^iSnoQ  976. 


^/£0C  186.  287.  467. 
^^  187. 

<r(K>n7  56.  92.  213.  88«. 
aiyfm  92.  886. 
ira/oc  886. 
(Tcrftv  92. 
aef^o?  618. 
CfUOipf^aiwi  751. 
aa^o^Qmv  618.  751. 
aa^Scai  618. 
aaßwSH  618. 
avißmxsQoq  618. 
aad^g  93. 
Cfüvuv  92.  93. 
aalvmai  753. 
0a/(>f<v  92. 145.  214  694. 
<rc»f^<J7Ka;ioc  712.  830. 
tfaaroc  93.  830. 
(räxd(  278. 
tfcorrac  886. 
aaxt»^  886. 
aer^af  729. 
aalttüaeiv  729. 
<raAfvW  729. 
tfaAoc92.94. 155.214.729. 
aaibr*yy-  39. 
aaAfft^'xrifc  964. 
fferAm/f  92.  964. 
caXniieiV  964. 
aäfupov  53. 
aaW(  753. 
cdSavteg  885. 
(ra&c  B86. 
tfceo^  92. 

aaiHp^ocimi  618. 
(TcnviTy  962. 
<rinr(>0(  92.  279.  962. 
caqyivfi  886. 
caQÖavioq  1052. 
drafxccgccv  844. 
'     K  288.  693.  694. 
844. 
694. 
694. 
adacuv  885. 
aaxtQ  53. 
aotTfiV  92.  213. 
ifaxxoifu  885. 


caQOv 
aagavv 


cavxoq  41. 
oavaagog  795. 
accvtov  547. 
atxvxf^Q  41.  467. 
aa^a  1002. 
caiprpftia  1002. 
aaf^i^y^^  1002. 
tfa^'g  48.  92.  232.  282. 

515.  962.  1002. 
aßewieig  796. 
aßhvvfu  349.  473. 
cßewiveu  795. 
aßiüaai  795. 
oßeaxfIQux;  796. 
a^  53.  204.  210.  282.  322. 

587. 
asßa^ea^i  985. 
<7^/?<r(  985. 
0Bßaar6q  985. 
aißea^e  985. 
oeßijaea^i  985. 
OBßk^Biv  985. 
<F^^<ö  985. 
ac/av  93.  189.  300. 
Cfto  587. 
«Tf £(>«  92. 

2:f<(»i7V  92.  145.  190.  698. 

caiQiva  694. 

ctlQivoq  92.  145. 

(Fe/(>io?  92.  145.  694. 

atloaxo  794. 

<r£r<T€  794. 

ifeiod-eTaa  794. 

aeiG^  794. 

OEiaiioq  795. 

ciiarSg  794. 

<rf/c»y  794. 

(Ff A€t/f£atet  729. 

tf^Aac  92.  729. 

<FcAifvi7  92.  729. 

ciXlvov  730. 

afA/c  92.  155.  238.  727. 

729. 
or^A/uce  92.  94.  155.  238. 

727.  729. 
ae/iv6q  452.  454.  468. 985. 
oenroQ  985.''. 
CfcayiJihoq  885.  j 
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ceaa^a  277.  693. 

aeaaxato  885. 

cecsiCfdvov  794. 

atcrifdvoq  618. 

aeatffjtfUvoQ  962. 

(7^<n;7r£  962. 

<r^<r]7(»f  693. 

C€CtiQ(6q  693. 

ascffc/iivov  1083. 

oicv^ai  694. 

aevaro  652. 

<xei;f<v  93.  195.  242.  315. 

asvBo^ai  93  (2  mal).  160. 
315.  373. 

oevTCu  652. 

asvzXIg  53. 

(Tfiriloy  53. 

üB^slg  985. 

oitpaa^i  985. 

(TJT^exv  92.  618. 

ciped^eiv  32.  92.  278.  841. 

OfjxoxoQog  680.  841. 

ai?;fo$   32.  92.  127.  278. 
841. 

atjfiatvBiv  170. 

anfjLBQOv  53.  .586. 
crptEÖwv  962. 
aiptetv  962. 
ar^ntad^tti  92.  279. 
ifrptexai  962. 
tfi/3rr  Je  062. 
(»/(»a?  694. 
«r^tfffi  618. 
atjaxQov  1083. 
(T^Tfc  ^3.  586. 
ai^V  962. 
ayfV^e«  962. 
o^V'iC  062. 
-<y^f  589.  . 
<j^fva(>oe  622.  755. 
(T^^fi  755. 
a^^oc  622.  755. 
a^iyo)  755. 
-<y^  589. 
-al^ov  589. 
•<rl^ai  589. 
'C^iov  589. 
'is^wsav  589. 


-<T£  587. 

<rc/9^  60.  886. 

aißivtiQ  886. 

(jT/a  886. 

a/ya  534. 

(TvyiHv  886. 

(fiyakosBig  886. 

öTyay  74.  92.  108. 

07}^  886. 

<nytiX6g  886. 

(riy/[£Off  886. 

a^yvi^  60.  886. 

öiyvwiiQ  886. 

alywvoq  886. 

<;/^ov  886. 

aiSaQiryg  1052. 

CidriQBioq  1052. 

cidfiQsoq  1052. 

alStiQoq  1052. 

a/g«  886. 

(r/gfzy  167. 

a/A^  53. 

OifißJieveiv  985. 

olfißXog  985. 

aivafXiOQBtv  754. 

aivdfiwQoq  754. 

aivaQoq  754. 

aivSQoq  501. 
aiv€4J&ai  92.  646. 
ctvetai  753. 

tnvicxovto  753. 
a/nc  754. 
o/yoc  754. 
alvzfjq  753. 
<T/£oe  886. 
<r/ff(  886. 

ai»vi7  45.  48. 92. 128.  268. 
iHtxotpayoq  879. 
airraxoc  354. 
ac9)Aoc  92.  257.  291.  467. 
<7/^iC  48.  92.  128.  268. 
aitpvoq  467. 
02^a>v  92.  257.  291. 
ciemav  964. 
aiom^  964. 
aiwTtfjXSq  964. 
auontj^öq  964. 
tf^fa^av  95.  887. 
76* 
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C9cai^6<i  194.  646. 

cxat6'  236. 

cxaioq  31.  94.  194.  296. 

343. 
cxalQUv  94. 145. 2(8. 263. 

343.  376. 
axal^waiv  694. 
cxaXußmxti(i  97.  376. 
cxahidvQBiv  727. 
axakttvB^QOV  346. 
cxaXevBiv  727. 
cxikev^Qov  346. 
axahipoq  94. 155. 219. 247. 

343.  347.  727. 
öxaUi:  727. 
axaJJjEtv  95. 
(TxefAAovrec  727. 
axceA^i?  95.  727.   • 
cxikon*  45. 
cxdXotp  31.  94.  97.  155. 

214.  343.  346.  499.  967. 
cxaXaiq  727. 
0xafifJLa  1003. 
axavSiXffi^QOv  1054. 
axavSaXov  63.   94.   125. 

211  343.  1054. 
cxanavTi  965. 
axdnsToq  47.  48.  94.  212. 

342.  965. 
axaTtteiv  31.  47.  94.  212. 

275.  342. 
cxinxeiQ  1003. 
a;ea«TOi'   275.   279.  283. 

966. 
tfTrawoc  283.  966. 
axaQaßoq  97. 
axa^Safivuastv  1054. 
cxaQ^lAOq  694. 
<7xa(>/^eiv  376. 
cxaQupaa^i  79.  290. 

1004. 
oxafiipog   94«   145.   343. 

1004. 
öTxar-  845. 
axaro^  288. 
a;raro^a/off  845. 
<7xa9>frov  48.  10Ö3. 
oxtt^€vg  1003. 


axa9>9  95.  1003. 
cxafpiq  1003. 
axiipoq  1003. 
cxafftmqvi  97. 
axedf  1053. 
axeddeiv  1053. 
axBSivvbfu  97.  257. 
<rx€dawi^at  94.  343.  347. 

1053. 
axeSawwTcu  1053. 
axsSaceig  1053. 
ax€6ac9^vai  1053. 
öxe^Qoq  1084. 
axid'Qwq  1084. 
axfAerdc  727. 
<r;r8;i/c  42. 

(Tx^AAcaaac  343.  495. 
oxeXXoq  727. 
<j«^Aoc  728. 
cxendeiv  965. 
<rx£9rcrS£iv  965. 
axhcavov  966. 
oxkna^ov  342.  965. 
axhtaq  965. 
axinsi  965. 
axhceiv  965. 
axhtetai  965. 
(rx^]7  965. 
oxinteo  844. 
cxhcrea^i  37.  95.  225. 

288.  343.  344.  346.  374 
<;x^rero  844. 
axinmv  965. 
axBQßoXkeiv  985. 
axiQßoXoq  985. 
(7X€vaS6iv  665. 
ax&pBfivai  844. 
axetpofievoq  844. 
axiSaaiq  1053. 
(r;n7Ae<c  727. 
a;fi7Vi7  98.  279.  619. 
cxrjnaviop  966. 
ax^TTOff  275.  283. 
a^n^TTTfi  966. 
cxnKZBLV  94.165. 284.  34. 
<Txi77ir€(;^i  279. 
cxrptxopLevoq  966. 
(r;f7;rT(>$  966. 


cxffinavxoq  929.  966. 
aar^pov  45. 94. 275. 279. 

283.  342-343.  966. 
ax^fmtfv  31.  45.  94.  283. 

343.  966. 
üxtfmiuott  966. 
(fxii^u  966. 
tn^mq  966. 
axur  94.  342. 
axiaBC^tu  619. 
axfa^ftv  618. 
cxl&vaa^i  94.  97.  257. 

343.  347.  374. 
axl&yarai  1053. 
<naepoc  31.  94.  147.  342. 

618. 
tfxcif  618. 
cxtfjtßdl^etv  887. 
axifißoq  887. 
axLfJOtovq  527. 
axlfocTsa^iu  284.  527. 
axlfirpaxo  967. 
axivSiXafioq  63.  94.  257. 

343.  1054. 
cxivSaXfjioq  42. 
a;e6va»y  31.  45.  94.  283. 

289.  343.  967. 
axiQxäv  258.  694. 
cxiQXißev  545. 
axlipa  351. 
<rx/^oc  351.  374. 
cnriUe(»dc  619. 
<ne;Li7(»dc  36. 155.  343. 495. 

619. 
axAj79>(»dc  343. 
axvr^pri  97.  370. 
<rxi«9rdc  40.  48.  97.  370. 

968. 
aevifcxuv  968« 
cxvupoq  97.  370. 
<r;rWv»  97.  370.  968. 
irxoTrfAoc  261.  343.  845. 
a;rot3roc  94.  305.  967. 
<»vo;Ud$  94. 155.  239.  247. 

343.  727. 
axoAMttf  376.  499. 
orxdAovr  967. 
'  «nroXvnTecv  967. 


cxontaieiv  845. 
cxoTU^  845. 
axonoq  845. 
üxo^ivaa^i  1054. 
cx6q6cv  1054. 
ox6qo6ov  1054. 
«rxofffi^eiv  967. 
cxo^log  47.  94. 145. 230. 

343.  967. 
axexio^  619. 
cxoxofjt^ioq  619.  625. 
axorof  94.  342.  619. 
cxvdfutivifMtp  1054. 
axvgeatei  1054. 
cxv^^^eiv  1084. 
<Jxu»(M{{  527. 
axv^poc  1084. 
0xv^ifion6q  1084. 
^xvA^C  '728. 
cxikkaQoq  97. 
cxiXXovrai  728. 
axvA^  728. 
tfJKvAov  665.  728. 
(nevvcov  94.  343.  665. 
cxvpB'ahov  527. 
axvr^C   31.    50.  94.   99. 

291.  293.  343.  665. 
amoxofioQ  665.  764. 
cxiipoq  D.  1003. 
cxwpoq  m.  1003. 

axtikni  '^^^' 
tfxvvilog  728. 

axmfjifia  966. 

axemaXiog  966. 

axtomsiv  94.  165. 

axrnnxuQ  966. 

cxdnxiiQ  966. 

<rx(tfV  95.  288.  508.  512. 

845. 

cxwp9fiviu  966. 

axc»v^  288.  343.  845. 

cxwyftxai  966. 

oxcStpig  966. 

CfiaXe^OQ  350. 

Ofiagityelv  891. 

a/ia^yij  891. 

afiagay^og  101. 

<iju«(>«)^^fiy  891. 
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afia(>ayoQ  891. 
a/ufpdorAioc  63.  101. 135. 

146.  229.  349.  1057. 
<riUf(idyo$  63.101. 135. 146. 

229.  349.  1057. 
tf/u^AMK  468.  931. 
üfAfjxxglQ  931. 
o/c^A^  623. 
Ofx^liu  623. 
<iyc$y  623. 

tf/ti^^C  031. 
Cfuj^v&Oi  350.  697. 
attqx^t»  101.  287.  623. 
tfiUix^oc    101.    131.    135. 

349.  375.  846. 
ff/i^  646. 
ff/</i»lke  1084. 
Ofäp&OQ  646.  1084. 
afuvvtj  646. 
afivye^OQ  265.  891. 
a/ivytpiSg  891. 
Cfiv6pog  101. 
Cfivfyu  931. 
0yit;()/gef }^  265. 
Cfivaceiv  101.  102. 
üfjtixiiv  101. 
a^tcM^OiTO  931. 
optvxovaa  931. 
OfuiSiYyeg  617. 
üfAMii  617. 
Ofialvjj  617. 
Ofim^q  93U 
tf^buJc  017. 
üimyBtv  287. 
Cfnox^xe  931. 
-<jo  587. 
aoßagoq  985. 
aoWv  985. 
flro/?iy  985. 
ooßficiq  985. 
<70/?oc  985. 
aoyxoQ  41. 
coyxoQ  41. 
ao/  53.  587. 
aoAoc  730. 
0OOC  618. 
ao(  587. 
tfov  53.  587. 


ifo^i^eif&ai  1002. 
90f>/7  1002. 
ao^fMfia  1002. 
aof)OC  48.   79.   92.  232. 

261.  962.  1002. 
co^idxe^OQ  286. 
oTradoJ^fiv  95. 
OTtadtov  48. 98. 258. 346-- 

347. 
anatiV  95.  344. 
onaMv  1084. 
oml^^  1084. 
<malQBtv  95. 145. 218. 344. 

376.  694. 
ard^ja^QOv  346. 
am'Aof  346.  376. 
ameA/c  352.  374. 
OTraWScfv  695. 
ffffttwc  493.  695. 
(»ravoc  493.  695. 
onavo<nxlä  695. 
ana^äy  48.  95.  346.  347. 

374.  376.  888. 
<»ia()/ay/(e<v  888. 
onaQyavuixriq  888. 
OTtanyavov  888. 
ana^avavv  888. 
<ma^}^  888. 
ana^<»cig  888. 
analog  95.  98.  145.  214. 

493.  695. 
cnaQ^oLV  888. 
(rffa(»r9  95.  695. 
CTCa^ov  695. 
anictv  795. 
anaaMg  795. 
anaofiog  795. 
anaaaoiievoQ  795. 
tf^rarc  795. 
anetga  48.  695. 
anel^iv  45.  95. 145.  220. 

344. 
aneZQOv  695. 
antlQovoiv  695. 
enelQof  171. 
antxXom  527. 
(TTT^Ac^C  97.  374. 
OTtiXXtov  352. 
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unMofV  1056. 

oniog  45.  95.  282.  344. 

347.  619. 
<miQYOvlog  95.  98.  888. 
cnigfjta  695. 
aniQQw  476. 
CTcS^so^i  70.  95. 
cns^Mq  929. 
C7t€Qx^6g  929. 
cne^X^lato  929. 
ani^oiBv  929. 
cnegxoftevog  929. 
cni^QKfi  929. 
anepio  695. 
anicB'ai  842. 
cnsvSeiv  63.  95.  313. 318. 

344.345.346.374.1055. 
ansvCB  1055. 
cnevaofjiai  1055. 
<nrFV<n:i?ov  1055. 
cnevciü  1055. 
amjkaiov  619. 
an^kvyy"  39. 
cn^Xvyi  95.  98.  282.  344. 

619. 
OTtlyyoQ  887. 
aniSi^q  1055. 
a;r/ga  887. 
onCCfBtv  1055. 
a7r/ga>v  887. 
ani&afi^  48.  258.  347. 
aTr^Aaff  728. 
aTrUoe  95.  97.  646. 
or«aoc  'Fleck'  646. 
or;raoff  *Fel8'  728. 
<7;r/Aovv  646. 
anivB'agl(:  1084. 
cniv^Q  95.  1084. 
amv^^l^siv  1084. 
anXiyxva  98.  344. 
cXTrAaViC^oy  128. 155.  214. 

929.^ 
anXsxoof  527. 
anhiSog  45.  63.  95.  128. 

155.  282.  344. 
<tä;LjJv  45.  73. 98. 123. 155. 

281.339.344.375(2  mal). 

930.     ' 


a»cwy/gttv  887. 
<moyyog  48.  98. 125.  264. 

374.  887. 
anodetv  1055. 
anodtr  1055. 
cnoöoq  1055. 
anolfiTpf  842. 
anovSsZog  1056. 
(TTrovtf]?  1056. 
anovdihj  48. 
<7;tOMh;Aoc  48.  352. 
anoQa  695. 
anoi^BvyyeQ  346. 
cnoQog  695. 
anovöa^eiv  1056. 
onovdaloq  1056. 
ff^rovA;  318.  1055. 
anvQa^g  95.  98.  695. 
CTtv^Q  48.  695. 
(mv()/(  45.  48.  95.  98. 145. 

265.  344.  347.  695. 
<r;ra>v  795. 
(T^rctfi^ai  842^ 
tfra-  49.  275. 
arayStiV  889. 
azayelg  889. 
axaysq  889. 
ardyfjta  889. 
crrayeJv  96.  889. 
(rradiov  346. 
axadiog  620. 
tfrag«  889. 
ara^C£V  167. 
<yra5ovatv  889. 
(Sxa^eQog  620. 
ara^  275.  278. 
axa^ßog  327.  620. 
<rra^/<^  620. 
aroafr^  889. 
<7raxroc  889. 
<rraAä  275. 
axakayfiog  729. 
(JTaA^rS^iV  167. 
(TraAav  49.  96.  155.  256. 

345.  728. 
(rrccAcecraeiV  729. 
(TraAc/c  729.  1729. 

<rrceAi$49. 96. 155. 231 .  346. 


axafdp-  620. 
axoßvoq  620. 
axa^fuq  889. 

(rra£[C  889. 

öTatf^c  95.  212.  278. 127. 

345.  620. 
axax^Q  620. 
<rrar^  248. 
(Traroc  ^5.  327.  619. 
<r7av(>oc  96. 145. 307.345. 

620. 
axaq>lg  376.  1004. 
axa^pvlii  ^Wantnnbe* 

1004. 
tfra^il^^Blelwage*  1004. 
(Tra^A^eiv  1004. 
axa^vXIq  1004. 
aTa;t^£/^  889. 
<rrazt^  70.  96.  376.  930. 
oxiaQ  620. 
axiaxoq  555. 
cnrfyefgttv  889. 
ax^arog  889. 
tfi:^a<rr(>o»»  889. 
ar^«  889. 
<nfyeiv  49. 56. 96. 99. 225. 

345.  375. 
oxiyTi  889. 
cxeyvog  889. 
ar^oc  99.  889. 
axelßsiv  47. 49. 62. 79—80. 

96.  98.  128.  298.  299. 

304.  345. 
axBlßov  986. 
cxelßtov  986. 
cxelXa  729. 
crreZAav  729. 
axellavxo  729. 
axelvBC^ai  621.  755. 
axeivog  621.  755. 
axeZvog  621. 
ifxeivmnog  621.  817. 
axBiTtxog  986. 
<rrei(>a  ^aarroehtbar'  96. 

145.  171.  229.  345.  550. 

620. 
<nre?^a  'Kiel'  620. 
(Tre t^Off  49.  98.  146. 


crelxetv  70.  96.  299.  304. 

930. 
TtslyfBi  986. 
axeXylq  891. 
<fTl;Uxoq  729. 
CTsXLu  729. 
ctiXX&v  96.  155.  346. 
<niXXea^€  729. 
criXkovra  729. 
üTSfißd^eiv  986. 
crifißBiv  80. 96.  128.  345. 

986. 
crififia  1004 
cxBfAfmrovv  1005. 
4txifupvXov  1005. 
(nrenegecy  167.  754. 
cxevixBOxe  754. 
<JTevax^fro  754. 

axevaxowo  754. 

«nrevctzorat  754. 

cxevix»  754. 

<yrA'6  764. 

(Xrirft  754. 

irr^SiV  49. 96. 98. 99. 123. 

237. 
cxkvttou.  754 
ifzivofiai  754. 
arcvov  755. 
cxevoq  621.  755. 
A^^c»(»  754. 
<;r^fi  889. 
cti^m  890. 
crcQslg  696. 
<rre(>80c96. 145. 174.229. 

345.  620. 
crepiacu  696. 
oti^saBai  696. 
czegri^ig  696. 
tfr£(>i7(r&c  696. 
CtiQi^Q  499.  620. 
<rrf(»jnro(  890. 
axiQvov  96.  696. 
cx^Q^  890. 
creQon^  148.  376.  969. 
cxBQOnff/BQixa  321.  685. 

969. 
iniQO\p  969. 
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axBQifog  174. 
axi^ivog  499. 
axipfpoq  499.  1005. 
axBif^aw  1005. 
arnhrat  665. 
(fxcvxo  665. 
ineipavti  1004. 
axi^pccpog  1004. 
tnrfi^vovv  1004. 
(rr^&  1004. 
axe^pMq  1004. 
(TT^oc  1604. 
axhjH»  1004. 
aximfisv  554. 
<nffiii»v  553. 
<n:^  275.  278. 
ffr^C  020. 
(^7^17   49.  95.  275.  327. 

345.  620. 
ax^fiMV  95. 135. 275.  345. 

620. 
(rr7vai  95.  138.  345.  347. 
axipflov  620. 
ax^Qtyy'  39. 
ax^QiyS  95.  345.  620. 

CXtlQ{t,EtV  620. 

(nn7<reiv  619. 

tnijxoq  620. 

ar&  96.  646. 

cxißaQoq  47.  80. 290. 291. 

986. 
(n:i/?a?  986. 
<rri/9eZr  986. 
axißevetv  986. 
(Ttt^^  986. 
<rr//?oc  299.  986. 

<n:/xieta  890. 
<rr£y/«J  484.  890. 
cxiyfjioi  56.  96.  135.  890. 
<rr4e£V  49.  56.  95.  126. 
167.  268.  290.  345.  484. 
ari;froc  889. 
<nr/Ä^w  47.  148. 
<rr^i7  986. 
crra/^iTfWv  986. 
axiXßoq  986. 
axiXßovv  986. 


axlkßwv  986. 
<n:iA7rvoc  47.  148.  969. 
cxiXTtvaxt^  969. 
(TTiibryovv  969. 
0r/£aw  889. 
axixxoq  986. 
(n:Z^E)OC  80.  291. 345.  1005. 
ar«^^'^  48.  80.  96.  257. 

290.  291.  345.  1005. 
<rr//-  930. 
oxixäa^tu  930. 
<n:/xe(  930. 
axixMq  889. 
<rr/;(OC  299.  304.  930. 
<n:Ae>7^/$  49.  56.  96.  128. 

148. 149.  255.  346.  411. 

891. 
cxoßa^eiv  986. 
oxoßBlv  986. 
axoßoQ  986. 
axoißiC^Btv  986. 
crroi/9i7  304.  986. 
axoix^v  930. 
axoixBTov  930. 
cxoixßi^iv  930. 
axolxoq  304.  930. 
^rroilif  729. 
axoXl^eiv  729. 
aroA/c  729. 
ardAo;  729. 
tfroiua  96.  286.  621. 
axo/jtaxoq  621. 
{nopupat^Biv  1004. 
öxofi^a^  1005. 
cx6fupoq  1005. 
arova;ircrv  754. 
tfrovaxif  754. 
axovaxqoai  754. 
axovo^Biq  754. 
axovo^ecav  191. 
(TTOVo;  235.  754. 
cxoQY^  890. 
axoQhnfifu  96.  145.  286» 

345.  346. 
aro(»f  wilviu  49.  238. 
(rro(>^wt7rai  695. 
axoQkcai  695. 
axo^Ovyy'  39. 


cto^Bvyyei  346. 
cto^vyS  96.  1084. 
cxo^vvpu   96.   145.    266. 

345.  346.  495. 
cxoQvvvai  238. 
cxoxal^a^i  345.  930. 
crrdxoc  '73.  96.  345.  930. 
at^aßoq  80.  246.  346. 
öTf€cyyaXtih^.  96. 125. 128. 

145.  255.  279.  346.  891. 
azQayyakt^eiv  891. 
crr(»a}yaitoty  891. 
axQayYfV€iv  346.  891. 
cxQayyevea^ai  891. 
tfr(>a}^/S<cy  891. 
€X(^YYoq  891. 
cxifiyi  346.  891. 
axgdnxeiv  376. 
cxQaxrjyoq  279.  864. 
axgaxia  621. 
<rr()ecTt(tfT)7C  ^21. 
crrpardea^i  621. 
tfrpardn:c<fov  1042. 
irrfceroc  621. 
cxpa^elQ  1006. 
cx^ißJitf  1006. 
cxQißloQ   80.    246.   346. 

1006. 
cxQißkovv  1006. 
tfr(»€}7/c  148.  891. 
cxQißput  1006. 
oxQiTLXoq  1006. 
cxQivyB6iBV  891. 
tfr^ct/Vca^ac  96.  316.891. 
(]rr(»€^e<Ky€ia^ai642.1006. 

CXQi<pH  1005. 
cxQi^uv  80. 129.288.346. 
cxQt^exai  1005. 
cxQe<pMg  1006. 
cxQiyptti  1005. 
czQi^ucxov  1006. 
cxgitpicB^cu  1005. 
0X^ip^^  346.  621. 
<7r(»^voc  621. 
4Tt(»i/f  346.  891. 
<rr/£  346.  891. 
üXQOßilv  346.  1006. 
cxQoßlkoq  1006. 
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axQoßoq  1006. 
ffr(»0}9^iU£iy  891. 
oxQoyyiKog  56.  96.  125. 

128.  145.  255.  346.  891. 
axgofißoQ  80.  129.  246. 

346.  1006. 
OT(H>t^/Sfiy  1085« 
axQOvB-og  1084. 
axQo^hyi  1006. 
<7r(»o^ail/^eiy  1006. 
axQOipakoq  1006« 
axQOipaq  1006. 
axQO^peiq  1006. 
axQO^  1006. 
axQoipvyi  1006. 
axQOipiQ  1006. 
axQOipoQ  1006. 
«rrfv^dc  1006. 
cx(f<5fLa  346.  495.  621. 
ar^ßv^  621.. 
axi^vwfu  96.   145.  286. 

287.  346.  495. 
<rr(KJm;<ri  621. 
axQiicm  621. 
<7r(>fl»ti7(».  621. 
ar(»<tfTd^  287.  495.  621. 
aT(>a)SPay  288.  1006. 
axQwipäii^iu  1006. 
tfn;}'^Ci  890. 
arv/c^dc  890. 
anyiT^c/c  B90. 
axvyfifia  890. 
orv/ffdäc  890. 
ffxvyrfaexai  800. 
axv/ijxoQ  890. 
arwvdc  890. 
(ytvyotf  890. 
OTvca^ffi  96.  345. 
arvAoc  96.  345.  665. 
CTVfAa  265. 
arv/ui^dc  468. 
Xtvf  890. 
oxvSaifu  890. 
axvofiai  665. 
tftTTcefSciV  968. 
tfTv^rj;  45. 49.  95. 291. 345. 

968. 
arv?roc  968. 


üTunv];^  968. 
tnvmixo^  1005. 
cxvQßaitiv  99.  146.  98t 
OTvaa«  665. 
arv^€<y  1005. 
<nrv^€;USc«y  48. 49.  S«.  98. 

271.  345.  1005. 
OTV^^ildc  1005. 
tfTi^f/^  lOOSl 
crrvy^Adc  lOOi». 
0tV9>0C  10#5. 
axv^pavot  1005. 
otv^c^  1005. 
axwfciJj^  286.  621. 
av  53.  93.  293.  570.  587. 
<rv>af  6Z  92.  271. 
avß6<na  664. 
avßociot  631. 
avßtixrig  631.  664. 
avyxevxij^iic^^mi  1014. 
oinwAvc  1939. 
-<ive<i'  104  (2  aal).  160. 
owcZ^C  928. 
<rvSt7fc  904. 
tflfgtTOC  904. 
ovgvf  904. 
av^hpf  652. 
ovMJf  557.  843. 
<n»ror  843. 
oviUo/i}  901. 
avfineiiXjBYfdvog  827. 
aviAitXttxdq  827. 
av/E<niUera}'fry  1020. 
avfi^ifxoQ  689. 

<rvv  93.  264.  353. 
cwi^^tpnai  910. 
«rwf/ilexTc»  525.  901. 

cweoxfto^  929. 
ovycaic  618. 
<n;yi7(h7(  1085. 
-<IVM7  203.  489. 
cwmiocvpii  618. 
avmi^un  1062. 
owifX^C  863. 
aw^soLa  52. 
aw^eclti  615. 


292. 


evv&€rog  52.  615. 
awBvipfOX^i^fu  647. 
avwivoffev  1007. 
cvwi^elv  1007. 
ovwe^p^  1007. 
cwoiaifü^  648. 
ovi'OxctfxoTC  928. 
ifwxed-pcnHffiirov  794. 
awxixagixii  921. 
<n;}TiT(>a<vf  605. 
<rvvT^'{dvaf  828. 
ai;(>/?i7  53.  981. 
in;pi>'|  92.  145.  191. 

694. 
cvQfia  694. 
<n;()^  266.  844. 
cvQm  171. 

ovc  87.  92.  291.  664. 
aito  652. 
ifi^i  1002. 

av9)a()  79.  92.  291.  1003. 
aw^ioQ  664. 
ov^eog  664. 
awftOQßoQ  664.  984. 
opayBlq  887. 
Cf>aY£vg  887. 
oipay^  887. 
c^ayiov  887. 
0<pttSat,Biv  347.  1055. 
aipaddio  476. 
a^HxSciV  167.  88T. 
<r9)ai(»a  48.  67.  348.  695. 
cqtai(fTfia  695. 
a^f^^cxv  98. 
aipaiQwx^Q  98. 
o^pixxzog  887. 
a4f>al£Q6g  728. 
a^^clAAfiV  67.  76.  95.  99. 

155.  214.  279.  348. 
^^»aiULcTat  728. 
479)aiUlotH7i  728. 
aipaX(ia  728. 
ff^f  845. 
Oipaitiv  887. 
OfHu^aYiBO^ai  888. 
ctpagayelv  67.  95.  348. 
tf^a(>a>'Ct;vro  888. 
aipaQayiZeiv  888. 
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«r^^Krj^oc  56.  76.  98. 145. 

213.  363.  499.  888. 
a^efff  593. 
a^ac  593. 
atpaztu  887. 
a^rro»  476. 
a^X^era«  887. 
(r9>i  352.  593. 
a^^ac  593. 
oipeSavoQ  1055. 
<r9)cZ^  204.  594. 
a^elwv  594. 
(r9>^A^  98. 
ctpiXaq  728. 
aipBvöoväv  1055. 
apsvSöVfi  63.  76.  98. 125. 

264.  348.  1055. 
a^ize^g  204.  594. 
c^iwp  594. 
a^pijprovv  845. 
affijXai  728. 
CipfiX^v  728. 
a^^fjf  845. 
a^»/  593. 
ly^yy-  875. 
ii^ify}«  887. 
oiplryuv  56.  76.  95.  97. 

128.  268.  290.  291.  300. 

370.  497. 
tf^iyifTifp  887. 
a^ystroc  887. 
Ikplyi  98.  491.  888. 
a^yifi  887. 
<rWri^  888. 
o^YX^Iq  887. 
(j^/dff  63.  76.  98. 268. 348. 
CipiO^g  48.   98.  258.  347. 

1055. 
a^lv  593. 
a^ai  593. 
(T^oVroc  48.  56.  76.  98. 

125.   264.  348  (2  mal). 

374.  375.  887. 
aq>6dpa  1055. 
CfpoÖQoq  1055. 
a^odi^Q  1055. 
cq>ov6iXri  48.  348. 
OipovdvkLOQ  1055. 


«j^ov^Xo?  48.  348.  352. 

1055. 
a^q  204.  594. 
OfpgayUliBtv  888. 
a^^ylQ  888. 
o^^yav  48.  95.  347.  348. 

374.  376.  888. 
dpQvyavoq  880. 
oifVYtAoq  887. 
oy^t^a  887. 
aqro^i  887. 
(T^TV^'«  4&  348.  695. 
<r^(i/C  48.  347. 
a^  594. 
a^?«!»^  594. 
Cij^i  594. 
atpcdv  594. 
afpwLV  594. 
a^witi^g  594. 
<j^v  594. 
a^^v  545. 
ax^Sciv  1053. 
ax^siv  348. 
a;ta£fA  1053. 
(7;caSeiV  94.  347. 
axa<ffifi6Vog  1053. 
cxaoig  622. 
ax<io/Jut  1053. 
axaCTiigCa  1053. 
oxeöagiov  94.  347.  1053. 
<r;ti<yi7  1053. 

ax^^^ev  622. 
a^ci^oV  622. 
axc^^fiv  1067, 
<7;tc^e7v  348. 
<y;CcA/5  42.  347. 
axeASwflegat'  97. 
axBvdvXij  347. 
axi(^<pog  347. 
axB^og  622. 
aX^C  331. 
crx^o^  348.  622. 

<rX^/ua  348.  622. 
<r;t?Vfi  621. 
<r;t^'<fo{  63.  1054. 
a^/ga  168.  1054. 


347. 


cxl^eiv  42. 63. 94. 98. 268. 

296.  347.  522. 
axl^ovöi  1053. 
0X^(o  126.  168« 
axiv^aXaiuiOQ  63.  94. 

1054. 
axivSaXfioi  4% 
üx^aii  1054. 
ax^^fM  1054. 
cxiOfiOQ  1054. 
(r;ir/<r<rac  1053. 
(Tj^Krroc  478.  1053. 
cxoivog  7  t  98. 123.  301. 

348. 
axo^  622. 
Cfo^eiv  618. 
(TcoAi/v  92. 
acJoc  618. 
aofQO^  94.  288.  694. 
amq  92.  538.  618. 
crcJffi  618. 
awreg  282. 
awTfiQ  282. 
amxQOv  94. 
(fcixBiv  354. 
Toy)^  876. 
tayyCl^eiv  876. 
TayiJ  876. 
rdyßtt  876. 
Tayoc  876. 
ra^j;  605. 
TCt/  591. 
raiWa  743. 
ra^ffiv  277. 
raxsig  828. 
ToxeQOQ  828. 
raxrog  876. 
raXa^sQya^  716.  907. 
raAcrv  49.  154.  231. 
rcJAav-  716. 
raAavrov  90.  717. 
ra^aog  716. 
TttXanel^og  682.  716. 
raAcf^fv^C  716.  1080. 
ra>lcr(>oc  716. 
raiUcc  366.  496. 
rahxal<p0wv  716.  751. 
raA€t<r(y|^  716. 
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raila<r(r|^C  716. 
raXavfivOQ  186.  446.  716. 
vaXa^^v  716.  751. 
ra^ao»  112.  169. 
xaJdxoq  275. 
rofju«  763. 
rafiic&€u  763. 
xafualxQoa  613. 
xafualxQiOQ  768. 
ro^i;  763. 
xafdfiq  763. 
xifiveiv  497.. 
xifivexe  763. 

royoroc  194.202. 254. 743. 
ravaoc  49. 123.  194.  202. 

218.  254. 
ravavnro«^  202. 
ra>^0rvn:o(  743.  1041. 
xavijXiyjg  743.  901. 
xav^^^eiv  1104. 
TaWaAo?  1103. 
xavxaXovv  1103. 
xaviyXt»acoQ  608.  743. 
raw/Ao^x^  743.  923. 
rawav  49. 123.  218.  219. 

225.  743. 
xaw^xtiQ  743.  812. 
xavvTtenlog  714.  743. 
xaWTtxS^  743.  1019. 
xawalTCxe^g  743.  1019. 
ravtHTtvc  743. 
ravvrax  743. 
xavti^XoiOi  743. 
ran^vUoc  723.  743. 
raftff  876. 
raf»  876. 
rernmvd(  953. 
xaneivoxfjg  953. 
rawe^voib»  953. 
tAttc  Ö53. 
rcm/c  953. 
xa^ayfAog  921. 
xaQaxTQOV  921. 
xaQa^g  921. 
ra(>a£a»  921. 
xaQaü0Bi  921. 
xagdcanv  165.  521. 


xagaCifovxeq  921. 
ra(Nrxi7  521.  921. 
xagax^Bk  921. 
ra^X^C  921. 
xagßaXioQ  877. 
Ta^^cry  49.  144.  231. 877. 
xaQßoq  877. 
xa(^ßoavptj  877. 
xagyavii  887. 
ra(»y(rvoy  877. 
xi(fnfuiev  955. 
xagntifisviu  955. 
xaifn^vtu  955.' 
xaqntfiav  955. 
xa^cifu^  955. 
xaQQog  479. 
Tap<xca  360.  494.  786. 
rapaoc  247.  785. 
ra|»ra^/^iv  1099. 
Ta|»ra(>o«  1099. 
xag^i^a  096. 
xa^&ai  996. 
xa^fp^lfj  955. 
xii^beif  955. 
xaQ^^pBfi  955. 
xaQipoz  996. 
xaQipvg  996. 
xa^fxvov  921. 
ra(ix£ff  921. 
Taf;ti^CKV  020. 
racriff  605. 
xaacH  876. 
-T«r-  275. 
rav(»oc  49.  98.  144  146. 

307.  620. 
rcrv;  49.  655. 
raüc  055. 
ravra  546. 
rovri^v  586. 
Ta9)£  1000. 
ra^cvc  1000. 
ra^'  1000. 
ra^ioc  1000. 
ra^C^  SUnneo '  52 1 . 1 000. 
raV^C  ^Begrlboiss*   521. 

1000. 
ra9)^€«e<y  1000. 
xiipQog  1000* 
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xa^v  1000. 
raxa  339.  919. 
xaXi^oq  919. 

xarlmv  919. 
rajtoff  919. 
xaxvveiv  919. 

ra/vc   41.  51.  520.    919 

(2  mal). 
xaxvvepoQ  919. 
xftxvxiji  919. 
rac»v  112.  137.  53&. 
xi  38.  230.  571. 
-re  587. 
rfyrfiy  49.  56.  125.  225. 

255.  410.  415.  569. 
xfyyovüi  876. 
x^eoQ  876. 
x^yti  876. 
xeyxxog  877. 
rfySt«  877. 
T^{»  876. 

r^fo;  49.  99.  375.  876. 
xt^og  195.  238.  264. 
xi^Xxxcu  960. 
XB^hXa  723. 
xi&aTCxai  999. 
xBBffyiihoQ  884. 
Tf^A^i  723. 
XB^hoQ  723. 
r^^a  521.  1000. 
re^cJc  1000. 
xe&Xaafävog  792. 
xe^Xi/iji^oq  885. 
W»A/^£  885. 
Tf^iuoc  469.  615. 
xe^ifiev  617. 
xi^emxi  554. 
xi^vrpca  496. 
xi^vrpce  617. 
xid'QafifUxi  1001. 
xid-QiTtnov  521. 
xeBvßivoi  663. 
xidvfifikyoq  1000, 
T^IhMpe  1000. 
T«9va»/iivov  662. 
Tfft'  587. 


re/y£i  743. 

Tf/mv  49.  123. 170.  218. 

219.  225. 
r£/^ca  684. 
rf/^i  683. 

re/(»e<y  49.  144  171.  225. 
XHXBatnkiittig  605.  919. 
Tffx^&y  919. 
xsizio^Big  919. 
XBixlov  919. 
TffjfOC  69.  300.  304.  521. 

919. 
rearftv  41.  239. 
r«eer<r(kc£  829. 
rixero  829. 

xexfialQea^fU  171.  829. 
r&f^p  829. 
xexfi^^v  829. 
xhciAo^Q  829. 
r^ov  48.  829. 
r^oc  829. 
xixxaiva  233.  785. 
xexxalveo^i  170.  785. 
r^flfTOV-  354. 
xexxocvvfi  785. 
ri^nvv  289. 
T^jrrov  40.  48.  228.  256. 

483.  785. 
xeXafuiv  716. 
xeXiei  163. 
reilifiv  717. 
xsXS&H  711.  1067. 
rfA^4k>yr£?  711. 
xsXelBi  163.  169. 
r^A6£OC  717. 
xeletoxaxoQ  717. 
xeXea^oQOQ  717. 
xBXivxäv  717. 
XBXsvxri  717. 
rcAia»  169. 
XBhi^Biq  717. 
T^AAnrai  711.  1067. 
TiA;i«ro  711. 
r^AAovroc  711. 
r^il^a  147. 
r^Aoc  717. 
r^A<rov  712. 
TBhpovcci  521. 


xißaxoQ  764. 

riiti€t  763. 

xifiBwog  763. 

xißVBiv  497.  763. 

r^iUi'a»  171. 

rf^  763. 

r£/t<aSv  763. 

r^i^i  1045. 

r^yifecv  49.  63.  125.  237. 

revcrc  743. 

XBV&BUt  1077. 

Tet^fV€iV  49.  125.  1077. 

xMifq  1077. 

rcv^^i^y  616.  1104. 

XBvB^^ytl  616.  1104. 

xivatv  49.  123.  743. 

r^jScra  829. 

T^£pai  829. 

r^^iC  829. 

xiSBa&ai  829. 

Wo  581. 

-TCO  163. 

xioiai  581. 

rcoc  48.  195.  238. 

XBQafAmv  684. 

W(>ac  684. 

XBQißiv^q  54.  258. 

xiQBiva  170. 

T^(>er(»ov  49. 144. 147. 220. 

229.  242.  247.  684. 
XBQfid^v  684. 
xigtiv  49.  144.  684. 

XBQd-QBla  1100. 

xbqB'QBvbo^i  1100. 
Ti(>^(r  49.  135.  144.  147. 

229.  684. 
xi^fuv&oq  360. 
xiQßmv  684. 
x^gnBtv  955. 
x^QnBoBui  955. 
XBQnacBQowoq  678.  956. 
XB^voq  956. 
r£(»7ra»Af7  956. 
XBQ0alvBiv  785. 
Wpa»  785. 
x^pasa^ai  49.  144.  229. 

237.  246.  360.  479.  494. 
xiQCBxai  785. 


Ti^a^vat  785. 
xBQOtja  786. 
ti^voQ  360.  494.  921. 
TSQrpd/uvog  955. 
ti^tpeig  955. 
TigyflßßQOTog  956. 
ziptffiQ  956. 
ti^xpofiai  955. 
rf<j<ra(»cbKOvra  39.  125* 
r^a<ja(>fC  38.  94. 147. 188. 

200.  201.  203.  220.  231. 

477. 
texaywv  49.  56. 126.  213. 

876. 1094. 
rhaxa  277. 
xiraJito  711. 
xixavoq  743.  1107. 
xixavo<;  743.  1107. 
rfr(z(>€cxTac  921. 
xBxagnBXO  955. 

XiXaQTlOfHVOQ  955. 

xexa^dfjieadix  955. 
xixcLQXoq  494. 
r^Tccrat  605.  743. 
T^aX«  876. 
«Tff;fda«  876. 
wrcvferat  920. 
T«Tev;c«^o*  4iö2.  920. 
xtX€v%axo  920. 

r€rev;C^tfl^a«  920. 
xexBvxtiq  312.  920. 
xexez^at  829. 
T^rjyxa  828. 
xixfixxai  828. 
xexifjUvog  638. 
r^TAa^t  606. 
T^rAi^xa  496. 
rirAi/arac  606. 
xexfjitjfjiivog  606. 
xhfjiTixai  497. 
r^TOxa  239. 
rfroxvra  829. 
rerpageiv  49.  144.  228. 
xexQatvyoq  161. 
rrr^Mxl^^AvAeyo?  724. 
xex^alvEiv  1107. 
r6r(>a;n;xAoc  ^94.  709. 
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xh^S  1107. 
Ter(>cr9rov^  54. 
T^(»<nrro  831. 
xexQaq  54. 
T^(»aTOC  494. 
xcxQa^hf^g  722. 
Ter(MX9MriU>(  722. 
XiXQCLipaxo  492.  831. 
rfr(M)rx^a  395. 
xixgaxf^ov  526. 
rcTfaoiF  51. 
xex^efMlveiv  765.  1107. 
xix^fjva  605. 
xixQTfcai  605. 
xh^flXct  277. 
TfTp^e«  921. 
Tfr()ij3fv?a  921. 
rcT(>fy£«  878. 
TCT()7yiÄa  878. 

rrrfiyaFrac  878. 
xexgl^axai  982. 
xktQOfpa  303. 
T^(>o^?  830. 
xhgo^B  1001. 
xexfi'fiivoq  655. 
rfr()v<T^a«  655. 
r^a  49. 
r^Ta(»fc  50. 220.231.361. 

477.  494. 
xexvyfdvov  830. 
XBXvyfirjv  830. 
TfTWiff?v  829. 
TfTVx^a^cti  482.  829. 
xexvxol/ud^  829. 
WTt'aforro  829. 
xhvxxai  312.  830.  920. 
xixvxxo  830. 
xexvfifiivoQ  954. 
T^tt^£  830. 
TrrvTrovre^  954 
rcTv^m/xer  954. 
xBxinXTjptai  954. 
rerv9'a»/iii'0c  1000. 
xmxfixs  920. 

rcn^iTjrcJc  920. 
TCTi^^«  830. 
Tf  nJx^a»  830. 
rcv  581. 


revfft  919. 

Tcv^tex  ^bereiteiii'  920. 

xevS$a&ai  'treffen'  920. 

XivSg  920. 

xbvxXIq  53. 

TCvrAoy  53. 

xevxH  919. 

zev^f«»'  312. 

Xivxoi  920. 

r^^(»a  48  (2inaJ).  228. 467. 

ri^pj;  953. 

XB^Qog  953. 

Tf^(»ovy  953. 

xexyäa^tu  829. 

t^m;  41. 48. 228. 467. 829. 

XBX^^^^^  829. 

xexvTf^ivxwg  829. 

r^9»  581. 

rf^»  581. 

Waiv  581. 

xiwgAB.  196.555.5«2.&a& 

T$  585. 

x^avov  39.  828, 

rqf^oc  48.  196.  207.  555. 

562.  586. 
XTf^  1096. 
xri&lg  1096. 
T^^oc  1076. 
x^xe  828. 
xipceSov-  54. 
xnxtSwv  828. 
Ti7X££V  39.  277. 
T^;rero  828. 
n^jrroc  828. 
r^Af  49.  154.  281. 
XTikt^v  1101. 
xnX£^ov  724. 
rj^Ae^orrcr^  724. 
ri^ile^oovra  724, 
XfiU^mca  724. 

ri7il£9>en^C  '^^d* 
XfiUa  717. 

ri/A^iro?  48.  147.  27S.  566. 
xfiUxovxoq  586. 
x^fupov  53.  585. 
ti^iuoc  48.  586. 
XTivixa  595. 
r^off  196.  207. 
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Ttjoetv  51.  684. 

-rtjT"  275. 

ri^ray  51. 

Tffzäa^ai  605.  1096. 

xiiztQ  53.  585.  1026. 

rtßfi  605.  1096. 

xl  38.  206.  267.  581. 

T/e<  638. 

xLuv  38. 

t/^  581. 

Ti^ißciacBiv  1108. 

ri^oeveiv  1108. 

Ti^co^  1108. 

T£(^e/«  531. 

Tl&efuv  327. 

Ti^^af  225. 

W^A«  66-  Bl.   84.  248. 

256.  274.281.327.331. 

518  (2  mal).  524. 
ri^sZa^i  1096. 
Ti^i^yj^  616.  1096. 
xi^iiyoQ  1096. 
T/I^ff  330. 
xldfiai  52.  615. 
Ti^o'c  1108. 
xiBvfiaXig  1096. 
Ti^A^aAAo^  1096. 
zlxxei  829. 
r/;rr»v  48.  239. 
xil^  718. 
t/AA«  718. 
xlXXovTO  718. 
T/;gi£«  718. 
xiX^  53. 
tifiito  162.  638. 
tZ/117  3S.  291.  638. 
tifoi^iig  638. 
Tiß^^eaa  191. 
xt/uog  638. 
r/v«  Ven'  581. 
r/ya  n.  pL  581. 
r/vac  581. 
r/ye  581. 
Tiv^  581. 
xtvsiv  638. 
Tivcc  581. 
tlvsa^m  38. 
Tiy^kOioc  1077. 


Tft^c'beis8'49. 128.296. 
1077. 

xivO'Oq  ^Kesselniach'  49. 
1077. 

xlvi  581. 

tivvxcu  638. 

rtv»  291. 

r/ffr€  581. 

W^  119. 

r/c38. 118.  119.267.571. 
581.  583. 

xlg  583. 

T/<r«c  38.  291.  305.  638. 

xtato  291.  638. 

xixcUvexo  743.  1108. 
I  rtn/vac  743. 
I  Ttr^wff  1 108. 
'  Tix^eveiv  1096. 
•  t/t^  616.  1096. 
I  Xix^i  616.  1096. 

Tixog  638. 

rir^oxei  605. 

xixQiiaxBiV  495. 

xixvaxea^OL  482. 

TfTVtfxnro  830. 

xiTvaxOfievog  830. 

Tlr<w  49.  50.  290.  640. 

T/9M7  48  (2  mal).  268.  953. 

xt^iog  954. 

rZ^g  954. 

rAaV  542. 

xl&xoq  275. 

xl^fAfov  366.  496.  606. 

rA^ca  49.  154.  366. 

xhßoq  50.  154.  275.  366. 
375.  496.  606. 

xfiiytv  879. 

xfdijyoi  879. 

r/MJ7<5^v  497.  606. 

Xfiti&slQ  497. 

xfi^/ia  606. 

r^^£ac  879. 

T^i/ffc  879. 

TA£i5{c€  879. 

xßTJaiQ  497. 

T/uj/rdc  372.  497. 

x6  48.  206.  263. 

TO(f£  588. 


xo^ev  586. 
Tod<  586.  589. 
xol  'dir'  48.  587. 
xol  ^gewias'  585. 
xol  'die'  591. 
xoi^dvcaeiv  1106. 
Toro«  586. 
xoioaSe  588. 

TOlOtTTOC  586. 

xoMeciv  588. 

xoladecai  588. 

r«2X0ff  69.  304.  521.  919. 

roVa  38.  224.  585. 

xoxig  829. 

TOxcvc  829. 

xox^^fQ  829. 

Toxoc  829. 

xoXfux  in. 

xoXfjuiv  49.  154.  236.  496. 

717. 
xoXfi^sHg  717. 
xohmeisiv  956. 
roAvTri^  956. 
TO/iJ?  764. 
xofxoq  764. 
Tov  48.  137. 
-xov  587. 
roydc  588. 
xov9^0QCC,eiv  1104. 
xov&ofvysZv  1104. 
rov^O(n%«v  692.  1104. 
TOV^(>vS££y  1104. 
Tovoc  'Spanonng'  743. 
xövog  *Seil'  743, 
xo^ittrdiu  785. 
To£ei;»y  785. 
rofevTi^c  785. 
xoSov  48.  283.  785. 
xoSocvvTj  785. 
To£ori7C  785. 
T0^9>opoc  690.  785. 
xoTta^ip  953. 
TOTTfrov  953. 
TOTTOC  45.  49.  128.  238. 

953.  955. 
ro(Hh;Aoy  1045. 
xogeZv  49.  144.  232.  235. 
xoQveveiv  684. 


ro(>voc  242.  247.  684. 
to^ovv  235. 
to^ovü&at  6S4. 
xoQog  51.  684. 
tooog  115.  586. 
xocovtoq  586. 
tocaovde  588. 
xocooi  115.  586. 
roaaovro^  586. 
Torc  38.  224.  585.  586. 
tovrt  578. 
Tovro  206.  294  547.  579. 

586  (2  mal).  591. 
tovtov  591. 
ro^pa  586. 
T(>a7aA/(eiv  877. 
tgaytffia  877. 
tgayueog  878. 
T(>cryoc  878  (2  mal). 
rpetytpSlä  878. 
t^ywdoq  878. 

T(>a7r^ecv  956. 

r(Mt;rcSa   168.   361.   526. 

1042. 
tpane^evQ  1042. 
r(>a7r€iv  51. 
TpaTCBiofiev  955. 
Xf^anBlq  830. 
T(>a7ri/{  48.  49.  144.  212. 

360.  996. 
Tpani^ofjtev  955. 
rpaTriyroc  956. 
xganowft  830. 
r(>a(yia  360.  494.  785. 
xga^s  1001. 
XQtup^fuv  1001. 
xgiiptv  1001. 
rpa^f^  1001. 
XQafpegoq  48. 49. 144.231. 
xQaipri  1001. 
r(»a^£  48.  49.  144.  212. 

360.  996. 
xgag>9^vai  830. 
XQUipoq  527. 

rgaxTiXlieadtti  921. 
re^X^^Oi  921. 
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r(>äxovv  922. 

r(>öxvy£<v  922. 

tgäroq  51. 

r(>cejrc»v  922. 

T(»i  204. 

r(»^ec  786. 

r()€;  786. 

T()ftv  49.  141  225.  360. 

377. 
XQclq  49.   118.  144.  298. 

360.  377.  640. 
xg^fu  764. 
XQifUtv  49.  135. 144.  225. 

360. 
XQifu^q  360. 
XQ^fWV  764. 
T^e  830. 
r(»^av  37.  49.  51.  144. 

237.  288.  361.  376. 
XQ^CE  786. 
XQiaaav  116. 
xgiaae  HO.  786. 
xgi^ei  1001. 
r(>^fcv  51.  521. 
TQixei  921. 
r(>^etv  51.  69.  520. 
XQiiyog  360.  494.  921. 
XQia  HO. 
r^fia  605. 
r(»if(»a»v  786. 
x^fjxoQ  605. 
T(M7Xv$  922. 
r(>/-  267. 
XQlaiva  360. 
r(>icexoyra39. 50. 125. 239. 

322.  569. 
xfißifievai  911. 
T(»t/?i7  982. 
r(»//9oc  982. 
XQlßaw  'geflbt'  982. 
x^ßtov  ^abgetragenes 

Kleid'  982. 
xdtßmvxai  981. 
XQiyhjvog  608. 
r(M)'Aan^e^  923. 
XQiYfioq  878. 
T(>«yx^'c  69.  520.  928. 
xgUexeq  1026. 


r(i/Sav  97.  145.  167.  878. 
xgujgrjQ  629. 
r(»/AAMrTOc  1025. 
x^xXaS  828. 
xobiaS-  267. 
X(^noXog  710. 
r(>/3roc  513.  1041. 
XQlnavq  513. 
r(i^9rTVxoc  919. 
rpfe  49.  144.  377. 
XQunoiyjt  930. 
xqIcxoixoq  930. 
x^X^oi  790. 
xqIxoq  377. 

T(M9>^6t?  982. 
T(>/;f-  90. 
TQiXäiS  861. 
T^/ZfC  927. 
x^X*^^  927. 
r(>f;e/^  520.  927. 

t^X^^*^  ^'^' 
XQiXog  520. 

r^V^  982. 

r^V^^  982. 

XQOfUeiv  765. 

XQ0fi€iö9ixi  765. 

XQOfUQOg  765. 

XQÖfioq  765. 
rpoiraiov  831. 
XQonaiov  831. 
T(>09ratoc  831. 

r^oflraioc  ^31. 
XQOitisiv  831. 
rpoTTCtv  234.  237. 
rpoTTCoy  234. 
r(»o;n7  831. 
T^omc  831. 
r(»o9roff  831. 
r^osroc  831. 

ir(»09)^  1001. 

xpo^HfJLog  1001. 

r^oVtg  48.  49.  144.  231. 

235.  521.  1001. 
xgoq>uidfig  1001. 
x(^6rttq  1001. 
xgo^OQ  1001. 
r^o;ttt'S^iv  922. 


rpoxa^og  922. 
XQöxäif  922. 
XQOX^QO^  922. 
r^xDüOQ  922. 
TQOX^  922. 
TQOXog  922. 
XQOxoq  922. 
T^vydsiv  878. 
r^/vyri  878. 
T^vjTyrotf  878. 
rgvytä  878. 
r^wyw  878. 
r^^i/rc  878. 
r^fjtri  656. 
r^yvf  878. 
T^n^vra  922. 
r(nif?ra  956. 
rgvTULUV  956. 
T^vnavov  956. 
r(n^)7  956. 
x^nrjfia  956. 
x^TtTft^q  956. 
x^TCip  545. 
xgvCBi  655. 
x^v^v  1002. 
rgfv^e^og  1002. 
r(w^  51.  1002. 
r(n/V<'(  51.  1002. 
r(w;t«»'  42.  49.  128.  144. 
292.  360. 

r(w;to^  42.  49.  128.  144. 

292.  360.  832.  922. 
Tpr;(roi;v  922. 
r^i^ovat  922. 
Tpa>yef>l/oi'  878. 
T<wJy«v  288.  877. 
XQwyXri  878. 
XQmei  605. 
r(MJxri7ff  877. 
XQwxxov  877. 
XQwua  606. 
T(Möf  878. 
r(Mu£iC  878. 
Tp«»£<>yTaf  877. 
TQumäv  288.  831. 
XQwnäa^Ui  831. 
TQwciq  606. 
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r(»fi»TOc  605. 

rp(t>X^  922- 
TV  570. 

Tvyjfaw  920. 

TvSeslöijQ  196. 
Ti^dfvc  98.  99.  292. 
2^  197.  538. 
Tv^f/C  663. 
Tvx/gftv  830. 
xvxutfAa  830. 
rwoc  42.  830. 
xvxTog  830. 
trAj?  49.  272.  292.  655. 
TvXov  49.  272.  292. 
xvXog  655. 
TvXanog  655. 

XVflß£V€iV  981, 

rviißog  981. 
xvfißoxo^etv  981. 
rvß/jux  954. 
xvunavov  954. 
ruv^  53.  293.  587. 
wravov  954. 
xvjiiq  954. 
rwrij  954. 
zvTro;  49.  954. 
TVTrovv  954. 

TVÄreiv  49.  98.  165.  272. 
rv7rnf<T0^ai  954. 
Timzi^otü  954. 
rwrr^ioc  954. 
Twrrovaiv  954. 
TvgawoQ  51 .  259. 265. 684. 
Tv^ßa  981. 

xvQßaC,Hv  99.  146.  981. 
rv^/^agfa^ai  981. 
TV(>/?J7  49. 53. 61. 144.  272. 
981. 

TV(»0^  51. 

xvQQiq  479. 

xiQCKi  49.  144.  268.  272. 

786. 
xwpe  1000. 
xwpeSavog  1000. 
xv^ediuv  1000. 
rt^ai"  521.  1000. 
xv^exai  1000. 


Irv^pAoc  1000. 
rD^o/^()<oy  1000. 
ri^oc  1000. 
n^oikrl^  1000. 
xvgxidrjg  1000. 
xvxriifoq  920. 
Tv;f  i}a5ff  920. 
Tig^fjtoc  920. 
Tvjcog  42.  920. 
xvxciv  920. 
Tv^^f  954. 
xinpio  954. 
r^  581. 

TQ^^agav  1108. 
XQ}$-ac/Jt6g  1109. 
Töv  112.  137. 
xcig  585. 
va^ya  664. 
vaxiv^og  54. 
v/?aAj7C  92.  271. 
vßßiXXew  472. 
vßQCC,Biv  978. 
S/^(>«ff  60.  978. 
vßQiöfia  978. 
vßQiOXoq  978. 
vßQioxiqg  978. 
vyialvety  868.  906. 
vy/ei«  868.  906. 
vyiavo?  868. 
vyujQog  906. 
v/<i7«  56.  183.  868.  905. 
iygalveiv  868. 
vy(wj  868. 
vj'Cyo?  60.  183.  292.  483. 

484.  868. 
v<fa(M7C  1032. 
vSaxog  288. 

vdororpe^C  1001.  1032. 
vöisiv  1032. 
vd€iv  183.  1032/ 
vSeZv  183. 
vSiovxai  1032. 
V(ff  poc  1032. 
v<)i7  1032. 
vdC^a  64.  1032. 
v6Q€dveiv  1032. 
vdQolvBO^t  1032. 
v<f(>«vf£V  1032. 


v6q€V(:  1032. 

vS^kSg  1032. 

vS^la  1032. 

v6qoq  64.  1032. 

vö^ip  1032. 

(;(fa»(»63.88.127.130.183. 

271.  288.  411.  508.  512. 

1032. 
h  663. 
vsiv  89.  293. 
vfTOc  293.  664. 
-vr«  112. 
v^f  C  664. 
vleg  664. 

vioc  88.  293.  548.  664. 
V€<ov6g  664. 
vAa)/^dc  705. 
vXdeiv  705. 
vAafff^i  705. 
vXaxij  705. 
v^xtxofimgoQ  705. 
vkaxxBlv  705. 
vAcev  153. 
vA^jy  201. 

vA)7  88. 155. 201. 273.  727. 
vAiJ-Ftttf  727. 
vA/a   88.   107.   155.  202. 

351.  726. 
vlozoßot:  321.  727.  764. 
vfjiag  598. 
vfiit^  158.  159.  293.  488. 

592.  598. 
vfjielmv  598. 
vfxheQog  598. 
v/jUq>v  598. 

v^j/v  184.  271.  292.  649. 
v/Ei?)'  598. 
v/ifug  102.  159.  293. 385. 

474.  592.  598. 
vfiog  598. 
vfi<5v  598. 

VVV17  136.  183.  286.  808. 
vwig  136.  183.  286.  488. 

808. 
v6/i€vog  663. 
vncLFlSsi  861. 
vTrai^  589. 
i>7idXvSig  857. 
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iWcc^  183.  945. 
vnatoq  45.  88.  579.  589. 
vne^^yfl  910. 
tWe/(»  332. 
vTCBlQOxog  929. 
vnsfjLviaa^B  800. 
imivevfpev  930. 
vTT^f  205. 

v;ri(»  45. 88. 147. 210.  230. 
271.  332.  579.  589.  878. 
imeQd^^q  630. 
VTCSQaXBitai  725. 
vn^Qßiog  607. 
vKBQ^ßBfig  643. 
wÜQ&m  971. 
vns^hcreiv  140.  220. 
vTfBQiaxs&B  928. 
VTtBinjvoQiofV  698. 
irnsQ^gkovrcu  692. 
vnBQBvQtov  692. 
vTtBQXvSttvr-  1036. 
vnBQfiBvimv  757. 
vnBQfABVTig  757. 
vnhx^o  928. 
vnifJ^olog  778. 
vn^vfj  739. 
vjc^vifr^^  739. 
vJtf^QBola  629. 
vTri^^^^ff  142.  629. 
vnlaxBtai  928. 

VTlLOXyBLOdui  928. 

WvaA^Off  964. 

v;rro$  45.  87.  106.  123. 

190.  202.  351.  469. 964. 
VTtvwBiV  964. 
vnvmoaeiv  964. 
'  ro  47.  88.  205.  271.  334. 

579.  589. 

jßkiqöfpf  608. 

)j9(w;C-  924. 
.  Jß(fvxa  924. 
vnoßQvxiog  924. 
vTtoÖdfivaacu  766.] 
vJtoÖB&tf  834. 
VTCoSsx^Blg  834. 
imodtifia  328.  609. 
'^noöfjuog  611. 

oÖ^Tiax^Q  790. 


vn:o 


VTTO 


v;)^od^CE»aiv  610. 
VTCOBixeiv  191. 

VTtOßBixBlV  191. 

vnoßBliopuu  859. 
V7io^Bl(üt  859. 
rmo^^ipH^g  186. 
vTrogcv^o  904. 
VTCo%ti(ioavvii  615. 
v7to9ijßwv  615. 
VJtotyyvca  906. 

V7tOX€CT€»^VXT€U   934. 

vnoxXonha^fu  951. 
vnSxfivai  741. 
v7rox(>6'ovr<M  639.  741. 
vTTOxuxiloc  709. 
imowaapi^  651. 
inolsvxalvBa^tu  856. 
hnondaag  1016. 
v^ra^re^ara^fiv  824. 
v;ro(>o^E)iOC  1009. 
v7rd(»^J7VO$  186. 
vnofnaxyBC^ai  930. 
imoaxBclfi  622. 
vnoaxBCtg  622. 
v;rora^ra(>foc  1099. 
v7t6xQonog  831. 
v;cov(>ayiOf  700. 
vnoqf^zrig  613. 
inoxsl^og  688. 
vno^piog  816. 
vTtcSnia  817. 
V9rc»(»eux  677. 
v(MOf-  32. 
vpaf  88.  107.   145.  202. 

220.  351.  698. 
v^;(i7  42.  143.  272.  819. 
VC  87.  92.  291.  664. 
£<re  664. 

v<rA<^vj7  158.  469.  109L 
vo/ttw  1091. 
V(r/u4  1091. 
vtfronroc  579. 
v<nr6^oc  463.  579. 
vorr^*/-  927. 
v^a/vecy  78.  183.  991. 
v^av  991. 
v^yrtfg  991. 
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vipaaim  470.  991. 
vg>aafiivoQ  470. 
v^  991. 

ifprpfloxoq  772.  929. 
wpoQßoQ  664.  984. 
Vipoq  78.  183.  991. 
vtpccyoQr^  685. 
inp€g£q>iqi  1009. 
vynj^fpi^<;  1009. 

vy^XV^  938. 
VV^  484.  579.  589. 
ihpißpefihfiq  769. 
iriplZvyoq  904. 
vt^cjro(M;vo^  679. 
{nphc€p<»g  679. 
vtfflxofiQg  779. 
vtpinerii^sig  1018. 
vtpiTtitfjXog  1017. 
vV'£;rer]7g  1018. 
vrplTtvXog  715. 
v^oQOipOQ  1009. 
^/9a  75.  213.  983. 
^'/?o(  191.  196. 
ipayaiva  879. 
^yäg  879. 
ipayiSaiva  879. 
ipayhiv  879. 
ipayeZv  11. 
ipdy^fia  879. 
ipayoq  879. 
ipdy^q  879. 
ipaymv  879. 
VHTf  613. 
q^ai^wv  613. 
q>asiv6g  531. 
<paBw6q  473. 
ipasaifzß^TOQ  956. 
q>a^av^£v  613. 
ipa^av^  613. 
^a-^avrarog  613. 
^a^f  660.  1067. 
ifäfta  276. 
ipa^i^mv  661.  1067. 
ipa^BlvsLV  613. 
ipa^eivoq  613. 
<paß£aifjLßQoroq  661. 
^aVo?  196.  613. 
<paiSld6Biv  98. 


g>cuScfi6^sig  1049. 
qxdSifjLoq  1049. 
9at<5poc  1049. 
qxuÖQvysiv  1049. 
(palvH  749. 

^vsa^m  75.  123.  219. 
qmivszai  749. 
ipalvio  170. 

^I(M0T97(>  98. 

ipaxeXoq  32.  75.  212.  838. 
^ax^  839. 
^cafoc.839. 
ipdXaiva  80. 
ipaXdXQoq  722. 
ipalavd'og  54. 
fpiXoiQa  722. 
ipahiQiomv  722. 
^aW?  76.  155.  264.  279. 

722. 
g>aXxtig  839. 
ya'Aoc  722. 
97a/uä  275.  276. 
^«^  212.  278.  327.  613. 
^ä/b(/  275.  278. 
tpdvcu  75. 
^avsTad^ai  749. 
^ave()0^  750. 
(pdvsaxe  749. 
^avi;  750. 
<pdvrj9^i  749. 
^ävo^  613. 
^avra£€£V  749. 
^avra^fcr^i  749. 
(pivtaafjia  749. 
^aoj  77.  191.  196. 
^«(wyf  75. 145.  231.  690. 
q>aQhQa  246. 
ipaQhgrj  690. 
<paQ[iaxov  690. 
(paQfiaaasiv  164.  690. 
yapo?  'Spalt'  690. 
^ir()o$  'Pflügen'  690. 
tpaQOog  75.  144.  231.  690. 
^«(wyf  75.  145.  292.  363. 

690. 
(pdad^ai  613. 
ffdaaa  880. 
9Pa(r<ro9>dvo$  748.  880. 


Leo  Meyer:  Orammatik.  I. 


<paxu6'  163. 
tpareiov  172. 
fpax^ov  163.  lt%. 
^ör/  52. 
^cfrtf  327.  613. 
^Tvij  1081. 
<paxQa  526. 
fpäxgla  526. 
fpavoq  191.  196. 
^aV'  246.  880. 
ifißsa^i  60.  77.  880. 
ipkyyev  881, 
<piyyerat  881. 
9>^0{  881. 
^f/dfo  1048. 
g>el6€ö&at  299. 
9)€Mfoc  1048. 
9Ct<kei  1048. 
<pBiöioki^  1048. 
ipeidmkoq  1049. 
g>elaazo  1048. 
ipelaofiai  1048. 
g>€t<niov  1048. 
g>ixXij  98. 
<pBvaxljC,BiV  750. 
^^'fff  750. 
9((>^f£  984. 
(p^Qßsiv  77. 
tpSQßBTai  984. 
<pi(^eai  112. 
^6(>£i  330.  543. 
9)^()e£i'  225.  689. 
^^(>«C  330. 
ipiQBO  112. 

tptQBoaaxrig  689.  830. 

ip^QBxai  138. 

^^()fTf  230. 

9P^(>]^  112. 

(piQiOToq  690. 

ip^Qfia  690. 

(psQvri  690. 

g>iQOtg  118. 

(p^QOfuu  138. 

(piQOfjLBV   118.   135.   251. 

253.  262. 
(pigofuq  118. 
9^()0vr-  52.  125.  239. 
ipiQOVxa  410.  414. 
77 
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^igovri  125. 

IpBQOVTiOV    125. 

^i^ov  112. 

ipiQOvaa  52. 320. 489.  550. 

g>iQOvai  52.  330.  489.  506 
(2  mal).  586. 

ip^Qxaxo^  690. 

<p^QX€Qoq  690. 

ip^^QOV  689. 

<p^Qio  75.   144.  210.  285. 
322.  331  (2  mal).  614. 

ipev  881. 

ipevyciv  56.  75.  881. 

q>(vy<o  126.  294.  312.  314 
(2  mal).  318. 

g>evxtiov  312.  881. 

(pti^ead-ac  881. 

9>fvf£C  312.  881. 

^etiofiai  312. 

^ev^vfis^a  881. 

9>^t/w(Aoe  76.  220. 

9)iJy*vog  880. 

9«7yoe   56.   76.   275.   880 
(3  mal). 

^A^r^f  76.  99.  155.  278. 

279. 
g>TiX6g  728. 

^Xovv  728. 

^i}^j;  75.   135.  275.   276. 

287.  327.  614 
if^fd  275.  278.  287.  327. 

613. 
ipijfjuq  614. 
iprivji  77.  793. 
ipriQ  75.  144.  282.  690. 
iprial  52. 
^5-  754. 

^ifievoQ  327.  614. 
ipStivei  614. 
tf^ivsiv  356. 
^eyyfofiedix  882. 
(p&iyfjia  882. 
(p^^y^Oftai  881. 
ip^tlQai  691. 
fpMQBLV  356. 
^elpea&s  691. 
^elQovai  69K 


^ilgm  171.  567. 
ip^^QQm  476. 
ip^i<»fiBV  554. 
<p&iaß<Ti  554. 
9>9i7<royrai  614. 
<p9i^q  644. 
<p^lßBvoq  328.  644. 
9>^iva?  750. 
ip^vaafia  750. 
^^'fiv  328.  356. 
q>d'iv6xa^og  645  (2  mal). 

750. 
iftBtv6na>QOV  750. 
^tvovaiv  645.  750. 1068. 
9E>^<n>9-€(rxe  645.  1068. 
ip^vi^vai  645. 750. 1068. 
9t>^/vt;AAa  750. 
^va»  291. 
ipBtatu  645. 
9>9raav  645. 
<p»tauv  645. 
tpQiatpfo^  243. 
9^I<n7VCE»(»  645.  698. 
(p^La^i  644. 
(pBialfißQoxoq  291.  328. 

501.  645. 
^tfi^  291.  328.  356.  645. 
^>&iaovxai  645. 
97^0»  291. 
^oyyij  882. 
^<^oc  882. 
<p^ovitv  750. 
fftd^vBQoq  750. 
^ovoc  750. 
9{^0(>ee  691. 
^mAj;  521. 

^ufo';fvf7  75. 268. 520. 1082. 
^/Aä  280. 
^ptAai  723. 
^^Aaro  723. 
9>iA^ecv  723. 
^xAcvvra^  540. 
^pa^o)  162. 
9)/A)7  280. 

tpthiottfioq  629.  723. 
^A^a  723. 
^A/oiv  723. 
^Aor  545. 


^aXoUfniq  991. 
^koupog  991. 
^piXoxigTOfioq  723.  1015. 
^iAoarr^ovoc  723. 
^pilofificidiig  102. 474.646 

723. 
9cAo£e£VOc  637.  723. 
^nXjonafyiimv  654.  723.* 
qHXoTtxoXtfiog  715.  723. 
9^/Aoc  723. 
^X&xtjg  723. 
^piXoxijaioq  723. 
^tXavfitv  539. 
^o^QoavvTj  723.  751. 
^piXo^^Qfv  723. 
^lAovrfVflT^  723.  1044. 
gdXxaxog  723. 
gdXxBQoq  338.  723. 
^kxQOV  723. 
9>cA<»  539. 
^E>Z/<oc  888. 
g>ifiOvtf  888. 
-^v  78.  79.  118. 
4^/f  98.  491. 
ipiXQoq  1022. 
^tv  660. 

9?irv6ty  75.  293.  566.  660. 
^Trvc  293.  566.  660. 
^Aageev  1049. 
9)Aav|»0(  77.  310.  615. 
9pAao  71.  369. 
^A^j^-  615. 
9A^/?a  984. 
^Ae/?aSfty  984. 
ipUßiov  984. 
9)Acy^ei  883.  1067. 
^A^'ei  883. 
9>A^f<v  56.  76.  155.  230. 

238.  263.  368. 
^Uyiia  883. 
9>A£7^0)^  883. 
^Xfyoq  883. 
^A£/i;(>o^  883. 
9)A^dby  615. 
^Uhv  155.  288. 368.  615. 

661. 
q>lii€i  883. 
^{ov  883. 


9'Af2^f/i7  883. 
^Xltp  984. 
^Xiü^  315. 
^Xiofq  368. 
^Xj^va<pog  !615. 
^lißsiv  369. 
9A//?a>  71. 
^Aidov  1050. 
ipkiSdvei  1050. 
9?Aoy€OC  883. 
^koye^og  883. 
«pXoyCCfBtv  883. 
^koleiv  368.  615. 
^^oioc  308.  615. 
<pXoTaßog  984. 
^XoßiQ  615. 
^kofiog  615. 
9;;Lo{  263.  883. 
^Aoo?  368.  615. 
^ilva()f7v  661. 
^Xvä(»0C  368.  661. 
^Atwf  661. 
9)Ai;c  661. 
ipXvBiv  76.  80.  155.  271. 

315.  368. 
ifXv^HV  76.  155.  271.  368. 

884. 
ipkvxxaiva  884. 
^kvcai  661. 
<poßhiv  880. 
ipoßsQoq  880. 
^o^ijOl.  75. 128. 256.983. 
^o>o^  880. 
ipOLßat,Biv  984. 
yoij^cci'  984. 

9?ot/?oc  61.  75.  302.  984. 
^oxrav  75.  198.  305.  544. 

660. 
<polzoQ  660. 
^oXxog  839. 
^ovfv^  748. 
ipovr^  748. 

^dvoc  70.  71.  189.  748. 
ipogßaq  984. 
fpOQßeui  984. 
9;o(>/9r   984. 
^0(>^av  690. 
ipOQeiq  690. 
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fpoQfuy^  690. 
^ogfd^stv  690. 
tpoQog  690. 
fpo^lq  689. 
9)Opro(  75.  144.  689. 
fpoQvvezo  690. 
<po(jvSäig  690. 
^o^voaecv  690. 
ipQayeXkovv  523. 
^Qayfioq  840. 
^Qayvvfu  39.  839. 
9)(>adaSf<v  1049. 
9(Mr(^  1049. 
ipQaöriq  1049. 
ipgaSiAmv  1049. 
^(»ce^ei  1049. 
^(»a^ffv  168.  486. 
tpQot^ovxai  1049. 
tpQaTnoq  840. 
^^(KKiavrcg  839. 
^(>a£avro  839. 
^()a{£  239. 
^(Nxae  1049. 
^QaaiQ  1049. 
9)(>aaa£<v  37. 76. 145. 164. 

212.  219.  363.  476.  478. 

839. 
^^aaofmi  1049. 
ipQaaCio  39. 
<pQdoxmQ  1049. 
^(>a(Tai  485.  1049. 
ffgazi^Q  50.  75.  145.  275. 

363.  614. 
<pQat(fi  50.  75.  275.  614. 
ipQaxQLä  614. 
ipQaxxBiv  478.  839. 
^(»ctraip  75.  145. 363. 614. 
<p^ax^€lQ  839. 
9>(>^a(>  75.  145.  193.  229. 

363.  508.  614. 
<pQifaQ  193. 
^pfccrr-  614. 
ipQevrii^q  750. 
9Q€voßXaßigq  750.  982. 
ipQtvodäXiqq  721. 
ipQBVofiavfiq  750. 
ipQBvovv  751. 
9>(>J7V  750. 


9^V^Q  275.  614. 
^(M^r^)^  75.  275.  339.  614. 
^(>&r]7  39.  290.  840. 
ipQtxtOQ  840. 
9(>2$  840. 
^(>/^C  840. 
ipgtcaei  840. 
ip(jiaceiv  39.  76. 145.  290. 

363. 
ipQlaaovaiv  840. 
(pQolfuov  363. 
^ppov^rv  751. 
^(>ow/uo(  751. 
^Qoviq  751. 
97(>ovr/S££V  751. 
ipQOvtlq  751.  752. 
«pQOvöoq  363. 
ip^VQa  363.  374. 
q>Q0VQ6q  700. 
9)(»i^a)'0}'  883. 
ifdvyeiv  56.  76.  145.  293. 

363. 
^Qvyergov  883. 
tpQVYiXoq  56.  76. 128.  145. 

156.  256.  363.  882. 
fpdvyovctv  882. 
^()V3irToc  883. 
^(>vi^  661. 
fpqvvoq  661. 
^(n;£ayrfc  882. 
9)(^et  882. 
^Qvx^vcti  882. 
^pvy-  881. 
^pvyaöe  881. 
ipvyaq  881. 
ipvyyavm  126.  881. 
^pvj^erv  271. 
9?vyfy  880. 
9^  271.  312.  881. 
^pvyijv  137. 

qrvyoTtroXifioq  715.  881. 
^m  660. 

^fv  271.  293  (2  mal). 
9)mv  293  (2  mal). 
97vc<r^i  75.  79.  271.  293. 
<pv€a&€u  293. 
^^a  167.  881. 
^v^axfvo?  881. 
77* 


ywj  660. 

f/vxtoq  881. 

fpvxiO^Biq  839. 

ifivxlov  839. 

ifvxoq  839. 

«pvXaaoBiv  164. 

<pv}jdoo<»  475. 

^A^'  660. 

^;i/j7  723. 

^vAAov  76.  155.  172.  265. 

477.  723. 
«pvXov  293.  328.  660. 
ifivfia  660. 
^ffv&jXig  881. 
fpv^LßOv  881. 
yvg«?  881. 
tpvovxai  660. 
9V(>av  75.  145.  292.  691. 
97V()f<v  75.  145.  292. 
ipv^t»  408.  691. 
fpvüäv  97. 
^txTfi  660. 
ipvaCC^ofoq  630. 
^t^r/^ooc  660. 
^(7i$  52.   271.  293.  328. 

660. 
ipvxaXvq  660. 
ifVTdX(uoq  660. 
^pvtevei  660. 
q>VTev€iv  328. 
^TvrAi/  660. 
^vrd^  293.  328.  660. 
9>aJyavov  880. 
ipiüye  880. 
g>eiy€iv  75.  284. 
fpwywrai  880. 
^cJ^fe  890. 
^eJ^fffiva  839. 
9)a>xi7  839. 
^{tf^rroc  880. 
ip<avBly  614.  793. 
yctfvjj   75.   287.  614.  793. 
^6>p  75. 145.289.317.691. 
fpwQiO^  691. 
(p€»q  207.  538.  613. 
<p<oq  11, 
ip(5x'  613. 
ipmX^^Biq  880. 
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Xa^oc  306  (2  mal). 
XaC,Bo  1046. 
xd^BO^ai  42.  283. 
Xacvet  748. 
XalvBiv  67. 
;^a/pf£  687. 
Xa/c»»v  68.  144.  230. 
XCUQrOBiv  687. 
XalQOf  41.  171. 
XaAaga  63.  74.  128.  149. 
213. 363.  374.  377. 1047. 
XaXa^äv  1647. 
Xalav  71.  212.  611. 
XaXBTtalvBiv  960. 
XaAfTTO^  960. 
XaXintBtv  165.  960. 
/aAfTrcJ^  960. 
XaXlvoQ  66.  721. 
;(aAi£  42.  821. 
XaXi^^oviiov  751. 
XaXupQoavy^  751. 
XaXl^QOfV  751. 
xdhcBioq  926. 
XccXxBo^ci^^  691.  926. 
;;ffAx£0^  174.  926. 
XaXxeopatvoq  793.  926. 
Xaib^cvffv  926. 
XalxBvq  926. 
XahcBwv  926. 
/aA;«J-FiOff  196.  926. 
XtcXxi^iOQ  196. 
XaXx^^q  673.  926. 
Xahcoßagriq  686.  926. 
XaXxoßaxriq  607.  926. 

;caApfoyAa>/Zc  »23.  926. 
XaXxoxvtjfjLlq  926. 

Xttheoxogwtxriq  680.  926. 
Xahcondgyoq  926. 
Xahtonoq  926.  1041. 
XaA;((>?  69.  520.  926. 
Xalxöwnoq  926.  954. 
XaXscoxlzwv  926.  1079. 
Xccfiaöiq  768. 
XO^^e  768. 
XafjiäB'BV  768. 
;(a^/  67.  135.  136.  264. 

366.  768. 
Xaptaiewaq  768.  806. 


XafiaiBVVTiq  768.  805. 

/a/[£aAog  67.  264. 

Xafaj?,6q  76S. 

Xaßo&Bv  76S. 

;cav  278.  791. 

Xavdavf{v63.67. 125.218. 

XavSavw  126.  127. 

XavSov  748. 

Xavwy  748. 

Xavo£  748. 

;favoc  748. 

;f€tvaJi'  748. 

;tao$  71.   193.    215.   306. 

<2mal).  611. 
/«(w  688. 
XOiQaS^  68.  1047. 
XaQaÖQioq  1047. 
XagaS^aiks^tu  1047. 
XagUa^a  166. 
Xa(>t>ft$  688. 
/«(»/^fotei  688. 
Xa(Wff  74.   144.  279.  363. 

495.  6SS. 
XaQiofm  469. 
/a(>/ua  687.  688. 
Xa^noq  960. 
Z«(m}5  42. 
xdaxBi  748. 
xdöXBiv  67.  256.  611. 
;catf/Ma  748,  611. 
;faa^J7  748.  611. 
Xdacuxo  472.  1046. 
xdaaovrai  1046. 
;caT«£V  611.  1021. 
^crrffv  327. 
^ror/^av  611.  1021. 
XflEVVOC  193.  306.  307. 611. 
xiSQona  1047. 
X^potp  1047. 

;f^av  71. 

;f^/a»  196.  315.  659. 
X^&v  68.  168. 
jf^o^ifv  1047. 
;C«a  71. 
/fu'jj  193.  220. 
Xe«J?  71. 193. 220. 238. 247. 
611. 


Xit^i  722. 
XBl/ia  67.  300.  644. 
Xfifid^siv  644. 
Xeifia^QO^oq  19S.  644. 
X^if^QQOg  t98. 
X^ifiag^ovQ  198. 

X^H^QW  ^^^ 
XSifis^vog  67.   137.  147. 

229.  298.  337.  644. 

Xetfii^iog  644. 

XBifiirXrf  644. 

;((i^cJv  67.  300.  644. 

;^£/(>  68. 144.298.531.688. 

X^^^^Q  6SS- 
XSiQOte^oq  688. 

;f(/(Mi»v  171.  688. 

Xslaerai  1046. 

Xeloofiai  223.  531. 

XfAZilcJv  63.  68.  128.  149. 

236.  255.  262.  284.  285. 

688.  722.  745. 
XÜJuoi  258.  790. 
Xf^vvd^a^  97. 
Xekvmi  289. 
X^ve  69.  722. 
XfAiüMy  289.  722. 
X^Q^^oq  74. 148. 279.  368. 

688. 
Xf (WC  74.  279.  688. 
XSQeioTEQoq  688. 
Xepelwv  688. 
Xi(M7C  688. 
XS^fniSiOV  688. 
XBQfMXQ  688. 
X^^Q  688. 
X€(>y$Tic  550.  688. 
Xt(>Vi/^-  168.  893. 
X^QVißov  60.  688.  893. 
Xe^vlTtrec^i    108.    688. 

893. 
XBffvl^awo  688.  893. 

XSQQOVTfioq  479.  791. 
X6(><j/  531. 
Xi^(Mroc^0tarr,hart'  68. 144. 

238.  255.  791. 
X^(Kroc  'Festland'  791. 
X^<rai   1046. 
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XCtffr  1047. 

Xf<y€tv  1047. 

XBCSladui  1047. 

X^cofiai  1047. 

Xsvai  659. 

Xev^  196.  315.  659. 

Xfva»  196. 

X^ai  41.  196.  315. 

X^^oi  790. 

XiyiLoc  611. 

Xi{^j^  611. 

X?v  67.  68.  72.  115.  124. 

213.  278.  406.  480.  791. 
Xfpfv^ei»  748. 
X^Q  68.  72.  144.  281. 
X^^<H^oc  611. 
xifaro  687. 
Xif^vHP  611. 
Xi?(>^  611. 
X^QOBv»  611. 
X^(>o?  68.  327.  611. 
/^og  68.  327.  611. 
X^ßa^og  67.   135.   156. 

251.  254.  264.  356.  375. 

768. 
X^^«  67. 111. 160.229.258. 

373.  356.  375.  376.  581. 
X^og  258. 
X&ov-  136.  264. 
X^v  67.   136.  356.  768. 
XÜioi  69.  258.  790. 
xViog  69.  258.  790. 
Xüiovv  790. 
Xiov  136.  239.  644. 
Xitwv  520.  1079. 
Xuov  67.  136.  267. 
X>Urrra  136.  171.  769. 
X^ßvg  136.  171.  769. 
XXavlg  136.  171.  769. 
X^P^VQog  242. 
X^icva^siv  660. 
xA«5iy  69.  316,  368.  660. 
X)üalv€iv  291.  644. 
xAür()dc  644. 
xXiSalveo&ai  1048. 
xAmTov  644.  1048. 
XhSavog  1048. 
/Atdi?  644.  1048. 


X^^fjux  1048. 

X>li^ey  644. 

X^^Qog  68.  72. 155. 368. 

375.  613. 
X^Ofi  68.  155.  236.  368. 

496.  613. 
Xkoog   68.  74.  155.   193. 

236.  435.  496.  613. 
X^Utn^g  69. 

x^^n^lg  613. 

X^eoi  68.  72.  148. 155. 

368.  613.  721. 
Xvaveiv  310.  371.  374. 
Xvori  371. 
Xvooc  371. 
Xodavpg  1047. 
XOJ'avog  659. 
XO^jy  659. 
Xoi^eog  689. 
XolQog  689. 
XoAa'c  68.  148.  722. 
ZoAj}  71.  155.  239.  721.. 
Xohi  722. 

XoAoc  *Zorn'  68.  721. 
Xolog  *Galle'  721. 
XolovfKu  721. 
XoXanog  722. 
XO^hTt  68.  144.  148.  232, 

255.  689. 
XOQiov  42.  144.  235. 
XOQOiTVTÜfi  689.  954. 
XOQOivvTtog  689.  954. 
XO(>Off  68.  688. 
Xopro?  'Gehege'  50.  68. 

144.  235.  689. 
XoVroff 'Gras'  74. 280. 363. 
XOQiovr^  42. 
Xovv  790. 
XOVd*  790. 
X(>a  612. 
XQasiv  612. 
XQdLvBiV  363. 
X^lvercu  749. 
XQaiv€o  749. 
XQttlofimaiv  769. 
Xgäa^i  612. 
X(>äT«rt  612.  [374. 

/(»avfiv  97. 145.  309.  344. 


XQctvay  659. 
XQ€lä  612. 
XQfTog  612. 
XQ^^  612. 
XQsifov  612. 
XQ^iiiB-eiv  769. 
XQ€ßi&(üv  1067. 
XQefietl^eiv  68.  71.  769. 
XQefjti^eiv  71.   144.   225. 

363.  769. 
XQi/^ß«  960. 
XQ^fJtnxsaBui  97. 145.  343. 

960. 
X()^A<v^  363. 
jti'^A^V'  960. 
Xp€fiyfdfjL€voq  960. 
X(>^oc  612. 
X(>fa»  555.  612. 
XQBfofUVog  554.  612. 
;t(Mf  612. 
/(My/gay  612. 
/(>^/Ma  612. 
X(^o^€u  612. 
X^(f^elg  792. 
X^<^f^og  792. 
X^oofievog  612. 
X^<fov  612. 
X^(nriQiov  792. 
XPV^'^^Q^og  792. 
X(M?<yroc  612.  792. 
X9^<fo>  612. 
XP&iV  68.  71.    110.  144. 

284.  363. 
;f(>rf>'  792. 
ipr^a  792. 
XQlßTtTElV  363. 

XQi-ß^^^  960. 
XQlß^aadixi  960. 
XQl/iyfOvci  960. 
;f()r<yav  792. 
XQioB^elg  792. 
XQt(fo/iac  792. 
XQiCxov  792. 
XQi<n6g  HO. 
;f(>oa  97.  145.  286. 
jf(>oa  613. 
;C()o/*  613. 
;ir(>o/i7  613. 
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X^OfiaSog  71.    144.   363. 

499.  769.  1047. 
XQOfjOj  769. 
XQOfug  363. 
XQOfiog  769.  1067. 
;i^^ooc  613. 

XQvcdfuwS  818.  1021. 
X(>vaao(>o?  1021. 
/(»vacrgptov  566. 
X(>vaf£0(  163.  1022. 
;t(wafoc  163.  174.  1022. 
XQvatjXaxarog  820.  1021. 
XQva-qviog  772.  1021. 
X^ofQUTug  186.  975. 

1021. 
X(>v(ro^(>ovoc  617.  1021. 
X^on^dlXog  1021.  1042. 
XQVGOTttSQog  1019.  1021. 
X^fvaoQQfXTug  186. 
;C(waoc  68.  72.  148. 1021. 
;((>a»Sav  613. 
X^fM  613. 
XQfOfisvog  612. 
XQcivvvfu  613.  792. 
X^c»?  97.  145.  284.  286. 

344.  613. 
XQoto&ijvcu  792. 
XQ^<^iQ  613. 
Xgoxnijg  792. 
XQ(ota  613. 
XQOfTog  613. 
;Ci^6/j7  659. 
;|ri;;id;  659. 
X^fiog  659. 
Xivtc  271.  315.  659. 
Xirrilo£<r^ai  659. 
XyxXov  659. 
jjrtrro  659. 
;fvro^  659. 
;^(>a  520. 
yirtqog  520. 
X<oetai  612. 
;ta>Aev6iv  722. 
;ca>Adc  69.  722. 
jra>^a  791. 
jjoJvvtya  790. 
Xwwiio  791. 
XQ>Qeiv  611. 


;^ai(>i/  611. 
X<oQlg  68. 
X^Qog  611. 
Xcöatu  790. 
jl^oiaoiHra  790. 
XOMnog  791. 
ipa&VQog  84. 
t^^(>d$  84. 
Vw:/(>f<  683. 
^ftuaifuvfig  783. 
ymia&slg  783. 
yHxiOTOv  783. 
rpaiCTog  783. 
^^rc»eac  352. 
^fakaaaeiv  353.  716. 
V»;i/C  352.  374.  716. 
VHzAiU^y  353.  716. 
i^Ailovai  716. 
\p€tkfi6g  716. 
ymXzii^v  716. 
t^ilr^^  716. 
VwcAMr^?  137.  604.  763. 
rpafifwg  604.  763. 
V^(>  1 09. 146. 275. 276. 353. 
V«^?  109. 146.  275.  353. 
%pä^v  276. 
\pazao9iu  357. 
tpavsiv  309. 
^fHxvovaiv  783. 
VNTvaff  783. 
ffKcvcig  784. 
VHwordj  309.  784. 
V^  352. 
V^ei^  875. 
tpsSvog  352. 
tffsl^siv  356. 
ytsxag  352. 
tpexTog  875. 
^^iUov  716. 
V^cAJt/Sctv  716. 
V^AiUov  352. 
^Oloc  353.  716. 
%piv^Xog  352. 
V^foi  875. 

V^fvdayyeAo«  718.  1044. 
V^ruffi  1044. 
tpeiSeiv  313. 
yfEvdeo^ai  313. 


yfevdijQ  1044. 
tpevSovrcu  1044. 
yfevdog  313.  1044. 
fpevaofieyoQ  1044. 
tpeva^ijveu  1044. 
yfcvafjuz  1044. 
fpBvaofiou  313.  1044. 
fpsvaovai  1044 
V^CTHrri;?  1044. 
V'^^jaC  353.  996. 
V^oc  996. 
tpj  604. 
fp^fia  917. 
tpi^xT^  917. 
i^Aa^ov  47. 109. 155. 279. 

353.  499.  716.  1101. 
V^v  352. 
Vfljfet  917. 
fp^^g  276. 
yf^aaa  917, 
tfnj^l^eiv  996. 
Vn79[)/gfa^i  996. 
V^/?  996. 
^^o(  996. 

tfflXoq  109.  155.  290.  353. 

640. 
ynXosiv  353. 
V^/Aov  355. 

^^vv  109.  155.  290. 640. 
^vec^ai  353.  640. 
Vxat^  353.  356.  640. 
V4-  917. 
ynxlov  917. 
t/ida  352. 
tpoysgog  875. 
tpoyog  875. 
ipoko/'Eig  716. 
yfokoQ  716. 
%po<p€Zv  996. 
ypOipoSs^q  996. 
yfotpog  996. 
tpvyelg  918. 
yjvy/ia  918. 
tf/vy/iOQ  918. 
ywÖQog  313.  1044. 
V^J^oc  1075. 
ywS-wv  1075. 
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fffweti^Q  918. 

ywxtij^v  918. 

VwAAa  109.  155.  292.  353. 

375.  716. 
VwAXaf  109.  353.  716. 
\fwStaa  918. 
V^^c  918. 
Vwiec  918. 

ynrvrsiv  352.  355.  374. 
rpvTTi»  665. 
ywxan&ai  918. 
tfwxsiv  352. 
yrvxelg  918. 
Vä;;t)7  352.  918. 
tpvxog  918. 
V^(»o(  352.  918. 
i^a  353. 
tpwfjtog  352. 
Y^(»a  352. 
\fHoxiAog  918. 
tpwxoytsg  917. 
ipc^xog  917. 
cJ  773. 
^a  191. 
<J/?fa  191. 
aißeov  193. 
<^<ff  588.  591. 
^de€  1031. 
^'di;  545.   1065. 
(pdffoa  1031. 
cidif  578. 
oScK^vav  1030. 
C0(^  1030. 
a»(h;<raro  789. 
mSvaig  789. 
(ißlyvwto  906. 
cö-F«|av  906. 
<bI^£{€  305.  906. 
<»£eaf  1030. 
cfll?iytfe  1030. 
<^^cr  1091. 
oy^etv  83.  178. 
(u^^£<;xf  1091. 
oS^^o»  286. 
cä^f  1092. 
ci^asc  1092. 
ci^i^ea^i  1092. 
(i&iCßog  1092. 


(Jia  191. 
cJxov  193. 
<]J/<r^  169. 
<Jxa  339. 
äxeüjxif  706. 
cul;fe<il£  706. 
€»;ef Ailfv  706. 
wxiatog  815. 
<tf»;A€eS6  1039. 
äxvBOV  857. 
wxvaXog  725.  815. 
cixvfiOQog  697.  815. 
dxvJtiztig  288.  815.  1018. 
iosnmoQog  683.  815. 
toxinog  815.  1041. 
dxvTtXBQog  815.  1019. 
tixv^o^og  666.  815. 
oixvc  31.  284.  288.  815. 
Q»annraroc  815. 
iiUxqÄvov  33.  151.  219. 

855. 
a>Aivi7  153.  263.  285.  704. 
ciksalxa^og  285.  704. 

949. 
(SXsaxsv  704. 
jAfTO  704. 
-cdX]/  523. 
ciXlffBrpes  1090. 
dUo^ffie  1090. 
a»Af  178.  499. 
wXorpag  1010. 
(iko^azo  1010. 
cJ/Ufv  617. 
oJ/Mvtfi^jJc  761.  1029. 
<^^ut€a  304.* 
cS^co^e  933. 
mfAwe  761. 
cifioßoQog  495. 
<ifioßQC»g  494. 
(Ofioyigwv  685.  761. 
cifio&erieiv  615. 
dfio&srstv  761. 
(ofjLOQyvwxo  896. 
co^oc  135.  288.  761. 
<»A«>c   25.    72.   111.    135. 

235.  264.  274.  285.  407. 

480.  499.  775. 

\(i6a^aav  761. 


ö? 


iifioijaafiev  761. 
wiiOfpiyoq  761.  979. 
wv  i  1 3. 
iSvato  739. 
«»Wa^oi   177.  287.  571. 

807. 
(ov^  807. 
dvTfcoq  177.  807. 
cü»V£0(  807. 
cJvoe  124.  177.  287.  488. 

807. 
<ivo<rißipf  739. 
(Jff  906. 
ffov  137.  173.  193.  262- 

285.  650. 
(ontai  816. 
ctf^rvff  975. 
cSq  107.  HO. 
<J(>a  177.  286. 
d^atbQ  701. 
cigi^TO  897. 
cw()€?f  897. 
(a^saoiv  796. 
üfQero  676. 
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<i(^X^<;  897. 

oJ^wy  180.  700.  701. 

-ai(M7  523. 

'P(>£^<0V  196. 

<S(MOC  701. 

wgiaroi  551. 

ägiatOQ  551. 

*.$2(»^ciiv  196. 

(oQwov  676. 

c»(M>(>e  676. 

cJ(>af  408.  676. 

cJ()TO  676. 

ii^vy^  900.  1011. 

mgvyfia  90.  1111. 

iOQvyfiOQ   140.  271.  288. 

900. 
<J(n;ecv  141.291.526.1111. 
(^(Wfatei  291.  668. 1111. 
tiqvSpxo  934. 
1OQV0V  668. 
<S(jivoai  668. 
wQvxe  934. 

(i(  106.  158.  593.  598. 


cS?  591. 
-a>g  207. 
waaaxt  1091. 
cJacrro  li>9l. 
(J<r€  1091. 
€ic»€li  1091. 
(Jtf£^  1092. 
wazlifiJ^at  1092. 
wa^QOVTO  622. 
<Jrc<A37  178.  286.  631. 
cJtoc  194. 
(S^Xe  943. 
(J^T^ia  944. 
(OipsXelv  944. 
ciipgXta  944. 
«J^fAI^  943. 
(S^pd^av  816. 
of^Ac  943. 

iixgaHv  912. 
<J;i^^o^  912. 
ctf^poc  912. 
ipX<»xe  940. 
<Jv;  285.  816. 


Lateinische  Weiter. 


ab  26.  47.  205.  212.  334. 

341.  578.  589. 
abdere  84.  225.  615. 
abicift  173. 
abi^os  977. 
abi^  61.  213.  513.  977. 
&bttere  288. 
abliere  669. 
abnaere  120.  667. 
aboMre  153.  234.  704. 
abolescere  704. 
abolitiö  704. 
abt  47.  118. 
absens  773. 
absent-  340. 
absentia  774. 
absqve  585. 
absnrdiiB  694. 
abnndare  1032. 
ac  205.  333.  485. 
accendere  1037. 
acoendi  1037. 
accensofl  1037. 
accenere  34.  115.  780. 
acdpiter  288.  815.  1019. 
acdinare  639.  742. 
acdlnis  639.  742. 
accllTiB  639. 
accok  710. 
accolere  709. 
accubut  993. 
accninbere  993. 
accÜB&re  308.  1037. 
acer  31.  42.  212.  813. 
&cer  31.   147.   254.  332. 

550.  813. 


aeerboB  813* 

acto  813. 

acemos  813. 

acenniB  34  678.  1111. 

aceaoere  813. 

acdtom  231.  813. 

adte  31.  212.  231.  813. 

acürnm  818. 

adniiB  41.  127.  231.  813. 

ftcris  324.  550. 

acti6  864. 

actoB  getridbcn   863. 

actus  ^Handlang'  864. 

acnere  813. 

acdleoB  813. 

acii8'Kadel'31.  212.  231. 

288.  813. 
acos  ^Sprea'  813. 
acfitoa  813. 
ad  64.  577. 
adagid  73.  911. 
adaginm  73.  911. 
adbltere  1021. 
addere  225.  615. 
adeptoB  942. 
adfadm  616. 
adgerere  787. 
adfaib^  999. 
adimere  760. 
adipiBc!  942. 
aditOB  'b«treteii'  634. 
adituB  'Zugang'  634. 
a4J{linaitoiii  671. 
a^jütor  671. 
admodmn  1060. 
adnuere  667. 


adol^  152  704.. 
adolescare  234.  702. 
adoptftre  46.  233.  942. 
adoptIO  942. 
ador  83.  213.  1069. 
adOrea  143.  308. 
addreuB  1069. 
adaeda  842. 
adül&rl  148.  317. 
adnleBcens  201.  709. 
adiütaB  262. 
adoncos  817. 
advena  747. 
adventiiB  747. 
adTersuB  1027. 
aedte  83.  295.  1070. 
aediÜB  1070. 
aeditaoB  655. 
aeger  57.  302.  305.  867. 
aegrOtas  867. 
aenddoB  63. 302. 486. 1031 . 
aenralM  912. 
aenraloB  297.  484.  912. 
atoeuB  136.  162.  488. 
aeqvuB  36.  296.  460.  579. 
aeris  111. 
aeronma  296.  636. 
aeniacdce  295.  636. 
aea  111.  162.  296. 
AescolÄpiiis  500. 
aestte  295.  296.  464. 527. 

1069. 
aeatimdre  115. 296  (2  mal). 

777.  1031. 
aestitma  527.  1070. 
aeatoare  1069. 
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aestani&t  251. 

aestuB  295. 296. 464. 1069. 

aet&B  198.  635. 

aetemuB  198.  635. 

aevum  193.  296.  635. 

«fEaber  984. 

afiatim  82. 

afiilgere  885. 

age  56.  213.  230. 

agelioB  475. 

agent-  125. 

ager  147.  209.  334.  510. 

516.  865. 
agere  56.  213.  279.  863. 
agger  381.  472.  787. 
aggerere  787. 
agiÜB  864. 
agimiu  567. 
agiB  567. 
agit  567. 
agitis  567. 
agit&re  864. 
agitö  285. 
agmen  864. 
agn&toB  485. 
agnitas  328. 
agn/^men  625. 
agndscere  485. 
agniu  57.  468. 
ag6  26.  567. 
agrestia  865. 
Agrigentnm  40.  469. 
agrl  'Aecker'  303.  546. 
agri  ^des   Ackers'  117. 

334. 
agricola  865. 
agrls  303.  546. 
agro-  56.  213.  287. 
agr6'dein  Acker' 286.545. 
agrö  Wom  Acker'  286. 
agrOd  206. 
agrom  568. 
agrOs  118.  274.  515. 
agrom  24.  137.  209.  262. 

568. 
agont  567. 
&!  549. 
aidllis  295. 


aiqvom  295. 

ftj6  161.  167.  911. 

Ua  387.  775. 

alacer  153.  220.  564.  702. 

alapa  564. 

ftläre  72.  738. 

alb6re  992. 

albidoB  992. 

albüg6  40.  993. 

albümen  993. 

albamuB  993. 

albus  78.  153.  214.  992. 

alcddO  31.  153.  214.  819. 

Alcumöna  500. 

&lea  484.  775. 

alere  153.  214.  702. 

alescere   153.  214.   234. 

702. 
-Ui  522. 
alicabi  38.  583. 
aliconde  38.  583. 
alidnns  288. 
alimentom  500. 
aliOrsom  531. 
aliqvaodO  583. 
aUqYantas  583. 
aUqviB  340.  583. 
-&lis  254. 
alitos  702. 
aliud  263. 
aliii8l29.153.172(2]iial). 

214.  477.  578.  596. 
allect&re  221. 
allectuB  854. 
aUexl  854. 
allicio  164.  854. 
almus  702. 
alnos  152.  433.  488. 
alst  482. 
alsius  482. 
alter  335.  596. 
alias  'gen&hrt'  702. 
alto8'hoch'l53.214.702. 
&lnm  738. 

alttmnus  262.  335.  702. 
alTus  702. 
am&bilis  85. 
am&re  38.  761. 


am&rem  113. 

am&ri  117. 

am&roB  135.  288.  761. 

am&sios  761. 

anlasse  198.  543. 

am&ssd  473. 

&m&tiu  72. 

amb-  78.  124.  2U. 

amb&gte  279.  864. 

ambi-  78.  124.  213.  26S. 

ambidena  78.  268. 

ambigus  864. 

amblre  78. 

ambo  323. 

ambO  78.  124.  136.  213. 

285.  323.  410. 
ambürere  564.  777. 
ambastom  777. 
ftmenlain  942. 
amidre  485.  838. 
amictos  ^omkleidet'  838. 
amictos  ^ümwnif'  83S. 
amical  838. 
amlcos  761. 
amita  761. 
amixi  838. 
ammentam  473. 
aouiiB  469.  979. 
amoeniis  761. 
amor  761. 

amplecti  225.  827.  1020. 
ampUtüdd  945. 
amplins  945. 
amplos  80.  945. 
ftmos  483.  818. 
an  26.  123.  209. 213.  57$. 

596. 
an-  123.  213.  577.  595. 
anas  251.  564. 
anat^s  564. 
ancepB221.335.471.4$>. 

513.  947. 
andlla  38.  127.  818. 
and&re  38.  124.  213. 
ancora  568. 
anctom  913. 
aacnla  818. 
ancolas  38. 127. 212.  81S. 
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aDgerell9.124.  127.213. 

410.  417.  913. 
angina  913. 
angor  73.  124.  127.  213. 

913.  / 

angnliu  39. 124. 156.  213. 

232.  264.  272.  817. 
angiutia  914. 
angUBtiiB  73. 124. 127.213. 

914. 
aagvilk  73. 124. 156.  220. 
aogvis  70.  73.  118.  127. 

220.  232.  247.  268.  411. 

912. 
anMUre   123.  213.  283. 

578.  595.  738. 
Anißn-  287. 
«oima  123.  213.  738. 
«sinud  210.  262.  269. 331. 
«nimftliB  738. 
SDimiis  123. 135. 213. 249. 

569.  738. 
ammere  120.  315. 
annoB  473. 
anqYlrere  471. 
anser  67.72. 115. 124. 213. 

278.  791. 
ante  50. 124.213.414.596. 
ante&  322. 
anteceDere  706. 
anteBt&rl  527. 
antiqTiu  596. 
antutes  253. 
antistei-  620. 
AnaluB  483.  818. 
inos  775.  817. 
anz!  913. 

audiu  53.  465.  914. 
aper  46.  944. 
apere  942. 

aperire  45.  212.  676. 
apertuB  676. 
aperul  676. 
apex  944. 
apiftaiiB  944. 
api6  942. 

apis45. 127. 219.268.944. 
apiact  46.  47.  942. 


appar^  683. 
i4»pellAre  712. 
aprognos  262. 
apt&re  942. 
aptas  ^der  erreicht  hat' 

942. 
aptas  'passend'  46.  942. 
aq?a  36.  815. 
aqrila  815. 
aqvillfer  690. 
aqvilft  815. 

aqyilos  36.  41.  212.  815. 
&ra  111.  775. 
ar&nea  123.143.214.217. 

279.  483. 
arftre  142.  214.  675. 
arator  675. 
ar&tmm  55.  147.  675. 
arbiter  979. 
arbitrfiEi  979. 
Arbitrium  979. 
arbor  84.  979.  1070. 
arboreos  979. 
arbnscola  979.  1070. 
arbnstom  979. 
arbttstas  979. 
arca  818. 
arc&nas  818. 
arcera  818. 

arc^re  31.  143.  214«  818. 
arcus  203.  818. 
ardea  63.  143.  220.  499. 

1033. 
ard^e  63.  114.213.1033. 
ardescere  1033. 
ardor  10331 
arduns  83.  142.  1070. 
-&re  217. 
&rea  142. 
&refacere  117. 
ar6na  72.  111.  774. 
ardre  114. 
arfnisse  65. 
aigentom  56.    143.  214. 

869. 
argaere  56. 143. 214. 869. 
aigümentmn  870. 
argfttns  870. 


-äri  523. 

arite  142.  220.  513.  675. 
-&ns  254. 
arma  673. 
arm&re  142.  214. 
armentom  673. 
acmus  142.  214.  673. 
arö  232. 
arqyuB  203.  818. 
an^Qigia  73.  292. 
ars  142.  214.  673. 
arsi  486.  1033. 
artare  142.  214. 
artifez  221.  283. 
artoB  'eng'  142.  673. 
artos'Glied '  142. 214. 272. 

673. 
arondifer  491. 
amndO  142.  214.  674. 
aryoläre  65. 
arrom  675. 
arms  142.  214.  675. 
arz  143.  214.  818. 
&s  507. 
&sa  111.  775. 
ascendere  1054. 
ascend!  1054. 
ascensüros  1054. 
ascensns  1054. 
ascia  32.  212.  817. 
asdscere  646. 
asellns  337.  475. 
as^na  111.  774. 
a8ina8ll4.232.  248.  488. 

774. 
aspellere  484. 
asper  946. 
aspem&rl  485.  694. 
asperit&s  946. 
assent&rl  1023. 
assessor  1051. 
assidnus  1051. 
assir  109.  220.  774. 
ast&re  486. 
at  50.  212.  577.  686. 
atayus  51. 
&ter  482. 
atnep6s  52. 
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atqve  585. 

atqvl  581. 

atU  50.  52.  212. 

attegia  876. 

attilus  1012. 

attonituB  744. 

attaUks  716. 

attulat  716. 

aaceps  202.  221. 2d4. 306. 

336.  547.  946. 
aacti6  868. 
anctor  310.  868. 
auctdritftB  868. 
auctuB  *Termefart'  868. 
auctiis  'Zunahme'  868. 
aadix  1070. 
andere  306.  650.  1070. 
audientia  1071. 
andire  83.  110.  193.214. 

305.  306.  309.  487.  650. 

779.  1071. 
auditor  1071. 
auferrfr  306. 
aafagere  306. 
aug^re  56.  309.  868. 
augmen  868. 
aagmentam  868. 
auguBtoB  56.  310.  868. 
aula  308. 
aureae  308. 
aureus  163. 
aariga  308  (2  mal), 
anris  HO.  194.  310.  778. 
aiv6ra  110.  194. 285. 307. 

778. 
aumm  114.  307.  778. 
aoscult&re  650.  779. 
ansis  HO.  779. 
auspex  306.  336.  845. 
auBter  307.  311.  489.  778. 
auBtrum  778. 
aoBUB  1070. 

aut  206. 332. 578. 586. 599. 
autem  307.  578.  586.  599. 
autam&re  306.  650. 
automnuB  482. 
aux!  309.  368. 
auzilium  868. 


aozilla  308.  779. 
av^na  197. 
ay^eWerlaogen'  193. 214. 

650. 
a?^'ikli  wohl  befinden' 

650. 
afia  197. 

avidoB  306.  650.  1070. 
avis  197.  202.  306.  650. 
avancolos  197.  650. 
a?aB  197.  650. 
azilla  387.  484.  775. 
axiB  32.  115.  212.  775. 
axnngia  809. 
b&ca  832. 

bacnloB  32.  61.  212. 832. 
baculns  832. 
balaena  80. 
b&l&re  283.  924. 
balbns  61.  148.  214.  687. 

1101. 
balblltke  1101. 
balineom  720. 
balneam  720. 
balteoB  720. 
-bam  79. 
-b&muB  660. 

barba  62.  85.  520.  1078. 
barbfttoB  1078. 
balttne  1021. 
b&taere  62.  1021. 
baubAri  62.  310. 
be&re  65.  658. 
b^lftre  283. 

bellom  65.  190. 194.  658. 
btina  489.  1%1. 
bene  244.  322.  565.  658. 
beBtia  489.  787. 
b§tere  59.  61.  281.  283. 

607.  1021. 
bi-  65.  189.  267. 
bibö   47.  248.  256.  517. 

602.  1094. 
biceps  513.  947. 
bifidOB  1048. 
btgae  538.  905. 
b^ogis  905. 
-bfli  S5. 


biüngviB  925. 

bimoB  67.  135.  300.  533. 

644. 
biped-  65.  190.  267. 
bipemÜB  256 
bip^  1042. 
bis  65.  189.  202.  267. 
bitere  283.  1021. 
blacterire  61.  155.  278. 

367. 
blaterire  50.  61.  213. 
blatta472. 
-bO  79. 
boa  59.  61. 
be&re  61.  190.  656. 
bÖboB  493. 
beere  61.  199. 
beniu  65.  190.  244.  658. 
bÖB  59. 61.  118.  193.  286. 

317  (3  mal).  473.  616. 
bofun  199. 
bonnt  656. 
boT-  59.  236.  657. 
boya  59.  61. 

boY&re  61.  193.  236.  656. 
bOfis  118.  193«  286.  317. 
-bra  523. 

brftchiimi  61.  144.  923. 
breviftre  923. 
breviB  61.  134.  144.  219. 

361.  484.  923. 
brevitAs  275.  923. 
-brom  523. 
brüma  361.  923. 
b<lb6  61.  292.  1096. 
bübnlos  657. 
büboB  294.  317.  493. 
bncca  832. 
büdna  832. 
-bola.  523. 
bnlbfOB  1102. 
bnUa  61.  271.  720. 
-bnlnm  499.  523. 
-boB  79.  173.  262. 
bnatnm  787. 
cac&re  820. 
cacMmilie  66.  916. 
cachiJOBB  29.  127.  916. 


1229 


cftcftmen  486. 
cadATer  1033. 
cadere  1038. 
cadücoa  1033. 
caecoB  29.  32.  303. 1105. 
caedere  98.  296.  1036. 
caedds  1036. 
cMiftre  1636. 
cMlom  ^Himmel'  651. 
caelnm  'MdsMl'  466. 
caementain  486.  1036. 
caerimOnia  38. 
caeraleoB  523.  6U. 
caesari^  33. 116.296. 780. 
caaum  1036. 
caespes  297. 
caesos  1036. 
€alaiiiit48  30. 153. 214. 708. 
cal&re  30.  158.  214.  366. 

495.  705. 
calc-  32. 
calcar  569.  821. 
caleire  32.  41.  212.  «21. 
ealceos  821. 
calcitr&re  153.  821. 
caldoB  335. 
caleCacere  117. 
calendae  705. 
cal6re  706. 
calic-  82. 
cafidus  706. 
cäUg&re  706. 
€&Ug6  30.  46.   153.  275. 

280.  708. 
calim  707. 

caliz  30.  153.  265.  268. 
callte  707. 
caUidus  707. 

calliB  30.   153.  220.  706. 
callom  707. 
calor  706. 
calpar  31.  45.  153.  214. 

950. 
cali|]ii]da30. 153.232.278. 

288.  653.  708. 
calfB  708. 
calvl  30.  153.  232.  278. 

288.  653.  708. 


calniB  34.  708. 
calx  'Stein'  42.  821. 
calx'Fene'  153.212.375. 

82  L 
Camera  220. 
campeater  94tt. 
campvB  29.  45. 127.  278. 

411.  949. 
camanu  30. 135. 143. 214. 

261.  762. 
canftUa  34.  264.  740. 
Cancern  1103. 
Cancer  'Ereba'  30. 82. 1 27. 

214.  1102.  1103. 
Cancer 'Gitter '  30. 32. 39. 

124.148.255.257.1103. 
oand^  287.  1074. 
cand^bmm  441.  1074. 
cand6re  353.  1074. 
candidna  83. 109. 124. 218. 

1074. 
candor  1074. 
canere  30.  123. 130.  218. 

258.  739. 
caniB  30.   123.  232.  340. 

375.  651. 
canna  740. 
canor  739. 
cant&re  789. 
cantoB  739. 
capftx  946. 
capella  500.  947. 
caper  29. 45. 147.212.947. 
caper&re  947. 
capere  29.  45.  174.  212. 

288.  946. 
capeasere  476. 
capiUoB  947. 
capiO  165.  946. 
cai»8  173. 
capit  173. 
capitAUa  947. 
capra  947. 
caprea  947. 
caprOnae  947. 
capt&re  946. 
capttTus  946. 
captos  946. 


capoloB  946. 
Caput  33.  947. 
carbO  678.  980. 
carbimcnlaa  980. 
career  1098.  1168. 
cardO  63.  143.  213.  358. 

494.  1037. 
cardon-  30. 
cardaftlJB  1038. 
cardnoa  1088. 
cftvere  84.  U4.  779. 
car6re  30.  143.  214.  677. 
carite  30.  143.  278.  678. 
cariOana  678. 
Carmen 'Lied'  114.  130. 

739. 
cannen  'KrAmpel'  779. 
carmin&re  779. 
carnivoras  666. 
caro  679. 
carpentnm  950. 
caq>ere  30.  45.  143.  214. 

949. 
carpsl  949. 
carptim  949. 
carptor  949. 
caiptos  949. 
caztUAgö  30.  50. 143.  232. 

1014. 
casa  1034. 
casa&re  1038. 
caasia  'Helm'  33. 
caaaia  'Netz'  1018. 
caatellum  500.  1034. 
caatlg&re  33.  779. 
caalra  1034. 

caatr&re  30. 110. 220.  779. 
ca8tram98. 279. 464. 1034. 
caatas  33. 115.  247.  779. 
dUftma  1033. 
ctau  1033. 
catAx  1013. 
catella  475.  1013. 
catellua  1013. 
catdna  1013. 
caterni  1013. 
catUlna  387. 
catlnnm  1018. 
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catlnns  29.  50.  232. 1013. 
catollre  i013. 
catnlas'HOndchea'  1013. 
catolas  'FeBsel'  1013. 
catQS  'schaxf'  33.  601. 
catas  'Kater'  1013. 
cauda  98.  1036. 
candez  1036. 
caula  31.  156. 
caolae  306.  651. 
caolis  31.  153.  254.  307. 

651. 
causa  1037. 
cansArl  1037. 
cauBidicoB  837. 
caatßs  353. 
caatos  306.  665. 
cayea  651. 
c&yfyee  31.  96.  193.  232. 

306.  665. 
Gavema  651. 
c&t!  665. 
cayuB  31.  193.  232.  306. 

651. 
-ce  333.  580  (2  mal), 
cecidi  221.  329.  1033. 
cecldl  301.  1036. 
cedn!  739. 
cMere  29.  42.   63.   283. 

1035. 
cedo  580.  610. 
cei^  298. 
c^&re  707. 
celeber  564. 
cdebri-  377. 
celer  30.  153.  229.  706. 
celeriB  324. 
ceUa  30.  153.  219.  707. 

-oeliere  30.  153.  477. 

celöz  706. 

celsus  30.  153.  244.  706. 

c§na  34.  470.  488.  1035. 

cdnftculiim  1035. 

c6n&re  1035. 

censdre  780. 

censor  464.  780. 

censn!  780. 

censns  'geschfttst'  780. 


censns  'Sch&tzmig'  478. 

780. 
centO  30.  50.  124.  229.' 
centom  29.  50.  127.  219. 

247.  414.  491. 
c^t  283.  946. 
c§ra  30.  143.  281.  680. 
cere&liB  116. 

cerebram  30. 143. 219. 679. 
cernere  30. 123. 143. 284. 

289.  358.  495.  602. 678. 
cernans  679. 
cerrltoB  40. 
oertftre  678. 
certns  30.  143.  678. 
cervts  680. 
cerviui  30.  143.  193.  229. 

335.  679. 
cesna  470. 
cesB&re  1035. 
cesBl  1035. 
cessim  1035. 
cessio  1035. 
cessüms  1035. 
entert  580. 
cgtemm  580. 
cdteros  580. 

cette  380.  472.  580.  610. 
cea311.333. 547.580. 599. 
cÖY^re  652. 
Charta  42. 
cibus  946.  979. 
dcftda  1107. 
cic&trlz  1095. 
dcer  29.  41.   127.  147. 

255.  916.  1107. 
cicind^  1074.  1107. 
cicOnia  1107. 
dcur  1107. 

ci6re  31. 267. 290. 328. 636. 
dliom  31.  153.  273. 
clncinnus  29. 32. 127. 268. 

It02.  1107. 
cinctos  'nmzingt'  870. 
dnctas  ^UmgOrtmig'  870. 
cingere  39. 255. 870. 1104. 
dngnla  870. 
cingolom  870. 


cmgnlns  870. 
dniB  30.  123.  255.  740. 
cminis  29.  27S.  821. 
cinx!  870. 
drcnlre  139. 
circoliis  568. 
circmiistrepüas  969. 
drcos  30. 32. 143. 26&358. 

494.  680.  1101.  1104. 
ctre  31.  636. 
ds  31.  580. 
dt&re  636. 
dter  580. 
dterior  580. 
dtimos  580. 
dtr&  31.  580. 
dtoB  290.  636. 
cM  290. 

clTiS  355.  375.  637. 
cUUlte  31.  63.   153.  279. 

365.  1038. 
dam  366.  707. 
d&m&re  366.  495.  602. 
dAmor  495.  602. 
clangere  213.  871. 
dangor  31.  56.  124.  153. 

213.  365.  871. 
cl&nis  602. 
dassis  464. 
daadere  'scMiessen*  Sl. 

63.  154.  193.  306.  309. 

365.  602.  1039. 
daadere  'hinken'  309. 

1040. 
daadto  309.  1040. 
daadO  173. 
daadns  1040. 
dans!  486.  1039. 
daostziim  464.  10S9. 
danstüa  1039. 
daosOras  1040. 
dansoB  1039. 
cl&vi-  173. 
dftvis  31.  153.  193.  275. 

306.328.365.602.1039. 
cULtob  31.  154.  195. 280. 

365.  602. 
dfimens  486. 


• 


depere  31.  45.  153.  225. 

365.  951. 
ddpit  951. 
depdt  951. 
deptos  951. 
dieoB  31.  154.  267.  365. 

639. 
dipeftre  951. 
d^eum  952. 
dipeoB  31. 153.  273.  365. 

952. 
dltdlae  639. 
cMtus  31.  154.  197.  290. 

328.  365.  639. 
doftca  31.  154.  199.  365. 

653. 
dAdicäre  308. 
dOrtmm  308. 
dnere  31.  154.  271.  365. 

653. 
da^re  31.  154.  271.  365. 

653. 
-dum  523. 
dtnis  31.  123.  154.  268. 

318.  365.  493.  653. 
dapeftre  952. 
dnpeiiin  952. 
dupens  31.  153. 271.  273. 

377.  952. 
d^dlis  1039. 
GuidiiB  40. 
GoactoB  139. 
ooftgnhim  279. 
coaksoere  702. 
cocoB  203. 
c6dA  3Ö8. 
cddez  308.  1036. 
coemere  139. 
coepiO  942. 
coepiBse  305. 
coepit  942. 
codpit  942. 
coerftre  302. 
coerctee  139. 
coetoB  305.  634. 
cOgere  546.  863. 
cogn&tas  371.  491.  608. 
cognitofl  251.  328. 
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cognOmen  122.  452.  625. 
cogn^Bcere  55.  328.  371. 

491. 
cohaerdre  139. 
cohaeBOB  478. 
cohibel  250. 

cohon  68.  144.  238.  689. 
coir&re  302. 
coitoB  139.  634. 
colere30. 36. 153. 236.709. 
(^leBcere  540. 
cOliB  308. 
colldga  152. 
coUldere  301.  1085. 
coUigit  249. 
coUiB  30.   153.  236.  244. 

477.  480. 
Collum  409.  480.  780. 
colloB  780. 
colOnuB  710. 
color  30.  153.  238.  280. 

708. 
colai  709. 
coluinba  31.  61.  124.  153. 

236.  272.  980. 
colamboB  980. 
coinmdla  475.  708. 
colnmen  708. 
colunma  335.  708. 
colomiiB  528. 
com-  262.  265.  353.  491. 
coma  30.  135.  235.  779. 
combürere  778. 
cOmere  541.  760. 
comitinm  634. 
commentoB  756. 
comminisci  253.  756. 
oommodam  1060. 
commodoB  1060. 
commüiuB  302. 
comoedos  546. 
comoiniB  302. 
compftgdB  275.  278.  872. 
compdl&re  712. 
compendiom  1043. 
comperce  824. 
comperl  682. 
comperire  682. 


compertoB  682. 
compOBce  824. 
compoBoere  226. 228. 486. 

824. 
complUüre  109.  155.  290. 

353.  640. 
compitam  43. 50. 128. 250. 

1018. 
compitOB  1018. 
complectl  225.  827. 1020. 
compldre  605. 
complÖBse  198. 
compoB  603. 
comptnB  501. 
con-  262.  265. 
concentos  221. 
conceptoB  221. 
concldere  301.  308. 
concOiom  328.  636. 
condüdere  308. 
concordia  1037. 
concon  1037. 
concrßtoB  602. 
concuBsl  1015. 
concntere  203. 
condenm&re  221. 
condere  84.  225.  615. 
cOnectere  491. 
conferclre  221. 
confesBiö  1022. 
confestim  793. 
conflictftre  885. 
confringere  569. 
confütAre  81.  291. 
congerite  787. 
congioB  916. 
coDgniere  656. 
congraoB  656. 
c6nltl  491. 
cönlvöre  122.   300.  491. 

849. 
cönlTl  849. 
cOnixl  849. 
coigectAia  221. 
coDjtmx  504.  905. 
coigm  905. 

conqvezi  36. 243. 483.821. 
conq?iiii8cere  36. 483. 821. 
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conscendere  221, 
conslder&re  101^2. 
coBgilium  bßb,  726, 
consobrlnuB  501.  796. 
C0iiQ)ectii8  845. 
conspergere  221. 
conipozl  S45. 
conspiciö  845. 
consteni&re  696. 
cooral  726. 
consolem  260. 
coDsulere  726. 
consnlt&re  726. 
coüBultiis  726. 
consolni  726. 
consT^tddö  527. 
cont&gdB  876. 
contftgi6  280.  876. 
contftgittra  876. 
cont&min&re  483,  876. 
contemnere  51.  764. 
contempl&ri  955. 
contemps!  764. 
contemptriz  378. 
contemptos  501.  764. 
conticet  250. 
contiö  747. 
contrlst&re  786. 
contubern&1l8  981. 
coDtaberniam  261.  981. 
contuxn&x  261.  764* 
contamelia  764« 
Contaa  1014. 
cönübium  491.  1007. 
convezuB  930. 
coQYiciain  284.  859. 
convolvolas  671. 
convolvalus  1101. 
c6perlre  531. 
cöpia  531.  943. 
c6pis  943. 
cöp6  308. 
c6pa  943. 
c6pa]A  540.  942. 
coqva  823. 
coqvere  37.  164. 237. 517. 

526.  823. 
coqvuB  203.  823. 


cor  30.  143.  509.  1037. 
c6nm  531.  775. 
corbis  85.  231.  980. 
corblUi  980. 
corbola  980. 
corcolum  485. 
cord-  63.  231.  358.  494. 
cord&toB  1038. 
cordolium  527.  1037. 
coriom  42.  144.  236. 
comibiu  273. 
coniicen  221. 
corniger  273. 
cornix  30.  123.  143.  235. 

678. 
comft  30.  143.  238.  679. 
cornum  679. 
corouB  30.  123.  143.  231. 

359.  494.  679. 
Corona  30.  42.  123.  143. 

235.  285.  680. 
corporeos  950. 
corpulentos  117.  950. 
corpus  34.  950. 
corragas  73.  140.  292. 
cOrs  72.  531. 
cortex  34.  1015. 
corticeoB  1015. 
cortina  30.  143.  235.  680. 
corolas  528. 
c6ru8  308. 

cofYas  30.  143.  235.  678. 
cÖB  353.  601. 
cosmittero  101  ^  349. 
cötös  308. 
coxa  33.  115. 
coxi  823. 

cozim  36.  243.  821. 
crabrö  30.  61.  128.  143. 

213.  359.  980. 
cracens  40.  499.  821. 
cr&8  204. 
cra88tt8  30. 143.  232.  358. 

1014. 
ctMb  1014. 

cre&re  6. 30. 143.358.601. 
crSber  602. 
crSbescere  492. 


ciSdere  34. 225. 327.1015. 

credibilis  1016. 

crMidi  1015. 

cr6ditor  1016.' 

cr^ditos  1015. 

cr@dö  84.  485.  615. 

cr^olas  1016. 

crem&re  358.  678. 

cr6na  34. 

crep&re  30.  47. 127. 143. 
228.  358.  951. 

creperuB  951. 

crepitan  951. 

crepitoB  ^orBchaUen  ge- 
lassen' 951. 

crepitas  ^Klappern'  d5l. 

Giepoit  950. 

crepundia  951. 

crepoBdüimi  47. 228. 951. 

cr^scere  30.  40.  143. 

crdBcö  602. 

crdtiö  602. 

critns  495.  602. 

cr^vi  'ich  wachs'  602. 

crgYi 'ich  schied '495. 602. 

ciibram  85.148.2S4.289. 
358.  495.  639. 

crimen  289. 358. 495. 639 . 

crimin&ri  639. 

cröctre  30.  39.  143.  284. 
358.  822. 

crödt&re  822. 

cmcl&re  822. 

cmduB  822. 

cradSlis  34. 

crüdoB  34. 

cruentoB  199. 

-crom  523. 

cromdaa  40. 97. 135. 272. 

craor  199. 

crnsta  30.  50.  114.  143. 
272.  358.  781. 

crnx  822. 

cabare  993. 

cabicnlam  994. 

cablle  994. 

cubitom'EIIbogen'  29.61. 
80.  271.  994. 
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cnbitdros  993. 

cabitoB  ^KrOmiming'  30. 

78.  271.  292.  994. 
cnbitas  'Li^;en'  994. 
cabni  993. 

cacubAre  29.  32.  61.  27t. 
cacükloB  29.  32.  291.  566. 

1095. 
cacmnig  1095. 
«ucarbita  980.  1107. 
cacair!  781. 
cüdere  314.  1036. 
cnl  548. 
ci)j&8  161.  582. 
cujus  'weBsen'  161.  202. 

582. 
cujus  Vem  angehOroid' 

161. 
eoldta  31.  32.  54.    128. 

153.  263.  499.  1101. 
cüleos  31.  153.  317. 
colSoA  823. 
cobnen  708. 
Galmas  30.  135. 153.  263. 

335.  707. 
culpa  34.  263.  950. 
culp&re  950. 
colter  705.  727. 
cultfira  710. 
ciütos  gepflegt  263.  568. 

709. 
cnltas 'Pflege'  263.  710. 
-cuiom  499.  523. 
cum  'mit'  109:  262.  265. 

353.  375. 
cum  'als'  202.  262.  582. 

584. 
-cambere  993. 
-cnmqye  202.  585. 
comulns  651. 
canct&rt  34. 264. 567.821. 
ctmeus  30.  123.  264.  285. 

601. 
canlcaluB  34.  264.  740. 
ciiniuis  30.  272.  780. 
-conqve  585. 
cüpa  29.  45.  292.  948. 
cnpere  948. 

Leo  Mejer:  Gnunmatik. 


capidO  948. 

cnpldon-  54. 

capidns  948. 

cupiO  165.  948. 

capitus  948. 

capM  948. 

cnppddinm  948. 

cappes  948. 

cur  582. 

curare  302. 

carcoliO  40.  1099. 

cüxia  651. 

cnrrore  781. 

corricalam  781. 

cnrros  781. 

CBTSOS  781. 

curtoB  30.  98.  143.  146. 

263.  677. 

comis  30.  40.  143.  263. 

264.  271.  292.  680. 
-cuss!  1015. 
custodia  780. 
costös  780. 

cutis  29.50.99.271.665. 
cycnns  40. 
cyguus  40. 
d&  328. 
dacrima  65. 
-dam  588. 
damnftre  958. 
damo&B  958. 
danjiösus  958. 

^jLiminm  469.  958. 

dampnäre  501. 

damus  328. 

danunt  610. 

daps  45. 62. 212. 220.  958. 

dare  62.   84.  212.   230. 

231  (2  mal).  328.  610. 
d&s  328. 
daÜ6  610. 
dator  50.  610. 
datus  328. 
d6  64.  588. 
döbßre  72.  544.  999. 
decem  32. 34. 58.  62. 130. 

138.  209  (2  mal).  220. 

228.  834. 


I. 


decet  32.  62.  238. 

decimuB  834. 

ddclinftre   31.  154.  290. 

328.  365.  639. 
d^dJinis  639. 
dteÜTis  639. 
decuiia  834. 
decDS  32.  40.  62.  256. 
dedl  610.  1094. 
dSfendere    76.  225.  520. 

1080. 
dtfendt  1080. 
dtfensiö  1081. 
döfensuB  1080. 
ddfetisci  221. 
ddfrOd&re  308. 
ddfriltum  80.291.293.661. 
d^gener  508. 
ddgere  544. 
dfigluptus  998. 
ddcere  298  (2  mal), 
deivos  193.  199. 298.  568. 
ddjerftre  273.  329. 
dßlect&re  221.  854. 
d§16idre  283. 
d61dre  63.  155.  281.  721. 
ddliberftre  499.       [1011. 
d^buere  79. 150.268.300. 
dSlibütus  1011. 
dMic&tus  854. 
dMdae  854. 
dglintre  283. 
ddllr&re  802. 
ddllms  802. 
döUtescere  1025. 
ddldbrum  669. 
-dem  588. 
d&nere  760. 
dempst  501.  760. 
demptus  501. 
dßmum  62.  281. 
d6ni  450.  483. 
d^niqye  585. 
densns  62.  116. 128.  219. 

411.  788. 
dent-  50.  62.  125.  239. 
dentem  410.  414. 
dentiO  527. 
78 
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dtoa6  199. 
deonam  199.  1027. 
deftmm  137. 
dßpeciscl  221. 
depsere  789. 
depstos  410.  789. 
depeal  789. 
ddrtoe  629. 
-dere  225.  615. 
d^sdacere  646. 
d^serore  697. 
ddses  1051. 
dMderftre  1052. 
ddelderinm  1052. 
dteinere  645.  727. 
ddsipit  250. 
dfiaiväre  91.  194.  664.      j 
d^Bivat  249. 
ddsse  529. 
dtetiii&re  620. 
däsultor  725. 
dftterior  588. 
döterrimoB  588. 
dgtrtmentam  641. 
deos   66.  193.   199.  298. 

561.  568. 
dezler  62.  115.  147.  228. 

789. 
dextera  789. 
deztero-  32.  50.  229. 
dextimus  789. 
deztra  378.  789. 
deztro-  336.  337. 
Diftna  63.  123.  287.  290. 

326.  642. 
Dl&na  290. 
die  205.  333. 
dicftre  837. 
dlcere  62.  298.  836. 
dick  causa  62.  837. 
dldtor  516. 
dicd  32.  300. 
dictuB  267.  836. 
didici  329.  837. 
dite  64.  117.  199.  515. 
digitOB  39. 50.62. 255.834. 
dignas40. 62. 256.468.835. 
dllftbl  489. 


dflectas  902. 
dilez)  901.  902. 
dlligere  901.  902. 
dlUgit  249. 
dllAculom  856. 
dllaere  669. 
dflanom  669. 
dimic&re  850.  932. 
dlmidinB  253. 
dlmittore  298. 
diDgva  65. 
m  199. 
DioTem  161. 
DioYia  161. 
diribßre  72.  112. 
diiimere  112.  116.  760. 
dirimit  249. 
diniere  668. 
dlrus  62.  298.  643. 
dis-  62.  268. 
discere  482.  837. 
discemere  678. 
discerpere  221. 
diBcipUoa  337.  837. 
diadpuliis  44«  837. 
discors  1037. 
diflcr^vt  602. 
diBcrimen  639. 
disertOB  116.221.524673. 
difijectos  221. 
dispendiom  1043. 
dispennere  385. 
dispenoite  479. 
dispescere  824. 
diBserere  697. 
diBsip&re  89.  963. 
dissipat  273. 
diseap&re  89.  963. 
dissupat  273. 
distemüte  479. 
distingvere  489.  889. 
diti6  255.  609. 
dttior  199. 
diu  64.  161. 
difttiniu  64. 
dlversus  1027. 
dives  641. 
dividere  185.  1092. 


dhidia  1092. 
dividus  1092. 
diTidmis  1092. 
dlvtnna  298. 
dlvtsi  486.  1091 
div!si6  1092. 
divlsuB  1092. 
dlvos  63.  173.  290.  642. 
dizi  836. 

docire  42.  62.  230.  836. 
dodlis  836. 
doctor  836. 
doctriua  836. 
doctns  230.  836. 
docul  836. 
dodUDen  836. 
dodunentoiii  836. 
dolabra  720. 
doUre  63.  155.  231.  720. 
dol&re  721. 
döUum  64.  721. 
dolo-  236. 
dolor  721. 
doUtoua  721. 
dolus  63.  155.  236.  721. 
domAie  63.  135.  766. 
domesticoB  767. 
dorn!  546. 
domine  230.  243. 
dominus  251.  767. 
domitor  767. 
domitns  329.  766. 
dom6  162.  230. 
domui  766. 

domuB  63.  135.  235.767. 
-don  236.  469. 
dOnec  205.  580. 
dönicum  249.  580. 
d6num  284.  328.  610. 
dormire  63. 144.231.687. 

ddB  610. 
dosBuiriuB  473. 
doucere  310.  317. 
douc6  312. 
drachma  42. 
duc-  312. 
düc  205.  333. 
düoere  64.  310.  837. 
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düci  118. 

dücd  312  (2  mal).  313. 

ductos  ^gehkhrt'  837. 

dactos  'FOhniiig'  837. 

d&dam  161. 

dueUum  62.  65. 190. 194. 

271.  658. 
dnim  264.  610. 
dornt  231. 
djdiMö  838. 
dolcis  32.  154.  271.  367. 

368.  518.  838. 
dum  161. 
dümOsna  789. 
dAmos  488.  789. 
doo  271.  323.  1096. 
duö  65. 
da6decim  254. 
daonoB  65.  190.  658. 
dnplec-  32. 
duplex  44.  154.  202.  219. 

340.  828. 
doplns  44.  154.  340. 
dftnre  63.  144.  203. 
dnsiooB  789. 
dux  837. 
dnx!  837. 
ea  fem.  579. 
ea  n.  pL  579. 
eae  579. 
eampse  590. 
eapse  590. 
ebrietai  978. 
ebrius  61.  147.  219.  978. 
ecqTand6  584.- 
ecqvt  ^irgendwer'  583. 
ecqvi  'iigendwie'  584. 
ecqTiB  583. 
ecqvö  584. 
ed&x  1029. 
edere  63.  225.  1029. 
Mi  1029. 
edit  1029. 
Macire  312.  837. 
edftlis  1029. 
edant  24. 
efferre  487. 
effigi^  885.  927. 


effütlre  659. 

Qg6iiii8  73.  219.  912. 

^g^  912. 

egestftB  464.  490.  911 

egt  283.  863. 

ego  323. 

egO  26.  56.  74.  210.  228. 

285.  323.  578.  581. 
eheu  310. 
eidoB  298.  1030. 
eire  298. 
^ns  161.  579. 
-^118  161. 

elementom  129. 
Qxm^  669. 
emere  135.  219.  760. 
tei  2S1.  760. 
dmin^re  758. 
Miinet  249. 

toolomentam  244.  730. 
emptor  760. 
emptoa  501.  760. 
imttlsiis  896. 
^mnnctuB  851. 
ßmongere  89.  131.  271. 

851. 
dmnngO  127. 
tounzl  851. 
&i  281. 
endo  63.  124.  229.  256. 

596. 
6necire  847. 
^nectos  847. 
toecnit  847. 
enim  578.  595. 
ensifl  115.  127.  268.  407. 

775. 
-ent  239. 
eo  634. 
epistula  260. 
eqva  813. 
eqYes  813. 
eqyester  813. 
eqTl  'des  Pfades'  117. 

170. 
eqyt  'Pferde'  236. 
eqyte  331. 
eqyit&re  814. 


eqvo-  236. 

eqTom  236.  ' 

eqyoB  236. 

eqvOB  236. 

eqTom  236. 

eqvns  36.  91.  118.  200. 
236.  257.  262.  379.  477. 
813.  815. 

Ar  72. 

enm  109.  773. 

erant  506. 

-dre  117. 

ergO  73.  219.  247. 

6rin&ceiu  72.  281. 

erO  109.  173.  773. 

errftre  142.  479.  775. 

-errimo  479. 

errö  775. 

error  775. 

dmetum  900. 

fimdlre  1063. 

dmere  668. 

6rQgere  56. 140.  312.  318. 
483.  900. 

enu  72.  111.  774. 

ermm  143.  203.  229.  239. 

499. 
es  'da  bist'  330. 384. 507. 

773. 
ee  'sei'  773. 
pB  'da  issest'  507. 
esca  115.  1080. 
escit  773. 
escolentos  1030. 
esO  773. 

esse  'sdn'  109.  225.  773. 
esse  'essen'  472. 
essem  473. 
est  'er  ist'  26.  109.  225. 

330.  507.  586.  773. 
est  'er  isst '  336.507. 1029. 
este  230.  773. 
estis  109. 

est6  109.  285.  823.  586. 
estrtx  439.  1029. 
esom  25.  500.  516.  773. 
Sartre  1029. 
esoB  72.  111.  774. 
78* 
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teUfl  1029. 

et  26.  50.  206.  228.  269. 

332.  577.  586. 
etiam  163. 
emn  579. 
ÖTallen  733. 
6?aUi  733. 
6v&sl  486. 
MdeoB  1065. 
ez26.32.118.205(2mal). 

228.  503. 
6Z  tempore  954. 
exftmen  483.  864. 
exanclftre  818. 
exaratbms  1033. 
excellere  706. 
ezcelsuB  706. 
excolere  709. 
excr^mentiun  602. 
excrävt  602. 
excüdit  1036. 
ezcÜBftre  308, 
ezemplam  501.  760. 
ezigere  863. 
ezigans  864. 
'  esdlis  484.  864. 
eximere  760. 
ezimioB  760. 
exlsse  198. 
ezidnm  634. 
edtns  634. 
ezolescere  704. 
exordimn  1033. 
exösos  1030. 
ezlstimlüre  301. 
expedlre  1043. 
expertr!  682. 
expen  221. 
expertos  682. 
ezplödere  308.  1045. 
exaerere  697. 
exgiliqm  726. 
exBtingyere  889. 
ezstirpftre  969. 
exBol  726. 
exBolem  260. 
ezsoltftre  262.  725. 
exBoltim  725. 


extemplö  955. 

eztempold  955. 

eztorris  244.  786. 

eztr&  336. 

exaere  271.  649. 

eznviae  649. 

faba  61.75.147.213.983. 

fab&eeoB  983. 

IkbarittB  983. 

üJbet  984. 

fabrica  985. 

fabrieäre  985. 

fabricftrl  985. 

fabro-  61.  81.  257. 

f&bola  327.  614. 

fac  205.  333. 

fac-  32. 

facere  81.  616. 

facessere  476. 

fac^tos  839. 

facids  839. 

facUis  840. 

facillimas  480. 

facinus  840. 

faciO  164.  840. 

facti6  77.  879. 

factoB  840. 

facol  332. 

faedoB  71. 

faenisex  841. 

faenos  82. 

fftginos  880. 

flgos  56.  75.  275.  880. 

falc6  839. 

falla  728. 

faMx  728. 

faUere  76.  99.  155.  214. 

279.  348.  728. 
falBos  728. 
falx  839. 
fama  75.  135.  275.  276. 

327.  614. 
fomds  611. 
üamilia  565.  879. 
fornUiftriB  879. 
famolld  879. 
famulus  77.  484.  879. 
för  507.  791. 


farclmen  839. 

farcire  37.  39.  76.  145. 

164.  212.  219.  363.  476. 

839. 
faifanu  1100. 
faifenu  1100. 
Bai  75. 275. 278. 327. 613. 
fadna  71.  144.  791. 
&ir-  71.  144. 
farnigo  791. 
fUTlB  791. 
fian!  482.  839. 
fiartor  839. 
fartns  WoUgeBtopft'  481. 

839. 
fartoB  'Füllsei'  423. 
fÜB  81.  280.  616. 
fasda  SO. 
fasdnum  80.  114. 
üasciB  80.  114.  838. 
£a88iiB  614.  1022. 
fasttdire  793. 
fasüdiam  793. 
fastlg&re  793. 
foBtIgart  793. 
CaBttgimn   77.  115.  149. 

492.  793. 
fastoB  793. 
fäBtoB  616. 
fatfirt  75.  212.  278.  327. 

614.  1022. 
fatiB  616. 
fatiscere  1021. 
&ti8Cl  71.212.611.1021. 
fatam  616« 
fiuutOB  306.  661. 
faator  306.  661. 
fanz   71.    193.  215.  306 

(2  mal).  307.  308.  611. 
üaT^re  661. 
f&vt  661. 
favflla  76.  220. 
favi8Bae71.220.247.6U. 

favor  306.  661. 
fax  75.  212.  838. 
febitre  983. 
febrifl  983.  Ii08. 
fgbma  984. 
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Hbra&re  984. 
f6bniäriiis  984. 
fSbraom  984. 
übraos  61.  75.  302. 
iM  283.  840. 
ftomdns  82.  616. 
fefent  519.  728. 
fddere  305. 

fd  155. 210. 239. 507. 721. 
f^l&re  81.  155.  281.  616. 
fmL  616. 
feO-  71. 

feDAM  81.  155.  281.  481. 
fömina  82.  248.  616. 
fenestra  75. 123. 219. 490. 

499.  755. 
fer  333. 

fera  75.  144.  282.  692. 
tetkL  690. 
ferbnl  203.  661. 
ferctnm  76. 145. 363. 421. 
fercolnm  690. 
ferlbam  137. 
ferent-  126.  137.  239. 
ferentem  410.  414. 
ferentl  125. 
ferentis  125. 
ferantom  125. 
fer€8  118. 
feriae  111.  793. 
ferimiu  118. 135.251. 253. 

260.  262. 
ferlre  77.  690. 
fermeatmn  77.  661.  689. 
fero  322. 
fer6  75.  144.  210.   285. 

322.  331  (2  mal).  614. 
ferro  225.  479.  689. 
ferrem  479. 
ferreoB  163.  793. 
ferrfigO  793. 
femmi  793. 
fers  330. 
fert  330. 
ferte  230. 
fertüis  690. 
fertig  336. 
fertnm  76.  145.  363«  421. 


feront  52.  262.  269.  330. 

506  (2  mal).  586. 
fenu  75.   144.  282.  692. 
fervere  77.  80.  193.  219. 

229.  661.  689. 
fervto  75.  77.  145.  193. 

203.  229.  363.  661.  689. 
fenrt  661. 
fenror  661. 
fessiu  222.  611.  1021. 
festlnAre  793. 
festliHU  793. 
festi?iu  793. 
festra  490.  499. 
festüca  793. 
festos  77.  111.  793. 
fStoB  'befrachtet'  82. 616. 
f6taB'Frocht'82. 283.616. 
fiber  77.  984. 
fibra  61. 75. 128. 256. 983. 
fibnla  880. 
fictOiB  885.  927. 
fictiO  885.  927. 
fictor  885.  927. 
fietat  126.  884.  927. 
ficuB  843. 

fid^Ua  75.  268.  520.  1082. 
fid«]]6  1082. 

fldere  76.  299.  305. 1081. 
fiddB  'Treae,  Zntraaea' 

268.299.305.520.1082. 
fidte  'Saite'  63.  76.  98. 

268.  348.  1055. 
fidt  126.  1048. 
fidiciila  1055. 
fidüda  1082. 
fldoB  1082. 
fier!  81. 
ftgere  56.  76.  128.  290. 

300.  880. 
figmentum  884. 
figulus  884.  927. 
figüra  884.  927. 
fm  333.  549. 
OUoloB  260.  560. 
fOiiu  82.  283.  616. 
fimbria  61.  75.  128.  256. 

983. 


findere  77.  1048. 

findO  126. 

fingere  56.  81.  125.  268. 

300.  521.  884.  927. 
fingO  126. 
flnire  1048. 
ftms  77.  486.  1048. 
finzl  126.  884.  927. 
firmos  82.  692. 
fiscns  839. 
fissid  1048. 
fisstbra  1048. 
fissüB  1048. 
fistftca  793. 
fistola  793. 
ttBUB  1081. 
fixl  880. 

fixoB  53.  268.  465.  880. 
flÄbellam  615. 
fl&bram  615. 
fiaccus  77. 
flageUaie  883. 
flageUnm  77.  883. 
flAgitfire  884. 
flagitiiim  884. 
flagrftre  56.  76.  155.  220. 

368.  883. 
flagrom  77.  883. 
flämen  'Priester'  76. 484. 

520. 
flftmen  'Wind'  615. 
flamma  76. 155.  368. 386. 

473.  481.  883. 
flare  77.  614. 
flAtns  615. 
flAvos  76.  155.  279. 
fldbflis  615. 
flectere  78.  839.  1022. 
flömina  615. 
fleO  615. 
fl&re  77.  615. 
flötos  615. 
flexi  839.  1022. 
flezibOls  1022. 
flexiO  1022. 

flezns'gebogen '  839. 1022. 
flezii8'Biegang'465. 1022. 
-flictos  'geschlagen'  885. 
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flictm  *da8  Anschlagen' 

885. 
fligere  60.  81.  155.  290. 

369.  885. 
-flizl  885. 
fl6  614. 
fl6r6re  615. 

fl68  76. 155. 288. 868. 615. 
flactos  884. 
fiaere  76.  80.  155.  199. 

271.  368.  661.  884. 
floidus  884. 
flOmen  884. 
flüvidns  326. 
f  uTiafl  884. 
flnxt  884. 
flnxünu  884. 
fluzQB  'wnllend'  884. 
floxoB  'daaFliesaen'  465. 
fodl&re  839. 

focoB  75.  286.  661.  829. 
fodere76.77.84.235«520. 

1081. 
f6di  285.  1081. 
fodic&re  1081. 
fodlna  1081. 
fodl6  166.  1081. 
foedifragos  117. 
foedns  'ekaUiafi'  81. 199. 

305.  662. 
foedoB^BOndniM'  76. 305. 

1082. 
foetöre  81. 199. 305. 662. 
foidos  301.  305. 
foUam76.155.172(2niAl). 

265.  477.  723. 
foUis  81.  724. 
fOmentom  75.  284.  286. 

661. 
fernes  75.  284.  286. 
for  613. 

for&men  75.  145.  690. 
forftre  75.  145.  231.  690. 
forftB  81.  145.  692. 
forctis  82.  520.  840. 
forctoB  840. 
fordeom  71. 
fore  660. 


foiem  660. 

forfex  1101. 

forifl  81.  145.  692. 

fozts  692. 

forma  82.  692. 

formlca  32.  76. 135.  146. 

265.  283.  517. 
fonnid6  76.135.146.236. 

517. 
fomüdolABoa  130. 
fonnidon-  130. 
formoB  71.  135.144.238. 

689. 
forn&z  77.  263.  689. 
fornix  71.  689. 
förnoB  689. 
forpez  960. 
fortis  82.  520.  840. 
fonim  692. 
foros  75.  144.  231. 
foBsa  1081. 
fOBBUB  1081. 
fOBtlB  71. 

f6taB  661. 

f0Tea71.193.238. 247.611. 
fovdre  75.  286.  661. 
iÖYi  661. 
frac^  840. 
fraeescere  840. 
fraddoB  840. 
tectOB  882. 
fragOiB  882. 
firagmen  882. 
fragmentom  882. 
fragor  'GetOse'  56. 76. 98. 

145.  213.  348.  363. 888. 
fragor  'Zerbrechen'  882. 
fragOBOS  'brachig'  882. 
fragOBOB  'krachend'  888. 
Mgr&re  882.  1097. 
frftgom  882. 
frangere  77.  882. 
frangö  126. 
Mter  50.  75.   145.  275. 

363.  614. 
fraad&re  663. 
frans  82.  309.  864.  663. 
firax  840. 


frggt  126.  283.  882. 
fremere  77.  80.  135. 144. 

225.  363.  769. 
fremitns  769. 
finendexe  71. 144. 225. 363. 

499.  769.  1047. 
firendSre  769.  1047. 
frgnom  82.  364.  617. 
freqYma  37. 76. 145.  219. 

363.  840. 
ft^sOB  1047. 
fretom  75.  80.  145.  166. 

219.  229.  363.  614. 
fretoB  614. 
MtoB  82.  364.  617. 
friftre  71.  144.  363.  792. 
firic&re  71.  144.  363.  838. 
finctuB  'gerieben'  838. 
frictos  'gerastet'  883. 
fricnt  838. 
fiElgere  56.  76.  145.  293. 

363.  882. 
Mg^  39.  76.  145.  290. 

363.  840.  882. 
firlgidoB  840.  882. 
frigit  'er  switschert'  882. 
firigit  'er  richtet  en^r* 

882. 
fi^igOB  882. 

firigatke  56.  76. 145.  363. 
frigntütre  882. 
fringilla  56.  76.  128. 145. 

156.  256.  363.  882. 
firizl883. 
frixOrinm  8S3. 
frixns  883. 
frons  'Stirn'  76. 145.  363. 

376.  661. 
fractos ''der  genossen  hat' 

883. 
fhictna 'Gennss'  883. 
frügälis  883. 
fr6g§B  77.  292. 
frul  77.  199.  292.  883. 
fraitOB  883. 

frAmen  75. 145. 292.  363. 
frümentnm  483.  8S3. 
frOnisct  883. 
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finutri  364.  663. 
€nifltim  50.  81. 110. 145. 

«Ml«.  «MM*  794. 

ftatötam  482. 

fru  883. 

faam  660. 

f&dre  830. 

fftcos  839. 

füldl  126.  3ia  1047. 

filga  271.  881. 

fugam  137. 

fog&x.  881. 

lagere  56.  75.  271.  312. 

ftgL  881. 

logiA  167.  881. 

fiigitlTiu  881. 

fogitftnia  881. 

fagö  162. 

fai  75.  79.  660. 

fulclmen  841. 

folctre  841. 

fulcnim  841. 

fidgttre  56.  238.  263.  883. 

folgto  76.  155.  238.  263. 

368.  883. 
folgor  883. 
lolgiir  565.  883. 
folica  76.  155.  264.  722. 
fültg6  81.  195.  291.  293 

(2  mal).  662. 
fuliz  722. 
faU6  723. 

fnlmen  457.  484.  883. 
fdlmenta  434. 
fiÜBl'ich  blitste'  482. 883. 
folsl'ich  Bt&lzte'  482. 841. 
foltOia  841. 
foltoB  482.  841. 
folTOS  723. 
füm&re  662. 

fümnfl  81.  135.  291.  662. 
fanctid  881. 
fimetas  881. 
fanda  63. 76. 98. 125. 264. 

348.  1056. 
fand&re  1083. 
fiudere  71. 271.659. 1047. 
fiinditiu  54.  1083. 


!imd6  126. 

fondoB  76.   84.  128.  272. 

520.  1083. 
f&neatiu  244. 
fangl  77.  881. 
fdngoa  56.   76.  98.   125. 

264.  348.  375.  887. 
fünis  71.  98.  123.  301. 
für  75.  145. 289.  317.  691. 
fOiürl  691. 
furca  839. 

iarere  75.  145.  292.  691. 
forfar  75.  145.  292.  565. 

1100. 
forforOsiiB  1100. 
foria  691. 
famiu  263. 
faror  691. 
fartim  691. 
furtum  691. 
fnmis  75.  145.  272.  566. 

691. 
fÜflflis  1047. 
fiutema  793. 
fostis  793. 

fÜBa8'gegoB8aQ'478. 1047. 
ftüsuB  'Eigiuui'  1047. 
ffttUia  659. 
ffttis  659. 

fotuere  75.  328.  660. 
fotdraB  75.  79.  271.  293. 

328.  660. 
gabalos  997. 
galea  719. 
galllaa  718. 
gaUoB  55.  154.  220.  288. 

718. 
gamba  40. 
gannlre  744. 
garrlre  55.  57.  144.  278. 

686.  787. 
garraliu  787. 
gaa  656.  1077. 
gaadfire  55.  84.  197.  214. 

306.  656.  1070.  1077. 
gandinm  656.  1077. 
gaTlsos  306.  656.  1077. 
gel&re  719. 


gdidoB  57.  719. 

gelü  367.  496.  719. 

gelum  719. 

geluB  719. 

gemellos  765. 

gemere  765. 

gemin&re  765. 

geminoB  765. 

gemitcu  765. 

gemma  55.  219.  473.  744. 

gemul  765. 

gena  55.  74.  123.  229. 
746. 

gener  136.  147.219.  765. 

generftre  111. 

generiB  111.  204.  244. 

genero-  55.  236.  419.  499. 

gent  745. 

geniciilam  746. 

genitam  745. 

geoiiu  746. 

genos  568. 

gena  55. 58. 123.  229.268. 
332.  337.  746. 

genti-  52.  268.  499. 

genu-  272. 

genü  55. 123.  237  (2  mal). 
239.  272.  746. 

genoa  201. 

genol  225.  496.  576.  745. 

genatnus  ^echt'  746. 

genalnoB  ^Wange  betref- 
fend' 746. 

genant  745. 

genas  55.  111.  118.  123. 
130.  225.  237.  243.  262. 
371.  496.  568.  746. 

genya  201. 

gerere  59.  111.  218.  787. 

gerrnftnos  746. 

germen  40.  130.  746. 

gerrae  40. 

gemlos  787. 

gess!  787. 

gestftre  59.111.218.787. 

gestire  787. 

gestos  ^getragen'  787. 

gestas  'Gebärden'  787. 
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g^ber  'höckerig'  40.  78. 

273. 
gibber  'Höcker'  78. 
gibbos  40.  273. 
gilvus  74.  256.  721. 
gignore  55.  123.  225.  256. 

267.  338.  745. 
gignd  1094. 
gingiya  1104. 
gmgrke  1103. 
-gint&  322. 
gUber  55.  78.  U?.  154. 

213.  367.  998. 
glabr&re  998. 
glaci&re  832. 
glaci6B367.496.  719.  832. 
gUdiuB  40.  365.  374. 
glans  59.   155.  213.  217. 

367.  496.  719. 
glarea  74.  148.  279.  368. 
gl^ba  59.  155.  283.  720. 
gfiscere  57.  644. 
globas  56.   59.  61.   154. 

236.  283.  286.  367. 
glöcke  40.  148.  284.  365. 

374.  832. 
gloctorire  832. 
glomas  367. 
glöria  40.  111.  195.  198. 

238.  365.  374.  531.  652. 
glds   55.   154.    195.   198. 

285.  367.  496.  531.  718. 
glübere  55.  78.  154.  314. 

367.  998. 
glüma  998. 
gluptos  272. 
glüten  55.  154.  302.  367. 

641. 
glütire  57.  292.  367.  496. 

720. 
Gnaeos  199. 
gnaevus  608. 
gn&ras  55.  280.  287.  371. 

609. 
gnftaci  121.  371.  375. 496. 
gD&tus  371.  496. 
gn&YOS  55. 195.  280.  371. 

609. 


GniduB  40. 

gnöbüis  371. 

gnöscere  121.  371.    375. 

496. 
gnöttts  371.  496. 
gdbio  40. 
göbins  40. 

gradlia  40.  499.  821. 
gradll&ro  40.  148. 
gracnluB  40. 
gradt  57. 

gradier  166.  1046. 
gradoB  1046. 
grallae  361.  475.  1046. 
gr&men  74.  280.  363. 
gr&miae  55. 135. 149. 275. 

367.  375.  607.  641. 
grandinat  1047. 
grandlre  1046. 
grandtr!  1046. 
grandis  1046. 
grandit&s  1046. 
grandö  63.  74.  128.  149. 

213.363.374.377.1047. 
gr&Dom  57.  495.  607. 
graisäd  1046. 
gr&t&ri  612. 
gratös  612. 

gr&tia  74.  144.  363.  612. 
gr&t!s  533.  612. 
gr&tol&rl  612. 
gr&tos  74.  279.  363.  495. 

612. 
gray&rt  641. 
gravis  59.  144.  214.  361 

(2  mal).  495.  641.  686. 
gressoB  'der  geBchritten 

ist'  1046. 
gressuB  'Schritt y   Gang' 

222.  1046. 
grex  55.  144.  229.  375. 
gronnlre  55. 144. 292. 361. 

1048. 
grftfl  55.  144.  361.  686. 
gubem&re  40. 
gula  57.  148.  264.   292. 

496.  720. 
golÖBOS  720. 


günere  55. 

gozges  55.  56.  59.  144 

amal).  263.686.1100. 
gaigniiö  'Luftröhre*  55. 

56.  144.  148.  263. 52S. 

1099. 
gnrgolid  'Komvurm'  40. 

1099. 
gurgoBtiiiia  1101. 
guBtftre  55.  llO-SaTSe. 
gOBtom  786. 
gostns  786. 
gutta  1021. 
gatt&tiiii  1021. 
guttor  565.  1021. 
hab^na  999. 
hab^  47.  356. 601. 999. 
habflis  999. 
hablt&re  601.  999. 
habitftdö  999. 
habitoB  999. 
hae  580. 
haec  fem.  543.  678.  560 

(2  mal), 
haec  n.  pl.  543.  578. 
haedlnus  1047. 
haedoB  69.  296.  1047. 
haer6re69. 111.296.791. 
haeai  791. 
haesit&re  111.  791. 
haesüros  791. 
h&l&re  72.  283.  738. 
hftmiiB  72.  483.  818. 
hane  580. 

hara  68.  144.  234.  689. 
har&ia  72. 
hkcvan  580. 
hamspez    68.   144.  231 

255.  689. 
h&8  580. 
hasfiaa  111. 
hasta  69.  115.  790. 
hastüe  790. 

hanrire  72. 111.309.778. 
hausl  309.  778. 
hanstoB  'geediOpft'  111. 

778.  [778. 

haustoB  'das  Schöpfen* 


1241 


Hecoba  261. 

heder»  520.  1046. 

hehella  244. 

helYOS  68.  74.  155.  193. 

244.  256.  368. 435.  496. 

721. 
h^  68.  144.  281. 
herba  983. 
herbeos  983. 
herbiduB  983. 
herbdBos  983. 
hMs  69.  688. 
berl  67.   111.   160.  229. 

375.  581. 
beros  72. 

bestemuB  111.  229. 
bea  310. 
bi  580. 

bi&re  67.  162. 
biastore  67. 
bibernuB  67. 137. 147. 229. 

298.  337.  644. 
bic  'dieser'  69.  205.  333. 

578.  580  (2  mal). 
b!c'bier'333.580(2inal). 
blce  580. 
bldne  249. 

biemps  505.  506.  5 16. 
biems  67.  136.  239.  267. 

644. 
billa  68.  148.  689. 
binc  580  (2  mal), 
bmniu  74.  123.  268. 
bir  68.  144.  298.  688. 
bira  68. 144. 148.255.689. 
bbrcoB  203. 
birqyiis  203. 
binataB  68. 144.  255.  791. 

960. 
birtus  960. 
birüdd  68.  144.  689. 
binmdö  63.  68.  128.  149. 

255.  262.  284. 285. 688. 
blsce  580. 
bisoere  67.  256. 
bispidus  960. 
bistricuB  791. 
bi8tri(^  791. 


böc  485.  580  (2  mal). 

bodid  580. 

bolns   68.  72.   155.   236. 

244.  368.  496.  721. 
bomicida  491.  1036. 
bomo  67.  69.  768. 
bonestoB  748. 
bonor  748. 
bon6B  748. 
bordeom  69.  84. 144. 284. 

358.487.494.520.7^1. 

1080. 
bor!  230. 
b6rire  308. 
boritiir  688. 
borrdre  68.  144.  238.  255. 

479.  791. 
borreum  792. 
borridna  791. 
borror  791. 
borm!  791. 

bortftrt  68.  144.  230.  688. 
bortos  50.  68.  144.  234. 

235.  689. 
bdmm  580. 
h68  580. 

bospes  69.  115.  603.  790. 
bospitifim  790. 
boBtia  790. 
boBtüiB  790. 
HoBtUioB  65. 
boBtlmentom  790. 
hoBtSre  'sdüagen'  790. 
boBtire  ^vergelten'  790. 
boBtiB  69.  115.  268.  790. 
büc  580  (2  mal), 
büdne  249. 
bnic  548  (2  mal).  580. 
bAJOB  161.  580. 
bümftnoB  768. 
bamems  72. 
bümldoB  72. 
humilis  67.135.  156.251. 

254.  264.  356. 375. 768. 
bümor  72. 
bumns  67.  135.  136.  264. 

356.  768. 
baue  580  (2  mal). 


1  634. 

!bam  634. 

ibi  269.  579. 

ib!  85.  269. 

ibidem  588. 

ibö  634. 

leere  32.  290.  814. 

ictOB  814. 

-ictiB  268. 

id  267.  578.  579. 

idem  481. 

tdem  62.  487.  588. 

identidem  588. 

idftneus  1030. 

idns  1030. 

iens  267.  634. 

igitnr  73.  251.  579. 

ign&ma  491. 

ign^TOS  371.  491.  609. 

ignis  57.  256.  565.  866. 

igndbüiB  491. 

]gii6mmia  122.   452.  625. 

ignörftre  287.  491. 

ignÖBcere  371. 

ignötoB  609. 

ö  579. 

ilec-  40. 

Oico  251. 

iligniiB  40.  255.  468. 

illaec  543. 

iUe  256. 387. 475. 578. 596. 

ülecebra  854. 

ilHc  580. 

iUico  251. 

m^tas  309.  669. 

illüc  580. 

illuBtr&re  803. 

iUostriB  803. 

UlütoB  308. 

im  578. 

imftg6  1111. 

imb^cillis  832. 

imbddmtäB  832. 

imb^dUiiB  832. 

imber  61.  80.  124.  147. 

254.  256.  332.  979. 
imberbis  221.  596.  1078. 
imbitere  1021. 
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imbrex  979. 
imbrlfer  979. 
imbuere  60.  271.  657. 
imit&rl  135.290.526. 1111. 
immftniB  625. 
immin^re  758. 
immö  473.  596. 
immol&re  733. 
immünis  302. 
imp&g^B  872. 
impedlmentom  65.  1043. 
impedire43. 63.228. 238— 

239.  1043. 
impeUmentam  65. 
impendiiim  1043. 
imperftre  683. 
bnpercere  221. 
impetr&re  43.  603. 
impetrtre  527. 
impetos  1019. 
impleo  218.  496. 
impißre  44.  154. 281. 605. 
impliciscier  827. 
impftnis  302. 
Imos  634. 

in  123.  255.332.578.595. 
in-  123.  255.  491.  596. 
inanimas  123. 
incMere  1035. 
incendere  1037. 
inoendium  1037. 
incensiö  1037. 
incestOB  ^anzüehtig'  221. 

779. 
incestas  'Blutschande* 

779. 
incho&re  418. 
indeos  31.  273.  651. 
incUtuB  273. 
inclüdere  308.  311. 
inclatOB  31.50.  154.271. 

273.  365.  652. 
incoh&]fe  418. 
incola  710. 
inoolere  709. 
incolnmiB  30.   153.  236. 

708. 
incrtoentum  602. 


incuboi  126.  127. 
incüd-  314. 
incolc&re  262. 
incombere  29.   78.  169. 

271. 
incnnibd  126.  127. 
incüfl  1036. 
incABQB  1036. 
indAg&re  864. 
indligd  864. 
inde  579.  596. 
indemnifl  858. 
indere  84.  615. 
index  269.  837. 
indicftre  267—268.  837. 
indidem  249.  588. 
indigena  746. 
indigoB  912. 
indlvidnas  1092. 
indolte  234.  702. 
inda  63.  124.  256.  596. 
indAcida  292.  649. 
Indnere  184. 271. 292.308. 

649. 
indalgens  870. 
indolgöre  184.  870. 
indnlBl  482.  870. 
indultom  482. 
indoltoB  870. 
industria  115.  184.  778. 
indaBtriuB  778. 
indfttiae  183.  309. 
inedJa  1029. 
ineptOB  123.  221. 
inenniB  123.  221. 254.596. 
inere  221.  673. 
infectoB  221. 
infensoB  1080. 
inferoB  83.  577.  589. 
infestoB  464. 
infirnns  83.  256.  577. 589. 
infitiae  614.  1022. 
inflti&xl  614.  1022. 
InM  83.  256.  336. 
ingemlscere  765. 

ingflnimn  746. 

ingenins  746. 
inger  333. 


ingLuTite  720. 
ingredl  221. 
ingraere  57.  656. 
iniBlcaB  253.  7dl. 
InlqTiiB  301. 
initiam  634. 
initas  634. 
iigüria  111.  671. 
ii^jdroB  671. 

inmAAnifl  ^A9 

UUUUWUB    OU^. 

ümnere  667. 

inopia  943. 

inoplnos  942. 

inops  943. 

inq^am  36.  161.  331.373. 

601. 
inqviet  161. 
inqvütnuB  36.  253.   565. 

709. 
inqylnire  36. 
InqTit  601. 

inqnant  36.  161.  601. 
insati&bfliB  109. 
üuece  37.  90.  225.  479. 

843. 
insecdO  843. 
inseqfe  37.  843. 
inBeqTiB  843. 
inBedt  843. 
insidiae  1051. 
inaipere  89.  963. 
inBipit  273. 
inBipui  963. 
insfanrftre  96.  145.  30$. 

307.  345.  620. 
instSgftjre  49.  56.  95—96. 

126.  290.  345.  890. 
insündm  'gereiit'  126. 
inBÜnctoB  'Antrieb'  990. 
inBtingvere  49.   96.   126. 

268.  290.  345.  989. 
inatinxl  126. 
inatitor  250. 
inBtrümentam  891. 
insnUdufl  79. 92. 261. 1002. 
insnla  88.  155.  261.  407. 

725. 
InBolBOB  123.  202.  720. 
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725. 
integer  876. 
intogro-  221. 
inteilectOB  902. 
intellegere  902. 
intellext  902. 
fniempeetas  955. 
inter  256.  596. 
interdi  322. 
intercos  665. 
interimere  760. 
interior  50. 124. 256. 596. 
intesttnna  244. 
intimuB  596. 
intr&  596. 
intrftre  629. 
intrat  629. 
intctc&re  831. 
intr6  596. 
intaor  655. 

intoB  50.  124.  256.  596. 
inTeteraseere  1027. 
invidos  1065. 
invltoB  179.  289.  648. 
inTolftcrom  671. 
-i6r  490. 
-iOs  237. 
ipsa  590. 
ipse  53.   267.   466.  579. 

590. 
ipsom  590. 
tra  142. 
Ire  300.  634. 
initare  187.  301. 
irritos  250.  474.  628. 
irmere  668. 
is  267.  578.  579. 
-iflsimo  478. 
•issomo  478. 
isU  579.  586. 
istaec  543. 
istftmin  112.  137. 
igte  579.  586. 
istic  580. 
istim  579. 
istinc  580. 
iflttBce  580. 
i8t6  579. 


istad  48.  263.  579.  586. 

istom  48.  137. 

ita  322.  579.  586. 

it&  267.  322. 

item  267.  579.  586. 

iter  267.  300.  634. 

itomm  52.  267.  579. 

itidem  267.  588. 

itAros  634. 

iTt  634. 

jacere  32.  159.  838. 

jac6re  838. 

jadd  164.  215.  838. 

jactare  838. 

jactOra  838. 

jactoB  838. 

jacnlom  838. 

jam  159.  163.  598. 

janitrtcds  772. 

janitrlz  50. 136. 159. 220. 

251. 
jänoa  159.  629. 
j6c!  283.  838. 
jednora  857. 
jecur  37.  147.  158.  263. 

282.  857. 
j^jOnos  161.  671.  1106. 
jentare  160. 
jocns  159. 
jonbdre  329.  671. 
Jons  317.  319.  671. 1090. 
Jovem  161.  315. 
JoTis  161.  194.  641. 
jabar  159. 
jiib6re85(2mal).159.329. 

671.  1090. 
jübUnm  159.  291. 
jAcandos  671. 
judex  269.  487.  671.  837. 
jogäre  905. 
jügerom  905. 
jOgis  905. 
jogolam  905. 
jngam  56.  126.  157.  271. 

312.  905. 
jümentnm  135.  311.  483. 

905. 
jonctoa  126.  904. 


jungere  56. 157. 159. 271. 

312.  904. 
jang6  126. 
jfüiior  199. 
jünhc  671. 
janx!  126.  904. 
Jupiter  194. 
Jappiter   157.   159.  160. 

315.  373.  375.  641. 

jürare  111.  273.  671. 

jniglre  671. 

jfim  'der  Brflhe'  Hl. 

jümlentuB  804. 

jüg  'BrOhe'  157.  291.  804. 

JÜB 'Recht*  159.  319. 671. 
^090. 

jds  jürandom  671. 

jüscolnm  111.  804. 

juBst  85.  472.  1090. 

juasos'geheiBflen '  85. 1090. 

jossns 'Befehl'  1090. 

jAstos  671. 

jütos  671. 

juT&re  671. 

jnvencos  159.  197.  671. 

juvenilis  284. 

javenis  159.  197.  671. 

jayentz  671. 

ja?enta  671. 

juventda  671. 

jilvi  318.  671. 

juxta  905. 

labare  989. 

labea  152.  1009. 

labefacere  989. 

labte  62.  150.  287.  089. 

l&bl  152.  988. 

labia  169. 

labiom  152.  1009. 

labor  62.  151.  213. 1010. 

labAr&re  1010. 

labOriösos  1010. 

labdsns  527.  1010. 

labnun 'Lippe'  152. 1009. 

iabrum  'Wanne'  62. 150. 

220.  669. 
l&C  205. 375.377.509. 897. 
lacer  149.  863. 


imbrex  979. 

ineab^ 

imbrifer  979. 

inc^                         X3. 

imbuere  60.  271.  65'] 

f. 

iü| 

imit&rl  135.290.626.1111. 

•'#^ 

^?$ 

imm&nis  625. 

.■  f 

immin^re  758. 

i  ■ 

• 

^ 

• 

imm6  473.  596. 

immol&re  733.         r 

^ 

immüiiis  302. 

• 

imp&gdB  872.     9 

impedSmentur''  ^ 

!mpedire43. '     ' 

• 

239.  10^ 

impeUmf 

^/3. 

impeoi' 

^psare  989. 

Impe* 

• 

lapsns  ^der  berabg^tten 

"^                  ,.  155. 

214. 

ist'  988. 

l' 

lapsns  'FaU'  53.  989. 

.US  897. 

laqyear  203. 

lactdca  897. 

laqveoB  37.  150.  219. 

jadlna  149.  203.  85S 

K 

Larte  111. 

lacns  32.   149.  212. 

855. 

laric-  40. 

laedere  1084. 

larigniiB  40.  468. 

laesl  486.  1085. 

larva  429. 

laesuB  1085. 

lasctTtre  802. 

laetor  333. 

lasciYUS    110.    150.    213. 

laevus  150.  194.  296. 647. 

802. 

]aUäre  150.156.214. 

629. 

latebra  85.  1025.  1089. 

1097. 

latec-  39. 

lAma  152.  483.  855. 

latens  1025. 

lambere  79. 129. 150. 

213. 

latöre  86.  126.  150.  213. 

1009. 

1025.  1089. 

lamb!  1009. 

l&tema  491. 

lämenta  972. 

latescere  1025. 

Iftmentäri  485.  972. 

latex  50.  150.  213.  220. 

lämentam  972. 

1025. 

laxnina  483. 

latibnlmn  1089. 

]&na  123.150.188.213.279. 

l&tid  496.  606. 

369.  375.  483.  496. 633. 

LäiOna  50.  131.  150.  275. 

l&D&tns  633. 

285. 

lanc-  32.  483. 

lator  606. 

lancinäre  863. 

latrare  150.  279.  629. 

l&neaB  633. 

lätrina  198.  529.  669. 

langnla  39. 

Iatr6  50.  150.  213.  670. 

laogfdre  104.    117. 

125. 

latait  1089. 

128.  150.  155.  214. 

350. 

latus  152. 

langvescere  892. 

latus  50.   154.  275.  366. 

langridQS  56.125. 278. 892. 

375.  496.  576.  606.  621. 

I  laad-  306. 
laorus  65.  70. 
laatns  194.  308.  669. 
lavabmm  669. 
lavftcmm  669. 
laYare  150. 194.  2^ 
lavere  150. 19^ 

669. 
LaTero^ 

67' 

T 

laA 

laxus 

lecttca  b 

lecti6  901. 

lector  901. 

lectoB  ^geleaen^  901. 

lectos  'Bett'  75. 150. 228. 

936. 
lege  230. 

legere  56.  150.  225.  901. 
-legere  901. 
1^901. 
legiO  901. 
lege  322. 
legO  26.  285.  322. 
legoliu  901. 
leiber  297. 
lend^  1040. 
lens  152. 

leö  150.  229.  670. 
lepidos  973. 
leporlnos  973. 
lepor  45.  149.  228. 
Iep6s  973. 
lepoB  45.  228.  973. 
Ißtom  150.  302.  647. 
leY&re  935. 
l^Yl  647. 
IßYir  65.  70. 147. 193. 249. 

296. 
Ie?i8  219.  484.  935. 
IMs  150.  194.  254.  398. 

647. 
levisaüniiB  586.  597. 
levitte  935. 
I6x  152. 
•tert  901. 


X 


^50.»«*-*^-V 


-:9 


'^ 


6* 
990. 


\ 


-tft      *^'  4  All 

ISbtipens  104^- 

ficSri  855. 

Hcet  855. 

lidm»  42.  149.  257.  267. 

290.  483.  855. 
licitoB  855. 
llciiiiii  855. 
Uetor  150.  302.  902.^ 
licnit  *es  war  erlaubt '  855. 
licuit  ^68  war  flüssig'  856. 
U6n  45.  72.  98.  123.  155. 

281.     339.     344.     375 

(2  mal).  930. 
ligftoMQ  903. 
ligimeiitum  903. 
lig&re  56.  150.  273.  903. 
ügO  150.  255.  935. 
ligftilre  937. 
liliimi  148.  298. 
Uma  152. 
limb&tas  989. 
limbolaiias  989. 
limboB  62.  129.  150.  256. 

989. 
Itmen  855. 
Dmes  855. 
limpidaB45.125.150.256. 

410.  975. 
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897. 

^  65.  623.  533. 
697. 

^97. 
t82.  897. 


.^vV97. 

iß\   219.699. 

Tis      19.852. 

lippv 

268.  . 
liqwe  30\, 
liqTefacere  3^ 
liqTdre  856. 
Uqvt'ichlieaBzarack 

304.  855. 
liqft'flOssig  sein '  300. 856. 
liq^idoB  856. 
liqyor  300.  856. 
lln  114.  152.  301.  802. 
lis  96.  346. 
Utas  647. 
IM  647. 
lividos  671. 
locnplds  261. 
locoB  49. 96. 155. 231.  375. 

621.  729. 
Idcnsta  855. 
I0CÜÜ6  854. 
locütuB  854. 
16dlz  63.  150.  287. 
loebert&8  303. 
loedoB  302. 
ioidere  305. 
loidos  302.  1063. 
longinqyas  37.  254.  926. 
longitüdd  926. 
loDgurins  926. 
longos  64.  74.  128.  155. 

368.  375.  377.  498.  926. 
loqv&z  854. 
loqvt  37.  149.  230.  854. 


minimns  646. 

miniscitnr  756. 

minister  646. 

minor  173.  646. 

mintr&re  268.  758. 

mintilre  758. 

minuere   123.   132.   257. 
267.272.633.646.1068. 

minnrlre  123.  132.  268. 
272.  292.  758. 

minorrlre  758. 

minos  123.  132.  173. 

minxl  127.  933. 

mlr&rl  131.  298.  646. 
Vmlnu  102.  350.  646. 
^VJBcelias  852. 
ik\\odre  39.114.132.268. 


V2. 


^  852. 
\il6.  799. 
\ .  799. 
\99. 

lue 

lüden. 

lüdibriuL. 

lüdicros  lOv, 

lüdios  1063. 

Iftdus  302.  lo^j 

luere  150.  27i.  *^     ^^• 

lußs  150.  271.        • 

lügßre  56,  150.  3U  V 

903.  ■  ^^^. 

lügubris  903. 
lumbiis  85.  152.  264. 
lümen  455.  483.  856. 
lüna  152.  450.  483.  B56. 
lupuB  37.  149.  264.  271. 

369.  517.  863. 
Iura  150.  309.  311. 
lorc&ri  150.  263. 
lurchö  426. 

iüridas  72. 155.  368.  375. 
lüsl  486.  1063. 
lostrftre  803.  856. 
lostnim  'Sflhnopfer'  150. 

669. 
lostnim  'PfQtie'  669. 
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laceräre  32.  212.  863. 

lacere  152. 

lacerna  863. 

lacertoB  33. 151.  219.  855. 

lacessere  854. 

ladnia  863. 

Iaci6  164. 

ladt  854. 

lacrima  32.  65.  147.  212. 

273.  833. 
laerimäre  833. 
lacnima  272.  273. 
lact-  32.  50.  56. 154.  212. 

367. 
lact&re  897. 
lactöre  897. 
lactte  98.  128.  155.  214. 

930. 
lacteus  897. 
laetüca  897. 
lacAna  149.  203.  855. 
lacus  32.   149.  212.  855. 
laedere  1084. 
laes!  486.  1085. 
laesoB  1085. 
laetor  333. 

laerus  150.  194.296.647. 
lall&re  150.156.214.629. 

1097. 
l&ina  152.  483.  855. 
lambere  79. 129. 150.213. 

1009. 
lamb!  1009. 
l&menta  972. 
l&mentlirt  485.  972. 
lämentum  972. 
laxnina  483. 
]&na  123.150.188.213.279. 

369.  375.  483.  496. 633. 
l&n&tas  633. 
lanc-  32.  483. 
lancmäre  863. 
laneuB  633. 
langnla  39. 
langfdre  104.   117.   125. 

128.  150.  155.  214.  350. 
langvescere  892. 
laogvidaB  56.125. 278. 892. 


langvor  892. 

laniare  188.  369.  633. 

lanid  633. 

Uinitinm  633. 

laniiu  633. 

lanterna  491. 

l&nOgd  633. 

lanx  128.  149.  219.  855. 

lapictda  973. 

lapidens  973. 

lapiUas  475. 

apis  45.  149.  220.  973. 

lappa  973. 

Iappäg6  973. 

lapsare  989. 

lapsns  ^der  herabgeglitteii 

ist'  988. 
lapsuB  'FaU'  53.  989. 
laqyear  203. 
laqvetw  37.  150.  219. 
Larte  111. 
laric-  40. 
larignas  40.  468. 
larva  429. 
laBctylre  802. 
lasclvuB    110.    150.    213. 

802. 
latebra  85.  1025.  1089. 
latec-  39. 
lateuB  1025. 
latöre  86.  126.  150.  213. 

1025.  1089. 
l&tema  491. 
lateBcere  1025. 
latez  50.  150.  213.  220. 

1025. 
latibulam  1089. 
l&lid  496.  606. 
Lät6na  50.  131.  150.  275. 

285. 
lätor  606. 

latrare  150.  279.  629. 
lätrtna  198.  529.  669. 
Iatr6  50.  150.  213.  670. 
latait  1089. 
latus  152. 
mtaB  50.   154.  275.  366. 

375.  496.  576.  606.  621. 


laad-  306. 

laoras  65.  70. 

lantoB  194.  308.  669. 

laYftbmm  669. 

laTacmni  669. 

kYäre  150. 194.  230.  669. 

lavere  150.  194.  230.  308. 

669. 
lATerna    150.    194.  279. 

670. 
]M  278.  669. 
lax  854. 
laxoB  150.  892. 
lecttca  936. 
Iecti6  901. 
lector  901. 
lectQB  'gelesen^  901. 
lectQB  'Bett'  75. 150. 228. 

936. 
lege  230. 

legere  56.  150.  225.  901. 
-legere  901. 
1^901. 
Iegi6  901. 
lego  322. 
Ieg6  26.  285.  322. 
legalns  901. 
leiber  297. 
lend^  1040. 
lens  152. 

led  150.  229.  670. 
lepidos  973. 
leporinos  973. 
lepor  45.  149.  228. 
lepOs  973. 
lepuB  45.  228.  973. 
16tam  150.  302.  647. 
levftre  935. 
mtt  647. 
l^Tir  65.  70. 147.  193. 249. 

296. 
levis  219.  484.  935. 
IMb   150.  194.  254.  298. 

647. 
levisdmas  586.  597. 
lerit&B  935. 
16x  152. 
-lest  901. 
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llbare  62.  150.  298.  299. 

302.  990. 
libeDB  1011. 
libenter  1011. 
über  47.  62.  255.  989. 
über  147.  151.  294.  303. 

311.  1090. 
Uberftlis  1090. 
Uber&re  1090. 
Itberi  1090. 
Ubero-  85.  229. 
ttbertfts  303. 
UbertUiiiB  1090. 
libertos  1090. 
fibet  79.  152.  273.  1011. 
]ibldm68iu  1011. 
Iibld6  79.  152.  1011. 
libra  151.  499. 
llbripens  1043. 
libro-  150. 

Iic6re37.149. 267. 299.855. 
fic^rl  855. 
licet  855.' 
UcinuB  42.  149.  257.  267. 

290.  483.  855. 
licitoB  855. 
Udnm  855. 
Iktor  150.  302.  902. 
licnit  ^68  war  erlaabt '  855. 
Iicttit'e8warfl08sig'856. 
lidn  45.  72.  98.  123.  155. 

281.     339.     344.     375 

(2  mal).  930. 
Hfßam  903. 
ligämentoiii  903. 
ligftre  56.  150.  273.  903. 
ligö  150.  255.  935. 
ligftrtre  937. 
lifinm  148.  298. 
Uma  152. 
limbfttuB  989. 
limbolariiu  989. 
limbos  62.  129.  150.  256. 

989. 
Itmen  855. 
ümes  855. 
UmpidoB  45. 125.150.256. 

410.  975. 


limaa  149.  152.  483.  647. 

855. 
linctiu  127.  937. 
Unere  151.  268.  647. 
lingere  74.  150.  268.  299. 

937, 
liQgö  127. 

liDgra  65.  74.  255.  925. 
lingFax  925.  [855. 

linqyere  37. 149. 267. 299. 
linqvO  126. 
Unter  152.  156. 
linteos  647. 

lUiiim  123.  150.  290.  647. 
linzl  127.  937. 
tippcuB  45.   48.   149.  151. 

268.  974. 
liqHre  300.  856. 
liqyeCacere  329. 
liqy^re  856. 
UqYlMchlieaBnirack'  126. 

304.  855. 
ItqYt'flOssig  sein'  300. 856. 
liqvidns  856. 
Ijqvor  300.  856. 
lira  114.  152.  301.  802. 
Il8  96.  346. 
Ut08  647. 
IW  647. 
Uvidns  671. 
locuplte  261. 
locus  49. 96. 155. 231. 375. 

621.  729. 
löcnsta  855. 
locüti6  854. 
locütus  854. 
Iddiz  63.  150.  287. 
loebertfts  303. 
loedos  302. 
loidere  305. 
loidoB  302.  1063. 
longinqvus  37.  254.  926. 
loDgitüdft  926. 
longarioB  926. 
longoB  64.  74.  128.  155. 

368.  375.  377.  498.  926. 
loqv&z  854. 
loqvt  37.  149.  230.  854. 


Idnun  146.  156.  182.  188. 

287.  307.  369.  735. 
lötiö  308. 
lötinm  308. 
16tiu  308.  669.    . 
lonmen  317. 
labet  273.  1011. 
lubtdö  1011. 
lübric&re  990. 
lübricns  62.  151.  990. 
lilc-  292.  313. 
Iilcdre32.34.41.149.311. 

313.  467.  856. 
lacema  271. 292.  313. 856. 
lüceacere  856. 
lüddos  856. 
lüdfer  690. 

lucmm  148. 150. 309. 670. 
Incta  903. 
lactari  150.  903. 
lactoB  271.  .903. 
lücnbräre  856. 
Iftculentas  856. 
lüciu  152.  309. 
l&dere  305.  1063. 
lüdibriom  1063. 
lüdicms  1063. 
lüdins  1063. 
IdduB  302.  1063. 
laere  150.  271.  669. 
la^s  150.  271. 
lÜgdre  56.  150.  311.  313. 

903. 
Idgabris  903. 
lombns  85.  152.  264. 
lümen  455.  483.  856. 
lüUtt  152.  450.  483.  856. 
lupos  37.  149.  264.  271. 

369.  517.  863. 
Iura  150.  309.  311. 
Inrcfttt  150.  263. 
lorchö  426. 

lüridos  72.  155.  368.  375. 
lÜBl  486.  1063. 
Inatr&re  803.  856. 
lostrom  ^SOhnopfer'  150. 

669. 
lostnim  'Pfütie'  669. 
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1ÜS1I8  's«0pieUi'  1063. 

Idsos  'Spiel'  1063. 

latam  150.  271.  292.  669. 

lAtnm  68.  72. 

lux  856. 

lux!  903. 

liudt  856. 

luxum  802. 

Inxniia  802. 

luxürus  903. 

Inxiis  Serraokt'  33. 115. 

149.  264.  802. 
InxoB  ^ytfrenkaiig'  802. 
Inxns  ^SchlemmeNi'  802. 
maceUimi  850. 
macer  32.  131.  147.  257. 

851. 
maeerftre  39. 131. 279. 850. 
macdre  851. 
mAcerm  850. 
mftcerite  850. 
swchina  251. 
mact&re^BclüAcbtoii'  131. 

213. 
Bmct&re'beBche&ken'  131. 

212.  851. 
macte  851. 

mactos  131.  212.  851. 
nactüa  623. 
maddre  63. 131. 168.  213. 

265.  1059. 
madidas  1059. 
maerdre  111.  297.  799. 
maeror  799. 
maestns  111.  297.  799. 
mage  118w  208.  894. 
magis  340.  549.  563.  894. 
magister  894. 
magisirfttuB  894. 
magmentam  131.  213. 
magniu  56.  74.  131.  220. 

894. 
U^a  161. 
maj&liB  161.  168. 
major  161.  167.  459.  484. 

515.  894. 
mfijör-  490. 
]n&j6rem  130. 


migdris  112. 

m^iia  131.  515. 

Mijiu  161. 

mala  131.  388.  464. 

male  322. 

mallaviae  261.  474. 

m&16  198.  208.  337.  484. 

737.  894. 
malum  732. 

mftlnm  132. 156. 275. 730. 
malus  132.  156.  220. 732. 
mftlas  131.  156.  232.  280. 

484.  933. 
maha  132.  155.  214. 730. 
mamilla  481.  1059. 
mamma'Mutter '  132. 135. 

214. 
mamma  'Brost'  131. 214. 

1059. 
män&re  486.  1059. 
mancepi  335.  626.  946. 
mandpiom  565.  626. 
manciu  758. 
mandäre  610.  626. 
mandere   128.  132.  214. 

1059. 
mand!  1059. 
mandibolom  1059. 
mand6  1059. 
manddcAre  1059. 
maodücos  1059. 
mdae  626. 

manöre  123. 132. 218. 757. 
mang6  73.  128.  131.  279. 

896.  933. 
mamfestoB  627. 
manipiüoB  627.  714. 
mansi  757. 
mansid  757. 
maiiBnm  466.  757. 
mansos  1059. 
manavte  335. 
mansvdtiu  337. 
mant&re  757. 
manabrinm  626. 
mamis  626. 
minus  625. 
maro6re  852. 


marddoB  852. 

mare  269.  699. 

marem  280. 

margft  896. 

maitd  206. 

marttns  111.  799. 

mas-  799. 

mas  111.  280.  508.799. 

mascnlus  111.  799. 

masticire  464. 

m&ler  50.  131.  147.  310. 

275.  324.  510.  636. 
m&ter-  229. 
mftteria  626. 
mAterite  626. 
mfttertera  626. 
mfitrimdniom  626. 
mAtris  336. 
matrix  626. 
m&trOna  626. 
m&tmlMa  626. 
mätOrAre  626.   . 
mAtüros  626. 
ICAtÜta  626. 
mAtftttniis  626. 
mazilla  388.  484. 
mazimua  465.  894. 
mg  'mich'  131.  133.  210. 

255.  282.  322.  596. 
m6  '(TOn)  mir'  596. 
meAre  162.  626. 
mefttos  626. 
medtia  1060. 
medOrl  131.  282.  1060. 
mediclsa  1060. 
medicus  1060. 
meditArl63. 131.225.2S1 

1060. 
medius  84.  132.  166.  22S. 
mel  131.  133.  596. 
m^ere  131.  133.  596. 
m^A  161.  167. 
mel  132.  134.  156.  310. 

229.  244.  507.  731 
mellor  132.  156.  730. 
meliAr-  286. 
meUos  172  (2  mal)  319. 

244. 
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aiemcntd  756. 
memm!'249.  496.  756. 
memiiiisse  123.  132. 
memor  132. 146.  231. 238. 

350.  696.  1109. 
memor&re  696.  1109. 
memordi  222.  566.  1061. 
memoria  696.  1109. 
-men  220. 
menda  1061. 
mend&z  1061. 
mendkas  1^2.  1061. 
mend^Bos  1061. 
mendum  63. 125. 132. 219. 

1061. 
mens  123.  132.  229.  243. 

268.  496.  757. 
mens-  115.  125.  132.229. 
mensa  625.  1024. 
mensu  115. 125. 132. 229. 

282.  626. 
mensor  625.  1024. 
menstraas  626. 
mensiim  24. 

mensüra  282.  625.  1024. 
mensuB  625.  1024. 
mentem  137. 
menti-  50.  268. 
mentid  757. 
mentlr!  50.  128. 131. 282. 

757. 
mentnla  758. 
mentom  249.  758. 
meöpte  590. 
m§pte  590. 
merc&rl  37. 132. 146. 219. 

852. 
mercenn&rius  473. 
merc^  852. 
merda  63.  101.  134.  146. 

229.  349.  1057. 
mer^re  102.  350.  697. 
mer6r!  102. 132. 146. 225. 

350.  697. 
merga  56.  229.  133.  146. 
mergae  896. 
mergere  114.  134.  897. 
merges  133. 146.  229. 896. 


mergus  897. 

mertdils  65.  523.  533. 

meritam  697. 

menftre  897. 

menl  482.  897. 

menuB  465.  482.  897. 

mertftre  482.  897. 

merns  132. 146.  219. 699. 

merz37. 132. 146.219.852. 

mesdö  1023. 

messis  384.  1023. 

messor  1023. 

messnt  472.  1023. 

messna  1023. 

-met  597. 

mdta  134.  296. 

mit&re  625. 

met&ri  625. 

meiere  133.  627.  1023. 

mdtirl  131. 282. 625. 1024. 

meto  219. 

metaere  757. 

metaö  162.  757. 

meas  133.  596. 

ml  72.  533. 

mi&re  72. 

mica  846. 

micftre  851. 

mictorlre  933. 

mictos  ^geharnt'  127. 933. 

mictoB  ^das  Hamen'  933. 

mical  851. 

migr&re  134. 

mihi   70.  131.   133.  255. 

269.  565.  596. 
mihipte  590. 

miünm  132. 156. 255.  732. 
mllaufl  201. 
milyuB  201. 
mina  377. 
minae  758. 
min&il  758. 
minctid  933. 
minctos  127.  933. 
Minerva  144.  355. 
mingere  72.  73. 131. 133. 

268.  933. 
mingö  127. 


minimos  646. 
miniBdtnr  756. 
minister  646. 
minor  173.  646. 
mintr&re  268.  758. 
mintrire  758. 
minuere   123.   132.   257. 

267.272.633.646.1068. 
minnrire  123.   132.  268. 

272.  292.  758. 
miuurrlre  758. 
minus  123.  132.  173. 
minz)  127.  933. 
mlrftrl  131.  298.  646. 
mlrus  102.  350.  646. 
misceUoB  852. 
misodre  39.114.132.268. 

852. 
miscnl  852. 
miser  116.  799. 
miseräre  799. 
miserarl  799. 
miserdrl  799. 
miseret  799. 
miseria  799. 
misericors  1038. 
mls!  1024. 
missilis  1024. 
missiö  1024. 

missnB  "gesandt '53. 1024. 
missos  'Wnrf'  1024. 
mist6ra  853. 
mistos  483.  852. 
mitterelOl.131.257.267. 

1024. 
mitt6  166.  476. 
miztüra  853. 
miztaB351.410.483.852. 
m6bilis  493.  667. 
moderiri  1060. 
modestos  1060. 
modioB  63. 131. 238. 1060. 
modo  1060. 

modus  63. 131. 238. 1060. 
moene  667. 
moenia  'Mauer'  133. 302. 

667. 
moenia  'Gaben'  302. 


A 


1248 


moenos  302. 

moeroB  301.  302. 

moiroB  301.  302.  305. 

mola  132.  156.  265.  733. 

meiere  733. 

m61^  132.  156.  285.  733. 

933. 
melestoB  132.156. 236.733. 
iMM  733.  933. 
molitor  132.  733. 
moUis  133.156.  231.  730. 
molni  733. 
mömentmii  493.  667. 
momord!  566.  1061. 
moii^l23. 132. 243.757. 
menlle  123.132.231.235. 
monstrftre  757. 
monstrum  378.  757. 
monamentiim    132.   135. 

496.  500.  568. 
mora  132.  146.  231.  699. 
moiftrt  699. 
morbiduB  987. 
morbftsas  987. 
morboB  699.  987. 
mordfix  1061. 
mord§re   133.   149.   231. 

1061. 
mordicoB  1061. 
moil  132.  134.  146.  236. 

361.  376.  698. 
morier  171. 
mors  698. 
moiBas  1061. 
mort&rium  132.  146.  231. 
mortauB  494.  698. 
möram  132.  146.  286. 
mOroB  132.  146.  285. 
mÖB  131.  625. 
m6ti6  318.  667. 
mdtoB  317.  493.  667. 
moT^  133. 318. 626. 667. 
m6Tl  285.  667. 
mox  134. 
mücdre  852. 

mucrd  133.  271.  852. 933. 
mtlcuB  32.  131.  292.  852. 
müger  896. 


millgfl  896. 
mOgiUB  896. 
mugmärt  896. 
müg^tre  39.  131.  291.  851. 

895. 
miü^toB  895. 
molcare  134.  852. 
molcdre  32. 132. 155. 263. 

852. 
mnlcta  134. 
mnlctra  897. 
molctrom  378.  897. 
mulctas  897. 
mnlgöre  56. 133. 156. 238. 

263.  517.  896. 
mnliebriB  492. 
midier  132. 
mobl'ich  Btnichelte '  482. 

852. 
molBl 'ich  molk' 238. 482. 

896. 
mnlBom  732. 
mulsuB  'geBtrichen'  482. 

852. 
mulBiiB  'gemolken'  482. 

896. 
mnlBos  'mit  Honig  yer- 

mlBCht'  244.  409.  732. 
moita  263.  482. 
maltam  730. 

moltoB  132. 156.  263.  730. 
müloB  156.  292.  484.  852. 
monctoB  127. 
mond&re  1061. 
monditia  1061. 
mundom  1061. 
mandoB'Banber'  134. 264. 

1061. 
mundoB  'Schmnck'   134. 

1061. 
münia  'Gaben'  134.  302. 
münicepB  946. 
milnlre  133. 291. 302.  667. 
mftnoB  134.  302. 
-manx!  127. 
murciduB  699.  852. 
morcoB  699.  852. 
mürec-  32. 


mftrex  132. 220. 292.  800. 

mürtniu  800. 

m&riB  110. 

murmnr  565.  699.  1100. 

mnrmorfire  132.135.146. 

272.  292.  699.  1100. 
mtoiB  302.  305.  667. 
-moB  596. 
mÜB  110.  132.  291.  508. 

800. 
moBca  110.  132. 272.  SOG. 
moBcerda 30. 63.  IfO.  t2S, 

149.  229.  499.  800. 
mascnlaB  110.  SOG. 
moBcns  134. 
mnsB&re  132.  292.  663. 
moBtgla  800. 

miltare  131. 133. 301.  626. 
matüos  50.  131. 272.  566. 
mtüin  132. 291.  292. 66S. 
matoB  131.  292.  667. 
mutans  131.  302.  626. 
nactOB  127.  846. 
nae  120.  296.  594. 
nam  595. 

nanciBcl  121.  220.  846. 
nandsoor  127. 
nanctoB  124.  846. 
napnrae  100.  122.  965. 
nare  100.  120.  275.  280. 

327.  349.  623. 
n&r^B  111.  798. 
n&rlB  116.  122.  798. 
narrftre  371.  481.  609. 
nftBcl  120.  275.  371.  375. 

496.  608. 
nastortiam  482. 
nftBnm  798. 
n&BOB  111.  122.  798. 
nftBÜtOB  798. 
natare  280.  327. 
nildö  608. 
naÜB  625. 
natrix  623. 
n&türa  608. 
n&tOB  275.  371.  496.  576. 

608. 
nancnm  120.  310.  375. 
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naacns  120.  310.  375. 
üAufiragas  194.  202.  306. 

337.  624.  882. 
naata  624. 
o&Tftre  609. 
n&TJgäre  624.  864. 
naTigium  624. 
Davis  'Schiff'  120.   194. 

202.  275.  306.  328.  624. 
nftviB  "des  Schiffes'  194. 
n&vita  624. 

n&Tas  55.  195.  371.  609. 
-ndo  468. 
ne  310  (2  mal), 
ne-  339.  594.  596. 
-ne  333.  595. 
ng  'dass  nicht'  137.  281. 

594.  595.  597. 
n@  'traun'  120. 
nd  qyis  583. 
nebrnndinds  79.  1007. 
nebala  79.  120. 128. 156. 

228.  256.  261.  1007. 
nebulö  1007. 
nebolöBOB  1007. 

nee  39.  205.  333. 

nee-  32. 

nec&re  32.  120.  228.  243. 

847. 
necesBftrioB  848. 
necesse  32. 121. 128. 219. 

848. 
necessit&s  848. 
neceB8tt&d6  848. 
necessom  848. 
necoplnüB  942. 
nectere    122.    375.   848. 

1023. 
nlcubi  583. 
necnit  847. 
nddom  595. 
neflriuB  111. 
nefäs  595.  616. 
nefästoB  111.  616. 
nefirendds  1007. 
nefron^  77. 79. 120. 146. 

229.  1007. 

negftre  73.  120.  595.  911. 

Leo  llejer:  anmmatilc. 


neglectoB  902. 
neglegens  151. 
negl^gere  39. 56. 225. 469. 

902. 
n^lezl  902. 
n^timn  39. 
ndmen  624. 
n§md  72.  120.  529.  595. 

768. 
nempe  590.  595. 
nemns  120.  135.  229. 
ne6  120.  225.  282.  623. 
nq>6B  45.  228.  969. 
nepOt-  121.  323.  337. 
neptiB  45.  52.  121.  228. 

323  (2  mal).  324.  337. 

550.  969. 
ndqvam  595. 
nSqTftqvam  584.  595. 
neqye  120.  595. 
neqTCÖ  595.  601. 
ngqticqvam  584. 
ndqvtqyam  584.  595. 
neqylre  120. 
n6re  623. 
Ner6  121.  698. 
nemu  100.  623. 
nesciö  595. 
nesclre  120.  646. 
neBdoB  646. 
ngtoB  624. 
neu  193.  294.  311.  333. 

547.  599  (2  mal), 
nenter  120. 294. 310. 547. 

595. 
neutiqvam  310.  547.  584. 

595. 
nlve  193.  595.  599. 
n^Tl  623. 
nex  228.  847. 
nexS  848.  1023. 
nezOiB  1023. 
nesul  848.  1023. 
nezas    'geknflpft'    848. 

1023. 
nexuB  'ZüBammenknüp« 

fang'  848.  1023. 
nlcere  122.  300.  849. 
I. 


nlcl  849. 

nictftre  849. 

nictarl  849. 

nictoB  849. 

nldor  84.  120.  166.  284. 

370.  375. 497. 520. 1080. 
nldnldr!  1059. 
nldns  122.  298.  487.  798. 

1059. 
nihü  324.  565.  595. 
nll  72.  533. 
nimb&toB  1008. 
nimbÖBOfl  1008. 
nimbos  79. 128. 256. 1008. 
nimlrom  565.  595. 
nimiB  565.  625. 
nimioB  120.  595.  625. 
ningere  70.  73.  100.  127. 

268.  349.  931. 
ningveie  70.  73. 127.299. 

931. 
rnngrifl  931. 
ninzit  127.  931. 
nisi  323.  565.  595. 
ntBOB^sich  stemmend'  849. 

1023. 
nlsoB  'Anstrengung'  849« 

1023. 
nltl  122.  300.  482.  849. 

1023. 
niv- 70. 127. 200.268.300. 
nirem  100. 
niveos  931. 
nirit  931. 
niTdBOS  931. 

nix  70. 120. 127. 516. 931. 
niz&rl  1023. 
nxxns'sieh  stemmend' 465. 

849.  1023. 
nizoB 'Anstrengung'  849. 

1023. 
n6  623. 

n6bilis  85.  371.  609. 
nöbls  79.  594. 
noc6re  32.  120.  243.  848. 
noct-  32.  50. 
noctiam  848. 
noctft  848. 
79 
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noetaa  848. 
noctomns  262.  848. 
nMftre  1079. 
iiMllB  55.   84.   121.  128. 

231.  288.  371.  375.  496. 

1079. 
nolle  120. 

nm  198.  639.  595.  737. 
n61aeiiB  201. 
noWeris  201. 
ndmen  122.135.220.286. 

328.  624. 
n6menclAtor  602. 
nOnduftro  625. 
ndn  120.  137.  334.  339. 

595. 
ndnAgiiit&  136. 
Bdngentl  198. 
nOnuB  136. 
ntonsafai  198. 
nöram  541. 
DÖB  120.  284.  594. 
ndscere  32. 114. 121. 284. 

328.  371.  375.  496. 
naseö  608. 
noster  594. 
BOBtrl  594. 
nostmm  594. 
sota  252.  328. 
n6to-  236. 
oOtom  568. 
Dötas  50.  123.  262.  284. 

328.  371.  496.  609. 
novem  122. 130. 138. 194. 

220.  238. 
DontAB  275. 
noYOm  569. 

nOYiiB  120. 194.  237.  238. 
noz  120.  247.  265.  513. 

848. 
noza  465.  848. 
nübere  79.  120. 128.  313. 

411.  1007. 
nüb^  1008. 
Bftbllftre  t008. 
nübilis  1007. 
nübiluB  1008. 
nac-  32.  271. 


nacleoB  133.  137. 
nftdare  893. 
Büdm  122.  893. 
^alloB  120. 137.  339.  563. 

595. 
num  120.  271.  595. 
nümen  667. 
Domerftre  771. 
namerofl  120.  135.  264. 

771. 
numaniB  771. 
none  120.  271.  292.  580. 

595. 
noncnp&re  264.  337.  625. 
nandinae  199.  641. 
ntmdinaiii  641. 
nundinuB  64.  641. 
nonqyam  120.  595. 
nüper  120.  595. 
nupsl  1007. 
nupta  1007. 
nuptiae  272.  1007. 
nuptoB^Terheiralhet'lOO?. 
naptoB  'Hdrath'  1007. 
naptuB^Verhflllung'  1008. 
nuros  100.  110. 120.  272. 

349.  375.  796. 
noBqTam  35. 
n&t&re  120.  667. 
nütrlre  100.  120.  666. 
nütrU  100.  666. 
nütOB  667. 
nux  136.  849. 
ob  47.  205. 238.  269. 332. 

578.  589. 
obba  61.  127.  231. 
obMtre  302. 
obiciB  173. 
obiter  47. 
objez  173.  838. 
obllqTOB  37. 149. 290. 483. 

855. 
obllterftre  152. 
oblKoB  199.  671. 
obllviO  671. 
oMhiBCÜ  670. 
obnübefe  1008. 
obnübiiAre  1008. 


obnuptoB  1008. 
oboedlre  193.  199.  {234. 

302.305.309.546.1071. 
obscüras  31. 94. 147.  342. 

619. 
obserftre  693. 
obseB  1051. 
obdp&re  963. 
obfltiiiftre  620. 
obyftgolAre  176.  275. 
occa  813. 

occ&re  31.  231.  233.  813. 
occ&siO  1033. 
occidere  1033. 
occipat  250.  947. 
occalere  366.  707. 
oceolal  707. 
occultiiB  707. 
occap&re  566. 
occupat  261. 
6dor  284.  815. 
6Giter  815. 
OdoB  31. 
ocqviniBcere  821. 
öciea  308.  649. 
ocriB  31.  147.  235.  268. 

813. 
octiToa  39.  53.  193.^280. 

329.  394.  517.  815. 
octingenti  815. 
odo  323. 
oct6  26.  31. 230.  235. 285. 

323.  815. 
ocoliiB  36*  235.  817. 
6dt  1030. 
odiö  1030. 
odidBOB  1030. 
odium  1030. 
odor  63.  65.  168.  1030. 
odOr&re  1030. 
od6r&rt  1030. 
odOrfttas  1030. 
06Boa  301. 
oetier  302.  546. 
offeadere  76. 84. 125. 226. 

520.  1080. 
offendt  1080. 
oitedik  76.  520.  1083. 
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offensa  1081. 
offenmö  1081. 
offensofl  1080. 
oinOB  301.  579.  595. 
oitier  302.  305. 650. 1012. 
olere  234.  1030. 
olßre  234.  1030. 
oMtam  1030. 
Oleom  153.  193. 199.  238. 

296.  326. 
olfacere  65.  1030. 
otfactos  1030. 
olidns  1030. 
ftlini  263.  286.  596. 
ollva  193.  301. 
dOtk  308.  779. 
olle  286. 
ollus  256.  263.  286.  387. 

475.  578.  596. 
olor  146.  153.  238. 
Olaf  1030. 
oluB  72. 
Omen  483.  817. 
taentom  308.  649. 
omittere  481. 
-on  236. 
onerftre  739. 
onns  739. 
onustoB  739. 
opera  46.  943. 
operftrl  111.  943. 
opercolum  676. 
opeilre  45.  238.  676. 
opertas  676. 
operui  676. 
opifex  117. 
öpiliO  317.  650. 
oplmoB  46.  640.  944.  IUI. 
oplnftrl  943. 
opitnltoe  716. 
opltol&rt  716. 
opitalor  261. 
oportet  46.  47.  943. 
opperlrl  682. 
oppertas  682. 
oppidö  1042. 
oppidam  43. 63.  248.  379. 

1042. 


oppoitQnos  683. 
;  ops  46.  47.  231.  943. 
opt&re  46.  233.  942. 
optimns  45. 233.  586.  597. 

942. 
optiö  942. 
optuniu   251.   260.  261. 

568. 
opnlens  943. 
opolentos  943. 
opulescere  490. 
opm  46.  943. 
opus  est  46.  47.  943. 
Ära  109.  287.  775. 
orb&re  992. 
i  orbis  979. 
orbita  979. 

orbuB  78.  143.  235.  992. 
ordia  1033. 
ordki  1033. 
dreae  308. 
Oiiga  307. 
origO  40.  676. 
orior  171.  234.  676. 
orlrt  142.  676. 
oritur  676. 
orsuB  ^der  begonnen  hat' 

1033. 
onus  ^Anfang'  1033. 
ortas   ^der  aoflgegangen 

iBt'  676. 
ortns  ^An^gaog'  676. 
-dnim  112. 

OB  235.  478.  507.  774. 
6s  111.  775. 
öscnlom  775. 
Osor  1030. 
Osplc&rl  308. 
088-  114.  235. 
OBBeoB  774. 
OBsis  384.  478. 
OBtendere  484.  1045. 
OBtinm  775. 
OsüniB  1030. 
-Obob  198.  466.  490. 
6tiam  183.  308.  309. 
Ovis   193.  230.  236.  268. 

317.  660. 


6yom  137.  173.  262.  285. 

650. 
ozim6  465. 
p&bnlnm  43. 279. 287. 500. 

603. 
p&c-  280. 
p&c&re  822. 
paoere  822. 

pacisei  40.  46.  280.  822. 
pactos  'verabredet'  822. 
pactns  'festgesetzt'  126. 

872. 
paedor  353.  653. 
paelex  220. 
pftgftnin  872. 
pftgina  872. 
p&gas  872. 
palam  712. 
p&l&ri  44.  154  279.  366. 

713. 
palea  199.  712. 
palla  714.  742. 
palUre  713. 
pamdaB44.154.220.232. 

247.  263.  713. 
pallinm  714.  742. 
palma  44.  135.  154.  214. 

335.  712. 
palp&re     47.    109.    155. 

279.353.499.716.  952. 

1101. 
palpäri  716.  952.  1101. 
palpebra  716.  953.  1101. 
palpit&re  353.  716.  953. 

1101. 
palpO  953. 
palpnm  952. 
paüpuB  952. 
pahimbte  713. 
palumbuB  713. 
palds  44.  154.  278.  713. 
pftloB  43.  279.  822. 
palustris  713. 
pampin &re  952. 
pampinns  952.  1104. 
panctus  872. 
pand&re  1043. 
Ipandere  98.  1041. 
79* 
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pandl  127.  1041. 
pandiculArl  1041. 
pandft  127. 
pandoB  1043. 
pangere  39.  43.  56.  213. 

256.  278.  872. 
pangö  126. 
panniifl  43. 123.  278. 385. 

742. 
panBiu  127.  1041. 
panxl  126.  872. 
pap&yer  952. 
p&pfli6  952.  1107. 
Papilla  952.  1107. 
papula  43.  48.  128.  232. 

952. 
p&r  512. 

par&re  44.  143.  232.  683. 
parcere  824. 
parcofl  98.  146.  214.  695. 

824. 
parentös  683. 
parere  44.  143.  230.  683. 
pftrdre  683. 
pariÖB  43.  143.  171.  220. 

513. 
ParUia  523. 
pariö  171.  683. 
paniclda  1036. 
pars  44.  143.  683. 
panl  482.  824. 
panimÖDia  482.  824. 
paraAnuB  824. 
particcpg  946. 
partire  683. 
partlxl  683. 
partos  683. 

param  98.  146.  214.  695. 
p&niB  109.  146.  275.  353. 
parYUB  695. 

p&8cere  43. 287. 603. 824. 
p&Bcl  603. 
pasfliin  1041. 
pa88i6  1017. 
passns  ^ausgebreitet'  127. 

1041. 

passQS  'der  gelitten  hat' 

1016. 


passiu  'Schritt'  1041. 
pastiik&re  782. 
pastinom  782. 
pa8ti6  824. 
pastor  603.  824. 
pastus  'gentiut'  824. 
pastoB  'Nahrong'  824. 
patefacere  1017. 
pater  26. 43. 50. 147. 210. 

212.  324.  510.  603. 633. 
pater-  229.  247. 
patera  43.  50.  213. 1017. 
patgre  43.  50.  218. 1017. 
patescere  1017. 
patf  43.  86.  213.  1016. 
patifts  1016. 
patibolam  1017. 
patiens  1017. 
patientia  1017. 
patina  1017. 
patior  165.  1016. 
patrftre  43.  278.  603. 
patrem  137.  209.  220. 
patris  336. 
patrios  603. 
patr6na8  603. 
patmm  262.  324. 
patmiu  43.  147.  603. 
patoloB  1017. 
paacoB  45.  306.  783. 
paoUoB  388. 
panloB  45.  307.  309.  388. 

783. 
pauper  306. 
paozilloB  783. 
paT§re  45.  193.  230.  355. 

604.  654. 
p&Tl  230.  604.  654. 
pavidoB  604.  654. 
pariö  193. 
pavlre  45.  214.  654. 
pa?or  604. 
p&x  822. 

pasdllus  43.  279.  822. 
pecten  1019. 
pectere  32.  43.  225.  822. 

1019. 
pectitoB  822.  1019. 


pectos  823. 

pecft  822. 

pecad-  822. 

pecftfinm  822. 

pec&nia  822. 

pecoB  46.  822. 

pecuB-  822. 

ped-  43. 68. 168. 228. 239. 

pedftre  1042. 

peded  206. 

pedem  137.  209.  220. 

p6dere  44.  63.  149.  225. 

244.282.287.492.1044. 
pedee  200.  228.  1042. 
pedester  1042. 
pedica  43.  63.  228.  1042. 
pddicoIoB  1043. 
pediB  118. 
pddiB  46.  1043. 
pediBeqTOB  1042. 
pdditom  1044. 
pedom  568. 
p^  872. 
p6jerftre  149.  273.   329. 

492.  526. 
pljjor  161.168.459.  1041. 
p^OB  46.  486. 
pellic-  290. 
pellecebra  221. 
pellegere  475. 
pellere  44.  154.  218.  477. 

712. 
pellicere  475. 
pellicit  280. 
peUis  44.  154.  229.  4S0. 

714. 

peUame  475. 

pelTiB  44.  154.  229.  714. 

pen&tds  742. 

pendere  43.  63. 128.  243. 

280.  1043. 
pend^  43.  63. 128.  280. 

1043. 
pendalufl  1043. 
penee  742. 
penetrire  742. 
pdnlB  43.  114.  229.  282. 

488.  782. 


penitos  Wollig'  43.  123.  i 

219.  742. 
penitas  'inwendig'  742. 
penna  43.  256.  470.  473. 

1019. 
paoBAre  1043. 
peüBiÜB  1043. 
penins  1043. 
penum  742. 

ptoMa  43. 123. 282. 640. 
penoB  742. 
pepddl  1044. 
pependl  1043. 
peperd  824. 
peperl  683. 
pepigt  126.  872. 
pepngl  222. 
pepiüt  568.  712. 
pepiüit  261. 
per   43.   143.   229.  332. 

590. 
per-  43.  143.  229.  590. 
peibttere  1021. 
percellere  30.  153.  226.^ 

477.  705. 
perdtoB  636. 
percontAre  1014. 
perconttil  1014. 
percnll  705. 
percolit  261. 
percnlsiiB  705. 
perdere  84.  225.  615. 
peregf^  43. 143. 229. 590. 
peregrfnoB  221. 
perendid   43.    143.   229. 

590. 
perfidns  1082. 
perfuga  881. 
pergere  492.  898. 
pergit  335. 
perldum  446. 
peiicolum  43.  143.  229. 

682. 
perimere  760. 
perinde  222. 
perltoB  682. 
perjürftre  149. 
petjüroB  671. 
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pemidls  32.  253.  847. 
pemlz  44.  123.  144.  229. 

355. 
perdsoB  1030. 
perperam  1099. 
perpeniB  1099. 
perpetl  221. 
perpeMre  221.  603. 
perpetanB  1019. 
perplezQB  827. 
perqTlrere  301. 
perBoUa  475. 
pertaeBOB  1045. 
perÜBOB  301. 
peryicAz  176.  861. 
pervicuB  861. 
pte  513.  1041. 
pesna  470. 
peaiiiiiiiB   46.    168.   486. 

1041. 
pesBoluB  261. 
peBBnm  dare  1041. 
peBBnm  Ire  46.  1041. 
pestilens  1075. 
pestUentia  1075. 
peBtiB  44.  149.  229.  464. 

492.  1075. 
petere  43.  50.  225. 1018. 
PettUoB  65. 
petttQB  1018. 
ped?l  1018. 
petalanB  1019. 
pefcolciu  335.  1019. 
peil  822.  1019. 
pezuB  822.  1019. 
phalerae  220. 
-piam  584.  589.  598. 
pie-  164. 
pictor  873. 
pictüra  873. 
pietoB  126.  873. 
ptcns  823. 

piger  39.  43.  147.  267. 
piget  39.  43.  873. 
pigmentoin  873. 
plgnuB  40.  256.  468.  822. 
pigritia  873. 
pflleoB  44.  154.  290. 


pfngere  46.  873. 
pingO  126. 
pingT^dO  917. 
pingvis  43.  73.  128.  255. 

569.  917. 
pinna  256. 
piSBere  43.  114. 115.126. 

268.  355.  375.  782. 
pinaitas  126. 
pindt  782. 
pinBiii  126. 
pliiBiiit  782. 
piDBÜros  478. 
j^mniB  782. 
plnoB  43.  290.  823. 
pinxl  126.  873. 
plpftre  43.  45.  290. 
piper  255.  952. 
plpiö  43.  45.  290. 
piBdB  46.  115.  640. 
ptsere  116.  782. 
ptsd  783. 
piBtor  126.  783. 
ptotrtnam  783. 
piBtOB  126.  782. 
plBum  43.  116.  290.  783. 
pltoita  43.  46.  290.  640. 
pix  43.  267.  640.  823. 
plAc&re  32.  44.  154.  279. 

366.  827. 
placenta  827. 
placdre  827. 
pladdoB  827. 
plaga  44.  56.  154.  213. 

366.  874. 
pUiga  44.  126.  154.  275. 

366.  874. 
plaaca  827. 

planetoB^geBchlagen '  875. 
planctoB  "laute  Traner* 

875. 
plangere  44.  56. 154.  213. 

278.  366.  875. 
plangi  875. 
plangO  126. 
plangor  875. 
plaata  44.  50.  128.  154. 

213.  366. 


planus  44.  154.  212.  366. 

827. 
planxl  126.  875. 
plaadere  1045. 
plaosl  486.  1045. 
plauBibilis  1045. 
plaofitniin  654.  784. 
plaoBns'geldatscht*  1045. 
plaosos  ^Klatschen'  1045. 
plS-  281. 

pl^bSjoB  161.  1076. 
pldb^s  44.  85.  117.  154. 

281.  366.  1076. 
pldbs    44.   85.  154.  281. 

366.  496.  1076. 
plectere  'flechten'  32.  44. 

154.  225.  255.  366.  827. 

1020. 
plectere* Strafen'  44. 154. 

280.  366.  874.  1020. 
plecü  874.  1020. 
plenoB  44.  154.  281.  366. 

496.  605. 
pleös  605. 
pldrlqye  585. 
ptömmqYe  585. 
pl6ni8  605. 
plSmsqve  605. 
plexi  827.  1020. 
Plexus  827.  1020. 
pUca  44.  154.  366. 
plic&re  255. 
plftdere  308. 
ploirumi  302. 
pl6r&r6  198. 
plöstrom  308. 
ploos  317. 
pluere  44.  154.  238.  271. 

292.  315.  366.  654. 
plüma  654. 
plumb&gd  987. 
plomb&re  987. 
plumbeuB  987. 
plumbum   62.    128.   134. 

156.  271.  366.  376.  987. 
plür&lis  148. 
plftrimi  302. 366. 496. 605. 
plus  44. 154.366.  496. 605. 
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pluTia  654. 

p6dam  148.  446.  499. 

pdculom  42. 148. 284. 328. 

499.  603. 
p6dez  244. 287. 492. 1044. 
poena  301.  302. 
poenire  302. 
Poenns  302. 
polenta  712. 
pollre  714. 
pollen  44.  154.  231.  263. 

712. 
pollere  714. 
pollez  714. 

polHc&l  377.  475.  855. 
pollinctor  903. 
pollinctos  903. 
poUingere  129.  903. 
poUüud  903. 
poUis  712. 
poUücdre  857. 
poUuctttS  857. 
poUuere    150.   271.  377. 

475.  669. 
poUoxl  857. 
pölulus  308. 
pömdriom  488.  667. 
ponderftre  1043. 
pond6  1043. 
pondus  243.  1043. 
p6ne  43.  286.  341.  488. 

589. 
pdnere  235.  488.  782. 
pons  43.  128.  231.  250. 

1018. 
pont-  50. 
Pontioas  484. 
pontö  1018. 
Popllius  65. 
poples  1107. 
poposd  826. 
popoluB  44.  47.  154.  714. 

1107. 
p6pulua  1107. 
por-  782. 
porc^re  824. 
porcuB  32.  i4.  143.  235. 

825. 


orrectos  853. 
porricere  853. 
pomcio  853. 
porrigere  377. 
porrö  43.  143.  235.  285. 

479.  590. 
pormm  44.  116.143.231. 

359.  479.  494.  784. 
pomis  784. 

porta  44.  143.  235.  6S3. 
port&re  44.  143.  235.  683. 
portendere  377.  1045. 
portiO  44.  143.  234.  235. 

495.  683. 
portos  44.  143.  235.  683. 
poscere  44. 115.  149. 235. 

492.  826. 
p68ea  308. 
positoB  782. 
po^Ti  782. 
poBse  337.  472.  603. 
posaid^re  473. 
possnin  472. 
post  43.  114.  286.   341. 

589. 
postis  782. 
postoUlre  492.  826. 
postamus  43.  265. 
postas  782. 
posul  782. 
pötkre  603. 
pote  118,  603. 
potens  43.  50.  235.  603. 
potest  603. 
potestfts  464.  490. 
p6tl6  603. 
potior   'ich    bemächtige 

mich'  166. 
potior  WonOgUcher'  43. 

52.  235.  603. 
poüre  603. 
pottii  43.  235.  603. 
potis  603. 
p6tor  603. 

p6tttB  'getmnkan'  603. 
pötos'Trank'  43. 47. 2S4. 

328.  603. 
prae  43.  143.  359.  590. 


pneb§re  72.  544.  999. 
pnecellere  706. 
praecdsQS  706. 
praeceps  221.  250.  513. 

947. 
praecipauB  946. 
praecö  198.  856. 
praecoc-  37. 
praecoqTi-  37. 
pntecoqvis  238.  823. 
praecoqvo-.  37. 
pmeooqTot  823. 
praecordia  1038. 
praecox  238.  823. 
praeda  63.  72. 127. 1046. 
praedM  1046. 
praediam  1046.  1091. 
praedd  1046. 
praemiom  760. 
praepes  1019. 
praes  198.  1091. 
praesft^e  2S0.  886. 
praescLBcere  646. 
praesenfl  773. 
praesent-  340. 
praesentia  774. 
praesertim  697. 
praeses  1051. 
praesnl  725. 
praeter  359.  590. 
praetor  360.  634. 
praida  295. 
pranddre  1044. 
prandi  1044. 
prandium  1044. 
pransor  1044. 
pransus  1044. 
prec&rt  37. 144.  238.  243. 

359.  517.  826. 
I»ec68  826. 
prehendere  63.  67.  125. 

218.  326.  360.  1046. 
prehendl  127.  1046. 
prehend6  127. 
prehensos  127.  1046. 
prdlam  763. 
premere  763. 
prendere  72.  529. 
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pressi  473. 

pressoa  763. 

pretium  44. 143. 229. 359. 

682. 
prez  826. 

pridem  340. 359. 487. 588. 
piidiS  487. 
pilmordia  1033. 
primos  44.  144.  359.  590. 

597. 
princeps  335.  946. 
principiam  946. 
priBCUB  44. 144.  340.  359. 

549.  590. 
priBtimia  44. 1 44. 340. 359. 

590. 
priiu  44.  144.  359.  590. 
piir&re  46. 
privigaas  746. 
piivus  591. 
pro-   44.   144.  236.  359. 

377.  590.  782. 
pro  44.  144.  359.  590. 
proboB  79.  359.  660. 
proc&re  826. 
proc&rt  826. 
proc&z  359.  826. 
proceUa  359.  705. 
pröceUere  705. 
procer  359. 
pröcdnu  359. 
prOcabitünu  993. 
prOcabol  993. 
procol  359.  706. 
prOcambere  993. 
proctu  238. 243. 359.  826. 
pröd-  485. 
pr6diginm  359. 
proeliam  199.  305.  359. 
profectos  840. 
professiO  1022. 
Professor  1022. 
proficisci  840. 
prOflig&re  885. 
profugere  377. 
profandns  359. 
prOgenids  746. 
prOlfts  234.  359.  531.  702. 


prOlixos  253. 
prOlubium  1011. 
prömere  541.  760. 
prOminSre  758. 
prOmiscans  852. 
prOmOrat  541. 
prompst  501. 
promptoB  359.  501.  760. 
prOmolg&re  897. 
prömantAiiom  758. 
prAnaba  1007. 
prO&OB  44.  123. 144.  287. 

359.  590. 
prOpftg&re  872. 
prdp&gte  872. 
prOpftgO  872. 
prope  37.  46.  517.  825. 
pröpensQB  1043. 
propems  359. 
propinq^us  37.  254.  825. 
propter  336. 
prOpadidsaa  1043. 
prOpadlam  1043. 
prOrsus  149.  531.  1027. 
prÖB&pia  962. 
pr6B&pid8  962. 
prOseda  1051. 
ProseipiDa  251. 
prosper  359. « 
prosper&re  619. 
prosperit&s  619. 
prospero-  619. 
prdsas  149.  492.  1027. 
prötöl&re  49.  154.  281. 
pr6t§liim  359. 
prOtinos  249. 
prOvidas  1065. 
proumos  37. 46. 465. 517. 

825. 
pr&dens  199.  1065. 
pruina  40.  116.  359.  784. 
prilna  46.  784. 
prftdre  784. 
-pse  590  (2  mal), 
pübis  45.  137.  292.  508. 

515.  654. 
pablicus  47. 264.337. 469. 

714.  1107. 


padens  1043. 

padet  1043. 

padicnB  1043. 

pndor  1043. 

paellk  337.  475. 

puer  45.  194.  292.  309. 

654. 
pngil  43.  271.  313.  873. 
pügiö  873. 
pogna  43.  271.  873. 
pugn&re  873. 
pagmu  43.  50.  271.  873. 
palcer  825. 
.palcher  825. 
pulchritüdö  825. 
pulchro-  42. 
polcro-  42. 
pülSgiom  167. 
pftldjum  161.  167. 
pAlez  109.  155.  292.  353. 

375.  716. 
pulliu  44.  154.  247.  263. 

478.  713. 
pnlmentam  434. 
pulmo  45.  135.  154.  285. 

313.  366.  377. 
polmOn-  129. 
pulpa  44.  47.   154.  263. 

1101. 
puls   44.  154.   263.  714. 

1101. 
pnls&re  712. 
pulsus   'getrieben'    263. 

712. 
palsas  'das  Schlagen'  712. 
pulvlnar  715. 
polvlnos  714. 
pulvis  44.  154.  263.  712. 
ptlndlid  873. 

pOmilttS  43. 135.  292. 873. 
panctom  873. 
punctus  126.  873. 
pnngere  43.  313.  873. 
pungO  126. 
PünicoB  302. 
pünlre  302. 
püpa  1096. 
püpilla  1096. 
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püpfllus  1096. 

papngt  126.  873. 

pApos  654.  1096. 

pnig&re  864. 

pAralentas  653. 

pünis  44.  144.  291.  654. 

püs  45.  291.  653. 

pusillns  309.  7S3. 

pAsid  654. 

postiüa  783. 

püsola  783. 

püsos  45.  292. 

put&re  654. 

pnter  653. 

pütöie  43.  86.  291.  653. 

pateus  1019. 

patas  'rein'  654. 

patos  'Knabe'  45.  292. 

654. 
qva  fem.  583.* 
qta  n.  plor.  583. 
qTadr&^t&  39.  54.  125. 

322.  469. 
qTadrifidas  494. 
qyadrlga  54.  161. 
qmdilgae  905. 
qvadryugos  161. 
qvadiimus  533.  644. 
qvadrapte  54.  469.  1042. 
qyae  fem.  543.  578.  583. 
qvae  n.  plor.  543. 578. 583. 
qvaerere  36.  111. 
qyaerO  116.  638.  781. 
qTaesltor  781. 
qvaesitos  638. 
qvaesM  638.  781. 
qvaesd  638.  781. 
qTaestid  781. 
qvaestor  638.  781. 
qTaestns  638.  781. 
qvaesnmoB  260.  567.  781. 
qTaistor  295. 
qy&lls  582. 
qviUisciimqfe  585. 
qv&lisqv&lis  584. 
qv&los  36.  489. 
qvam  582. 
•qvam  35.  584  (2  mal). 


q?amqvam  584. 
qvandO  582. 
qrandöcumqve  585. 
qvand^qve  585. 
qyantos  198.  5S2. 
qyaq?a  584. 
qvartos  486. 
qvasi  323.  582. 
qvaainam  116. 
qYasiDos  116.  489. 
qrassSre  1-015. 
qyassns'geBchüttelt'  1015. 
qvassaa  'das  Schftttein' 

1015. 
qyater  510. 
qyatere  30.  50.  203.  212. 

1015. 
qvaüA  166.  1015. 
qyattor  477. 
qyattnor  36.  38.  50.  52. 

147.  ISS.  200.  201.  220. 

231.  477.  494. 
qyatnor  36. 

qye  35.  38.  230.  571.  584. 
-qye  584.  585. 
qyem  581. 
qyeO  36.  601. 
qyer61a  287.  781. 
qyerl  36.  111.  781. 
qyerimOnia  781. 
qyerneus  483. 
qyernns  483. 
qyerqyMula  36.  84.  143. 

156.  229.  358. 
qyerqTems  36.  143.  219. 

1098. 
qyendns  781. 
qyestas  'der  sich  beklagt 

hat'  781. 
qyestoB 'WehUage'  111. 

781. 
qyl  'welcher'  578.  582. 
qvl  'wie'  581. 
qyia  581. 
qyiboB  581. 
qvicqyam  472. 
qvicqyid  472.  584. 
qylcom  581. 


qTlcomqTe  202.  585. 
qvid  38.206.267.581.  582. 
qvldam  584.  588. 
qTidem  581.  588. 
qvidpiam  584. 
qvidqye  584. 
qvidqTid  584. 
qvids  36.  637. 
qviescere  637. 
q^iStoB  36.  355.  637. 
qvllibet  584.  1011. 
qvln  333.  581. 
qTindecim  417.  482. 
qTtnl  483. 
qvinqYe  37.  38.  124.  230. 

255.  517.  569.  824. 
qTJnqTeimftlis  254. 
qyintan  124.  482.  824. 
qTippe  581.  590. 
qris  38.118. 267.571.  581. 

582. 
qTispiam  584.  589.  598. 
qvisqyam  35.  209.  584. 
qTisqye  584. 
qvisqTiUae  36.  114.  154. 

255.  565.  728.  1109. 
qTisqTis  584. 
qilsse  198. 
qilTts  584. 
qyo-  35. 
qTO  582. 
qyoad  582. 
qydcnmqye  585. 
qyod  'wekhes'  35.    188 

(2  mal).  582. 
qyod  ^dass'  583. 
qyodcomqye  585. 
qyodqye  584. 
qyolns  161. 
qyOmodo  1060. 
qyondam  584.  588. 
qyomam  163.  582.  598. 
qyOpiam  584. 
qyOqyam  584. 
qyoqye  585. 
qy6qyd  584. 
qyOr  582. 
qyOB  35. 
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qyot  35. 206. 269.332. 582. 

586. 
qyotannls  584. 
qyotoumqye  585. 
qyottdid  584. 
qyotiens  207.  582. 
qyoti^B  207.  515.  582. 
qyotidsciimqye  585. 
qyotqyot  584. 
qyotoB  527.  582. 
rabere  1008. 
rabidos  1008. 
nbite62. 79.  80.141.213. 

1008. 
rabid  166.  213.  1008. 
rabiösos  1008. 
rabula  1008. 
ractoae  139.  279.  853. 
r&dere  141.  1062. 
radiftre  1066. 
rftdlc-  32.  290. 
r^dri  1066. 
rftdtcitiu  1066. 
radius  63.  139.  213.  279. 

1066. 
rftdix  63.   146.  168.  185. 

258.  275.  375.  1066. 
rftdola  1062. 
nllum  475.  1062. 
rallns  475. 
rftmeatom  486.  1062. 
r&mu8  139.  140.  279.  486. 

1066. 
r&na  483.  854. 
ranoAre  32.  41.  125.  139. 

220.  854. 
rancöre  854. 
rancidos  854. 
rancor  854. 

rapa  45.  139.  279.  971. 
rapax  971. 
rapere  45.  140.  212.  220. 

970. 
rapiduB  971. 
raplna  971. 
r&plna  971. 
rapid  165.  970. 
rftpiBtrum  971. 


rapO  971. 

raptim  54.  971. 

raptor  971. 

raptnB  'gerafit'  971. 

raptnB  'Raab'  971. 

rapni  970. 

r&pom  45. 48.139. 279.971. 

r&roB  141. 

rftsl  486.  1062. 

rftsfliB  1062. 

raster  1062. 

raBtram  464.  1062. 

rftsuB  1062. 

ratio  141.  628. 

raÜB  629, 

ratuB  'gültig'  628. 

ratoB  'der  geglaubt  hat' 

628. 
ranclre  854. 

raucoB  306.  526. 668. 854. 
raadoB  308.  309.  1088. 
raoBl  854. 
rauBÜroB  854 
tMb  526.  668. 
r&YOB'heiBer '  1 41 .306.854. 
r&voB  'graa'  72. 
re-  332. 
recddere  472. 
recellere  226.  706. 
recenB  853. 
recordAil  1038. 
rectiö  898. 
rector  898. 
rectoB  898. 
recabnl  993. 
recambere  993. 
recnperftre  261.  946. 
red-  54.  238.  332.  485. 
redhoBtIre  790. 
redimere  760. 
redinunt  634. 
redlre  54. 
reditiö  634. 
redoncoB  817. 
refertoB  481.  839. 
refüt&re  81.  291. 
regere  56. 140.  225.  243. 

526.  898. 
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regimen  500.  898. 

röglna  898. 

regi6  898. 

r6gius  898. 

r^&re  899. 

r^om  898. 

rßgoia  898. 

relictus  855. 

religens  15t.  902. 

religio  902. 

reügidsuB  527. 

reliqvus  856. 

relligid  475. 

reinere  669. 

remediom  1060. 

rteiig&re  864. 

remimsci  227.  229.  756. 

remdsse  198. 

remus  50.  135.  140.  228. 

274.  282. 341.  470.  486. 

488.  628. 
renuere  667. 
reor  215.  543.  628. 
repens  971. 
repente  971. 
repentinas  971. 
rdpere  141.  964  (2nuJ). 
reperl  682. 
repertre  682. 
repertas  682. 
repötia  603. 
rSpsI  964  (2  mal), 
r^pt&re  964  (2  mal), 
repudi&re  1043. 
repudium  1043. 
rM  543.  628. 
res  142.  628. 
resdscere  646. 
reser&re  693. 
resmoB  470. 
respond^re  1056. 
respondl  1056. 
restaur&re  96.  145.  306. 

307.  345.  620. 
r6te  141. 
retrörsum  531. 
r^x  141.  898. 
rezi  898. 


-Il  549. 

rlca  854. 

liclnium  854. 

ricinus  32.  140.  267.  853. 

rictnm  899. 

rictns  126.  141.  255.  899. 

rlddre  300.  1062. 

rldiculns  1062. 

ildnnt  1062. 

rig&re  73.  255.  940. 

rigfttiö  940. 

rig^re  899. 

ngesoere  899. 

rigidus  899. 

rigor  899. 

rigna  940. 

riguns  ^bew&Bsemd'  940. 

rignoB     ^WasserleitiiDg' 

940. 
rima  140.  483.  853. 
ringl  141.  255.  899. 
riogor  126. 

ilpa  45.  140.  290.  972. 
rlsl  486.  1062. 
rlsum  1062. 
ilsnB  1062. 
iltö  647. 
iltns  141.  647. 
ri?&llB  141. 
rWus  646. 
riza  141.  899. 
rix&ii  899. 

T6h\g6  308.  309.  1088. 
rdborftre  1093. 
rdbnr  85.  187.  1093. 
röbustuB  1093. 
rddere  187.  1066. 
r6dus  308.  309.  1088. 
rog&re  140.  243.  898. 
rogns  141.  899. 
r6r&re  801. 
r68  111.  141.  801. 
rosa  1066. 
rösi  486.  1066. 
rostmm85. 187.464. 1066. 
r6su8  1066. 
rota  141.  1025. 
rotAre  1025. 


rotondnfl  1025. 

ruber  85.  146.  iOSS. 

mbdre  1088. 

rübigO  309.  1088. 

ruber  1088. 

rubre-  85.  14U  236.  272. 

313. 
ruct&re  140.  312.  900. 
ruct&it  900. 
mctos  271. 
mdens  1063. 
rudere  141.  314.  1063. 
rddere  141.  314.  1063. 
rQdl  318. 

rudlmentum  1063. 
mdis  1063. 

mditus  'gebraut'  1063. 
rndltuB  'GebrOll'  1063. 
rudin  1063. 
rudor  1063. 
rüduB  309«  1088. 
ruere  'rennen*  668. 
ruere   'auffTtthlen'    142. 

668. 
rftfoB  82.  311.  313. 108S. 
rüga  39.  141.  187.  909. 
rOg&re  909. 
mglre  56.  140.  271.  312. 

900. 
rugitus  900. 
ruina  668. 
rüma  666. 
rümen  666. 
rAmificire  117. 
rümin&re  140.  483. 
rümis  666. 

rOmor  141.  291.  668. 
rumpere  141.  972. 
mnc&re  854. 
rundna  32.  42.  128.  139. 

140.  271.  854. 
runcA  854. 
rüp^B  972. 
rupez  972. 
rftpl  318.  972. 
ruptor  972. 
rupttts  972. 
ruTBum  199.  1027. 
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nirsas  1027. 
TÜB  t41. 
Tossnm  473. 
ro88ii8  85.  10S8. 
rAsnin  492. 
rÜBOs  492. 
niUbuliim  142.  668. 
nitilas  86.  1088. 
rutrum  142.  668. 
ratandos  264.  565. 
8abal6  770. 
sabulnm  137.  770. 
sacer  32.  Q2.  127.  278. 

841. 
BftcerddB  610.  841. 
Bacr&re  841. 
8«cril0gas  74.  937. 
gaecolom  618. 
saepe  592.  963. 
saepSs  963. 
saepire  297.  963. 
aa^is  963. 
saeps  963. 
saepst  963. 
saeptoB  297.  963. 
sag&x  92.  274.  280.  886. 
saglna  8S6. 

gAglre  92.  274.  280.  886. 
sagitta  841. 
sagulom  886.  ' 
aagum  56.  92.  213.  886. 
sagas  92. 
B&gU8  886. 
aal-  214. 

M  88.  155.  512.  726. 
sal&z  725. 
sale  726. 
salebra  725. 
salic-  32.  40. 
salictam  726. 
salignns  40.  468. 
salil  725. 
sallre  88.  91.  155.  172. 

214.  725.  726. 
sattva  725. 
salivl  725. 
Salix  88.  155.  220.  268. 

726. 


sallere  172.  477.  726. 

salsos  726. 

salt&re  725. 

saltem  726. 

saltim  726. 

saltos  'Sprung'  725. 

saltus  'Waldgebirge'  91. 

155.  214.  726. 
Balübris  726. 
salo!  725. 

Balom  92.  155.  214.  729. 
saias  203.  726. 
salTÖre  726. 
BalTos  88.  90.  148.  155. 

201.  203.  232.  477.  726. 
sam  87.  591. 
Samaiam  469. 
sancire  92.  127.  841. 
sanctimOnia  841. 
sanctid  841. 
BanctUB  92.  127.  841. 
gangrineus  884. 
Bangvis  886. 
saagriBüga  929. 
sanids  753. 
B&aoB  618. 
Banzl  127.  841. 
Bapa  963. 

Bapere  48.  92.  961. 
BapidoB  962. 

Bapiens  48.  92.  232.  962. 
sapientia  962. 
Bapi6  961. 
Baplvi  962. 
sapor  962. 
BapBa  591. 
sapol  962. 
sarcina  844. 
Barclre  37.  42.  48.   103. 

139.  146.  212.  350.  494. 

844. 
Barcalum  92.  694. 
sarculoB  694. 
BMre  694. 
Bamen  963. 
sannentaiii  485.  963. 
Barpere  45.  88.  145.  214. 

963. 


Barptas  963. 

sarrlre  92.  145.  214. 

Baral  482.  844. 

sartor  481.  844. 

BartuB  481.  844. 

B&8  87.  591. 

Bat  206.  617. 

BatelleB  592. 

sati&re  90.  617. 

satiet&s  617. 

Satin  488. 

satiß  90.  617. 

satiuB  617. 

satnllas  475. 

sator  90.  109.  212.  617. 

satus'ges&et'  87.218. 281. 

283.  328. 
satas  'Saat'  618. 
B&Yi&ii  106.  351. 
8&Tium  106.  351. 
scabellam  94.  279.  342. 

966. 
Bcaber  342.  1003. 
scabere  31.  47.  94.  212. 

342.  1003. 
sc&b!  1003. 
Bcabite  1003. 
Bcabr§re  47.  1003. 
Bcabr^B  47. 
scaevo-  236. 

Bcaevns  31.  94.  194.  296. 

343.  646. 
BC&la  1054. 
sc&lae  343.  486. 
scalper  967. 

scalpere  31.  45.  48.  94. 

97. 155. 214. 343  (2  mal). 

374.  499.  967. 
Bcalprum  967. 
Bcalpsi  967. 
scalptor  967. 
BcalptClra  967. 
scalptoilre  967. 
scalptuB  967. 
scamnam  94.   279.  342. 

468.  966. 
scandere  63. 94. 125. 214. 

343.  1054. 
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scandola  42. 63. 257. 343. 

347.  1053. 
scapr^re  47. 
Bcapr^  47. 
Bcapolae  965. 
SC&pus  45.  94.  275.  279. 

283.  343.  966. 
scatere  95.  1023. 
Bcatdre  95.  1023. 
BcelestUB  244.  727. 
BceloB  94.  155.  219.  239. 

247.  343.  347.  727. 
BCheda  1053. 
Bdddl  525.  1053. 
Bdd!  126.  1053. 
BdUcet  117. 
Bcindere  42.  63.  94.  98. 

268.  296.  343. 347. 374. 

522.  1053. 
Bdndö  126. 
sdo  646. 
Bdpi6  31.45.94.283.289. 

343. 
BCirpuB  97.  145.  290.967. 
BdBcere  646. 
BdBdtHrl  646. 
sdBBÜra  1054. 
BCiBBUB  464.  478.  1053. 
BCitArt  646. 
Bdtom  646. 
BdtUB  646. 
8d?l  646. 
sdoppoB  48.  97. 155.  231. 

343.  1004. 
SCObiB  233. 
Bc6pa  967. 
Bcdpid  967. 
BCopuluB  261. 
Bcortam  694. 
BcreAre  97. 145.  343.  619. 
Bcrtba  209.  1004. 
Bcrlbere  79.  94.  145. 290. 

343.  1004. 
BcripBt  1004. 
Briptor  1004. 
Bcriptnm  1004. 
Bcriptüra  1004. 
BCriptas  1004. 


Bdipalom  293.  968. 
BCrlpnluB  47.  290.  293. 
BcrobB  94.  145.  343. 
BCrobiB  47.  236.  1003. 
Bcröfa  77.  97.   12S.  145. 

235.286.344.374.1003. 
Bcr^flniiB  1003. 
BCrÖttun  97. 145. 284. 344. 
Bcrüpeda  527. 
BcrüpeuB  968. 
Bcrüp/^BOB  968. 
Bcrüpnlnm  293. 
BCrüpnloB   47.  290.  293. 

968. 
BcrüpuB  968. 
Bcrüta  97.  145.  291.  344. 
scrfttftrl  97. 145. 309. 344. 

374. 
Bcnlpere  97. 155. 263. 968. 
BcalpBt  968. 
Bcnlptor  968. 
Bcolptüra  968. 
BcnlptaB  968. 
BCarra  94.  145.  263.  343. 

694. 
BCÜtam  31.  50.  94.  291. 

293.  343.  665. 
Bd  'Bich'  106.  282.  322. 

351.  592  (2  mal). 
8d  '(TOD)  Bich'  106.  503 

(2  mal). 
Bec&re  40.  89.  841. 
BeceBpHa  841. 
BddaB  32.  106.  107.  164. 

281.  329.  351.  380.  846. 
B^dAdere  106.  S93. 
Bectftrl  842. 
Becti6  841. 
BectQB  841. 
secoi  841. 
B6culam  618. 
secandaB  842. 
BecüriB  89.  841. 
BecuB  ^andere'  32.   106. 

118.228.262.351.593. 
BecuB  ^OeBcfalecht'  841. 
BeeütoB  203.  842. 
Bed  106.  593. 


Ml  593. 

Bdd-  106.  485. 

MUe  87.  2S2.  1052. 

sMecim  487. 

BedSre  63.  87. 90. 168. 225. 

282.  1051. 
bM6b  63.  87.   117.   282. 

1052. 
B^d!  281.  1051. 
Bedile  1052. 
MiM  106.  593.  634. 
bM6  162. 
BMalns  1052. 
B^geB  886. 
Begetöa  564« 
segmen  40.  468.  841. 
B^gmeDtam  40.  468.  841. 
Begnia  886. 
segnitia  886. 
Begniti^  886. 
Beliq^astnun  730. 
Bella  88.  148.  475.  1052. 
Bernd  88.  102.  133.  136. 

229.  255.  592. 
B€meii  87.  281.  283.  328. 

618. 
BtoentiB  618. 
BdmeBtris     ^aedismooit- 

lidi'  483. 487. 490. 626. 
Btaestris  ^halbmonatlidi' 

527. 
Btai-   25.  88.  135.   255. 

268.  281. 
BtaiBBiB  253. 
BtoodioB  527. 
Bemol  255.  263. 
BempiteniiiB  492.  526. 
BenAtor  753. 

BeD&tOB  753. 

Benem  753. 

Benez  88.  123.  229.  753. 
BÖnl  483. 
Beniam  753. 
BOOBt  486.  753.  1022. 
senflUiB  1023. 
BeoBim  753.  1023. 
semnis  ^wahrgenommen* 
753.  1022. 
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seiiBiiB^fimpfinduiig'  753. 

1023. 
-Bent-  340. 
*  sententia  753.  1023. 
Benttre  89.  100. 120.  497. 

753.  1023. 
seorBom  199. 
sepell  962. 
Bepellre  962. 
sepettvl  962. 
B^pös  487. 
Septem  45.  50.  87.  130. 

138.  204.  218.  220.  228. 

393.  963. 
septönl  963. 
septiAs  963. 
septimas  47. 53. 135. 251. 

260.  517.  963. 
Beptingentl  963. 
septoAgintl  138.  963. 
Beptoenms  138. 
septomos  251. 
sepalchrnm  42. 
Bepulcram  42.  148.  962. 
sepaltüra  962. 
Bepnltus  262.  962. 
seqYester  87.  842. 
BeqTl37.87.203.225.842. 
sera  693. 
sertoas  92. 107. 145.  351. 

694. 
Berere  ^s&en'  87. 
Berere  ^anzeiheii'  88.  91. 

107.  145.  225.  351.  697. 
serescere  694. 
Berigs  88. 107  (2  mal).  697. 
flermO  88.  145.  697. 
Beet  110.  113.  218.  568. 

618. 
gerpens  88.  964. 
Berpere  45.  88.  145.  225. 

963. 
aerpsl  963. 
Beipola  964. 
Bern  474. 
Berta  697. 
Bertnm  697. 
Bernm  91.  145.  239.  693. 


B^rns  89. 

Berr&re  91. 103. 145.  148. 

229.  350.  693. 
BerroB  569. 
serniB  693. 
seBcentt  482. 
Besqyialter  490. 
seBsiö.  1051. 
seBBor  1051. 
BeBBom  1051. 
seetertiiiB  490. 
SeBtiuB  483. 
sea   193.  311.  333.  547. 

599  (2  msl). 
bM  283.  618. 
B^Tiil  487. 
sex  32. 106. 118. 228. 351. 

503. 
sextos  409.  487.  586. 
sezoB  841. 

b1  106.108.301.351.593. 
Bl  qrä  583. 
aibi  79. 106.269.351.565. 

593  (2  mal).  594. 
slbil&re  985. 
BibfloB  985. 
sie  333.  580.  593. 
sica  841. 
BiccAre  843. 

siccns  42.  91.  268.  843. 
stcnbl  38. 
fldcande  38.  583. 

sldere  225.  256.487.1051. 
Bldl  1051. 
BldoB  1052. 

sißm  104. 160  (2  mal).  209. 

281. 
8i§t  773. 

Signum  468.  843. 
sUentinm  727. 
BÜ6re  89.  727. 
Büex  727. 
silna  202. 
silTa  88.  155.  201.  202. 

273.  727. 
BÜTeBtris  727. 
sim  104.  160.  209.  340. 

549. 


aimila  88.  135.  156.  263. 

618. 
Bimi]üg6  618. 
BimOiB  88.  135.  156.  251. 

254.  255.  592. 
Bmüta  592. 
Bimplec-  32. 

Bimplez  44.  88.  154.  219. 

255.  592.  828. 
Bimplos  44.  154. 
Bimpoliim  45.  48. 92. 128. 

268.  963. 
Blmpavinm   45.  92.  128. 

268.  963. 
Bimol  88.  135.  255.  263. 

332.  592. 
Binciput  255. 337. 471 .  947. 
Bine  593. 

sinere  291.  727.  782. 
BingnUkriB  148. 
BingnluB  88.  255.  592. 
BiniBter  753. 
Binö  645. 
dnu&re  753. 
BinuB  89.  255.  753. 
Birp&re  964.  965. 
Birpea  964.  965. 
IIb  199. 
Biser  220. 
BiBtere  49. 
sistö  88.   114.  256.  267. 

525.  619.  1096. 
Bit  773. 
BitiB  89.  255. 
BituB  ^gelogen*  645. 
BitttB  'Lage'  89.  645. 
BWe  193.  599. 
bM  291.  645. 
BObolte  565. 
BobiiaoB  85.  796. 
BdbrioB  978. 
Bocer  106.  147.  351.  375. 

517.  846. 
Bocero-  32.  238. 273. 495. 

550. 
BOcietftB  560. 
BodoB  37.  90.  235.  842. 
86cor8  565.  1038. 
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Bocros  106.  323  (2  mal). 

351.  495.  550.  846. 
8od&li8l07.238.351.  593. 

1085. 
sdd^B  308. 

bM  88.  90.  155. 195.  664. 
Bolea  88.   107.  155.  202. 

351.  726. 
Boldre  727. 
BOliduB  727. 
BOlinö  726. 

BoHum  92.  155.  238.  730. 
BoUers  673. 
Bollicit&re  636. 
BoDiferream  234. 
Bollus  236. 
solvit  669. 
Bolnm  92.  155.  238.  261. 

726. 
solutus  292.  328.  669. 
Bolvere  150.  292. 565. 669. 
sohl  669. 
boIyö  201. 
Bomniftre  964. 
Bomnium  964. 
Bomnolentas  964. 
BomnuB  87. 106. 123. 190. 

202.  286.351.  454.469. 

964. 
Bompnos  501. 
BOnftre  106.  351.  755. 
Bonere  106.  351.  755. 
Bonit  755. 
BonituB  755. 
Bons  88.  125.  238. 
Bonuit  755. 
Bonunt  755. 
Bonas  755. 
Böpire  45.  87.  106.  286. 

351.  964. 
86p!ta8  329. 
sopor  286.  964. 
6orbe6  162.  230. 
sorbSre  79. 103.  139. 145. 

236.  350.  1003. 
Borbilis  1003. 
sorbiUAre  1j963.. 
Borbitiö  1003. 


sorbul  1003. 

Bordüre  1058. 

sordds  1058. 

BordidoB  107.  351.  1058. 

Borec-  32. 

sorez  88.  107.  145.  202. 

220.  351.  698. 
Boror  85.  106.  107.  110. 

231.235.  351.  375.796. 
BorpBi  1003. 
Bös  87.  591. 
sAspes  92.  603.  618. 
BÖspita  618. 
s6spit&8  485. 
BOTOB  88.  194.  199.  238. 

264.  593. 
spargere  46. 95. 145.  220. 

344.  888. 
sparst  482.  888. 
sparsiö  888. 
Bpanns  482.  888. 
spati&ii  619. 
spaddBOB  619. 
spatiam  45.  95.  344.  347 

(2  mal).  619. 
specere  37.  95.  218.  225. 

343.  344.  346.  374. 
specids  845. 
specimen  845. 
8peci6  164.  844. 
spectAre  845. 
spectrum  845. 
spectns  845. 
specula  845. 
speculum  845. 
Bpecus  845. 
spernere  95. 145. 344.495. 

619.  694. 
sptca  845. 
sptcnlom  845. 
splcum  845. 
Bpicos  845. 
Spina  845. 
Bplnus  845. 
sptr&re  97.  352. 
spisBUB  95.  1023. 
splend^e  45.  63.  96. 128. 

155.  282.  344.  1056. 


splendiduB  1056. 
Bplendor  1056. 
spoli&re  95. 
sponda  1056. 
sponddre  1056. 
spons  754. 
sponsa  1056. 
sponsos  1056  (2  mal), 
sponte  754. 
spontis  754. 
spopondi  525.  1056. 
Bporta  45.  95.  145.  265. 

344.  347.  695. 
8pr§tor  619. 
sprdtos  344.  495.  619. 
BprM  495.  619. 
spuere   45.  95.  97.   104. 

160.  271.  344  (2  nal). 

346.  352.  355.  373.  375 

(2  mal).  665. 
spdma  46.  302. 
spüt&re  665. 
Sputum  665. 
8qi^l6re  36.  155.  727. 
sqy&lidus  727. 
sqvfima  486.  619. 
sqT&tina  36.  344. 
BqTfttna  36.  50.  97.  275. 

344.  375. 
8t&-  275. 
stabiÜB  620. 
Btabnlnm  620. 
stagn&re  73.  96.  345. 
atftmen  95.  135.  275. 345. 

620. 
Btftmoa  327. 
Bt&re  49. 95. 275. 278. 327. 

345.  347.  619. 
statim  54.  95.  327.  345. 

549.  620. 
statiö  212.  620. 
Btator  620. 

Btataa  49.  278.  327.619. 
Btataere  327. 
statü^ra  619. 

Btatas^festgeseirt*  95.619. 
statuB'ZoBtand'  278. 327. 

619. 
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Stella  49.  96.  229.  345. 

376.  475.  696. 
Btercor&re  845. 
BtercuB  37.  203.  845. 
BteiiliB  49.  96.  145.  229. 

345.  620. 
Bternere  49.  96. 145.  238. 

345.  346.  495.  696. 
Btemaere  218.  355.  696. 
BterDÜmoitaiii  696. 
Bterqvittnium  37. 203. 565. 
Btertere  1023. 
Bterto!  1023. 
Bteti  525.  619. 
Btilla  49. 96. 148. 155. 256. 

345.  729. 
BtiHAre  729. 

stilns  96.  345.  484.  890. 
Btimolas  49.  96. 126. 135. 

268.  345.  484.  890. 
-BtinctuB  889. 
BÜngrere  889. 
-BtiBzl  889. 
Bttp&re  47.  49.  96.  128. 

290.  298.  345.  968. 
stipendi&riiis  1043. 
Bttpendinm  527. 968. 1043. 
BttpeB   48.   96.  290.  345. 

968. 
stips  968. 
Btipala  968. 
Btipul&rl  968. 
BtipnhiB  968. 
Btlria  96.  148.  345. 
BtirpitaB  969. 
Btirps  969. 
Btlfttns  621. 
BtÜB  96.  346. 
Btlocus  49.  96.  155.  231. 

346.  375.  621.  729. 
Bt6  619. 

8tol6  263. 

Btorea  696. 

BtrftgfiB  96. 128. 145.  255. 

279.  280.  346.  890. 
Btrficrolnm  346.  890. 
BtrfigaluB  890. 
Btrftmen  346.  495.  621. 


Btr&mentnm  621. 
Btrangnlire  891. 
BtrAtnm  621. 
Btr&ta8  287.346.495.621. 
str&vl  287.  495.  62  L. 
Btr^nnüre  621. 
strönnna  346.  621: 
Btrepere  969. 
BtrepitoB  969. 
Btreptil  969. 
Stria  72.  346. 
strictim  891. 
atrictiiB  126.  890. 
Btildere  96.  300.  1056. 
Btiid^re  97.  145.  1056. 
Btrtd!  1056. 
Btridor  1056. 
Btrldulas  1056. 
Btriga  72.  346.  891. 
BtrigiliB  49. 56. 96. 98. 128. 

149.  255.  346  (2  mal). 

411.  891. 
Btrigmentam  891. 
BtrigÖBns  346.  891. 
Btringere  56.  96. 125. 128. 

145.  280.  255.  346.  877. 

890. 
Btringö  126. 
Btrmgor  891. 
strinxi  126.  890. 
strix  346.  891. 
Btractor  891. 
Btractüra  891. 
BtractaB  891. 
Btruere  199.  891. 
Btra^  891. 
stmix  891. 
Btrüma  891. 
Btrappos  346. 
Btruzl  891. 
Btaddre  63.  95.  313.  318. 

344.  345.  346. 374. 1056. 
studiam  1056. 
Btnltas  263. 
Btdpa45.49.95.291.345. 

968. 
Btap^re  968. 
BtogpeBcere  968. 


stnpidaB  968. 
Btapor  968. 
Btappa  379.  968. 
Btapr&re  48.  49.  96.  272. 

345.  968. 
Btaprom  968. 
Btornos  96.  696. 
su&pte  590. 
sab  47.  88.  205.  271.  334. 

579.  589. 
Bub&re  62.  92.  271. 
sdber  79.  92.  291.  1003. 
sabitoB  634. 

Bubnaba  272.  313.  1007. 
sabolös  234.  702. 
Babolescere  702. 
Bnbtel  210.  717. 
Babtdmen  483.  785. 
Bubter  393.  463. 
subtoB  393. 
Bubdcnla  292.  649. 
sdbala  664. 
BuboIcttB  664. 
saccdd&neuB  283. 
saccld&neuB  283. 
sacerda  664. 
Bftcidns  843. 
BÜcinmn  843. 
BÜCUB  37.  92.  292.  843. 
Buctos  'geBogen'  929. 
BuctuB  *daB  Saagen'  929. 
Büd&re  63.  1058. 
Büd&riam  1058. 
BudiB  1052. 
Büdor  106.  190.  202.  303. 

351.  1058. 
BÜdoB  1052. 
Buere   104  (2  mal).   160. 

198.  271.  350.  373.  375. 

664. 
Bttfflmeotom  293.  662. 
Bufftre  81.  293.  662. 
Bnfföc&re  308. 
BÜgere  73.  89.  314.  929. 
Bul  593. 
Biüle  664. 
BuinuB  664. 
solcoB  844. 
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Bolphar  565. 
siim'ichbin'  25. 135. 331. 

340.  500.  516.  773. 
Bom'ihn'  87.  591. 
Bümen  483.  929. 
Sftmere  549.  760. 
lammoB  88.  386. 473.  579. 

589.  597. 
Bunpfli  760. 
8ampsi6  501. 
Bomptiu  501. 
BumuB  135.  340.  500. 
Bunt  340.  773. 
ano-  105.  106.  350. 
Bupat  963. 
Bapellez  475. 
Baper  45.  88.  147.  210. 

230.  271.  332.579.589. 
saperbuB  79.  660. 
Baperciliam  31.  153. 
Buperficite  253.  839. 
BaperBtet-  620. 
sapeniB  579.  589. 
BappeditAre  54.  1041. 
sappetore  1018. 
Buppldmentam  605. 
Bupplex  828. 
Bapplic&re  828. 
Bapplidum  828. 
BurcaloB  964. 
Bürgere  492.  898. 
Burgit  335. 
Burpite  493. 
Burpuit  493. 
aftrsam  199. 
BUB-  484. 

BÜ8  87.  92.  291.  664. 
BÜBom  492. 
BUBurrAre  1109. 
BUBurroB   'B&oBelnd'  92. 

145.191.292.694.1109. 
BasamiB   "daa   SftaBeln' 

694.  1109. 
sAtdla  664. 
Bütor  664. 
sauB   88.  194.  199.  204. 

238.  264.  593. 
Baxl  929. 


BT&d6La  1058.« 

BY&d6re  63. 105. 275.  279. 

350.  1057. 
BV&doB  1058. 
BY&st  486.  1057. 
BT&sor  1058. 
BTisam  1057. 
BT&vi&rl  106.  351. 
BY&viB  63.  105.  190.  275. 

350.  486.  1058. 
BY&Tinm  106.  351. 
BTävioB  481.  509. 
BY^e  1085. 
BYeBoere  105.  228.   350. 

593.  1085. 
SY§tas  105. 350.593. 1085. 
by6v1  1085. 
BYO-  350. 

t&böre  51.  828.  981. 
tabema  980. 
Ubern&cnlam  980. 
t&bds  981. 
t&bescere  981. 
t&biduB  981. 
tabula  980. 
tacdre  51.  828. 
tadtns  828. 
tacti6  876. 
tactoB  'berOhrfe'  875. 
tactuB  'BerOhnuig'  876. 
taeda  49.  128.  296.  1077. 
taedöre  297. 
taedet  1045. 
taedium  1045. 
taedoit  1045. 
taesam  297.  1045. 
taeter  1106. 
tagftx  876. 
tagere  875. 
t&lea  484. 
talentam  220. 
t&ÜB  48.  275.  585. 
talpa  956. 
t&luB  388. 
tarn  48.  585. 
tarnen  48.  585. 
tandem  471.  585.  588. 
tangere  49.  56.  213.  875. 


taDg6  126. 

tantuB  4S.  19S.  585. 

tantoBdem  588. 

tard&re  1045. 

tarditte  1045. 

tardor  1045. 

tardoB  1045. 

tarmea  49.  144.  220.  232. 

247.  684. 
-t&t  275. 
tata  49. 
tauruB  49.   98.  144.  146. 

307.  620. 
tax&re  465. 
tazüloB  388.  484. 
-te  588. 
td  'dich*  204.  210.  292. 

322.  587. 
t6  '(Yon)  dir'  587. 
tector  876. 
tectöriom  876. 
tectom  49.  876. 
tectoB  876. 
tq^ere  49. 56.  99. 225. 243. 

345.  375.  876. 
togee  876. 
tegimea  876. 
t^gimentum  876. 
t^gmen  876. 
tOgmentom  876. 
t^la  876. 
tegolom  876. 
tegamen  261.  500.  876. 
togamentum  876. 
tftla  484.  785. 
tellos  51.  717. 
tAlnm  48.  283.  785. 
temerire  51.  764. 
temere  51.  764. 
temecit&s  764. 
tAmötum  764. 
temnere  764. 
t6m6  483. 
temperftre  956. 
tempeil  954. 
temperite  955. 
tempenas  954. 
tempe8t&9  954. 
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tempesttvoB  954. 
templnm  45. 49. 128. 238. 

955. 
temport  954. 
temporioB  954. 
temptftre  413.  955. 
tcmpuB  'Zeit'  954. 
tempns  'Schlftfe'  954. 
ttoutentos  51.  764. 
ten&x  743. 

tendere  49.123.  218. 1045. 
taidicolae  1045. 
teoetobe  51. 136. 247.764. 
tener  49.  123.  743. 
tenöre  49.  123.  225.  743. 
tenor  743. 
tensns  1045. 
tent&re  955. 
teotlgö  1045. 
teDtöriom  1045. 
tentoB  743.  1045. 
toral  743. 
tenuis  49.  123.  194.  201. 

218.  254.  743. 
tei»i8'Dohn6'49. 123.743. 
teniiB  'bis  an'  743. 
teains  201. 

tep6re48  (2iiua).  228.953. 
tepidns  953. 
tepor  953. 

ter  49.  144.  377.  510. 
-ter  334. 
terebra  49.  85.  144.  147. 

220.  229.  247.  684. 
terere  49.  144.  171.  225. 

247.  361.  495.  684. 
leres  49.  144.  684. 
teretem  564. 
tergere  98.  877. 
tergöre  877. 
tergom  877. 
tergos  877. 
termen  684. 
terminos  49. 135. 144. 229. 

684. 
term6  684. 
terra  49.  144.  229.  244. 

246.  786. 
Leo  ]f«7«r:  Onunauktik. 


terrßre  49.  110.  144.  225. 

377.  479.  786. 
terribilis  85. 
terrigena  746. 
terror  786. 
terst  482.  877. 
tersns  482.  87.7. 
tertiuB  377. 
tesqya  51. 
tessera  51. 
testa  49.  149.  786. 
testftmentam  149.492.786. 
testAd  786. 
testicaliis  786. 
testis  'Zeuge'  786. 
testis  'Hode'  786. 
testa  786. 
testftdO  786. 
testom  786. 
tetendl  1045. 
tetigl  126.  875. 
tetigit  250. 
tetini  249.  743. 
tetrinnire  49.  144.  228. 
tetadl  566. 
tetall  716. 
tezere  48.  51.  115.  228. 

785. 
teil  876. 
textor  785. 
teztilz  378. 
teztoB  785. 
teznl  785. 
-tl  587. 
-ti&  283.  560. 
tibi  70. 79.  269.  273.  565. 

587. 
tibia  51.  62.  98.  301. 
tiblcen  221.  274.  533. 
-tid  283.  560. 
tignam  40.  48.  256.  468. 
tim6re  764. 
timidas  764. 
timor  764. 
tinctara  877. 
tinctus  'benetst'  877. 
tinctas  'Tanke'  877. 
tinea  744. 


tiogere  49.  56.  125.  225. 
255.  410.  415.  569.  876. 
tinia  744. 

tinnire  256.  744.  1102. 
tinnalas  744. 
tintin&re  1102. 
tintinn&balani  1102. 
tiiiti]iii&re744. 1102. 1108. 
tintiniüre  744. 1102. 1108. 
tinzl  876. 
tippala  953. 
tipala  48  (2  mal).  268. 
tirö  98.  146. 
-tu  588. 
titUl&re  1108. 
titinn&re  1108. 
titiimlre  1108. 
titiO  49.  50.  290.  640. 
titab&re  1108. 
titalas  1108. 
-t6  587. 
toga  243.  876. 
toler&re  49. 112. 154.231. 

236.  496.  716. 
tollere  49.  154.  231.  236. 

496.  716. 
tol&tim  716. 
t6meatam  655. 
ton&re  49. 98. 99. 123. 235. 

237.  256.  744. 
tondßre  49.  63.  125.  237. 

1076. 
tonere  237. 
tonescere  744. 
tongöre  51.  877. 
tongitiö  877. 
tonimos  744. 
tonitras  744. 
tonitraam  744. 
tonsor  1077. 
tonsas  1076. 
tonuit  744. 
-tdr  285. 
torculam  831. 
torcolas  831. 
tormentam  484.  831. 
tormina  831. 
toru&re  235.  2^7. 
80 
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torp6d6  956. 

torp^re  48.  49.  144.  231. 

235.  956. 
torpescere  956. 
torpidoB  956. 
torpor  956. 
torqTfire  37.  49. 144.  234. 

237.  361.  376.  831. 
toiq?68  831. 
torqTifl  831. 
torr^re  49.  144.  149.  237. 

247.  360.  479.  785. 
torridoB  786. 
torris  786. 
torrol  785. 
torrus  786. 

ton!  234.  237.  482.  831. 
tortor  831. 
tortateos  831. 
tortos  'gedreht'  481.  831. 
tortos  'Krümmung'  831. 
toros  684. 

torrus  49.  144.  231.  877. 
tOStuB  149.  238.  492.  785. 
tot  48.  206.  269.  332.  585. 

586. 
-t6te  588. 
totidem  585.  588. 
totiens  585. 
toti^B  515.  585. 
totondt  237.  1076. 
totus  527.  585. 
t6ttt8  655. 
trabea  51. 
trabös  996. 
trabica  996. 

trabs  49. 144. 212. 360. 996. 
tract^re  921. 
tractim  921. 

tractuB  'gezogen-  68. 921. 
tractus  'das  Ziehen'  921. 
tragoedus  546. 
trAgula  921. 
traha  921. 
trahere  68.  921. 
tr4meB  605. 
tranqTilius  36.  156.  267. 

355.  637. 


trans  51.  207.  605. 
transtmm  605. 
trazi  68.  921. 
tremebandos  765. 
tremere  49. 135. 144. 225. 

360.  764. 
tremor  765. 
tremul  764. 
tremulos  765. 
trepid&re  956. 
trepidus  956. 
trepit  956. 
trds  49. 118. 144. 298.360. 

377.  640. 
tri-  267. 
trlbolum   148.  361.  495. 

640. 
tricae  32. 49. 144. 360.831. 
tilcArl  49.  144.  831. 
trlcdsunus  39. 
trlg^imus  39.  239. 
trlgintA  39.  50.  125.  239. 

253.  322.  569. 
trilix  855. 

trimas  135.  533.  644. 
trid  641. 
triped-  267. 
triplez  b28. 
tripudiom  1043. 
trlstis  51.  115.  786. 
trlticum  640. 
tritor  640. 

trttus  361.  495.  640. 
trivi  361.  495.  640. 
tmc-  86.  656. 
tmcldAre  832.  1036. 
truculentus  656. 
trüdere  51.  314.  1045. 
trudis  314.  1046. 
trulla  388. 
tronc&re  832. 
trnncas  'verstammelt'  42. 

49.  128.  144.  292.  360. 

832. 
trunctts '  Stamm '  360. 832. 
trüs&re  1046. 
trüsi  486.  1045. 
trÜBUs  1045. 


tmtina  251. 

tt  48.  53.  92.  587. 

tnba  981. 

tftber  49.  137.  292.  655. 

tabicen  981. 

tabnrcinftil  981. 

tabnB  981. 

todes  1045. 

todit&re  1045. 

taere  655. 

tadcl  655. 

tagaiiam  565.  876. 

toi  587. 

tuimor  655. 

tnlat  716. 

ton  49. 154.  366. 496. 576. 

716. 
tum  48.  585. 
tom^  49.  272.  292.  655. 
tnmor  655. 
tamaltoB  51.  655. 
tnmnlus  49. 137.  272. 655. 
tone  580.  585. 
tondere  51.  98.  99.  292. 

1045. 
tonsos  1045. 
-tftra  289. 
torba  49.  61.   144.  272. 

981. 
torb&re  99.  146.  981. 
turbidus  981. 
turbO  981. 
torbolentoa  981. 
tordns  1045. 
torgöre  346.  877. 
toigescere  877^ 
torgidos  877. 
-tAro  289. 
torpAre  956. 
torpis  956. 
torris  49.  144.  268.  272. 

479.  786. 
torsi  482.  877. 
toitor  565.  1099. 
-tos  119.  521. 
tosstre  785. 
tossis  51.  785. 
t(Uos  478.  1045. 
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tftte  587. 

tator  655. 

tatadi329.566. 1045.1094. 

tfttos  655. 

tauB  48.   195.   238.  264. 

587. 
über'Eater'  84. 147. 220. 

317.  1070. 
über  'rdchlkh'  84. 1070. 
dberUs  1070. 
nbi  269.  589. 
ubl  38.  85.  202.  269. 
obieamqTe  585. 
nblqve  585. 
nbiabi  584. 
üdö  309. 
tduB  199.  868. 
iilc€fftre  819. 
oldflct  32.  153.  263.  819. 
nlcoB  32.  153.  238.  819. 
iUlgO  484.  868. 
UUxte  65.  264. 
nllnB  388.  475. 
nlmiu  152.  263. 
ulna  153.  263.  285.  704. 
nls  596. 
ulterior  596. 
nltinms  263.  578.  596. 
alti6  819. 
oltor  482.  819. 
nlM  578.  596. 
oltrö  596. 
ultDS  819. 
ulücoB  152.  705. 
ulula  152.  705.  1098. 
nlnl&re  153.  705.  1098. 
alal&tns  1098. 
nmbrneoB  78. 122. 124.156. 

255.  263.  565.  567. 
umbO  61. 80. 124. 264.285. 

978.  992. 
ombra  979. 
nmbrftciilam  979. 
nmbrftre  979. 
ümect&re  868. 
ümectus  868. 
ümdre  868. 
unero-  499. 


amenu  25.  72.  111. 135. 

235.  264.  285.  407.  775. 
ümidoB  72.  868. 
ümor  72.  183.  292.  483. 

868. 
nmqrftm  38.  584. 
unc&re  31.  124.  264.  818. 
unctoB  869. 
oncos  31.  34.   119.  124. 

264.  410.  567.  817. 
unda  63.  88. 127. 183. 271. 

411.  1032. 
andere  1032. 
ande  38.  582. 
iindedm  254.  337. 
andecnmqTe  585. 
oodeimde  584. 
andiqTe  249.  585. 
QDgere  869. 
ungola  122.  914. 
ungiilus  39. 124. 156. 264. 

272.  817. 
nngfen  869. 
angrentain  869. 
nngrere  869. 
ungvis  73.  122.  264.  914. 
iliii?enixB  1027. 
ooqTam  38.  584. 
ftnnfl  123.  301.  579.  595. 
oiiil  869. 
ApOiO  44.  154.  253.  317. 

650. 
apapa  45.  260.  565.  944. 

1097. 
nrb&iiiis  979. 
orbicua  979. 
urbs  979. 

nroeoB  42.  143.  272.  819. 
ürere  313  (2  mal).  522. 777. 
uigdre  56.  146.  184.  238. 

908. 
urgvöre  908. 

ürtna  143.  183.  317.  701. 
üilii&ii  183.  701. 
nma  483.  819. 
ani  238.  482.  908. 
nniu  31.  143.  263.  354. 
^.465.  482.  568.  818. 


üru8  317. 

ftsiO  1013. 

daitiai  1013. 

üsit&tofl  1013. 

uspiam  584.  589.  598. 

UBqTam  38.  582.  584. 

osqve  38.  582.  585. 

HBSl  777. 

nstor  778. 

UBtiil&re  778. 

OBtns  110.  309.  313.  777. 

üsüia  1013. 

üsmp&re  1012. 

fisuB  ^der  gebraacht  hat' 

1012. 
Obiu  'Gebraach'  1012. 
ut  38.  206.  269.  332.  582. 

586. 
atcamqye  585. 
ütenailia  1013. 
ütendlis  1013. 
nter  38.  50. 147. 188.  229. 

310.  571.  582.  587. 
aterq?e  585. 
uteniB  271.  649. 
nti  38.  206.  269  (2  mal). 

310.  582.  586. 
ütl  199. 302.  305. 546.650. 

1012. 
fltüis  1013. 
atiqve  585. 
fttitö  1012. 
ntriculoB  271. 
atrobidem  588. 
üva  59. 
üvens  868. 
ÜTÖre  60. 
ÜYidas  868. 
nxor  808. 
yac&re  183.  631. 
Yacca  184.  378.  481.  857. 
yaccillftre  378. 
▼aciiULre  33. 175.231.857. 
yad-  184. 
yad&ii  1091. 
Yad&tQB  1091. 
Y&dere  59.  184.  607.  1078 

(2  mal).  1091. 
80» 


1268 


Tadimdninm  1091. 

TadÖBns  1091. 

▼adum  184.  1091. 

Tafer  77.  213.  991. 

Tafro-  59. 

▼agftrt  905. 

T&glna  905. 

Tflglre  938. 

T&gor  176.  275.  938. 

vAgalftti6  938. 

ntgas  56.  176.  213.  279. 

905. 
▼ald«  335.  733. 
Tal6re  185.  733. 
Yalerios  112. 
YalesioB  112. 
TElguB  148.  186.  910. 
Talidos  733. 
▼allds  734. 

YftlliB  156.  178.  279.  734. 
vaUam  156.177.182.220. 

247.  480.  735. 
yalliu  'Pfahl'  156.   180. 

279.  734. 
Yallos  'WaU'  735. 
TallaB  'GetraideBchwiDge' 

733. 
Tannere  630.  759. 
tannns  630.  759. 
T&DUB  631. 
tapiduB  947. 
Tapor  36.  45.  212.   375. 

524.  947. 
▼ap6r&re  947. 
Tappa  36.  947. 
T&palftre  975. 
Tftpal&ris  975. 
varioB  149.  203. 
▼Anis  72. 

▼to'Gef&SB' 59.  279.  806. 
Tis  'Bürge'  184.  1091. 
Tascnlam  806. 
vastAre  806. 
vastQS  806. 
vAsum  806. 
vAsas  806. 
vAtto  184. 
-Te  184. 193.230.322.599. 


Yd-  184. 

T^cors  184.  296.  1038. 
TectAre  939. 
Teettgal  184.  905. 
vectSgAlis  905. 
TectiB  176.  939. 
Tector  939. 
Tectftra  939. 
TeetoB  68.  75.  939. 
TOgto  183.  255.  905. 

TegetAre  905. 
TegetoB  56.  565.  905. 
Teha  939. 
TehemenB  175.  488.  565. 

648. 
Tehementer  485. 
yehere  68.  75.  176.  239. 

939. 
Tehte  939. 
Tehi  939. 
Tehicillam  939. 
Tehis  939. 
TeicoB  302. 
Td  177.  210.  738. 
TdlAre  156.  177.  298.  736. 
TeUm  565. 
TeUa  805. 
TeDe  156.  177.  182.  229. 

238.  244.  409.  480.  565. 

737. 
Tellem  480. 
Teuere  156.  180.  226. 229. 

477.  734. 
Telll  734. 
Telliis  148.  156.  177.  282. 

496.  736. 
T6Iam  177.  388.  736. 
vdmens  175.  529. 
TÖna  123.  177.  258.  283. 

488.  807. 
Tendere  177.  807. 
TendficoB  527. 
Tenfinum  759. 
TenerAr!  759. 
TenetoB  565.;  759. 
Ttol  747. 
Tonia  124.  177.  183.  239. 

317.  759. 


TODire  59.  136.  171.  218. 

747. 
Tfinlre  177.  807. 
TÄnO  807. 
Tensica  282.  808. 
Tenter  50.  59.  147.  219. 

229.  490.  502.  787. 
TentQAbnmi  85. 
TentflAre  630. 
Tentid  747. 
Tmitris  336. 
Tentom  est  747. 
TentüüroB  747.  [630. 

Tentns  181.  229.  282.  328. 
Ttoiü  807. 

T&iiim  124.  488.  807. 
T^om  dare  177. 
T^nm  Ire  177. 
TenoB  287.  759. 
tAühb  177. 
Tennstis  759. 
TenoBtuB  185.  759. 
VÄT  HO.   117.   147.   176. 

229.  281.  529.  806. 
tMx  701. 
Terb^ua  186. 
Terber  62.  146.  186.  219. 

9t75. 
TerberAre  975. 
Terbam  85.  146. 177. 185. 

229.  282.  495.  699. 
Ter^onduB  700. 
Terdri  146.  177.  180.  183. 

239.  317.  700. 
Tetgere  60. 128. 146. 148. 

177.  186.  225.  908. 
TdridicuB  300. 
TenniB  135. 146. 186.  239. 
Tema  805. 
Temufl  806. 
Terpa  45.  146.  186.  219. 

238.  247.  975. 
Terrere  177.  225«  808. 
TerrdB  146.  177.  219. 479. 

809. 
Teniciilam  808. 
Terrftca  1 10. 146. 186. 479. 

494.  809. 
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Tenire  1027. 

Tenari  1027. 

Ten!  482.  908. 

Tenam  1027. 

TersoB  ^gedreht'  1027. 

Tenns  ^gegen  hin'  1027. 

Tenus  ^gpesehleppt'  808. 

Tonos  'Wendung'  1027. 

Tersfttos  1027. 

▼ertebra  1027. 

vertere  50. 146. 186.  219. 

244.  1027. 
YertBK  1027. 
Tertt  1027. 
Tertieola  1027. 
▼ert!g6  1027. 
T§röB  185.  701. 
tMIbos  184. 
Te8c!33. 1 14. 203. 238. 631. 
vescor  113. 
vescuB  807. 

Ttelca  59.  116.  282.  808. 
yespa  185.  351.  976. 
Vesper  37.  45.  114.  147. 

179.  228.  334.  807. 
▼espera  807. 
▼egpero-  230. 
Veata  176.  179.  181.  229. 

805. 
vester  184.  244.  598. 
Testibolmn  176.  805. 
Tettig&re  808. 
▼estSgiiim  492.  808. 
Testid  162. 
Testire  805. 

▼estis  110.  179.  228.  805. 
Testrl  598. 
Testram  598. 
Tetäre  72.  1026. 
Teterlnae  1027. 
Teterlnärios  1027. 
Tetertnus  184.  257.  1027. 
Tetemus  114.  1027. 
Tetitns  1026. 
Tetot  1026. 
Tetolos  1027. 
Tetns  50.  176.  228.  1027. 
Tetuntfts  1027. 


?etllBta850. 176. 228. 1027. 

Texibie  465.  939. 

Tex!  68.  939. 

Texülnm  388. 

Tia  939. 

vibia  990. 

Tiblx  990. 

Tibiare  184.  990. 

vic-  176.  304.  859. 

Ticftrios  859. 

Tlc§sinms  39.  478.  490. 

Tlcl  126.  127.  304.  861. 

Tieia  203.  290. 

Tldte  33. 

Yielnos  861. 

Tidssim  859. 

Tidssit&dd  859. 

Victor  861. 

Tictdxia  861. 

Tictrtz  338. 

Tietos  'besiegt'  127.  861. 

Tictos  'Leben'  656.  879. 

Ticns  33.  176.  302.  304. 

861. 
Tideiicet  117. 
Tiden  595. 
Tid6re  63.  176.  179.  182. 

268.  299.  1064. 
Tid^rt  1064. 
Tldl  304.  1064. 
vidimus  488. 
Tidna  84.  181.  199.  260. 

268.  1092. 
Tidulre  1092. 
Tiduertls  1092. 
Yidnos  181.  1092. 
Ti^re  176.  632. 
Yi^cere  607. 
Ti6tas  59.  160.  607. 
ngdre  183.  255.  905. 
Tigescere  905. 
vigdsimas  39. 
Tigil  183.   255.  332.  905. 
TigOäre  905. 
Tiginü  39.  52.  129.  175. 

182.  247.  253. 269.  298. 

323.  489. 
Tigor  905. 


TÜla  805. 
TÜlieos  805. 
TÜlnm  475. 
Timen  176.  632. 
Tincere  33.  121. 188.  290. 

372.  497.  861. 
Yinclre  185.  861. 
Tinclom  447.  861. 
Tincö  126.  127. 
vinctid  861. 

Tinctus  'gebunden'  861. 
Tinctus  *das  Binden'  861« 
Tinculum  861. 
Tindtaia  337.  760. 
Tindex  185.  1065. 
Tindicire  1065. 
Tindiciae  1065. 
Tindicta  1065. 
Tinitor  649. 
Tlnösus  198.  649. 
Tlnum  123.  177.  302.  649. 
Tinzi  861. 

Tiola  175.  267.  648. 
Tiol&re  59.  267.  607. 
Tiolentos  59.  607. 
Tir  175.  335.  648. 
Tirfigö  175.  648. 
Tir6re  689. 
Tirdtum  482. 
yirga  909. 
Tirg6  909. 
Tiridis  689. 
Tirltim  284. 
Tirtüs  335. 

Tims  HO.  176.  290.  809. 
Tis  'Kraft'  175.  289.  648. 
¥ts  'du  willst'  336.  506. 

565.  737. 
viscera  32.  267.  810. 
Tiscösus  810. 
Tiscum  176.  810. 
viscus  'Mistel'  ^32.   176. 

267.  810. 
Tiscus  'Eingeweide'  810. 
Misere  291.  810. 
Tlsi  810. 
Tlslre  357.  810. 
TlsitAre  810. 
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iisQB  'gesehea'  1064. 

^us  'Anblick'  1065. 

^to  50.  59.  199.  656. 

Tlt&re  482.  859. 

Tltez  50.  176.  290.  648. 

vitiare  1028. 

vitiösoB  1028. 

vltU  176.  290.  648. 

vitiam  184.  1028. 

vitnun  181. 

▼itta  632. 

Yitula  1027. 

▼italuB  50.  156.  176.  184. 

257.  261.  267.  1027. 
Titus  50.  176.  268.  648. 
▼Ivere  113.  326.  656. 
TtTOB  59.  193.  656. 
Yixi  656.  879. 
▼j6tU  160. 
v6bl8  79.  598. 
▼6c-  286. 
▼oc&re  37.  164.  176.  235. 

237.  286.  858. 
▼ola  154. 

TOl&re  59.  155.  230.  719. 
Yolc&auB  862. 
TOldbam  238. 
volg&re  910. 
▼o]gd  910. 


▼olgOB  185.  263.  570. 910. 

voliiiis  263.  317. 

T0l6  203.   234.  238.  244. 

565.  737. 
▼olpSs  570. 
▼oIbob  263. 
▼olt  263.  336. 
voltiir  570. 
Toltus  263. 
▼olacer  260.  719. 
▼olul  737. 
volümea  135.  671. 
▼olomuB  251.  260.  567. 
▼olont&s  485.  738. 
▼olap  45.  178.  182.  205. 

238.  976. 
YOlaptArios  976. 
Y0lapt&8  976. 
▼olütos  671. 
▼olva  736. 
▼olvere  156. 177. 180.  236. 

238.  247.  570.671.736. 

1101. 
VOM  671. 
▼o1t6  201. 
T6mer  808. 
▼omere  135. 177.237.570. 

772. 
▼omic«  772. 


▼6mii  136.  183.  286.  488. 

808. 
TOmitiA  772. 
▼omitas  772. 
▼omni  772. 

▼orftg6  40.  59.  144.  686. 
▼orftre  59.  144.  148.  189. 

231.  234.361.495.686. 
▼Öftere  244. 
▼ÖS  184.  598. 
▼oster  244.  598. 
▼6tt^UB  940. 

▼fttoin  318.  493.  671. 940. 
▼dtns  939. 
▼o^6re  183.  316.318.611. 

940. 
▼ÖTi  285.  671.  939. 
▼6z  37.  164.  176.  S58. 
▼oxor  808. 
YJalgOB  263.  570. 
▼olnofl  156. 188. 263.  317. 

734. 
▼iilp6ciila  976. 
▼Iilp6s  570.  976. 
▼olsl  734. 

▼nlsos  263.  568.  734. 
▼alt  263.  336.  737. 
▼altar  59. 86. 263. 565. 570. 
Vultoa  156.  203. 263.  720. 
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